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VON DEN QUELLEN 


der hebräischen Wortforschung nebst einigen Regeln und 
Beobachtungen über den Gebrauch derselben *). 


Forschen wir den letzten Quellen unserer Kenntniss der hebräischen 
Wortbedeutungen nach, so lassen sich diese auf folgende drei zurückführen: 
1( der Sprachgebrauch des A. T. selbst, so weit er aus dem Zusammen- 
hange der einzelnen Stellen und der Vergleichung aller derer, in welchen 
ein Wort oder eine Phrase vorkommen, erkannt wird; 2) die traditionelle 
Kenntniss der hebräischen Sprache, welche sich bei den Juden erhalten 
hat, und theils in den alten Uebersetzungen, theils in den jüdischen Com- 
mentarıen und Wörterbüchern niedergelegt ist; 3) die Vergleichung der 
stammverwandten Sprachen, welche zwar alle in den uns vorliegenden Denk- 
mälern jünger sind, als das A. T., aber zum Theil reicher, als das bib- 
\ische Hebräisch, und entweder lebende durch einheimische Grammatiker 

lexialisch bearbeitete Sprachen, oder wenigstens in mehreren Schriftstel- 
lern erhalten sind, so dass über die Bedeutungen der Wörter verhältniss- 
mässig seltener als im Hebräischen Zweifel obwalten können. Alla diese 
Quellen mit richtiger Würdigung des einer jeden zukommenden Werthes 
and mit kritischem Urtheil zu gebrauchen, und in den einzelnen Fällen, 
wo sie zuweilen in Conflict gerathen, unter sich selbst und mit dem Zu- 
sa ge in ein richtiges Verhältniss zu setzen, das ist das Amt und 
die Pflicht des eigentlich gelehrten, selbstständig forschenden Lexicogra- 4 
pben, der sich freilich nicht mit Benutzung seiner nächsten Vorgänger und 
etwa der neuesten Erscheinungen in diesem Gebiete begnügen kann. 

Nicht unpassend hat man, wenn auch jede Vergleichung hinkt, die 
Aufgabe der philologischen Erläuterung des A. T. mit derjenigen vergli- 
chen, welche sich der Erklärer eines altdeutschen Sprachdenkmales, z. B. 
des Ulphilas, des Nibelungenliedes, stellen muss, wenn ihm dabei ausser 
dem Zusammenhange des Stückes selbst, einerseits ältere, aber nicht gleich- 


*( Der Zweck dieser, aus der Vorrede zur zweiten Ausgabe mit einigen Ab- 
änderungen und Zusätzen wieder abgedruckten Abhandlung ist, den angehenden 
Sprachforscher dadurch, dass er gleichsam in die Werkstätte der hebräischen 
Wortforschung geführt, und mit allen Werkzeugen und Hülfsmitteln bekannt ge- 
macht wird, zu eigener Untersuchung anzuleiten. Eine vollständigere, aber mehr 
das historische Fortschreiten der hebräischen Philologie berücksichtigende Dar- 
stellung s. in m. Geschichte der hebr. Sprache und Schrift, Leipzig 1815, von 
welcher ich bald eine neue Bearbeitung zu liefern hoffe [ist leider nicht erfolgt]. 
Eine englische Uebersetzung dieser Abhandlung, in welcher auch die grammatische 
Litteratur nachgetragen, ₪. in Robinson biblical Repository no. 9. Andover and 
New-York 1833.- — Die Verweisungen des WB. auf die Abhandlung, besie- 
hen sich auf die Seitensahlen der drüten Ausgabe, die hier am Rande stehen. 


IV 


zeitige, folglich nicht ganz zuverlässige Uebersetzungen und Erklärungen, 
andererseits die gegenwärtigen Sprachen des germanischen Stammes zur 
Vergleichung zu Gebote stünden. 


I. 


Betrachten wir diese dreifache Quelle einzeln, so ist zuvörderst die 
Benutzung der Bibel selbst von der höchsten Wichtigkeit, und muss noth- 
wendig die (frundlage jedes Wörterbuchs bilden. Sie reicht vollkommen 
hin zur Bestimmung des Sprachgebrauchs aller irgend häufig vorkommen- 
den Wörter, sie mögen sich in den verwandten Sprachen finden oder nicht; 
ebenso zur Angabe der Constructionen und Phrasen, welche mit den ver- 
schiedenen Wörtern gebildet werden, und gewährt eine Menge der wich- 
tigsten Sprachbeobachtungen, die nur aus dieser Quelle gewonnen werden 
können. Aber sie muss nothwendig den Forscher häufigst verlassen, wenn 
er nach Grundbedeutungen und Etymologieen fragt, wenn 05 Asyöusva 
und wenig vorkommende Wörter zu erläutern sind, und der Zusammen- 
hang im Stiche lässt; abgesehen davon, dass die Kenntniss Eines be- 
schränkten Sprachzweiges ohne Verbindung mit dem ganzen Sprachstamme 
studirt nie eine lebendige Auffassung des Sinnes zulassen wird. Wohin 
die ganz einseitige Benutzung dieser Quelle führt, zeigen die lexicalischen 
Arbeiten von Stock, Gussetius, welche zum Theil aus theologischen Grün- 
den — weil nämlich die Bibel durch sich selbst verständlich sein müsse — 
sich auf dieselbe beschränkten, der Abwege nicht zu erwähnen, auf welche 
Neumann und Andere!) durch dieselbe gerathen sind. 

Als Hülfsmittel zur Auffindung aller Stellen, in welchen eine Wurzel, 
deren Derivate und Formen vorkommen, dienen folgende Concordanzen: 

5 Marii a Calasio (Franziskaners und Professors in Rom) Concordantiae 
hebraicae. Romae 1621. 4 Voll., und London 1747--49 fol., ferner Jo. 
Buxtorfii (patris) Concordantiae Bibliorum hebraicae. Accesserunt novae 
concordantiae chaldaicae, c. praef. Jo. Buxtorfii fl. 130501600. 1632. fol. 
[dann Fürst, Librorum sacr. Vet. Test. Concordantiae hebraicae et chald. 
cet. Lips. 1840. fol. und B. Baer Concord. bibl. Stettin 1861]. Von diesen 
hat die erste eine lateinische Uebersetzung neben den Stellen, aber das 
Unbequeme, dass alle Formen und Derivate desselben Stammes durchein- 
ander stehen; wogegen bei Buxtorf [u. d. folg.] die Stellen nach Derivaten 
und Formen geschieden sind, eine weit bequemere Methode, die die Beob- 
achtung sehr erleichtert. Die erste ist eine ziemlich unveränderte Ueber- 
setzung der Concordanz des R. Isaac oder Mardochai Nathan: die Bux- 
torf’sche eine Umarbeitung derselben. In allen fehlen die Partikeln und 
die Eigennamen [in der dritten sind sie in einem Anhang kurz aufgeführt 
mit ihren Bedeutungen, jedoch ohne nähere Angaben]. Für die Partikeln 
dient dann: Christ. Noldii Concordantiae Particularum ebraeo-chaldaica- 
rum, ed. Tympe. Jenae 1734. 4., und für die Eigennamen M. Fr. Lan- 
kisch’ens Concordantiae Bibliorum germanico-hebraico-graecae. Leipzig 
und Frankfurt 1696. fol. [4. verb. Ausg. Lpz. 1705], wo aber die Namen 
nach der deutschen Schreibart Luthers aufzusuchen sind (ל1‎ 


1) Fabre d’Olivet Le Hebraisme devoile. Paris 1816. 16. 2. Bd. gr. +. 
8. Jen. A. L. Z. 1818. No. 216. 217. 

1®) [Zugleich grammatisch behandelt sind die Eigennamen in Hilleri Ono- 
„agticon sacrum Tub. 1706. 4.] 


v 


Ausser dem vorzüglich wichtigen Geschäfte des Wortforschers, sich 
überall nach den treffendsten Parallelstellen für Wortbedeutungen, Rede- 
weisen und andere Verbindungen umzusehen (wobei unter andern die No- 
ten zur Halleschen Bibel von J. H. und Chr. Bened. Michaelis, nebst 
den Annotalt. uberiores ad libros 7. T. Hagiographos gute Dienste lei- 
sten), werden bei den aus der Bibel selbst zu schöpfenden Sprachbeobach- 
tungen etwa noch folgende Rücksichten von Nutzen sein: 1) Man ver- 
gleiche die sinnverwandten Wörter und Gegensätze, und beobachte die 
damit gebildeten analogen Wendungen der Bedeutung. Wer z. B. bemerkt 
hat, wie dem Hebräer Weisheit zugleich für Tugend und Frömmigkeit, 
Thorheit für Frevel und Gottlosigkeit, Wohlgeruch für Wohlgefallen über- 
haupt gilt, wie die Wörter für Binden, Festbinden auf Stärke, für Schnei- 
den und Scheiden auf Urtheilen und Beschliessen übertragen werden, 
wird sich eine ganze Menge von Spracherscheinungen zusammen klar 
machen können, und manche Schwierigkeit wird für ihn leicht verschwin- 
den, wiewohl die Vergleichnng der Dialekte hier noch weit reichhaltiger 
ist?2). 2) Man benutze besonders diejenigen exegetischen Parallelstellen, 
in welchen der Sinn eines dunkelen Wortes durch ein anderes bekannte- 
res ausgedrückt ist, besonders wenn es bei demselben Schriftsteller der 6 
Fall ist). 3) In den poetischen Büchern gibt öfter der Parallelismus der 
Glieder einen Fingerzeig über dunkele Wortbedeutungen, wiewohl dieses 
Mittel mit Vorsicht gebraucht werden muss, da die parallelen Glieder nicht 
immer synonym sind, sondern oft nur einen ähnlichen oder selbst fort- 
schreitenden Sinn enthalten %). 4) Man beobachte sorgfältig den indivi- 
duellen Sprachgebrauch jedes Schriftstellers, und erkläre ihn zunächst aus 
diesem, sodann aus den ıhm zunächst verwandten. Solche verwandte 
Schriftstellerclassen sind 2. B. Hiob und die salomonischen Schriften; die 
hebräischen Abschnitte im Daniel und Esra, die Chronik und das Buch 
Esther; die älteren Propheten Jesaia, Hosea, Micha, Amos und wieder die 
nach dem Exil lebenden u. s. w., wobei es sich von selbst versteht, dass 
dabei die Ergebnisse der Kritik wohl zu beachten, und die heterogenen Theile 
eines und desselben Buchs, z. B. des Jesaias, wohl zu unterscheiden sind. 


Il. 


Als die zweite Quelle der hebräischen Wortforschung haben wir oben 
die jüdische Tradition bezeichnet, welche Anfangs in den verschiedenen 


2) S. z. B. die Stämme par und 533; חָזַק :פֶּשֶם ,בְּאָש‎ no. 3 und die 
übrigen daselbst angeführten Verba; und von Gegensätzen טוב‎ und יטב‎ vgl. 39%, 
7, 3%; son und xx%n u. 8. .או‎ [In diesem Sinne abgefasst sind m. Abhandlungen 
für semitische Wortforschung Leipz. 1843, worin unter Zusammenstellung von 
Synonymen und Gegensätzen die sachliche Analogie aufgesucht wird. D.] 

3) S. z. B. טפור הָאָרֶץ‎ Richt. 9, 37, vgl. רָאסִי הָאָרֶץ‎ V. 36, und Ezech. 
38, 12, vgl. 6, 2. 33, 28. 35, 12: px Heil Ps. 132, 9. vgl. sör V. 16; פפְגְמוידֶם‎ 
(ihre Buhlen masc.) Ezech. 23, 20 vgl. 3'789; 'Tyrg7 פתפג‎ Dan. 1, 5. 15 vgl. 
>» V. 10. Dass es aber auch Fälle gibt, wo die Parallelstellen keinen exe- 
getischen Gebrauch gestatten, wenn nämlich ein späterer Schriftsteller einen frü- 
heren überarbeitet und zuweilen den Sinn geändert hat, ist Gesch. der hebr. Spr. 
5. 37 ff. gezeigt worden. | 

4) Schon die Rabbinen haben den Parallelismus oft gemissbraucht, wenn sie 
z. B. 5292 Hohesl. 7, 6 (Parall. (אַרְנָּמַן‎ für פאסםת08 כַּרְמִיל‎  םֶלֶאְרִא‎ (parall. 
(מלְאָכִים‎ 068. 32, 7 6 Boten (st. Helden) nehmen. 
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alten Versionen, dann in den rabbinischen Commentarien und Wörter- 
büchern niedergelegt worden ist. Um das Wesen derselben gehörig durch- 
schauen, und daher das Ansehen derselben richtig würdigen zu können, 
müssen hier die verschiedenen Zeiten und selbst Parteien, bei welchen 
wir diese traditionelle Sprachkenntniss aufbewahrt finden, wohl unterschie- 
den werden. 

Die Zeit, in welcher die alexandrınische Uebersetzung (und auch 
wohl die älteste chaldäische) verfasst ist, steht dem Leben der Sprache 
noch so nahe, oder fällt selbst (wenigstens was die Uebersetzung des Pen- 
tateuchs betrifft) damit zusammen, dass wir annehmen dürfen, den Ueber- 
setzern war der hebräische Sprachgebrauch noch aus lebendiger Volks- 
überlieferung, nicht etwa blos durch Bibel-Studium in den Schulen, be- 
kannt. War das Althebräische auch schon durch das Chaldäische und 
Griechische grossentheils aus dem Munde des Volks verdrängt, so schrieb 

7 man doch noch häufig hebräisch (wie die Bücher Daniel und Sirach zei- 
gen), und es war allen Gebildeten als Schriftsprache bekannt®). Daraus 
erklärt sich dann der interessante Umstand, dass besonders die Alexandri- 
ner öfter einem hebräischen Worte eine Bedeutung geben, welche es in 
der Bibel selbst wirklich nirgends hat, welche sich aber in den verwand- 
ten Sprachen, selbst dem Arabischen findet. Da nicht angenommen wer- 
den kann, dass sie solche aus einer Kenntniss jener Sprachen, namentlich 
des Arabischen, geschöpft haben, so erhellet, dass jene Bedeutungen auch 
hebräisch, und ihnen durch Tradition bekannt waren®). Auf der anderen 
Seite wird man auch dieser verhältnissmässig lautersten Tradition nicht 
zuviel zutrauen, wenn man erwägt, dass schon in den jüngsten Büchern 
des Kanon selbst sich Spuren davon finden, wie die alte Fülle der Sprache 
allmählich erstorben, und manches selbst dem hebräisch - schreibenden 
Schriftsteller nicht mehr deutlich und geläufig war”). Dazu kommt, dass 
gerade die ältesten Dolmetscher, nämlich die alexandrinischen, es häufig 
an der erforderlichen Genauigkeit in Hinsicht auf Grammatik und Ortho- 
graphie fehlen lassen®); wie sich denn eine solche gewissenhafte, philolo- 
gische Behandlung einer Sprache und ihrer Denkmäler gewöhnlich erst 
nach ihrem Aussterben und durch schulgerechte Bildung einstellt. 

Diese letztere findet sich in einem weit höheren Grade in den Arbei- 
ten der palästinensischen und babylonischen Juden, denen schon der eigene 
verwandte Dialekt zu Hülfe kam; und die von diesen bearbeiteten chal- 
därischen Uebersetzungen geben uns die durch Ueberlieferung der jüdi- 
schen Schulen fortgepflanzte Erklärung des Bibeltextes, an welche sich 
nachher auch die Punctatoren und die jüdischen Grammatiker gehalten 
haben. Die Auffassung des Sinnes in den ältesten Targum’s hat gewiss 
viel Wahres und Richtiges, wenn er gleich oft hinter geschmacklose Para- 


5) ₪. Gesch. der hebr. Spr. 8. 44. 

6) Ebend. S. 78. Eine Uebersicht der Bedeutungen, welche die Alexandriner 
den hebräischen Wörtern an den verschiedenen Orten geben, s. in Conr. Kircheri 
Concordantiae Veteris Testamenti graecae (Francof. 1607. gr. 4.), dem Index 
hinter Tromm’s Concordanz und dem Lexico hebraeo hinter Origenes Hexapla 
ed. Montfaucen T. II. S. 401 fi. 

7) 8. die Bemerkungen über gewisse Stellen der Chronik, Gesch. der hebr. 
Sprache 8. 40 fl. 

8) Gesch. der hebr. Sprache S. 79. 
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phrasen und eingemischte spätere T’heologumena versteckt ist”). Die8 
syrische Uebersetzung, die wörtlichste unter den älteren noch vorhande- 
nen, wahrscheinlich die Arbeit syrischer Christen, muss schon mehr als 
ein Werk vergleichender Gelehrsamkeit, denn lebendiger Ueberlieferung, 
betrachtet werden: und wir finden in ihr neben eigener Sprachkunde und 
zuweiliger Anwendung des syrischen Sprachgebrauchs eine eklektische 
Benutzung der griechischen, seltener der chaldäischen Uebersetzung 1°). 
Derselbe Fall ist mit der lateinischen Vebersetzung des Hieronymus, 
welche sich auf dessen Unterricht bei gelehrten palästinensischen Juden, 
und die prüfende Benutzung der LXX, sowie der drei übrigen, damals 
noch vorhandenen griechischen Uebersetzungen von Aqguila, Symmachus 
und Theodotion gründet. Bei der samarstanıschen Uebersetzung des 
Pentateuchs, welche nicht später, als im zweiten christlichen Jahrhundert 
verfasst sein kann, liegt die Reception der seit Alexanders Zeit von den 
Juden getrennten samaritanischen Secte zum Grunde, bei welcher man 
aber so wenig die sprachliche Genauigkeit der palästinensischen Juden 
im Erklären, als die kritische Gewissenhaftigkeit derselben in Erhaltung 
des ursprünglichen Textes suchen darf!!). Dass Onkelos dabei benutzt 
sei, wie man gewöhnlich behauptet, ist ungegründet; dagegen ist dieses 
bei der persischen Uebersetzung der Fall!2). Nicht ohne Werth sind die 
unmittelbaren arabischen Uebersetzungen, von denen die des R. Saadıa 
Gaox, des ersten hebräischen Grammatikers (7 942), die älteste ist. Sie 
erstreckt sich, soweit als jetzt bekannt ist, über den Pentateuch, Jesaia 
(die kleinen Propheten, die Psalmen] und Hiob, und enthält neben der 
altern Tradition auch manches selbst Gedachte und Eigene, freilich auch 
öfter Ergrübelte und Gezwungene 15(, Benutzt ist sie in dem samarita- 


9) Die Targums finden sich תג‎ den rabb. Bibeln von Bomberg und Buxtorf, 
und mit lat. Uebersetzung in den Polyglotten. Ueber den Pentateuch gibt es 
deren drei, von Onkelos (s. Winer de Onkeloso... Lipsiae 1820. 4-. 48 
Pkiloxenus in hebr. Sprache geschrieben Wien 1830, Anger, de Onkelo Pent. 
par. et quid ei rationis intercedat cum Akıla V. T. interprete Lpz. 1845. 1846. 
2 Part. 4.), Pseudojonathan und das Targum von Jerusalem, letztere beide Th. 
4. der Londoner Polyglotte; [ihr Verh. zu einander u. zu Onkelos .א‎ in Greigers 
Urschrift u. Ucberseiz. d. Bibel. Bresi. 1857. ₪. 451 fl. 455.[ über Daniel, 
Esra und Nehemia gar keine. Das Targum zur Chronik ist aus einem Erfurter 
Codex herausgeg. von Beck. Augsburg 1680. 1683. 4, und aus einem Cambridger 
von Wilkins. Amstelod. 1715. A. Ueber das Targum des Jogathan zu den 
Propheten 8. m. Comment. über den Jes. I, S. 65 fl. 

10) Neue Ausgabe mit manchen (nur nicht ausreichenden) Verbesserungen 
von Lee, Lond. 1823, gr. 4. Vgl. Hirzel de Pentat. Versionis syriacas indole. 
Zärich 1825. 8. [.Perles meletemata Peschitihoniana Vratisi. 1859. 8. Vgl. not. 21. 

11) Winer de versionts Pentateuchi samaritanae indole. Lipsiae 1817. 8. 
Der Text םג‎ der Pariser und Londoner Polyglotte [vgl auch Kohn Sam. Studien. 
Beiträge zur Sam. Pent. Ueberseizg u. Lexicographie Bresi. 1867.) 

12) [Munk Notice sur Saadıa G. 65 sur une vers. persane Par. 1838.] 

13) Die des Pentateuch steht in arabischer Schrift mit Vocalen (die Hand- 
schriften haben hebräischen Charakter) in der Londoner Polyglotte: die des Je- 
saia ist [freilich sehr mangelhaft] herausgegeben von Pawus, Jena 1790. 1791. 
8., die des Hiob findet sich in Cod. Huntington. 511 der bodlejanischen Biblio- 
thek (Uri Catalogus Bibl. Bodlej. codd. hebr. no. XLYV), wovon ich mir eine 
Abschrift gemacht habe. [Aus der Uebers. der Psalmen, die in zwei Oxfor!- 
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Ynisch-arabischen Pentateuch von Abusaid 1%(. Zu den jüngsten Ueber- 
' setzerarbeiten der Juden gehört die maurisch-arabische von Erpenius 
herausgegebene Uebersetzung des Pentateuchs 1°), gewöhnlich Arabs Er- 
penii genannt, und das seltsam geschmacklose griechische Geschreibe eines 
wahrscheinlich byzantinischen Juden, welches in einem Codex der Mar- 
cus-Bibliothek zu Venedig gefunden, gewöhnlich Graeca Veneta genannt, 
wird, und für die Geschichte der Auslegung immer interessant genug blei- 
ben wird!C. Von den mittelbaren Versionen kann natürlich hier die 
Rede nicht sein. 

Verweilen wir jetzt zuvörderst bei den Uebersetzungen, um über den 
Gebrauch und Werth derselben einige Bemerkungen beizufügen. 1) Die 
erste Bemühung des Erklärers muss hier begreiflich auf das richtige Ver- 
ständniss der Version selbst gerichtet sein, zu welchem Geschäfte die 
Wege noch keineswegs so gebahnt sind, als man erwarten sollte. Gleich 
bei den LXX haben die vorhandenen lexicalischen Hülfsmittel noch eine 
höchst unvollkommene Gestalt. Während die Verfasser derselben häufig 
nur sehr unvollständige Auskunft darüber ertheilen, was der griechische 
Uebersetzer mit seinem nicht selten dunkelen Ausdrucke habe sagen wol- 
len, und an lexicalische Anordnung der Bedeutungen kaum denken, schrei- 
ben sie aus den Concordanzen ab, für welche hebräische Wörter jedes 

- griechische stehe, beschäftigen sich mit Conjecturen, wie der Uebersetzer 
dazu gekommen sei, so oder so zu dolmetschen, und dringen nicht selten, 
um eine Uebereinstimmung zu erzwingen, dem griechischen Worte die 
Bedeutung des Hebräischen auf, und umgekehrt 17(. Als Hülfsmittel zum 


und einer Münchener Hds. erhalten ist, gab Ewald Auszüge in s. Beiträgen zur 
Gesch. der Auslegung Bd. I, 1—74, aus der des Hiob, ed. S. 75 ff. s. auch 
Haneberg üb. d. arab. Psalmenübers. 0. Saadıa Berl. 1836. 4.] 

14) [Herausgegeben von Kuenen Leyden 1851. 1854. in 2 Bdd. 8.] Ueber 
den Charakter der Uebersetzung s. de Sacy in den Memoires 06 0 
des inscriptions et des belles lettres T. XLIX. 

15) Pentateuchus Mosis arabice. Lugd. Bat. 1622. 4. . 

16) Die Handschrift enthält den Pentateuch, die salomonischen Schriften, 
Ruth, Klagelieder Jeremiä und Daniel. Ersterer ist herausgegeben von. Chr. 
10007. Ammon Erlangen 1790. 1791 in 3 Bänden 8., letztere Bücher von 
J. B. Caspar d’Ansse de Villoison. Strassburg 1784. 8. 

17) 561586 ein J. F. Fischer (spec. 070008 Verss. 8. 67) erklärt vıxorowog 
(Sieg machend), welches Aquila Ps. 4, 1 für rn setzt, durch „magister orga- 
norum &yyöodav“, was das griechische Wort unter keiner Bedingung bedeuten 
kann, blos nach der recipirten Bedeutung des Hebräischen: ohne zu sehen, dass 
Agquila das hebräische Wort hier in der syr. Bedeutung: vicit genommen habe, 
dah. in Pi. Sieg maehend. — Die bequemste Concordanz ist Abrahamiü Trom- 
mii (Predigers zu Gröningen + 1717) Concordantiae graecae versionis 0 
dietae LXX interpretum (enthält auch die Wörter aus Aguila, Symmachus, 
Theodotion nach den Hexaplis ed. Montfauosen) 2 Bde. fol. Amstelod. et Tray. 
ad Rhenum 1718. Die ältere von Conr. Kircher (s. not. 6) ist ihrem Haupt- 
theile nach umgekehrt eingerichtet, und ₪626 von den hebräischen Wörtern aus. 
Der Tromm’schen folgt das Wörterbuch von J. Chr. Biel unter dem Titel: No- 
vus thesaurus »philologicus s. Lexicon in LXX et alios interpreies ei scripto- 
res apocryphos V. T. ed. Mwutzenbecher. Hagae Comitum 1779 (aber schon 
1745 ausgearbeitet) 3 Bde. 8., wozu Schleussner, Bretschneider und Kreyssig 
Nachträge geliefert haben. Das neue Werk von J. F. Schleussner (Novus thes. 
philologico-criticus s. Lexicon in LXX 060. Post Bielium et alios viros doctos 
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Verständniss schwieriger Stellen dienen übrigens ausser den Scholiasten 10 
und Glossographen, unter denen auch einige sich insbesondere auf die 
LXX beziehen, wie Cyrillus und Olympiodorus, vorzüglich die Exege- 
ten und Catenenschreiber der griechischen Kirche, Eusebius, Theodoret, 
Cynllus, Chrysostomus, Procopius und zuweilen Hieronymus. Zum Ver- 
ständniss der chaldäischen Üebersetzung lässt Burtorf’s Lexicon ver- 
hältnissmässig weit weniger zu wünschen übrig. Das Verständniss der 
syrischen Üebersetzung oder einzelner schwieriger Wörter derselben gab 
schon den syrisch-arabischen Philologen des 9ten Jahrhunderts zu schaf- 
fen (wie wır unten ₪. xvı genauer sehen werden), und darum lässt sich 
leicht denken, dass auch unsere auf eine obendrein unvollkommene Art 
aus jenen Werken geschöpften Wörterbücher, sowie die lateinische Ueber- 
setzung der syrischen Version in den Polyglotten (von der Hand zweier 
neuern zu Paris lebenden Syrer Gabriel Sionita und Abraham Ecchel- 
lensis), nicht überall sicheren Aufschluss gewähren können!®). Die ara- 
bischen Uebersetzungen des Saadia werden zuweilen durch den unarabi- - 
schen, hebraisirenden Styl derselben dunkel!?), noch mehr ist aber die 
samaritanische Uebersetzung hier und da bedeutenden Schwierigkeiten un- 
terworfen, welche in dem Mangel anderweiter samaritanischer Sprach- 
denkmäler ihren Grund haben, aber freilich durch sorgfältige Vergleichung 
und umfassende Kenntniss der übrigen aramäischen Dialekte grössten- 
tbeils gehoben werden können. — Dem Ausleger dieser Versionen treten 
aber 2) nicht selten kritische Schwierigkeiten entgegen, welche in der , 
noch sehr unvollkommenen Beschaffenheit der Texte ihren Grund haben. 
Am meisten liegt bekanntlich der Text der LXX im Argen, und die in 
der Oxforder Ausgabe von Holmes und Parsons?°) gegebenen, aus Hand- 1 
schriften und Afterversionen gezogenen Varianten führen uns zu der Ue- 
berzeugung, dass bei den vielen kritischen und unkritischen Revisionen 
dieser Version eine Herstellung des ursprünglichen Textes mit den uns 
erhaltenen Hülfsmitteln kaum möglich sei, dass übrigens der vaticanische 
Coder diesem verhältnissmässig am nächsten kommen: dürfte. Dass auch 
die übrigen Texte in der Londoner Polyglotte der kritischen Nachhülfe, 
und namentlich der erneuerten Vergleichung von Handschriften gar sehr 


edidit et comgessit J. F. ₪. 5 Bde. 8. 1820. 1821) ist lediglich eine Erweite- 
rung und Ueberarbeitung, nicht Umarbeitung des Biel’schen, worin die ganze 
unlexicalische Behandlungsweise beibehalten st. S. A. L. 2. 1832 no. 2. 3. 
Bei weitem zweckmässiger eingerichtet ist die (den Buchstaben Z enthaltende) 
Probe eines solchen Wörterbuchs von Böckel: Novae clavis in graecos inter- 
pretes V. T. scriptoresque apocryphos ita adornatae, ut etiam Lexici in novi 
joederis 100708 usum praebere pussit, atque editionis LXX interpretum hexa- 
plaris specimina, auctore E. G. A. Böckel. Lipsiae 1820. +. 

18) Die arabische Version, welche ausser im Hiob und den Propheten auch 
in dem grössten Theil der historischen Bücher aus der syrischen geschöpft ist, ist 
lıer nicht selten von exegetischem Nutzen für ihre nächste Quelle. S. Roediger de 
urabicae libr. V. T. historicorum Versionis origine et indole. Halae 1828. 4. 

19) A. L. Z. 1822. no. 155. 

20) Velus Testamentum graecum cum varüs lectionibus. T. I. ed. R. 
Holmes Oxzonii 1798 T. II— IV. ed. Jac. Parsons. Ebend. 1810—1827 fol. 
vergl. A. L. 2. 1816 no. 1 8. 1832 no. 1. 2. Viel kann durch die hexapla- 
risch-syrische Version gewonnen werden, s. Middeldorpf curae hexaplares in 
lkörum Jobi. Vratisi. 1817. 4. [Eine krit. Ausg. nach d. Cod. Vat. gab Tischen- 
dorf Lps. 1850 u. 56.] ! 
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bedürfen, wissen alle, welche eine solche Revision je versucht haben 21( 
und es wäre wohl zu wünschen, dass das in England gescheiterte Un- 
ternehmen einer durchaus aus Handschriften verbesserten Polyglotte in 
Deutschland wieder aufgenommen und ausgeführt würde. 3) Um eine 
Version im Einzelnen sicher zu gebrauchen, ist es nothwendig, ihren Cha- 
rakter vollständig zu übersehen, damit man nicht Willkührlichkeiten, Be- 
ziehungen auf spätere Zeitverhältnisse, Quid pro quo’s für gewissenhafte 
Deutungen halte, und darauf baue, oder wenigstens daran ım Einzelnen 
Anstoss nehme. Man hat es z.B. befremdend gefunden, und ein Gewicht 
darauf gelegt, dass das Nomen proprium מְכאָכִי‎ Mal. 1, 1 durch: mein 
Bote übersetzt, und durch: Esra, der Schriftgelehrte, erklärt sei, und da- 
bei übersehen, dass Jonathan die Eigennamen sehr häufig so behandelt 
(2 Sam. 17, 7. Jes. 7, 3.6). — Hierzu ist nun auch in neuern Zeiten vie- 
les Nützliche vorgearbeitet worden??). — 4) Da in den Versionen eine 
traditionelle Deutung niedergelegt ist, so steigt ihr Werth als geschicht- 
liche Zeugnisse im Allgemeinen mit dem Alter, und sinkt mit der Neu- 
heit. Dabei lassen sich gewissermassen 2 Richtungen der Tradition un- 
terscheiden: die bei den alexandrinischen und palästinensischen Juden. 
Das Zusammentreffen beider Hauptstimmen zeugt von consequenter Ue- 
berlieferung. 5) Uebrigens muss man von den Versionen ausschliess- 
lich Aufschluss über den Sprachgebrauch der Wörter, vorzüglich über die 
Bedeutung derselben an einer bestimmten Stelle und den oft auch mit 
anderen Worten ausgedrückten Sinn derselben erwarten; was sie nie lei- 
sten können, und ihrer Natur nach nicht leisten sollen, ist Angabe der 
Grundbedeutungen und Etymologie, welche Kenntniss man überhaupt in 
jenem Zeitalter nicht suchen darf. Eine Ausnahme machen nur Aguila, 
dessen Fragmente aber nur noch in geringer Zahl vorhanden sind, und 

12 der venetianische Uebersetzer, welche sich bemühten, auch die Etymologie 
in der Uebersetzung durchschimmern zu lassen, wie es etwa Schuliens 
in neuern Zeiten versucht hat. 

Da, wo die Uebersetzungen aufhören, beginnt in der jüdischbiblischen 
Litteraturgeschichte die grammatische Behandlung der Sprache, und die 
Abfassung von Wörterbüchern und »philologischen Commentarien; und 
das Verdienst, die Bahn gebrochen zu haben, gebührt hier den arabisch 
redenden Juden in Babylon, Spanien und auf der africanischen Küste. 
Da die früher von mir hierüber gegebenen Nachrichten ??) nicht vollstän- 
dig und zuverlässig sein konnten, sofern gerade das Wichtigste noch un- 
gedruckt ist, so mögen jetzt, nachdem ich die wichtigsten Handschriften 
gesehen, untersucht und zum Theil excerpirt habe, die folgenden Notizen 
darüber hier als Ergänzung stehen. Der allerfrüheste lexicalische Ver- 
such, von welchem man weiss, sind 70 schwierige Wörter, welche der 
obengenannte 5000/06 Gaon zusammenstellte, kurz arabisch erläuterte und 
mit talmudischen verglich®®). Das erste vollständige Wörterbuch, welches 


21) S. Lee über die syrische Uebersetzung, in Classical Journal XLVI, 
₪. 245—249. [Emendationen zur Peschitto und zur syr. hexaplarischen Version 
gab Bernstein in d. 2. d. deutschen Morg. Gesellsch. 1849. 8. 387 fl. 1850. 
8. 305 ff. 1852. 8. 349 ff.] 

22) S. unter andern die Note 9—12 und 18 angeführten Schriften. 

23) Geschichte der hebr. Sprache S. 95 ff. 

24) Das Ms. liegt zu Oxford. cod. Huntington, no. 373. [gedruckt nach 
Ewalds Abschrift davon durch Leop. Dukes in d. Zeitschr. 5 Kunde d. Morg. 
V. 5. 115 ff] 
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im Ms. unter andern zu Berlin liegt, gab Menahem ben Saruk (urn 
(בן סרוק‎ in der Mitte des 10ten Jahrhunderts. Das grösste Verdienst des- 
selben besteht übrigens in der hier zuerst bewerkstelligten Sammlung und 
Aneinanderreihung der Stämme, wobei — ein interessanter Umstand — 
die Wurzeln von zwei (so nennt er die Verba ,ע'ע ,לה‎ 1'»), drei und vier 
Stammbuchstaben geschieden sind. Zur Erklärung bietet er selten etwas 
Ergiebiges, und räth meistens aus dem Zusammenhange, oder überlässt 
es andern, daraus zu rathen?°). Völlig unbedeutend sind seine Leistun- 
gen gegen das treffiiche Werk, welches der spanische Arzt Rabbi , Jona 
(7% ,(ר"‎ wie ihn die Juden nennen, oder Abulwalid Merwän ben Ganäch 


b> 23 לש‎ yo ul N), wie sein arabischer Name lautet, unter 


den Namen Wurzelbuch (Je US‘) verfasst, und aus welchem der 
nachmals bekannter gewordene Kimchi seine besten Erklärungen entlehnt 13 
hat?9). In diesem Wörterbuche ist zwar auch die traditionelle Erklärung 
der jüdischen Schulen angeführt und benutzt, aber der Verfasser setzt sich 
über diese Autorität häufig hinaus, und macht von eigenen Combinationen 
mit Hülfe des Talmudischen und Arabischen oft einen um so glückliche- 
ren Gebrauch, da letzteres seine Muttersprache war, so dass man diesen 
Rabbinen recht eigentlich als den Vorläufer eines Ed. Pococke, Bochart 
und Alb. Schultens betrachten kann. Einige, aber nicht bedeutende, 
Bruchstücke haben Ed. Pococke und Schnurrer bekannt gemacht?”); 


25) [Weitere Nachrichten darüber und Auszüge daraus s. in Ewald und 
Dukes Beiträgen zur Gesch. d. ältesten Auslegung u. s. w. 3 Bdchen Stuttg. 
1844, 2, 117 8. 125—148. Abulwalid führt ihn u. 4. W. nx2ö an, und citirt 


dabet eine Schrift unler dem Titel: Gy דש‎ an ‚de 80) von Donasch 
ben Librät, welche eine Kritik des Werkes von Menahem ist, handschriftlich in 
Leyden u. sonst s. Dukes a. a. 0. 149 8. Herausgegen wurden beide Werke in 
England: Antiquissimum linguse Hebr. et Chald. lexicon . . . a Menachem ben 
Sarık compositum edidit Herschellius Filipowskius Lond. et Edinb. 1844. Die 
Kritik des Donasch mit den Anm. des J. Jacob Tam ebendas. 1855.] 

26) [Abuwalid lebte zu Cordova in der ersten Hälfte des מ11%6‎ Jahrh. 
Ueber seine Schriften vergl. Dukes a. a. 0. 2, 169—175 u. Munk Notice sur 
Aboulwalid Merwan Ibn Djanah et sur quelques autres grammairiens hebreu:x 
du 26 et du 216 8/00/06 בע‎ Journ. asiat. 1850 p. 297 8. Zu den bedeuten- 
deren seiner Vorgänger gehörte auch R. Jehuda Chajjug (oder nach arab. Namen 
Abu Sacharja) der erste tüchtige Grammatiker im Anfang des 11ten Jahrh., des- 
sen hebr. Wörterbuch er öfter erwähnt, dessen gramm. Schriften er wiederholt 
bestreitet, vergl. Ewald in s. Beiträgen 1, 126—150 (über Abulwalid), Dukes 2, 
155—162 und den Abdruck von drei gramm. Schriften Jehudas, worunter auch 
eine über sämmtliche Wurzeln 39 (in Aben Esras Uebersetzung) ebenda 5, 144 
—178. Auszüge aus einem 1143 geschriebenen hebr. Wörterbuch von Mena- 
chem ben Salomo gab Dukes in .א‎ Proben lexicalischen, synonymischen u. gram- 
matischen Inhalts, Esslingen 1846.] 

27) Das zu Oxford vorhandene Exemplar (s. Uri catalog. 0000. 0 
Bodlejanae, cod. hebr. 456. 457) hatte Ed. Pococke aus dem Oriente mitgebracht; 
und benutzte es nicht selten in seinem Commentar zu Hoses und Joöl (A commen- 
tary on the prophecy of Hosea. Oxford 1685. fol. Zusammen mit dem über Joöl, 
Micha, Maleachi, in dessen T’heological Works. London 1740. fol.). Später hat 
Schnurrer sich einige Excerpte daraus gemacht, aber wenig davon mitgetheilt 
(s. Dissert. philol. critt. 8. 46). 
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discher Ausleger ist, Aben Esra ohne Vergleich selbstständiger, vorur- 
theilsfreier, von gesünderem Urtheil, Ximchi geschickter Grammatiker und 
Compilator®2). Von Tanchum von Jerusalem (im dreizehnten Jahrhundert) 
haben wir noch einen arabischen Commentar über die ersten Propheten, 
d. i. die historischen Bücher, in einer Oxforder Handschrift, aus welcher 
Pococke und Schnurrer Proben bekannt gemacht haben, und wovon ich 
selbst durch letzteren ein Facsimile nebst einer Abschrift besitze ??). 
Das Verstehen dieser jüdischen Interpreten, sowohl der hebräisch als 
16 arabisch geschriebenen, bedarf allerdings einiger Uebung, zumal der letz- 
tern, deren Handschriften alle in hebräischem Schriftcharakter geschrieben 
sind, und viele grammatische Ausdrücke enthalten, welche in den Wörter- 
büchern nicht vorkommen; aber die darauf verwandte Mühe bleibt oft 
nicht unbelohnt. Der hermeneutische Werth derselben ist im Allgemeinen 
abhängig von den Quellen, welche sie benutzen, nämlich Tradition, talmu- 
discher, chaldäischer und arabischer Sprachgebrauch, und der Zusammen- 
hang: im Besonderen dann von dem mehr oder minder glücklichen Urtheil 
der Einzelnen, in welcher Rücksicht dem R. Jona oder Abulwalid die 
erste, dem so berühmten Rasch? nur eine der letzten Stellen gebührt. 


IM. 


Die dritte und zwar eine vorzüglich reiche und wichtige Quelle der 
hebräischen Wortforschung sind die mit dem Hebräischen verwandten, 
gewöhnlich (in Ermangelung einer schon von den Alten gebrauchten, ganz 
entsprechenden Benennung) sogenannten semitischen Sprachen, deren 
Kenntniss in lexicalischer Hinsicht namentlich für den etymologischen Theil 
der Forschung unentbehrlich ist, da die beiden ersten Quellen meistens 
nur über den Sprachgebrauch, und auch hier nicht vollständige Auskunft 
geben konnten. Wir wollen hiervon zuerst allgemeine geschichtliche Nach- 
richten beibringen, dabei insbesondere die Geschichte und Kritik unserer 
lexicalischen Kenntniss berücksichtigen, und sodann einige Bemerkungen 
über den Gebrauch folgen lassen. | 

Der semitische Sprachstamm theilt sich im Allgemeinen in drei Haupt- 
zweige: 1) das Aramäische, welches im Alterthum in Syrien, Babylonien 
und Mesopotamien gesprochen ward, und hauptsächlich in das Syrische 
(Westaramäische) und Chaldätsche (OÖstaramäische) zerfällt. Ausserdem 
haben wir noch Documente in den Dialekten der Samaritaner, Zabier und 
Palmyrener, welche ebenfalls zum aramäischen Zweige gehören. 2) Das 
Canaanitische in Palästina und Phönizien. Hierzu gehört das Hebräische 
des A. T., nebst den wenigen Ueberbleibseln des Phönizischen und Puni- 
schen, sodann das Neuhebräische oder Talmudische und Rabbinische, wel- 
ches aber schon wieder mit Aramäischem gemischt ist. 3) Das Arabische, 
wovon ein älterer Nebenzweig das Aethiopische ist. Von beiden gibt es 
wieder neuere schon halb verdorbene Mundarten; nämlich von ersterem 
das Maurische und Maltesische, von letzterem das Amharische. 

Wir beginnen mit den aramätischen Dialekten, als den einfachsten, 
aus welchen wir zugleich die nächst den hebräischen ältesten Documente 


32) 8. meinen Comment. über den Jes. Th. 1. 8. 119 ft. 

33) R. Tanchum Hierosol. ad libros V. T. commentarii arabici specimen una 
cum annotat. ad aliquot loca libri Iudicum. Tub. 1791. 4 [umfasst Richt. 1—10; 
die 0. 11—21 gab Haarbrücker Halle 1843, die BB. Sam. u. d. Kön. ders. Lips. 
1844, die Threni Oureton L. 1843, den Habakuk Munk heraus Paris 1844]. 
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besitzen. Die früheste Spur des aramäischen Dialekts in Mesopotamien 
kommt schon 1 Mos. 31, 47 vor, und sollte diese Stelle wirklich, wie Va- 
ter annimmt ?*(, nicht beweisen, dass man schon im Zeitalter der Patriar- 1 
chen in Mesopotamien einen vom Palästinensischen verschiedenen Dialekt 
geredet hat, so beweist sie doch dasselbe sicher für die Zeit des Referen- 
ten, den wir nicht später als in die davidisch-salomonische Zeit setzen 
dürfen. Im babylonischen Exil lernten die ausgewanderten Hebräer den 
ostaramäischen Dialekt als die Muttersprache des babylonischen Reiches 
reden, und brachten ihn mit sich in ihr Vaterland, wo er die althebräische 
Sprache zuerst nur verderbte und aramäish färbte?), dann ganz ver- 
drängte: zumal durch die macedonisch -syrische Herrschaft neue Einflüsse 
anders woher kamen. Im eigentlichen Syrien wurde zu derselben Zeit 
das Syrische mit griechischen Wörtern versetzt, die darin Bürgerrecht 
erhielten und behielten. Das älteste noch vorhandene Document im eigent- 
lich syrischen Dialekte ist nun die Uebersetzung des A. und N.T., welche 
am wahrscheinlichsten schon an das Ende des zweiten christlichen Jahr- 
hunderts gehört, um welche Zeit wir überhaupt die syrische Litteratur 
erfreulich gedeihen und fruchtbar werden sehen. Sie erstreckte sich 
vorzüglich auf christlich-theologische Litteratur (Bibelerklärung, Dogmatik 
und Polemik, Martyrologien und Liturgien), aber auch auf Geschichte, 
Philosophie und Naturwissenschaften 55(. Der Gnostiker Bardesanes, ein 
Zeitgenosse der Antonine, wurde der erste Hymnendichter, Ephraem Sy- 
ras der berühmteste Lehrer und Theolog in der rechtgläubigen Kirche. 
Vorzüglich Nestorianer waren es aber, welche die griechischen Philosophen 
und Aerzte in ihre Sprache übertrugen, und dadurch nachher im 8ten und 
$9ten Jahrhundert die Lehrer der Araber wurden. Im 13ten Jahrhundert 
hatten die Syrer noch ihren letzten classischen Schriftsteller an Barhe- 
braeus (T 1286), jakobitischem Maphrian oder Weihbischof zu Maraga, 
seit welcher Zeit die Sprache immer mehr durch die arabische verdrängt 
worden ist, so dass sie zuletzt auf ganz unbedeutende Districte einge- 
schränkt worden, und auch hier, z. B. auf dem Libanon, mehr Schrift- 
und Gelehrtensprache ist, welche erlernt werden muss. [In den nestor. 
Gemeinden ג‎ Kurdistan und am See Urmia ist sie, in sehr abgeschliffener 
Gestalt, noch Volkssprache. 0 Gross sind die handschriftlichen Schätze 8 
der syrischen Litteratur, welche besonders der Vatican aufbewahrt, und 
woraus J. 8. Assemani (Maronit vom Berge Libanon, Kustos der Vatica- 


34) Comment. über d. Pentat. zu d. St. 


35) Auch in die alt-persischen Dialekte drangen damals viele aramäische 
Wörter, jedoch mit persischen Endungen, ein. 8. dieselben gesammmelt in v. Boh- 
len 300106 ad interpretationem s. cod. ex lingua 00780100. Lipsiae 1822. 4. 
5. 10 8. vgl Müller M. J. Essai sur la langue pehlvie Par. 1839. Spiegel 
Husvaresch Gramm. Wien 1856. Ein altes Zend-Pehlewi Glossar gab m. engl. 
000678. heraus d. pars. Hohepriester Hoshengji Jamaspji. Bombay L. u. 
Siuttg. 1867. 

36) ₪. Ebedjesu catal. libr. chaldaicorum (i. e. syriacorum) in Assemani 
601. T. II. Hoffmann kurze Geschichte der syrischen Litteratur, in Bertholdt’s 
krit. Journal B. 14. 

37) [Ueber die neusyr. Sprache und Literatur s. Rödiger in 4. 2. f. ₪. 4 
M. 1,77 8 II, 218. ferner D. M. G. VII, 617 fl. VID, 696. Den syr. Dial. 
einiger Dörfer des Antilibanus behandelte Nöldeke DMG. 1867 8. 183 ff. Ders. 
gab eine Gramm. der neusyr. Spr. am Urmiasee u. in Kurdistan Lpe. 1868. 8. 
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nischen Bibliothek zu Rom) höchst wichtige Auszüge gegeben hat®®), nach 
Verhältniss unbedeutend das Gedruckte®®?). [Nächst der Vaticanischen 
ist die bedeutendste, über 500 syr. Mscr. enthaltende Sammlung die des 
britischen Museums zu London, worüber ein Catalog erst angefangen, und 
wovon schon manches vom Cureton u. A. durch den Druck veröffenlicht ist *°)]. 

Von besonderer Wichtigkeit für unseren Zweck ist nun aber die Ent- 
stehung der alten einheimischen 1,0%108. Das Bedürfniss solcher Hülfs- 
mittel fühlte man vorzüglich erst im 9. u. 10. Jahrhundert, wo unter den 
ersten Abbasiden Viele mit Uebertragung wissenschaftlicher (grösstentheils 
aus dem Griech. übersetzter) Werke ins Arabische beschäftigt waren. Da 
zugleich viele Stellen der syr. Uebersetzung unverständlich geworden 
waren, so beschäftigten sich zugleich Theologen mit Erklärungen derselben, 
die auch zuweilen lexicalisch geordnet waren, und worin sie die Er- 
klärungen aus älteren Kirchenlehrern entlehnten. Aus solchen Vorarbeiten 
von Honain ben Isaak*!), Isa Almarwası*?), Bar Saruschwai*?) u. A. 
compilirten hierauf die beiden noch vorhandenen lexical. Schriftsteller Isa 


ben Ai (de . was) und Abulhassan ben Bahlul (Jg mus! 31) 


38) J. S. Assemanni bihl. orientalis Clementino-Vaticana. T. I—ILL letzt- 
rer in 2 Voll. fol. Romae 1719—28. 

39) Die wichtigsten gedruckten Auctoren sind: Barhebraei Chronicon ed. 
Bruns et Kirsch. syr. et lat. Lipsiae 1789. 2 Bde. 4. (wozu aber die Berich- 
tigungen des Textes und der Uebers. von Lorsbach, Arnoldi, F. G. Mayer und 
Bernstein benutzt werden müssen). S. Ephraemi Syri Opera omnia Romae 1737 
6 Tom. fol. (Die 3 ersten enthalten die syrischen Werke). St. Ev. Assemani 
Acta martyrum orient. ct occidentalium. Romae 1748. 2 Bde. fol. [Ferner die 
syrisch hexapl. Verss. zu einzelnen Büchern des A. T., welche Bugatus, Norberg, 
und Middeldorpf herausgegeben haben; Zacharjae rhetoris hist. eccl. capita se- 
lecta ed. A. Mai in Script. Vet. Collectio Vatic. T. X. P. I, כ‎ 0, 
Ebedjesu liber margaritae eb. P. I, p. 317 8. Tullberg Dionysti Telmahhrensis 
lib. I. Ups. 1850.] 

40) [Catalogus 000. nıscr. Mus. Brit. Pars prima Codices syriacos et carshu- 
nicos . . . complectens L. 1838. fol. Herausgegen aus den seit 1847 vom Ni- 
trischen Kloster angekauften Hdss.: Eusebius Theophania von Lee Oxf. 1842. 
8. von Qureton: die Festbriefe des Athanasıus, eine alte Uebers. der Evangelien 
1847. Johannes B. von Ephesus Kirchengesch. L. 1853. Spicilegium Syr. (Bar- 
desanes. Melito. etc.) Lond. 1855. Eusebius Gesch. der palästin. Märtyrer, syr. 
L.. 1861. Ancient Syriac Documents (Quellen üb. d. Pflanzung des Christenth. 
in Edessa) — nach d. Verf. Tode von Wright L. 1864. 4; von de Lagarde 
Reliquiae juris eccl. Lps. 1856. Analecta syr. 1858. Titus Bostrenus Berl. 1859. 
Clem. Rom. recognit. syr. B. 1861. Libri V. T. Apocr. syr. Lips. 1861; von Land 
Anecdota Syr. I. Leyden 1862 (berichtigt v. Wright Anecdota Syr. L. 1863) 
Anecd. T. I (Joh. v. Ephes. hist. Schriften) Leyd. 1868; von @. Philipps Scholien 
zu Stellen d. A. T. von M. Jacob v. Ed. L. 1864; von Wright Beiträge zu den 
Apocryphen d. A. T. L. 1865. von Overbeck Ephremi S., Rabulae, aliorumque opp. 
sel. Oxon. 1865; von G. Bickell Ephremi ₪. carmina Nisibena Lips. 1866. 

41) Ein christlicher Arzt und Uebersetzer zahlreicher Schriften ins Arabische, 
Abulpharag. hist. dynast. ₪. 263 fi. 

42) Verfasser eines syr. Wörterbuchs. Assemani B. 0. III, 1, 258. 

43) Er war Bischof zu Hirta ums Jahr 900, und schrieb Quästionen über 
den Bibeltext und ein Vocabularium über denselben, mit arab. Erklärung. S. 
Assemani B. 0. 171 1. 261. . 
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ihre Werke. Der erstere war nestorianischer Arzt zu Bagdad, und un- 
mittelbarer Schüler des 1108048 ben Isaac **). Sein Werk ist das kürzere, 
jedoch präciser gefasste: die Handschriften desselben weichen aber sehr ab, 
da mehrere derselben die sehr bedeutenden Zusätze von Abraham Diaco- 
nus haben *#°). Das Werk des Bar Bahlul (blühte um das Jahr 965) *°), 
ist weit ausführlicher, und sammelt mit grossem Fleiss, aber geringer Be- 
urtbeilung, die verschiedenen Versionen und Erklärungen, welche ältere 
Uebersetzer und Lexicographen von syrischen Wörtern geben. Aus dem 
Widersprechenden und Schwankenden dieser Meinungen sieht man, dass 
von manchem Worte die Kenntniss der Bedeutung schon verloren war. In 
beiden 18% die Bedeutung theils mit syrischen deutlichern Worten, theils 
mit arabischen ausgedrückt; die Anordnung streng alphabetisch, so dass 
selbst die Futura, Participia u. 8. .חי‎ unter כ‎ und מ‎ gesucht werden müssen. 
Das Arabische in den Handschriften ist gewöhnlich mit syrischer Schrift 


(karschunisch) geschrieben. Aus diesen Werken hat nun Edmund Castellus- 


den syrischen Theil des Heptaglotton geschöpft ?”), sofern er nicht durch 
Bibelstellen belegt ist, nicht ohne bedeutende Missverständnisse seiner 
Quellen, welche auch auf die hebräische Wortforschung schon mittelbar 
nachtheilig eingewirkt haben. Aus solchen einheimischen Vocabularien 
und aus mündlicher Belehrung römischer Maroniten sind auch die Wörter- 
bücher von Ferrarius und Thomas a Novaria *°) geschöpft. Noch immer 
aber fehlt es an einem ganz zuverlässigen aus der Lesung der syrischen 
Schriftsteller selbst, jedoch mit neuer sorgfältiger Benutzung jener alten 
Lexicographen, geschöpften syrischen Wörterbuche, dergleichen Lors- 
bach #) vorbereitet hatte, und nun von Quatremöre und Bemstein ver- 


sprochen worden ist 5%). Nur für das syr. N. T. besitzen wir ein sehr voll- 0 


ständiges Wörterbuch von Schaaf 51(. 

Zur Probe nur einige recht auflallende Beispiele, wie durch falsche Be- 
nutzung des Originalwörterbuchs durch Castellus Irrthümer in die syrische 
und hebräische Lexicographie gedrungen sind. 

Unter dem Stw. „So hat Castellus: „so integritas, sanitas. Arab. 


44) 8. des Ibn- Abi-Oseibia Lebensbeschreibungen arabischer Aerzte (Oxf. 
Ms. Cod. Pococke cap. VIII. no. 30. fol. 117 verso). 

45) Den Beweis dafür und für mehrere andere hier einschlagende aus Hand- 
schriften genommene Nachrichten s. in meiner Abhandlung: de Bar Alüi et Bar 
Bakluli Lezicis ineditis, Hal. 1834. 39. 

46) S. Assemani bibl. orient. 11, 1. S. 201. 

47) Wieder herausgegeben mit Berichtigungen und Zusätzen [nicht ohne Irr- 
thümer] von J. D. Michaelis, Gött. 1787. 88. 4. 

48) Jo. Bapt. Ferrarii Nomenclator Syriacus. Romae 1622. 4. Th. a 
Amaria thesaurus arabico-syro-latinus. Romae 1636. 8. 

49) Sehr schöne Beiträge (bes. Erläuterungen aus dem Persischen enthaltend) 
=. in dessen Archiv für morgenländische Litteratur Th. 1. und 2. Lorsbachs Hand- 
exemplar von Castelli Lex. syr. ed. Michaelis mit zahlreichen Zusätzen findet 
sich jetzt auf der Bibliothek zu Petersburg. 

50) Quatremere ist nicht dazu gekommen. Sein von ihm erweitertes Exemplar 
des Castellus besitzt jetzt die Bibl. zu München. Bernstein ist nach langen Vorbe- 
reitungen bald nach dem Erscheinen des ersten Fasciculus seines umfassend ange- 
legten Lexicons (Berol. 1857 nur | bis ב‎ -4[ enthaltend) gestorben, worauf das 
Mscrpt nach Berlin, der Apparat der Quellen nach Oxford verkauft worden ist.] 

61) Car. Schaaf Lexicon syriacum concordantiale Lugd. Bat. 1709. 4. 

Gaszusus, Handwörterb. 7. Aufl, b 
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Sem [bei 20000872 Filschlich Akad] 4 mo Gigas Cheirensis, B. B. 
fa. .ג‎ Bar Bahlul].“ Hiernach hatte Rosenmüller im Comment. zu Hiob 5, 
26, 30, 2 (Ausg. 1) 810808 auf das hebräische כל‎ ahgewandt, da die Be- 
deutung wirklich passend war; und ich bin ihm darin in den früheren Aus- 


gaben gefolgt. Nun aber höre man den Bar Bahlul selbst: „m „ns 


ar, te zu Dan Indie ide ₪ Sm כ‎ „lo sjopast ol 
bzgl un סכ‎ fand joa d. 1. Coloch ist die Stadt Chetra, nach 


dem (Wörter-) Buche des Almerwesi. Nach Bar Seruschwoi ist es Chetra 
des Santar. Dieser Santar aber war ein Riese aus Chetra. Die Stadt ist 


dieselbe mit Tirkan. Kein Wort von einer Wurzel So, welche gesund 
sein bedeute. Die Glosse gilt der Erklärung des Städtenamens „> 1 M. 
10, 11 in der Peschito (hebr. nb>), welchen schon Ephräm (Opp. T. 1 
8. 58) durch 4 erklärt. Diese alte Stadt lag gegen Tekrit über am Tigris 
(s. Abulfeda in Paulus Repert. III, ₪. XXX, welcher sie nennt), und 


da es nach diesem Geographen noch eine andere gleichnamige zwischen Mecca 
und Medina gab, unterschied man sie durch jenen Zusatz. Castellus hat das 


Wort lan, Buch mit dem arabischen x<ı,. Gesundheit, Reinheit, verwechselt, 
und wie es scheint, nicht über die ersten Worte der Glosse hinausgelesen. 
Zur Vergleichung wollen wir noch die Glosse des Bar Ali hersetzen: „So 


zer Faden won 04‏ 60 \גבק! wa 34-22 in | ud‏ כ בת 
Coloch ist eine Stadt umd zwar Chetra des Santar: leisterer war ein Riese‏ 
aus dieser Stadt, welche bei Tekrit am Tigris liegt. Ungefähr dasselbe hat‏ 
ein ungenannter Lexicograph. Um diese Glossen richtig zu lesen und zu ver-‏ 
stehen, ist allerdings öfters die Vergleichung mehrerer Glossographen noth-‏ 
wendig. — Der Gewinn ist hier negativer Art, aber nicht minder wesentlich.‏ 


Ein ähnlicher Fall findet mit der Wurzel nn „o$ Statt, auf deren 
Bedeutung die Etymologie der non beruht. Castellus gibt hier Folgendes: 
oil percontans, inquirens, Arab 675 [d. i. tauschen Conj. X. ge- 
gemmeitig fordern], Syr. 055 c. ₪ 2“. 1292 [also dem Anscheine 


nach ein Nomen plurale vom Stw. _e3l] +. q. Arab. Sy, 0443. BB.“ 


Bei der letztern ganz unerklärlichen Glosse musste jeder, der in ihren Sinn 
einzudringen suchte, Druckfehler vermuthen, und überging sie daher; aus der 
ersteren aber konte man glauben die Bedeutung des Forschens, Befragens 
abnehmen zu können, und die Combination mit Orakelgöttern, als welche die 
Teraphim erscheinen, lag auf der Hand. Nun aber lese man die eigenen Worte 


des Orignalleziei: ₪ > % Bil :-22:2 152 :Nsonlo „ll 1532 
us] ars Ai! il as a as 2. tale ‚a par 
ll „ars [כ.ס\'‎ us umso d. 1. 152 du erlässest und unterlässest ; 
ופ‎ auch: du lässest nach; 212-0008 Bar Seruschwoi: getauft, un- 
tergetaucht und gereinigt, dasselbe mit — der Pers. wer etwas ausbringt 
gegen einen andern, und ihn verläumdet, wer umhergeht und Tügenhafte 
Reden gegen einen andern ausstreuel. Die Form 1s52 Fut. Aph. von Lo; 
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gehört also gar nicht hierher: _o$2 das Part. von _o32 hat die Bätg des 

Verläumdens, die wohl ohne Zweifel von il, HD zerreissen nach einem 

gewöhnlichen Tropus entlehnt ist. Statt ‚öy= bei Castellus war \ 0-5 zu 

schreiben, statt ,(44 — )(442- 

Fleissige Benutzung dieser Originallexica findet man auch in den Schrif- 
ten von Ludw. de Dieu, Adler, Bernstein. 

Uebrigens irrt man, wenn man hie und da die Hoffnung geäussert 
hat, es werde durch die vollständige Bekanntmachung dieser Wörter- 
bücher noch ein grösserer, bisher unbekannter Reichthum der syrischen 
Sprache aufgeschlossen werden. Sie enthalten verhältnissmässig nicht viel 
echtsyrisches Sprachgut, welches die bekannten Lexica nicht hätten, so- 
fern sıe viel Raum auf die Erklärung griechischer Wörter wenden; da- 
gegen wird unsere Kenntniss der Sprache durch kritische Benutzung aller 
dieser Glossarien ungemein berichtigt werden: wiewohl man nicht über- 
sehen darf, dass sie selbst nicht überall untrügliche Zeugnisse sind. 

Wir geben noch ein Beispiel einer falschen Erklärung des Bar ו‎ 
nämlich über das Wort ,נן‎ welches in der Uebersetzung des A. T. offen- 
bar gleichbedeutend mit dem hebräischen x) (quaeso) ist und für dasselbe 
vorkommt, aber von den Lexicographen nach einer Buchstabenverwechselung 22 
für s. v.a. AS (mir) genommen wird: 1 ‚Aal בכ‎ 4): | na ₪ נן‎ 

- ,= 7 z > LG 

4 )0ב‎ U eo 45ב‎ 20 amt yo . ya ar - 

il סב-- 121-, ב בגש‎ Sy LA Mrd in. Ss Son 

yre 2 rad Ü un Ep > or Us IE 5! ₪ 9 

ku, d.i. „Hists.v.a. „S mir, wie beim Hiob (40, 2): gürte‏ ג-₪0 

„mir (}3) als Held deine Lenden, und wie Isaac sum Esau sagt (1 Mos. 

„27, 21): tritt zu mir (11), dass ich dich 00/0800, mein Sohn. Bar Se- 

„ruschwoi lässt es in der arabischen Ueberseizung der ersteren Stelle aus. 

„Ferner (Hiob 4, 7): sage mir (13), wer ist der Unschuldige, der zu 

„Grunde ging? und wiederum (Hiob 17, 3): seize mir (ji) mein Unter- 

„Dfand bei dir59).“ Hier überall ist klar, dass {3 s. v. a. N) sei, was 

diese Lexicographen und Erklärer aber deswegen leichter übersehen konn- 


ten, da ihnen das Hebräische nicht bekannt war, und das Wort im Syrischen 
nicht mehr im Gebrauch sein mochte. Der arabische Uebersetzer des Hiob 


in den Polyglotten, welcher auch aus dem Syrischen schöpft, gibt {3 wenig- 
stens an den drei Stellen | (| jetzt, nun. Ä 


Das Chaldäische oder Ostaramäische, die Muttersprache des baby- 
lonischen Reichs und der spätern Juden, kennen wir blos durch schrift- 
stellerische Produkte der Juden, weshalb hier und da Hebraismen einge- 
mischt sind. Dieses ist namentlich in den chaldäischen Stücken des Daniel 
und Esra der Fall (wo z.B. das Vorkommen von Hophal, die Plural- 
endung ,--ים‎ die Schreibart = für x als Femininalendung dabin ge- 


52) Ganz falsch in der lateinischen Uebersetzung der Londoner Polyglotte: 
far modo habitationem meam apud te. 


p* 


X 


hören), weniger in den zahlreichen Targum’s oder chaldäischen Bibel- 
übersetzungen, und auf jeden Fall behauptet das Chaldäische das Recht 
eines selbstständigen Dialekts, welcher keineswegs, wie von Einigen ge- 
schehen, für eine blosse Vermischung des Hebräischen und Syrischen ₪6- 
halten werden darf. Es steht dem Hebräischen übrigens, auch der Aus- 
sprache nach, am nächsten, und ist für die Erklärung der spätern bibli- 
schen Schriftsteller, auf welche es sehr eingewirkt hat, unentbehrlich. Die, 
Grammatik der Sprache ist einfacher und ärmer, als die hebräische, aber 
in lexicalischer Hinsicht dürfte sie letzterer nicht nachstehen. An Bur- 
torf's Wörterbuch besitzen wir ein höchst fleissiges und meist ausreichen- 
23 des lexicalisches Hülfsmittel °). 

Der samaritanische Dialekt ist uns nur in der sam. Uebersetzung des 
Pentateuchs und einigen sam. Gedichten übrig. Er schliesst sich an den 
jerusalemischen Dialekt des Chaldäischen an, hat aber mit der galiläischen 
Mundart die willkührliche Verwechselung der (einerlei und weich wie ein 
x ausgesprochenen) Gutturalen gemein, und hebraisirt noch stärker als 
das Chaldäische. Auf die Lesarten des sam. Pent. hat dieser Dialekt 
grossen Einfluss gehabt, und eine Menge derselben enthalten echtsamari- 
tanische Formen, weshalb die Kenntniss dieses Dialekts zum Verständniss 
jener Recension und ihrer Lesarten unentbehrlich ist. Die lexicalischen 
Zusammenstellungen von Joh. Morinus und von Castelus (im Heptaglottor) 
sind weder ganz vollständig, noch hinlänglich kritisch berichtigt, und wie- 
wohl letzterer die jetzt im britischen Museum zu London befindlichen 
handschriftlichen Gedichte („liturgia Damascena“) benutzt hat, ist dieses 
doch nicht ohne viele Missgriffe geschehen, so dass diese sowohl als der 
Pentateuch viele Berichtigungen und Zusätze liefern 5%(. Den vocallosen 
Text wird man am richtigsten auf chaldäische Art aussprechen. 

Als Beispiel einer aus dem Samaritan. zu schöpfenden Erläuterung diene 
pıp was da lebt und webt, von קרם‎ im Sam. leben (eig. bestehen). 

In jener willkürlichen Verwechselung der Gutturalbuchstaben wird der 
samaritanische Dialekt noch gar sehr übertroffen von dem Zabischen, oder. 
Mendäischen, d. i. dem Dialekte, worin die Religionsbücher der Zabier, 
Nasaräer, Mendäer oder Johannisjünger verfasst sind. Die Schriften, 
welche dem Zend-Avesta ähnliche gnostisirende Mythen und Philosopheme 
enthalten, sind zwar in ihrer gegenwärtigen Gestalt zum Theil jünger, 
als die Entstehung des Islam, aber sowohl die Sprache, als die Ideen und 
historischen Anspielungen weisen auf eine frühere Entstehungszeit des 
Hauptinhalts hin, und mögen wenigstens in die ersten Jahrhunderte der 
christlichen Zeitrechnung gehören. Die Eigenthümlichkeit des Dialekts 
erklärt sich, wenn man die Entstehung der Secte nach ihren eigenen Tra- 
ditionen in Galiläa, und wenn man sie im chaldäischen Gebiete annimmt. 

24 Ausser der Verwechselung der Gutturalen finden sich in dieser Mundart 


53) Jo. Buxtorf (des Vaters) 120210. chaldascum talmud. et rabbinicum. 
Basil. 1640 fol. [Eine neue Ausg. hiervon mit Zusätzen (verschiedenen Werths) ist 
angefangen von B. Fischer u. Herm. Gelbe fasc. 1--7. Lips. 1866—68. Selb- 
ständig ist des Rabb. Levy 002070. Wörterb. über die Targg. u. einen grossen 
Theil des rabb. Schriftthums Lpe. )1866--(1808. 2 Bdd. 4.] | 

54) Die wichtigsten dieser Gedichte sind von mir in den 4706000. orientalia, 
Fasc. 1. Lipsiae 1814. 4. herausgegeben u. erläutert. [Weitere sam. geistl. 
Gedichte gab aus Hdss. Heidenheim in 3. Viertejahrschr. I, 279 fi. 408 8 I, 
80 fi. 213 8. II, 94 fi. 357 fi. 475 ff. u. Berichtigungen dazu Geiger in DMG.. 
XVII, 813 8 XXI, 170 8([ 


1 


zahlreiche Vertauschungen anderer Buchstaben 2. B. des ג‎ und >, und 
ל ,> 4םם ב ,ז‎ und ", auch Transpositionen, 2. B. 1, für „S, gebären 
1... für u; Fuss u. s. w. Uebrigens sind die Formen bald syrisch, 


bald chaldäisch, bald ist der Sprachgebrauch eigenthümlich; auch aus dem 
Persischen sind viele Wörter aufgenommen. Für die lexicalische Forschung 
sind die Schriften schon ihres nicht geringen Umfangs wegen von Wich- 
tigkeit; nur macht die Incorrectheit der Sprache und Orthographie das 
Verständniss schwierig, zumal bei dem durch den Druck bekannt Ge- 
machten nicht überall die erforderliche Genauigkeit angewandt ist. Die 
eigenthümliche Schrift hat das Merkwürdige, dass die Vocale als Vocal- 
buchstaben im Texte stehen; was aber in den Drucken meistens auf sy- 
rische Analogie zurückgeführt ist 55(, 
Einige Beispiele interessanter Eirläuterungen, die dieser Dialect gewährt, 
s. unter den Artt. x73, ‘ms und “mi, 8723, Bm, wozu wir hier nur die 
Belege nachweisen wollen; 
Die Grdbdtg von בְּדָא‎ {,> (thönerne Gefässe) bilden, wovon dann: 


ersinnen, lügen, liegt am deutlichsten in dem Derivate: 1, thönernes Ge- 


schirr, z. B. Cod. Nasar. p. 15: 1,20 fasjaoo {la} [jan opera argil- 
lacea, tabulata et figlin.. Diese Etymologie haben auch die LXX 1 Kön. 
12, 33 ausgedrückt, wo sie es durch 16/0 geben, wie umgekehrt 00 


ioyoı 2 Petr. 2, 3 in der Pesch.: 1.2. 
Das dem hebr. ni entsprechende |yuwnia., in der Bätg: Stock, Stab 
8 Cod. Nas. I, 186 2. 15. II, 6, 2. 12, Stamm I, 190 2. 20 (wo Nor- 


berg unrichtig: Rückgrat). 
Das Stw. ön) in der Grundbedeutung; Aüstern 8. T. III. 8. 88 Z. 16: 


als „sat mau) er flüsterte dem König der Könige zu (nicht 
nach Norberg: augur regi regum futlurus). 2. 18: „el Na Saul) 
welcher dir ins Ohr flüstert. IL, 8. 138 Z. 9: {al faul ein guier Weis- 


sager. Daher denn: zaubern, weissagen. 
Ueber 123="% leuchten, wovon dann das Quadrilitterum נברט‎ > 25 
IM, S. 74 2. 13: (wo כסבבצב:י2]‎ (für (2,130) leuchtende Leuchte. 
Das Palmyrenische ist, mit geringen Abweichungen syrisch, aber mit 
einer der Quadratschrift ähnlichen Schrift geschrieben. Die darin vorhan- 
denen Inschriften auf den Trümmern von Tadmor oder Palmyra in Syrien, 


55) Von den 5 Schriften: Diwan, Buch Adams, Buch Johannis, Kholasteh, 
Buch des Thierkreises ist nur das zweite ganz herausgegeben: Codex Nasaraeus, 
ber Adami appellatus, Syriace transscriptus latineque redditus a Maith. 
Norberg. Londini Gothorum. T. I—III. 1815. 16. 4, wozu gehört: Leridion 
0000018 Nasaraei 1816, und Onomasticon codicis Nasaraei 1817. 4. vgl. Jen. 
4. L. Z. 1821. no. 14. [Den urkundlichen Text dess. liber Adami (in man- 
däischer Schrift) gab 11. Petermann metallographirt Tom. I. Berl. 1867, T. U. 
Lesarten, Zusätze 1867.[ Von der dritten hat Lorsback (Stäudlin’s Beiträge 
zur Philos. und Geschichte der Religions- und Sittenlehre Th. 5, und im Museum 
£ bibl. und morgenl. Lit. B. 1. St. 1.) einzelnes (in hebräischer Schrift) heraus- 
gegeben und sehr gelehrt erläutert. Ueber die hist. Verhältnisse und den 
Dialect s. Jen. A. L. 2. 1817 no. 48 fi. und Probeheft zur Encycl. von Ersch 
and Gruber, Art. Zabier. Nöldeke Ueber die Mundart der Mandäer Gött. 1862. 
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zum Theil mit griechischer Uebersetzung, aus der Zeit kurz vor Christo 
bis ins 3te Jahrhundert nach demselben, sind aber freilich nicht zahlreich 
und bedeutend genug, auch nicht überall zuverlässig genug abgeschrieben 
und erklärt, um eine grosse philologische Ausbeute zu gewähren. Die darin 
vorkommenden Namen der syrischen Monate ,(טבת ,אלול)‎ und die ver- 
schiedenen Zpitheia des Baal möchten das Bedeutendste sein 5°). 

Ueber das Wort xy 8. unten bei dem Phönizischen. 

Zu dem sweıten Zweige des semitischen Stammes gehört ausser dem 
Hebräischen selbst das Phönizische und Talmudische. 

Das Phönisische stimmt, allen denjenigen Inschriften und einzelnen 
Wörtern zufolge, welche man mit Sicherheit gelesen hat, bis auf unbe- 
deutende Abweichungen mit dem Hebräischen überein; nur hat die Recht- 
sohreibung das Eigenthümliche, dass die Vocalbuchstaben (1 und ,(י‎ da 
wo sie quiesciren, gewöhnlich ausgelassen werden, was man als einen 
Ueberrest der ältesten Orthographie betrachten kann .(7ל‎ Uebrigens sind 
die [meisten der] vorhandenen Denkmäler nicht gerade alt. Die verhält- 
nissmässig wichtigern Inschriften gehören (nach der Form der griechischen 
Buchstaben auf denen, welche bilingues sind, und nach den mythologischen 
Andeutungen zu urtheilen) in die nächste Zeit vor Christo; die Münzen 
gehören in die Periode der Seleuciden und Römer, z. B. die tyrischen, so- 

26 fern sie Jahrzahlen haben, zwischen 166 vor Christo und 153 n. Christo 
[die 1846 bekannt gewordene Inschrift von Marseille stammt nach Movers 
aus dem vierten Jahrh. v. Chr., beträchtlich älter (650 v. Chr.) sind die 
phön. Inschriften v. Ipsambul] 55(. Sehr begreiflich bedürfen 01086 Docu- 
mente, die in paläographischer Hinsicht so grosse Schwierigkeiten dar- 


56) Drei dieser Inschriften sind nach Oxford gebracht, und dort genau ab- 
gebildet: in Chandler Marmora Ozxoniensia no. X. XI (daraus in Kopp’s Bil- 
dern und Schriften der Vorzeit, I, ₪. 251. 257): die ganze Sammlung derselben 
in Rob. Wood the ruins of Palmyra, London 1753 fol. Zur Lesung und Er- 
klärung derselben haben Barthelemy (Reflerions surl V’alphabet et sur la langue, 
dont on se servoit autrefois & Palmyre. Paris 1754. 4.) und Swinton (in den 
Philos. Transactions Vol. 45, woselbst sie auch abgebildet sind) die Bahn ge- 
brochen. [Eine vollständige Erklärung dieser Inschr. gab Levy מו‎ DMG. XVII 
(1864) 8. 67—117. Vgl. XV, 615 6,[ 

57) 8. Lgb. S. 51., [bes. Mon. Phoenic. I, p. 56 sqq.] und über die Ana- 
logie des Arabischen, Adler deser. codd. cuficor. Hafniae 1780. 8. 28 fi. 

58) [Ueber die letzteren s. Blau in DMG. XIX. (1865) 8. 522 ₪ Die 
ältere Literatur, so wie die bis 1836 bekannt gewordenen phönizischen Denk- 
mäler selbst findet man vollsändig in Gesenius: Scripturae linguaeque Phoeniciae 
monumenta quotquot supersunt edita et inedila etc. Lips. 1837. 4. in drei 
Theilen, wovon der erste das Palaeographische und die Erklärung der damals 
vorhandenen Inschriften gibt, der zweite über die Münzen und dann über die 
Sprache der Phönicier überhaupt handelt; der dritte Theil (zweite Band) enthält 
auf 48 Tafeln die Schriftzeichen und die Inschriften selbst. Seitdem sind viele 
neue wichtige Denkmäler gefunden worden; was davon bis 1847 bekannt war, 
findet man gesammelt in A. C. Judas Eiude demonstrative de la langue Phe- 
nicienne et de la lange Libyque. Paris 1847. mit 32 Tafeln meist neuer In- 
schriften; womit gleichzeitig Movers phönicische Texte (2. Bd. über d. I. v. 
Marseille) Breslau 1847 erschien; berichtigte Erklärungen gab Ewald und zwar 
über 016 Inschr. v. Marseille in den Abh. der Ges. d. W. zu Gött. 1849. über 
die 1852 von Bourgade und Bargös veröffentlichen neupunischen Inschriften ders. 
in den Gött. gel. Anz. 1852. 8. 1713 8.; die in Carthago gefundenen phoenic. 
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bieten, ohne allen Vergleich mehr der Hülfe des Hebräischen Sprachgs- 
brauchs der Bibel, alg dass sie geeignet wären, den biblischen Sprach- 
gebrauch aufzuklären, und fast möchte es scheinen, als ob gie hier kainen 
Platz verdienten. Indessen ist es dpch wohl denkbar, dasg ein in der Bibel 
dunkeles Wort auf einer Inschrift in einem Zusammenhange- vorkomme, 
welcher auf jene Stelle ein Licht zurückwerfe, und so ist es wirklich we- 
nigstens einige Mal. 

Zu den dunkeleren Wörtern gehört yarı eine Art von Götzenstatuen 
eder Säulen, welche nach der deutlichsten Stelle 2 Chr. 34, 4 sich auf den 
Altären des Baal befanden. Die Beziehung auf den Sonnendiengt wird ntın 
vollkommen deutlich durch Inser. Palmyr. III, 2. 2. 

ns man...‏ ועלתה ד(נה) 
(ע)בדו וקרבו לשמש .-... 
diese Säule und diesen Altar‏ 
haben verfertigt, und der Sonne geweibet u. ₪ w.‏ 
Kopp Bilder und Schriften der Vorzeit 11, 8. 138. Anf einer phönı-‏ » 
zuchen Inschrift, welche ich der Güte des Herrn Prof. Quairemere zu Paris‏ 
verdanke [unter den maltesischen nr. 3, vergl. mon. Phoen. p. 108.] finden‏ 
d. i. ur 533 deus solaris und ebenso‏ בעל sich die deutlichsten Worte: yurı‏ 
ist ohne Zweifel auf zehn andern theils carthagischen, theils numidischen 27‏ 
Inschriften zu lesen [vgl Mon. Phoen p. 170--179[ und mehrere bei‏ 
,הכל in dem Art. über Phönigien, Hall. Encyolop. 6%. II, Bd.‏ ה 
.426 

Eine andere Inschrift [die zweite von Athen], die ich in Böckh Corpus 
.)קתע‎ graec. Vol. I, p. 523 [und Mon. Phoen. 1 p. 119—120] erläutert 
habe, bestätigt sehr bestimmt die Erklärung von on» durch: Bewohner 
von Kirıov anf Cypern, und dann Cyprier überhaupt. Der Phönizier Ben 
04040502 (E32) oder Noupmuog, dem dieser Grabstein gewidmet igt, 
heisst nämlich ın dem phönizischen Theile der Inschrift אכתי‎ d. ı. איש‎ 
כְתִי‎ vir Citiensis, in dem griechischen Kırgug, und wir haben hier den 
Singular zu dem in der Bibel nur im Plur. vorkommenden Völkarnaman. 
Dem biblischen Hebraismus am nächsten verwandt ist das talmu- 

dische Iliom, besonders in dem ersten und ältesten Theile des Talmud, 
der Mischna, welche zwar erst im dritten Jahrhundert nach Christus 
(um das Jahr 190 oder 220) in die heutige Ordnung gebracht ist, aber 
dcch zum Theil bedeutend ältere Bestandtheile hat. Es hat sieh wohl 
ohne Zwaifel in derselben manches althebräische Sprachgut erhalten, 
und nicht wenige schwierige Wörter der Bibel lassen sich glücklich 
daraus erläutern5°). Das Alter der alttalmudischen Sprache erhellt 


Inschriften des Brit. Museums erschienen in schönem Abdruck „by the Trustees“ 
Lond. 1863 in quer Folio. Zur Erklärung: Levy Phönie. Studien H. 1—3. 
Bresi. 1864. Phön. Wörterb. Br. 1864. Blau Neuere phön. Lit. in DMG. XVII, 
633 1 XIX, 351 א‎ 

. 59) 8. z.B. die Artt. oax, meün, בלל בָאטים‎ 777 u. 8. w. Die Mischna 
st vortrefflich herausgegeben von Gusl. Surenhusius. Amstelod. 1698—1703. 6 
Fol, fol. mit lat. Uebers. und den Comment. der Rabbinen Moses Maimonides 
und Odadias de Bartenora, sowie neuerer Commentastoren einzelner Tractate, 
anier welchen Guisius der gelehrteste ist, und vom Arabischen häufigen Ge- 
brauch gemacht hat. [Eine Ausgabe des Talmud mit deutscher Ueberz. ist an- 
gelangen von Pinner Berlin 1842, die indess bei Berachoth, dem ersten Bande, 
stehen geblieben ist.] Ueber die philol. Benutzung der Mischna für das hebr. 
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schon aus dem Umstande, dass den gelehrten Rabbinen des Mittelalters 
eine Menge Wörter des Talmud nicht minder dunkel waren, als die biblischen 
Glossen, so dass sie Wörterbücher und Commentarien darüber verfassen 

28 mussten, in welchen sie auch von der rabbinischen Sprache häufig mit Nutzen 
Gebrauch machen 59(. Weniger zuverlässig sind die jüngeren Theile des Tal- 
muld, in welchen die Traditon weit weniger lauter erscheint, und in deren 
Zeitalter die jüdischen Gelehrten der echten Wortauslegung am meisten ent- 
fremdet waren 1). In diesem und dem rabbinischen Dialecte, einer Gelehrten- 
sprache, welche mit Grundlegung des Althebräischen und Chaldäischen der 
Behandlung mehrerer dem hebräischen Alterthume fremden Gegenstände, 
als Grammatik, Philosophie u. s. w. angepasst wurde, kommt es häufig vor, 
dass seltene biblische Wörter in Bedeutungen gebraucht werden, welche ihnen 
die Rabbinen nach blosser Vermuthung’oft unrichtig genug beilegten; und 
man hat hier allerdings Ursache, misstrauisch. zu sein ®2). 

Einige Beispiele falscher Auffassung bibl. Wörter, welche in den 
Sprachgebrauch des Talmud und der Rabbinen übergegangen, sind רְגְלִים‎ 
Feste, nach 2 Mos. 23, 14 (wo מולש רְגָלִים‎ drei Male bedeutet); חַרְצנִּים‎ 
Traubenkerne st. unreife Trauben (nach dem Samarit., Arabischen und der 
Etymologie); 3» Laus (f. Sumpfmücke); besonders die Ländernamen tı2Öx 
Deutschland, 790 Spanien. 
Bei weitem die wichtigste unter den stammverwandten Sprachen und 

überhaupt die ergiebigste Quelle der hebräischen Wortforschung ist nun 


Lexicon 8. A. Th. Hartmanni Suppl. ad Gesenii Lexicon hebr. e Mischna petita. 
Rostockii 1813. 16 ₪. 4. Vgl. dess. Thesauri ling. hebr. e Mischna augendi 
Part. I—III. 1825. 26. 4. [Dav. Löwy, Leshon Chuchamim. Wörterbuch, ent- 
haltend hebr. Wörter u. Redensarten, die sich im Talmud befinden ... Prag. 
1845. Geiger, Lehr- und Lesebuch zur Sprache der Mischnah Bresl. 1845.] 
60) Das berühmteste Lexicon über den Talmud ist der Arüch ההכערוך‎ das 
alphabetisch geordnete Buch von Nathan Bar Jechiel aus Rom (f 1106), mit den 
Zusätzen des Mussaphia (f 1674), welchen in neueren Zeiten M: J. Landau (unter 
dem Titel: Rabbinisch-Aramäisch-deutsches Wörterbuch, Prag 1819—24. 5 Theile) 
mit Anmerkungen herausgegeben, und welchen Buxtorf (s. Note 53) zwar benutzt, 
aber deshalb nicht überflüssig gemacht hat. [Zusätze zum Aruch von R. Jesaja 
Berlin erschienen durch L. Rosenkranz in 2 Bdden Lpz. 1830 und 1859]. Sehr 
wichtig ist ausserdem das ungedruckte Lexicon des R. Tanchum von Jerusalem 


al Morschid (duüel der Wegweiser), in drei Handschriften der bodlejanischen 


Bibliothek (s. Uri catal. ₪. 91. 93. 94). Es erklärt schwierige Wörter in ara- 
bischer' Sprache und geht öfter auf das A. T. zurück. 

61) Die Gemara (eine Erklärung und Erweiterung der Mischna zerfällt in 
die kürzere nicht ganz vollständige von Jerusalem [redigirt in der 2. Hälfte des 
4. Jahrhunderts] und die vollständige und weitläufigere von Babylonien (aus dem 
sechsten Jahrhundert). Erstere ist daher nur selten (Venedig, ohne Jahrzahl; 
Cracau 1609 fol. Dessau und Berlin 1743. 1757 fol.) aufgelegt. Von letzterer 
gibt es zehn Drucke, unter welchen die Ausgaben von Amsterdam 1644, 12 Bde. 
kl. fol. 1714. Frankf. a. Main 1715 ff. vorzüglich geschätzt werden. ₪. Wolf 
bibl. hebr. II. S. 895 ff. Eine andere ist zu Wien 1806, 12 Bde. fol. erschienen, 
u. ebenda 1841 in 36 Voll. fol. sowie 1860 8. u. ed. Salomon Berl. 1864 ff. 
Auch der Dialect von beiden unterscheidet sich, da die erstere im Dialect von 
Jerusalem, die letztere in dem von Babylon abgefasst ist. 

62) Vergl. Michaölis Beurtheilung der Mittel, die ausgestorbene hebräische 
Sprache verstehen zu lernen $. 43. 
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aber das Arabische, eine der reichsten, gebildetsten, und auch durch ihre 
Verbratung und litterärhistorische Wichtigkeit merkwürdigsten Sprachen 
der Welt 53(. Wir kennen von derselben nur den nördlichen, in der 29 
Gegend von Mecca gebräuchlichen Hauptdialekt, welcher durch Muham- 
med zur Bücher- und allgemeinen Volkssprache erhoben den südlichen 
himjaritischen Dialekt allmählich ganz verdrängt hat, wenn uns letzterer 
nicht, wie sehr wahrscheinlich, grossentheils in der äthiopischen Sprache 
erbalten ist. Die arabische Litteratur und mithin unsere Kenntniss der 
Sprache beginnt kurz vor Muhammed %%( mit zahlreichen höchst origi- 
nellen und echt volksthümlichen Poesien verschiedenen Inhalts, von wel- 
chen die kürzeren in der Sammlung Hamäsa (ed. Freytag, Bonn 1828. 
4.) erhalten sind, sieben längere den Namen Moallakät führen. Ihnen 
folgte der Korän selbst, den die Pietät gegen den Propheten bald auch 
in Rücksicht auf Sprache und [208816 für das unübertrefflichste Muster 
erklärte, und eine Anzahl trefflicher, übrigens uns gerade weniger be- 
kannter Dichter. Seit den ersten Abbasiden und der Erbauung von Bag- 
dad (im 9ten Jahrhundert) kam zu der Nationallitteratur nun auch eine 
wissenschaftliche. Letztere ist aber auf fremdem Boden erwachsen, und 
enthält Schriften über Philosophie, Mathematik und Naturwissenschaften, 
welche theils aus dem Griechischen übersetzt, theils griechischen Mustern 
nachgebildet sind. Auch die christliche Litteratur der Araber, namentlich 
die verschiedenen Bibelübersetzungen von Juden und Christen, kann hier- 
ber gerechnet werden. Die eigentliche Nationallitteratur der Araber be- 
steht aber aus einer bedeutenden Reihe von Dichtern, Sprach- und Rede- 
künstlern, Historikern und Geographen, welche erst mit dem l4ten Jahr- 
hunderte schliesst. Die Poesie, welche theils einen lyrischen Charakter 
hat, theils äusserlich als Prosa erscheint, wie in den Gnomen, der Fabel 
und romantischen Poesie, war häufig in den Händen der eigentlichen 
Sprachgelehrten, was ihr freilich oft eine gelehrtere und gesuchtere Manier 
gibt, aber ihren sprachlichen Werth erhöht. Die Geschichte und Geogra- 
phie 186 der Darstellung nach einfach, oft selbst vernachlässigt, und hat 
im Ganzen einen compilatorischen Charakter. 

Für unseren Zweck ist vorzüglich wichtig, die lexikalischen Bearbei- 
tımgen der arabischen Sprache durch einheimische Grammatiker, und die 
Art und Weise, wie unsere neuern lexicalischen Hülfsmittel daraus ent- 
standen, kennen zu lernen. Hier treten uns nun namentlich zwei klas- 
sische Lexicographen entgegen. Der erste ist Abu Nasr Ismael ebn 30 
Hammad al Dschauhari (der Juwelier) gewöhnlich Dschauhari genannt 
ן)‎ 398 der Hedschra, d. i. 1007 nach Christo), ein Türke von Geburt, 
welcher nach vielen Reisen, die er für seinen Zweck besonders zu den 


63) Die genauere Ausführung dieser kurzen Andeutungen nebst den Bele- 
gen s. in den von mir ausgearbeiteten Artt. Arabische Sprache und Arabische 
Litteratur, in der Encyclopädie von Ersch und Gruber Th. 5. 8. 44 ff. 56—80, 
vgl. die litterär-historischen Arbeiten von Eichhorn, Wachler u. A. Die gedruck- 
ten Werke aus der arabischen Litteratur bis 1810 verzeichnet Schnurreri bi- 
bliofheca arabica. Halae 1811; die umfänglichste, leider durch den Tod des 
Verf. unterbrochene Litteraturgeschichte der Araber ist die von Hammer-Purg- 
stall, welche auf 10 Bände berechnet war, wovon Bd. 1—7. Wien 1850—56 
erschienen sind. 

64) Gegen die Annahme von arabischen Gedichten, die bis ins salomonische 
Zeitalter hinaufreichen, 8. de Sacy in den Memoires de Literature T. 2. S. 
247 8 
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durch Reinheit der Sprache berühmten Stämmen unternahm, ein Wörter- 


I» - = 5 
buch unter dem Titel ze d. i. die Reinheit (nämlich der Sprache) 


verfasste, und darin etwa 40000 Wörter, aber mit Ausschluss der Pro- 
vinzialismen und unreinern Ausdrücke, aufführt. Es ist, wie die meisten 
arabischen Wörterbücher, nach den Endbuchstaben geordnet, und die Be- 
deutung mit Stellen aus zahlreichen, grossentheils noch ungedruckten Dich- 
tern, auch Grammatikern, belegt‘). Der zweite ist Medschdeddin Mu- 
hammed ben Jakub el Firuzabadi (am gewöhnlichsten bei letzterem 
Namen genannt) aus Firusabad in Persien )+ 817 der Hedschra d. i. 
1414 nach Chr.), Verfasser eines noch vollständigeren Wörterbuchs unter 


dem Titel yrgoWäl der Ocean, in welches alle, selbst die seltensten, Wörter 
aufgenommen sind, aber mit Weglassung der Zitate und Auctoritäten °°). 
[Der Vorrede zufolge hatte er ein weit grösseres Werk in 60 Bänden 


unter dem Titel א‎ mit den vollständigsten Belegen aus 2000 Schrift- 


stellern beabsichtigt und angefangen, weil es aber zur Verbreitung zu 
gross gewesen sein würde, nicht fortgesetzt, sondern sich bestimmen 
lassen, es auf den Umfang des heutigen Kamüs zusammenzuziehen.] 
Vorzüglich aus diesen beiden Originalwörterbüchern sind die neueren 
arabischen Wörterbücher geflossen, und zwar in folgendem Verhältnisse. 


Das älteste von Antonius Giggeius (ya AN „US 8. thesaurus lin- 
quae arabicae. Mediolani 1632. 4 Voll! fol.) enthält eine nur auf abend- 
ländische Art nach den Anfangsbuchstaben geordnete Uebersetzung des 
31 Kamüs, aber nicht allein sehr unbequem eingerichtet, indem die Derivate und 
Bedeutungen eines Stammes bunt durcheinander stehen, sondern auch, wie 
sich jetzt beurtheilen lässt, sehr unzuverlässig und voller Fehler, welche 
theils in falscher Lesung der wahrscheinlich incorrecten Handschrift, theile, 
bei den nicht geringen Schwierigkeiten des Originals, in falscher Auffas- 
sung desselben ihren Grund haben. Dazu ist das Latein barbarisch und 


65) Eine türkische Uebersetzung davon ist gedruckt unter dem Namen 59 


das „ig, Constantinopel 1728. 2 Bde. fol. (Wan-Kuli d. i. servus Wanensis 
heisst der Uebersetzer, eig. Muhammed ben Mustapka aus Wan in Armenien). 
Ein Specimen arab. und lateinisch gab Ev. Scheidius )1774.- 4.) heraus. Ganz 
vollständige Handschriften sind selten. 

66) Nachdem dieses Werk lange nur wenigen orientalischen Philologen zu- 
gänglich war, unter welchen die Holländer, als Alb. Schultens, Scheidius, N. W. 
Schröder den häufigsten Gebrauch davon gemacht haben, ist es in diesem Jahr- 
hundert vollständig im Druck erschienen: The Kamoos or the Ocean; an ara- 
bic Dictionary by Mujd-ood-deen Moohummud-oobno-Xakoob, of Feerosabad; 
collated with many manuscript copies of the work, and 007700000 for the 
press, by Shykh Ahmud-oobno Moohummudin il Ansareyool Yumunee Yoosh 
Shirwanee (das Arabische hier nach englischer Aussprache), a native of Ara- 
bia. Calcuita 1817. 2 Bde. fol. Es sind dazu 11 Handschriften nebst vielen 
handschriftlichen Lexicis benutzt; dass die Ausgabe (welche wegen der sehr ge- 
ringen Zahl von Exemplaren schon nicht mehr im Buchhandel zu haben, und im 
Preise gestiegen ist) dennoch nicht fehlerfrei und in aller Hinsicht zuverlässig 
sei, zeigt Freytag in der Vorrede zum arab. Wörterbuche ₪. XI. [Inzwischen ist 
der türk. Kamüs in Constantinopel 1852—1855 3 Bde. fol. erschienen. — Ueber 
noch umfassendere Originallexica der Araber, über die Mängel des Kamüs und 
über ein aus Quellen belegtes eignes, für den Druck bestimmtes arab. Lexicon 
handelt E. W. Lane in d. 2. d. DMG. 1849 S. 90--99 vgl. not. 67.] 
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lässt über den Sinn, den der Verfasser ausdrücken will, oft ungewiss. 
Obme allen Vergleich’ besser ist das Wörterbuch von Jac. Golius (Leiden 
1653, fol.). Dieser, welcher seine Sprachkenntniss im Orient selbst zu ver- 
rollkommnen Gelegenheit hatte — er war eine Zeitlang holländischer Ge- 
sandter in Marocco, machte seit 1624 eine Reise in die Levante, nach 
Aleppo, Arabien, Mesopotamien, und starb als Professor der arabischen 
Sprache in Leiden — legte den Dschauhari zum Grunde, ergänzte aber 
aus dem Kamüs und benutzte ausserdem viel andere Lexicographen und 
Schriftsteller (s. die Vorrede) mit Kenntniss und Urtheil. Nur vernachläs- 
sigte er die Anordnung der Bedeutungen gänzlich, und die Grundbedeutung 
steht häufig zuletzt. Etwas mehr leistete in letzterer Hinsicht Edmund 
(astellus in dem arabischen Theile des Lexicon Heptaglotton (London 
1669, 2 Bde. /ol.), auch belegte er die Bedeutungen mit Zitaten aus den 
arabischen Bibelübersetzungen und einigen naturhistorischen und medicini- 
schen Schriftstellern, z. B. Avicenna, und trug viele Wörter und Formen 
aus dem Kamüs nach. Aber gerade diese Nachträge sind sehr unzuver- 
lässig, da er sich meistens oder fast ausschliesslich des Grggeius bedient 
hat, und man hat Ursache, hier sehr auf seiner Hut zu sein. 

Das verhältnissmässig vollständigste und zuverlässigste Werk dieser 
Art ist aber das Lexicon von Freytag”). Der Verfasser hat beide 
Originallexica zum Grunde gelegt, ausserdem viele ungedruckte Scholiasten 
und Grammatiker, eine Anzahl für den lexicalischen Zweck durchgelesene 
arabische Schriftsteller, auch die lexical. Collectaneen von J. J. Schultens, 
Reiske und Berg benutzt, sich übrigens auf den Sprachgebrauch der ersten 
und mittleren Epoche des Arabismus beschränkt, und Zitate aus Schrift- 
von seinem Plane ausgeschlossen. Die Aufstellung des Factischen 
m Hinsicht auf Formen und Bedeutungen hat durch dieses Werk unstreitig 
sehr viel gewonnen, dagegen ist zu bedauern, dass der Verfasser die An- 
ordnung und Deduction der Bedeutungen als eine unausführbare Sache 
(Vorrede ₪. <1( nicht einmal hat versuchen wollen, da es doch, besonders 
mit Hülfe der verwandten Sprachen, selten misslingt, in die chaotische 
Masse der Bedeutungen Licht und Ordnung zu bringen. Dieses Geschäft 
liegt also noch immer dem ob, der sich der arabischen Wörterbücher zu 
etymologischen Forschungen bedienen will®”®), auch wird ihm das Zurück- 
gehen auf die Originallexica selbst nicht entbehrlich werden, da die lat. 
Tebers. derselben bei Golius, Castellus, Freytag nicht selten über den 
agentlichen Sinn ungewiss lässt. 

Ebenso wird die eigene fortgesetzte Lesung arabischer Schriftsteller 
dem Interpreten des A. T. unerlässlich sein, und stets eine reiche Quelle 
von Parallelen und Combinationen für Sprache im weiteren Sinne des 





67) 6. W. Freytag Lexicon arabico-latinum, praeseriim ex Djeuharii 
Firsgabadiique et aliorum Arabum operibus, adhibitis Golii quoque et aliorum 
libris confechum. Halis Sax. T. I. 1830. [T. 11--17. 1833—1837. 4. mit 
emem 104-0702. Index von Dr. Bindseil. Mit Belegen aus Schriftstellern ver- 
sehen ist das von Edw. Will. Lane angefangene Werk An Arabic-English Lex- 
icon in too 20088 . . . B. I. Part. דם--1‎ (!—) Lond. 1868---67,[ 

. 67®) Vieles ist dafür in den Schriften von Alb. Schultens und der hollän- 

dischen Schule geleistet, wenn auch manche etymologische Vermuthung derselben 
unhaltbar 186. Mit vorsichtiger Benutzung derselben ist das arab. Wörterbuch 
von Willmet (über den Koran, Ebn Arabschah und einen Theil des Harıri) 
Rotterdam 1784. 4. verfasst. Aehnliche, zugleich das Arabische betreffende, ety- 
mologische Untersuchungen wird man in meinem 17009. ling. hebr. finden. 


VIII‏ אא 


Wortes, sowie Ideen, Dichterbilder .גד‎ 8. w. darbieten. Uebrigens reichen die 
vorhandenen lexicalischen Hülfsmittel meistens hin, die’ Irrthümer auszumer- 
zen, die sich in manchen philologischen Hülfsmitteln theils durch nachlässige 
und missverstandene Benutzung der Lexica 55( , theils durch Fehler, welche 
sich eben in die gebräuchlichsten derselben eingeschlichen haben, vorfinden. 

Nur ein Beispiel der letzteren Art, welches zugleich eine Probe von 
der Einkleidungsweise dieser Originallexica geben wird. 


Das Wort y75 wird תמ‎ 8 “Wörterbuche von 5 „ministravit‘ 
abgeleitet, daher minister, und zwar 1) in sacris, Priester; 2) in politicis, 
also: praefectus, praeses. Jenes ministravit hat nun wirklich Castellus als 
eine dritte Bedeutung neben der gewöhnlichen hariolus, sacerdos fuit aufgestellt 
(S. 1691), aber er missverstand hier blos den Göggeius, welcher S. 1651 


schreibt: 5 sacerdos fuit. Sacerdotio functus est. Ministravit, und unter 
letzterem Worte das Ministriren des Priesters versteht. Auch diese Bedeutung 
hat aber das Wort nicht, wie der von Giggeius übersetzte Kamüs S. 1799 


lehrt. Es heisst hier: 5 el ל‎ yes Er! 5 
?.| - :ש%*ן .- +, - 0 2 8 77 -+9 2 9 ו‎ 
SEN he, U 365 > טפש‎ 5 4 ₪) 
’--, 9 -| - . 2 ₪ us ! I 0 - , - 0 (> 
ג‎ si>|> 3 (י-*2)‎ de, u 235 שש‎ 7 ab 
% ul! 1 gr mit Lamed construirt, Fut. A. und O., auch med. 
% .., .-- 
Damm., nom. Act. 9345/0000. I. und Conj. V. jemandem das Verborgene, 
 - 89--2 |: 
(die Zukunft weissagen). Wer dieses thut, heisst 56 Plur. KigS, „US; 
9-, - 8 72 
seine Kunst aber KlgS mit Kesre. Das Nomen 6 bedeutet ausserdem 
einen, der in eines andern Sache auftritt, und sich für dessen Angelegen- 
9-2, 2 
heit bemüht (Bevollmächtigter). Kiel steht für das Parteinehmen, Par- 
< << 8 - 
teiischsein. Der arabische Sprachgebrauch von 45 und 5 ist hier- 
nach: Wahrsager, Prophet, und es wurde von den heidnischen Wahrsagern 
der Araber gebraucht (s. Schultens imp. Joctanjdarum S. 72. 168), welche 


6 לו.‎ 
68) חָרוּץ‎ Dan. 9, 25 nach Berthold zu d. St. ₪ v. a. Lö, Marktplatz, 


80 
aber dieses Wort bedeutet nicht jeden Markt, sondern ist denom. von | ,6 >.d. 


Kali, Seifenpflanze, und bedeutet einen Markt, wo solche verkauft werden. Ge-‏ .ג 
rade derselbe Fall ist mit 55%, wozu von Eichhorn und jetzt auch Winer (zu‏ 


8 s_ 
Simonis u. d. W.) Js, Kaufmann verglichen wird, aber dieses bedeutet keinen 


6 0 
Kaufmann überhaupt, sondern einen Lauchhändler, von 05 Lauch, wodurch die 
Vergleichung natürlich wegfällt. — Zu "om vergleicht Moser im hebräischen 
Wörterbuch zir protulit dicta i. e. 000806. Aber das Wort bedeutet: protulit 
frondes ramosque arbor, spec. sLäs)i dieta. Es wird also vorzugsweise von 
* mrossen des Dornenstrauchs sLäe gebraucht, nicht etwa von Worten. 
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אזאא 


Bedeutung an die hebräische von Priester grenzt, wiewohl diese eigentlich 
מ‎ Arabischen selbst nicht vorkommt. Die Grundbedeutung scheint die eines 
Vermittlers, sofern man sich Propheten und Priester als Vermittler zwischen 
Gott und Menschen dachte. Die Bedeutung: Priester sein, priesterliche Ver- 
nehtungen üben, hat Giggeius willkührlich, weil er das hebräische yr15 für 
gleichbedeutend erklärt, hinzugethan und nach seiner Weise die Synonymen 
unpassend gehäuft; an die des Dieners (Assroveyeiv) ist im arabischen 
Sprachgebrauche gar nicht zu denken. 

Aehnliche Fälle gibt es mehr. Statt ihrer mag hier ein Fall stehen, in 
welchem Alb. Schultens durch falsche Auffassung des Kamüs einen Irrthum 
in die arabische, und mittelbar in die hebräische Lexicographie gebracht hat. 
Er betrifft das Stw. ,הכל‎ welches man nach Schultens zu Spr. 23, 29 durch 
Rothsein, von der entzündeten Röthe im Auge des Weintrinkers, erklärte. 


Allein das arab. ‚\X> hat wirklich blos die Bedeutung: dunkel, dah. unklar, 

unverständlich sein. Der Artikel im Kamtüs S. 1426 lautet, soweit er hierher 
24 2 - 6 ל‎ - 9 0 . -9 ? ₪ - 09 

gehört: FIT ,5 5 029! 42 255-935 Ki,0 u I Us ו‎ 


- > 0 


Ds 15 0 En... שב‎ 4 za 25 IX, 


, - , -. < 6. 2 0 ס‎ 
ו‎ was keinen hör- 34 
baren Laut von sich gibt, wie z. B. kleine Ameisen; ... mit dem He 


6-55 - + +- 

das Fremdartige in der Sprache; IX> mit ‚te wird gebraucht‏ (15א) 
von einem zweifelhaften und dunkeln Berichte, ebenso in der 4ten Con-‏ 
jugation;..... Conj. VIII. s. v. a. Ki! verwirrt sein, und barbarisch‏ 


reden lernen nach dem Arabischen: IS | ist der Berauschte. Schuliens 


hält sich hier an das von dem Lexicographen gebrauchte Wort 4 ,כ‎ wel- 
ches allerdings vom rothwerdenden Auge gebraucht wird; aber hier ist es 
von wirrer dunkler Rede gesagt, und lässt keine andere Bedeutung zu. 
Nur die letzte Glosse, so willkommen sie gerade für den hebräischen Sprach- 
gebrauch sein würde, beruht vermuthlich auf einer falschen Lesart des Cal- 
cuttaer Kamüs, sofern die zu Constantinopel gedruckte sehr fleissige tür- 


kische Bearbeitung des Kamüs statt | vielmehr yes | darbietet 


d.ı der nach dunkler und unsicherer Vermuthung redet: was zu der 
sonstigen Sphäre des arabischen Gebrauchs dieses Wortes sehr wohl passt. 
Giggeius hatte dieselbe Lesart vor sich, wenn er „suspicatio‘‘ übersetzte. 


Bei einer so reichen und weitverbreiteten Sprache, wie die arabische, 
konnte es nicht an dialectischen Verschiedenheiten fehlen, und wir finden, 

gerade mancher dialectische Idiotismus mehr mit dem hebräischen 
übereinstimmt, als die gewöhnliche arabische Schriftsprache. Namentlich 
15% dieses der Fall mit der sogenannten arabischen Vulgärsprache; welche 
auch schon in grammatischer Hinsicht durch wenigere und kürzere Formen, 
80 wie durch einen weit geringern Sprachreichthum, mehr dem Hebräischen 
gleicht. Selbst die stärker abweichenden Dialecte der Mauren und Maroc- 
caner und der Malteser °%) enthalten manche Eigenthümlichkeit, die sich 





69) Ktyb זע‎ Klym mälti’mfysser byl-latin u byt-taljän s. liber dictionum melli- 
tensium h. e. Mich. Ant. Vassalli Lexicon melitense-latino-italum. Romae 1796. gr. 
4. [vgl. auch de Slane Note sur la langue maltaise Journ. asiat. 1846 p. 471 ff] 
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wieder an die ältesten 121816000 anschliesst, wie sich häufig dieselben 
Spracherscheinungen oft unerwartet in den verschiedensten Zeiten nnd 
Gegenden desselben Stammes wiederholen. 


35 Im Dialect der Tajiten steht 3ö, wie das hebr. a1, für ‚sl weicher; 


8 .-- 
im Dialect von Jemen ist |wcA5® a. v. a. 3977 Myrrthe, Sg =. v. a. 2%) sitzen. 
Im Maltesischen findet sich z. B. ghad fut. ighid (Ole fut. Junz) für 
sagen, erzählen, aussagen 8. v. a. 19, .העיד‎ 

In der äthiopischen Sprache (Geee-Sprache) besitzen wir ein höchst 
merkwürdiges Ueberbleibsel des alten seit Muhammed aus Arabien selbst 
verdrängten südarabischen (himjaritischen) 131810008, da das äthiopische 
Volk bekanntlich eine aus dem südlichen Arabien über das Meer einge- 
wanderte Colonie ist?°). Auch ihre eigenthümliche Schrift scheint südarabi- 
schen Ursprungs, und mit der alten himjaritischen ursprünglich dieselbe 
gewesen zu .(71ת801‎ Die Sprache schliesst sich im Ganzen freilich am 
meisten an das Arabische an, ist aber minder reich und ausgebildet, und 
hat eine nicht unbedeutende Anzahl von Wörtern mit dem Hebräischen 
und Aramäischen gemein, die sich nicht im Arabischen finden??). Die 
Litteratur ist ausschliesslich historischen und kirchlichen Inhalts; von den 
nicht unwichtigen historischen Schriften ist aber noch nichts durch den 
Druck bekannt gemacht. Die Abfassung dieser Schriften fällt zwischen 
die Einführung des Christenthums in Aethiopien unter. Constantin dem 
Grossen und das 14te Jahrhundert, wo diese Sprache durch eine Regie- 
rungsveränderung von dem amharischen Dialecte verdrängt wurde, welcher 
noch jetzt in Habesch gesprochen wird, während die Geez-Sprache nur 
als Schriftdialect für alle Arten schriftlicher Aufsätze gebraucht wird. In 
lexicalischer, so wie in grammatischer Hinsicht ist das Aethiopische vor- 
züglich gut bearbeitet durch Hiob Ludolf, dessen Grammatik und Wörter- 
buch in der zweiten Ausgabe’??) zu den besten philologischen Arbeiten 
gehören, welche der semitische Sprachstamm aufzuweisen hat. Zu beiden 


So gern auch ein gewisser Ahnenstolz der Malteser selbst ihre Sprache auf 
die altpunische zurückführen möchte, so erklärt sich doch, wie die zuverlässigsten 
Hülfsmittel zeigen, alles darin viel natürlicher aus dem Neuarabischen, ohne dass 
man auf eine so alte Quelle zurückgehen dürfte. 

70) S. den Syllabus vocum harmonicarum hinter Ludolf Lexicon aethio- 
picum, ed. 2. 

71) 8. über deren semitischen Ursprung m. Art. Amharische Sprache, En- 
cyclop. III, 356, in welcher Deduction Kopp (Bilder und Schriften der Vorzeit 
II, S. 344] einige Jahre später, aber unabhängig, mit mir zusammengetroffen ist. 

72) S. Ludolf comment. ad hist. aethiopicam S. 57. und überhaupt m. Art. 
Aethiopische Sprache und Litteratur, in der Encyclopädie von Ersch und Gruber 
10 8. 110 ft. 

73) Iobi Ludolfi grammatica aethiopica ed. II Francof. ad Moenum, 1702. 
fol. Lexicon aethiopicum, ed. II, ibid. 1699 fol. Sehr unvollkommen ist da- 
gegen die erste Auflage des Werkes (ed. Wansleben London 1661. 4.), welche 
grösstentheils in Oastelli Heptaglotton herübergenommen ist. [In neuerer Zeit 
wurde für die grammatische Theorie des Aethiopischen vorgearbeitet von Hupfeld 
(exercitationes aethiopicae Lips. 1825. 4.), die umfassendste Thätigkeit aber für 
Kenntniss dieser Sprache entwickelt von Aug. Dillmann, der nach ausgebreiteten 
handschrift. Forschungen, zuerst kritische Ausgaben wichtiger Texte veranstaltete, 
wie vom B. Henoch Leipz. 1851, und der Uebers. des A. T., wovon der Octateuch 
Leipz. 1853—55 T. DI. die übrigen hist. Bücher Lips. 1861. 4. erschienen sind, 





1 


sind viele Mss., auch der mündliche Unterricht eines gebornen Habes- 
siniers, des gelehrten Priesters Abba Gregorius, benutzt. 
Mehrere Erläuterungen aus dem Aethiopischen s. u. d. WW. 51, ומד‎ 36 
(oben S. XXT), nbnn, niymbn. 
Noch eine andere über die Etymologie von üx Hode mag hier etwas 
susführlicher stehen. Im Aethiop. ist (אשכית) ייר.חהת‎ eskit dass. 3 Mos. 
21, 20, und hat hier gerade dieselbe Etymologie, wie im Lat. testiculus, 
als Zeuge des Geschlechts: vgl. NP: sakaja, anzeigen, anklagen (Hen. Ms. 
IX, 3), Ah: sakäji Angeber, HNPT: sekjat Anzeige, Anklage, vgl. auch 


SE und [XS für Re: angeben, anklagen. Die hebräische Form kommt 
5 
demnach vom Stw. 36, und steht für ,אכה‎ wie אמש‎ | 6! vom Stw. 


Die heutige Volkssprache Habessiniens, das Amharische?*), ist arm 
an Sprachvorrath und grammatischen Bildungen, und in grammatischer 
Hinsicht für das Hebräische interessanter, als in lexicalischer. Wenigstens 
sind mir fast keine Uebereinstimmungen mit dem Hebräischen bekannt, 
welche sich nicht auch schon im Aethiopischen finden .(ל?‎ 

Noch müssen wir endlich derjenigen Sprachen kürzlich erwähnen, welche 
zwar dem Hebräischen nicht näher verwandt, aus welchen aber einzelne 
Wörter in dasselbe aufgenommen worden sind, und darin, obwohl mit 
leichter Veränderung, Bürgerrecht erhalten haben ?®). Solche sind: 1) die 
altämptische Sprache, welche nur durch einige alte Originaldocumente, 
welche theilweise zu entziffern der neuesten Zeit vorbehalten schien 77( 
darch die einzelnen Glossen bei den Griechen, und durch ihre Tochter, 
die koptische Sprache?®), bekannt ist. Die aufgenommenen Wörter be- 
treffen grossentheils ägyptische Gegenstände, und haben wahrscheinlich 
schon in Aegypten selbst das Bürgerrecht erhalten??). 2) Die altpersische 


dann auch eine neue äthiop. Gramm. Lpz. 1857 herausgab, und ein berichtigtes 
u. erweitertes Lexicon verfasste Lips. 1862—-65.] 

74) 8. Hall. Encyclop. II, 8. 355, wo dieser Dialect zugleich dem semitischen 
Sprachgebiete gegen Adelung und Vater vindicirt worden ist. 

75) Ludolf Grammatica Amharica und Lexicon Amharicum, 1698. fol. [Isen- 
berg Dictionary of ihe Amharic language Lond. 1841. 4. Grammar L. 1842. 8.] 

76) Geschichte der hebr. Sprache 8. 59 ff. Von einer entferntern Verwandt- 
schaft, in welcher die hebräischen Wurzeln allerdings auch mit dem Indischen, Alt- 
persischen und Griechischen stehen, ist in der Vorrede zur 4ten Ausg. die Rede. 

77) Das Paläographische und zum Theil Philologische übersieht man am besten 
durch Kosegarten de prisca Aegyptiorum litteratura, Commentatio I. Vimariae 1828. 
4., worin das von Young, Champollion u. A. Erforschte mit seinen Gründen vor- 
getragen und mit neuen Beobachtungen bereichert worden ist. [Neuen Aufschwung 
haben die ägypt. Studien gewonnen durch Lepsius und Bunsen, in dessen Aegyp- 
tens Stelle in der Weltgesch. Hamb. 1844—57. 1, 867—403. der Gang der 
Aegyptologie beschrieben ist. Die alte Spr. der Denkmäler ist behandelt von 
Champollion Le J. gramm. Egypt. P. 1836 fol. Dictionnaire Eg. P. 1841 fol.] 

78) 8. darüber das Lexicon von la Croze, Oxford 1775. 4. [Peyron Lexi- 
con 1. Oopticae. Turini 1825. 4. Tattam, Lex. Aegyptiaco-lat. Oxon. 1835. 8. 
Parthey Berol. 1844. 8.] 

79) 8. die Artt. ,ראר‎ arın, שש ,פרְלה‎ und die daselbst angeführten Schrif- 
ten von Jablonski und Ign. Rossius. 





זוא אא 


Sprache, aus welcher manche Nomina propria und Appellativa zur Zeit 


37 der persischen Herrschaft aufgenommen worden sind. Nachdem diese 


bisher blos aus den dürftigen und unzuverlässigen Wörterverzeichnissen 
des Angquetil du Perron®°) bekannt gewesen, ist gegenwärtig durch den 
theilweisen Druck des Zend-Avesta im altbactrischen oder Zend -Dialecte, 
und durch die darauf gegründeten trefflichen Spracherläuterungen von Bur- 
nouf, Bopp und Spiegel zur Kenntniss derselben ein bedeutender Schritt weiter 
geschehen, und steht eine noch umfassendere Kunde derselben zu erwarten®!). 
Hier mag es hinreichen zu bemerken, dass das Zend dem Sanskrit innig 
verwandt, fast nur dialectisch von demselben verschieden scheint, und dem- 
selben ohne Vergleich näher steht als dem Neupersischen ®2). Auch finden 
sich 3) einige indische Wörter, nämlich naturhistorische Gegenstände des 
östlichen Asiens, deren Name mit der bezeichneten Sache aus Indien zu 
den Hebräern kam ®?Y). — 4) Griechische Wörter finden sich im biblischen 
Hebraismus gar nicht, wohl aber in den chaldäischen Stücgen des Daniel 
und Esra, besonders Namen für musikalische Instrumente, welche die 
Morgenländer von den Griechen angenommen haben mochten ®3). 

Nach diesen geschichtlichen Notizen über die verwandten Dialecte 


mögen nun einige Bemerkungen über den richtigen Gebrauch derselben 


hier Raum finden. 
1) Vor Allem ist nicht zu vergessen, dass die hebräische Sprache 
bei aller Verwandtschaft mit ihren Schwestern doch ihren feststehenden 


80) Zend-Avesta 1. II, 433 oder 3, 141 ff. der Kleukerschen Uebers. 

81) Vom Original des Zend-Avesta sind mehrere Ausgaben unternommen. 
Eine von J. Olshausen (Vendidad, Fasc. 1. Hamburgi 1829), die andere von 
Burnouf (Vendidad Sade, publieE par Eugene Burnouf. Paris 1829—43, nebst 
dem lehrreichen Commentaire sur le Yagna Par. 1833.), eine dritte von Spiegel 
1. Bd. (Vendidad) Lpz. 1852 2 Bd. (Vispered u. Yacna) eb. 1858. 8., eine 
vierte v. Westergaard (die Texte) Copenh. 1852—54. 4. Eine Uebersetzung 
des Ganzen von Spiegel, ist vollendet in 3 Bdden. Leipz. 1852—63. 8., eine 
Ausgabe des Vendidad Sade in lat. Lettern von Brockhaus Lpz. 1850. Schon 
vorläufig haben Burnouf (in mehreren Artikeln des Journ. des Savans und des 
Journ. asiatig.), Spiegel (von dem auch ein 1. Bd. Commentar zum Avesta Wien 
1864 erschienen ist, bisher in Abh. in der Z. d. DMG. u. sonst) Studien über 
das Zendavesta, und Bopp (Vergleich. Gramm. des Sanskrit, Zend, Griech., Lat., 
Litthauischen, Gothischen und Deutschen Berl. 2. Ausg. 1856—61) eine Menge 
Aufklärungen, besonders über den gramm. Bau des Zend, gegeben. Ein gutes 
WB. des Zend findet sich in Jusii Handbuch der Zendsprache Lpz. 1864. 4. 
Das Neupersische ist etymol. behandelt in dem Lex. von Vullers Bonnae 1856 —64. 
Suppl. B. 1867. 4. 

82) Erläuterungen der altpersischen Wörter d. A. T. aus dem Neupersischen 
s. in P. von Bohlen Symbolae ad inlerpretationem s. cod. ex lingua persica. 
Lipsiae 1822. 4. Weit mehr stimmen aber die meisten mit dem Sanskrit über- 
ein, 8. z. B. .אַמופַכז‎ Mehrere treffliche Erläuterungen dieser Art 8. in einer Rec. 
meines Lex. manuale ın der A. L. 2. 1834 no. 115—117, bes. 116 S. 317. 
ferner von Gildemeister in Lassens Zeits. 1842 ₪. 214. u. über alle pers. Appel- 
lativa im Hebr.: Haug in Ewalds Jahrb. 1852. 53. S. 151 fl. 

82®) S. d. Artt. ,קוף ,אַהָלִים‎ DYan. Für das Sanskrit war das erste lexi- 
calische Hülfsmittel: Wilson sanskrit Dietionary. Ed. II. London 1833. neu 
besorgt von Goldstücker Berl. 1854; das wichtigste und genaueste aber ist O. 
Böhtlingk u. R. Roth Sanscritwörterbuch Petersb. Theil I—V. 1852—68. 

83) ₪. die Artt. פפּסְנְמְרִין‎ 620 u. a. m. 
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und seibstständigen Sprachgebrauch habe, welcher nur selten vollkommen 
und gena« mit dem der verwandten Sprachen zusammentrifft, sondern 
meistens so, dass bald die Form, bald die Bedeutung und der Sprachge- 
branch sich in den verschiedenen Mundarten verschieden modificiren. Das 
bekannte Verhältniss der germanischen und slavischen Sprachen, sowie der 
Töchtersprachen des Lateinischen macht dieses hinlänglich deutlich 9), 
und es ist ein augenscheinlicher, aber oft begangener Fehler, wenn man, 
statt die Eigenthümlichkeit jeder einzelnen Sprache eines Stammes sorg- 
fältig zu beobachten, den Sprachgebrauch der einen der andern aufge- 
drungen hat®°). Sehr häufig ist ein Wort, welches in der einen Sprache 
das herrschende und gewöhnliche ist, in der verwandten wenigstens selten 
und dichterisch®°); was in der einen edel, ist in der andern unedel und 
gemein; auch hat die hebräische Sprache, wie jeder Zweig eines ausge- 
breiteten Sprachstamms, ihre Idiome (gleichsam Provinzialismen), die sich 
in gar keiner verwandten Sprache finden oder nur in einem sehr entfernten 
Verwandtschaftsverhältnisse stehen 57( 

2) Dass der arabischen Sprache, der reichsten unter den stammver- 
wandten, zu deren Kenntniss wir zugleich die meisten und sichersten Zu- 
gänge haben, der erste Rang unter dieser Classe philologischer Hülfsmittel 
gebühre, ist schon oben erinnert worden. Dagegen ist nicht zu leugnen, 
dass der aramäische Sprachgebrauch dem hebräischen oft näher steht, be- 
sonders in den Schriftstellern des silbernen Zeitalters, und während man 


es häufig versäumt hat, diesen anzuwenden ®®), ist man gerade bei Ver- 9 


gleichung des Arabischen auf mehrere Abwege gerathen. Oft hat man 


34) Vergl. journee Tug und journey Reise; sentire fühlen und ital. hören; 
asrari sıch wundern und mirar (span.) schauen, wovon mirage, miroir; 6 
und meitre; meis franz. Gericht und meat engl. Fleisch; Tisch (mensa) und dish 
Gericht; food (Speise, von Menschen), Futter (von Thieren); stove (Ofen) und 


8 o + 8 -- 
506 u. 8. w. So Dr7a Brot und pe Fleisch; "iya Fleisch und zn Haut u. 


» w. Ein imstructives Beispiel geben die Verba 7%), ‚wg und 02, eb, wel- 
die ihre Bedeutungen (schlafen, schlummern) geradezu ım“ Hebräischen und Ara- 
Isschen gegeneinander vertauschen. S. u. d. Artt. Eine alte Anecdote über das 
Feststehen des Sprachgebrauchs selbst in den einzelnen arabischen Dialecten zur 
Warnung vor falscher Dialectimengerei ₪. in Pococke spec. hist. Arabum S. 151. 

85) Am häufigsten hat besonders die holländische Schule hebräischen Wörtern 


arabische Bedeutung geliehen (z. B. yo) nach Schultens 8. v. a. VERS schütteln, 
und יז‎ 8. v. .ם‎ öl überfliessen, da doch beide Verba im 2002. Sprachge- 
brauch zerschmettern, zerschlagen, zerstreuen bedeuten; 573 nach Aurivillius 8. 
v.2 Job ändern, tauschen, da es doch überall trennen, scheiden bedeutet, was 


im Arab. kü ist); hier und da aber auch einem arabischen Worte hebriäische 
Bedeutung gegen den Sprachgebrauch. So 2. B. wenn Schultens (zur Hamäsa S. 


& - 

442. Ind. ad Prov.) > vornehm, gross sein, nicht blos etymologisch mit bba 
wälzen in Verbindung setzt, sondern ihm selbst die Bedeutung des Wälzens in 
mehreren Stellen zuschreibt. 

86) 8. über die Aehnlichkeit des poötischen Sprachgebrauchs der Hebräer 
int dem gewöhnlichen Sprachgebrauche der Syrer unten Not. 97. 

87) Zu diesen eigenthümlichen Wörtern gehören hier, wie in allen Sprachen, 
oft gerade die allergewöhnlichsten: n78, 79, אדון‎ 

88) So bedeutet "37 versammeln, wie im haldäischen, nicht, wie öfters er- 

Gssausus, Handwörterb. 7. Auf. e 
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mit launenhafter Willkühr statt des erwiesenen hebräischen Sprachgebrauchs 
an einer einzelnen Stelle den arabischen angewandt ®°); oft die ganz ab- 
weichende hebräische Bedeutung sehr gezwungen mit der arabischen in 
Verbindung gesetzt und letztere als die Grundbedeutung geltend gemacht; 
016 sich in die gezwungensten etymologischen Hypothesen verloren (9ל‎ 

3) Da die Verschiedenheit der verwandten Sprachen oft auf Buch- 
stabenverwechslung beruht, so muss es eins der ersten Geschäfte des an- 
gehenden Sprachforschers sein, sich diese geläufig zu machen, wozu die 
je.ersten Artikel eines jeden Buchstaben in diesem Wörterbuch Anleitung 
geben. Dergleichen Vertauschungen sind nun theils herrschende und regel- 
mässige (wie der Uebergang des hebräischen ,ש‎ x, ז‎ in das chaldäische 
n, צ 608 ;7 ,ם‎ in » u. dgl.), theils seltenere, und die grössere oder geringere 
Zahl von Beispielen kann in ungewissen Fällen den Grad der Wahrschein- 
lichkeit bestimmen. Auch Transpositionen der Consonanten kommen in 
der Vergleichung mit den verwandten Sprachen häufig vor, besonders bei 
den Zischbuchstaben und dem Resch"). 

) Ganz vorüglich fruchtbar, aber noch immer zu wenig benutzt, 
sind die Dialecte in Rücksicht auf die Analogie der Bedeutungen, sofern 
in den sinnverwandten Wörtern der Dialecte die Begrifie sich gewöhnlich 
ebenso modificiren und von einander ableiten, als im Hebräischen — eine 

40 Vergleichung, welche um so belehrender ist, je ferner uns zuweilen die 
Ideenverbindungen der Semiten liegen. Man sehe sich daher stets nicht 
blos nach den der Form nach entsprechenden Wörtern um (welche oft 
gerade gar nicht zu vergleichen sind), sondern auch nach den der Be- 
deutung nach entsprechenden, die oft die trefillichsten Aufklärungen ₪6- 
währen. Der Hebräer, wie der Araber, sagt: Männchen, Bübchen im 
Auge f. Augapfel; vom Wein erschlagen, besiegt f. trunken; glänzen f. 
blühen, grünen; überkochen f. übermüthig, frech sein; bedecken, bekleiden 
f. versteckt handeln, betrügen; Frucht machen f. hervorbringen, tragen ; 
erkennen (ein Weib) f. beschlafen u. s. w.°2), obgleich es jeder mit einem 


klärt wird, s. v. a. = rufen; nd&n Blitz, Flamme, wie im Arab., nicht: Raub- 
vogel, nach dem arab. „üw, VIII. in altum sublatus est. Vorzüglich auch bei Er- 
klärung des Hiob ist mehr der aramäische, als arabische Sprachgebrauch zu befragen. 

89) Vgl. Note 85. Das hundert Mal vorkommende 5ם‎ auch soll nach Michaö- 
lis (Supplemm. S. 330) 1 M. 10, 21, weil ihm eine grammatische Regel ent- 


ging (Lgb. S. 728), hier die Menge bedeuten, von > viel sein; 32 der beste 


Theil, von ,רמזב‎ auch in einigen Stellen: Weideplatz von ob, vgl. br viel 
betretener (W eide-)Platz (ebend. S. 1072). Schon Schultens hat sich gegen diesen 
Missbrauch erklärt (Opp. min. S. 274), ausführlicher über diesen und andere ähn- 
liche ein anderer trefflicher holländischer Philolog, Willmet (praef. ad Lex. arad. 
8. XII ₪(. 

90) So besonders viele spätere Holländer, als Leite, Kuypers, Venema; Alb. 
Schultens nur in seinen spätesten Schriften, als dem Commentar zu den Pro- 
verbien. Ein Hauptirrthum der holländischen Schule besteht darin, dass sie die 

, Grundbedeutung und die Gründe der hebräischen Spracherscheinungen ohne Wei- 
teres in dem weit jüngeren Arabischen sucht, da doch umgekehrt das Hebräische 
weit häufiger die Grundbedeutung des Arabischen enthält. Vergl. Gesch. der hebr. 
Spr. S. 57. 

91) S. die Beispiele Lgb. 8. 142. 143. 

92) 8. die Artt. ;אישון‎ su und Dam; פרִי ,19 ,71 , זֶהָה‎ 92, su 8. 
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verschiedenen, nämlich dem in seiner Sprache für diesen Begriff gewöhn- 
lichen Worte ausdrückt). Auch für Vergleichung ganzer Phrasen, 
eigenthümlicher Tropen und Dichterbilder ist noch immer bei weitem nicht 
genug geschehen, zumal selbst Alb. Schultens, der dazu in früheren Werken 
einen trefilichen Anfang machte, nachher in seine Etymologien vertieft, 
diesen Gesichtspunkt wieder aus den Augen liess 9). | 
* + / 
2 

Noch ist es übrig, einige der wichtigsten Gesichtspunkte anzugeben, 41 
welche mich überhaupt bei Anlage meiner lexicalischen Arbeiten geleitet 
haben. Diese waren ausser der Anwendung der im Vorhergehenden 
empfohlenen Grundsätze der philologischen Hermeneutik 

1( eine strengere Scheidung dessen, was in das Gebiet des Wörter- 
buchs und in die angrenzenden Gebiete des Grammatikers und Commen- 
tators gehöre. Namentlich in grammatischer Hinsicht soll das Wörterbuch 
nicht nach Art der Concordanzen jede vorkommende Forn, welche sich 
hinlänglich aus den Paradigmen ergibt, aufführen und nachweisen; desto 
sorgfältiger aber soll es beobachten und anzeigen, welche von den ver- 
schiedenen möglichen Formen (z. B. med. A. E. O. Fut. A. E. O.) bei 
einem bestimmten Worte in Gebrauch ist, und wo sich irgend an Ver- 
schiedenheit der Form auch Abweichung der Bedeutung anknüpft®). Die 
Auflösung der vorkommenden schwierigen Formen ist, genau genommen, 
ücht Sache des Lexicographen, sondern des Grammatikers: doch habe ich 
durch stete Verweisung auf meine grammatischen Schriften und durch 
Arfügung eines analytischen Theils dem Bedürfniss des Anfängers mög- 
iehst zu Hülfe kommen wollen ®®). 


93) Auch andere morgenländische und abendländische Sprachen bieten für 
Jiesen Zweck oft interessante Parallelen dar. Ausser den u. d. W. אישון‎ (Aug- 
apfel) schon angeführten arabischen, griechischen und lateinischen Wörtern vgl. 
םשומ‎ das arab. mr! „ro Knabe im Auge, das persische So und 9 7" 
„> Männchen des Auges, 0888 68 32AAOT SIOTBS.A Mädchen des 
Auges, das span. la nina del 0(0, das portugiesische Ja menina do olho. 

94) Die fruchtbarste, gelehrteste und gesundeste semitische Sprach-Ver- 
Zeichung unter den älteren hebräischen Philologen findet sich in den Arbeiten 
sen Lud. de Dieu (Critica sacra. Amstelod. 1693), Zd. Pococke, J. H. Hot- 
tnger, Sam. Bochart (besonders im Hierogoicon. 1646. fol. ed. Rosenmüller. 
Leipzig, 1793. 95.), Chr. B. Michaelis, Alb. Schultens und N. W. Schröder 
vgl. Gesch. der hebr. Sprache S. 117). 

Dass die Dialects-Vergleichung gleich bei den angehenden biblischen Philo- 
logen die rechte Richtung nehme, dafür kann übrigens gewiss schon durch den 
mündlichen academischen Unterricht vortrefflich gesorgt werden, wenn auch beim 
Syrischen, Chaldäischen, Arabischen und Aethiopischen überall auf die Ueberein- 
stimmung oder Abweichung der Dialecte in grammatischer und lexicalischer Be- 
ziehung, in Hinsicht auf Form und Bedeutung, auf eigentlichen und tropischen 
Ausdruck Rücksicht genommen wird. 

95) Musterhaft ist hier die Einrichtung der arabischen Wörterbücher mit 
ıhren kurzen Angaben Fut. A, O, I, med. Kesr. Fath. Damm., ccau. 8 w. 

96) Wie sehr übrigens die Beobachtung der grammatischen Analogie, be- 
sonders der Wortbildung, das lexicalische Studium fördert und stützt, werden 
manche in dieser Ausgabe veränderte Artikel zeigen, 8. nik, nba u. a. m. 1 
in der dritten Ausg. 426. wie ns, I, TIR- 
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9) Die vollständige Angabe der mit den Wörtern gebildeten Con- 
structionen und Phrasen, wozu in den bisherigen Wörterbüchern nur ein 
kleiner Anfang gemacht war. Wie wichtig es sei, dass bei den Verbis 
überall die Partikeln angegeben werden, womit sich dieselben construiren, 
erhellt schon daraus, dass diese Construction mit Partikeln in den semi- 
tischen Sprachen überhaupt die Stelle der Verba composita vertritt, und 
die Bedeutung dadurch oft wesentlich verändert wird, weshalb auch schon 
die alten arabischen Lexicographen sehr sorgfältig darauf geachtet haben. 
Dieses und die Verzeichnung vollständiger Phrasen kann man den syx- 
tactischen Theil der lexicalischen Beobachtung nennen, und durch beides 
hört das Wörterbuch allererst auf, Vocabularium zu sein. 

3) Eine dritte Hauptrücksicht kann man die historische Behandlung 
der Sprache nennen, d. 1. die aufmerksame Beobachtung der verschiedenen 

42 Classen der hebräischen Diction, und des ihnen eigenthümlichen Sprach- 
gebrauchs in Ansehung der Wörter selbst, ihrer Formen und Bedeutungen. 
Darin gehört namentlich 1) die poetische und 2) die später aramäisch 
gefärbte Sprache in den während des babylonischen Exils und nach dem- 
selben verfassten Schriften, sodann auch manche Eigenthümlichkeiten ge- 
wisser Bücher 7). 


97) ₪. Gesch. der hebr. Sprache ₪. 21 ff. Eine ziemlich vollständige Samm- 
lung der Wörter, Wortformen, Wortbedeutungen u. 8. w. aus der spätern aramaisi- 
renden Periode s. ebend. S. 28. Ein Verzeichniss der wichtigsten ausschliesslich 
poötischen Wörter und Formen, welche sich ebenfalls an den aramäischen Sprach- 


gebrauch anschliessen, mag hier einen Platz finden: ix, in Gott, sonst 
נאֶלְהִים‎ "nt, Plur. ואַמְָרִים‎ AN, Wort, Rede für 237; BUR, all sing. 
Mensch, für DI8; a8, +5 Pfad, für 79% ואֶחַה‎ 3 kommen 8. v. a. 
;פוא‎ 53 nicht 8 v. a. ;לא‎ DIN "72 נבן‎ Menschensohn für DIN; 33, 733, 
an Mann für Os; 17, iom sein für mi; mn, as anzeigen für הניד‎ 
m; it schauen f. m sehen; והוביל‎ cl führen, bringen für גהָבִיא‎ DN> 
und yıın Gold für ar; מִלָה‎ 1230 Wort für 237; nm, ₪ herabsteigen 
für 79; כָתִיב‎ Pfad, sonst 737; 779, Ir vorübergehen s. v. a. 739 auch: an- 
ziehen, sich schmücken; byz thun für ipy; צר‎ Feind, sonst ;;איָב‎ DIp Vorzeit 
für געל‎ ap, I; Krieg für א מַלְחָמֶה‎ mp, Was Stadt für 29; bon, 
Sao tödten, sonst 127; "ni Fleisch für "iya (aber in der Bedeutung: Bluts- 
verwandter auch Prosa); "170 s. v. a. שום‎ setzen; "DO 8. v. a. 757 schön sein; 
,הבל‎ Su Erdkreis für ,אֶרֶץ‎ bin, רכ פבן‎ 5 Fluth, Abgrund u. s. .א‎ Dahin 
gehören auch die .66סכן‎ Epitheta, welche aber blos von bestimmten Subjecten und 
für dieselben gebraucht werden, als אָבִיר‎ der Starke f. Gott; ax der Starke 
für Stier, Pferd; "795 der Blasse f. der ‘Mond; mm das Einzige, Liebste f. das 


Leben; ferner die Tersonennamen N97, שו יקב‎ als Volksnamen f. das Reich 
Israel, Terasl überhaupt, und Edom. Von poßtischen Wortformen merke man z. B. 


- 


die Formen אל‎ Jh "by de, 279 für עד ,59 אל‎ 999, 99, 1999, mals, 00102 


für 927979, 929979; To für כלך‎ u. s. w. (Vergl. das Register zum Lgb. u. d. W. 
poötische Formen) 
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4) Auch mit der Kritik, der Wortkritik sowohl, als der sogenannten 
höheren, kommt der Lexicograph häufig in Berührung, und muss sich theils 
über die kritische Beschaffenheit des Textes eine bestimmte Vorstellung 
sebildet haben, theils über das aus dem kritischen Apparat aufzunehmende 
mit sich eins geworden sein. 

In letzterer Linsicht liegt es allerdings einem durchaus vollständigen 43 
Wörterbuche ob, auch von den Varianten des samaritanischen Textes und 
der jüdischen Handschriften alles einer Erklärung Bedürftige aufzunehmen, 
zu erklären und zu beurtheilen, da es uns doch (wenn gleich zum Theil 
nit Unrecht) als hebräisches Sprachgut überliefert worden ist, und unsere 
vulgären Ausgaben in keinem Falle als die allein ausreichende Norm und 
Grundlage des Wörterbuchs betrachtet werden können. Allein diese noch 
von keinem Lexicographen genommene Rücksicht mag dem grösseren 
Werke aufbehalten bleiben, und für den Plan des gegenwärtigen wird es 
hinreichend sein, dass die im Chethibh und Keri enthaltenen Varianten 
vollständig aufgenommen und erklärt sind. 

Um mein Glaubensbekenntniss über die kritische Beschaffenheit des 
alttestamentlichen Textes hier kurz auszusprechen, so lässt sich gar nicht 
leugnen, dass derselbe durch die ängstliche Sorgfalt der jüdischen Kritiker 
im Ganzen sehr gut erhalten sei?®); auf der andern Seite erhellt aber aus 
den sehr bedeutenden Abweichungen der Parallelstellen, dass diese Sorg- 
falt erst später und nach Sammlung des Kanon eingetreten, und dass 
früher, wo man den Text noch mit einer gewissen Freiheit benutzte, durch 
Nachlässigkeit und Unkritik manche Fehler eingeschlichen sind, welche 
sich durch die weit jüngeren kritischen Hülfsmittel nicht entdecken und 
verbessern lassen ??), wo also innere Gründe entscheiden müssen, und Gon- 
jectur an ihrer Stelle ist, die nur freilich olıne Vergleich sparsamer und 
mit mehr Kenntniss und Umsicht geübt werden muss, als von den meisten 
bisherigen Conjecturalkritikern geschehen ist 109), 

Dass auch die Versionen und Varianten manche Verbesserungen des 
recipirten gedruckten Textes enthalten, ist zwar nicht zu leugnen, nur hat 
man dieses gewöhnlich viel zu hoch angeschlagen und nicht hinläuglich 44 
berücksichtigt, dass viele kritische Documente geradezu aus der Reihe der 
zuverlässigen Zeugen heraustreten müssen, sofern sie nicht treu fortge- 
pilanzte, sondern willkürlich geänderte Texte enthalten 1"1(. Dabei 156 von 
len meisten ein gewisser exegetischer Gebrauch der Varianten übersehen 
worden, sofern die verschiedene Lesart öfter zwar nicht diplomatisch der 





98) Vgl. die trefienden Bemerkungen von Eichhorn (Praef. ad Koccheri bibl. 
.זע‎ novam T. II). 

99) 5. Comment. über den Jes. Th. I. 8. 44. 

100) Einige Beispiele offenbarer Fehler, deren Erklärung man gar nicht hätte 
versuchen sollen und welche aus dem Texte classischer Schriftsteller längst ver- 
schwunden sein würden, sind: 3 für זה‎ Ez. 47, 13, 7° 1 Sam. 4, 13 Chethibh 
für 7; פס‎ für 05 ל‎ M. 17, 16, vgl. V. 15. — Andere falsche Lesarten, zu 
deren Verbesserung schon die Verss. den sichern Weg zeigen, s. unter den Artt. 
TaX, Das, JER, 33, 537 u. a. m. Die Nomina propria der Geschlechts- 
register wimmeln ganz von Schreibfehlern.. Auch über die blosse Conjectur 
würde ich mich dem Princip nach mit dem neulich von Hrn. Prof. Olshausen 
(Emendationen zum A. T. Kiel 1827) Aufgestellten wohl einigen, wenn ich gleich 
sehrern besondern Conjecturen dieser Schrift nicht beitreten möchte. 

101) So der Sam. Codex und die alexandrinische Uebersetzung im Pentateuch. 
.כ‎ meine Comment. de Pentat. Samaritano. 110106 1815. P. II. 


+ 
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recipirten vorzuziehen ist, aber doch einen guten Fingerzeig für den Er- 
klärer enthält, wenn der Urheber desselben den etwas schwierigen Text 
richtig verstand, und eine den Sinn erleichternde Lesart in den Text 
setzte 192). 

Wie sehr auch die Resultate der sogenannten höhern Kritik von den 
Lexicographen zu berücksichtigen sind, zeigt sich insbesondere bei dem 
Verhältniss zwischen den Parallelstellen der Chronik und der BB. Samuelis 
und der Könige!0®), des Jesaia und Jeremia u. a., wo der Character jedes 
Textes für sich aufgefasst und derselbe darnach erklärt sein will, und 
man eben so sehr ırren würde, wenn man den einen aus dem andern 
erklären, als wenn man die Texte einander kritisch conformiren wollte 19%). 

5) Ein von allen frühern Lexicographen vernachlässigter Punkt war 
die vollständige Aufnahme der Eigennamen für Personen und Ortschaften, 
welche um so nothwendiger ihre Stelle im Lexico erhalten müssen, da sie 
wirklich zum Sprachschatze gehören, und Alle ursprüngliche Appellativa 
sind, in welchen sich obendrein viele sonst nicht weiter vorkommende 
Stämme erhalten haben !9). 

6) Endlich ist allen denjenigen Artikeln, welche sich auf Sachkenntnisse 
des morgenländischen Alterthums beziehen, als Naturkunde, Geographie, 
Mythologie u. s. w. eine besondere Aufmerksamkeit gewidmet worden. In 
der biblischen Naturgeschichte haben die reichen Materialien תסל‎ 
Celsius, Oedmann seltener aus neuern Schriftstellern und Quellen ergänzt 
werden können !s); aber desto mehr möchte für die Geographie und Re- 

45 Jigionsgeschichte des Morgenlandes seit den Vorarbeiten von Bochart, 
J. D. Michaelis, Reland u. A.!%”) gewonnen sein. In geographischer 
Hinsicht ist man theils durch Vergleichung der geographischen Vorstel- 
lungen des übrigen Morgenlandes, sowie der Griechen und Römer dahin 
gekommen, auch in der Bibel mythisch-geographische Vorstellungen zu 


102) Nur allein aus dem Hiob mögen einige Beispiele der Art hier stehen. 
Cap. 6, 25 72723 1 cod. m25n3 (nach Targ. und Raschi); 9, 26 אָבָה‎ 44 codd. 
אִיבָה‎ (wornach wahrscheinlich אָבָה‎ zu lesen ist); 15, 29 נמִכְלֶם 4 1 מִנְלֶם‎ 
17, 1 12912 3 codd. 12971; 24, 6 יִאֶדִיל 25 ,25 גַיִלַפְטוּ .000 1 יְלְקטוּ‎ 1 4. 
גחל‎ 30, 13 sony 4 codd. לָהֶם .0000 26 175 24 ,30 | נתצו‎ 

103) S. die Artt. ,פַרְטִיט‎ man. 

104) S. unter 973 und 93, und meinen Comment. zu Jes. 15, 2. 

105) Geschichte der hebr. Sprache 8. 49. 

106) Sam. Bocharti Hierozoicon s. de animalibus 8. s. Lond. 1663. fol. 
Lugd. Bat. 1632. 1712. fol. ed. Rosenmüller Lipsiae 1793. 3 Voll. 4. Ol. 
Celsii Hierobotanicon s. de plantis 5. s. Upsal. 1745. 1747. 2 Voll. 8. Sam. 
Oedmann verm. Sammlungen aus der Naturkunde zur Erklärung der heiligen 
Schrift. Aus d. Schwed. Rostock 6 Hefte 1786—95. 8. Neuere Beiträge haben 
Forskäl, J. E. Faber, C. Sprengel u. A. gegeben. 

107) Für die auswärtige Geographie s. Sam. Bocharti Geographia s. P. I. 
Phaleg 8. de dispersione gentium (ein Comment. über 1 Mos. 10). P. II. 
Canaan s. de colonüs et sermone Phoenicum 1646. 1681. 1707. 1712. J. D. 
Michaelis spicilegium Geographiae Hebraeorum exterae post Bochartum. P. 1 
Gott. 1768. P. II. 1780. 4. Für die von Palästina: Eusebii Onomasticon s. 
liber de locis hebruicis, c. vers. lat. Hieronymi, op. Bonfrerü rec. Jo. Cler:i- 
cus. Amstelod. 1707. fol. [neu v. Larsow u. Parthey Berl. 1862. kl. 8.] Relandi 
Palaestina ex veteribus monumentis illustrata. Ultraj. ed. 2. 1714. T. II. (das 
Hauptwerk). S. die vollständige Litteratur üb. die biblische Geographie, Hall. 
Encyclop. Art. biblische Geogr. X, 85 fl. 
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finden und anzuerkennen !%), theils ist der klassische Boden der Bibel 
erst noch in der neuesten Zeit von vielen ausgezeichneten Reisenden 
wiederholt durchforscht, und besonders für das Detail der Topographie 
Palästina’s und Aegyptens manche interessante Aufklärung gewonnen 
worden 10°). 

In Ansehung der Mythologie der aramäischen Völker habe ich kein 46 
Bedenken getragen, die anderswo im Zusammenhange dargelegte Vor- 
stellung, dass dieselbe ursprünglicher Gestirn- und insbesondere Planeten- 
dienst sei, in die betrefienden Artikel des Wörterbuchs aufzunehmen, in 
der Hoffnung, dass sie sich des Beifalls der treffliichen Forscher erfreuen 
werde, die über diesen Zweig der Alterthumskunde noch vor Kurzem so 
manches Licht verbreitet haben. 


Halle, im Juni 1823. 


108) S. m. Commentar zu Jes. II, 316 8. Hall. Encyclop. a. a. O. 

109) Ueber Aegyptens alte Geographie ist in Folge der ägyptischen Expedition 
und durch das Studium koptischer Schriftsteller besonders von Et. Quairemere 
(Memoires geographiques et historiques sur ÜEgypte T. I. II. Paris 1811. 
1812.) und Champollion d. j. (!’ Egypte sous les Pharaons T. II. Description 
geographique. Paris 1814) viel Licht verbreitet worden. [So wie über ägyptische 
Alterthümer durch die Schriften von Rosellini, Wilkinson, Brugsch u. A.] Für 
die Geographie Palästinas, und besonders die Gegend jenseits des Jordan, sind die 
Untersuchungen von U. F. Seetzen (in Zach's monatl. Correspondenz B. 12 ff., 
Legh und J. L. Burckhardt (Travels in Syria and Ihe holy land. London 1822. 
4. deut. Uebers. Weimar 2 Bde) von besonderer Wichtigkeit, wiewohl fast mehr 
für die spätere Geographie des N. T., als die des Alten. Für beide findet man die 
älteren Reisen gut benutzt in Rosenmüllers Handb. der bibl. Alterthumskunde (auch 
u. d T. Bibl. Geographie) Bd. 1—3. Leipz. 1823. 28. [Seitdem sind die Reisen 
von Schubert, Russegger, Williams (the holy city), Tobler (von ıhm auch eine To- 
pographie von Jerusalem in 2 Bden) u. A. hinzugekommen, das bedeutendste aber 
sind die mit vielen historischen Ausführungen versehenen Werke von Robinson: 
Reise nach Palästina, Halle 1841—1842. 4 Bde 8. und Neuere biblische For- 
schungen in Palästina u. d. angrenzenden Ländern, a. d. Engl. Berl. 1857 mit 
einer Karte von Kiepert. Inzwischen hat sich auch Ritters Werk über Pal. er- 
streckt und sind die von dem oben genannten Seetzen hinterlassenen Tagebücher: 
Reisen durch Syrien, Palästina, Phön. u. s. w. herausgegeben und commentirt von 
Kruse Berl 1854. 55. 3 Bde 8. und für die von Palästina benachbarten Länder 
neue Untersuchungen und Anschauungen, theils in den Schriften über Ninive, theils 
in den Werken von Laborde (Arabie petree P. 1830, Comm. geogr. sur l’Exode et 
les Nombres Lpz. 1841. 4.) und in dem Reisewerk von Chesney veröffentlicht: 
The Expedition for the Survey of the Rivers Euphrates and Tigris etc. Lond. 1850. 
2 Bde gr. 8. und in Ds Camp Egypte, Nubie, Palestine 66 Syrie, dessins pho- 
togr. Paris 1852. 53. Lepsius Denkmäler aus Aegypten u. Aethiopien, nach 
Zeichnungen der Exped. v. 1842—45. Berl. s. a. (auf Befehl Friedr. Wilh. des 
IV.) 12 Bde. Imperialfolio. Ein von Gesenius vorbereiteter historischer Atlas + 
d. Bibel ist nicht zur Ausführung gekommen, und ist auch nach dem Berghausischen 
immer noch ein Bedürfniss.] 
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zur fünften Ausgabe. 


Die Bearbeitung des nun vor 23 Jahren vom sel. Gesenius zuletzt 
herausgegebenen Handwörterbuchs hat in einigen Puncten nicht ganz un- 
beträchtliche Veränderungen herbeigeführt, in anderen vielleicht weniger als 
manche erwarten möchten, über beides habe ich mich auszusprechen. 

Gesenius, dessen Wahlspruch war: Dies diem docet, ging nicht nur 
in eigener erneuter Forschung immer voran, und scheute sich daher nicht 
früher einmal ausgesprochne Ansichten geradezu zurückzunehmen und bes- 
sere an ihre Stelle zu setzen, er nahm, was schwerer ist, auch von An- 
deren Entgegengestelltes willig an, sobald er sich von dessen Wahrheit 
überzeugt hatte. Seinem Sinn widedfsprach es also nicht, wenn manches 
an seinem Werk geändert wurde, ich hielt mich aber nicht für berechtigt, 
solche Erklärungen und Behauptungen ‚zu modificiren oder mit gegenthei- 
ligen zu versehen, welche mehr oder weniger von dogmatischen Begriffen 
abhängen, wenn ich auch dieselben für richtig zu halten nicht vermochte, 
indem durch Einführung anderer Auffassungen die Art seines kritischen 
Standpunktes verrückt und seiner literarischen Persönlichkeit eine andere 
unterstellt worden wäre!). Auch in exegetischen Dingen, die von einem 
dogmatischen Interesse unabhängig sind, hielt ich es für erste Aufgabe des 
Bearbeiters, vornehmlich nur die Neuerungen aufzunehmen, welche Gese- 
nius selbst in den späteren Theilen des Thesaurus hatte eintreten lassen; 
wenn dem Werke sein Name bleiben sollte, so musste ihm auch sein exe- 
getischer Character erhalten werden, und Gesenius Urtheil, wie es zuletzt 
gesprochen hatte, die Hauptstimme behalten. Aus den zahlreichen zum 
Theil sehr tüchtigen Commentaren, die seit jener Zeit erschienen sind, 
habe ich daher verhältnissmässig nur wenig Neues einzuführen vermocht, 
theils weil in den meisten schwierigen Fällen die Auffassungen von Gesenius 
sich durch ihre Einfachheit, Klarheit und Natürlichkeit auszuzeichnen pflegen, 
und daher für die erste Stelle in einem HWB. vorzugsweise geeignet 
bleiben, theils nach dem ausgesprochenen Gesichtspunkte, dass Gesenius 
er selbst bleiben sollte?). 

Dagegen in der Herleitung der Wörter und der Bedeutungen, und in 
der Vergleichung der Stammwörter mit ausserhebräischen hielt ich stärkere 
Umarbeitung für zulässig, und an vielen Stellen für geboten und unum- 
gänglich, der Grad der Gewissheit ist bei dem, was ich für das als unrich- 
‚tig erkannte eingesetzt habe, ein sehr verschiedener, was darin von Irr- 





1) So findet man über Ebed Jehova, über Immanuel u. s. w. seine Meinung 
unverändert. 

2) Selten ist eine dem wirklichen Gebrauch angehörige Wortbedeutung anders 
bestimmt, wie unter 73, 793, 93, n533, Ta, dry, 59h, ,בָּמַר‎ mE, oder eine 
später von Gesenius gemachte Aenderung aus dem Thesaurus nicht aufgenommen 
worden, wie unter mog. Durchgängig bin ich abgewichen bei den sogen. Instru- 
mentennamen, die nur in den Ueberschriften der Psalmen vorkommen sollen; hier 
hat Ewald entschieden Recht, der 816 von Tonarten erklärte. Auch sonst sind 
Ewalds Auslegungen öfter als früher mit angeführt, oder wie z. B. unter bb», 
ausschliesslich befolgt. 
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thum sein sollte, durfte nicht auf Gesenius Namen kommen, ich musste 
daher meine Zuthaten, abgesehen von dem gerechten Wunsche das Nütz- 
liche darin meinem Namen zu erhalten, mit dem es vielleicht sonst ab- 
gesondert eine Veröffentlichung gefunden hätte, durch eine äussere Bezeichh- 
nung sogleich fürs Auge kenntlich machen. Was der Leser nunmehr in 
eckigen Klammern findet, das hat der Bearbeiter als das Ergebniss oft 
umfassender Untersuchungen meist in wenigen Zeilen zu Anfang der Ar- 
tikel, zuweilen als Anmerkung zu einem Stw. eingelegt, und hat er, nicht 
der Verfasser zu vertreten?). 

Die Aenderungen selbst erstreckten sich zunächst auf die Prononina 
und die zu ihnen gehörenden Partikeln, die nach den von Lwald und von 
Hupfeld entwickelten geläuterten Erkenntnissen über die selbständigen 
Pronominalwurzeln, durchgängig auf solche, und nicht mehr auf Verbal- 
wırzeln zurückgeführt sind ®). 

Was die Begriffswurzeln betrifft, so sind erstlich durchgängiger als 
bisher alle nicht entlehnte Nomina auf Verbalwurzeln als ihren Ursprung 
verwiesen, und nur bei wenigen ganz vereinzelten und abstracten Begriffen, 
wie bei einigen Zahlwörtern ist zur Raumersparniss die Wurzel nicht noch 
“nmal als Verbum dabeigestellt, wo sich nichts einigermassen Wahrschein- 
liches über dessen Bdtg. sagen liess. Die früher ziemlich allgemeine An- 
nahme von Nomina primitiva musste schon durch die Thatsache wankend 
werden, dass beı fortschreitender Erkenntniss der Grund der Benennung 
bei immer mehreren gefunden wurde, und zwar ist der Umfang derselben 
von Gesenius selbst, der im grösseren deutschen Wörterbuch von 1812 
noch die Mehrzahl der Nomina und ohne alle Ausnahme die einsilbigen 
Substantiva als primitive zu betrachten lehrte, in den Bearbeitungen des 
HWB. von 1833 u. 1834 vielleicht um die Hälfte vermindert, und diese 
wieder in den letzten Theilen des Thesaurus von 1840 und 1842 mehr 
und mehr eingeschränkt, so dass er selbst je später desto weniger stehn 
selassen, und den nahen Schritt, welcher zur Beseitigung der Annahme 
führen muss, vorbereitet hatte°). Hierdurch sind einige neue Verba ins 
Lexicon gekommen, gegen deren Aufstellung die Einwendung nicht erhoben 


3) Kein Mittel bot sich dar, um Auslassungen äusserlich kenntlich zu machen; 
wie wenn unter אָסר‎ jetzt das Kal fehlt, was mit Prov. 9, 6 belegt war, indem 
das hier vorkommende ıYöx vielmehr für Imp. Pi. mit ausgefallenem D. f. zu 
halten ist. Weggelassene Vergleichungen bes. lateinischer und deutscher Wörter 
mäche ich weiter unten namhaft. Veränderte Anordnung der Bdtgen ist oft nur 
darch eine in Klammern gesetzte Aenderung über die Grdbdtg angedeutet. 

4) Hupfeld System der Demonstrativbildung in d. Zt. f. Kunde d. M. II. 124 
f. 427 fl — Geschwunden ist demnach das für 257 angenommene xy} Entfer- 
wung, so wie die Ableitung 2. B. der Partikeln yx8, ns, DS von den Stww. 
TR, Dt, Ob. Gesenius selbst begann die Aenderungen zwar noch nicht im 
Thes. (1835) vgl. p. 383 über ,דלם‎ aber in den Anmerkungen für die neue 
Ausg. seines Lex. Man. 

5) So heisst es auch in den letzten Ausgaben der Grammatik $. 82, die Zahl 
der N. primitiva sei sehr gering, und sind mehrere der als Beleg dafür aufgestellten 
(liedernamen z. B. 7Yp, ורא‎ 53% schon im Thesaurus (dieser Theil v. 1842) auf 
Verbalwurzeln zurückgeführt. In den beiden letzten von Rödiger bearbeiteten 
Buchstaben des Thes. findet sich keins der früheren Primitiva mehr. Versuche 
zur Erklärung mancher andrer vereinzelter und verwaister Nomina 2. B. 1, D>, 
כין‎ sind in dieser Bearbeitung gemacht, und hätte zu לטון‎ das im Arab. vor- 
handene Verbum T&b (ÖCh zu j%b) angesetzt werden sollen. 
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werden kann, dass in manchen Fällen die Bedeutung nicht anzugeben ist, 
denn jede Sprache hat ihre ferne Vorzeit, und daher dunkle Stellen, die 
man in ihrem Dunkel lassen muss, am wenigsten in der Etymologie lässt 
sich alles wissen. 

Auch sonst sind hier und da jedoch selten neue Stammwörter auf- 
gestellt für Nomina, deren lautlicher oder sachlicher Bestand eine Abwei- 
chung von der bisherigen Herleitung zu fordern schien. Einige andere sind 
wegen phonetischer Bedenken ausgeschieden, wovon das einflussreichste das 
gegen die Ausdehnung der Annahme von Erweichungen der Laute war). 

Ein Hauptgeschäft der Lexicographie, die Bestimmung der Grundbedeu- 
tungen, worin Gesenius ohne Streit ausgezeichnetes geleistet hat, ist beson- 
ders erneuter Kritik unterworfen worden. Dabei bin ich von dem Grund- 
satz ausgegangen, dass wo eine sinnliche Grundanschauung aus den fest- 
stehenden Verbalbedeutungen, und aus den oft einem früheren Stand der 
Bedeutung angehörigen Derivaten nicht zu erbringen ist, nur die Dialecte 
und im Hebr. die nächstverwandten Stw. zu Grunde zu legen sind, nicht 
aber aussersemitische Wurzeln, wenn sie auch ähnliche Laute enthalten. 
Nun war es oft leicht zu sehen, dass Grundbedeutungen, die nach lat. 
oder griech. besonders nach deutschen Klängen der modernen Sprache 
bestimmt zu sein schienen, aufzugeben seien, schwer aber aus den zer- 
streuten Spuren des Semitischen selbst und nach der Analogie in der 
Entwickelung der Bdtgen etwas Wahrscheinlicheres an die Stelle des Ver- 
lassenen zu setzen, wofür jedoch keine Mühe gespart worden ist”). Möge, 
wenn auch hier und da meine Versuche verworfen werden sollten, doch 
der Grundsatz zur Anerkennung kommen, dass die Vergleichung der indo- 
germanischen u. a. Sprachen erst beginnen kann, wenn die Grdbdtgen 
semitischer Wurzeln aus ihrem eignen Mittel gewonnen sind. 


6) Neu angenommen z. B. nos, אֶשָר‎ IL zu אשראל‎ (sonst von "ON), נאֶתַת‎ 
mn, aan 1. 007, 092, BB II. Ausgeschieden sind 2. B. als Fremdwort 723; 
wegen unwahrscheinlicher Lautfolge die Stww.: 333 zu ג‎ Dach, בוּם‎ zu 93, 375 
zu 7323 u. A.; wegen unwahrsch. Erweichung des כ‎ zu Vocalen: y37 (HWB. 4. 
Ausg. tanzen) zu y73; חְכַח‎ zu mim u. rı. Eben daher ist aufgegeben die Erkl. 
von 39%7 (397) aus ,וג‎ von פוס‎ aus DI2, שַיֶת‎ aus .טכך‎ Von Ges. selbst ist im 
Thes. 1840 die Gleichsetzung von "39 mit 57, d. h. Sand in die Augen streuen, 
von p39 mit ,ערק‎ die noch 1835 (p. 502) ausgesprochen war, thatsächlich zu- 
rückgenommen, so auch die von p3E mit ,פרק‎ die im HWB. 1834 behauptet war. 
Im Uebrigen ist allerdings in den späteren Theilen des Thes. die Vermuthung 
von Erweichungen noch viel weiter fortgeführt und auf viel weiter von einander 
abliegende Laute (z. B. קלא‎ aus (מים) מוא ,קרץ‎ aus pp%) erstreckt, als in den 
dreissiger Jahren. Aber ähnliche, selbst gleiche Bdtgen berechtigen nicht zu sol- 
cher Annahme, wo nicht das Verhältniss jüngerer zu älterer Zeit bestätigend hin- 
zukommt, namentlich nicht, wo jedes der beiden Stw. mit seinen nächsten Laut- 
verwandten im besten Zehg steht: so ist unwahrsch., dass ית‎ setzen, stellen, aus 
np setzen entstanden sei, weil sich שית‎ an nnd, nd II, תק טְתַל‎ an- 
schliesst, net aber ein nö II, (אסופדה)‎ zur Seite hat, auch jenem ım Syr. _a, 
diesem ein 2 entspricht; ähnlich unwahrscheinl. dass rıb3, was zu 753 stimmt, aus 


map erweicht sei, was vielmehr mit קרש ,קרר‎ verwandt ist. Aus der blossen 
Congruenz der Bedeutungen könnte man auf die Verwandlung eines jeden Lautes 
in einen jeden schliessen (vergl. öhn u. ven, pr u. ,רק‎ px u. NE.) 

7) Ausgeschieden und meist nach Massgabe der Diall. anders bestimmt sind 
2. B. folgende nach Klängen unserer Sprachen vermuthete Grdbdtgn: für pas (בק)‎ 
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Unter der gegenwärtigen Oberfläche der Bedeutungen jeder Sprache, 
wie sie in der schriftlichen Literatur auftreten, liegen Trümmer von er- 
loschenen, deren Zusammenhang sich oft aus den noch zu Tage liegenden 
Stücken wieder erkennen lässt. Das Hebräische, dessen Schriftzeit die 
älteste unter den semitischen Sprachen ist, lässt in seinen grammatischen 
Formen eine lange Vergangenheit ahnen, dem entsprechend ist auch in 
lecalischen Dingen die Vermuthung berechtigt, und namentlich wo die 
bebr. Stammwörter schon auf Begriffe oder Vorstellungen, die erst der Re- 
מסנצ86‎ angehören, beschränkt sind, der Schluss auf sinnliche Anschauungen 
ın vorhistorischer Zeit gestattet. Solche hat man auch bisher sich nicht 
gescheut aufzustellen, nur vielleicht nicht durchgängig genug vorausgesetzt 
und zu finden gestrebt, und hierin bin ich hier und da einen Schritt weiter 
gegangen °). 

Gleichlautende Stammwörter mit verschiedenartigen Bedeutungen 
können für das Lexicon auseinander zu halten sein, wenn sie auf verschie- 
denem Wege entstanden sind, zumal wo die übrigen Dialecte verschiedene 
Laute aufweisen, die nur im Hebräischen zusammengefallen sind®). Die 


poeben, ארח‎ Zoyoues, בְּלָה‎ (und bp») fallen, בָּרֶם‎ brummen, 73 caedere, 73 
Hatter, Gitter, Garten, ms "gähren, 393 glarea u. ya xAngos, 23 scharren, zerren, 
kehren, 237 tappen, ©27 depsere, ya u. 927 tanzen, DR dumm (engl. dund 
„‚tummm) sein, 77 drehen, 57 dreschen holl. dorschen, r gaudeo, var huschen, 
\aschen, hasten; nbrı (n—%) "schlüpfen, ppr hacken, Di} tappen, trippen, trip- 
pen, סרח‎ tünchen, O8 (רָאָל)‎ wollen, כּוּר‎ gähren, kochen, 25» kläffen (wegen 353 
Hund), n22 klopfen, 27 knarren, כָּנֶם‎ kneipen, 923 knicken, Knie; "3 currus: 
2) Auzapos, pn sich mokiren, nn "Mord (nach der Erweichungstheorie), מל‎ 
05422090 כרא‎ ne, nein sagen, סָמְעא כַעָר‎ ser. nara (Mann), סְבָא‎ saufen, abo 
schlüpfen (im Thes. zurückgenommen), p29 spucken, 27 über, 237 u. a8 
ayax-av, p29 Anke, 729 reihen, recken, richten; nr raufen, rapere, PIE (ר==פ)‎ 
wackeln, wanken, ybp wallen, wälzen (wegen פול‎ bulla Bohne, als etwas runden), obe, 
ve walzen, wälzen, "2% schnarren, קרא‎ u. קוץ‎ (kotzen), 713% riechen, רגר‎ Ruhr, 
רְפָא‎ raffen, רק ת40ם‎ 'eructare, רְקק‎ (raksen), us® Schaft, dd Schale, und, 
schmeissen, תֶנן‎ zelvo u. a. m., dessen noch zu viel stehen geblieben ist. 

8) Längst hat man abstracte Begriffe wie gut, heilig, gerecht sein auf sinn- 
hehe Grdbdtgen zurückgeführt, 80 wie auch sinnliche Prädicatbegriffe auf einfache 
Anschauungen, wie 573 wachsen, gross werden auf stark, eig. gewunden sein und 
somit auf winden, binden, קציר‎ kurz auf abschneiden, 97 dünn, fein auf zerstossen, 
קט‎ wenig auf abreiben; לו‎ 53 (Nicht (eig. Nicht sein) auf Schwinden (defluere). 
Es schien mir daher unthunlich, die Annahme fortzusetzen, dass in אָיןץ‎ und selbst 
in seinem Stw. y3 die abstracte Negation, das Nichtsein die Grdbdtg sei, wozu 
der Anklang mit Ohne, Un-, ne, non, vn- einen Beweis liefern 801166. Ebenso- 
wenig können abstracte Raumverhältnisse oder ‚präpositionale Bedeutungen die 
ersten sein, das HWB. hatte deren auch nur wenige, die nicht auf Anschauungen 
zuräckgebracht worden wären; bei קבל‎ „vorn sein“, סורב‎ zurückkehren ist daher 
eıne andere als Grdbtg vorangestellt, und ist nur aus Mangel eines sicheren Auf- 
schlusses das Stw. 27, obwohl es nicht urspr. übergehen und mit unserm über 
'dentisch sein kann, in der bisherigen Anordnung gelassen. 

9) 2. B. © 1. Schlingen legen, neben יקש‎ u. קרש‎ hat nichts gemein mit 
₪22, chald. stossen, verw. mit RI, PP>- Ein "DR stellt sich zu ,(אפף) אַף‎ das 
andere zu .(פרר) פר‎ Vgl. auch die zwei 279, sn, 13. Das eine u: (= 29) 
geht von =5 aus, das andere, synonym mit לאט | לְאָט‎ von .לט‎ in ar ist 


„> das andere יע‎ ; bei ז‎ und ₪ können zwei, bei x drei verschiedene Laute -1ו2‎ 
sammengefallen sein. 
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früheren Unterscheidungen solcher Wörter durch römische Ziffern mussten 
daher beibehalten, ja selbst in einzelnen Fällen vermehrt und neu einge- 
führt werden, denn was in andern Dialecten lautlich eigenthümlich, also 
vor der in historischer Zeit unvordenklichen Scheidung der Dialecte ver- 
schieden war, hat man im Lexicon zu sondern, selbst wenn es vermöge 
der nalıe liegenden Laute sich sachlich allenfalls zusammenbringen liesse, 
gewiss aber, wenn zugleich die Bedeutungen weit abliegen 1°). 

In der inneren Vermittelung der Bedeutungen, die bei einem und 
demselben Stw. oft in einer für uns schwer begreiflichen Mannigfaltigkeit 
von der orientalischen Phantasie entwickelt sind, ist Gesenius selbst bei 
jeder erneuerten Bearbeitung des lexicalischen Stoffes fortgeschritten, und 
daher sind von ihm selbst mehrere der früher durch römische Zahlen ge- 
trennten Wurzelwörter, welche lautlich identisch sind, auf ein Stammwort 
und auf eine Grdbtg. zurückgeführt worden '(. Diese Vereinigungsver- 
suche mussten fortgesetzt werden, wo entweder die semitische Analogie 
eine sichere Verknüpfung an die Hand gab, und darin liessen sich bei 
dem Reichthum der Synonyme in diesen Sprachen bald die betretensten 
Wege erkennen, oder wo doch aus der Vergleichung der Dialecte unter 
strenger Beobachtung der Gesetze, nach denen sich die Buchstaben dia- 
lectisch entsprechen, die Zusammengehörigkeit der anscheinend verschie- 
denen Bdtgen festzustellen war. Auch auf diesem Wege waren schon 
andere vorangegangen, doch lag eine besonders gediegene und umfassende 
Vorarbeit nur über die beiden letzten Buchstaben des Alphabets in Rö- 
digers Schluss des Thesaurus vor; Einiges habe ich auch aus Maurers 
Combinationen aufnehmen können '?(. Mein Hauptstreben ging dahin, 
unbeirrt durch Theorien, wie die von der Oberherrschaft des Schalles in 
der Entstehung der Wortbedeutungen, das Verständniss der sprachlichen 
Individuen aus den in den Dialecten vorliegenden Thatsachen und aus 
der lautlich nächsten Verwandtschaft zu ermitteln !°). 


10) In einem syr. oder chald. Lexicon wird man z. B. schwerlich “nm pl. 
ym Brust, unter xım (schen) setzen, und damit begrifflich zu vereinigen suchen, 
und da der lautliche Unterschied sich auch durch das Arabische verfolgen lässt, 
so ist jetzt geschieden הזה‎ mit dem Derivat m Brust von in sehen; ob die 
Grundbedeutungen beider schon richtig aufgestellt sind, ist von untergeordneter 
Wichtigkeit. In anderen Fällen haben die Gutturalen weitere Scheidung herbei- 
geführt; Gesenius selbst hatte schon 1886 stets das im Arab. zweifache » auch in 
hebr. Stämmen getrennt, selten das rn, sein Verfahren 2. B. bei bby, עלֶם‎ “on 
schien weiter zu befolgen auch bei bbn, חרם ,חרב ,חור ,חצר‎ u. A., die in zwei 
Stw., und ,עוער (צפר ,חרש‎ die in drei zerlegt werden mussten. 

11) S. die Vorrede zur Ausgabe von 1834 not. 4, wonach 29 früher getrennte 
Stw. vereinigt waren, und die späteren Theile des Thes. von 1840 an gewährten 
wieder neue Vereinfachungen, vgl. z. B. nn, 89, 47. 

12) Von Rödigers Aenderungen sind die meisten, genannt und ungenannt, auf- 
genommen; unbezeichnet 2. B. unter ,שב‎ pie, שמצה ,טַלְרָה ,מְוחוּט ,שור‎ u. a. 
Wo Maurers Name ohne Citat genannt ist, (z. B. u. 1365, 835, ıxü) beziehe 
ich mich auf sein kurzgefasstes hebr. u. chald. WB. Stuttg. 1851. 

13) Vereinigt sind dio 11 #8, 773, 193, 13, 523, 797, ma, מור‎ Tor, 
mal, 91, ,פָּמַר ,799 ,יָרָק‎ mp, Gm, Dun Anm, 89, mn, 223, NE, בשה‎ 
29, 712, 699, ,פוש ,פוּק‎ ÖbE, moE, DIE, TE, ,קשה‎ 329, 599, PEN, TG 
IRB, פָנָה‎ , und, dad, Jay, my%. So auch die 111 18, 7:3, 32, ,שקה‎ 230, 
sn. Äuf zwei im Arab. verschiedene Stww. sind zurückgeführt die 111 “nn, 
"39, aid, box, und die IV nr. 


[ 





ALV 


Was die Quadriliterae und Quinquel. betrifft, so hielt ich es in 
schwierigen Fällen für besser, dass nur die Bdtg., aber keine Erklärung 
im HWB. stehe, als die unglückliche Theorie von Ineinanderschiebung und 
/usammenschweissung zweier Triliterae fortzusetzen #,, Ebenso wenig 
habe ich mich entschliessen können, die Annalıme von Composition über 
ein paar Fälle hinaus, wo sie auf einem deutlichen stat. cstr. beruht !5), 
für das Hebräische auszudehnen, da das Syrische, in dessen Nomen sie einen 
weiteren Umfang hat, ein jüngerer Dialect ist, mit fremden Einflüssen. 

Die grammatische Erklärung schwieriger Verbal- und Nominalformen 
ist im Ganzen im Sinne Gesenius und in Uebereinstimmung mit seiner 
(rammatik natürlich in der neueren Bearbeitung durch Rödiger geblieben, 
ner dann und wann sind doppelte Themen, die zur Erklärung abweichen- 
der Bildungen aufgestellt waren, aufgegeben oder zweifelhafte nach sicherer 
Analogie umgestaltet ?°). 

Das deutsch-hebräische Wortregister, dessen mühseliger Ausarbeitung 
ich mich selbst unterzogen habe, ist vielfältig berichtigt, und da oft für 
einen deutschen Begriff auf die gangbarsten hebräischen Wörter nicht ver- 
niesen war, nicht unbeträchtlich erweitert worden. 

So möge denn meine dreijährige, wenigstens an Mühen und Freuden 
ergiebige Arbeit dazu dienen, das treffliche Werk von Gesenius im Ge- 
brauch zu erhalten und nach mancher Seite hin nützlicher zu machen, 
same die lexicalische Forschung in streng wissenschaftlichen Gleisen fort- 
zuführen. Mögen Irrthümer, die bei dem ungeheueren Umfang des Materials 
in Einzelnen zu finden sein mögen, mit Schonung berichtigt werden. 
Einige Mängel, die daraus hervorgingen, dass ich den Anfang des Druckes 
nicht bis zur Beendigung der ganzen Bearbeitung zurückhalten konnte, 
suche ich unter den Nachträgen zu heben. Wegen der stehen gebliebenen, 
m Lapzig entstandenen Druckfehler habe ich mir die Strafe auferlegt, 
Alles noch einmal durchzugehen und ein Verzeichniss anzufertigen, und 
kann ich versichern, dass die vorige Ausgabe wenigstens zehnmal so viel 
als angegeben waren, enthielt, wenn auch diese Vergleichung mir zu keinem 
Trost darüber gereicht. 

Marburg den 1. Sept. 1857. 


Franz Dietrich. 





14) Z. B. מְרְמָש‎ aus par u. Bm, 5977 aus עְרִים‎ u. box. S. gegen die 
Amahme solcher unorganischen Verschmelzungen in Wurzeln (wofür das פלמוכר‎ 
genissbraucht wurde) m. Abhandlungen f. semit. Wortforschung Lpz. 1844. S. 304 
ם‎ der Ausführung über die mannichfaltige Entstehung der melırbuchstabigen 
Wirter 305. 326. Vgl. gegen die Verschmelzungstheorie auch Meiers Wurzel- 
surterbuch Tüb. 1845 und Maurers Einl. zu s. obengenannten Wörterbuch. 

15) In בְלִיָל‎ und in nyayx nach Analogie der N. pr. nın1?, mbpxn, 
rs, שרתלת‎ Die sonst in Ermangelung einer klaren Ableitung als Composita 
*chen gelassenen Quadriliterae, wie 7720, חַסּמָל‎ hätten lieber ohne Erklärung 
sufgeführt werden sollen. j 

16) In letztrer Beziehung mag bes. die Umgestaltung der mit ך‎ schliessenden 
\yolatformen (vgl. unter קצר‎ ( st. קצר‎ genannt werden, in ersterer 8. unter 5x7, 
5 für mies, nd für שרות‎ u. a. und hätte auch 2. 2. j3 (wegen n%)3) auf בּן‎ 
zurückgeführt werden sollen. Von Verbis 39 lauten die Segolatformen 17, nicht 
"m, und Io, nicht שרר‎ wie die N. pr. beweisen. | 





VORWORT 


zur sechsten und siebenten Ausgabe. 


Die Gesichtspunkte der Bearbeitung sind dieselben geblieben, als bei der 


vorigen, schneller als sich ahnen liess, vergriffenen Ausgabe. Daher hat in den 
wichtigsten exegetischen Dingen aus dem im vorigen Vorwort angegebenen 








Grunde auch jetzt wenig geändert werden können und dürfen, und ist selten 
das richtiger Scheinende in Klammern dabeigesetzt worden; durchgängiger da- 
gegen, als das vorigemal, ist diejenige Auslegung ohne weiteres eingeführt, die 
sich als Gesenius letztes Urtheil darstellte in den späteren Theilen des Thesau- 
rus, wovon der erste (bis zu Jod) vor die vierte Ausgabe des HWB. fiel. 


Die nicht ganz unbeträchtlichen Neuerungen, die im etymologischen Ge- | 


biete bei der fünften Ausg. nöthig gefunden waren, wurden grösstentheils 


auch jetzt nach erneuter Prüfung festgehalten, und sind solche nach den | 
damals entwickelten Grundsätzen hier und da weiter vorgenommen. So sind 
die Herleitungen verändert 2. B. bei ny38, brön, 'nör, "Bo, ie, 8, 
,קטַאִים ,ציקלג‎ mp, jaW, in der 7. Ausg. bei mar, ,פפחור‎ mmÖaas, 392, רז‎ 


und bei einigen Wörtern die Bedeutungen oder Grundbedeutungen‏ צלצח 
anders bestimmt als bisher, wie bei >79, "a8, ng, TI%8, 72%, i027, 079,‏ 


ferner bei 3p2, "₪ nbay, 3119, 329, 29%, "9%, IM, was bei umfangreicheren 
Artikeln wie bei 139, nur in einer Anmerkung geschehen ist,obwohl demBear- | 
beiter klar genug war, dass es unwissenschaftlich ist, dem Hebräischen die neu- 
hochdeutschen Anklänge, wie dem "23 das Ueber, als erste Bdtg. unterzulegen. | 

Besondere Aufmerksamkeit ist diesmal dem sachlichen, und zwar dem 
archäologischen Theil der Erläuterungen zugewendet worden, wobei meh- 
rere Artikel 2. 12. die Maasse und Gewichte betreffenden umzuarbeiten waren. | 
Als eine Aufgabe seines WB. hatte Gesenius (Einl. S. 44. unter No. 5.) auch = 


die vollständige Aufnahme der Eigennamen für Personen und Oertlichkeiten 


des Alterthums bezeichnet. Hierin ist vieles früher übersehene eingereihet, 
und sind die neueren Nachrichten benutzt worden zur Bestimmung der 
Lage oder kurzer Beschreibung der im A. T. erwähnten Ortschaften und 
Gegenden, nicht nur für so wichtige wie Sinai, Rafidim, Schur, Bosra, Ka- 
desch, sondern wo es nur immer zuverlässige Nachrichten gab, auch für 
die selten genannten Städte, Berge u. Wadis des alten Palästina. Dabei ist | 


von den sonst gangbaren Bestimmungen nicht selten abgewichen, wie es denn 
2. B. jetzt wohl ausgemacht ist, dass Ar Moab nicht an der Stelle des 


heutigen Rabba zu suchen ist; Vermuthungen, wie dass Qirjathajim nur 
ein andrer Name der Haupstadt Moabs war, sind auch nur als solche vor- 


getragen. In der 7. Ausg. sind auch die Citate revidirt u. vielfach ver- 
bessert worden. 


Die grammatischen Anführungen beziehen sich auf die von Rödiger 
bearbeitete 20te Auflage der Grammatik von Gesenius (Lpzg 1866), mit | 


deren Zahlen übrigens auch die von der 17ten an übereinstimmen. 
Aus den früheren zwei Theilen des Lexicons, die von zufälliger Ent- 


stehung waren, ist wieder ein Ganzes gemacht mit durchlaufender Seiten- 


zahl, wodurch der Gebrauch auch des Index bequemer wird. 

Möge das Werk, für dessen Correctur Fleiss und Sorgfalt nicht gespart 
ist, fortfahren, dem Studium des Alten Testaments reichlichen Dienst zu 
leisten. 

Marburg den 14. Sept. 1863 u. 1868. 


F.D. 


XLVII 


Alphabete der arabischen und syrischen Schrift verglichen mit 
der hebräischen. 


Consonanten. 








Im Arabischen *®). Im Syrischen. 5 

u 

5 

Im An- . . יש‎ 5 

Am Ende. ander fange des Arabischer Am Ende. Im An-; Syrischer 5 > 
186-| Worts. ame. Name. 3 

© 


|| | | ₪ — ן‎ | Olaph 
₪ ינ ב‎ | Be „> | ao כ:‎ | Beth 
4 6 a > | Dschim | m „| Gomal 
2 | ₪ כ‎ | Dal 
3 ג‎ A 3 ( Deal -- > ! | Dolath 
5 4 א‎ | He — Ian ה‎ | He 
> + / Waw — | ao o | Wau 
3 5 3, Se - =) j | Zein 
Hh 
4 = > | 2 | ₪ | “| Cheth 
4 . - % = Kha 
שש ב‎ ( Ta 
pn בש‎ ₪ | Tha - . + | Tekh 
5 5 A 3 Je aD aD | Jud 
6 ₪ | 2 | כ=‎ | Koh yyo | כם‎ | >| Koph 
! > צ‎ ! | Lam NEN ב | ב‎ | Lomad 
Y Lam u. 
Elif. I = 
Lomad| Olaph 
und und 
Olaph. |Lomad. 
rr|»+ א‎ | Mim sa | al » | Mm 
ש ש‎ 2 3 | Nun \ נב‎ 1 | Nun 
— -- -- ייק‎ So = = | Semcath 
nicht. 


*( Das arabische Alphabet hat 28 Buchstaben, welche gewöhnlich anders geordnet 
werden, als die hebräischen, namlich so, dass die ähnlichen Figuren zusammenge- 
stellt sind. So sind auch die arabischen Wörterbücher geordnet. Da hier auf die 
Reihe nichts ankommt, so ist die des hebraischen und syrischen Alphabets beibe- 
halten worden, und es sind daher den 6 Buchstaben (7, 91, ₪, 2, Y, MN), welchen 
in der arabischen Schrift je 2 Zeichen entsprechen, jedesmal diese zwei gegen- 
übergestellt worden. Was bei den einzelnen Buchstaben zu erinnern sein möchte, 
ist unter dem je ersten Artikel jedes Buchstaben im Wörterbuche nachzuschlar- 








ALVII 


Im Arabischen. 







Im Syrischen. 





Arabischer 
.מא‎ 


Syrischer 
Name. 





aydsıgıgqay 
opuay9aıdszug 
















גא ) 5 * 

6 8 suis = | Ee ע‎ 

: 6 x = | Gain 
ar A 5 | Phe 5 a9 5 | Pe a) 

[8-3 Al סא‎ Zad 
. -- צְ 2000 כ‎ 

va | ₪ 4 ) Dhad אי‎ 5 

(5 ג‎ 5 | Kaph =D | 20 ©| Kuph p 
,| נ‎ ) Re -- כ‎ 5 | Risch . 
um | = „ | Sın fehlt im Syrischen. ש‎ 
ur | < 2 | Schin - 22 a | Schin ש‎ 

The‏ ) 5 2 אש 
lo Z | Thau N‏ - 

Thse‏ ) 5 א 


Vokale und diakritische Zeichen. 


1. Die arabische Schrift hat zur Bezeichnung aller Vocaltöne nur folgende drei Zeichen: 
“_ Fatha für a, d, _ Kesre für e, i, _» Damma für o, u. 


Sie werden lang, sobald sie in der entsprechenden littera quiescibilis ruhn: hat aber 0 
littera quiescibilis ein nicht verwandtes Vocalzeichen vor sich, so entsteht ein Diphthong, 


1 lau. Diakritische Zeichen sind: a) das Dschesm ) > (, das Zeichen der Vocallosigkeit, 
der Sylbentheiler, Schwa quiescens. b) das Teschdid ) - ( Verdoppelungszeichen, Dagesch 


forte. c) das Hamza ) = ), das Kennzeichen des Ehf mobile. d) das Wesla (f), welches 
das Elf im Anfange des Worts mit dem vorhergehenden Vocale verbindet. e) Meddu 


(1) Dehnungszeichen des Elf. Die doppelt gesetzten Vocalzeichen ) * , , , _s ) heissen 
Nunnation, und lauten an, en oder in, on oder un; kommen aber nur in der Korans- 
sprache oder in Gedichten vor. 

2. Im Syrischen schreibt man 5 Vocale, die in den gewöhnlichen Drucken so aussehen 





.7 - Petocho a. _?_ Sekofo o. 
* Rebozo 6 _» 192020 u. 
= Ühebozo +. 





Die drei ersteren können auch unter der Linie stehen. Für die Verdoppelung gibt es 
kein Zeichen, auch nicht für Schwa. Von den übrigen diakritischen Zeichen, die in den 
punktirten Texten zum Theil minder wichtig und überflüssig sind, merke man noch die 
lineola occultans unter der Linie, welche bezeichnet, dass ein Consonant zwar zur Etymo- 


logie gehöre, aber doch nicht auszusprechen sei, z. B. 25 bath (nicht darth) Tochter. 


Erklärung der gebrauchten Abbreviaturen. 


Rob. Pal. Robinsons Palästina H. 1841. 

Rob. NBF. dessen Neuere bibl. For- 
schungen Berl. 1857. 

s. siehe. 

s. v. a. so viel als, wofür auch das Zei- 
chen der Gleichheit = 

Spr. Sprüchwörter 810100 8. 

st. emph. status emphaticus, die Artikel- 
form im Chaldäischen., 

Stb. Stammbuchstabe. 

Stw. Stammwort, radır. 

Targ. Targum, und . 

Targg. Targums, Targumin (תָרְגוּמין)‎ 
die chaldäischen Uebersetzungen des 
A. T. תִרְגוּם‎ bedeutet Uebersetzung, 
vom Stw. תִּרְגּם‎ übersetzen. 

transp. transponirt. 

u. d. W. unter dem Worte, oder 

u. d. Art. unter dem Artikel. 

Verss. Versionen. 

verw. verwandt. 

viell. vielleicht. 

Vulg. Vulgata, die alte lateinische Ue- 
bersetzung der Bibel. 

wahrsch. wahrscheinlich. 

w. m. n. welches man nachsehe. 

zuw. zuweilen. 

LXX, die Siebenzig Dolmetscher oder 
die alexandrinische griechische Ueber- 
setzung des A. T. 


2) Im Hebräischen. 


bedeutet sb» 07001006, bei Angabe all-‏ פ' 
gemeiner Phrasen.‏ 

i min ei complexio, die im‏ .6 וגו" 
Rabbinischen gewöhnliche Abkürzung‏ 
für: et caetera.‏ 


1) Im Deutschen. 


2. 3. 0. am angeführten Orte. 

4162. der Alexandriner, die alex. Ueber- 
setzung des A. T., sonst .א‎ 

And. Andere (näml. erklären). 

im Aram. im Aramäischen d. 1. im Sy- 
rischen, Chaldäischen u. s. w. 

A 06. die alten Uebersetzer. 

3. .ך‎ Altes Testament. 

Bätg. Bedeutung. 

bes. besonders. 

cap. COMPponirt. ’ 

estr. für status constructus. 

dass. dasselbe. . 

dernom. denominativum. 

Deriw. Derivate. 

Diall Dialecte. 

] für. 

f. ferininum. . 

] I. falsche Lesart. 

few. gewöhnlich. 

Isrdbdtg. Grundbedeutung. 

b. hier. 

HL. Hoheslied Salomo’s. 

m mit, z B. m. Suf. mit Suffixzis, m 
d. Ace. oder Accus. mit dem Accu- 
salir. 

m. nasculinum. 

N. gent. Nomen genlilicium. 

pr. Nomen proprium.‏ .א 

N. T. Neues Testament. 

Onk. Onkelos, ein chaldäischer Ueber- 
setzer des Pentateuchs. 

Pesch. Peschitto (die einfache, treue) 
Name der syrischen Uebersetzung des 
4. ₪ .א‎ 70, wofür auch Syr. Syrer. 


Die Stammwörter sind durch grosse Schrift ausgezeichnet. Römische Zahlen 
tor 2 gleichlautenden Wörtern bezeichnen, dass dieselben verschiedenen Ursprungs 
sind und in keinem etymologischen Zusammenhange stehen. Bei den Eigennamen 
son Personen bezeichnet m., dass ein N. pr. eine männliche, f. dass es eine weib- 
liche Person bezeichne. Die Zahlen mit den dahinter stehenden Stellen bezeichnen 
dann die verschiedenen Personen, die denselben Namen führen. 





7-ל 


0230105, Handwörterb. 7. Aufl. 











Ale hebraischen Wurzelwörter, welche mit einem Stern zur Rechten bezeichnet sind, sind 
als Verba ungebräuchliche Stammwörter, die nur in Ableitungen vorkommen. 
Alles mit eckigen Klammern eingeschlossene rührt nicht von Gesenius, sondern vom 


N 


‚ 


2) mit den schwachen Buchstaben 
ו‎ und ,יר‎ als erstem und zweitem Stb., 
אֶחַד‎ und “m vereinigen, NN, „as 
lernen; ON Zach. 14, 10 s. v. a. 
רום‎ hoch sein; לָאָם‎ s. v. & לוט‎ ver- 
hüllen. [Als dritter Radıkal schwankt 
א‎ ebenfalls zuw. in ,יר‎ was im Praet. 
abfällt, so dass das übrigbleibende A wie 
in den V. 5 mit ךל‎ geschrieben wird.] 

Bloss orthographisch ist die Vertau- 
schung 7- des Fem. mit x, was im 
Aram. das herrschende ist [so wie 
das י‎ und, 1 bei Contractionen wie 0% 
st. DNN, בור‎ st. Ra]. 

Für ‘die Wortbildung ist zu merken, 
dass die Hebräer 1) das x mit Schwa 
im Anfange der Wörter zuweilen (per 
aphaeresin) ausfallen lassen, 2. B. 37128, 
נחכו‎ wir; אֶמַר‎ später מ‎ welcher; 
TR und m einer (Ei 33, 30); הסגרים‎ 
für הָאַסרִים‎ (Koh. 4, 14); הסופת‎ für 
DEÖRT "Neh. 3, 13). 2) aber auch häu- 
fig ein א‎ prostheticum (Lehrgeb. $. 35, 1) 
voransetzen. Besonders geschieht die- 
ses in Fremdwörtern, z.B. ,אַדַרפרן‎ und 
wenn das Wort mit zwei Consonanten 
ohne dazwischen stehenden Vokal an- 
füngt (wo das Aleph alsdann א‎ oder א‎ 
lautet), wie אסתר‎ trinket statt amd. 
Vgl. im Griechischen 298 und ds 
gestern, und beim Uebergange des La- 
teinischen in das Französische spiritus, 
esprit; status, &tat. Nicht zu verwech- 
seln ist hiermit, wenn das א‎ vor No- 
minibus verbalibus aus Hiphil (od. dem 
chaldäischen Aphel) steht, wie z. B. 
a8. [Ueberhaupt ist Vorsicht nöthig 

1* 


Bearbeiter her. 


De Name des Buchstaben Aleph אלף‎ 
bedeutet wahrscheinlich s.v.a. אלף‎ Rind, 
Stier, mit Bezug auf die Gestalt des- . 
selben, welche im phönizischen Alpha- 


bete die rohen Züge eines Stierkopfes‘ 


darstellt: „ Diese Bedeutung 


des Wortes kannten schon die Griechen, 
and Pintarch (quaest. sympos.IX, 2 8.3) 
sagt. das Alpha werde vorgesetzt, dia 
מז‎ Öolvıxas obro xuAsiv עלד‎ Bowv. 
Als Zahlzeichen bedeutet es 1, א‎ 0. 
Die Aussprache desselben als Conso- 
rant besteht in einem sanften Kehl- 
hauche, den unsere Organe, gleich dem 
spirtius 16848 der Griechen, im Lesen 
zanz übergehen, etwa wie das h in habit, 
komme. In der Mitte wird es wenig- 
stens als Sylbenabtheiler hörbar, z. B. 
en jisch’al, nicht ji-schal. 
Vertauscht wird א‎ 1) vorzüglich mit 
andern Gutturalen, namentlich a) mit ,דל‎ 
besonders so, dass das = im Aramäi- 
schen und im spätern Hebräischen in das 
schwächere א‎ tibergeht, als bapn, 


aram. 1.22) הקטיל אתקטל‎ '\-+-21, 
SER; חְמון‎ wofür אָמון‎ Jer. 52, 15 
Menge; aber auch umgekehrt, als TR, 
= wie? 6( mit >», vorzüglich im Ver- 
gleich mit dem Aramäischen. 2. 2. DIN 
ind Day traurig sein; אוד‎ und 79 
ro. 1. sich wenden (beides auch im 
Aethiop.); als zweiter Stammbuchstab 
in גְאַל‎ und 593 beflecken; sum und 
הכב‎ 'verabscheuen; als dritter in Nn3 
und מל‎ trinken, schlärfen; פאס‎ plötz- 

lich, von m» u 5. .א‎ 





אב ו 


salems. 5) Lehrer 1 Sam. 10, 12, daher 
dient es zur ehrenden Anrede an einen 
Priester und Propheten (selbst von Kö- 
nigen) 2 Kön. 6, 21. 13, 14. Richt. 17, 
10: לי לאב לבח‎ mm und sei mir 
Vater und Priester. 18, 19. Daher nennt 
sich ein König 2 Kön. 8, 9 des Prophe- 
ten Sohn, und Lehr- und andere Dich- 
ter reden mit: mein Sohn, meine Toch- 
ter! an Spr. 4, 10. 20. $, 1. 20. 6, 1. 
3. 7, 1. 24. Ps. 45, 11. (Vgl. die jü- 
dischen und christlichen Lehrern und 
Priestern beigelegten Namen Abbas, 
Papa, Pope, Pater, heiliger Vater, Kir- 
chenvater u. s. w.).. — Anderswo ist: 
mein Vater! (1 Sam. 24, 12) und: mein 
Sohn! V. 17. 26, 17. 21. 25 blos heb- 
reiche Anrede des Jüngern an den Aeltern 
und umgekehrt. 6) Rathgeber, dah. Va- 
ter des Königs, morgenländischer Aus- 


"druck zur Bezeichnung der Wesirwürde, 


So 1 M. 45, 8: mine) לאב‎ waan er 
hat mich zum Vater Pharao's gemacht. 
So heist Haman devregog zarne des 
Artaxerxes (Zusatz der LXX zu Esth. 3, 
13), vgl. 1 Macc. 11, 32. Ebenso heissen 
die Wesir’s im Türkischen Atabek d. .ג‎ 
Vater-Fürst und 1,006 Vater, s. Jad- 
blonski Opusc. ed. te Water T. I. 
S. 206., Vgl. im Syr. Barhebr. S. 219. 
Z. 15. Auch ist es so zu verstehen, 
wenn 1 M. 41, 43 mehrere alte Aus- 
leger, denen Luther folgt, אַבְרְךְ‎ durch: 
Vater des Königs, oder des Landes er- 
klären. Noch merke man 7) den Tropus 
Hiob 17, 14: ng כַשְחַת מְרָאהִי אבי‎ 
zum Moder sage ich, du bist mein Va- 
ter (Parall. Muiter und Schwester sage 
ich zur Fäulniss) d. i. sie sind meine 
nächsten Angehörigen, vgl. Ps. 88, 19. 
8) Im Arab. und Aethiop. steht es öfter 
f. Besitzer, einer, der etwas hat z. B. 
„Li 4! Vater des Geruches f. wohl- 
riechender Baum. So im Hebr. in den 
Nomm. pr., z. B. vibSax Vater des 
Friedens, d. h. Friedlicher. 


Anm. Das Wort richtet sich zwar 
in der grammat. Behandlung nach der 
Analogie der Verba ,לק‎ als ob es für 
13% stünde (Lehrgeb. 8. 118), ist aber 
dennoch gewiss primitiv. Die Wörter 
an Vater, und אֶם‎ Mutter, drücken 


4 אב 


bei der Annahme jenes bedeutungslos 
mit א‎ vorgesetzten Vocals, da es auch 
eine nominale Derivation mit N giebt, 
wie mit vorgesetztem *, גמ‎ >, NM, wie 
die Vergl. des Arab. lehrt. Dahin ge- 
hören Formen wie A738, jn® (von 
m) statt IR), ssöR, אפרוח ,אגרף‎ 
u. a. m., worin man * früher das x auch 
' prostheticum nannte.] 


as consir. "a8, mit Suf. ,אביך ,אבי‎ 
,אָבִיכֶם‎ mit dem der ersten Person אבי‎ 
(von as) Plur. „as estr. אבות‎ m. 


Vater. (Arab. So estr. 02 ₪0 90 


chald. und syr. xax, = dass. ohne 
Zweifel primitiv, s. Anm.). Diesen Na-. 
men gebraucht der Hebräer in vor- 
nehmlich folg. Verbindungen 1) für: 
Vorfahre Jes. 51, 2. 1 Kön. 15, 11. 
2 Kön. 14, 3., insbes. vom Grossvater 
1 M. 28, 13, Urgrossvater 4 M. 28, 1. 
Collect. Jes. 43, 27: war אבי הַראסון‎ 
deine ersten Vorfahren sündigten. 26 
sonders im Plur. niax Vorfahren ל‎ M. 
12, 3.4 M. 14, 18.8. w. — 2) Stamm- 
vater eines Volkes 1 M. 10,@21. 17, 45. 
19, 37. 36, 9. 34, dah. Urheber einer 
gewissen Menschenklasse, die eine ge- 
meinschaftliche Beschäftigung treibt 1 
Mos. 4, 20. 21: Vater der Zither- und 
Schalmeien-Spieler d. h. der Erfinder 
dieser Kunst. 3) Urheber f. Schöpfer. 
Hiob 38, 28: a8 “usb Grm hat der 
Regen einen Vater? arall. wer seugte 
des Thaues Behälter?) Jes. 63, 6. 
64, 7: Jehova, du bist unser Vater, wir 
sind der Thon nnd du List unser Bild- 
ner. 5M. 32, 6. Hiob 34, 36: אבי יִבְּחֶן‎ 
איוב‎ Fulg. mi pater (auf Gott bezogen), 
probetur Jobus. [Fw. nimmt hier und 
1 Sam. 24, 12 ax als Wunschpartikel, 
welche nach Lehrt. 6. Ausg. 746 not. 3 
verkürzt sei aus 35 = 75 chald. 5 
für »]. 4) Wohlthäter, Versorger. 
Hiob 29, 16: Vater war ich den 
Dürftigen. Jes. 9, 5 ist unter den 
Prädicaten des Messias: קר‎ 2x ewiger 
> Vater (seines Volkes); Jes. 22, 21 heisst 
Eljakim, ein vornehmer Beamter zu Je- 
=»salem, .ein Vater der Bewohner Jeru- 





- אב 


9: on לב‎ Ta) des Königs Hers 
(d. h. Verstand) wird verloren sein, vor 
Furcht, Bestürzung. Hiob 8, 13: ותקות‎ 
הּאבָד‎ = und (so) schwindet 8 
Frevlers ofnung. Ps. 9, 19. 112, 10. 
Spr. 10, 28. Ez. 12, 22: בּל-חזון‎ 28 
alle Weissagung geht verloren, d. i. 
trifft nicht ein. Mit » der Pers. (für 
jem.) 1 Sam. 9, 3. 20, mit מן‎ 5 22, 
3. Hiob 11, 20: BR 72% 91:9 7 
Zuflucht ist für sie verloren. -Jer. 25, 
35. Ps. 142, 5. Ez. 7, 26, vgl. Jer. 18, 
18. 49, 7. 2) sich verlieren, sich veı- 
loren haben, z.B. 1x = ein Schaaf, 
das sich verloren hat. Ps. 119, 17€, 
vgl. Jer. 50, 6. Ez. 34, 4. 16, dah. ם‎ 
der Irre umhergehen, von Verbannter, 
des. 27, 13: mas yasa הָאבדִים‎ die 
im Lanıe Assyrien unherirren, von 
Nomaden 5 M. 26, 5: 38 "was ein 
umherirrendır Arumder. 3) unferge- 
hen, zu Grunde gehn, z.B. von der Erndte 
Joel 1, 11, von einem Lande 2 M. 10, 7. 
Jer. 9, 11, von Häusern Amos 3, 15. 
JPurt. 2x zu Grunde gehend, dah. ur- 
glücklich Hiob 29, 13. 31, 19. Spr. 
31, 6. 4) umkommen, von Menscher, 
Thieren. Hiob 4, 11. Richt. 5, 31. 4 M. 
17, 27: a2 2 אבדנר‎ wir kom- 
men um, wir kommen alle um; dab. 
vernichtet, vertilgt werden 5 M. 7, 20. 
8, 19, öfters mit dem Zusatze הָארֶץ‎ = 
ebendas. 4,26. 11, 17. Jos. 23} 13. 16. 

Pi. אבה‎ 1( verloren gehn lassen, 
Koh. 3, 6; benehmen, rauben Koh. 7, 
7: mıma יִאַבָּד אלב‎ Besterhung ב‎ 
nimmt den Verstand. Mit ya Jer. 51,55. 
2) in die Irre gehn lassen (eine Heerde) 
Jer. 23, 1. 3) zu Grunde richten, zer- 
stören, von leblosen Dingen 2 Kön. 
19, 18. 4 M. 33, 52. 5 M. 12, 2. 
הון‎ an das Vermögen zu Grunde rich- 
ten Spr. 29, 3. 4) von Menschen: um- 
bringen, tödten, vertilgen Esth. 3, 9. 
13. ל‎ Kön. 11, 1. 13, 7. 

Hiph. .ץ .8 הַאָביד‎ a. Pi. vorzüglich 
aber 1) causat. von Kal. no 1. Hiob 
14, 19. Jer. 25, 10. 2) causat. von 
no. 4. vertilgen, vernichten (Völker, 
Menschen) 5 M. 7, 10. 8, 20. 9, 3, 
öfters mit Zusätzen, als: aus dem Volke 
3 M. 23, 30, unter dem Himmel ° 
5 M..7, 24. Nur selten ist di 


אב 


schalmachahmend dieersten Lippenlaute 
des lallenden Kindes aus, daher 5 
(zazzato), pappa, pappus, avus, pers. 
.כו‎ [Die grammat. Behandl. des ax 
Erzeuger, rechtfertigt sich durch a8 
bervorbringen, womit sich "38 urspr. 
gleichbedeutend denken lässt. Vgl. unter 
28.) Für den 8/0 cstr. kommt nur 
in Nomm. pr. compositis die Form as, 
selbst 22 (wie 7, ידְבֶם‎ 8. Gramm. 
$. 27, Anm. 2, a.) vor, als אִבְרְהֶם‎ 
: ga, "mas, aber häufiger ist auch 
hier “2x, als Temras, ray. Nur 
1 M. 17,5 ist, um die Etymologie von 
STIER zu verdentlichen, auch im Con- 
texte. 3x gebraucht worden. 


AN, mit Suff. “= (1 pers.) אָבוּהי ,אָביך‎ 
Plar. 72x (mit eingeschobenem : ה‎ 
בש‎ =) chald. Vater, s. v. a. im He- 
bräischen. Dan. 2, 23. Esr. % 15. 5, 12. 
Viel. für Grossvater Dan. 5, 2. 


(ron ==x) m. eig. frischer Trieb (der‏ אב 
Püanzen), junges Grün. Hiob 8, 12:‏ 
noch ist es in seinem er-‏ קרד באכו 
tan das‏ הזחל :11 ,6 Triebe. HL.‏ מ 
poma,‏ ל junge Grün des Thales.‏ 


nach chald. Sprachgebrauch. Arab. . 
Wiese, grünes Futter. 


chald. (von 23x) Frucht. Mit Sufl.‏ אב 

für (mit aufgelöstem Dag. f.) Dan. 

‚9. 11. 18. In den Targg. häufiger 
₪ ne. 


treiben, hervortreiben, als Spros-‏ ארב 
se, Biumen, Früchte. Chald. Pa. zax‏ 


Früchte hervortreiben, syr. ‚ac 10- 
ben. 


Derivate: ax, 2738. 


pers. N. pr. eines Eunuchen am‏ אבְגְהַא 

Hofe des Ahasverus. Esth. 1, 10. Es 
ist wahrsch. derselben Ableitung wie 
832, 7n22, [viell. s. v. a. buga-däta, 
von Gott gegeben, mit der Kürzung 
wie in [אַסַפהָא‎ . 


verloren‏ )1 יאבד Fut. 728° und‏ אכד 
ד 


gehen, verloren gegangen sein. Jer. 4, 

















אב 


und ohne dass. (letzteres mehr poöt.) 
Hiob 39, 9: 723 רִים‎ mar wird 
dir der Büffel dienen wollen? Jes. 30, 
9. 5 21. ,ל‎ 80. 10,10, auch mit und und 
dem Verbo Ainito Jes. 1, 19: an אם‎ 
וּמוּמְַתּט‎ wenn ihr willig seid und ge- 
horchet. Spr. 1, 10, und dem Acc. des 
Nomen. V. 25. Mit dem Dat. der Pers. 
sich willig beweisen gegen jem., ihm Gc- 
hör geben (oft verbunden mit (מומַ< ל‎ 
Ps. 81, 12. 5 M. 13, 9. Spr. 1, 30. 

[Nach den Derivv. u. Diall. ergiebt 
sich als Grdbtg.: treiben von Pflan- 
zen, daher 1) Trieb haben, irop. a) 
Verlangen haben nach etwas, begehren, 


₪ 5 
bedürfen, arab. schon - Verlangen ha- 
ben, hebr. אביון אבוי‎ 5( willig sein 
(hebr. Verbalbdtg.). 2( hoch auftreiben 
a) sinnlich hoch Auftreibendes 3% 
541 Schilf vgl. .אבר‎ 5) sich erheben, 
schwierig, widerspenstig sein, eig. wohl 
(den Kopf) hoch auftreiben, nicht essen, 
trinken wollen, daher im Arab. über- 
haupt sich weigern, nicht wollen; wgl. 


Br 5 
971 Stolz, Hoheit, Pracht; ‚„>! wider- 


spenstig, schwierig. 


7 _s 
MIN m. Rohr, [wie 8 = זגו[‎ Hiob 9, 


26: Max אָבִיות‎ wo der Zusammenhang 
schnell’ fahrende Schiffe verlangt. Solche 
sind die leichten Rohrschifichen, deren 
man sich in Aegypten und Aethiopien 
bediente (Jes. 18, 2 und das. meinen 
Comment.), und welche sehr schnell wa- 
ren (Heliod. Aethiop. X. 8. 460). Ueber 
40 Mss. haben ,איבה‎ 1. 8, dah. 
feindliche d.i. Raubschiffe. So derSyrer. 
[Aber nicht alle feindlichen sind darum 
Raubschiffe und schnellsegelnde.] 


(von 38 0. 1) Dürftigkeit, Ar-‏ אבוי 


muth, Abstr. zu ,אָבִיון‎ Spr. 23, 29. 
Die etwas seltene Form, nach Analogie 
von ,קטול‎ ist wegen des parallelen 
אור‎ und הוי‎ der Paronomasie wegen 
gebildet. Vgl. Lehrgeb. 374 Note r und 
Jes. 15, 4. 17,1. 59,13. So Abdulwalid. 
Kimchi nimmt es als gleichbedeut. mit 
הוי‎ und אוי‎ als Ausruf des Schmerzes: 
Wehe! 


אב 


Sylbe des Fut. contrah. und A umge- 
lautet, wie in אבידֶה‎ sch will vertilgen. 
Jer. 66 8. 


Im Chald. u. Syr. Di zeigt sich die- 
- 5 
selbe, im Arab. 0-2! nur die verwandte 


Bedeutung: sich verlaufen, fliehen, ver- 
lassen sein (von Einwohnern) (vgl.no. 2), 
und einige Spuren der Hauptbedeutuug 


6- 9 
in Derivaten, z.B. 8X! Unglück [so wie 


im verwandten St. 002 Fut. i. abgeson- 
dert sein, umkommen; vgl. 72, 773 Ab- 
sonderung, Vereinzelung, einzig; rund- 
vorstellung von אבד‎ ist demnach: abge- 
schnitten, abgesondert, abgekommen sein, 
(von der Heerde), daher umherirren und 
verloren gehn]. 
Derivate: TAN — a8. 
“ON ul. בָאבד‎ chald. dass. Jer. 10, 11. 
Aph. (auf hebr. Art gebildet) 733 ver- 
> tilgen, umbringen Dan. 2, 12. 18. 24. 
. Hoph. (nach einem Hebraismus) הוּבד‎ 
7, 1. 


m. Untergang 4 M. 24, 20. 24, Ver-‏ אבד 


bale aus dem Part. Kal, aber mit ab- 
stracter Bedeutung, wie "mi, ba. 


TION F. (mit Zereimpuro) 1) etwas Ver- 
lorenes 2 M. 22, 8. 8 M. 5, 22. 23. 
2) s. v. ₪ אַבדּון‎ Abgrund Spr. 27, 20 
im Chethibh, wofür Ew. TOR liest. 


m. 1) Vertilgung, Untergang. Hiob‏ אבדון 
Ort des Untergangs, Abgrund,‏ )2 .31,12 
Todtenreich. Hiob‏ סוארל mithin syn. von‏ 
Spr. 15, 11.‏ .22 ,28 .6 ,26 


(für 7728, dah. ohne Dag. lene‏ אב 


Im Daleth), Verbale aus Pi. Vertilgung, 
Untergang Esth. 9, 5. 


TIaN csir. 72% dass., Verbale aus Pu. 
Esth. 8, 6. 


fu. a8 willig sein, wollen‏ אבה 


(steht mit Ausnahme von Jes. 1, 19. 
Hiob 39, 9 durchaus mit der Negation). 
Es folgt der Infinit. mit 5 2 M.10, 27: 
לא 38 לְטַלְחֶט‎ er wollte sie nicht ent- 
lassen. 3 M. 26, 21. 2 Sam. 13, 14. 16, 


אב 


ist) .א‎ pr.m. 1) 5. .אָבִי עלְבון‎ 2) Gross- 
vater des Saul 1 Sam. 9, 1. 14, 51. 
FON'IN (Vater d. Versammlung) N. pr. 
eines Korachiten 2 M. 6, 24, wofür 
1 Chr. 6, 8. 22, 9, 19 ביס‎ steht. 
אָבִיב‎ (Stw. 328) m. coll. Aehren 3 M. 
2, 14. 2M. 9, 31: SR השעורְה‎ 6 
Gerste (war) Aechren, bestand in Aehren, 
war in den Aehren (vgl. HL. 2, 13). 
2) 27387 On der Aehrenmonat, spä- 
ter 79% genannt, vom Neumonde des 
April (nach den Rabbinen des März) an 
2 M. 13, 4. 23, 15. 5 M. 16, 1. 
יל‎ MAN (deren Vater Frohlocken ist) N. 
pr. f. 1) Weib Nabals, nachher Davids 
1 Sam. 25, 3. 14, wofür contr. אָבינל‎ 
V. 32 und 2 Sam. 3, 3, Chethibh. 
2) Schwester Davids 1 Chr. 2, 16, wofür 
ebenfalls אַבינל‎ 2 Sam. 17, 25. 


ITa8 (Vater des Richters) N. pr. m. 
4 M. 1, 11.2, 22. 


YTIN (Vater des Wissens) N. pr. ei- 
nes Sohnes von Midian 1 M. 25, 4. 


TON (S. v. 8. 7230 dessen Vater Jehova 
ist) N. pr. m. 1) 1 Sam. 8, 2. 2) 1 Chr. 
7, 8. 3) 1 Kön. 14, 1. 4) 1 Chr. 24, 
10. Neh. 10, 8. 5) s. v. a. 3738. — 
Als f. 1 Chr. 2, 24. 
אביהו‎ (s. v. a. (אָבִיה‎ 4700, König von 
Juda, Sohn und Nachfolger des Reha- 
beam ל‎ Chr. 13,1 ff., in den BB. der 
Könige (1 Kön. 14, 31. 15, 1. 7. 8) 
beständig אָבְיָּם‎ (Vater des Meeres = 
vir maritimus) geschrieben. 
NITIN (dessen Vater Er ist, näml. Gott) 
Abihu, Sohn des Aharon 3 M. 10,1 fl. 
אַביהוד‎ (Vater der Juden, s. 11) N. pr. 
m. 1 Chr. 8, 3 [viell. ist, wie im Syr., 
הוד == הור‎ Glanz, vgl. [איטהוד‎ 
אבִיהַיל‎ (viell. verdorben aus STR) 
N. pr .f. 1) Weib des Rehabeam 2 Chr. 
11, er 2) 1 Chr. 2, 29. 
אביון‎ (von אבה‎ 1. a) adj. 1) dürftig, 
arm 5 M. 15, 4. 7. 11 u. s. w. Söhne 
des Armen Ps. 72, 4 s.v.a. Arme. 8.2. 
2) elend, unglücklich, häufig mit “9 
verbunden, 2. B. Ps. 40, 18: 2» a8 


אב 


TUR (von Da) auf syrische Art (für 


aber .‏ ,3 ,1 708 אבס dah. csir.‏ (אָביס 


Plur. אבוסים‎ m. Futterstall, : wo das 
Vieh gefüttert (Hiob 39, 9) und das Fut- 
ter aufbewahrt wird (Spr. 14, 4). Die- 
ses passt auch Jes. 1, 3, wo aber LXX. 
Fulg. eben so passend und erweislich: 


5 5 
Krippe ausdrücken, vgl. אוּרְיָא לו(‎ 


Krippe und ₪%8[. Auch im Talmud. 
wird es so gebraucht. 


a" vielleicht s. v. a. das arab. fe 7 


0 U. tadeln, drohen. Nur in: 


TER oder אבחה‎ f. nur Ez. 21, 20: 
on אבחת‎ die Drohung des Schwertes, 
di. das drohende Schwert. Möglich 
wäre, was Andere vorziehen, 38 aus 
jas, 727 und אבְחַת‎ durch Wendung 
des Schwertes, nach Gen. 3, 24 zu er- 
klären. — Höchst wahrsch. ist aber 
die Lesart falsch und syn טבחת‎ die 
Sclachtbank des Schwertes zu lesen 
(LXX. ogaypın Gompelas. Chald. 
חַרְבָא‎ op), vgl. die folgg. Worte: 
sehe es ist blitzend gemacht, und ge- 
schärft zum Schlachten (לִמְבַה)‎ vgl. 
auch V. 14. 15. Das griech. öpdyıov, 
6yayn steht sonst häufig für das hebr. 
Frag, Amt, man. 


CTTBAN (arab. 
435 11, 5 Melonen. [Das Quadril. ist 
wahrsch. erweitert aus einer verL Wurzel 


ESS: welche im Arab. vorhanden ist 


und Hohles, Bauchiges bezeichnet, wie 


die primäre Wurzel us z. B. או‎ 
ein weitbauchiger Krug. Von dieser 
Gestalt ist die Melone benannt.] 


Kön. 18, 2 N. pr. der Mutter des‏ 2 ארי 
Hiskia, abgekürzt aus >93 2Chr. 29,1,‏ 
מלאכיָה .1 מלאְכי mm,‏ 5 אגרי wie‏ 

Vater der Stärke d. 1. Star-‏ אבי עלבין 
ker, von er praevaluit) N. pr. eines‏ 
Kriegsobersten Davids 2 Sam, 23, 31,‏ 
.אָבִיאָל 32 ,11 wofür 1 Chr.‏ 


(dessen Vater == Wohlthäter Gott‏ אַבִיאֶל 


25) m. plur. nur 





אב 


EUTIN (Vater der Aumath) N. pr. Vater 
des Helden Barak Richt. 4,6.5, 1. 


"IN (Vater der Leuchte) N. pr. m. 
1 Sam. 14, 50 sonst a8 w.om.n. 


FOIN >. אבִיאֶסף‎ 


(Vater der Hülfe) N. pr. Abdieser‏ אביעזר 
Sohn des Gilead Jos. 17, 2, und‏ )1 
dessen Nachkommen Richt. 6, 34. 8, 2.‏ 
Richt.‏ אבי Patron. mit d. Art. My?‏ 
Abgekürzt ist daraus‏ .32 ,8 .24 .11 ,6 
M. 26, 30, und das patron.‏ 4 אִיעָזָר 
ebend. 0 einer von den Hel-‏ איעזרי 
den Davids 2 Sam. 23, 27. 1 Chr. 11,‏ 
.12 ,27 .28 


(von a8) 56056. der Starke, Held;‏ אָבִיר 


aber nur-in der Verbindung: ar 
ישְרְאַל‎ Spy der Held 197868 Jakobs, 
für Jehova 1 M. 49, 24. Jes. 1, 24 
und öfter. 


adj. (von Nas) 1) stark, dah. von‏ אביר 
Menschen: tapfer, und Subst. Starker,‏ 
Tapferer. Richt. 5, 22. Klagel. 1, 15.‏ 
eig.‏ אַבִּירִי Jer. 46, 15. Ps. 76, 6: ab‏ 
die tapfern Herzens sind. Bei Dichtern‏ 
ohne weitern Zusatz a) für den Stier.‏ 
die Starken‏ אַבִּירִי 753 :13 ,22 Ps.‏ 
Stiere Basans. 50, 13, und metaph.‏ 1 
Fürst Ps. 68, 31. 5) für das Ross, nur‏ 
Jer. 8, 16. 0 3. 50, 11. (Vgl. Gramm.‏ 
Anm.). 2) mächtig, vornehm.‏ ,106 .$ 
und‏ אַבִּירִים .20 ,34 .22 ,24 Hiob‏ 
Speise der Vornehmen, 1 ausgesuchte,‏ 
wohlschmeckende Speise. Ps. 78, 25,‏ 
vgl. Richt. 5, 25. — Ds} mas Vor-‏ 
steher der Hirten. 1 Sam. 21, 8. 3) mit.‏ 
verstockten Herzens Jes. 46, 12,‏ 5„ 
vgl. 35 pm.‏ 


DYIN (Vater der Höhe) N. pr. m. 1) & 
M. 16, 1. 12. 26, 19..2) 1 Kön. 16, 34. 


(deren Vater der Irrthum =‏ אביש 
Tochter des Irrthums, Versehens) N. pr.‏ 
einer Beischläferin Davids 1 Kön. 1, 3.‏ 
.17 ,2 

(Vater des Heils) N. pr. m.‏ אבישוע 
Chr. 8, 4. 2) 6,4. 5.50. Esra 7,5.‏ 1 )1 


MEIN (Vater der Mauer) N. pr. m. 
1 Chr. 2, 28. 2). 


אב 


- und sch (bin) lesdend und elend. 
86, 1. 109, 22. 

MIR f. (von אבה‎ %0. 1) nur Koh. 
1 גספת'5 ,ל‎ LXX. Vulg. Kapper, und 
zwar dig Beere (nicht Biüthenknospe) 
des Kapperstrauchs, mit ihrem pfeffer- 
artigen reizerweckenden Saamen, h. als 
Reizmittel zum Appetit und zur Wollust. 
Im Rabbin. sind 7121,38 Kappern, auch 
andere kleine Beeren, 2. B. der Myrthe, 
Olive, 


(Vater der Stärke, Starker) N.‏ אביחיל 


pr. m. 1)4M. 3, 35. 2) 1 Chr. 5, 14. 
3) Veter der Esther Esth. 2, 15. 9, 29. 


SWIN (Vater der Güte) N. pr. m. 
1 Chr. 8, 21. 
אָבִימָל‎ (deren Vater der Thau ist = 


Tochter des Thau’s) N. pr. f. eine von 
Davids Weibern 2 Sam. 3, 4. 

DR 8. WIIIN. 
אִבִימְאֶל‎ m. 1 M. 10, 28. 1 Chr. 1, 22 
Nachkomme desJoktan und Stammvater 
eines arabischen wahrscheinlich אל‎ 
genannten Volkes. Bochart (Phaleg 2, 
24) vergleicht damit den Völkernamen 
את‎ bei Theophrast (Pflanzengesch. 


9, 4), welcher dasselbe Volk in der 
Gegend des heutigen Mecca zu bezeich- 


nen scheint, welches bei Strabo Minaci 


heisst. 


(Vater eines Königs, oder statt‏ אַבִימְלְךְ 


der Apposition: Vater König) Abimelech, 
N. pr. mehrerer philistäischer Könige 
aus verschiedenen Zeiten 1 M. 20, ל‎ ff. 
21, 22 ff. 26, 1 8. Ps. 34,1. Nach letz- 
terer Stelle, vgl. 1 Sam. 21, 11, wo 
derselbe König Achisch genannt wird, 
scheint es ein gemeinschaftlicher Name 
oder Titel dieser Könige gewesen zu 
sein, wie die persischen Könige Padi- 
schach (Vater-König) heissen, und die 
bocharischen Khans 4/0742 (Vater, eig. 
paternitas). Ausserdem N. pr. einiger 
anderer Personen. 


SIPIN (Vater des Edlen) N. pr. m. 


Sohn Isai’s 1 Sam. 16, 8. 17, 13.‏ ה 
Sohn Saul’s 1 Sam. 31, 2. 3) 1 Sam.‏ )2 
Kön. 4, 1‏ 1 )1.4 ,7 


אב 


und 6 beklagen einen Todten, or 
schreien (verw. mit chald. syr. a3» 
dass.); auch im 62810. syr. wolil 
trauern (um Todte) 1 Sam. 15, 35 
Pesch. ] 

Derivate: 538 no. I, bax. 


I. אָבָל‎ arab, dat und 1 frisch 


sein, hoch aufwachsen, vom Grase, dah. 
syT. us Gras, [verw. mit a8 junges 
55 5 5 
Grün, „U! Wasser I, wg Wiese, 
was auch Dar als n. pr. ist. Uebri- 
gens vereinigen sich diese Bedd. mit 
der von 5ax durch die Vorstellg. des 
Hervortreibens vgl. 338. Von dem 
Begriff der Wiese (DER) löst sich dann 
der der Weide ab, und wird auf das 
weidende Vieh im Arab., insb. die 
Kameele, übertragen vgl. אוביל‎ Ka- 
meelhirt.] 


I) adj. trauernd (von bag no. I)‏ אָבָל 


1 M. 37, 35. Klagl. 1, 4: צזון‎ 997 
Nis2s die Wege nach Zion trauern. 
Das Zere ist impurum, dah. cstr. Dar 
Ps. 35, 14. Plur. csir. אַבְלִי‎ 6. 61, 
3. Im Arab. wird die letzte Sylbe 


plene geschrieben ו‎ und ebenso hat 


der Sam. 1 Mos. a. 2 0 
II) (von >28 no. II) wahrsch. gra- 


siger Platz, Wiese (ar. dot frisches, 
langes Gras). In 1 Sam. 6, 18 ist 
wahrsch. 73% zu lesen, wie V. 14.15 
fordern, und wonach אצת‎ Syr. über- 
setzen. Es bildet aber Eigennamen 
mehrerer Ortschaften a) einer Stadt , 
im nördlichen Palästina, 2 Sam. 20, 

18; sie heisst vollständiger ma אבל‎ 
"1292 (d. h. das Abel bei Beth Maacha) 
2 Fam. 20, 14. 15. 1 Kön. 15, 20. 

2 Kön, 15, 29, und אבְלדמַים‎ (als an 
Wasser gelegen) 2 Chr. I6, 4 vgl. 

1 Kön. 15, 20. [Wahrsch. das heutige 
Abil el Kamh (Waizen-Abel) nördl. v. 

Dan und Mutulleh, an einem Bach, der 

in den Fl. Derdara geht, nach Robins. 
NBF. 489]. Der erstere Zusatz *- 

zeichnet sie als der Landschaft ° 


אב . 


“Om Vater des Geschenken) N. pr. 
₪. Davids Schwestersohn und einer sei- 
nerKriegsobersten, Joabs Bruder 1Sam. 
26,6ff. 2 Sam. 2, 18. 24, auch San 
1 Sam 10, 10. 


PR (Vater des Friedens) N. pr. 
ss. Schwiegervater des Rehabeam 1 Kön. 
15, 2. 10, wofür 2 Chr. 11, 20. 21 
STR steht. 
WR (Vater des Ueberflusses für 
ax) N. pr. Sohn des Ahimelech, 
eines mit David befreundeten Priesters. 
1 Sam. 22, 20 ff. 23, 6. 30, 7. 2 Sam. 
13, 24. Ueber die Stelle 2 Sam. 8, 
li. 8. unten unter -אֶחִינלְףִּ‎ 


od =. v. a. 22 arab. SL, ‚(rund) 
zassmmendrehn; intr. verwickelt sein 
] 453! gedrungen sein]. ImHebr. drehen, 
wirbein. 


Hitkpa. [sich drehen, winden, von 
verbrennenden Dornen] nur Jes. 9, 17: 
9 גאות‎ a8 dass sie (die Ge- 
strüppe) in Rauchsäulen aufwirbeln 
[eig. ich drehen mit der Erhöhung 
des Rauchs]. Vgl. Vulg. convolvetur. 


L אִבָל‎ fut. יְאָבָל‎ trauern, 1) von 


dem Trauern der Menschen, bes. dem 
Klaggeschrei um Todte (8. yax) Hos. 

10, 5. Amos 8, 8.u.s.w. 2) Von der 
kblosen Natyr: traurig aussehn,‘ sein. 
Amos 1, 2: דְדְעִים‎ mix אבל‎ 8 
Irauern die Anger der Hirten. Jes. 24, 
4. 33, 9. Jes. 24, 7: Bien yay 
אמִלְלה גפן‎ traurig steht der Most 
(di die Traube), verschmachtet der 
Weinstock. 

Hiph. האָביל‎ 1) causat. von Kal 
ne. 1. Ez. an "15. 2) causat. von no. 
2. Klagel. 2, 

Hithpa. ie "sich traurig beweisen, 
dann 8. v.a. Kal, mit dem Unterschiede, 
dass jenes in der 206816, dieses in 
der Prosa vorkommt. Mit אֶל‎ und על‎ 
der Person, um welche getrauert wird. 
| Sam. 15, 35. 2 Sam. 13, 37. 

[Die Gräbdtg,, nach Ges. das Senken 
des Kopfes ,(נבל ,אמל ,אפל)‎ ist 


-5 


wahrsch. schreien, klagen, vgl. Ju! 


. אב 
ten, Knorren. Davon hebr. 73% was‏ 
Felsen und Stein bedeutet, wie sonst‏ 
auch das deutsche W. Stein. Zur Ety-‏ 
mologie vergl. arab. 8 Lo Stein von‏ 
binden, zwingen 61. zusammen-‏ 


drängen, Conj. X. dicht, dick sein. 
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N mit Suf. TI, Plur. BSR, OR 


f. (als m. nur 1 Sam. 17, 40.) 

1) Stein jeder Art. Collect. Steine 
1 Mos. 11, 3. Von steinernen Ge- 
fässen 2 M. 7, 19. Metaph. 1 Sam. 
25, 37: er wurde zu Stein, stand 
wie versteinert da. 3387 3b ein stei- 
nernes Herz, von Hartherzigkeit Ez. 
11, 19. 30, 36, aber auch von Muth 
Hiob 41, 16. 92 728 Hagelstein 
des. 30, 30, dah. Jos. 16, 11: oma 


grosse Steine, vom Hagel zu‏ פדלות: 


verstehen, wie es bald darauf durch 
737 238 erklärt wird. 2) vorzugs- 
weise Edelstein 2 Mos. 28, 9 fi. 35, 
27, auch mit dem Zusatze. TR? Ez. 
28, 13, aber 1 Kön. 10, 2. ıT "steht 
dieses von edeln, Bausteinen, Marmor. 
3) Fels. 1 Mos. 49, 24: יְרְאֶל‎ Jar 
der Fels Isra&ls, von Jehova, vgl. SIE. 
4) vom Erzsteine. 1100 28, .ל‎ Arab. 


EEE 


„u beide Steine d. i. Erze, für: 


Gold und Silber. 5) Gewicht weil die- 
ses häufig aus Steinen bestand (bei 
uns wiegt man die Wolle nach Steinen), 
aber dann ganz olıne diese Rücksicht 
Zach. 5, 8: nypiy 38 Bleigewicht, 
4, 10: an" Ia8 "dass. f. Senkblei, 
Jes. 34, 11: בה‎ „an das Senkblei 
der Ver wüstung (vgl. als Realparallele 
Am. 7, 8). ₪ 18 zweierlei Gre- 
wicht 5 M. 25, 

Als Nomm. propr. kommen vor 
1) 72 3a8 (Stein der Hülfe), unweit 
Mizpa von Samuel gesetzt 1 Sam. 4, 1. 
5, 1. 7, 12. 2) brem yar (Stein des 
Wegganges) 1 Sam. 20, "19. 3) O8 
.בהן .> בהן‎ 


chald. dass. Dan.‏ אַבְבָא st. cmphat.‏ אבן 


2, 34. 35. 


אִמְלָה Kön. 5, 12 Chethibh für‏ 2 אבנה 


.ב m. 5. Vgl, den Buchstaben‏ .א 


אב 


östlich נתסץ‎ Jordan unterhalb des Li- 
banon, benachbart. 8. 37%. 5) אבל‎ 
המומים‎ (Akazienplatz) 4 Mos. 33, 49 
in den Ebenen Moabs, wofür es 25, 
1. Micha 6, 5 blos ut heisst. 9 
אבל פרמים‎ (Weinbergsplatz) Richt. 
11, "33 Dorf der Ammoniter, nach Eu- 
sebius noch zu seiner Zeit reich an 
Weinbergen. d) מְחרלָה‎ >38 (Tanzplatz) 
im Stamme Issachar, 'am Jordan, Ge- 
burtsort des Elisa. Richt. 7, 22. 1 Kön. 
4, 12. 19, 16. 6 מצרִים‎ Yan ıM. 
50, 11 (Platz der Aegypter) Tenne un- 
weit des Jordan, nach dem Concipien- 
ten 8. a. 0. Klage Aegyptens = bax 
DYIEN. 

bayn mit Suff. ‘aan m. (von bas) Trauer, 
Klage Esth. 4, 3. 9, 22. insbesondere 
um einen Verstorbenen 1 Mos. 27, 41. 
m bax Klage um den einzigen | Sohn. 
Amos 8, 10. Jer. 6, 26. Micha 1, 8: 
322 פּבנות‎ Sax) und eine Klage 
(halte ich) wie die Straussen, welche 
durch ihr Klaggeschrei bekannt sind. 
bar בַמָה‎ eine Trauer anstellen Ez. 
24, 17, mit ל‎ zu Ehren jem. 1 M. 
50, 10. 

daR adv. 1) im ältern Hebraismus ver- 
sichernd: gewiss, in der That 1 M. 
42, 21. ל‎ Sam. 14,5. ל‎ Kön. 4, 14, 
gar wohl 1 M. 17, 19, vielmehr «mo 
vero 1 Kön. 1, 43. 2) im späteren 
. Hebraismus entgegensetzend: aber, den- 
noch. Dan. 10, 7. 21. Esra 10, 13. 
2 Chr. 1, 4. 19, 3. [Im Arab. ent- 


spricht Js ja sogar, aber; welches 
daraus verkürzt sein mag, wie חד‎ aus 
ns, arab. ? aus IR; >38 als 
urspr. Subst“ lässt sich v. אבל‎ wach- 
sen ableiten in der Bdtg. Zuwachs, 
. woran sich leicht die adverbialen Be- 
griffe mehr, vielmehr u. das versichernde 
imo anschliessen. Andere Partikeln, die 
zugleich versichern u. entgegensetzen, 
sind J28, 8 u. [אוּלֶם‎ 


FOR 5. אוּבָל‎ 
אב‎ (arab. um! med. E. dick u. hart 
werden z. B. von Speisen, aber auch 


von Verhärtungen im Holze: !גא‎ Kno- 


אם 


von .אסף‎ Der Stamm אב‎ ist so we- 
nig als ein #33 im Hebr. Codex vor- 
handen, wo es davon nur 93) quellen 
giebt] chald. ist Stw. Pilp. chald. 9293 
hervorquellen, aufschwellen, dav. im 


Syr. כצבב-ג.]‎ Hautblasen. 


Pas" [arab. v0! med. E. schnell sein, 


ob eilen, sich flüchten]. Davon 


Pan [Zuflucht?] N. pr. einer Stadt im 
Stamme Issachar, Jos. 19, 20. 


[schnell] N. pr. eines der Rich-‏ אבצן 
ter Israöls. Richt. 12, 8. 10.‏ 


Da [Grdbdtg. wahrsch. winden, wo- 
von "Tas das sich Aufwindende, Auf- 
wirbelnde; arab. Wös! sich entwinden 
(der Arbeit, dem Bösen), rabb. אָבוּקָה‎ 
Fackelbtindel (Gewundenes)]. Nur im 
Niph. panı 1 Mos. 32, 25. 26. 
ringen [sich winden vgl. ei, II. 1 mit 
by. Eine Anspielung auf par V. 23 
scheint die Veranlassung zur Wahl des 
seltenen Wortes. Davon: 
pa m. Staub, und zwar von dem zar- 
ten, aufsteigenden Staube, verschieden 
von „n3. Jes. 5, 24, Ez. 26, 10. 
2 Mos. 9, 9. . 
אבקה‎ f. dass. mit רוכל‎ Staub des 
Kräners, Gewürzpulver HL. 3, 6. 


sich emporschwingen, s. Hiph.‏ )1 אבר 


und die Substantt. ,אבר‎ 938. Von 
der Schwungkraft 2)" übertragen auf 
Kraft überhaupt, stark, rüstig sein, s. 
.אָבִּיר ,אָבירח‎ 

Hiph. sich emporschwingen (vom 
Habicht) Hiob 39, 26. 

Derivate s. Kal. 


m. Schwungfeder (Schwinge) des‏ אְבר 
Ädlers Jes. 40, 31, der Taube Ps.‏ 
versch. vom Flügel Ez. 17, 3.‏ ,7 ,55 
f. dass. 11100 39, 19 (13). Ps.‏ אברה 
Bildlich von Gott gebraucht‏ .14 ,68 
M. 32, 11. Ps. 91, 4.‏ 5 

DTON N. pr. Abrahanı, der Stamm- 
vater der Hebräer ₪ 1 M. 12—25 
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אב 


Stein, nur dual.‏ אָבֶךָ .8 sv.‏ אבן 


eig. die zwei Steine, steht‏ 22:7 יס 
l) von der Töpferscheibe. Jer. 18, 3‏ 
mim‏ עה von Töpfer: dr nn‏ 
siehe er verfertigte Arbeit‏ תאבניס 
über der Töpferscheibe. Sie bestand,‏ 
nach Art der Handmühle (nn), aus‏ 
Steinen oder hölzernen Scheiben,‏ 2 
die sich über einander bewegten. Adul-‏ 
walid im Lex. ms. erzählt, dass noch‏ 
zu seiner Zeit die morgenländischen‏ 
Töpfer seiner Gegend (Mauritanien) so‏ 
gebaute Instrumente hatten. Vgl. S.‏ 
no. 27. 2) Badewanne, steiner-‏ חא 
nes Behältniss, in welchem das Kind‏ 
nach der Geburt gewaschen wurde.‏ 
wenn ihr den Hebräerin-‏ :1,16 56 
וראיתן nern bei der Geburt helfet,‏ 
und ihr sehet über der‏ על האבנס 
Badewanne, ob es ein Sohn ist, so‏ 
lödtet ihn, wenn es aber eine Tochter‏ 
ist, so mag sie leben. Wahrsch. bec-‏ 
stand sie ursprünglich aus zwei Stei-‏ 
nen, einem gehöhlten, und einem, der‏ 
Deckel diente, und hatte eine‏ משת 
Aehnlichkeit mit jenem Werkzeuge des‏ 
Töpfers.. Andere verbinden beide Stel-‏ 
len so, dass sie dort. den Sitz des‏ 
Töpfers, bier den Geburtsstuhl, auf‏ 
welchem das Weib sitzt, verstehen.‏ 
[Noch andere Deutungen s. in den‏ 
Studien u. Krit. 1834 S. 81 ff. 626 fi.‏ 
S. 1048.]‏ 1842 


(dunkeln Ursprungs, aber schwer-‏ אנט 


lich fremd] m. Gürtel der Priester 2M. 
38, 4. 39. 40. 3 Mos. 16, 4 und an- 
derer Vornehmen Jes. 22, 21. (Chald. 
72, NIE, אַפִִּכְדָא‎ dass, von dem 
pers. Ms, sanskr. bandha Band). 


m. (Vater der Leuchte) Feldherr‏ אבנר 


des Saul 1 Sam. 14, 51. 17, 55. 57. 
20, 25, auch 2738 14, 0. 


DAN wie im Chald. und Talmud. (Vieh) 


füttern, mästen. Part. pass. 1 Kön. 
5, 3. תפ‎ 15, 7. 
"Derivate: ,אָבוּס‎ DIINRN. 

pl. fem. Geschwüre, die auf‏ אַבעבְעת 


der Haut hervorbrechen. 2 Mos. 9,9. 
[Das Pluril. ist gebildet wie ndpos 








א 


15, 8. 9. 20. 32. Die Stelle 4 Mos. 
kann aber auch auf 1 Sam. 15 Rück- 
sicht nehmen. 
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Nom. gent. Beiname des Haman‏ אוני 


Esth. 3, 1. 10. 8, 3. 5. Josephus 
(Archäol. XI, 68 5) erklärt es durch 
Amalekiter. 


TS“ im Chald. binden, vgl, ax, 


Derivate dessel-‏ .גיד und bes.‏ סד 
ben bedeuten im Arab. ein Gewölbe,‏ 
festes Gebäude, vom Zusammenhalten‏ 
und Verbundensein der Theile. (Vgl.‏ 
ms und 738 no. 4). Davon‏ 


IE f. Band, Knoten. "1% אנת‎ 


die Bände des Joches Jes. 58, 6. 2) 
Bündel 2 M. 12, 22. 3) Haufe Men- 
schen, wie unser: Bande 2 Sam. 2, 
25. (Vgl. 5a). 4) Gewölbe, Wölbung, 
hier von der Himmelswölbung Amos 
9, 6. 


EN m. nur = 6, 11 Nuss. Im קפ‎ 


und Arab. ל‎ ix, pers. ילל‎ 
dialektisch aghur, und aus dem Pers. 
scheint es entlehnt zu sein. Vgl. Roe- 


diger Add. ad Thes. p. 64. 


IN N. pr. eines unbekannten Weisen, 


Sohn des Jakeh („p2), welchem Spr. 
cap. 30 in der UVeberschrift zugeschrie- 
ben wird. Sollte es vielleicht ein sym- 
bolischer Name, wie Koheleth, sein, 
so liesse sich: Versammelter, Mitglied 
der (Weisen-) Versammlung erklären 
(7398 >22). 


MYER f. kleine Münze, die einzeln 


eingesammelt und zusammengebracht 
wird, von "38 einsammeln, wie das 
lat. stips in stipem colligere. 1 Sam. 
2, 36. Im Aethiop. «gär, eine Münze. 
LXX. Vulg. oßoAos, nummus. Die 
Rabb.: 2. 


. _5 
א כ‎ Arab. =! binden, sammeln, 


= V. sich sammeln, vom Wasser, 


kb Teich, Wasserbehälter. Davon 


SS nur Hiob 38, 28: by “bay nach 


den alten Verss. des Thaues Tropfen, 


. אב‎ 
Er führt bis 17, 5 durchaus den Na- 
men אָבְרֶם‎ ‚(wie :אַבִירֶם‎ Vater der 
Höhe), gr. ’Aßodu, in dieser Stelle 
aber wird ihm bei der Verheissung 
einer zahlreichen Nachkommenschaft 
der Name b’77=2% (Vater der Menge, 


vom arab. 5 La. grosse Menge = אָב‎ 
byia (המון‎ beigelegt, den er von da 
an immer führt. אָברְהט‎ TR der Gott 
Abrahams, häufig für: Jehovah 2 Chr. 
30, 6. Ps. 47, 10; BIER sr Same 
Abrahams für: die Isradliten Ps. 105, 
6. Jes. 41, 8. Ebenso אַברְדם‎ Micha 
7, 20. 


WIN =. voran. 


TOR 1 M. 41, 43. Sofern man das 


Wort als hebräisch betrachtet, fasse 
man es als Inf. absol. Hiph. von 73, 
für הַברְךף‎ (vgl. אַמְכִּים‎ für הטכִּים‎ 
40. 25, 3), welcher für den Impe- 
rativ steht, also: beuget die Knie. 
Vulg. clamante praecone, ul Omnes 00- 
ram eo genu flecterent. Luther Ausg. 1. 
dass man die Knie beugen soll. Ebenso 
Abulwalid und Kimchi, vgl. Lehrgeb. 
S. 319. In den spätern Ausg. hat Lu- 
ther: dieses ist der Landesvater, nach 
Chald. Hier., wobei man an ax Vater 
und chald. ‘72 re dachte. Wahrsch. 
aber liegt ein ägypt. Wort zu Grunde. 
Au-rek (man beuge sich) erklärte Ja- 
blonski Opusc. 1, 4; Ape-rek das 
Haupt beuget, Rossi Etymol. aeg. p. 
1; Abör-k wirf dich nieder (alör Imp. 
v. bör stossen, hinwerfen) Benfey 
(Aegypt. u. Semit. S. 302 not.). 


5.5 
אגא‎ * arab. (>1 fliehen. Davon 


NIN (Flüchtling) N. pr. m. 2 Sam. 
23, 11. 
₪ 5 
JAN” Arab. ₪ brennen, vom Feuer. 
I ' Di 
Davon 


ZN und אָנג‎ m. N. pr. der amaleki- 
tischen Könige zu verschiedenen Zeiten, 
dah. viell. diesen Königen eigenthünl., 
wie Tan, 172 4 M. 24, 7. 1 Sam. 








AR 


15 


US fut. 3 eig. zusammenscharren, 


verw. mit 794, ,גוּר‎ 2 05)00. Da- 
her 1) sammeln, zusammentragen (von: 
der Erndte) 5 Mos. 28, 39. Spr. 6, 
8. 10, 5. 2) Gewinn machen, etwas 
verdienen, in den verw. Sprachen: 
um Lohn dingen. 5. nun. 

Fernere Derivate: ER, ! ,אַגורָה‎ viell. 


SER. 

NUN stat. emphat. nmas, chald. 
Brief, s. v. a. das hebr. NN. Esra 
4, 8. 11. 5, 6. 


m. (von na no. 2) Faust 2 M.‏ אָגרוף 


21, 18. Jes. 58, 4. (So LXX. und 
Vulg. an beiden Stellen, und die Rab- 
binen brauchen das Wort ebenso.) 


9: HR 
nos, ar nach LXX. Vulg. Syr. 
goldene, ‘silberne Becken. Man hat 
Zustzg. von אגר‎ sammeln mit ה‎ 

Lamm (!) oder mit 54 Thau (arsb 
Blut) darin gesucht, ein Opferbecken 
sei Blutsammlung genannt worden. Viel- 
leicht steht ברסל‎ für קטל = מל‎ 
Schlachtbecken, von סל‎ So schlach- 
ten, zab. bi. Schwerlich hat das 
Wort Zusammenhang 116 6% 
x&orailog in den LXX. Korb, Frucht- 


‚989-0 
korb, arab. א‎ 5 rabb. קרטיל‎ , syr. 


welches wahrscheinlich von Ya‏ , ו 
flechten abhängt.‏ 


UN m. nur Esra 1, 


f. Plur. nis, nur im spätern‏ אנרת 


Hebraismus: Brief, aber fast aus- 


_ schliesslich von königlichen oder amt- 


lichen Schreiben, Berichten od. Edic- 
ten, welche von dem reitenden Staats- 
boten (&yyagog s. die Wbb. über das 
N. T.) überbracht wurden. Neh. 2, 7 
-9. 6, 5. 17. 19. Esth. 9, 26. 29. 
Wahrsch. ist es fem. von einem verlo- 
ren gegangenen masc. "an Lohnarbei- 
ter, insbes. Briefbote (Stw. "IR %0. 2), 
wovon das griech. &yyapog und das 
Talmud. xy"a3® Hof- und Frohndienst. 
Nach Lorsbach (in Stäudlins Beitr. V, 
8. 20) ist es persischh Er denkt an 
d. neupers. engariden, malen, schrr‘* —- 


aN 


aber nach der Etym. vielmehr: des 
Thaues Behälter, Teiche, vgl. V. 22 
die Vorrathskammern des Schnee’s und 
Hagels. 

(zwei Teiche) nur Jes.‏ אגלים 
N. pr. eines Ortes in Moab.‏ 


DIN” im Arab. 1) med. A. brennen, 


erhitzt sein. Derivat: Yinam no. 1. 
2) med. 2 lau, matt, verdorben sein, 
som Wasser. 5. Ds und yinmm no. .ל‎ 
3) ebenf. med. E., Ekel empfinden, 
und im Cald. אָגֶם‎ Schmerz empfinden, 
traurig sein. S. DIN. 


EIN (absol. Jes. 35, 7 und cstr. V. 
9 Subst. Plur. Dass, 088. aber 

Sumpf, Teich les. 35, 7. 42,‏ )1 אַגְמִי 
Ps. 107, 35. Insbes. von den‏ .15 
Lachen und Pfützen, die der Nil nach‏ 
der Teberschwemmung zurücklässt 2 M.‏ 
das Schilf der Süm-‏ )2 .1 ,8 .1,19 
Ye, arundinetum Jer. 51, 32.‏ 


EX adj. nur Plur. Öp> mar die trau- 


trigen Herzens sind Jes. 19, 16. Stw. 
20. 3. 


m. 1) erhitzter Kessel. Hiob 41,‏ אגמק 
max no. 1. 2) Schilf, Bin-‏ .8 ₪ 
sen (von DIR Sumpf). Jes. 58, 5. Ue-‏ 
ber Jes. 9, 13. 19, 15 =. 52. 3) ein‏ 
aus Schilf oder Binsen geflochtener‏ 
Strick oder Zaum, wie oyoivog Hiob‏ 
vgl. Plin. H. N. XIX, 2.‏ ,26 ,40 


Br 8. v. 8. 351 (verw. 2) ₪ mit Füssen 


, dah. wie im Arab. „>| wa- 
en walken, was durch Feten mit 
den Füssen geschah (s. 033). Davon 
אנ‎ m. eig. Waschbecken, Aovrno, aber 
dann Becken überh., labrum. Cstr. 
ux HL. 7, 3. Plur. nisan Jes. 22, 
4.2 א‎ 24, 6. Auch im Arab. Syr. 
und Zabischen. 

FUN nur plur. DEIN, eig. Flügel ₪ v. 
a das chald. ra, mas, insbes. alae 
erercitus (vgl. Jes. 8, 8), dah. Kriegs- 
heere, nur beim Ezech. 12, 14. 17, 
21.38, 6. 9. 22. 39, 4. Auch im Arab, 
und Chald. wird Flügel so gebraucht. 
8. m. Comment. zu d. St. 


15, 8 








אד 


- 


auch die zweite Person’ du mit mein 
Herr, so wie das 208 mit dein Knecht, 
deine Magd. 1 M. 33, 8. 13. 14. 15. 
44, 7.9, z.B. V. 19: Rn m 
79 nn mein Herr fragte seine 
Knechte, “du fragtest uns. Der noch 
höflichere setzt selbst zu dem Namen 
des Abwesenden: mein Herr. 1 Mos. 
32, 4. 

Plur. אדכִים‎ Herren Jes. 26, 13 
(mit dem Verbo im Plur.): Ebenso mit 
dem Suf. --: x meine Herren. 
1 M. 19, 2. 18. Sonst ist DIR, 
SR (und mit den übrigen Suffizis 
DT, ,דיו‎ 27 u 5. w.) durch- 
aus Plur. excellentiae für: Herr und 
gleichbedeutend mit dem Sing. 1 M. 
39, 2 8., steht dah. mit dem Singn- 
laradjective des. 19, 4: Up אַדנִים‎ 
ein harter Herr. 1 M. 42, 30. 33: 
ya אדנר‎ der Herr des Landes. 

10, 17: הַאָדנִים‎ ER der Herr 
der Herren, Gott. Von Götzen Zeph. 
1, 9 (vgl. על‎ 

In den übrigen Dialekten findet es 
sich nicht, ausser im Phönizischen, 
wo ” Adv,” Adwavıs (Hesych. Kügıos) 
Göttername wurde, und im Chaldäi- 
schen in Nomm. pr. z. B. jıRb2. 
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IN Dominus, 6 Kügiog, der Herr, 


"ausschliesslich von Jehova gebraucht 
1 M. 18, 27. Richt. 13, 8. Esra 10, 
3. Neh. 1, 11 us. w. Der Ursprung 
der Endung ---ר‎ war streitig. Viele 
betrachteten sie sonst als alte Plural- 
endung, hier als Majestätsplural ge- 
braucht, wobei man *-- geschrieben 
habe st. »--, um es von “im (meine 
Herren) zu unterscheiden. Das Rich- 
tige ist, die Endung "—- für — als 
ursprüngliches Suffizum zu nehmen, 
so dass es cig. mein Herr bedeutet, 
aber die Kraft des Possessivum all- 


mählich verlor, wie das syr. סבן+.‎ und 
das franz. Monsieur, wofür bes. auch 
die Stelle Ps. 35, 93: אֶלְהִי וְאדנִי‎ 
spricht. So Ges. thes. p. 399 u. Gramm. 
$. 87, 1. c. 121, Anm. 4. 


Hügel) N. pr. einer Stadt‏ 2( אדורים 


im St. Juda ל‎ Chron. 11, 9. [bei Josephus 
Adöra, jetzt Düra westl. v. Hebron.) 


אד 


[Näher läge das Zend. hankärayemi, 
ich verkündige, für die Bdtg. v. &y- 
. yagosg öffentl. Bote.] 

“N m. aufsteigender Dunst. 1 M. 2, 6. 
Hiob 36, 27. (Chald. אִיד‎ dass., im 


9 ,. 
Arab. ist 0031 Dunstkreis, Atmosphäre, 
> 
von ₪1 med. Je. umgeben. 8. .אוד‎ 
.אודות .= אדות‎ 


a3 verschmach-‏ ,377 ₪ .ל ₪ ארב 


Nur in Hiph. inf. sd für 
2, 33. Vgl. 'beson- 


ten. 
להאדיב‎ 1 Sam. 
ders’ 5 א‎ 28, 63. 


6 5 
אדְבּאֶל‎ (Wunder Gottes, von oO! 
Wunder) N. pr. eines Sohnes von 
Ismaöl 1 M. 25, 13. 


TS" Arab. 91 nach den Derivv. stark, 
schwer, mächtig sein. Davon TR, und 


eines Idumäers 1 Kön. 1,‏ .וע .8 אדד 
wofür V. 14 717.‏ ,17 


N. pr. m. Esra 8, 17.‏ אדו 
namen JM 8. u. ZN.‏ 
DIIN s- DR.‏ 


herrschen, rich-‏ אֶרֶן (Stw. 3777, od.‏ אָדון 
ten) mit Suf. und im Plur. defect.‏ 
“m, Daum m. Herr, a) Befehlsha-‏ 
לאדון לכל- :8 ,45 ber, z.B. IM.‏ 
zum Herrn über sein ganzes Haus.‏ ברתו 
f. Besitzer 1 Kön. 16, 24: SIR‏ )6 
der Herr des Berges‏ 7 שמרון 
Schomron; dah. vom Herrn eines Skla-‏ 
ven 1 M. 24, 14. 27. 39, 2. 7, vom‏ 
Könige, als Herrn der Unterthanen‏ 
,בעל) Jes. 26, 13, vom Eheherrn‏ 
KUpLOS yuvaınds) 1 M. 18, 12, von‏ 
אדון פַּל-הְאֶרֶץ :18 .11 ,3 Gott Jos.‏ 
der Herr der ganzen Erde und vor-‏ 
אדרן ,17 ,23 M.‏ 2 דִאָדון zugsweise‏ 
Ps. 114, 7 (vgl. IR). ER‏ 
mein Herr! braucht der Hebräer in‏ 
höflicher Anrede an jeden, den er eh-‏ 
ren will, besonders den Vornehmern;‏ 
selbst den Vater 1 M. 31, 35, Bruder‏ 
M. 12, 11, den königlichen Gemahl‏ 4 
Kön. 1, 17. 18. Er vertauscht dann‏ 1 


Den Orts- 


אד 


Die Derivate folgen ausser tr} Blut. 
[talm. ,אָדֶם‎ die hebr. Form schliesst 
sich an a4. Die Gräbtg. von bu 
ist nicht roth sein, sondern decken, 


überziehen, wie aus der Bed. v. es 
Haut folgt,und aus den arab. Verbalbedd. 
1) auflegen, 2)hinzufügen, 3) verbinden.] 


DIN m. 1) Mensch, und häufiger coll. 


Menschen. 1 M. 1, 26. 27. 6, 1. פַּל-‎ 
DS alle Menschen Hiob 21, 33. 37, 
7. Als Genit. wird es Adjectiven nach- 
gesetzt z. 2. DIN אָבִיונִי‎ die Armen 
unter den Menschen Jes. 99, 19, hebr. 
Idiotismus, für: die Armen , ebenso 
os זבְחי‎ Hos. 13, 2 die Opfernden; 
vgl. בּגְדים בּארֶם‎ Spr. 23, 28. Es 
bildet weder Plural, noch st. cstr., 
denn אדֶם בּלֶ"עָל‎ Spr. 6, 12 ist viel- 
mehr Apposition, homo (qui est) sce- 
lus i. e. scelestissimus. Wie der Pl. 
umschrieben wird, 8. no. 5. Insbes. 
bezeichnet es 6( die andern, übrigen 
Menschen, im Gegensatz schon genann- 
ter. Jer. 32, 20: בִישְרְאל וּבְאֶדֶם‎ an 
Israel und andern Menschen. Richt. 18, 
28. Ps. 73, 5. Richt. 16, 7: כּאַחִד‎ 
DIN} wie einer der übrigen Menschen 
(im Gegensatz von Simson). [So auch 
Ps. 82, 7. Jes. 29, 21.] Daran grenzt 
d) gewöhnliche Menschen (im Gegensatz 
der bessern) Hiob 31, 33: by» 6 
die (gewöhnlichen) Menschen, nach der 
gewöhnlichen Menschen Art. "Hos. 6,7. 
Ps. 82, 7, auch wohl: böse Menschen. 
Ps. 124, 2. Vgl. Die. c) [Neben ואיש‎ 
seinem "poet. Synonym, bezeichnet es 
den Menschen nach seinem gemeinen 
Loos, den Irdischen, Sterblichen, nicht 
gerade den Niederen] Jes. 2, 9. 5, 15. 
vgl. Ps. 49, 3. 62, 10. Beide Wörter 
stehen völlig synonym im Parallelismus 
Hiob 35, 8. Jes. 52, 14. Micha 5, 6. Ps. 
62, 10. — 2) für: Mann s. v. a. 
,איכו‎ sehr selten, z. B. Kohel. 7, 28: 


‘einen Mann (אֶרֶם)‎ habe ich gefunden 


unter Tausenden, aber ein Weib u. s. w. 
Vel. no. 4. a. 3) irgend einer 
3 Mos. 1, 2. Mit der Negation:' nie- 
mand Hiob 32, 21. 4) N. pr. 
a) des ersten Menschen. Dieser heisst. 
האדֶם‎ mit dem Art. der Mensch (M 
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אד 


DIR.‏ + אֶהרֶם 
SR Chald. adı. darauf, s. v. a. das‏ 


hebr. ı8. Dan. באדין ;19 .17 .15 ,ל‎ 
eig. zur selbigen "Zeit, sogleich Dan. 
2,14. 35. 3, 3. 13. 19. 21. 26. yn 
אדן‎ von der Zeit an Esra 5, 16, 
hebr. mm. 
אריר‎ adj. eig. amplus, weit (Stw. 
,(אדד‎ dah. 1) gross, gewaltig, z. B. 
von den Wogen des Meers Ps. 93, 4, 
von Königen Ps. 136, 18, Völkern 
Ez. 32, 18, Göttern 1 Sam. 4, 8. 
2) vornehm, dah. Plur. die Vorneh- 
- 2 Chr. 23, 90. Neh. 10, 30. 
Re BI Schale der Vornehmen, 
höne Schale Richt. 9, 25. IR 
jxz3 Vorsteher der Heerde s. v. a. 
das parall. רכים‎ Hirten Jer. 25, 34 ff. 
3) herrlich, majestätisch. Ps. 8, 2. 
[Die Bed. edel im moral. Sinne, wel- 
che Ges. für Ps. 16, 3 annahm, ist 
sııst unerweislich. Man übersetze dort 
mt de Wette (4. Ausg.): die Heiligen, 
welche im Lande sind, -53 "ms" 
בס‎ sen das sind die Vornehmen, an 
denen all mein Gefallen.) 


TER pers. N. pr. eines Sohnes von 
Haman Esth. 9, 8. 


DIN roth sein (arab. med. E. und 0. 


T 
und äthiop. dass.) Klagel. 4, 7: mn 
En DXY Sie waren röther an Ge- 

- als Korallen. In den vorherge- 
henden Hemistichien war der weissen 
Farbe erwähnt, so dass also beides 
zusammen das Weiss und Roth des 
jegendlichen Menschengesichtes bezeich- 
ne. Mehrere Ausleger, z. B. Bochart 
(Hieroz. II. lib. V. ₪ 6. 7), verste- 
hen es hier bloss von dem Glanze und 
Schimmer, ohne den Begriff der Röthe, 
wie purpureus olor, Hor. Od. 4, 1, 10 
(rgl. Voss zu Virg. Lb. 8. 750), doch 
sorzäglich nur zu Gunsten der Erklä- 
ruug von 53138 durch: Perlen. 

Pu. אדּם‎ roth gefärbt sein. Nah. 2, 
לו‎ 5 5. 35, 7. 23. 

Hiph. wie Kal. Jes. 1, 
Gramm. $. 53, 2 Anm. 

Hitkpa. sich röthen, röthlich spielen 
(rom Weine) Spr. 23, 31. 


18. Vgl. 




















אד 


name ist es gen. 086 4 M. 20, 20, 
als Name des Landes gen. fem. Jer. 
49, 17. Vom Volke wird vollständiger 
gesagt אָדום‎ 22 Ps. 137, 7, und dicht. 
DR na Klagel. 4, 21, 93, vom Lande 
DAR אֶרֶץ‎ 1 M. 36, 16. (Vgl. die Na- 
men יעקב‎ und (ישרְאֶל‎ Ueber 116 Ge- 
schichte dieser Erbfeinde der Hebräer 
s. Winers bibl. Reallex. 3. Aufl. I, 2932, 
und meinen Comm. zu Jes, Einl. z. 
Kap. 34. Das Nom. gent. ist NEN 
Idumäer 5 M. 23, 8, fem. PL אלמית‎ 
1 Kön. 11, 1 
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ein rother Edelstein 2 M. 28,‏ 2 אדם 


17. 39, 10. Valg. sagdıov LXX. 


.0 אַרַמהָמדת nayaıe Plor.‏ / אדמף 


röthlich 3 M. 13, 19 ff. 14, 37. über 
die Form. s. Gramm. 8. 84, no. 23. 


F. 1) Fruchtboden, (lockere) Erde,‏ אר מַה 


humus, Land [eig. das Deckende, der 

₪ --% 
Boden; denn das identische arab. Kool 
ist, wie auch das m. dazu: Haut und 
sodann Erdoberfläche, als Decke, Ue- 
berzug aufgefasst, wie beides auch in 
&uJ u. Us beisammen ist, und neben 
einander in !]סג‎ Fell, !שפבן‎ Boden.] 
1 Mos. 2, 19: und Gott Jehova bil- 
dete aus Erde alle Thiere des Feldes, 
vgl. 2, 7: er bildete den Menschen aus 
Staub von der Erde האַדְנָה‎ 722 BT. 
2 M. 20, 21: ein Altar aus Erde, 
2 Sam. 4, 12 u. s. w. 2) sofern es 
angebaut wird, Land, Acker, 1 M. 4, 
2. Jes. 1, 7. 30, 23. a8 אחב‎ 
Freund des Ackerbaues 2 Chr. 26,10. 
3) Land, Gegend 1 M. 28, 15. ל‎ 20, 
2. Jes. 15, 9. אַדָמַת יְהנֶה‎ 8 Land 
Jehova’s d. i. Cansan Jes. 14, 2 vgl. 
Hos. 9, 3. Plur. nur Ps. 49, 12 Län- 
der. 4) der ganze Erdboden 1 M. 4, 
11. 6, 1. 7, 4 5) N. pr. einer Stadt 
im Stamme Naphthali Jos. 19, 36. 


N. pr. einer von den 5 Städten‏ אדמה 


im Thale Siddim, welche in das todte 
Meer versanken 1 M. 10, 19. 14, 2. 
Hos. 11, 8. 

von Haar, 
heisst Esau 1 M. 25, 25; roth, von 
Gesicht, David, wo er seiner Jugend 


"NOS und WEIN [roth, 


D‏ אד 


vorzugsweise, der einzige damals vor- 
handene, so wie das Weib, שה‎ 

welches 'aber nachher einen Besondern 
Namen mm erhält. Durch den Art. 
erhält es die Natur eines N. pr., 
wie 592 Herr, by2:3 der Herr vor- 
zugsweise, Baal, קשטסן‎ der Wider- 
sacher vorzugsw., Satan. Daher LXX. 
’Adou. Vulg. Adamus. b) einer Stadt 
am Jordan, nur Jos. 3, 16. — 5) בֶּן-‎ 
אֶדֶם‎ mit dem 8 ְּהַאדֶם‎ Men- 
schensohn 5. v. a. DIN besonders po&- 
tisch 4 M. 23, 19. Hiob 25, 6; äus- 
serst häufig im Ezechiel, wenn die 
Gottheit den Propheten anredet: 2 
אֶדֶם‎ Mensch! Sterblicher! 2, 1. 3. 9 
1. 3.4. 10. 25, hier noch mit der Ne- 
benrücksicht, dass ein schwacher Sterb- 
licher so hoher Offenbarungen gewür- 


digt wird. Es ist das aram. {a3;>, 


welches dort der gewöhnliche Ausdruck 
für Mensch geworden ist. Der Plur. 
ps=132 Menschen, wird geradehin 
als Pl. von DIN gebraucht, welches 
keinen grammatischen Plur. hat 2 Sam. 
7, 14, besonders 06). 5 1108. 32, 8. 
Ps. 11, 4. 12, 2.9. 14, 2. 21, 11. 

Die Ableitung der Wörter DIR Mensch 
und ın78 Erde vom Stw. DR roth 
sein (achlop. schön sein) ist nicht un- 
möglich, wenn man an röthliche oder 
bräunliche Fleischfarbe, und rothes 
Erdreich denkt [aber sicher ist, dass 
8 der Boden eig. die Decke heisst, 
und wahrsch., dass man bei DIN von 
der Bed. die Menge, die Leute aus- 
zugehen hat]. , 


DIN adj. mg /. rotl, von den Wan- 


gen HL. 5, 10, vom Blute Jes. 63, 2, 
auch von der rothbraunen Farbe der 
Kuh 4 M. 19, 2, des (fuchsigen) Pfer- 
des Zach. 1, 8. 6, 2. Subst. Röthe 
Jes. a. a. O. 


DIN gew. אָדדם‎ (roth, vgl. die Etymo- 
logie 1 M. 25, 25. 30) N. pr. Edom 
1) Sohn Isaak’s, älterer Zwillingsbruder 
des Jakob, häufiger Esau genannt. Da- 
gegen ist nis 2) das gewöhnliche 
Wort für seine Nachkommen, die Edo- 
miten, Idumäer und ihr Land: Idumäa, 
im Süden von Palästina. Als Volks- 


אד 17 


Beamten unter David 1 Kön. 4, 6. 
dessen corrumpirt oder kühn contra- 
hirt אדורֶם‎ 2 Sam. 20, 24. 1 Kön. 12, 
18, הַדורְם‎ 2 Chr. 10, 18. 


weit sein (s. IR,‏ :070008 *אדר 


dah. gross, herrlich, vornehm‏ (אַדְּרַת 
sein )8. 78).‏ 
Niph. sich verherrlichen 2 M. 15,‏ 
über das f in 7 Gr.$.90, 3a.‏ ;11 .6 
Hiphil. Jul. vis? verrherrlichen. Jes.‏ 
.21 ,42 
,אבר Derivate: DYTITR, IR, TR,‏ 
DI.‏ 
m. Adar, zwölfter Monat der He-‏ אדר 
bräer, vom Neumonde des Märzes an,‏ 
wahrsch. von der Pracht der Blumen‏ 
und Blüthen benannt (vgl. ır). [Nach‏ 
Andern besser vom pers. Cultus des‏ 
Feuers atar pers. Feuergenius, da der‏ 


Name erst nachexilisch ist, und im 
Pers. Ader lautet.] Esth. 3, 7. 13. 8, 
12 und öfter. 
אדר‎ 00810. dass. Esra 6, 15, 0 
1 Mace. 7, 43 


IN 8. 78 EN. 


IN m. 1) weiter Mantel, s. v. a. ny7& 
Micha 2, 8. 2) Herrlichkeit Zach. 11, 
13: היקר‎ 8 die Herrlichkeit des 
Werthes’ d. i. der herrliche Werth, 
hier ironisch. 


"IN chald. Tenne. Dan. 2, 35. Spyr. 


- 5 
GT, arab. ל‎ nur im Dialekt von 
Syrien. Stw. ist schwerlich „AS heraus- 
fallen, von den Körnern, sondern Gradbtg. 
locus amplus, area von "78. 
אדרגזרין‎ Plur. chald. Oberrichter, Dan. 
3,2.3. zusammengesetzt aus NIX = 8 
Herrlichkeit, Würdeund זר‎ entscheiden. 
NTITN adv. chald. richtig, recte. Esra 
T, 23. .כ‎ diligenter. Es ist per- 
sischen Ursprungs, wie mehrere chald. 
400. (s. ,(אַפתם אִסְפַרְלָא‎ nach Ko- 
segarten u. Haug. (bibl. Jahrb. 1853. 
S. 152) mit א‎ prostheticum von וש‎ 
dorost, richtig, einem Part. perf. päss. 
von zend. derez wachsen, gedeih-- 
fest werden. 
2 


אד 


wegen geringgeschätzt wird 1 Sam. 16, 
12. 17, 42. Die alten Uebersetzer, 
weiche mechanisch auch 1 Sam. roth- 
haarig übersetzen, haben nicht bedacht, 
das David als schwarzhaarig voraus- 
gesetzt ist, wenn Michal, um seine Haare 
täuschend nachzuahmen, ein (in Palä- 
suna gew. schwarzes) Ziegenfell um den 
Kopf des Bildes legt.] 


OR Stadt im St. Naphtali. Jos. 19, 33. 


[pers. admäta ungebändigt]‏ אְַמְהָא 
pers. N. pr. Esth. 1, 14.‏ 


)1 חן höchst wahrsch. 5. v. a.‏ אה 


arab. „„IO unten, niedrig sein. 2) unter- 
werfen, herrschen. Davon vs (nach 
Add. Thes. p. 65) TIx und 


m. 1) Fussgestelle a) unter den‏ אק 
Bretern und Säulen der Stiftshütte,‏ 
ff. 27, 10 4 16, 38, nach‏ 19 ,24.26 
der Beschreibung "Metallplatten, etwa‏ 
Form eines Vierecks mit ehem‏ ו 
Zapfenloche in der Mitte: zwei derglei-‏ 
chen wurden unter ein Bret gesetzt,‏ 
und die beiden Zapfen (ni) jedes‏ 
Bretes hineingefügt, so dass es stehn‏ 
konnte; die Säulen erhielten nur Einen‏ 
oichen Fuss. 5) einer Säule HL. 5,‏ 
Grundfeste eines Gebäudes,‏ )2 — .15 
bier bildlich von der Erde Hiob 38, 6.‏ 
N. pr. eines Orts in Babel. Esr. 2,‏ א 
wofür 3778 Neh. 7, 61.‏ ,3 
TR s. hinter IN.‏ 
(Herr von Besek) Name oder‏ אד ya‏ 


Titel des eanaanitischen Königs der 
Stadt Besek Richt. 1, 5—7. 
PRTIR (Herr der Gerechtigkeit) 
X. pr. eines canaanitischen Königs von 
Salem Jos. 10, 1. 3. 

MIR (dessen Herr Jehovak ist) N. 
2 Ädonija 1) Sohn Davids, 1 Kön. 
Sf. Auch Im V. 5. 2 Sam. 3, 
4. 2) 2 Chr. 17, 8. 3) Neh. 10, 17. 
In ders. Verbindung steht Esra q, 13 
ER er des Feindes) vgl. 8, 13. 
Neh. 1 / 

us Rs den vor. Art. no. 3. 

(Herr der Höhe) N. pr. eines‏ אדנירס 


Gasexıus, Handwörterb. 7. Aufl. 
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25, 25. 3) Herrlichkeit Zach. 11, 3. 
Stw. IN. 


DIS 8. v. 8. דוש‎ dreschen, nur Jes. 


28, 28: Dorn אדר‎ er wird es aus- 
dreschen. 


SS und AN 4. 2383, יְאָדהב‎ 


nur in der ersten Person s=x und 
sk, inf. אַהב‎ , häufiger TI78 2 be- 
gehren, wünschen, Grdbtg: aspiravıt 
ad aliquid, von der Stammsylbe == 
₪ . 

[arab. \-/25 erregt sein,, blasen, fau- 
chen, auch vor Begier wie vor Eile: 
verw. m. הבל‎ Hauch] Ps. 4, 4. 40, 
17. 70, 5. 2) lieben (dyazdo), mit 
dem Acc. 1 M. 37, 3. 4, seltener mit 
3 M. 19,18. 34, mit 3 Kohel. 5 
Part. אהב‎ 1 Freund, Vertrau. 
ter (mehr als ךש‎ 1 Bekannter) Spr. 
18, 24. Esth. 5, 10. 14. 3) mit 2 vor 
den Inf. etwas gern thun, wie aimer 
ü Jaire quelque chose Hos. 12, 8. Jes. 
56, 10. Jer. 14, 10, mit »3 sich freuen, 
dass — Ps. 116, 1. 

Niph. part. liebenswürdig 2 Sam. 
1, 23. 

Pi. part. s=nn Liebhaber, Buhle. 
Ez. 16, 83. 36. 37. 23, 5. u. 5 w. 

Die Derivate folgen. 
אחב‎ nur im Plur. אַהבים‎ 1) Buhlschaf- 
ten (des amours), trop. für auswär- 
tige Bündnisse (vgl. mar Jes. 23, 17) 
Hos. 8, 9. 2) Lieblichkeit Spr. 5, 19: 


non die liebliche Hindin,‏ אֶהְבים 
Liebkosungswort an ein Weib.‏ 


אדיבים m. 1) Liebe. Pl.‏ אהב 


Buhlschaften Sprüchw. 7, 18. 2) concr. 
Geliebter, Buhle Hos. 9, 10. 


MON ? 1) Inf. von am z. B. Jes. 
56, 6: יְהוְח‎ DONE man לאד‎ den Na- 
men Gotles zu lieben. 5. M. 7, 8: 
Bans יְהוָה‎ namen weil Jehova euch 
liebt. 1 Kön. 10 9. 2 Chr. 2, 10. 9, 
8 und öfter. 2) Liebe, zwischen Ge- 
liebten HL. 2, 4. 5, 8, Freunden 1 Sam. 
18, 3, Gottes gegen die Menschen Hos. 
3, 1. Spr. 10, 12. 2 Sam. 1, 26. HL. 
8, 6. 7. 3) die Geliebte. HL. ,ל‎ 3, 
5. 10. 


אר 


Chr. 29, 7. Esra 8, 27, s. v.‏ 1 אדרכון 


a. דַרפְמון‎ der Dareikos, eine persi- 
sche Münze aus reinem Golde geprägt, 
auch bei den Juden während der per- 
sichen Herrschaft in Umlauf. Das x 
ist vorgesetzt, und bei rabbinischen 
Schriftstellern kommt auch 31393 vor. 
Das Wort ist altpersischen Ursprungs, 
von Dara, Darab König, oder Darig, 
Dergah königlicher Hof vgl. Thes. p. 
353; nach Andern aus griech. dg«- 
un, arab. dirhem. Den Werth der 
Münze gab man zu einem attischen 
24000008 an, den Neuere auf 11/2 Du- 
caten berechnen. Das auszeichnende 
Gepräge ist ein gekrönter Bogenschütz 
zu Fuss, welcher kniet. Exemplare 
davon in Gold (und Silber) verwahren 
die Münzkabinette zu Wien und Paris. 
S. Eckhel Docir. numm. P. I. Vol. III. 
S. 551. 


(herrlicher König für “7%‏ אַדְרְמַלְךָ 
Ton) N. pr. 1) ein Götze der Sip-‏ 
parener, nach dem Charakter der as-‏ 
syrisch-babylonischen Mythologie irgend‏ 
ein vergötterter Himmelskörper. Die‏ 
Rabbinen geben ihm die Gestalt eines‏ 
Pferdes oder Maulthieres. 2 Kön. 17,‏ 
Sohn des assyrischen Königs‏ )2 .31 
Sanherib, der seinen Vater ermordete.‏ 
Jes. 37, 38.‏ 
YYIN chald. s. v. a. 977 mit Aleph‏ 
‚prosthetico Arm, hier 1 Gewalt. Esra‏ 
Hebr. sr.‏ .23 ,4 
(kräftig, von sy Arm, Kraft)‏ אַדְרְעי 
N. pr. 1) der Hauptstadt von Basan‏ 
od. Batanäa, nachmals zum St. Manasse‏ 
gehörig 4 M. 21, 39. 5 M. 1, 4. Jos.‏ 
bei Eusebius 40000 Ptolemäus‏ ,4 ,12 
bei den arab. Geographen‏ ,4800" 
wie oh jetzt Dra’a, Der’a. S. Re-‏ 
landi Palaestina S. 547. 2) Stadt im‏ 
St. Naphtali Jos. 19, 37.‏ 


em. des adj. 8 weit,‏ )1 = אַדרת 
breit Ez. 17, 8. 2) weiter Mantel,‏ 
Mantel überhaupt, 1 Kön. 19, 13. 19.‏ 
nY7% babylonischer Mantel d.h.‏ 20" 
künstlich "gewirkter nach babylonischer‏ 
Weise Jos. 7, 21. “rip nYR haari-‏ 
ger Mantel, Pelz Zach. 13,4. 1%‏ 


אה 


aufschlagen. Fut. by für Dre Jes. 
13, 20, wie nn Hiob 35, 11 für Mpen. 

Hiph. Helligkeit verbreiten, helle 
scheinen 8. v. a mw. Hiob 25, 5: 
כְדְיָרְחַ ולא יְאַחִיל‎ 3 siehe selbst 
den Mond, er scheint nicht helle d.h. 
ist nicht rein und lauter in Gottes Au- 
gen. Dasselbe drückt die Variante 


aus.‏ ול 
wor (ohol-‏ אהלִי m. mit Suff.‏ אהל 


cha), mit He parag. אִהָלָה‎ Plur. אהָלים‎ 
(Syriasmus für אַהלים‎ Gramm. 6. 23. 
3. Anm. 2), aber mit Praef. לי‎ 
096 אֶחָלר‎ 1) Zelt. אהל מועד]‎ 
der Versammlung, und הִעדוּת‎ ber 
Zelt des Gesetzes, die sogenannte 
Stiftshütte (s. 91%), wofür auch vor- 
zugsw. bier 1 Kön. 1, 89. Bei die- 
sem Zelte unterschied man bi und 
76N, und jenes war im engern Sinne 
die äussere, meistens aus Fellen be- 
stehende, dieses die innere Zeltdecke. 
2 M. 26, 1. 7. 86, 8. 14.19. 2) Haus, 
Wohnung überhaupt. Jes. 16, 5: אחל‎ 
713 das Haus (die Burg) Davids. 
1 Kön. 8, 66. Hiob 21, 28. Jer. 4, 20. 
208%. na Sa Ps. 132, 3. (Im Arab. 


05 

ist hal Bewohner des Hauses, Leute, 
Volk, und die Uebertragung gerade 
dieselbe, wie in dem hebr. nı2). Vom 
Tempel gebraucht es poöt. Ez. 41, 1. 
3) N. pr. m. 1 Chr. 3, 20. 

mars ihr eignes Zelt d. h.‏ .6 אֶהַלָה 
ihren eigenen Tempel hat sie, vgl. Lgb.‏ 
S. 98) N. pr. eines buhlerischen Wei-‏ 
bes, durch welches Samarien symbo-‏ 
lisirt wird Ez. 23, 4 ff.‏ 
ARTIR (Zelt od. Familie des Vaters)‏ 
N. pr. m. 2 M. 31, 6. 35, 34.‏ 
MIN (mein Zelt ₪. h. Tempel ist‏ 
Name‏ (אָהֶלֶה darin für MOIN vgl.‏ 
eines unzüchtigen Weibes, als Symbol‏ 
des abgöttischen Jerusalem Ez. 23, 4 ff.‏ 
(Zeit der Höhe) N. pr. Weib‏ אהליכמה 
des Esau 1 M. 36, 2. 14, desgl. ein‏ 
edomitischer Stamm V. 41.‏ 
m. pl. AM. 24, 6. Spr. 7, 17‏ אֶהָלִים 
Ps. 45, 9. HL. 4, 14‏ אהלות. und‏ 
der‏ ע0ץ0ג41ץ0 Alo&holz, " Euieidn,‏ 

*ל 


19 אה 


m wahrsch. s. v. a. [OL mild, 
, קותמ‎ sein] davon die Nomm. 


Fr. ,אהוד‎ und 


[milde] N. pr. Sohn des Simeon‏ אהד 
IM. 46, 10,‏ 


ach! wehe! Ausruf der Klage,‏ אה 


nsch dem Schalle gebildet, fast immer 
in der Verbindung יְהוָה‎ m MR 
sch Herr Gott! Richt. 6, 22. Jer. 1. 
6. 4, 10; sonst Richt. 11, 35 und mit 
dem Dat. לירם‎ zw 106 1, 15. 


Ehud, N. pr. eines der Richter‏ אֶתד 
Richt. 3, 15 8. 4, 1. Stw. Sm.‏ 


KIN N. pr. eines Flusses zwischen 


Babylon und Jerusalem Esra 8, 21. 31. 
duch Y. 15 kann derselbe verstanden 
werden, wenn man erklärt: der Fluss, 
der in den Ahawa fliesst. Gew. der 
המ‎ 42000 (als Name einer jenem 
Nıse benachbarten Gegend) fliesst. 
De geographische Bestimmung hat 
Schwierigkeit, da ausser dem Euphrat 
dort kein Gewässer ist, was den Na- 
men eines Flusses (n!73) verdiente. 
Sllte es nicht der damals gebräuch- 
liche persische Name für den Euphrat 
fenssen sein, den der Schriftsteller 
hier als Appellativum gebraucht? 


8 Hos. 13, 10. ₪ ,אי 8 מ‎ ma 


v0? Dieses allein ist dem Contexte an- 
"messen, und so LXX. VYulg. Chald. 
Abuleealid. Man verbinde אָפוא‎ N 
30 nun? 50 wie sonst אי אַפרא‎ häu- 
fg beisammen steht. Vielleicht ist aber 
ach px zu lesen, und אהי‎ f. L., die 
aus V. 7. 14 geflossen. 


v. ₪ 5b, Je‏ .5 0100068 (1 אהָל 


[schimmern, hell sein, was auf sehr 
verschiednes Dünne, nicht blos das 
Durchsichtige übertragen wird, dah. 
,מ6ג1)אהל(1‎ Linnen, dann wie m im 
Sr.) Zelt, zu erkl. wie 95 Tuch von pP 
ממ‎ sein; vgl. die weiteren Belege un- 
tr 5m] dann denom.: 2) 4. יְאֶהַל‎ 
Zelt aufschlagen, mit Zelten umherzie- 
hen, zeiten 1 M. 13, 18. 

Pi. wie Kal no. 2 zeiten, das Zelt 





או 


gen würden: einige Tage oder eine 
Woche. Hiob 3, 15. 2 Kön. 2, 16. Dop- 
pelt: entweder — oder 2 M. 21, 31. 
3 M. 5, 1. Zuweilen den zweiten Be- 
oder vielmehr 


05 
1 Sam. 29,3. (Arab. „ welches dann 


durch ו‎ vielmehr erklärt wird). Oef- 
ter ellipt. für > אר‎ (wie im Arab. 


5 5 5 
וכ‎ für (1 sl) oder (es sei) dass, mit 
folg. Fut. subj. Jes. 27, 5: ich will 
ihn (den Weinberg) ganz verbrennen 
Yrn2 אר יחזק‎ es sei denn dass er 
mein Asyl ergreife (eig. doch: oder er 
ergreife m. A.). 3 M. 26, 41. Ez. 21, 
15. Hieran schliesst sich ungezwungen 

3) die conditionelle Bedeutung: wen», 
wenn etwa, wenn aber (vgl. das arab. 


05 ש‎ 
91, welches öfter durch 1ש‎ wenn, er- 


klärt wird. und das lat. sive aus ve = 
vel und dem conditionellen si) 1 Sam. 
20, 10: wer wird mir’s anzeigen אר‎ 
MÜn מה-נננך אָבִיף‎ wenn etwa dein 
Vater dir etwas Hartes erwiedert ? 
LXX. av. Vulg. si forte. 2 M. 21, 
36: או נודע 2 שור נִגָּח חא‎ wenn 
es aber bekannt ist, dass der Ochs 
stössig ist. LXX. א‎ Ö8. Vulg. sin 
autem. 3 M. 4, 23. 28. 2 Sam. 18, 12. 


ONIN (Wille Gottes) N. pr. m. Esra 


10, 34. 


. - 5 ..1* 
'אוכ‎ Im Arab. ist ol für 9! 


1) zurückkehren, 2) von der Sonne: un- 
tergehen, 3) bei Nacht kommen, ins- 
besondere um Wasser zu schöpfen. 


Davon [arab. SU! Schlauch] im Hebr. 


m. (s. Hiob 32, 19)‏ אובות Plur.‏ אוב 


1) Wasserschlauch or&m אוברת‎ neue 
Schläuche Hiob a. a. 6. 2) ein (wie- 
derkehrender) Geist, Gespenst Jes. 29, 
4: כָאוב מְאֶרֶץ קולף‎ m) und deine 
Stimme wird sein, wie die eines 
Gespenstes aus der Erde, dah. a) der 
wissende beschwörende Geist, den man 
im Zauberer wohnend dachte, Zauber- 
geist 3 M. 20, 27: ein Mann, oder 
Weib, in welchem cin Beschwörergeist 


‚griff hervorhebend: 


אה 


Griechen, das wohlriechende und sehr 
kostbare Holz eines in Ostindien wach- 
senden Baums, mit rother, den Pfef- 
ferkörnern ähnlicher Frucht, Excoe- 
caria Agallocha Linn. 4 M. 24, 6 ist 
(dichterisch durch Palme) der Baum 
selbst, an den übrigen Stellen das 
Holz Rauchwerk genannt. S. vornehm- 
lich Celsii Hierodb. T. I. S. 135— 
170. Das Wort ist nicht semitischen, 
sondern indischen Ursprungs, und lau- 
tet in den verschiedenen Dialekten 7 
agaru, aguru. S. Wilson Sanskrit- 
Dictionary u. d. W. 


..? 
"אָהר‎ [auch arab. nur !im Subst. ופ‎ 


Wohlstand, reichl. Vorrath im Hause; 
eig. rauschende Menge vgl. ;המר‎ denn 


ist rauschen, % u. „ie viel 
(rauschendes) Wasser und Aa; vgl. 


auch | Pe viel durcheinander sprechend.] 
Davon 
אַהרן‎ (etwa: reich, oder redselig wie 
[אומָר‎ m. N. pr. Aharon, älterer Bru- 
der des Mose und erster Hohenpriester. 
2 M. 4, 14. 6, 20. 38 32 die 
Kinder Aharon’s Jos. 21, 4. 10. 13. 
und 38 בִּית‎ das Haus 'Aharon’s Ps. 
115, 10. 12. 118, 3. d. i. die Prie- 
ster. Für: Hoherpriester überhaupt Ps. 
133, 2. 
IN csir. א\‎ (von 18 begehren, wollen, 
nach der Form x, ıp von m, p) 
1) Begehren, Begierde. So Spr. 31,4 
Chethibh, wo auszusprechen ist: ַּזָנִים‎ 
a> או‎ und den Fürsten (ziemt nicht) 
Begierde nach berauschendem Ge- 
tränk. Keri: "> "x (ziemt nicht, zu 
sagen:) wo ist berauschend Getränk? 
2) Wille, Wahl, und dah. ix Conj., 
welche die freie Wahl zwischen meh- 
reren Gegenständen anzeigt: oder (arab. 
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3, im Lat. sowohl vel (welches von 
velle kommt, wie iX von 8), als 
das ausschliessende aut 5 M. 13, 2: 
אות או מופת‎ ein Zeichen oder Wun- 
der. IM. 24, 55: die Dirne bleibe bei 
uns יָמִים או עסור‎ einige Tage oder 
ein Tag- - Zehnd, 3. ,עָשור‎ wie wir 88- 


או 


in dem deutschen Worte, 082. Veran- 
lassung, Ursache. So (nach Maurer 
comment. gramm. S. 186) in der schwie- 
rigen Stelle 2 Sam. 13, 16: אֶל אודות‎ 
TR namen את‎ mb הֶרְצָה‎ 
sch 109 עשית‎ werde nicht, indem 
du mich verstössest, Ursache (Urhe- 
ber) dieses Unglücks, welches noch 
grösser ist, als das, was du mir schon 
angethan hast. Vollst. würde es תהי‎ 
רבר'‎ heissen. (Gewöhnlich nahm man 
5x für verschrieben st. אֶל‎ oder by, 
was aber keinen schicklichen Sinn gibt). 
Ausserdem in der Verbindung: על‎ 
אודות‎ 5. v. a. 797 ,על‎ 997 ₪ we- 
gen 1M. 21, 11. 25. .2M. 18, 8. ל‎ 
אודותִי‎ meinetwegen Jos. 14, 6. על‎ 
בָּל - אודות - אָמָור‎ eben darum, weil 
Jer. 3, 8. 


in Kal ungebr. [wegen seiner‏ אוה 


Bed. begehren (Pi.) verw. mit‏ ליי 
nöthigt durch die‏ ,28ק6) bes.‏ הוה 
Derivate und die Unwahrscheinlich-‏ 
keit drei gleiche Stämme mit verschie-‏ 
dener Bed. anzunehmen, zu folgender‏ 
Betrachtung. Man findet hier 1) hell‏ 
und laut sein, hervorbrechen von Schall‏ 
Ge-‏ אי und Licht. Das erste in ix,‏ 
schrei, Geheul, m für min ein‏ 


schreiender (Vogel), arab. | rufen, 


auschreien. Das andere in 5021 Glanz, 
e . 


Licht, wovon das Fem. das junge helle 
Grün der Pflanzen bedeutet vgl. .אורות‎ 
Davon ist אי‎ eig. die Weide, die Aue 
(vgl. goth. vinja, mhd. wunne (die 
Weide) mit lat. Venus, venustus). Da 
nun der, Nomade wohnt, wo er wei- 


det (5 \2 Ruheort der Kameele, gew. 
Wohnung), so ist Weide identisch mit 
Wohnung (wie im Deutschen wohnen) 
und gewinnt das Verbum im Arab. die 
Bedd. Wohnung machen und geben. 
2) sich hell ‘erhebendes, scheinendes 
ist auch a) der Leib des Menschen 


6.- 
gegenüber dem thierischen, dah. &sl 
(nix) Leib (wie beim ahd. leik) u. 
Person (ar.; hebr. nix als Hervorhe- 
bung des Acc... b) das Zeichen, 


21 


או 


(3%) ₪/, 1 Sam. 28, 8; dah. -n5y3 
אוב‎ ein Weib, das einen solchen Geist 
bat 1 Sam. 28, 7. b) der Zauberer, 
Todtenbeschwörer selbst, vexgouevrıs, 
der die Abgeschiedenen zurückkehren 
macht, um durch sie die Zukunft zu 
erfahren (s. bes. 1 Sam. 28, 7—19. 
9 3] 18, 11. ל‎ Kön. 21, 6. 2 Chr. 33, 
6). Plur. אדבות‎ 3 M. 19, 31. 20, 6. 
] Sam. 28, 3. 9. Jes. 8, 19. 19, 3. 


MOIN (Schläuche) N. pr. eines Lager- 


platzes der Israäliten in der Wüste. 
4 M. 21, 10. 33, 43. 


(Kameeltreiber, arab. JL3] "von‏ אוביל 


’, 
5 Kameele, nach der Form תומי‎ 


für תומך‎ Ps. 16, 5) N. pr. des Vor- 
stehers von Davids Kameelen 1 Chr. 
31, 30. vgl. dam. 

auch SAN m. Strom,‏ ,(יָבָל (von‏ אל 
Fluss, nur Dan. 8, 2. 3. %.‏ 


beugen, krünmen‏ )1 * אַָיךָ' und‏ אוד 


ıarab. 0! med. Waw), dalı. wenden, 
tersare (s. ,(אוד‎ auch: umgeben (s. 
,אודות‎ u). Verwandt ist עוד‎ und 
das äthiop. אויד‎ umgehen, sich wen- 
den. An das Beugen knüpft sich 

2) (durch eine Last) niederdrücken, 


6.07 
beschweren, davon im Arab. 8041 Last, 
6 -- 
Beschwerde, 6-2! schwer, beschwerlich. 


Im Hebr. איד‎ Last. 
3) stark sein [gewunden vgl. ,חול‎ 


Arab. O1 med. Je Conj. 11 stär-‏ [קוה 


5m 
ken, helfen, Ol Stärke, Macht. Da- 
von MM. 
Derivv. s. unter no. 1. 2. 3. 
אוד‎ m. Feuerbrand, Schürholz, rutla- 


bulum, womit man das Feuer um- und 
umwendet, s. das Stw. no. 1. Jes. 7, 
4. Amos 4. 11. Zach. 3, 2. (Chald. und 
Syr. dass.). 


אוד Umstände, vom Stw.‏ .20 אודוה 
no. 1, hier ebenso übertragen, wie‏ 








או 


N. pr. eines Königs der Midianiter 4 M. 
8. Jos. 13, 31. 


N [v. in] 1) Subst. Klage, Wehe Spr. 


23, 29 vgl. ir, אי‎ und 7 1 2) subst. 
Interj. a) der Klage: Wehe! meist mit 
dem Dat. 35 ix wehe uns! 1 Sam. 
4,8. Jes. 3, 9. 6,5; mit dem Ace. Ez. 
24, 6. 8 und absol. 4 M. 24, 23. D) 
der Drohung 4 M. 21, 29. 


MN dass. (eig. Subst., daher im Fem.) 


Ps. 120, 5, mit Dat. 


adj. thöricht Spr. 29, 9. 1108. 9, 7.‏ אויל 


häufiger subst. Thor, am herrschendsten 
in den Sprichwörtern 1, 7. 10, 14. 21. 
12, 15. 16. 23 u. s. w. Zuweilen mit 
dem Nebenbegriffe der Gottlosigkeit Hiob 
5, 3 (vgl. 53). Stw. das. 


vun Ad;j. dass. mit der Adjectivendung 


.5 11 ,שי 


Tr אויל‎ m. N. pr. König von Ba- 


bylonien ‘und Nachfolger des Nebucad- 
nezar, welcher nach Berosus (bei Jos. 
06. Apion. 1. 8.20) 2 Jahre, nach Jo- 
sephus irriger Angabe (Archäol. 10, 11. 
$. 2) 18 Jahre regierte 2 Kön. 25, 27. 
Jer. 52, 31. Der letztere Theil der 
Zusammensetzung (8. (מראדך‎ ist der 
Name des Mars der Babylonier, der er- 
stere wäre das hebräische: siulius, es 
liegt aber gewiss ein ganz anderes as- 
syrisch -persisches Wort zum Grunde, 
von den Juden nur so gestaltet, dass 
es Thor bedeutete, und das Ganze wie 
Merodachsthor, gleichs. ’ Apsiouovns, 
1 thörichter Verehrer des Merodach 
lautete. 


IN” s. v. 8. DR, יְאֶל‎ [desgleichen 
אול‎ in der Bed. dick sein], thöricht 
sein. [Auch Js! ist dick u. dumm so 
wie öpu. Der Araber sagte: klug u. 
fett ist nicht beisammen Ar. Prov. III, 
177] 

„Derivate: SR מלדף)‎ DW), אֶוילי‎ 


= und *איל‎ 1) Gräbdtg: dick, fett 


werden, und daher hervortreten; diess 


ist die Bed. vom arab. ‚1 vgl. auch MIN. 


29 או 


es ein am Boden aufgerichtetes (arab. 


&)l Stein oder Steinhaufen als Grab- 
denkmal, hebr. nix) oder ein am 
Himmel erscheinendes; denom. vgl. 
Hithp. 3) auf geistiges übertragen 
ist das helle Hervortreten a) von der 
Person: freundlich, gütig, mitleidig sein, 
(im Arab. mied. E.) einhellig, einträch- 
tig sein (im Syr.) b) vom Gegenstande: 
lieblich, lustsam sein, erfreuen (hebr. 
Hithp. "Ds. 45, 12 u. mw) u. daher 
wieder im Subject c) "Lust haben, 
begehren, wünschen (in sm ist b. 


und c. vereinigt).] . 


Pi. ms wünschen, begehren Ps. 
132, 13. 14, ausserdem stets mit 
öp), so dass man sagt: meine Seele 
begehrt f. ich begehre 2 Sam. 3, 21. 
1 Kön. 11, 37. 5 M. 12, 20. 14, 26. 

Hithpa. הַתְאָנָה‎ fut. apoc. un“ 
1) = Pi. aber eig. für sich begehren. 
(Hier findet die Verbindung mit ön) 
nur Spr. 13, 4 statt). Es steht absol. 


1 Chr. 11, 17, mit dem Acc. Amos 5, 


18, dem Dat. Spr. 23, 3. 6. 24,1. 
התאָנָה תַאָנֶה‎ 6 cupidinem, hef- 
tig “begehren, lüstern sein 4 M. 11, 4. 
Ps. 106, 14. Spr. 21, 26. 
2) denom. bezeichnen 4 M. 34, 10: 
: הְהְתַאָנִּיתם ל‎ 7868500 euch ab (nach 
allen Verss.) ı eig. bezeichnet, verzeich- 
net euch. V. 7. 8 steht dafür תאו‎ 
לָכֶם‎ dass. von .זו מאה‎ m. n. 
"Derivate: 8 (iR), IR, MIR, ואי‎ 
TR, MR, מְאָויִים‎ N. pr. WS ₪ 
wahrsch. נאָנֶה‎ 
אוה‎ / Begehren, Gelüsten 5 M. 12, 15. 
30. 18, 6. Jer. 2, 24, immer mit öD) 
verbunden, ausser Hos. 10, 10. Stw. 
MIN 3, 6 
אוזי‎ (wahrsch. für x, "19 robustus) 
N. pr. m. Neh. 3, 25. 


N. pr.nar 1M. 10, 27, Nachkomme‏ אוזל 


des Joktan, hier in geographischer Bdtg. 
und zwar mehreren Zeugnissen zufolge 
der alte Name der Stadt Sanaa, der 
Hauptstadt vonJemen. So schon Bochart, 
mehrere Bestätigungen s. in J. .כ‎ Mi- 
chatlis spicil. Geogr. Hebraeorum ext. 
T. II. 8. 164 ft. 


"IN (Wunsch od. Wohnung, Stw. 8) 


או 


Griechen Choaspes genannt, jetzt Kerah. 
Dan. 8, 2, vgl. Herod. 5, 49. 


auch Dan (mit Kamez impuro)‏ אולם 


lur. DYabR [von אול‎ Bauch als Vor- 
derseite]. 

1) Vorplatz, Halle, meistens mit Säu- 
len, Porticus 1 Kön. 7,6ff. Ez. 40,7 ff. 
Vorzugsweise heisst so die Halle des 
salomonischen Tempels (rg0vaos) 1 Kön. 
6, 3. Joel 2, 17; nach 2 Chr. 3, 4 
wäre ihre Höhe 120 Ellen gewesen, d. h. 
das Vierfache der Tempelhöhe, wogegen 
Hirt, Tempel Salomo’s S. 24. Wahrsch. 
ist 9 Chr. עְמרֶים‎ nin& herzustellen. 

2) Adv. eig. ‘vorn, dah. gegenüber, 
und trop. dagegen, aber, und zwar das 
stärkere: nichts desto weniger. LXX. 
sehr gut: 00 uw dAld. Hiob 2, 5. 
5, 8. 13, 3. Noch häufiger ist ְאוּלֶם‎ 
LXX. ob unv 65 &Ald. Hiob 1, 11. 
12,7. 33,1. 1M. 48, 19. 2 M. 9, 16. 
Wo zwei adversative Sätze mit und 
verbunden sind, wo wir im Deutschen 
sagen würden: ader — und, steht im 
Hebr. אוּלֶם — וְאוּלֶם‎ (vgl. "3, (ובי‎ 
Hiob 13, 3. 4. j 

3) N. pr. m. a) 1 Chr. 7, 16. 5) 8, 
39, 40 


(von 518) 1) Thorheit Spr. 12,‏ ./ אולת 


23. 13, 16, dah. 2) Gottlosigkeit, Ver- 
gehen. Ps. 38, 6 (vgl. mba3). 69, 6. 
3) viell. Vorrang von אוּל‎ ₪0. 3. Spr. 
14, 24: non אוּלֶת פסילים‎ Vorrang 
der Thoren schafft rheit. Es ist 
dann Wortspiel, und nb3x in doppelter 
Bedeutung genommen. “And. Thorheit 
der Thoren bleibt Thorheit, dem Paral- 
lelismus nicht hinlänglich angemessen. 


(viell. 26050110, 201006, syr. Basel)‏ אומר 


N. pr. m. 1 M. 36, 11. 


mit zahlreichen Deriva-‏ *א und‏ *או 


ten, deren sehr auseinandergehende Be- 
deutungen folgendergestalt zu ordnen 
sein dürften. Grdbdtg: [nicht Verneinen, 
da der Begriff des Nichtseins gerade 
im Hebr. so sichtbar überall aus sinn- 
lich negativen Verbis hervorgeht, son- 


dern, wie die nächstverw. Stämme | ,ג‎ 
אַנן‎ u. אֶכָה‎ beweisen: langsam athmen. 
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IimArab. von dicker Milch, diekem Dunst 
u dieken Leibestheilen. Im Hebr. אל‎ 
Basch, Leib. 

2) stark, kräftig sein. Davon bs, 
איָלוּת אל‎ Stärke, Kraft; ferner im 
Planzenreiche אלון‎ Eiche (robur , TOR 
Terebinthe, unter den Thieren der Heer- 
den y Widder, dem Wild: b>x Hirsch, 
uter den Menschen איל‎ der Held, end- 
licb אל‎ Gott (als der Ällmächtige). - 
Vom Hervortreten oder von אל‎ als 
Vorderseite kommt: 


- 5 
3) wie im Arab. 2 «| vorangehen, der 


sorderste sein. Davon Da" Vorplatz, 
wu, DOSE die Ersten, Vornehmsten, 
„xy no. 2 u. אִילֶם‎ Vorsprung (des Ge- 
bäudes), Gesims, na no. 3. 


ent .או‎ Leib [eig. Bauch], s. dasStw.no. 1. 


5 6= 5_ 
₪73, 4. (Arab. IN, I dass.) wird 
erfragen auf Vorderes, wie Rücken 
ad Hinteres, daher 2) pl. die Mächtigen, 
Voraehmen. yız san 2 Kön. 5 
im Chethibh, wofür das Keri die gew. 
Form substituirt, s. das Stw. 3. 


L אולי‎ 400. comp. aus {x und לי‎ = 
לא ,לא כ‎ 1) wenn nicht. 4 M. 22, 
57 (wo man ohne allen Grund geändert 
hat: »935, wodurch es Aben Esra al- 
krdings richtig erklärt). LXX. & un. 
- 2( ob nicht, dah. (wer weiss) ob 
zicht £. vielleicht. (Ebenso werden das 


₪ ₪ ,- 
arab. Je und Ar) , die rabbinischen 
הצא‎ wabnı od nicht f. vielleicht ge- 
braucht, und vor letzterem kommt nescio 
noch ausdrücklich vor, de Sacy gramm. 
arabe I, 8. 1168 ed. 2). Es ist Aus- 
druck der Hoffnung 1 M. 16, 2. Amos 
5 15, des Zweifels und der Befürch- 
tung 1 M. 24, 5. 27, 12. — Hos. 8. 
:ד‎ der Halm wird kein Mehl bringen, 
יבלעהז‎ ara רְעַמְה‎ ham vielleicht bringt 
er "dessen ‘(wenn er dessen brächte), 
doch Fremde werden es vereehren. 


IL אולי‎ N. pr. Euläus, Fluss bei 8 


Persien, der sich in den vereinigten‏ מו 
Euphrat und Tigris ergiesst, von den‏ 
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10, 8. Dahin gehört auch a) אֶיְן‎ nypa 
Götzenthal Amos 1, 5 f. das Thal von 
Damaskus und 5) אָרֶן‎ f. zix Heliopolis 
Ez. 30, 17 mit dem Nebenbegr. Götzen- 
stadt. 3) Falschheit, Lüge Ps. 36, 4. 
Spr. 17, 4. 4) Nichtswürdigkeit, Frevel 
4 M. 23, 21. Hiob 36, 21. Jes. 1, 13. 
אָיָן‎ nn, oe Hiob 29, 15. 34, 36, 
ya פצלי‎ Frevier ebend. 31, 3. 34, 8. 
22. Pi. אונים‎ Spr. 11, 7 wahrsch. concr. 
= Frevler (nach LXX Syr. Chald.). 
1 m. (Stw. אוך‎ a, 3) 1) Vermögen, 
Kraft. Hiob 18, 7. 12. 40, 26. Hos. 
12, 4, insbesondere Zeugungskraft. 
Yin רָאפית‎ der Erstling der Mauns- 
kraft, Erstgeborne. 1 M. 49, 3. 5 M. 
21, 17. Ps. 105, 36. Plur. nie Jes. 
40, 26. 29. Ps. 78, 91. 2) Vermögen, 
Reichthum Hos. 12, 9. Hiob 20, 10. 
(Vgl. .(חיל‎ 3) N. pr. m. 4 M. 16, 1. 
II. און‎ ı M. 41, 50 und אן‎ 41, 5. 
46, 20 ägyptisches N. pr. einer be- 
kannten Stadt’ in Unterägypten einige 
Meilen nördlich von Memphis, am Ost- 
ufer des Nil, griech. Heliopolis. Im 
Kopt. lautet es Q.N, welches ohneZwei- 
fel gleichbedeutend ist mit OTEIN, 
OEIN Licht, Sonne, welche letztere 
in der Stadt verehrt wurde. Der grie- 
chische Name ist Uebersetzung, ebenso 
der hebräische ön® בִּית‎ Jer. 43, 13, 
und der arab. yo „as Sonnenquelle. 
Es finden sich dort Ruinen mit einigen 
Obelisken. 


N. pr. Stadt im‏ (אוכון (kräftig f.‏ אונו 
St. Benjamin Esra 2, 33. Neh. 3, 57.‏ 
Chr. 8, 12, mit einem gleich-‏ 1 .35 ,11 
namigen Thale Neh. 6, 2.‏ 

Chr. 8, 18 im Chethibh‏ 2 זע f.‏ אוניוה 
v.& ni Schiffe, eine am unrech-‏ .5 
ten Orte gebrauchte volle Orthographie‏ 
des spätern Schriftstellers, oder unkun-‏ 
diger Abschreiber.‏ 

(kräftig) N. pr. m. 1) 1 Kön. 36,‏ אונם 
Chr. 2, 20.‏ 1 )2 .23 

Jain (dass.) N. pr. Sohn Juda’s 1M.58, 
9. 46, 12. 4 M. 26, 19. 

TON Jer. 10,9. Dan. 10,5 N. pr. einer 
goldreichen Gegend [die nicht nachzu- 


IN 


dies ist a) im guten Sinne: in Ruhe u. 
Bequemlichkeit sein. 5) im übeln Sinne, 
im Gegensatz zum gewöhnlichen Athem- 
holen: matt und erschöpft sein. 

Von a) ist im Sprachgebr. vorhanden: 


1) !כ‎ med. W. ruhig, bequem gehn, 
sodann ruhen; syr. u. talm. אַרְכָא‎ Ruhe- 


ort. 2) „I! med. J. bequem, gelegen, 


rechtzeitig sein. וט‎ Gelegenheit; dies 
ist im Hebr. die Bed. nur von mın = 


(I. 3) zeitig, reif sein, im Ar. nur 


bei ah Hebr. im Subst. ארןך‎ Jugend- 
kraft (&xum), Vermögen. 

65 5 

Von 2( zeigt sich 1) - u. (pa 

Ermüdung und das letztere 2) Mühsal, 

Beschwerde, wie 1% no. 1 u. ben. 


3) ablassen (auch ..,! med. J. lass, matt 
sein), ergiebt als Aufhören das Nicht- 
sein, gerade so wie לא‎ von .לאה‎ ₪ 
in ZW no. 2—4 u. TS; wovon TR 
zunächst nur das Matte als inhaltloses 
bezeichnet; אי‎ die völlige Leere. 

Derivate, ausser den no. 1—3 an- 
geführten, die Nomm. pr. ארכר‎  םֶכוא‎ 
-ארכן‎ 


IS m. mit 0. אוכֶם ,ארכך‎ Jer. 4, 14. 
Ps. 94, 23. Plur. אונים‎ Spr. 11, 7 
(Stw. (און‎ 1) Mühe, Beschwerde, Noth, 
syn. von bny no. 3. Ps. 55, 4: Noth 
bringen sie über mich. Spr. 22, 8: wer 
Böses säet, ärntet Unheil. Ps. 90, 10. 
Hiob 15, 35 u.s.w. 1 M. 35, 18: 
WiR=73 Sohn meiner Noth (mein Schmer- 
zenssohn). כַתִם אוכִים‎ Brod der Noth, 
'Trauermahl Hos. 9, 4 .אצ‎ 5% 26, 14. 
Hab. 3, 7: yı8 nm unter Noth, ge- 
drückt von Angst und Noth. — Da die- 
ses Wort mit Suf. gleichlautend ist 
mit ji, dessen Bedeutung wesentlich 
davon verschieden ist, so hat man sich 
wohl vor Verwechselung zu hüten. 2) 
Nichtigkeit, Eiteles [eig. etwas Mattes]. 
Jes. 41, 29. Zach. 10, .ל‎ Bes. von 
Götzendienst und allem dazu Gehörigen 
(vgl. 5a) 1 Sam. 15, 23 z. B. den 
Götzenbildern selbst Jes. 66, 3. Daher 
nennt Hosca die götzendienerische Stadt 
בִּית-אָל‎ (Gotteshaus): בִּיתאָוֶן‎ (Götzen- 
haus) 4, 10, 5’ und bloss TIER 
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Stellen der Classiker Bochart a. a. 0,( 
wiewohl es wahrscheinlich ist, dass 
man dort nie selbst Gold grub, s. Man- 
nert’s Geogr. der Griechen und Römer 
Th. 6. H. 1. 8. 8. Ritter Erdkunde 
VHI, 2, 348 ff. und Lassen ind. Alterth. 
1, 538 f. verweisen auf Abkira, einen 
Küstenstrich östl. von den Mündungen 
des Indus. Nach Movers Phöniz. Alterth. 
3, 1. 5. 58 u. Roscher Ptolemaeus u. 
die Handelstrassen in Centralafrica 
S.54—58 war das Goldland des Alter- 
thums vielmehr Westafrica, und Ophir 
ein Handelsplatz an der Ostküste Afri- 
cas, von wo aus man die indischen 
Artikel eintauschte. 

DIN m. constr. אופך‎ pl. אופלים‎ 4 
אל‎ 14, 25 u. 8. .א‎ Spr. 20, 26: רישב‎ 
אדמן‎ oirby und küsst das Rad (des 
Dreschwagens) über sie gehn. \gl. or. 
Stw. .אפ‎ 
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drängen ar. 6‏ אצץ [chald. rabb.‏ אוש 


drängen, intr. gedrungenen Fleisches, 
stark sein, Syr. 120,1 Teig] 1) drängen 
2 M. 5, 13. 2) sich drängen, eilen 
Jos. 10, 13. Spr. 19, 2. 28, 20. Mit 3» 
sich wegdrängen, entziehn. I er. 17, 16: 
ya my לא אצת‎ ich habe mich 
nicht entzogen, als Hirt (d. 1. Prophet) 
dir zu folgen. 3) enge sein Jos. 17, 15. 

Hiph. in jemanden dringen, mit dem 
Gerund. 1 M. 19, 15, mit 3 der Pers. 
Jes. 22, 4. 


m. (Stw.‏ אוצרות plur.‏ אוצר estr.‏ אוצר 


SEN) 1) Vorrath, Vorräthe, z. B. an 
Lebensmitteln 2 Chr. 11, 11. 1 Chr. 27, 
27. Hiob 38, 22: Vorräthe des Schnee's, 
des Hagels. Besonders an Kostbarkei- 
ten, daher Schatz, Spr. 21, 20 u. s. w. 
öfter von dem Schatze des Tempels 
1 Kön. 7, 51, des königlichen Hauses 
14, 26. 15, 18. אוצר‎ n"3 Schatzhaus 
Neh. 10, 39, 2) s.v.a. אוצר‎ ’2 Vor- 
rathshaus Joel 1, 17, Schatzhaus 2 Chr. 
32, 27. 

5 
al 
entzünden, wie Hebr. Hiph. 3) vgl. ל אור‎ 
verw. mit אֶרֶר‎ in der ersten Bed. von 


> 
Al stechen , welche 01102060. in 718% 


hell werden (eig. strahlen, arab.‏ אור 


או 


weisen, bei Theodot.’ 2006 heisst. Un- 
währsch. nahmen es andere Vss. mit 
אופיר‎ gleich. Die Form ist wie 2399, 
צדמם ,אלל‎ gebildet von einem TOR, 


ah 1 » כ‎ springen, eilen, wovon 


7) Vorsprung, eine hohe Gegend]. 
אופיר‎ , auch "BIN (1 M. 10, 29) und 
אפיר‎ (1 Kön. 10, 11) N. pr. Ophir, 
eme berühmte goldreiche Gegend, wel- 
che Salomo’s Schiffe in Verbindung mit 
phönizischen Schiffen befuhren, um von 
dortber Gold, Edelsteine und Sandel- 
holz (1 Kön. 9, 28. 10, 11. 2 Chr. 8, 
18. 9, 10), nach 1 Kön. 10, 22 (wo 
Öphir zwar nicht genannt, aber eben- 
falls gemeint ist) auch Silber, Elfenbein, 
Affen und Pfauen zu holen. Das A.T. 
nennt deh. öfter: Gold aus Ophir Hiob 
28,16. Ps. 45, 10. Jes. 13, 12. 1 Chr. 
29, 4; u. Hiob 9, 24 steht ארפיר‎ allein 
für: ophiritisches Gold. Müsste man 
auehmen, dass alle diese Producte 
wirkliche Producte Ophir’s wären, so 
könnte es nur mit Bochart, Reland u. 
481 in Indien gesucht werden, auch 
sind die hebr. Namen mehrerer dorther 
gebrachten Waaren indischen Ursprungs 
)> DIDI, ,(תפלים ,קוף‎ und scheinen 
es die L so genommen zu haben, 
welche Zorpie, Zopspe, Zospipa 
übersetzen, d. i. nach koptischen Glos- 
wzraphen Indien (vgl. Archäol. 8, 6. 
s. 4. Jablonskii Opuscc. ed. te Walter 
T.I. 8. 337). Man denkt dann an die 
alte Stadt 2000 200 (d.i. 
superior) in der Gegend von Goa auf 
der heutigen Malabarküste. Andererseits 
steht die Gegend 1 M. 10, 29 mitten 
unter arabischen Völkern, und es wäre 
das natürlichere, sie ebenfalls dort zu 
suchen, wiewohl bei der ersten Mei- 
nung die Möglichkeit offen bleibt, dass 
je hier nur als eine arabische Kolonie 
ausserhalb Arabien stünde. Die Pro- 
ducte ausser Affen, Edelsteinen müssten 
dann durch Zwischenhandel dorthin ge- 
bracht sein. Reichthum, ja Ueberfluss, 
an Gold schreibt das Alterthum durch- 
gehends den Völkern Arabiens zu (vgl. 
x35, und über die Midianiter 4 M. 
31, 22. 50. Richt. 8, 24. 26, über die 
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bDis2 er deckt seine Hände‏ כִּבָה אור 
mit Licht (des Blitzes). Dann geradezu‏ 
Blitz, leuchtender Blitz Hiob 37, 3. 11.‏ 
d) Lebenslicht Hiob 3, 16. 20,‏ .15 
Ps. 56, 14.‏ אור חָיים vollständiger‏ 
e) als Bild des Glücks, oft mit Beibe-‏ 
haltung des Bildes Hiob 22, 28. Jes. 9‏ 
ohne dass. 30, 26. Ps. 97, 11. Daher‏ ,1 
heisst Jehova das Licht Israäls Jes.‏ 
sofern er ihm wohlthätig leuch-‏ ,17 ,10 
tet, vgl. 60, 1. 3. f) als Bild der Be-‏ 
Licht der‏ אור גוים :6 ,49 lehrung Jes.‏ 
Völker, Lehrer derselben. 51, 4. 2, 5:‏ 
lasst uns wandeln im Lichte Jehova’s‏ 
(V. 3). Vgl. Spr. 6,23: Leuchte ist das‏ 
ארר פָּכִים )9 Gebot, und Licht die Lehre.‏ 
Licht, d. i. Heiterkeit des Angesichts‏ 
Hiob 29, 24. Vgl. Ps. 104, 15, wo das‏ 
fröhliche Antlitz glänzt, wie Oel. Von‏ 
Gott, einem Könige: gnädiges Antlitz.‏ 
Spr. 16, 15: 72% Be Nina beim hei-‏ 
tern d.i. gnädigen Antlits des Königs.‏ 
Ps. 4, 7. 44, 4,‏ 


Daher 


Plur. אָרִים אוּרים‎ a) Lichtgegend d. i. 
der von der Sonne erleuchtete Orient 
(xgbs ןל‎ neAıov re Il. w, 329. Od. = 
26) Jes. 24, 15. 5) metaph. f. Offen- 
barung, meistens (vgl. jedoch 4 M. 27, 
21) mit dem Zusatze: bar d.i. Offen- 

barung und Wahrheit (LXX: 8 nAodız | 
xal dindee) [Ew. Heiligkeit u. Rich- 
tigkeit; Winer Licht u. Heil], das heilige | 
Loos der Hebräer, welches der Hoheprie- 
ster in od. an dem Brustschildchen (Er) 
trug, und bei schwierigen Rechtssachen | 
befragte. 2 M. 28, 30. 3 M. 8, 8. Esra 
2, 63. Neh. 7, 65 Worin es bestand, 
wird gestritten. Josephus (Archäol. 3, 8 
$. 9) und die Rabbinen geben an, dass | 
es in den Steinen des Brustschildes 
selbst bestanden habe, eine wahrschein- 
lichere Vorstellung aber ergibt sich aus 
2 M. a.a.O., vgl. Philo’s Leben Mosis 
(T. II. 8. 152 ed. Mangey), dass näm- 
lich תפז‎ und Tummim zwei kleine 
Orakelbilder, ähnlich den Teraphim, wa- 
ren, wodurch Offenbarung und Wahrheit 
personifizirt wurde, und welche sich 
in der innern Höhlung des Brustschild- 
chens befanden. In Aegypten trug der 
Oberrichter das Bild der Wahrheit von 
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Licht.‏ אור m. 1) sv. a.‏ אור 


IN 


Loch erhalten ist, und wonach der Strahl 
אור)‎ ist auch Blitz) als Stich aufgefasst 
ist, wie altn. 064805 Strahl von geisan 
stechen, mhd. sträle Pfeil], vom Morgen 
1 M. 44, 3, von den Augen 1 Sam. 14, 
27. 29. Impers. אררי‎ es wird hell 1 Sam. 
29, 10. Imperat. nix werde hell d. 1 
vom Licht umstrahlt Jes. 60, 1. 

Niph. נָאור‎ ful. יאור‎ hell werden, 
2 Sam. 2, 32; erleuchtet werden Hiob 
33, 30. Part. כָאור‎ glänzend, herrlich 
Ps. 76, 5. 

Hiph. "a 1) erleuchten, [strahlend 
machen] Ps. 77, 19. 97, 4. 105, 39. 
Insbes. ₪( die Augen jem. erleuchten 
d. i. jem. ins Leben rufen, wiederbe- 
leben Ps. 13, 4, dah. erquicken Spr. 
29, 13. Ps. 19, 9. Esra 9, 8, vgl. Sir. 
31, 17. 5) das Angesicht jem. strah- 
lend machen, für: erheitern Koh. 8, 1, 
vgl. das syn. “72; sein Angesicht er- 
leuchten d. h. heiter, gnädig blicken, 
besonders von der Gottheit Ps. 80, 4. 
8. 20. mit אֶל‎ 4 M. 6, 25, by Ps. 31, 
17, 3 Ps. 119, 135, > 118, 27, את‎ 
67, 2" jem. gnädig anblicken, ihm hold 
sein. Auch ohne פָּכִים‎ Ps. 118, 27. 
c) belehren Ps. 119, 130. — 2) leuch- 
ten, eig. (es) hell machen, erleuchten 
1 =. 1, 15, mit dem .Dat. 2 M. 13, 21. 
— 3) anzünden, engl. to light Mal. 1, 


.₪5 
10. Jes. 27, 11. Arab. 35! dass. 


Derivate: HAIR — אוריהף‎ 
INN, מאוּרָה‎ 


m. (fem. Hiob 36, 32, vgl. Lgb. 546)‏ אור 
Licht 1 M. 1, 3—5. Hiob 3, 9. 12,‏ 
u. s. w. Nach 1 M. 1, 3 vgl. mit‏ 25 
das allgemein ver-‏ אור V. 14. 16 ist‏ 
breitete Licht, “ix [eig. Lichtort] et-‏ 
was, was Licht gibt, ein Licht, daher‏ 
gewöhnlich‏ אור auch im Plur., welchen‏ 
אורים nicht zulässt. Nur einmal steht‏ 
Ps. 136, 7. Insbes. a)‏ מארות für‏ 
Tageslicht, Morgenlicht. Neh. 8, 8:‏ 
vom Tages-‏ מן-האור עד-מחְצית היוס 
lichte (Tagesanbruch) bis Mittag. Hiob‏ 
Sonnenlicht, Sonne. Hiob‏ )5 .14 ,24 
Hab. 3, 4. Dah. "by‏ .21 ,37 .26 ,31 
bei Sonnenschein Jes. 18, 4 (vgl.‏ אור 
von der Sonne Od. y, 335).‏ ₪606 
Licht des Blitzes. Hiob 36, 32: by‏ (0 


RN, 
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Propheten, der auf Befehl des Jojakim 
hingerichtet wurde Jer. 26, 20 ff. 


WANN” arab. 7 schenken, X. Hülfe, Gabe 
suchen nur im n. pr. ויהו‎ eig. unter- 
stützen, vgl. BEN; התאושט‎ s. .איש‎ 


Plar. nink(für ng (vgl. chald.) vom‏ אות. 
8% .8 
no. 2. arab. & dass. für &yl,‏ אָרָה 86 


ebenfalls von (59 9 m. und f. (s. für 
den Sing. 1 Ms 9,12. 2M.4, 8, den 
Plur. 4M. 4, 9. Jes. 24, 27) Zeichen, 
1 M. 1, 14: ּלְמופָדִים‎ rin 7) sie 
sollen dienen zu Zeichen und Zeiten, 
על‎ die dvoiv f. zu Zeichen der Zeiten. 
Insbes. 1) Feldzeichen 4M. 2, 2 ff., und 
zwar von denen der einzelnen Stämme, 
verschieden von > der Fahne von je 
drei Stämmen. — ₪ Erinnerungszei- 
chen an etwas Vergangenes 2 M. 13, 
*9. 16. 5 31. 6, 8, Denkmal Jes. 55, 13, 
Warnungszeichen, Warnung Ez. 14, 8 
4M. 17, 10. 5M. 28, 46. — 3) Vor- 
zeichen einer künftigen Begebenheit, 
sonst häufiger npin. Ez. 4, 3: nix 
' היא לָבִית‎ dies sei ein Vorbild dem 
Hause Israel. Jes. 8, 18. 20, 3. — 
4) Wahrzeichen, dass’etwas Vorausge- 
sagtes oder Versprochenes geschehen 
werde 2 M. 3, 12. 1 Sam. 2, 34. 10, 
7. 9. 2 Kön. 19, 29. 20, 8. 9. Jes. 7, 
11. 14. 38, 7. 22. Jer. 44, 29. 30 und 
meinen Comment. zu Jes. 7, 11. Vgl. 
nein, welches 5 M. 13, 2 damit ver- 
bunden wird. — 5) Kennzeichen z. B. 
der göttlichen Sendung Richt. 6, 17, 
dah. Beweis Hiob 21, 29 (gr. und lat. 
Texumgiov, signum); Abzeichen einer 
Sache, z. B. des Bundes. So heisst die 
Beschneidung 1 M. 17, 11, der Sabbath 
2 M. 31, 13. 17. Ez. 20, 12. 20 ein 
Bundeszeichen zwischen Jehova und den 
Juden. Dah. allgemeiner: religiöse An- 
stalten, Opfer u. dgl. Ps. 74, { 
aa) לא‎ unsere (Bundes-, 
heiligen Gebräuche, sehen 
ebenso V. 4 [oder nach » 
6) Wunderzeichen z. B. am Hi 

were palvav 2508 Od. 
Jer. 10, 2, überh. Wunder, 
oder dessen Gesandten verri 
von npin, womit es häufig 





או 


Sappkir an einer Kette um den Hals 
Died. I, 48. 75, Aelian Var. Hist. 14, 
34 [Heilige Loose u. zwar Diamanten- 
wirfel verstand darunter Züllig, im 2. 
Eıewrs zur Apokalypse Bd. I, 408 
wogegen Bähr Symb. II, 134 ff., besser 
Ex. Gesch. Isr. (1848) III, 309 zwei 
Steine von versch. Farben. Vgl. über- 
haupt die ausführ. Abh. über diesen 
Gegenstand v. Winer B. Realw. 3. Aufl. 
11, 643—648, wo S. 644 f. gezeigt ist, 
vie zweifelhaft Philo’s Meinung ist.] 

2) Flamme. Jes. 50, 11: ör אוּר‎ 
Fexerflamme, dann Feuer überh. 44, 16. 
47, 14. Ez. 5, 2. Vgl. das Verbum in 
Hipk. no. 3. 

3) N. pr. 0) 1M. 11,28. Neh. 9, 7 
in der Verbindung oo» אור‎ Ur der 
Chaldäer, Stadt in Mesopotamien, zur 
Zeit des Ammian (25, 8) ein persisches 
Castell zwischen Nisibis und dem Tigris. 
d) ₪. 1 Chr. 11, 33. 
אוהה‎ /. 1) Licht Ps. 139, 12, metaph. 
Glück. Esth. 8, 16. 2) pl. אורות‎ Kräu- 

ter, Gemüse 2 Kön. 4, 39. (Die Be- 
deutung: glänzen, beziehn die semiti- 
schen Sprachen in mehreren Worten 
auf hervorsprossen, grünen, blühen. S. 
בצ‎ im Arab. „1g51 Lichter und Blamen. 
In den Dialeken ist das samar. יאר‎ 
IM 1,11. 12, für a Kraut). Hier- 
nach ist Jes. 26, 19: Er אורות‎ bu בִּי‎ 
denn ein ₪ der ‚en ist dein 
Thou d. i. erquickend, belebend, wie 
der Pflanzenthau. Vgl. Sir. 46, 12. 
49, 10. [od.: Morgenthau, nach [.אור‎ 
MIR transp. 5.1.8 niYAX (w. m.n.) 
Ställe, oder Krippen 2 Chr. 32, 28. 
AR (abgek. aus (אהּרְיָה‎ N. pr. m. 1) 
2M.31,2. 2) Esra 10, 24. 3) 1 Kön. 
419. 
אארְיאֶל‎ (Flamme Gottes) N. pr. m. 1) 
1 Chr. 6, 9. 15, 5. 21. 2) 2 Chr. 13, 2. 
אוריה‎ (Flamme Jehova's) N. pr. 1) ein 
Hethiter, Gemahl der Bathseba, durch 
David treulos getödtet 2 Sam. 11, 3. 
2)angesehener Priester unter Ahas, Zeit- 
geuosse des Jesaia Jes. 8, 2. 2 Kön. 
16, 10, 


(Flamme Jehova’s) N. pr. eines‏ וריה 











או 


2) dann, alsdann von der Zukunft, 
mit dem fut. Ps. 96, 12: 19 T& 
dunn werden jauchzen. Zeph. 3, 9. 
Hiob 3, 13, auch dem Praet. in ‘der 
Bedeutung des Futuri (wenn ein Futu- 
rum vorangegangen) Richt. 5, 11.2 M. 
15, 15. Zuweilen für da im Anfange 
eines Nachsatzes Hiob 9, 31. Spr. 2, 5. 
3) da 5. v. a. darum, Jer. 22, 15. Ps. 
40, 8. 

Mit Präp. mn, selten = ya Jer. 
44, 18 a) Adv. ehedem [wie 078 da- | 
mals auch sonst wird] Spr. 8, 22, vor- 
dem, sonst 2 Sanı. 15, 34. Jes. 16, 13. 
44, 8. 45, 21, zuvor 48, 3. 5. 7. 5) 
Pruep. und Conj. von der Zeit an, seit, | 
Exrors, extunc, mit dem Inf. 2 M. 4, 
10: aa7 mn 804 du redest. Jos. 
14, 10, mit Substantiven Ruth 2, 7: 
"p37 en vom Morgen an. Ps. 76, 8: 
TER מְאָז‎ eig. von deinem Zorn an, 
wenn dein Zorn einmal ausgebrochen 
ist. Mit dem Verbo finito (eig. f. באד‎ 
TOR), z.B. 2 M. 5, 23: באז כְּאתי‎ 
B אל"‎ seit ich zu Pharao gegangen. 
1 M. 39, 5. 


Im Arab. enspricht 151 (im Ace.) da- 


mals, u. 1 da, siehe, im Chald. אד‎ 


[Die archaist hebr. Form rs, woraus | 
die chald. sich erklärt wie chald. ₪ 
vgl. mit hebr. ,דה‎ weist auf die Zsstzg. | 
aus זר‎ (mr) und א‎ jenem alten Demonstr..- 
stamm, der sich auch in -כִן‎ zeigt. 
Schon 7 selbst gewinnt auch die Bed. 
eines Adv. des Orts und der Zeit hier, 
nun vgl. זָה‎ 3. 4. Gesen. erklärte אז‎ 
für ein Subst. Zeit. Die Verwandtschaft | 
dess. mit dem Pron. זה‎ erläuterten Fäsi 
neue Jahrb. f. Phil. I, 178. Hupfeld 
System der Dem. in d. Ztschr. f. K. 
des Morgenl. 11, 134.] 
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NIS und IS [verw. mit arab. 51 er- 


regen, anzünden] chald. anzünden, Part. 
pass. אֶזָה‎ Dan. 3, 22, inf. nın, mit 
0 mn 3, 19. 


[zusammengezogen, eng, klein u.‏ "אוב 


dick sein vgl. -₪ 2 klein, Zwerg, Noth. 
Davon אזוב‎ der Ysop, eig. Zwergkraut, 


- 


או 


ist. 9 Mos. 4, 34. 6, 22. 7, 19. 2M. 
4, 8. 9. 17 4% 
אות‎ oder AN mit Suf. [abgekürzt את‎ 
vor schweren ₪1. und mit Bindestrich 
(tonlos) vor Subst., woraus dann frei- 
stehend את‎ durch den Ton gedehnt 
wird, dient zur Hervorhebung des be- 
stimmten, gew. accusativischen Substan- 
tivs, u. Pron. als Accusativzeichen be- 
deutungslos geworden. Es ist Sudst., 
identisch mit אות‎ Zeichen, u. den Ac- 
cusativwörtchen der übrigen Diall. chald. 


, ₪ 
פ(ית‎ syr. ₪ ,„ arab. 32 vor Suff. (mit 


abgeworfenem n) pun. yth, in der sidon. 
Inschr. אית‎ d. h. ayuth oder iath 
vgl. m. Zwei sid. Inschr. Marb. 1855. 
₪. 54 f. 107 f. Die Bed. ist eig. Leib 
(s. אוה‎ 2.), dann Person und Wesen, 
zuletzt ein abgeschwächtes Selbst. Ueber 
den Gebrauch s. [.אֶת‎ 


oder PN in Kal ungebr. (Hitzig‏ אוות 
findet ein Beispiel der 2 prae. 1 M.‏ 


23, 13: אם אה לה שַמֶצָנִי‎ wenn du 
einwilligst, 80 wollest du mich anhören, 
wobei "mA gelesen werden müsste. 
Ich ziehe es aber vor, "ms als Prono- 
men beizubehalten: wenn du, o wenn 
du mich doch hörtest! Der Satz setzt 
zweimal an). 

Niph. nur fut. min (welches aber 
auch Kal sein könnte, wie (יבוש ,פופו‎ 
nachgeben 2 Kön. 12, 9, jemandem will- 
fahren. 1 M. 34, 15. 22. 23 (Im Arab. 


.5 
hat diese Bedeutung 651 0. 1. אֶתָה‎ kom- 


men Conj. III. ‚„3|! hebr. ,ארחה‎ wor- 
aus sich vielleicht eine neue selbstän- 
dige Wurzel nix gebildet hat.) 


IN [eig. Comp. der Pronom. stämme אֶזָה‎ 


wie 0 — ts vgl. m, für die Abkür- 
zung: אי‎ mit [אַיכָה‎ adv. der Zeit 
1) damals, von der Vergangenheit 1 M. 
12, 6. Jos. 10, 12. 14, 11. Das Ver- 
bum, wenn es im Fuluro steht, muss 
dann im Präteritum übersetzt werden, 
als Jos. 4. ל .0 .ה‎ 1. 15, 1. 5M.4, 41. 
Lgb. S. 773. Aber es kann auch im 
Praet. stehen 1 Kön. 8, 12. ל‎ Chr. 6, 1. 
8, 12. 17. Pleonast. steht 2 Sam. 2, 27 
"pr אֶז‎ da (näm.) seit dem Morgen. 











auf die Schaubrote gestreute Weihrauch 
אַזְפָרָה‎ genannt. 


Jul. sin für Ks (Jer. 2, 36)‏ אל 


Grdbdtg: [gleiten, vgl. 7 gleiten, ver- 
schwinden] dah. 1) weggehen. Ebenso 
syr. und chald. brx Sl [gehn, reisen, 


arab. J 5 weggehn, weiter ziehen, aus- 


gehen, -% 2 Weggang, Man- 
gel] Spr. 20, 14 mie ,לו‎ wie לר‎ 797). 
Jer. 2, 36. 

2) ausgehen, verschwinden, vom Ver- 
siegen des Wassers Hiob 14, 11, Aus- 
gehn der Lebensmittel 1 Sam. 9, 7, Ver- 
schwinden der letzten Hülfe 5 M. 32, 36. 

Part. Pu. באזל‎ Gesponnenes, Garn 
Ez. 27, 19. [ist spätere Aussprache für 
מערזל‎ Ges. thes. p. 59, alle übrigen 
Diall. haben », nicht א‎ für die Bed. 
spinnen.] 

Derivv. Nomm. pr. bis, .אוּזָל‎ 


AR chald. s. v. a. das hebr. no. 2. 1) weg- 


gehn Dan. 6, 19. Auch im Syr. und 
Sam. 2) gehn, wohingehn Esra 4, 23. 
5,8. 15. 


DIN (Weggang) 5. a8 0. 6. 


1. TS [arab. !סש‎ Gehör geben, Denom. 


von „yO! Ohr chald. [אְֶנָא‎ in Kal un- 
gebr. (s. jedoch eine Spur in dem N. pr. 
(אַזַנִיָה‎ Grdbdtg. nach Simonis: spitz 
sein [allerdings zu begründen, jedoch 
zunächst nicht durch 1x vgl. 1 son- 
5 

dern durch Öl schneiden, wovon + 2 8 
scharf, spitz] אך‎ Ohr ist zunächst 
wohl das thierische, von der spitzen 
Gestalt, vgl. &xon, סטסא6‎ und dan, 
ucies, acuo. 

Hiph. yyı8, eig. die Ohren spitzen 
(s. Kal vgl. (הקשיב‎ oder: Ohren ge- 
ben, aufmerken, zuhören Jes. 1, 2, mit 
dem Acc. 1 M. 4, 23. Hiob 33, 1, 5 
Hiob 34, 2, אל‎ Ps. 771,2, על‎ Spr. 17. 
4,77 4 M. 23, "18 der Pers. und Sache: 
worauf man höret. Insbes. a) von Gott, 
erhören. Ps. 5, 2. 17, 1. 39, 13. 

4. Hiob 9, 16. 5) von Menscheı 


da er wegen seiner Kleinheit sprich- 
wörtlich war, und] 
אְַבִּי‎ [dick oder klein] N. pr. m. 
1 Gr. 11, 37. 
אד"‎ chald. gehn, fortgehen [im Arab. 
nieht vorhanden, doch ist viell. of: 
med. J. wachsen, sich vermehren (fort- 
gehn, Fortgang haben) und ol, Reise- 
sorrath zu vergleichen. An Uehergang 
des ד‎ in (אזל) ל‎ ist nicht zu denken]. 
Nur Dan. אַזְדָא :8 .5 ,ל‎ un מִלְחָא‎ 
das Wort von mir ist "ausgegangen, 
d. h. der Befehl ist ausgesprochen (vgl. 
y, 23. Jes. 45, 23). In einer talmud. 
Furmel, welche schon Saad. und Tar- 
א3,‎ zu d. St. verglichen, heisst es: 
אזרא לטלמיה‎ abiit in suam sentenliam 
(er folgt seiner eigenen Meinung). Der 
Grammatik nach ist es part. fem. der 
Form Im, -קסל‎ 
אלב‎ m. 00020 Ysop, dessen Büschel 
man zu den heiligen Sprengungen ge- 
brauchte 2 M. 12, 22. 3M. 14, 4. 6. 
21.49. Ps. 51, 9. 1 Kön. 5, 13. Das 
Wort ging, wie viele Pflanzennamen des 
Urients, erst von den Morgenländern zu 
den Griechen über, bezeichnet aber bei 
beiden mehrere Grewürzpflanzen, als un- 
er Ayssopus officinalis, namentlich 
anch Münze, Dosten. Stw. .אזב‎ 
אזר‎ (Syriasmus f. (אָזרר‎ m. 1) Gürtel 
Je 5, 27. Jer. 13, 1 ff. 2) Fessel 
Hiob 12, 18. Vulg. funis. Stw. m. 


s.v.a. 78 (w.m.n.) adv. dann, da.‏ א 
Ps. 124, 3—5. Hieran schliesst sich‏ 
das chald. Zr.‏ 
TEN 4: (Verbale Hipk. von "ar in‏ 
der Bätg: räuchern, opfern Jes. 66, 3)‏ 
nach LXX. Vulg.Gedächtnissopfer, uvr-‏ 
memoriale, d. 1. in der Opfer-‏ ,עסעט6טון 
<prache derjenige Theil des Speiseopfers,‏ 
welcher verbrannt wird. 3 M. 2, 2.9.‏ 
M. 5, 26. Der Priester‏ 4 .12 ,5 .16 
nahm nämlich vom Speiseopfer eine‏ 
Hand voll Mehl, etwas Oel und den‏ 
ganzen Weihrauch, und zündete es auf‏ 
dem Altare an; das Uebrige fiel ihm‏ 
zu, vgl. besonders 3 M. 2, 9. 4M.‏ 
M. 24, 7 wird auch der‏ 3 — .26 ,» 


FIN 


eng werden, hebr. trans. constringere, 
fesseln; davon 


DEIN Ketten, Fesseln der Hände. Jer. 


0, 1.4 sv. ₪ pp (V. 1 fehlt א‎ 
in mehreren Mss.). , 


IS ut. Air mit Suf. apa gürten 


[nicht zu verwechseln mit "dx binden, 


fesseln, gehört zu „> זרר.‎ zusammen- 


drücken, chald. זרז‎ gürten, arab. כ‎ 
gürten, syr. nur ‘;4%o Gürtel], umgür- 
ten, von dem Kleide Hiob 30, 18, dann 
mit dem Acc. des Gliedes Hiob 38, 3: 
Tea אָזֶר-כָא‎ gürte deine Lenden 
d. h. rüste dich. 40, 2. Jer. 1, 17, mit 
instrum. Acc. 1 Sam. 2,4: אזר חול‎ 
sie gürten sich mit Krafl. 2 Kön. 1, 8. 

Niph. umgürtet sein. Ps. 65, 7. 

Pi. jemandem etwas umgürten, mit. 
dopp. Acc. Ps. 18, 33. 40: yın Waren 
du hast mich mit Kraft umgürtet, "Vol. 
30, 12. Jes. 50, 11. זִיקוּת‎ man mei 


Brandpfeilen gegürtet, gerüstet. "Man 


vgl. andere Verba des Anziehens z. B. 
on. 

Hithpa. sich gürten, rüsten Jes. 86, 
9, mit dem Acc. Ps. 93, 1. 

Derivat: .אזרר‎ 


Arm Jer. 32, 21.‏ זרוע s. v. a.‏ אָזֶרוּע 


Hiob 31, 22. 


MIN m. (von זרח‎ aufgehn, sprossen) 


29 ein Baum, der unverpflanzt da steht, 
wo er aufsprosste Ps. 37, 35. Daher 
2) indigena, Eingeborner, Landeskind. 
3 M. 16, 29. 18, 26 und öfter. 


N. patron. Nachkomme des TITN,‏ אֶזְרְחִי 


von Ethan (1 Kön. 5, 11. [4, 31.] Ps. 
89, 1) und Heman (Ps. 88, 1) gesagt. 
Beide werden 1 Chr. 2, 6 Nachkommen 
des mar, des Sohnes Juda, genannt, 
und MIT ist wahrscheinlich nur eine 
andere Form davon, die im Patron. 
gewöhnlich blieb. Vgl. über die ver- 
schieden angegebene Genealogie dieser 
Männer Bertholdts Einleit. 3. 1974 und 
4. L. Z. Ergäne. 1316. S. 646. 


1 אה‎ estr. אֶחר‎ mit 587. אֶחִי‎ (mein 


Bruder), ,אַחיל‎ ba, Plur. bs 


30 אז 


horchen, Folge leisten Neh. 9, 30. ל‎ M. 


15, 26. — Seltene Formen: אֶזִין‎ für 
אַאַזִין‎ Hiob 32, 11. Part. m Spr. 
17, 4. 
Derivv., die Nomm. pr. איה אַזַנְיָה‎ 
יאָזנְקֶה‎ 
Il. אן‎ arab. לש‎ wägen, dav. מאזכים‎ 
- ד‎ 
Wage. Nur 


Pi. אזך‎ abwägen, prüfen Koh. 12, 9. 
Rabbin. 77x erwogen, bewiesen werden. 

[Gräbdtg: wohl fügen, 1) zusammen- 
fügen um zu vergleichen, wägen, arab. 
II vergleichen; eine Spur der Grdbtg 
in ככ‎ I. IV accommodavit animam rei. 
2) anfügen, sich rüsten, so 1 rüsten, 
waffnen, chald. אזן‎ gerüstet sein, wie 
.בטוק‎ An das Ausristen schliesst sich 

„med. Jod schmücken an. Andere 
Wddungen 8. bei yr, [.זכה‎ Davon 
IN m. Werkzeug, Geräth, Waffen, 52. 
Chald. yıra Waffen, Geschoss. Syr. „u 
dass. S. das Stw.no. I. 5 M. 23, 14: 
an by Dei deinem Geräth (collect, ); 


aber viele Codd. lesen TIITN. 
5 5 


Ohr. (Arab. oh‏ א dual. Burg‏ אזן 


syr. 7 Bi, chald. אוּרְכָא‎ dass.) 
vgl. אזן‎ no. I. בּאֶזְנִי פ'‎ 37 vor je- 
mandes Ohren, in jemandes Gegenwart 
reden 1 M.20, 8. 23, 16. 44, 18. 2 M. 
10, 2. vgl. Jes. 5,9. 29, 14. פ'‎ na שום‎ 
eig. niederlegen in jem. Ohren, ihm an- 
befehlen 2 M. 17, 14. Andere Rede- 
weisen s. u. den Verbis ma, 7777, 
נְנָה‎ Hi., ne. 
שָאָרָה‎ IN (Ohr == Winkel [oder Ge- 
räth] der Scheera).N. pr. eines Fleckens, 
von Scheera, der Tochter Ephraims, er- 
baut. 1 Chr. 7, 24. 
אזנותדמָבוּר‎ (Ohren “ — Spitzen des 
Tabor) N. pr. Stadt im Stamme Naph- 
tali Jos. 19, 34. 
N (für אֶזְנִיָה‎ Ohr Jehova’s) N. pr. 
Sohn des Gad. 4 M. 26, 16. 
אזניה‎ (den Jehova erhört) N. pr. m. 
Neh. 10, 10. 


DIN“ arab. 55! sich zusammenziehen, 


אח 


pr.: Yrıs, אַחְין‎ und eine Menge com- 
posita, "die theils mit rn anfangen 
אַחְאָב)‎ , an), theils mit ,אַחוּ‎ als 
אַחוּמִי‎ theils endlich mit MR, 5. IN 
— bone. 

I. IS interj. ach! Wehe! Ausruf der 
Klage, mit dem Dat. Ez.6, 11. 21, 20. 
Es ist nach dem Schalle gebildet, und 


.5 
das Verbum אחח‎ , = ächzen erst 


davon abgeleitet. 
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8 
II. אח‎ f. arab. 5 Feuertopf, welcher 
0 4 


in den morgenländischen Zimmern zur 
Heizung dient. Dieser Topf (pers. und 
türk. Tennor, Tendur), steht mitten im 
Winterzimmer in einer kleinen Vertie- 
fung; ist das Feuer ausgebrannt, so 
wird ein Gerüst, wie ein Tisch, dar- 
übergesetzt, worüber dann ein Teppich 
gebreitet wird, um die Hitze beisam- 
men zu erhalten. Jer. 36, 22. 23. 
(Stw. אֶחַח‎ no. I.) 


MS chald. Bruder. Plur. mit Suf. אֶחִיך‎ 


Esra 7, 18. 


Jes. 13, 21 (eig. nach‏ אחים nur pl.‏ אדז 


‘den LXX. Theod. Syr.: Geheul, Stw. 
rs), dah. ein heulendes Thier, wahr- 
scheinl. Eulen, Uhu’s, ululae. 


(Vatersbruder). N. pr. Ahab, Kö-‏ אחאב 


nig von Isra&l. 1 Kön. 16, 28. 22, 40. 


TS (Bruder eines Verständigen) N. 


pr. m. 1 Chr. 2, 29. 

IN in Kal. ungebr., wofür m, ver- 
einigen, denom. von "MR. 

Hithpa. Ez. 21, 21: "Man ver- 
einige dich! (dreischneidiges 'Schwert) 
d. i. wüthe mit vereinten Kräften, oder 
[wenn man bei nn beharrt: erweise 
dich tüchtig, nach der Bed. einzig, VOr- 
züglich, in A>| X und in אֶחָד‎ no. 5. 
Möglich aber, dass ein אדד = אחד‎ 
schärfen darin liegt.] 


TS 055. ms m. אֶחַת‎ (für nm) 


in Pausa אחת‎ f. Zahlwort, welches 
als Adjectiv behandelt wird: einer, eine, 


eines. (Arab. Ast, äthiop. r’ 


אח 


(forma dagess.) constr. rs, mit leich- 
ten Suf. IR, TWIN, mit schweren 
ea, mit dem der 3. Pers. TOR 
für TR 6 Lehrg. S. 602) Bruder. 


(Arab. 4 estr. ee, 5 | ה‎ 


isj. Das Wort ist dunkeln Ursprungs 


and folgt in der Flexion bald der Ana- 
logie der ,לח‎ bald der #9). Wenn 
auf die Bestimmung des Verwandtschafts- 
erades nichts ankommt, allerdings auch. 
von Stiefbrüdern (1 M. 42, 15. 43, 3. 
Richt. 9, 19), bei genanerer Bestim- 
mung steht aber: ax 72, אָם‎ 72. — 
Zaweilen mit Nachdruck: 161110120 Bru- 
der 1M. 44, 20, vgl. 1 M. 49, 5: 
שמערן 91 אחיס‎ Simeon und Levi sind 
sıhre Brüder, näml. der Geburt (sie 
waren leibliche Brüder von Einer Mut- 
ter), und Gesinnung nach. 

DenNamen: Bruder braucht aber der 
Hehrser ferner in folgenden Verbin- 
dungen 1) für: Vetter, Verwandter je- 
0 ג‎ 1 1. 14, 16: Lot, seinen Bru- 
der di. Vetter. 13, 8. 29, 12. 15. 
2) Sammgenosse 2 Sam. 19, 13. So 
beissen 2. 13. die Leviten 4 M. 8, 26. 
16. 10. Neh. 3, 1. 3) Landsmann Richt. 
14,3.2M. 2, 11. 4, 18. Selbst von 
rwandten Völkern, z. B. Edomitern 
ıd Hebräern 1 M. 9, 25. 16, 25, 
1.4 M. 20, 14. 4) Bundesgenosse, 
on verbündeten Völkern, 2. B. Tyriern 
₪64 Hebräern Amos 1, 9. 5) Freund, 
0000856. So heissen Hiobs Freunde 
6,15, vielleicht 19, 13, so nennt Hiram 
den Salomo 1 Kön. 9 13, vgl. Neh. 5, 
10. 14. 6) Nächster, Mitmensch 6. v. 8. 
= 3M.19, 17, mit Bezug auf geistige 
Verwandtschaft J es. 66, 20. Daher mit 
vorhergehendem u: alter, alter. 1M. 
14. 11: vr by אי‎ der eine vom 
andern, von einander. 36, 31. Selbst 
von leblosen Dingen männlichen Ge- 
schlechts 2 M. 25, 20: und ihre (der 
Cherabs) Antlitze אֶחִיי‎ DR איש‎ gegen 
einander. 37, 9. 7) trop. von Perso- 
ren und Sachen, die sich gleichen. 
Hiob 30, 29: ein Bruder des Schakals 
an ich d. .ם‎ ich winsele, wie jene. 
Spr. 18, 9. 

Derivate: פחות‎ , TR, die Nomm. 
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Anm. In der Stelle Jes. 66, 7 
bleibt die Bedeutung: einer, s. m. Com- 
ment. zu d. St. 

Plur. ons 1) dieselben 1 M. 11, 
1. 2) zu Einem verbundene Ez. 37, 
17: die beiden Hölzer היו לאַחָדִים‎ 


werden zu Einem werden. 3) einige, 
einzelne, dah. wenige 1 M. 27, 44. 
29, 20. 


Deriw.: mx u. das N. pr. .אחוד‎ 
IN m. 1 M. 41, 2. 18. Hiob 8, 11 
Gras, Ried, besonders in sumpfigen 
Gegenden, als Viehweide. Das Wort 
ist ägyptisch und auch im Griechi- 
schen der LXX. (des. 19, 7) und des 
Jesus Sirach (40, 16) in der Form 
&ysı, &yı beibehalten. Hieron. ad Jes. 
39, 7: Quum ab eruditis quaererem, 
quid hic sermo significaret, audivs ab 
Aegyptüs hoc nomine lingua corum 
omne quod in pulude virens 
nascitur appellari. Jablonski Opusc. 
ed. te Water T.I.S.45. T. II.S. 160. 
אחוד‎ (fe אֶחוּד‎ Vereinigung) N. pr. m. 
1 Chr. 8, 6, wofür ng 1 M. 46, 21. 
MN f. Anzeige, Erklärung, Verbale 
Hiph. von rn, wovon im Hebr. nur 
Pi., im Chald. aber Hiph. oder Apdtel 
vorkommt. Hiob 13, 17. 
אחוה‎ f. Brüderschaft Zach. 11, 14, 
enom. von rıs Bruder. 
אחוח‎ N. pr. 1 Chr. 8, 4, wofür V. 7 
mrix. Patron. ist אַהחִי‎ 2 Sam.23, 9.28. 
INS chald. Anzeige "Dan. 5, 12, eig. 
Inf. Aph. von 1m. 
אחומי‎ (Bruder des Wassers d. h. am 
Wasser wohnend, viell. auch: wässe- 


5 
rigen Herzens, feig, arab. 84( "וע .א‎ 
m. 1 Chr. 4, 2 


5» 2 
אךזור‎ arab. =! 1) Rückseite, eig. das 
Hintertheil, die hintere Seite, [und 
zwar sehr eigentlich: vgl. 8 > nates, 
חור‎ Loch]. Dah. Adv. (als Acr.) 
a) hinten, auf der Rückseite Ez. 2, 10. 
1 Chr. 19, 10. Gegens. pe vorn. 
2) zurück, rückwärts 1 M.49, 17, daher 
שוב ,3709 אחור‎ zurückweichen, bes. 
von "Gottes Dienst abfallen. Mit Präp. 


אח 


chald. und syr. ו‎ Im Sanskrit fehlt 


das d: eka). Einer steht öfter 1) 1 
derselbe 1 M. 40, 5. Hiob 31, 15. 
2) der erste, jedoch nur bei Zählung 
der Monats-Tage (wie überhaupt die 
Cardinalien nur bei Zeitangaben für die 
Ordinalien stehen) z. B. Esra 10, 16. 
17: öyrb “m יום‎ der erste Tag des 
Monats, oder: "om nx2 am ersten 
(Tage) des Monats 1M.'8, 5. 13, vgl. 
עד )ו‎ 000000 AG. 20, 7. Bei 
Zählung der Jahre sagt man אַחַת‎ no 
das Jahr Eins. Dan. 9, 1. 2. Esra 1, 
1. — Anderswo, 2. 4% 1 M. 1, 5. 2, 
11 ist die gewöhnliche Bedeutung bei- 
zubehalten, wie im Lat. unus, alier, 
tertius, z. B. Suet. Octav. 101. 3) ir- 
gend einer, jemand. DI7 mx einer 
aus dem Volke. mx iR, לא‎ nie- 
mand. Dahı. 4) bes. im spätern He- 
braismus für den Einheitsartikel 1 Kön. 
20, 13: N ea ein Prophet, x0- 
pmeng tig. Dan. 8, 3: mx אִיל‎ ein 
Widder. 1 Kön. 19, 4, selbe vorange- 
stellt קדוש‎ MN ein Heiliger Dan. 8. 
13. Auch in ältern Büchern 2 M. 29, 
3. 1 Sam. 1, 1, und auf folgende Art 
1 M. 37, 20: אֶחַד הפרות‎ eine der 
Gruben f. eine Grube, vgl. Hiob 2, 
10. 5) einzig in seiner Art Hiob 93, 
13. Ez. 7, 5. S. Schultens zu Hiob 9, 
5. Vgl. Richt. 16, 28: nm Dp2 vin- 
dieta unicae für: unici (als Neutr.), da- 
her für: unica (Lgb. 8. 644), eine ein- 
zige Rache. 6) verdoppelt: der eine, 
der andere 2 M. 17, 12. 18, 3, zuwei- 
len dreimal 1 Sam, 10, 3. Auch distri- 
butive: je einer. 4 M. 13, 2: MR איט‎ 
MR un je einen Mann. 34, 18. 

"Mit Präp. a) בְּאַחַת‎ einmal (wofür 
auch אֶחַת‎ 2 Kön. 6, 10. Ps. 62, 12) 
4 M. 10, 4, auf einmal, plötzlich Spr. 
28, 18, und 8. v. 4. “AND zusammen 
Jer. 10, 8. (ל‎ ma לאחד‎ eins nach 
dem andern Jes. 27, 12, und so im 
fem. כְאָחַת‎ NDR Kohel. 1, 27. 9 82 
wie einer d. h. zusammen Esra 2, 64: 
SIR» Sra775> die ganze Versamm- 
lung zusammen. 3, 9. 6, 20. Koh. 11, 
6: RD וכיט‎ alle beide. Auch für: 
beisammen. Jes. 65, 25. Dasselbe ist 
% כּאיש‎ Richt. 20, 8. 1 Sam. 11, 

Im Chald. NTT12. 


אח 


Sache Richt. 12, 6, und 5 2M. 4,4, 
Hiob 23, 11. 2 Sam. 20, 9. Metaph. 
von Furcht, Schrecken 9 M. 15, 14: 
no חיל אֶחַז ישבִי‎ Schrecken er- 
greift die Bewohner Philistäa’s V. 15. 
Ps. 48, 7. Auch umgekehrt Hiob 18, 
20: קדמונים אֶחָזּ צר‎ die Vorfah- 
ren ergreifen "Schauder f. Schauder er- 
greift sie. 21, 6. Jes. 13, 8: צירים‎ 
יאחזון‎ D’barm sie (die Babylonier) er- 
greifen Krämpfe und Wehen, f. Krämpfe 
und Wehen ergreifen sie. Vgl. pm. 
Auch dem Loose wird ein Ergreifen 
zugeschrieben, dann ist אַחוז‎ der Ge- 
troffene 1 Chr. 24,6. 4M. 31, 30. 
dicht. auch vom Fangen: HL. 3 15. 
2) halten, mit dem Acc. 1 Chr. 13, 
9. 9 Chr. 25, 5 und 2 1 M. 25, 26, 
dann auch: an etwas festhalten, mit 
dem Acc. Hiob 17, 9 (wie xgario 
Apoc. 2, 25), mit 2 23, 11. Part. 
5. mit activer Bedeutung HL. 3, 8: 
אֶחַזִירְחְרָב‎ das Schwert haltend. Mit 
gew. pass. Bed. festgehalten Ez. 41, 6: 
27 שַחוזִים בּקיר‎ m ולא‎ 0 dass 
sie nicht in der Wand des Tempels 
festgehalten (eingefügt) waren 1 Kön. 
6, 6. Dah. 3) verschliessen (wie im 
Syrischen). Neh. 7, 3. 4) fassen, als 
einfassen, überziehen, contignare, (von 
der Verbindung der Balken). 1 Kön. 6, 
10: er übersog das Haus mit Zedern- 
hole. Vgl. wen Hab. 2, 19. 

Niph. 1) ergriffen, gefangen werden 
Kohel. 9, 12. 2) zass. von no. ל‎ 
1 M. 22, 13. Kohel. 9, 12. 3) Besitz 
nehmen 1 M. 34, 10. 47, 27. Jos. 22, 


9. 12. (Vgl. ו-‎ im Syr. besitzen. 
und das Derivat: m). 

Pi. verschliessen, vorenthalten Hiob 
26, 9: er verschliesst das Antlite sei- 
nes Thrones d. 1. verhüllt ihn. 

Ho. verbunden, eig. festgemacht. 
sein, an etwas, pass. von Kal xo. .ל‎ 
2 Chr. 9, 18. 

Derivate: 18 — nm. 

INN Mm. (denens, Besitzer) N. pr. m. 
y König von Juda, Zeitgenosse des 
Jesaia, 8 Micha. 2 Kön. 16, 1 ff. 
2 Chr. 28, 16 8. Jes. 7, 1 f. 99 5 
LXX.” Ayot, ms. Al.’ 47066 ל‎ 
8, 35. 9, 42. 

3 
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eo) כְאֶחד‎ rückwärts Ps. 114, 3. 5, 
mit abgewandtem Gesicht Jer. 7, 24. 
Pl בְּאֶחר‎ dass. rückwärts Spr. 29, 
ll. (ץ‎ "irıga von hinten, ₪ 0. 
I Sam. 10, 9. — 21. אַחרִים‎ hintere 
Seite 2 M. 33, 13. 1 Kön. 7, 25. Ez. 
8, 16. 

2) dah. Westseite, Gegens. von bp, 
Jes. 9, 11 und ade. nach Westen. 
Hiob 23, 8. Der Semit richtet sich 
bei Bestimmung der Himmelsgegenden 
mit dem Gesichte gegen Morgen, wo 
ihn der Orient vorn, Westen hinten, 
Süden zur Rechten u. s. w. erscheint. 
Derselbe Sprachgebrauch ist bei den 
Indern. Vgl. op, v2), om. 

3) Zukunft Sirıgb in Zukunft Jes. 
11. 23. 42, 23. 


אֶחָוֶת F. [amgelautet aus nrıx st.‏ אֶחה 
אַחַימֶך men, dah.] 21. mit Suff‏ א 
Ez. 16, 52, 2. TIER ebd. 55.‏ 
Schwester. (Arab. Sa, syr. os‏ 
dass). Auch‏ אֶחֶת für Kl, chald.‏ 


von der Stiefschwester, dann gew. mit ' 
geaauerer Bestimmung 1M. 20, 12.3 M. ° 


18 9. 11. 20, 17. 2 Sam. 13, 2. >. 
Den Namen der Schwester brauchen 
aber die Hebräer auch: 1) für: Ver- 
wandte, Hiob 42, 11. 1 M. 24, 60. 
ל‎ Stamm- und Volksgenossin 4 M. 
30 18. 3) bildlich für verwandte 
31066 (Ez. 16, 46. 23, 31) und Reiche 
der. 3, 7. 8. 4) als "Liebkosungswort 
an die Geliebte. HL. 4, 9 ff. 5) mit 
vorhergehendem מה‎ : altera, altera, 
auch von leblosen Dingen weiblichen 
Geschlechts 2 M. 26, 3: fünf Vor- 
hänge waren gebunden אֶל-אַחוְתַה‎ TOR 
einer an den andern. V. 5. 6. 17. 
Ez. 1, 9. 3, 13. 6) Trop. von genauer 
Verbindung, Spr. 7, 4: sprich zur Weis- 
keit, du bist meine Schwester, Hiob 
17, 1. (Vgl. die übrigen Verwandt- 
haftsnamen, besonders 28 no. 7. ix 
m. 1) 


MIN Fu. 80 (selten יאַהז‎ 1 Kön. 
6, 10. Kohel, 7, 18) 1) ergreifen. 
( Arab. Aal, chald. und syr. m, 


1). Mit dem Acc. der Pers. oder 
Grazzıus, Handwörterb. 7. Aufl. 
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DR 


Namens Xerxes in den Keilschriften. 
[Hier ist derselbe K’hschjärscha oder 
Khschojärschä geschrieben; dies ist 
eine Zusammensetzung aus khschaja 
Reich und einem auch sonst in Eigen- 
namen erscheinenden ärschä, welches 
nach Burnouf Auge bedeutet, so dass 
der Name Reichsauge hiesse. S. Op- 
261 Journ. asiat. (1852) T. 19 p. 
174 f. Ueber die Behandlung des altp. 
khscha vgl. den vorigen Artikel und 
[.אַחַסרָנִים‎ 

Esth. 10, 1. Chethibh für‏ אחשרש 
, .אַחשְוָרוש 
[viell. zur Herrschaft gehörig,‏ אחשתרי 


nach dem Pers. . 5 .זס .א [אַחַשִתּרְנִים‎ 
m. 1 Chr. 4, 6. 


pl. nur Esth. 8, 10 mit‏ אחשתרנִים 
dem Art. als Apposition zu ein. die‏ 
Pferde, [wahrsch. ein Adj. die Aerr-‏ 
schaftlichen, vom altpers. kschatra Herr-‏ 
schaft, Land, mit äna abgeleitet; früher‏ 
erklärte man: Maulthierec, nach dem‏ 
neupers. estär, sanscr. acwatara, dies‏ 
wäre aber altpers. acpatara. S. Haug‏ 
in Ew. Jahrb. V. p. 154.]‏ 


DIR +. שחר‎ 


BON (von ou) Subst. 1) das Leisere- 
den, Murmeln, Knurren. Plur. אשים‎ 
corcr. die Murmeler, Knurrer, f. Todten- 
Beschwörer des. 19, 3, 86 
Bauchredner waren (s. den Art. (אדבות‎ 
und 016 leise Stimme der Manen nach- 
ahmten. 

das leise oder langsame Gehen,‏ (2י 
לְאָט Verfahren. Daher ox, und,‏ 
meistens Adv. a) langsam, leise, von!‏ 
Gehen 1 Kön. 21, 27, von dem leisen‏ 
לאשי .6 ,8 Fliessen des Wassers Jes.‏ 
eig. nach meiner Gemächlichkeit, d.h.‏ 
allmählig, wie ich es gewohnt bin.‏ 
Sam.‏ ל sanft, gelinde.‏ )5 .14 ,33 .א 1 
(verfahrt) mir‏ לאט לִי „mb‏ :5 ,18 
gelinde mit dem Knaben. Hi. 15, 11:‏ 
an und ein sanftes Wort‏ לָאָט 97 
an dich.‏ 


AN * Arab. fest sein, Conj. II. fe- 
T 
stigen, davon 


37 אח 


fernteste) Seite Ps. 139, 9. Häufiger 
übertrazen auf die Zeit a) Ende 5 M. 
11,12 שי‎ spätere Zeit, letztes 
Scheksal Hi. 8, 7. 42, 12. Spr. 5, 11. 
PR. אֶחִרִיתָהּ :.4 ,9 5 (ראפות‎ 
זה בדה‎ (der Ehebrecherin) Ausgang 

2 7 d. i. der Ausgang, den sie 
0 vgl 23, 32. Vorzugsweise 
מו‎ einem glücklichen Ausgange, 23, 
24,14. 5) Zukunft. Häufig in 
kr Phrase: DW בְּאַחְרִית‎ in der 
Folgezeit des. 2, אובל‎ 686 '1. Micha 
1.1.4 M. 24, 14. Dan. 10, 14. — 
1 0 , Nachkommen 
109, 13. Am. 4, .ל‎ 9, 1. Dan. 11,4. 


ITRS. chald. 5. v. a. das hebr. no. 
L 5. Dan. 2, 28. 


MR 00/8. Adj. ein anderer. Dan. 
11 


rückwärts, rücklings. 1 1‏ .400 אתה 
Sam. 4, 18.‏ 371‘ 


SETTR m. pl. Esth. 3, 12. 8,9. 


23. md öfter, Satrapen, persische 
Narthaher. welche die bürgerliche und 
Mtirgewalt über mehrere kleine Pro- 
Fızen hatten, deren jeder ein Unter- 
“halter (re) vorstand. Das Wort 
או‎ äne Nachbildung -der altpersischen 
arten Form Kschatrapäwan , abge- 
ker Kschatrapd, Zerodsng. (Der 
te Laut der alten Dialecte Asch, 
הצ‎ s und sch ist im Hebr. behan- 
det wie in öinronse). Das altpers. 
Fort ist zusammengesetzt aus kscha- 
אי‎ land und päwän Beschützer, von 
Wurzel p& schützen, vgl. Haug 
ה‎ Ex. bibl. Jahrb. V. p. 153. 


= WOTIR chald. m. pl. s. v. a. das 
זול‎ Dan 3, 9. 3, 27. 6, 2. 3. 


SOHN N. pr. Ahasverus, wahr- 
“teinlich hebräische Form des Namens 
rs. Esth. 1, 1. und häufig in 
‘sem Buche, ausserdem Esra 4, 6. 
30 man der Chronologie nach den 
„anbyses erwarten sollte) und Dan. 
u "1. vom Vater des Darius Medus 

L Astyages. Die Etymologie hat 
“zugehen von der ältesten Form des 


A 


אי 


schliessen, einhegen. [Verw. 166 טור‎ 
umgeben, einhegen.] Davon 


NEN (gebunden, viell. stumm) N. pr. m. 


1) Esra 2, 16. Neh. 7, 21. 2) Esra 
2, 42. Neh. 7, 45, und 


"AN Adj. verschlossen, gebunden, mit 


gebunden an seiner rechten‏ יד ימיכו 
Hand, von einem, der diese Hand nich!‏ 
gut gebrauchen kann, der nur link:‏ 
ist Richt. 3, 15. 20, 16. (Arab. Conj‏ 
V. gehindert sein. Ebenso gebrauch!‏ 


man =א-‎ binden vom Lähmen deı 
Zunge). 


Adv. wo? [syr. 4‏ )1 8" .087 אי 


5 5 

arab. )6| wer, ist Pronominalwarze! 
der Frage, verw. mit dem demonstrati- 
ven "x in chald. 1m 11006. Hebr. arab, 
auch verlängert zu .אין‎ Vgl. chald 
IT אָדין‎ mit mr und a]. Mit Suf 
TDN wo (bist) “du? 1 M. 3, 9. IN 
wo "(ist) er? 9 2,20. D’N 0 (sind 
sie? Jes. 19, 12. Hänfiger ist ד‎ 

2) Mit andern Adverbien oder Pro 
nomin. verbunden giebt es ihnen blo: 
fragende Bdtg, wie אָמָור‎ relative, vgl 
das deutsche wovon? für: von w el 
chem? Daher a) "tx welcher? wer: 
Koh. 11, 6. 2 Kön. 3, 8: mr אי‎ 
T77 welchen Weg? desgl. wo? (vor 
דָה‎ hier) Esth. 7, 5. 1 Sam. 9, 18 
1 Kön. 22, 24. 2 Chr. 18, 23. Auch 
als Ein Wort MN, Ss. unten — 
b) mra אִי‎ aus welchem? woher? (vor 
7m von da) 1 .א‎ 16, 8. Hiob 2, 
Jon. 1, 8: DI Mm N aus ו‎ elchen 
Volke? 2 Sam. 15, 2: עיר‎ 728 
aus welcher Stadi? — c) לֶזאת‎ N 
weshalb? (von nxrb deshalb) Jer. 5 
7. — Mehrere andere Adverbien wer- 
den immer mit אי‎ in Ein Wort ver: 
bunden. 8. ,אִיכָה ,אִיכה‎ DW. 


I. אי‎ häufiger im Plur. px, einınal 


Ez. 26, 18. m. (f. vielleicht 16‏ אייך 
wenn sich nicht die Construc-‏ ,2 ,23 
tion blos nach dem Sinne richtet, deı‏ 
geht) conir. aus 8, vom Stw.‏ צר auf‏ 
und Lgh‏ ,ור no. 2. (vgl. 2 für‏ אָרָה 
[grüne Aue, Weide, ar.‏ )1 ).510 .8 


2 Jes. 42, 15: נְהרות לָאיים‎ nat 


38 אם 


"AN m. stachliges Staudengewächs, der 
südliche Stechdorn, Christ-Judendorn, 
rhamnus, Rhamnus paliurus Linn. 
von den festen, tiefen Wurzeln benannt 
Richt, 9, 14. 15. ₪- 58, 10. Arab. 


- 0 (= 


aber häufiger 5‏ וע 


daher 6‏ ,אַסך (Syriasmus für‏ אטון 

impurum) m. Faden, Garn, nur Spr. 
7, 16: Teppiche von ägyptischem 
Garn. Im Chald. bedeutet es Seil, 
Strick. Das griech. 696vn7, 6dovwv 
Leinwand wird von mehreren hiervon 
abgeleitet. Ungebr. St. Yan. 


₪ 5 
DON * 1) ar. Joel leise Töne von sich 


geben, z. B. von dem knurrenden und 
seufzenden Tone des ermüdeten Kameels, 
vom Knurren des hohlen Leibes vor 
Hunger .(ע6קטסץ)‎ Vgl. meinen Com- 
ment. zu 168. 19, 3. Im Hebr. s. אָט‎ 
no. 1. 2) überh. leise gehen, verfah- 
ren. 8. אָט‎ no. 2 


DON verschliessen, [arab. „ol Conj. 


II. IV. eig. verstopfen, arab. med. E. 


von Verstopfung im Leibe. Vgl. syr. 
chald. ,טוּם‎ bunu verstopfen, schlies- 
sen] hebr. z. B. Mund, Ohren. Spr. 
17, 28. 21, 18. ninos nision 2. 
40, 16. 41, 16. 26° verschlossene 
Fenster, d. 1 wahrscheinlich Gitter- 
fenster, deren Gitter eingemauert war. 
Etwas anders ist der Ausdruck 1 Kön. 
6, 4. 
Hiph. dass. Ps. 58, 9. 


N“ [wovon אָטון‎ Garn, chald. אטוּן‎ 


Seil, Strick, fehlt in allen Diall. Die 
von Gesen. vermuthete Bed. binden, 


‘ lässt sich wahrsch. machen durch 7 , 


sich aufhalten, commorart mit Vergl. 
von 8 1 u. 3. Die Wurzel ist 70, 


8,7 \ 
wovon auch Ab סנב‎ Seil, und 


Bündel. Von binden als flechten 
stammt x3u Korb.] 


Fut. "ums verschliessen, nur‏ אמר 
Ps. 69, 16. Arabisch umgeben, um-‏ 


אי 
verhasst, zuwider, eklig sein. Vgl.‏ 
את auch 738 2 a. u. b.]‏ | 


[scheint denom.]| nur 2 M. 23, 22, 
ausserdem Part. Subst.  ביוא‎ Feind, 
Widersacher 1 M. 22, 17. 49, 8, zu- 
weilen noch als Part. construirt 1 Sam. 
18, 29: mins אויָב‎ Feind des 
David. Fem. אריבת‎ Feindin f. Feinde 
(vgl. Legh. S. 477.) Micha 7, 8. 10. 
Deriv. N. pr. ,אירב‎ und 


für TOR)‏ אִימָה wie‏ , אַיְבָה (für‏ איבה 


f. Feindschaft, Feindseligkeit 1 א‎ 
3, 15. 4 M. 35, 21. 

eig. Last, wovon jem. nieder- 
gedrückt wird, von אוד‎ no. .ל‎ dah. 
Unglück, Noth, Verderben Ps. 18, 19. 
Hiob 18, 12. 21, 17. 30, 12. Spr. 1, 
26. 27. 6, 15. und öfter. S. Schul- 
tens zu Hiob 18, 12. 


IN /. Habicht, vielleicht urspr. eine 


besondere Art, von ihrem Geschrei be- 
nannt (für TR, von אָרָה‎ no. 1.), 
arab. 393 von Lbs, welches das 
Geschrei des Habichts bezeichnet, dann 
aber f. das ganze Geschlecht, dah. 3M. 
11, 14. 5 M. 14, 13 der Zusatz Ha 
3 "und 5 M. 8. .ג‎ 0. Hiob 28, 

(LXX. ixtiv. Vulg. vultur). S. Bo. 
charti Hieroz. II. ₪. 193 6 — 2) N. 


pr. m. a) 1 M. 36, 24. 5) 2 Sam. 
3,7. 21, 8 
איה‎ 8 v. a. 8 wo? mit dem =-- 


parag., wie in קן= הנה‎ siehe. % 
3,9. 18,9 u. s. w. Ausser der Frage 
Hiob 15, 23: er irret nach Brot x 
wo (er es finde). 


N. pr. Hiob, der Held des von‏ איוב 


ihm benannten Buchs, ausser demsel- 
ben nur Ez. 14, 14.20. LXX.’Ioß 


, 
Arab. 07 Der Name scheint in 
Bezug zu stehen auf sein im Buche 
geschildertes Schicksal, und bedeutet: 
befeindet, verfolgt, nämlich vom Schick- 
sale, von 38, nach der Form ילוד‎ 
geboren, von ילד‎ Eine andere Er- 
klärung durch: serio resipiscens stützt 


8 5 
sich auf das arab. le! der sich ernst- 


lich Bekehrende (vom Stw. ,אוב‎ - 


m.‏ איד 


99 אי 


Ströme will ich zu Auen machen, pa- 
rallel mit 370 Trift, Weide: Jes. 
90, 2: 13m ni אסִים‎ Daher, 
indem sich mit der Vorstellung der 
Ave die der Niederung verbindet, wo- 
neben Wasser ist:] 2) Küste und Insel 
[Insel war unser Aue im ahd. mhd. 
zugleich, im nord. ey ausschliesslich.] 
Es steht a) für Küstenland Jes. 20, 6 
(von Asdod), 23, 2. 6 (von Tyrus). 
Ez. 27, 6. 7. 5) Insel Jer. 47, 4: 
אי בפתר‎ Insel Caphtor (Creta). איי‎ 
27 ’Esth. 10, 1. Ez. 27, 6. Jer. 2, 
10. — Im תמוק‎ allgem. jenseit des 
Meeres gelegene (vgl. Jerem. 25, 22.) 
Länder, ferne Küstenländer. Jes. 24, 
15. 40, 15. 41, 1. 5. 42, 4. 10. 12. 
49, 1. 51, 5. 59, 18. 60, 9. 66, 19. 
הרחקים)‎ oma). Ps. 97, 1, insbes. 
on den Küstenländern und Inseln des 
mittelländischen Meeres Ps. 72, 10. 
Ez 26, 15. 18. 27, 3. Dan. 11, 18 
(hier insbes. die Römer). — Ez. 27, 
15. ist wohl an die indischen Inseln 
wi Küsten zu denken. 

II 8 für vıx Geheul, Geschrei, vom 


6. 98 no. 1. schreien, heulen. 
Davon 1) Subst. Heuler (mit Bdtg des 
Corer.) d. i. der Schakal, so benannt 
son seinem schreienden, heulenden 
Tone, den er vornehmlich bei Nacht 


von sich giebt, arab. so an! Sohn 
des Geheuls. Nur im Plur. איים‎ Jes. 
13, 22. 34, 14. Jer. 50, 39. 2) Inter). 
v. ₪. is, vae! wehe! mit dem Dat. 
Kohel. 10, 16: 75 m. 4, 10: אי לר‎ 
(wofür die meisten Ausgg. verbunden 
TR). 

IL אי‎ Adv. nicht, nur Hiob 22, 30, 
Ausserdem in dem N. pr. אידכָבוד‎ 
ruhmlos 1 Sam. 4, 21. Im Rabbinischen 
wird es wie das deutsche un, ohn 
gebraucht, und Adjectiven vorgesetzt, 
im Aethiop. ist es die gewöhnliche Ne- 
gation, welche als Particula insepara- 
bilis auch vor das Verbum gesetzt 
wird. Es ist abgekürzt aus איץ‎ 
wie das a privativum im Sanskrit und 
Griech. aus an. 


den vor. Art.‏ .8 איזכבוד 
IN hassen, anfeinden. [Eig. wohl‏ 





אי 40 


Sg m. 1) Widder 1 M. 15, 9. Plır. 
ba 2 M. 25, 5 und defec. אֶלִים‎ 
Hiob 42, 8. Stw. bin no. .ל‎ 

2) Kunstausdruck der Architectur, 
nämlich die verzierte Einfassung und 
Bekleidung der Thür, mit Säulenpfosten, 
Fries und Sockel, crepido portae 1 Kön. 
6, 31. Ez. 41, 3, vgl. 40, 9. 21. 24. 
29. 33. 36. 37. 48. 49. Dam 
auch ohne Beziehung auf die Thür im 
‚Plur. die hervorstehenden Theile oder 
Felder an der Fronte des Gebäudes, 
auf denen die Säulen und Palmen sich 
befinden, und zwischen welchen die 
Vertiefungen für die Fenster Ez. 41, 
1. 40, 10. 14. 16. 38, vgl. 26, 31. 
34. 37. Die alten Verss. bald: Pfosten, 
bald Säulen, Agu. )סא‎ die Säulen- 
voluta, sonst xg10g genannt. Jes. 6, 4 
hat der Chaldäer das Wort für das 
hebr. Grundvesten der Schwelle. Ab- 
zuleiten. von איל ,אל‎ no. 3, eig. Vor- 
sprung, prominentia. Vgl. .אילֶם‎ 

m. Kraft, nur Ps. 88, 5. Stw. dar‏ איל 

no. 2. 

Pl. wong’ m. (eig. stark, mächtig‏ איל 
no. 2. 3), dah. 1) Plur. die‏ אוּל von‏ 
Mächtigsten, Vornehmsten 2 M. 15,‏ 
Ez. 17, 13. 2 Kön. 24, 15 (im‏ .15 
Keri).‏ 

2) starker, grosser Baum, wie 
6008, bes. Eiche (robur), Terebinthe, 
auch wohl Palme, häufiger mb, yibk. 
Der Sing. nur im N. pr. אִיל פָּארְן‎ 
Eichen- oder Terebinthenhain Pharan. 
1 M. 14, 6. Plur. אֶלִים ,אִילִים‎ Jes. 
1, 29. 57, 5. 61, 3. 

Hirschkuh, Hindin 1 M. 49,‏ ./ אלה 
Sam.‏ 2 איללת .098 Plur. niber‏ .21 
HL. 2, 7.‏ .34 ,22 

gleichsam Hirschau),‏ האַיָּל (von‏ אילון 
N. pr. 1) einer Levitenstadt im St.‏ 
Dan, bei Epiphanius’ 10200, [jetzt Jälo‏ 
nahe bei Nicopolis (Amwäs), Rob. NBF.‏ 
Jos. 10, 12. 19, 42. 21, 24.‏ ].189 
Richt. 1, 35. 2) einer andern im‏ 
St. Sebulon. Richt. 12, 12.‏ 

(Baum, Eiche) N. pr. 1) einer‏ אילון 
Stadt im St. Dan Jos. 19, 43. 1 Kön.‏ 
m. a) eines Richters Richt.‏ )2 .9 ,4 


אי 


zurückkehren) und man beruft sich 
auf Sur. 38, 40—44, wo auf diese 
Etymologie angespielt sei, aber das- 
selbe Beiwort wird dort auch dem Da- 
vid und Salomo (V. 16. 29) beigelegt. 
Das heutige Morgenland betrachtet ihn 
als eine historische Person und Nach- 
konmen des Esan. 

N. pr. f. (viell. unberührt, keusch,‏ איזבל 
wie Agnes) Weib Ahabs, Königs von‏ 
Tochter des Ethbasal, Königs‏ ,[18786 
von Tyrus, berüchtigt durch Grausam-‏ 
keit, Verfolgung der Propheten und‏ 
die Einführung des phönizischen Baal-‏ 
dienstes. 1 Kön. 16, 31. 18, 4. 13.‏ 
fi. 2 Kön.9, 7 fi. Davon: Isabella.‏ 21,5 
wo? Hiob 38, 19. 24. Zusam-‏ איזֶה 
(s.‏ אי mengesetzt aus dem fragenden‏ 
hier.‏ זָה u. d. W. no. 2), und‏ 

STN wie? abgekürzt aus אִיבָה‎ 1 M. 26, 
9. Zuweilen als klagender Ausruf: 
ach wie? Ps. 73, 19. Jes. 14, 4. Kohel. 
2, 16: Ach! es stirbt der Weise mit 
dem Thoren! Ohne Frage Ruth 3, 
18. 2 Kön. 17, 28. | 
III’N (aus אִי‎ no. 2 und כָּה‎ =. v. a. 
פה‎ so, hier) 1) wie? 5 M. 1, 12, 
öfters klagend: ach wie? Jes. 1, 21. 
Klagel. 1, 1, ohne Frage 2 M. 12, 30. 
2) wo? HL. 1, 7. - 

wo, ausser der Frage‏ איכל oder‏ איבה 
Kön. 6, 13, letzteres im Keri.‏ 2 
(Mill) wie? HL. 5, 3. KEsth.‏ איככה 
.0 ופה ,3“ = כָּכָה aus. und‏ 6 ,8 


.אוּל ungebr. Stw. s.‏ אי 


ON Hirsch 5 M. 12, 15. 14, 5. Jes. 
35, 6. Plur. --ים‎ HL. 2, 9. 17. Es 
ist eig. masc., aber Ps. 42, 2 steht 
es mit dem Fem. construirt 1 die 
Hindin, wofür sonst die besondere 
Form 928, .אָיּלַת‎ Vgl. Gramm. $. 107, 
1 Anm. (Chald. und syr. dass. Arab. 


6 
da! wilde Ziege, Reh, Gemse. Aethiop. 


hajal Hirsch.) [Der hebr. Name‏ היל 
geht wie der äth. von der Stärke die-‏ 
der‏ אִיל ses Thieres aus, wonach auch‏ 
Widder benannt ist.]‏ 


אי 


DORF 8. v. a. mb (wofür es den 


st. csir. bildet) Hirschkuh, Hindin, 
Schmeichelwort an ein Weib Spr. 5, 
19. Schwierig ist die Ueberschrift von 
Ps. 22: הַשָחַר‎ nun על‎ nach der 
Dieses 
scheint Name eines Liedes, wornach 
dieser Psalm zu singen, und ist dann 
zu erklären, wie nöp, w. m. =. 
Unter dieser Hindin der Morgenröthe 
ist wahrsch. die zuerst hervorbrechende 
Sonne zu verstehen, deren Strahlen 
in der arabischen und hebräischen 
Poesie Hörner heissen (s. 7Ip), von 
welchen die Sonne selbst die Gazelle 
genannt wird. Schultens ad Job. 5. 
1193, ad Har. Cons. V, 8. 4 


DIS” Chald. Pa. erschrecken. Davon 
אִים‎ J. mars Adj. schrecklich, furcht- 


bar. Hab. 1, 7. HL. 6, 4. 10 und 


ION (für a8) u. mas Ps. 88, 6. 


fl Schrecken. 5 M. 32, 25. Der folg. 
Gen. steht öfters act. Spr. 20, 2: אִימַת‎ 
מלף‎ der Schrecken, den ein König 
verbreitet. Hiob 33, 7: אִימְתִי‎ der 
Schrecken vor mir. Mit He varay. 
mn 2 M. 15, 16. Plur.ni Ps. 55,5. 
"Plur. ba 1) Schrecknisse, Ps. 
88, 16. 2) Götzen, eig. Gegenstände 
der Furcht, des Schreckens, Jer. 50, 
38. 3) N. pr. Emäer, die Ureinwoh- 
ner des moabitischen Gebietes, 1 M. 
14, 5. 5M. 2, 11. Chald. fortes. 


TS” 8. .אוּן‎ 


(.ם .ות .א) אין , און (vom Stw.‏ אין I.‏ 


0905 איך‎ A) 1) eig. Nichtsein, dah. 
nichts, Jes. 40, 23: 8) הלתן רזנים‎ 
er wandelt Fürsten in Nichts. V. 17: 
בְּל-הגוים פּאין כָגדו‎ alle Völker sind 
wie nichls vor "ihm; aber gewöhnlich 
mit Einschluss des Verbi sein, z. B. (es 
war) nichts 1 Kön. 8, 9, (es ist) nichts 
ל‎ M. 8, 6. Ps. 19, 7. Häufiger 

2) Adv. der Verneinung: nicht, 
ebenso mit Einschluss des Zeitworts: 
sein, in allen Zeiten und Personen, 


- 07 
mithin s. v. a. ,לא יש‎ arab. 2 


‘ „Hindin der Morgenröthe. “ 


אי 
M. 26, 34. 36, 2‏ 1 ₪ .2.1 
.14 ,46 (6 
DIN.‏ 5 אלות 


v. a. 8 Stärke, Kraft,‏ 2% אלוּה 
no. 2.‏ אוּל sur Ps 22, 20. St.‏ 

DIR pl. אילמים‎ und אילמות‎ schwie- 
nzer Ausdruck der Architectur des 
Tempels, wahrsch. Vorsprung am Fusse 
des Gebäudes, Gesims, offenbar ver- 
‚chieden von DS, womit man es 
bisher verwechselt hat Ez. 40, 7 ff. 
Die oray we umgeben das Gebäude rings 
und sind fast immer mit den אילִים‎ 
wrbunden. ₪. 40, 16. 22. 26. 29. 


(Bäume) N. pr. einer Lagerstätte‏ אס 
der Israöliten, der zweiten von Aegyp-‏ 
ten aus, mit zwölf Wasserbrunnen‏ 
ud siebenzig Palmbäumien 2M. 16, 1.‏ 
M.‏ ל אִילְמָה Mit He parag.‏ .1%.33,9 
das heutige Thal Gharendel,‏ .1,27 
„er Ghürundel, welches reich an Was-‏ 
r mi Bäumen ist, beschrieben von‏ 
Robinson Paläst. I, 110 f. 116 +‏ 


cald. m. Baum Dan. 4, 7. 8 f.‏ אק 


we dass. Es entspricht dem‏ הל 


hebräischen ib, hat aber diese wei- 
tere Bedeutung. 


OR (Baum) 5 M. 2, 8. 2 Kön. 14, 22. 


16, 6, auch אילות‎ (Bäume, Hain, 


viel Palmenhain) 1 Kön. 9, 26. 2 Kön. 
l6,6. N. pr. Elath, griech. Aelana, 


arab. Aileh (&51), bekannte Hafenstadt 
in Idumäa, an der Nordspitze des (von 
ihr benannten) älanitischen Meerbusens, 
des nordöstlichen Armes vom rothen 
Meere. Nachdem David dieselbe erobert 
'?2 Sam. 8, 14), segelten Salomo’s 
Schiffer von da nach Ophir (1 Kön. 
9.26). Aeltere (Strabo XVI. S. 776) 
amd Neuere erwähnen in der Nachbar- 
schaft einen grossen Palmenhain, wo- 
her der hebr. Name; unterhalb des- 
slben steht jetzt das Schloss Akaba, 
von welchem der Meerbusen Golf von 
Akaba heisst. S. Rüppell in dessen 
Reisen . 1829.) S..248 vgl. 
₪. 6. 7, Robinson Pal. I, 282. 





אי 


das Land Schaalim רְאין‎ und (sa 
10, 
14. 1 Kön. 18, 10. Mit Suf., die 
das Subject bilden, z. B. sw er ist 
ist verschwunden 
1 M. 42, 36, häufig für: er lebt nicht | 


die Eselinnen, waren) nicht da. 


nicht (mehr) da, 


mehr. 1 M. 5, 24. 42, 13. 
4) ohne s.v. a ya2 2M. 21, 1 
Joel 1, 6: 502 אין‎ Zahl. 


Mit Präpp. a) yıx2 6( eig. in dem 


ohne Mauer,‏ בְּאין 


wie nichts (s. no. 1), dann: um 





Nichtsein, dah. ehe. Spr. 8, 24: y'x2 


ehe noch die Fluthen waren.‏ התהרמות 
xb2 ohne (eig. mit nicht —)‏ .ג .ד .5 (8 
Ez. 38, 11: min‏ 
Spr. 11, 14. 15, 22. 26, 20. — Ö)‏ 
T.R>‏ 
nichts, d. h. nichts fehlte, beinahe.‏ 
um wenig,‏ בְּמְעָם Ps. 73, 2. Vgl.‏ 


wenig fehlte. — ec) yab ₪ für 


demjenigen, welchem nicht‏ לאשר אין 


(ist), z. B. pie לְאָין‎ dem Kraftlosen 
Jes. 40, 29. 2 Chr. 14, 10, demjenigen, 
welchem nichts (ist) Neh. 8, 10. Pl 
so dass nicht (war). Esra 9, 14. 2 Chr. 
20, 25. — d) מאין‎ ₪( weil nicht 
(ist) Jes. 50, 2, häufiger: so dass 
nicht (ist, sei, war) z. 2. 385‘ 5 
es. 


so dass kein Bewohner da sei. 
5, 9. 6, 11. Jer. 4, 71. 7, 32. 19, 11. 


26, 9. 30, 7.. Vor dem Inf. Mal. 2 





13. Da m schon’ 31101 diese Bedeu- 
tung hat (s. jn no. 5, a. c), 0 fügt 
אין‎ hier eine zweite Negation hinzu, 
ohne den Sinn zu verstärken Lehrgeb. 
6. 224, Anm. 2. ß) eig. nicht das 
geringste, dah. auch niemand Jer. 10, 
6. 7 מָאין)‎ 7 ist füglich zu litt. « 
zu ziehen). Ueber den Gebrauch des 
מן‎ s.u.d. W. no. 1. il. > y. 


1. אין‎ [aus x Pron.] Adv. der Frage: 
wo? nur in der Verbindung: מאין‎ 9% 
her? 1 M. 29,4. 42,7. 4M. 11,19, 


5 
ausser der Frage Jos. 2, 4. (Arab. a! | 
.5 | 

wo? |! (+ woher? auch 07% 


Hebr. [yı ist mit 7 (לָא)‎ zus. gesetzt, 
u. verhält sich zu x, wie syr. chald. 
מן‎ zu hebr. ,מה‎ ‘a; hebr. "1 sieht 
zu chald. דא‎ siehe, chald. 77 dieser 
zu hebr. ı7 dass. — Zusammenhang 
dieses yıx mit dem vorigen, bald 5° 





42 


Ruth 4, 4. Koh. ' 


אי 


syr. AS. 1 M. 37,29: via Ri אִין‎ 
Joseph war nicht in der Grube. A M- 
14, 42. Zu bemerken ist vorzüglich: 
a) wenn Personalpronomina das Sub- 
ject des Satzes ausmachen, werden 
sie dem Worte angehängt, wobei fol- 
gende Formen vorkommen: wı& ich 
(bin oder war) nicht; 778, | אינך‎ 
DIR, 9m; DIE, DI poät. 
jmyım. Die Pronomina sind uns hier 
Nominative, Gramm. $. 100, 5. 5) Weil 
es das Verbum sein einschliesst, steht 
es fast durchgängig mit dem Part. 
9 M.5, 16: אין נמן‎ am Stroh wird 
nicht gegeben. Jos. 6, 1: אין יוצא‎ 
xa וְאין‎ es war nicht ein ausgehender 
und nicht ein eingehender, f. niemand 
ging aus und ein. 1 Mos. 26, 6. 
Der Begriff: niemand wird häufig auf 
diese Art umschrieben 3 M. 41, 8. 
15. 24. 39. 5 M. 22, 27. Sehr sel- 
tene Ausnahmen sind, wenn es «) mit 
dem Verbo finito steht Hiob 35, 15, 

wenn es mit ö verbunden wird 
Ps. 135, 17. In beiden Fällen ist es 
mit לא.‎ verwechselt, und es kann die- 
ses als eine gewisse Incorrectheit be- 


trachtet werden, wie auch im Arab. Er... 


von spätern Schriftstellern für 3 ge 
braucht wird. Lehrgeb. S. 830. c) 
"by mihi non est ist der gew. Aus- 
druck für: ich habe nicht. Mit fol- 
gendem Dativ des Inf. ist es öfter 
8. v. 2. es ist nicht erlaubt. Z. B. 
Esth. 4, 2: אין לְבוא‎ es ist nicht er- 
laubt einzugehen. 
1, 14. Mit dem Inf. ohne 5 Ps. 40, 
6. 6( איש‎ ya niemand (ist, war) 
1 M. 31, 50. ל‎ M. 2, 12, II אין‎ 
2 M. 5, 11, und אִין מאוּמָה‎ 1 Kön. 
18, 45 nichts (ist, war), אִין פל‎ gar 
nichts (ist) Koh. 1, 9. 

3) sehr häufig: (ist, war) nicht da, 
nicht vorhanden. 4 M. 20, 5: ya מים‎ 
Wasser ist nicht da. 91, 5: Da אין‎ 
מרם‎ yımı nicht Brot ist da, und nicht 
Wasser. (Man sieht aus diesen Beispie- 
len zugleich, wie das Wort stets als 
Nomen gedacht ist, dah. es, wenn es 
zu Ende des Satzes steht, im si. absol., 
wenn zu Anfange, im st. csir. steht). 
1 Sam. 9, 4: sie gingen auch durch 
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tin 1M. 3, 6. 29, 32. 34. Ruth 1, 1. 
39078 unsere Männer Jer. 44, 19. (So 
griech. &vng IL. 19, 291. Od. 24, 196, 
lat. vier. Hor. sat. 1,2, 127). — ce) vom 
männl. Alter, im Ggs. des Greises 
1 Sam. 2, 33. — d) in Bezug auf 
männl. Eigenschaften, bes. Muth und 
Tapferkeit 1 Sam. 4, 9. 26, 15. 1 Kön. 
2, 2. Vgl. das denom. .התאמוש‎ — 
e) f. Mensch, im Ggs. der Gottheit Jes. 
31, 8. Hiob 9, 32. 12, 10. bes. im Plur. 
1 M. 32, 29, im Ggs. der Thiere 2 M. 
11, 7. — f) in Apposition mit an- 
dern Subst. 55 © ein Verschnit- 
tener Jes. 38, 7; איש פהן‎ 3 M. 21, 
9, bes. bei Völkernamen, 39 איט‎ 
1 M.39, 14. — g) Männer einer Stadt, 
eines Landes sind Bürger, Einwohner, 
in diesem Falle häufig אוש‎ 1. 
z. B. איש יִשְרְאָל‎ die Männer Israäls 
Jos. 9, 6. — Ah) Männer, Leuie jem. 
sind seine Begleiter, Untergebene, Krie- 
ger 1 Sam. 23, 3. 12. 24, 5. 8. 28, 1, 
auch: seine Angehörige, Verwandte (wie 
im Syr. Io ar), dah. br Drıb 
Ez. 24, 17.99 von dem Trauermahle, 
welches die Verwandten eines Verstor- 
benen den Hinterbliebenen zu schicken 
pflegten. — Aehnlich zu fassen ist 
2( DYTOR איפו‎ Mann (eig. Diener) Gottes, 
8. DYon. — %) mit dem Genef. eines 
Abstr. wird es umschreibend: einer, dem 
Etwas eigen, habituell ist vgl. dy3, so: 
ya איטו‎ Bösewicht, איסו בַדְרָכִים‎ Zänker, 
mamsn איש‎ Krieger. — 3) von 
Kriegsmannschaft Jes. 21, 9, vgl. אֶדֶם‎ 
22, 6. — Ueber die Construction mit 
Zahlwörtern Lgb. 697. 698. 


2) mit אֶח‎ und רע‎ (w. m. s.) der 
eine, der andere. Ebenso steht das 
doppelte איש‎ Jes. 3, 5. 

3)irgend einer, jemand 2 M. 16, 29. 
HL. 8, 7. Im Syr. _ajl sehr häufig 
für vis. איש איש‎ je einer 4M. 1,4. 

4) jedermann 1 M. 40, 5. Auch 
כָּלַ-איש‎ 2 M. 35, 91, Um איש‎ % 
36,4; איש ואיש‎ Ps. 87, 5. OR) איש‎ 
Esth. 1, 8. Einmal, wie 55, vor einem 
andern Subst. 1 M. 15, 10: איש-‎ m») 
my בחרו לקראת‎ und er legte jede 
Hälfte davon der andern gegen‘ 
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angenommen, dass die Negation, bald so 


dass die Frage das erste wäre, wie in 
= was? arab. nicht, ist bei dem sub- 
stant. Character des ersten 7x und 
dessen Verwandtsch. mit yı8 unwahrsch.] 
[8 nur 1 Sam. 21, 9 s.v. a. אַין‎ aber 
iragweise, für yır ist nicht da? 
WIR 5.  רָזָציִבא‎ 
EN seltener "px f. ein Getreidemass, 
enthaltend 3 Seah, oder 10 Gomer (2M. 
16, 36), s. v. a. Bath für Flüssiges. 
Nach Böckh metrol. Untersuch. S. 259 fi. 
v. a ein attischer Metretes d. i. 
etwa 7/0 eines Berliner Scheffels; 
näml. 1994 Par.K.Zoll. [Nur 1014, 9 
nach Thenius d. althebr. Längen- u. Hohl- 
massse 5.18 ff.]. Ungefähre Angaben für 
die Grösse des Maasses liegen in ל‎ M. 
16 16. 18. 32. Zach. 5, 6 ff. Richt. 6, 
1. Ruth 2, 17. וְאִיפָה‎ on zweierlei 
Scheffel. Spr. 20, 10. 5'M. 35, 14. Amos 
.א‎ Das Wort könnte, wenn es se- 
nitisch ist, etwa von der runden Gestalt 
)98=- אפף‎ umgeben) benannt sein, ist 
aber viell. ägyptisch. Die LX X. drücken 
& durch 00021 oder olgpsl aus d.i. ein 
ätägypt. Mass, das im Koptischen dipi 
ante, und von Hesychius durch 4 
joivıxzs bestimmt wird. Auch gibt es 
dort eine Etymologie von öp, öpi zählen, 
und öpi Mass. 
אישה‎ (comp. aus ‘x und "5 hier) 
0? Jes. 49, 21. Ruth 2, 19. Nach 
dem Verbo: wissen Jer. 36, 19. 2)wie? 
(wobei für 15 die Bdtg: so, in dem 
Zustande, zum Grunde liegt), nur 
Richt. 8, 8. 
יפוא‎ ₪ v. & אפוא‎ also, nun. Richt. 
9, 38. Spr. 6. 3. Die volle Schreibung 
der ersten Sylbe ist aber hier fehlerhaft. 


(Ps.‏ איטוים im Plur. nur 3mal‏ .או איש 


141, 4. Spr. 8, 4. Jes. 53, 3), herr- 
schend אָנְשי .08/7 | , אָנָשים‎ (von dem 
arspr. Sing. אָכָש‎ , 8. Anm.) und peri- 
phrastisch בכר איש‎ s. no. 6. | 

1( Mann. Es wird gebraucht a) als 
Geschlechtsbezeichnung == mas, selbst 
vom neugebornen Kinde 1 M. 4, 1. 
1 Sam. 1, 11, und von Thieren IM. 
1,2; b) £. Ehemann, im Ggs. der Gat- 
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daher nichts weniger als Diminut. von 


m. die Pupille, die Sche, eig.‏ [איעו 
Mann, Mensch des Auges (der als Bild‏ 


0 725, -'9 
darin erscheint), arab. Be) lust 


griech. x0gn, lat. pupa, pupula, pu- 
villa. 5 M. 32, 10. Spr. 7, 2. Ps. 17, 8. 
Tropisch für: Mitte. (Auch im Arab. 
steht dudu Augapfel für: Mitte, Gipfel). 
Daher Spr. 7, 9: Augapfel d. i. Mitte 
der Nacht. 20, 20: Augapfel d. i. 
Mitte der Finsterniss. An der letzten 
Stelle hat das Keri: j1öx Finsterniss. 


N. pr. m. 1 Chr.‏ יפור chald. Form. f.‏ אישי 
.13 ,2 


m. nur Ez. 40, 15 Keri: Eingang,‏ איתון 


st. ,אתירן‎ von אתה‎ kommen, eingehen. 
Das Cheth. יאחון‎ mit versetztem Jod. 


chald. 5. v. a. das hebr. ©), syr.‏ איתי 
Asj, arab. (aber sel-‏ ,אית chald. sam.‏ 


- os 

ten) !יש‎ [worin das א‎ nur zur Schrei- 
bung des 4 gehört, in welches das hebr. 
Jod aufgelöst ist, wie oben im N. pr. 
אישי‎ für in, syr. 11 für 1, hebr. 
יד‎ Hand], Ausdruck des Verbi: sein, 
in allen Personen, besonders der drit- 
ten: (er, es) ist, ist da, vorhanden. Dan. 
5, 11: mobna 733 אימִי‎ es ist ein 
Mann i in deinem 'Königreiche. 3,12.25. 
Mit der Negation: mn לָא‎ Dan. 2, 10. 
11. 3, 29. 4, 32. Mit dem Part. um- 
schreibt es das Verbum finitum. Dan. 
3, 18. Ist das Subject ein Pronomen, 
so wird es dem איתי‎ als Pluralsuffix 
angehängt, in folgenden Formen אימיך‎ 
du bist 2, 26, איתוהי‎ er ist 2, 11; 

ihr seid‏ אימִיכון ;18 ,3 Wir 'sind‏ אִיתְכָא 
Das Pron. der dritten Person‏ .14 ,3 
steht oft pleonast. daran, Dan. 2, 11.‏ 

Mit 5, mihi est: ich habe. Esra 4, 16. 


.אי pr. s.‏ .א איתי 


N. pr. (für de me mit mir ist‏ איתיאֶל 
Gott) nur Spr. 30, 1. Dieser und Uchal‏ 
scheinen Kinder oder Schüler des Agur‏ 
zu sein, an welche er seine Sitten-‏ 
sprüche richtet.‏ 


N. pr. 4 M. 33, 38. s. bn.‏ אִיתֶם 


ist 5. v. a. jana-b> (Saad. zei 5 


aber איש‎ wurde des folgenden רע‎ 
wegen gewählt. (Fäsi in Jahn’s Jahrbb. 
1832,4. Bd. S. 165 construirt die Stelle: 
er legte ein jedes Stück die Hälfte 
davon der andern gegenüber ; aber theils, 
gegen die Accente, welche Tann“ איטו‎ 
zu Einem Begriffe verbinden, theils fehlt 
es wenigstens in Prosa an Beispielen, 
wo רע‎ ohne das vorhergehende איש‎ 
stünde. In der 1206816 5. Jes. 34, 14). 
Für den Dativ steht לאיש‎ IM. 45, 22 
und לאיפו‎ Zach. 10, 1, "aber freilich 
auch אי‎ wenn schon. eine Dativbe- 
zeichnung voran ging 1 M. 41, 12. 
4 M. 6, 

5) impers. 1. man (vgl. das engl. Man 
says). 1 Sam. 9, 9: vor Zeiten in Israel 
פה אָמַר איש‎ sprach man SO. 

6) ER “3 periphrast. Plur. (wie 
BIS 2) Ps. 4, 3. 

ie Grundform des Wortes ist: Bm, 
wovon das fem. mör für mon, und 
der Plur. brön. Diese ist erweicht in 


Mensch auch .. „last,‏ וש wie‏ ,איפו 


für I, griech,‏ חין חמשי st.‏ חמישי 
tugpdelg für rupdevg, eig für Evg, dah.‏ 
scheint,‏ אבסו genet. &vög. [Zu dem Stw.‏ 
stützen und stark‏ אס aber die Wurzel‏ 
sein, so dass der Mann entw. wie in‏ 
"sa der starke heisst, oder (wie in‏ 
vir, altd. wer, altn. halr) der Schützer‏ 
und Ernährer.]‏ 

Derivate: WR, אישוך‎ und das Ver- 
bum denom. 

Hithpal. התאוטפ‎ (wie (התפונן ,צין‎ 
sich als Mann benehmen, ein ähnliches 
Denom. wie &vöolkouss, sich erman- 
nen, doch mit anders gewandter Bdtg. 
Jes. 46, 8: התאשפוף‎ benehmt euch als 
Männer (Luther: seid Männer) d. h. 
seid verständig, lasst ab von dem kin- 
dischen Unverstande des Götzendienstes. 


Ma - איש‎ N. pr.Sohn des Saul, 2 Jahre 
lang David’s Gegenkönig. 2 Sam. 2—4. 
אישהוד‎ (Mann des Glanzes) N. pr. m. 
1 Chr. 7, 18. 


[Genau das arab. „lust Mensch,‏ אישון 
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Nichtiges ist jeglicher Mensch! Ps. 39, 
12. yon N so (ganz) Finsterniss möge 
mich umgeben 139, 11; אַדִשְמְחַ‎ nur, 
nichts als fröhlich eig. so fröhlich! 5 זו‎ 
16, 15 ך ריק‎ nur vergebens, ganz ver- 
gebens Ps. 73, 13. Ebenso vor Verbis 
Hiob 19, 21. 5) in der Beschränkung 
auf einen Begriff: nya7 78 nur dieses 
Mal 2 M. 10, 17. eig. so, dieses Mal 
vergieb! Aehnl.: 3M. 11, 21: nur die- 
ses sollt ihr essen. Ps. 37, 8: erzürne 
dich nicht, (es ist, gereicht) nur zum 
Uebelthun. 

3) bei Ausnahmen: nur s. v. a. aber, 
jedoch 1 M. 20, 12. 3 M. 11, 4. 

4) nur so eben, kaum, lantum quod 
Cic. ad Fam. 8, 23) 1 .א‎ 27, 30. 
Richt. 7, 19. 

Anm. Die Bedeutung auch findet nir- 
gends Statt, und 1 M. 9, 6 ist zu er- 
klären: und nur euer Blut (näml. der 
Menschen) werde ich rächen zur Er- 
haltung eures Lebens. 


..5 
TS” [arab. AS] 17. IV befestigen, 


flechten, V fest sein] übergetr. auf Be- 
festigung einer Stadt. 

"IN (Festung Burg), Name einer von 
Nimrod erbauten Stadt, nur 1 10,10. 
LXX.’ Agyaö (vgl. pivay und pure). 
Nach Targg. Hieron. und Ephr. Syrus 
(welcher aber אכר‎ liest): Nisibis in 
Mesopotamien. 

(mit Kames impuro, vgl. nn,‏ אַכזָב 
Stw. 377) eig. Täuschung, Lüge. Im‏ 
חל 3738 Sprachgebrauche stets für‏ 
ein täuschender Bach d. i. an ‘in der‏ 
warmen Jahreszeit versiegender, der‏ 
das Vertrauen des Wanderers täuscht, _‏ 
Winterbach Jer. 15, 18. Micha 1, 14.‏ 
.ם w. m.‏ איתֶןץ Gegens. von‏ 

(wahrsch. s. v. a. 3728 Winter-‏ אָכְזיב 
bach) N. pr. 1) Seestadt im St. Ascher,‏ 
zwischen Acco und Tyrus, griech. Ec-‏ 
dippa, nach syr. Aussprache jetzt [ee-‏ 
Zib bei Räs en-Näkürah] Jos. 19,‏ 
Richt. 1, 31. 2) Stadt im St. Juda‏ .29 
Jos. 15, 44. Micha 1, 14. Vgl. 33‏ 
und 312.‏ 

MIR m. eig. der Form nach Abetr. 
[Härte], Stw. "m ם .₪ .ח‎ dem 7 
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"STR (Palmenland) N. pr. des jüngsten 
Sohns von’ Aharon. 2 M. 6, 23. 28,1. 


IUR seltener IS Hiob 33, 19 [für 


jo von ?m» abgeleitet wie ara8, 
אב"‎ Dauer, Beständigkeit, eig. Festig- 
keit vgl. no. 2., seltener concr. dauernd, 
perenmis. Hiob a. a. 0. im Chethibh: 

ER ריב כצמִיו‎ (2) (mit) stetem Kampfe 
in seinen Gebeinen, nämlich הכח‎ wird 
er gezüchtigt. 1) das immer Fliessen 
vom Wasser, Gegensatz: aran. Ps. 74, 
15: ae נדזרות‎ immer fliessende Strö- 
me. x כדזל‎ ein immerfliessender Bach 
»M. 21, 4. Amos 5, 24. Dann 000. 
a) immerfliessender Bach 1 Kön. 8, 2: 
sum t793 der Monat der fliessen- 
den Bäche (sonst Tisri), der siebente, 
vom Neumonde des October bis zu dem 
des November. 5) von der Meeresfluth. 
2M. 14, 27. 

2) fest, stark od. Stärke (verw. mit: 
dauernd). 1 M. 49, 24: בְּאִימן‎ son 
von es bleibt sein Bogen stark, eig. 
m Närke. Jer. 5, 15: gun גדר‎ ein 
starkes Volk. Piur. coner. DH die 
Mächtigen ( Tulg.optimates) Hiob 12,19. 

3) das F'este, Harte, dicht. für Felsen. 
Micha 6, 2: הָאֶימְנִים מוסדי אֶרֶץ‎ ihr 
Felsen, der Erde Grundfesten. Jer. 49, 
19. 50, 44: אִימן‎ =D Felsenwohnung 
(vgl 49, 16 955 “an). 4 M. 24, 21. 
Metaph. füretwas Verderbliches, Schreck- 
liches (nach einer nicht seltenen Ideen- 
serbindung, vgl. (אַבְזֶר‎ Spr. 13, 15. 

4) N. pr. eines durch seine Weisheit 
berähmten Esrachiten (s. rs) 1 Kön. 
9, 11. Ps. 89, 1. 


(abgekürzt aus 738 so, also, vgl.‏ א 
und 8) 1) Ade.‏ 2'7” ,הַכִין das chald.‏ 
der Versicherung: fürwahr, gewiss! ja!‏ 
im Anfange des Satzes [wie das mhd.‏ 
zur Versicherung dient, vgl. lat. sta‏ !80 
bei Schwüren]. 1 M. 44, 28. Richt. 3,‏ 
Kön. 22, 32. 2Kön. 24, 3. Ps.‏ 1 .24 
Hiob 16, 7. 18, 21.‏ .12 ,8 

2) Adr. der Einschränkung: ur, 
nichts als. [Die Entwickelung dieser Ii- 
mitirenden, auch im mhd. s0 u. sus vor- 
handnen Bed. zeigtsich] 0( הזו‎ Ausruf vor 
Subst. u. Ad). הבל כָּל-אֶרֶט‎ zu nur 
ein Hauck eig. so Hauch, so etwas 
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1 Sam. 28, 20. 30, 12). 6(  "yoy dan 
vor Jehova essen, von den pfermahl- 
zeiten in den Tempelhallen 5 M. 12, 7. 
18. 14, 23.2 M. 18, 12. d) das Fleisch 
jemandes essen für: gierig sein nach 
seinem Blute, von wilden, grausamen 
Feinden, Ps. 27, 2 (vgl. Hiob 19, 22). 
e) sein Fleisch verzehren, für: sich ab- 
härmen, vom Neidischen Koh. 4, 5. 
f) Jer. 15, 16: deine Worte gelangten 
an mich, und ich ass sie, verschlang 
sie, für: nahm sie begierig auf. (Daher 
dasBild vom Essen des Buchs Ez. 3, 1 8.( 

2) aufreiben z. B. ein Volk (vom 
Feinde gesagt) 5 M. 7, 16: n5391 
DWIT-DITNN du wirst alle Völker 
aufreiben. Jer. 10, 25. 30, 16. 50,7 
17. 51, 34. Hos. 7, 7: אכלו אם-‎ 
שפמיהט‎ sie bringen ihre Richter um. 
Dah. auch by ba Arme, Unglück- 
liche fressen, d. h. ihre Güter aufzeh- 
ren, wofür wir in einem ähnlichen Bilde 
sagen: ihnen das Blut aussaugen, Spr. 
30, 14. Hab. 3, 15. Die Tage verzeh- 
ren, sie verleben Kohel. 5, 6. 

3) geniessen, z. B. vom Liebesge- 
nuss Spr. 30, 20. Dann auch mit 2 
wie 2 2. בּטּובֶם‎ ba das Gute ge- 
niessen Hiob 21, 25. 

4) schmecken 5 M. 4, 28. 

5) verzehren, weg-, einnehmen, in 
der Baukunst. Ez. 42, 5: die oberen 
Zimmer waren kleiner, denn die Balken 
ירכלו מִהֶנָה‎ nahmen einen Theil davon 
weg. יוכלו‎ f. 35980, wie 6 codd. lesen. 

Niph. bar) pass. 2 M.12, 46, auch 
gegessen werden dürfen 3 M. 11, 47. 
Metaph. vom Feuer verzehrt werden 
Zach. 9, 4. 

Pi. s. v. a. Kal, aber intensiv: fres- 
sen, verzehren (vom Feuer). Ebenso 
im Arab. Conj. II. Dahin gehört aba 
(teachelehu) Hiob 20, 26 1 ambaRn. 
Beispiele derselben Punctation 8. 
$. 72, Anm. 2. 8. 1. Einige Codd. 
lesen ben; in der Lesart mit 0- 
mes fehlt das Metheg, welches öfter 
nachlässig gesetzt ist. 

Pu. aufgezehrt werden, z. B. vom 


. Feuer 2 M. 3, 2, vom Schwerte Jes.1,20. 


Hiph. אמיל‎ 7 fut. אביל‎ , einmal 1 
pers. ארביל‎ )10 11, 4), inf. einmal 
הביל‎ (Ex. en. 33) f. הַאָכיל‎ 1( jeman- 
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brauch nach Concr. 1) tapfer, kühn. 
Hiob 41, 2 und im übeln Sinne: hart, 
unbarmherzig. Klagel. 4, 3. Hiob 30, 21. 
2) schrecklich, verderblich (vom Gifte). 
5 M. 32, 33. Davon 


IM (mit der Adjectivendung .(---ר‎ Adj. 


9 hart, unbarmherzig Spr. 5, 9. 17, 
11 Jer. 6, 23. 2) schrecklich, Ver- 
derblich. Spr. 17, 11: ein schrecklicher 
Bote, der eine schreckliche Botschaft 
bringt z. B. ein Todesurtheil, oder dgl. 
Jes. 13, 9. Jer. 30, 14. 


Sf. (von dem vor. mit der En-‏ אַכְזְרִיוֶת 


dung ,גת‎ s. Gramm. $. 86, no. 6) Grau- 
samkeit, Wildheit (des Zorns) Spr. 27,4. 
ZN f. das Essen 1 Kön. 19, 8. Stw. 
dan. 
אָכִיש‎ N. pr. König der philistäischen 
Stadt Gath. 1 Sam. 21,11. 27,2. 1 Kön. 
2, 39. Die ungebr. Wurzel אכש‎ war 


viell. s. v. a. אכת‎ syr. zürnen, äthiop. 
„ehren. 


inf. ,אַכל‎ mit Praeff. בְּאָלל‎ 


mit Sufl. TOR, TR, ful.‏ לְאָכל 
ווכלו bon‘, in Pausa Ya einmal‏ 
Ez. 0 5. essen u. zwar 1) verzehren,‏ 
fressen, von Menschen und Thieren.‏ 
Es steht mit dem Ace. der Speise,‏ 
Klagel. 4, 5; auch mit 3‏ ל selten‏ 
M.‏ 3 מן und‏ ,48 .43—45 ,12 א 2 
f. daran essen, davon‏ 22 ,25 .21 ,7 
essen. Metaph. vom Schwerte (vgl. A‏ 
Sam. 2, 26; vom Feuer 4 M. 16, 3‏ 2 

26, 10; von Hunger, Pest und Krank- 
heiten Hiob 18, 13. Ez. 7, 15, vgl. 1 
M. 31, 40; von den Götzen, die die 
Opfer verzehren 5 M. 32, 38. Part. 
הָאכָל‎ der Fresser in Simsons Räthsel 


I u 
f. den Löwen (arab. «\SI) Richt. 14. 


14. Man merke noch folgende Phrasen: 
a) das Land, den Acker verzehren d.i. 
die Früchte desselben 1 M. 3, 17. Jes. 
1, 7. 36, 16 (37, 30). b) kb SDR 
das Brot essen für: eine Mahlzeit, ein 
Gastmahl halten 1 M. 31, 54. 43, 16. 
Jer. 41, 1. 52, 33. Vgl. Matth. 15, 2. 
‚Ebenso im Syr. und Arab. Auch blos 
f. Speise geniessen 1 M. 3, 19, daher 
leben Amos 7, 12 (mit לא‎ f. fasten, 


אל 


6. 
graben, 1 Grube, verw. mit 97, 
“33, ,קוּר‎ 225. Davon 


"DIN m. (mit Kames impuro) Pflüger, 
Landmann Jes. 61, 5. Jer. 14, 4. 31, 


24. (Im Syr. und Arab. 1 et 
dass.) 


WIN” 8. DIR. 


(Zauberei von nö») N. pr. einer‏ אַכְשף 
Stadt im St. Ascher. Jos. 12, 20. 19,‏ 
[jetzt Kesäf, Rob. NBF. 70.]‏ .25 


I. אל‎ Verneinungswort, [verwandt mit 


eig. Subat.‏ :אלל nichtig vgl.‏ אֶלִיל 
dann Adv. endl. Conj.] 1) nichts,‏ 
nur Hiob 24, 25.‏ 

2) am häufigsten = gun, ne, 00%. 
um ein Verbot, eine Abmahnung, den 
Wunsch, dass etwas nicht geschehe, 
auszudrücken, dah. stets mit dem Fu- 
turo (Gramm. $. 152, 1), und zwar, 
wo eg die Form erlaubt, dem apoc., 
in der ersten Person dem »parag. 2 M. 
16, 29: איש‎ nen In niemand gehe 
hinaus. 1 M. 22, 19: יִדף‎ nbün-be 
strecke nicht deine Hand aus. 43, 23: 
ARMOR fürchtet nicht. Ps. 25, 2: 
אל - אבולוה‎ möge ich nicht zu Schan- 
den werden. Wie der Imperativ אָל)‎ 
מקטל‎ ist die Negation von >bp Gramm. 
8.127, 3, c), auch bei Versicherungen 
u. Weissagungen. 1 M. 49, 4: Anim-bx 
du sollst keinen Vorzug haben. Sel- 
ten ist es vom Verbo durch ein Wort 
getrennt Ps. 6, 2, immer ist dieses der 
Fall, wenn das Bittwort כָא‎ hinzutritt, 
als 1 M. 13, 8: m אֶל-נָא‎ 6 
doch nicht sein. 18, 3. 30. 32. Zu- 
weilen fehlt das Verbum (vgl. no. 3, 2). 
2 Sam. 1, 21: nicht (falle) Thau und 
nicht Regen anf euch. — Von die- 
sem herrschenden Gebrauche der Par- 
tikel geht auch 

3) der adverbiale Gebrauch aus: 
a) ellipt. f. (thue) nicht so, ne (ila 
facias), wie un f. ul vovro ומעו‎ 
Arist. Acharn. 458, unser: nicht doch! 
nicht so! Ruth 1, 19: nim-bn nicht 
so, meine Töchter! 1 אֶל- :18 ,19 יא‎ 
„ur כָא‎ ach nicht so, Herr! 2 Kon. 
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den etwas essen lassen, ihm zu essen 
geben, mit doppeltem Acc. 2 M. 16, 32. 
44. 11, 18. Spr. 25, 21; zu genies- 
‚sen geben Jes. 58, 14; verzehren las- 
sea (vom Schwerte) Ez. 21, 33. 
Derivate: Jan — 5288, 5798 ‚DIN, 
nun, מַאַכַלֶת‎ und מִפּלַת‎ 
אָבָל‎ ut. באכל‎ 02010. dass., nur in der 
Phrase אַכָל קרצין‎ verleumden, 5. .קרֶץ‎ 
אבל‎ m. 1) das Essen 2 M. 12, 4: jeder 
לפר אָכלו‎ je nachdem er isst, das 
Fressen (des Feuers) Hiob 20, 21. 
2) Speise Hiob 12, 11, bes. Getreide 
1% 41, 35. 42, 7. 10, Beute (der 
Thiere) Hiob 9, 26. 
IR in andern Codd. und Ausgg. אִבָּל‎ 
(den) N. pr. 5. איתיאַל‎ j 
TIER f. Speise s. v. a. ba, aber 
häufiger, und das gewöhnliche Wort in 
Pros, 1 M. 1, 29. 30. 6, 21; vom 
Futter der Thiere Jer. 12, 9, von der 
Speise des Feuers 2 M. 15, 4. 6. 
pN 4%. [zusammengesetzt aus 72 0 
and dem einzeln nicht mehr vorh. Pron.- 
Stamm x, womit auch ı8, אז‎ zus.ge- 
setzt ist. Dieses so wird versichernd 
el.) 1) 400. fürwahr! gewiss! 
IM 28, 16. ל‎ M. 2, 14. Jerem. 8, 4. 
2) (eig. auch so; xal dc dennoch] 
ae doch Ps. 31, 23. Jes. 49, 4. 
‚4. 


IN 1( eig. wie im Arab. einem Thiere 
die Last, den Saumsattel auflegen, da- 
von max. (Verw. mit np» beugen). 
Daher 5( zur Arbeit antreiben, nar 
Spr. 16, 26, mit ,על‎ welches aus der 
Grdbdtg zu erklären ist. Vulg. com- 
pellere. Syr. —o| zum Fleisse an- 
treiben. Davon 

FON mit Suff. aa Last, Bürde, nur 
Hiob 33, 7: ayı אכפי עָלִיף לא‎ 6 
10% (d. .ג‎ mein Ansehn) wird dir 
nicht lästig sein. So der Chald. Syr. 
Al. Schultens. Die LXX. geben אכפי‎ 
durch 7 0 שסון‎ (s. .ד‎ a. 82), vgl. 
üie Parallelstelle 13, 21. 


im Arab. 000. V, die Erde‏ אבר 


es steht in der‏ יש לְאֶל יִדִי 
in meiner |‏ 
Macht 1 M. 31, 29. Spr. 3, 27. Micha |‏ 











אל 


len findet sich auch die Lesart 5, 
zum Unterschied von den Bedeutungen 
no. 2. 3). Vgl. Jes. 9, 5: אֶל ובור‎ 
starker Held. [Vgl. jedoch 10, 21.] 
2) als Adsir. eig. das ‘Starke, dah. 
Stärke, Gewalt. So nur a) in der 
Phrase: 
Gewalt meiner Hand d. i. 


2, 1 und negativ: 7 אי לאל‎ 8 
steht dir zu Grebote, du vermagst nichts. 
5 M. 28, 32. Neh. 5, 9. 5) in dem 
N. pr. EN Vater der Stärke, Held, 
wofür auch yiaby-"ag Vater der 
Stärke. 

3) am häufigsten: @oft. Der Name 
ist allgemein und steht daher von Je 


sowohl, als den Göttern anderer‏ החסה 


Völker Jes. 44, 10. 15. 45, 20, von 


,5 
ersterem eig. mit dem Art. day, UI 
(Ps. 18, 31. 33. 48. Hiob 8, 3), dann 
ohne denselben. Das Wort steht (und 
unterscheidet sich so dem Gebrauch 
nach von den syn. (אֶלהִים , אלו‎ a) 
vorzugsweise in der Poösie, und hier 
auch ohne Zusatz Hiob 5, 8. 8, 5 
13, 20. 9, 2. 12, 6 und sehr hänfig; 
d) sonst fast ausschliesslich mit Bei- 
wörtern, als אל עליון‎ der höchste 
Gott, אל חי‎ der lebendige Gott, rd אל‎ 
der allmächtige Gott, אֶל זֶר‎ fremder 
Gott (von Götzen) Ps. 1, 10, auch 
mit einem Genetiv, ערלֶם‎ N der ewige 
Gott 1 M. 21, 33, אל אֶלְהִים‎ Ps. 50, 
1 und אֶלים‎ N Dan. 11, 36 der Gott 
der Götter; und mit einem andern 
Namen Gottes, als banigy or אל‎ 
1 M. 33, 20, vgl. 4M. 16, 22. c) mit 
Suff. selten, und nur mit der ersten 
Person: אֶלִי‎ Ps. 18, 3. 22, 2. — 
Zedern Gottes Ps. 80, 11, Berge Gottes 
Ps. 36, 7 sind dichterische Ausdrücke, 
um das Erhabene gleichsam unmittel- 
bar von Gott Herrührende zu bezeich- 
nen. 

Plur. אֶלים‎ 1) Helden, s. Sing. "0. 
1. 2) Götter (Jehova und die Götzen) 
2 M. 15, 11) vgl. אֶלהים‎ 18, 11), 
von Jehova אֶל אֶלִים‎ Gott der Götter, 
höchster Gott Dan. 11, 36. 3) 2 
DIOR 5. v. a. DIR 92 Göttersöhne, 
Engel. Ps. 29, 1. 89, 7. Wegen des 
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3, 13. 2) mit dem Fut. für: nicht, 
aber nicht ganz gleichbedeutend mit 
,לא‎ sondern (gleich dem griech. un) 
blos für die abhängige und subjective 
Verneinung, wo der Redende nach 
eigener Ansicht und eigenem Gefühl 
spricht. Spr. 3, 25: אַלתִירָא‎ du 
brauchst dich nicht zu fürchten 1 M. 
21, 16: אֶל אֶרְאָה‎ sch könnte nicht 
sehen, möchte nicht sehen, ertrüge es 
nicht zu sehen. 49, 6: נפשי‎ Nam 
meine Seele würde nicht willigen. 
2 Kön. 6, 27: מָאָין‎ mim אַל-יושילך‎ 
Id Gott dürfte dir nicht helfen 
(wie ich glaube), woher sollte ich 
dir helfen? S. auch Jes. 2, 9. Ps. 34, 
6. 41, 3. 50, 3. Hiob 5, 22 (in wel- 
chen Stellen jedoch der subjective 
Character der Verneinung zum Theil 
nur schwach hervortritt.. Zuweilen 
fehlt auch hier das Verbum, Amos 5, 
14: trachtet nach dem Guten, 37 ואל‎ 
und (suchet) nicht nach dem Bösen. 
Spr. 12, 28: an פארח צִדְקֶה חַיִּים‎ 
nn” בְתִיבָה ה אֶל‎ "auf dem Wege der 
Gerechtigkeit (ist) Leben und der 
gebahnte Pfad (führt) nicht zum Tode. 
4) fragend steht es, wie uw, (Pas- 
sow u. d. W. .אק‎ C) für num, so 
dass man eine verneinende Antwort 
erwartet. 1 Sam. 27, 10: bnuWp-bR 
היום‎ ihr seid doch nicht ausgezogen 
in dieser Zeit? Die Antwort hat den 
Sinn: (Nein, denn) von allen Seiten 
wohnen Hebräer und Landsleute. 


der arabische Artikel, welcher‏ אל זז 


auch in einigen aus dem Arab. ins 
Hebr. aufgenommenen Wörtern beibe- 
halten worden ist. 8. Örasun, אַלְמַנִּים‎ 
אָלְקוּם ,אַלַמוְדָד‎ [wovon “jedoch 'nur 
das 2. u. 3. einige Sicherheit hat]. 


ON chald. wie im Hebr. no. 2. Dan. 2, 
24. 4, 16. 5, 10. (In den Targg. 


nicht.) 


1 אל‎ m. gew. von bw no. 2 ) die 
Anm.) 1) Starker, Held, s. v. a. >. 
Ez. 31, 11: גוים‎ bs der Held der 
Völker, von N ebukadnezar. Plur. Hiob 
41, 17. Ex. 32, 21: גבורים‎ "br die 
Stärksten der Helden. (An allen Stel- 


אל 


der Zeit: ם אל-יום‎ 
1 Chr. 9, 25. 

2) von der blossen Richtung nach 
dem Orte kin, a) im physischen Sinne 
nach den Verbis sich wohin wenden 
Jes. 38, 2, wohin schauen 1 M. 4, 4. 
5. 2 M. 3, 6, wornach hören 1 Kön. 
12, 15, zu jem. sagen, ihm zurufen, 
befehlen 3 M. 12, 2. 4 M. 36, 13. Jos. 
10, 24. D) im geistigen Sinne, nach: 
sich sehnen Klagel. 4, 17, warten auf 
etwas (eig. ausschauen nach) Hos. 12, 
7, sich gewöhnen an Jer. 10, 2; auch 
f. erga z. B. 2 Chr. 16, 9: sein Herz 
war aufrichtig gegen ihn (Gott). 2 Sam. 
3,8. 

3) im feindlichen Sinne: gegen, wi- 
der, von der Bewegung sowohl als 
Richtung. 1 Mos. 4, 8: und Kain 
machte sich auf אֶל-הַבָל אֶחִיר‎ ge- 
gen Abel, seinen Bruder. "Jes. 3, 8: 
ihre Zunge und ihre Werke sind ab 
gegen Jehova. 2, 4. Jos. 10, 6. Richt. 
12, 3. 20, 30. Koh. 9, 14, "dah. nach 
dem Verbo: streiten Hos. 12, 5. Be- 
sonders gehört dahin die Formel: 
אָלִיכֶם‎ 97 Luth. siehe ich will an 
euch Ez. 13, 8. 21, 8. 34, 10. Jer. 
50, 31. 51, 25. Nah. 2, 14 (welche 
doch auch im guten Sinne vorkommt 
f. ich wende mich zu euch Ez. 36, 9). 


M. 30, 15.‏ 4 מיום 


— Es steht 
4) von der Erreichung des Ziels: 
bis zu, dann = "9 Jer. 51, 9: ₪ 


reicht ihr Strafgericht ua” אל"‎ bis 
an den Himmel. Hiob 40, 23: אל-פיהוּ‎ 
bis an seinen Mund. Metaph. Hos. 9% 
1: freue dich 07 - 1 אֶל-גיל‎ 
bis zum Frohlocken. -Hiob 3, 22. Eben- 
dahin gehört a) אֶלְ-אַמֶה‎ 1 Mos. 6, 
16 bis zur Länge einer Elle, eine 
Elle lang (nicht: secundum ulnae nor- 
mam) vgl. das griech. 58 Evuevrov 
bis zur Vollendung eines Jahres, ein 
Jahr lang. b) die Composition: aba 
= עדדמן‎ selbst aus, sogar aus (vgl. 
72 Richt. 4, 16, ל‎ 5 1 24, 5). Hiob 
5, 5: אֶלַמִצָנִים יחל‎ selbst aus 
den Dornenzäunen‘ (d. i. den verzäun- 
ten Feldern) holt er sie (die Erndte). 

5) Von dem Eingehen, Eindringen 
in den Raun des zum Ziele dienenden 
Ortes: in (etwas) hinein, wofür die 


4 


49 אל 


erwarten sollte,‏ אל v5, da man‏ .טול 
s. Gramm. $. 108, 3.‏ 

[änm. Die Kürzung des Wortes אל‎ 
in Eigennamen wie ואלישיב אֶליקים‎ 
FIR kann nicht gegen Abkunft von 
איל‎ beweisen, da in vielgebrauchten 
Namen bald Anfang, bald Ende, bald 
Mitte stark gekürzt wird.] 


I. אל‎ ya Pron. Pl. s. v. a. אלה‎ 


diese, nur im Pentateuch und 1 Chr. 
20, 8. 


II. אֶלֶש‎ Terebinthen, s. >. 


(fast überall mit folgendem Makkeph)‏ אֶל 


seltener und poöt. im Plur. cstr. IR 
Hiob 3, 22” 5, 26. 15, 22. 29, 19 


(soraus das arab. 0 == 5), mit 50- 


"TOR, TION, og, ם‎ DIR, אַלִיכְן‎ 
TR und DIOR, einmal’ אָלַיְהַם‎ Ez. 
‚14, poöt. אלימו‎ Ps. 2, 5 eig. 

0 Subst. [wahrsch. אוּל‎ Vor- 
dertkeil, woraus אֶל‎ entstehen konnte, 
wie as הם 5 הדלום‎ und aus אות‎ 
wr anern Augen “nx entsteht. Dass 
6 Richtung nach etwas hin be- 
zeichnet, liegt darin, dass es Accus. 
var], im Sprachgebrauche nur Präp. 
und zwar 

4) die Bewegung, das Streben, auch 
die blosse Richtung nach einem Orte 
bezeichnend, sowohl im physischen 
3: geistigen Sinne (wiewohl in letz- 
תח‎ das abgekürzte 5 häufiger ist, 
.א‎ m. n.), also: nach (etwas) kin, 
auf (etwas) zu, gegen; lat. ad, versus, 
adversus, in; gr. g05, &lg. Insbes. 
1( zu, von der Bewegung nach (einem 
$rte) hin, nach den Verbis gehen, 
kommen, zurückkommen, hinauf- hinab 
vehen ,טּב ,בוא הלל‎ 793, by), 
0 תו‎ setzen, werfen 3M. 1, 16. Jos. 
, 14. 1 Sam. 6, 11, geben, hingeben 
2 M. 25, 16. 21 (wofür auch 5). 
Vefter ist die Construction prägnant, 
als dx דֶכָה‎ buhlend sich zu „(einem 
(iötzen) wenden 4 M. 25, 1. Ez. 16, 
29, דרש אֶל‎ sich Rath suchend an 
jem. wenden Jes. 8, 19. Ges. ist 
כו‎ dah. מִן-הַקֶצה אֶל-הַקְצה‎ von 
einem Ende zum andern ל‎ M. 26, 28, 

"ee mer dass. Esra. 9, 11. Yon 
Gxsexius, Handwörterb. 7. Aufl. 





אל 


Liedes Ps. 5, 1. 80, 1. Vgl. אל-נְכון‎ 
für gewiss 1 Sam. 26, 4. Aehnlich 
die Construction mit Verbis der Aehn- 
lichkeit, als 737, 5523 w. m. n. 

8) Vor Präpositionen, die eine Ruhe 
am Orte bezeichnen, giebt es densel- 
ben die Bedeutung der Bewegung und 
Richtung nach dem Orte, als 5 מחוּץ‎ 
ausserhalb, draussen vor, > אל -מחץ‎ 
hinaus vor 3 M. 4, 12, אַחַרִי‎ hinter 
mir, אֶל-אַחָרִי‎ hinter mich, "vgl. IN 
23, man-dR, .אֶל-תָּחַת ,אל-נכח‎ 

B) Selten und eigentlich missbräuch- 
lich, aber doch unbezweifelt ist es 
von dem ruhigen Aufenthalt am erreich- 
ten Orte gebraucht (vgl. 5 6.8. 
griech. &ig, 26 für &v 2. B. &s בטסון00‎ 
usveıv Soph. Aj. 80, unser zu Hause, 
zu Leipzig). mer - IN יטב‎ am 
Tische (zu Tische) sitzen, hier zu- 
gleich mit dem Begriffe: zum Tische 
gewandt. 1 Kön. 13, 20. Jer. 41, 20: 
sic fanden ihn אל-מִים רִבִּים וגו'‎ 
or dem grossen Wasser bei Gibeon. 

am Berge 1 Sam. 17, 3,‏ אל - קה 
am Hügel Jos. 5, 3, -UR‏ אל - בגה 
am Orte 5 M. 16, 6. 1 Kön.‏ הקט 
אל כָּל-פָנִים Ez. 7, 18: Win‏ .30 ,8 
auf allen Gesichtern (wird sein) Schaam-‏ 
אל röthe. — Ebendahin gehört, wenn‏ 
vor Präpp. des Ortes steht, ohne ihnen‏ 
die Bedeutung der Bewegung mitzu-‏ 
theilen (gegen litt. A, no. 8). 1 Sam.‏ 
es‏ אִין on)‏ חל nnd‏ יָדִי :5 ,21 
ist "kein gemeines Brot unter meiner‏ 
Hand (in meiner Verwahrung), ein‏ 
Solöcismus, alsob ein Ungebildeter sagte:‏ 
unter meine Hand.‏ 


1 Kön. 
4 18. 


m. Hagel Ez. 13, 11. 13.‏ אֶלְנָּבִיש 


38, "33, viell. zus.gesetzt aus on Eis 
und Krystall (Hiob 28, 18), und EN 
(s. dx), dem arab. Artikel. 


DrambR.‏ .8 אַלְגוּמִים 
TOR (den Gott liebt, Gottlieb) N. pr.‏ 


m. 4 M. 11, 26. 27. 


א )227 (den Gott ruft, s.‏ אלְדעָה 


pr. 'Sohn des Midian 1 M. 25, 4. 


NON (Terebinthe) N. pr. m. 


50 אל 


Sprache das bestimmtere אל תו‎ 
hat. 5 M. 23, 25: dw sollst nichts 
thun אלכל‎ in dein Gefäss. בוא‎ 
MIRTOR “eingehen in die Arche 1 M. 
6, 18. 7, 1. 8, 9, mas-bs in das 
Haus 1 M. 19, '3. 2 Sam. 5,8, אלד‎ 
הַפְּרֶץ‎ in das Land 5M.1l, 29, אל-‎ 
הים‎ in das Meer (werfen) Jon. 1, 5. 
Wenn es eine Mehrheit ist, in (unter) 
welche jem. oder etwas eingeht, so 
entspricht es dem deutschen: znter 
(inter) mit dem Acc.; der vollständige 
Ausdruck wäre: ar Jer. 4, 3: 
säet nicht  םיצוק-לא‎ unter Dornen. 
1 Sam. 10, 22: siche er verbarg sich 
אל-הכָּלים‎ unter das Geräth. 


6) An die Construction mit den 
Verbis des Gebens schliesst sich die 
mit dem Verbo: hinzuthun, hinzufügen 
(1 Kön. 10, 7), wofür häufiger by, 
und mit: verbinden Dan. 11, 23, dah. 
auch: zu (etwas) hinzu, ausser (vgl. 
das griech. 2708 roicı ausser diesen, 


arab. ‚SI f. «o mit). 2M. 18, 18: du 


sollst kein Weib nehmen Amina bs 
eu ihrer Schwester hinzu. Klagel. 3, 
41: אֶלַ-פַּפִים אֶל- אל‎ 9335 Ni 
lasset uns erheben unser Herz ausser 
unsern Händen zu Got. LXX. חן‎ 
qao@v. — Metaphorisch 

7) bezeichnet es die Rücksicht, die 
auf etwas genommen wird, das, was 
man bei einer Handlung im Auge hat. 
Daher a) was anbetrift (vgl. das gr. 
eis utv teure) 2 M. 14, 5; wegen 
Ezech. 44, 7 (V. 6 in demselben Zu- 
sammenhange ja, V. 11 2). 2 Sam. 
21, 1. 1 Kön. 14, 5. 21, 22. Dah. 
בָּכָה אל‎ weinen wegen (über) etwas 
אל ,24 ,1 .תפס" ל‎ bmm Reue empfin- 
den wegen, התפ טל" אל‎ beten wegen 
e. 8. = Gott um dieselbe bitten 1 Sam. 
2, 27. 5) von dem Gegenstande des 
Redens, Erzählens, Hörens: de (von, 
über) 2. B. אָמַר אל‎ von ctwas sagen 
1 M. 20, אל ל‎ 27 von etwas spre- 
chen Jer. 40, 16, EN "23 Ps. 69, 27, 
x מָּמַע‎ Ez. 19, 4 vgl. 1 Sam. 4, 19. 
0 zufolge einer Norm, wornach man 
sich richtet. אַל-פר‎ nach dem Befehl 
(jem.) Jos. 15, 13. 17, 4. אֶלהַנחילות‎ 
nach der Weise des N echiloth genannten 
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41. 2) insbes. 2086100708 5 
1 M. 26, 28. 5 M. 29, 11. 14. Ezech. 
16, 59. 3) Verwünschung, Fluch. 
4 M. 5, 21. Jes. 24, 6. שבעת-אֶלָה‎ 
verwünschender Schwur 4 5, 1. 
לְאֶלָה‎ m zum Fluch werden 4 4M. 
5, 2%. Jer. 44, 12. Plur. nib& Ver- 
wünschungen 4 זג‎ 5, 23. 5% 29, 11. 

OR f. Eiche, nur Jos. 24, 26. Häu- 
figer ist yiba. Stw. bb no. 3. 

TOR Sf. 5 v. & אִיל‎ 0. 2. eig. starker 
Baum, dann insbes. von der Terebinthe, 
und unterschieden von אלרן ,אָלון‎ Eiche 
(Hos. 4, 13. Jes. 6, 13). Jene (Pi- 
stacia Terebinthus Linn.) ist ein der 
Eiche ähnlicher, doch minder starker | 
in Palästina häufiger Baum, mit trauben- 
förmigen Früchten. [Die kleinen federigen 
Blätter fallen im Herbst ab, Rob. Pal. 
3, 221.] Er erreicht ein sehr hohes 
Alter, und dient daher oft als Denkmal 
und zu topographischen Bestimmungen 
1 M. 35, 4. Richt. 6, 11. 19. 1 Sam. 
17, 2. 19. 2 Sam. 18, 9. 14. Die 
alten Uebers. geben es theils Tere: 
binthe, theils Eiche. Stw. bis, w. m. 
n. 2) N. pr. m. eines edomit. Stamm- 
fürsten 1 M. 36, 41. 1 Chr. 1, 52. 
vgl. nen. 

mon st. emphat. uax m. chald. Gott, 
das hebr. TION. Von Göttern im All- 
gem. Dan. 3, 28. 6, 8. 13; dagegen 
im st. emphat. von Jehova אלְהָא‎ Dan. 
2, 20. 3, 32. Mit Praef. לַאָלָה‎ aber 
wenn auch Suffiza hinzukommen, contr. 
בְּאלְהָהּ‎ Dan. 6, 24. Plur. אלהין‎ die 
Götter, Dan. 2, 11. 5, 4. 11. 14. 23. 
TR 2 ein Göttersohn 3, 25. 

TON Pron. plur. m. und f. diese, #i, 
hae, haec, dem Gebrauche nach Plur. 
von 1. Seltener ist die einfache Form 
.א אֶל‎ m. .ת‎ Gleich ı7, bezieht es 
sich sowohl auf das folgende 1 M. 2, 4. 
6,9. 11, 10, als das vorhergehende), 19. 
10, 20. 29. 31. 2—3mal wiederholt f. 
diese, jene Jes. 49, 12. 


TION.‏ ב אלו הים 

chald. siehe da! erweicht aus IN‏ אלו 
Dan. 2, 31 (vgl. den Buchstaben d).‏ 
und »5, vgl.‏ אם (zusammengez. aus‏ אלו 


4* 


u 


Ä 51‏ אל 


5 
אֶלָה‎ arab. a}! verehren (die Gott- 
heit), med. Kesr. staunen, erschrecken, 
welche Bedeutungen aber beide , von 
אל .אל‎ Gott abgeleitet zu sein 
scheinen, nicht umgekehrt. \ 1. al 
Vater sein von ax. [Die entgegen- 
stehende Ansicht, dass die Bedeutung 
sich fürchten die erste sei, und 
x danach Furcht, Gegenstand der 
Verehrung heisse, wie פחד‎ 
0000008, ist wieder vertheidigt von 
Fleischer im Anhang zu Delitzsch Comm. 
zur Genesis.) 


] -5% 
1 אלה‎ arab. ‚SI Aeischig, musku- 
los sein, feiste Hinterbacken haben 
von Mann), am Schwanze fett sein 
(vom Schaafe), “verw. mit 5a stark 
“An. 

Derivat: IR. 
IL fr (denom. von 58) 1( schwören, 

| 


eig. ei Gott betheuern. (Arab. 9 f. 

₪ IV. V.) 1 Kön. 8, 31. 2) 4 
rhen (jemandem), eig. Gott um sein 
'erderben anflehen (vgl. 373) Richt. 
li, 2. Hos. 4, 2. 3) wehklagen, jam- 
inern (unser: Gotterbarmen, Gott um 
Erbarmen anrufen), nur 08 1, 8. 
lm Syr. וח‎ dass.). 

Hiph. jemanden schwören lassen, 
“nen Eid von ibm fordern. 1 Kön. 
5 31. 2 Chr. 6, 22. 1 Sam. 14, 24. 
Fit. apoc. מסצ ריאל‎ TON" für ben 
| Sam. .ג‎ [Viell. ist אלד‎ schwö- 
ren von dem Ritus 1 M. 24 benannt, 
₪6 (3 11. von 77}, („iR v. מתנים‎ 
dagn Lam es nur Ein ,ְאֶלָה‎ denn die 
Bed. no. 3. zeigt sich auch in SR 


nah ver-‏ אל wie‏ אלה womit‏ 1.0 .א 
wandt. ist.)‏ 


Derivate: =b und ben. 
TR f. mit Kames impuro, von 798 


»0. II [vgl. mbyn, 797], arab. 2 
> Lgb. 509) I) Eid. בְאֶלָה‎ win sich 
in einen Eid einlassen, Ihn‘ schwören 
Seh. 10, 30, dah. הביא באֶלָה‎ je- 
תבות‎ schwören lassen Ez. 17, 13. 
‘rs der mir geleistete Eid 1 זו‎ 24, 











אל 


aber meistens im Sing. )1 M. 1, 


1). 


jedoch auch im Plur. (1 M. 20, 13. 


31, 53. 2 Sam. 7, 23. Ps. 58, 12, 
wiewohl nie bei spätern Schriftstellern. 
S. Lgb. $. 184, 1.) Es steht aber 
1) von jeder Gottheit 5 M. 32, 39. 
Ps. 14, 1, insbes. auch von heidnischen 
Göttern 2 M. 32, 1. 1 Sam. 15, 7, 
selbst Göttinnen 1 Kön. 11, 5 (res 
kommt nur im Rabbinischen vor). Mit 
dem Grenet. ist a) der Gott jemandes, 
der Got den er verehrt Jon. 1,5.1 M. 
17, 7. 8. 28, 21, dah. bein ER 
2 ir 5, 1, יעקב‎ So Ps. 30, 2 von 
Jehova. Seltener steht 5) der Genitiv 
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. dessen, worüber die Gottlieit gesetzt ist 


z. B. der Gott des Himmels und der 
Erden 1 M. 24, 3, der Gott der Heer- 
schaaren Amos 3,13, oder wie 7a N 
Gott: der Wahrheit Jes. 65, 16. 
Von einer Götter- oder vielmehr (rei- 
stergestalt 1 Sam. 28, 23. — 2) mit 
dem Art. דִאֶלְדים‎ GOTT vorzugsweise, 


„= 5 
ıder einzige und wahre Gott, arab. UN, 


in der bekannten Formel Mt] 3 x) צ|‎ 


es giebt keinen Gott ausser 01 T. 
כ‎ M. 4, 35: יְהוָה הוא הַאָלהים‎ 2 
denn Jehova, der ist der (w ahre) Gott. 
1 Kön. 18, 21: wenn Jehova der 
(wahre) Gott ist, so folget ihm, wenn 
Baal es ist, so folget diesem. V. +. 
53. 7, 9. Daher האֶלהִים‎ äusserst 
häufig von Jehova 1 M. 5, 22. 6, 9. 
11. 17, 18. 20, 6. 17 u. א‎ w. Aber 
ganz gleichbedeutend damit steht auch 
por ohne Art. (1 M. 1, 1) und es 
hängt theils vom Sprachgebrauche unıd 
der Natur gewisser Formeln, theils 
von Gewohnheit und Gebrauch gewis- 
ser Schriftsteller ab, welcher von bei- 
(ten Gottes-Namen angewandt: ist. 0 
heisst es stets יר ,בכ אֶלְהִים‎ md, 
717 ar aber promiscue wird g0- 
sagt יְהוָה‎ 722 und אֶלְהִים‎ 735, 
17% רוּח‎ “und תו ;רוח אֶלהִיפ'‎ ge- 
wissen Abschnitten der Genesis heisst 
Gott stets 737%, in andern nur אֶלהִים‎ 
(8. de Wette Finleit. ins A.T.S. 150), 
in Ps. 1—41 ist der Name mjm\ 
herrschend, und אכדהים‎ 6% nur für 
den allgem. Begriff der Gottheit, in 


אל 


das syr. ()בים‎ wenn, nur im späteren 
Style. Kohel. 6, 6. Esth. 7, 4. 
אֶלוהּ‎ mit Praef. 5x» Dan. 11, 38, 


"zugleich mit Suff. contr. לאלהו‎ Halb. 
1, 11 m. Gott (Chald. und syr. mas, 


a, arab. 7 21 gewöhnlich 


„ses 
mit dem Art. 8! 5 9806 vom höch- 
sten Gotte gebraucht. Ueber die Etym. 
vgl. zu mon). Vorzugsweise von Je- 
hova, aber auch von andern Göttern 
Dan. 11, 37—39; im Sing. aber nur 
Mn spätern Schriften und poöt. Nelı. 9 

. ל‎ Chr. 32, 15. 5 M. 32, 15. 17, 
be. häufig im Hiob 3, 4. 4, 9. 5,17 
u. s. w. (Ebenso im Chald. und Syr.). 
- Sprüchwörtlich heisst es von einem 
nur seinen Waffen vertrauenden Krie- 
ger Hiob 12, 6: j12 mio הְבִיא‎ TUR 
der (seinen) Gott in seiner Hand 
führt, dem das: Schwert als Gott 
gilt, vgl. Hab. 1,,11: זו כחו לָאלהו‎ 
dem die Kraft als Gottheit gilt, uni 
»Yirg. Aen. 10, 773. 

Plur. DR A) Götter in der Mehr- 
zabl 1 M. 31, 30. 32. 2 M. 12, 12. 
34,15. 3M. 19, 4. 5 6, 14. Auch 
s. v. a. אֶלחים‎ 2 Göttersöhne d. i. 
Könige, Ps. 33, 1. 6. In der Stelle 
Ps. 45, 7: 1 עולֶם‎ DIN RO 
ist aber zu übersetzen: dein Thron 
ist ein göttlicher (von Gott geschützter, 
errichteter und ihm heiliger) Z’hron 
immer und ewig, ellipt. für das voll- 
ständigere כְפָּא אֶלהים‎ 7802 1.89. N. 
233, 6. Man hat es auch von andern 
Obrigkeiten und Richtern verstehen 
wollen, z. B. 2 M. 21, 6. 22, 7. 8. 
Allein 5 M. 19, 17 zeigt, dass DIR 
hier Gott selbst sei, welchen die rich- 
tenden Priester nur repräsentirten. 
Ebenso wenig hat es die Bedeutung: 
Engel, die ihm die alten Ueberss. an 
einigen Stellen (Ps. 8, 6. 97, 7) bei- 
legen. S. darüber ausführlich Thes. 
I, S. 95 + 

B) als plur. excellentiae: Gott, von 
der Einheit (wie DR, 0992). Es 
construirt sich mit Adjectiven im Plur. 
z. B. 1 Sam. 17, 26. Jes. 24, 19, und 
im Singular Ps. 7, 10, mit dem Verbo 








אל 


gross durch (rolt, ₪. i. durch seine 
Gunst und Fügungen. Vgl. AG. 7, 20. 
2 Cor. 10, 4. Ebenso wird im Arab. 


gebraucht. S. 2768 I. S. 98.‏ !גא 


Pd 
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nichtig Jer.‏ אֶלִיל m. 1) 8. v. a.‏ אלול 


14, 14 im Cheth. Stw. .אלל‎ 2) der 
sechste Monat. des hebräischen Jahrs, 
vom Neumond des September bis zu 
dem des October Neh. 6, 15. Im Syr. 


3 5 !1 - 
und Arab. 0 .בבק‎ 


TOR m. starker Baum (St. אול‎ 20. 2) 


insbes. Ziche, versch. von 5x. So. 
61166 alten Ueberss. einstimmig, vgl. 
gegen Celsius (Hierob. T. I. S. 34 ff.), 
welcher dieses Wort, gleich =bs, durch 
Terebinthe erklärt, die Ausführung im 
Thes. I. S. 34 ff. Als Ortsbezeich- 
nungen kommen vor: die Zaubereiche 
Richt. 9, 36, im Plur. die Eichen Mam- 
res 1M. 13, 18. 14, 13, More’s 5M. 
11, 30. 2) N. pr. m. 1 46, 4. 
4 M. 26, 26. Patron. אֶלנר‎ eb. 


m. 1) dass. Eiche. 1 M. 35, 8.‏ אַלון 


Ez. 27, 6. 2) N. pr. m. 1 Chr. 4, 37. 
Stw. Dun no. 3. 


Subst. und Adj. 1) Freund, Ver-‏ אלוף 


trauter Ps. 55, 14. Spr. 16, 28. 17, 
9. Micha 7, 5. Vgl. אָלף‎ no. 2. 2) zahm 
gemacht. Jer. 11, 19: mb {33 
ein zahmes Lamm (was dem Besitzer 
nachläuft). 3) s. v. a. non no. 1 
Rind, auch von der Zähmung benannt 
Ps. 144, 14. Es ist masc. epicoenum 
und steht daher a. a. 0. im männli- 


- chen Geschlechte auch von dem weib- 


lichen Thiere. 4) (denom. von HaR 
Familie) Familienhaupt, 2200406, bes. 
von den Stammhäuptern der Edomiter 
1 M. 36, 15. ל‎ M. 15, 15. 1 Chr. 1, 
51 ff., seltener der Juden Zach. 9, 7. 
12, 5. 6. 


(nach dem Talmud. turba ho-‏ אלוש 


minum) N. pr. Lagerstätte der Israe- 
liten 4 2. 33, 13. 


TITON (den Gott geschenkt hat, @ed- 


ö@gog) N. pr. m. 1) 1 Chr. 26, 7. 


2) 12, 12. 


אל 


denPsalmen der Korachiten und Asaph's 
dagegen herrscht por s. ausführlich 
Thes. S. 97. 98. 

Man merke noch folgende mit אלהים‎ 
»ebildete Zusammensetzungen und Ge- 
brauchsweisen: a) בן- אֶלהים‎ Sohn 
Gottes steht a) im Pl. בכר אלדים‎ von 
en Engeln 1 M. 6, 2 8. Hiob 1, 6. 
2.1.58, 7 vgl. אֶלִים‎ 22 Ps. 29, 1. 
89, 7. B) von Königen Ps. 2, 7. 82, 
6 vgl. 2 Sam. 7, 14, auch Ps. 89, 28, 
wo David der Erstgeborne (d. i. der 
liebste Sohn) Jehova’s genannt wird. 
hierbei liegt die theokratische Vorstel- 
lung zum Grunde, dass die Königs- 
würde von Gott verliehen sei (daher 
das Homerische dioyevng 00000500, 
gl. 1. 1, 279. 2, 196. 97), dass 
der Geist Gottes (DR mn) dem 
Könige beiwohne, und ihn bei dem 
Herrscheramte unterstütze (1 Sam. 16, 
13.14. Jes. 11, 1. 2), dass er Gottes 
Sellvertreter auf Erden sei, vgl. mit 
der Bemerkung, dass mächtige Könige 
gem ihre Söhne zu Statthaltern und 
\irekönigen einsetzen (Ps. 45, 17). 
z) fomme Verehrer Gottes 5 M. 14,1. 
1% 73, 15. Spr. 14, 26, daher von 
den Israeliten Jes. 1, 2. 30, 1. Im 
Sing. wird Israel collect. Sohn Gottes 
renannt Hos. 11, 1, und zwar der 
ל‎ und geliebteste 2 M. 4, 
22, 23. 

1 איש אַלהים‎ Mann Gottes steht 
von Engeln Richt. 13, 6. 8; Propheten 
1 Sam. 2, 27. 9,6. 1 Kön. 13, 1; und 
andern Vertrauten Gottes 2. B. Mose 
>M. 33, 1, David Neh. 12, 24. 36. 
Dass. ist oma ביא‎ Fürst Gottes 1M. 
23,6 von Abraham, mit dem Neben- 
begriffe fürstlicher Würde. 

6( durch den Genet. Gottes (gött- 
ich) wird öfter das Grosse und Herr- 
liche bezeichnet, was man auf Gottes 
hesondern Einfluss zurückführte z. B. 
Berg Gottes (von Basan) Ps. 68, 16, 
Bach Gottes Ps. 65, 10, Feuer Got- 
3 (vom Blitze, s. öx), vgl. Bäume 
Jehova’s Ps. 104, 16. Ebenso wird 

d) durch לְאלוָקים‎ durch Gott, von 
Gott (s. ל‎ 16. A. no. 3, c) unmittel- 
hare göttliche Abkunft bezeichet. Jon. 
33: לאלחים‎ aa Tr eine Stadt 








אל 


(dessen Gott Er d. 1. Jehova ist)‏ אליהו 
N. pr. m. 1) 1 Chr. 26, 7. 2) 27, 18.‏ 
אֶלִיהוּא .5 )3 

eines von den‏ )1 .זע .א (dass.)‏ אליהוּא 


Freunden des Hiob. Hiob 32—35. Auch 
אֶלִיהּ‎ 32, 4. 35, 1. 2) 1 Sam. 1, 1. 
3) 1 Chr. 12, 2. 


(auf Gott sind meine Augen‏ אליהועיני 


gerichtet) N. pr. m. 1) Esra 8, 4. 
2) 1 Chr. 26, 3. 
yo (dass) N. pr. m. 1) 1 Chr. 


3, 23: 2) 4, 36. 3) 7, 8. 4) Esra 
10, 22. 5) 10, 27. 


KarpoR (den Gott verbirgt d.i. 'schützt 
in Gefahren) N. pr. m. Kriegsoberster 
Davids 2 Sam. 23, 32. 

(dem Gott 160010000 == Ver-‏ אליחרף 


gelter ist, von ₪ Conj. III. ver- 
gelten) N. pr. m. 1 Kön. 4, 3. 
אליל‎ 1) Adj. nichtig. 1 Chr. 16, 26. Ps. 
96,5. Plur. die Nichtigen d.i. die Götzen 
3M.19,4.26, 1 (vgl. Sam). 2) Subst. das 
Nichtige, dah. Nichtigkeit,Schwäche. Hiob 
13, 4:  ליִלָא רְפּאִי-‎ nichlige Tröster, 
vgl. Zach. 11, 17. Stw. אֶלַל‎ no. 2. 
TIER (dem Gott König ist) N. pr. 
% "Rüth 1, 2. 2, 1. 
POS und אלן‎ chald. Pron. »plur. comm. 
diese, s. v. a. das hebr. bw. Dan. 2, 
44 6, 7. 
or (den Gott hinzufügte) N. pr. 
1) ein Stammfürst der Gaditer 3 1, 
14. 2, 14. 2) 3, 24. 
אליעזר‎ (dem Gott Hülfe ist) N. pr. 
m. 1) ein Damascener, Abrahams Haus- 
meier 1 M. 15,:2. 2) Sohn Mose’s 
ל‎ M.18,4. 3) 1 Chr. 7,8. 4) ebend. 
27, 16. 5) 15, 24. 6) 2 Chr. 20, 37. 
7--9( Esra 8, 16. 10, 18. 23. 31. 
ron (contr. aus (אלִירְעִיכָי‎ N. pr. 
m. 1 Chr. 8, 20. 
DIN (dem Gott verwandt ist, DY 5. v.a. 
8 
. patruus, eig. Familie, Verwandt- 
schaft, Verwandter) N. pr. m. 1) Va- 
ter der Bathseba 2 Sam. 11, 3, wofür 
1Chr.3,5 עפלראֶל‎ steht. 2) 2 Sam. 23,34. 
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אל 


nur in Niph. verdorben sein, im‏ אַלח 
moral. Sinne Ps. 14, 3. 53, 4. Hiob‏ 


.5 
15, 16. (Arab. |0-כ;‎ Conj. VIII. sinn. 


verderben, sauer werden, z. B. von 
der Milch). 

(den Gott geschenkt hat) N. pr.‏ אֶלְחַנָן 
eines Kriegsobersten Davids, der nach‏ 
Sam. 21, 19 den Goliath getödtet‏ 2 
hat (s. den Art. warb). Der 2 Sam.‏ 


23, 24 erwähnte ist wohl nicht ver- 
schieden. 


(dem Gott Vater ist) N. pr. m.‏ אלִיאָב 
Stammfürst der Sebuloniten 4 M.‏ )1 . 
M. 16, 1. 12. 26,‏ 4 )2 .2,7 .1,9 
älterer Bruder Davids 1 Sam.‏ )3 .8 
Chr. 4‏ 1 )4 .28 .13 ,17 .6 ,16 
(dem Gott Stärke ist, 6. h. gibt)‏ ֶלִיאֶל 
N. pr. m. 1) 2 Kriegsoberste Davids‏ 
Chr. 11, 46. 47. 12, 11. 2) Stamm-‏ 1 
fürst der Manassiten 1 Chron. 5, 24.‏ 
Stammfürst der Benjamiten 1 Chr.‏ )3 
ebend. V. 22. 5) 15, 9. 11.‏ )4 .20 ,8 

6) 2 Chr. 31, 13. 
IR (zu dem Gott kommt) N. pr. 
m. 1 Chr. 25, 4: אֶלִיחָה‎ v. 27. 
TTR (den Gott liebt) N. pr. m. Stamm- 
fürst der Benjaminiten 4 M. 34, 21. 
אֶלִידַע‎ (für den Gott sorgt) N. pr. m. 
1) Sohn Davids 2 Sam. 5, 16, wofür 
1 Chr. 14,7» N: - 2) 1 Kön. 
11, 23. 3) 2 . 17, 17. 
אלה‎ F. Fettschwanz einer gewissen 
attung morgenländischer Schaafe (Ovis 
laticaudia L.), der von 12 bis 20 Pf. 
wiegen soll. Man legt ihn auf kleine 
zweirädrige Wäglein, die das Schaaf 
mit nach sich zieht. 3 M. 3,9. 7, 3. 
8, 25. 9, 19. Herodot. 3, 113. Diod. 
2, 54 vgl. Boch. Hieros. I. S. 494 ff. 
Rosenmüller Morgenland II, 118. Arab. 


5 
Ku dass. Stw. אֶלָה‎ no. 1. 
אַלִיה‎ und אֶלְיָהו‎ N. pr. m. (dem Je- 


hova Gott ist) Elia 1) bekannter Pro- 
phet zur Zeit des Ahab, Königs von 
157861. 1 Kön. 17. 18. 19. 2 Kön. 1. 2. 
Mal. 3, 23. 2) 1 Chr. 8, 27. 3) Esra 
10, 21. 26. 


אל 


reren Inseln des Archipelagus, s. Boch. 
Phaleg. III, 4. Nach Michaölis spicheg. 
Geogr. I, 78: Hellas, nach Knobel 
(Völkertafel 1850 8. 81—86 vgl. 76) 
die Aeolier. 

(dessen Heil Gott ist) N. pr.‏ אלישוע 
"m. Sohn Davids 2 Sam. 5, 15. 1 Chr.‏ 
.5 ,14 

(dem Gott vergilt) N. pr. m.‏ אלישיב 
Chr. 3, 24. 2) 1 Chr. 24, 12.‏ 1 )1 
Esra 10, 6. 3) Neh. 3, 1. 20. 12,‏ 
und 5) Esra 19, 24. 27. 36.‏ )4 .10 
(den @ott erhört) N. pr. m.‏ אלישמע 
Sam. 5, 16. 2) 4 M. 1, 10. 2,‏ 2 )1 
Kön. 25, 25. Jer. 41, 1.‏ 2 )3 .18 
Chr. 2, 41. 5) 2 Chr. 17, 8.‏ 1 )4 
"u dessen Heil‏ ימת m. (für‏ אלישע 
Gott ist) der Prophet Elisa, Nachfolger‏ 
des Elia 2 Kön. 2—13. LXX. ’Edısg,‏ 
’EAucocios, das letztere Luc. 4, 27.‏ 

(den Gott richtet) N. pr. m.‏ אלישפט 
Ihr. 23, 1.‏ ל 

OR s. אִֶיאָמָה‎ 

א chald. pron. plur. diese S. v.‏ אלד 
bg, nur im masc. Dan. 3, 12. 13.‏ 


TON‏ אוּל (nächstverwandt mit‏ * לל 
Grädbdtg winden 1) sich winden; dah.‏ 


se s £ 
arab. ₪! zittern, schuttern, wovon ָ;)1 


Fieberschauer; insbes. a) von der Stim- 


me: seufzen, SyrT. 3 arab. auch vom 
Rieseln, Murmeln des Wassers. 5) vom 
> 5 
Lichte: glänzen, scheinen, daher 3 
Schein, Lüge; leer, nichtig, hebr. אלל‎ 
nichtig, 98 nicht. 7 

2) gewunden sein (wie in ,חול ,הלל‎ 
,(עלל‎ daher (wie bei 72, auch pın, 
an) stark sein und zwar a) vom 
Umfang: fleischig, dick sein vgl. >, 
d) von der Kraft, starker Dichtigkeit 
und Dauer, daher br, אאלון‎ 6 
robur. 

3) stark, heftig sein, vom Geruch: 
Arab. med. E, ranzig, verdorben sein, 
woran sich hebr. אֶלַח‎ anschliesst.] 

TOR Interj. mit ‘5: wehe' mir! Hiob 
10, 15. Micha 7, 1. Stw. אלל‎ no. 1. 
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אל 


(dessen 1701006 Goti ist) N. pr.‏ אלשו 
Elipkas 1) Sohn des Esau 1 M. 36,‏ 
Freund des 11100 Hiob 2, 11.‏ )48.2 
no. II.‏ פּזז w. vgl.‏ .5 ₪ 1 ,4 

(den Gott richtet d. 1. dem Gott‏ אלפל 
Recht schafft, von b5e) N. pr. m. 1‏ 
Chr. 11, 35.‏ 

(den Gott auszeichnen möge)‏ אליפלה 
N. pr. m. 1 Chr. 15, 18. 21.‏ 

ey a, (dessen Rettung Gott ist) N. 
pr. m. 1) 1 Chr. 3, 20. 14, 7, wofür 
esse 14, 5. — 2) ל‎ Sam. 23, 34. 
3) 1 Chr. 8, 39. 4) und 5) Esra 8, 
13. 10, 33. 

WR (dessen Fels Gott ist) N. pr. 
.א‎ 431. 1, 5. 2, 10. 7, 30. 35. 10, 18. 

SER (den Gott beschütst) N. pr. m. 

1 30, wofür אלצפן‎ 5 6, 


ה 


1 8 3, 
שא 3 ל‎ 10, 4. 2) 4 M. 34, 2. 
KON [viell. für אֶלִי יקהה‎ dessen 
Gehorsam, Veehrung Gott ist.] N. pr. 
א‎ 3 Sam. 23, 29. 
Dep N. pr. (den Gott bestellt) 1) Pal- 
lsstpräfect unter Hiskia 2 Kön. 18, 18. 
19, 2. Jes. 22, 20. 36, 3. 2) König 
von Juda, Sohn des Josia, dessen Name 
nachmals von dem ägyptischen Könige 
Necho in p»prir (den Jehovah bestellt) 
umgewandelt wurde. 2 Kön. 23, 34. 
4,1. Jer. 1, 3. 1 Chr. 3, 15. 3) Neh. 
12,41. 
אֶלִיעָבָע‎ (deren Eid Gott ist = die 
bei Gott schwört d. h. die Gott verehrt, 
vgl Jes. 19, 18. Amos 8, 14. Zeph. 
1,5) N. pr. f. 2M. 6, 23. LXX. 
Eliseßkr, wie Luc. 1,7. 
TER N. pr. einer Gegend an den 
Küsten des mittelländischen Meeres, 
aus welcher Purpur nach Tyrus ge- 
bracht wurde. 1 M. 10, 4 Ez. 27,7. 
Dieses passt auf den Peloponnesus, 
und es liegt am nächsten, 10/08 (der 
Sam. schreibt auch (אליש‎ darunter zu 
verstehn, welches hier im weitern 
Sinne für den Peloponnes gebraucht 
wird. Purpurschnecken aber fanden 
sich nicht nur an der laconischen Küste 
(Hor. Od. 2, 18, 7), sondern auch 
im korinthischen Busen und auf meh- 
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TIER 1 M. 10, 26 Volk und Ge- 
gend in Jemen, von Joktan entspros- 
sen. Arabische Schriftsteller nennen 
als Nachkommen des Kachtan oder 
Joktan einen Morad ₪! und einen 
Stamm der Söhne Morad in Jemen. 
Ein solcher könnte mit Annahme eines 
alten Schreibfehlers ר)‎ für =) gemeint 
sein, wenn A? der arab. Artikel ist. 
Bochart' vergleicht die Allumaeotae 
des Ptolemäus. Andere Vermuthungen 
s. bei Knobel, Völkert. S. 194. 


und ni f. Bund Ge-‏ --ים Plur.‏ אֶלְמַה 


treide, Garbe 1. M. 37, 7. Ps. 126, 
6. Stw. אֶלט‎ no. 1. 


(etwa: Königseiche, für das‏ אלמלך 
Ort im St. Ascher.‏ (אלַת הונ Ve‏ 
.26 


Jos. 19, 
אלמן‎ m. verwittwet Jerem. 51, 5. 
Stw. bbN no. 3. 


er) m. Wittwenschaft, trop. vom 
Staate Jes. 47, 9. 


1. mo f. Wittwe 1 M. 38, 1 


Fi, öfter. Stw. DDR no. 3. So heisst 
trop. der personifizirte Staat, der des 
Königs beraubt ist Jes. 47, 8. (Vgl. 
7. 9 und 54, 4). 


II. אַלְמָנות‎ f. pl. 10 13, 22 Pal- 
läste, 2. v. 8. אַרְמָנות‎ , wie einige 
Mss. lesen (mit Erweichung des ר‎ in 
.אַרְמון .8 ל‎ Vielleicht auch Ez. 
19, 7. Einige nehmen es in der Be- 
deutung no. I., so dass die verödeten 
Palläste Wittwen genannt würden. 


f. Wittwenschaft 1 M. 38‏ אַלְמָנוּת 


14. DI. DIR, trop. vom israeli- 
tischen Volke in der Gefangenschaft 
des. 54, 4. Aus dem vorigen N. 1 gebil- 
det, mit der Derivation ,גת‎ Gramm. 
8. 86, 6. 


m. irgend einer, cin gewisser,‏ אַלמני 
וז .גת .זו immer in Verbindung mit KB‏ 


Eig. der da verschwiegen, nicht ge- 
nannt wird (s. das Stw. 80. 2). 


von N 6.‏ .6 אל 
(dessen Annehmlichkeit Gott‏ אֶלְנְעַם 
ist) N. pr. m. 1 Chr. 11, 46.‏ 


in Kal umgebr.‏ אֶלם 
binden (s. Pi.). Derivat: mb.‏ )1 


2) pass. gebunden sein, insbes. "an 
der Zunge (s. Ni). Derivate: nbx, 


bb, .אַלְמנִי‎ [Arab. ₪3! Schmerz em- 
pfinden, constringi. Vgl. san]. 

3) einsam, verwittwet sein (vgl. 
Marc. 7, 35), eig. stumm sein. (Der 
Einsame, der Wittwer, des mit ihm 
plaudernden Genossen entbehrend, ist 


stumm, schweigt, vgl. im Arab. 
stumm, unverheirathet sein. Derivate: 
IHN, .אַלְנְוּת , אלמן אַלְמַנָה"‎ 

Niph. 1 verstummen, stumm sein, 
Ps. 31, 19. 39, 3. 10. Jes. 53, 7. 
2) schweigen Ex. 33, 22. 

Pi. binden 1 M. 37, 7. 

Deriw. s. Kal no. 1. 2. 3. 


DON m. das Verstummen Ps. 58, 2: 


an PIE DIN הַאָמיֶם‎ sprecht ähr 
wirklich die verstummte Gerechtigkeit 
aus? Sprecht ihr wirklich, ihr Rich- 
ter, mit Gerechtigkeit, die so lange 
verstummt schien? Ps. 56, 1: וונת‎ 
bar אֶלֶם‎ die situmme Taube unter 
Fremden, der Name eines Liedes, 
nach dessen Weise Ps. 56 gesungen 


werden soll (vgl. na). — Viell. ist, 


darunter Israöl in der Verbannung ver- 
standen, vgl. "im Ps. 74, 19. 


DON m. Adj. stumm, eig. mit gebun- 


dener. Zunge (Stw. DbR) 2 M. 4, 11. 
Pl. אלמים‎ Jes. 56, 10. 


DIN Hiob 17, 10 in einigen Editt. 
fälchlich für אוּלם‎ aber, w. m. n. 


DIN 1 Kön. 10, 11. 12, wofür 


transp. Dan 2 Chr. 2, 7. 9, 10. 
11. rothes Sandelholz, ein kostbares 
Holz in Indien und Persien (nach 
2 Chr. 2, 7 auch auf dem Libanon 
wachsend), welches zu verschiedenen 
Arten kostbaren Geräthes verarbeitet 
wird. So schon mehrere Rabbinen, 
und der indische Sprachgebrauch be- 
stätigt es, denn mocha, mochäta ist 
im Sanskr. Sandelholz, al der arabische 
Artikel, den das Wort unter arabisch 
redenden Kaufleuten angenommen ha- 
ben mag. 














אל 


3) lernen, was als Gewöhnung, sich 
fügen an einen Gegenstand gefasst 
scheint: Spr. 22, 25. 

Pi. lehren, mit dopp. Acc. d. P. 
und S. Hiob 15, 5. 33, 33. Mit Einem 
Acc. der P. belehren Hiob 35, 11. 
(das Part. מל‎ steht hier wie im Aram., 
für nbRn). 

Hiph. (denom. von אֶלֶף‎ tausend) 
tausend machen d.i. hervorbringen Ps. 
144, 13. 


MER 1) Rind, gen. comm., wie 8% 


und 208; von mbR no. 2. Nur im 
Plur. Ps. 8, 8, vom weiblichen Thiere 
5 M. 7, 13. 28, 4. 


2) Familie, aber nicht im engeren 
Sinne von Hausgenossen (38"n‘3), son- 
dern als Theil des Stammes, Geschlecht, 
8. מִטוּמְחָה .4כץ‎ womit es 1 Sam. 
10, 19. 21 wechselt. Richt. 6, 15. 
4 א‎ 1, 16. 10, 4. Jos. 22, 21. 
30. — Von einer Stadt (Bethlehem) 
als Familiensitz Micha 5, 1: צעיר‎ 
pm להיות בָּאָלְפִי‎ zu klein, um unter 

den Geschlechtern Juda’s zu sein. 


3) tausend, gen. mase. Ar. all. Diese 
Bed. lag wohl in dem normalen Um- 
fang eines Geschlechts (5x) in der 
decadischen Volks- und Heeresabthei- 
lung; es scheint aus 100 Hausgenos- 
senschaften bestanden zu haben, deren 
normaler Umfang nach dem talm. Pascha- 
gesetz 10 Personen waren.] Die gezähl- 
ten Nomina stehen meistens nach אלף‎ 
einige im Sing., wie איש‎ Richt. 15, 16, 
andere im Plur. 5 M. 1, 11. 2 Sam. 
10, 18. 1 Kön. 10, 26, andere in bei- 
den 1 Chr. 19, 6 vgl. 29, 7. Nur in 
spätern Büchern steht nbx nach denı 
Nomen 1 Chr. 22, 14. ל‎ 'Chr. 1, 16 
vgl. Lgb. 695. 697. 699. — Als runde 
Zahl Hiob 9, 3. 33, 23. Ps. 50, 10. — 
Dual. DrBbx zweitausend. — Plur. 
אָלְפִים‎ tausende. אַלְפִים‎ mon sechs- 
tausend, dagegen ממְאָה אלף‎ 0. 
אַלפי-אִילים‎ tausende von Widdern 
Mich. 6, 7. 337 אֶלְפִי‎ zehntausend 
Mal tausend ıM. "24, "60. 


4) N. pr. Stadt im Stamme Benja- 
min Jos. 18, 8 


57 אל 


(den Gott gegeben) N. pr. m.‏ אלהו 
Schwiegervater des Jojachin 2 Kön.‏ )1 
vielleicht dieselbe Person, die‏ ,3 ,24 
Jer. 26, 23. 36, 12. 25 erwähnt wird.‏ 
mehrere Leviten Esra 8, 16.‏ )2 

OR nor 1 M. 14, 1, Name einer ost- 
asiatischen Provi inz, vielleicht einerlei 
mit som. Der Name des Königs der- 
selben Arjoch kommt auch sonst als 
assprisch-babylonischer Name vor (Dan. 

3, 14). 

DR (den Gott rühmt, von 9 s. 

Hiob 29, 11) N. pr. m. 1 Chr. 7, 21. 


TOR (den Gott anzieht d. 1. 


vgl. > Hiob 29, 14) N. pr. m. 
I Chr. 7, 20. 


(Lyon Got ist mein Lob)‏ אַלעוד 
N. pr. m. 1 Chr. 12, 5.‏ 


OR N. pr. (dem Gott kilft) dritter 
Schn des Aharon und Nachfolger des 
Vaters im Hohenpriesterthum. 2 M. 6, 
23us. .א‎ Denselben Namen führen 
noch viele andere Personen. Im Griech. 


"Eisafogos und Adtapos. 
TOR und NOYON (wohin Gott auf- 


steigt) N.pr. eines Fleckens im Stamme 
Ruben, eine röm. Meile von Chesbon. 
+ 2: 32, 3. 37. Jes. 15, 4. 16, 9. 
der. 48, "34. Die Ruinen führen noch 
beut zu Tage den Namen el Äl, s. 
Berckhardt’s Reisen in Syrien 8. 623. 


TWIN (den Gott geschaffen) N. pr. 
».1) 1 Chr. 2, 39. 2) ebend. 8, 37. 
9, 43. 3) Jer. 29, 3. 


(Spr. 22, 25) 1) [eig.‏ יאלף fut.‏ אלל 
binden, (sinnlich) zusammenfügen, wie‏ 
Davon syr. Las‏ !(ג-> im Arab.‏ 
Schiff (eig. Bretergefüge). Wurzel a)‏ 
sm. „as chald. eb verbinden. Im‏ 
Familie, eine von‏ אֶלֶם Hebr. dah.‏ 
Natur verbundene Schaar, ein Geftge.]‏ 
sich gewöhnen, wie im Arab. med.‏ )2 
als sich binden, sich fügen an et-‏ ו 
was z. B. die Arbeit, daher von Thie-‏ 
Rind,‏ אלף ren zahm werden; davon‏ 
.2 אַלוּף der Pflugstier u.‏ 


אמ 


verlässiges über Elkösch giebt es da- 
her nicht. 


.אלו .8 *אָלש 
(eig. dem Gott Geschlecht d. 1.‏ אלתולד 


Verwandtschaft ist, also: gottverwandt) 
s. תולד‎ 


NEON und Nemo (dem Gott Furcht 


4 1 Gegenstand der Furcht ist — gottes- 
fürchtig) N. pr. Levitenstadt im Stamme 
Dan. Jos. 19, 44. 21, 23. 


(von Gott wiederhergestellt)‏ אֶלְתקון 


Ortschaft im Stamme Juda Jos. 15, 59. 


DNS mit Suf. ns Plur. אמות‎ f. 1) 
0 52 5 


Mutter. Arab. eh; aber auch eh 


ebenso im Syr. und Zabischen. In der 
Grammatik wird das Wort zwar be- 
handelt, als ob es von einer Wurzel 
ba herstamme, aber gewiss ist dieses 
nicht der Fall, sondern es ist primitiv, 
wie ,אב‎ [im Arab. jedoch ist die 
Wurzel אמם‎ mit Bedeutungen vorhan- 
den, die eine natürliche Herleitung ge- 
statten, wie sie von der gramm. Be- 
handlung gefordert ist] und stellt, nebst 
jenem, die ersten Laute des lallenden 
Kindes dar, vgl. uaupe, wem, we- 
)סו‎ | uauule, .שא‎ kopt. mau). 
Da) 28% Vater und Mutter, f. beide 
Eitern Richt. 14, 16. Esth. 2, 7. -33 
"an mein leiblicher Bruder, frater meus 
uterinus 1 M. 43, 29.. Richt. 8, 19, im 
Plur. "ns "3 dicht. für: meine Brü- 
der überh. 1 M. 27, 29. Ungenau 
steht es auch für Stiefmutter 1 M. 
37, 10 (vgl. 35, 16 8.(. Ausserdem 
a) Grossmutter 1 Kön. 15, 10, und Ah- 
nin überh. 1 M. 3, 20. D) f. Wohl- 
thäterin Richt. 5, 7 (vgl. a8 no. 3). 
c) von Gegenständen, die in Verwandt- 
schaft und Verbigdung stehn. Hiob 17, 
14: meine Mutter und meine Schwester 
(sage ich) zu der Fäulniss. d) als 
Personification des Volkes, im Gegen- 
satz der Individuen. Jes. 50, 1. Jer. 
90, 12. 1108, 4, 5. e) von der Erde 
als allgemeiner Mutter Hiob 1, 21. 
2) Mutterstadt, Hauptstadt. 2 Sam. 
20, 19. 8. ma no. 2. (Ebenso auf 
phönizischen Münzen 8. Gesch. der hebr. 
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אל 


mo, FON chald, tausend. Dan. 5, 1. 
7, 10. 
אלַיפָלָט .8 אלְפָלט‎ 


(dem @öft der Lohn ist, s.‏ אַלְפַעַל 
mg) N. pr. m. 1 Chr. 8, 11. 12.18.‏ 
Ki im Kal ungebr. [verw. mit arab.‏ 


ya fest zusammenhängen, Re] eng]. 
Syr. Pe. und Pa. drängen. 

Pi. ya drängen, in jemanden drin- 
gen, nur Richt. 16, 16. 


msn.‏ .= אַלְצְפָן 
nur Spr.30, 31, [nach Gesen.] das‏ אַלְקוּם 


5 

arab. 1 das Volk, welches hier 
selbst mit dem Artikel beibehalten ist. 
)8. SR). az אַלקוּם‎ on der König, 
den sein Volk umgrebt. LXX. Önunyo- 

iv Edwve. Die Bdtg.: Volk in je- 
nem arabischen Worte, kommt vielleicht 
von DAP leben, wie im Samaritanischen, 
und in bp was da lebt. Nach den 
Rabbinen ist es zus.gesetzt aus 5x nicht, 
und קוּם‎ stehn (vgl. mın-bx 12, 28): 
der König, gegen den ein Widerstand 
ist, niemand besteht, der Siegreiche. 
[So auch Bertheau zu Sp. 30, 31.] 


MIN (den Gott geschaffen hat) N. 
De m. 1) Vater Samuels 1 Sam. 1, 1 ff. 
2, 11. 20. 2) 2 M. 6, 24. 3) 2 Chr. 
28, 7. 4) 1 Chr. 12, 6. 5) mehrere 
Leviten s. 1 Chr. 6, 8. 10. 11. 20. 21. 
15, 23. 


wiooR Nom. gent. der Elkoschit, vom 


Propheten Nahum, nur Nah. 1,1. ZXX. 
ו .וק‎ Elcesaeus und Hie- 
ron. zu 0. St. sagt, dass Helcesei ein 
Dörfchen in Galiläa sei, was ihm selbst 
ein Führer (circumducens) gezeigt habe. 
Nur ist ei ganz offenbar die patrony- 
mische Endung, und die Nachricht 
schmeckt schon sehr nach den Fictio- 
nen mönchischer Ciceroni. Die henti- 
gen Morgenländer nehmen als den Ge- 
burtsort des Propheten den Ort Alkusch 
(HUN) in Assyrien, nicht weit von 
Mosul, dessen Name und Ursprung aber 
weit neuer zu sein scheint. Etwas zu- 





DN 


Hiob 31, 16. 19. 20. 29 (vgl. 6, 12), 
herrschend dagegen in der disjunctiven 


er 5 

Frage: ox— (arab. 1) uirum 
—an? Jos. 5, 13: אם‎ MAR 9 
wen Dist du für uns, oder für un- 
sere Feinde? 1 Kön. 22, 15. Auch 
ohne Entgegensetzung blos i im poöt. Pa- 
rallelismus Hiob 4, 17: ist der Mensch 
gerecht vor Gott, und (אם)‎ ist rein 
der Mann vor seinem Schöpfer? worü- 
ber das Weitere Gramm. $. 153, 2 
Anm. Dass. ist o8ı— 7 1 M. 17, 17. 
Hiob 21, 6, und mit Nachdruck auf der 
ersten Frage הַאַף--וְאם‎ Hiob 34, 17. 
40, 8. 9. Auch steht schon im ersten 
Gliede DN, also: אִם--אם‎ Hiob 6, 12. 2) 
in der indirecten Frage: od, nach 'Verbis 
der Frage HL. 7, 13, des Forschens, 
Zweifelns 2 Kön. 1, 2, in der disjunc- 
tiven Frage: DX— 7 1 M. 18, 21. 27, 
21. Die Formel מר ירדע אם‎ Esth. 4, 14 
‚entspricht der lat. haud scio an, wer 
“weiss ob nicht — vielleicht. 


C) Conj. und zwar 1) am häufigsten: 
wenn, als Bedingungspartikel. (Arab. לש‎ 


syT. 0 Es construirt sich, je nachdem 


es der Sinn fordert, mit dem .Praet. 
Esth. 5, 8, und 27/00 Richt. 4, 8, 
mit beiden in demselben Satze Neh. 2, 
5, mit dem Part. Richt. 9, 15. 11, 9 
und Inf. Hiob 9, 27 (pro verbo finito). 
Mit Auslassung des נסת%6‎ 0% 
Hiob 8, 6. 9, 19. Wie es sich von ל‎ 
unterscheide, s. u. d. Art. Doch steht 
אם‎ auch bei bedingten Schwüren und 
Verwünschungen, wo man zwar aller- 
dings nicht wirklich zugibt, dass man 
irgend etwas Strafbares begangen, aber 
doch, um die Kraft der Verwünschung 
zu heben, einstweilen setzt. Ps. 7, 4: 
wenn (אם)‎ ich solches gethan, wenn 
unrechtes Gut in meiner Handist,.... 
so verfolge mich der Feind. 44, 21. 73, 
15. 137, 5. 6. Hiob 31, 7 ff. Hierdurch 
kommt, bei verschwiegenem Nachsatz, 
אם‎ einem Wahrlich nicht! gleich, אם‎ 
לא‎ einem Wahrlich! 2 Sam. 11, 11: so 
wahr ich lebe, wenn ich dieses thue — ! 
— wahrlich ich werde es nicht thun. 
So 1 Sam. 14, 45. 2 Sam. 20, 20. HL. 


9 אם 


Spr. 5. 227. Comment. üb. d. Jesaias 


l, 5 155, im Arabischen, selbst im 


Griechischen unene). 
3) mit 327 Mutter des Weges d. 


h. Scheideweg Ez. 21, 26. 
EN :. DAN. 


DIN (fast immer mit folgendem Makkeph) 


Partikel des Hinweisens, dann der Frage 
und Bedingung, deren verschiedene 
Bitgen die arabische Sprache durch 
verschiedene Formen geschieden hat: 


5 ₪ o = 5 9 5 
el, gl נש יש‎ SL während im 
1000. und Syr. ebenfalls nur eine 
Form ist (em, syr. 0 


A) Grundbedeutung war höchstwahr- 
scheinlich demonstrativ: siehe! ver- 


of‏ לש mit 7, wie das arab.‏ )הגד 


de Sary gramm. I, S. 561. 567 ff. Ausg. 


0 0 vgl. das griech. 77v siehe, wenn, 
lat. = Hos. 12, 12: או‎ yb3 אם‎ siehe 
(rilesd ist lauter Frevel. Parall. -אֶךִּ‎ 
Hos. 17, 13: ma Sind MER אם‎ 
siche, ich harre auf das Schatlenreich, 
הת‎ Wohnung Spr. 3, 34. (Schon 
die Rabbinen nehmen diese Bdtg an, 
und betrachten: die Partikel dann als 
Abkürzung aus Ya, auch die alten 
(ebersetzer drücken sie 60067 aus, =. 
מו‎ vindic. ₪. 408. Neuerdings hat 
Winer (zum Simonis S. 1054) [Maur. 
zu Hos. 12, 12, der ox als Subst. = 
Zusammensein, bei betrachtet] dieselbe 
bestritten, und an jenen Stellen die 
Bedeutung: 06, wenn anwenden wol- 
len Für die ursprünglich demonstra- 
tire Bedeutung spricht der Zusammen- 
hang insbes. bei Hos. a. a. O., die 
lebereinstimmung von 7 und den ge- 
nannten arabischen Partikeln, und die 
Analogie der Fragpartikeln tiberhaupt, 
* גה‎ 75, und Gramm. $. 153, 1). 
Schr früh ward es 

B) Fragpartikel und zwar 1) in di- 


recter Frage: num? an? (arab. ₪ | 


doch nur selten in der einfachen Frage 
(wofür =) 1 Kön. 1, 27. Jes. 29, 16, 





wie & gun. 








אמ 


2) אם-לא‎ 6( nonne? (im zweiten 
Gliede; im ersten steht (הַלא‎ Jes. 10, 
9. d) wenn nicht Ps. 7, 13. ıM. 24, 
8, dah. betheuernd im "Anfange eines 
Schwures (s. אם‎ C, no. 1) 4 M. 14, 
28. 165. 14, 9, einer Betheuerung 00 
1, 11. 2, 5. 17, 2. 22, 20. 30, 22. 
00%. 5, 9. 6( f. sondern, 
₪ chald. NON sondern, aus אס-לָא‎ 

ıM. 24, 37. "38, 


60 


a Plur. nis (mit eingeschobe- 


nem ,ה‎ wie in dem chald. 28 Väter) 


5. Magd, Sclavin. אמתץ‎ deine Magd, 


für: 20%, häufig in der Anrede an ei- 
nen Vornehmeren. 1 Sam. 1, 11. 16. 
25, 24 ff. ל‎ Sam. 14, 15 (vgl. IR). 
בֶּן- אָמה‎ Sohn der Magd, 8. v. a. Sclav. 
2M.23, 12. Ps. 116, 16. [Die Etym. 


ist verdunkelt, das arab. ul ist denom.] 


aber nur in 


trop. Beziehungen, nämlich 

1) Mutter des Arms, f. Unterarm 
Vorderarm, altdentsch: Elle (wovon 
Ellenbogen), ulna, eubitus (5 M. 5, 
11). Daher 

2) als Bezeichnung des Maasses: 
Elle. Dual vınys zwei Ellen 2 .]א‎ 
25, 10. 17, טלש אמות‎ drei Ellen 27, 
1, חָמְשים אמות‎ fünfzig Ellen Er. 42, 
2. Aber man "sagt auch 382 אֶרב2‎ 


MON .א‎ von os Mutter, 


.vier an der Elle f. vier Ellen, באה‎ 


hundert Ellen 2 M. 26, 0 37,‏ בָּאָמֶה 
Die gewöhnliche Elle‏ .15 ,36 .18 .9 
der Hebräer betrug übrigens 6 Hanıdl-‏ 
breiten (palmi), niemals 4; und selbst‏ 
eine längere von 7 Handbreiten wird‏ 
erwähnt Ez. 40, 5. 43, 13, vgl. 2 Chr.‏ 
Vgl. das Genauere Thes. S. 110.‏ .3 ,3 
בֶּם :13 ,91 Metaph. Jer.‏ — .113 
Tarp dein Ende ist gekom-‏ אָמַת Ira‏ 
men, das Maass deines Raubes (ist voll).‏ 
Eine Art von Zeugma.‏ 

3) Mutter-, Hauptstadt, metropolis. 
2 Sam. 8, 1: David nahm אֶת ד מִתג‎ 
פלשתים‎ Ta na den Zaum" der 
Hauptstadt aus der Hand der Phtili- 
kster d. h. brachte sie unter seine 
Herrschaft. Die Araber haben sehr ähn- 
liche Phrasen z. B. ich übergebe mei- 
nen Zaum nicht, für: ich unterwerfe 


אמ 


2, 7. Ps. 95, 11, mit vollständigem 
Nachsatz 2 Sam. 3, 35. 1 Sam. 24,7. 
Abgeschwächt zu blossem nicht, ist die- 
ses ₪8 Jes. 22, 14. Richt. 5, 8. Spr. 
27, 24. 2 Kön. 3, 14. Noch ist zu be- 
merken: a) wenn die Bedingung oder 
Voraussetzung mit einer gewissen Be- 
scheidenheit ausgedrückt werden soll, 
heisst es: 82” ,אם‎ >. N). b) אם--אם‎ 
sei es, sei es; ‚sive, sive; eire, 56 
2 M. 19, 13: ÖR אם‎ 1713 DON sei 
es Vieh, sei es Mensch. 3M. 3,1.5M. 
18, 3. 2 Sam. 15, 21, und mit voran- 
gegangener Negation: weder, noch 2 
> Kön. 3, 14. Dass. ist אִם--וְאם‎ Jos. 
24, 15. Kohel. 11, 3. 


2) wenn gleich, wenn auch, 


(Arab. ..f9, vgl. im Griech. x&v, &&v 
04(, mit dem Praet. (f. wenn gleich 
' ich bin) Hiob 9, 15, mit dem Fuf. (f. 
wenn gleich ich wäre) Jes. 1, 18. 
10, 22. Jer. 15, 1. Hos. 9, 12. Ps. 
50, 12. 139, 8. Hiob 20, 6 (dagegen 
9, '20: PTEN DR wiewohl ich gerecht 
bin). Mit ‘dem Nomen verbale Nah. 
1 1 


3) Wunschpartikel: 0! wenn doch, 
o si, ulinam, mit dem Fut. Ps. 81, 9. 
139, 19. — Anakoluthisch steht: 1M. 
23, 18: לו מַמְעָנִי‎ mE אם‎ 0 wenn 
du doch, 0 wenn du mich doch hören 
wolltest. 

4) von der Zeit: wenn, als, da, 
yuum, quando. Mit dem Praet., wel- 
ches dann auch zuweilen als Plusgquam- 

perfectum oder Fut. exactum zu über- 

setzen ist. Jes. 24, 13: MIDTDR 
"123 wenn die Weinlese vorüber ist. 
Amos 7, 2: als sie ganz abgefressen 
hatten. Jes. 4, 4: wenn der Herr den 
Unflath der Töchter Zions abgewaschen 
haben wird. Dahin gehört auch: DN-?, 
עד -אַעָר -אם‎ bis dass, bis wenn, >. 
2. Ueber den Unterschied des 0 
gebrauchten אס‎ und “2, 5. "2 80. 3. 

5) Selten f. das causale quum — 


etsi, 


quandoquidem, quia, weil. 1 M. 47, 
18. Jes. 53, 10. 
Compositionen sind: 0/0 
1( האם‎ 5 v. הלא‎ nonne? 4 M. 
17, 28. 11005 6, 3 
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ständiger Amn-Re d. i. Amon Sol. S. 
Thes. S. 155. Kosegarten de scriptura 
vett. Aegyptiorum ₪. 29 ft. 

TOR m. (f. (אָמוּן‎ Treue, Zuverlässig- 
keit 5 M. 32, 20. איש אָמוּבִים‎ ein 
treuer, zuverlässiger Man Spr. 30, 6, 
vgl. 13, 17. 14, 5. Davon versch. 
טי‎ "die Treuen, vom Sg. אמוּן‎ =. 
אמן‎ 

AAN f. 1) Festigkeit 2 M. 17, 12: 
אָמוּנָה‎ PT 9 seine Hände waren 
Festigkeit‘ f. fest. 2) Sicherheit Jes. 
33, 6. 3) Zuverlässigkeit, Treue, von 
Menschen Spr. 12, 17. Ps. 37, 3. "Hab. 
2, 4, von Gott, sofern er seine Ver- 
heissung erfüllt 5 M. 32, 4. Ps. 36, 6. 
40, 11, Plur. איכו אָמוּכות‎ Spr. 28, 20. 

(rüstig) N. pr. Vater des Pro-‏ אָמוץ 
pheten Jesaia 109. 1, 1. 2 Kön. 19, 2.‏ 
.1 ,20 

"N n. pr. m. Esra 2, 57, wohl ver- 
dorben aus אמרן‎ Neh. 7, 59. 

DYON.‏ .> אָמים 

אניכרן N. pr. 2 Sam. 13, 20 für‏ אמינון 
treu.]‏ > = אָמין [von einem‏ 
ON m. Adj. rüstig, stark Hiob 9, 4.‏ 
Oefter mit m» Nah. 2, 2. Jes.‏ .19 
Stw. Ya.‏ .26 ,40 

TON m. 1) Wipfel des Baumes, nur 
Jes. 17, 6: בראש אָמִיר‎ oben im 
Winfel. 2) [viell.] Gipfel des Berges V. 
9: Pam עבת החרש‎ wie die 
Trümmer im Walde und auf den 
Bergginfeln. (S. über diese Stelle m. 
Uebers. des Jes. Ausg. 2. S. 162.) 
[Letztere Bed. zweifelhaft. Nach Hg. 
u. A. ist es hier N. pr. — Die Bed. 
Wipfel schliesst sich an ya Lo in 
bebender Bewegung (vom Winde) sein 
an, wie Wipfel vom Wehen, hin- und 
herbewegen]. 


DON verwelken, verschmachten, nur 


poöt. [eig. weich, schwach werden, 
verw. mit מלח מלל‎ I. und מלק‎ ein- 
knicken]. In Kal nur Part. Ez. 16, 
30: בוה אַמַלָה לְבְּתְך‎ wie schmachtete 
(vor Just) dein Herz? 
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mich nicht. S. Schultens zu Hiob 30, 
11. Ye. Gesch. d. hebr. Spr. S. 41. 
4) Jes. 6, 4: הספים‎ nme wahr-. 
seheinlich Mütter d. .ג‎ Grundfesten der 
5 
Schwellen (ähnlich wird „| Mutter im 


Arab. und 3 im Talmud. gebraucht). 
9) N. pr. eines Hügels auf dem Wege 
nach Gibeon, nur 2 Sam. 2,,24. 


MEN Plur. 77 chald.' f. dass. Dan. 
3 1. 

%>> אה 
Volk. Im Syr. und‏ (אָמם f. (von‏ אה 


Ara, dass. Im Hebr. nur im Piur. 

M. 25, 15 und o = Ps. 117,1.‏ 4 ות 
eig das Volk, das Geschlecht Jeman-‏ 
des, 1. 5. das ihm mütterliche, denn‏ 


TOM Schrecken w. .וו .ות‎ 


arab. liegt diese Bed. schon in * 
Mutter 501054.[ 


chald.dass. Dan.3, 4. 29.‏ -:-ין ואה 


m. 1) Werkmeisier, artifex,‏ = ו 
opifer (von 328 0. 1), und zwar Spr.‏ 

von der personifizirten Weisheit‏ 30 ,א 
als Werkmeisterin der Schöpfung. Das‏ 
Wort war so wenig im fem. gebräuch-‏ 
ich, als artifex, dah. Plin. 2, 1: ar-‏ 
.א 1 hfex omnium natura. \gl. na‏ 
auch von der 10000 Frau. 2) N.‏ 23,4 
pr. a) König von Juda, Sohn des‏ 
Chr.‏ ל .18-26 ,21 Kön.‏ ל Manasse‏ 
Kön. 22, 26. c) Neh.‏ 1 )5 .₪ 2,20 
wofür Esra 2, 97 a steht.‏ .39 5 


11. אמון‎ =. v. a. yior (mit Verwech- 


‚lung des x und =, s. unter (א‎ Volks- 
menge Jer. 52, 15. Stw. המה‎ 


TIL אמון‎ der ägypt. Gott Amon Jer. 


46,25, von den Griechen, die ihn mit 
dem Zeus verglichen (Herod. 2, 42. 
Diod. 1, 13), ’Auuov genannt. Er 
sırde anter andern in Theben (hebr. 
נא-אָמון‎ w. m. n.) feierlich verehrt, 
und seine Statue wird auf den Monu- 
mentenbald ganz menschenähnlich, bald 
mit einem Widderkopfe abgebildet, wie 
auch ein lebendiger Widder als Em- 
blem desselben im Tempel gehalten 
wurd. Der Name wird in der alt- 
aeypt. Schrift Amsn geschrieben; voll- 





אמ 


60, 4. 2) fest, sicher sein. bie 

jan) ein fester Ort Jes. 22, 23. 2 
Jes. 7, 9; כִי לא מְאָמָנוּ‎ AR לא‎ DR 
Luther: glaube ihr nicht, ‘so bleibet 


ihr nicht, eig. so hat es "keinen Be- 
stand mit euch. 3) dauerhaft, bestän- 
dig sein. Z. 2. ja) n32 ein dauer- 


haftes Haus d. i. dauernde Nachkom- 
menschaft 1 Sam. 2, 35. 25, 28. 2 Sam. 
7, 16. 1 Kön. 11, 38; von Krank- 
heiten 5 M. 28, 59, von beständig 
fliessendem Wasser Jes. 33, 16. der. 
15, 18. Vgl. nm). 4) im mor. 
Sinne: zuverlässig, treu sein, von ei- 
nem Diener 1 Sam. 22, 14, einem Bo- 
ten Spr. 25, 13, einem Zeugen Jer. 
42, 5, von Gott Jes. 49, 7. — Pr 
78, 8: ולא - נְאָמִכֶה אֶת-אֶל רוחה‎ 
sein Geist war Gott nicht treu erge- 
ben. (Vgl. (שִלֶם ומּמִים עם-אֶל‎ Neh. 
9,8 Auch wohl: bewährt sein (an 
Kunst od. Weisheit). Hiob 12, U: 
er raubt die Rede den Bewährtesten, 
5) wahr sein, werden 1 M. 42, 2U, 
wahr befunden werden 1 Kön. 6, 6 
1 Chr. 17, 23. 

Hiph. ysaxıı eig. für fest halten, 
dah. 1) sich auf etwas stützen Jex. 
28, 16. 2) sich auf etwas verlassen, 
darauf trauen, mit 2 Hiob 4, 18. 15, 
15. 1 Sam. 27, 12, bes. הָאָמִין בַּיהוָה‎ 


“auf Gott vertrauen 1 M. 15, 6. 2M. 


14, 31. na = seines Lebens sicher 
sein 5 M. "28, 66. Hiob 24, 22. Mit 
dem Acc. 6. inf. Richt. 11, 20. (Arab. 


al vertrauen, sorglos sein, el mit 


- auf jem. vertrauen). 3) glauben 
(für wahr halten) absol. Jes. 7, 9 mit 
dem Inf. Hiob 15, 22; mit 5 der 
Pers. und 8. 1 1. 45 236. 2 45 + 
1. 8. 9, mit » ל‎ M. 4, 5. Hiob 9, 
16. (Im Aethiop. hat diese Bedeutung 
schon Conj. I). 4)intrans. wie ילעו‎ 
fest, still stehn, Hiob 39, 24 vom 
Rosse: es steht nicht mehr, wenn die 
Drommete ertönt, vgl. Virg. Lb. 3, 83. 

Derivate: ag —p3naX, ferner אָמרן‎ 
ION, ,אָמוּכָה‎ MEN, nomm. pr. ואמינון‎ 
MAR, ya, an. Verschieden ist 


nach‏ הימין für‏ הְאָמִין Hiph.‏ אמן .זז 


der. Rechten hin gehn Jes. 30, 21. 


62 אמ 


Pul. Susan 1) verwelken, verwelkt 
sein, von "Pflanzen Jes. 24, 7, von 
Aeckern Jes. 16, 8. Nah. 1, A, von 
einem Kranken: verschmachten Ps. 6, 
3. ("98 אָמִלָל‎ steht hier für ,אַמללתר‎ u 
zwar אמלל‎ für .(מאַמְלֶל‎ 2) trauern, 
kläglich dastehn Jes. 18, 8. 33, 9. Jer. 
14, 2. Klagel. 2, 8. Davon 


DIOR m. Ad). schwach, ohnmächtig 
Neh. 3, 34. 


(dunkler Gräbdtg. Viell. her-‏ "אמם 


vorgehen und trans. hervorbringen, ge- 
bären. Jenes scheint aus dem Arab. 


5 
zu folgen, wonach ₪! I gehen, streben 
nach etwas ist, u. III offenbar, klar 
(als hervor ans Licht gebracht), deut- 
lich, daher nahe sein; in Conj. I auch 
vorstehn, vorangehn (hervorgegangen, 
hervorragend sein). Von der sonst 
angenommenen Bed. versammeln, ver- 
binden ist keine Spur. Auf Hervor- 


2 
bringen führt auch, dass ul; der 


Du. v. +! Mutter, die Aeltern (parentes) 
bedeutet.] Davon hebr. DX&, mer, אָפּה‎ 
(über die Bed. Volk s. unter m) 
“und 


DEN [etwa: hervorragend] N. pr. eines 


Ortes im südlichen Theile von Juda 
Jos. 15, 29. 


N 1) stützen, unterstützen, da- 


vor אנְנָה‎ Säule, ja, Yan Baumei- 
ster, "Werkmeister. Dah. 2) ein Kind 
auf dem Arm tragen 4 M. 11, 12. 
Klagel. 4, 5, dann unterhalten, pflegen 
überhaupt. Part. אמך‎ Wärter 4 M. 
a. a. 0. Pflegevater, Erzieher Esth. 2, 
7. ל‎ Kön. 10, 1. 5. אמנת .את‎ Wär- 
terin Ruth 4, 16. 2 Sam. 4, 4. 
3) intrans. gestützt, dah. fest, im mor, 
Sinne: zuverlässig, treu sein. (Arab. 


1 dass.) Part. pass. ya pl. אָמוּכִים‎ 
die Treuen Ps. 12, 2. 31, 34. Wir 
sagen in ähnlicher Uebertragung: auf 
jem. bauen können. 

Niph. 1) getragen werden (von ei- 
nem Kinde) pass. von Kal no. 2. Jes. 








06583 DON 


DION Adv. dass., nur mit dem הק‎ ?n- 
terrog. הַאַמְבֶם‎ 4 M. 22, 37. 1 Kön. 
8, 27. האף אמלכֶם‎ 1 M. 18, 13. 


ist: fest, [ge-‏ 6200068 רְאָמִץן Fut.‏ א 
drungen sein, vom Gliederbau vgl. zu‏ 
Druck,‏ מיץ yYay; verw. ist 72 Dränger,‏ 
ממצא ausdrücken, bes. rabb.‏ כלצדל NE‏ 


1xso vermögen, können ,ı0 stark] 
(s. Pi. no. 1 und ,(אָמלץ‎ dann äber- 
tragen auf Festigkeit aller Art, bes. 
Muth. Ggs. in die Knie sinken, muth- 
los sein (973). Mit m stärker sein 
als jem., ihn überwältigen 1 M. 25, 
23. Ps. 18, 18. ya) מזק‎ sei stark 
und muthig. Jos. 1, 6. 7. 9. 18 und 
öfter. 


Pi. 1) festigen (wankende Knie) 
Hiob 4, 4. Jes. 53, 3, dah. Muth ein- 
sprechen 5 M. 3, 28. Hiob 16, 5. Vgl. 
,ְרְפָה‎ 992- 2) stärken Jes. 41, 10. 
Ps, 89, 22. Spr. 24, 5. 2 Chron. 11, 

17. 3) von einem Hause: resiaurare, 
s. v. a. pm 2 Chron. 24, 13; auch 
vom ersten Bau Spr. 8, 28: פְּאָמְצו‎ 
yymn oamd als er die Wolken oben 
festigte. 4) mit ab, das Herz verhärten, 
verstocken 5 M. 2, 30. 15, 7. 2 Chr. 

36, 13. 5) festsetzen s. v. a. wählen. 
‚Ps. 80, 18: בֶּן-אְדֶם אמצף לף‎ den 
Menschensohn, den du dir erwählt hast, 
näml. 18788. Ebenso V. 16. Jes. 44, 

14: m my» ya und er 
wählte sich (welche) unter den Bäu- 
men des Waldes. 

Hi. intrans. stark, muthig sein, eig. 
Kraft aus sich hervorbringen, entwickeln 
(Gramm. $. 53, 2) Ps. 27, 14: יְאָמֶץ‎ 
לב‎ dein Hers sei stark. 31, 25. 

Hithpa. 1) sich rüstig zeigen, mit 
dem Ger. etwas rüstig, rasch thun 

1 Kön. 12, 18. 2) erstarken 2 Chr. 

13, 7. 3) sich (etwas) fest vorneh- 
men Ruth 1, 8. 


Derivate: ON — אַמַציֶה‎ , 
yası, אמיץ‎ N. pr. אמוץ‎ 


ferner 


EN pl. ori, als Eigenschaft des 
Pferdes: rüstig [stark] Zach. 6 ” 


jEN deld. nur in Aph. ya (mit bei- 
bebaltenem דל‎ aus dem Hebr.), mit 3 
vertrauen Dan. 6, 24. Part. pass. 
zuverlässig Dan. 2, 45. 6, 5. Syr. 


BY dass. 
IN m. Werkmeister. S. das Stw. no. I. 
LH 7, .ל‎ (Chald. und Syr. a, 
{1.551 dass.). 
אמ‎ 1) Subst. Treue, yax fox der 
Gott der Treue, daher Adj. treu, fest. 
3) Adv. wahrlich, gewiss, so soll es 
sein, fiat! Jer. 28, 6. Es ward insbes. 
gebraucht a) wenn ein Einzelner oder 
das ganze Volk den ihm vorgelesenen 
Bund oder Eid bekräftigte. 4 M. 5, 
2.5M.27, 15 ff. Neh. 5, 13. 8, 6. 
) Am Schlusse der Doxologie eines 
Gesanges oder Grebetes, dann verdop- 
:א‎ yagı ya Ps. 41, 14. 72,19. 
.א‎ 
ER ₪. Wahrheit, Treue Jes. 25, 1. 


S. 1) festes Bündniss (arab.‏ אה 


5, _! 

sUl) Neh. 10, 1. 2) festgesetzter 
Loin Neh. 11, 23. 3) N. pr. a) 
eines Flusses, [vgl. nu beständig 
fiessend Jes. 33, 16] der auf dem Anti- 
libanus entspringt und durch Damas- 
es fliesst. 2 Kön. 5, 12 Keri, Che- 
thibh 538 (bei den Griechen Chry- 
sorrkoas, nach Einigen jetzt Barady), 
dah. &) jenes Theils des Libanon selbst 
HL 4, 8. 
אמנה‎ f. Pfeiler, Thürpfoste, von 2 
א‎ 1. Nur Plur. 2 Kön. 18, 16. 
איה‎ f. Erziehung, Pflege, Esth. 2, 20. 
2) Wahrheit, nur Adv. in Wahrheit 
IM. 20, 12. Jos. 7, 20. S. Stw. no. 1. 
אָמנק‎ (treu) N. pr. 1) ältester Sohn 
Davids, von Absalom getödtet 2 Sam. 
3,2. 13, 1--89. Vgl. .אָמִינון‎ 2) 
1 Chr. 4, 20. | 
LER Adv. (von yax mit der Endung 
87) gewiss, fürwahr Hiob 9, 2. 
12, 2. 1 Kön. 8, 27. 2 DInN ge- 
vis (ist's) dass Hiob 12, 1. “ Ruth 


I 


אמ 


und sage ihnen‏ אַלִידֶם אֶת -הַדָּבֶר הזה 
יה -פאמר :16 ,44 dieses Wort I M.‏ 
was sollen wir sagen? 41, 54: TÜR:‏ 
wie Joseph gesagt hatte, oder‏ אָבור י' 
ar dass, Hiob 36, 10. Nur in einigen‏ 
zweifelhaften Fällen scheint es abso-‏ 
wie 727, zu stehen, wiewohl sie‏ 6 
alle eine andere Erläuterung zulassen.‏ 
am:‏ חוּרֶם Chr. 2, 10: ansa‏ 2 
und Huram sagte 507‏ ריטולח אל ש' 
lich (und übersandie es dem Salomo):‏ 
folgen die Worte des Briefes. 32,‏ 5 
und (Gott) 76066 zu‏ ריאמָר 5b‏ : 

Im, besser vielleicht: sagte (es) 17 
zu. So mit Auslassung eines Ace. es 
(vgl. 1 M. 9, 22. ל‎ M. 19, 25. Leh. 
734) kann auch 1 M. 4, 8 verstanden 
werden, wenn keine Lücke im Texte 
ist, nämlich: Kain sagte (es, den In- 
halt von V. 7) seinem Bruder Abel. 
Sam. und LXX schieben ein: =>5: 
om ע0/2200008‎ 518 To 080000. — 
Die Person, zu welcher jemand etwa: 
sagt, steht mit אל‎ 1 M. 3, 16 und :< 


V. 17. 20, 5; diejenige, von welcher | 


etwas gesagt wird, ebenfalls mit אל‎ 
2 Kön. 19, 32. Jer. 22, 18. 27, 19, 
und 5, 1 M. 20, 13: אמרי לי‎ Sagt 
ron mir Ps. 3, 4 71, 10. Richt. 9. 
54, oder mit dem Ace. 1 M. 43, 21: 
euer aller Vater ums TOR von dem 
ihr sagtet, den ihr erwähntet V. 20. 
4 M. 14, 31. Ps. 139, 20. Klagel. 4, 
20. — Noch bemerke man a) ₪ 
steht selbst von nichtartieulirten Tau- 
ten z. B. des Pferdes Hiob 39, 1». 
db) mit 5 zu etwas (so) sagen ist + 


v. a. es (so) nennen Jes. 5, 20. & 


12. Kohel. 2, .ל‎ Part. “ya genannt 
Micha 2, 7. 5. Niph. no. 2.) c) sugen 
steht auch zuw. je nach dem Zusam- 
menhange für das bestimmtere: ermah- 
nen Hiob 36, 10, verheissen 2 Chr. 
32, 24, anzeigen 2 M. 19, 25. Mit dem 
Accus. dicere uliquem f. jem. loben. 
preisen Ps. 40, 11. Jes. 3, 10. 

2) denken. (Sprechen und Denken 
ist dem Menschen von lebhafter Ein- 
bildungskraft, zumal, wenn er allein 
ist, eins, und wird daher häufig durch 
Ein Wort ausgedrückt. Vgl. וק‎ im 
IIomer. Im Hebr. s. min.) 2 Sam. 2], 
16: לְהָפּית‎ "anıı er dachte zu schla- 
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auch V. 7, wo aber der Zusammen- 


hang אַדִמִים‎ verlangt. [Arab. varas 


festen Gliederbaues vom Pferde]. Agx. 
xooreool. Vulg. fortes. 


PION m. Kraft Hiob 17, 9. 
ISDN J. Stärke, Kraft Zach. 12, 5 


SON (abgek. aus (אַמַצִיָה‎ N. pr. 
1) 1 Chr. 6, 31. 2) Neh. 11, ₪ 


N. pr. (den Jehova stärkt) 1)‏ אמצְיָה 
Vater des Usia, König von Juda 2 Kön.‏ 
wofür gleich häufig‏ ,12 ,13 .22 ,12 
LXX. "Auso-‏ .11 9 .1 ,14 אָמִציָהז 
olas, Vulg. "Amasias. 2) samarit. Prie-‏ 
ster Amos 7, 10 ff. 3) 1 Chr. 4, 34.‏ 
.30 ,6 )4 


inf. 02801. "tar, cstr. Nox, mit‏ אמר 


Praeff. "ana 5 M.4, 10, oz, aber 
in dem häufigern לאמר‎ stets contr., 
fut. ,יאמר‎ ON” [Grdbdtg ist fliessen, 
wogegen vgl. Scheid zum Canticum Hisk. 
p. 169 fi. Sie zeigt sich im Arab. 


| med. E. reichlich sein u. werden 


(abundavit), u. i. gabs Wasser, Blut. 
u. a. Flüssige; verw. ist hebr. 79 


"fliessen, מךר‎ Tropfe, arab. „u med. W 
fliessen, wogen. Daher 0 sprechen 
nach der dem Orient bes. geläufigen 
Uebertragung auf den Fluss der Rede 
vgl. 5 M. 32, .ל‎ 2) in wogender Be- 
wegung sein, vom Wipfel, der durch 
den Wind bewegt wird, vgl. na. 3) 
frisch und weich, daher zart sein vgl. 
010 Belege unter "ax Lamm.] Die hebr. 
Verbalbedeutungen sind: 

1) sprechen, sagen. Von 27 04% 
reden, unterscheidet es sich wesentlich 
dadurch, dass nach אָמַר‎ das Gesagte 
folgt, jenes absolut steht, “daher werden 
beide Verba häufig so verbunden: "37 
אֶלִיהַם‎ man) אלִ-מְּנִי יְשַרְאָל‎ rede 


zu.den Kindern Israöls und sage ih- 


nen 3 M. 1, 2. 18, 2. 23, 2. 10. Noch 
häufiger steht statt des letzten Verbi 
finiti: לָאמר‎ sagend, worauf dann die 
directen Worte folgen 2 M. 6, , 13, 
1. Ebenso folgt auch der Acr. des Ge- 
sagten, z. B. Jer. 14, 17: man 











DN 


dem a8, "an und das N. מע‎ 
N. 
אמר‎ 1. Ana, inf. Mann, ממר‎ 4 
1) ,ת5860‎ mit 0. 1201. der Pers. Dan. 
2, 25, und d. Acc. d. Sache, die jem. 
sagt 7, 1, auch von dem, was man 
schriftlich sagt (Dan. 7, 2), woraus 
Luc. 1, 63. zu erklären ist. Im Syr. 
wird שי‎ sehr häufig so gebraucht. 
Part. Pl. ya sie sagen, impers. 
für das pass. es wird gesagt, es sei 
gesagt, dietum esto Dan. 3, 4. 4, 28. 
Vgl. Lgb. S. 798. 2) befehlen, wie 
das hebr. ro. 3, woselbst die Beispiele. 
אָמַר‎ m. mit 067. אמרי‎ Plur. Ya, 
אמרי‎ 1) Spruch, Wort, s.v.a 237 
(ausser Jos. 24, 27) nur poet., am 
häufigsten von Gottes Worten Spr. 22, 
21. אל‎ max Aussprüche Gottes 4 M. 
24, 16. vgl. Hiob 6, 10. Ps. 107, 11. 
1 M..49, 21: Naphtali ist eine schlanke 
Hindin "BO הנמן אמרי‎ (und) er re- 
det schöne’ W: orte, er gibt schöne Worte 
von sich d. h. wohl Gesänge, Sieges- 
gesänge. Vgl. אמָר‎ und TUR. — 
2) Befehl, Bescheid. Hiob 20, 29: nam 
Ian אנירר‎ sein ihm von Gott beschie- 
denes Loos. 
MON plur. Yan chald. Lamm. Esra 6, 


9. 17. 7, 17. Syr. Tisof, arab. 


69 
/ dass. [eig. das weiche, zarte 
mollis, wie 55 im Gegensatz zum 
erwachsenen, starken Thiere .[אָיל‎ 
אמר‎ [etwa redselig, vgl. Yin] N. pr. 
1) Vater des Priesters Paskhur, und 
eine von ihm benannte Priesterfamilie 
Jer. 20, 1, vgl. Esra 2, 37. 38. Neh. 
7, 40. 41. 2) Ortsname Esra 2, 59. 
אמר‎ 1) Wort, Rede, nur poöt. Ps. 19, 
4. 2) Lied, Gesang Ps. 19, 3, Sie- 
gesgesang Ps. 68, 12. Hab. 3, 9. 
3) Verheissung Ps. 77, 9. 4) Sache, et- 


508 
was, wie 737. Hiob 22, 28. Arab. ל‎ 
אמרה‎ Plur. אָמזרוה‎ f. Wort, ede, 
nur poöt. Ps. 12, 7. 18, 31. 119, 38. 
50. 103, vorzüglich gern von dichte- 
rischer Rede 1 M.4, 23. 5 M. 32, 2. 
Ps. 17, 6. 
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DN 


gn ?M. 2, 14: ak הַלְהָרְגְנִי אַתָּה‎ 


derkH du mich zu tödten? ı M. 44, 
is: mb וְאמַר אֶךְ טרף‎ und ich 
gl er ist zerrissen. 1 Sam. 20, 
: מה התאמר נפסך‎ was wünscht 
9 Seele? Absolut steht es Ps. 4, 
0: denkt nach in eurem Herzen auf 
eurem Lager. Vollst. j352 -nx im 
Herzen sagen 1 M. 17, 17.:Ps. 10, 6. 
11.14, 1. Jes. 47, 8, i2355 zum H. 
sagen Hos. 7, .ל‎ 


3) befehlen (im Arab. herrschende 
Bedeutung, im Hebr. 2S. 1,18. 16, 11, 
sat mehr im spätern Style) häufig mit 
dem Inf. Esth. 1, 17: להביא‎ mx er 
זי‎ kerzuführen 4,13. 9, "14. 1 Chr. 
1 17, oder mit folgendem ı Nehem. 
14. 9: mar רְאנרָה‎ ich gab Befehl 
und sie reinigten. 2 Chr. 24, 8: ומר‎ 
ות‎ Sue der König gab Befehl 
und sie machten. Ps. 105, 31. 34. (Im 
0146. vgl. zu der ersten Construction 
מ‎ 5, 46. 3, 13, 19. 20, zu der 
zräiten 5, 29). Auch mit dem Ace. 
(wie isbere legem, foedus).. 2 Chr. 
3. 4: sb כִּי לכל יְשרְאֶל אָמַר‎ 

denn "für ganz Israel hatte‏ הינה 
ie King dieses Opfer befohlen.‏ 

I kön 11, 18: ib אָמַר‎ or) er wies 
tkm Nahrung an. 

N. |) gesagt werden, mit dem Dat. 
zjem, mit אל‎ und ל‎ 4 M. 23, 23. 
B2 13,12. Dan. 8, 36: das Gesicht 

ar אשד‎ welches (dir) gesagt d. i. 
offenbart - worden ist. Impers. יְאמַָר‎ 
0 wird gesagt, es heisst 1 M. 10, 9. 

5.14, bei Citation eines Buches 4 M. 
1 16 — 2) mit ל‎ es wird zu jem. 
Io und so) gesagt, d. i. er wird (so) 
לר :3 ,4 .76 .תמגמ‎ a7 קדוש‎ 
kilig wird gu ihm gesagt werden, wird 
זי‎ genannt werden, d. i. in der Sprache 
des Buches Jesaia, wird er sein 19, 

18. 61, 6. 62, 4. Hos. 2, 1. 

Hi. jemanden sagen lassen, mit Acc. 
>M. 26, 17: du hast heute Jehova 
sagen lassen . . V. 18: und Jehova 
hat dich heute sagen lassen (zusagen). 

Hithpa. sich rühmen, prahlen [d. i. 
ih selbst besprechen, sich loben vgl. 
Kal 3, 6 loben Ps. 40, 11.] Ps. 94, 4. 

Derivate: TON — TON, AUSSET- 

0 Handwörterb. 7. Aufl. 








אנ 


* Sprachen werden die Begriffe Abend, 


Nacht auf gestern, eig. gestern Abend, 
und Morgen auf folgenden Tag übertra- | 
gen. So im Deutschen nächten mhd. | 
auch hf-naht für gestern Abend oder 

Nacht, Morgen für: cras, im pers. 


on dass., hebr. ,קר‎ arab. a8). 


“u... 


Dauer, Bestand Ps. 19, 10.‏ 2 אָמְתו 
Friede und‏ מולום וְאָמת :8 ,39 Jes.‏ 
Bestand f. beständiger Friede (Hendia-‏ 
טלום dys, wie no. 3), vgl. nase‏ 
Jer. 14, 13. 2) Zuverlässigkeit, Si-‏ 
ein‏ אות cherheit. Jos. 2, 12: na‏ 
zuverlässiges Zeichen. 3) Zuverlässig-‏ 
keit, Treue, welche ihr Wort nie bricht,‏ 
Verheissungen erfüllt u. s. w., von Je-‏ 
hova Ps. 30, 10. 54, 7. 57, 11. 108,‏ 
einem Könige Ps. 45, 5 u. s. w.‏ ,5 
or Liebe und Treue (häufig‏ וְאָמִת 
so "verbunden) Hendiadys f.treue Liebe,‏ 
Gnade, welche an jem. geübt wird,‏ 
von Gott Ps. 25, 10. 40, 11, von e-‏ 
nem Könige Spr. 20, 28, von Men- |‏ 
schen 1 M. 24, 49. 32, 10. 47, 29.‏ 
Worte treuer Freund- |‏ 297 שלום NAR)‏ 
schaft Esth. 9, 39. 4) a) Wahrheit‏ 
M. 42, 16. 24, 48. Jes. 42, 3,‏ 1 
insbes. religiöse Wahrheit, wahre Re‏ 
ligion Dan. 8, 12. 9, 13, vgl. Ps. 25,‏ 
wahrhafte, aufrichtige‏ )5 .3 ,26 .5 
Gesinnung, Redlichkeit 2 M. 18, 21.‏ 
Neh. 7, 2, im Ggs. der Heuchelei Jos.‏ 
Sam. 12, 24. 1 Kön. 2, 4,‏ 1 .14 ,24 
der Gewinnsucht und Bestechlichkeit‏ 
M. 18, 21. Jes. 16, 5. Ps. 19, 10.‏ 2 


JS. Sack 1 M.42, 27 ff. Plur.‏ אַמתחת 


cstr. .אַנתחרת.‎ Stw. rına ausdehnen. 


TION .יזע .א‎ (wahrhaftig, von NUN mit 


der  Adjectivendung =) Vater des 
Propheten Jona 2 Kön. 14, 25. Jon. 
1, 1. 


"INON chald. fem. (für (-יית‎ stark, 


kräftig Dan. 7, 7. Stw. nn, arab. 
stark, kräftig sein. 


IN Adv. der Frage contr. aus אי‎ bill. 


B eig. wo? dann: wohin? 1 Sam. 10, 
14. Ausserdem nur mit Präp. 782 
woher? 2 Kön. 5, 25 (im שש‎ 
48-12 bis wohin? wie lange? Hiob 8, 2 
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IT ON f. dass. Klagel. 2, 17. 

dun-‏ ,ְאָכלר N. gent. [vom N. pr.‏ אמרי 
keln Ursprungs; unhaltbar ist Simonis‏ 
Verm. Montanus vgl. "a. Aebnliche‏ 
sind: ai, "IN,‏ אָמר aber als‏ .וע .א 
Amoriter, einer der bedeutend-‏ [אְמַרִי 
sten oder der bedeutendste Stamm der‏ 
Canaaniter, wovon ein Theil in der‏ 
Gegend des nachmaligen Stammes Juda‏ 
wohnte, namentlich auf dem Gebirge (1‏ 
M. 14, 7.13. 4 M. 13, 29) und dort 5‏ 
Königreiche hatte (Jos. 10, 5), ein an-‏ 
derer jenseits des Jordan, im Norden‏ 
des moabitischen Gebiets, in 2 König-‏ 
reichen zu Hesbon und Basan (4 M.‏ 
M. 4, 47. Jos. 2, 10. 24,‏ 5 .18 ,21 
Vorzugsweise für Canaaniter über-‏ .)12 
haupt 1 M. 15, 16. Amos 2, 9. 10.‏ 
5M. 1,20. Vgl. Relandi Palaestina‏ 
S. 138. u. Hall. Encyclop. 111. S. 382.‏ 

(wortreich, beredt) N. pr. m.‏ אמרי 
Chr. 9, 4. 2) Neh. 3, 2.‏ 1 )1 

IT VON (den Gott” zugesagt, gleichs. 
Theophrastus) N. pr. 1) ein Hoher- 
priester 1 Chr. 5, 33 (6, 7). 2)1 Chr. 
5, 37. 3) Neh. 10, 4. 12, 2. 13. 
4) Esr. 10, 42. 5) Neh. 11, 4. 
6) Zeph. 1,1. Ds. אִמַרְיְהוּ‎ 80. 2. 

(dass) N. pr. m. 1) = das‏ אִמָרְיהו 
vor. no. 2. 2 Chr. 19, 11. 2) 1 Chr.‏ 
Chr.‏ 2 )3 .19 ,23 אַמַרְיָה wofür‏ ,23 ,24 
.15 ,31 

eines Königs vom Sinear‏ .זע .א אַמרְפָל 
(Babylonien), eines Teingenossen von‏ 
Abraham 1 M. 14, 1.‏ 

WON (für mönx vom Stw. מסוה‎ 0. 
1., wie אמ‎ für אַמַכָּה‎ von 30) 
Subst. und Adv. 1) Abend, Nacht, ar, 
Lu, Abend, Lo bei Abend 
thun Hiob 30, 3: טואה המשאה‎ VRR 
die Nacht der Wüste und Verwüstung. 
Der Morgenländer pflegt die unweg- 
same Wüste gern mit einer finstern 
Nacht zu vergleichen. 8. Jes. 42, 16. 
der. 2, 6. 31. 2) vorige Nacht 1 M. 
19, 34. 31, 29. 42, gestern 2 Kön. 


8 5 
9, 26. (Arab. !0-ע)‎ gestriger Tag, 
5 
סש‎ 6 In mehreren 








אנ 07 


N. pr. אְאָנֶיִעָם‎ von 2) 8, TOR, אַת‎ 
no. II. für nıs, un; von 3) mıRm. 


IN wohin? =. 78. 
ד ד‎ 
אנה‎ ich, 8. אָכָא‎ 
אנה‎ 6. KIN. 
Tr ד‎ 
אנ‎ comm. wir, nur Jer. 42, 6 im Che- 
thibh, aber gewiss die richtige Lesart, 
und אכחכר‎ im Keri nichts als eine 
Glosse, die das Gewöhnliche substi- 
tuirt. Die Form liegt bei קטלנה‎ und 
den Suffizis ,כל‎ »T, 9 zum 
Grunde, findet sich auch im Rabbi- 
nischen. 


J. chald. pl. ii, eae, sie‏ אנין Mm.‏ אנון 


(syr. ‚301 und nn) ₪ v. a. hebr. 
הם‎ Dan. 2, 44. 7, 17. 


no. IT.‏ אָכָש m. 1) Mensch (s. u.‏ אנוש 

Ss. v. a. ,אדֶם‎ aber nur poötisch. Selten 
von einzelnen Ps. 55, 14. Hiob 5, 17, 
meist. coll. vom ganzen menschl. Ge- 
schlechte Hiob 7, 17. 15, 14. Ps. 8, 
9. und daher ohne Plural. Dass. ist 
Bim-72 Ps. 144, 3. Zuweilen hat 
es die Nebenbegriffe a) gewöhnliche 
Menschen, grosser Haufe, vulgus, dah. 
des. 8, 1: בְּחְרָט אָנוש‎ sceriptura vul- 
gari, mit, gemeiner, allgemein lesbarer 
Schrift (s. m. Comm. zu d. St.), vgl. 
Apoc. 13, 18. 21, 17 und xar& -ע)‎ 
9owrxov Gal. 3, 15.  2( böse Men- 
schen Ps. 9, 20. 56, 2. 66, 12. 
Vgl. אֶדֶם‎ no. 1. 2) N. pr. Enosch, 
Sohn des Seth, Adams Enkel 1 M. 4, 
26. 5, 6. 9. 


IN in Kal ungebr., verw. mit ax, 
PINS, nur in 
Niph. seufzen 2 M. 2, 23. Joel 

1, 18 u.s. w. (Im Aram. Eihpa. dass.). 
Mit אֶל‎ Ez. 21, 12 oder 7n 9 M. 2, 
23 über etwas. Davon 
אנחה‎ JS. pl. nings Seufzer Ps. 31, 
Tr” . 

11. Klagel. 1, 22. Jes. 21, 9: פָּלַ-‎ 
אַכְחַתָה‎ alle 8600/26? über sie (Babel). 
אַנהנו‎ pron. plur. comm. wir, die ge- 
wöhnliche Form, daraus wie im Arab. 
abgek. 19m. 

5% 


אנ 


Mit dem ד?‎ 20006: 3% 1) wohin? 
auch ohne Frage Jos. 2, 5. Neh. 2, 
16. Jes. 10, 3 csir. praegnans: IS 
כבודכס‎ ıarrn wohin wollt ihr (brin- 
gen und) 108568 eure Herrlichkeit? 
2) wo? Ruth- ,ל‎ 19. 3) von der Zeit: 
"07 bis wann? wie lange? 9 M. 
16 28. Ps. 13, 2. Hiob 18, 2: עד‎ 
קנצי למלין‎ mon m wie lange, 
(bis) ikr den Worten ein Ende macht? 
4) m) 28 hierhin und dorthin. 
[ Kön. % 36. 42. 

Heliopolis.‏ ארן .> אן 

chald. comm. ich Dan. 2, 8, noch‏ אא 
Als‏ .6 ,4 .25 ,3 .23 ,2 אָכָה häufiger‏ 
Gen. Dan. 7, 15. 5. Lgb. 728.‏ 

NN spr. dnna Part. des Bittens (aus 
אד‎ und 5) ach! ich bitte! 2 M. 33, 
3. Dan. 9, 4. Es folgt der Imp. 
IM 50, 17, das fut. apoc. Neh. 1, 
3. Verschiedene Orthogr. ist 38 Jon. 
1,14. 4, 2. 


m. =.‏ .א [verw. mit PN und IN‏ אנ 


ar. tief Athem holen, was bei völ- 
iger Ruhe geschieht, und stärker in 
der Trauer. Daher 1) seufzen, klagen 
Je. 3,26. 19, 8 (vgl. die weiter verw. 


ol, 230 rw, par). 2) in Ruhe, 


bequem sein, obj. gelegen sein u. kom- 
nen, auch ins Gleichgewicht kommen ; 


sarab. „I u. unser ‚SI, vgl. Hithp. 
5 


Davon am Gelegenheit 5 gelegene 
Zeit, der rechte Punkt (Reife), aber 
auch jedes Vollendete, Höchste. Im 
Hebr. wird Gelegenheit auch im Gegns. 
zı Bestimmung, Vorsatz gefasst, dah. 
gelegen kommen zu: 3) gelegentlich 
kommen, begegnen, wie das ags. ge- 
limpan, eig. bequem gelegen sein, bei 
uns sanft, glimpflich, dort bloss con- 
lingere wird.] 

Pi. begegnen, treffen lassen 2 M. 
21, 13 (von ungefähr). Dies kommt 
auf zuschicken hinaus, daher Pu. zuge- 
schickt werden Spr. 12, 21. Ps. 91,10. 

Hithpa. Gelegenheit suchen, mit > 
an jemandem 2 Kön. 5, 7. 

Derivate: von 1) "min, men u. 
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V. 8: ich lege das Senkblei an d. 1. 
ich verwüste und zerstöre, vgl. Jes. 
34, 11. 2 Kön. 21, 13. (Im Arab. 
Blei und Zinn.) 


MIN: in Pausa אלכִי‎ (Milel) pron. 


vers. comm. ich, sonst “38. Diese ur- 
sprünglichere und vollere Form ist im 
Allgemeinen etwas seltener als "a8, 
doch ist sie im Pent. häufiger, als die 
andere, und fehlt dagegen in einigen 
spätern Büchern, als Kohelet und Chro- 
nik, gänzlich. Sie findet sich ausser- 
dem auf phönizischen Denkmälern (in 
der Form 8), und auch in sonst 
nicht näher verwandten Sprachen, als 
ägypt. (anok, ang), sanskr. aha (aham), 
gr. und lat. &yav, 2700, ego. 

₪ 5 
(Im Arab. 'ש‎ 


כו ור 


rabb. אכן‎ dass... Nur 

Hithpa. הארנ‎ sich beklagen 4 M. 
11, 1. Klagel. 3, 39. 
DIS: häufiger im Aram. O3S, ai 
Sertanden drängen, nöthigen, zwingen 
Esth. 1, 8. 
DIN chald. dass. Dan. 4, 6: kein Ge- 
heimniss drängt dich, macht dir Mühe. 


IN ut. יְאָכף‎ schnauben (davon אַף‎ 


Nase), insbes. vor Zorn, dah. zürnen 
Ps. 2, 12. 60, 3, mit 3 auf jeman- 
den 1 Kön. 8, 46, Ps. 85, 6. In Kal 


nur poöt. 
Hithpa. dass., ebenfalls mit 2 5 M. 
1, 37. 4, 21. 


Derivat: AN no. II. 
אנ‎ nur im Plur. yrE38, chald. Angesicht. 


Dan. 2, 46. 3, 19, s. v. a. das hebr. 
DEN. 
DIN f. 3M. 11, 19 ein unreiner Vogel 


von mehreren Geschlechtern (325) 

LXX. yagaögıog Strandläufer. Bochart 

(Hiero2. II. 335 ff.) versteht eine Ad- 
56’ 


lerart כ‎ d.i. der zornige, welches 


mit der” ebr. Etymologie überein käme. 
Eben dazu stimmt: Papagei, ein sehr 
reizbarer Vogel, welches die arab. 
Ueberss. ausdrücken. 


אנ 


MIN chald. dass. Dan. 3,‏ אנִחְנָא 
Esra 4 16.‏ .17 .16 


N bei acc. dist. NS pron. pers. comm. 
ich, s. v. a. "S5s, w. m. n. Im spä- 
tern Hebraismus steht es zuw. pleo- 
nastisch beim Verbo, als 8 אִמַרְתּי‎ 
Kohel. 2, 1. Gewöhnlich ist es No- 
minativ, steht aber auch für die Casus 
obl., wenn solche vorangehen, Lgb. S. 
727. Gramm. $. 121, 3. Auch für: 
ich (bin) 1 M. 15, 7. 24, 24. 


IN m. und f. coll. Schiffe, [eig. die Ge- 


räthe (der Seefarth)]. 1 Kön. 9, 26. 27. 
10, 11 (hier masc.). V. 22. 8 33, 
21 (hier fem.). Das nomen unitatis 
dazu ist (wie dafür auch im Arab. das 
Fem. dient) v8. Unser Wort lässt 
daher auch keinen Plural zu, und für 
1 Kön. 9, 26. 10, 22 hat die Chro- 
nik in den Parallelstellen 2 Chr. 8, 18. 
9, 21 den Plural אְכְיות‎ gesetzt. Vulg. 


classis. Arab. 3L| Gefäss, [eig. das 
Gelegene v. "138 no. 2, alles Geräth, was 
auch im Deutschen die Gelegenheiten 
hiess]. Viele Geräth- und Gefässnamen 
werden übertragen auf Schiff, wie yav- 
208 Fass, Kübel, 5 Schiff, und Ge- 
fäss in der Schiffersprache f. Schiff. 


Trauer, Klage, gr. 6‏ 5 אנ יה 
Stw. IN no. 1.‏ .2 ,29 
ITAN f. Schiff, nomen unitatis von IR‏ 


w. m. n. Jon. 1, 3—5. Plur. ıM. 
49, 13. Richt. 5, 17. — 2 Chr. 8,18 
hat das Chetibh אוניות.‎ w. m.n. 


IN (Klage des Volkes) N. pr. m.‏ נִיעַם 
I Chr. 7, 19.‏ 


To" Arab. dick, schwerfällig sein, wo- 


von ‘N Blei. [Das arab. Wort be- 
deutet auch klagen, Schmerz empfinden, 
wie אָנָה‎ eig. seufzen, womit es ver- 
wandt zu sein scheint. Das hebr. 3X wird 
aus dem sanscer. näga Zinn von Pott 
erklärt vgl. Addit. ad Thes. p. 71.] 


Ian m. Blei, daher: Bleigewicht, Per- 


pendikel. Amos 7, חומת אנֶןְ‎ mu- 
rus perpendiculi, senkrechte Mauer. 


Jes. 


אס 


Plur. אַכְסים‎ (mit hebr. Form) Dan. 
4, 4. 
אנתה‎ pron. pers. m. chald. du, dem 
bibl. Chaldaismus eig. Dan. 2, 29. 
31. 37. 38. Der Schriftsteller wollte 
unstreitig nach einer hebräischartigen 
Aussprache 8 ausgesprochen wissen, 
was aber die Punctatoren, die im Chald. 
nur MIN comm. kannten, durch Unter- 
setzung der Vocale dieser Form nach 
ihrer Weise zu emendiren suchten. 
NON N. pr. (heilend, Arzt) 1) König 


von J uda, Sohn des Abiam, Urenkel 
des Salomo, 1 Kön. 15, 8 0 2 Chr. 
14—16. 2) 1 Chr. 9, 16. 


[eig. stechen; daher 1) wie‏ אָסָה 


5 
das ar. )60! verletzen, wovon söl, 
hebr. 7iox Schaden. 2) im Chald. und 


5 

Syr. |שן וְאסָא‎ heilen, arab. |שנ)‎ 1- 
len hebr. אמודל‎ 0858. eig. den Schaden 
besorgen, vgl. )690 111 und [בְּרַק‎ 

Derivat: 70x und das N. pr. non. 
TION m. Salbenflasche, 2 Kön. 4, 2 
Stw. 770 salben. 
TON m. Schaden, Verletzung, die je- 
mandem widerfährt 1 M. 42, 4. 38. 
2 M. 21, 22. 23. Stw. אֶסָה‎ no. 1. 
אסור‎ Plur. אָסוּרִים‎ m. ‘Band, Fessel, 
Koh. T, 26 (27). הַאָסוּר‎ n2 Jer. 
37, 15 Gefangenhaus. Stw. ON. 
"ON chald. dass. Dan. 4, 12. Esra 
7, 36. 
FON m. OÖbsterndte, Zeit derselben 
2 M. 23, 16. 34, 22. Stw. non. Die- 
selbe Form in קציר‎ , MT. 
"TOR Plur. אֶסִירִים‎ Gefangener Hiob 
3, 18. Ps. 68, 7. Es steht mehr sub- 
stantive, die Form "os mehr als rei- 
nes Participium, s. 1 M. 39, 20. 
Stw. NDN. 
“TON m. 1) dass. Jes. 10, 4. 24, 22. 


42, 7. 2) N. pr. m. a) 2 M. 6, 24. 
db) 1 Chr. 6, 8. 22. 


DON” 8. v. 8. DD setzen, legen, 
2 
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אנ 


N fd. רִאָכק‎ Gräbtg: [tief Athem 
holen, dah. nach der Lebhaftigkeit des 


Orients arab. (35! ausser Athem sein 
vor Bewunderung; im Hebr. der Gradbtg. 
זאג‎ vgl. אַכדו‎ :[ slöhnen z.B. von den 

Verwundeten Ez. 26, 15. Jer. 51, 52. 
Xiph. dass. 2. 9 4. 24, 17. 
Davon [Tex und] 


Stöhnen, Angst-‏ (1 ./ אכקת estr.‏ אנְקה 
"Ps. 12, 6. 79, 11. 2) eine Ei-‏ זה 
dechsenart, [vermuthlich von der athem-‏ 
losen Beweglichkeit benannt] 3 M.‏ 
.30 .11 


1 DIN krank, bes. gefährlich krank 
sein, 5. v. 8. 59, ST. a), vgl. vo- 
605. Part. pass. GN, MOON 1) bös- 
artig, gefährlich, unheilbar, von einer 
Wunde Jer. 15, 18. Micha 1, 9. 
Hiob 34, 6, vom Schmerze Jes. 17, 
u (wie חולה‎ "sm). 2) metaph. 
ER יום‎ trauriger, kummervoller Tag 
Jer. 17, 16. 3) bösartig, von Herzen 
der. 2 9. 

Mi. schwer krank werden 2 Sam. 
12, 15. 


(אָנָש (für‏ אי , אָנופו [wovon‏ אנש I.‏ 


7 אַנסִים‎ u. wahrsch. "möx )1 
freilich RAR) abstammen, hat mit 
dem vorigen Stw. nichts zu thun, ge- 
הג‎ vielmehr zur Wurzel אפו‎ in Dun, 
woraus es durch כ‎ erweitert ist. Grdbtg 
| stark sein vgl. "33 und, da אָט‎ 
nicht zu trennen ist, lebendig sein. Vgl. 
n. Abh. für semit. Wortf. 8. 248— 250.] 


DIN seltener öıx (Dan. 2, 10) chald. 


Mensch, für das hebr. BR Dan. 3, 
10. 5, 5 7 u.s. w. Oollect. Menschen 4, 
29, 30, om בר‎ Menschensohn, Mensch 
6. 07% 372) Dan. 7, 13: siehe in den 
Wolken des Himmels kam einer 233 
אנס‎ wie ein Menschensohn, in Men- 
schengestalt. Im Buche Henoch, welches 
um die Zeit von Christi Geburt, zum 
Theil als Nachahmung des Buches Da- 
niel geschrieben worden, ist dieser Aus- 
druck, wie im N. T., schon bestimmt 
für den Messias in Gebrauch, s. z. B. 
Cap. 46. 


אס 


Hand ab, lass ab. Joel. 2, 10: die 
Sterne zichen ihren Glanz ein (den 
sie vorher verbreitet hatten). 

4) wegnehmen. Ps. 104, 29: non 
PN רוּחֶם‎ (für (תאסף‎ du nimmst ihr 
Leben weg — sie sterben. Hiob 34, 14. 
1 M. 30, 23: אֶלְהִים אֶתַ-חַרְפָּתִי‎ MON 
Gott hat meine Schmach weggenom- 
men. Jes. 4, 1. Ps. 85, 4. אַסף נפשר‎ 
sein Leben vernichten, d. h. Ürsache 
seines eigenen Todes werden Richt. 8, 
25; ähnlich 1 Sam. 15, 6: 199 אספף‎ JE 
damit ich dich nicht mit jenem weg- 
räume. Ezech. 34, 29. 

5) den Zug beschliessen, agmen 
claudere Jes. 58, 8, weil der letzte 
ihn zusammenhält. Vgl. Pi. no. 2. 

Niph. 1) sich versammeln, mit אל‎ 
3 M. 26, 25, על‎ 2 Sam. 17, 11,5 
2 Chr. 30, 3 des Ortes wohin sich 
jem. versammelt, oder begiebt, um sich 
mit andern zu versammeln: doch steht 
»9 häufiger im feindl. Sinne f. gegen 
1 M. 34, 30. Ps. 35, 15. אֶל-‎ nom) 
עמלר‎ 1 M. 49, 29, 12-58 "25, 
35, 29, אל - אָבומִיו‎ Richt. 2, 10, 
auch blos Nox: "4 M. 20, 26 zu sei- 
nem Volke, 5. ‘Vätern versammelt wer- 
den f. sterben und sich bei den Vor- 
fahren im Schattenreiche versammeln, 
versch. vomBegrabenwerden (1 M.25, 8). 
Anderswo vom Aufgelesenwerden der 
Leichname auf dem Schlachtfelde Jer. 
8, 2. — 2) pass. von no. 2. auf- 
genommen werden, von einem Aus- 
sätzigen 4 M. 12, 14, reflex. sich zu- 
rückziehen, von dem Schwerte Jer. 47, 
6. — 3) weggenommen werden, ver- 
schwinden, aufhören Jes. 16, 10. 60, 
20. Jer. 48, 33; umkommen Hos. 4, 3. 

Pi. 1) wie Kal no. 1 sammeln Jes. 
62, 9. 2) wie Kal no. 2 zu sich auf- 
nehmen Richt. 19, 18. 3) wie Kal no. 
5: 4 M. 10, 25. Jos. 6, 9. 13. Jes. 
52, 12. 

Pu. pass. von Kal no. 1. Jes. 24, 
22. 33, 4. 

Hithpa. sich versammeln 5 M. 33, 5. 

Derivate: אַסְפסף--אֶסֶף‎ , und MON. 
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FON N. pr. (Sammler) 1) ein Levit, Ge- 


sangmeister Davids und Dichter, 1 Chr. 
6, 24. 15, 17. 16, 5. 2 Chr. 29, 30. 


אס 


san Schätze sammeln, 5‏ ₪ בב( 
ist viell. auch‏ אסם zurücklegen. (Aus‏ 
a] ent-‏ אסן das gleichbed. aram.‏ 
standen.) Davon‏ 


DON m. Vorrathskammer, Speicher 5 M. 
28, 8. Spr. 3, 10. 
MON (chald. אֶסְנָא‎ Dornstrauch) N. 
pr. m. Esra 2, 50. 


N. pr. eines assyrischen Königs‏ אַסנפר 
oder "Satrapen Esra 4, 10.‏ 


N. pr. Weib Joseph’s in Aegypten,‏ אסנת 
Tochter des Priesters Potiphera 1 M.‏ 
Die Etymologie ist‏ .20 ,46 .45 ,41 
ohne Zweifel ägyptisch, viell. nach der‏ 
Form bei den LXX. ’40:v89,’Acevvif‏ 
der Neith (Pallas) angehörig.‏ = 


Fut. OR) pl. 3BOR), auch לסְף‎ 


für das vollständige יאסף‎ (1 Sam. 15, 
6. 2 Sam. 6, 1. Ps. 104, 29) eig. 
[aufraffen (vom Boden), wegreissen (vgl. 
Kal 4. Niph. 3; u. 1136), gew. aber zu- 
sammenlesen oder schleppen] verw. mit 
70, 199, יְסף‎ daher 

l)sammeln, einsammeln, z.B. Früchte 
2 M. 13, 10, Geld 2 Kön. 22, 4; ver- 
sammeln, das Volk 2 M. 3, 16. 4M. 
21, 16. Mit d. Acc., und zuweilen 
ausserdem mit 8 irgendwohin ver- 
sammeln, 1 M. 42, 17: ניאָסף אסֶם‎ 
אֶל-משמר‎ er brachte sie zusammen, 
in Verhaft. Ez. 24, 4. 1 M. 6, 21. 
Jos. 2, 18. desgleichen mit מס ל על‎ 
22, 20. Daran schliesst sich 

2) aufnehmen, bes. in Schutz neh- 
men, auch von einzelnen Pers. und 
Sachen. 5 M. 22, 2. Jos. 20, 4: 
וְאֶספוּ אתו 79997 אַלִיהם‎ 6 sollen 
ihn in die Sladt;zu sich aufnehmen. 
2 Sam. 11, 27. Ps. 27, 10. nos 
מארצת‎ 2 Kön. 9, 3. 6. 3 11, wörtl. 
(jem.) vom Aussatze wieder aufnehmen, 
d. h. ihn heilen und dadurch wieder 
in die menschliche Gesellschaft ein- 
führen. 

3) einziehen, zurückziehen 1 M. 
49, 33: Mamas Than ויאָסף‎ er 
zog seine Füsse auf das Lager zurück. 
1 Sam. 14, 19: אָסף ידף‎ ziehe deine 


אס 


geradehin: gefangen nehmen, selbst 
ohne zu fesseln 1 M. 42, 16. 2 Kön. 
17, 4. 23, 33. אָסוּר‎ gefangen 1 M. 


..5 
40, 3. 5. (Dass. ist „w! im Arab.). 
4) anspannen. 1 Sam. 6, 7: bmyosN 
בַּעָגְלָה‎ ningT und spannt die Kühe 
an einen Wagen. .ו‎ 10; auch "98 
32791 den Wagen bespannen 1 M. 
46, 99. 2 M. 14, 6 und ohne Casus 
1 Kön. 18, 44. 5) mit mayan den 
Streit anfangen, anknüpfen, / 07: den 
Angriff thun (vgl. unser: mit jemandem 
anbinden) 1 Kön. 20, 14. 2 Chr. 13, 
3. 4) על נפשו‎ "a8 "ON ein Ent- 
haltungsgelübde auf sich "nehmen, ver- 
schieden von 73, geloben, dass man 
etwas thun will, 4 M. 30, 3 f. Z.B. 
V. 10:  הָספנ-לע‎ mas כָּל- אַמַר‎ 
alles, wozu sie sich verbunden hat 
(näml. sich desselben zu enthalten). 
Im Chald. ist אסר‎ verbieten; im Arab. 


₪ - 
J> lösen und erlauben. 
Niph. pass. von Kal no. 1 Richt. 
16, 6, von no. 2 1 M. 42, 16. 19. 
Pu. gefangen genommen werden. 
Jes. 22, 3. 
Derivate: "308, NOS, TION, nn, 
מוסְרים‎ und 
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ON und "ON m. Enthaltungsgelübde, 


Äblobung 4 M. 30, 3 fl. 8. Stw. 
no. 4. Im st. absol. steht stets DON, 
mit Suf. 98, ebenso Plur. MON. 


ON m. chald. Verbot Dan. 6, 8 1 
den“ "ON m. König von Assyrien, 


Sohn und Nachfolger des Sanherib, 
2 Könige 19, 37. Jes. 37, 38. Esra 4, 
1. Er war zuvor assyrischer Vicekö- 
nig von Babylonien gewesen. 5. 6 
wichtige Stelle des Berosus in Eu- 
sebii Chron. arm. 1. I, ₪. 42. 43, 
wo er Asordan heisst, wie bei den 
LXX. Bei Tod. 1, 21 steht dafür 
Zarysgdovog. Einige halten ihn für 
dieselbe Person mit Sardanapal. 3. 
über die chronol. Verhältnisse Rosen- 
müller bibl. Alterthumsk. 1], 129, m. 
Comment. zu Jes. 39, 1. 


N. pr. Esther, ein jüdisches‏ אסהר 


Mädchen, dann Gemahlin des K” - 


DN 


Er wird als Verf. von 12 Psalmen 
(50. 73—83) genannt, und seine 
Nachkommen (> 33) erscheinen noch 
zu Esra’s und Nehemia’s Zeit als hei- 
lige Sänger (Esr. 2, 41. 3, 10. Neh. 
7 44). 2) Reichscanzler unter Hiskia. 
Jes. 36, 3. 3) Neh. ,ל‎ 8. 
FIN, nur im Plur. אֶסְפִים‎ Vorräthe. 
1 Chr. 26, 15: בִּית הָאַסְפִים‎ und ohne 
ma V. 17 Vorrathshaus, ein Gemach 
des äussern Tempels gegen Süden. 
Neh. 12, 25: אֶספִי הַשַצְרִים‎ die Vor- 
rathskammern der Thore.” 
TOR das Einsammeln, Lesen, bes. des 
Öbstes Jes. 32, 10. 33, 4. Micha 7, 1. 
(BON f. Versammlung, nur Jes. 24, 
22 zur Verstärkung des Verbi finiti. 
TERN f. Versammlung, insbes. Weisen- 
versammlung. Koh. 12, 11: +by3 
אָסָפִית‎ Herren d. i. Mitglieder der 
Weisenversammlungen s. v. a. das pa- 
rallele Dayrn. Vgl. IR main Ps. 74, 
8 vielleicht von einer ähnlichen Sache. 
אס‎ m. zusammengelaufenes Gesin- 


del, mit dem Art. אספסף‎ (contrahirt), 
mr4 M. 11, 4. 

NEON (Mill) Adv. chald. sorg- 
ältig, | genau, pünktlich Esra 5, 8. 6, 8. 
12. 13. 7, 17. 21. 26. LXX. imöl- 
= 1 Ai , Erolums. Vulg. stu- 
diose, diligenter. Das Wort ist ge- 
wiss iss persischen Ursprungs (s. (אַדְרַזְדָּא‎ 
aber minder deutlich die Etymologie. 
Haug (in Ewalds Jahrb. 1853 S. 154) 
nimmt ein altpers. us-parna (vollen- 
det, ganz, genau) an, von parna Part. od. 
Adj. der zend. W. pere vollenden, thun. 


NEON (contr. aus חס‎ 


ab" equo datus, s. Add. ad Thes. p. 71) 
N. pr. Sohn des Haman Eisth. 9, 7. 


Ju. יאסר‎ und 085 1) binden 
[eig. wohl fesseln als hemmen, zurück- 
halten vgl. no. 6, ou u. das verw. 
|סגּר‎ versch. von Ar 1 M. 49, 11. 
Ps. 118, 7 (Chald. und syr. dass. 


- 2) insbes. fesseln. 1 M. 
9 24. Richt. 16, 5 ff. Trop. von Fes- 
seln durch Liebe HL. 7, 6. Dah. 3) 





אפ 


5) für פִּי‎ na no. 1. w. m.n. 


AN 1) eig. 0026 (kommt) auch, 
dass d. i. geschweige denn f. wieviel- 
mehr 1 Sam. 14, 30. 2 Sam. 4, 11, 
wieviel weniger 1 Kön. 8, 27. Zu- 
weilen fehlt auch > Hiob 4, 19, oder 
es muss noch besonders übersetzt 
werden, und hätte eigentlich 2 Mal 
stehen sollen, als: geschweige wenn, 
geschweige denn da, Hiob 9, 14. 35, 
14. Ezech. 15, 5. 2) ja sogar, ja 
selbst, quin immo Ez. 23, 40. Hab. 
2,5. 1 M. 3, 2: אֶלְהִים‎ as כִּי‎ HS 
f. האף‎ wäre denn selbst das wahr, 
dass Gott gesagt hätte? 1 Sam. 21, 6: 
a2 יקדש‎ Dim ואף כִּי‎ und doch 
(ist’s wahr) dass der Tag durch die 
Geräthe geheiligt wird. 


FIN chald. dass. Dan. 6, 23. 


m. (zusammengez. aus AIR,‏ אף .ד 


von ,ְאָכם‎ daher im Arab. 0 mit 
Suf. en 1) Nase (vom Schnauben), 
von Menschen und Thieren (Hiob 40, 
24). אף‎ ma& Hochnäsigkeit Ps. 0 
4. ns mn das Schnauben der Nase, 
Zorn Hiob 4, 9. Daher 2) Zorn. 
בצעל אַף‎ ein Zorniger Spr. 22, 24. 
Vorzugsw. von Gottes Zorn 5 M. 32, 
22. 29, 19. Am häufigsten ist die 
Phrase: אַף‎ Ar der Zorn entbrennt. 
S. diese und andere Phrasen bei ihren 
Verbis. | 

Dual. oxex 1) Nasenlöcher, Nase. 
1 M. 2, 7. 2) Zorn: bes. in der 
Phrase: ,קצר אָפִים‎ FIR langmüthig 
und ungeduldig. 8. ese Wörter 
3) Angesicht (syr. isi , 02410. Jess) 
1 M. 3, 19. Häufig ist: er fiel 6ות‎ 
der 28 bien mit dem Angesicht 
sur Erde 1 M. 19, 1. 42, 6 und 
öfter. 717 enb vor dem Angesichte 
Davids 1 Sam. 25, 23 f. das gewöhnl. 
“pn. 4) 2 Personen, als Dual von 


in der Bedeutung: Gesicht, dann‏ אַף 
Person, zo0damoV, buB,, welch‏ 
sich auch in dem syr. il findet.‏ 


1 Sam. 1, 5: DIER אַחַת‎ 79 ein Stüc 
für 2 Personen, doppelte Portion 
5) N. pr. m. 1 Chr. 2, 30. 31. 
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אס 


Ahasveros (= Xerxes), die Heldin des 
von ihr benannten biblischen Buches, 
nach cap. 2, 7 zuvor mar. Schon 
die jüdischen Ausleger erklären es 
richtig durch das persische 5,Liu Si- 
tareh Stern, desgl. Glück, vgl. sanscr. 
stri Stern, zend. ctär, actär, gr. ₪070 
alts. sterro, unser Stern. 

chald. Holz Esra 5, 8 und öfter,‏ אע 


von dem hebr. 6 [indem Y wie gew. 
zu >, und zur Vermeidung des Gleich- 
klangs das erste < zu א‎ geworden 


ist, vgl. ,תרץ‎ sb mit syr. \;: u] 
I. AN Conj. 1) des Hinzufügens mit 


Steigerung: gar, sogar. (Syr. ei, 


chald. rs, "os, im Arab. abgekürzt > 
mehr in der‘ Bdtg. no. 2, verw. mit 
.אפרא‎ [Beide pronominalen Ursprungs. 
AR ist aus אַ-פוא‎ (worin פה‎ 8 
abgekürzt wie 8 und אָז‎ und bed. 
eig. nun, nun noch, auch vgl. Hupf. 
in Zeitschr. f. K. 4 Morg. U, 143.] 
Hiob 15, 4: יִרְאֶה‎ nen "AN אַף‎ du 
gerstörst sogar alle Gottesfurcht 14, 
3. 34, 12. Ps. 44, 10: wir preisen 
Gott täglich und dabei (AR) verwirfst 
und verstössest du uns. 58, 3. 68, 
17. Mit ₪ interrogat. num adeo? 
(willst du gar? willst du etwa gar?) 
Hiob 34, 16. 40, 8. Am. 2, 11. (Es 
folgt DR.) — 3ם‎ HN und sogar 
auch 3 M. 26, 44. Schon schwächer 
ist die Bdtg in Formeln, wie Spr. 22, 
19: mg הודכפיף אַף‎ ich lchre dich, 
ja dich. Vgl. Gramm. &. 121, 3. 
Lgb. $. 191, 1. 

2) s. v. a. ba auch, häufiger aber 
in der poöt. und spätern Sprache 3 M. 
26, 16. 28. 2 Sam. 20, 14. Ps. 93, 
1. 108, .ל‎ Hiob 32, 10 u. s. w. 
Oefter: וְאַף‎ und auch 3 M. 26, 39. 
5 M. 15, 17. Häufig zwei-, auch dreimal 
wiederholt: sowohl — als auch Jes. 40, 
24. 41, 10. 23. 26. 42, 13. 43, 7. 44, 
15.19.45, 21 und oft in diesen Kapiteln. 

3) öfter für und, wo wenigstens 
im Deutschen und Lat. blos dieses ge- 
setzt wird 'Jes. 26, 8. 33, 2. 48, 
13. HL. 1, 16. 

4) etiamsi wenn gleich f. px nix 
Hiob 19, 4. Ps. 44, 10. 


. 





אפ 


Fragwort stets nachgestellt, [entstanden 
aus פד ,פא‎ hier (mit Uebergang vom 
Ort auf die Zeit) nun, und jenem 
Dem. x, welches auch zur Bildung 
von אזי ,אז‎ von זדל‎ diente, worüber 
vgl. Hupf. in d. Ztschr. f.K. d.M. II, 
137. Aehnlich dem griech. on (eig. 
Dem. da vgl. ö7 torte) in an 0 wo- 
hin denn, 20% dr geh denn, geh doch, 
und dem hebr. זֶה‎ in זה‎ An warum 
denn?] Gebraucht wird es als Ver- 
stärkung und Hervorhebung a) der 
Frage, wie ort, tandem. איה אפרא‎ 
wo nun? wo denn? Hiob 17, 15. Richt. 
9, 38. Jes. 19, 12. Hos. 13, 10. 
אפוא‎ 779 was denn? Jes. 22, 1, vgl. 
2 M. 33, 16. 5) des Imperativs: 
NIDN הכה‎ wisset nun! wisse denn! 
2 Kön. 10, 10. Hiob 19, 6. Spr. 6, 
3: 9 זאת אפוא‎ may 6 denn 
diess, mein Sohn. 1 M. 27, 37. ₪ 
der Folgerung nach wenn: 72 BR 
אפוא‎ wenn es denn so ist Gen. 43, 
11. 2 ER אם לא‎ wenn es denn 
nicht (so) ist, wer Hi. 9, 24. 23, 
23. [In letzten beiden Fällen lässt es 
sich vielleicht zum folgenden 2 zie- 
hen: und wenn es nicht so ist, nun 
wer...] 
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TON 5. אוּפָז‎ 
TON m. (Syriasmus für TIDR) cstr. 


ebenfalls iexX (1 Sam. ,ל‎ 18) das 
Ephod, ein Stück der hohenpriester- 
lichen Kleidung, Schulterkleid. (Syr. 


12, , welches daraus abgekürzt ist.) 


Es war ein ellenlanger Leibrock, wel- 
cher aus 2 Hälften, einem Vorder- 
und Hintertheile bestand, die auf der 
Schulter durch Spangen verbunden wa- 
ren 2 M. 28, 6—12. Der untere 
Mantel ist TOR Yıyn 28, 31. 29, 6. 
Ausser dem Hohenpriester trägt es 
auch David bei einer gottesdienst- 
lichen Handlung 2 Sam. 6, 14; der 
Opferknabe Samuel 1 Sam. 2, 18. 28 
und mehrere Priester geringen Stan- 
des 1 Sam. 22, 18, ersterer aber von 
köstlichem Stoff, die übrigen von Lein- 
wand. 2) goldbekleidetes Götzenbild 
(vgl. MER nu. 2) Richt. 8, 27, wahr- 
scheinlich auch Richt. 17, 5. 18, 17 


אפ 


"DAN ]1( eig. umgeben vgl. nos, da- 
von אפדֶן‎ Schloss, Burg, wie chald. 
x>73 Burg v. פְּרְך‎ umgeben.] 2) um- 
gürten, anziehn ה‎ . 29,5. 3M. 8, 
7, vornehmlich von dem Anlegen und 
Umgürten des Ephod. 

Derivat: ,אפוד‎ und die 2 folgg. 


EN f. 1) das Umgürten des Ephod, 
eig. Inf. des vorigen. 2 M. 28, 8: 
737 Tor iNTER הסוב‎ der Gürtel sei- 
nes Umgürtens d. h. womit man es 
(dass Ephod) umgürtet, welcher dar- 
über ist, u. Ss. w. 2) Ueberzug einer 
Statue von Gold oder Silber, woher das 
sötzenbild selbst אפרד‎ heisst, Jes. 30, 
22. (Parall. ex). Der Kern (xagöi«) 
cieser Statuen war von Holz oder Thon 
und nur auswendig waren sie mit Me- 
tall beblecht (zegiypvor, repı«pyvga). 


TER, wie das syr. ופ‎ Pallast Dan. 


₪ 15 INTER אֶהָלִי‎ seine Pallastgezelte 
ital Jer. 43, 10, "Targ.). Im Arab. ist 


RE [mit abgeworfenem x, wie auch 
TER SyT. ZU (2,5 wird] Thurm, Burg, 


Schlos. [Das Wort kommt v. O8 
wie .צ צפרן‎ DE, bpam v. pn.) 


SON fit. ,יאפה‎ einmal רִתפָההּ‎ 1 Sam. 

55 24. 1) backen. (Chald. und syr. 
das Arab. ,55-( 1 M. 19, 3. 3 M. 26, 
2». Mit dopp. Acc. 3 M. 24, 5: du 
sollst Mehl nehmen uno אתה‎ MDR" 
רה חנית‎ und daraus zwölf Kuchen 
backen. "Vgl. Gramm. 8. 139, 2. 1M. 
19, 3. Part. "DR, TDN Bäcker, Bäk- 
kein 1 Sam. 8, 13. שר האפים‎ der 
(berbäcker, eine Würde am ägypti- 
schen Hofe (1 M. 40, 1), die sich 
auch an andern morgenländischen Hö- 
fen findet, s. Barhebr. S. 516. 


Niph. pass. von no. 1. 3 M. 6, 10. 
Derivate: DR, תפי‎ 


und NDN (wohl zu unterscheiden‏ אי 
mer wo? s. jedoch Anm.) syr.‏ ם0צ 
ist der Bed. nach überall‏ ,אפר Furm für‏ 
unser unbetontes, die Frage hervor-‏ 
bebendes nun, denn und daher dem‏ 
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SION (Gericht) N. pr. m. 1 Chr. 2, 37. 


a) * [winden, wenden vgl. NDS, ,אפד‎ 
אֶפַת‎ und box (umwinden, verhüllen), 
denn syr. Wo{ ist Decke, Tuch und 


arab. 3 med. E. ist schwach, ohn- 
mächtig, welk sein wie .ל אפל‎ ?,[ 
Von anderer Bed. hebr. אופֶן‎ 4 
und 


Zeit, eig. [Umwendung, vgl. Bass‏ אפן 
Umlauf, nach demselben Bilde,‏ [צִפִּירָה 
ppm ₪50)0008. Dah.‏ ,דור wie in‏ 
ein‏ 797 27 על - Spr. 25, 11: ION‏ 
Wort gesprochen” zu seiner Zeit Toder‏ 
auf seinem Wendepunct]. Ueber die‏ 
für von s. Lgb. 575.‏ אֶפנָיר Form‏ 
So Sym. Pulg. Abulwalid, welcher letz-‏ 


tere das arab. „ul Zeit vergleicht. 
[Da nun schon Sul die Zeit heisst, 
und ko] Gelegenheit, rechter Zeit- 


punkt, so ist אפן‎ nicht auf mp wen- 
den zu beziehen, sondern zuletzt auf 
die W. [,אף‎ 


DAN aufhören, ein Ende haben, nicht 


mehr da sein 1 M. 47, 15. 16. Ps. 
77, 9. Jes. 16, 4. [eig. abgeschnitten 
sein vgl. das verw. O0.) Davon 


DEN das Aufhören, 
4) Subst. m. 1) das Ende. אַפַסִי‎ 


% die Enden der Erde, hyperb. für 
e entferntesten Länder Ps. 2, 8. 22, 
23 u. öft. 2) Dual. אַפסָיִם‎ Fusssoh- 
‚len, eig. Extremitäten. Dah. Ez. 47, 
3: DIGEN "m seichtes Wasser, welches 
nur die Sohlen benetzt. Vgl. ve. 3) 
Nichtsein, Nichts DEN? I יהיו‎ 
Jes. 41, 12. 29. DORZ um nichts, 
ohne Grund 52, 4. DDR” vom Nichts, 
nichtig 40, 17. daher: 

B) Adv. und Conj. 1) nicht mehr, 
s.v. ₪ לא עוד‎ Jes. 5, 8. Am. 6, 10. 
5 M. 32, 36, nicht weiter Jes. 45, 6. 
46, 9. Pleonast. עוד‎ OHR 2 San. 9 
3 und mit Jod parag. 19 DER 5. * 
a. אִין לוד‎ (des. 45, 5) eig. ‘ohne et- 
was Weiteres (das * ist Zeichen des 
Genetivs Gramm. $. 90: 3(, in der 


אפ 


--920. 1108. 3, 4. 3) N. pr. m. 4 M. 
34, 23. 
ER (etwa: Erquickter, von אֶפַח‎ = 


me, = wehen) N. pr. m. 1 Sam. 


Adj. spätzeitig 2 M. 9, 32. 8‏ אל 
das Stw. (Im Chald. Talmud. und Syr.‏ 
dass.) Stw. box.‏ 
(Nase, Zorn) N. pr. m. 1 Chr.‏ אפים 
.31 .30 ,2 
m. 1) Behälter, Rinne, Canal (des‏ אָפִיק 
Wassers), von PDN h. enthalten, con-‏ 
tinere Hiob 40, 18: Tom "DIOR‏ 
Röhren von Erz. Daher a) Bach.‏ 
Wasserbäche Ps. 42, 2.‏ 3 מִים 
Jo&l 1, 20. HL. 5, 12. DDR‏ .4 ,126 
Bach der Thäler Hiob 6, 15.‏ נזפים 
b) 'Flussbette Jes. 8, 7. Ez. 32, 6.‏ 
Sam. 92, 16 Bette des‏ 2 אַפִיקִי יִם 
Thal mit einem Bache‏ פ9י Meeres.‏ 
(arab. )5019( Ez. 6, 3. 34, 13. 35, 8.‏ 
Syn. 5m‏ .4 ,36 

3) Ad). ד"‎ 0 12, 21 (Paral- 
lel: a9). 41, 7: 099 pn die 
starken der Schilde für: die starken 
Schilde (vom Krokodil) 12, 21. 


PER.‏ .5 אַפִיק 
-_B‏ 
Arab. (A! [eig. sich verhüllen,‏ *אפל 
T‏ 


sich umgeben mit etwas, decken, daher 
1) untergehen, von der Sonne; ver- 
schwinden (arab.). 2) dunkel werden. 
a) nur von dichter Finsterniss (hebr.) 
mbon, born. Db) schwach sein, (eig. 
matt, weil es dem Ermattenden dunkel 
vor den Augen wird, vgl. עָכּף‎ schwach, 
von zurückgebliebenen Thieren, eig. 
ohnmächtig v. 115» verhüllen), daher 
.אֶפִיל‎ Wurzel אף‎ vgl. [.אֶפַף‎ 

DEN Adj. dunkel Amos 5, 20. 


m. dichte Finsterniss 11105 3, 6.‏ אפל 
Trop. f. Unglück Hiob‏ .3 ,28 .22 ,10 
f. Verborgenheit, Hinterhalt‏ ,17 ,93 
Ps. 11, 2 (vgl. 10, 8).‏ 

MEN f. dass. 2 M. 10, 22: yün 
אִפַלָה‎ dichte Finsterniss Spr. 7, 9 u. 
s. w. Metaph. Ebend. Jes. 8 22: 
mn רְאָפָלָה‎ und in die Finsterniss 
gestossen. Plur. Jes. 59, 9. 
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auszeichnen, eig. stark sein in etwas) 
8. PEN 80. 2. 

Hithpa. sich halten, an sich halten, 
oder Gewalt anthun (eig. sich stark 
machen, stellen. 1 Sam. 13, 12: 
וְאֶהַאַפַק‎ da that ich mir Gewalt an 
d. h. fasste Muth, das Gebot zu über- 
treten. Bes. an sich halten, um sei- 
nen Empfindungen nicht freien Lauf 
zu lassen. 1 M. 45, 1: Joseph konnte 
sich nicht surückhalten. 43, 31. Jes. 
42, 14. Esth. 5, 10. Jes. 63, 15: 
אלִי הַתאַפְקוּ‎ Nam deine Liebe gegen 
mich hält sie zurück, bezeigt sich 
nicht thätig. Jes. 64, 11. 

Derivate: pas, und die beiden zu- 
nächst folgenden Nomm. pr.: 
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(Stärke, viell. Feste, Burg) N. pr.‏ אפק 


1) ‘Stadt im Stamme Ascher Jos. 13, 
4. 19, 30, auch Pos Richt. 1, 31. 
Höchst wahrscheinlich Aphaca in 'Phö- 
nizien, denn auch Tyrus und Sidon 
gehörten zum Stamme Ascher. 2) eine 
andere im Osten des galiläischen See's, 


bei den Arabern (S43f, noch heut zu 
Tage Fik genannt 1 Kön. 20, 26 8. 
3) eine gleichnamige Stadt wahrscheinl. 
im Stamme Issachar 1 Sam. 4, 1. 29, 
1, vgl. 28, 4. Welche von diesen 
Jos. 12, 18 gemeint sei, ist nicht klar. 
Verschieden ist 


(Burg) Stadt auf dem Gebirge‏ אפקה 


Juda's, nur Jos. 15, 53. 


1 "אפר‎ [s. v. a. פרר‎ zerfahren, 


intr. zerfahren, zerstossen sein, wovon 
rabb. 73%9 Stäubchen, Atom, Krümchen, 
פריר‎ und ee kleine Stückchen.] 
Davon "DR Asche. 


m 


אפ 


Formel Jes. 47, 8. 10. Zeph. 2, 15: 
וְאַפַסִי <וד‎ IE Sch (bins) und nichts 
weiter = alles ausser mir ist nichtig 
(sel. für den Sinn Jes. 43, 8. 11. 44, 
6. 45, 9). 

2) nicht Jes. 54, 15. dpxy wie 
x53 ohne Hiob 7, 6. Dan. 8, 25. Spr. 
14. 28. 

3) Partikel der Einschränkung: nur 
4 M. 22, 35 (vgl. V. 20). 33, 13. 

4) כִּי‎ dom Conj. eig. nur dass, dah. 
aber, jedoch 4 M. 13, 28. 5 M. 15, 
4. Amos 9, 8. 


DON N. pr. eines Ortes im St.‏ המים 


Juda, nur 1 Sam. 17, 1, wofür 1 Chr. 
1, 13 omg7-08 steht. 


VER [verdächtiges Wort] nur Jes. 41, 
ל‎ sony פְּעָלְכֶם‎ gew. euer Thun ist 
schlimmer) ads die Otter, JON—=TJDN, 
gegen den Zusammenhang, wo von 
Ohnmacht, nicht von Bosheit die Rede 
X In den Parallelstellen 40, 17 und 
4.12. 29 steht SDR, welches auch 
hier Tulg. Chald. . ausdrücken, 
and wie wahrscheinlich zu lesen ist. 
32% durch SDN zu erklären, hat zu 
wenig Analogie. 


m. und f. (Jes. 5, 5) Otter,‏ אפָעה 

5 

giftige Schlange, auch a und ‚“ssl 

dass. Stw. 198, w. m. .מ‎ Hiob 20, 16. 
des. 30, 6. 59, 5. 

(nur po&t.) umgeben, mit dem 


Arc. Ps. 18, 5. 116, 3. Jon. 2, 6, 
nit Sy Ps, 40, 13. Es behält in der 


Hexion beide geminalas: DEN, NI2DDN, > 


II. *אָפַר‎ "umhüllen, umgeben, winden; 


.אפן ,אפל ,אפד ,אפף vgl.‏ אף Wurz.‏ 
Davon "px.‏ 


m. Asche 4 M. 19, 10. 2 Sam.‏ אָפַר 


18, 19. Verschieden von jö7 w.m.n. 
Oefter paronomastisch verbunden: 27 
NDR Staub und Asche 1 M. 18, 27. 
Hiob 30, 19. Trop. von etwas Leich- 
tem, Trüglichem. "DR 790n Aschen- 
sprüche f. leere, eitele Hiob 13, 12. 
"DR רְצָה‎ der Asche nachjagen, für: 
eitelen Dingen nachstreben Jes. 44, 20. 


[Das Wort ist auch im Arab. vorhan- 


den gewesen, wo davon SL5l Zeit übrig 
ist, Ges. thes. p. 139. Vgl. das verw. 


und im Syr. {sl Gelegenheit.‏ אפן 
Von einer zweiten Bed. umhöüllen stammt‏ 
Decke Num. 4, 7. 25 und‏ |5ן sit.‏ 


52 -5[ Unterkleid Jud. 14, 12] 


DEN in Kal ungebr. wahrscheinl. 1) 
9% enthalten, 5. יק‎ no. 1. 2) 


stark sein. (Arab. )1[ siegen, sich. 


אצ 


St. — Eine andere seltene Form ist 
auch nor w. m. n. 

N. pr. eines Vol-‏ ע chald.‏ אפרסיא 
kes, aus welchem eine Colonie nach‏ 
Samarien geführt wird Esra 4, 9. Nach‏ 
Hiller die Parrhasier im Osten Mediens,‏ 
besser: die Perser selbst. Vgl. ONE.‏ 
Das x ist prosthetisch, wie bei den‏ 
folgenden Namen.‏ 

Esra 5, 6 und N'STOTEN‏ אפרסכיא 
Esra 4 9 070010. plur. ebenfalls zwei‏ 
Völkernamen des assyrischen Reichs,‏ 
deren Identität ungewiss ist. Am wahr-‏ 
scheinlichsten vergleicht man die Pa-‏ 
raetaceni (Herod. 1, 101) zwischen‏ 
ist pros-‏ א Persien und Medien. Das‏ 
thetisch.‏ 


MEN 1,M. 48, 7 und MEN ı M 
36, 16. 19. Ruth 4, 11 [viell. "frucht- 
bar v. [פרה‎ 1) N. pr. derselben Stadt, 
die sonst auch Bethlehem Juda’s heisst, 
vollst. Bethlehem Ephrata Micha 5, 1. 
2) wahrsch. sv. DY2DR Ps. 132, 
6. Davon das N. gent. IND a) Ephre- 
täer Ruth 1, 2. 1 Sam. 17, 12. 9 
Ephraimit 1 Kön. 11, 26. 1 Sam. 1 
1. 3) .א‎ pr. 1 Chr. 2, 19. (24) 50. 


- .5 
NDS” [wenden arab. wAsl abwenden, 
die Bed. sich schnell, plötzlich wenden, 


zeigt sich in ₪41 portentum, Wunder, 
Unfall, und schnell. Davon hebr. nein 
portentum Wunder, wie מוסָר‎ st. מאסר‎ 
von "ON, wie es richtig von Schultens, 
Häv. zu Ez. 12, 6 u. A. erklärt wird; 
aber nicht das folg. Wort, welches frem- 


+ den Ursprungs ist.] 


Adv. chald. wahrsch. endlich,‏ אַפתם 
aus dem persischen „las, in Pehlevi‏ 
אַפתם :13 ,4 afdom Ende. Nur Esra‏ 
und es wird endlich‏ מלכים pam‏ 
die Könige beeinträchtigen, vgl. \.‏ 
fehlt. Die alten‏ אָפתם wo‏ ,22 .15 
Ueberss. lassen es’aus. Andere riethen‏ 
aus dem Zusammenhange: Schatz (der‏ 
Könige).‏ 

geneigt, von‏ צברן (viell. für‏ אֶצְבון 
N. pr. m. 1) 1 M. 46, 16 8.‏ (צְבָה 
Chr. 7, 6, wofür 8, 3‏ 1 )2 .8 
.אָבִיהוּד 
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m. 1 Kön. 20, 38. 41 Kopfbinde,‏ אפר 
Kopfbedeckung, v. "os 1. [Das syr.‏ 
„a gehört nicht hierher, das ist‏ 


5 hebr. "px in [.צפִירָה‎ 
אפר‎ m. junge Brut, kleine Vögel. 


(Arab. 2,3). = 8. me 5 M. 22, 6. 
Ps. 84, 4. Stw. פָּרַח‎ sprossen. 

m. nur HL. 3, 9 Tragsessel,‏ אפרין 
Sänfte. LXX. Vulg. POpEIOV (Bänfte‏ 
5ב s. Athen. 5, 5), ferculum. Syr.‏ 


nach Cast.: solium, sella, | 6. 
Chald. auch ME. [Bötticher Suppl. 
lex. aram. p. 49 verglich das ind. 
paryang (lectus), doch eine semit. Ab- 
leitung v. פרר == פרה‎ ferrt empfiehlt 
sich auch durch syr. 2o;», pl. ב2)‎ 5 
Wiege, Wisem. hor. syr. 255, vgl. fer- 
culum, popeiov Sänfte von PEpm.] 

vgl. 1‏ פרה [wahrsch. v.‏ אִפְרִים 


52. Hos. 13, 15] N. pr. 1) zweiter 
Sohn des J oseph, der mit den Söhnen 
Jakob’s zugleich zum Erben eingesetzt 
wurde, daher der von ihm benannte 
Stamm in der Mitte des Landes Canaan, 
dessen Grenzen Jos. 16, 5—10 an- 
gegeben werden. Söhne Ephraims f. 
Ephraimiten Ps. 78, 9. הר אֶפְרְיֶם‎ 
Gebirge Ephraims Jos. 17, 15. 19, 50. 
Richt. 7, 24; verschieden ist DYIDR 2 
Wald Ephraims 2 Sam. 18, 6 jenseit 
des Jordan, vgl. 17, 24— 29, viel- 
leicht von der Niederlage der Ephrai- 
miten (Richt. 12, 1-- 6( so benannt, 
2) für das Zehnstämmereich, sonst 
auch Samarien oder Israöl genannt, 
weil Ephraim der wichtigste dieser 
Stämme war, an welchen sich die 
übrigen anschlossen, Anfangs auch der 
Königsstamm dieses Reiches (s. meinen 
Comment. zu Jes. 11, 13). Besonders 
bei den Propheten Jes. 9, 8. 17, 3. 
28, 3. Hos. 4, 17.5, 3 ff. 9, 3. 12, 
1. 2 u. s w. Dann auch für das 
Land u. gew. gen. fem. Hos. 5, 9. 
des. 7, 2: die Syrer haben sich ge- 
lagert DIOR על‎ im Reiche Ephraim. 
Fälschlich hat man an letzterer Stelle 
die Joh. 11, 54 genannte Stadt Ephraim 
verstehen wollen. S. m. Comm. zu d. 
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Hiph. fut. ויִאצל‎ wie Kal, 4 יא‎ 
11, 25. 
Die Derivate s. no. 1. 


FEN N. pr. 1) m. (Edler) 1 Chr. 8, 


37. 9, 43, in Pausa 5x 8, 38. 9, 
44. 9) eines Ortes (als Appellativam 


Seite oder Fuss des Berges, wie Kol), 
in der Nähe von Jerusalem, Zach. 14, 5. 
אצל‎ mit Suff. DER .תו‎ 1) Seite (vgl. 
אֶציל‎ no. 1). 237 ben von der 
Mittagsseite her 1 'Sam. "90, 41. Da- 
her '5 been s. v. a. 'enyn de chez 
quelgu’ un, von (jem.) Seite 1 Kön. 3, 
20, auch zu jem. Seite. Ez. 40, 7. 
2) Praep. zur Seite, neben, bei 1 M. 
41,3. 3 M. 1, 16. 6, 3. 10, 12, 
auch nach Verbis der Bewegung 1 M. 
39, 10 (neben mich). 
IT אצ‎ (den Gott gespart d. i. geschützt 


hat) N. pr. m. 2 Chr. 34, 8. 


Arab. (mit \ 5( med. E. zornig‏ ' אצם] 
T‏ 
sein. Davon‏ 


DEN N. pr.m. 1) 1 Chr. 9, 15. 2) 5 


ITIV3N J. 8. v. 8. 779%, eig. Schritt- 
kettchen (von 2x), Fusskettchen, 
dann aber ohne Rücksicht auf diese 
Etymologie von der Aehnlichkeit: bra- 
chiale, Armband, 2 Sam. 1,10. 4M. 
31, 50. 


"BIS aufhäufen [denom. von .אוצר‎ 


Chald. dass. Grdbtg. ist: binden, in 
sich enthalten, einschliessen arab. II, 
VI. verbunden, nahe sein] 2 Kön. 20, 
17. Amos 3, 10. 

Niph. pass. Jes. 23, 18. 

Hiph. (1 9 אוְצַרֶה‎ mit chald. 
Form) jem. über den Schatz setzen, 
mit על‎ Neh. 13, 13. 

Derivat: אלצר‎ und 


0 
"Sn (arab. rel Bund, Liebe) N. pr. m. 
Sohn des Seir 1 M. 36, 21. 30. 
דחה‎ TON m. ein gewisser Edelstein, nur 


Jes. 94, 12. Das Stw. קדח‎ brennen, 
führt auf einen feurigen, funkelnder 


אצ 


Pi. NIIDER‏ אֶצַבְּכִי .507 f. mit‏ אִצְכָע 
Finger 2 M. 31, 18, insbes. Zei-‏ 1 
geimger (von 2X eintauchen). 3 M.‏ 
M. 8, 15: J2EN‏ 9 .16 ,14 .468 
Der das ist Gottes "Finger d.h.‏ היא 
da ist Gottes Macht im Spiele. Im‏ 
Plar. Finger, Hand. Ps. 8, 4. 144, 1.‏ 
Ak Maass: eine Fingerbreite Jer. 32,‏ 


3. 2) mit רְַגְלַיֶם‎ 20626. 2 Sam. 21, 
E 


2. (Chald. dass. arab. el. Syr. 
= besonders auch vom Zeigefinger, 
Barkehr. 8. 215 Z. 11). 


chald. f. Fusszehe. Dan. 2, 41.‏ אצכע 
2155 

FIR m. 1 Seite, 5. v. a. *אָצל‎ des. 
41, 9: אצילי הְאֶרֶץ‎ 6 Seiten der 
Erde d. 1. die fernsten Gegenden, sonst 
rn, Ye n%932. Daneben 
Scht v7 קצות‎ Enden der Erde. 
2) Adj. eig. tiefgewurzelt, dah. trop. 
von altem, edlem Geschlecht, Edler, 
Vorneimer 2 M. 24, 11. Gerade so 


im Arab. ליוו‎ 8. über beide das 


Stw. אֶצַל‎ no. 1. Das Bild ist im 
Hebräischen von der Wurzel, im Deut- 
schen vom Stamme hergenommen. 

”. (von 52x no. 1) Verbindung, 
Gelenk. Dah. DIT niver, אֶצִילָי‎ 
Kuöchel der Hand Jer. 38) 12. Erz. 
#1.8, aber wahrsch. auch Ellenbogen 
12 13, 18. And. Handwurzel, Achsel. 


verbinden, da-‏ כְּכ() s. v. a.‏ (1 אד 


von אשיל‎ Gelenk, DER, אֶציל‎ no. 1. 


5 5 
Seite, bei, 8789. ‚Kol Wurzel, die den 
Darm an die Erde bindet und befestigt, 


Let festgewurzelt, und trop. von al- 
iem Geschlecht sein, vgl אֶציל‎ no. 2. 

2) denom. von bxx: zur Seite le- 
gen, wegnehmen (vgl. =>), dah. mit 
ts: zurüeknehmen von etwas 4 M. 11, 
Iı, versagen Koh. 2, 10, mit 5 auf- 
behalten ₪ 1 א‎ 21, 36. (Vgl. 
>27 und pa mit 5). 

Niph, zurückgezogen sein Ezech. 


2, a 
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mit dem Plur. V. 87: on ame 
der Hinterhalt eilete. Vgl. Jos. 8, 12. 
Pi. dass. Richt. 9, 25, mit ל על‎ Chr. 
20, 22. | 

Hiph. Jut. a7) für ayam) 1 Sam. 
15, 5 einen Hinterhalt legen. 

Derivate: SIR, IR, ,ְאֶרְפָּה‎ MOIN, 
,מָאָרָב‎ und 


18 


(Hinterhalt) N. pr.einer Stadtim Ge-‏ ארב 


birge Juda’s Jos. 15, 25. Davon wahrsch. 
das N. gent. ax 2 Sam. 23, 35. 


SNN m. 1) Hinterhalt Hiob 38, 40. 


2) Ort des Hinterhaltes, wo die wilden 
Thiere sich lagern Hiob 37, 8. 


(arab. N Hinterlist Jer. 9, 7.‏ ארב 


Hos. 7, 3. 


בִית Hos. 10, 14, s. ame‏ אַרְבָּאל 
viel |‏ רבה ra IN m. Heuschrecke (Stw.‏ 


sein 2 M. 10,4 ₪ 3 א‎ 11, 22. 
108 1, 4. Ps. 78, 46. Insbes. von 
einer eignen Gattung, viell. der Zug- 
heuschrecke. Die Meinung, dass durch = 


jene verschiedenen Namen (3 M. und 


Joöl a. a. 0.( nicht verschiedene Arten, 
sondern verschiedene Häutungen dersel- 
ben Gattung angezeigt würden, widerlegt 
sich daraus, dass 3 M. a. a. O. bei jedem 
derselben steht: {3125 nach seiner Art. 


MIN / 8. v. 8. das Masc. ארב‎ Nach- | 


stellung, Hinterlist. Pl. אָרְבות‎ csir. 
-אֶרבות‎ Jes. 25, 11: er (Jehova) 
demüthigt seinen " (Moab’s) Stolz עם‎ 
ar אֶרְבות‎ nebst den Nachstellungen 
seiner Hände. Hierin zeigt sich die 
Grdbdtg.: eigentl. Schlingen, die seine 
Hände geknüpft. Vgl. m. Comm. zu 
Jes. a. a. 0. [Ew. Gelenke der Hand, 
Knob.: Bestrebungen der Hände, nach 
dem Arab.] 


PN 


IN m. Reh, caprea, capreolus, von Pan, 


₪ s. v. a. das arab. ‚lie Ziege; 
das Talmud. אָקא‎ Bock, mit der 
Endung ,רן==ר‎ wie caprea von capra. 
5 M. 14, 5, vgl. Bocharti Hieroe. I, 
S. 900 ff. [Identisch scheint vielmehr 
6 5 

53! schön von (35! bewundern, gern 
haben, gefallen, — da das Reh das be- 
liebteste Thier des Orients ist.] 


.יאר Licht, und‏ אור .5 , אר 


Löwe) N. pr.‏ אָרִי (viell. 5. v. a.‏ אַרַא 
m. 1 Chr. 7, 38.‏ 

Löwe‏ אֶרִיאֶל wahrsch. 5. v. a.‏ ארְאֶל 
Gottes, Held (w. m. n.), vgl. das N.‏ 
(Heldensohn). Davon das‏ אָרְאֶלִי pr.‏ 
Jes. 33, 7 ihr Held‏ אַרְאֶלֶם schwierige‏ 
und collect. (wie auch N 2 Sam.‏ 
steht) ihre (Isradls) Helden.‏ 20 ,23 
[Das Dag. f. euphon. wie in jbn42,‏ 
die Kürzung des 6 nur zu & (nicht zu 9‏ 
ist das Zunächstliegende, das erste 8‏ 
statt a verhält sich wie in „nam.‏ 
So Drechs. zu Jes. 33, 7. Vgl. Ewald‏ 
Lehrb. 6. Ausg. S. 111 not. 1]. Die‏ 
gew. Punctation geht von einer falschen‏ 
Erklärung aus, wornach es nämlich contr.‏ 
man. 8.‏ לָהַם = RAN‏ לֶם wäre aus‏ 
Symm. Theod. 'Syr. Chald. "Hieron.‏ 
[Wogegen schon das Unhebräische der‏ 
vorausgesetzten Contraction entschei-‏ 
det].‏ 

אַרְאֶל (Heldensohn, Patron. von‏ אַרְאָלִי 
dar) N. pr. Sohn des Gad‏ = 
M. 46, 16. 4 M. 26, 17. Das Gent.‏ 1 
dass, 4 Mos. 2.2.0.‏ 


eig. knüpfen, flech-‏ )1 יארב fut.‏ ארב 
T‏ 


f. eig. Gitter. (Stw. aus no. 1).‏ אַרְבָּה 


Im‘ Sing. nur Hos. 13, 3, sonst im 
Plur. אָרצות‎ 1( Fenster. Kohel. 12, 3. 
2) mit Das Fenster oder Schleusen 
des Himmels, durch deren Oeffnung 
Regengüsse herabkommen. 1 M. 7,11. 
8, 2. 2 Kön. 7, 19. Jes. 24, 18. 
Malach. 3, 10. 3) Taubenschlag, Tau- 
bengitter Jes. 60, 8. 4) Gitter, wo- 
durch der Rauch zieht, Hos. 13, 3. 


ten, nectere (im Arab. einen Knoten 
knüpfen). 8. 298. 2) nachstellen, 
nach einer ähnlichen Metapher wie 
suere dolos, 000% Ganreıv, 0000 Öpai- 
veıv, unser: Trug anspinnen, anzetteln. 
Mit 5 5 M. 19, 11. Spr. 1, 11. 18. 
24, 15, mit על‎ Richt. 9, 34, dem 
Ace. Spr. 12, 6. absol. Richt. 9, 32. 
21, 20. Part. אורב‎ der Lanernde, 
collect. für die in den Hinterhalt Ge- 
stellten, der Hinterhalt Jos. 8, 14. 
19. 21. Richt. 20, 33. 36. 37. 38, dah. 
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7-5 
Dan. . 29. u 
an. 5, 7.16. 29. (Arab. ebay 
חק‎ {ad ;D). Auch Hebr. 2 Chr. 2, 6. 


1398 m. Kiste an der Seite des Wa- 
gens 1 Sam. 6, 8. 11. 15. Stw. 17 
zittern, schwanken, davon im Arab. 


8 - 
Sl) ein Sack mit Steinen, den man 


des Gleichgewichts wegen an die Seite 
des Kameels hängt. . 
1238 m. rother Purpur, und das da- 
mit Gefärbte 2 M. 25, 26. 27. Er 
kam von der an der syrischen und pe- 
loponnesischen Küste häufigen Meer- 
muschel zogpupa, purpura, und ist 
wohl zu unterscheiden von dem vio- 
letten oder blauen Purpur (nyar). 
₪. u. d. W. [Die Etymologie ist aus 
dem Semitischen, auch aus רְגֶם‎ , nicht 
ohne missliche Hypothesen zu gewinnen. 
Einfach dagegen ist die von Benary 
gegebene Erklärung des ארגמן‎ aus 
sanscr. rägaman, ארגרך‎ aus rägavan 
durch rothfarbig, Adjj. derivv. von räga 
rothe Farbe, vgl. Gesen. Addit. ad 
Thes. p. 111.] 


“IN” viel. = 727 flichen, schnell 
ד‎ 

laufen, [ohne Spur in den Diall.] Davon 
"TAN [was auch v. 77% herrschen abstam- 
“men kann] N. pr. m. 1) 4 M. 26, 40, 
wofür 1 Chr. 8, 3 78. 2) Sohn des 
Benjamin 1 M. 46, 21. Davon das 
Patron. vıys 4 M. 26, 40. 

ms N. pr. m. 1 Chr. 2, 18. [von 
einem 78 oder von רְרָה‎ ?[ 


TS [Die versch. Bedd.’ bes. der 


Derivv. ordnen sich unter die An- 
schauung desStechens vgl. Ag, nämlich - 
1) anbrennen, (Feuer) anstecken 


8 |(ש לפ 5 
anzünden, un‏ שש 
’ כש יכ יכ 


‚3! angebrannt sein (vom Bod 
Topfes), entbrannt sein vom 2 


anzünden; davon "IX, 1 ו‎ 
5% 
Heerd: in ,אריאל.‎ ferner (5) 


₪ 


אר 


MER N. pr. eines Ortes, wahrschein- 
lich im Stamme Juda, nur 1 Kön. 4, 10. 


YERf ₪4 WIN, אַרְבָּעָה‎ m. 
6 Gramm. $. 97, 1) 1) vier. Es 
seht für 937, und das א‎ ist pros- 
thetisch, fehlt auch in allen Derivaten, 
2 B. 339, 9729, רבק‎ ₪ 5 | 
אַרְבַּקם הי‎ sie vier Ez. 1, 8. 10. 
Bei Zählung der Jahre und Monate für: 
der vierte (Lgb. 701) 16 36, 1. 
Zach. 7, 1. Dual. אַרְבַעַמים‎ vierfach, 
2 Sam. 12, 6. Plur. אַרְבְִּים‎ vierzig. 
ıM. 8, 6. Gleichwie sieben und sie- 
tenzig ist auch Vierzig dem Morgen- 
Lader runde Zahl. Vgl. 1 M. 7, 7. 
Jon. 3, 3. Ez. 4, 6. Matth. 4, 2. 
Ebenso im Persischen 2. 13. Tschil mi- 
när vierzig Thürme von den persepo- 
itanischen Ruinen. 8. Lgb. S. 700. 
A N. pr. eines der riesenhaften 
Enakiter Jos. 14, 15. 15, 13. 21, 11. 
א‎ viereckt, homo quadratus. 8. 


סרית סל 


ud אַרְבְעָה‎ chald. dass. Dan. 
1,2.3. 6. 17. 

flechten [verw. mit 37%,‏ רְאַרג fd.‏ את 
m. binden; weiter zurück geht das‏ 
ab. 7 „N sticheln, Zwist erregen, also‏ 
“eg. wohl stechen, hebr. zusammen-‏ 
cken] Richt. 16, 13. 2) weben‏ 
f. mark We-‏ ,ארג Part.‏ .5 ,59 36 
Kön.‏ ל .32 ,28 ker, Weberin 2 M.‏ 
Davon [hebr. a7im statt 3980‏ .33,7 
(sl 230) der Stachelschlitten] und:‏ 


AR m. 1) Geflecht Richt. 16, 14. 2) 
Weberschiffehen, radius Hiob 7, 6. 


(wahrsch. steinigt vgl. 237) N.‏ אֶתב 
Fr. Landschaft des Königs Og in Ba-‏ 
san, mit sechzig Städten 5 M. 3, 4.‏ 
Kön. 4, 13. Davon scheint Toa-‏ 1 .13 
zeviug die griech. Uebersetzung zu‏ 
sein, s. Ges. Add. ad Thes. p. 111.‏ 
Tagegen nach Wetzstein (Hauran 8. 82)‏ 
war es das Land zwischen dem Jordan‏ 
ad der Zumle. 2) N. pr. m. 2 Kön.‏ 


Purpur.‏ אַרְָּמן chald. für hebr.‏ את 





ע 
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Brand, hebr. אַרִי‎ Löwe als der Feu- gehörten, wie 2. B. (sespann, vgl. 2 Chr. 
rige, (nach Beute) Glühende, Grimmig,, 9, 25 mit 1 Kön. 10, 26. Stw. Ts 
acth. von grimmigen wilden Thieren no. 2. Auch im Chald. gilt IR u. 
überhaupt, wie von Schlangen. NIS. Transp. ist NIT. 

2) ausstechen, u. wie 373 aushöh- חש אָרוּז‎ (denom. von TR) zedern. 
len, davon chald. MIR Graben, Canal, x, 97, 24. „And. stark, fest, nach 
Wasserbecken אַרְרָה‎ Krippe eig. Trog, 
ausgemeisselter Baumstamm, talm. Geld- ' dem arab. ל כל‎ firmus, stabilis. 


kasten, endl. IR hebr. arab. Sarg, אַרְכָה - אַרוּכה‎ f. 1) Binde, zum 


Kiste (ausgehöhlter Block), vgl. 1 Iv. Verband einer" Wunde. (Stw. 2x). 

3) feststecken dah. arab. II befesti-r | ל‎ 998 5r7 jemandem einen Verband 
gen, stellen II. V. VIIL stehn bleiben anlegen Jer. 30, 17. 33, 6 und Jer. 8, 
an einem Orte. 22: IR zmby der Verband wird 

4) sammeln, lesen, erndten, wie im jem. angelegt. ל .(07) 1 ,4 .א‎ Chr. 
aeth. ארר‎ erndten ארי‎ sammeln, le- 24, 13, stets trop. f. die Wunden des 
sen; vermittelt durch binden, verbin- Staates heilen Jer. a. a. O., die Mauern 
den (Bed. von ארך ,ארג ,ארב‎ und in ausbessern Neh. Chr. a. a. Ö. Dah. 2) 
je st. 83 Joch, vgl. legere und 
ligare) von Baumfrüchten, Sträuchern: 


Ps. 80, 13. HL. 5, 1. עס‎ einer Wunde) 165 98, 8: אַרְכָּהףף‎ 
IR chald. siehe! sehet! Dan. 7, 5. 6, תצמח‎ 77970 dein Heil wird schnell 


auch 58. Im Talmud. häufig 777 sehet! hervor 1 080 
6 m ו‎ ehe 
Man leitet es von einem arab. 1 Impera- TR N. pr. einer Stadt unweit Sichem, 


nur Richt. 9, 41. Einige vergleichen 
tiv / | sehet ab gegen den Gebrauch; 773% ל‎ Kön. 23, 36. 
vielleicht ist es blos versetzt für an”. ארומים‎ 2 Kön. 16, 6 Chethibh f. L. 


[Wahrsch. wie 77, 7377 ch. 87 Pro- für das Keri אָדומִיט‎ Edomiter. 
nomen von dem Dem. x = אֶל‎ Hupf. ארל‎ m. 1 Sam. 6, 8 und f. 4, 17 


in AERAM Hl, 133. 163, 2 Chr. 8, 11. 1) Kasten, Lade 2 Kön. 
ארוד‎ (wahrsch. = 1777 onager) N. pr. 12,10. 11. אַרון אֶלהִים‎ 1 Sam. 3, 
m. Sohn des Gad 4 M. 26, 27, wofür 3, הַבּרִית‎ IR Bundeslade Jos. 3, 6 
אֶרוְדִי‎ 1 M. 46, 6. und העדות‎ "x Lade des Gesetzes 2 M. 


25, 22, verschiedene Namen für die 
TI N. pr. (für 7 mit vorgesetztem heiligeLade, worin die Gesetzestafeln ver- 


Aleph, wahrscheinlich: Losreissung, wahrt waren. 2) Sarg, Mumienkasten 

freies Umherschweifen, von .א רוּד‎ m. 

n.) Aradus, phönizische Stadt auf ei- 1 M. 50, „26. (Arab. א‎ Kiste, Sar 

ner gleichnamigen Insel nahe am festen 4133 Ki 8 ₪ (5 2 4 
t tw. אֶרה‎ no. 2. 

Lande gelegen, nach Strabo (XVI, 2 SIT. 3 iste). ze 

8. 13, 14) von flüchtigen Sidoniern 118 N. pr. eines Jebusiters 2 5. 24, 


gegründet (dah. der Name), bei den 26 #. nach dem Keri auch V. 16. 13, 


Arabern Oly,, heut zu Tage Ruad. Ez. WO das Chethibh erst 318, dann 
27, 8. 11. Das Nom. gent. ist אַרְוְדִי‎ Aranja, die Chronik Ornän hat. 


1 M. 10, 18. 


MN /. Plur. absol. אַרְות‎ 2 Chr. 32, 


8 (ver Syriasm. f. רות‎ wie Dh fest, compact sein, ; 1 feste Wurzeln 
f. OR) cstr. nina '[" Kön. 5,"6 habend: davon ri für מָאָרוז‎ und 


und mins Krippe, Viehstand im TAN m. Zeder (von der Festigkeit der 
Stalle, hier von einer Anzahl von Wurzeln), einer der höchsten Bäume 
Pferden, die zu einem solchen Stande (Jes. 2, 13. 37, 24. Amos 2, 9), na- 


9-2 25 
‚Heilung, Genesung (Arab. 82 y! Heilung 


arab. 51 zusammengezogen, dah.‏ ארז 
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mentlich die Zedern auf Libanon (Ps. nach der Weiber Weise, desierat men- 
29, 5. 92, 13. 104, 16), deren duf- sirua pali. c) wie es einem geht oder 
tendes der schönsten Politur 1218608 ergeht, Schicksal Hiob 8, 13. Spr. 
לס‎ zu Getäfel des Tempels und der 1, 19. d) po&t. für: Wanderer (Gramm. 
Paläste gebraucht wurde (1 Kön. 6, 8.106, 2) Hiob 31, 32, also als Cara- 
9. 7 2 8.(, dah. zedernes Getäfel vanen Hiob 6, 19. 
1 Kön. 6, 18. Im Chald. Syr . Zabi- ‘ 4.34 
schen, Arab. und Aethiop. ist dasselbe ןו‎ ms chald. dass. Dan. 4, 54, 
Wort, und die Bewohner des Libanon 
nennen den Baum noch heut zu Tage ; ארְחַה ,ג‎ J. Reisegesellschaft, Caravane, 
Derivate: אָרוּז‎ , ausserdem IM. 37, 25. Jes. 21, 13, eig. Fem. 
ארזה‎ f. des vor. als collect. Zederwerk, Yon MIR "Wanderer, collect. genommen 
7 ederget af s. Gramm. $. 107, 3, d. Ueber die Form 
el ₪ 2, 14. ארְחתיה‎ deine Wege s. .ארח‎ 
2 N larab. =(' bestimmen, Gräbtg ATS f. bestimmte Portion, bes. von 


wohl feststecken vgl. ארה‎ 3. daher 1) Speisen, die jemand regelmässig erhält. 
abzeichnen, abstecken; davon ארח‎ der 2 Kön. 25, 30. Jer. 52, 34; überh. 
Weg, das durch Fusspuren oder künst-_ Portion Spr. 15, 17: pn אֶרְחַת‎ 6 
ieh durch eingesteckte, aufgerichtete Portion Gemüse. Jer. 40, 5. * Stw. 
Zeichen Vorgezeichnete. Hiervon ist | אֶרַח‎ no. 2. 

denom. Part. ארח‎ der Wandrer wie ארי‎ m. Löwe (von 18 no. 2) 4 M. 
risior con via Richt. 19, 17. ל‎ Sam. 24. 9. 1 Sam. 17, 34 #. 2 Sam. 23, 


12, 4. Jer. . - 

Plur. ns‏ .אַרִיֶה u. öfter. Vgl.‏ 20 = "של ייה wandern‏ בה בה 

im בח‎ 2) bestimmen festsetzen 1 Kön. 10, 20 und אֶרִיות‎ Richt. 14, 
\ . 5 letzteres auch als Masc. 1 Kön. 7, 


יו 

dar. 2,| (nur Fem. des hebr. (ארח‎ 36. 10, 19. 
bestimmte Zeit, Datum eines 8 IR m. (comp. aus "NN und 5x) 
Epoche der Geschichte, syr. auch Pe- I) Löwe Gottes, Name, den auch die 
tiode der Frauen.] Davon hebr. Araber und Perser einem tapfern Hel- 
Derivat: MIR— TR. den beilegen (Bocharti Hieroz. I, 4. 
MR (viel. s. v. a. ma wandernd) 716, 757) 2 Sam. 23, 20. Vgl. אֶראל‎ 
N pr. m. 1) Esra 2, 5. Neh. 7, 10. Daher Jes. 29, 1. 2 von Jerusalem als 
2) 1 Chr. 7, 39. einer Heldenstadt, die unbesieglich 


mins, mit Suff. sein wird.‏ .09 אֶרָחוּת pl.‏ ארח 
DTM, aber auch per " Syriasmum II) Altar Gottes (comp. aus X 8.‏ 


- 8-0 
ERITR, ארי‎ 4" ;- fr 8 | für = Feuerheerd, von )6 ו(‎ 
5 9 5-4 Pr- 6 m. brennen) und 5x. So heisst der Brand- 
ל‎ 15) und fem. (15, 19) Weg, opferaltar Ez. 43, 15. 16, und nach 
im Hebr. nur 2066, im Aram. Einigen Jerusalem Jes. 29, 1. 2, weil 
das herrschende Wort (vgl. 50 dort der Altar Gottes ist. 
5 49, 7. וי‎ 5 6, ausserdem II) N. pr. m. Esra 8, 16. 
gim Hiob, Jes., Ps. und Spr. Dah. N Esth. 9. 9 
a) metaph. für: Lebens- und Hand- אריך‎ pers. Nupr. מע‎ 9, 9, gr. 
lungsweise, wie 13 Ps. 17, 4. 25, "Aquöniog, wahrsch. Aaridajas, Lust 
10. Wege Gottes, Bottgefälliges Le- des Hari 8. Add. Thes. 72. 
- - - 3. Pe. הא‎ - Wege Her אֶרִידְתא‎ (hari-däta, von Hari (Vischnu) 
rechtigkeit, rechtschaffenes en b N. pr. Esth. 9, 8. 
Spr. 2, 8. 9 Art und Weise 1 .א‎ gege ch) per . 
18, 11: Dr ארָח‎ un) nis yarı אריָה‎ [coll. zu אַרִי‎ mit He abgel., wie 
hat aufgehört, der 'Sara 2% gehn UN, mön] Löwe, nur im Sing. 1 .א‎ 
Gzixsrus, Handwörterb. 7. Aufl. 6 
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ben 5 M. 4, 26. 5, 30. 17, 20. u. 0. 
Obne יָמִים‎ Spr. 28, 2. Koh. 7, 15: 
מאַרִיךְ‎ er macht es lange, er lebt 
lange. Lang machen überhaupt, im 
jüngern Sprgbr.: Jes. 54, 2. 57, 4. 
Ps. 129, 3 wie im Syr. — 3) intrans. 
verweilen, bleiben 4 M. 9, 19. 22 
langdauernd sein bes. 97 A917 
seine (Lebens)tage sind lang 2M. %, 
12. 5 .א‎ 5, 16. 25, 15, lang sein 
1 Kön. 8, 8. 
Derivate: TIR— 178. 


chald. dass Part. 8 angefügt,‏ ארךף 


passend, Esra 4, 14. 


TS nur cstr. 78 Adj. 1) anhaltend, 


langsam. mm a8 Koh. 7, 8 und 
häufiger DIER FIN langmüthig 2 M. 
34, 6 und öft. 2) lang Ez. 17, 3: 
הְאָבָר‎ TIER mil langen Schwungfedern. 


TS ,: אַרִכָּה‎ Adj. langdauernd, lang 


‘Sam. 3, 1. Hiob 11, 9.‏ ל 


MIN nur 1 M. 10, 10 N. pr. einer 


Stadt zum babylonischen Reiche unter 
Nimrod gehörig, nach Bochart (Phalcg 
IV, 16) Areca, Arecca auf der Grenze 
von Babylonien und Persien bei Ptolem. 
6, 3. Ammian. 23, 21. [Ueber die ver- 
muthlichen Ruinen von Erech s. Z. d. 
D. M. G. IX, 332. X, 726]. Davon 
das gent. chald. אַרְכפְּוְיָא‎ Esra 4, 9, 
aber nicht "28 Jos. 16, 2. 2 Sam. 
15, 32. 16, 16, ‘welches von einer Stadt 
und Gegend in Palästina (s. Jos. 16, 2) 
herkommt. 


m. das Anhalten, mit na s. v. a.‏ ארך 
Längmuth Jer. 15, 15.‏ 


m. [eig. Dauer] Länge 1 M. 6, 15; 


mit pn" Lebensdauer Ps. 21, 5: לַארְךְ‎ 
Da) lebenslang 23, 6. BIER TR 
Geduld Spr. 25, 15. 


f. chald. Länge, Zeitdauer Dan.‏ אַרְבָה 


4, 24. 7, 12. 


.אַרוּכָה .8 אַרְכָה 
AIR 2: chald. Knie Dan. 5, 6.‏ 


In den Tary. findet sich ohne א‎ pros- 
thelicum 235%, ,רְכוּבָא‎ verwandt 
durch Versetzung mit dem hebr. 2. 
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49, 9. 5 M. 33, 22. Richt. 14, 8. 
Jes. 21, 8: TR נִיִקְרָא‎ er schrie 
(wie) ein 6. einen mächtigen 
und grausamen Feind. Jes. 15, 9. Jer. 
4, 7. 


chald. dass. Dan. 7, Pl. IR‏ אַרְיָה 
Im Syr. =‏ .8 ,6 


ארִיות v. ₪ 8 Plur. cstr.‏ .5 אה 
Chr. 9, 25 Krippen, Viehstände.‏ 


80 8 5 
(Arab. 1 und 7 aram. 8, 


TR, ב‎ Stall, Krippe). Stw. 
N in d. 00000. 


N assyrisch-chaldäisches N. pr. 


1) König von Ellasar 1 M. 14, 1. 9, 
vgl. Judith 1, 6. 2) Oberster der Leib- 
wache am chaldäischen Hofe Dan. 2, 
14. 7161. sanscr. äryaka venerabilis 
[Gesen. Add. ad Thes. p. 72]. 


אָרִי (viell. löwenähnlich, von‏ אַרִיסי 


und dem pers. = sl ähnlich) pers. 
N. pr. Sohn des ל‎ 1002. 9, 9. 


N ]1( urspr. binden vgl. ארג‎ flech- 
-T 


ten. Davon אֶרוּכָה‎ Binde, Verband u. 
chald. אֶרִיךָ‎ 6% füglich, passend. 

2) intr. sich aufhalten, zögern, eig.sich 
binden an einem Ort, arab. Sy! zö- 
gern, zaudern med. E. auch blos blei- 
ben. So Hiph. 1. 2. und y" sich ver- 
ziehend, bleibend, chald. causativ auch 
harren, hoffen. 

3) med. E. Fut. 283 lang werden 
eig. von der Zeitdauer: אֶרְכוּ-‎ 3 7" 
סָם הַיָּמִים‎ ib als ihm sich verzogen 
daselbst die Tage 1 M. 26, 8 d.h. 
als er sich lange daselbst aufgehalten 
hatte, vgl. Ez. 12,22; dann lang sein 
und werden überhaupt Ezech. 31, 5, 
jüngerer Gebr.] 

Hiph. 1) trans. von 1. 2. aufhal- 
ten, anhalten: seinen Zorn Jes. 48, 9. 
Spr. 19, 11: seine Begier כפשר‎ Hiob 
6, 11. 6. .ם‎ langmüthig sein. 2) trans. 
von 3. dauernd, lang machen, ver- 
längern, פ'‎ m wm die Lebenstage 
jem. verlängern 1 Kön. 3, 14. auch: 
seine Lebenstage verlängern, lange le- 
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40685. 32, 14. 710 30, 18. Amos 1, 
4. 7. 10. 19 ₪ 5 w. ארמון בָּית‎ 
yon'ı die Burg des königlichen Pal- 
lastes, der festeste, innerste Platz, 
gleichsam die Citadelle, da der kö- 
nigliche Pallast eine grosse Menge Ge- 
bäude umfasste 1 Kön. 16, 18. 2 Kön. 
15, 25. Von der feindlichen Burg Jes. 
25, 2. 


WIN aber nur im ‚fem. NER‏ = ארמי 
Adv. auf aramäisch (d. i. in syrischer‏ 
oder chaldäischer Sprache). Jes. 36,‏ 
Dan. 2, 4. Esra 4, 7.‏ .11 

‘EN m. Aramäer, vom Syrer 2 Kön. 
5, 20, Mesopotamier 1 Mos. 25, 20. 
Fem. "m 1 Chron. 7, 14. Plur. 
DEIN ממא ל‎ 8, 29. 

(Palatinus) N. pr. Sohn des‏ אַרמני 
Saul 2 Sam. 21, 8.‏ 


- 5 
TS" [arab. ..y y! munter, fröhlich sein. 
T - 


Hebr. wohl auch schnell sein;] davon 
[wahrsch. ,אֶרְנָבַת‎ N. pr. MIR (8. 
(אַרְנֶז‎ und] 


(syr. {35 | Gemse) N. pr. m. 1 M.‏ ארן 
Chr. 1, 42.‏ 1 .28 ,36 
nach R. Tanchum zu Talmud‏ )1 ארֶן 


Babyl. Para 96 eine Zedern- und 
Fichtenart, aus der auch Mastbäume 
verfertigt werden Jes. 44, 15. Ebenso 
LXX. Vulg. Chald. Wahrsch. vom Stw. 
רנן‎ in der Luft schwirren, abgeleitet 
wie Ran von 2 Th von 739. — 
2) N. 1 Chr. 2,25. 


NEN arab. 5, 1 f. epicoen. Hase. 
3M. 11, 6. [Währsch. von ארן‎ mit 
Uebertrag. auf Schnelligkeit vgl. D. Abh. 
0 sem. Wortf. 287.] 

das Rauschen) N. pr.‏ רנון +) אר 


eines Baches und gleichnamigen Tha- 
les, das die mitternächtliche Grenze 
des Landes Moab in seiner ursprüng- 


lichen Ausdehnung machte (jetzt „> ה‎ 
Mudscheb) 4 M. 21, 13. 5 M. 
8. 12. 16. 4, 48. Jes. 16, 2. 


[Fröhlich] N. pr. m. 1 Chr. 3, 21.‏ ארנן 
BIN (dass.) N. pr. ein Jebusiter, auf‏ 
. 6 ד: 
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Were 
RE TR 


הרט ,02 viel = v.a en,‏ 'אךם 


T 


anschwellen,‏ כ hoch ein, ar.‏ רְאִם 


sich erheben 2 188 
Zeichen, Höhe, 9 der Berge]. Da- 
von אַרמון‎ und 


OR ₪/- pa (Hochland) N. pr. 
1 "Aramäa, Syrien, und die Syrer, mit 
dem Sing. 2 Sam. 10, 14. 15 und 
ל .זוו1‎ Sam. 10, 17. 19. 1 Kön. 20, 
20, mit dem fem. + Syrer) Jes. 7, 2. 
Diesen Namen, welcher im weiteren 
Sinne anch Mesopotamien mit umfasst, 
kennen auch die Griechen, wenigstens 
ı: Volksnamen, "400000, "Apapeior. 
Nrabo XIII, 4 $. 6. (8. 627, ed. 
Casaub.) XVI, 4 8. 27. (S. 785), vgl. 
1,183. Nach 1 .א‎ 10, 22 war 
Arın םב‎ Sohn des Sem, 0.1. Aramäa 
en Hauptvolk des semitischen Stam- 
me: und eine verschiedene Person 
scheint Aram, der Enkel des Nahor 
IM 22, 21, der hier wahrsch. als 
Name eines kleinen syrischen Stammes 
steht. — nun allein ist gewöhnlich 
das eigentliche Syrien Richt. 3, 10. 


1 Kön. 10, 29. 11, 25. 15, 18, mit 


der Hauptstadt Damascus Jes. 7, 8 
456 1, 5, vollst. דַּמְּק‎ DAR 9 Sam. 
8, 5 Aber auch andere kleine Striche 
= Gegend führen den Namen ארִם‎ 
mit Zusätzen, als „mar DAN, DIR 
2, רחב‎ ma .א'‎ S. unter den 
WW. Für Mesopotamien sagt man: 
נהריס‎ DIE Syrien der beiden Flüsse, 
das Land zwischen dem Tigris und 
Euphrat, Mesopotamien 1 M. 24, 10, 
auch פדן אֶרֶס‎ 1 M. 25, 20. 98, 2. 
9.6.7. 1 18 6 Fläche Syriens, 
ל‎ m 48, 7 und אָרֶם‎ allein 4 M. 
23, 27. 
+ 2) Aram, a) Enkel des Nahor (s. 
oben). 5) 1 Chr. 7, 34. 


TON m. (Plur. 65/7. (אַרְמכות‎ von der 


Femininalform nam, vgl. Lgb. $. 142, 
Anm. 5) Pallast, arz, palatium, von 
der Höhe benannt. 8. das Stw. DIN. 


אר 


von der Wiese auf bewohntes Land, 
und auf Land, Erde ausgedehnt.] 
Inbes. 1) f. Erdkreis. וְהָאָרֶץ‎ bnSn 
1 .א‎ 1, 1. 2, 1. 4, und für: die Erd- 
bewohner 1 M. 11, 1. 19, 31. ל‎ 
Erde, Land im Gegensatz des Meeres 
1 M. 1, 10. 28. 3) ein Land z. B. 
אֶרֶץ מצרים‎ das Land Aegypten. ארֶץ‎ 
71m das Land Juda Ruth 1, 7 — Das 
Land jem. ist das Land, das jem. (einem 
Könige) gehört Neh. 9, 22, oder geweiht 
ist Jer. 2, 7. 16, 18, worin er wohnt 
5M. 19, 2.10. 28, 12, oder geboren 
ist, sein Vaterland Jon. 1, 8. 1 + 
30, 25. Jes. 8, 8. vgl. %2» mein Volk 
f. das Volk, zu welchem ich gehöre. — 
אֶרֶץ‎ und דָטָרֶץ‎ steht auch a) vor- 
zugsweise f. das Land 15788[8 Joöl 1, 
2, und in den Formeln אֶרֶץ‎ 73%, © 
אר‎ Ps. 37, 9. 11. 22. 29. 44, 4. 
pr. 2, 21. 10, 30. 2) für die Be 
wohner s. v. a. Volk. Jes. 26, 18. 
4) ein Stück Land, Acker 1 M. 23, 
15. 2 M. 23, 10. 5) Erde f. Erd- 
boden, kumus: dah. xx zur Erde, 
humi 1 M. 33, 3. Dicht. f. was auf 
Erden kriecht 1 M. 1, 26. Hiob 12, 8. 


6) Erde als Element, erdige Theile, 


| 


In den Targg. und im 28- | 





Schlacke Ps. 12, 7. 

Plur. ארְצות‎ Länder 1 M. 10, 5. 
20. 31, im späteren Sprachgebr. ge- 
radehin von den andern, heidnischen 
Ländern im Gegens. von Palästina (wie 
הַאָרְצות .2 .2 .(גוים‎ 23 die Völker 
der (andern) Länder 2 Chr. 13, 9. 
17, 10. 32, 13. 17. ל‎ Kön. 18, 39. 
Esra 9, 1. 11. Neh. 9, 30. 10, 29. 
ממלכות הָאָרָצות‎ die Reiche der (an- 
dern) Länder 1 Chr. 29, 30. 2 Chr. 
12, 8. 17, 10, vgl. Esra 9, 7. Beim 
Ez. sieht man den Gebrauch gleichsam 
im Entstehen Ez. 5, 6. 11, 17. 12, 


15. 20, 23. 22, 15, bes. vgl. 20, 32. = 


22, 4. 
אַרצא‎ N. pr. m. 1 Kön. 16, 9. 


für sx (wo das 2 gh in‏ .07018 ארק 
das stärkere p übergeht) Erde Jer.‏ 
.11 ,10 
bischen öfter.‏ 


TS verfluchen [eig. stechen, durch- 
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אר 


dessen Grund und Boden der salomoni- 
sche Tempel erbaut wurde 1 Chr. 21, 
15. ל‎ Chr. 3, 1. Dafür >28 [den Gott 
erfreut] 2 Sam. 24, 18 Chethibh. 
YAN st. emphat. אַרְצָא‎ chald. m. 1) die 
Erde, für .אֶרֶץ‎ (Ueber die Verwechse- 
lung von » und s. den Buchstaben 
.(ע‎ Dan. 2, 35. 39. 3, 31. 2) das 
Untere, und Adv. unten, mit 72 nie- 
driger als Dan. 2, 39. Daher der 
grammatische Ausdruck »J5n eig. für 
מִלְאָרַע‎ von unten sc. betont, Öfuro- 
vov. Davon 
אָרעי‎ chald. Adj. inferior. Fem. n 
das Untere, der Boden Dan. 6, 25. 
TEIN (Lager, Stütze, von 9) Stadt und 
Gegend in Syrien unweit Hamath, womit 
es Öfters zusammen genannt wird; von 
eigenen Königen beherrscht. 2 Kön. 
18, 34. 19, 13. Jes. 10, 9. Jer. 49, 
23. [Arfäd nördl. von Aleppo (Haleb) 
s. Roed. Add. ad Thes. p. 112]. 
אַרפכשד‎ 1 M. 10, 22. 4. 24 
13, Name eines Semiten, zugleich eines 
semitischen Landes u. Volkes. Passend 
vergleicht Bochart (Phaleg II,4) die Pro- 
vinz ’Addeneyirıg im nördl. Assyrien, 
womit die Angabe des Josephus (Archäol. 
I, 6 $. 4), dass von Arpachschad die 
Chaldäer stammen, und die Etymologie: 


2 
Gebiet der Chaldäer (von 83! Grenze, 


und כשוד‎ Chaldäa) sich wohl vereini- 
gen lassen, s. m. Comm. zu Jes. 23, 13. 
[nach v. B. und Benf. arja-pakschata 
das Arien zur Seite liegende]. 


Erde, comm. seltener masc. (1 M.‏ אר 


13, 6. Jes. 9, 18, bes. wenn eigent- 
lich das Volk verstanden ist Jes. 26, 
18. 66, 8), mit dem Art. ,הְאָרֶץ‎ mit 
He locale אַרְצָה‎ (welche Form aber 
auch einigemal blos poöt. für אֶרץ‎ 
steht, Hiob 34, 13. 37, 12. Jes. 8, 


05 
23, vgl. לְַלֶה‎ Arab. yöyl, chald. 
und syr. st, אַרְצָא‎ dass. [eigentl. 
bruchige, an Wasser und Pflanzen 
reiche Stelle, wie yög) Garten, 6 גג‎ 


grüner Platz, Wiese und Bruch. Dann 








EN 


5 M. 20, 7. 28, 30. Hos. 2, 21. 22. 
Der Preis, um welchen sie erfreit wird, 
steht mit 2 2 Sam. 3, 14. 
Fu. DR verlobt sein, 
Mädchen 2 M. 22, 15. 


begehren. [Laut-‏ 2 שש arab.‏ * ארש 
entzünden]. Davon‏ |(ש lich näher‏ 
f. Ps. 21, 3 Verlangen, Begeh-‏ אָרשת 
ren, LXX. öfnoıs. Vulg. voluntas.‏ 
Esra 4, 8 11. 23,‏ אַרהתהששהא 


NAMDYAANS 7, Tu ארתחששְחא‎ 
4, 7 Artaxerxes, König der Perser. 
Dieser Name ist aus dem altpersischen 
Arta-khschathr& (ארתחשתרא)‎ entstan- 
den, und findet sich in dieser Form auf 
den Inschriften von Nakschi-Rustam. 
Der letzte Theil dieses Wortes ist das 
zendische khschathra, Reich: der erste 
Bestandtheil arta hingegen (welcher 
sich in mehreren persischen Namen, 
z. B. Artabanus, Artaphernes, Arta- 
bazus findet) ist das Zend. areta oder 
2/0/60 hehr, ehrwürdig. Hesychius: 
’Aoreioı, ol Home, %ַסָה‎ Tlpoaız. 
Herod. 7, 61. Dasselbe liegt zum 
Grunde, wenn Herodot ‚(6; 98) ’Apre- 
Eto&ng durch ueyag Goniog erklärt. 
Im heutigen Persisch bedeutet 3,1 Hef- 
tigkeit, Zorn, Gewaltthätigkeit. — Aus 
jenem ursprüngl. artakhschathra bilde- 
ten die neuern Perser Ardeschir, 


(welchen Namen‏ /, ו ( ד 
assanidische Könige führen),‏ 


von dem 


Zeh drei 
die Armenier Artaschir, die Griechen 
Artaxerxes, die Hebräer Artachschasta 
f. Artachscharta, Artachschatra. S. 
Burnouf sur le Yacna p. 462. Lassen 
in der Zeits. f. Kd.d.M. 6, 159 f. Die- 
sen Namen führte 1) Pseudo-Smerdes 
Esra 4, 7. 8. 11. 23, vgl. 24. 2) Ar- 
taxerxes Longimanus, in dessen sie- 
bentem Regierungsjahre Esra (7, 1 8. 
8, 1) nach Palästina kam, und von des- 
sen zwanzigstem bis zweiunddreissig- 
stem Jahre Nehemias die dortige Statt- 
halterschaft führte (Neh. 2, 1.5, 14, 
13, 6). 


med. E. sehr fröh-‏ ב [arab.‏ *אֶשר 
T‏ 
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verschieden gewendet im ar.‏ א" 


| VII anstacheln, antreiben. Conj. I. 

‘euer anstecken, vgl. auch unter .ארה‎ 
Der Tebergang auf Fluch ist wie in 
[:קב‎ Mit folg. Acc. 1 M. 12, 3. 27, 
29. Hiob 3, 8: Dir אררי‎ 6 den Tag 
rerfluchen, Zauberer, deren Fluche die 
Eraft beigemessen wird, Tage zu Un- 
glückstagen zu machen. Imp. IS 
4M. 22, 6. 23, 7. 

Niph. Part. נְאֶר‎ Malach. 3, 9 nach 
der Form 5m. 

Pi. ארר‎ part. 2 1) wie Kal 
1 Mos. 5, 29. 2) Fluch bringen 4 M. 
% 2% fl. המאררים‎ Dia das fluch- 
tringende Wasser. 

Hoph. pass. 4 M. 22, 6. 

Derivat: TIRn. 
אררט‎ N. pr. einer armenischen Pro- 


sinz zwischen dem Flusse Araxes und 
den Seen Wan und Ormia (des. 37, 
3. 2 Kön. 19, 37), welche noch * 
best zu Tage den alten Namen führt, 
und reich an hohen Bergen ist (1 M. 
3,4), auch wohl f. ganz Armenien 
(dee. 51, 27). S. über das Gebirge, 
dessen einer Berg Macis auch Ararat 
geannt wird, Rosenmüller biblische 
Alterthumskunde 1, 256. Parrot Reise 
z Ararat. Berl. 1834. 


MR 2 Sam. 23, 33 N. pr. m. für 
“= in dems. Verse. 


wird‏ אָרָס chald.‏ ופ [arab.‏ אוש 


nach anderen von אר‎ (figere) ausgehen- 
den Bedd. (fast wie (ארח ,ארז‎ fest- 
stecken, wovon talm. ארוסה‎ 6 
Strick, Halfter: 1) festsetzen durch Ver- 
trag, Uebereinkunft, sam. אריס‎ Tribut, 
dah. Pacht: chald. ,אריס‎ arab. aber 


5 
Um , Pächter, Land und Gartenbauer 
(colonus); vgl. altn. esta Vertrag, 


9 5 
Pacht; arab. |) !ן2ן‎ das (ausgemachte) 
Sühngeld, Bussgeld (compositio); 2) fest- 
sein, davon trans., wie altn. festa be- 
festigen, verloben, festakona die Ver- 
lobte:] im Hebr. 
Pi. one, vollst. לר אַלה‎ DR sich 
ein Weib verloben (eig. sich fest machen) 





אש 


N. pr. jüngster Sohn Sauls‏ אשבָּעל 


1 Chr. 8, 33. 9, 39, fast ohne Zweifel 
dieselbe Person, die sonst אי - בּפות‎ 
heisst איש)‎ kühn contr. in OR, GR 
und 5»2 für das allgemeinere בסות‎ 
Götzenbild). 


syr. al giessen, eig. hinstür- 
zen vgl. ו‎ 


m. die Ergiessung 4 M. 21, 15:‏ אשד 


Töx die Ergiessung der Bäche,‏ הַנְּחָלִים 
d. i. die niedern Gegenden unter Ber-‏ 
gen. Ferner‏ 


der Fuss eines Ber-‏ אַסודרת TEN plur.‏ ה 


ges Jos. 10, 40. 13, 8. MIOBT NITOR 
der Fuss des Pisga 5 M. 3, 17. 4, 
49. Eig. der Ort, wohin die Sturz- 
bäche sich ergiessen. 


(Feste, von 70 stark, gewal-‏ אשדוד 


tig sein) N. pr. Asdod, eine der 5 
Hauptstädte von Philistäa, griech. "4&o- 
rog. Jos. 11, 22. 15, 46. 1 Sam. 5, 
1. Jes. 20, 1. Sie war die Grenz- 
festung von Palästina nach Aegypten 
hin (vgl. Jes. a. a. O. und Herod. 2, 
157). Jetzt ist dort ein Dorf Esdud 
oder Atzud. Das N. gent. "TITOR im 
Sem. nı, letzteres auch Adv. auf 
Asdodisch, im Dialekt von Asdod. Neh. 
13, 23. 


. .5 
N [arab. uf verw. mit Go, Bm] 


1) stützen, wovon MON, ınöx Stütze, 
Grund. 2) heilen, trösten, davon das 
N. pr. TION". 


So erklärt‏ .א Feuer ₪. v. a.‏ ₪ אֶשה 


sich am besten das Chethibh Jer. 6, 
23: nB9 DnWxn von ihrem Feuer 
(ist verzehrt) das Blei. Das Keri hat 
die deutlichere Lesart bn ÜNn vom 
Feuer ist verzehrt. 


(eig. für TOR, Sem. von Ön,‏ אשה 


s. Anm. ), estr. אנת‎ (fem. von איש‎ 
für now), auch einigemal für den st. 
absol. 5 M. 21, 11. 1 Sam. 28, 7. 
Ps. 58, 9 mit 8%. "möx, אמ‎ 
(einmal qmös Ps. 128, 3), Plur. ein- 
mal אשת‎ Ez. 23, 44, gew. נָסרם‎ 


*אשד 


אש 


lich, beweglich sein, exsultavit, wie 
schon „1. Davon:] | 
אשְרְאֶל‎ [den Gott erfreut] N. pr. m. 
1 Chr. 4, 16. 

ORION [dessen Freude Gott ist] N. 


pr. Sohn Gileads 4 M. 26, 31. Jos. 
17, 2. Patron. auf 4 M. 2.2.0. 


DSÖx comm. (aber‏ .אפר .967 mit‏ אש 
selten masc. z. B. Hiob 20, 26. Ps.‏ 
vgl. die Analogie Lgb. S. 546,‏ ,4 ,104 
Anm.) 1) Feuer. [Arab. mas dass.‏ 
also von © 1, Wurzel öönx. Im‏ 
Syr. mit Femininform {Jai, im Aethiop.‏ 
esat]. non NR Feuer Gottes,‏ אשת 
Blitze Hiob 1, 16. Oefter trop. a) vom‏ 
göttlichen Zorne, z. B. Feuer ent-‏ 
brannte in meinem Zorn 5 M. 32, 22,‏ 
das Feuer meines Zorns Ez. 22, 21;‏ 


5( von der Kriegsflamme, die die Völker , 


frisst 108. 10, 16. 26, 11. Ps. 78, 
63. 4 M. 21, 28. Zach. 11, 1, vgl. 
m. Comm. zu Jes. 9, 18. c) von der 
Sonnenglut Jo&l 1, 19. 20. d) Glanz, 
Schimmer z. B. des Stahls Nah. 2, 5, 
der Edelsteine Ez. 28, 14. 16. Vgl. 
.לחב‎ 
Derivate: TÜR, Ton. 

chald. dass. Dan.‏ אבא st. emphat.‏ אש 
.1 ,7 


Sam. 14, 19. Micha 6, 10 s.‏ 2 אש 

v. & © (w ₪. (.ם‎ es ist, ist da, 

für ,איש‎ mit vorgesetztem x. Vgl. 
- 5 

das chald. אִיתַי‎ und arab. ) 


chald. Gründe,‏ אָסִין (osch) pl.‏ אש 
Grundfesten Esra 4, 12. 5, 16. Stw.‏ 
+ 


os. (Arab. pl). 

[von ba wahrsch. Spross] N.‏ אשבל 
pr. Sohn Benjamins 1 M.46, 21. Pa-‏ 
M. 26, 38.‏ 4 --ר tron. auf‏ 


בנָה [von 735 wie im N. pr.‏ אֶשְבֶּן 
zart] N. pr. m. 1 M. 36, 26.‏ 
pr. m. 1 Chr. 4, 21. [viell.‏ .א V3UN‏ 


Schwur vgl. »230°n2 d. .ג‎ von Gott 
verheissen. Die Form wie ads]. 


אש 


13. 14, auch: אשה כִיהנֶה‎ mim mas 
zum Wohlgeruch ein Opfer dem Herrn 
2 M. 29, 41. 3 M. 8, 21, und blos 
jmd) TON ein Opfer (wohlgefällig) 
dem Herrn 3 M. 2, 16. Ausserdem 
häufig im Plur. הזה‎ Br 3 2106. 2, 
3. 10. 7, 5. 
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TION.‏ .8 אַשוּיה 


m. Spr. 20, 20 im Keri, nach‏ א 
dem Chald. Finsterniss. Es ist Erklä-‏ 
rung des schwierigen, aber po&tische-‏ 
| .ם .ם w.‏ , אישון ren,‏ 


f. 1) Schritt Spr.‏ אָטוּרִים Plar.‏ אשור 


14, 15. Hiob 23, 11. Ps. 17, 5. 40, 3. 
73, 2. (S. das Stw. 0. 1( 2) Ez. 7 6 
8. v. a. rem, welches eine Art Zedern 
bedeutet, daher a. a.0. Elfenbein, Toch- 
ter der Scherbin-Zedern, d.h. in Zedern- 
holz gefasstes Elfenbein, wie bei Virg. 
468. 10, 136. 


f. Schritt Hiob 31, 7. Pa. 17,‏ )1 אשנר 


11. Stw. “OR no. 1. 


2) N. pr. "Assyrien 1 M. 10, 11. 


22. Hos. 9, 3. 10, 6. Zach. 10, 10, 
vollst. rer Y Jes. 7, 18, und 
die Assyrer m. Jes. 19, 23. 33, 13. 
30, 31. 31, 8. “Im ursprünglichen 


Sinne heisst Assyrien zwar blos die 
östlich vom Tigris gelegene Provinz 
mit der Hauptstad Ninive (das heutige 
Kurdistan), Assyria propria bei Ptole- 
mäus (VI, 1), herrschend aber im A. 7 
das assyrische Reich, welches sich über 
Mesopotamien und Babylonien bis zum 
Euphrat erstreckte (Jes. 7, 20, vgl. 
10, 9. 10), der daher ein Bild As- 
syriens ist (8, 7). Ebenso 1 M. 25, 
18 und bei den Klassikern, als Herod. 
1, 106. Arrian. 7, 78.6. 21 8. 6. 
Strabo XVI, 1. Zuweilen scheint selbst 
die Provinz jenseits des Tigris kaum 
berücksichtigt zu sein, denn es heisst 
1 M. 2, 14, dass der Tigris "res n127p 
östlich von Assyrien fliesse. [Unmög- 
lich; wahrsch. vor Assur). Nach dem 
Umsturz des assyrischen Reiches steht 
das Wort mehr im geographischen als 
politischen Sinne von den Ländern und 
Reichen jenes Gebietes a) Babylonien 
9 Kön. 23, 29. Jer. 2, 18. Klagel. 
5, 6. 5) selbst von Persien Esra 6. 


אש 


(abgek. aus נְסִי .088 (אָכָסִים‎ / 
( Weib, jedes Alters und Standes, sie 
sei verehlicht oder nicht. HL. 1, 8: 
0 schönste der Weiber! IM. 31, 35: 
es geht mir nach der Weiber Weise. 
Mit dem Art. collect. das weibliche 
Geschlecht Koh. 7, 26. Insbes. a) ist 
es Geschlechtsbezeichnung, selbst von 
Thieren 1 M. 7, 2; 5) für Eheweib, 
dah. אמות אב‎ des Vaters Weib d. i. 
Stiefmutter 3 M. 18, 11, vgl. 1 Cor. 
5, 1, auch vom Kebsweibe 1 M. 30, 
4 und der Braut 29, 21. c) als 
Schimpfname f. feige Männer Jes. 19, 
16. Nah. 3, 13, vgl. Virg. Aen. 9, 
617. Dagegen d) emphat. ein Weib, 
wie sie sein sollte Koh. 7, 28. e) öf- 
ters mit Genitiven der Eigenschaft: 
חן‎ mom liebliches Weib Spr. 11, 16. 
חי‎ TOR braves Weib Ruth 3, 11. 

"nör Zänkerin Spr. 27, 15.‏ מדיל 
Ten‏ זוה re in Äpposition, als:‏ 
Hure Jos. 2, 1. 18723 TER " Prophe-‏ 
men Wiltwe‏ אִלְמֶנָה .4 ,4 Richt.‏ תם 
Kön 7, 14.‏ 1 

2) mit folgendem אחות‎ Schwester 
und nıyı Gefährtin, für: die, das 


eine — die, das andere. S. diese 
Wörter. 
3) jede 2 M. 3, 22. Amos 4, 3. 


Anm. Da איש‎ (Mann) selbst eine 
Zusammenziehung ist aus N )5. die- 
ses Wort, und ,(איש‎ so ist die Ety- 
mologie 1 M. 2, 23 grammatisch voll- 
kommen gerechtfertigt. [Das ar. u! 
chald. אֶהתָא‎ ist verwandte Nebenform 
des Sing] 


m.‏ אשי Plur. cst.‏ אִפָה csir.‏ אשה 
Feuer, mit angehängtem 177,‏ אכ (von‏ 


vgL me, mm; nDDy, 1107), Opfer,. 


gleichs. Feuerung, "Speise des Opfer- 
feuers. Es ist generell und. umfasst 
alle Arten der Opfer, 3 M. 24, 7 steht 
es selbst von dem auf die Schaubrote 
gestreuten Weihrauch, und V. 9 wer- 
- die Schaubrote selbst zu den אשי‎ 

gerechnet. Am häufigsten kommt‏ יד 
es an Schluss einer Opfervorschrift in‏ 
TOR‏ רִיחַ der Verbindung vor: nis‏ 
ein Opfer des Wohklgeruchs (d. 1.‏ ליהרָה 
ein wohlgefälliges) dem Herrn 3 M. 1,‏ 
17.2,2.3,5.4M. 15, 10.‏ .13 .9 
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Rosinen bestanden, wie דִבְלָה‎ aus der- | 
gleichen Feigen. Vergl. 112 Kuchen, 
von 332, 732. 


TON m. Hode 3 Mos. 21, 2. Im 


Syr. und Aethiop. dass. [Dunkeln Ur- 
sprungs. Die Bed. testis wie in te- | 
sticulus lässt sich viell. mit Ges. an das = 
Aeth. שְכָה‎ anzeigen, anschliessen. ] 


אַסופלות Pl. cstr. und mit Suff.‏ אשלל 


und nibzöx (wie von nb5ux, vgl. 
(אַרְמון‎ m. (4 M. 13, 23) 1) eig. ra- 
cemus, der Traubenkamm, insbes. vom 


Weine. (Arab. ו‎ Palmenzweig,chald. 
,אַתְפְּלָא‎ ch. und 5 auch Trauben- 
kamm, Traube. Stw. א .צ .5 סָכָל‎ bb 
flechten, verflechten). 1 א‎ 40, 10: 
הבְסִיל אִפכלוְתִיהָ ַנָבִים‎ wörtlich: es 
reiften seine Kämme die Trauben 
(als ob das Reifen der Beeren von In- 
nen herauskomme, von den Kämmen 
ausgehe). — 2) Traube, und zwar von 
der Datteltraube HL. 7, 8, der Cyprus- 
blume 1, 14, insbes. der Weintraube, 
mit dem Zusatze 7237 7, 9, 09337 
4 M. 13, 23. 24, "aber "auch ohne 
denselben des. 65, 8. Mich. 7, 1. 
3) N. pr. a) eines Thales im Lande 
Canaan 4 M. 13, 23. 24. 32, 9. 5 
M. 1, 24. db) m. 1 M. 14, 13. 24. 


N.pr. eines nordasiatischen Vol-‏ אַשְכָּנָז 


kes, welches von Gomer abgeleitet 
wird (1 M. 10, 3) und in, oder in 
der Nachbarschaft von Armenien zu 
suchen ist (Jer. 51, 27). Die Juden 
verstehen: Deutschland (!) und brau- 
chen das Wort in dieser Bedeutung. 


mit Aleph abge-‏ שכר m. von‏ אֶשְכָּר 


leitet: 1) Tausch oder Waare Ez. 27, 
15. 2) Geschenk oder Tribut Ps. 72, 10. 


SEN [arab. [א‎ fest, daher festgewur- 


zelt sein vgl. Yöx, no. I] Davon 


NUR arab. sr m. eine Art Tamariske, 


die bis zu der Höhe eines mittleren 
Baumes heranwächst, stachlig ist, und 
an den Knoten der Aeste kleine erbsen- 
förmige gelbbraune Beeren trägt, welche 
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3) par plur. ein arabischer Völ- 
kerstamm, nur 1 M. 25, 3, wahrsch. 
ders., der 2 Sam. 2, 9 ארי‎ % 
[doch hier weisen Syr. Vulg. auf and]. 


(etwa: Schwärze, Schwarzer,‏ אשחור 

Stw. m) N. pr. m. 1 Chr. 2, 24. 
4, 5. 

MEN f. Stütze. Jer. 50, 15 im Keri. 
7 ד!‎ 


5 - ₪ 
Arab. Ku! Säule, Stütze. 00070. Syr. 


Vulg. Grundfeste. Im Chetibh: 108, 
wozu sich auch im Arab. ähnliches fin- 
det. Stw. TÜR verw. mit BÜN w. m. ₪. 


N. pr. einer Gottheit der Ha-‏ אשימָא 


mathäer, nach der jüdischen Tradition 
in Gestalt eines kahlen Bockes. Viell. 


ist es das pers. „Lew! asuman, zend. 
acmano Himmel 2 Kön. 17, 30. 


TIER.‏ .5 אשירה 
m. Pl. Gründe, dann 8. v. &‏ אָשיש 


Trümmer, weil nach der Zerstörung 
nur die Grundfesten stehen bleiben. 
(Vgl. מרְסְרִים‎ Gründe Jes. 58, 12 f. 
Trümmer). Stw. dos. Dah. 16, 7: 
non“ קִיר‎ "WON die Trümmer von 
Kıir-hareseth. Wal gas chald. TOR, 


und das arab. um, gut Grund). 


In der Parallelstelle Jer. 48 (einer 
Ueberarbeitung von Jes. 16) V. 31 
steht zwar dafür öıs, was erleich- 
ternde Aenderung ist. א‎ Gesch. der 
hebr. Spr. S. 37. Comment über den 
- s. 2 d. St. 


ION < (2 Sam. 6, 19. 1 Chr. 16, 


3) Plur. -<ים‎ 8. 3, 1, und --ות‎ 
HL. 2, 5 Kuchen, lidum, vollständig 
Hos. 2 1: 0339 wovon Rosinen- 
kuchen, hier in Bezug auf Götzendienst, 
anderswo als Erquickung HL. 2, 5, na- 
mentlich auf der Reise 2 Sam. 6, 19. 
1 Chr. 16, 3 (nach den LXX. Sam. 
Pfannenkuchen, 1 Chr. Honigkuchen). 
Im Chald. steht Jönöx 2 M. 16, 31 
Pseudojon. für nmex Kuchen, und in 
der Mischna (ed. Surenhus. T. ILI. p. 
125) von einer Art Linsenkuchen. — 
Stw. on festdrücken, sofern 8 
Kuchen aus in eine Form gepressten 
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Studien u. Kr. 1854, u. Rink eb. 5 
Winer RL. II, 429 8. Beide Opfer 
sind verbunden (3 M. 14, 10 fl. 4M. 
6, 12 ff). Ganz falsch war die An- 
nahme, dass das Schuldopfer für Un- 
terlassungs-, das Sündopfer für Be- 
gehungssünden dargebracht sei, vgl. 3 
M. 5, 17—19. 

EWR Adi. 1) schuldig 1 M.42,21. 2Sam. 
14 13. 2) einer, der ein Schuldopfer 
darbringt Esra 10, 19 (vgl. xum). 

MEN f. 1) als Inf. des Verbi con- 
struirt, wie 7378, 137. 3 M. 5, 26 
(6, N: Gr) Ber sich daran zu 
verschulden. Vgl. 4, 3: by לְאַשמַת‎ 
so dass das Volk sich verschuldet, 
eine Schuld auf sich ladet. 2) Schuld, 
Verschuldung 1 Chr. 21, 3. 2 Chr. 24, 
18. 28, 10. Esra 9, 7. 10, 10. Amos 
8, 14: שמרון‎ naux die Schuld Sa- 
mariens, seine Götzen. 2 Chr. 28, 13: 
ang mim naeh um Verschuldung 
gegen 'ehova über uns zu bringen. 
3) Schuldopfer, oder vielmehr: das Ab- 
tragen des Schuldopfers (ebenfalls In- 
Anit) 3 M. 5, 24 (6, 5): Änger בּידם‎ 
an dem Tage, wo er sein Schuldopfer 
bringt. Vgl. אֶשם‎ no. 2, auch den 
Inf. "en. 


M.‏ 1( טמלִים ₪ pl. m. sv.‏ אַשמָנִים 
mit x prosthetico; fette Ge-‏ )28 ,27 
genden Jes. 59, 10: vınga Damen‏ 
auf fetten Fluren (wandeln wir) gleic)‏ 
Todten. — Die Rabbinen Adulwalid,‏ 
Raschi und Hieron. geben es durch:‏ 
Finsternis, vgl. die Stelle Klagel. 3, 6.‏ 
[Dies ist vorzuziehn. Das syr. {15251‏ 
Finsterniss geht auf ein soZ{ zurück, wel-‏ 
ches chald. jnx hebr. yüx ist, es mag‏ 
also auch ein hebr. pöß (dunkel sein) da-‏ 
.מ und‏ ם neben gegeben haben vgl.‏ 


’ אַשְמוּרָה‎ st. ostr. ו‎ 
. jedoch "Richt. 7,1 
nimmer f. (Stw. שָמַר‎ wacheı 
wache, vigilia, טל‎ in w 
Nacht eingetheilt wurde. A 
7, 19, wo die mittlere gena 
erhellt, dass die Hebräer in ä 
ten nur 3 zählten: die erste 
ninaön Klagel. 2, 19, * 
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den Galläpfeln ähnlich sind, 1 
oriestalis Linn. 1 M. 21, 33. 1 Sam. 
22,6. 31, 13. In der Parallelstelle 
1 Cr. 10) 12 steht dafür ungenau 
es Terebinthe. 


AM. 5, 7 ud‏ .19 5 א אָשםז 


DyN Jut. כמ‎ arab. ₪ [Gräbdtg 


wahrsch. übertreten v. arab. treten] 
1) sich verschulden, eine Schuld auf 
sich laden, haben 3 M. 4, 13. 22. 27. 
5, 2.3. 4. Die Person, an der man 
sch verschuldet, steht mit ,ל‎ als 4 M. 
5, 7: לְאֶסר אֶסם לג‎ demjenigen, an 
weichem er sich verschuldet hat. 3M. 
5, 19. 2 Chr. 19, 10 mit לִיהדָה‎ Die 
Sache, durch welche man sich ver- 
schuldet, mit 3 M.5,5 und » Hos. 
13,1. Ez. 22, 4. Die Bedeutung: 
sich schuldig fühlen, ist 3 M. 4, 22. 
33. 5 2—4. 1108. 5, 15. Zach. 11, 5 
ומאמ‎ nothwendig, und man reicht 3 M. 
20. mit der Hauptbedeutung, Hos. 
ud Zach. mit no. 2 aus. 2) die 
Schuld büssen Ps. 34, 22. 23. Jes. 24, 
6. Spr. 30, 10. Hos. 14, 1. 
Niph. wie Kal no. 2 büssen, dah. 
zu Grande gehen 108 1, 18. 
Hiph. büssen lassen Ps. 5, 11. 
Derivate: אס‎ — nun. 
I DEN s. v. ₪ DE) und DA zer- 
stört werden Ez. 6, 6 [auch im Syr. 


‚aas| Wüste] 








DER m. 1) Schuld, die jemand auf sich 
ladet, hat, 1 M. 26, 10. Jer. 51, 5. 
Ps, 68, 22. 2) das Verschuldete, 
durch Unrecht an sich Gebrachte 4 M. 
5,7. 8. 3) Schuldopfer 3 M. 5, 6. 
7.15. 24. 1 Sam. 6, 3. 2 Kön. 12, 
17. Jes. 53, 10. Das hebräische Opfer- 
Titaal unterschied zwischen הַטְזאת‎ Sünd- 
opfer und ni Schuldopfer, selbst die 
Ceremonien derselben waren, wiewohl 
wenig, verschieden. S. über die er- 
steren 3 M. 4, 1—35. 6, 17—23, 
über die andern 5, 1—26. 7, 1—10. 
Jos. Archäol. 3, 9 $. 3. Philo de vieti- 
mis II, 8. 247 Mang. Bähr Symb. 
6 mos. Cult. II, 409 ff. Riehm in den 
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13 Söhne des Köchers, Pfeile. [Eig. 9- 


m repositorium, von DO „a2 == NEU 


setzen.) 
אשפנ‎ 02810. N. pr. (nach Rödiger: 
Rossnase, vom pers. uf, sanskr. 


acva Ross, u. sanskr. nasa Nase, vgl 
(אַמופנז‎ des Obersten der Verschnittenen 
am Hofe des Nebucadnezar Dan. 1, 3. 


BUN nur 2 Sam. 6, 19. 1 Chr. 16, 


3 1 "50 mit Aleph prosthel. Maass, 
Becher (Weins, oder sonstigen Ge- 
tränks). Stw. "85 in der Bdtg des 
äthiop. מופר‎ safara zumessen, davon 
ניעופר‎ masfar Maass, Portion, Becher 
Getränks. Yulg. Chald. Syr. verstehen: 
Stück gebratenes Fleisch, Rindfleisch, 
wahrsch. nach der falschen Ableitung 
von א‎ Feuer, und 3 Rind. 


m. sing. Koth, Mist, von nö‏ אשפת 


setzen [nicht Haufe, sondern Satz, Bo- 
densatz, Unreinigkeit שפת)‎ bed. nie- 
dersetzen Ps. 22, 8), ganz wie das 
verw. 35 1) dicker Bodensatz, Hefe 


2) Koth, Mist vgl. AS setzen, sich 
setzen] | האַספת‎ "sö Neh. 2, 13. 
3, 14. 12, 31, wofür nbön "6 
3, 13 das Mistthor (von Jerusalem). 
Als Bild äusserster Armuth und Nie- 
drigkeit 1 Sam. 2, 8: er hebt aus 
dem Staube den Geringen, מָאַסְפַת‎ 
בְרִים אביון‎ aus 000% 6 erhöhet er 
den Dürftigen Ps. 113, 7. So wird 


im Arab. 2 : > Mist, Koth f. niedrigste 
Armuth gebraucht. 

Plur. אַמוּפָּות‎ ‚(vom verl. Sing. NEON). 
Klagel. 4, 5: "sie umarmen den Koth 
f. sie liegen im Staube, vgl. den Fels 
umarmen Hiob 24, 8, Staub lecken 
und ähnliche Hyperbeln. (So alle alte 
Verss., und in der Mischna kommt der 
Plur. אשפתות‎ 1. Mist-, Düngerhaufen 
auf dem Felde vor. Ebendaselbst wird 
mehrere Mal als Sing. אשפדי‎ gebraucht, 
nach falscher Auffassung von nos 
als wäre es Plural. 


סקל [viell. steinicht, vgl.‏ אַשקלון 


nach Starke, Gaza p. 112] N. pr. As- 
kalon, eine der 5 Hauptstädte der Phi- 
lister am mittelländischen Meere, wo 


אש 
Sam.‏ 1 .24 ,14 זו 2 אַמפּרֶת „par‏ 
m N.T. werden 4 Nacht-‏ .11 11 


wachen genannt, nach römischer Ge- 
wohnbheit. 


N” I. arab. ..„5! Chald. אהך‎ dicht, 


dunkel sein; davon }1öx Finsternis, 
chald. .אַתגּן‎ IT) viell. von :אש‎ stark, 
fest sein, wie chald. TOR, ;אי‎ da- 
von liesse sich das N. pr. nıöx ab- 
leiten, und way Mauer als "Befesti- 
gung st. NIUN. 


m. Fenstergitter, wodurch Küh-‏ אֶשְנָב 


lung. hereinweht Richt. 5, 28. Spr. 7, 
6. Stw. 320 w. m. 8 


(die starke, feste) N. pr. zweier‏ אשנה 
Städte im Stamme Juda Jos. 15, 33. 43.‏ 


(Stütze) N. pr. Stadt im Stamme‏ אַשען 
Juda Jos. 15, 52.‏ 


DON [Grdbdtg blasen, hauchen wie in 


nö), ;שאף‎ daher 1) flüstern, wovon 
das Zaubern gew. benannt ist, Im 
Arab. ist diese Bed. wirklich vorhanden 
in SlWw IH. heimlich reden, 43 
vI. VII. leise, heimlich reden (sich 


0 

etwas zublasen), lin, Re der Oh- 
renbläser, susurro. 2) trans. aufhau- 
chen machen, helfen; Bed. des syr. 
chald. Causativs אושיף‎ , wie von HD". 
3) keuchen, vor Kummer, blasen, vor 
Zorn, daher das mit unserm Stamm 
gleiche „Aw! med. E. betrübt, zornigsein, 
wie in .שאף‎ — Die Bedd. decken 
(Simonis), zusammenziehen, sammeln 
(Maurer) sind zur Vermittlung rein er- 
sonnen.] Davon 


wN m. hebr. und chald. Beschwörer. 
Dan. 2, 10. Plur. hebr. nous 1, 20. 
2, 2, chald. aber אפופין‎ st. "emphat. 
Kante 4,4. 5,7, yon der Particip- 
form NUN. (Syr. lodsl nach Bar 
Bahlül von Schlangen- und Scorpionen- 
Beschwörern). 


f. Köcher Hiob 39, 23. Jes.‏ אאשפה 
mer 32 Klagel. 3,‏ .2 ,49 .6 ,22 
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jenige, kommt zuweilen noch der Be- 
griff des Ortes hinzu (s. ebend.), dah. 
אֶל דאָמַר‎ an (den Ort) wo. 


2) Oft dient dieses Pronomen nur 
zum Zeichen der Relation, welches 
Adverbien oder Pronominen relative 
Bedeutung gibt (wie אי‎ no. 2 ihnen 
fragende Bedeutung gab). Daher: -Tox 
pi woselbst (von ם‎ daselbst); דד‎ 
Don woher (von Dun daher); OR 
yo wohin (von ממה‎ dahin), bei wei- 
tem in den meisten Fällen so, dass 
zwischen beiden noch eins oder meh- 
rere Worte stehn, z. B. 1 M. 13, 3: 
an den Ort, N DO MUTTER ₪0- 
selbst sein Ziel” gewesen war. 1 M. 
20, 13. Verbunden sind sie z. B. 
2 זו‎ 20, 18. 2 Chr. 6, 11. Indem 
es mit den Casibus obliquis von er, 
is verbunden wird, entstehn daraus 
die Casus 000/04 von NUN qui, 2 B. 
לר‎ - TOR welchem, von 36 ihm; שר‎ 
DIR quos ; 13 TOR worin; 22720 TOR 
von welchem, wovon; DEIND TON 
in quorum terra. 1933” Arm TOR 
unter dessen Flügeln Ruth 2, 1%. 
(Etwas Aehnliches hat der schweize- 
rische Dialekt, in welchem wo als 
Zeichen der Relation gebraucht wird, 
z. B. der Fremde, wo du mit ihm ge- 
gessen hast, für: mit welchem du ge- 
gessen hast. Vgl. worin und darin.) 
Doch steht Yöxa Jes. 47, 12 für 
6773 TOR, und TÜR <ם‎ 1 M. 31, 32 
für. ins TEN. 


3) 5 אַסָר‎ welches dem, dient zuwei- 
len ztr Umschreibung des Genetivs, 
vorzüglich in dem Falle, wo 2 Geneti- 
ven von einem Nomen abhängen, als: 
1 Sam. 21, 8: לַכָאוּל‎ TOR אָבִּיר הֶרלִים‎ 
der Vorsteher der Hirten des Saul. 
2 Sam. לְטְאוּל :8 ,ל‎ TOR שַר-צְבָא‎ 
der Anführer des Heercs des Saul. HL. 
1, 1: לש5מה‎ Hör שיר השירים‎ 4 
der Lieder des Salomo. Vgl. 1 Sam. 17, 
40: לו‎ OR הַרכִים‎ 793 seine Hirten- 
tasche. 1 Kön. 15, 20: הַחִיְלִים‎ 9 
אַמורדלר‎ 6 Heeresfürsten: in Fällen, 
wo sonst Suffira stehn. In den Schriften, 
wo °Ö (w. m. n.) für Töx vorkommt, 
bildete sich daraus die Genetivbezeich- 
nung מל‎ (s. u. d. W.), wie 
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jetzt ein Dorf Askalän Richt. 1, 18. 
14, 19. 1 Sam. 6, 17. N. gent. 
wien Jos. 13, 3. 


TON [arab. !בל‎ 1) gehn, ausschreiten, 
fort, vorangehn (dah. im arab. sich 
auszeichnen, trans. vorziehen). Davon 


- Schritt, Tritt, arab. = Fuss- 
chald. “na Spur, Stelle בָּאתַר‎ 


₪- 3 auf der Spur eines, nach. 


m übertr. Fortgang, Glück, Gelingen 
haben, von Sachen vorangehen, gelin- 
gen. Davon TER in TEN. 

Pi. 1) frequ. einhergehen, wie 277 
Spr. 4, 14. 9, 6 (wo Dag. f. ausfiel). 
7) frans. führen Jes. 3, 12. 9, 15. 
3) gerade leiten (auf die ‘Spur bringen) 
Spr. 23, 19. Jes. 1, 17. 4) denom. 
von om glücklich preisen 1 M. 30, 
13. Hi 29, 11. Mal 3, 12. 15. 

Pr. a und “ee 1) geleitet 
werden Jes. 9, 15. 2) beglückt sein. 
79 41, 3. Spr. 3, 18. 

Derivate: mög, TION, TOR, TUR, 

TER, TEN, TERM. 


N m. (Glücklicher, Felix, vgl. 1 M. 


30, 13) N. pr. 1) Sohn Jakobs und 
der Silpa (1 M. 30, 13. 35, 26), und 
Stammvater des von ihm benannten 
Stammes, dessen Gebiet sich im Norden 
von Palästina längs der Meeresküste 
erstreckte. S. Jos. 19, 24—31. Das 
Nom. gent. ist yöx Richt. 1, 32. 
2) Stadt östlich von Sichem Jos. 17, T. 


A) Pron. 16106. für beide Ge-‏ אשר 


und Num.: welcher, e, es, u.‏ הת 
s. w. wofür im spätern Hebraismus‏ 
im Phönizischen öx. Ueber‏ ;5 ,סי ,9" 
den Gebrauch des Relatwi 5. Leb.‏ 
Gramm. $. 123, dah.‏ .199 —197 .$ 
dies: 1) Sehr häufig ist‏ זמת hier‏ 
vor TOR zu ergänzen derjenige,‏ 
TORI und‏ מָּאר :6 ,22 zB 4M‏ 
(der,) welchen du verfluchst. "So be-‏ 
stehn,‏ אָכָר wenn Präpp. vor‏ ד 
x) demjenigen, welcher, ' denjeni-‏ 
gen, welcher, (Gen von demjenigen,‏ 
welcher. Zu. dem "ausgelassenen: der-‏ 
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tikeln 2 Sam. 14, 15. "Os my nun, 
da. Oefter wird so 1 gebraucht, 8. 
Lgb. S. 725. 

9) wie “>, 09 vor der direct an- 
geführten Rede 1 Sam. 15, 20, auch 
sonst wohl versichernd und steigernd: 
ja, ja sogar Hiob 5, 5. 9, 15. 19, 27. 
Ps. 10, 6. 

10) Es dient dazu Präpositionen in 
Conjunctionen zu verwandeln, z. B. 
אֶחַר‎ nach, Yöx "ms nachdem, ישן‎ 
wegen, Tor m desswegen dass, weil 
s. Lgb. S.' 637. 

Von Zusammensetzungen merke man: 

I) nöxa 1) an (dem Orte), wo, 
allwo ). oben no. 1) Ruth 1, 17. 
1 Sam. 23, 13. Das Vollständigere 
ist boden 1 M. 21, 17, und nipn2 
bö- TÜR Sam. 15, 21. 2) weil 
1 M. 39, 9. 23. Kohel. 8, 4. 3) 
ל‎ nönn wegen Jon. 1, 8, vgl. בְּמָל ל‎ 
1, 7. 12. 

I) öx2 eig. wie (der) welcher 
Hiob 29, 75, dann nach der verschie- 
denen Bätg "beider Partikeln 1) dem- 
zufolge, was 1 M. 34, 12, dah. wie, 
quemadmodum ₪. V. a. 3 A, no. ,ל‎ 
jedoch nur vor ganzen Sätzen. 1% 
7, 9: me אתו‎ mE פאַסָר‎ 6 
ihm Gott befohlen hatte. 34, 12. Jes. 
9, 2, wenn auch unvollständigen Jos. 
8, 16. ‚b) demgemäss, dass, dah. 
weil 4 M. 27, 14. 1 Sam. 28, 18. 


‘2 Kön. 17, 26. Micha 3, 4. Oft cor- 


respondiren: a —ToR2 wie— so 4 M. 
2, 17. Jes. 31, 4, je nachdem Richt. 
1, 7, in dem Maasse als —so 2 M. 
1, 12. Jes. 52, 14. 15. Mit doppel- 
tem Vordersatze: 12 — NORD -- TENR2 
1085. 10, 10. 11. — 2) wie wenn 
Hiob 10, 19. Zach. 10, 6. — 3) wie, 
sowie (von der Zeit) == als, lat. wf 
von der Zeit, mit dem 2706. 2 M. 
32, 19: קרב‎ nöna m und als er 
sich näherte 1 M. 32, 10. 1 Sam. 8, 
6. 1 M. 43, 14: שְכלְפִי‎ TÜR2 
מְכְלְתִי‎ wenn ich "kinderlos geworden 
bin, so bin ich es (Ausdruck verzwei- 
felter Resignation). Esth. 4, 16. Mit 
folg. Fut. geht es in die conditionale 
Bdtg: wenn über. Kohel.4,17: wenn du 
sum Gotteshause gehest. 5, 3. 

II) nöxa 1) von wo א ל‎ 5, 1 
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- 


אש 


7, 7 und vor 60: ודיל‎ SS, Mehrere 


Analogien aus den Dialekten Lgb. 6. 
174, 1. 

B) Als Conj. relativa läuft es fast 
in allen Bedeutungen parallel mit “2 
(ebenfalls urspr. Relat.), örı, quod 
(Grammat. 6. 155, 1, e) 1) dass (guod), 
nach Verbis des Sehens, Hörens, Wis- 
sens u. 8. w. Die Entstehung dieses 
Gebrauchs sieht man aus Stellen wie 
Jos. 2, 10: הוביט יְהנָה‎ OR אֶת‎ MIND 
wir haben das gehört, dass Jehova 
ausgeirocknet hat. 1 Sam. 24, 19. 
2 Sam. 11, 20. 2 Kön. 8, 12. 5M. 
29, 15. 

3) dass (uf), auf dass, eine Absicht 
anzeigend, mit dem F'u£. als Conjunctiv 
5 M. 4, 40. 6, 3. Ruth 3, 1. 1 א‎ 
11, 7. 22, 14. Vollst. 5x sm. 

3) von der Ursache: weil, mit dem 
Praet. 1 M. 30, 18. 31, 49. 34, 13. 
27. Kohel. 4, 9. 8, 11, selten dem 
Futuro (in Bezug auf etwas Unge- 
wisses) .1 Kön. 8, 33 (vgl. ל‎ Chr. 6, 
24, wo dafür > steht). Zuweilen be- 
quemer durch: denn zu übersetzen 
5 M. 3, 24. Dan. 1, 10. Vollständi- 
ger: TÜR m 

4) von einer Bedingung: wenn (altd. 
80( 3 M. 4, 22 (V. 3. 27 steht da- 
für ox). 5 "=. 11, 27. (V. 28 DR). 
18, 22. 1 Kön. 8, 31 (vgl. 2 Chr. 
6, 22). 2 Chr. 6, 29, m. d. Fut. 
1 M. 30, 38. Jes. 31, 4. Jos. 4, 21 
für: wenn auch Koh. 8, 12. 

5) vom Orte, für: DE-NER 2 
woselbst 4 M. 20, 13. Jes. 64, 10 
und סמה‎ TOR wohin 4 M. 13, 27. 
Ps. 84, 4. Jes. 55, 11. 

6) zu der Zeit, wo, Öre, mit dem 
06. 1 Kön. 8, 9. Ps. 139, 15, mit- 
hin: als, da 5 M. 11, 6. 2 Chr. 
35, 20. 

7( s.v. ₪ "ön> wie ל‎ M. 14, 13. 
Hiob 37, 17. Im Nachsatze folgt 2 
Jer. 33, 22. 

8) als Zeichen des Nachsatzes: so, 
wie ‘» häufiger Jes. 8, 20 (im Vor- 
dersatze .(אם‎ Auch nach absoluten 
Casibus 2 Sam. 2, 4, insbesondere 
Zeitbestimmungen Zach. 8, 23, Orts- 
bestimmungen 5 M. 1, 31, oder Par- 


את 


stützen, da auch אשדל‎ stützen, gründen 
ist. Davon ,אֶסיו‎ chald. .אָפּין‎ In 
TION ‚liegt die Bed. festdrücken. Das 
Subst. ı אכו‎ Feuer gehört zunächst zu אנכ‎ 
w. m. 5 das Hithp. CöinnT zu om. 
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MEN 5. TEN. 
ONMIER N. pr. Stadt der Daniten in 


der Ebene des Stammes Juda Jos. 15, 
33. 19, 41. Richt. 13, 25. 16, 31. 
(Das Wort gleicht einem arab. Inf. 
Conj. VIII von bs). Das N. gent. 
1 Chr. 2, 53. 


chald. Empörung Esra 4, 15.‏ אשת דור 


19. Es ist Verbale aus Ithpa. vom 
Stw. "70 für .סורדל‎ Ithp. moliri, conari. 


(weibisch, od. urorius) N. pr.‏ אשתון 


m. 1 Chr. 4, 11. 12. 


אַשתמוע Jos. 15, 50 und‏ אשמה 


Jos. q, 14. 1 Sam. 30, 28. 1 Chr. 
4, 17. 19. 6, 42. N. pr. Levitenstadt 
auf dem Gebirge Juda, jetzt Semi’a 
südl. von Hebron. Die Form gleicht 
dem arab. Inf. Conj. VIII. von „nm. 


comm. chald. (hebr. nix) Zeichen,‏ את 


Wunder Dan. 3, 32. 
-אָרָה‎ 


33. 6, 28. Stw. 


AN 8. v. ₪ אַתָּה‎ du (m.) .זו‎ m. n. 


du 


(fem.) 1 M. 19, 13. 24, 23 und öfter, 
einigemal als Masc. 5 M. 5, 24. +. 
28, 14 (incorrect). Vgl. nz. 


AN, in Pausa mx, Pron. pers. 


I. MS mit Makk. ns, mit Suf. 


NR; zn, in Pausa und /em. TOR; 
ואֶתכֶם ;אתנו אתה ,אתו‎ selten Dan; 
אתם‎ AR, selten .א 1 אתַהם‎ 33, 2, 
oder b: אתה‎ Ez. 23, "45 (die Formen 
mit C’holem auch plene geschrieben) 
[eig. Subst. einerlei mit nix in der 
Bed. Leib, selbst (Ez. 34, 2), dann 
bloss Hervorhebung des bestimmten 
Nomen] und zwar ist es 

1) herrschend Zeichen des determi- 
nirten Accusafirs geworden, und steht 
vor Substantiven, die durch den Arti- 
kel (yaxı את הַשָמים וְאֶת‎ IM. 1, 
1, dagegen bau} van הררפ ה‎ 


als dass Koh. 3, 22. 


אש 


2) comparativ: 
3) desswegen weil Jes. 43, 4. 


NER m. Glück, nur im Plur. st. csir. 


Glückseligkeiten des d. i. Heil‏ ארי 
dem Ps. 1, 1. 2, 12. 32, 1. 2. 33,‏ 
Spr. 3, 13. 8, 34. Mit Suff.‏ 15 
Tree deine Glückseligkeiten, für:‏ 
für‏ אֶסְרִיך ;29 ,33 Heil dr! 5 M.‏ 

"zx Heil dir! Koh. 10, 17; TION 
Hal ihm! Spr. 14, 21. [Die Vocal- 
setzung TIER , TION ist ‚abgekürzt 
für TI TIÖR wie in TIDN, 


m. Glück 1 M. 30,‏ אשר 
TER no. 2.‏ 


[den Gott führt oder beglückt,‏ אשראלה 


Worin אֶלָה‎ für אֶלָה‎ schon nach 4 
Anssprache des Namens Gottes] N.pr.m. 
| Chr. 25, 2, wofür V. 14 יְשַרְאֶלָה‎ 


TEN, selten אַשִירָה‎ Micha 5, 13. 


54: 7, 5. Plur. DIOR und אָסרות‎ 
S& Glück, dah. Glücksgöttin, For- 
tuna, di. die syrische Göttin, welche 
unter dem Namen רת‎ Astarte noch 
bekannter ist, und von den abgöttischen 
Hebräern häufig verehrt wurde, eig. 
der Glücksstern Venus (s. (עטשתרת‎ 
such wohl im Allgemeinen von Götzen- 
statuen, wenigstens gewisser Art (wie 
Hermen). S. vorzügl. 1 Kön. 15, 13. 
2 Kön. 21, 7. 23, 7. 15. Richt. 6, 
25. 28. 30. Wie nanös steht sie 
als weibliche Göttin verbunden mit der 
männlichen, Baal, 1 Kön. 18, 19. 
2 Kön. 93, 4. Richt. 3,7 (vgl. 9, 135). 
— Gegen die früher (nach LXX. Vulg.) 
gewöhnliche Bedeutung: 01006 | 8 
(Lıth. Hain), 8. ausführlich 1768. I, 
8. 162, über das Mythologische ebend., 
Comment. zu Jes. 65, 11. Th. ,ל‎ S. 
337. Hall. Encyclopädie XXI, 8. 98. 
99. Mwers Phön. 560 8. 


REN m. chald. Mauer Esra 5, 3. 


muri. Die Form ist wie 1302.‏ .א 
no. II mit eingesetz-‏ אטוך (wahrsch. v.‏ 
שש tem Resch, nach Ges. v.‏ 


arab. Conj. II ₪ gründen,eig.‏ *אשט 


heilen‏ אכה fest, stark machen, vgl.‏ ה 
(genesen machen), üıx helfen, unter-‏ 


13. Stw. 


את 


zu ergänzen; es wird aus einem Zuruf 
zu erklären sein, der freilich auch 
Nom. sein kann.] 


U. MS, mit fol, Makk. ns, mit 


57. ms, TR, ואתו‎ Dann, seltener, 
bes. in den BB. der Kön., Jer. und Ez. 
auch אתו ,אתי‎ (nach einer Verwechse- 
lung mit ns no. I) eig. Subst. [Be- 
gegnung, daher sowohl gegen, als für 
das Bei und Mit der Gesellschaft vgl. 
engl. with, altn. vidh] für nıx, vom 
Verbo un no. II (nach der Form 
nsa von 53, Gramm. $. 85, VI), dah. 
als Praep. 1 nahe bei 1 M. 19, 33. 
3 M. 19, 13. Hiob 2, 13. 1 Kön. 9, 
18: Exiongeber אַתדאָילות‎ TÖR oel- 
ches bei [gegen] Eloth liegt. אֶת-פנר‎ 
eig. bei [gegenüber] dem Antlitze, der 
Vorderseite f. vor, s. u. d. W. .פָּכִים‎ 
Insbes. a) wie das lat. penes und das 
syn. עם‎ zeigt es einen (physischen und 
intellectuellen) Besitz an. Hiob 12, 3: 
bei wem wäre solches nicht? 6. h. 
wer wüsste solches nicht? Jes. 59, 12. 
Auch 5) einen Beschluss. Hiob 14, 5: 
wenn die Zahl seiner Monden bei dir 
d. h. von dir bestimmt sst. c) bezieht 
es sich auf Sorge und Obhut. 1 .]ג‎ 
30, 29: du weisst, was deine Heerde 
geworden ist MIN bei mir d. h. unter 
meinen Händen. 39, 6: er bekümmerte 
sich bei ihm (Joseph) um nichts d.h. 
während Joseph das Hauswesen unter 
den Händen hatte. Vgl. V.8. Selten 
steht es d) von der Bewegung in die 
Nähe einer Sache (wie za«g« mit dem 
Acc.) 2 Sam. 15, 23. Ps. 67, 2 (vgl. 
4, 7, wo dafür dr steht). 9 neben 
f. ausser (vgl. zaga taüra) 2 M. 1, 
14 (ganz ungegründet ist der Wider- 
spruch von Maurer zu d. St.). 1 Kön. 
11, 1. 25. — Auffallend scheinen die 
Verbindungen 1 Sam. 7, 16: er rich- 
tete Israel on אֶתִפָּל-מקמות‎ an 
allen diesen Ortschaften, eig. jedoch: 
bei allen d. O., denn die Märkte und 
Gerichtsstätten waren nicht 4% , sondern 
vor, bei den Städten, am Thore. 1 Kön. 
9, 25: und (Salomo) opferte TOR אתו‎ 
mim 205 gew. auf dem (Altare) wel- 
cher vor Jehova stand, richtiger: bei 
dem Allare, vgl. Suet. Aug. 35: ut 


94 את 


einen Genetiv (Esth. 9, 2), oder ein 
Suffiaum (Ruth 2, 15) determinirt, 
oder Nomina propria sind (Jon. 2, 1), 
weit häufiger aber in Prosa, als in 
der 206816 (die auch den Artikel spar- 
sam gebraucht). Ueber die Ausnahmen 

8. Gr. $. 117, 2. Anm. Das אֶת הַשָמִים‎ 
bedentet hier eigentlich abrdv 22 
0000 dann ohne N achdruck Tov 
obgavov, wie im Homer «ur Agv- 
Onlde, Il. 1,143; אתף‎ eig. @urov oe, 
6500001, dann einfach 13 


[Anm. Nicht selten begleitet es auch 
den für uns auffallenden Accusativ bei 
Passivis, worüber vgl. Ges. Gramm. 
(Röd.) $. 143, 1. a, indem sich der 
passive Ausdruck umsetzte in den in- 
definiten und activen 2. 2. 1M. 17, 5: 
nicht mehr soll dein Name NONE 
Abraham genannt werden für: nicht 
mehr soll man deinen N. Abraham nen- 
nen. So 4, 18. 21, 5. 27, 42. 40, 
20. 46, 20. א ל‎ 10,8. 3M. 10, 18. 
16, 27. 4 M. 11, 22. 26, 55. 60. 
Jos. 7, 15 seltener in späteren Schrif- 
ten, doch ohne Zweifel ebenso Hos. 
10, 6. 


2) Zuweilen viell. auch Hervorhe- 
bung des Nominativs, worauf wenig- 
stens die Bed. selbst ebenso gut pas- 
sen würde. Hagg. 2, 17: "os אַתְכֶם‎ DR 
ihr selbst wendet euch nicht zu mir. 
Dan. 9, 13: wie es im Gesetz Mosis 
geschrieben, dieses selbige ganze Un- 
heil אֶת כֶּל-הַרְצָה הזאת‎ kommt über 
uns. Ebenso 2 Kön. 18, 30. (An- 
dere Stellen, die man sonst hierherzog, 
enthalten die Praep. ns, 2. 2. 1 Sam. 
17, 34: und mit dem Bären. Jos. 22, 
17: ist es uns zu wenig mit dem Fre- 
vel Peors? 2 Sam. 11, 25: nicht sei 
es übel in deinen Augen mil diesem 
Dinge.) Die Erscheinung beim Nom. 
selbst aber steht fest (vgl. auch Ges. 
Röd. Gramm. $. 117 Note) und er- 
klärt sich aus der zunehmenden Ver- 
gröberung des Ausdrucks, die im Rabb. 
entschieden ist, wo פאותו הירם‎ + 
wird, wie hebr. היום‎ D2Y2. "In den 
ganz anomalen, aber homogenen Stellen 
Ez. 43, 7. 47, 16. 18. 19 ist schwer- 
lich זאת‎ zu emendiren , sondern Siehe 


את 


5 ₪ 
zeug, 91 Werkzeug, Waffe, von Itw. 


helfen, und vermuthe, dass‏ 1 אֶרָה 
dieses eig. allgemeinere Wort (auch‏ 
(8000א0 hat 1 Sam. a. a. O.‏ .4762 
dann in einem speciellern Sinne ge-‏ 
nommen sei. [Ein nnx aufbrechen,‏ 
aufschneiden lässt sich aus Spuren im‏ 


Arab. z.B. aus 2351 Farche, Grube, aus 


%| und \3! (hervorkommen, hervor- 
brechen von Früchten vgl. (פרח‎ wahr- 
scheinl. machen]. 


BANN (mit Baal d. i. von ihm be- 


günstigt lebend) N. pr. eines sidoni- 
schen Königs 1 Kön. 16, 31, bei Jos. 


’Woßaio; und 12906206 (022 (אתר‎ 


Archäol. 
18. 


8, 13 8 1. 2. c. Apion. 1 


N und NN Jes. 21, 12. Plur. 


65 Jer. 3, 22, fut. na? und אתה‎ 
un) 5 M. 33, 21 und apoc. "יאת‎ 
Jes. 41, 25. Plur. von Ps. 68, 32. 
Imp. vn Jes. 21, 12, “auf syr. Art 
für PR 2 kommen (eig. hervorkom- 
men, hervorbrechen von der Frucht 
der Bäume und der Thiere wie np, 
s. unter את‎ IIl.], im Arab. und Aram. 
das gewöhnliche Wort, im Hebräischen 
seltener und nur poöt. 5 M. 33, 2. 
Mit ל‎ und עד‎ Jer. 3, 22. Micha 4, 8 
der Pers, zu welcher man kommt. 
Part. האותיות‎ die kommenden 0. h. 
zukünftigen Dinge 108. 41, 23. 44, 7. 
2) jem. betreffen, wie צוא‎ mit dem 
Acc. Hiob 3, 25. 3) gehen, vorüber- 
gehen Hiob 16, 22. 

Hiph. היחה‎ contr. für הַאֶתָה‎ brin- 
gen Jes. 21. "14. Jer. 12, 9. 

Derivat: in. 


chald. kommen Dan. 7, 22. Inf.‏ אהה 


Dan. 3, 2.‏ מתא 

"Aph. ınyz inf. sn bringen Dan. 
3, 13. 5, 2. 13. "Pass. (auf hebr. 
Art gebildet) היתי‎ gebracht werden. 
3 vers. sing. fem. nm Dan. 6, 18. 
21. nn Dan. 3, 13. (In den Targg. 
ist dafür Zthpe. im Gebrauch). 


IN zron. pers. du (m.), in Paxen 
= 
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lure 4 mero supplicaret — apud 
aram ₪608 des cel. 


2) mit, von Gesellschaft (1 M. 43, 
16), Hülfe und Beistand (1 M. 4, 1. 
2Kön 6, 16), aber auch in der Ver- 
birdıng: Krieg führen mit jem. 1 Chr. 
20,5. 1 M. 14,9. Ueber die schwie- 
rige Stelle 1 M. 20, 16 s. u. d. W. 
בְּסת‎ NM ge mit Jehova 
wandeln d. h. einen ihm wohlgefälligen 
Wandel führen 1 M. 5, 24. an miny 
's-ne liebevoll verfahren mit jem. 
Zach. '7, 9, vgl. Ruth 2, 20. 2 Sam. 
16, 17. 


Mit Pracp. nn eig. aus der Nähe 
jem. weg (de chez quelqu’un), von 
— weg, 1 Kön. 6, 33, nach Verbis 
des Weggehens, Schickens 1 M. 8, 
8. 26, 31, Empfangens, Kaufens, Bittens 
von jem. 17, 27. 23, 20. 1 Sam. 1, 
1 ₪ ₪ = — Jos 11, 20: nen 
un von Jehova ist es. 2 M. 29, 
ה‎ dieses ist für Aharon...... eine 
besländige Gebühr "or 3 בַואֶת‎ von 
Seitm der Söhne 1910018. Ps. 22, 26: 
Tem man von dir (kommt) mein 
Ligesang d. h. dir verdanke ich 
mein Heil, dass ich dich lobpreisen 
kann. IR Jes. 44, 24 Keri = das 
griech. &x בי‎ (Joh. 5, 30) von 
mir selbst, aus eigener Macht, arab. 


gie 0. 


ILS mit Suff. ine 1 Sam. 13, 20, 


אתים ebend. V. 21 und‏ אֶתִים .שה 
Jes. 2, 4. Micha 4, 3. Joel 4, 10 ein‏ 
eisernes Werkzeug des Ackerbau’ s, und‏ 
ein schneidendes, der Schärfung‏ זגחל 
bedürftiges (1 Sam. a. a. O.), nach‏ 
den meisten alten Ueberss. Pfliugschaar‏ 
welches‏ מַחַרְסָה (ich steht 1 Sam.‏ 
diese Bedeutung hat, daneben) , nach‏ 
Symm. und den hebr. Auslegern: Karst,‏ 
Hacke, viel. Pflugmesser (da man‏ 
wegen der angeführten Stellen in den‏ 

pheten ein dem Schwerte in etwas 
ihnliches Werkzeug voraussetzen muss). 
שי‎ Credner zu Joel a. a. 0. 


Die Etymologie ist streitig. Ich 
halte re für contr. aus ns (wie ny 


keit für nı2 von 772), arab. 9] 51 Werk- 
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PAIN auch PN m. eine Art Säulen- 


gang LXX. ,סל‎ neglorviov Ez. 41, 
15. 16. 42, 3. 5, s. bes. 42, 5 vgl 
6. [eig. Absatz, dann kürzerer Säulen- 
gang, von pr) abreissen und Jer. 6, 
29. 12, 3 absondern.] 


DAN zron. pers. ihr (m.) Gramın. $. 32, 


Anm. 5. Incorrect steht es beim Fem. 
Ez. 13, 20. 


N. pr. eines Ortes an der Grenze‏ אֶהֶם 


Äegyptens und der arab. Wüste 2 M. 
13, 20. 4 M. 33, 6, von welcher 
auch der angrenzende Theil der Wüste 
ebenso benannt ist, das. V. 8. LXX. 
’O9ou. Jablonski hält das Wort für 
ägypt. ATIOM Grenze des Meeres. 


אתמול und San, einmal‏ אַהמול 


1 Sam. 10, 11 (abgekürzt dien, ent- 
standen aus ban-nx, welches wie 
אֶת דפָּכִים‎ gegenüber, vor hiess, vgl. 
Thes. p. 777.) Adv. 1) vordem, längst 
Mich. 2, 8. Jes. 30, 33; dann 2) ge 
stern 1 "Sam. 4,7. 14, 21. 19, 7. 
Ps. 90, 4. (Eibenso Syr. Chald. Zab.). 


IN" arab. 351 kurze Schritte machen, 


stehen bleiben, [letzteres auch in 6% 
vgl. pn] davon arab. atän, hebr. אתון‎ 
.או‎ IM. 8. 


ION in einigen Ausg. (u. Mss.) für אִיתן‎ 


Micha 6, 2. Hiob 33, 19. 


pron. pers. ihr (f.) nur Ez. 34,‏ אַחן 


31, wo aber andere ms schreiben. 
Gowöhnlicher ist 


DAN dass. 1 M. 31, 6. Ez. 13, 1l. 


20. 34, 17 und BEN 13, 20 (nach 
der Analogie von המה‎ I). 

MIN f. Lohn, besonders Buhlerlohn. 
Hos. 2, 14 (11). Stw. mn. 

AN (wahrsch. f. אֶתִנְיָה‎ Geschenk 
Gottes) N. pr. m. 1 Chr. 6, 26. 


Ez. 16, 34. 41 und INN m.‏ אַתנן 


(mit Aleph abgeleitet v. Stw. In). 
[wahrsch. v. [תכן‎ mit Suff. "yanz 1) 
Buhlerlohn Ez. 16, 31. 34, dah. “mit 
mir 5 M. 23, 19. Metaph. von der 
Fruchtbarkeit, den reichen Gaben der 
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TER (Mel) 1 M. 3, 11. 4, 11. 27, 
39, 5mal in Chethibh AN (ohne =) 
1 Sam. 24, 19. Ps. 6, 4. Hiob 1, 
10. Koh. 7 22. Neh. 9 6. In casi- 
dus obliquis f. deiner, dein (im Genet.) 
1 Kön. 21, 19, dich Spr. 22, 19. 
Vgl. Lgb. 727. (Statt des verdoppel- 
ten n haben die Syrer, Araber, Aethio- 


.,% 
pier nt: wöl, 13 [welches die ur- 
sprüngl. Form ist, zus.gesetzt aus an 
und ta, dem Kern dieses Pron. vgl. 
Ges.-Röd. Gramm. $. 32 Anm. 4]. 


Eselin 4 M. 22, 23. 33. 2 Kön.‏ / אתון 


4, 24. (Im Syr. und Arab. dass.). 
Stw. ns [oder אתה‎ in der arab. 
Bed. hervorbringen]. 


comm. chald. Ofen, [d. h. aber‏ אתון 
eine mit Steinen ausgelegte Feuergrube‏ 
in der Erde, dann auch für den ir-‏ 
denen Backkrug, hebr. "2m, wovon‏ 
Uebersetzung ist,‏ אתון auch das äth.‏ 


wie im syr. 1162[ ; im arab. beide 


se ,5 

Formen SYS und % (wie im aeth.), 
im zab. mit abgeworfnem א‎ täna, wie 
im pers. tün.] Schmelzofen od. Feuer- 
grube Dan. 3, 6. 11.15 ff. [Die arab. 
Bed. ist Furche, Grube, daher auch von 
der Grube für Kalk und Gyps, unthun- 
lich also die auch im Thes. p. 1512 
gegebene Abl. v. dem nur aram. תנן‎ 
rauchen, die durch den arab. Plur. 
nicht etwa gefordert ist. Die W. ist 
אתת‎ w. m. s. schwankend in [אתה‎ 


.אמייק Ez. 41, 15 Chethibh für‏ אתוק 


AN 8 v. ₪ mx du (/.), nur 7mal 


(Richt, 17, 2. 1 Kön. 14, 2. 2 Kön. 
‚16. 23. 8,1. Jer. 4, 30. Ez. 36, 


5 5 
13) im Chethibh, arab. „öl, öl. 


Die Unkritik der Masorethen hat dieser _ 


urspr. Form die Vokale des abgekürz- 
ten, gewöhnlichen ms gegeben. 8 
Gramm. $. 32, Anm. 4. 


mit Jehova) N.‏ אֶתִיָה (abgek. aus‏ אי 

pr. m. 1) 2 Sam. 15, 19. 22. 18, 
2. 2) 2 Sam. 23, 29, wofür auch 
ID. 








ב 


eines Ortes im Süden Palästinas 4 M. 
21, 1: הָאַמְרִים‎ 77 Weg nach Atha- 
rim. 


N” verw. mit ns, und in den 


Derivv. damit wechselnd wie bei na 
und "ma 1) eig. brechen, aufbrechen, 


"8 = 
zerreissen, wie die weiter verw. אש‎ 
.חתת‎ Davon אֶת‎ »l. ons und אֶתים‎ 
Pflugmesser; und wahrsch. yınz arab. 
auch zınz eig. Grube. Auch 5 ist 
brechen, aufreissen. 2) trop. zu nichte 


5% 
machen 8780. !שש‎ einen (mit Gründen 
und Beweisen) überwinden vgl. פרר‎ 
Hiph. 


dung mit demselben bezeichnet, und 
je nach dem Verbum dem griech. &v 
und gig entspricht. Also 

A) in (mit Ablat.), gr. &v. „Ins- 
bes. 1) vom Drinnensein in einem 
Raume (welches vollständiger und prä- 
ciser durch ins, 2793 ausgedrückt 
werden konnte), als n33 im Hause, 
=73 in der Stadt, 4122 in der Grube, 
yııxy im Lande, Yöx» an (dem Orte) 
wo. Dahin gehören auch: 0( die For- 
meln 992 in den Augen (eig. im Be- 
reich der Augen, wir sagen: unter 
den Augen). yra3, "202 vgl. ש2‎ öp- 
964006 Il. 2, 587, in oculis Curt. 
9, 4. Ueber 1 M. 23, 18 s. no. 2. 
5) der Idiotismus: 3 nY in (einem 
Gefässe) trinken, eig. (das was) darin 
(ist) trinken, wie unser: (das was) 
im Buche (steht) lesen 1 M. 44, 5. 
Amos 6, 6, vgl. im Chald. Dan. 5, 2. 
gr. &v 00600, !v norngloıs עופע)ה‎ 
Xenoph., franz. boire dans une Tasse, 
zuiser dans une fontaine. 

2) Vom Befinden inmitten einer 
Mehrzahl: inter, unter (mit dem Ablat.). 
Klagel. 1, 3: בגוים‎ unter den Völkern. 
1 M. 23, 18: ַעַר עירו‎ 82532 
unter allen die ins Thor der Stadt 
eingehen, hier s. v. a. unter ihren 
Augen, vor ihnen. Insbes. a) wenr 


7 
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Erndte, u. s. w., die man als Geschenk 
der Götzen (Buhlen) ansah Hos. 9, 1; 
vom Reichthum Samariens, hier eben- 
falls als Geschenk der Götzen betrach- 
tt Micha 1, 7, vgl. Jes. 23, 17. 
13. — 2) N. pr. m. (Geschenk 6. 
Gottes) 1 Chr. 4, 7. 


UN chald. Ort. [eig. die Stelle, wo et- 


5 

was gestanden hat, „5! Spur vgl. hebr. 
אסר‎ und chald. בָּאַתַר‎ (auf der Spur), 
nach.] So soll der Tempel wieder gebaut 
werden Ina - לכ‎ auf seiner Stelle 
(Spar) Esr. 5, 15. 17. לאַתרה‎ 6, 5. 
x) 0-53 für: nirgends Dan. 2, 35. 
"na da, wo Esr. 6, 3. 

IN m. (Orte, Gegenden) N. pr. 


ב 


Der Name 3 ist s. v. a. בִית‎ eig. 
281 und bezieht sich auf die drei- 
eckig Figur des phön. Zeichens. Ver- 
wechselt wird der Buchstabe ב‎ a) sp. 
.ית‎ mit dem härtern ,ף‎ 2. 2. brna, 
תמג‎ Sp Eisen, בְּדֶר‎ und "13 zer- 
streuen (häufiger in den Dialekten), 
₪ mit dem .כל‎ Beide Laute sind in 
dem Munde des Morgenländers näher 
verwandt, als bei uns, so dass Mecca 
fast wie Becca klingt. 2. B. דּיברן‎ 
und 7193 Name einer Stadt; בְּרִיא‎ und 
כָריא‎ fett; 797 chald. yaT Zeit. Aehn- 
lich im Griechischen beim Zusammen- 
treffen mit Liquiden: BAlrzo (ich zei- 
dele) für geAlrco von EA, in neuern 
Sprachen marbre aus marmor,, „cable 
aus camelus.' 


vor einsilbigen Wörtern in gewissen‏ יב 
Fällen (s. Lgb. 628) 3, mit Suf. "2;‏ 
selten "72 Ps. 141, 8, in Pausa‏ 2 
und fem. 73; i2, 73; 13; 533, 733;‏ 
fem. 333 (arab. ws, selten >,‏ ,03 ,7 


äthiop. da, selten 2%, syr. „—) Präp., 
welche eigentlich und ursprünglich (s. 
über die Abkunft die Anm.) das sich 
Befinden in einem Orte, dann aber 
ach die Nähe desselben und Verbin- 


Gesanmus, Handwörterb. 7. Aufl. 


1. 3: Adam 





Griech. 281 ®ng05 auf der Thiere Art | 


ב 


Weise, in der Norm f. nach der Weise | 


oder Norm (vgl. Ev Th Ten, Ev ra vo- 
lat. hunc in modum, und das hebr. 
"4 no. 1, litt. &). Also 7'772 in (nach) | 
der Weise Amos 4, 10. Jes. 10, 24.26, 
und nach derselben ‚Analogie 272 nach 
dem Befehle, b’yıöy nyy92 br} nach 
dem Rathe leben (eig. auf dem Wege des 
nathes wandeln) Ps. 1, 1. 1 1 
6; MEET בּצלמנוּ‎ in (nach) unserm 
Bilde und nach unserer Aechnlich- 
keit. V. 27 und 5, 
zeugte seinen Soln כצלמו‎ nm. 
(Das Originalbild ist als die "Norm ge 
dacht, innerhalb welcher sich die Kopie 
halten muss.) 
Daher hat nun 3 ohne weitern Zu- 
satz die Bedeutung: nach, secundum, 
und: in der Weise = wie, wie im 


= wie Thiere, arab. sul & in ho- 


mine f. in der Menschen Weise, unser: 


auf englisch, f. auf englische Weise, 
in englischer Sprache. So Hiob 34, 


36: ob der Antworten IR בּאָנְמי‎ in | 


der Gottlosen Weise. (LXX. 00 


ol 6000966. 2 Codd. lesen erklärend 3, | 


Andr. unter den Gottlosen, gegen den 
Zusammenhang, weshalb Einige dieses 
erst durch wie erklären). Jes. 44, 4: 
sie (die Israäliten) sprossen er 722 
wie zwischen Gras d. h. fröhlich und 
üppig, wie Wiesenblumen, im andern 
Gliede: wie (3) Weiden an Wasserbä- 
chen. (LXX. os Codd. und Ausgg. 
erklärend >. Ohne Sinn wäre: die 
Israöliten sprossen inmitten des Gra- 
ses). Ps. 37, 20: 36» yöya 353 sie 
(die Gottlosen) verschwinden wie der 
Rauch, parallel: wie (2) die Zierde 
der Auen. Gegen die Auffassung: 
sie verschwinden in Rauch == gehen 
in Rauch auf, spricht bier die Paral- 
lelstelle 102, 4: my 992 952 ₪ 
schwinden wie Rauch meine Tage (pa- 
rall. -.(כמוקד‎ Zach. 10, 5 (im parallelen 
Gliede >). Hos. 10, 15: wie die Mor- 
genröthe ("rröa) schwindet der König 
Israels. (And. am Morgen d. h. schnell). 
— Nicht genügend sind die Bemer- 
kungen, womit diese Bedeutung von 
Ewald (Gramm. S. 607) und hier- 
auf von Andern (Wimer’s Lex. Fäsi 
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(jem. etwas) selbst ein Individuum je- 
ner Mehrzahl ist. HL. 1, 8: mon 
byöz2 du schöne (schönste) unter den 
Weibern. 2 Sam. 15, 31: Akitophel 
(ist) בקשרִים‎ unter den Verschwornen, 
einer der Verschwornen. Ps. 118, 7: 
יְהרָה בלזרי‎ Jehova ist unter meinen 
Helfern f. mein Helfer. Ps. 54, 6. 
99, 6. Richt. 11, 35 (vgl. ev opoig 
sivan). Ps. 139, 16: meine Tage wa- 
ren bestimmt 073 ולא אֶחָר‎ und (es 
war) noch nicht einer unter ihnen. 
1 Sam. 11, 11: zwei derselben (v2). 
2 M. 14, 28. 3M. 26, 36. 5 1 
35. Daher 5( nach mehrern Verbis, 
wenn sie sich blos auf einen Theil der 
Mehrzahl beziehen sollen, als 2 a7 
erschlagen (mehrere, viele) unter den 
Feinden (versch. von 27 mit dem 
Acc.) 2 Sam. 23, 10, 5 הרג‎ Ps. 78, 
31. Vgl. 3 YaR, ב‎ nd etwas da- 
von essen, trinken Spr. 9, 5. c) יא‎ 
7, 21: es verschied alles Fleisch (es 
verschieden alle Thiere), mn:222 1193 
וּבכָל -הַטּן‎ men? "eig. wel- 
ches unter die ögel, unter das Vieh, 
unter das Wild u. s. w. gehörte = 
sowohl die Vögel, als das Vieh, als 
das Wild u. s. w. 8, 17. 9, 2. 10. 
Hos. 4, 3. (Nach B, 4, c lässt sich 
erklären: quae ad aves pertinebant). 

3) in Bezug auf die Grenzen, die 
einen Raum umschliessen: innerhalb, 
intra. בְּכִצָרִי‎ innerhalb deiner Thore 
2 M. 20, "10. פזמותי‎ innerhalb mei- 
ner Mauern des. 56, 

4) bei hohen Gegenständen von dem 
Draufsein: in = auf. a3 auf dem 
Horeb 1 Kön. 8, 9, pin je auf 
dem Versammlungszelte 4M. 14, 10. 
5 M. 31, 15. 019153 auf Rossen Jes. 
66, 20 (griech. dv To 6086, Ev Inzorg). 

5) Uebertragen auf das Befinden 
oder Geschehen #n der Zeit: nö 
im Anfange, ההיא‎ are in diesem 
Jahre Richt. 10, 8, BUY öbya in- 
nerhalb dreier J ahre d. i. in drei Jah- 
ren Jes. 16, 14 vgl. nıu>, .בוד‎ 
Vom Befinden in einem Zustande, als 
bibya in Frieden 1 Sam. 29, 7, im 
spätern Hebraismus sogar vor Adver- 
bien: 723, 52 =. 72, .פה‎ 

Der Hebräer sagt ferner 6) in der 


ב 


a hier auch (nach B, 4) gedacht wer- 
en kann: 2% der Gottheit gewandt 
schwören. 

2) die instrumentale Bed., mit [in- 
dem die Wirkung in dem Werkzeug 
ruhend gedacht wird] a) vom eig. 
Werkzeuge: treten oı5a92 mit den 
Füssen, eig. 1% den Füssen Jes. 28, 
1 Ez. 34, 18. בגרון‎ np Jes. 58, 

1; schlagen ברב‎ mit (in) dem Schwerte 
Jos. 10, 11; verbrennen öx> mit (in) 
dem Feuer 3 M. 8, 32. So wird es 
auch unser durch: mön2, non 2 
durch Mose, 3 23 arbeiten, "dienen 
durch jem., d. i. ihm Arbeit, Dienst 
auflegen. — Zuweilen auch von der 
Materie, als Mittel gedacht 2 M. 38, 
8: er verfertigte das Becken ..... 
.פמראות‎ aus den Spiegeln (mit An- 
wendung der Spiegel). 1 Kön. 7, 14. 
zu verferligen allerlei Arbeit nönıa, 
mit Ere d. i. aus Erz 3 M. 13, 52. 
2 Chr. 9, 18. Desgl. von der Ursache, 
dem Urheber, als: umkommen durch 
Hunger (23723) Klagel. 2, 19; weis- 
sagen durch Jehova, durch Baal (8. 
;(הַתנְבָּא‎ von der wirkenden Ursache 
beim Passivo 4 M. 36, 2. Jes. 45, 
17. — ₪ Vor Substantiven der Ei- 
genschaft umschreibt es das Adjectivum, 
als Ps. 29, 4: die Stimme (ist) פָּפח‎ 
mit Kraft versehen == kräftig, und 
Adverbia, yirgrı2 mit Eile, eilig 2 M. 
12, 11, בְּתְבוכֶה‎ klüglich. — ce) -b33 
זאת‎ mit oder bei alle dem f. trotz 
alles dessen Jes. 9, 11. 16. 20. 10, 
4. 47, 9. [Dies kann auch eig. sein 
in d. h. umgeben von allem diesem, 
doch 156 die Vorst. des Mittels über- 
wiegend. ] 

Das instrumentale mit wird auch 
d) das Mit der Gesellung, v. Personen 
gebraucht, bes. wenn sie als Mittel 
der Handlung dienen [wofür im Germ. 
selbst der 910556 Instrumentalis ge- 
braucht werden konnte z. B. ags. er 
kam litleE verede, mit geringer Mann- 
schaft] 4 M. 20, 20: 233 ny2 mit 
vielem Volke. Jes. 8, 16: aba mit 
meinen Jüngern 6. 1. mit Zuziehung 
meiner Jünger. Jer. 11, 19: בלחמר‎ yy 
der Baum mit seiner Frucht. "Daher 
,לא‎ yına, 533 ohne. Dah. a) zei- 

7% 
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Jahns Jahrb. I, 183 ff.) bestritten‏ תו 
worden ist. Sie ist, wie gezeigt wor-‏ 
den, nicht allein vollkommen erklär-‏ 
ich und hat die deutlichste Analogie‏ 
in mehreren andern Sprachen, sondern‏ 
an mehrern der angeführten Stellen‏ 
(welche aber jene Schriftsteller entwe-‏ 
der nicht berühren, oder gegen den‏ 
Zusammenhang und gezwungen erklä-‏ 
ren) nothwendig, und daher auch‏ 
schon von den alten Ueberss., selbst‏ 
den Abschreibern (welche > als er-‏ 
klärende Glosse geben) angewandt.‏ 

7) In den Verhältnissen no. 1— 4 
auch nach Verbis der Bewegung: in 
\etwas) Ainein, es, nach eingehen 
ıM 19, 8. 31, 33, schicken 3 M. 
l6, 22. 5 M. 7, 20, legen (ponere 
m ]000( 1 M. 27, 17; selbst durch 
(etwas) hin, wobei ein Herauskommen 
af der andern Seite vorausgesetzt 
אלו‎ 15, 17: nimm eine Pfrieme 

und slich (sie) n5727 ra durch 
san Ühr und in die Thür, vgl. 1 Sam. 

18,11. 19, 10: unter 4 zwischen 
(etnas) hun 5 M. 4, 27. 1 Kön. 11, 
2: auf (etwas) kön. 1 Kön. 2, 44: 
dehra kehret deine Bosheit בְּהאסוף‎ 
asf dein Haupt. 3 M. 20, 9; [nach 
(etwas) hin, 2%: 2 370 Hos. 12, 7. 
Sodann metaph. sich versetzend in Je- 
mand: trauen, glauben, hoffen, sich 
freuen in Jemand, wo wir an, auf 
gebrauchen. ] 

B) Fälle, wo unsre Sprachen, wegen 
verschiedner Auffassung, andre Präp. 
nöthig haben, sind die folgg.: 

1( an, bei, von örtlicher Nähe, als 
Y3 an der Quelle 1 Sam. 29, 1; 
"ma am Flusse Chaboras Ezech. 
10, 15° gr. Zv zorauo am Flusse [wie 
fem näml. die Ufer noch zur vollen 
Vorstell. des Quells, Flusses gehören]; 
032 am Himmel (Ev obgava) Spr. 
30, 2. Dahin gehören auch a) die 
Formeln יום בירם‎ Tag an Tag (so 
dass ein Tag den andern berührt) 
= alle Tage, הדש בחדש‎ 1 Chr. 27,1, 
ma mo 3 5, 33. 2) a ובע‎ 
bei jem. (d. i. unter Herbei- und An- 
. Fufung seines Namens) schwören 1 M. 
21, 23. 22, 16, fluchen 1 Sam. 17, 


43. (Arab. UL per Deum), wiewohl 
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anhören u. dgl. 1 M. 21, 16: -5x 
7927 במות‎ 88 ich kann den Tod 
des Knaben nicht mit anschen. 29, 
32. 1 Sam. 1, 11 und Lgb. 814. — 
b) im feindlichen Sinne: gegen (etwas) 
an [eis]. 2. 2. >53 ידור‎ seine Hand 
ist gegen alle 1 M. 16, 12. 2 Sam. 
24, 17. 3 נְלַחַם‎ kämpfen gegen, 7772, 
a 23, על‎ treulos handeln an oder 
gegen jem., 5 חֶרֶה אף‎ der Zorn ent- 
brennt gegen jem. 

c) was anbetrifft [wie im gr. äg 0, 
eis עמש‎ teure] 1 Kön. 5, 22, wegen 
1 M. 18, 28: yana wegen der 
Fünf. ל .12 10 זו ל‎ Kön. 14, 6. 
Jon. 1, 14. Dah. über etwas reden, 
Zeugniss geben (327, 177). 

C) Besondere Behandlung verdient 
das den Arabern und Hebräern gemein- 
schaftliche 2 p»leonasticum (sonst 2 
essentiae genannt). Im Arab., wo es 
weit häufiger, steht es gern vor dem 
Prädicate des Satzes, bes. wenn dieses 
ein Participium oder Adjectivum ist, 
und in negativen und Frage-Sätzen, 
selten vor Substantiven, nie vor dem 
Subject, in denselben Fällen, wo 
sonst der Accusativ gesetzt wird, als: 


Jos UN Lo und Ale «U Lo Gott 


ist nicht lässig, ersteres eig. Gott benimmt 
sich nicht als ein lässiger, tanquam 
negligens (vgl. das franz. en in טוט‎ 
en honnete homme). ₪. Thes. S. 174. 

Ebenso und ähnlich nun im Hebräi- 
schen, wo sich die Bdtg: als, tanguam 
zunächst an 70/0 A, 6 
2 M.6, 3: ich erschien dem Abraham 
wo O2 als allmächtiger Gott. Jes. 
40, 10: pına NIS? SIR mi siehe 
der Herr Kommt als em Gewaltiger. 
ל‎ M. 32, 22: dw kennst das Volk, 
הוא‎ 973 en dass es böse ist. Kohel. 
7, 14: טוב הָיָה בטוב‎ bi am fröh- 
lichen Tage sei fröhlich, eig. betrag 
dich als fröhlich. Spr. 3, 26: Jehora 
wird deine Hoffnung sein (z53322). 
Ps. 68, 5. Jes. 26, 4. Bei einzelnen 
Beispielen sind allerdings mehrere Auf- 
fassungen möglich, indessen dürfte das 
Vorkommen dieses Idiotismus im Hebr. 
keinenfalls ganz abzuleugnen sein, wie . 
von Ewald (Gramm. 8. 607) und Wi- 
ner (im Lex.) geschehen ist. Am 
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gen die Verba des Kommens mit 2 ein 
Kommen mit etwas = ein Bringen an, 
8. קְדֶּם ,77 ,בוא‎ , PB, vgl. Lehrgb. 
818. de Sacy gramm. arabe, 60. 2. 
I, ». 470. ß) Wie man sagt: sie 
kommen mit vielen wider mich (Ps. 
55, 19), und :hr seid mit Wenigen 
übriggeblieben (5 M. 28, 62) f. wenige 
von euch sind übrig geblieben, so heisst 
es auch 4 M. 13, 23: sie trugen die- 
selbe (die Weintraube) an einer Stange 
bvuöa mit Zweien d. i. zu Zweien, 
(Vulg. duo viri). — 7) in Bezug auf 
Beistand, Hülfe Ps. 18, 50: mit dir 


(72) = unter deinem Beistande rannte 


ich gegen Schaaren an. 44, 15: du 
(o Gott!) ziehst nicht aus mit unseren 
Heeren. 14, 5. 60, 14. Jes. 26, 13. 
An die instrum. Bed. schliesst sich 
auch an: 

3) für, pro, vom Preise [wie im Lat. 
Goth. Angels. Altn. der blosse casus 
instrum. dafür steht: man kauft, tauscht 
mit dem Preise als Mittel] Jes. 7, 23 
tausend Weinstöcke für (2) tausend 
Seckel. 5 M. 19, 21: önya copy Le- 
ben um Leben. ıM. 29, 18: yma2 
für deine Tochter. unide:2 mit Ge- 
fahr ihres Lebens 2 Sam. 23, 17. 

4) von der Bewegung an (etwas) 
hin, [meist dem gr. 806 entsprechend] 
verschieden von 5x nach etwas hin, 
welches nicht aussagt, dass das Ziel 
erreicht sei. 1 M. 11, 4: ein Thurm 
בַפָּמַים‎ TON dessen "Haupt an den 
Himmel reicht ‚(vgl. Jer. 51, 9 mit 
בַּתִיר .(אֶל‎ YPrnön der an die Wand 
pisst 1 Kön. 16, 11. Daher construi- 
ren sich mit 3 eine grosse Anzahl 
Verba, welche eine Bewegung an et- 
was hin bezeichnen, und im Deutschen 
grossentheils mit 'an (lat. mit %, ad) 
zusammengesetzt sind, als » החַזיק‎ 
5 אֶחַז‎ anfassen, 3 92 anrühren, 5 yıB 
anfallen, desgl. 3 727 ankleben, ב‎ RR 
anrufen, 3 "23 anfahren , 3 rs, 
2 07 " anfragen u. a. m. "Insbes. 
steht es a) bei den Verbis der Sinne, 
als ב ,87 ב‎ m ansehen, 3 p Zelte 
anhören, 3 man "anriechen, und hier 
mit dem Nebenbegriffe einer (freudigen, 
seltener schmerzlichen) Theilnahme, 
wie: etwas mit ansehen, etwas mit 
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Vgl. dazu den Schol. zu Hamäsa 4 
3, ed. Freytag, Rödiger de lkbrorum 
hist. interpretatione arab. p. 20, 21. 


.בוא Eingang Ez. 8, 5. Stw.‏ ./ באה 
9 


chald. Adj. böse Esra 4, 12.‏ באש 
באס Stw.‏ 


-F_ 
באר‎ in Kal ungebr. graben. ) ₪5 


Verw. sind ,בּוּר‎ 723, 02. 

Pi. בַּאֶר‎ 1( eingraben,, auf Tafeln 
5 M. 27, 8. Hab. 2, 2. 2) erklären, 
erläutern, eruere sensum 5 M. 1, >. 

Deriw. 82 — ,באר‎ ia, mn, 
.בְּרותִי‎ 


בּאָרות einmal‏ , בָּאָרות Pl. csir.‏ א בְּאֶר 


1 .א‎ 26, 18. 2 Brunnen, puteus 
1 M. 21, 25. 30. 26, 15. 20. 21. 
Es ist verschieden von 12 einer Quelle, 
die auf der Oberfläche der Erde quillt, 
doch ist "23 dem 719 untergeordnet, 
da der Brunnen auch zugleich eine 
Quelle ist, s. 1 M. 16, 7, vgl. 14. 
24, 11. 13. 16. 2) überhaupt: Grube. 
Ps. 55, 24. 69, 16. 3) N. pr. a) 
einer Lagerstätte der Israöliten in der 
Wüste, an den Grenzen von Moab. 
Wahrscheinlich ist es derselbe Ort 
mit בְּאֶר אֶלִים‎ (Brunnen der Helden) 
Jes. 15, 8, sofern es 4 M. a. a. O. 
heisst, dass ihn die Fürsten und Ed- 
len mit ihren Stäben gegraben 4 M. 
21, 16--18. 5) Ortschaft auf dem 
Wege von Jerusalem nach Sichem. 
Richt. 9, 21. 


DON בְּאֶר .> בְּאֶר‎ no. 4. 
באר לחי ראי‎ (Brunnen des Lebens 


des Schauens, d. i. wo man Gott 
schaute und dennoch lebt) [der Name 
enthält wohl einen ganzen Satz, wie 
es in אַליהועיני‎ und sonst häufig 
ist, hier: der Lebendige (war) mein 
Schauen; das 5 vertritt dativisch die 
Genetivverbindung.] N. pr. eines Brun- 
nens in der Wüste zwischen Palästina 
und Aegypten 1 M. 24, 62. 25, 11. 
Die obige etymologische Deutung ist 
in 1 M. 16, 14 gegeben. 


N. pr. Ort an der Süd-‏ בְּאֶר שבע 
grenze von Palästina zum Stamme Si-‏ 


schwierigsten sind die Stellen, in wel- 
chen ein solches pleonastisches 3 vor 
dem Subject steht, als Esra 3, 3. 
1 Chr. 7, 23. 9, 33. 

Vor dem Inf. bildet es das Geruh- 
dem, als בשחק‎ im Lachen Spr. 14, 
13, und ist durch Conjunctionen zu 
übersetzen, die sich aber immer an 
eine der obigen Präpositionen anschlies- 
sen, als a) indem (vgl. A, 5 von der 
Zeit) 4 M. 35, 19; 5) nachdem, als, 
da )5 ebend.) 1 M. ,ל‎ 4; ec) ob- 
geich (vgl. B, 2 c) Ps. 46, 3; d) 
wel (vgL wegen 2, 4, c) 2 Chr. 
2%, 6. 

Anm. Was die Abkunft des 3 be- 
trifft, so ist die Meinung der alten 
Grammatiker sehr wahrscheinlich, dass 
es eine starke Verkürzung aus n2, בִּי‎ 
im Hause, ir) sei (vgl. darüber über- 
haupt Gramm. $. 99. 102). Denn 
₪ das chald. 2 (syr. „> kommt 
noch in den Targg. in der Bütg. in 
vor, HL. 1, 9. ,ל‎ 15 Targ. b) die 
Abkürzung von ww in 2 L, - 
₪) ג₪6‎ "heut zu Tage im Orient in 
geographischen Namen gewöhnlich, als 
יי‎ für „Kor > (s. meine Anm. zu 
Barckh. Reisen I, 491); c) von dersel- 
ben kommt im A. T. selbst ein Bei- 
spiel vor in ımoya für ע'‎ nı2 (Haus 
der Astarte) s. d. Ärt. d) Aehnliche 
gewaltsame Abkürzungen sind in den 
frühern Sprachepochen und beim Leben 
der Sprache gar nicht ungewöhnlich 
gewesen, z. B. 3 für 72 (s. den folg. 
Art.), DTM, הלם‎ “, 61810. by, 


arab. >. [e) Dafür ist auch die 
Analogie andrer Sprachen. So ist 
kopt. 85 Haus und in; und das germ. 
in entst. aus 4708 ags. altn. Wohnung.) 
3 chald. s. v. a. das hebr., als im Him- 


mel, m Traume Dan. 2, 19. 28, in 
(f. aus) etwas trinken Dan. 5, 2 (s. 
das hebr. A, 1, 5), mit den Händen 
Dan. 2, 34. 


> kommt auch als Abkürzung f. -73 


(Sohn) vor, in mehreren Nomm. propr.., 
als 12 für p7773 (Sohn des Durch- 
bohrens), Hm2, בְּמלֶם בעלִיס"‎ w.m.n. 


בב 


1, metaph. verhasst machen, mit 2 
bei jemandem 1 M. 34, 30, mit voll- 
ständigem Bilde 2 M. 5, 21: DIOR" 
ana ihr habt unsern Geruch 
$tinkend‘ gemacht d. h. uns verhasst 
gemacht. 2) stinken (eig. Gestank 
erregen) 2 M. 16, 24, metaph. ver- 
hasst sein 1 Sam. 27, 21. 3) schlecht 
handeln Spr. 13, 5. 

Hithpa. sich verhasst machen, mit 
עם‎ bei 1 Chr. 19, 6. 

Derivv. öxa — .בָּאמְֶה‎ [Grbdtg. 
hart sein, davon בּאָשיט‎ Härtlinge. 
Im Aeth. auch stark sein, davon beesa 


Mann vgl. 34. Im Arab. ₪ med. 
O.(hart) heftig, tapfer sein; med. E. Hetfti- 
ges erfahren, leiden. Von den Gerüchen 
ist der heftigste natürlich der üble.) 
באש‎ chald. schlecht sein, mit על‎ miss- 
fallen, syn. des hebr. 937, .ירֶ‎ Dan. 
6, 15. 
Derivat: Oman. 

UND (bEosch) m. Gestank Amos 4, 10. 
Mit. Suff. בָּאשר‎ Joel 2, 20. 
באש‎ oder באש‎ nur im Plur. pröxa 
schlechte, unbrauchbare Weintranben, 
Heerlinge, die nicht reif geworden, 


. sondern klein und sauer geblieben sind, 


auch Trauben des wilden Weines, ]0- 
bruscae 108. 5, 2. 4. Man muss eig. 
01239 hinzudenken. 40%. oangıni. 
Symm. ateAn. Hieron. Tlabruscae. 
Ebenso in der Mischna 7. I. S. 246. 
Surenh. Gegen die Erklärung von 
Celsius (Hierobot. T. II. 8. 199), 
vgl. m. Comm. zu Jes. a. a. 0. und 
Th. II. S. 364. 

f. schlechtes, unbrauchbares Ge-‏ בְּאֶשה 
wächs, Unkraut. Hiob 31, 40. Stw.‏ 
no. 2.‏ בָּאָש 

chald. Praep. nach, eig. auf‏ בָאהר 
der Spar, von “na, arab. „ST Spur,‏ 


ah. „SI > auf der Spur jemandes f. 
nach, hinter Dan. 7, 8. Gewöhnlicher 
ist "n3, w. .ת .ות‎ 


J. (mit Kamer impuro) eig. Höh-‏ בָּבָה 
lung, Oeffnung (von 333 für 1235,‏ 


dah. wie im Arab. Sb Thor.‏ ,(כִבְאבָה 


102 


בא 


meon gehörig (Jos. 19, 2), daher die 
Formel: ganze Israel 83-793 m 
בע‎ von Dan bis Beerseba 2 Sam. 
17, 11. [Der Name wird 1 M. 21, 
31. 26, 33 durch Schwur בע‎ = 
AN) erklärt. Auch andre feierliche 
Handl. geschahen gern an Quellen. 
Sieben (928) Brunnen, von denen 
sich Seetzen 'erzählen liess, sind dort 
nicht vorhanden, sondern. nur zwei 
(Robins. Palast. I, 338), Bir es Seba 
genannt, mit dem alten Namen. Die 
verlorene Bed. Schwur bei כב‎ 
fest durch die N. pr. saöbx, yacim 
vgl. Thes. . 101. 581.] 


NINI (Brunnen) N. pr. m. 1 Chr. 7, 
37. [viell. für ja Fontanus.] 


(dass.) N. pr. m. 1 Chr. 5, 6.‏ בְּאָרַה 


(Brunnen) N. pr. einer Stadt‏ בּאָרות 
in Benjamin [jetzt el-Bireh, Robinson‏ 
NBF. 190] Jos. 18, 25. 2 Sam. 4, 2.‏ 
Das N. gent. nme 2 Sam. 4, 2.3.‏ 
und na 1 Chr. 11, 39,‏ 37 ,23 


NN (Brunnen der Söhne‏ בּנִי-יעקן 
Jaakan) N. pr. einer Lagerstätte der‏ 
Isratliten in der Wüste 5 M. 10, 6,‏ 
M. 33, 31.‏ 4 בְּאָרות auch ohne‏ 

v. a. das häu-‏ .₪ (באר [contr. für‏ באר 
Cisterne Jer. 2, 13. 2 Sam.‏ פור figere‏ 
(im Chethibh). Das‏ 20 .16 .15 ,23 
.בור Keri und die Chronik haben‏ 
ANZ (fontanus) N. pr. 1) Vater des‏ 
.א 1 )2 .1 ,1 Propheten 110508 Hos.‏ 


26, 4. 
UND fut. ösar 1) schlecht riechen, 
sinken 2 M. 7, 18. 21. 16, 20. 


2) schlecht sein überhaupt. Im Aram. 
häufiger, im Hebr. s. Hiph. no. 3 
und die Deriwv.; בְּאָמִִים‎ und max. 


Arab. ist אש‎ tapfer sein. 

Niph. (reflex. von Hiph.) sich stin- 
kend d. h. verhasst machen bei jeman- 
dem, mit » und rn der Pers. 1 Sam. 
13, 4. 2 Sam. 10, 6. 16, 21. Vgl. 
das franz. ötre en bonne, en mauvaise 
odeur. 

Hiph. 1) stinkend machen Koh. 10, 
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den Namen durch Bab Bel (Ju UL) 
Thor d. i. Hof des Bel (s. 52) [oder 
des El, 10, DMG. VIN, 595]. 


ya! pl. emph. בַבְלְיָא‎ chald. Baby- 


lonier (Bewohner der Stadt) Esr. 4, 9. 


33 nur Ez. 25, 7 im Chethibh. Wenn 


die Lesart richtig ist, s. v. a. das pers. 
sL; und arab. כ‎ Speise [eig. Zuge- 
theiltes, Portion” vgl. sane], aber alle 
alte Versionen haben das Keri r2 Beute, 
welches sich auch durch die Parallel- 
stellen Jer. 15, 13. 17, 3. Ez. 26, 5. 
34, 8 empfiehlt. בג‎ scheint bloser 
Schreibfehler zu sein. 


de fut. 33°, einmal 73° (Mal. 2, 


10) [ursp. rauben, reissen. Davon 732 
Raub, w. m. s. Daher 1) gewaltthätig 
sein, 'räuberisch handeln, mit u. olıne 
a, syn. v. 770 stets von Feinden: 
Jes. 21, 2. 24, "16. 33, 1. daher vom 
Weine Hab. 2,5 ma yas der Wein 
(der Trunkene) ist gewaltthätig. 2) 
treulos, abtrünnig sein; der Abfall wird 
als Raub (der Treue) an dem Bundes- 
genossen, Oberherrn oder Gatten auf- 
gefasst (vgl. das schwächere 233 1 8. 
31, 26. 27.)] Es steht adsol. 1 Sam. 
14, 38. Hiob 6, 15, mit 2 abfallen 
von Jemand, ihn treulos verlassen 
Richt. 9, 23; als den Jehova Jer. 5, 
11. Hos. 5, 7. 6, 7; ein Weib Mal. 
2, 14. 15. 16. 2 M. 21, 8; einen 
Freund Klagel. 1, 2. Selten mit מן‎ 
Jer. 3, 20: ya 58 a2 ein 
Weib verlässt ihren Gatten, mit dem 
Acc. Ps. 73, 15: 7733 733 77 
siehe dann verliesse ich treulos das 
Geschlecht deiner Kinder. Part. פגרים‎ 
die (von Gott) Abtrünnigen, häufig 1 
die Gottlosen überh. Spr. 2, 22. 11, 
3. 6. 13, 2. 22, 12. 
Die Derivate folgen. 


"112 (meistens, masc., fem. nur 3 M. 6, 


0) mit Suff. 72 (ausnahmsweise in 
diesem Worte ohne Dag. lene) Plur. 
67793, cstr. "333, mit der Endung רת‎ nur 
Ps. 45,9. 1) Raub, Gewaltthat Jes. 24, 
16; dah. auch Untreue, Abfall (wie im 
Verb. no. 2.) Jer. 12, 1. 2) Kleid 
[spolium eig. ahd. raub, ags. reaf Raub 


בב 


Im Hebr. nur בָבַת דָיֶן‎ Zach. 2, 12 
der Augapfel, syr. Vs, בב‎ 


and im Chald. x33, (בַּבְהָא‎ eig. Thor 
des Auges, was der Augapfel wirklich 
it. Doch ist auch eine andere Ety- 
mologie nicht unwahrscheinlich. Im 
SIT. ist nämlich das Diminitium 
lat, sand Babchen, Mägd- 


lein, und im Arab. > Knäblein 
(beide Onomatopoltica, "letzteres von 


LLb zaxzafev, lallen, von den er- 
sten Lauten des Kindes, wie etwa im 
Schweiz. Bäbi), welches übergetragen 
sein könnte auf Augapfel, wie in איטרן‎ 
8,85 
w.m. n, und auch in dem arab. 9995 
ist dieses herrschender Sprachgebrauch. 
Dann stände 133 für any. 
wa N. pr. m. (viell. s. v. a. dad im 


Pehlvi Vater) Esra 2, 11. 10, 28. 
3% 7, 16. 


f. Babel, Babylon, die berühmte‏ בבל 


Hauptstadt Babyloniens am Euphrat, de- 
ren beträchtliche Ruinen dort in der 
Nähe des Städtchens Hella befindlich 
sin 1 M. 10, 10. 11, 9. 2 Kön. 17, 
24. 20, 12 ff. Micha 4, 10 und öfter. 
Mit dem ה‎ Zocale "533 nach Babel 
2 Kön. 24, 15. 8. Herod. 1, 178. 
183. Strabo XVI, 1.8.6 und m. Art 
Babylon in der Hall. Encyclop. VII, S. 
20 8. Uebergetragen ist der Name 
der Stadt 1) auf Babylonien als Pro- 
vinz und Reich Ps. 87, 4. 137, 1. 
18. 14, 4. Daher 333 Tan König 
von Babel; 2) auf das persische Reich, 
sofern dieses das ehemalige babyloni- 
sche in sich begriff, daher König von 
Babel von Cyrus Esra 5, 13 und Ar- 
taxerxes Neh. 13, 6. Die 1 M. 11, 9 
gegebene Etymologie durch: Verwirr- 
ung lässt sich durch syrischen Sprach- 


gebrauch ($> Verwirrung der Rede, 


Stammeln, Stottern) und die sonstige 
Analogie (033 für baya, wie nbiba, 


Na. Schädel, Leb. S. 134. 869) 


vertheidigen und das arab. Js steht 
von verwirrter Rede. Andere erklären 
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בד 


allein. 2 M. 18, 14. לְבַד‎ ap Ja- 
kob allein 1 M. 32, 25. Ds. 71, 16: 
772 TR deine Gerechtigkeit, die 

eine allein (eig. justitia tus, tui so- 
lius). 1 M. 44, 20. 47, 26. 1 Kön. 
11, 29. 3) Adv. der Einschränkung: 
allein (solum), nur Kohel. 7, 29. 
Jes. 26, 13. 4) jn 25 Praepos. 
ausser, ausgenommen 2 M. 12, 37. 
4M. 99, 39, einmal mit על‎ Esra 1, 
6, dass. ist Sabn ı M. 26, 1. + א‎ 
17, 14, mit 2 מִלָבָדּר‎ ausser ihm 
5 M. + 25, TÜR abn ausser dem 
was 4 זו‎ 6, 21. 


2) Pl. בָּדִים‎ [ar. IA] Glieder des 
menschlichen und thierischen Körpers. 
Hiob 18, 13. 41, 4 (3), desgl. Aeste 
des Baumes, wie im Griech. 0040. Ez. 
17, 6. 19, 14, daher: Stangen, Hebe- 
bäume 2 M. 25, 13 f. AM. 4,6 f., 
Riegel Hiob 17, 16, und letzteres trop. 
f. Fürsten (als Beschützer des Volkes) 
Hos. 11, 6. 

3) Weisszeug [weiss eig. rein stammt 
vom Absondern wie rein (hrein) von 
xolvo, und dunkel und schwarz von 
mischen 5. 399] Linnen 2 M. 28, 42. 
39, 28. 3 M. 6, 3. Plur. בַּדּם‎ lin- 
nene Kleider Ez. 9, 2. 3. Dan. 10, 5. 

4) Pl.073 eig. Ersonnenes, Absonder- 
liches. Vgl. 772 3 u. 872 a) thörichtes 
Geschwätz Hiob 11, 3. Jes. 16, 6. 
Jer. 48, 30. coner. b) Schwätzer, 


: Grosssprecher Jes. 44, 25. Jer. 50, 36. 
Ne א‎ etwas absonderliches, neues 


machen 183 1. IV und & VIII. X der 
einzige in etwas sein, daher] 1) etwas 
abgesondert für sich ersinnen a) im 
übeln Sinne: 1 Kön. 12, 33 (im Ge- 
gensatz zum allgemein gültigen). Neh. 
6, 8 wo בַּרְדָאם‎ contrah. für DARAN. 
Syr. von ersonnenen Reden 2 Pet. 2, 3 
Pesch. 5) bilden, etwas (künstlich) er- 
sinnen, im Zab. v. Töpfer, im Arab. 
von jedem schaffen. 2) anfangen, neu, 
als erster thun, im Arab. 


absondern, trennen, theilen.‏ )1 בּרַך 


(Im Arab. & dass. Die Grdbätg des 
Zerschneidens, Theilens, Trennens liegt 


14 בג 


und Kleid (frz. engl. robe), im arab. 


.6- 86 
תש ית‎ Raub, Waffen u. Kleider (vgl. 


Jos. 7, 21]. Im Sprachgebr. a) von 
kostbaren Kleidern (wie auch frz. engl. 
robe nur von kostbaren Kleidern galt) 
1 Kön. 22, 20. 2 Chr. 18, 9, vom 
Oberkleid 1 M. 24, 53; daher, weil 
sich der Morgenländer mit dem Kleid 
des Nachts deckt, 2( Decke, jedoch nur 
des Bettes 1 Sam. 19, 13. 1 Kön. 1, 
1 u. von den (kostbaren) Decken über 
heilige Geräthe 4 M. 4, 6—13 [vgl. 
unser: Altarkleid, arab. OLs%5 ein ge- 
streiftes Kleid, was auch als Decke 
dient.) 


pl. Treulosigkeiten Zeph. 3, 4.‏ בגדות 
Subst. verbale, wie 2X Lgb. $. 120,‏ 
nb. 4.‏ 

Adj. (mit Kames impuro) nur im‏ בְּנוד 
treulos, bundbrüchig Jer.‏ בְּגודָה fem.‏ 
Lgb. 8. 120, no. 3.‏ .10 .7 ,3 

(sanser. bhagavän, glücklich) N.‏ בגוי 


pr. m. Esra 2, 2. 14. Neh. 7, 7. 19. 
10, 17. (wahrsch. aus d. pers.) 


32 wegen, 8. 5b}. 


(אַבַגְתָא .5 pers. (Gott gegeben,‏ בְּנְהַא 


N. pr. Verschnittener am Hofe des 
Ahasverus Esth. 1, 10. 


13 pers. (bagadäna, Gottesgabe) 


Eunuch am pers. Hofe Esth. 2, 21, wo- 
für nına2 6, 2. 

72 (von 773 no. 1) m. Subst. Abson- 
derung, Abtheilung. Daher 

1) Theil 732 73 zu gleichen Thei- 
len 2 M. 30, 34. 

Mit Praef. 725 1) Adv. abgeson- 
dert, seorsum, 60 part 2 M. 26, 9: 
fünf Vorhänge besonders (25) und 
sechs Vorhänge besonders (723). 36, 
16. Richt. 7, 5. Oefter wird das Suff. 
der Person hinzugefügt 41 M. 21, 28: 
Abraham stellte aber die sieben Läm- 
mer ab besonders. 30, 40. 32, 
17. 43, 32. Häufiger 2) steht dann 
135 mit Suf. zur Umschreibung des 
Ad. allein (solus, a, um), als »>5 
“735 ich allein (in meiner Absonde- 
rung) 4 M. 11, 14. 725 ns du 











בד 


durch eine Scheidewand, welcher Art 
sie sei 2 M. 26, 33. Ez. 42, 20 vgl. 
1 M. 1, 6. Jes. 59, 2; auch früher 
vermischte Materien 1 M. 1, 4 (vgl. 
>72). 2) Metaph. unterscheiden, zu 
unterscheiden wissen 3 M. 10, 10. 11, 
47. 20, 25. In beiden Bedeutungen 
folgt 723-772 2 M. a. a. 0. בִּין-ל‎ 
1 פִּין-לְבִין ,6 ,1 .א‎ Jes. 59, 2 zwi- 
schen und zwischen, s. 72. 3) ab- 
sondern aus andern (mit 72) 4 M. 8, 
14. 16, 9,. ausschliessen Neh. 13, 3, 
mit 5372 Jes. 56, 3. 5 M. 29, 20 (mit 
dem Zusatze לִרְצָה‎ , wie oft bei Aus- 
drücken, die im guten und bösen Sinne 
genommen werden können). 4) Mit 
% aussondern zu etwas; f. bestimmen. 
5 M. 4,41. 10,8. Auch ohne Casus 
19, 7. 

Niph. 1) pass. von Hiph. no. 3. sich 
absondern, trennen, mit 72 Esra 9, 1. 
10, 11, ausgeschlossen werden Esra 
10, 8. Auch: sich trennen, scheiden 
(von einem Orte) = weggehen 4 M. 
16, 21 mit 7=, und prägn. mit אל‎ 
zu jem. übertreten 1 Chr. 12, 8. 
2) Mit ל‎ ausgelesen, bestimmt werden.zu 
etwas 1 Chr. 23, 13, und ohne Casus 
Esra 10, 16. 

Derivate: 5°73, מִבְדְלות‎ 


m. Theil, Stück, nur in der Ver-‏ בדל 


bindung TR >72 Ohrzipfel Amos 3, 12. 


m. 1M. 2,12. 4M. 11,7, nach‏ ברל 


Aqu. Symm. Theod. Vulg. und Jose- 
phus: Bdellium, 02180 d. i. ein 
durchsichtiges, wachsähnliches und 
wohlriechendes Harz eines in Arabien, 
Indien (51 w. m. n.) und Medien 
wachsenden Baums. S. Plin. H. N. 
11, 9 u. 19 und 66080 Hierob. 1, 
324 sq. [Als Kostbarkeit steht Weih- 
rauch auch sonst zwischen Gold und 
Edelsteinen 1 Kön. 10, 2.] Bochart’s 
Erklärung (Hieroz. II, 674 ff.) nach 
Saad. Abulw. Kimchi durch: Perlen, 
welche 1 M.a.a. O. passend zwischen 
Gold und Edelstein stehen, und 4 M. 
a. a. 0. mit den weissen Mannakör- 
nern verglichen werden können, ist 
gegen die ältere besser verbürgte Tra- 
dition nicht zu halten, [zul da das 
hebr. Wort genau übereinstimmt mit 
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unter vielfachen Modificationen theils 
in der einsylbigen Wurzel ,בד‎ theils in 
den verwandten härteren ,פד ,בת‎ ne, 
5. 7, בְּרַק‎ nnD3, 303, n3, PD3; 


nD®, nos, ne. Verw.®‏ ,798 פד 


sind die Wurzeln בז‎ , , % 
ra). Davon בד‎ Theil, Glied, Ast. 
2)abgesondert, @) vereinzelt sein, Part. 
tz einsam, abgesondert, einzeln Jes. 
14. 31. Ps. 102, 8. Hos. 8, 9. s. 
such 729 u. “r12. b) rein, weiss sein, 
dav. 73 no. 3. — 3) absonderliches 
thun, reden u. denken, ersinnen, vgl. 
ar. (א0)‎ X. u. hebr. 72 ar. 4. auch 
das verw. בְּרָא‎ Als Ersonnenes wird 
auch Thörichtes dargestellt. 
Derivate: פד‎ und 772. 

das Abgesondert-, Alleinsein. Da-‏ ברד 
und 773 Adv. allein. Jer.‏ 735 זא 
sie werden‏ 773 ישפנה :31 
יר :10 ,27 wohnen. Jes.‏ ₪005 
die befestigte Stadt (steht)‏ בְצורְה כ 
alar Klagel. 1, 1.‏ 


72 Mei) N. pr. Vater des Hadad, 
König von Idumäa 1 M. 36, 35. 


Ten (für 77233 Diener Jehova’s) 
N. pr. m. Esra 10, 35. 


m. 1( stannım der Alten, das‏ ב 
Werk unserer Metallarbeiter, d. h. das‏ 
dem Silber beigemischte Blei, welches‏ 
ürrch Schmelzung davon getrennt wird‏ 
trennen). Vgl. Plin. 11 N.‏ בדל son‏ 
und Schneider’s griech. Wör-‏ 16 ,94 
terbuch u. d. W. xe00lrepos. Jes. 1,‏ 


25: בָּל - בּדִילִיד‎ TON ich will all. 


dein Werk d. h. das unreine dir bei- 
Bmischte Metall wegschaffen. 2) Zinn, 
Plumbum album der Alten 4 M. 31, 22. 


2 [geschieden sein und scheiden, 


sit. und arab. an die Stelle setzen,‏ מו 
“Tauschen, eig. wohl eine Sache mit‏ 
‘wer andern (durch sie) ausscheiden‏ 
Michen. [Davon hebr. 73 Theil,‏ 
Sonst nur: 0‏ 

Hiph, 1( von einander trennen, 
scheiden, 3M. 1, 17: er soll den 
Vogel einreissen am Flügel לא יִבדִּיל‎ 
über nicht abreissen. 5, 8. Insbes. 








בה 
M. 1, 2. Jer. 4, 23.‏ 1 תה dung mit‏ 
des. 34, 11: 373 238 8. a8.‏ 


ao viell. 8. v. a. 43 scheinen, 


täuschen. Davon 


8 6- 
בָּהט‎ m. Esth. 1, 6 5. v. a. 4ש‎ un- 
ächter Marmor, marmorähnlicher Stein 
(etwa Alabaster). LXX. ouagapölens 
unächter Smaragd. 


9912 f. chald. Eile Esra 4, 23. Stw. 
בהל‎ 


ra Adj. leuchtend, glänzend Hiob 
37, 21. Stw. .בהר‎ 


mr in Kal ungebr. [Eig. hiare, dann 


1) bestürzt sein vgl. unter "73, des- 
sen zweite Bed. leer u. los sein sich 


im Syr. Ar. Ag zeigt, und ebenfalls 
der hebr. zu Grunde liegen kann, da 
der Schrecken als Auflösung der Grlie- 
der gefasst wird. 2) eilen, ist jünge- 
rer chald. Sprachgebrauch.] 

Niph. 1) erschrocken sein [viell. eig. 
aufgelöst v. d. Gebeinen] Ps. 6, 3.4. Ez. 
7, 27, ausser sich, bestürzt sein 2 M. 
15, 15. 1 Sam. 28, 21. 2 Sam. 4, 1, 
schaudern Hiob 21, 6, auch wohl mit 
dem Nebenbegriffe: den Muth verlieren 
Hiob 4, 5. 2) erschrocken fliehen 
Richt. 20, 41, und dann überh. eilig 
gehen Koh. 8, 3: zn en אל תִבְּהָל‎ 
gehe nicht eilig (trotzig). vor seinem 
(des Königs) Angesicht weg, mit 5 ei- 
len nach etwas, ängstlich darnach trach- 
ten. Spr. 28, 22. 3) plötzlich unter- 
gehn (vgl. : ben no. 2) Ps. 104, 29. 
Dah. Part. fen. "subst. plötzlicher Un- 
tergang Zeph. 1, 18. 

Pi. בהל‎ fut. ya) 1) bestürzt, ver- 
zagt machen, erschrecken 2 Chr. 32, 
18. Hiob 22, 10. 2) beschleunigen 
Esth. 2, 9. 3) eilen etwas zu thun, 
mit dem Gerundio Koh. 5, 1. 7, 9. 

Pu. Part. בהל‎ beschleunigt — 
schnell Esth. 8, 14. Spr. 20, 21 im 
Keri; מִבהַלַת‎ Sb ereiltes Vermögen, 
zu schnell und gierig erworbenes. 

Hiph. wie Pi. no. 1) Hiob 23, 16. 


—— 


no. 2) Esth. 6, 14. 3) eilends weg- | 


treiben 2 Chr. 26, 20. 
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den griech. Nebenformen u«adeAxov, 
BöAyov f. BögAAıov Diosc. 1, 80, was 
treffend v. Lassen ind. Alt. 1. 290 
Anm. gezeigt ist] Das Quadril. דלח‎ 


könnte seine Bedeutung von 77 haben, " 


wie day auserlesene Perle, Unio, von 


.322 = 3ד0 


2 (wahrsch. für 7739 wie im Plön. 
abd- zu böd- wird, Ges. Add. Thes. 
p. 74) N. pr. 1) eines Richters 1 Sam. 
12, 11, dessen das B. der Richter nicht 
‚erwähnt. LXX. Syr. und Arab. lesen 
73, der Chald. setzt dafür: Simson, 
welches sich so erklären liesse, dass 
er 732 für 77-73 Danit nahm, s. 2 
8. 101. 2) 1 Chr. 7, 17. 


PT# 1) aufreissen, spalten, Ar. ₪ 


syr. „or> chald. בדק‎ erforschen (ri- 


mari zeigt den Uebergang) (vgl. pn3), 
davon p73, dann 2) (denom. von P72) 
das Banfällige ausbessern 2 Chr. 34, 


10. Syr. 2 erneuern, herstellen. 
בְּרָק‎ m. mit 2 בְּדְקך‎ Spalt (in der 


Mauer), Riss, das Baufällige an einem 
Hause. 2 Kön. 12, 6—12. Ez. 27, 9. 


"1273 (für 27773 Durchbohrer, s. 3 
8 101) N. pr. m. 2 Kön. 9, 25. (od. 


v. [.בדק‎ 

"72 chald. s. v. a. das hebr. 73 und 
"re, Pa. streuen, zerstreuen Dan. 
4, 11. 


An [intr. aufbrechen 1) vom Munde, 
dah. mit offnem M. dastehn, verblüfft, 
erschreckt sein nonzli vgl. בהל‎ 
SyT. ;n> ו42->‎ 742 VI attonitum 


esse, hiare. 2) von Räumen wird dies: 
leer sein, als gähnen gedacht, so syr. 


mas Wüste arab. ,6 med. J. leer 


sein. Davon a. 3) vom Lichte ist 
das Aufbrechen, wie sehr gew., glänzen 


blank, schön sein (neben leer sein),‏ כְאָ\ 
schimmern].‏ בהק strahlen,‏ בהר vgl.‏ 
(nach‏ הו m. 25). Leere, für‏ הו 
der Form ürp). Immer in Verbin-‏ 
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gensatz zum vernünftigen, 
Menschen.] 

Plur. בְּהָמות‎ 1) Thiere. 2) als Pl. 
der Grösse (dah. mit Sing. masc.) das 
grosse, ungeheure Thier f. das Nil- 
pferd Hiob 40, 15 (10), wie aus 
der Beschreibung desselben (15 — 24) 
deutlich hervorgeht. Das Wort scheint 
dem Hebräischen nur angepasst, urspr. 
aber (vgl. Bocharti Hieroz. II, S. 
753, Ludolf hist. aeth. I. c. 11) das 
ägyptische Wort P-ehe- möout d. i. 
Wasserstier zu sein. 


redenden 


-ז בָּהַם ₪ ₪ 5 "112 


der Daumen [eig. der‏ יד m. mit‏ בה 
רגל Starke, pollex] 2 M. 29, 20, mit‏ 
die grosse 2026 8 M. 8, 23. 24. 14,‏ 
Richt. 1, 7,‏ הנכות Plur.‏ .25 .17 
wie der sam.‏ ,בְּהון von dem Sing.‏ 
Text immer für ya setzt. Arab.‏ 


-o 809 
1 vulgär 4 dass. 


(Daumen) N. pr. Sohn Rubens, von‏ בהן 


welchem eine Ortschaft oder ein Platz 
auf der Grenze von Juda und Benja- 
min den Nemen 7'173 73% führte Jos. 
15, 6. 18, 17. 


‘Im Syr. Aph. weiss sein, vom‏ *בהכ 


Aussatze. Im Zab. בק‎ glänzen. Davon 


m. nur 3 M. 13, 39 Name eines‏ הק 


unschuldigen Hautausschlages, der sich 
auf der bräunlichen Haut des Morgen- 
länders weisslich nnd ohne Glanz un- 
merklich erhebt, dem Aussatze ähnelt, 
aber blässer ist, und die Farbe der 
Haare nicht verändert; die Araber nen- 


nen ihn noch heut 3 .אא‎ 
welches ganz dass. ist (verw. mit albus). 


glän-‏ 172 .01120 יע Im Arab.‏ בהר 


zen, leuchten. 
Derivate: “173 und 


weisse Flecken‏ בָּהרות Plur.‏ ./ בַּהְרֶת 


auf der Hant, sie mögen von äussern 
mechanischen Ursachen (3 21. +13, 24 
— 28), oder von dem Ausschlage לק‎ 


בה 


na chald. Pa. schrecken Dan. 4, 2. 
16.7, 15. 

16. pass. 5, 9. 

If. 10406. הַתבּהַלֶה‎ Subst. Eile 
Dan 2, 25. 3, 24. 6, 20. 

Derivat: abr72. 


ma J. 1) Bestürzung, Schrecken 
3 4. 26, 16. 2) mit d. Art. plötz- 
heher Untergang, Tod Jes. 65, 23. 
Stw. בהל‎ 


O1)” [eig. starren 1) starrend, stark 


und dick sein, davon &&gs Fels; dann 
auch ein (dichter) Haufe; ferner „Lg,! 
hebr. בהן‎ der Daumen d. Hand u. d. 
Fusses, wie lat. pollex v. pollere ge- 
genüber den übrigen Fingern. 2) starr 
nl stumm dastehn, verstummen Arab. 
6. X. vgl. Nor schweigen (eig. 
vr Bestürzung). Im Arab. wird starr, 
fest machen auch auf verschliessen u. 
absperren übertragen. — Gegen die 
gerökel Meinung, dass finales & schlies- 
sen. stamm sein bedeute, lassen sich 
mehr als das Doppelte von Beispielen 
aufstellen, worin es aufbrechen, schnei- 
den bed. und noch mehr mit andern 
mannigfalt. Bedd.] Davon 
aa estr. n273 mit Suf. בהמתף‎ 


(son (בְּהָמַת‎ f. Vieh, grösseres, vier- 
6- - 
füssiges Thier. (Arab. an). Spr, 


30, 30. Koh. 3, 19. 21, insbes. a) 
zahmes Vieh, 6008. Gegens. Thiere 
(Wild) des Feldes 1 M. 1, 24. 2, 20. 
3,14. 7, 14. 21. 3 M. 25, 7. Doch 
schwankt der Gebrauch, denn 1 Mos. 
4118 und 3 M. 1, 2 sind Schaafe, 
Ziegen und Rinder darunter begriffen, 
anderswo umfasst es blos die Zug- 
thiere, als Esel und Kameele, mit Aus- 
schluss des Nomadenviehes 1 M. 34, 
23. 36, 6.4 .א‎ 32, 26. 5) nur poöt. 
von dem Wilde des Feldes 5 M. 32, 
%. Habac. 2, 17; meistens mit dem 
Zusatze הָאָרֶץ‎ 5 M. 28, 26. Jes. 18, 
6. Syn, 79 1 Sam. 17, 44. 4 
1. 20. 3, 23. 9» Mich. 5, 7. [Nach 
der häuf. Verb. "97371 DIN u. nach 
der Etym. (s. (בהם‎ steht ‘es im Ge- 
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5 M. 31, 2. Jos. 14, 11. 1 Kön. 3, 
7, ohne jenen Zusatz. d) mit 3 sich 
einlassen mit jem. Jos. 23, 7. 12, 
oder in etwas z. B. ein Bündniss 6 
,(בְּרִית‎ einen Schwur (s. ;(אֶלָה‎ ein- 
gelassen werden, Einlass, Theilnahme 
erhalten 5 M. 93, 2 fi. Ps. 69, 28; 
aber auch hineingerathen, 2. B. in 
Schuld 1 Sam. 25, 26. e) ein Amt 
antreten 2 Kön. 11, 9. f) von der 
Sonne: eingehn, hineingehn (unter die 
Erde oder in die Herberge vgl. Ps. 
19, 6), dah. untergehn 1 M. 15, 17. 
28, 11. (Gegens. x2 herauskommen, 
aufgehn). 9) alas בוא אל‎ zu sei- 
nen Vätern eingehn s.v. &. sich zu 
s. V. versammeln = sterben 1 M. 15, 
5. Vgl. nos Niph. no. 1. Ah) ein- 
gefahren werden, vom Getreide 3 M. 
25, 22, einkommen, von Geld- und an- 
dern Einkünften 1 Kön. 10, 14. 2 Chr. 
9, 13.. (Gegensatz: יא‎ daraufgehn). 
2) kommen, Gegensatz zo7 gehen, 
weggehen. Mit אֶל‎ 1 M. 37, 23, by 
2 M. 18, 23, עד‎ 2 Sam. 16, 5, 5 
1 Sam. 9, 12, und dem Accus. Klagel. 
1, 4, der Pers. u. des Ortes wohin 
jem. "kommt. Häufig von leblosen Din- 
gen, bes. von der Zeit Jer. 7, 32: 
siehe, es werden Tage kommen. 2. 
7, 12. Ps. 102, 14. — Insbes. a) לבא‎ 
und עד לבא‎ bis zum Kommen s. v. a. 
bis, bei geogr. Bestimmungen 4 M. 
34, 8: run בא‎ bis nach Ha- 
math. 4 MW 13, 91: עד 7 רחב לבא‎ 
nan bis Rehob - Hamath. Statt 
dessen auch Na עד‎ bis du kommst 
d. i. bs man kommt 1 M. 19, 22. 
Richt. 6, 4. 11, 33, und blos בּואַף‎ 
ı M. 10, 19. 30. 13, 10. 2-xabn 
von an — bis 1 Kön. 8, 65. 2 Kön. 
14, 25. Amos 6, 14. — 5) mit 3, 
kommen mit etwas, es bringen, wie iin 
Arab. (s. 2 bit. B. 2,d) 1 Kön. 13, 
1. Ps. 66, 13. Spr. 18, 6. Daher: 
ducere ‚anführen, f. erwähnen. Ps.71, 16: 
MER אָבוא בְגְבַרות‎ - ich 
die Grossthaten des Herrn d. sie 
preisen, Par. "27x. Vgl. litt. , - 
c) mit עד‎ bis wohin gelangen 2 M. 22, 
8, mit 9 und אָל‎ der Pers. jem. gleich- 
kommen 2 Sam. 23, 19. 23. [Arab. 


los das Gleichkommende.] Auch von 
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(s. d. W.) herrühren (V. 38. 39) oder 
der Anfang des Aussatzes sein, in wel- 
chem letztern Falle sie etwas tiefer 
sind als die übrige Haut, und weisse 
Haare haben (V. 2—4. 18—23). 


zwei-‏ ,בא .2706 ,ריבא ,8132 Fut.‏ בוא 
Jer. 27, 18. 50, 5. 1( eingehn.‏ פא mal‏ 
bawi dass. Arab.‏ בויא (Aethiop. inf.‏ 


5) zurückkehren, U u. V auch 1 
eingehen, kommen. Vergleiche sanskr. 
wä gehen, gr. 0002, woraus ßal-vo, 
mit der, wenn gleich seltneren Bdtg 
no. 3.) Gegens. יִצָא‎ Jos. 6, 1. abs. 
1 Mos. 24, 31: Geh ein ובוא‎ Geseg- 
neter des Herrn (d. i. tritt ein), was 
willst du draussen stehen? Der Ort, 
zu welchem jem. eingeht, steht mit 3 
1 M. 19, 8. :ו ל ,1 ,7 .18 ,6 אל‎ 
6, 4, dem He‘ locale 1 M. 12, 11 
- mit dem Accus., wie ingredi ur- 
bem. 799 ריבלאו בִית‎ sie gingen ein 
in das Königshaus 2 Kön. 11, 19; so 
Ps. 100, 4. 105, 18. Daher mit dem 
Genet. nach dem Part. בְּאי הַטַער‎ 6 
in das Thor eingingen 1 M. 23, 10. 
18. [Einkehren, wie im Arab. ist es 
Richt. 19, 15: und sie bogen daselbst 
ab, 835 um einzukehren und zu über- 
nachten in Gibea; vgl. v. 11. 12, wo 
in gleicher Stellung סור‎ einkehren 
steht.] Die Person, zu der man ein- 
geht, steht gew. m. אל‎ 1 M. 6, 20, 
mit » vom Eindringen 'in den Körper 


jem. Ez. 2, 2. Oefter von leblosen 
Dingen (s. litt. J. h.). 
Insbes. merke man: a) פוא אל-‎ 


TER coire cum femina 1 Mos. 16, 
2. 30, 3. 38, 8. 5 Mos. 22, 13. 
2 Sam. 16, 21; auch mit על‎ ıM. 


19, 31. 5M. 25, 5 (arab. כָ)5‎ coitus). 
d) von der Jungfrau: einziehn in das 
Haus ihres Gemahls Jos. 15, 18. 
Richt. 1, 14. c) 837 יָצָא‎ aus- und 
eingehen 8. v. 2. jo "sich (so und so) 
benehmen, aufführen 1 Sam. 29, 6. 
2 Kön. 19, 27 (mit dem Zusatze: 
neu sitzen). Mit dem Zusatze “ypb 
ny vor dem Volke s. v. a. das Vo 

anführen, ihm vorstehn 4 M. 27, 17. 
1 Sam. 18, 16. ל‎ Chr. 1, 10, auch 
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stecken, als die Hand in den Busen 
9 .א‎ 4, 6, vgl. 25, 14. 26, 11, hin- 
einwerfen, -senden, die Pfeile in die 
Nieren Klagel. 3, 13. 

2) kommen lassen, hinzu-, herzu- 
führen, bringen mit >, ל‎ 1 'Mos. 2, 
19. 22. 43, 9. 44, 39. 27, 10. 30, 
14, darbringen, bes. Geschenke, Opfer 
1 M. 4, 4. 1 Sam. 9, 7. 25, 27, fer- 
ner: Unglück über jem. bringen, mit 
קל‎ 2M. 11, 1. Jer. 4, 6. 5, 15, sel- 
tener mit ל אל‎ Jer. 15, 8. 32, 42, 
und von erwünschten Dingen 1M. 18, 


19. — Von dem, was geweissagt wor- 
den: es kominen, geschehen lassen Jes. 
37, 26. 46, 11. 


3) führen. Hiob 12, 6: הָבִיא‎ Tox 
72 MR der (seinen) Gott in der 
Hand führt (s. ion). Ps. 74, 5: 
פְרְדּמות‎ — 73303 RD wie der die 
Axt'in die Höhe führt (der Holzhauer). 
Auch: zurückführen 5 M. 33, 7 (arab. 


sU; zurückgehen IV. zurückführen), da- 
vontragen, erlangen. Ps. 90, 12: 2397 
nor 225 dass wir ein weises Hers 
erlangen. 

Hoph. הַהּבָא‎ pass. von Hiph. 1) 
hineingeführt (1 M. 43, 18), hineinge- 
bracht (3 M. 10, 18), hineingesteckt 
werden - (2 M. 27, 7). 2) herbeige- 
führt (3 M. 13, 2), gebracht werden 
1 M. 33, 11. 

Derivate: 83, 813%, 8319, am. 


333 =. 22. 
7 fut. 133 [spotten (eig. herum- 


reissen, übermüthig behandeln, verw. mit 
73 diripuit, und "173 geringschätzen) 
LXX. wvxrnoifev Jes. 37, 22. Spr. 
11, 12. 12, 8, was Gal. 6, 7. 1 Cor. 
7, 36 durch „„y> übersetzt ist] daher 
wie prix herrschend mit ל‎ verbunden: 
Jes. 37, 22. Zach. 4, 40. HL. 7 
Spr. 11 12. 13, 13. 14, 21. 6, 30: 
235 ım2) לא‎ man verachtet nicht 
den‘ Dieb, d. h. lässt ihn nicht unge- 
straft, m. Acc. Spr. 1, 7. (Zach. 4, 
10 steht 12 für 73, wie von 13). 
Die 3 Derivate folgen. 


713 m. 1) Gespött Spr. 12, 8, Spott Ps. 


119, 22. 123, 4. 2) Verachtung Hi. 
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\ebiosen Dingen. Jer. 32, 24: nibbar 
vn בָּאוּ‎ die Wälle sind bis an die 
Stadt gelangt. Oft von einem Gerücht, 
einer Nachricht 1 M. 18, 21. — 0 
über jem. kommen, ihn überfallen vom 
Feinde 1 .א‎ 34, 27, verwüsten Hiob 
15, 21, auch von leblosen Dingen z. 
₪. der Armuth Spr. 28, 22. In Prosa 
gew. mit על‎ 1 M. a. a. 0. Hiob 2, 
אל‎ 1 % 32, 8, in der Poösie mit 
dem Accns. (8. (אֶתָה‎ Ez. 32, 11. 
Hiob 20, 22. Spr. 10, 24, und > 
Hiob 3, 25. Oefter kann es durch 
jem treffen, betreffen gegeben werden 
6. (מְצָא‎ Ps. 44, 18. — e) eintreffen, 
erfüllt werden (von etwas Zukünfti- 
gm) von einem Wunsche Spr. 13, 
13 Hiob 6, 8, von dem Eintreffen 
eines Zeichens 1 Sam. 10, 7, bes. einer 
Weissagung 1 Sam. 9, 6. 5M. 13, 2. 
13, 22. — f) erwähnt, angeführt 
serien 1 Chr. 4, 38. Vgl. die Stelle 
1% 1, 16 unter b, wo בוא ב‎ an- 
führen ist. 

3) Seltener ist es durch: gehn zu 
übersetzen, so dass man sich den 
Gehenden am Anfangspunkte des We- 
ges denkt (vgl. ns, Epyoues, gehen 
und kommen, viell. ist es die Grund- 
bedeutung, s. zu no. 1), doch ist über- 
al das Ziel der Ankunft beigefügt. 
LXX. zogevoum, antpyouu. 1 M. 
3. 30: אָנִי בא‎ TI wohin soll ich 
gehen? Jon. 1, 3: er fand ein Schiff 
sun 83 das nach Tarsıs gehen 
wollte. Jes. 7, 24. 22, 15. 4 M. 32, 
6. Mit pleonast. ל‎ 1 Sam. 22, 3. Mit 
ra und עם‎ umgehn mit jem. Ps. 26, 
4. Spr. 22, 24 (vgl. Hiob 31, 5, wo 
dafür הלך‎ steht). 

והַבָאת u 2 Pers.‏ 1 הביא ל 

, mit 807. auch Ina, fut. 
con. ויבא‎ causat. von Kal in allen 
Verbindungen 1) hineinführen 1 Mos. 
6.19. 43, 17, namentlich die Braut 
its Haus Richt. 12, 9 (vgl. Kal, b), 
das Volk aus- und einführen f. an- 
fürn 4 M. 27, 17 (s. Kal l, e), 
hineinziehen 1 M. 19, 10; dann von 
leblosen Dingen: einführen (in die 
Scheuer) 2 Sam. 9, 10 (s. Kal 1, A), 
hineintragen 1 M. 27, 10, beisetzen 
im Grabmahle) 2 Chr. 28, 97, hinein- 
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Pil. 2952 zertreten (einen Ort) Jer.- 


12, 10. Jes. 63, 18. Hier vom Hei- 
ligthum 5. .ל‎ a. entheiligen vgl. xa- 
+ 020000 אד‎ 079% ro Üyiecue, 
1 Macc. 3, 49. 51, und מרמס‎ Dan. 
8, 3. 

11008. zertreten sein Jes. 14, 19. 

Hithpal. התפוסָס‎ Ez. 16, 6. 22 ad 
conculcandum projectus est, den Fuss- 
tritten Preis gegeben sein. Vgl. vear”. 

Derivate: מְבוּסֶה‎ , San und das 
N. pr. בס‎ 


[angenommen für niszyas, wo-‏ * בו 


für einfacher >23 angesetzt wird.] 


1. 73 [eb eilen, fliehen, eig. her- 


vorbrechen, brechen, wie rabb. yzx2 


durchbrechen, sprossen u. arab. בא‎ 
hervorbrechen, leuchten. Davon (gm 


hebr. בגץ‎ Baumwolle eig. Flachs d. h. 
8 6 >» 
gebrochenes, gebrechtes wie za 


Baumwolle vgl. [.בצר‎ 


II. בוץ‎ U med. J. [Die Bed. weiss 


nd nm 
> - 
r 


sein ist denom. von 8 > 
Wu Ei, welches vom zähen Fluss 
& 


benannt ist vgl. VA zähe fliessen, 
weich, schwammig sein u. hebr. פץ‎ 
Sumpf, Koth.] 

15) m. Byssus, die feinste, weisse (s. 
Apoc. 19, 8. 14 vgl. Thes. S. 190) 
Baumwolle der Aegypter, u. das daraus 
verfertigte Zeug. Synonym ist ;שש‎ 732 
kommt aber bloss in spätern Büchern 


vor 1 Chr. 15, 27. ל‎ Chr. 2, 13.- 


3, 14. 5, 12. Esth. 1, 6. 8, 15 und 
scheint Ez. 27, 7 den syrischen Byssus 
im Gegens. des ägyptischen zu bezeich- 
nen (V. 16). (Syr. (‚ao chald. y= 
dass.). Vgl. J. R. Forster de bysso 


antiquorum lib. singularis. London 
1776. 8. Celsis Hierobot. LI. S. 167 ff. 


glän-‏ וי glänzend, vom arab.‏ בוצץ 
zen N. pr. eines Felsens bei Gibea‏ 
Sam. 14, 4,‏ 1 


ausleeren. Arab.‏ בקק .4 v.‏ .8 "בוק 
9 
sr leer u. hohl. Davon 72°: und‏ 
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12, 21. 31, 34. 3) N. pr. a) zweiter 
Sohn des Nahor 1 M. 22, 21, daher 
Volk und Gegend im wüsten Arabien 
Jer. 25, 23. Das Nom. gent. ist ברזר‎ 
Hiob 32, .ל‎ 5) m. 1 Chr. 5, 14. 


Verachtung, h. Gegenstand ders.‏ ./ בוזה 
Neh. 3, 36.‏ 

3 .א‎ pr. 1( 5. mano. 3, a. 2) Vater 
des Proph. Ezechiel Ez. 1, 3. 

3 N. pr. m. Neh. 3, 18. (Viell. pers. 
Ursprungs, wie 22). 
:-)inKalungebr., [zusammengedrängt, 
verwickelt sein, rabb. schwierig sein] 


vgl. 3%, arab. OU zusammendrehn, 
intr. verwirrt sein. Nur in 


Niph. כבוךף‎ verwirrt sein Esth. 3, 


15: נָבוכָה‎ TED Tem die Stadt Su- 
san war in Verwirrung. 2 M. 14, 3: 
Y.S2a DI 07322 sie irren verwirrt 
im Lande herum. 1061 1, 18 (von den 
Viehheerden). 
Derivat: 732%. 
בול‎ für ,יבול‎ vom Stw. יבל‎ 1) das Er- 
zeugniss, die Früchte, proventus Hiob 
40, 20 (wie (תִבוּאָה‎ 2) Name 6 
achten Monats bei den Hebr., vom Neu- 
mond des November bis zu dem des 
Dezember 1 Kön. 6, 38. [entlehnt 
wahrsch. v. d. Phoeniziern, die ihn 
nach der sidon. Inschrift ebenfalls hat- 
ten. בול‎ rını hiess wahrsch. der Mo- 
nat der Baumfrüchte, die in nördl. 
Gegenden eine spätere Erndte hatten, 
Mitte des 8. Mon. vgl. Zwei sidon. 
Inschr. Mrbg. 1855. S. 42.] 3) Stumpf, 
Stock [d. rabb. בגל‎ Scholle, Stück, ist 
B@Aos, also nicht zu vgl. Es scheint 
eig. der Waschstock, der Walkerstem- 


pel (Js) zu sein.] Jes. 44, 19: 
y> בול‎ Stück Holz. 

merken, einsehn.‏ 772 .5 בי 
(Klugheit) N. pr. m. 1 Chr. 2, 25.‏ 2 


בי s.‏ בוני 

Zach.‏ בוסים und part.‏ יָבוּס /ut.‏ בו 
mit Füssen treten Spr. 27,7,‏ ,5 ,10 
meistens trop. (die Feinde) nieder-,‏ 
zu Boden treten, zerstampfen Ps. 44,‏ 
Jes. 63, 6.‏ .14 ,60 .6 





בז 


110% 4, 19. 10, 6. Ps. 69, 7: אַל-‎ 
בי קניף‎ 0121 lass nicht an mir (od. 
durch mich) su Schanden werden, die 
auf dich hoffen. Dahin gehört auch 
die Phrase פוש‎ "9, z. B. Richt. 3, 
25: sie harrten, בוש‎ 9 bis zur Be- 
schämung, bis sie sich getäuscht sahen, 
d. i. sehr lange. 2 Kön. 2, 17. 8, 11. 
An der letzten Stelle viell. dis er be- 
schämt h. verlegen wurde. 3) von der 
leblosen Natur trop. Hosea 13, 15: 
יבועו מקורו‎ beschämt ist seine Quelle, 
1. versiegt, verschwunden. Viell. 
ist aber פופו‎ hier == ©2 vertrocknen. 
Pi. &oi2 zaudern, eig. beschämt 
machen, vergeblich warten lassen bis 
zur Beschämung בוש)‎ 2), Verlegen- 
heit des Wartenden 2 Mos. 32, 1. 
Richt. 5, 28. Der Sprachgebrauch 
schliesst sich sehr natürlich an den 
der Phrase: עד פופו‎ s. Kal no. ל‎ an. 
Hiph. öar 1) causat. von Kal 1. 
2. jem. beschämen, seine Hoffnung täu- 
schen, zu Schanden werden lassen Ps. 
14, 6. 44, 8. 119, 31. 116: אל-‎ 
משברי‎ Uran lass. mich nicht zu 
Schanden werden ob meiner Hoffnung. 
2) jem. Schande machen Spr. 29, 15. 
3) intrans. schlecht, schändlich "han- 
deln (Spr. 13, 5). Dah. Part, öran 
schlecht, verächtlich, thöricht, öfters 
im Gegens. von משפיל‎ klug Spr. 10, 
5. 12, 4. 14, 35. 17, 2. 19, 26. Ein 
anderes Hiph. 8. unter יבש‎ no. II. 
Hithp. התפפיפו‎ 1 Mos. 7 25 sich 
schämen. 
Derivate: 


mo, ,בְּסְכֶה‎ non und 
Dan. 


fem.Scham, Beschämung, Schmach‏ בושה 


Ps. 89, 46. Micha 7, 10. 


FI) chald. übernachten Dan. 6, 19. 


(Im Syr. Arab. Aethiop. dass.). Denom. 
von n3, nicht etwa Wurzel dazu, aber 
selbständig geworden. 


m. mit Suff. “a Beute, von der‏ בָּז 


Beute an Menschen (sonst 38), Thie- 
ren (mipbn), und anderm Besitz, als 
4 M. 14, 3: 7a) m me כְשִיוּ‎ (dass) 
unsere Weiber und Ki zur Beute 
werden. Jer. 15, 13: ואוצרותיךף‎ Bor] 


11 בו 


Leere, Oede, nur Nah. 2, 11.‏ / בוּחָה 


Rinder-‏ בר m. Hirt (denom. von‏ בוקר 

heerde, im Syr. aber allg. Heerde) 
Amos 7, 14. Das speciellere: Rinder- 
birt wäre mit cap. 1, 1 nicht zu ver- 
einigen. 


sv a 03 no. 4. erforschen, 
zur Koh. 9, 1. 


[. בור‎ Plur. nina m. (für ,באר‎ Hin, 
som Stw. “3 graben) 1) Grube, ar. 


בו 

Sam. 13, 6. 1 Chr. 11, 22.‏ 1 תי 
"insbes. Cisterne 1 M. 37, 20 ff.‏ )2 
Cisternen‏ 6 בפררות חִצביםס 
5M.6, 11. Weil man sich der trocke-‏ 
ten Cisternen auch zu Gefängnissen‏ 
bediente (Zach. 9, 11. Jer. 38, 6 ff.),‏ 
Gefängniss überhaupt Jes. 24, 22,‏ 31 
besonders Yi2:7 ma Jer. 37, 16. 2 M.‏ 
Grab. Häufig in der Ver-‏ )4 .12% 
bindung: „ja-r die ins Grab ge-‏ 
stiegen sind, die Todten Ps. 28, 1.‏ 
Jes. 14,‏ .18 ,38 .108 5 ,88 .4 ,30 
“ir die in stei-‏ אלה אָבְנידביד :19 
nerne Gräber "hinabsteigen werden d. i.‏ 
bis‏ עד פור darin beigesetzt werden.‏ 
zum Grabe Spr. 28, 17. Jes. 14, 15:‏ 
“3-nym die Tiefen des Grabes.‏ 


.= .ות .ח בר 4 .יצ . בור 


nöa, ₪. win‏ ,בוש prae.‏ בוש 
הת l)sich schämen. (Syr. "und chald.‏ 


Inz). Hiob 6, 20. 19, 3. Esra 8, 


22.9, 6; mit ב‎ der Sache, welcher 
man sich schämt. Ez. 36, 32 (vgl. 43, 
10. 11). 2) beschämt werden, bes. 
sich in seiner Hoffnung getäuscht sehn. 
Luther: zu Schanden werden. Ps. 22, 
6: ולא-בוסד‎ ma 73 dir vertrau- 
ten sie, und wurden nicht zu Schan- 
den. 25, 2. 3. 20. 31, 2. 18. 71, 
13: von: ob dir mögen zu 
Schanden werden, die meinem Leben 
nachstellen. Der Gegenstand der ge- 
(äuschten Hoffnung steht mit jn Jer. 2, 
6: mön Tora מְמְצרים תְּבושִי‎ Da 
אזר‎ auch deine Hoffnung auf Ae- 
gypten wird scheitern, wie die auf As- 
syrin scheiterte. 12, 13. 48, 13. 








בח 


29. 5 M. 2, 35: ng רק הַבְהַמָה‎ 
לכ‎ nur das Vieh machten wır zur 
Beute für uns. 3, 7. 20, 14. Jos. 8, 
27. Ps. 109, 11. Ezech. 26, 12. 6 
Beute machen mit 5 1 Sam. 14, 36: 
בָהם‎ "1729 lasst uns Beute machen [rau- 
ben] unter ihnen. 4 M. 51, 53. 

Niph. 133 plur. 33 inf. הבוז‎ 4 
יבוז‎ ausgeplündert werden 
Amos 3, 11. Jes. 24, 3. 

Pu. dass. Jer. 50, 37. 

Derivate: 72, 72. 


772 m. Verachtung Esth. 1, 18. Stw. 
"12. 


(Verachtung Jehova’s) N. pr.‏ בִּיִיָה 


eines Ortes im Süden des St. Juda 
Jos. 15, 28. 


De [Adit syr. „oy> Ez. 32, 20 
Pesch. zerbrechen (trans.), wovon chald. 
בּזְקָא‎ ₪ 2 Bruchstück, Stück; ar. 
= hervorbrechen, (v. d. Sonne, auf- 
gehn, IV traxs. (Milch) hervorbrechen 
lassen; dann auswerfen (Speichel; Sa- 
men), säen]. Dah. 

13 m. nur Ez. 1, 14 nach Zusammen- 
hang und Versionen: Blitz [eig. Strahl]. 

pa [Bruch, Riss] N. pr. einer Stadt im 


Süden von Scythopolis, nur Richt. 1, 
4. 1 Sam. 11, 8. 


בד 


zerstreuen Dan. 11, 24. 


Pi. dass. Ps. 68, 31. Im Arab. 555 
und häufiger ya streuen, säen. Im 
Aramäischen 72 .א‎ m. .ם‎ 


KATI (pers. ms ligalus, spado) N. 
pr. eines Verschnittenen am Hofe des 
Ahasverus Esth. 1, 10. 


na m. Adj. verb. von ,בְחַן‎ der die 
Metalle prüft Jer. 6, 27. Diese Form 
hat öfter die active Bedeutung, Gramm. 
84, 3. 

pn m. nur Jes. 23, 13 im Keri Wart- 
Thurm, als Belagerungswerkzeug. Stw. 


Jut. יבזר‎ s. .ד‎ a. פֶּזֶר‎ streuen, 
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nn 125 deine Habe und deine Schätze 
will ich zur Beute hingeben. Am häu- 
figsten ist die Verbindung: rab mr 
zur Beute werden 4 M. 14, 31. 5M. 
1, 39. Jes. 42, 22. Jer. 2, 14, u. 
לבז‎ my Ez. 25, 7. Stw. זז‎ 


Rn ₪66 25/02. wahrsch. zerreissen 
[verw. mit 773 diripere, chald. בזע‎ 


zerreissen (d. Kleid), Un reissen, vgl. 
auch [בהּז‎ Jes. 18, 2. 7: ara TOR 
ER DI dessen Land "Ströme 
durchschneiden. 


IM > + = mm [1) spotten, bespöt- 


teln, und dann wie rı2 mit 5 2 Sam. 
6, 16. mit על‎ (wie im Chald.) Neh. 


2, 19. Arab. fs I u. IV ößelkav.] 
2) geringschätzen u. intr.verächtlich sein. 
Ersteres gew. mit Acc. 4 M. 15, 31. 
by Esth. 3, 6: בּכָינִיר לשפח‎ Ta71 es 
schien ihm "verächtlich, Hand anzule- 
gen u. s. w. Spr. 19, 16: 1a ma 
wer seinen Wandel gering schätzt, da- 
gegen gleichgültig ist. 

Niph. Part. 132 verachtet Ps. 15, 


4. Jes. 53, 3. 
Hiph. wie Kal. Esth. 1, 17. 
Derivate: 33, a2, N. pr. 


mınita, und 
בזת‎ Adj. verbale mit intransitiver (pas- 
T 


siver) Form: verachtet Jes. 49, 7: 
üpy ıra von Menschen verachtet. 


7133 /. von ı2 (Stw. ı») Beute ל‎ Chr. 
14, 13. Esth. 9, 10. 15. 16. Oef- 
ters ist סטבי‎ und. bs noch daneben 
genannt 2 Chr. 28, 14. Esra 9, 7. 
Dan. 11, 24. 33. 


/uf.‏ ,בזוכ plur. ara, 90773 auch‏ ב 


72) blündern, [eig. auseinanderreissen, 
diripere, verw. mit 7ı2, ,בְּזֶא‎ 132] 
a) mit dem Acc. des Ortes, ihn aus- 
plündern 1 M. 34, 27: הֶעִיר‎ 3” 
und plünderten die Stadt. 2 Kön.7, 16. 


Ez. 39, 10. 2 Chr. 14, 13. (Arab. 53 
syr. > rauben). 5) mit dem 
der Sache, etwas erbeufen 1 M. 34, 
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Niph. pass. von no. 2 1 M. 42, 
15. 16. Hiob 34, 36. 

Pu. Ez. 21, 18 (impers.) die Probe 
ist gemacht. 

Derivate: ,בְּחון‎ yarıa, ,בחין‎ und 
die beiden folgenden. 


12 m. Wart-Thurm, nur Jes. 32, 14 


(vgl. Neh. 3, 25—27). Stw. בְּחן‎ 0. 1. 


m. Prüfung Jes. 28, 16: ms ax‏ בחן 
ein geprüfter, bewährter (Zck-) Stein.‏ 


Ti Jut. יְבְחַר‎ [eig. wie im Arab. 


spalten, aufreissen, im Arab. wei-‏ כ 
ter intr. offen sein, hebr. aber wie bei‏ 
untersuchen, prüfen 2 Chr.‏ )1 [בָּקַר 
er unter-‏ 3" בָּפִּיהֶם Chethibh:‏ 6 ,34 
suchte ihre (der Götzendiener) Häuser.‏ 
auch für 193 versuchen 5 M.‏ כ SyT.‏ 


33, 8 Pesch. sonst syr. chald. = na 
prüfen. Jes. 48, 10: 353 yımına 
139 ich prüfte dich im Ofen des Elends. 
Hiob 34, 4. Im Syr. auch erspähen 
bemerken Mt. 7, 1. 

2) wählen, erwählen, auswählen [eig. 
sich ausersehen, erspähen wie x", 
צפָה‎ 1. speculari 2. eligere, syr. {au 
erwählt 1 Pet. ,ל‎ 6.] Mit dem Acc. 
Hiob 9, 11, häufiger mit 3 4 M. 16, 
5. 17, 20. 5 M. 7, 6, einmal mit על‎ 
Hiob 36, 21, öfter ausserdem mit ei- 
nem Dat. commodi: 15 "na sich wäh- 
len Jos. 24,15. 2Sam.24,12. 1Kön. 18, 
25. Mit folgendem 37: lieber wollen als 
Ps. 84, 11. Part. “3 Pl. cstr. ana 
1 Sam. 26, 2. (wodurch es von בַּחוּרִים‎ 
Jünglinge unterschieden ist) a) auser- 
lesen Richt. 20, 16: איש‎ nina sa 
בְּחּר‎ siebenhundert auserlesene Män- 
ner. V. 34. 1 Sam. 24, 3. ל‎ Sam. 
6, 1. D) ausgezeichnet, 62100068. HL. 
5, 15. Ä 

3) Gefallen haben an etwas, jemand 
(vgl. diligere und delectar:) [3 89]. 
Mit dem Acc. 1 M. 6, 2: "O8 מפל‎ 
ann» von allen, die ihnen gefielen. Jes. 
1,799. 2 Sam. 15, 15. Spr. 1, 29. 
3, 31, mit 5 Jes. 14, 1. Zach. 1, 17. 
2, 12. 3, 2, mit 5 1 Sam. 20, 30 
(wo viele Mss. ב‎ haben). Einmal in 
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mı no. 1. Chald. 52601070. Die Form 
hat Dag. f. implicitum. Lgb. $. 38, 1. 
חר‎ plur. בְחוּרִי ,בְּחּרִים‎ (form. da- 
96%, zum Unterschiede von (מחורים‎ 
א‎ Jängling (eig. auserlesen, schön 
son Gestalt, vgl. HL. 5, 15). Vom 
mannbaren, aber noch ledigen jungen 
Manne Ruth 3, 10. Jes. 62, 5, bes. 
häufig von junger Kriegsmannschaft 
Jes. 9, 16. 31, 8. Jer. 18, 21. 


m. pl. 4 M. 11, 28 und‏ בְּהוּרש 


a ₪ pl. Jugend, Jünglingsalter 
Kohel. 11, 9. 12, 1. 


ja Jes. 23, 13 im Chethibh 5. v. a. 
na Wart-Thurm. 


Ad. u. Subst. auserwählt, aus-‏ בחיל 
בְּחִיר erkoren, nur in der Verbindung:‏ 
"m der von Gott Auserwählte 2 Sam.‏ 
von Mose Ps. 106, 23, vom‏ ,6 (3 
Volke Jes. 43, 20. 45, 4‏ א 
von den Frommen‏ ,)7239 יי ₪ 
und Propheten 42, 1 (nach And. vom‏ 
Pens PL von den Frommen 65, 9.‏ 
,22 .9 

a 


9 1) Ekel haben, mit 2 Zach. 11, 8. 
St. kam’ Ekel empfinden [eigentl. 


wohl wie ya 2 übel riechen, aus d. 
Munde), | 


2( nach dem Arab. ne geizig sein, 


['el. unser stinkend (geizig) sein]. 
Mn 20, 21 im Chetibh: nbnan er- 
geist, 


ne Iut. יִבְחן‎ 1) spähen, genau zu- 


eben, dav. ra, פחוּן‎ specula. [Im 
Sr. erforschen, untersuchen, Öisgsv- 
,ל‎ Sep. 13, 7 Pesch. verw. mit 
SU rabb. öna und .א בְּחַר‎ m. s.] 
2) prüfen, insbes. Metalle Jer. 9, 6. 
Zach. 13, 9. Ps. 66, 10. Metaph. Hiob 
55 10: er prüfe mich, wie Gold gehe 
ch hervor. Dann ohne dieses Bild Ps. 
1,10: du prüfst die Herzen und Nie- 
re. 17, 3. Jer. 11, 20. 17, 10, von 
Menschen, die Gott versuchen Malach. 
3.10.15. Pa. 95, 9. 


Gatzuvs, Handwörterb. 7. Aufl. 
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ders. Uebertragung von der Leere, als 
5 - 
in J> v. 3 leer sein, u. dem זל‎ 


6 = - 
yo Sorglosigkeit im guten u. übeln 
Sinne] Richt. 18, 7. 10. 27. Hiob 
40, 23. Spr. 11, 15: תקעים‎ io 
O2 wer Verbürgung hasst, lebt sicher 
(Opp. ירוע‎ 3m). Insbes. 0( im guten 
Sinne: ruhig sein Hiob 11, 18 (weil 
Hoffnung da ist). Jes. 12, 2. 5) im 
übeln Sinne, von leichtsinniger Sicher- 
heit, bes. im Part. naja securus Jes. 


= 89, 9: פטחות‎ ni93 ihr sorglosen Töch- 


ter. v. 10.11. Spr. 14, 16. Daher 
auch von sichrer, ruhiger Wohnung 
in dem Nom. pr. rm2. 2) trauen, 
vertrauen [eigentl. sicher 0 Jemand 
sein, daher] am häufigsten mit 5 Ps. 
13, 6. 28, 7, auch mit על‎ 2 Kön. 
18, 20. 21. 24 und אל‎ Ps. 4, 6. 
31, 7. Richt. 20, 36. Zuweilen ist 
noch ein Dat. commodi hinzugesetzt, 
als Jer. 7, 4: אל המבטחו לָכֶם אֶל-‎ 
הטקר‎ 33 verlasst euch nicht auf | 
die lügenhaften Worte. V. 8. 2 Kön. 
18, 21 (vgl. Jes. 36, 6, wo לף‎ fehlt) 
Jes. 36, 9. Selten steht es absol. 
Hiob 6, 20. 

Part. 2088. mu3 wie confisus, mit 
activer Bedeutung Jes. 26, 3. Ps. 112,7. 

Hiph. 1) sicher, furchtlos machen 
Ps. 22, 19. 2) machen, dass jemand 
vertraut, mit אל‎ und על‎ Jer. 28, 19. 
29, 31. 2 Kön. 18, 30. 

Deriw.: בַּטָחות-- בָּטַה‎ man. 


m. 1( Sicherheit, Vertrauen Jes.‏ בְּמַח 


32, 17. Davon לבסה‎ und nu3 Adv. 

0( "sicher , ohne Furcht und Gefahr, 
Zuto, 2. B. יטב ,726 בְּמח‎ das Land 
in Ruhe, Sicherheit bewohnen 1 Sam. 
12, 11. 1 Kön. 5, 5. Jer. 23, 6 
₪( secure, sorglos Jer. 49, 31. Richt. 8, 
11. c) vertrauensvoll 1 M. 34, 25. — 
2) N. pr. einer Stadt im Gebiet von 
Aram Zoba 2 Sam. 8, 8, in der Pa 
rallelstelle aber טבחת‎ 1 Chr. 18, 8. 


193 2 Jes. 30, 15 und 
imma m. Vertrauen Jes. 36, 4, Hof- 


nung Koh. 9, 4. 


Nirm3 pl. f. dass. Hiob 12, 6 


prägnanter Construction, mit dem Acc. 
und על‎ der Pers. 2 Sam. 19, 39: 
"9 פל אַמָּר-חִּבְחַר‎ alles was dir ge- 
gefaut und du mir auflegen wirst. 

Niph. zu erwählen, vorzüglicher sein 
als etwas anderes, mit m Jer. 8, 3. 
Part. "n22 vortrefflich Spr. 10, 20. 
8, 10. 19, mit מך‎ besser als Spr. 16, 
16: naan "na קנות בִּינָה‎ Klugheit 
besitzen, ist besser ‘als Silber. 22, 1. 
2) mit dem .Dat. der Pers. angenehm, 
wohlgefällig sein Spr. 21, 3: “1733 
na כִיהרָה‎ dem Jehova angenehmer, 
als Opfer. 

Pu. auserwählt sein Kohel. 9, 4 
Chethibh. 

Derivate:  ריִחְּב‎ |, Many, DW, 
nina, מבחור ,מִבְחָר‎ und das N. pr. 
nam. 

on a 8. .בּחוּרִים‎ 

(Dorf der Jünglinge) N. pr.‏ 3 חִרים 
eines Ortes im St. Benjamin 2 Sam. 3,‏ 
Kön.‏ 1 .17 ,19 .18 ,17 .5 ,16 .16 
nach Jos. (Archäol. 1,989‏ ,8 ,2 
unweit Jerusalem. Davon wohl das‏ 
Chr. 11, 33, wofür‏ 1 בְּחַרגּמִי Gentil.‏ 
Sam. 23, 51 nma.‏ 2 


al! und om [1. hohl, leer, 


müssig sein. Im Ar. ist ) כב‎ med. 0. 
lass, saumseligsein, wie 18 5u3; die 
erste Bdtg. zeigt sich in dem verw. rabb. 


[,אבט Höhle, sb, Schlauch, vgl.‏ בוטיטא 
פומה leeres Gerede machen, Part.‏ .2 
d. thörichte unbesonnene Schwätzer‏ 
Spr. 12, 18.‏ 

Pi. Leeres angeben, stets, auch im 
Subst. tn, mit dem Zusatz בּמַפְתִים‎ 
und dadurch: unbesonnen reden, schwat- 
zen 3 M. 5, 4: לְבְטָּא‎ say כִּי‎ ©) 
בשְסְתַים‎ wenn jem. schwört in thörich- 
tem Geschwäte. Ps. 106, 33. 4 M. 
30, 7. 9. 

Derivat: מִבְמָא‎ 


ga’) [eig. leer, hohl sein, wie xu3, 


bl, >Isib,, leere Vertiefung, al- 
oeus] 1) sorgenlos, sicher sein [mit 


8 
03, טל‎ u. 8. w. vgl. ar. e = 
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grünlichen, wohlschmeckenden Kern. 
Sie sind in Palästina zu Hause 8, 
Bochart. Canaan 1, 10. Celsii Hierob. 
T. 2, 8. 24—27. Ueber die ab- 
weichenden Vocale st. בְּסָכִים‎ vgl. אפן‎ 


u. Lgb. $. 133, Anm. 17. 
בְּטָנִים‎ (Pistazien) N. pr. einer Ort- 
schaft im Stamme Gad Jos. 13, 26. 


Partikel des Bittens, bes. um Er-‏ בי 


laubniss, immer in der Verbindung: 
TR בי‎ oder ir 32 dilte oder mit 
Erlaubniss, mein Herr, oder Herr! 
1 M. 43, 20. 44, 18. 2 Mos. 4, 10, 
13. 4 M. 12, 11. Jos. 7, 8. Richt. 
6, 13. 15. 13, 8. 1 Sam. 1, 26. 
1 Kön. 3, 17. 26. LXX. im. Pent. 
Öcoueı, 0500500. Vulg. obsecro. Da 
der Chald. dafür בּבכו‎ (eig. mit Bitte), 
der Syrer ebenf. an hat, so ist 


"3 offenbar aus בי‎ Bitte entstanden, 
wie 53 aus >y2 chald. yio aus .מעון‎ 


=) praet. 33, בת‎ und ya, ni 
Jut. 7°27 eig. geschieden sein (wie im 


Arab; שש‎ wovon 73 zwischen), dah. 
distinkt, klar sein, und im He- 
bräischen 1) bemerken, wahrnehmen. 
(Vgl. im Deutschen scheiden und ge- 
scheit, mit unterscheiden, und beschei- 
den imSinne von erklären, im Lat. intel- 
ligere eig. den Unterschied sehen; cer- 
nere, eig. wie xglvo, scheiden und dann 
sehen). Mit dem Acc. Spr. 7, 7, mit 3 
Neh. 13, 7, und ל‎ Hiob 23, 8. Es steht 
von Wahrnehmungen durchs Gesicht (s. 
die angeführten Stellen), Gehör (Hiob 
23, 5), Gefühl, selbst von leblosen 
Dingen Ps. 58, 10. — 2) auf etwas 
merken, Acht geben Ps. 94, 7,m.d. 
Acc. Dan. 10, 1, 5 Esra 8, 15, אל‎ 
Ps. 28, 5, על ,17 ,73 ל‎ Dan. 11, 30. 
— 3) einsehn, verstehn 108. 6, 9. 
Dan. 12, 8, mit folg. כִּי‎ 1 Sam. 3, 
8. 2 Sam. 12, 19. -- 4) wissen, 
kennen, mit dem Acc. Ps. 19, 13, mit 
» Ps. 139, 2: pin לְרְי‎ m2 du 
kennst meine Gedanken von ferne. בי‎ 
n27 Kenntniss wissen f. besitzen Spr. 
99, 7, und usön 73 wissen, was 
Recht ist Hiob 32, 9. Spr. 28 s — 
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| leer, frei von Arbeit sein, feiern, 


nur Koh. 12, 3. (Im Arab. und Ae- 
thiop. dass.). 
on) chald. dass. Esra 4, 34. 

Pa. Sa pl. פטלר‎ nf. א‎ &» hin- 


dern, abhalten Esra 4, 21. 23. 5, 5. 
6, 8. 


2)" wahrsch. leer, hohl sein, verw. 


way, ray, bus, Mas. Davon buoy 
und 


f. mit 567: u» 1) Leib, Bauch,‏ במן 
vom äussern Bauche der Menschen und‏ 
There HL. 7, 3. Hiob 40, 16, viel‏ 
häufiger aber vom innern Spr. 13, 25.‏ 
Insbes. Mutterleib‏ )2 — .90 ,18 
IM 25, 23. 24. Hiob 3, 10. yuan‏ 
des. 48, 8 und "9 tan vom Mutter-‏ 
kibe an Richt. 16, 17. Ps. 22, 10.‏ 
il, und überh. von Kind auf Hiob‏ 
Leibesfrucht, Kinder,‏ 78 333 .31,18 
aber auch ın Beziehung auf den Mann‏ 
gest 5 M. 7, 13. 28, 4. 11. 30, 9.‏ 
Micha 6, 7. "202 mein Mutterleib‏ 
Hiob 3, 10 f. meiner Mutter Leib, dah.‏ 
auch 19, 17: »»03 23 die Söhne mei-‏ 
nes Mutterleibes f. meine Brüder. Die‏ 
Kinder Hiobs können nicht gemeint‏ 
sein, da er diese verloren hat, nicht‏ 
blos nach dem Prolog (1, 18 8.(, son-‏ 
dern selbst nach 29, 5. — 3) Das‏ 
Jon. 2, 3.‏ קרב Innerste überh. s.v. a.‏ 
Imsbes. das Innerste des Menschen, wo‏ 
er denkt, empfindet, wie Brust, Herz‏ 
m‏ בטן .18 ,32 .35 .2 ,15 Hiob‏ 
das Innerste der Brust Spr. 18, 8.‏ 
Vgl. xoudle Sir. 51,‏ .22 ,26 .27 ,20 
Joh. 7, 38. — 4) von einer‏ .21 
bauchähnlichen Erhöhung an den Säu-‏ 
ien in der Architectur 1 Kön. 7, 20.‏ 
N. pr. eines Ortes im St. Ascher‏ )5 — 
Jos. 19, 25. (Appell. s. v. a. Thal,‏ 


9 >. 
arab. 9 20)4/06.( 
023 m. Plur. [von einem Sg. zu ar. 
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es] 1 M.43,11 Pistacien, die Frucht 
der Pistacia vera L., eine Art läng- 
licher Nüsse, ähnlich den Haselnüssen, 
aber auf der einen Seite platt mit einem 
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8 0- 
raum, Mitte. Arab. |. Dual. בָּיִם‎ 
Zwischenraum zwischen zwei Heeren 
(t& usralyme Eurip. Phoen. 1285), 
dah. 1 Sam. 17, 4. 23 von Goliath 
ba אי‎ der Mittelsmann, der zwi- 
schen beiden Heeren auftretend den 


.Krieg durch Zweikampf vermittelt. 


B) Praep. mit Suf. a, 79 
‘33, aber auch mit Pluralsuff. 1192 
(Jos. 3, 4 Keri), 19732, בִּייִיכֶם‎ ehe 
und בִּינותֶם ,בִּיכותִינו‎ 1( zwischen, 
2. 2. om בִּין‎ zwischen Sträuchern 
Hiob 30, 7, בֶּין עִינִים‎ zwischen den 
Augen 4 auf der 'Stirn) ₪ 319. Für 
das doppelte (zwischen und zwischen) 
steht 22 בִּין--‎ 2 M. 11, 7, 5— 
1 Mos. 1, 6 (eig. der Zwischenraum 
bis zu), aba des. 59, 2. 72 
וּל--‎ Joel 2, 17. Hiermit construiren 
sich aber mehrere Verba, die ein Sehen, 
Wissen, Lehren bedeuten, in der Be- 
deutung: den Unterschied sehen, wis- 
sen, lehren zwischen und zwischen. 
Malach. 3, 18: 975 PIE yı2 רְאִיתֶם‎ 
ihr werdet den Unterschied sehen zwi- 
schen den Gerechten und Gottlosen, mit 
»7, 2 Sam. 19, 36. Jon. 4, 11, mit 
הַבין‎ 1 Kön. 3, 9, mit הורָה‎ lehren 
Ez. 44, 23. — 2) in Bezug auf die 
einschliessenden Grenzen: inira, inner- 
halb Hiob 24, 11, und von der Zeit: 
binnen Neh. 5, 18. — 3) 21-72 
und בִּין-- ל‎ disjunetiv für sive, sive 
(wie im Rabbinischen) 2 Chr. 14, 10: 
n2 לעזר 772 רב לְאין‎ my אין‎ bei 
dir (0 Gott) ist es nichts (d. i. kein 
Unterschied), od du dem Starken oder 
dem Schwachen helfest. Die Entsteh- 
ung dieses Sprachgebrauches sieht man 
3 M. 27, 12: und der Priester soll es 
(das Stück Vieh) schätsen, םוב‎ 73 
רש‎ 7131 (unterscheidend) zwischen 7% 
tem und schlechtem. LXX. 5705 0 
eire oanoc. 2 Sam. 19, 36. 


Mit andern Praepp. 1) ya -5bs, 
אֶלדבִּינות‎ zwischen, auf die Frage 
wohin? 'Ez. 10, 2. 31, 19. — 2) 


yıa-by bis zwischen Er. 19, 11. — 
3) 720 zwischen (etwas) hervor Ps. 
104, 12: ewischen den Zweigen hervor. 
1 Mos. 49, 10: es weicht nicht der 
Herrscherstab (von) zwischen seinen 
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5) Absol. Einsicht haben, einsichtsvoll 
sein Ps. 49, 91. Part. פָּנִים‎ 6 
Verständigen Jer. 49, 7. 

Niph. כֶבון‎ wie Kal no. 5 Jes. 10, 
13. Part. 313) einsichtsvoll, verstän- 
dig 1 M. 41, 33. 39. 5. M. 1, 13. 
"37 נבון‎ der Rede kundig, beredt 
1 Sam. 16, 18, vgl. Jes. 3, 3. 

Pil. pia nur 5 M. 32, 
etwas merken. 

Hiph. הָבין‎ fut. יָבִין‎ (des. 28, 9. 
40, 14, sonst ist diese Form meistens 
Kal) 1) causat. von Kal und zwar a) 
von no. 3 verstehn machen, auslegen 
Dan. 8, 16. Neh. 8, 8. 5) von Kal 
no. 4: lehren, belehren Neh. 8, 9: 
בְבִינִים אֶת-הֶעָם‎ die das Volk belehr- 
ien. Ps. 119, 34. 73. 130. Mit dopp. 
Acc. Ps. 119, 27: 2927 PIPB 797 
den Weg deiner Gebote lehre mich. 
Spr. 8, 5. Seltener mit ל‎ d. Pers. 
u. d. ‚Acc. d. Sache Hiob 6, 24: 
was ich gefehlt “5 בינ‎ lehret "mich. 
Dan. 11, 33, und umgekehrt Neh. 8, 
7.  c) von no. 5: klug machen Hiob 
32, 8. 

2) intrans. wie Kal, und zwar a) 
wie no. 1 vernehmen Jes. 28, 19, 
b) wie no. 2 aufmerken Dan. 8, 5. 17: 
בֶּןדְאָדֶס‎ 72:77 _ merke auf, Sterblicher! 
mit 3 Dan. 9, 23, mit אֶל‎ Ps. 33, 5. 
c) wie no. 3 verstehen 1 Kön. 3, 9. 
d) wie no. 4 wissen, kennen Hiob 
28, 23: a3 הַבין‎ DIR 6066 8 
ihren Pfad. Mit 3 Dan. 1, 17. Part. 
מְבין‎ kundig, vorzugsweise: schrift- 
kundig, schriftgelehrt 1 Chr. 27, 32. 
Esra 8, 16, verständig, Spr. 8, 9. 17, 
10. 24. 

Hithpal. yianıı 1) vernehmen Hi. 
26, 14: den Donner seiner Macht מי‎ 
יִתפונָן‎ wer hat (den) vernommen? 
2) auf etwas merken, achten, Acht geben 
ohne Casus Jer. 2, 10, mit dem Acc. 
Hiob 37, 14. Ps. 119, 95, mit אל‎ 
1 Kön. 3, 21. Jes. 14, 16, mit על‎ 
Hiob 31, 1. Ps. 37, 10, mit. ער‎ 0 
32, 12. 38, 18, mit 2 Hiob 30, 20. 
3) kundig, verständig sein Ps. 119,100. 

Derivv.: ,בּין‎ 93, an, man, 
N. pr. יָבִין‎ 


r3 nur cstr. 2 4) Subst. Zwischen- 


10 auf 
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5-0 
sitzen, thronen, ל‎ Thron, Haupt- 


stadt. Vielleicht ist es aber persischen 
Ursprungs, 5. v. &. וע‎ baru Castell, 
Burg, Mauer, sanskr. dbura, ,וק‎ und 
das griech. ßagız.) 


1173 chald. Burg, Hauptstadt Esra 6,2. 
MITZ3 f. nur plur. בִּירָכִיות‎ Burg, 


Castell 2 Chr. 17, 12. 27, 4. Die 
Endung n19 7 ist eigentlich syr. Fe- 
mininum von Yz. 8. Lgb. S. 516. 
Anm. 


3 m. (über Spr. 2, 18 s. nö) cstr. 


8 5. 
na pl. בָּתִים‎ (bottim) arab. a, וב‎ 


fu PI. AS [eig. Wohnung, Ort 
des Eingehens v. xj3, wie 5443 Woh- 
nung von >\ == פוא‎ nach Anal. von 
,זַיִת‎ nby, nöp v. ,קוש‎ nm v. mio, 
durch n abgeleitet; vgl. sanscr. vegman 
Haus von vi$ eingehen.] 

1) Zelt, Hütte 1 M. 27, 15. 33, 


8 u. 

17. 2 Kön. 23, 5. (Im Arab. ws 
dass.). j na von der Stiftshütte 
Ps. 5, 8. Richt. 18, 31. 1 Sam. 1, 
7. 24. חמַר‎ ma die Lehmhütten trop. 
für die menschlichen Körper Hi. 4, 19. 
2) Haus. na 72 1 M. 15, 3. Koh. 2, 

7 und ma יָלִיד‎ 1 M. 17, 27 ein im 
Haus geborner Sclav, verna.. ma 
ההִכולֶם‎ das ewige Haus, Grab. Koh. 
12, 5 vgl. Jes. 14, 18. by "os 
הפית‎ der über das Haus gesetzt ist, 
der Haushofmeister 1 M. 44, 1. — 
Der Acc. m2 steht häufig = בּבִית‎ 
in dem Hause des 1 M. 24, 23. 4 א‎ 
30, 11. Mit dem He locale mn2 
in das Haus 1 M. 19, 10, cstr. בּיתָה‎ 
2. 2. יוסף‎ na in das Haus Joseph’s 
43, 17. Ueber ma על‎ s. על‎ a. 
Uebrigens steht es auch von dem statt- 
licheren Hause a) des Königs. בִּית‎ 
„sn Pallast des Pharao 1 M. 12, 15. 
on nn königlicher Pallast, “un 
ma על‎ Vorsteher des Pallastes, ei- 
ner der Grossbeamten des Reiches 
1 Kön. 4, 6. 2 Kön. 15, 5. 19, 2. 
Jes. 36, 3, vgl. Dan. 2, 49. 5) vom 
Hause eines Gottes, Tempel 7137 בִּית‎ 
Tempel des Dagon 1 Sam. 5, 2, vgl. 
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Füssr [wo er nämlich dem Sitzenden 
rakt) 4M.17, רְגְלִים .ל‎ Yan eupbem. 
für ₪ wtero 5 M. 28, 57 (vgl. I. 
19, 110. Auch hier wird verdop- 
₪: yaan— 2» ל‎ Kön. 16, 14. — 
4( 5 nen zwischen, intra, wie 
ממתחת ל ,מל ל‎ Ez. 10, 2. — בּבִין)‎ 
Jes.44, 4. steht f. 7132 wie zwischen, 
s.24, 6). 
[2 chald. dass. zwischen Dan. 7, 5. 8. 
13 /. 1) das Verstehn, Verständniss 
(ron einer Sache) Jes. 33, 19. Dan. 
8, 15. 9, 22. 10, 1. 2) Verstand, 
Einsicht, Klugbeit Spr. 2, 3. Hiob 
2, 12. 20. Jes. 11,2. ya 97 
Einsicht (von etwas) haben oder be- 
kommen Hiob 38, 4. Spr. 4, 1. Jes. 
29, 24. ma 7° einsichtsvoll, kun- 
dig 2 Chr. 2, 12. 1 Chr. 12, 32: 
ללס‎ a TIP 6. v2 DINI TUT. 
Esth. 1, 13. 
בלה‎ f. 00010. Einsicht Dan. 2, 1. 


8 -ס.‎ 9 z 
2 (arab. 8.2400 sr. (ם-,-\-\)‎ 
f.E Nur im Plur. בִּיצים‎ aber gen. 
fen. Jes. 10, 14: mist? בָּוצִים‎ ver- 
lassene Eier. 59, 5. 5 M. 22, 6. Stw. 
yall 


T2 sv. a. „3 Brunnen, nur Jer. 6, 
58 
! Keri, vgl. das arab. JE 


jüngeres Wort] 1) Schloss,‏ תוש] ‏ בִירָה 
jörd die Burg Susan‏ הַבִּירָה Burg.‏ 
Neh. 1, 1. Esth. 1, 2. 2, 3. 8. 3,‏ 
Dan. 8, 2, woneben der Stadt‏ 15 
noch besgnders erwähnt wird, als 79:7‏ 
wo Esth. 3, 15. 8, 15. 8. aber‏ 
In Jerusalem von der Burg des‏ .3 .” 
Tempels Neh. 2, 8. 7, 2, bei Jose-‏ 
phus (Archäol. 15, 11 $. 4) 6.‏ 
Tempel, gleichs. Pallast Gottes.‏ )2 
I Chr. 29, 1.19. (Im Syr. Zum‏ 
dass.). 3) Hauptstadt, regia. So und‏ 
ma von der Stadt Susan Esth. 1, 5.‏ 
(Wenn‏ .22 .11 .6 ,9 .14 ,8 .2,5 
das Wort semitischen Ursprungs ist,‏ 
hat man es für eine Abkürzung aus‏ 80 
die Starke, Feste zu nehmen,‏ אָבִירָה 
oder für 9133 Sitz, insbes. hoher,‏ 
königlicher, Königssitz, von "33 äthiop.‏ 


בי 


kommenschaft 1878818 gegründet. 3 
בית ל‎ jemandem Nachkommenschaft er- 
wecken, 8. v. &. ל‎ DO Dip (von 
der Leviratsehe) 5 'M. 25, 9. Sonst 
von Gott gesagt: ihm Nachkommen- 
schaft geben 2 Sam. 7, 27. 1 Kön. 
11, 38. Dass. ist ל‎ ma | 2 Sam. 
7, 11. 1 Kon. 2, 24. b) Anderswo 
ist Haus + Kinder trop. gebraucht, als 
Haus der Widerspenstigkeit f. wider- 
spenstiges Volk Ez. 2, 5. und Haus 
Jehova's von Isra&l 1108. 8, 1. 9, 8. 
15, vgl. 1 Tim. 3, 15. Hebr. 3, 6. 

6) was im Hause ist, Hausstand, Ver- 
mögen, Besitz Esth. 8, 1. 1 M. 15, 
2. 2 M. 1, 21 (vgl. olxos Hom. und 
olxi«x Mt. 12, 29). 


7) a8 mia eig. das väterliche Haus 
1 M. 24, 23. 38. dah. die Familie, 
Angehörigen des Vaters 1M. 46, 31: 
Joseph sprach zu seinen Brüdern und 
zu seines Vaters Haus. 47, 12; dann: 
Stammhaus, die kleinste Abtheilung der 
Stämme, kleiner als 15050 .או‎ 8. Plur. 
אָבות‎ na (wobei die zweite Hälfte 
des stat. cstr. flectirt ist Gramm. $ 
108, 3,c) 4M. 1,2: eählet die Kinder 
Israels אָבוְתִם‎ na) bnmeönb nach 
ihren Geschlechtern und Stammhäusern. 
18 8. onias בִית‎ on) Häupter ihrer 
Stammhäuser 2M. 6, 14 oder DENN 
bias לִבִית‎ 1 Chr. 5, 24, auch el- 
liptisch: הַאבות‎ VON“ 1 Chron. 8, 6 
26, 32. 4 Mos. 31, 26. Jos. 14, 1 
desgl. שָרִי הָאָבות‎ 1 Chr. 29, ‚6: N 


Chr. 5, 2. (Syr. ns] ua;‏ ל הָאָבות 
Patriarch.)‏ 


Vor vielen Namen v. Ortschaften steht 
.בּית‎ 6 merkwürdigsten sind: a) m3 
[BE (Götzenhaus) im St. Benjamin Jos. 

‚2. 18, 12. 1 Sam. 13, 5. 14, 23, 
each Gesenius zuweilen, nach Andern 
überall, identisch] mit: 2) בִּית-אֶל‎ 
(Gotteshaus) auf der Grenze zwischen 
dem St. Benjamin u. Ephraim, noch mit 
Ruinen desselben Namens Beitin (st. 
Beitil) Rob. Pal. 2, 340; sonst 1, 
seit Jerobeam Sitz des Kälberditnstes, 
dah. bei den Propheten 73 ma 
(Götzenhaus). Ueber den Ursprung des 
Namens 8. 1 M. 35, 1—8. 9—15. 
28, 19. N. gent. בת הָאֶלִי‎ 1 ₪ 
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Jer. 15, 2. im na Tempel Jehova’s 
1 Kön. 6, 5. 37. 7, 19 und sehr häufig. 
c) auch von einzelnen Theilen des Pa- 
lastes oder der Burg, welche aber 
selbst ganze Häuser bilden. "mön ma 
היין‎ Trinksaal Esth. 7, 8 (vgl. Dan. 5, 
10). כִית הַנָסִים‎ Harem Esth. 2, 3. 

3) Ort, Aufenthaltsort und Behälter. 
Aufenthaltsort z. B. von der Unterwelt 
Hiob 17, 13. 30, 23, f. Thiere Hiob 
39, 6, dah. vom Mottenneste 27, 18, 
und Spinnengewebe 8, 14, von leb- 
losen Dingen, Ort und Raum, wo sich 
etwas befindet. נפפו‎ "na Riechfläsch- 
chen Jes. 3, 20. לְבּרִיחִים‎ oına 2 M. 
26, 29. 36, 34. ב' פפים‎ 14. 
38, 5 Behälter für die Stangen, "Rie- 
gel. 1 Kön. 18, 32: ein Graben פְּבִית‎ 
vınny welcher 2 Seah fassen konnte. 
אבָנִיט‎ ra eine Steinschicht (in der 
Erde) Hiob 8, 17. Neh. 2, 3: IT 
בִית ד קְבָרות אָבותִי‎ die Stadt, wo meine 
Väter begraben sind. Ez. 41, 9: na 
may TOR צלָעות‎ der Raum für die 
Seiteneimmer des Hauses. Spr. 8, 2: 
נְתִיבות‎ na der Ort, wo die Wege sich 
kreuzen. 

“ 4) das Innere, drinnen (Gegens. 
von חוץ‎ draussen). Dah. ma nach 
innen zu 2 M. 28, 26. 39, 19. man 
1 M. 6, 14 und man 1 'Kön. 6, 15 
von innen. בִּית ל‎ z. 1, 27. 5 MIN 
1 Kön. 6, 16 und ל‎ mand 4 M. 18, 
7 innerhalb des. ל‎ man“ OR hinein, 
innerhalb einer 58010 9 Kön.' 11, 15. 

5) Haus jemandes ist auch (wie im 
Deutschen) Familie, als Weib, Kinder 
und übrige Hausbewohner 1 M. 7, 1. 
12, 17. 35, 2. 42, 19, dah. Haus 
Pharao’s f. Leute, Knechte desselben 


6.5 
1 Mos. 50, 4. (Vgl. im Arab. sl 
Zelt, Familie, Stamm, Volk, Leute). 
Vorzugsweise allerdings Kinder, Enkel, 
Nachkommen. Dah. "5 בִית‎ s. v. 8. 
"3b 32 die Kinder, Nachkommen Levi 
9 M. 2, 1, בִּית יִשְרְאֶל‎ Haus Isradl, 
11702 Haus d. ist Nachkommen Da- 
vids 1 Sam. 20, 16. 1 Kön. 12, 16. 
13, 2. a) Zuweilen wird das Bild des 
Hauses beibehalten. Dah. Ruth 4, 11: 
Yan אֶַתדבִּית‎ 223 6 haben das 
Haus Israäl gebaut d. h. die Nach- 
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1. Neh. 3, 14, nach Zieron. zu 
Jer. a. a. 0. zwischen Jerusalem und 
Tekoa. — u) כְבָאות‎ ma 8 Äil. f. 
— 9 mer) בִּית‎ 8. mp2. — ₪( 
by ma (Brothaus) Städtchen im St. 
Juda, Geburtsort Davids und Jesu Micha 
5, 1. Ruth 1, 2, als Masc. constr. 
Micha a. a. O. Vol. non. Es führt 
noch jetzt den alten Namen und liegt 
2 gute Stunden südlich von Jerusalem. 
Ein anderes lag im St. Sebulon Jos. 
19, 15. Das Gent. ist בִּית הַפַחְמִי‎ 
1 Sam. 16, 1. 18. — x) מלוא‎ na 
s.nibn. — 2( מעון‎ ma s. U. 6 
— £) my בִּית‎ am Fusse des Her- 
mon 2 Sam. 20, 14, s. 799% und 
290 בִּית‎ DAN. — Ga) Pan ma 
aus der Ferne) Gehöft am Bache 
Kidron 2 Sam. 15, 17. — bb) na 
הִפַרְכְּבות‎ (Ort der Wagen) im St. 
Simeon Jos. 19, 5. 1 Chr. 4, 31. — 
ec) man בִּית‎ (Ort des hellen, ge- 
sunden Wassers) 4 M. 32, 36. Jos. 
13, 27. auch blos נַמרָה‎ 4 M. 32, 3 
im St. Gad, bei Eusebius Brdvaßols 
genannt, jetzt Nimrin. — dd) ma 
772 (Haus der Anmuth) Amos 1, 5, 
syr. Königssitz auf dem Libanon, jetzt 
ein Dorf, welches den alten Namen 
führt. — ee) nyyıy בִּית‎ Neh. 7, 28 
und blos nya1y 12, 29. Esra 0 24 
Ort im St. "Juda oder Benjamin. - 
f) pay ma (das Thalhaus) im St. 
Ascher Jos. 19, 27. — 99) niay na 
(Ort des Antwortens, viell. des Echo's) 
im St. Juda Jos. 15, 59. — Ah) 
n32 nn (dass) im Stamme Naphtali 
Jos. 19, 38. Richt. 1, 33. — #) 
קד הרכים‎ ma (locus ligationis 20- 
storum d.i. wo die Hirten die Schaafe 
zum Scheeren binden) unweit Samaria 
2 Kön. 10, 12, ohne הַרצעִים‎ V. 4. 
— kk) 73927 ma (Haus der Wüste) 
auf der Grenze von Juda und Benja- 
min Jos. 15, 6. 18, 22, ohne ma 
18, 18. — 0 abe na (Haus der 
Flucht) im südlichen Theile von Juda 
Jos. 15, 27. Neh. 11, 26. — mm) 
מעור‎ na in Moab, unweit des Jor- 
dan, vom Dienst des Baal-Peor be- 
nannt 5 M. 3, 29. 34, 6. — an) בי‎ 
x» (Haus der Zerstörung) im St. 
jachar Jos. 19, 21. — 00) "ax בִּית‎ 


16 36 — c) 5x3 na (Haus des 
festen Wohnsitzes) inJudäa od. Samarien, 
nur Micha 1, 11, wo auf die Ety- 
mologie angespielt wird. — d) בִּית‎ 
אַרְנָּאל‎ Hos. 10, 14, wahrsch. Arbela 
in Galiläa (1 Macc. 9, 2), jetzt Irbid, 
Rob. Pal 11, 534 f. — e) בִּית בַּצָל‎ 
ya Jos. 13, 17 im St. Ruben, dann 
zu Moab gehörig, auch blos מעון‎ by2 
(noch jetzt Maein). — f) בִּית-בַּרְאי‎ 
(Ort der Fettigkeit) im St. Simeon 1 Chr. 
4, 31. Vielleicht ist aber der Name 
eorrumpirt aus -כְבָאות‎ ma (Ort der 
Löwinnen), wie in der Parallelstelle 
Jos. 19, 6, vgl ninya 15, 89. — 
9( בָּרָה‎ mn nur Richt. 7, 24, am 
Jordan, wahrscheinl. für Sg בי‎ 
locus transitus, viell. Bndaßagd Joh. 
1, 28. — Ah) sa בִּית‎ (Ort der Mauer) 
im St. Juda 1 Chr. 2, 51, sonst 7723 
Js. 15, 36. — 9 Saba ma 8 
m — k) גָּמוּל‎ ma (Haus des Ent- 
wihnten) „in MoabJer. 48, 23. [viell. 4. 
heutige Geläl östlich von Hesbän]. - 
( בִּית דּבַלְתט‎ 5. Dinar. -- m) ma 
m (Tempel 1 Dagons) im St. Juda Jos. 
15 41, und eine gleichnamige Stadt 
im St. Ascher 19, 97. — %( na 
ern Jos. 13, 27 und בִּית דָרְן‎ 4 M. 
33,36 (am heutigen Nahr er-Rämeh) 
im St. Gad, später Julias und Livias 
genannt. — 0) בִּית-חֶגְלָה‎ (Ort der 
Bebhähner) Ort der Benjaminiten in 
Juda (jetzt Hagla) Jos. 15, 6. 18, 
19. — p) yrıı ma (Haus der Gnade) 
im St. Juda od. Dan. 1 Kön. 4, 9. 
- 4( חרון‎ ma (Ort der Höhlen, 
viell. des Hohlwegs) zwei Städte im 
St. Ephraim, das obere Bethhoron Jos. 
16, 5. 21, 22, und das niedere [jetzt: 
oberes u. unteres Beit-"Ur; Rob. Pal. 
3, 273] Jos. 16, 3. 18, 13, vgl. 
1 Kön. 9, 17. 2 Chr. 8, 5. Bei 
letzterem (Jos. 10, 10. 11) war ein 
enger Hohlweg (1 Macc. 3, 16. 24). 
-- r) הישימות‎ ma (Ort der Wüsten) 
im 8. Ruben 4 M. 33, 49. Jos. 
12, 3. 13, 20, nachher im Besitz 
der Moabiter Er. 99, 9. — ma 
"3 (Ort des Lammes oder der Aue) 
fester Ort der Philister im St. Juda 
1 Sam. 7, 11. — )( per ma 
(Weinberghaus) im St. Juda Jer. 6, 





2) ein der Balsam- 











1 M. 45, 15: er küsste alle 
2" und weinte 


בב 


m. 1( [Wassermangel Ps. 84, 7:‏ בְּבָא 


und zogen sie durch ein wasserloses 


Thal 8337 pnz, sie machten es quel- 
lenreich: Ges. nahm es als א‎ pr. 
eines Thals.] 
staude ähnlicher Baum arab. 02-30 vom 
Herabträufeln des Harzes benannt. Pl. 
ל בְּכָאים‎ Sam. 5, 23. 24. 1 Chr. 14, 15. 


fut. 1237 apoc. 3, weinen,‏ בָּבָה 


mit dem Acc. beweinen. So in allen 
verwandten Dialekten [vgl. 233] 1 M. 
23, 2. 37, 35. 50, 3. 3 M. 10, 6. Mit 
על‎ über etwas weinen Richt. 11, 37. 
38. Klagel. 1, 16, auch mit אל‎ 2 Sam. 
1, 24, mit : Jer. 22, 10. Hiob 30, 
95, Die Construction mit 59 steht auch 
noch in andern Verbindungen, als 4 M. 
11, 13: ra va9 1231 sie schreien 
gegen mich, schreien mich an und 
sagen. 
seine Brüder עְלִיְהם‎ = 
über ihnen d. h. in ihrer Umarmung. 
1 M. 45, 15. 50, 1. Richt. 14, 16. 
- Zuweilen von dem Wehklagen über- 
haupt Zach. 7, 3, vgl. V. 5. Richt. 
20, 26. bei der Busse Esra 10, 1. 

Pi. beweinen, mit dem Accus. Jer. 
31, 15. Ez. 8, 14. 

בּכִית ,33 ,בְּכוּת ,193" Derivv.:‏ 


1103 m. Weinen Esra 10, 1. 
בכור‎ m. 1) erstgeboren, von Menschen, 


und Vieh 2 M. 11, 5. 12, 29 und 
öfter. Plur. f. פכורות‎ die Erstge- 
burten 1M.4,4.5M. 12, 17. Da 
der erstgeborne Sohn den übrigen 
mehrfach vorgezogen wurde, 2) trop. 
das Vorzüglichste in seiner Art Hiob 
18, 13: nn פכור‎ der Erstgeborne 
des Todes, "7 die schrecklichste Krank- 
heit. (Bei den Arabern heissen Krank- 
heiten und Fieber: Töchter des Schick- 
sals oder Todes. Hier: Söhne, gleich- 
sam Vorläufer und Trabanten des To- 
des). Jes. 14, 30: בכורי דָלִים‎ die 
Erstgebornen der Armen f. die Äerm- 
sten, Elendesten, sofern Söhne der 
Armen f. Arme überhaupt stehen kann 
(s. 372 no. 1). Als fem. ist die Form 
722 (von 33) im Gebrauch. 
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(Felsenhaus) feste Stadt auf dem Ge- 
birge des St. Juda, [jetzt Beit-Sär, 


Ruinen 2 St. nördl. v. Hebron, an der 


Strasse nach Jerusalem] Jos. 15,58. Neh. 
3, 16. 1 Chr. 2, 45. 2 Chr. 11, 7, 
vgl. 1 Macc. 4, 29. 6, 7. 26. — pp) 
רחב‎ ma Stadt im St. Ascher, unweit 
Dan, [viell. wo jetzt die Festungsruinen 
von Hönin sind, Rob.NBF. 487 f.] Richt. 
18, 28, auch blos רחב‎ Jos. 19, 28. 30. 
Richt. 1, 31. Der benachbarte Theil Sy- 
riens heisst אֶרֶם בִּית רחב‎ 2 Sam. 10, 6, 
und blos רחב‎ BAR V. 8, welches 
der Chronist (1, 19, 6) ungenau und 
falsch durch HN) DIR gibt. — gg) 
No בִּית‎ (Ort der Ruhe) Jos. 17, 11. 
16, auch wön2 1 Sam. 31, 10. 12, 
ö na ל‎ Sam. 21, 12 im St. Ma- 


nasse, diesseit des Jordan, später Zixv- 


90220426, bei den Talmudisten und Ara- 


bern Beisän. — rr) märz בִּית‎ (Aka- 
zienort) am Jordan unweit Abel-Me- 


chola Richt. 7, 22. — ss) שמש‎ ma 
(Sonnenhaus) a) Levitenstadt ‘im St. 
Juda, nahe an der Grenze von Phili- 
8588, [jetzt in Ruinen bei Ain Schems, 
Rob. Pal. 3, 224, NBF. 200]. Jos. 21, 
16. 1 Sam. 6, 12. 1 Kön. 4, 9. 2 Kön. 
14, 11. 1 Chr. 6, 44. 2 Chr. 28, 18. 
Das Nom. gentile ist on mal Sam. 
6, 14. 18. ß) Ort im St. Naphtali Jos. 
19, 38. Richt. 1, 33. 9) ein anderer 
im St. Issachar oder Sebulon Jos. 19, 
22. 0) s. v. a. On, Heliopolis in Ae- 
gypten Jer. 43, 13. — ti) men בִּית‎ 
(Ort der Apfelbäume) im St. Juda 
Jos. 15, 33 jetzt Teffüh, Rob. Pal. 
2, 700. 

בַּיִמָה chald. st. emphat. una,‏ בִית 
Haus, Tempel, Pallast Esra 5, 3 ff.‏ 
Schatzhaus Esra 5, 17. 7.‏ בִית ana‏ 
Archiv Esra 6, 1.‏ בִית > %0 


„= m. cstr. 752 Pallast Esth. 1, 5. 
7. 8. 


N. *Feig.spärlich fliessen, tröpfeln; ar. 


X wenigMilchhaben, so wenig Was- 


ser habend] verw. m. =22. Davon 


בב 


[in Kal ungebr. eig. zusammenge-‏ בכר 


drängt sein (vgl. 7253 im Ar, u. בוּף‎ 
im Hebr.), daher 8 3 gedrängter Haufe; 
das gepresst, knapp se sein wird bes. aufs 


Licht übertragen: > Dämmerung, 
enges, sparsames ’Lich.. Von der 
Frühe stammen die denom. Bedd.:] im 
Arabischen früh thun und frühzeitig 
sein, nämlich 1) früh am Tage, da- 


her 5,0 frühe, 2) früh im Jahre, 
6. - 
vgl. בְּכּוּרִים‎ Erstlinge, arab. iA 


frühzeitige Frucht, syr. as dass. _ 


Kieas vernus Jac. 5, 7 vom Regen 
des Frühjahrs, 3) früh im Leben, dah. 


Erstgeborner, 222 = Junges‏ בכור 


Kameel, + und 5,6 Jungfrau, zuerst 


gebärende. 

Pi. 1) frühe, neue Früchte tragen 
Ez. 47, 12. 2) denom. von ,בכור‎ 
zum Erstgebornen machen, d. h. das 
Erstgeburtsrecht ertheilen 5 M. 21, 16. 

Pu. als Erstgebornes geboren wer- 
den 3 Mos. 27, 26. 

Hiph.zum erstenMale gebärenJer.4,31. 

,79122 ,בְּכִירָה , כור Derivate:‏ 
und‏ 7792 ,בְּכּרִים 


"33 m. Plur. cstr. 722 junges Kameel, 


welches aber schon zum Reiten dient, 
und um so rascher ist Jes. 60, 6. 


9 9 


Arab. dass. Nach den alten Ue- 
berss. schnelles Kameel, Dromedar, 
aber es wird keine besondere Gattung, 
sondern nur das Alter bezeichnet. 


23 (s. v. & ">22 junges Kameel, od. 


auch: Jüngling, vgl. jr Jungfrau) 


N. pr. 1) Sohn Ephraims 4 M. 26, 
35. 2) Sohn Benjamins 1 M. 46, 21. 
Von dem ersten Gentil. "32 ebend. 


junges weibliches‏ ,33 .ד 2 בְּכְרָה 


Kameel der. 2, "23. 


[wohl chald. geformt st. nın32‏ בכרו 


Jugend] N. pr. m. 1 Chr. 8, 38. 9 
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Ss» 6- _- 

(Ebenso arab. „0 2 כ‎ früh- 
zeitige Frucht). Stw. >22. 
בכרה‎ J. 1) adstr. Erstgeburt 1 א‎ 
40 3. מִסוּפָםס דִִבְּכורָה‎ das Erstge- 
0056 5 M. 21, 17, und blos ב'‎ 
[ M. 25, 31. 34. 27, 36. (Va. 
SER 9 2) Plur. בּכרות‎ die Erstgebur- 

die Erstgebornen, von Men- 
schen 1 Neh. 10, 37, von Thieren 1M. 
4,4.5M. 12, 6. 


-fem. Frühfeige‏ בכורה und‏ בכורה 
(in Mauritanien Bokköre, span. Alba-‏ 
tra), die schon im Juni reift, da die‏ 
gesöhnliche erst im August essbar‏ 
wird, daher ein Leckerbissen Hos. 9,‏ 
Micha 7, 1. Jes. 28, 4 (wo aus‏ .10 
mit mehreren Mess. das Map-‏ 33 
pi wegzulassen ist). Dasselbe ist‏ 
man Jer. 24, 2.‏ הַבַּכידות 
la (Erstgeburt f. Erstgeborner) N.‏ 
Sam. 9, 1.‏ 1 א.ת 
pl. m. die Erst-‏ בְּבְּרִים und‏ במדים 
iinge, von Baumirüchten und dem Ge-‏ 
בּפּוּרִי .17 ,23 .14 ,2 M.‏ 3 ₪ 
die ersten Trauben 4 M. 13, 20.‏ 527 
era das Brot der Erstlinge,‏ הבבורים 
das erste Brot aus frischem Korn.‏ 
Mos. 23, 20. 2 Kön 4, 42. pin‏ 3 
das Fest der Erstlinge, sonst:‏ הבכיריט 
Fest der Wochen (Pfingstfest) 4 Mos.‏ 
.26 ,2 
Weinen 1 M. 35, 8. Stw.‏ 2 2 
weinen.‏ 72" 
mit Sufl. 22‏ בְּכִי in Pausa‏ = 
33“ בכי ($tw. 732) 1) das Weinen.‏ 
Yiz heftig weinen 2 Sam. 13, 36.‏ 
Je. 38, 3. DON 232 ein bitter-‏ 
liches Weinen der. 31, 15. 2) das‏ 
Thränen, Tröpfeln (des Wassers in‏ 
den Bergwerken) Hiob 28, 11. 'So‏ 
lacrima,‏ פיי im Griech. und Lat.‏ 
vgl. 1997.‏ 
(Ort der Weinenden) N. pr. eines‏ בבים 
Ortes bei Gilgal Richt. 2, 1. 5.‏ 
Adj. f. die Aelteste, Erstge-‏ 1793 
bome 1 M. 19, 31 8 Dem Gebrauch‏ 
צכור tsch das Fem. zu‏ 


NA /: 688 Weinen1 31. 50, 4. Stw. >>. 


בל 


ergiessen vgl. ,בְּלָק‎ aufgehn, im Arab. 
I aufglänzen, auch sonst aufgehn, 


trans. öffnen, hell, offenbar machen, 
Conj. II. sich freuen (glänzen im An- 
gesicht. S. ix). Im Hebr. 

Hiph. 1) aufgehn lassen, nur me- 
taph. Amos 5, 9: 19-59 שד‎ 25227 
er lässt Verwüstung aufgehn "über 
Mächtige, über sie ergehn. Vgl. Joel 
2, 2. 2) das Gesicht erheitern, dah. 
intrans. heiter, fröhlich werden. Ps. 
39, 14: ְאַבְליגָה‎ nn ידימו‎ 6 
weg von mir, dass ich wieder heiter 
werde. Hiob 9, 27. 10, 20. 

Derivate: מבְלִיגִית‎ und 


ma (Erheiterung), N. pr. Priester und 
Golonist unter Serubabel Neh. 12, 5. 
18, wofür "33 10, 9. 


1773 (viell. Sohn des Streites, von 7% 


w. m. s. nach dem Arab. 5 Streit, 
vgl. (בְדְקר‎ N. pr. eines von Hiobs 
Freunden Hiob 2, 11. 8, 1. 18,1. 25,1. 


3 fut. "532 [eig. defluere, dann 
wie im lat. abfallen und zergehen ar. 


‚„ abgerieben sein, verfallen v. Klei- 


dern, syr. {> abgerieben, alt wer- 


den; verw. m. b53, כָבָל‎ u. 52). 1) 
von alten Kleidern, die in Lumpen zer- 
fallen, als Lumpen abfallen Jos. 9, 13. 
Neh. 9, 21, dah. prägnant 5 M. 8, 4. 
29, 4: מל‎ 53 abgenutzt (abfallen) 
von jem. Uebertragen auf Himmel 
und Erde Jes. 50, 9. 51, 6. Ps. 102, 
27. 2) abfallen [hinschwinden vgl. 
on] vom menschlichen Körper, im 
Alter 1 M. 18, 12, auch durch Krank- 
heit und Sorgen einfallen. Psalm 
32, 3: may» בָלה‎ meine Gebeine 
verfielen. Hiob 13, 28: ודוא בִרְקָב‎ 
man und dieser gerfällt wie Wurm- 
frass. (Im Arab. Syr. Chald. dass.) — 
3) zu nichte werden, davon 53, 53, 
.בּלְתי‎ 

"Pi. 1) causat. Kal no. 2 Klagel. 3, 
4. 2) verbrauchen, verzehren Hiob 
21, 13: oyaı בטוב‎ aba) im Glück 
geniessen sie ihr Leben. Jes. 65, 22: 


122 


בב 


I (iwenilis) N. pr. m. 2 Sam. 
20, 1. 

eig. Vernichtung )8. v. a. "52, von‏ בַּל 
mb). 1) nichts Ps. 17, 3. [Ändere:‏ 
nicht.] 2) nicht, mit % Praet. Ps.‏ 
dem Futuro Jes. 26,‏ ,3 ,21 .11 ,10 
Spr. 10, 30. Auch für: noch‏ .14 .10 
nicht, und dieses für: kaum Jes. 40,‏ 
(vgl. 2 Kön. 20, 4). 3) 0%.‏ 24 
dass nicht, mit folg. Futuro Jes. 14,‏ 
In allen Bedeutungen ausschliess-‏ .21 
lich 7061150. Davon das Compos.‏ 
oa, 9992.‏ 

53 chald. m. Herz Dan. 6, 15. Syr. 


8 - 
A, arab. Js dass., eig. die Sorge, 
was in uns denkt und sorgt, von (J“ 
III. sorgen, sich durch Sorge aufrei- 
- vgl. das hebr. %2. 


(contr. aus by2 s. v. a. 5y2, vgl.‏ ב 


für y2) Bel, Belus, der Haupt-‏ בי 
Nationalgott der Babylonier Jes. 46,‏ 
Jer. 50, 2. 51, 44. Dan. c. 14 der‏ .1 
LXX. Er war, nach dem erweislich‏ 
astrologischen Charakter der babyloni-‏ 
schen Mythologie, der Planet Jupiter,‏ 
daher auch von den Römern Jupiter‏ 
Belus genannt (Plin. H. N. 37, 10.‏ 
Cic. nat. deorum 3, 16). Auch in‏ 
den zabischen Büchern heisst dieser‏ 
Planet “co. Ihm war der weltbe-‏ 
rühmte babylonische Thurm gewidmet.‏ 
Mit dem Planeten Venus zusammen‏ 
(s. 9) galt er als Princip alles Gu-‏ 
ten und als Glücksgott (daher "73 Glück‏ 
genannt). S. ausführlicher m. Comm.‏ 
zum Jes. 2. Th. 335 ff. und den Art.‏ 
Belus in der Hall. Encyclop. Th. 8.‏ 
Der Name findet sich auch in Eigen-‏ 
namen der Babylonier, als Beltscha-‏ 
w. m. n., Belcsys (Diod. 2, 24).‏ 20% 

v. a. das hebr. 53.‏ .8 .00010 בּלָא 


7 Pa. bedrücken, betrüben Dan. 7, 
25. S. im Hebr. Pi. no. 3. 


893 (contr. aus 78592 dessen Herr 


Baal ist, d. h. Verehrer des Baal od. 
Bel) N. pr. Vater des Königs Mero- 
dach-Baladan 2 Kön. 20, 12. 


in Kal ungebr., eig. (Strahlen)‏ בָּלַג 











בל 123 בל 


בְּלִים m. pl. Jer. 38, 12 u.‏ אי 


1i alte Kleider, Lumpen.‏ .ל 
KSo). Stw. mba‏ 


(Syr. 


בִּלְטָאשֶר (wohl ₪ v. a.‏ בְּלֶטְשַאצַר 


Beli princeps w. m. n.) chaldäischer 
Name, welcher dem Daniel am Baby- 
lonischen Hofe beigelegt wurde Dan. 
1, 7. 2, 26. 4, 5. 


(Stw. =b3) 1) Vernichtung, Ver-‏ בְּלִי 


% . 
derben 108. 38, 17. Arab. ‚ds dass.). 

2) Nichtsein, Mangel, dann Adv. 
nicht 2 Sam. 1, 21. Hiob 41, 18 
und für 533 ohne (poöt.) Hiob, 8 11. 
24, 10. 31, 39. 33, 9. 3 
ohne Namen, namen- und ehrlos Hiob 
39, 8. 

Mit Präpositt. a) "533 s. .ד‎ a. 853 
ohne z. B. ny7 "532 unversehens 5 M. 
4, 42. 19, 4, unvermuthet Hiob 35, 
16. 36, 12. — 5( "325 dass. Jes. 5, 
14. Hiob 41, 95.- 9 מִבְּלִי‎ (wegen 
des Mangels, vgl. מך‎ no. 2, 6( «) weil 
nicht (ist, war), mit folg. Inf. 108. 5, 
13. 5 M. 9, 28. Mit folg. Part. weil 
niemand Klagel. 1, 4. Einigemal folgt 
noch eine zweite Negation: אִין‎ ao 
etwa, weil nicht ist? 2 Kön. 1, "16. 
2 M. 14, 11. ß) so dass nicht Hiob 
6, 6. 18, 15. 5 M. 28, 55. Mit dem 
Part. so dass niemand, מבלי יסב‎ so 
dass niemand wohne Jer. 2, 15. 9, 10. 
לא‎ nö "ham Conj. so dass nicht 
(ebenfalls mit dopp. Negation) Kohel. 
3, 11. — d) 53 "9 bis nicht Ps. 72, 
1. — e) "5a על‎ weil nicht 1 M. 31, 
20. Davon die Composita: ליעל‎ - 
man. 


ihrer Hände Werk werden sie selbst 
verbroschen. Ps. 49, 15. 3) afterere, 
hart behandeln 1 Chr. 17, 9. Vgl. 
das Chald. 

,252 ,לו ,בָּלָה ,53 ,בל Deirate:‏ 
und‏ מּבְלִית " ובלואים und n53,‏ נה 
בלדי " Fa,‏ ליעל de Composita::‏ 
2 


ei Adj. f. 5a alt, abgenutzt, von 
Kleidern Jos. g, 4. 5: von Personen 
₪2 23, 43: nom) Br adulteriis 
efoda. 


ra % my2 no. 2, b. 


schrecken 5. v. a.‏ בְּלְד nur Pi.‏ לה 
Esra 4, 4 Chethibh. [eig. wohl‏ הבהל 
zrfiessen machen.] (Im Syr. ins,‏ 
ab no quadriliti. erschrecken.‏ 


InArab. ist As schwächlich, beschei- 
“a viel. furchtsam sein, dah. causaf. 

machen, schrecken. א‎ 
22). Davon 


im Sing. nur Jes. 17, 4‏ / נה 
im Plur. 1) Schrecken Hiob‏ קאמ 
,18 .15 ,30 .20 ,27 .17 ,24 .11 .18 
es verfol-‏ תצלדהוּ jan)‏ בַּלְהת :4 
gen ihn, wie ein König. (siegreicher‏ 
Feldherr), die Schrecken. b steht ver-‏ 
Beichend, wie 39, 16, vgl. 15, 24.‏ 
plötzliches Verderben, Un-‏ )2 .2,20 
mn‏ מִןֶ-בַּלָהות :19 ,73 ergang. Ps.‏ 
plötzlichen Verderben gehn sie‏ מו 
mie. Jes. 17, 14. Als coner. Ez. 26,‏ 
mn sans mimba ich will dich‏ :2 
ZUM Intergang d. 1. zu etwas Unter-‏ 
gehendem machen und du wirst nicht‏ 
mer sein. 27, 36. 28, 19.‏ 


93 (etwa Furchtsamkeit, Beschei- בְלִיל‎ m. Gemengsel, Futterkorn, far- 


rago (von 553 mischen) Hiob 6, =. 
24, 6. Jes. 30, 24. Die beiden letz- 
teren Stellen erklären sich nur dann 
vollkommen, wenn man an die röm. 
farrago denkt, welche aus Gerste oder 
Hafer mit Wicken und Bohnen gemengt 
bestand, welches vermischt gesäet und 
geerndtet ward. S. Plin. H. N. XVII, 
15 s. 41. 


nichts 11105 26, 7, zusammen-‏ בּלִימָה 


gesetzt aus "32 nicht und מה‎ 8 


004, 5. das Stw. (בָּלָהּ‎ N. pr. 1) 
Kehsweib Jakobs, Mutter des Dan und 
Saphtali 1 ML 30, 3 ff. 35, 22. 2) 
Ortschaft in Simeon 1 Chron. 4, 29, 
זז‎ 353 108. 19, 3 u 533 .ז‎ m.n. 


m (furchtsam, bescheiden) N. pr. m. 
(1 36, 27. 2) 1 Chr. 7, 10. 
ל‎ chald. eine Art Abgabe, wahrsch. 


af die Co 
גו‎ on (Accise) Esra 4, 


בל 


Derivv. ba3, ,בְּלִיל‎ San, Das, 
Shan. 

“Anm. Ueber san 8 
Theil. 


den analyt. 


[arab. nd schwellen, gestopft‏ בָּלֶם 


voll sein, IV schweigen (vom ver- 
stopfen). Davon {saS> der Maulkorb, 
woraus das Verb. im Syr. u. Hebr. die 
denom. Bed. gewinnt:] mit dem Maul- 


korb oder Kappzaum binden, bändigen 
Ps. 32, 9 


87. 
D73 (denom. von y«Jo ar. u. äthiop. 


Feige, auch Maulbeerfeige, Sykomore) 
ovxc£o, Feigen sammeln, bauen, oder 
davon leben. Amos 7, 14: ברלס מקמִים‎ 
LXX. וט עסם)עטא‎ der Maul- 
beerfeigen abkneipt, d. i. durch Ab- 
kneipen zeitigt, baut. Vgl. darüber 
prapö und Bocharti Hieroe. I. S. 384. 


v3 1) verschlingen,, verschlucken. 


(Arab. - dass. äthiop. essen. Von 


gierig essenden Menschen Jes. 28, 4, 
von Thieren 1 M. 41, 7. 24. ל‎ 1 7, 
12. Jon. 2, 1, bildlich von leblosen 
Dingen 4 M. 16, 30: die Erde thut 
ihren Mund auf und verschlingt sie. 
V. 32. 26, 10. Sprüchwörtlich ist Hiob 
7, 19: 97 9532-79 bis ich meinen 
Speichel verschliickt habe für: nur 
einen Augenblick. Bei den Arabern 
sagt nıan: lass mich nur meinen Spei- 
chel verschlucken, für: ‘gib mir nur 
einen Augenblick Zeit. ₪ Schultens 
zum Hiob S. 210. In Piel ellipt. 4 
M. 4, 20: »533 nina וְלא-יבאוּ‎ 
ÖTPI"nN und sie sollen nicht einen 
Augenblick das Heilige sehn. יא‎ 
&£amıva. 2) trop. verderben, zu Grunde 
richten (s. Pi.), aber mit Beibehaltung 
des Bildes. Spr. 1, 12: wir wollen 
sie verschlingen, wie das Todtenreich 
die Lebenden. Jer. 5l, 34: er ver- 
schlang uns, wie ein Drache. 

Niph. pass. von Pi. no. .ל‎ 1105. = 
8. Insbes. vom Trunkenen gebraucht. 
Jes. 28, 7: gum 70 953) sie sind 
2% Grunde gerichtet (besiegt) vom 
Wein, vgl. 72 aa 28, 1 vom Weine 
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wie 37 .לא‎ Eins der wenigen No- 
mina composita des Hebräischen. Nach 
Sim. v. .בלם‎ 


יל (comp. aus "53 nicht, und‏ בְּלִיעַל 
wahrsch. Nutzen, von 53 Hiph. nützen)‏ 
eig. Nichtsnützigkeit, dah. 1) Nichts-‏ 
würdigkeit, Schlechtigkeit, Bosheit. Bx‏ 
byxbn schlechter Mann 1 Sam. 25, 25.‏ 
DIÖM,‏ 2 בלילל Pl. häufig‏ .22 ,30 
TON schlechte Leute 5 M. 13, 14.‏ ב' 
Richt. 19, 22. 20, 13. 1 Kön. 21, 10.‏ 
na ein schlechtes Weib 1 Sam.‏ ליעל 
nichtswürdiger Zeuge Spr.‏ עד ב' .16 | ,1 
bynda "27 eine schlechte,‏ .28 ,19 
verworfene Handlung "Ps. 41, 9. 101,‏ 
Mos. 15, 9. 2) Verderbliches,‏ 5 .3 
יעץ Verderben. Nah. 1, 11: byrba‏ 
der Verderben ersann oder beschloss.‏ 
ara Bäche oder‏ בְלִיעל :5 ,18 Ps.‏ 
Ströme "des Verderbens, "Bild von Un-‏ 
glück, grossen Gefahren. And. fälsch-‏ 
lich: Ströme der Unterwelt (was byrb2‏ 
nie bedeutet; noch weniger: König‏ 
der Unterwelt). 3) Coner. s. v. a.‏ 
(vgl. Gr. $. 106, 2, Anm.)‏ איש ב' 
schlechter Mensch Hiob 34, 18. 2 Sam.‏ 
Verderber, Verwüster Nah. 2, 1.‏ ,6 ,23 


3 Jut. 553 1) giessen, übergiessen. 


(Im Arab. benetzen, nass, frisch sein). 
Daher Part. 7aöa 5553 mit Oel über- 
gossen 3 M. '9 4 5. 7, 10. 12. 
14, 21 und öft. Intrans. Ps. 92 ‚11: 
22 aa בלתי‎ ich bin übergossen 
mit "frischem Oel. 


2) vermischen, verwirren, eig. zu- 
sammengiessen , confundo, GvyyEo. 


(Syr. na&5 vermischen, verwirren. 


Arab. JA, dass. II. stammeln) 1 M. 
11, 9: -b» שפת‎ mim כִּי-עֶם בָּלַל‎ 
87 denn daselbst verwirrte Jehova 
die Sprache der ganzen Erde. Ueber 
die Form 53) für ba3 V. 7 8 
Gramm. $. 67, ‘Änm. 11. 


3) denom. von >33: Futter geben. 
Richt. 19, 21: לחָמרִים‎ 535) er gab 
den Eseln Futter. 

Hithpo. sich vermischen. Hos. 7, 8: 
Ephraim vermischt sich mit den Völ- 
kern, gibt sich mit ihnen ab. 
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ausser Jehva? 4 M. 5, 20. Jos. 
22, 19. 


w73 mit Suf. vayıa, ז = בְּלְכְרְי‎ 
8. das vorhergehende 1) eig. non ad, 
nihil ad. 1 M. 41, 16: אֶלְהִים‎ “sn 
וגו'‎ Im nicht geht es mich an, "Gott 
verkündet es u. 8. W. 14, 24: wıyb2 
nichts (komme) an mich, 2) ohne. 
1 M. 41, 44: ohne dich d. i. ohne 
deinen Willen. 3) ausser Jes. 45, 6. 
Hiob 34, 32: ma 7793 eig. ausser 
dem, was ich 'sehe für TOR בִּלְפָדִי‎ 
אמְזָה‎ 

Schlinger] N. pr.‏ רא m. [arab.‏ בַּלְעַם 

)) eines von den Moabitern aus Me- 
sopotamien herübergerufenen Prophe- 
ten. 4 M. 22, 5 8. Griech. Be- 


8 _ 9 
Accu. 2) (ar. תש‎ Schlucht, Schlund] 


* Ortschaft jenseit des Jordan im Stamme 


Manasse 1 Chr. 6, 55, sonst nyb3" 
w.m.n. 


[eig. 021 giessen, ausgiessen,‏ בְּלְק 
ein Gefäss; denn arab. 5b ist ge-‏ 


mischter Farbe sein (mischen aber steht 
auch in 552 neben giessen); ferner ar. 


55 wegströmen, wegreissen; sodann 
leer, offen sein und öffnen, dav. 3 
Wüste, leere Einöde] verwüsten, ein 
Land. Jes. 24, 1. 

Pu. pass. Nah. 2, 11. 


72 N. pr. (der die Länder leer und 


öde macht, von einem Eroberer) Kö- 
nig der Moabiter. 4 M. 22, 2. Jos. 
24, 9. Richt. 11, 25. Micha 6, 5. 


"31302 Dan. 5, 1. 2, und בּלָאשָצַר‎ 
7,1 N. pr. des letzten Königs der 
Chaldäer. Aus der Vergleichung von 
Dan. 5 mit Herod. 1, 191 und Xenoph. 
Oyr. 7, 5 $. 15 ff. erhellt, dass es 
derselbe sei, welcher von den Grie- 
chen Nabonned und Labynedus ge- 
nannt wird. (Nach der Etymologie 
vielleicht: Belöi princeps, von 5a, sa 
als Genetivbezeichnung, und .שר = צר‎ 
Die Genetivbezeichnung lautet zwar im 


zerschlagen. (Im Arab. wird hier das 
Verbım 3 gebraucht). 


Pi. 353 1) verschlingen. Trop. 
אָין‎ 522 Frevel verschlingen d. i. in 
Nenge begehn Spr. 19, 28 (vgl. Hiob 
2,16), S. über 4 M. 4, 20 in Kal 
».. 2) verderben, zu Grunde rich- 
ten 5. v. 8 TUN, הסחית‎ auch gänz- 
lich vernichten “(mit Aufgebung jenes 
Bildes). Koh. 10, 12. Hiob 2, 3: du 
hast mich verleitet, ihn unverdient zu 
cerderben. 10, 8. 37, 20. Ps. 21, 10: 
uber באפו‎ 73 denn in seinem Zorne 
verlgt,er sie. Jes. 3, 12: ארחמיף‎ 797 
ביני‎ sie verderben deinen Pfad. 19, 
3 רלצתר אָבָל?‎ seinen Anschlag will 
ich rereiteln. 25, 7: me וְבפָּ< בְּהֶר‎ 
פני ד הלוס‎ er vernichtet auf jenem 
Berge den Schleier u. 5. w. V. 8: yb3 
ra nrz er wird den Tod auf ewig 
ersichten. Vom Verheeren einer Ge- 
יו‎ 20, 19. 20. Klagel. 2, 

.% (Dieselbe Uebertragung ist 
indm chald. סַלְעַם‎ verschlingen, und 
den urarlvo des N. T. 2 Cor. 2, 7. 

3.) 

7% pass. von Pi. no. 2. Jes. 9, 15. 
Hiob 37, 20. Mit 5 2 Sam. 17, 16: 
ןיבל לְיך‎ damil der König nicht 
. Grunde gehe. 

„hp, s. v. a. Niph. Ps. 107, 27: 

ann onnan-5> alle ihre Weisheit 
war vernichlet. 


Ye mit Suff. yb2 1) etwas Ver- 
schlungenes Jer. 51, 44. 2) Verder- 
ben Ps. 52, 6. 3) N. pr. a) einer 
kleinen Stadt an der Stidspitze des 
todten Meers, nachher (צער‎ die bei 
der Zerstörung von Sodom und Go- 
morrha verschont blieb. 1 M. 14, 2. 
8. 19, 20—22. 2) Personenname 0) 
König von Edom 1 M. 36, 32. 0 Sohn 
des Benjamin 1 M. 46, 21. y) 1 

3, 8. Von 046. ] das Patron. לעי‎ 
| 26, 38. 


72 (comp. aus בל‎ nicht, und > 


"U bis zu) Praep. eig. non ad, nihil 
ad In dieser Form (die andere ist 
=»2 w. m. (.ם‎ nur mit ya: IIaan. 


1) ohne Jes, 36, 10. (Syr. So). 


?) ausser Ps. 18, 32: wer + Gott, 
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estr. ebenso und nina» 5 M.-32, 13. 
Jes. 58, 14 Chethibh, im Keri 193 
(8. Note) und ebenso Hiob 9, 8 und 
öft. im Texte, mit Suf. nin2, בֶּמרמִיךף‎ 
1) Höhe, Anhöhe [ein Stw. בוּם‎ ist 
nicht möglich anzunehmen, ebenso- 
wenig, dass das alte Wort griechisch 
(Pauog) oder pers. (bim Gipfel, Dach) 
sei, wohl aber, dass 93 für 933 
stehe, vgl. 7132 Us hoch gein.] 2 Sam. 
1, 19. 25. Jer. 26, 18. Micha 3, 12. 
Er. 36, 2. Oefter in der Verbindung: 
אֶרֶץ‎ ınn2 על‎ 39% einherfahren auf 
des Landes Bergen ‘d. h. es als Herr- 
scher in festem Besitz haben 5 8. 
32, 13. Jes. 58, 14, dann übertragen 
auf Gott, der auf den Bergen der Erde 
5 M. 33, 29. Micha 1, 3. Amos 4, 13, 
auf den Höhen des Meeres Hiob 9, 8, 
der Wolken Jes. 14, 14 einherzieht, 
d. i. alles dieses siegreich beherrscht. 
2) s.v.a. arz Burg, Bergfestung (vgl. 
38m): Ps. 18, 84: ל בָּמותִי יִעָמִידָנִי‎ 
auf meine Burgen stellle er mich, 
sicherte mich in denselben gegen den 
Feind. In diesen beiden allgem. Be- 


‘'deutungen ist das Wort blos dichte- 


risch, in Prosa hat es immer die bei- 
den folgenden speziellen, näml. 3) An- 
höhe, wo Opfer und andere Gottes- 
dienste verrichtet werden )1 Sam. 9, 
12 8... Auf der Höhe bei Gibea war 
das heilige Zelt vor David (1 Chr. 12, 
29), und selbst nach Erbauung des 
Tempels und bis auf Josia opferte das 
Volk nicht nur im Reiche Isra&l, son- 
dern auch in Juda, rings um Jerusa- 
lem, nicht blos den Götzen, sondern 
auch dem Jehova (1 Kön. 3, 4. 2 Kön. 
12, 2. 3. Jes. 36, 7) auf Höhen (ge- 
gen 5 Mos. 12), baute dort Heilig- 
thümer הַבָּמות)‎ ma) 1 Kön. 13, 32. 
2 Kön. 17, 29. 32. 23, 19, und 
stellte Priester an (ninz (לְהָנָר‎ 
1 Kön. 12, 32. 2 Kön. 17, 32. Häufig 
steht 4) 92 für 92:7 בִית‎ von je- 
nen Heiligthümern des illegalen Cultus 
selbst 1 Kön. 11, 7. 14, 23. 2 Kön. 
21, 3. 23, 8, z. B. in den Städten 
Juda’s 2 Kön. 17, 9, auf den Bergen 
Jada’s 2 Chr. 21, 11, im Thale Hin- 
nom Jer. 7, 31 (in welchen letztern 
Fällen man an künstlich aufgeworfene 
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. Zend nur 8, und 76, 8. Bopp verglei- 
chende Gramm. $. 184. 194, aber im 
Sanskrit auch sya, und as, 68, wel- 
che letztere Form vielleicht in der 
Lesart בלאטוצר‎ steckt). 


193 forschend, nach dem Chald. לש‎ 


oder für yöb-73 Sohn der Zunge, 
beredt, s. 2 8 101) N. pr. m. Esra 
2, 2. Neh. 7. 


nba oder בלה‎ (von 53, Femininal- 


form von לה‎ wie no» von 07, 
np von MD, Leb. 507) eig. 
Vernichtung, wie ,בל‎ on. Aber nur 
mit Jod »arag. als Zeichen des stat. 
constr. 

3 1) Adv. nicht 1 Sam. 20, 26. 
2) Praep. für בְּבְלְתִי‎ (8. v. a. (פלא‎ 
ohne Jes. 14, 6, ausser Jos. 11, 19. 
1 M. 21, 26. ל‎ =. 22, 19. 4M. 11, 
6. Mit Suff. בְּלְתי‎ ausser mir Hos. 13, 
4, ohne mich (d. i. von mir verlassen) 
Jes. 10, 4. בַּלְתַּף‎ 1 Sam. 2, 2. 3) 
Conj. für אָמר‎ mb ausserdem dass, 
ohne dass 1 28. 43, 3: לחי אַחִיכֶם‎ 
DIAN ohne dass euer Bruder mit euch 
se. Dan. 11, 18. Vollst. בִּלְתּי אם‎ 
eig. ausserdem wenn Amos 3, 3. 4, 
dann für nise 1 Mos. 47, 18. "Richt. 
7, 14. 

Mit Präpp. 1) לבלתי‎ vor dem Inf. 
nicht zu (> vor dem Inf. mit der Ne- 
gation wird immer so ausgedrückt). 
1 M. 3, 11: אָכל‎ mas nicht zu es- 
sen. Ruth 2, 9: 722 לבלתי‎ 8% 
nicht angurühren. ı M. 38,9. 2 M. 
8, 18. 25, so dass nicht 4 M. 9,7. 
32, 9 und häufig. Einmal לבלתי ל‎ 
2 Kön. 23, 10. Mit dem Verbo finito 
für: dass nicht Jer. 23, 14: לבלתי-‎ 
330 dass sie nicht zurückkehren. 97, 
18, aber Ezech. 13, 3: לבלתי-רָאוּ‎ 
ohne dass sie sehn d. h. Gesichte er- 
halten. — 2) מִבַלְתי‎ weil nicht (Ne- 
gation von 7% vor dem Inf.) 4 Mos. 
14, 16. Ez. 16, 28: ynyaY ınyan 
weil du nicht - wirst. — 4) ברד‎ 
nba bis nicht, mit dem Prät. 4 זא‎ 
21, 35. 5 1 3, 3. Jos. 8, 22. Hiob 
14, 12: עַדבּלתִי סְמַיִם‎ bis die Him- 
mel nicht mehr sind d. h. niemals. 


f. (mit Kamez impuro) Plur. n1%3,‏ מה 








UM __ - 


Zug. 





בנ 


zu 108. 57, 3.). Poöt. steht Söhne der 
Griechen f. Griechen Jo&l 4, 6, Söhne 
der Fremden f. Fremde (hier 255 ge- 
braucht) Jes. 2, 6, Söhne des Ärmen 
f. Arme Ps. 72, 4, vgl. Övormwov 
rzaiösg Il. @, 1 51. 

Der Name Sohn wird aber, wie 
Vater und Bruder, in sehr weitem 
Sinne gebraucht, und vielfach über- 
tragen. Es steht 


1) f. Enkel. 1 M. 29, 5, wie 2 
Esr. 5, 1 vgl. Zach. 1, 1. Plur. בָּנִים‎ 
1 .א‎ 32, 1 (wofür jedoch bei genau- 
eren Bestimmungen בָּכִים‎ 232 Kindes- 
kinder steht. 2 M. 34, % desgleichen 


2) wie zaig für Knabe, Jüngling 
(vgl. na no. 2) HL. 2, 3. "Spr. 7. 

3) f. Unterthan, Vasall 2 Kön. 16, 
7. Dah. trop. Sohn des Todes für: 
zum Tode verurtheilt, eig. ihm über- 
geben und anheimgefallen 1 Sam. 20, 
31. 2 Sam. 12, 5, Sohn der Schläge, 
dazu verurtheilt 5 M. 25, 2. 


4) f. Nachkommen, daher mit den 
Namen des Stammvaters für Völkerna- 
men יִשרְאל‎ “33 Kinder Israöls, Isras- 
liten, עמון‎ "22 Ammoniter, 35 =» 
Leviten. Im Sing. sagt man umschrei- 
bend: ,איש 220" יְשרְאֶל‎ niemals 73 
Innen. 

5) f. Zögling, Schüler (vergl. 38 
no. 5). Daher נְבִיאִים‎ 22 Söhne der 
Propheten für: Prophetenschüler, wie 
im Persischen filii magorum. 1 Kön. 
20, 35. ל‎ Kön. ,ל‎ 3.5.7 us. w. 
(vgl. Amos 7, 14. Jes. 19, 11, im 
Griech. 2200056 uovaıxav, 06000 
für: 20000001, 0/20600200(. Der Lehr- 
dichter redet den Leser gewöhnlich 
an: mein Sohn! Spr. 2, 1. 3, 1. 
21. 4, 10. 20. 5, 1. 6,1. 7,1. 
Vgl. na Ps. 45, 11. 

6) f. Schützling, Liebling. So, wenn 
das israelitische Volk Jehova’s Sohn 
genannt wird Ps. 80, 16. Hos. 11, 1. 
2 M. 4, 22; auch im Plur. Kinder 
שט06%0‎ 8 Jes. 1, 2. 30, 1. 9. S. 
übrigens über den Ausdruck: Sohn 
Gottes 8. 53. 

7) Mit dem Genitiv des Ortes: Be- 
wohner (gleichsam Zögling) desselben. 
Söhne Zions f. Zioniten Ps. 149 ל‎ 
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Erhöbungen zu denken hat). Von Al- 
tiren wird das Wort noch unterschie- 
den 2 Kön. 23, 15. Aus Ez. 16, 16, 
vo as Kleidern בָּמות טלאות‎ verfer- 
tigt werden, muss man schliessen, dass 
jene kleinen Heiligthümer Zelte, trag- 
bare Tempel waren, wie die Stifts- 
hätte (vgl. 2 Kön. 23, 7 und Amos 
5, 26). S. über diesen ganzen Ge- 
genstand meine Vorrede zu Gramberg’s 
Religionsideen des A. T. Th. 1 (Ber- 
lin 1829) S. XIV ff. insbes. 8. XIX — 
XXI. 5) Grabhügel, Grabmal Ez. 43, 
7, vgl. auch 108. 53, 9, wo פמותיו‎ 
im Parallelismus mit קב דר‎ 6 und 
nehrere Codd. בָּמותִיר‎ lesen. Ebenso 
wird Bouög gebraucht. 

Anm. Ueber die Form njn2 statt 
בָּמות‎ vgl. Lgb. 541. Gramm. $. 87, 
5, Anm. 1. Die Masoreten haben da- 
א‎ nn2 gesetzt. Dieses lese man 
ucht damöthe (denn eine einseitige Ver- 
kirzung dieses ist nicht anzunehmen), 
sondern bomothe, [mit verschleifender 
Augkeichung wie in nn für nien]. 


flius circumcisio-‏ בן- מדלל. (für‏ מל 
wi) N. pr. m. 1 Chr. 7, 33.‏ 


in.‏ .8 .2 .8 -ז = בָּמו 


je 4 M. 21, 19 vollst. bya nina 


(Baalshöhen) 4M. 22,41. Jos. 13, 17 
Urtschaft in Moab, am Flusse Arnon. 


[gedehnt aus 73, eig. 72 oder 39‏ ב 


wie im Plur. hervortritt; von "72 0. 
4] st. eser. 72, seltener 73 (Spr. 30, 
1.5 M. 25, 2. Jon. 4, 10, und stets 
vor dem N. pr. 799), einmal 2 (wie אָבִי‎ 
IM49 1 und 53 4M. 24, 3.15, mit 
43 a, 723, Plur. 0153, 32 m. Sohn. 
Vorzugsweise vom Königssohne des. 
9,5, vgl. yba=j2 Ps. 72, 1. Plur. 
auch comm. Kinder 1 M. 3, 16. 21, 
1.3%,1. 31, 7. 5 4, 10 (vgl. 
בבר‎ männliches Kind Jer. 20, 15). 
meines Vaters poöt. für: meine 
Brüder 1 Mos. 49, 8, sonst auch: 
Söhne meiner Mutter (s. ox). 1 Sam. 20, 
50: du Sohn eines widerspenstigen und 
verkehrien Weibes f. du widerspensti- 
ger und verkehrter Mensch, aber zu- 
gleich mit Beschimpfung der Mutter (8. 


בנ 


: בִּןאונ‎ (Kind meines Schmerzes) 


Name des Benjamin, den ihm seine 
sterbende Mutter beilegte. 1 M. 35, 18. 


N. pr. m. dreier Könige des‏ בֶּן "הדד 


damascenischen Syrien. Ueber den er- 
sten 5. 1 Kön. 15, 19 ff. ל‎ Chr. 16, 
1 fi., den zweiten, dessen Sohn 1 ₪. 
20, 1 fi. 2 Kön. 6, 24 8. 8, 7, den 
dritten, des vorigen Enkel 2 Kön. 13. 
Palläste Benhadad’s f. damascenische 
Jer. 49, 27. Amos 1, 4. Hadad be- 
zeichnet wahrsch. eine syrische Gott- 
heit, welche 2100700. (1, 23) Adad 
nennt und durch die Sonne erklärt, 
bei andern ’Adwdog (Philo Byblius ap. 
Euseb. praep. evang. X, 38). Vgl. 
777 und TIT77. 


um“ 2 (Tapferer) N. pr. m. 2 Chr. 


17, 7. 


3 (Sohn des Gütigen) N. pr. m. 
na 
l Chr. 4, 20. 


Te (Sohn des Glücks) N. pr. m, 


1) 1 1 Chr. 7, 10. 2) Esra 10, 32. 
Neh. 3, 23. 3) für ya, den Pa- 
triarchen , welches zum Unterschied 
sonst immer als Ein Wort geschrieben 
ist, nur 1 Sam. 9, 1 Chethibh. 


NID > man. 
בָּנָה‎ Fut. 935, mit Waw conv. 73, 


seltener 93%, 1338) 1) bauen, er- 
bauen, 2. B. ein aus, eine Stadt, ei- 
nen Altar, mit dem Acc. 1 M. 8, 20. 
10, 1. 12, 7. 8, einmal von der 
Gründung des Gebäudes 1 Kön. 6, 1 
vgl. 2 Chr. 3, 1, selten uneigentlich 
wie 1 M. 2, 22: אְֶהִים‎ mim 3739 
TORI -- sen אֶת-‎ und es bauele 
Gott Jehova die Rippe — gu einem 
Weibe, d. h. daraus ein Weib. Die 
Materie, woraus etwas gebaut wird, 
steht in der Regel im Acc. 1 Kön. 18, 
32: nam אֶת- דָאַבָנִים‎ man er 
bauete aus den Steinen ‘einen Altar, 
eigentlich: bauete die Steine zu einem 
Altar. 1 Kön. 15, 22. 5 Mos. 27, 6. 
Jes. 9, 9. Ez. 27,5 (vgl. Niph. 1 Kön. 
6, 7 und Gr. $. 139, 2), selten mit 
3 1 Kön. 15, 22 am Ende. Ausser- 
dem steht es a) m. dem Acc. des Or- 


128 כנ 


Söhne Babels Ez. 23, 15, Sohn des 
Hauses =verna 1 M. 17, 12, von 
Thieren: Widder, die Söhne Basans 
5 M. 32, 14, von leblosen Gegen- 
ständen: Söhne des Köchers f. Pfeile 
Klagel. 3, 13. 


8) Sohn der Zeit heisst der sie 
durchlebt hat, oder den dieselbe ge- 
boren hat. Daher Sohn von 500 Jah- 
ren, soviel Jahre alt 1 M. 5, 32, Sohn 
eines Jahres, jährig 3 M. 12, 6, Sohn 
einer Nacht, während einer Nacht Jon. 
4, 10 (syr. ta) > an demselben 
Tage); dagegen Sohn des Greisenal- 
ters, im Greisenalter (des Vaters) ge- 
boren 1 M. 37, 3. 


9) Mit dem Genetiv einer Eigen- 
schaft oder Beschaffenheit bezeichnet 
es den, dem diese zukommt (der darin 
gleichs. geboren und gezogen ist), als 
ב בּלִיעָל‎ nichtsnutziger Mensch, Sohn 
des "Elends, Elender Spr. 31, 5 Sohn 
des Besitzes, Besitzer, Erbe 1 זו‎ 15, 2, 
Sohn des Fettes, fett Jes..5, 2. Anderswo 
liegt der Metapher die Aehnlichkeit des 
Sohns und Vaters, oder die Abhängig- 
keit von ihm zum Grunde, als Söhne 
des Blitzes, blitzschnelle Raubvögel 
Hiob 5, 7, Söhne des Bogens, Pfeile 
Hiob 41, 20, Sohn des Frühroths, 
Morgenstern Jes. 14, 12, Söhne des 
Bären oder Himmelswagens, die drei 
Sterne im Schwanze desselben. Hiob 
38, 32. 

10) von Thieren aller Art: Junges. 
יוכָה‎ 72 junge Taube 2 Mos. 12, 6. 
לרב‎ 3 junge Raben Ps. 147, 9. ּן-‎ 
73 junges Rind (s. p3). 

11) von Pflanzen: Setzling, Spröss- 
ling, gleichs. Sohn des Baumes. (Vgl. 
p>3i und כיונקת‎ im Lat. pullus und 
pullulare). פרֶת :99 ,49 א‎ 7a 
Sohn (Sprössling) eines Fruchtbaums, 
3 wahrsch. im 88. csir. zu nehmen 
für 72, wenn nicht so zu lesen ist. 

12) N. pr. m. 1 Chr. 15, 8 


12 chald. dass. aber nur im Plur. 733, 


“22 (zum Sing. 2) z. 2. נָלוּחָא‎ 22 
die Ausgewanderten Dan. 2, 35. 3 
תורין‎ junge Tauben Esra 6, 9. 


Ebenso im Syr. > Plur. lo: 
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und (dass) es gebauet wird aus‏ גלל 
gı ossen Steinen.‏ 

332 (Gebäude = Familie, Nachkom- 
menschaft) nach dem Exil häufiges N. 
pr. oı. 1) Neh. 7, 15, vgl. Esra 2, 
10, wo dafür 3 steht. .2( Esra 10, 
30. 38. 3) 8, 33. 4) Neh. 3, 2. 
10, 10. 12, 8. 


ar 8. DIN. 


52) (gebauet) N. pr. m. 1) einer von 
Davids Kriegsobersten 2 Sam. 23, 36. 
2) 1 Chr. 6, 31. 3) 9, 4 Keri. 4) Neh. 
3, 17. 9, 4. 5. 10, 14. 11, 22. 5) ₪ 
“1:3 no. 1. 6) 7) 8) Esra 10, 29. 34. 
38. Neh. 8, 1. 10, 5. 


„32 (gebauet) N. pr. m. 1) Neh. 9, 4. 
2) 10, 16. Versch. ist "z32 Neh. 11, 15. 
ברק‎ 53 (Dorf der Söhne Barak’s oder 


des Blitzes) N. pr. Ortschaft im Stamme 
Dan. Jos. 19, 45. 


.בּאָרות ב' י' .8 „a‏ יעק I:‏ 


sa (den Jchova erbauet d.i. dem er‏ יה 
.ומ Glück, Wohlstand verleihet) N. pr.‏ 
Chr. 4, 36. 2) 2 Chr. 20, 14.‏ 1 
Esra 10, 25. 30. 35. 43. 4) 8.‏ )3 
ım;2 no. 3.5.‏ 


123 f. Gebäude Ez. 41, 13. Stw. 133. 


7.2 (s. v. 2.7133) N. pr. m. 1) 1 Chr. 
16, 24. 16, 5. 9) 1 Chr. 27, 34. 3) 
Anführer der Leibwache Davids 2 Sam. 
8, 18. 23, 20. 22. 1 Chron. 37, 5, 
auch נה‎ 2 Sam. 20, 23. 4) 1 Chr. 
15, '2v. 16, 5. 5) einer von 
Davids Kriegsobersten 2 Sam. 23, 30, 
auch =;2 1 Chr. 11, 31. 27, 14. 
6) 2 Chr. 31, 13. 7( Ez. 11, 1 13. 


053 S. 2, בִּין‎ 


12'323 (Sohn des Glücks, 5. יָמִיץ‎ no. 
4) - N. pr. Benjamin, jüngster Sohn 
Jakobs und der Rahel, und Stammvater 
des von ihm benannten Stammes, des- 
sen Gebiet in Mittelpalästina nach dem 
Jordan zu lag (Jos. 18, 21 ff.), und 
später zum Reiche Juda geschlagen 
wurde. Das N. gent. ist swar-72, 
auch blos .מבי‎ $. dieses Wort. 


9 


tes £ bebanen. 1 Kön. 15, 24: ar) 

ne er bebaucte den. Berg. 6, 
15: מִבִיתָה‎ M37 ויבן אֶת-קירות‎ 
ur בצללות‎ er bebauete d. i. üher- 
209 die Wände des Tempelhauses in- 
xeadig mit zedernem Tufelwerk. b) 
Mit 3 an etwas bauen, an dem Bau 
arbeiten Zach. 6, 6. Neh. 4, 4. 11. 
e) mit 57 unser: verbauen (einen 
Weg) = durch ein Gebäude verstopfen, 
verschliessen Klagel. 3, 5. 


2) wiederaufbauen (etwas Zerstör- 
tes). Amos 9, 14: נסמות‎ D7 393 
sie werden zerstörte Städte wiederauf- 
bauen. Ps. 122, 3. 147, 2. Jos. 6, 
%. Mayr 133 Wüsteneien wieder 
anbauen. S. Hann. 


3) metaph. von Personen und Völ- 
kern: ihnen dauernde Wohnung, mit- 
tin Glück, Wohlstand verleihen. Jer. 
a, 6: a2 HIN 85) בּכִימִים‎ 
אלש‎ x) ich will sie auf anen und 
nicht einreissen, ich wi sie pflanzen 
und nicht ausrcissın. ‚4. 33, 7. 
42 10 Ps. 28, 5. Val die übrigen 
Verba der angeführten Stelle. (Im Arab. 
aıch metaph. jemanden mit Wohltha- 
eo, Gunst überhäufen). 

9 בִיִת ל‎ 52 jem. Nachkommen- 
schaft erwecken, geben. Die Familie 
rd unter dem. Bilde des Hauses ge- 
dacht. 8. ביה‎ no. 5, vgl. Niph. no. 3. 

Niph, 1) erbaut, 'wiedererbaut wer- 
da 5 Mos. 13, 17. Hiob 12, 14. 
2) metaph. in Glück, Wohlstand. ver- 
setzt, wiederversetzt werden. der. 12, 
16: way בתוך‎ 1333 80 sollen sie ge- 
deihen unter meinem Volke. Mal. 3, 
15 Hiob 22, 23. 3) pass. von Kal 
6. 4. 1 M. 16, 2: E90 TIER NN 
ticlleicht werde ich erbaut durch sie, 
erhalte ich Nachkommenschaft durch 
sie. 30, 3, 

Derivate: 2, בת‎ 733 7% 
MIR, msn, und viele Nomm. Ir 
Ausser den zunächstfolgenden : ms, 
3, 32; van. 
ַא בה‎ chald. bauen Esra 4, 12. 
5,2 "Part. pass. = כל‎ 5, 11, inf. 
"=D und מבניה‎ 5, 9 

Ihpe. pass. mit dem Acc. der Ma- 
₪6 Eara 5, 8: 73% ann am 

Ununoe, Handwörterb. 7. Aufl. 
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men. Vielleicht ist “92 (in dem selt- 
nen 93%] erst durch den häuf. Ge- 
brauch zu Einem Worte geworden, 
u. das ältere 92 zu erkl. durch > 
Fortgang (im Raume), Dauer (in der 
Zeit), so 0885 773 eig. in beständigem 
Fortgange zu: überall umher (bei 
Pferch machen, einhegen) u. hin sich 
erweiterte.) 

1) um, ringsum, welches letztere 
bestimmter durch 230 ausgedrückt 
wird, s. für beide Partikeln Hiob 1, 
10: Ana 7221 בעדו‎ n39 AR הלא‎ 
ל מִפָּבִיב‎ TÜR“ up" 192 "hast du nicht 
umzäunt ihn und sein Haus und alles 
was er hat rings umher? Klagel. 3, 7: 
33 273 er hat mich ummanuert. Ps. 
139, 11: ay2 iR הְלִיְלָה‎ und die 
Nacht (ist) Licht um mich her. Dah. 
a) bei Verbis des Verschliessens (eig. 
umschliessen), als om 773 7% 
1 Sam. 1, 6, u. or 92 ng IM. 
20, 18 den Mutterleib verschliessen f. 
ein Weib unfruchtbar machen, poöt. 
הַכּוכָבִים‎ 722 Dam (Gott) siegelt die 
Sterne ein Hiob 9, 7. Ueber '5 23% 
und 723 9 5. no. 2. [am einfach- 
sten: jemanden einschliessen, vergl. 
alin. batt um sär, er band um die 
Wunde == er verband die W.] d) bei 
Verbis des Schützens, als 793 73:7 Ps. 
3, 4. Zach. 12, 8, und dann c) wie 
das gr. ve, von 'allem was man zum 
Besten, für denselben thut [wie unser 
um gr. aupl auch wegen wird], als 
für jem. beten, fürbitten 1 Sam. 7, 9 
(s. dsen), ein Sühnopfer bringen (s. 
"ED vgl. Hiob 42, 8), das Orakel be- 
fragen Jes. 8, 19. Jer. 21, 2, den 
Richter bestechen Hiob 6, 22, und 
ähnliche Begriffe Ez. 22, 30. 9 Sam. 
10, 12. 2 Chr. 19, 12. Ps. 138, 8 
Spr. 20, 16 (pfänden für jem., für 
den er sich verbürgt hat), und damı 
ohne Verbum Hiob 2, 4: ל עור‎ Bi 
Haut um Haut oder Haut für 
עפ‎ 6, 26: 23 2 sit TEEN - 
brn> für eine Hure (komint man) zum 
Stück (Bettel-) Brot d. i. wer sich 
ihr ergiebt, für sie lebt und sich auf- 
opfert. Sein für (dienen zu) Jes. 32, 14. 

2) durch etwas hin a) eig. in einer 
Fläche umher, wie lat. circum amicos, 
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m. Gebäude Ez. 40, 5; nach 41,‏ בי 
ein bes. Gebäude in den Um-‏ 15 .12 
gebungen des Tempels. Im Chald.‏ 
Esra 5, 4. (Syr. )121-2, arab.‏ 


9 , ס-‎ 
לט‎ Stw. 732. 
33 (unser Sohn, von der Form “3 


für ya 1 M. 49, 11) N. pr. m. Neh. 
10, 14. 


DJ chald. zürnen Dan. 2, 12. In 
den Targg. häufiger. 


N. pr. m. 1 Chr. 8, 37, wofür‏ בְּנְעַָה 
g, 48 732. (Ein Stw. 23 kommt‏ 
in keiner verw. Sprache vor. Nach‏ 
Simonis transp. aus 22) Quelle).‏ 


(im Geheimnis 160788 =‏ בְּסודְיָה 
Vertrauter Jehova’ s) N. pr. m. Neh.‏ 
.6 ,3 

03 N. pr. m. Esra 2, 49. Neh. 7, 52. 
(Aehnlich ist ga und beides viell. das 
pers. ₪ Schwert). 


זי [eig. hart, herb sein; gun‏ בְּסַר 
unterdrücken, gewaltthätig behandeln.‏ 


Davon "93 היל‎ unreife (harte) Früchte; 
was die 060078. Bed. zu frühzeitig thun 
ergibt, wie in Öupaxdifew aus Ougpe.] 
Davon 

23 m. Hiob 15, 33 und "03 collect. 
unreife, saure Trauben, Heerlinge. I,XX 
0000056. Jes. 18, „> Jer. 31, 29, Ez. 


18, 2. (Syr. כ‎ Plar. pen 


8 ס‎ 
dass. Arab. - unreife Datteln). 


mit Suf. ır2 und‏ בעד und‏ בְּעַד 
בדו ,7793 ,11 ,139 Ps.‏ 22 
und 13772 Am. 9, 10, b34>3‏ 3172 
Praep., [deren sichere Bedd. sind: um,‏ 
circa, aupl, und sodann durch etwas‏ 
hin, so wie auch dei, neben, welche‏ 
alle drei auch bei up und dem altn.‏ 
am vorkommen. Simonis, Gesen. er-‏ 
klärten es nach arab. Ax> entfernt‏ 
sein, letzterer durch ausserhalb einer‏ 
Sache, daneben. Aber nur wenn das‏ 
arab. Wort umgeben hiesse, liesse sich‏ 
damit auf die Grdbdtg der Praep. kom-‏ 
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Uebers. füglich beibehalten werden, er- 
ledigt sich aber für HL. 4, 1. 2 Sam. 
20, 21 durch das oben 2 b Bemerkte, 
bei dem Begriff Schliessen durch Ver- 
weisung auf das ebenfalls undeutsche: 
er schloss um ihn, für er schloss ihn 
ein, er verschloss ihn )1 u. 1 a.), wo- 
durch ein hinzugesetztes nb7 zu einem 
instr. Acc. herabsinkt. Zuweilen sind 
dadurch zwei Sätze in einen gezogen, 
Richt. 3, 23: und verschloss die Thür 
des Obergemachs (worin der ermordete 
König lag) um ihn, d. h. und schloss 
ihn somit ein. Gesen.: hinter sich, auf 
Eihud bezogen.] 


arab. Fr 1( trans. anschwellen -‏ בָּעֶה 


vgl. בול‎ chald. 393 aufschwellen, 
hervorquellen, hebr. 28 .א‎ m. n.). 
Vom Wasser Jes. 64, 1 (2): מים‎ 
אש‎ 93m (wie) Feuer das Wasser 
anschwelit d. i. überkochen macht. 
Hieran knüpft sich im Arab. die Be- 
deutung des Heftigen, Leidenschaftlichen 
(s. 77), insbes. des Begehrens, dah. 
2) begehren, suchen, bitten, fragen. 
Arab. נא‎ , im Aram. N72, =. Vom 
Befragen des Propheten Jes. 21, 12. 

Niph. 1) intrans. anschwellen, her- 
vorragen Jes. 30, 13: wie ein Mauer- 
stück, welches fallen will, Tan 722 
hervorragi an der Mauer. 2) durch- 
sucht werden al 6. 

Derivate: 93, 


92 und בְּעַא‎ - 1) suchen Dan. 
2, 13. 6, 5. '2) bitten, mit 379, Dyp, 
und bp, 72 Dan. 2, 16. 18. 6, א‎ 
בּצָא בְּשוּתה‎ sein Gebet verrichten 
Dan. %, 14. Davon 

„2 f. chald. Bitte, Gebet Dan. 6, 
8, 14. 


1032 s. v. .ה‎ 7199, 4 Mos. 32, 3, s. 
בִּית 522 מעון‎ unter ma litt. e. 
"193 (Fackel nach dem Chald.) N. pr- 
1) Vater des Bileam 4 Mos. 22, 5. 
24, 3. Jos. 24, 9. Micha 6, 5. 2) 1 
M. 36, 32. 1 Chr. 1, 43. 
בְעותים‎ m. pl. Schrecknisse 11105 6, 4. 
Ps. 88, 17. 


9* 
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Campaniam mittere, griech. &upl‏ גוס 
äsrv in der Stadt umher Il. XI, 706.‏ 
(segeln) wm haf, über das‏ ג 
Meer hin; bei Einzeldingen pflegen‏ 
wir unter etwas hin zu sagen. — Joel‏ 
na 793 unter die Ge-‏ יפלו :3 2 
schsse hin fallen sie [feig. durch die‏ 


Geschosse hin, auf ihrer Fläche um-' 


her. Am. 9, 10: וְחַקְדִּים‎ vun לא‎ 
Ay בִּצְדִינוּ‎ "nicht wird“ nahen noch 
eintreffen unter uns [eig. durch uns, 
uner Land hin] das Uebel. Hier 
liesse sich auch erklären um uns her, 
nach nr. 1, aber nicht in: Hiob 
22, 13: Gott richtet nicht 272 793 
durch das Finstere hin (d. h. in der 
Finsterniss umhertappend). b) durch ei- 
ven Raum 28 [so 6858 der Raum das 
ungebende ist ; ebenso wird im Altn. für 
durch etwas hin unser «m gebraucht]. 
₪ bes. in der Verb. Yin 173 durch 
das Fenster 22% schauen, steigen, fal- 
laiM. 26, 8. Spr. 7, 6. Jos. 2, 15. 
1 San. 19, 12. Josl 2, 9. 2 Kön. 1, 2. 
% zıch am natürlichsten HL. 4, 1. 3. 
6, 7 schön sind deine Augen, deine 
Wangen nraxH “32n durch deinen 
Schleier hin (nämlich hindurchschauend, 
äimmernd) ; endl. החונה‎ 773 2 Sam. 
30 21 lässt sich mit Ew. Lehrb. S. 
a7 m. übersetzen: durch die Mauer, 
קסע 002 תד‎ Teigovg Act. 9, 25. 


3) neben, an, bei, wie aupl, circa, 
ur | Sam. 4, 18, er fiel rückwärts, 
יד המל"‎ 723 an die Seite des Thores. 


[Anm. Die Bedeutung hinter, welche 
son Simonis, Gesen. u. A. mit Verwei- 


sung auf die arab. Praep. Ass für 
Verbind, wie בַּעדר‎ 797239 die Thür 
Schliessen kinter sich, hinter ihm 2 Kön. 
4, 33. Jes. 36, 20, auch für Richt. 3, 
3. HL 4,1. 2 Sam. 20, 21 ange- 
Dommen, besonders für Richt. 3, 23. 
gefordert, von Ewald krit. Gr. (1827) 
8.613 u. Fäsi in Jahns n. Jahrb. I, 
181--189 bestritten, hierauf im HWb, 
1836 yon Ges. vertheidigt, von Ew. 


schon in der Gramm. 1835 $. 533. 
Schulgr. $. 550 für Hiob 22, 12. 25. 
ל‎ 1 "angesetzt, im Lehrbuch 8. 


7 m aufgegeben wurde, kann für die 
zuerst genannte Verb. in ‘der deutschen 
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rathete 1 M. 20, 3. 5 .א‎ 22, 22. 
(Syr. und Arab. dass.). Nur dieselbe 
Bdtg. passt in den Zusammenhang von 
Jer. 31, 32: oa nbz3 5581 da ich 
doch sie mir antrauete Vgl. 3, 14. 
Gegen die von Gesenius nach Kimchi 
hier angenommene Bdtg. verwerfen 
“vgl. Graf zu Jerem. 3, 14.] 


Niph. zur Frau genommen werden 
Spr. 30, 23, metaph. Jes. 62, 4. 


aber auch‏ וב לה mit Suf. 22, m‏ בל 

33, בּצְלִיהָ‎ (letztere. mit Singular- 
יי‎ s. Gr. $. 108, Fu b) >=. 
21, 29. 34. 36. Jes. 1, בַּקָכִיהם‎ 
Esth. 1, 17. 20 (mit Plaralbedeutng 


1) Herr, Besitzer. (Im Aram. 43, No 


9 5 
dass. Ar. כת.()‎ Ehemann, f. Herr überh. 
nur im Dialekt von Jemen, und ebenso 
ba’! im Aeth) man b>3, ב' הָ5ור‎ 
der Besitzer des Hauses, des Stieres. 
2 M. 21, 28. Richt. 19, 22. Jes. 


16, 8: Dia "92 die Her n de 


Völker, von den assyrischen Kriegern, 
als den mächtigsten der damaligen 
Welt. 


2) Eheherr, Gemahl, 2 Sam. 11, 26. 
2 .א‎ 21, 3: TÜR urn ein Verhei- 
ratheter. [Vom künftigen Gemahl, dem 
Bräutigam, steht »oötisch Joel 1, 8: ביל‎ 
בִוּרִים‎ jugendlicher Gemahl, da es von 
Israel als .יי בְּחוּלָה‎ ist, vgl. 
die Uebertragung des griech. zocıs 


vom Gemahl (Homer) auf den Ver- | 


lobten, bei Pindar.] 


3) Mit einem Städtenamen: Ein- 
wohner, Bürger der Stadt Jos. 24, 
11. Richt. 9,2 fl. „1 Sam. 23, 11. 
12. Auch hier ist "br syn. mit NE, 
2 vgl. ל‎ Sam. 21, 7 mit enp. 2, 
4. 5), und alle alte Versionen fassen 
es so auf. Unrichtig And. Machthaber, 
proceres, viell. gestützt auf Richt. 9, 
5l, wo aber auch obige Bedeutung 
Statt haben kann. 


4) In Verbindung mit vielen Sub- 
stantiven bezeichnet es den Besitzer 
einer Sache, den, woran sie sich be 
findet, oder sonst eine Verbindung da- 
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Iv 2 arab. m» lebhaft, munter, willig 
sein. Davon 


N. pr. 1) Verwandter und zweiter‏ בפעז 
Name‏ )2 .1 ,ל Gemahl der Ruth Ruth‏ 
der Säule links vor dem salom. Tempel‏ 
Kön. 7, 21. 2 Chr. 3, 17. viell. vom‏ 1 
Künstler od. Geber benannt.‏ 


[treten im Chald.‏ (1 "322 .₪4 זע 


Klag. 1, 14. 1081 4, 13 von der Kelter 
gebraucht, wie hebr. 2a] mit Füssen 
treten, mit 2. 'Metaph. verachten [wie 


arab. hs, וז‎ 1 Sam. 2, 29. Vgl. 
‚ בוס‎ Spr. 27, 7. Vulg. quare calce 
abiecistis? 2) hinten ausschlagen, von 
einem widerspenstigen Stier, metaph. 
von Israöl 5 M. 32, 15. (Im Syr. 
und Chald. in beiden Bedeutungen). 


Y2 m. Bitte, Gebet. Hiob 30, 24: לא‎ 


nichts (vermag) Gebet. Hieraus‏ בער 
(w. m. n.) zusammengezogen.‏ בר ist‏ 
And. nehmen es als Comp. aus 3,‏ 
Hügel, Grabhügel.‏ עי und‏ 


m. collect. Vieh, wie pecus. (Im‏ בָעִיר 
Syr. und Arab.) 1 M. 45, 17. 2 M.‏ 
M. 20, 4. 8. 11. Stw. 23‏ 4 .4 ,22 
no. 1.‏ 


Fut. BEN [eigentl. wohl über-‏ 7 על 


fliessen, abundare, daher reich u. mäch- 
tig sein (die Bed. reich sein stellt das 
Aeth., die von potiri das Arabische), 
daher im Subst. bsa der Mächtige, 
der Herr, im Verb.] 1) beherrschen, 
‚besitzen. Jes. 26, 13:  םיִכדֶא לכ‎ 
snyır Herren ausser dir haben uns 
beherrscht, mit » 1 Chr. 4, 22. 2) 
zur Frau nehmen, heirathen (weil der 
Mann als Herr der Frau gedacht wird, 


vgl. im Arab. «Lo beherrschen, be- 
sitzen, und: zur Frau nehmen) 5% 
21, 13. 24, 1. Jes. 62, 5, nicht 
(nach Maurer zu 1 M. 2 16): zur 
Frau haben. Part. בְּלָיךְ‎ Plur. majest. 
dein Gemahl Jes. 54, 5. Part. 06. 
בְּכוּלָה‎ und לת -בַּעָל‎ eine Verhei- 
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V. 46, gleichsam Zeug Öpxıog oder 
Deus fidius, bei den Sichemiten. 2) 
זְבוּב‎ by2 Fliegenbaal, gleichs. Zeug 
"Aröuvuog. 8. פּלר (6 .זְבוּב‎ by2 8. Nie. 

6) An no. 4 schliesst sich der Ge- 
brauch des Wortes vor geogr. Namen. 
Es ist dann: Ort, wo sich etwas be- 
findet 5. v. 8. ma. Die merkwürdig- 
sten Ortschaften dieser Art sind: a) 
73 by» Stadt am Fusse des Hermon 
an den Nord-Grenzen von Palästina, 
wahrsch. so benannt von dem Dienste 
des 7a als Glücksgott. S. diesen Art. 
Jos. 11, 17. 12, 7. 13, 5. Falsch hiel- 
ten es mehrere für das berühmte Baal- 
bek in Syrien, das für jene Angaben 
viel zu nördlich liegt. Vielleicht ist 
es einerlei mit Bual Hermon litt. d. 
[und beide mit Paneas, wenn in dessen 
Grotte der Pan an die Stelle eines 
Baal einzog, Rob. NBF. 536.] 5) על‎ 
דמון‎ [Ort des Reichthums] HL. 8, 11 
eine Stadt, wo Salomo einen Weinberg 
hatte. 6( "iz 52 (Ort des Gehöf- 
tes) an der Grenze von Ephraim 2 Sam. 
13, 23, vielleicht חצור‎ im St. Benja- 
min Neh. 11, 33. d) yinn by3 Ort- 
schaft und gleichnamiger Berg am Her- 
mon Richt. 3, 3. 1 Chr. 5, 23. e) 
yiyn bya Ez. 25,9. Jos. 13, 17, auch 
yiya ma Jer. 48, 23 Ort im St. Ru- 
ben, dann im Besitz der Moabiter, noch 
jetzt Mä’in. f) ozne 592 (Ort der 
Niederlagen) Ortschaft, bei welcher Da- 
vid die Philister schlug 2 Sam. 5, 20. 
9) צפון‎ bya Stadt in Aegypten nahe 
am rothen 11000 2 M. 14, 2.4 א‎ 
33, 7, gew. Heroopolis, von der Ver- 
ehrung des bösen Prinzips Typhon be- 
nannt, welchem die Steppengegenden 
im Osten und Westen des Nilthals ge- 
heiligt gedacht wurden. 9. 8 
Symb. I. S. 317. Commentatt. Hero- 
dot. 1, % 22. A) mob 5y2 ל‎ Kön. 
4, 42 wahrscheinlich in der Gegend 
Schalischa 1 Sam. 9, 4, in der Nähe 
des Gebirges Ephraim. %( "nm בל‎ 
(Palmenort) Ort unweit Gibea Richt. 
20, 33. k) מַּעָלִי יְהוּדָה‎ (Bürger Ju- 
da’s) 2 Sam. 6, 2, derselbe Ort, wel- 
cher sonst 5392 heisst 1 Chr. 13, 6. 
I) 572 ohne "Zusatz, 1 Chr. 4, 33. 
wahrsch. derselbe Ort, welcher Jos. 19, 
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mit (gl. איש‎ no. 2, 72 no. 10, im 
wer Rechtshändel hat 2 M. 24, 14, 
37 222, 95» בסל‎ der Gehörnte, 
Gelägelte Spr. 1, 17. Dan. 8, 6. 20; 
Herr zweier Schneiden, zweischneidig 
de. 41, 15; Herr der Träume, Träu- 
mer 1M. 37, 19; Herren der Pfeile, 
Pfeilschätzen 1 M. 49, 23; Herren 
des Eides, Bundes, Verbündete 1 M. 
14 13. Neh. 6, 18. Ebenso Herr der 
Klughil, des Frevels f. Kluger, Frev- 
ler. Daher Spr. 3, 27: enteiche nicht 
die Wohlthat azan ihrem Herrn 
d.b. dem Armen, dem sie gebührt. 17, 
8. 16, 22: בּעָלִיר‎ 539 Dem מקור‎ 
ine Quelle des Glückes ist Klugheit 
ihrem Besitzer. 1, 19. Kohel. 8, 8: 
der Frevel rettet nicht WSy2-nx den, 


ד 


47 ihn übt, vgl. 7, 12. 


9( Name eines phöniz. und puni- 
seen Nationalgottes, dessen Dienste 
sıch die Hebräer häufig ergeben wa- 
ra:dann durchaus mit dem Art. ,דבעל‎ 
,לכל‎ byay Richt. 6, 25 ff. 2 Kön. 
10 18 ff. Bei den Babyloniern ward 
er בל‎ genannt (w. m. n.), und ist dort 
ohne Zweifel der Planet Jupiter, als 
Gläcksgott, welchem die Venus als 
Gläcksgöttin zur Seite sand. [Dass 
Baal wie Bel ursprünglich Sonnengott 
war, bewies Movers Die Phönizier 1, 
172. 180 ff. vgl. Hitz. zu Jes. 17, 8.] 
Unter dem Namen 5>3 erscheint er auf 
phönizischen Inschriften und in vielen 
punischen Nomm. pr. (Hannibal d. i. 
'sywrn Gnade des Baal, Hasdrubal, 
Adherbal u. s. w.). Auf einer jener 
Inschriften heisst es ‚völliger: מלקרת‎ 
בל צר‎ Melkartkh (Stadt - König), 
der Herr von Tyrus, wofür in der 
griech. Uebersetzung “HoaxAnjs, und die- 
ses ist der gewöhnliche Name, den die 
Griechen jener Nationalgottheit gaben. 
8. meinen Art. Belus, Th. 8. der Hall. 
Eneyelop. Plur. 0592.73 (wie (עסורות‎ 
die Baalstatuen Richt. 2, 11. 3, 7. 
8, 33. 10, 10. 1 Sam. 7, 4. 12, 
10. Die einzelnen Völker verehr- 
ten ihn auch unter besonderen Bei- 
namen; als a) ברית‎ 542 Bundesbaal 
Richt. 8, 33. 9, 4, auch אֶל בְּרִית‎ 

















\ 


בע 134 בע 


2. 2) 2 Sam. 23, 29. 1 Chr. 11, 30. 
3) Esra 2, 2. Neh. 7, 7. 10, 28. 


יַבעָר Fut.‏ בָעַר 


1) wahrsch. abweiden. In Kal ungebr., 
aber Pi. Hiph. no. 1. Davon בעיר‎ Vieh, 
vom Abweiden, Abfressen benannt. 

2) verbrennen, verzehren. (Vgl. box 
vom Feuer gebraucht). Ps. 83, 15: 

wie Feuer den Wald‏ פּאפו בערה יַעַר 

verzehrt, meistens mit a Hiob 1, 16: 
Feuer Gottes fiel vom Himmel "ram 
BUS) בשאן‎ und versehrte die Heer- 
den und die Knaben. 4 M. 11, 3. 
Ps. 106, 18. Jes. 42, 25, für: entzün- 
den Jes. 30, 33. Sonst intrans. a) 
aufbrennen (vom Feuer verzehrt wer- 
den) 2 M. 3, 3. Jes. 1, 31. Richt. 
15, 14. D) brennen, von einer bren- 
nenden Sache, z. B. 73 nor bren- 
nendes Pech Jes. 34, g, von Kohlen 
Ez. 1, 13, vgl. Jes. 62, l, trop. vom 
Zorne Ps. 79, 9. 89, 47. c) ange- 
zündet werden Hos. 7, 4, sich ent- 
zünden, entbreunen Ps. 18, 9, bes. 
vom Zorne Ps. 2, 12: פְּמִעָם‎ 931 "3 
אפר‎ denn leicht möchte sein Zorn ent- 
brennen. Esth. 1, 12. 

3) denom. von 92 Vieh: dumm 
sein Jer. 10, 8. Part. בור‎ Ps. 94, 8. 
Ez. 21, 36. 

Niph. “222 wie Kal no. 3 dumm 
werden Jer. io, 14. 21. 51, 17. Jes. 


19, 11. (Syr. RB ferus factus 
est, ferociit, stulte fecit). 

Hi. בַּעָר‎ inf. "33 fut. 921 1) ab- 
weiden, mit dem Acc. des Äckers Jes. 
3, 14. 5, 5. mit 5 ל‎ M. 22, 4 (5). 
— 2) wie Kal no. 2 anzünden, Feuer, 
Holz 2 M. 35, 3. 3 M. 6, 5 (10). 


Auch: verbrennen Neh. 10, 35. Jes. 
40, 16. 44,15. — 3) wegschaffen, 
vertilgen 5 M. 26, 13. 14. 2 Sam. 


4, 11. 1 Kön. 22, 47: und die übri- 
gen Buhler yasıı"7= 22 schaffte er 
aus dem Lande. Hierhin gehört die 
legislatorische Formel des 5ten Buchs 
Mose bei Anordnung der Todesstrafe: 
הר מקרבף‎ mY2 du sollst das Böse 
aus deiner Mitte "schaffen 13, 6. 17, 
7. 19, 19. 21, 21. 22, 21. 24. 24, 
7, auch mit מישְרְאֶל‎ 17, 12. 22, 92. 


8 „sa nbya (einen Brunnen habend) 

genannt wird, im St. Simeon. 
7) N. pr. m. a) 1 Chr. 5, 5. 5) 8, 

30. 9, 36. 

Im” בעַל‎ [dem Baal gnädig ist, wie 

arm] N. pr. eines Königs von Edom 


IM. 36, 38. 
בְעַל‎ chald. s. v. a. by Esra 4, 8. 8. 
Dyu. 


nbya f. 1) Besitzerin 1 Kön. 17, 17. 
אוב ּטָפִים‎ nby2 Zauberin, s. diese 
Wörter. 2) collect. civitas, Bürger- 
schaft, Stadt (wie na Tochter f. Söhne). 
Dah. N. pr. a) einer Stadt an der 
Nordgrenze des St. Juda Jos. 15, 9. 
1 Chr. 13, 6, sonst auch 593- np 
und קרִית יִעָרִיטם‎ genannt. Weiter von 
da nach dem Meere zu liegt der Berg 
Baala Jos. 15, 11. 5) einer Stadt im 
Süden desselben Stammes Jos. 15, 
29, sonst =53 Jos. 19, 3 und 353 
1 Chr. 4, 29, auch zum St. Simeon 
xerechnet. 

(Bürgerschaften) Stadt im süd-‏ בְּעַלוּת 
lichen Theile des St. Juda Jos. 15, 24,‏ 
vgl. 1 Kön. 4, 16, wo aber 2 viel-‏ 
leicht nicht radical ist.‏ 


v7793 (um den sich Baal kümmert) 
N. pr. Sohn Davids 1 Chron. 14, 7, 
wofür 2 Sam. 5, 16 אלְיָדֶ‎ 
בְּעָלְיָה‎ (den Jehova beherrscht) N. pr. 
m. 1 Chr. 12, 5. 
בּעַלִיס‎ m. (für בֶן- עָלִיס‎ Sohn des Froh- 
lockens, vgl. 38.101) N. pr. König der 
Ammoniter Jer. 40, 14. — 18 Mess. und 
Joseph. Archäol. 9, 3 lesen .בעלים‎ 
nova (wie ART, eig. Bürgerschaft s. 
בַּכָלָה‎ no. 2) Stadt im St. Dan Jos. 
19, 44, welche Salomo erneuerte und 
befestigte 1 Kön. 9, 18. 2 Chr. 8, 6, 
nach Jos. (Archäol. 8,68. 1) unweit 
„rn Gazara. Fälschlich bezieht man 
die letzen Stellen auf Baalbek in 
Syrien. 
בּעְנָא‎ (für 739-732 Sohn des Leidens, 
frommer Dulder = 129) N. pr. m. 1)1 
Kön. 4, 12. 2) V. 16. 3) Neh. 3, 4. 

(dass.) N. pr. m. 1) 2 Sam. 4,‏ בְּעַנָה 


בצ 


NY, in Kal ungebr. (Im Syr. sich 
fürchten, erschrocken sein). 

Pi, n93 fut. ns» 1) schrecken, 
nur poöt. Ps. 18, 5. Hiob 6, 9, 
34.13, 11. 15, 24. 2) plötzlich über- 
fallen. 1 Sam. 16, 14: mn Annya 
137 ein böser Geist überfiel ihn plöts- 
lich. V. 15. (Arab. was plötzlich ge- 
schehen 111. plötzlich überfallen). 

Niph. sich erschrecken, fürchten 
Dan. 8, 17, mit wen, worn 1 Chr. 
21, 30. Esth. 7, 6. 

Derivate: בַּעוּהים‎ und 


f. Schrecken Jer. 8, 15. 14, 19.‏ בּעָתה 
m. Schlamm Jer. 38, 22. v. y22 I.‏ פץ 


133 ? Sumpf Hiob 8, 11. 40, 21. 


(Im Chald. dass.) Plur. mit Suf. 
VNNE2 Ez. 47, 11 incorröcie Schreib- 
art für .בּצותיו‎ Stw. בצץ‎ I 


32 6. v. a. 02) N. pr. m. Esra 2, 
17. Neh. 7, 23. 10, 19. 


33 m. 1) Subst. Weinlese 3 M. 26, 


5. Richt. 8, 2. Stw. 23 no. 1. — 
2) Adj. verb. 8. v. 8. בֶּצוּר‎ befestigt 
Zach. 11, 2 im Chethibh. 


ar. 3 Conj. II. gänzlich ab-‏ בּצַל 
schälen, vgl. im Hebr. 5x2. Davon‏ 
m. Zwiebel. Plur. 4 M. 11, 5.‏ בצל 
Im Syr. und Arab. dass.‏ 

(im Schatten d. i. Schutze‏ בּצַלְאֶל 
Gottes) N. pr. m. 1) 2M. 31, 2. 35,‏ 
Esra 10, 30.‏ )2 .30 

mb23 (Entblössung, Nacktheit) N. pr. 
m. Esra 2, 52, wofür בַּצַלָית‎ 86. 4 
DR 1) eig. zerschneiden, zerreissen, 
zerbrechen. (Chald. dass., auch »13, 
arab. «As ritzen, schneiden, im Syr. 
nicht vorhanden.) Amos 9, 1: ny23 
פָּלֶם‎ üNn2 zerbrich sie (die Säulen- 
knäufe) dass sie fallen auf aller Haupt. 
byx2 für oyy2. Dann intrans. Ver- 
wundet werden, sich verwunden Jo&l 


2, 8. 
2) diripuit, plündern, berauben, eig. 
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(In fräkern Gesetzen steht dafür כְכַרְתה‎ 
הנפס מקם‎ od. ähnl. Phrasen. Dass 
aber nn hier neufr. sei, erhellt aus 
22, 21. 34, wo es beim Fem. und 


steht). Auch mit mx 1 Kön.‏ שו 
an 93‏ בִית יִרְבְצָם :10 ,14 
ich will das Haus Jerobeam hinweg-‏ 


Jen, wie man Koth wegfegt. 21, 
21. 18 4, 4: 23 בּרוּחַ 0202 וברוּח‎ 
mit dem Geiste 6 i. der "göttlichen 
Kraft) des Richtens und Wegschaffens 
6 i. richtend und wegschaffend mit 
göttlicher Kraft. 93 ist Inf. nomi- 
nascens. 

Pu. angezündet sein Jer. 36, 22. 

Hipk. 1) abweiden 2 Mos. 22, 4 
)5. 2) anzünden 2 M. 22, 5 (6); 
verbrennen (etwas) Nah. 2, 14. 2 Chr. 
38. 3. 8) wegschaffen, wegfegen, mit 
me 1 Kön. 16, 3. 

Derivate ausser den 3 folgenden: 
ער לד‎ MIR 
בער‎ m. eig. Dummheit, aber stets coner. 
ins, dumm (wie das Vieh). S. das 
Ver. no. 3. Ps. 49, 11. 73, 22. 


097. 
בַעַיָא‎ (Brand) N. pr. m. 1 Chr. 8, 8. 
—'V. 9 steht dafür ,חר‎ ohne Va- 
riante. 


2 f. Brand 2 M. 22, 5. 


Werk Gottes) N.‏ מַַסִיָה (für‏ בשה 
pr. m. 1 Chr. 6, 25.‏ 


Im Chald. s. v. a. Gy schlimm‏ * בע ש 
sein. Davon‏ 


NYY2 N. pr. eines Königs von Israäl, 

Sohn“ des Ahia, 952 —930 v. Chr. 
I Kön: 15, 16. ל‎ Chr. 16, 1. LXX. 
Volg. Banod, Baasa. 


Haus od.‏ בִּית (für anöy‏ בעשקיה 


Tempel der Astarte, ma abgekürzt in 
5. wie in zahlreichen geographischen 
Namen im heutigen Orient z.B. B’schom- 
mar f. Beth schommar, s. Burckhardt’s 
Reisen in Syrien I, 491 |, vgl. Schol. 
zur Hamäsa ed. Freytag 8. 3) N. pr. 
einer Levitenstadt im Stamme Manasse 
jenseit des Jordan Jos. 21, 27, wofür 
1 Chr. 6, 56 ninmoy steht. 





כב 


abschneiden, [arab. s abschneiden, 
scharf sein, meist nur übertragen 
von Einsicht und Verstand, vergl. 72]. 
Vgl. im Syr. je Pa. verkürzen, ver- 
ringern). Fast ausschliesslich vom 
‘Abschneiden der Trauben bei der Wein- 
lese 3 Mos. 25, 5. 11. Mit dem Ace. 
des Weinbergs 5 Mos. 24, 21. Richt. 
9, 27. Part. בוצר‎ Winzer Jer. 6, 9, 
“und dieses als Bild eines zerstörenden 
Feindes Jer. 49, 9. Obad. 5 (vgl. Of- 
fenb. 14, 18. 20). Trop. Ps. 76, 13: 
נְגִידִים‎ mm יבצר‎ er bricht den Stolz 
der Fürsten. 2) verwehren, unzu- 
gänglich machen, und daher: befesti- 
gen. Part. "1x2 a) unzugänglich, 
hoch, fest, von Mauern 5 M. 28, 52. 
5 M. 1, 28. 3, 5. 2 Sam. 20, 6. 
Jes. 2, 15, stark befestigten Städten 
Trop. urduus intellectu Jer. 33, 3. 


Niph. abgeschnitten, verwehrt sein, 
mit „n 1 M. 11, 6. Hiob 42, דלא :ל‎ 
1572 TER ae verwehrt oder zu 
schwer ist dir kein Unternehmen. 

Pi. befestigen, die Mauer, die Fe- 
stung Jes. 22, 10. Jer. 51, 53. 

Derivate ausser den 4 folgenden Ar- 

 tikeln: 923, צר‎ 


33 auch "33 Plur. בִּצְרִים‎ 1) Gold- 


und Silber-Erz Hiob 22, 24. 25. 36, 
19. Duv. Kimchi: Gold, Aben Esra 
und der Syrer: Silber, unwahrschein- 
lich, weil 22, 24 Gold, und V. 25 
Silber im Parallelismus steht. Die 
obige, gewiss einzig richtige, Erklärung 
gab schon Abdulwalid (s. Vorrede S. 
XII not. 27.), indem er es von בצף‎ 
in der Bdtg: brechen (vom Erze) ab- 


90 
leitet, und das arabische 5 Gold- u. 


Silber-Stufe, ebenfalls von „A5 brechen, 
im bergmännischen Sinne” des Wortes 
vergleicht. S. Thes. I, S. 230. 2) .א‎ 
pr. a) (Erzbruch) einer Leviten- und 
Freistadt im Stamme Ruben 5 M. 4, 
43. Jos. 20, 8. 21, 36. Vulg. Bosor. 
db) m. 1 Chr. 7, 37. 


(von‏ 12 ,ל Hürde, Micha‏ )1 ./ בצרה 
TIT‏ 
von xbp). Im‏ בְּבְלָא no. 2, wie‏ בְּצָר 
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von Feinden Hab. 2, 9. Ps. 10, 3, 
dann überh. ungerechten Gewinn ma- 
chen (vgl. unser: Geld schneiden) Hiob 
27,8. בצע בצק‎ Spr. 1, 19. 15, 27. 
Jer. 6, 13. 8, 10. 

Pi. 1) abschneiden (den Lebens- 
faden jem.) Jes. 38, 12, vgl. Hiob 6, 
9. 2) berauben, bevortheilen, wie Kal 
no. 2. Ezech. 22, 12. 3) beendigen, 
vollbringen, ein Werk Jes. 10, 12. 
Zach. 4, 9, ein Wort erfüllen Klagel. 
2, 17. Davon 


mit Suf. 223 1) Raub, Beute‏ בצע 
Richt. 5, 19. Jer. 51, 13. Micha 4,‏ 
ungerechter Gewinn 2 M. 18,‏ )2 .13 
WO die ungerechten Ge-‏ 23> :21 
winn hassen. Spr. 28, 16. 1 Sam. 8,‏ 
Gewinn überhanpt‏ )3 .15 ,33 .108 .3 
was ist für‏ מהה-בֶצַע .11 ,56 Jes.‏ 
Gewinn dabei? 1 M. 37, 26. (Auch‏ 
im Arab. wird der Begriff Beute auf‏ 
Gewinn übergetragen, s. Schult. Opp.‏ 
min. p. 61).‏ 


L רצץ‎ * glänzen (eig. brechen) verw. 
T 


Davon N. pr. m. .בוצץ‎ 


IL בָּפֶץ‎ verw. mit בגץ‎ II. im Ar. 


mit בוץ‎ 1 


₪ - 
) כב‎ langsam fliessen, weich, schwam- 


. . 2 . 
mig sein. Syr. (בם)‎ faaz weiche 
89 ₪ - 
Haare, 8. weniges Wasser. Davon 
ya, man. 


anschwellen, Schwielen bekom-‏ בצק 


men, an die Füsse 5 M. 8, 4. Neh. 
9, 21. LXX. Zrvioftnoav, doch Neh. 
9, 21 Öusbgayndav. 

733 m. Teig, von jedem Teig, auch 
vor der Säuerung 2 Mos. 12, 34. 39. 
2 Sam. 13, 8. Hos. 7, 4. [eig. weiche 


Masse vgl. ya ₪ rabb. בְּעא‎ der Lei- 
men, Thon der Töpfer.] 


N232 (steinige Höhe nach dem arab. 


9 -- ₪ - 
כבא אא‎ ( Ortschaft in der Ebene des St. 
Juda Jos. 15, 39. 2 Kön. 22, 1. 


>> fut. יבצר‎ 1( [brechen vgl. 22] 


בק 


ao] 1) spalten. 2. 2. Holz Koh. 


10, 9, das Meer 2 M. 14, 16. Vom 
Aufschneiden des schwangern Mutter- 
leibes Amos 1, 13, vom Verwunden 
eines Gliedes Ezech. 29, 7. 2) sich 
eine Stadt eröffnen, dah. erobern 2 Chr. 
32, 1. 21, 17. Ueberhaupt 3) etwas 
bisher Verschlossenes spalten, eröffnen, 
damit das Eingeschlossene hervorbreche 
Jes. 48, 21. Richt. 15, 19, und dann 
selbst mit dem Acc. des durch die 
Oeffnung hervorbrechenden Ps. 74, 
15: Sm 9m mp3 6₪ 
Quellen und Bäche hervorbrechen. 4) 
(Eier) spalten d. h. ausbrüten Jes. 
34, 15. 5) einbrechen in etwas, mit 
3 2 Sam. 23, 16: da brachen die 
drei Helden ins Lager ein. 

gespalten sein, sich spal-‏ )1 .העות 
ten, zerreissen 4 M. 16, 31. Hiob 26,‏ 
zerschmettert werden, zer-‏ ,19 ,32 .8 
bersten 2 Chr. 25, 12. 2) pass. Kal‏ 
no. 2. 2 Kön. 25, 4. Jer. 52, 7. 3)‏ 
pass. Kal no. 3 sich öffnen, aufthun,‏ 
von Quellen 1 M. 7, 11, dah. hervor-‏ 
brechen, vom Wasser Jes. 35, 6. Spr.‏ 
vom Lichte Jes. 58, 8. 4)‏ ,20 ,3 
ausgebrütet sein, aus dem Ei gehen‏ 
Jes. 59, 5. 5) erzittern, dröhnen‏ 
(gleichs. Risse bekommen), vom Erd-‏ 
boden 1 Kön. 1, 40.‏ 

Pi. 1) wie Kal no. 1. 1 M. 22, 3. 
Ps. 78, 15. 2 Kön. 8, 12. 2) zer- 
reissen (von wilden Thieren) Hos. 13, 
8. 2 Kön. 2, 24. 3) wie Kal no. 3 
Bäche, Ströme eröffnen Hiob 28, 10. 
Hab. 3, 9, einen Wind hervorbrechen 
lassen Ez. 13, 11. 13. 4) wie Kal 
no. 4. Jes. 59, 5. Pu. 1) gespalten 
sein, werden Jos. 9, 4. Hos. 14, 1. 
2) pass. von Kal no. 2. Ez. 26, 10. 

Hiph. 1) s. v. a. Kal no. ל‎ T, 
6. 2) mit bs: durchbrechen zu jem. 
2 Kön. 3, 26. Hoph. pass. von Kal 
no. 2. Jer. 39, 2. 

Hithp. sich spalten Micha 1, 4. 
zerreissen Jos. 9, 13. 

Derivate: spa, und die drei zu- 
nächstfolgenden. 


m. eig. Hälfte, aber nur spez. halber‏ בקע 


Seckel 1 M. 24, 22. 2 M. 38, 26. 
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Cha. un בר‎ seplum, 
fester, unzugänglicher Ort (s. v. a. 
(בצרון‎ daher N. pr. der Hauptstadt 
der Edomiter Jes. 34, 6. 63,1. IM. 
36, 33. der. 49, 13. 22. Amos 1, 12, 
bei den Griechen Boorox, den Ara- 
bern ya. Sie ist nicht mit dem 
Bostra in der Landschaft Hauran gleich- 
zasetzen, wie früher geschalı (s. Burck- 
hardts Reise nach Syr. S. 364), son- 
dern lag im Grebiete der Edomiter selbst, 
5001 vom todten Meere, wo jetzt das 
Dorf u. Castell Busaire (Dimin. v. 
Busre) liegt, Rob. Pal. IH, 125 [Ge- 
sen. Add. Thes. p. 77]. Wenn 2020 
ler. 48, 24 als eine moabitische Stadt 
genannt wird, so beweist dieses nicht 
für Verschiedenheit, da der Besitz ein- 
einer Städte öfter zwischen jenen be- 
sichbarten Völkern wechselt. 

m. fester Platz Zach. 9, 12.‏ בצק 
בַּצרות a2 2 Jer. 17, 8 und Plur.‏ 
(vgl. Lgb. S. 600) das Zurück-‏ 41 
bleiben des Regens, Dürre (vgl. "x>).‏ 
Im Chald. häufiger.‏ 

aa m. 1) Flasche 1 Kön. 14, 3. 
der. 19, 1. 10. (Syr. Mes: 
er. BoußvAos). Stw. pp2. 2) N. pr. 
₪ San eerung, Verheerung) Esra 2, 
sl. Neh. 7, 5 

T Pop! 8 6. i. Verheerung 
durch Jehova, 005. pro 00007. von 
תוי‎ Exulanten) N. pr. m. Neh. 11, 
17. 12, 9. 25. 

ap (wahrsch. f. 177 pap2 Zer- 
störung des Gebirges) א‎ pr. m. 1 Chr. 
9, 15. [oder von [בקר‎ 


conclave. 9 


m. n.)‏ .א 22 (abgekürzt aus‏ בקי 


N pr. 1( Stammfürst der Daniten 
4 35 34, 22. 2) 1 Chr. 5, 31. 6, 
36. Esra 7, 4. 


(Zerstörung durch Jehova, s.‏ בקי 
N. pr. m. 1 Chr. 25, 4. 13.‏ (בקבקיה 
m. Spalt, Riss Amos 6, 11, insbes.‏ בכיע 
Mauerriss Jes. 22, 9. Stw. »p3.‏ 

Inf. mit Suff. uypa [zu-‏ יבקע בקע 
Richt verw. mit 23 vgl. auch »pB‏ 


בק 


20, 25. 2 Kön. 16, 15 (19). 4) strafen, 
im Chald., wie das hebr. .פָקד‎ Davon 
nAPp2. 

"Derivate: בָּקֶר‎ —nNP2. 


23 chald., Pe. ungebr. Pa. בּקר‎ su- 


chen, nachforschen Esra 4, 15. 19, 
mit על‎ 7, 14. Ithpa. pass. 5, 7. 


m. (2 M. 21, 37 u. öft.) und f.‏ בָּקֶר 


(Hiob 1, 14. 1 M. 33, 13) armentum, 
armenta, collect. Rinder, Rindvieh, Rin- 
derheerde. Die Etymol. ist wie ar- 
mentum nach Varro für aramentum, 
eigentlich das Pflugvieh. [Gesenius 
setzte dafür בקר‎ 1. pflügen an, welche 
Bed. kein Dialect entwickelt hat. Viel- 
leicht ist "p3 einfach spaltend, den 
Huf nämlich] 1 .א‎ 12, 16. 13, 5. 
18, 7. 20, 14. 21, 27. Das nomen 
unitatis ist שור‎ dah. 2 M. 21, 37 
(22, 1): wenn jemand ein Stück Rind- 
vieh (טורר)‎ stichlt, so soll er erstatten 
בקר‎ minn 6 Stück Rtindvieh, (Im 


Arab. ist schon 5 3 Rind, fer Rinder. 


Im Hebr. vgl. שה‎ nnd .(צאן‎ Mit dem 

Fem. bezeichnet es Kühe. בָּקר צָכלות‎ 
säugende Kühe 1 M. 33, 13. Hiob 
1, 14. בֶּן-בָּקֶר‎ junges Rind 1 8 
7. 8. "p3- 42 2 junger Stier 4 M. 
29, 2. 8, oder "p3"72 >37 junges 
Kalb 3 M. 9, 2. Jer. 31, 12: 2 
ar» צאן‎ junge Rinder und Schaafe. 
Selten ist der Plur. בְּקרים‎ Amos 6, 
12. Neh. 10, 37, 2 Chr. 4 4,3. Denom. 
Ist .בוקר‎ 


m. >.‏ .א ,בוקר ₪ s. v.‏ בקר 
m. 1) die Frühe, der‏ בּקרים pl.‏ בקר 


Morgen, s. das Stw. no. 1. 1 M. 1, 


5 ff. Verw. mit 32, dah. ar. 5% 
Des Morgens heisst .זע 1 קר‎ 19, 27, 
poöt. לפקר‎ Ps. 30, 6. 59, 17 und 
im Accus, “pa Ps. 5, 4 (im zweiten 
Gliede). „pas auch: bis an den Mor- 
gen 5 M. 16, 4, pa2 np22 jeden 
Morgen 2 M. 30, 7. 34, 2, dass. ist 
לְבְּקרים‎ Ps. 73, 14. 101, 8. Jes. 33, 
2, לבקרים‎ Hiob 7, 18, "pas קר‎ 
1 "Chr. 9, 27. Insbes. 2) der nächste 
Morgen, crastina lux, vgl. עד אמ‎ 
הַבּקר‎ bis zum nächsten Morgen, bis 
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Thal 8. v. a. das hebr.‏ .02070 בְּקְעָא 
"zp2 Dan. 3, 1.‏ 
f- Thal, tiefliegende Ebene. (Syr.‏ 1923 


Ebene).‏ ג arab. as,‏ ; פם באן 


1 Mos. 11, 2. Ez. 37, 1. 2. nyp2 
abe bi Thal des Libanon, zwischen 
dem Antilibanus und Hermon in der 
Nähe der Jordansquelle Jos. 11, 17. 
12, 7, nicht etwa das Thal zwischen 
Libanus und Antilibanus (arab. Bekäa). 


eig. ausgiessen, [und 10/5. sich‏ בקק 
< ₪ ” 


. ergiessen ar. \ 3 hervorbrechen, sich 


ergiessen]. Arab. (ö-2-&s nach dem 
Schalle gebildet, von dem Tone, den 
die ausgegossene Flasche gibt, s. p1392. 
Verwandt ist p32). Daher 1) leer 
machen, 2. B. ein Volk, Land, 5. v. a. 
entvölkern, ausplündern Jes. 24, 1. 
Nah. 2, 3. Metaph. Jer. 19, 7: בַּלְתִי‎ 
MIN MEINE ich leere aus den 
Rath‘ Juda’ s d. h. beraube es des 
Raths, der Klugheit. 2) intrans. sich 
Aausgiessen, weit ausspreizen Hos. 10, 
1: pn3 793 ein weitgespreizter, geiler 
Weinstock. 

Niph. 933 inf. Pia, ut. יבוק‎ 
2088. von Kal no. 1. Jes. 24, 3. 19, 
3: רוח מצרים ב; קרבו‎ m ausge- 
gossen 7 Aegyptens Geist" in seiner 
Miite d. i. es wird jedes Geistes, Ver- 
standes beraubt נבקה)‎ für כָבְקה‎ 8. 
Gr. $. 67, Anm. 11). 

Po. ppi2as.v.a.Kalno. 1. 51, 2. 

Derivate: prap2, und die Nomm. pr. 
MPap3, PA, Par. 


pr! eig. = dem arab. לה‎ spalten, 
ah. 1) hervorbrechen, von Morgen- 
röthe und Licht,” wie בקע‎ Niph. 
no. 3. Daher פקר‎ Morgenlicht, Mor- 
gen. 2) genau untersuchen (wie im 
Syr.), vgl. röimari und 72. Nur in 
Pi. 1) genau untersuchen, betrach- 
ten, mit ל‎ 3 M. 13, 36, mit בִּין-ל‎ 
unterscheiden zwischen 27, 33. Mit 
a mit Vergnügen betrachten Ps. 27, 
2) nach etwas sehen, sich dessen 
annehmen, wie “ps. Ez. 34, 11. 12. 
3) etwas überlegen, bedenken Spr. 


- 
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3) fordern, verlangen Neh. 5, 18, 
mit 7n Neh. 5, 12. Ps. 104, 21, oder 
an 1 M. 31, 39. 43, 9. Jes. 1, 12: 
מבי ה בק זאת בִיְדְכֶם‎ wer verlangt 
dieses von euch? Insbes. פ'‎ ba üpa 
'₪ ıın das Blut jem. von einem for- 
dern, d. i. Blutrache an ihm nehmen 
2 Sam. 4, 11. Ez. 3, 18. 2P, und 
ohne דָּם‎ 1 Sam. 20, 16. Vgl. Jos. 
22, 93: Opa הוּא‎ mim Jehova, 
der möge es rächen. 

4) bitten, mit 7n Esra 8, 21. Dan. 
1, 8. Esth. 7, 7: Gab my וְהָמִן‎ 
ön2-by und Haman stund auf, um 
(bei Esther) für sein Leben su bitten, 
mit כְלְפְכִי‎ Esra 8, 23. Esth. 4, 8, mit 
על‎ für jem. fürbitten Esth. 7, 7. 

5) fragen, mit 7» Dan. 1, 20. 

Pu. pass. von no. 1. Jer. 50, 20. 
Ez. 26, 21. Davon 


f- (mit Kamez impuro) Verlan-‏ קשה 


gen, Begehren Esth. 5, 7. 8. 7, 3. 


I. בר‎ m. mit Suf. 2 Som, wie im 


Chald. [u. Syr., nur als Sing. ge- 
bräuchlich, blos lautliche Abweichung 
statt 73, wie in jım statt Tn zwei, 
entstanden wohl in der Verbind. בַּר-‎ 
ö).aus 3-72]. Im Hebr. תות‎ 
Spr. 31, 2. [u. zweifelhaft] Ps. 2, 12: 
küsset den Sohn, näml. Jehova’s d. i. 
den König. And. nehmen hier 2 von 
ברר‎ [in der Bed. rein, nach Hieron. 
adorate pure, oder füget euch auf- 
richtig, Hupf. schlägt vor בר‎ zu lesen]. 


15 %3 46. 7732 fem. 1) auserwählt 


HL. 6, 9: smsib היא‎ 793 die 
auserwählte d. i. der Liebling ihrer 
Mutter. Parall. nrız. 2) rein, lauter 
HL. 6, 10: כַחַמָה‎ 93 lauter, wie 
die Sonne. Bes. im moral. Sinne Hiob 


11, 4. 335 "2 reines Herzens Ps. 
5 - 

24, 4 73, 1. Arab. -% 3) leer. 

Spr. 14, 4. 


Amos 5, 11. 8, 6. Ps. 72, 16, sonst‏ בר 


Mos. 41, 35. 49. 42, 3. 25.‏ 1 בר 
Spr. 11, 26. 1) Getreide, eig. [wohl‏ 
nach der Bed. 3‏ ברר Speise v.‏ 
no. 2. wie in 60200, oder Waizen von‏ 
Ps. 65,‏ [ברבר rein, weiss sein vgl.‏ ברר 


morgen früh Richt. 6, 31. Dann 3) 
überh. 5 v. a. rm 406 eras 9 M. 
16,7. 4 M. 16, 5, dann für: bald. 
Ps. %, 14. 143, 8, auch לפקר‎ Ps. 
49, 3 


f. (mit Kumes impuro) das Be-‏ בכרה 


die Sorge Ez. 34, 12, eig.‏ ,מק 
aram. Inf. 1‏ 


J. Zächtigung, Strafe 3 M. 19,‏ קית 
Stw. p2 Pi. no. 4.‏ .30 


vn nur im Pi. קש‎ 1) suchen. Im 
Zabischen 680166 _aao, in den 


übrigen Diall. fehlt es. [Zunächst verw. 
at > Pi 2. Von ,גפש‎ Sun, durch- 
suchen mit den Händen durch Tasten 
end von דזפ‎ durchsuchen einen Hau- 
ba eig. darch Graben mit den Händen, 
üterscheidet sich ©23 als das Suchen 
גמ‎ den Augen, als das Sehen nach 
Jeuand, etwas, während דרש‎ suchen 
6 gehen nach Jemand, oder etwas 
angeben ist.) Es steht absol. 2 Kön. 
2.17, mit dem Ace. IM. 37, 15. 
1 1 Sam. 10, 14. Mit ל‎ nach etwas 
schen, forschen Hiob 10, 6, mit 55 
sch etwas aussuchen, auswählen 1 Sam. 
13. 14. Jes. 40, 20. Man merke fol- 
rende Verbindungen: a) das Antlitz 
05 Königs suchen d. i. ihn zu sehn 
inscen 1 Kön. 10, 24, sich um 
sine (nnst bewerben Spr. 29, 26. b) 
“as Angesicht Jehova’s suchen für: im 
Tempel erscheinen, um anzubeten Ps. 
4.6. 27,8. 105, 4, ihn zu befragen 
2 Sam. 21, 1, überh. zu ihm beten 
5 םאל‎ 12, 16. ce) אֶת- יְהוָה‎ ©p3 
den 60078 suchen d. i. sich an ihn 
werden, zu ihm flehen 5 M. 4, 29. 
- (hr. 20, 4. 5m מבקסוי‎ die den Je- 
hora suchen Ps. 40, 17. 69, 7. 105,3. 
2) wornach trachten 4 M. 16, 10. 
Mit dem Gerundio: etwas zu thun su- 
chen, trachten ל‎ M. 2, 15. 4, 24. 
1 Sam. 19, 2, ohne ל‎ Jer. 26, 21. 
®?y] בק‎ nach jem. Unglück trach- 
tn 4 M. 35, 23. 1 Sam. 24, 10. 
25 26. כָפֶש פ'‎ Spa nach dem Leben 
’M. trachten ל‎ M.4, 19. 1 Sam. 20, 
1. im guten Sinne: das Leben jem. 
בת‎ erhalten trachten Spr. 29, 10. 


.1 


בר 


Niph. geschaffen werden 1 M. 2,4. 
5, 2. hervorgebracht werden Ez. 21, 
35 (30): דְכְבְרָאַת‎ mar Dipz2 un 
dem Orte, wo "du geboren bist, Ps. 
102, 19: עם 892 יְהַלָל-יָה‎ das 
Volk, dus geschufen wird, preise Je- 
hova. 

Pi. בְּרָא‎ 1) hauen (einen Wald). 
Jos. 17, 15. 18, niederhauen (mit dem 
Schwerte) Ez. 23, 47. 2) bilden, 
oder eingraben, verzeichnen Ez. 21, 
24 (19). 

Hiph. causat. von Kal. no. 3. mäs 
ten, fett machen 1 Sam. 2, 29. 

Derivate: a3, 7803, und N. pr. 
בְּרָאיָה‎ 
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8 
14. (Arab. „> Waizen). 2) Feld, 
Acker, wie ini Chald. 11100 39, 4, eig. 
leeres, offenes Feld, im Ggs. des Waldes 
oder auch der Städte, vgl. na II. no. 3. 
בר‎ chald. mit Suf. 12, Plur. 72 (8. 
y2) Sohn Dan. 6, 1. בַּר אלְהין‎ Göt- 
tersohn Dan. 3, 25. 2) Enkel Esra 5, 


1. Den Ursprung 8. unter hebr. בר‎ 0. I. 
בר‎ chald. st. emphat. בְּרָא‎ Dan. 2, 38. 
4, 18. 20. 22. 29 Feld, freies Feld. 


3. 9 ₪-- 


Arab. יי‎ Kay syT. > dass.). 


m. (von 73) 1) Reinheit, mit pr‏ בר 
Reinheit der Hände, Bild‏ פפים und‏ 


der Unschuld, Unsträflichkeit Ps. 18, בְראדְךף בלאר‎ Berodach Baladan, 


König von Babel 2 Kön. 20, 12, wo- 
für Jes. 39, 1 Merodach Baladan steht. 
Da letztere Form die ursprünglichere 
und etymologisch richtigere ist, s. den 
Art. 778m. 


NE (den Jehova geschaffen) N. pr. 


. 1’ Chr. 8, 21. 


21. 25. Hiob 22, 30, ohne diesen 

. Zusatz 2 Sam. 22, 23. 2) Reinigungs- 
mittel s. v. a. ny2 Laugensalz, dessen 
man sich zum Waschen als Seife (Hiob 
9, 30), und zum Schmelzen der Me- 
talle bediente (Jes. 1, 25). 


N 1) eig. hauen, aushauen. ). Pi. 


Im Arab. > und 5% zurechtschnei- na m. nur 1 Kön. 5, 3 (4, 23) 


Vögel, von denen es heisst, dass sie 
zur Tafel Salomo’s gemästet wurden. 
Nach Kimchi: Kapaunen, wahrschein- 
licher nach 2070. und Tanchum Hie- 
rosol. Gänse, von den reinen, weissen 
Federn (Stw. >»). Auch steht in 
der samarit. Uebers. 3 Mos. 11, 17 
ברברי‎ für den Wasservogel רנשוף‎ 4 


im Syr. wird );00 durch Schwan, 
einen verwandten Vogel, gegeben. 


4 [1) eig. stechen, wie 113; davon 


orıxtog und m» Hagel, dann‏ בד 
denom.:] 2) hageln. 168. 32, 19. Im‏ 
Ar. dass,‏ 


den, zuschneiden, hobeln). 
2) bilden, schaffen, hervorbringen. 


5... 
Arab. I. Vom göttlichen Schaffen des 
Himmels und der Erde 1 M. 1,1, der 
Menschen 1, 27. 5, 1. 2. 6. 7, und 
anderer Naturgegenstände Jes. 40, 28. 
Am. 4, 13. 45, 7, aber auch der Zu- 
stände in der moralischen Welt Jes. 
45, 7 (2tes Glied). Ps. 51, 12. Jer. 
31, 22: 0700] schafft etwas Neues im 
Lande, das Weib schützet den Mann. 
Mit dopp. Accus. Jes. 65, 18: 37 
oa DIIEIN-nE בירָא‎ siche! ich 
will Jerusalem in Frohlocken umschaf- 
fen. Mit "99 wird es öfter synonym 


gebraucht, s. 1 M. 1, 26. 27. 2,4, Ta m. Hagel 2 M. 9, 18 ff. u. 6. 


Adj. gesprenkelt, ge‏ בְּרְדִּים pi.‏ ברד 


fleckt, bunt 1 M. 31, 10. 12. Zach. 


6, 3. 6. (Im Arab. Zoe buntes Ge- 
wand). 


dass jedoch ein Unterschied war, er- 
giebt sich aus 2, 3: בְּרָא אֶלְדִים‎ TEN 
nor) weiches Gott neu geschaffen 
hatte. 3 ist näml. neu hervorbringen 
(s. Jer. 2. 2. 0.( und die Construction 
wie לעשות‎ ST. 


3) essen, sich mästen, vom Schnei- 'T2 (Hagel) N. pr. 1) eines Ortes in 


der Wüste Schur 1 M. 16, 14. 2) 
m. 1 Chr. 7, 20. 


den, vgl. 773 no. 1. 2, und בָּרִיא‎ ge- 
mästet. S. "Hipn. 
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1, 17. Das hebr. בְּרוש‎ aber kommt 
entw. vom Stw. בּרַס‎ in der Bdtg von 
ws), welches in mehrern Derivaten 
zerhauen, einschneiden bedeutet, oder 
es ist eine hebraisirte Form des aram. 
ni, l15;2 n73, deren nin כו‎ über- 
gegangen ist. Vielleicht bezeichnete 
es mehrere verwandte, von den Alten 
nicht so genau unterschiedene, Nadel- 
hölzer. S. Celsii Hierobot. I. S. 74 8. 
2) dah. cypressene Lanze Nah. 2, 4, 
vgl. weAly, &Aaın Hesiod. 6 Here. 
188. 3)  usikalisches Instrument aus 
diesem Holze 2 Sam. 6, 95. 


nina m. nur Plur. HL. 1, 
mit syrischer Aussprache. 


בָּרָה Speise Ps. 69, 22. Stw.‏ = בָּרוּת 
no. 2.‏ 


Ama Ez. 47, 16 und בְּרוהי‎ 2 Sam. 
8, 8 (walrsch. s. v. a. בָּאָרות‎ Brun- = 
nen, vgl. 2. B. בָּרהי‎ 1 Chr. 11, 39 
für (בְּאַרתי‎ N. pr. einer Stadt im 
Reiche Aram-Zoba an der Nordgrenze 
von Palästina. Man hält sie für die 
Seestadt Berytus in Phönizien, aber 
nach Ezech. a. a. O. V. 15 war sie 
vielmehr der Stadt Hamath benachbart. 


712" Chald. und Talmud. durchstechen, 


durchbohren, בַּרְזַא‎ Stichwunde Da- 
von das quadril. רזל"‎ 


Chr. 7, 31 Keri, wofür das‏ 1 ברזית 


Chethibh nirya (foramina von 3 
durchbohren) N. pr. wahrsch. f. Er- 
stere Form wahrsch. = nr 2 -שע‎ 
teus olivarum. 


(aram. daB,‏ בַּרְזֶלר mit Suf.‏ ּול 


Eisen, von der stechenden,‏ )1 )= שד 


verwundenden Kraft desselben, Stw. 
723 mit angehängtem ,ל‎ wie in 53, 
1 M. 4, 22. Ez. 27, 12. 19. Oft zur 
Bezeichnung der Härte z. B. eisernes 
Srepter für: strenge Herrschaft Ps. 2, 
9, eisernes Band Jes. 48, 4 (s. ). 
2) eisernes Werkzeug 2 Kön. 6, 5, 
Koh. 10, 10. 3) eiserne Fesseln Ps. 
105, 18. 107, 10. 


oa (eisern) N. pr. m. 


17 dass. 


1) 2 Sam. 
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urspr. wahr-‏ בְּרָא verm. mit‏ ברה 
TT‏ 
schein. 1) schneiden, wie im -Arab.‏ 


Ipı sp: davon n73 Bund, von der 
Sitte, Opferthiere dabei zu zerschnei- 
den, und zwischen denselben durchzu- 
gehen, daher ma כָּרַת‎ den Bund 
schneiden ] schliessen. 2) essen ? Sam. 

2 17. 13, 6. 10. (Diese Bedeutung 
- in mehrern Wörtern vom Schnei- 
den aus. Vgl Sr3 no. 1. 3, ferner 
בְּרָא‎ Hiph. Chald. auch "2, מִּרָא‎ 
sich mästen, Aph. mästen. '3( ‚wäh- 
ins. 1. ₪ 123 70. 2. 1 Sam. 17, 8. 
Der Begriff geht vom Scheiden, Unter- 
scheiden aus. 

Pi. wie Kal no. 2. Klagel. 4, 10. 

Hiph. essen lassen, zu essen geben, 
zit doppeltem Acc. 2 Sam. 3, 35. 13, 5. 

nm.‏ ,בְּרוּת ,393 ,3 .זה 
(Gesegneter) N. pr. 1) des Freun-‏ בי 


des von Jeremia Jer. 32, 16. 36, 4. 
2) ₪ 3, 20. 10, 7. 3) 11, 5. 


m. pl. Ez. 27, 24 eine Art‏ בומים 


Zug, zu deren Einschlage mehrere 
und mehrfarbige Fäden genommen wur- 
den, um bunte Farben hervorzubringen, 
wie die woltuure der Griechen; Da- 


(Arab. . y? ‚weifarbige Schnur,‏ .הגח 


wwöilarbiger Faden, und + 


ein daraus 
gewebtes buntes Zeug). Zn 


Stw. nI2. 


Cypresse, nächst der Zeder‏ )1 .א ברוש 
als die Hauptzierde des Libanon er-‏ 
wähnt (Jes. 14, 8. 37, 24. 60, 13),‏ 
deren Holz zu Fussböden und Thüren‏ 
des Tempels (1 Kön. 5, 22. 24. 6,‏ 
auch zum Getäfel der Schiffe‏ ,)34 .15 
gebraucht wurde. Yulg. überall ubies,‏ 
Josephus (Archäol. 8, 2 8. 7), LXX‏ 
and Syrer an vielen Stellen sind für‏ 
Cspresse, vgl. Fabers Archäologie 8.‏ 


370. im Syr. entspricht ls, chald. 


m Pl. yına, arab. L5,,> (bei Saad.) 
mit der aram. Endung. Alle diese 

örter kommen vom Stw. 93, 893 
atshauen, Breter schneiden, und hier- 
von scheint der Baum benannt zu sein. 
Die aram. Form בּרות‎ steht auch HL. 


ו 


| 
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IS. Speise 2 Sam 13,5.7.10 
Stw. 12 no. 2. 


“dah. mit unveränderl. Kamez) 1) flüch- 


tig, Flächtling Jes. 43, 14; als Epi- = 


theton perpetuum der Schlange Jes. 27, 
1, auch wo sie Sternbild ist Hiob 26, 


13. — Agu. Symm. Vulg. haben Je. _ 
27 an die Bdtg בריה‎ Riegel gedacht, = 


dah. Luther: schlechte (d. i. gerade) 
Schlange, was aber im Widerspruch 
mit 15 steht. Vgl m. Comm. zu 
d. St. 2) N. pr. m. 1 Chr. 3, 22. 


m. m. Riegel (Stw. בָּרַח‎ no. 1), und 


zwar 1) Querholz zum v erbinden der 
Breter an der Stiftshütte 2 M. 20, 
26 8. 36, 31 fi. 2) Querbalken zum 
Verschliessen der Thore 5 M. 3, >. 
Neh. 3, 3. Riegel der Erde Jon. 2, 
7 f. Riegel der Thore, die in das 
Schattenreich führen. 3) Trop. Riegel 
f. Fürsten, vgl a2 1105. 11, 6, ein 
ähnliches Bild, wie Schilde des Landes 
(Ps. 47, 10. Hos. 4, 18) Jes. 15, >. 
Oder viell. noch passender: Flüchtlinge, 
wo entw. בָּרִיחִיה‎ zu lesen, oder כּרְחִים‎ 
als Pi. von ma (mit Kamez puro 
und, nach Gr. 3 83, ro. 5, ohne die 
eigentl. passive Bätg) anzunehmen ist. 


S. 20, 14 ist wahrsch. nach‏ 9 בּרִים 


Vulg. viri clecti oma mit Thenius 
z. d. St. herzustellen. [Ges. Add. Thes.] 


(Geschenk s. 713) N. pr. ])‏ בריעה 
"Sol Ephraims 1 Chr. 7, 23. 2) Sohn‏ 
Ascher’s 1 M. 46, 17. 3) 1 Chr. 3,‏ 
Von no. 2. das Pa-‏ .10 ,23 )4 .13 
M. 26, 44.‏ 4 בּריער iron.‏ 

Bündniss, Bund (Stw. 3),‏ )1 2 בָּרִית 
z. B. zwischen Völkern Jos. 9, 6 ff.‏ 
Freunden 1 Sam. 18, 3. 23, 18, Ehe‏ 
leuten Mal. 2, 14. Vom Schliessen‏ 
des Bundes stehn die Verba n73,‏ 
Sam. 23,‏ ל טוּם ,19 ,9 .21 1 703 bp,‏ 
vom Auflösen dessel-‏ ,בוא ,3727 ,5 
dan, 279, 2 7506. Verbün-‏ ,הפר" ben‏ 
אָנְסי | br 3 und‏ ברית dete heissen‏ 
na 0580. 7. Der Wenet. bezeich-‏ 
net öfters die Person, mit welcher‏ 
ein Bund gemacht ist 3 M. 26,‏ 
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17, 27. 2) 2 Sam. 21, 8. 3) Esra 
2, 61. 


| ברח eig. durchschneiden, durch- ma ₪4 TE m. Adi (für‏ )1 כָּרַה 


brechen (verw. mit ‘723 und den übri- 
gen Verbis f. Brechen, die mit der 
Wurzel פר ,בר‎ anfangen, s. zu 872), 
dah. 1) durchgehen 2 M. 36, 33: er 
machte den mittelsten Riegel m725 
ב דיקרשים‎ dass er 8% durch 
die Bretter ginge von einem Ende zum 
andern. Davon בְּרִיחַ‎ 

2) fliehen, wie das deutsche durch- 
gehen 1 M. 31, 22. 27; a) mit wen 
1 M. 35, 7. 1 Kön. 2, 7, מלפכי‎ 
Jon. 1, 3, und כ‎ 48, 20 der 
Pers., vor welcher man flieht (s. 30 
n0. 3, a), auch mit מיך‎ (aus der 
Gewalt jem) Hiob 27, 22, ren 
(aus der Nähe) 1 Kön. 11 23. b) 
mit dem Acc. 1 Sam. 27, 4, אל‎ 4. 
24, 11 und ל‎ Neh. 13, 10 des "Ortes, 
wohin jem. flieht. c) mit 0 des Or- 
tes, von welchem man wegflieht 1 Sam. 
20, 1. Bei dem Imperat. steht öfter 
ein Pronominaldativ: לך‎ ma 1 27, 
43. 4 M. 24, 11. Amos 7, 12, wie 
s’enfuir. Mit nz jemandem nach- 
fliehn 1 Sam. 22,20. 

Hiph. הִבריח‎ 1) s. v. a. Kal no. 
1.2 M. 26, 28. 2) in die Flucht ja- 
gen 1 Chr. 8, 13. 12, 15, vertreiben 
Neh. 13, 28. Spr. 19, 26. 

Derivate: בְּרִיח בְּרִיחַ‎ 3m. 


ma >. mr 

מ כ 

v. a. xy fett. Fem.‏ .5 .40 בּרִי 
wofür aber viell. 7473 zu le‏ ,3 
sen ist Ez. 34, 20. Mehrere codd.‏ 
Hi. 37, 11, s. unter m.‏ 93 — .בריאה 
v. a a3 fontanus) N. pr.‏ ( 2 
m. 1 Chr. 7, 36.‏ 


m. fett, gemästet, von Tbieren‏ בְרִיא 
ıM. 4 ‚2 fi., von Menschen Richt.‏ 
Ps. 73, 4. Dan. 1, 15; von‏ .17 ,3 
הַבְּרִיאָה der Speise Hab. 1, 16. Fem.‏ 
das fette Vieh Zach. 11, 16. ₪ 4‏ 
no. 3.w.m.n. Vgl. nn.‏ בָּרָא Stw.‏ .3 


f. etwas von Gott Hervorge-‏ בְּרִיאֶה 


brachtes, insbes. Neues, Unerhörtes 
4 M. 16, 30. Stw. צְּרָא‎ 
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2 Chr. 6, 13: על-בֶּרכּיוו‎ 221 er 
knieete auf seine Knie. Ps. 95, 6. (Im 
Syr. Arab. und Aethiop. dass.). 2) lo- 
ben, segnen, wie in Pi. 1—3. In 
Kal ist aber nur das Part. pass. so 
gebräuchlich, wovon bei Pi.; die Form 
ind Jos. 24, 10 kann ebenfalls für 
nf. absol. Pi. gehalten werden. 


Niph. sich segnen s. v. a. .ו‎ 
1 Mos. 12, 3. 18, 18. 28, 14, =. 
Hithpa. And. gesegnet werden. 

Pi. 722 1) (Gott) anrufen, loben, 
preisen (weil der Anbetende das Knie 
beugt 2 Chr. 6, 13. Ps. 95, 6 u. öft.). 
Ps. 16, 7. 26, 12. 34, 2. 63, 5. 66, 
8. 5 M. 8,10. Part. pass. Kal 393 
יהוָה‎ gelobt sei Jehova 2 M. 18, 10. 
1 Sam. 25, 32. 39. Hiob 2, 9: 73 
אֶלדִים נָמַת‎ lobe Gott und stirb d. 
lobe immerhin Gott (vgl. 1, 21), du 
musst doch sterben [wahrsch. verab- 
schiede Gott vgl. 4]. Auch בּפום‎ 32 
יהוה‎ 5 M. 10, 8. 21, 5. 1 Chr. 23, 
13 Gott anrufen, von den Priestern, 
eine etwas spätere Phrase, gebildet 
nach יְהנֶה‎ DE2 NP. Jes. 66, 3: 
מִבְרְך ארָן‎ er betet Gölzen an. 


2) segnen, Segenswünsche ausspre- 
chen, Glück von Gott für einen andern 
erflehen (also ebenfalls ein Anrufen 
Gottes), z. B. vom Segen sterbender 
Aeltern 1M. 27,4. 7. 10. 19 ff. 48, 
9, des Priesters über das Volk 4 M. 
6, 23. 2 Chr. 30, 27, eines Prophe- 
ten 4 M. 24, 1. 5 א‎ 33, 1. Mit 
dem Acc., selten mit ל‎ Neh. 11, 2. 

3) segnen, von Gott gebraucht, so- 
wohl vom Aussprechen des Segens 1 M. 
1, 22. 28. 9, 1, als auch von der 
Wirkung des Segens f. beglücken 1 M. 
12, 2. 3. 17, 16. 22, 17 u. 8 >. 
Mit dopp. Acc. mit etwas segnen 5 M. 
12, 7. 15, 14, auch mit 2 der Sache 
Ps. 29, 11. Part. pass. Sim 713 
gesegnet durch Jehova, bes. in der 
Segensformel "7" a8 772 ge- 
segnet seist du von Jehova 1 Sam. 15, 
13. Ruth 2, 20, vgl. 1 M. 14, 19. 
Richt. 17, 9, die namentlich ‘beim 
Danksagen und Grüssen gebraucht wird 
1 Sam. a. a. 0. 23, 21, auch ohne 
7j7775 (welches aber hinzugedacht wird) 
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45: בָּרִית ראפנים‎ der Bund mit den 
Torfakren. 5 M. 4, 31: בּרִית אַבומִיף‎ 
der Bund mit deinen Vätern. Vor- 
zagsweise von dem Bunde, den Jehova 
mit Abraham und Mose Besshlossen 
ל .18 חוד‎ M. 24, 7. 8). 
mzı das Bundesland — Palästin, 
dessen Besitz dem Volke in jenem 
nie zugesagt worden 2 M. 30, 5. 
xbn der Gesandte d. .ג‎ Mitt- 
ler kr da Bundes (der Messias) Mal. 3, 
l. — 2) Oefter ist nur eine einsei- 
tige Bedingung des Bundes gemeint, 
und zwar in dem Verhältnisse Jehova’s 
zum isradlitischen Volke a) die Ver- 
beissung Gottes Jes. 59, 21. 5) das 
Ton den Israöliten zu haltende Gesetz, 
== לוּחוה‎ Tafeln des Bundes, Ge- 
ו‎ 5 M. 9, 9.  תיִרָּבַה‎ iR 
Isde des Gesetzes Jos. 3, 6. סָפַר‎ 
=: Gresetzbuch, sowohl das ent- 
9806 2 M. 24, 7, als das vollen- 
66 2 Kön. 23, 21. na 7927 
m my die Sprüche ‘des Ge- 
se, die zehn Sprüche für: die zehn 
0088 2 M. 34, 28. — 3) Comer. 
a) fir: Herold, Mittler des Bundes (vgl. 
2 מלאַך‎ Mal. 3, 1). Jes. 42, 6: 
. בריק‎ ittler des Bundes mit dem 
Folke, 49, 8. 2) f. Bundeszeichen, 
2 2 von der Beschneidung 1 M. 17, 
₪ 13 vgl. V. 11. c) Dan. 11, 28: 
בּרית כס‎ der heilige Bund f. das 
Volk des heiligen Bundes. 


Laugensalz, Alkali, bes. das ve-‏ ./ ברה 


ketabilische (das mineralische ist (כַתַר‎ 
weiches aus der Asche mehrerer ver- 
brannter Salz- und Seifenpflanzen (ar. 


„eb 

„US und ‚5, Salsola Kali L.) ge- 
“onen ward. Die Alten bedienten 
Sch desselben in Verbindung mit Oel 
zum Walken und Reinigen der Kleider 
Jer. 2, 22, dah. Mal. 3, 2: ברית‎ 
מכבסיט‎ Laugensalz der Walker. Die 
Form ist wahrsch. Adj. fem. von "a 
Reinigkeit, dah. a, --ית‎ was dazu 
rehört, Reinigungsmittel. Vgl. darüber 
überhaupt Bocharti “Hieror. II. S. 45. 
Celsii Hierob. 1, 449. Vgl. .צר‎ 


Ta ₪. ar 9 die Knie beugen. 
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dem Zusatze בְּרְכוהִי‎ >y auf seine 
Knie. 2) segnen 3, 28. 

Pa. ‘12 (Gott) loben, preisen, mit 
» Dan. 2, 19. 20. 3, 28. 


723 f. Knie. Jes. 45, 23 Dual. בִּרְכִּים‎ 


Knie auch von mehreren, als zwei, 
z. 2. כָּל -בַּרְפָיִם‎ 816 Knie Ez. 7, 
17. 21, 12. Oefters in Verbindungen, 
wo wir Schooss gebrauchen, wie im 
Griech. אץ‎ yovver« 1 M. 30, 3. 50, 
23, vgl. Hiob 3, 11. Jes. 66, 12. 


722 oder 723 chald. dass. Dan. 6, 


11. Sonst auch .א ,אַרְפּוּבָה‎ m. .םמ‎ 


den Gott‏ יִבְרְבְאֶל (wohl für‏ בְּרבְאֶל 


segnet) N. | pr. m. Hiob 32.2. 6. 


2 / (einmal mit Art. 73737 1M. 


77, '38) estr. 7373, Plur. בְּרָכות‎ 
cstr. בְּרְכות‎ 1( Segen, Segenswunsch. 

1 M. 27, i2. 41. 33, 11. Hiob 29, 
18. 2) Segen Gottes, der auf etwas 
ruht 1 Mos. 39, 5. Ps. 3, 9. 1 א‎ 
28, 4: der Segen Abrahams f. der 
Segen Gottes, der auf Abraham ruht. 
49, 26. Plur. Segnungen (Gottes) 
Spr. 10, 6. 28, 2, insbes. Wohltha- 
ten, Geschenke Gottes 1 M. 49, 25: 
בַּרְכות טּמִים‎ Segnungen des Himmels. 
Jes. 65, 8: verdirb sie (die Traube) 
nicht, es ist Segen darin. 3) coner. 
Gesegneter. Ps. 21, 7: תּיהָהוּ בַרְכוּת‎ 
35 du machst ihn zum "Segen auf 
ewig, segnest ihn auf ewig Zach. 8. 
13. 1 M. 12, 2. 4) Geschenk, als 
Beweis der Gunst und öfter mit Se- 
genswünschen begleitet (vgl. no. 2). 
1 Mos. 33, 11. 1 Sam. 25, 27. 30, 
26. 2 Kön. 5, 15. 7293 un wohl- 
thätige Seele Spr. 11, 25. (Im .ץצ‎ 
ככ‎ , im Aethiop. ברכת‎ 4 
dass., auch im Lat. des Mittelalters 
kommt benedictio f. munus vor). 5) 
Friede, verwandter Begriff mit Segen, 
Heil ל‎ Kön. 18, 31: 392 עשר אפִי‎ 
macht mit mir Frieden. Jes. 36, 16. 
6) N. pr. m. 1 Chr. 12, 3. 


F. (mit Zere impuro) Teich, Was-‏ בְּרבה 


serteich 2 Sam. 2, 13. Koh. 2, 6, 
520 


HL. 7, 5. (Arab. 5 dass. zunächst 


1 Sam. 25, 33. Auch leblose Dinge 
werden von Gott gesegnet, dass sie 
gedeihen 2 M. 23, 25, oder geweiht 
werden 1 M. 2, 3. Dah. 

4) grüssen, sofern dieses in Se- 
genswünschen besteht (egnvn Duiv, 


₪5 AuSl), denn das blosse Fra- 


gen nach jem. Befinden (35 (הָסלום‎ 
heisst לסְלום ל‎ Sad Spr. 27 14. 
2 Kön. 4, 29. 1 Chr. 16, 43. "Vom 
Ankommenden 1 M. 47, 7, Abschied- 
nehmenden V. 10, auch dem Bleiben- 
den 1 M. 24, 60. 

5) Im üblen Sinne: fluchen [dies 
wurde sonst von vielen angenommen 
für:] 1 Kön. 21,10 (Gott u. demKönige), 
dann auch Hiob 1, 5. 2, 5. nach Ar. 
Si], äthiop. baracha, malt. byrekseg- 
nen und fluchen. So haben auch der 
Chald.u.Syr. übersetzt. [Die Bed. fluchen 
ist überall zweifelhaft; das ar. ₪57] 
ist herabziehen, erniedrigen (die Ehre 
Jemandes), von der Grdbtg die Knie 
beugen, um sich niederzulegen, daher 
dass. auch sich niederwerfen ist. Die 


Bed. herabziehen (entwürdigen) ge- 


nügt 1 Kön. 21, 10 völlig; an den 
übrigen Stellen ist es, vom Abschieds- 
gruss entlehnt: verabschieden]. 

Pu. בר‎ 1) pass. von Pi. no. 1. 
2) pass. von Pi. no. 3. Ps. 37, 22. 
5 Mos. 33, 19: אַרְצו‎ im מברכת‎ 
טְמַים‎ 72377 gesegnet von Gott sei sein 
Land, mit den Gaben des Himmels 
u. 8. .א‎ 39 ist hier gebraucht, wie 
bei den Verbis des Vollseins (2 Mos. 
16, 32). 

Hiph. causat. vom Kal no. 1 die 
Knie beugen lassen (die Kameele, um 
auszuruben) 1 M. 24, 1. 

Hithpa. reflex. sich segnen mit 3 
a) der Gottheit, die man segnend an- 
ruft Jes. 65, 16. Jer. 4, 2. 2( der 
Person, deren Glück man sich segnend 
anwünscht (1 M. 48, 20). Ps. 72, 17, 
und so 1 M. 22, 18. 26, 4. Ebenso 
wird Niphal gebraucht, s. oben. 

Derivate: 7723— 77273, TIa8 und 
016 Nomm. pr. 3373, 7222. 


722 chald. 1) die Knie beugen, auf 
die Knie niederfallen Dan. 6, 11 mit 
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sich auszeichnen. Conj.‏ > ם Ar.‏ *ר 


V. freiwillig schenken. Davon N. pr. 
"19733 und 


(Geschenk) N. pr. König von So-‏ ברע 


dom 1 M. 14, 2. 


blitzen Ps. 144, 6. (Auch im‏ ךָ ברק 


Syr., Arab. und Aethiop.). 
Derivate: בְּרְקָה ,בַּרְקְנִים‎ und 


pP» m. 1) Blitz 2 M. 19, 16; metaph. 


vom Glanze des Schwertes (vgl. fulgur 
und fulgor) Ez. 21, 15. 20. 5 Mos. 
32, 41: san 22 der Blitz meines 
Schwertes f. mein blitzendes Schwert, 
vgl. Nah. 3, 3. Daher ohne Zusatz: 
blitzendes Schwert Hiob 20, 25. (Ar. 


- == 


vom Blitzen des Schwertes). Plur. 
ְּרְעִים‎ Hiob 38, 35. 2) N. pr. eines 
Helden, der mit Debora die Canaaniter 
schlug Richt. 4, 6. 8. 5, 1. (Vgl. 
das punische Barcas). 


(Maler od. Buntwirker vom gua-‏ בַּרְקוס 


4 ) 53 bunt malen) N. pr. m. 
Esra 2, 53” Neh. 7, 59. 


DIN m. Plur. Richt. 8, 7. 16. Dresch- 


waben. Dreschschlitten, eine schlitten- 
artige Maschine, die unten gewöhn- 
lich mit scharfen Steinen, namentlich 
den in Palästina so schr häufigen Feuer- 
steinen besetzt war. Der Name eines 
solchen Steines war wahrscheinlich 7973 
(blitzend), daher der damit besetzte 
Schlitten SR: Plur. 0». Dazu 


stimmt das ar. ER > steiniges, wahrsch. 


an Feuersteinen reiches Erdreich. LXX. 
in einigen Mss. und Symm. )סז‎ 
d. h. eig. Stachelpflanzen. Die LXX. 
brauchen 10/0208 aber auch für rgl- 
BoA«, tribula die Dreschmaschine vgl. 
yınn. — Andere erklären das Wort 
nach Vorgang des Aquila und Kimchi 
durch Dornen. 


MDI2 ₪ 2 Mos. 28, 17 und MD 


Krach, 28, 13 ein Edelstein, nach 
Braun (de vestitu sacerdotum hebr. 
8. 518 8.(. Smaragd, vom Blitzer 


10 
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ein Wasserbehälter, an dem die Ka- 
meele sich knieend niederlassen, um 
getränkt zu werden. 8. 717277). 


IR (den Jehova segnet, für 7273), 

2391, über das Segol unter ב‎ s. 
Gramm. 8. 27, Anm. 2, a, Aufl. 20) Ba- 
rackia (LXX. Bageyias) N. pr. 1) 
Sohn des Serubabel 1 Chr. 3, 20. 2) 
y, 16. 15, 23. 3) Neh. 3, 4. 30. 
6,18. 4) 5. mama no. 1. 


ve (dass.) N. pr. 1) Vater des 
Propheten Zacharia Zach. 1, 7, wofür 
.ו‎ 1 mama 2) 1 Chr. 6, 24. 15, 
17. 3) 2’Chr. 28, 12. 


Sao [Die Bedd. des ar. er welche 


uf drehen zurückkommen (ein Seil 
treben, und dah. fest machen, med. J. 
sh winden und drehen vor Kummer, 
Verdrass oder Unlust, sich winden und 
drehen um sich zu entschuldigen) schei- 
09» 9 - 
nen denom. von כ‎ eine Art Seil, my? 
zwäfarbige Schnur, zweifarbiger Faden, 
ales Zweifarbige. Diese Grdbdtg 02- 
siechend sein herrscht ebenso in | ד‎ 
vorn | 5 9! zweifarbige Schnur, end 
alles Zweifarbige, und kommt noch in 
andern Stämmen der Wurzel בר‎ vor. 
Für unser Stammw. bestätigt sich die 
ubige Bedeutung auch durch das syr. 
4/4; schimmlig (mit weissen Puncten 
Jos. 9, 5 für 23) zerstochen, punc- 
tirt durch Motten und Würmer. Von 
„brummen, summen“ ist keine Spur. 
Von der Bed. abstechend, bunt sein 
leitet sich בּרומִים‎ her.] 
EN: chald. Adv. des ausnehmenden Ge- 
gensatzes: aber, dennoch, nur aber, 
LXX zip Dan. 4, 12. 20 Ale, ÖE 
2,28. 5, 17. Esr. 5, 13 (öfter nicht), 
in den Targg. aber (für ,(אהּלֶם‎ nur 
(7), ebenso syr. som. — [Wahr- 
scheinlich ist es verkürzt aus 2 "2 
in der Bed. von בר מן‎ chald. ausser 


ap). 522 ist nur: Targ. Gen.,7, 23 
wie שג‎ LXX. Die Abkürzung wie in 


as aus ol u. 8.[ 


Onsasıus, Handwörtesb, 7. Aufl, 


בש 


Gesen. בָּן - רָמָּת‎ Sohn der Gottlosig- 
keit] N. pr. eines Königs von Go- 
morrha 1 M. 14, 2. 


בָרָש .8 בָּרת 


[gras-‏ הַצשור stets mit dem Art.‏ שור 
reich, wie > Name eines fruchtbaren‏ 


Thales und Wassers in Mesopotamien] 
N. pr. eines Baches, der sich bei Gaza 
in das Meer ergiesst 1 Sam. 30, 9. 
10. 21. 


.בּשַרָה .8 בְּשורֶה 


Im Syr. ao und 4‏ *כבשם 


häufig f. lieblich, angenehm sein, auch 
wohlriechen. Letzteres im Hebr. herr- 
schend. (Vgl. öxy). Davon die 3 
folgg. Nomina , und die Nomm. pr. 
bigar, Dyam. 

m. Balsamstrauch, wie nö no. 3.‏ בָּשֶם 


HL. 5, 1. (Arab. De und ‚mit ein- 


geschobenem ?: 2 ud dass.). 


Plur.‏ בשם Mos. 30, 23 and‏ 2 בָּשֶם 

Wohlgeruch, Gewürz. 7727‏ )1 מּסָמִים 
by» Gewürzzimmt 2 M. a. a. O. mp‏ 
Gewürzrohr, würziger Kalmus,‏ בסם 
לו בסָמָיר :16 ,4 ebendas. Plur. HL.‏ 
mögen seine Balsamdüfte rieseln, zer-‏ 
streut werden. Spezerei: 2 Mos. 35,‏ 
Kön. 10, 10. Ezech. 27, 22:‏ 1 .28 
mit den edelsten Spe-‏ רא כָּלַ-בּמם 
sereien. Plur. 1 Kön. 10, 2. HL. 4,‏ 
sv. & bigy Balsam-‏ )2 .14 .10 
nam‏ הַכּשם :13 ,5 pflanzee HL.‏ 
Beete von Balsampflunzen. 6, 2.‏ 


(anmuthige) N. pr. 1( eines‏ בְּשְמַת 
Weibes von Esau, 1 M. 26, 34 vgl.‏ 
einer Tochter Sa-‏ )9 .13 .4 .3 ,36 
lomo’s 1 Kön. 4, 15.‏ 


in Kal ungebr. Arab. 443 heiter‏ בּשר 
sein, bes. nach froher Nachricht, med.‏ 
A. erheitern. [Grdbdtg scheint schwellen‏ 
vom Wuchs desBodens (ar.) und desLei-‏ 
bes. Das Schwellende des Leibes ist‏ 
ebenso das Fleisch "iyy, als die Haut (ar.‏ 
wieBalg, mhd. dieHaut desM. von bilgan‏ 
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Blinken, vgl. sanscr. marakata, 2000%- 
7900, 06067008 von uapayı. 


"TI 1) absondern Ezech. 20, 38: 
הַפּרְדִים‎ Dan nina ich will die Auf- 


rührer aus euch aussondern. (Arab. 
- VIII. abgesondert sein). 2) dah. 
zu etwas aussondern, auslesen, be- 


stimmen. Part. bestimmt, auserlesen. 
1 Chr. 9, 99: הַבְּרוּרִים לשערים‎ Db> 
alle diese, bestimmt zu Thorkütern. 
16, 41. (Vgl. 3 Sram). Neh. 5, 18: 
צצאן פררות‎ 06 Schafe. 3) 
das "Unreine absondern, reinigen. a) 
im phys. Sinne, den Pfeil vom Roste, 
ihn schärfen Jes. 49, 2. s. Hiph. b) 
im moral. Sinne Part. “392 rein Zeph. 
3, 9: ברוּרָה‎ Big reine Lippe. Adv. 
Hiob 33, 3.8. Niph. Pi. Hühp. (Arab. 


2 ית‎ wahrhaft, zuverlässig sein, - wahr- 


haft, gerecht, fromm). 4) ausforschen, 
prüfen Kohel. 3, 18: 0935 um sie 
zu prüfen. Die Infinitivform ist wie 
TE Cap. 9, 1 steht gleichbedeutend 

Infinitiv בור‎ 5) leer sein, 8. בָר‎ 
Adj. no. 3. 

Niph. "23 sich reinigen Jes. 52, 
11. Part. 3} rein (moral.) Ps. 18, 27. 

Pi. reinigen, läutern Dan. 11, 35, 

Hiph. reinigen. a) das Getreide 
Jer. 4, 11, 8) den Pfeil d. .ג‎ schärfen 
Jer. 51, 11. 

Hithp. 1) sich reinigen Dan. 12, 
10. 2) sich rein, wahrhaftig bewei- 
sen; von Gott Ps. 18, 27 d. h. den 
Reinen hältst du deine Verheissung vel. 
Kal 3. b. und Ps. 12, 7. 19,9. 
Ueber “ann 2 Sam. 99, 27 . den 
analyt. Theil. 

Derivate: 
בַּרְבָּרִים‎ 

m + 


"a no. II, ,פר‎ men, 


wahrsch. s. v. a. בְּרָא ,בְּרַת‎ 


713 zerschneiden, wovon im Arab. 
609 


ws Axt, im Hebr. ,פרוש‎ nina Zy- 
presse (Tanne), wahrsch. von den 
daraus geschnittenen Bretern benannt. 


8 0 
vw [etwa er lang und dick; nach 


בש 


3: וּבְשָרִי‎ 2b meine Seele und mein 
Leib. Koh. 12, 19: "gy nyn Lei- 
besarbeit. Daher wie 0006 im N. T. 
für: das Sinnliche, die Sinnlichkeit des 
Menschen Koh. 2, 3. 5, 5. 3) -b» 
"97 alles Fleisch f. alle lebende Ge- 
schöpfe 1 Mos. 6, 13. 17. 7, 5. 
Ps. 136, 25 und“ enger: alle Men- 
schen 1 M. 6, 12. Joel 3, 1. (S. 
das Arab. bei no. 1). Oefters wird 
daher iy3 das Sterbliche der Gott- 
heit, dem Göttlichen entgegengesetzt. 
1 M. 6, 3. Ps. 56, 5. 78, 39. Hiob 
10, 4. Jes. 31, 3. 9» זרוע‎ ein 
sterblicher Arm, d. h. menschliche 
Macht 2 Chr. 32, 8. 4) gr צצמִי‎ 
mein Bein und Fleisch, mein Bluts- 
verwandter 1 M. 29, 14. Richt. 9, 
2. 2 Sam. 5, 1. Auch blos Sina 
1 37, 27: הוּא'‎ 192 IN - כִּי‎ 
denn er ist unser Bruder, unser Fleisch. 
Jes. 58, 7: פשרף‎ dein Mitmensch 


8 - 8 0 1 
(vgl. „as Blutsverwandter v. ea 


Fleisch). Im Hebr. s. x. 5) euphem. 
für: (männliche) Scham 3 M. 15, 2. 3. 
7. 19. Ez. 16, 26. (Ebenso im Tal- 
mud. ִּוְיָה‎ Leib). 


23 chald. Fleisch Dan. 7, 5, emphat. 


Für die Menschen, eb.;‏ .11 ,2 בְּפּרָא 
f. alle Thiere 4, 9.‏ כל Ne‏ 


f. 1) frohe Bot-'‏ שורה und‏ בְּשרה 


schaft 2 Sam.’ 18, 22, auch mit dem 
Zusatze: iD V. 27. 2) Lohn der 
Botschaft 2 Sam. 4, 10. 


Sa 1) kochen, im Kochen sein Ez. 


24, 5. 2) reif werden, reifen Joel 
4, 13 (3, 18). So auch im Aram. 
yon, ao ‚vgl. ztxto, lat. coquitur 
vindemia, messis, chald. סולק‎ , im Pers. 

> und EM kochen und reif 
werden. 

Pi. 1) kochen, z. B. Fleisch, 2M. 16, 
23. 23, 19. 29, 31. 4 M. 11,8, auch 
andere Gerichte 2 Kön. 4, 38. [2) 
braten öx> ל בָּמָּל‎ Chron. 35, 13 und 
so 5 Mos. 16, 7. Vgl. Riehm die Ge- 
setzgebung. Gotha 1854 8. 51]. 

Pu. pass. 2 M. 12, 9. 

10* 
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schwellen, neben bulge die Welle). 
Da nm dem stärker empfindenden Al- 
terthum durch plötzliche Freude, na- 
mentlich durch gute Nachricht die Haut 
aufgetrieben wird, was an der Stirn 
am neisten auffällt: so ist die intrans. 
Form im Arab. (eig. geschwellt sein) 
erheitert sein durch frohe Nachricht.] 

1%. 1) jem. durch frohe Botschaft 
erfreuen 2 Sam. 18, 19: TR אַבַשְרָה‎ 
72377 lasst mich dem König die frohe 
Bofschaft bringen. 1 Sam. 31, 9. 
I Chr. 10, 9. Daher Ps. 68, 12: 
המבטרות צְבָא רב‎ Siegesbotinnen dem 
grossen "Heer, eig. die frohe Botschaft 
brächten dem grossen Heer. Ohne Ca- 
₪ 2 Sam. 4, 10: 17792 הָיָה כְמְבַשָר‎ 
er glaubte eine fröhliche Botschaft zu 
ringen. Mit dem Acc. der verkün- 
digten Sache 1 Chr. 16, 23: mia 
FIT מיום - אל - יום‎ verkündet von 
Tag cu Tage seine Hülfe. Jes. 60, 6: 
me sim mim das Lob Jehova’s 
rerkinden sie. Ps. "40, 10. 2) Sel- 
tener ohne jenen Nebenbegriff für: 
Botschaft bringen 2 Sam. 18, 20. 26, 
selbst ron unangenehmer 1 Sam. 4, 17, 
daber der Zusatz: טוב‎ "wa 1 Kön. 
| 45 Jes. 52, 7. (Im Syr. durch 
Versetzung oz dass.). 

Hithpa. eine frohe Botschaft erhal- 
ten 2 Sam. 18, 31. (Im Arab. med. 
Kesr. und Conj. IV. X). 

Deriw. oa, בְּשור‎ und ion. 


Spr.‏ בַּטְרִים m. einmal im Plur.‏ בשו 
Fleisch 6 das Stw. Syr.‏ )1 .30 ,14 


jan; arab. ist \ > Haut, aber von 


Fleisch kommt die "abgeleitete Bdtg 
Menschengeschlecht, s. no. 3). Vom 
Fleisch am menschlichen תמ‎ thieri- 
schen Körper 1 M. 41, 2. 19, und 
om Fleische der Thiere, was man isst 
Jes. 22, 13. Sein Fleisch steht Hiob 
31,31 f. das Fleisch, was er jem. 
vorsetzt,. Vielleicht auch f. Haut, 
wie מק‎ Arab. Ps. 102, 6: "R37 
עצמי לבסרי‎ es klebt mein Geben 
0% meiner "Haut, Beschreibung gro- 
sser Magerkeit.e. 2) Leib, Körper 
4 4.8, 7. בשרים‎ vn Heil für den 
Körper Spr. 14, 30. Ps. 16, 9. 84, 








בת 


I. N (contr. aus na, dem Fem. von 


2), mit Suf. na Plur. n‘3, בּנות‎ 
(analog mit (בָּכִים‎ f. Tochter. Töchter 
der Menschen 1 M. 6, 2. 4 f. mensch- 
liche Weiber, im Gegensatz der Göt- 
tersöhne. Das Wort: Tochter wird 
aber auch im weitern Sinne gebraucht: 
1) = Enkelin, weibl. Abkömmling, vgl. 
2 no. 2. Töchter Canaans, Canaani- 
terinnen 1 M. 36, 2, Töchter Israäls, 
Israelitinnen 2 Sam. 1, 24. Töchter 
Juda’s Ps. 48, 12. Man sagt auch: 
Töchter der Philister 2 Sam. 1, 20. 
— 2) f. Mädchen, Jungfrau 0007 
wie $uyarne 1 M. 30, 13. HL. 2, 2. 
6, 9. Richt. 12, 9. — 3) f. Pflegetoch- 
ter Esth. 2, 7. 15. — 4) Schülerin, 
Anhängerin einer Gottheit Mal. 2, 11. 
— 5) mit Städte- und Ländernamen 
von einem in der Stadt od. dem Lande 
gebornen und daselbst lebenden Frauen- 
zimmer, bes. im Plur. 2 ni 
Zionitinnen Jes. 3, 17. 4, 4: Töchter 
(d. i. Bewohnerinnen) von Jerusalem. 
HL. 1, 5 und oft. Da aber die Fe 
mininalformen ganz als Collectiva ge- 
braucht werden, besonders in der Po&- 
sie (s. Lgb. S. 477), steht Tochter in 
Verbindung mit Städte- und Länder- 
namen collect. für die Bewohner. 
Also: צר‎ na s. v. & צר‎ 33 Söhne 
von Tyrus 1. Tyrier Ps. 45, 13. Ebenso 
Tochter Jerusalems für die Einwohner 
Jes. 37, 22, Tochter Aegyptens Jer. 
46, 11. 19. 24 f. die Aegypter, die 
Tochter meines Volks f. die Söhne mei- 
nes Volkes, meine Landsleute Jes. 22, 4. 


Jer. 4, 11. (Ebenso im Syr. z.B. 2; 
nis! Tochter Abrahams f. Söhne 


Abrahams, s. die Stellen in m. Com- 
ment. zu Jes. 1, 8). Daher kommt 
es nun, dass man das Aggregat der 
Einwohner öfter als ein weibliches 
Wesen personifieirt hat (Jes. 47, 1 fi. 
54, 1 ff. Klagel. 1, 1 ff.), mit dem 
Zusatze mbana, als צידון‎ na nan2 
Jes. 23, 12, mw» na nbana Jer. 14. 
17, vgl. Jes. 37, 31. Jer. 46, 1 
Klagel. 1, 15. 2, 13. Da aber die 
Bezeichnungen für Volk und Land wie- 
der häufig in einander fliessen und 
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Hiph. reif machen 1 M. 40, 10 6. 
u. d. W. (אֶפוּלל‎ 
Derivate: מבשלות‎ und 


32 F. בפשלה‎ Adj. etwas Giekochtes 
2M. 12,9. AM: 6, 19. 

Sohn des Frie-‏ בֶּן-טְלֶם (für‏ בשלם 
ens) N. pr. eines persischen Beamten‏ 
in Palästina Esra 4, 7.‏ 


. 8.0, 

* Arab. Xi ebener, bes. weicher 
Boden. Daher 
v2 (in Prosa mit dem Art.) N. pr. ei- 
ner Gegend jenseit des Jordan, be- 
rühmt durch ihre Eichenwälder (Jes. 
2, 13. Ez. 27, 6) und fetten Vieh- 
weiden, dah. die Stiere, Widder Basans 
(5 Mos. 32, 14. Amos 4, 1. Ps. 22, 
13). Sie erstreckte sich vom Jabbok 
bis zum Berge Hermon, und im Osten 
bis zur äussersten Grenze des Landes, 
bis Salcha (5 M. 3, 10. 13. Jos. 12, 
5. 13, 10. 11. 30), gehörte ursprüng- 
lich dem Könige 00, und wurde dann 
dem halben Stamme Manasse einge- 
räumt (4 M. 21, 33. 32, 33). Sie 
ist im Vergleich gegen die benachbar- 
ten Berge flach zu nennen, hat aber 
südwestlich und bes. östlieh hohe Ge- 
birge (Ps. 68, 16). Griech. Beravale, 
„die jetzige Landschaft Nukra mit den 
westl. Abhängen des Haurans. Wete- 
stein, Reisebericht über Hauran S. 87. 


.בוש f. Scham 1108. 10, 6. Stw.‏ בְּשנָה 
Die Derivation mit Nun wie in 7793,‏ 
jnex und wie im Aethiop. ₪. Ludolf‏ 
Gramm. aethiop. S. 0.‏ 


s. v. a. 0052 (mit‏ בּומָוּס nur Po.‏ בש 


Verwechselung des ס‎ und ,ש‎ wenn es 
nicht Schreibfehler ist) niedertreten, 
Amos 5, 11 mit על‎ construirt. 


Scham, Schande, meist mit‏ )1 ./ בשה 
Ps. 44, 16. Dan. 9,7. 8. 2 Chr.‏ פָּכִים 
©a5 bildl. mit Schande‏ פשת .21 ,32 
bekleidet, bedeckt werden Hiob 8, 22.‏ 
Ps. 35, 26, mit ur dass. Ps. 109,‏ 
Micha 1, 11: (in) Nacktheit und‏ .29 
Schande. 2) Idol Hos. 9, 10. Jer.‏ 
.בוש Stw.‏ .13 ,11 .24 ,3 





בת 


my רִדהנַעָר . . . בְּתוּלָה ואיש לא‎ 4 
die Dirne... war Jungfrau und kein 
Mann hatte sie erkannt. 2 Sam. 13, 
2: בתוּלָה‎ 799) eine Dirne, die Jung- 
frau ist. 5 M. 22, 23. 28. Richt. 21, 
12. [Nie, auch 8 1, 8 be- 
zeichnet es die Vermählte (Ges.), auch 
dort, wo Isra&l mit einer Braut ver- 
glichen wird, ist es Jungfrau (de Wette, 
Credner)]. Oefters von Städten oder 
Ländern, vermöge einer Personification 
(s. n2I,5), auch ohne n2: בְּתוּלַת יִשַרְאֶל‎ 
Jerem. 18, 13. 31, 4. 91. Amos 5, 2. 
vgl. Ges. zu Jes. 23, 12. Stw. una 
trennen, scheiden. [Die Form ist das 
fem. des part. pass. abgesondert, rein 
vgl. בר‎ rein (eig. abgesondert), und 
die noch adjectivische Verb. >) 
,בתולה‎ daher bez. das Wort aus- 
schliesslich die reine Jungfrau, und 
wird auch im Arabischen und Syr. 
vorzugsweise von einer heiligen Jung- 
frau, Ascetin, Nonne, und (wie virgo 
bei den K. V.) selbst in der Mascu- 
linform von einem keuschen Asceten 


gebraucht.) 
בְּרוּלִים‎ (nach der Analogie לּמִים‎ 
זקנים נְוּרִים‎ m. pl. 1) Stand der 


Jungfrau, J jungfrauschaft. 3 Mos. 21, 
13: npr בַבְתוּלִיהָ‎ TOR וְהוּא‎ und er 
soll ein Weib als Jungfrau nehmen. 
Richt. 11, 37. 2) Zeichen der Jung- 
frauschaft 5 א‎ 22, 14 ff. vgl. Nie- 
buhr’s Beschreibung von Arabien. 8. 
36—39. 
בְּחִיה‎ (für (מתיה‎ Mann Jehova’s, von 
em ungebr. nn oder nn Mann, w. 
m. n. vgl. בְתוּאָל‎ N. pr. m. 1 Chr. 
4, 18. 


D'n3 Häuser, 8. mn. 


Arab. > (verwandt mit 573,‏ * בָּתָל 


"n3) trennen, absondern. Davon in, 
Brbann. 


nur in Pi. hauen, niederhauen‏ בתכ 
(mit dem Schwerte) Ez. 16, 40. Ar.‏ 
«Ss zerschneiden.‏ 


in Kal und Pi. zerschneiden 1‏ בָּתַר 
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für einander gebraucht werden (s. Lgb. 
S.469), so ist anch dieser Ausdruck 
zuweilen auf die Stadt selbst übertra- 
gen worden, z. B. ציון‎ na Jes. 1, 8. 
10, 32, בבל‎ na Ps. 137, 8. — 6) 
Tochter von "neunzig Jahren ist: eine 
renzig Jahre alte 1 M. 17, 17, vgl. 
220.6. — 7) wie ya no. 7 be- 
zeichnet es Abhängigkeit von etwas: 
הפיר‎ mia Töchter des Gesangs, Sän- 
rerinnen Koh. 12, 4. x» na Tochter 
des Auges, Augapfel Klagel. 2, 18, 
sonst mit אישון‎ w. 8. 993 בּכות‎ 
Töchter einer Stadt, kleine Gehöfte, 
Dörfer, die zu ihrem Gebiete gehören 
4M. 21,25. 32. Richt. 11, 26. Jos. 
15, 45. — 58) Zweig des Baumes 
ve m 10) 1 M. 49, 22.S. u 
בת ]זן‎ m. (Ez. 45, 10) und f. (des. 
10) 1 בתים‎ ein Mass für flüs- 
se Dinge, an Inhalt gleich dem Epha, 
ud daher dem griechischen Metretes 
m לו‎ Sextarien, oder 72 hebr. Log. 
Da abischen Inhalt 8. u. DR. 1 Kön. 
%. 38. Ez. 45, 10. Stw. nn 
m. 1 
IE chald. dass. Plur. Yına Esra 7, 22. 
CE) (Tochter Vieler) N. pr. eines 
Thors von Hesbon HL. 7, 5. 
בה" שנע‎ (Tochter des Eides) Bath- 
seta, Weib des Hethiters Uria, von 
David geschwängert, nachher geehlicht 
und Mutter des Salomo 2 Sam. 11, 
12. 1 Kön. 1, 15 8 
af. das Ende, Garaus. Jes. 5, 6: 
תה‎ OR ich will ihm das Ga- 
raus machen. [scheint nur Nebenform 
des folgenden ma Wüste, welche Bed. 
auch hier passt, vgl. אֶתים‎ u. DNS, 
Bun]. 
"2 f. Verwüstung, s. das Stw. nny 
"0.2. Jes. 7, 19: nina um ver- 
vüstele Thäler. 
Ma (für מְתוּאֶל‎ Mann Gottes) N. 
pr. 1( Vater des Laban 1 M. 22, 22. 
4, 15. 2) Ortsname 1 Chr. 4, 30, 
wofür Jos. 19, 4 dan. 


Arie f. Jungfrau 1 Mos. 24, 16: 


ge 
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yvio HL. 2, 17. LXX. ögn xode- 
korow. Vgl. yinnn. 

mna eig. Bergschlucht, dann (mit 
dem Art.) als N. pr. einer bestimmten 
Schlucht am Ostufer des Jordan 2 Sam. 
2, 29. 


Arab. 3 00%. I und IT‏ בָּתַת 


schneiden, abschneiden, abbrechen. Im 
Hebr. wahrsch. 1) bestimmen, abmes- 
sen, davon na 80. II Maass; 2) ab- 
schneiden f. ableeren, verwüsten. 5. 
m, N | 


erheben, rühmen; verw. mit 11) hebr. 
1) sich erheben Hiob 10, 16: ar 
und erhübe es sich, nämlich mein Haupt. 
And. und es wächst, näml. mein Elend. 
Vom steigenden Wasser Ez. 47, 5 
von Pflanzen: in die Höhe wachsen 
Hiob 8, 11. 2) erhaben, majestätisch 
sein 2 Mos. 15, 1. 21. Im Hebr. 
mit allen Derivaten (xa, גָּארָדי פאה‎ 
,נָּאון‎ aa, ,גאיון‎ "1a no. 17( nur 
08. In diesen wird es auch auf 
Zierde (syr. Im zieren, prächtig ma- 
chen, 4 herrlich, prächtig) und 
0012 übertragen. 


Na f. Hochmuth, Uebermuth Spr. 8, 13. 


Adj. 1) hoch, erhaben‏ גָאים pl.‏ גאה 

Jes. 2, 12. Hiob 40, 11. 19: ראה‎ 
כָל דגָאָה‎ schau hin auf alles Hohe. 
2) stolz, hoch-, übermüthig, mit dem 
Nebenbegriffe der Gottlosigkeit, vergl. 
7, wie im Gegentheil Demuth den 
Nebenbegriff der Gottesfurcht hat (s. 
172). Plur. גְאִים‎ Ps. 94, 2. 140, 6. 
Spr. 15, 25. 16, 19. 


(Hoheit Gottes) N. pr.m. 4 M.‏ נאואל 
i5.‏ ,13 

IMNA 5. 1) Erhabenheit, Majestät, von 
Gott 5 M. 33, 26. Ps. 68, 35. 2) 
Zierde Hiob 41, 7: seine Zierde 


sind die starken Schilde. 5 M. 33, 
29. 3) Stolz, Hochmuth, Uebermuth 


15, 10. Arab. er abschneiden, vgl. 
2 spalten. 
Derivv.: “ns u. N. pr. .פחרון‎ 
"Na chald. nach Dan. 2, 39. Syr. 


2. Die vollständige Form ist Any, 
wmn. 

2 mit Suf. ana 1) Theil, Stück, 
von den Opferstücken 1 M. 15, 10. 
Jer. 34, 18. 19. 2) "na הָרִי‎ durch- 
schnittene Berge d. i. rauhe, holprige 
Bergschluchten, wie 66/08 von dr- 


Der Name des Buchstaben Gimel 
(>u3, 5393 8. v. a. br od. מל‎ Kameel 
erklärt sich am wahrscheinlichsten durch 
die Gestalt desselben im phönizischen 
Alphabete A ‚ worin man die rohe 
Gestalt eines Kameelhalses finden mag. 

Am häufigsten geht es 1) in die 
verwandten Gaumlaute über, a) in 


Schwe-‏ גי men. (ko,‏ :כ 
פומצא fel; hebr. und syr. yigaa, chald.‏ 
ו זְכוּכִית Grube;‏ קומצא und‏ 


Glas; 739 und מְכַר‎ verschliessen; 539 
und 53) herumlaufen, 5) in p: 233 


3 , 
Kelch, arab. אי‎ Blumenkelch, vergl. 
nY2R; 19230 Priestermütze, Turban, 
פוב‎ und ssip Helm, ds Hut, 
den Kopf bedecken. Seltener 
2) in Gutturalen, besonders >, 6: גָּרָה‎ 


SE II. IV. Streit anstiften, auch 


als nhos, 15 junger Vogel,‏ ,ח 
[wenn nicht hie und da blos Verwandt-‏ 
schaft oder versch. Weiterbildung der‏ 
Wurzel anzunehmen ist].‏ 


N} s. v.a. ma stolz, hochmüthig Jes. 
16, 6. Stw. ma. 
an? fit. msn [arab. 55 kommen, 


eig. hervorkommen) syr. 5 Pa. 


גא 151 טל 


und dann suchen ist] 1) (ein Eigen- 
thum zurückfordern, insbes. a) wieder- 
kaufen (ein verkauftes Grundstück) 
3 M. 25, 25, vgl. Ruth 4, 4. 6. 5) 
einlösen (etwas Gelobtes, oder sonst 
den Priestern Gebührendes) 3 M. 27, 
13. 15. 19. 20, loskaufen, einen 80[8- 
ven 5 Mos. 25, 48. 49. Dann sehr 
häufig f. retten, befreien, aus der 
Dienstbarkeit 2 M. 6, 6. 15, 13, aus 
der Gefangenschaft Jes. 43, 1. 44, 22. 
48, 20, aus Gefahren jeder Art 1M. 
48, 16, mit מן‎ Ps. 72, 14, mn Pe. 
106, 10. 107, 2. Jer. 31, 11. ons 
mein Retter (Gott) Hiob 19, 25. — 
Hiob 3, 5: nmbx) yon a ihn 
fordern” Finsterniss und Todesnacht 
zurück. Finsterniss umfasste näml. 
einst das Weltall (1 M. 1, 2), jetzt 
soll sie ihr Becht über diesen Un- 
glückstag zurückfordern. 80 nach LXX. 
Symm. Theod. Vulg. Andere, als 
Targ. Aqu. Hieron. nach bus no. II. 
sie mögen ihn beschmutizen, eig. ver- 
unreinigen. 

2) mit folg. o3: das Blut (jem.) 
wiederfordern d. i. rächen. Nur Part. 

bie der Biuträcher 4 M. 35, 19 ff.‏ ה 
M. 19, 6. 12. Jos. 20, 3, u. ohne‏ 5 
.12 ,35 .א 4 by‏ 

3) Weil jenes Wiederkaufs- und 
Loskaufungsrecht, so wie das der Blut- 
rache, nach dem Recht der Hebräer 
nur dem nächsten Verwandten zustand, 
so ist באל‎ geradehin: nächster Ver- 
wandter. 3 M. 25, 25: rıbx 7 אלו‎ 
sein nächster Verwandter. Ruth 3, 1 
en קרוב‎ Da ein näherer Verwandter 
als ich. 1 Kön. 16, 11. (Ebenso ist 


"Ro nächster Verwandter und ד‎ 


Biuträcher, wo aber die Ordnung um- 
gekehrt ist). 

4) Weil aber dem nächsten Ver- 
wandten auch die Pflichtehe mit der 
Wittwe seines Verwandten oblag, wird 
Ya; (als denom. von (גַאַל‎ auch in 
diesem Sinne gebraucht. Ruth 3, 13: 


Ps. 10, 3. 31, 19. 24. 36, 12. 73, 
6. Spr. 14, 3. Jes. 9, 8 und öfter. 
vom Meere Ps. 46, 4: BT יְרְעפּ‎ 
mes Berge beben vor seinem Üe- 
ה‎ 


m. plur. (nach der Form b’pröy)‏ נאוליט 
Loskaufung, Befreiung Jes. 63, 4.‏ 
Hoheit, Herrlichkeit, Ma-‏ )1 .את ni‏ 


jestät, von Gott 2 M. 15, 7. Hiob 
57, 4: קפלדל באונר‎ 6 (des Donners) 
majestätische Stimme. Hiob 40, 10: 
mi) צְרַה-נָא גָאון‎ Schmücke dich 
mit ni Herrlichkeit und Hoheit. 2) Zier, 
Zierde, Herrlichkeit Jes. 4, 2. 13, 
19. 60, 15. Ez. 7, 20. 32, 12. yına 
תכב‎ die Zierde Jakobs f. das heilige 
Land Ps. 47, 5, auch Gott selbst, Amos 
3, 7. בארן ההירצן‎ die Zierde des Jor- 
dan Jer. 12, 5. 49, 19. 50, 44. 
isch. 11, 3, d. i. die mit Rohr, Wei- 
den und ‚Gesträuch umwachsene Ufer- 
eegend desselben, sein grüner Schmuck, 
gegenüber den öden Umgebungen. Das- 
9% ist Zach. 11, 3 das parallele 
mm. 3) Stolz, Uebermuth. Hiob 38, 
11: oa באר‎ der Wogen Uebermuth. 
Ex 7, 24. 16, 49. 56. Spr. 16, 18. 
Je. 14, 11. Amos 6, 8. 


(mit Zere impurum) 1) Erhe-‏ -/ גנאוה 


bung, Emporsteigen, z. B. des Rauchs 
36. 9, 17. 2) Erhabenheit, Majestät 
Ps. 93, 1. 3) Zier, Pracht Jes. 28, 


1. 3, "Comer. des. 12, 5: mes כִּי‎ 
Toy denn Herrliches hat er vollbracht. 
4) Stolz, Uebermuth Ps. 17, 10. 89, 
10: הט‎ ramıa מושל‎ Em du herr- 
schst über des Meeres Uchermuth. 


Ms Adj. stolz Ps. 123, 4 im Che- 
גמ‎ Das Keri hat ידנים‎ x die 
Stolzen der Unterdrücker, d. ı. die 
Solzen Unterdrücker. 
איה‎ ₪ fem. Thäler Ez. 7, 16. 31, 
1. 2,5. Es bildet den Piur. von 
ur, m "Thal, und scheint iranspon. für 
Mies, wie der Plur. regelmässig lau- 
ten sollte. 

, _E_ 
1 RI ₪ ינאל‎ feig. wohl wie Jl> 
gehn und etwas aufsuchen, wie דרו‎ gehn 
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men will, so werde ich dich nehmen. ren), wie unser unedles: Buckel. Ez. 
Vgl. Tob. 3, 17. 10, 12. Ps. 129, 3; iger nzıcby 

Niph. eingelöset werden 3 M. 25, | חרשים‎ 6 durchfurchten meinen Rük- 
30. 27, 20 ff. reflex. sich loskaufen ken. 2) Buckel des Schildes, 0. 


25, 49. Hiob 15, 26: er rannte gegen ihn 
Derivate: ba, ;גָּאוּלִים‎ N. pr. מָגְכֶר‎ a3 "293 mit dichten Buckeln 
DR. seiner Schilde. Im Ar. ist fast sprüch- 


wörtlich: er wandte gegen ihn des 

I, ָאֶל‎ 8. v. a. das chald. געל‎ (vgl.  Schildes Buckel, war sein hartnäcki- 
den Buchstaben x) Ethpe. verunreinigt, 

befleckt sein = N%d, durch levitische ger Gegner. Sonst ist > das Schild 


105%, wie mhd. bukel und daher im 
Unreinigkeit und durch Sünden. (Ei- se 
.nige ziehen hieher Hiob 3, 5, s. aber Französischen: bouclier von boucle. 


Burg, Verschanzung (hier bildlich‏ )3 .)1 1 ול 
verunreinigen Mal. 1,7, Yon Schlüssen, hinter welche man sich‏ מל Pi.‏ 

Pu. 1) Part. מג אל‎ unrein (levit.) Mal. gleichsam verschanzt) Hiob 13, 12. 
-1, 7. 12. 2) für unrein erklärt wer-- (Ebenso „g2 Rücken,arab.für: Burg). 
den, d. i. verworfen werden (vom Prie- 4) Gewölbe, gewölbtes Gebäude, Schwib- 
sterthum) Esra 2, 62. Neh. 7,-64. bogen, wahrsch. wie fornix für: Buhl- 
Vgl. 2. Im Syr. ist die Bedeutung haus, was auch ZXX. und Vulg. aus- 
unter .? verwerfen. drücken. Syr.  gewölbtes Haus Ez. 
Niph. De Zeph. 8, 2, und נכאל‎ Malen, die Felgen, apsis 1 Kün. 7 
Jes. 59, 3. "Klagel. 4, 14 (wahrsch. , ’ "ה‎ 


33. Ez. 1, 18. 6) Bogen des Auges, 
Spur ı einer Passivform von Niph. wie Augenbraue 3 Mos. 14, 9. (Arab, 


96 9 
8 Lgb. 8. 240) befleckt sein, &u> der Knochen, über dem die Au- 


durch Blut Jes. Klagel. a. a. O., durch genbraue sitzt). 7 ) der Rücken d. i. 


Sünden Zeph. a. a. O. die Oberfläche des Altars Ez. 43, 13. 

., ד‎ mit syn. Form 1 Pers. am = גב‎ chald. Rücken. Dah. גב‎ by und b> 

Hithpa. sich verunreinigen Dan. 1, "23 an der Seite, an, auf. (Syr. ıs 

8. Davon “al, dass.) Dan. 7, 6 Chetibh Sr 

lies: ma, Keri zei by auf,‏ גביה | Befleckung‏ גְאָלֶר m. nur Plur. cstr.‏ נּאֶל 

Neh. 13, 29. an ihm. LXX. inavo ןש‎ Vulg. 
super se. 


7 N = 1) Wiederkauf, Einlösung aa, Plur. תָּבִים‎ part. Pflüger 2 Kön. 
3 M. 25, 24. Ruth 4, 6. Dann a) 


für Wiederkaufsrecht, vollst. משַפָּט‎ 25, 12 im Chethibh s. unter גב‎ 
NET Jer. 32, 7. vgl. 8.3M. 25, 23m. (von 333 .א‎ m. n.) 1) Bret 1 Kön. 
1. 2 


32. 48. d) der Acker,- auf on 2 
den jem. das Wiederkaufsrecht hat 6, 9. ₪ > Bret) 2) Ci 
Ruth 4, 7. c) der Wiederkaufs- oder Sterne, Wasserbehälter Jer. 14, 3. 
Lösungspreis 3 M. 25, 26. 51. 59. — (Chald. ,גב‎ 023, 02%, syr. בכ‎ 
2) Verwandtschaft. (Vgl. das Verbum 
no. I, 3). Ez. 11, 15: גאָלֶתף‎ or arab. = dass). 3) Heuschrecke 
deine Verwandten. "in (eig. Schneider, Fresser) Jes. 33, 4 


und der Neben-‏ גָבִים m. mit Suf. 23, plur. 0733 und [nach dem Plar.‏ גב 


form גרב‎ abzuleiten von 233; vgl. צר‎ 
גצות‎ 8 Gewölbtes, Gebogenes, gib- rm, pl. 69a, Ding mit bonn, nicht 
bus. Stw. 223. Verw. ist %, .גר‎ yon sl. 
(Chald. 333 "Hügel, Höhe). Insbes. 


1) Rücken (von Menschen und Thie- 23 m. st. cmphat. x>3 chald. Grube, 


גב 


6 0 - 
Se> ist Schild, u. zugleich (Feuer-) 


Grube, Schlauch, &9> Grube; im Syr. 
’ wieder Gewölbe. — Verwandt 
aber verschieden sind בר‎ und na, N] 


inf. "72 Zeph. 3, 11.‏ יְגְבָהּ fut.‏ בה 


hoch sein |) von sinnl. Höhe Ez. 31, 
5. 10: 1 Sam. 10, 23: -ban וִיְבָהּ‎ 
by er war höher als alles Volk. 2) 
erhoben werden, erhaben sein Hiob 
36, 7. Jes. 5, 16. 52, 13. 3) 23 
3b mein Herz erhebt sich (stolz, voll 
Uebermuth) Ps. 131, 1: "25 aa לא‎ 
nicht erhebt sich stolze mein Here. 
Spr. 18, 12. 2 Chr. 26, 16. 32, 25. 
Ez. 28, 2. 17. Im guten Sinne 2 Chr. 
17, 6: לו בְדְרְכִי יְהנָה‎ mann) sein 
Herz erhob sich d. .ב‎ ward muthig 
auf den Wegen Jehovah's. Dah. 4) an 
sich: übermüthig, hoffärthig sein. (Vgl. 
ra) Jes. 3, 10: צוון‎ mia גְבָהוּ‎ 2 
weil übermüthig sind die Töchter 
Zions. Jer. 13, 15. Ez. 16, 50. Zeph. 
3, 11. 

Hiph. mar 1) hoch machen 2 Chr. 
33, 14. Ez. 17, 24. Spr. 17, 19: 
inne ran wer sein Thor erhöht d. 
h. ‘zu hoch baut. Jer. 49, 16: ד‎ 
mp Ad maan wenn du gleich 
dem Adler dein Nest hoch baust. 
2) Mit andern Infinitiven adverbialiter 
(s. pay, (הפפיל‎ Ps. 113, 5: “77349 
na der hoch sitzt, wohnt. Hiob >, 
7: עום"‎ ran 566 % hoch. Dann 
ohne 27 dass. 39, 27 (30): אם-‎ 
נשר‎ man על ה פיך‎ fliegt auf dem 
Wört der Adler hoch? Jes. 7, 11. 

Derivate: 73 — בהות‎ N. pr. 
173723) 


. 
ד‎ 37T 


s. v. a. mas hoch, stolz, nur‏ .440 גבה 


im st. cstr. 0122 a3 mit hohen Au- 
gen d. i. stolz Ps. 101, 5, nm בה‎ 
Koh. 7, 8, 35 ma Spr. 16, 5 dass. 


st. estr. az fem. “733 1) hoch‏ בבק 


von Bäumen, Bergen, Thürmen Jes. 
2, 15. 30, 25. 40, 9. 57, 7. 1 Sam. 
9, 2. Subst. inmip aa die Höhe 
seiner Statur 1 Sam. 16, 7. 2) hoch- 
müthig, stolz Jes. 5, 19: DW733 "22 
die Augen der Stolsen, 1 Sam. 2, 3: 
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immer in der Verbindung: Löwengrube 
Dan. 6, 8 6. 


== El. 
Na sv. a. L> (womit auch U> 
zunächst in Derivv. übereinkommt:) eig. 
ausschneiden [vgl. 333 2. daher syr. 
a arab. U> VII auswählen wie 
bei ,ברה‎ ferner syr. ar. I. Tribut for- 
dern, davon »33 N. pr. Von der Gradbdtg. 
graben syT. ma, Grab, LU> Setz- 
graben (im Weinberg), ‚st> u. = 
Wasserbehälter. — Das im Arab. ge- 


nauer entsprech. = ist hervorkom- 
men, hervorragen (sich erheben) und 
zugleich sich verkriechen, verbergen, 
(sich vertiefen), wie beides auch in 
233 liegt.] Davon: 


m. (arab. £_x> Grube, Hügel, Pilz)‏ בא 


| Cisterne Jes. 30, 14. 2) Teich,. 


Simpf Ez. 47, 11. 


an” Grbdtg.: [ausgebogen sein, so- 


wohl nach oben (convex) als nach un- 
ten (concav), was oft in dems. Worte 


vorkommt vgl. » > Hügel u. Grube, 
ähnlich unser Teich niederl. Damm, 
hochd. Vertiefung; back engl. nord. 
Räcken, hochd. Bach. Daher 1) er- 
höht sein wie ein Hügel, Berg, Buckel, 
Gewölbe, davon בב‎ Buckel des Schil- 
des (umbo), Rücken, gibbus, tuber, und 
der Ortsname yinas eig. Hügel. Von 
dieser Bed. des Gewölbten, bogenförmig 
Erhöhten, dah. auch Dicken, gehn fast 
alle mit גב‎ anf. Stämme im Hebr. aus, 
als ma, גבר ,923 ,גבן ,גבל ,גבח‎ 
,גבס‎ nur גבא‎ gehört zur folgenden Bed.: 

2) vertieft sein, davon chald. 33 
Grabe; trans. 33, 337 ausschneiden, 
graben, furchen. 544 Lederkorb, 


53 
Schlauch, Magen. „> Grube, Ci- 
sterne, Schlauch. Die Bedd. des Verb. 


„> gehen alle auf exscecuit zurück; 
das verw. > (333) schneiden, ant- 
worten, durchschneiden (eine Gegend), 
VII Brunnen graben ebenfalls, nur 





גב 154 גב 


f. 1) Kraft, Körperstärke Koh.‏ בורה 

10, 17: Heil dem Lande... . dessen 
Fürsten zur rechten Zeit essen, zur 
Stärke (Stärkung), nicht zum Saufen. 
Plur. Ps. 90, 10. Hiob 41, 4. 2) 
Tapferkeit, Muth, Jortitudo 2 Kön. 
18, 20. Richt. 8, 21. Hiob 39, 19: 
לפוס גְּבוּרָה‎ Inn gabst du dem Rosse 
Muth? Micha 3, 8. Coner. tapfere 
Thaten, in der Formel: נבורְתו ר‎ 
בְמָה‎ seine tapfern Thaten, ie er voll- 
brachte 1 Kön. 16, 27. 93, 46. 2 Kön. 
13, 12. u. 8. w. auch f. tapfere Krie- 
ger Jes. 3, 25. 3) (Gottes) Macht 
Ps. 54, 3. 66, 7. 71, 16. 89, 14 u. 
8. W. Plur. גבוּרות יְהנָה‎ Gottes mäch- 
tige Thaten 5M. 3, 24. Ps. 106, 
2. 150, 2. Syr. 20.8 dass. 4) 
Sieg 2 M. 32, 18, vgl. das Verbun 
cap. 17, 11. Stw. 23. 


st. emphat. RES dass.‏ .0810 בורה 
Dan. 2, 20.‏ 


hoch sein,‏ בָּבָה Im Sam. 8. v. a.‏ גְבַח 


im Arab. spez. von der hohen Stirn, 


- 0 5 
dah. a! der eine hohe Stirn hat, 


8.0. 


&qu> Stirn. Davon 

m23 m. 3 M. 13, 41 Kahlkopf; der 
eine zu hohe Stirn, vorn eine Platte 
hat, recalvus (verschieden von mp). 
נבחת‎ /. 1) kahle Platte am Vorder- 
kopfe 3 M. 13, 42. 48. 2) übertr. 
Kahlheit, kahle Stelle des Tuchs auf 
der Vorderseite 3 M. 13, 55. 

33 (syr. ax Tributeinnehmer) N. 
pr. m. Neh. 11, 8. 

DO’ (Cisternen, nach Jer. 14, 3, oder 


Heuschrecken nach Jes. 33, 4) N. pr. 
eines kleinen Ortes unweit Jerusalem 
nach Norden zu Jes. 10, 31. 


22 2 ב‎ Milch, Käse Hiob 
10, 10. Syr. ER mit ausgefalle- 


nem Nun, und arab. = dass.). 
Stw. 733 w. m. 5. 


m. 1) Kelch 1 M. 44, 2 fi. Jer.‏ גְכִיע 


4% אל דתרפו תדפרו a‏ גְבְהָה 
nicht viel 5001208.‏ 

ma3 m. mit Suff. {733 1) Höhe Amos 
2, 9. Hiob 22, 12. Plur. 6/5 3a 
סמייט‎ Himmelshöhen ebend. 11, 8. 
2) Hoheit, Majestät Hiob 40, 10. 
3) Hochmuth Jer. 48, 29, und mit dem 
Zusatze אף‎ Ps. 10, 4 (eig. Hochnäsig- 
keit, wie auch die Araber häufig sagen) 
רוח‎ Spr. 16, 18. 

m. Stolz, Hochmuth 08. 2,‏ גּבָהוּת 
.17 .11 

m. 1) Grenze 4 M. 34,‏ בל und‏ בול 
M.'3, 16. 17. Jos. 13, 23.‏ 5 .3# 
Rand Ez. 43, 13. 17. 20.‏ ,47 ,15 .27 
als coll. u. im plur. Gebiet, wie‏ )2 
das ganze‏ פל basa‏ מצרים fines, 2. B.‏ 
Gebiet Aegyptens 2 M. 10, 14. Plur.‏ 
Sam. 5, 6. 2 Kön. 15, 16.‏ 1 בְבהּלִים 
Stw. >23.‏ .8 ,18 

Grenze, Einfassung Jes.‏ )1 / בוּלָה 


98, 35: inbay וְכַפָמַת‎ und Spelt als 
Einfassung. '9( Gebiet. Häufig im Plur. 
ni— 5 M. 32, 8. Stw. .בל‎ 


"i23 und 21 Adj. und Subst. m. 
1) stark, mächtig 1 Mos. 10, 8: הוּא‎ 
yıay Wiss ni Inn dieser begann 
mächtig zu werden auf der Erde. 1 ‚Chr. 
1, 10. Ps. 112, 2. 1 M. 10, 9: “ja 
ציד‎ en starker Jäger; ironisch Jes. 
5, 22: גָּפרִים לסתות יין‎ Helden im 
Weintrinken. Von Gott 5M. 10, 17: 
הָאל הַנָדול הַנָּור וְהַנורָא‎ der grosse 
Gott, mächtig und furchtbar. — בור‎ 
חִיל‎ a) starker, tapferer Held Richt. 
6, 12. 11, 1. 1 Sam. 16, 18. 2 Kön. 
5, 1, und blos: Krieger Jos. 1, 14. 
8, 3. 10, 7. 2 Chr. 13, 3. 2( stark an 
Vermögen, begüterter Mann 1 Sam. 9, 
1. Ruth 2, 1. 2 Kön. 15, 20. 9 
thätiger, tüchtiger Mann 1 מ‎ 11, 
28. Neh. 11, 14. (Vgl. גר מָּמִים‎ 
rechtschaffener Mann ל‎ Sam. 22, 26). 
2) insbes. Heerführer Jes. 3, 2 vgl. 
Ez. 39, 20. 2 Sam. 23, 8. 1 Chr. 
11 96. 29, 24 und überh. Anführer 
1 Chr. 9, 26: הַשועָרִים‎ "Tina An- 
führer der Thorhüter. 3) im übeln 
Sinne: Gewaltthätiger, Wütherich (wie 


8 - 
(0=( Ps. 52, 3. Stw. בר‎ 


גב 


Im hebr. Verbum herrscht die von 5335 
abgeleitete Bdtg grenzen u. zwar ist es 
1) die Grenze machen, begrenzen a) von 
der Grenze selbst Jos. 18, 20: der 
Jordan ink bus wird ihn begrenzen. 
5( von dem der die Grenze bestimmt. 
5 M. 19, 14: du sollst nicht deines 
Nächsten Grenze verrücken, 1533, TÖR 
רְאסכִים‎ welche die Vorfahren bestimmt 
haben. — 2) angrenzen, mit » Zach. 
9, 2. 

Hiph. umgrenzen. 2 Mos. 19, 12: 
umgrense das Volk d. h. bestimme 
Grenzen, wie weit das Volk kommen 
soll. V. 23: umgrense den Berg. 

Derivate ausser den 3 folgenden: 
גְבָלָה ,גּכוּלָה ,בול‎ 


(s. v. a. > Berg) N. pr. einer‏ גבל 


phönizischen Stadt, zwischen Tripolis 
und Berytus auf einer Anhöhe gelegen 
(Strabo XVI ₪. 755 Casaub.) von 
Schiffern bewohnt (Ez. 27, 9), bei den 
Griechen Byblus, bei den Arabern noch 
heut Dscheble, Dschobail genannt. Nom. 
gent. "33, Plur. בִבְלִים‎ 1 Kön. 5, 32. 
Jos. 13, 5. | 


(Bergland) nur Ps. 83, 8 das ar.‏ גבל 
gr‏ 


JU> bei den Griechen Gebalene die 
Gebirgsgegend im Süden des todten 
Meeres, noch heut zu Tage Dschebäl 
genannt, wahrsch. Syria Sobal der 
Kreuzfahrer, und des Buches Judith 
(3, 1 lat. Text). Ritters Erdkunde 
ID, S. 270. In der Sam. Uebers. steht 


 הלבג‎ für גשְכִיר‎ das idumäische Ge- 


birge 1 M. 33, 3. 14. 16. 36, 8. 9. 


.5133 .8 בָל 
Dichtigkeit, dichte Masse, nur‏ 5 גּבלוּת 


als Beschreibung in der Verbdg שרשת‎ 
nıb33 Kettchen von Dichtigkeit, dichte 
Kettchen d. h. nicht aus Ringen be- 
stehende, sondern schnurähnliche 2 M. 
28, 22 u. 39, 15. Dass. ist mb33R, 
ebenfalls nur in der Verb. nöd 
מִגְבְּלָה‎ 28, 14 zur Umschreibung ders. 
Schnuren, womit das Brustschild an die 
Achselspangen befestigt sein sollte. Es 
kann daher nicht selbst Schnur, Ge- 
flochtenes bedeuten, zumal da jedes- 
mal der Zusatz „Flechtwerk“ folgt. D 
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35,5 (grösseres Weingefüs, crater, 
versch. von 032 cyathus, womit man 
aus jenem schöpfte). 2) Blumenkelch 


24.25, 31 ff. (So das arab. ku. 
18 noch ny2p). Stw. 333 w. m. =. 
Y23 =. Herr, Herrscher, nur 1 M. 27, 
29. 37. Stw. 2. 
zu} f. Herrscherin, regierende Kö- 
nigin, von des Königs Gemahlin 1 Kön. 
11, 19, und Mutter, ebend. 15, 13: 
Tyan mon er entfernte sie, dass 
sie nichh mehr Königin war. 2 Chr. 
15, 16. 
נביש‎ m. eigentl. Eis, Gefrornes (vgl. 
אלְָבִיס‎ Hagel Ez. 13, 11), daher 
Krystall, wie im Griech. xgVoraAAog 
beide Bedeutungen hat, und im .Aeth. 
אבן ברד‎ ebna 20700 Hagelstein für 
Ärystall gebraucht wird (Ludolf Lex. 
sakiop. S. 354). Hi. 28, 18. Stw. on. 


fut. 523%. Gräbdtg.: (dick, er-‏ גל 
sein vgl. 333. 1) von dichter‏ אא 
Nase syr. | Thon, Teig Röm.‏ 
trans. a1 dick und stark‏ ,21 % 


8 - 
machen, vom Leibe, arab. )(4= dick, 
dus Bauch; Ju, (auch mit e u. 0( 


dichte Menschenmasse; &Uu> der Hök- 
ker (Fleischmasse) des Kameels, auch 
dickleibig. — Davon מִגִבּלָה ,גבלוּת‎ 
Dichtigkeit, dicke Masse, rabb. גבל‎ den 
Teig bearbeiten, kneten und backen: 
syr. u. arab. den Thon bearbeiten, bil- 
den, zinfsıv, pass. gebildet werden (mit 
dem Zusatz aus Thon Hiob 33, 6. Syr.) 
2) erhöht sein, von bogenförmiger Er- 
hebung. Davon im Arab. das bekannte 
berrschende W. für Berg, wellenför- 


miges Gebirge >, im Hebr. 533, 
>33 und: bısa Landgrenze eig. Erd- 
wall oder auch nur Rain (vgl. targ. 
גבול‎ erhöhtes Beet), wodurch man 
die Grenze noch jetzt bezeichnet, wie 
an Grundstücken schon im Alterthum, 
vgl altn, gard u. mit ähnl. Ableitg.: 
limes Rain, Grenze, wie limen Schwelle 
von levare Doederl. Syn. IV, 361]. 
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>», בְּנְיְמִין‎ 92 Richt. 20, 10., 33 
im Laufe einer Erzählung, in welcher 
von Gibea (1923) die Rede ist, welche 
Verwechselung וספ"‎ der gleichen Bdtg. 
der Namen sehr leicht war (1 Sam. 
13, 3. 16, wo eine ähnliche Verwech- 
selung angenommen wird, ist gewiss 
richtiger Geba selbst, verschieden von 
Gibea, zu verstehen). Keineswegs ist 
aber deshalb eine Identität von Geba 
Benjamin und Gibea Benjamin anzu- 
nehmen (wie Fäsi a. a. 0. ₪ 228 
und Winer im Lex., nicht aber im 
Reallexicon, thun), wogegen ausser an- 
dern Gründen und der Autorität des 
Josephus die Stellen Jos. 18, 24. 28 
und Jes. 10, 29 entscheidend sprechen 
[Die Gründe dafür 8. bei 00000 zu 
Jes.- 10, 29. Graf Stud. u. Krit. 1854. 
8. 866.] 

NY (Hügel) N. pr. m. 1 Chr. 2, 49. 
ּבְעָה‎ f. Plur. ni923 1) Hügel זא ל‎ 


17, 9. 2 Sam. 2, 25 und häufig. 2) 
N. pr. mehrerer auf Hügeln gelegener 
Städte a) Gibea im St. Benjamin 1 Sam. 
13, 2. 15. ל‎ Sam. 23, 29, auch Gidea 
שו‎ als dessen Geburtsort 1 Sam. 

4 (vgl. 1 Sam. 10, 26), nyas 
ren 1 Sam. 10, 5 (als ehemals 
heiliger Berg) und vorzugsw. "19337 
Hos. 5, 8. 9, 9. 10, 9 und בת‎ 
(SIR) Jos. 18, 28 genannt, nicht 
weit von Geda, aber mehr nach Je- 
rusalem zu, wovon es nur 20 — 30 
Stadien (Jos. Arch. 5, 2 $. 8. jüd. 
Kr. 6, 2 $. 1) entfernt war [nach Ro- 
bins. ist Gibea Sauls das heutige Tuleil 


el Fül, NBF. 376]. Das Gent. ist 
בְבְצָתי‎ 1 Chr. 12, 3. 2) 6060 im 
St. Inda Jos. 15, 57. c) Gibeat-Bi- 


nehas im St. Ephraim Jos. 24, 33. 


v2 (Hügelstadt) N. pr. einer Stadt 


im St. Benjamin, nördlicher als Geba 
und 04200 und 50 Stadien = 1!/, geogr. 
Meile von Jerusalem (Jos. jüd. Kr. 2, 
19 $. 1) jetzt Gid genannt; einst von 
Hevitern bewohnt (Jos. 10, 2. 11, 19), 
später eine Zeitlang Sitz der Stifts- 
hütte (1 Kön. 3, 4. 9, 2). Nom. 
gent. 933 2 Sam. 21, 1 fl. 


923 (von 33 = 223 Kelch, und dem 


22" [hoch und dick sein vgl. 2322. 
533 dah. 1) gewölbt, hoch sein von 
Leibestheilen: 3721 buckelig, ,.74-+=< 
Stirn na, Augenbrauce u. gewölbter 


Gipfel des Bergs, wie beides auch im 
engl. brow liegt, talm. גבכונית‎ hebr. 


7923 Gipfel arab. >< Hochebene, 
Gräberhügel. 2) Nekmassig werden, 
gerinnen (davon chald. x733 hebr. 13133 
Käse); im arab. auch von dem in er- 
bärmlicher Furcht gleichsam gerinnen- 
den Herzen, was engl. a livered heart 
heisst.] Daher 


m. buckelig, höckerig 3 M. 21, 20.‏ כב 
Syr. Arab.) und‏ .קוד (So LXX.‏ 


0223 m. pl. (gewölbte) Gipfel Ps. 
68% 16: הר גבנפִים‎ d. i. gipfelreicher 
Berg, 0% ות‎ V, 17: ges 
D%2233 dass., wo das letztere Wort 
adjectivisch, oder beide in Apposition 
stehn. 


nur in Derivv. vorhanden. Ohne‏ *נבע 


Zweifel hatte es den Begriff der Höhe 
und Wölbung, welcher überhaupt in 
den Stämmen, die mit der Sylbe גב‎ 
anfangen, vorherrscht (vgl. 33, 723, 
sam. ,גבח‎ 724, .0%333). Daher בע‎ 
333 Hügel, »133 Kelch, 933% Tur- 
ban und 990 Blumenkelch, vei. פבע‎ 
Helm, und בת‎ Kelch. 


N. pr. (Höhe, Hügel) Levitenstadt‏ נבע 
im St. Benjamin (Jos. 18, 24. 21, 17.‏ 
Chr. 6, 45), der nördlichste Grenz-‏ 1 
ort des Reiches Juda (2 Kön. 23, 8.‏ 
Zach. 14, 10, s. jedoch Jes. 10, 29,‏ 
wo sich dasselbe nördlicher bis As zu‏ 
erstrecken scheint), auch 01000 Benja-‏ 
mins genannt Richt. 20, 10. 1 Kön.‏ 
ungefähr eine geogr. Meile‏ ,22 ,15 
nördlich von Jerusalem nahe am Passe‏ 
Michmas gelegen. [Eben an diesem Passe‏ 
(jetzt Machmäs) liegt das heutige Geba’‏ 
vgl. Robins. NBF.378.] — Für 323 2 Sam.‏ 
steht 1 Chron. 14, 18 71923‏ 25 ,5 
(wohl durch Verwechselung mit dieser‏ 
bedeutenderen Stadt), und zweimal steht‏ 


גב 


nur poöt. (Arab. „a> stark, Mann, im 
Chald., Syr. das gewöhnliche Wort). 
לִגְבְרִים‎ Mann für Mann Jos. 7, 14. 
17. 18. Ps. 34, 9: say mon 
selig ist der Mann. 40, 5. 52, 9. 
94, 12. Insbes. a) mit Emphase f. 
kräftiger, tapferer Mann Hiob 38, 3. 
Jes. 22, 17. D) als unterscheidender 
Geschlechtsname, syn. von “a7 mas. 
5 Mos. 22, 5, selbst vom neugebornen 
Kinde Hiob 3, 3: 233 חרְה‎ mas הַלִילָה‎ 
die Nacht, die sprach: es ist ein Mann 
(männliches Kind) empfangen. c) für 
Ehemann Spr. 6, 34. d) allgem. für: 
Mensch, bes. im Gegens. Gottes. Spr. 
20, 24: 33 "En mimm 00% 
(hängen ab) des Menschen Schritte. 
Hiob 4, 17. 10, 5. 14, 10. 14. Klagel. 
3, 35. e) Kriegsmann, einer von der 
Kriegsmannschaft Ruth 5, 30, vergl. 
Jer. 41, 16. 

2) wie איש‎ jeder. Joel 2, 8: 33 
ילכוּן‎ inhon2 ein jeder zieht seine 
Strasse. Klagel. 3, 39. 

3) N. pr. m. 1 Kön. 4, 19. 

“33 m. dass. (mit archaist. Form) Ps. 
18, 26. 

33 m. pl. 3a (wie von 733) chald. 
dass. Dan. 2, 25. 3, 8. 12. 5, 11. 


"33 (Held) OrtsnameEsra 2,20, wahrsch. 
aber verschrieben für 71923 Neh. 7, 25. 


chald. Held Dan. 3, 20 s. v. a.‏ 3 בר 
. * ד 
das hebr. "1124.‏ 


(Mann Gottes) N. pr. eines‏ גבְריאָל 
der 7 Engelfürsten in der spätern jüd.‏ 
Theologie. Dan. 8, 16. 9, 21. Vgl.‏ 
Luc. 1, 19. 26.‏ 


AMS3 (für nyaa, mas) , mit Suf. 
n23 Gebieterin (Gegensatz der Die- 
nerin) 1 M. 16, 4. 8. Spr. 30, 23. 


2 Kön. 5, 3; Gebieterin über König- 
reiche Jes. 47, 5. 7. 


gefrieren ‚ [eig. dick werden‏ * בש 
arab. Yuan geronnen, daher furcht-‏ 


sam; gefroren, hart. Uebrigens zeigt 
sich (wie in 323) auch die Bedeutung 
dick und hoch sein im chald. nmör*- = 
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wie in ba») m. Blüthenkelch.‏ ל .ג 
der‏ הפשמה 2M. 9, 31: bs‏ שא 
Flach (war) Blethe, in der Blüthe.‏ 
Im Talmud. kommt es von den blühen-‏ 
den Aehren des Ysop oder origanum‏ 
vor. Mischna Para 11, 8. 7. 9. 12,‏ 
So Targ. Hieros. Pseudo-‏ .3 2 8 
joa. beide Araber, Sam. Abulwalid.‏ 
And. als LXX., verstehen es von den‏ 
Saamenknoten, allein nicht die Entsteh-‏ 
ung der Knoten, sondern der Blüthen‏ 
ist gleichzeitig mit Entstehung der Ger-‏ 
stenähren (2 M. a. a. O.). Vulg. fol-‏ 
lieuli ist zweideutig, wahrsch. aber‏ 
von den Knoten zu verstehen.‏ 


23 (Hügel) N. pr. einer Ortschaft 
im St. Benjamin Jos. 18, 28. 


Sam. 1, 23) fut.‏ 2( גָבֶך und‏ בור 
(verw. mit 533) 1) stark und‏ יבד 
werden, wachsen, zunehmen: vom‏ א 
der Fluth 1 M. 7, 18. 24, vom‏ זספצ%\ 


Vermögen Hiob 21, 7, vom Leibe )-= 
russ und fett, hoch von Thieren und 
kämen; mit כל‎ stärker sein als 2 Sam. 
1, 23. Ps. 65, 4. Dass. mit על‎ 2 Sam. 
11,23. 1 Mos. 49, 26. 2) siegen, 
stärker sein, praevalere. 5 M. 17, 11. 


| Sam. 2, 9. (Arab. ya> IT. VII. 


ärken, befestigen, V. gestärkt, gesund 
serden, VII. VIII. gestärkt, befestigt, fest 
"bunden werden) [mit Uebergang auf 
binden wie hebr. Hiph.]. 

Pi. stark machen Koh. 10, 10. 
Zsch. 10, 6. 12. 

Hiph. 1) stark, fest machen. Dan. 
9, 27: הביר בְּרִית רבּים‎ er schliesst 
ein festes 120800488 mit Vielen. 2) 
Särke üben (vergl. ,הָאמיץ‎ pm, 
Gramm. $. 53 unter no. 2.) wie bs. 
15, 5: נגפיר‎ ib durch unsere 
Zunge sind wir stark. 
| Hithpa. 1) sich stark beweisen, mit 
2 10. 42, 13. 2) sich übermü- 
thig, stolz betragen Hiob 36, 9, mit 
אל‎ 15, 25. (Arab. Conj. 7. sich stolz 
erlieben). 

Derivate: 933 -- maaa, Mia, 
a, 934, 79722. 
)בר‎ m. 1) Mamn, 8. v. ₪ איש‎ 4% 


גד 


stimmt wird. נחל הנד‎ Bach Gads d. i. 
der Jabbok 2 Sam. 24, 5. Das No- 
men gentile ist 73 (wofür man "73 er- 
warten sollte), meistens הַגדִי‎ collect. 
die Gaditen 5 M. 3, 12. Jos. 22, 1. 
d) Prophet zur Zeit Davids 1 Sam. 23, 
5. 2 Sam. 24, 11 ff. 


Dan. 3, 9. 8 ₪4‏ .00074 גּדַבְרִין 


7'2373 Schatzmeister w. m. n. 


177772 nur 5 M. 10, 7 N. pr. eines 


Ortes” in der arab. Wüste. In der Pa- 
rallelstelle 4 M. 33, 32 a7 .חר‎ 


[Grdbtg straff aneichen, u. an‏ ג דד 


etwas hinziehen, streifen, vereinigt ganz 
die Bedd. des lat. siringere und des 
gr. orodyyo, näml. 1) fest (straff) 
binden, wie hebr. arab. 38 und יד‎ 


wovon "3 Band, Sehne; soin >, 8 = 


Halsband. Dies ist in גדל‎ auf festes 
Flechten, in mx Gewölbe u. talm. 
733 Mauer auf "festes Bauen übertra- 


gen, im arab. > weiter auf Strenge 
im Recht, auf strictes Verfahren, Ge- 
nauigkeit, Eifer, Ernst überhaupt. Die 
Bed. Festsein (Mauer) zeigt sich auch 
bei גדר‎ wieder. 2) pass. straff und 
voll, eig. wie OrgoyyvAog (vom Segel) 
straff angezogen sein, wie in „a> 
IV die Bed. schwellen auftritt; chald. 


syr. x72 ist Schlauch, arab. > 


wasserreich, > Beleibtheit, 0-= 


Fettigkeit, vgl. 30, davon hebr. syr. 
arab. 3 Wohlstand, Fülle, Glück. 3) 
gedrängt sein u. drängen, zusammen- 
pressen. a) Das Pass. gibt W. für knapp, 
kurz, klein (strictus, substrictus) 
00. knapp von Wasser und Milch 
oroayk Tropfen, Grgevyouu, A> 
Träufeln; or, klein, Knabe; für rund 


(orodypuiog) Kom wie ds, 0 
Korn vgl. .גדר‎ Hiervon 3 Coriander, 
ein hartes rundes Korn. 5( Die act. 
Bed. drängen hat nur noch das Hebr., 
aber sicher im Hithp. 1. und Fut. Kal 
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Hügel, Erhöhung]. Davon ©"s3 und 
das N. pr. vun. 

(Anhöhe, vgl. das chald. x353)‏ נבּתון 
N. pr. einer Stadt der Philistäer im‏ 
Gebiete des Stammes Dan Jos. 19,‏ 
Kön. 15, 27. Euse-‏ 1 .23 ,21 .44 
bins nennt sie 10000 tov ’Aklo-‏ 
pvAcv, Josephus 10006. Stw. 323.‏ 


23 m. mit Suff. “aa Plur. nissa 1) das 


platte Dach des Morgenländers Jos. 2, 
6. 8. Spr. 21, 9. 1 Sam. 9, 95, 
2) Oberfläche des Altars 2 M. 30, 3.37 , 
26. [Das Wort ist aus Redupl. ent- 
standen, entw. von כָא‎ in 83 hoch 
sein, wie Aw (C. B. Mich.) oder für 
גכג‎ von גן‎ in 393 decken (Maurer, von 
Ges. gebilligt) wie die meisten Wörter 
für Dach.) 
"3 1) Coriander, mit dessen runden 


Saamenkörnern von der Grösse eines 
Pfefferkoms 2 M. 16, 31. 4 M. 11,7 
das Manna der Gestalt nach verglichen 
wird, Iv. 773 3 a. als hartes, rundes 


9 

Korn, d>.]. 

2) s. v. a. 3 Glück (von 773 no. 
2), dah. mit dem Art. die Glücksgott- 
heit, welches bei den Babyloniern der 
Gott 52 (w. (.ם .מ‎ d. i. der Planet 
Jupiter war, in der astrologischen My- 
thologie der Babylonier, und noch heut 
im ganzen Orient für das heilbringendste 
aller Gestirne (daher I (| 
das grosse Glück genannt) gehalten. 
Man verehrte ihn in dem berühmten 
Belustempel mit Lectisternien, und 
ebenso die abgöttischen Hebräer Jes. 
65, 11. Vgl. m. Comm. zu Jes. I, 
283 8. 335 fi. LXX. Vulg. Toyn, 
Fortuna. Vgl. a b22. „ 

73 m. 1) Glück. (Arab. A>, syr. {2 
ass. von 773 no. 2.) Nur 1 M. 30, 
14 im Chethibh: 72 mit Glück, Glück 
zul LXX. &v rögy. Vulg. feliciter. 
Keri: בָּא גד‎ cs kommt Glück. 2) N. 
pr. 0) Sohn Jakobs (Glück 1 M. 30, 
11, vgl. eine andere Anspielung auf 
den Namen 1 M. 49, 19) und der von 
ihm benannte Stamm, dessen Gebiet 
jenseit des Jordan zwischen Ruben u. 
Manasse Jos. 13, 24-—28 näher be- 
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nur Ps. 65, 11. 2) Streifschnitt (in 
die Haut) Jer. 48, 37. 3) Streiferei, 
Streifschaar, Schaar 1 Mos. 49, 19. 
1 Sam. 30, 8. 15. ל‎ Sam. 3, 22. 
2 Kön. 6, 23. 13, 20. 21. 24, 2, 
z. B. 2 Kön. 5, 2: יצאוּ גְדוּדָים‎ DIR 
die Aramäer waren auf Sitreifereien 
ausgezogen, auch: Räuberschaar. Hos. 
7, 1: בְכִי הַנּדוּד‎ Söhne oder Männer 
der Streifschaar. 2 Chr. 25, 13 und 
dasselbe poöt. ausgedrückt: 173 n2 
Tochter d. i. Söhne der Streifschaar 
Micha 4, 14, vgl. na no. 5. m 
77 Schaaren Jehova’s f. Schaaren 
von Unglücksfällen, die Gott gesandt 
Hiob 19, 12. 


גַּדֶלה) דל דול .08 st.‏ ל .גדל 


Ps. 145, 8. Nah. 1, 3 Keri) Adj. 1) 
gross, in Bezug auf Masse und Um- 
fang, z. B. der grosse Fluss f. den 
Euphrat, das grosse Meer 4 M. 34, 
6; Anzahl und Menge, als פָּדול‎ "ia 
1 m. 12, 2; Heftigkeit z. B. der Freude 
Nehem. 8, 12, der Trauer und des 
Schmerzes 1 M. 50, 10; Wichtigkeit 
2. B. eine grosse Sache oder Ange- 
legenheit 1 M. 39, 9. m» ,ג'‎ an bins 
von grosser Huld, Kraft Ps. 145, 8. 
Nah. 1, 3. — 1 Mos. 29, 7: W 
573 Dies noch ist es hoch am Tage, 
vgl. das franz. grand jour. — Als 
Subst. 2 M. 15, 16: yyhr גלל‎ das 
Grosse d. i. die Grösse deines Arms. 
Plur. njb53 grosse Thaten, bes. von 
Gottes Wundern Hiob 5, 9. 9, 10. 
Ps. 106, 21. — 2) maior natu 1 M. 
27, 1. 1 Sam. 17, 13. 1 Kön. 2, 22. 
— 3) gross durch Macht und Reich- 
thum, viel vermögend, angesehen. 2 M. 
11, 3: ben משה גָדול מְאד בְּאֶרֶץ‎ 
Mose war sehr angesehen im Lande 
Aegypten. 3 Mos. 19, 15. 2 Sam. 
19, 33. 2 Kön. 4, 1 mar TER 
eine vornehme Frau 5, 1: איש‎ 
ar mp5 Sin ein Dei seinem 
Herrn angesehener Mann. Hiob 1, 3. 
— 55737 a1 der grosse König, 
Titel des assyrischen Königs 2 Kön. 
18, 19. 28, sonst König der Könige. 
Yang ההפהן‎ der Hohepriester. Hagg. 
1, 1. 12. 14. Zach. 3, 1. 8. — ,תות‎ 
גללים‎ die Grossen, Vornehmen. Spr. 
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vgl ru. Davon “ra Schaar, was sich 
auch zieben lässt zu: 4) streifen und 
zwar a) hin streifen vom Lauf, arab. 
₪ T, hebr. גדוד‎ die Streifschaar 
und wie oroly£, striga, Streif, Reihe 
überh., daher auch die Furche; arab. 


s\> Streifen, Pfad, Uferstreif hebr. 
„=, Ufer. 2) streifend verwunden, 
I. Ritze, Streifen auf der Haut ma- 
‚ben, wie stringere cutem, corpus vgl. 
Hithp. גדוד .ט ל‎ Streifschnitte in der 
Haut. e) abstreifen wie stringere ra- 


nos. So im arab. > die Palme 
'segen ihrer Dornen) streifen, das Ge- 
sche abstreifen, abschneiden, welche 
8 auch im Syr. gilt. Hier schliesst 
3 an.] 

ar nur hi. 732 pl. 197 Ps. 94, 
Aım 1 .א‎ 49, 19 mit Acc., mit 

sh 94, 21: sie drängen auf (be- 
driape) die Seele des Gerechten. 
Soetaur Hab. 3, 16. 

recipr. von Kal 3, b:‏ )1 .שא 
drängen Jer. 5, 7, sich zusam-‏ ₪4 
menängen Mich. 4, 14. 2) refl. von‏ 
sich streifen, sich (die Haut)‏ .ל 4 גג 
rue Deut. 14, 1. 1 Kön. 18, 28.‏ 
Zöchen der Trauer Jer. 16, 6. 41, 5.‏ 
5 1 

Derivv. 9, 3, ma w N. pr. די‎ 
a, Ton, Tim. 


© chald. umhauen (einen Baum) Dan. 


8 11. 20. 0. ds, abhauen, aus- 
rtten; bebr. 773 bes. .זה‎ 


davon 33 hebr.‏ ;גדד [s. v. a.‏ רה 


‘st. arab. Böckchen, soll im Syr. auch 

küpfend aufsteigend bedeuten, (was oft 

als adstringere pedes aufgefasst ist) 

ier von der Bed. klein, Jung 773 

4: davon auch 7774 Ufer, eig. Streif 
גדד -י‎ 4, a] 


zweifelh. Sg. zu dem pl. cstr.‏ בלהו 
ı Ufer Jos. 3, 15. 4, 18. Jes. 8,‏ 
zusgz. scheint von‏ ית der aus‏ ,| 

- 

ur m. PL. --ים‎ und ni eig. Streif 

8 גדד‎ 4) daher 1) dicht, Furche 
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Richt. 15, 5. 1100 5, 26. (Arab. 
u seltener mit Dschim | == 


PA Haufe). 2) Grabhügel Hiob 
51, 32. Diese Bedeutung haben die 


Araber unter שש‎ VIIL sich ein Grab 
bereiten. 


om} und ve fut. 73% urspr. wie im 


Ar. Jös, im Syr. und Chald. :דל‎ 
.בי‎ zusammendrehen, binden (wovon 


p573), dah. fest, stark sein (die 
Verba des Bindens werden oft so 
übertragen, s. 5a, ,חול‎ PM, (קשר‎ 
und im 11608. 1) gross sein 1 M. 38, 
14. Hiob 2, 13 u. s. w. und: gross 
werden, heranwachsen. 1 M. 21, 3. 
25, 27. 1 Kön. 12, 8. (Eine Spur. 
der transitiven Bdtg. s. in den Nomm. 
pr. 7799, ma). Hiob 31, 18: 
גדלני כּאָב‎ er ist mir aufgewachsen 
wie einem Vater. Das Suff. 9 ist 
als Dativ ) = 5) zu nehmen, und 
ebenso dann das damit in Apposition 
stehende ax. Hieron. crevit mecum. 
Uebertr. s. v. 8 reich, angesehn, 
mächtig sein und werden. 1 M. 26, 
13: מאד‎ 59-2 y bis er sehr 
gross d. 'h. reich ward. 24, 35. al, 
40. 2 Sam. 5, 10. 1 Kön. 10, 
Jer. 5, 27. — 2) erhoben, gepriesen 
werden. Ps. 35, 27: im 5337 ge 
»priesen sei JTehova. 40, 1 ל‎ Sam. 
7, 20. -- 3) hoch, wichtig, theuer 
sein. 1 Sam. 26, 24: wie ich dein 
Leben heute hochhielt d. i. verschonte. 
Vgl. V. 21, wo “p steht. 

Pi. 533 am Ende der Sätze גל‎ 
(vgl. Jos. 4, 14. Esth. 3, 1 mit Jes. 
49, 21, und s. Lgb. 8. 93, Anm. 1) 
1) gross werden lassen, od. wachsen 
lassen, z. B. das Haar 4 M. 6, 5, die 
Pflanzen Jes. 44, 14. Ez. 31, 4; gross 
ziehn, erziehn (die Kinder) 5 1, 2. 
49, 21. 51, 18. 2 Kön. 10, 6, überh. 
Erziehung geben. Dan. 1, 5. 2) me- 
taph. gross, angesehn, mächtig machen. 
Esth. 3, 1. 5, 11. 10, 2. Jos. 3, 7 
4, 14. 3) erheben, loben (die Gott- 
heit) Ps. 69, 31, mit ל‎ Ps. 34, 4. 


18, 16. 25, 6. br Yofra Jon. 3, 7, 
77 Ba 2 Kön. 10, 6. 11 die 
Grossen des Königs, der Stadt. — 4) 
stolz, übermüthig. Ps. 12, 4: eine 
Zunge, die Stolges (גדלרת)‎ redet, selbst 
von gottlosen Boden, vgl. Dan. 7, 8. 
11. 20. Apoc. 13, 5 und das griech. 
ubya eineiv, 7% elmeiv Hom. Soph. 


9173, 9714 (die Orthographie 
schwankt in den Codd. s. J. H. Mi- 
chaälis zu 2 Sam. 7, 23. 1 Chr. 17, 
19) und לה‎ f. bes. im spätern 
Hebraismus 1 "Grösse, coner. grosse 
Thaten (von Gott) 2 Sam. 7, 21. 
1 Chr. 17, 19. Plur. Ps. 145, 6. 
2) Herrlichkeit, Majestät z. B. Gottes 
Ps. 145, 3; des Kön. Esth. 1, 4. 
Ps. 71, 21: eines Grossen am Hofe 
Esth. 10, 2. 6, 3. 

Ay} nur im Plur. --ים‎ und ni— 
Hohnreden Jer. 43, 28. 51, 7. Stw. 973. 
גדוּפה‎ f. dass. Ez. 5, 19. Stw. qm. 


N. pr. s. "in.‏ דור 

73 >. 73 n0. 2, a. 

ch [für mn73 vgl. גִדיאֶל‎ ₪. 7] N. 
pr. m. 4 M. 13, 11. 


13 m. ar. )60- syr. rn Böckchen 
ל‎ M. 23, 19, meist mit d. Zusatze 
עזֶים‎ Ziegenböckchen. 1 M. 38, 7. 
20 u. s. w. Plur. גְּדָיִים‎ 08/6. 78 
1 Sam. 10, 8. 1 27, 9. 16. Stw. 73. 


Oy13 (Glück Gottes) N. pr. m. 4 M. 


13, 10. 
m nur Plur. גדָיות‎ f. von 74, Zick- 
chen, kleine Ziegen HL. 1, 8. 


Tu nur Pl. גּדִירתיר‎ seine Ufer 4. 
va. גדותִיו‎ 1 Chr. 12, 15 Chethibh. 


m. pl. gedrehte Fäden. (Stw.‏ בְּדִילִים 


in der Grdbdtg) 1) von den hei-‏ גדל 
ligen Quasten an den vier Ecken des‏ 
Oberkleides 5 Mos. 22, 12. 2) von‏ 
kranz- und festonartigen Verzierungen‏ 
an dem Säulencapitäl, welche wie Ket-‏ 
ten herabhingen 1 Kön. 7, 17.‏ 


vw m. 1) Haufe auf dem Acker 
aufgestellter Garben 2 Mos. 22, >. 
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Han.‏ .> נָדְלָה 


m (den Jehova erzogen)‏ דליה 


Gedalja, N. pr. 1) des von Nebucad- 
nezar eingesetzten Statthalters von 
Juda 2 Kön. 25, 22. Jer. 40, 5 f. 
41,1 8, auch דליהו‎ 39, 14. 9) Esra 
10, 18. 3) Zeph. 1, 1. 


mA (dass) N. pr. m. 1) Jer. 38, 
2) 1 Chr. 25, 3. 9. 


(ich preise sc. Gott) N. pr. m.‏ נדלתי 
Chr. 25, 4. 29.‏ 1 


Di} (verw. mit »13) 1) abhauen, von 


Bäumen (s. Pu. Jes. 9, 9), über- 
tragen auf Menschen Jes. 10, 33. (Im 


Arab. gi abhauen, von Gliedern, 


als Händen, Nasen, Ohren, dah. göel 


verstümmelt). 2) abschneiden Jes. 15, 
2: 9773 פָּל ד זקן‎ (wie van der Hoogkt. 
Kennicott, Jahn richtig lesen) jeder 
Bart abgeschnitten. In der Parallel- 
stelle Jer. 48, 37 steht גרוּעָה‎ ge- 
schoren, welches eine matte Interpre- 
tation, und sehr mit Unrecht aus die- 
ser Stelle in einigen Ausgg. selbst in 
den Text des Jesaia aufgenommen ist. 
[Die Bed. sehr zweifelhaft.] 3) zerbre- 
chen 2. 2. einen Stab Zach. 11, 10. 
14. 1 Sam. 2, 31: ich zerbreche dei- 
nen Arm und den Arm deines Va- 
terhauses 0. 1. ich vernichte deine Kraft. 
8. .רוע‎ In demselben Sinne sagt man: 
das Horn zerbrechen Klagel. 2, 3, vgl. 
in Pi. Ps. 75, 11. 

Niph. 1) gefällt werden, wie ein 
Baum Jes. 14, 12, dah. von Ausrot- 
tung eines Stammes Richt. 21, 6. 
2) abgebrochen, zerbrochen werden, von 
einem Horne Jer. 48, 25, von Götzen- 
statuen Ez. 6, 6. 

Pi. wie Kal no. 3 zerbrechen, z. ₪, 
die Riegel Jes. 45, 2. Ps. 107, 16; 
das Horn Ps. 75, 11, bes. Götzen- 
statuen abbrechen 5 M. 12, 3. 2 Chr. 
34, 7. 

Pu. gefällt werden, von Bäumen 
Jes. 9, 9. 


(Baumfäller für: gewaltiger Krie-‏ גדְעון 
11 


Pu. pass. grossgezogen werden (von 
Kindern) Ps. 144, 12. 


Hipk. הגדיל‎ 1) gross machen, 1 .א‎ 
19, 19: 799... yon baamı du hast 
deine Gnade gegen mich gross ge- 
mach, mir grosse Gmade erzeigt, vgl. 
des. 9, 2. 28, 29. Ps. 18, 51. Koh. 
1, 16. Insbes. a) mit den Infinitiven 
anderer Verba adverbialisch, daher 
₪: bass Grosses. thun Ps. 126, 2. 

3, Joel 2, 21, aber auch: gross, trotzig 
מו‎ 7 2, 20. Ersteres auch mit 
‚slassung jenes Infinitivs 1 Sam. 12, 

099 Sa ToR אֶת‎ das, was 
Br euch gethan hat. 20, 
il: sie weinten beide ya 117717 
bis David überlaut anfing. — b) הדיל‎ 
= את‎ seinen Mund gross machen, 
sulze, übermüthige Reden führen, stolz 
ud trotzig thun Obad. 12, vgl. Ez. 
3% 13: Darpa 59 a, dann mit 
Aulsssung von פה‎ oder mp» dass. 
Dan. 8, 4. 8. 11. 25, und mit "by der 
Pers. Ps. 35, 26. 38, 17. 55, 13. 
Hiob 19, 5. Jer. 48, 26. 42. — 2) 
hoch machen, aufheben Ps. 41, 10. 


Hip. 1) sich gross zeigen Ez. 38, 
23. 2) sich gross machen, sich stolz 
betragen, mit folg. על‎ Jes. 10, 15. 
Dan. 11, 36. 37. 


Derivate: da — mas, ,דול‎ Tora, 
ya, dan, Nomm. pr. mn, .מגלל‎ 


m. gross werdend, wachsend 1 1.‏ נה 


%,13. 1 Sam. 2, 26; gro:s. Plur. 
₪0. בְדְלִי‎ Ez. 16, 26. 


m (sehr gross, zu gross) N. pr. m. 
I) Esra 2, 47. Neh. 7, 49. 2) Esra 
2, 56, Neh. 7, 58. 


דלו mit Suff. jo73, ein Mal‏ א ול 
Grösse, z, B. eines Bau-‏ (1 9 ,150 2 
die Grösse‏ 574 זר .7 ,31 mes Ez.‏ 
deiner Macht Ps. 79, 11. 2) Grösse,‏ 
Ehre, Majestät, z. B. eines Königs (ne-‏ 
ben yiap) Ez. 31, 2. 18; Gottes 5M.‏ 
:3 ,32 .9 ,11 .26 ,9 .5,21 .3,4 
Ehre unserm‏ 4 הבו נדָל לאלהיני 
Gott. Pr. 150, 2. 3) mit 535 Ueber-‏ 
math Jes. 9, 8. 10, 12.‏ 

7 ג‎ 5. oben 517. 


Gszutea, Handwörterb, 7. Aufl. 
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Isra&l Ez. 13, 5. bildl. für schützen 
wie das hier u. 22, 30 dabeistehende 
in den Riss treten. 

Deriwv. 9373 und "a —n9. 

anf f. (Ps. 62, 4) und m. (Ez. 22, ‘) 
1) Mauer Micha 7, 11. Ez. 13, 5, 
bes. um den Weinberg 4 M. 22, 4. 
Kohel. 10, 8. Jes. 5, 9. 2) ummauer- 
ter, geschützter Ort Esra 9, 9. 

"73 (ummauerter Ort) N. pr. Königs 
stadt der Canaaniter Jos. 12, 13, viell. 
dieselbe mit בְּדָרָה‎ w. m. n. 

"73, 174 (Mauer) N. pr. 1) Or 
im Gebirge Juda’s, [jetzt die Ruine Ge- 
dür, nördlich von Hebron Rob. NBF. 
370.] Jos. 15, 58. 2) m. 1 Chr. 5, 
81. 9, 37. 

72 f. 1) Mauer, der Stadt Ps. 89, 
al, “des Weinbergs Jer. 49, 3. Nah. 
3, 17. Häufiger von der Mauer, die 
auf den Triften als Pferch für die 
Heerde dient, arab. 8 = Pferch aus 
Steinen. Dah. הצאן‎ nin73 Viehhür- 
den 4 Mos. 32, 16. 24. 36. 1 Sam. 
24, 4. Zeph. 2, 6. Vgl. Hom. Odys. 
9, 185. 2) mit dem Art. N. pr. eine 
Ortschaft im St. Juda Jos. 15, 36, 
sonst “73 ma w. m. n. Das N. ent. 
ist nam 1 Chr. 12, 4. 

(Hürden) Jos. 15, 41 und mit‏ גדרות 
dem ‘Art. 2 Chr. 28, 18 N. pr. Ort‏ 
im St. Juda.‏ 

E77 (2 Hürden) N. pr. Ort in der 
Ebene von Juda Jos. 15, 36. 

173 .א‎ gent. von 73 oder 73 ית‎ 
1 Chr. 27, 28. 

f. Mauer Ez. 42, 12.‏ גדרת 


wm)” Arab. |20 chald. anfhäu- 


fen; denom. von ars; urn, 
Haufe, syr. ist das V. auch sich ereig- 
nen, contigit, vom binden, sich fügen. 
wie duupipav. — II. Ar. @d> 
8. גָּדִיט‎ no. .ל‎ 
נה‎ Ez. 47, 13 unstreitig falsche Lesart 
für 7, wie V. 15. So lesen auch 3 ג‎ 
Vulg. Chald. und 14 Mss. Denselben 
Schreibfehler (3 für (ז‎ s. u. 22. 


ger) N. pr. eines Richters in Isra&l 
Richt. 6, 11 ff. cap. 7.8. LXX. 15050. 


(Ausrottung 2. B. von Bäumen)‏ נָּדְעם 


N. pr. einer Ortschaft im Stamme Ben- 
jamin, oder dessen Nähe Richt. 20, 45. 


(s. v. a. 71973, nach der Form‏ נּדְעני 
a7) N. pr. m. 4 M. 1, 11. 2, 22.‏ 


nur in Pi. 273 [eig. streichen,‏ נדף 


streifen, wovon chald. syr. x2373 
Streif, .₪]עעשץ‎ Dann trop. perstrin- 
gere verbis] 1) jem. höhnen, lästern. 
S. das Nomen mı73. 2) insbes. Gott 
lästern 2 Kön. 19, 6. 22. 4 M. 15, 
30: wer es aber thut aus Frevel, der 
lästert (dadurch) Jehova. Ez. 20, 27. 
(Syr. Pa. und arab. Conj. II. dass.). 
Derivate: 9773, 917. 


un} [nur denom. Die Grdbtg ist zu- 


sammenziehen u. zus. gezogen, hart, fest, 
(arab. auch) klein, kurz sein, daher 
1) von versch. Verhärtungen: „> 
Pocken bekommen, Schwielen an der 
Hand, Geschwülste, Knoten am lalse 
bekommen; knotenähnliche Sprosse trei- 
ben, vom Weinsock, erbsenähnliche 


Früchte tragen, lm Linsen. 2) bin- 
den, bes. fest zusammenfügen, befesti- 


gen, davon „A> Wurzel (vgl. (אצל‎ 
,(טורמו‎ welches Wort auch die Mauer 
(das feste und festigende) bezeichnet, 
hebr. 73 nur Mauer, übertragen auf 


das sich fügende im arab. , = con- 


veniens, „A füglich, geschickt, wür- 
dig sein (vgl. chald. ארי‎ passend v. 
28 binden), endl. sammeln, talm. גדרי‎ 
Datteln lesen (vgl. ארה‎ u. ligare, le- 
gere). — Denominative Bedd. sind im 
Arab. I. ummauern, H. VII. Mauern 
bauen. (Ganz anders entsteht die Bed. 
Umzäunung in "x aus dem ringsum 
abgeschnitten sein.) Hebr. nur:] 


Denom. Part. “si Maurer 2 Kön. 
12, 13; den. Kal "73 vermauern, die 
Lücken Am. 9,11. Jes. 58, 12, den Pfad 
Hiob 19, 8. Thren. 3, 7.9. vol. Hos. 
2, 8: ihr mauert nicht eine Mauer um 


גו 


Nachricht geschrieben. 5) לגרא‎ in, 
mit dem Acc. Dan. 3, 6. 11. 15. 9 
ni מן‎ aus der Mitte "Dan. 3, 26. 


12 m. (für 1a, nach der Form n% für 


8) mit Suf. a, a (Stw. נה‎ 
no. 2) 1) Rücken Spr. 10, 13. 19, 
29. 26, 3. Jes. 38, 17: פי - הפולכף‎ 
גו ְּלהחַטְאִי‎ an denn du wirfst 
alle meine Sünden hinter deinen Rük- 
ken, achtest sie nicht, vergibst sie, 
eine auch im Arabischen häufige Re- 
densart (s. meinen Comment. zu Jes. 
a: a. O.). 2) Mitte (wie das chald. 
9»). Hiob 30, 5: מִן-גֶּר רג רפ‎ aus 
(der Menschen) Mitte "werden sie ge- 
trieben. 


גר s.‏ נוא 
arab. 2 med. Waw und Je‏ ,גו 


1) ausschneiden, schneiden. Davon 33 
Bret, vom Schneiden. 2) graben. Arab. 
Conj. 7 111. Brunnen graben. Davon 
33 Cisterne. 3) s. v. a. 33 pflügen, 
ackern, davon גָּבִים‎ 2 Kön. ‘35, 12 im 
Chethibh Pflüger s. v. a. das Keri .יְגְבִים‎ 
]4( fressen, wie bei בָּרָה‎ u. a. vom 
schneiden, davon 33, גרב‎ Heuschrecke.] 


„333 גוב‎ Nah. 3, 
17 Tocusta locustae Heuschrecken über 
Heuschrecken. (Chald. 2333, 83% 
Heuschrecke überh. Plur. emph. Rai 
Ps. 105, 34, wie von einem Sing. 
.(נובי‎ Das Stw. ist nach Bochart 


(Hieroz. II, S. 443) "33 arab. = 
aus der Erde hervorkriechen [allein 
die gramm. Behandlung von 553, bes. 
vom synonymen 33 .א‎ m. s. empfiehlt 
fürs Hebr. die Abl. v. גגב‎ vgl. 33 3. 


Sj3 (Grube) N. pr. Ort, bei welchem 


David den Philistäern ein Treffen lie- 
ferte, von unbekannter Lage 2 Sam. 
21, 18. 19. 


313 für mais Collectivform zu גוב‎ 


Heuschrecke Nah. 3, 17. Amos 7, 1. 
[Collectiv ist es auch der Form nach 
vgl. ,אֶפּה ,אַרְיָה‎ in von חור‎ = 
חוּר‎ , av. [וּד.‎ 


313 N. pr. 000, 1) Fürst des Volkes 


Magog, der nach Ez. 38. 39 aus sei- 
nen Wohnsitzen im hohen Norden der- 


11* 


m. Heuschrecke.‏ נָב 


MD 165 


im Syr. scheu sein, fliehen, im‏ ה 


42% [wie arab. x] verscheuchen, 
von etwas befreien. So im Hebr. weg- 
nehmen (den Verband von einer Wunde), 
Hos. 5, 13: Sim Dan לא דיגְהָה‎ er 
(der König von "Assyrien) "wird den 
Verband nicht von euch nehmen, f. 
wird die Wunden eures Staates nicht 
heilen. Die Rabbinen erklären daher 
geradezu: heilen. Davon 
ae f. Vertreibung der Krankheit, Be- 
freiung davon, Heilung. Spr. 17, 22: 
ein fröhliches Herz 71 20% bringt 
gute Heilung d. i. ist dem Körper 
heilsam. LXX. evexreiv 705. Vgl. 
16, 24. [And.. nach &g>: macht das 
Gesicht gut, fröhlieh, wie 15, 13, was 
(es. zuletzt billigte]. 


sich niederbeugen, niederfallen.‏ בָך 


2 Kön. 4, 34, 35: 759 ma) und 
er eugte sich über ihm. 1 Kön. 18, 
12: mene ויגהר‎ er beugle sich zur 
Erde. 'So nach Zusammenhang und 


Versionen. Im Arab. nach Schindler 
md Calasio | incubuit, incurva- 
tus fuit, incurvalus, was aber 


keine Autorität hat, da beide öfter fin- 
girte Wörter aufführen. Die Original- 
lexica haben nichts davon. Die andern 
Dialekte haben den Begriff unter a 
Ethp. chald. yr1a sam. 793, und bran- 


chen es öfter vom Niederfallen des 
Betenden. 


B m. mit Suf. a, Da s.v.2. צר‎ 
גב‎ Rücken. השליך אֶחָרִי גוד‎ hinter 
sich werfen, verachten (8. TO. 
Nar Ez. 23, 35. 1 Kön. 14, 9. Neh. 
9 26. Stw. 2. 


3 chald. st. cstr. גר‎ und mit Aleph 
2000. 53, mit Suf. ma, ma Mitte 


(Syr. ax. Arab. > Adv. mitten 
darin). Mit Präpp. a) בגר‎ = Tina א‎ 
6010, und blos ?% , Dan. 3, 25. 7, 
15. Esra 5, 7: כתיב בגנה‎ 373 also 
war darin "geschrieben. 4 15: בגה‎ 
in derselben. Esra 6, 2: וכן כּחיב‎ 
בנגה דרויה‎ und 0 100, drasn die 


גו 14 גו 


2) Erhebung, Hiob 22, 29: גָּרָה‎ nm 
so gebietest du Erhebung d. i. veran- 
staltest, bewirkest 816. Vom Ueber- 
muth, Stolz, Frevel, Hiob 33, 17. 
der. 13, 17. [Stw. 7%», nach Ges. 
stände es für na v. ,גאה‎ aber die 
Bedd. Erhöhung u. Körper, Leib sind 


auch in ol mir -u>, dan, vasıs 


einst in 187861 einfallen, dort eine Nie- 
derlage leiden und umkommen soll 38, 
2. 3. 14. 16. 18. 39, 1. 11. 8. sam. 
Abweichend hiervon, aber übereinstim- 
mend mit den Angaben anderer mor- 
genländischer Schriftsteller wird ₪ 
Offenb. 20, 8 neben Mayoy als ein 
Land genannt. 2) m. 1 Chr. 5, 4. 


א 1 .3 drängen, s. v.a. 773 no.‏ בוד 
Hab. 3, 16.‏ .19 ,49 


[in den Derivv. bald als 17,‏ גָוָה 
. 
bald als 13 behandelt (vgl. ır für‏ 


beisammen.) 
112 chald. s. v. a. das vorige no. 2. 
Stolz Dan. 4, 34. 


eig. durchschneiden (verw. mit 13),‏ בוץ 


dab. 1) s. v. a. das arab. > durch- 
gehen [d. h. eine Gegend durchschnei- 
den], vorübergehen. Ps. 90, 10: -3 
גז חי‎ denn es geht schnell vorüber. 
2) Causat. wie Hiph. 4 M. 11, 31: 
מן - הים‎ pi 19m) und brachte 
Wachteln vom Meere herüber. LXX. 
.ע068/ה:20‎ Nach den Rabbinen von 
:גזד‎ er (der Wind) schnitt die Wach- 
teln vom Meere ab. 


Sri} m. Plur. prbria junger Vogel 5 M. 


39, 11, bes. junge Taube 1 M. 15, 9. 


so - 2 
(Arab. I» syr. transpon. % 6 
junge Taube. Stw. 573 in der Bätg 
von J>> [vielleicht von der Kahlheit, 
Federlosigkeit, vgl. d73 no. 1. u. גזרה‎ 
nach dem Kamüs vom Pipen der Taube]. 


713 viell. Steinbruch, von 733 in der 


"Bed. von 13) N. pr. einer Gegend 
in Mesopotamien am Flusse Chaboras, 
welcher dah. der Fluss von Gosan ge- 
nannt wird, Gauzanitis bei Ptolem. 5, 
18, jetzt Kauschan 2 Kön. 17, 6. 
18, 11. 19, 12. Jes. 37, 12. — 
1 Chr. 5, 26 ist zwar גוזן‎ “2 von 
"jarj getrennt, aber höchst wahrsch. 
blos aus Nachlässigkeit des Chronisten, 
und man hat deshalb nicht einen an- 
dern Chaboras und ein anderes Gosan 
in Medien anzunehmen. 


s. ma hervorbrechen.‏ גוח 
mit dem Suff. der ersten Person‏ .וא נוי 


st. csfr.‏ גוים Zeph. 2, 9. Plur.‏ גרר 
גיים einige Mal im Chethibh auch‏ 13" 


“7, das u. dessen Derivv. bald als כ‎ 
bald als לה‎ auftreten), ausgebogen d. h. 
leise vertieft und erhöht sein, ähnl. wie 
353, jedoch verschieden, da es nur 
von geringeren allmählicheren Erhö- 
hungen und Vertiefungen gebraucht 


wird; arab. > nur mit denom. Bed. 


1) vertieft sein, ar. 9 und „> 


95 - - 

82 Niederung, Ebene, > Vertie- 
fung im Berge, hebr. mit Uebergang 
des Vav in Jod wa, “3 Thal (wozu 
nicht ein 773, 53 aufzustellen ist, 
denn nur nach Gutt. erhält sich ein 
mittleres , welches nach festen Lauten 
im Verb. stets x wird, also formell 
von 83, einem verw. erweichten Stw.). 


Arab. auch hobl sein, dav. y> auch Luft. 

2) erhöht sein; hebr. 13 Rücken, 
wa f. Leib, Erhöhung, 13 (a) hebr. 
Rücken, chald. syr. Mitte, Inneres, ar. 


„> auch Inneres des Thales, Hauses, 


davon (Sy> intr. am Innern (des Lei- 
bes) leiden, bes. von Schwindsucht. 
Im Syr. wird Mittleres auch auf Ge- 
meinsames, Allgemeines übertragen, da- 
her "3 Gemeinde, Volk; ähnlich leitet 
man 3 aus der Bed. Leib her. Die 
von Ges. u. A. angenommene Bed. zu- 
sammenkommen, zusammenfliessen ist 
auch im Arab. nirgend vorhanden. Ue- 


ber das verw. .\< kommen 5. 83. 
Weitere Derivv. s. m. Abh. f. sem. 
Wortf. 103. 279.) 


‚13 /. 1) Körper Hiob 20, 25. vgl. גר‎ 


נו 165 גר 


frohlocken.‏ גיל s.‏ גול 


selten bi (eig. Part. Kal fem.‏ ולה 
von 53 auswandern) 1) Auswande-‏ 
עד rung, Wegführung (ins Exil). ia‏ 
bis zur Wegführung 1 Chr. 5, 22.‏ 
Wandergeräthe Ez. 12, 1.‏ 32 הַגוּלָה 
Sin ng), Fb in die Verbannung‏ 
gehn Jer. 29, 16. 48, 7. 11. 49, 3.‏ 

ia בּני‎ die Verbannten, auch die 
aus der Verbannung Zurückgekehrten 
Esra 4, 1. 6, 19. 20. 10, 7. 2) die 
Auswandernden selbst, Weggeführten 
Esth. 2, 6. Jer. 28, 6. Ez. 1,1. 3, 
11. 15. 11, 24. 25, auch die bereits 
Zurückgekehrten Esra 10, 8: bp 
ia die Versammlung der (zuräck- 
gekehrten) Exulanten. 


[schwerlich Auswanderung v. 5a 


(Ges.), sondern wie לככ‎ (Name ei- 
nes syr. Berges) v. גול‎ reisen, arab. 
Je> Umkreis, abgeleitet (wie חורן‎ 
fauran von חרר‎ in der Bed. feste Burg, 
(Schloss), vgl. >», ,קיר‎ chald. x3722.] 
N. pr. einer Levitenstadt in Batanda, 
nachmals zum St. Manasse gehörig, 
5 M. 4, 43. Jos. 20, 8. 21, 27 (wo 
das Keri yiba hat). 1 Chron. 6, 56. 
Von ihr hat die Provinz Gaulanitis den 
Namen, welche Josephus zuw. von Ba- 
tanäa unterscheidet und westlich davon 
zunächst an den Jordan setzt. Die 
Hauptstadt derselben nennt er Iev- 
.שג‎ Archäol. 8, 2. $. 3. jüd. Kr. 
104 8 > 1 8. 
„Palästina 8. 199. 318. 
yon m. Grube, nur Koh. 10, 8. (Im 
Syr. Isa, dass. Im Chald. auch 
mit > und ק‎ geschrieben). Stw. ya3 
wm. 5 
73 [für sy, von yisy Kummer vgl. 
Sie [בן-‎ N. pr. 1) Sohn de: 
tali 1 M. 46, 24, wovon גת‎ 
selben Form 4M. 26, 48. 2) 
5, 15. 


v Fut. רל‎ [ar. bungern d 
“krümmen, sich winden (vgl. 7 
dah. hebr. vom Todeskampfe] 
verscheiden, syn. von nm. ! 


P.79, 10. 1 M. 25, 23 vom Stw. 
myn.2w.m.s. 1) Volk, ganz allge- 
mein und äusserst hänfig, namentlich 
auch son Isra@l Jos. 3, 17. 4, 1. 10, 
13. de. 1,4. 1 M. 12, 2. 35, 11. 
המרן גיים חק‎ Völker. 1 M. 20, 4: 
FR םה צדיק‎ vi Bödtest du auch 
‚gerechtes Volk? f. gerechte Menschen. 
Dah. syn. mit עֶם‎ Ps. 33, 12. Im Plur. 
ניםש‎ gern von auswärtigen Völkern, 
Nichtisraäliten Neh. 5, 8, oft mit dem 
Begriffe: Feinde, Barbaren. Ps. 2,1. 
9, 6. 16. 20. 21. 10, 16. 59, 6. 
9, od. Heiden (wie Eövog gens, im 
Gegens. von Amos). Jes. 8, 23: ליל‎ 
avi Kreis der Heiden (s. (נליל,‎ Ga- 
lilaea gentium. 1 M. 10, 5. Dann 
wird zuweilen b9, by: von Israel ge- 
braucht entgegengesetzt Jes. 42, 6. 
>M 26, 18. 19. 32, 43: a 
“= גרים‎ 41 jubelnd, ihr Natio- 
na, sein Volk f. preiset es glücklich. 
Dah. kommt auch höchst selten (Zeph. 
2.9) vor גר‎ mein (Gottes) Volk, und 
we m “ia, dagegen herrschend 
29, ”93, .לפמר‎ (Im Rabbin. sing. 
=, ma Nichtjude, Heide, Christ). — 
Zuw. wird Volk auch für Schaar von 
Thieren gebraucht Joel 1, 6. Zeph. 2, 
14: vgl. 09 Spr. 30, 25. 56. >. 6 
Hom. Id. 2, 87 und öfter. 2) Fast 
als N. pr. גרים‎ (eig. doch Heiden) Jos. 
12, 93: babab גרים‎ Ton der König 
der Heiden zu Gilgal "(dort wie in 
Galiläa werden sich fremde heidnische 
Stämme angesiedelt haben). Insbeson- 
dere dann von den Heiden des West- 
landes. הַניִם‎ = die Inseln der Hei- 
den 1 M. 10, 5, und hiernach viel- 
leicht 1 M. 14, 1: oris Jon bym 
100 der König der Hei ir 
Westen, nach Andern in Galiläa). 


Leib, Körper Dan. 10, 6. 1M.‏ )1 גה 










Person und wnser Land. Neh. 
9, 37: מפלים ּבְבְהֶממְּכוּ‎ min כל ד‎ 
über unsere herrschen sie und 
חש‎ unser Vieh. 2) todter Körper, 
Leichnam von Menschen und Thieren 
Richt. 14, 8. 9. 1 Sam. 31, 10. 12. 
Nah. 3, 3. Stw. ma no. 2. 


גו 


Richt. 5, 17: und Dan, warum wohnte 
er (ruhig) bei den Schiffen? nach LXX. 
Vulg. Luth., welches durch den Pa- 
rallelismus von 2%, 19% bestätigt 
wird. Hiob 19, 15: בִיתִי‎ 393 die in 
meinem Hause wohnen, inquilini mei, 
meine Hausgenossen. 2 Mos. 3, 22: 
ma na ihre Hausgenossin. Jes. 33, 
14: א אכְלָה.‎ mb Hu m wer may 
uns bei dem verzehrenden Feuer woh- 
nen? nm גר בְּאהָל‎ in Gottes Zelte 
wohnen, d. i. es häufig, unablässig 
besuchen, gleichsam Gottes Gastfreund 
sein Ps. 15, 1. (39, 13). 61, 5. 
Auch mit dem Acc. Ps. 5, 5: לא‎ 
»7 man der Böse darf bei dir nicht 
weilen. (Im Arab. Conj. III. a) jem. 
Nachbar sein, eig. bei ihm od. neben 
ihm wohnen, 5) jem. in Schutz neh- 
men, weil der Wirth seinen Gastfreund 
schützen muss, c) im Tempel wohnen, 
f. ihn fleissig besuchen). Part. ור‎ 
versch. von "3, welches swdst. für 
Fremdling steht, dah. p>>ina חְנָר‎ a7 
der Fremdling, der in eurer Milte 
wohnt 3 M. 17, 12. 18, 26. 


2) sich fürchten s. v. a. יג‎ und 


727 Wird construirt mit 7 Hiob 41, 


17. 5 M. 18, 22, men 4 M. 22, 3. 
5M.1, 17, mit dem Ace. 5 M. 3, 
27. Mit > für timere alicui Hos. 10, 
5. Hiob 19, 29. Von der Gottesfurcht 
Ts. 22, 24. 38, 8. 


3) sich versammeln, vgl. Sax, גר‎ 
"3 und über diese von J. D. icha- 
elis bezweifelte Bdtg Thes. I S. 274. 
Ps. 56, 7: WER) 19101 sie versam- 
meln sich und lauern auf. 59, 4: 
עַזִּים‎ by m) es versammeln "sich 
gegen mich die Starken. Jes. 94, 15: 
מאוְתִי‎ DER גור יגוּר‎ ZT wenn sich 
welche zusammen rotten, kommts nicht 
von mir, יפל‎ Dr TEN מִידגֶר‎ wer 
sich gegen dich rottet, wird dir zu- 
follen. Transit. viell. Ps. 140, 3: 
מִלְחָמות‎ ma sie versammeln Streit. 
Oder גר‎ ist hier s. v. a. 773, dah. 
Streit erregen. Von dieser Bätg "Kommt 
77339 Scheuer, Kornboden. 


Hithpal. Amianm 1) sich aufhal- 
ten, wie Kal, 1 Kön. 17, 20. 2) sich 
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17. 7, 21. 4 M. 17, 27. 20, 3. Zu- 
weilen noch mit מוּת‎ verbunden. 1 1. 
25, 8: רגר 97 אַברְהֶם‎ und es ver- 
schied und starb Abraham. 17. 35, 29. 


1) (verw. mit 233) wie das arab. 
Sl» med. Waw 1) hohl sein, 1. IV. 
V. ins Hohle, in den Bauch dringen, 
2) umhüllen, bedecken, was zu ent- 
nehmen ist aus V., worin versteckt sein 


.7 
u. aus „&= Fruchthülle, Blüthenhülle. 
3) im Caus. verschliessen. Das hebr. 
Stw. kommt nur vor in: 
Hiph. verschliessen Nehem. 7, 3. 
[Syr. Pa. chald. Kal u. Aph. arab. IV. 
dass.; im Chald. wird גפף‎ Aph. ebenso 


gebraucht, arab. (> ist öffnen und 
verschliessen zugleich, wie unser liukan, 
lükan, wovon Lauch (hohles) u. Loch.] 


814 f. Leib, Leichnam (eig. Bauch ar.). 


1 Chr. 10, 12 im spätern Hebraismus. 
In der Parallelstelle 1 Sam. 31, 12 


steht dafür -גְרְיָה‎ Arab. > Bauch, 


6 - 
innere Höhlung, 8% Leichnam. Rabb. 


Körper, Person.‏ גרף 
"il 8. na.‏ 


[eig. ziehen, wie "3, daher 1)‏ גר 
מיגוּרים von Ort zu Ort ziehen, wandern,‏ 
Wanderschaft, dah. (als Fremder) woh-‏ 
nen. 2) sich zusammenziehen a) von‏ 
einer Menge: sich rotten, sich ver-‏ 
sammeln, 2( vom einzelnen: sich zu-‏ 
sammenducken, fürchten. (Die Bed. a‏ 
und 5 sind auch in 27102, &aAnm ebenso‏ 
entstanden.) 3) abziehen, auf die Seite‏ 
ziehen, nur 0700. irrenu.ungerecht sein.]‏ 

1) wohnen, u. zwar als Fremdling 
irgendwo leben, von einzelnen Men- 
schen 1 M. 12, 10. 19, 9. 1. 
Richt. 17, 7. 19, 1, von ganzen Völ- 
kern 2 M. 6, 4. Ps. 105, 23, von 

Thieren [weiden] Jes. 11, 6. Die Person, 
bei der man wohnt, mit 2ם‎ 1 M. 
32, 5, את‎ 2 M. 12, 19, 3 Jes. 16, 4, 
poöt. mit "dem Ace. der. Pers. und des 
Ortes Ps. 190, 5: yon פִידגְרְתּי‎ 
0068 ich bei Mesech Moschern wohne. 
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erforschen Epbr. 1, 149 B.‏ יש 


d. i. streichen mit der Hand nach et- 
was, vgl. Bü]. Davon 


m. Schmutz, Staub, wie das talmud.‏ נש 


way‏ בְּשְרִי Nur Hiob 7, 5: mp‏ .גוסו 
meinen Leib bekleiden Wür-‏ 517 צְפָר 
mer und Schmutz der Erde (Vulg.‏ 
sordes pulveris), in Bezug auf die‏ 
schmutzige Erdfarbe und zugleich schup-‏ 
pige, krustige Gestalt der Haut bei der‏ 
Elephantiasis. Chethibh hat vw».‏ 


13 m. Plur. cstr. “ss (Stw. (גזז‎ 1) die 
Schur, geschorne Wolle, vellu. 5 א‎ 


18, 4: צאנף‎ 7 deine Schaafschur. 
Hiob 31, 20. (8. 73). 2) die Schur 
der Wiesen Ps. 72, 6. Amos 7, 1: 
הַמִילְף‎ ya des Königs Schur, viel. in 
Beziehung auf ein Recht der Könige, die 
Erstlinge des Grases mähen zu lassen. 
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versammeln Hos. 7, 14. 8. Kal 0. 3. 
— Jer. 30, 23 gehört zu 3. 
Derivate: a, 73, ,גָּרוּת‎ Wim, 

mann, N. pr.‏ ,992 ,739 ,מטזרה 
und‏ ימור 

"sa junger Löwe. Plur. cstr.‏ .8 . ₪ נור 
Nah. 2, 13.‏ גרות ,38 ,51 Jer.‏ גי 
junges‏ גגרות und‏ גרים Plur.‏ .א טר 
Thier, catulus, von "na no. 1, sofern‏ 
das junge Thier noch bei der Mutter‏ 
oder den Alten wohnt, und deren‏ 
Schutz geniesst, am häufigsten: junger‏ 
Löwe und zwar der noch saugende,‏ 
versch. von 752 w. m. n. Ez. 19,‏ 
vollst. MIR =1 1 M. 49, 9,‏ 2 
von jungen Schakaln.‏ 3 ,4 שש nur‏ 


St. Ga, To TS; arab. < 


juger Löwe, Hund). 2000776 1116702. 


LS. 714. 


2% (Wohnung des Baal) N. pr. "213 hebr. und chald. Esra 1, 8 Schatz- 


meister. Plur. yıaya Esra 7, 21 und 
mit platter Aussprache 2273 Dan. 3 


2. 3. (Im Syr. אבי‎ und a, 
auch 6 Im Persischen ‚| 


Gendschewar dass. Es ist comp. aus 
23 contr. ıa Schatz, königliches Geld, 
und der persischen Bildungssylbe 

d. i. dar, vgl. .דתבר‎ Ersteres Wort 
ist eig. semitisch, war aber früh zu 
den Persern übergegangen, wie na- 
mentlich der Pehlvidialekt an semiti- 
schen Wörtern reich ist, und wird da- 
her auch von den alten Schriftstellern, 
z. B. Curt. 3, 13, 5, als מו‎ an- 
geführt). 


eig. schneiden, hauen (verw. mit 
tra), insbes. 1) (Steine) behauen. Im 
Chald. und Syr. beschneiden, scheren. 
Davon .פָּזִית‎ 2) übertr. jem. etwas ZU- 
theilen (eig. wohl zuschneiden), insbes. 


Wohlthaten, s. v. a. 573, „iO. Arab. 


1. vergelten, verw. mit I einthei- 
en. austheilen. Ps. 71, 6: vun mn 
גוזי‎ MON vom Mutterleibe an warst 
du mein Wohlthäter. Nach den Tarog. 
und den Rabbinen von yıy hier 64. 


Stadt in Arabien 2 Chr. 26, 7. 


Loos. (Die‏ )1 גורְלות m. Pl.‏ דל 
erste Bdtg: Steinchen zum Loosen,‏ 


wie in Yixpog, liegt im Arab. 5 

Kies, vgl. das Stw. רל‎ Die damit 
bildeten Phrasen sind: 6( הגררל‎ 799, 
ידד הַג'‎ das Loos werfen Jos. 18, 6. Joöl 


4, 3, mit zoo Jos. 18, 8 0 הפיל‎ 
הניל ,35 ,10 א‎ Spr. 16, 33, m» 
3M. 16, 8. b) ג'‎ ‚dp das Loos זו"‎ 


wird geworfen Jon. 1, 7. Ez. 24, 6, 
9 כל‎ bein כָלָה‎ 3 Mos. 6, 9 oder 
ל‎ nn Jos. 19, 1 das Loos kommt 
für jemanden herauf, oder heraus (aus 
der geschüttelten Urne), trifft ihn. Die 
Sache, über welche geloset wird, steht 
mit על‎ Ps. 22, 19, אל‎ 1061 3, 8. — 
2) das jemandem durch das Loos Zu- 
gefallene, z. B. das Erbtheil. Richt. 
1, 3: ziehe mit mir in mein Erbtheil. 
Ps. 16, 5. 125, 3. Jes. 57, 6. Metaph. 
für Schicksal. Ps. 16, 5. Jer. 13, 25. 
Dan. 12, 13: לגורלף‎ hym und stehe 
auf um dein Loos zu empfangen, näm- 
lich im Messiasreiche. Vgl. Offenb.20, 6. 


im‏ ,נָמוסו [streichen, verw. mit‏ *נוש 
hebr. vom (übeln) Anstrich,dem Schmutz‏ 
gl yası5 schmutzig sein; im Syr. ist‏ 
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raffen das Schneewasser hinweg. Häu- 
figer: 3) (fremdes Gut) an sich reis- 
sen, besonders von gewaltthätigen Rei- 
chen gebraucht. Hiob 20, 19: Häuser 
riss er an sich, die er nicht gebaut. 
24, 2. Micha 2, 2. Ez. 18, 12. 16. 
18. '5 גל מספט‎ das Recht jemandes 
rauben Jes. 10, 2 vgl. Koh. 5, 7. 4) 
mit dem Acc. der Person: berauben. 
Richt. 9, 25. Ps. 35, 10, überh. um 
das Seinige bringen durch Gewaltthat 
und Unrecht, syn. von .עמק‎ 3 Mos. 
19, 13. Spr. 22, 22. 

Niph. geraubt sein (vom Schlafe) 
Spr. 4, 16. 

Derivate: br3, mbra. 


(Er. 18, 18. Koh.‏ ל m. st. ostr.‏ בָּזֶל 


5, 7) Raub, Geraubtes 3 M. 5, 21. 
Ex. 22, 29. 
Mora st. estr. nbra f. dass. 3 M. 5,23 


2. B. 977 nars das dem Armen (Ge- 
raubte Jes. 3, 14. 


mp verw. mit br, 73, 3. Im 


Arab. va und „do abschneiden (da- 
von der Name d. Lesezeichens Dschesm), 
dah. abfressen, wie im Arab., so im 
Talmud. und Aethiop. Davon bya u. 

Dr} eine Art Heuschrecken, 012. 
Joel 1, 4. 2, 25. Amos 4, 9. Der 
Chald. und Syr. geben es durch זְחִלָא‎ 
(eig. kriechende), Nato (eig. die 
ausziehende, abstreifende) die junge, 
noch ungeflügelte Heuschrecke, druchus, 
welches zu 1061 vorzüglich passt, wo 
brs den Anfang der Verwüstung macht. 
LXX. Vulg. x&usey Raupe. 

D13 (schlingend) N. pr. m. Esra 2, 49. 
Neh. 7, 1. 

N. gent. von einem unbekannten‏ מני 


Orte "ia, ,מזן‎ wie שִילנִי ,טילה‎ 1 Chr. 
11, 34. 


vn” nach dem ar. ₪ >> abschneiden, 


durchschneiden, VII. zerreissen, zerbre- 
chen; im Syr. mit Zain, doch zeigt sich 
nur dasSubst., wie auch imHebr. davon 


m. mit Suff. i»1a Baumstamm, der 


(wie 4 M. 11, 31): aus meiner Mul- 
ter Leib zogst du mich hervor. 

Derivv. nıra, und die Nomm. pr. 
7, Ir. 


m} f. die Schur, abgeschorne Wolle, 
vellus, s.v. a. 9. Richt. 6, 37 ft. 
Stw. m. 


12 fut. 733 inf. va und va abschnei- 


den, scheren, die Heerden 1 Mos. 31, 
19. 38, 12. 13. 1 Sam. 25, 4. 7, 
das Haar, als Zeichen der Trauer Hiob 
1, 20. Micha 1, 16. (Syr. chald. und 


₪ - 
ar. „> dass. Verwandte Stammwörter 


mit’der Gradbdtg des Schneidens sind: 
m, DI, 97, 573, 7, dransp. 
vs, vgl. 773, yan, van). "Die Form 
van Hiob 1, 20 gehört zu diesem 
Verbo, dagegen 4 .א‎ 11, 31 zu גוז‎ 
. .ם .וז‎ | \ 
Niph. abgeschoren d. 1. vertilgt wer- 
den (von den Feinden). »ria) Nah. 
1, 12 (vgl. das Bild Jes. 7, 20). 
Derivate: 13, 7a, und 


na (Scherer) N. pr. m. 1) 1 Chr. 2, 46. 
9( ebend. 


auf f. das Behauen der Steine, daher 


Kön. 5, 31, und blos‏ 1 אִבכִי ָזִית 
M. 20, 22. Amos 5, 11. 1 Kön.‏ 2 גָזִית 
behauene Steine,‏ 12 .11 .9 ,7 .36 ,6 
Quadern. Stw. 73.‏ 


eig. abreissen, insbes.‏ )1 בלל Jut.‏ זל 


die Haut abziehen, abreissen, trop. f. 
schinden, bedrücken Micha 3, 2. Arab. 


05 geschunden sein (vom Vieh). [Hier 


soll es auch von schneidenden Tönen, 
bes. dem Pipen der jungen Taube gel- 
ten, vgl. Syria]. Dah. 2) wegreissen, 
mit Gewalt wegnehmen 2 Sam. 23, 
21: er riss den Speer aus der Hand 
des Aegypters. Hiob 24, 9: sie reissen 
von der Mutterbrust das vaterlose Kind. 
1 M. 31, 31: denn ich fürchtete, du 
möchtest deine Töchter mir wegnehmen. 
Vom Weiberraube Richt. 21, 23. Un- 
eigentlich Hiob 24, 19: bin - ציָה גם‎ 
aan ְְזְלוּ‎ Trockenheit und Hitze 
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schneiden, trennen. 5. Ithp. 2) ent- 
scheiden, bestimmen, beschliessen. Vgl. 
ns /alum, Einfluss der Gestirne 
auf dasselbe, 3473 Wahrsagerkunst, 
Planeten- und Nativitätsstellerei (n«- 
meri babylonü, Hor. Od. I, 11, 2). 
Vgl. darüber Comment. über den Jes. 
Th. I. 8. 349. Part. pl. ַזְרִין‎ Dan. 
2,27. 4,4 5, 1 Wahrsager, 
Planeten- und Nativitätssteller. 

Ithpe. sich abreissen, losreissen 
Dan. 2, 34. 45. 


"3 m. 1) abgeschnittenes Stück, Theil, 


der Opferthiere 1 M. 15, 17, poöt. 
vom Meere Ps. 136, 13. 2) (als Ap- 
pellat. abgeschnittener, d. i. hoher, ab- 
schüssiger Ort) N. pr. einer Leviten- 
stadt an der westlichen Grenze des 
St. Ephraim, ohnweit Bethchoron, einst 
eine canaanitische Königsstadt, aus wel- 
cher auch nachmals die Canaaniter nicht 
vertrieben wurden Jos. 10, 33. 12, 
12. 16, 3. 10. 21, 21. Richt. 1, 29. 
1 Chron. 14, 16. Salomo stellte es 
nach einer Zerstörung durch die Ae- 
gypter wieder her 1 Kön. 9, 15— 
17. 1 Macc. 7, 45 heisst es I&£nge. 


1143 2 (26 codd. (גזירה‎ wüstes, eig. 


kahles, nicht bewachsenes Land, terra 
abscissa ti. e. herba carens. 3 Mos. 
16, 22: 973 אֶל-אֶרֶץ‎ in das wüste 
Land, s. v. a. “y7n, wodurch es 
nachher gleichs. erklärt wird. LXX. 
yn üßerog. Vulg. terra solitaria. 
(Syr. 1) sterilis, arab. transp. 


unfruchtbares‏ בע wöy!, auch‏ על 
Land.‏ 


f- chald. (mit Zereimpuro) 1) der‏ נזרה 


Beschluss Dan. 4, 14. Syr. Lion 


vgl. גזר‎ no. 4. 2) das Beschlossene, 
Verfügte. V. 21. 


113 f- 1) Form, Gestalt, v. d. Gestalt 


des Leibes Klagel. 4, 7 (LXX 6- 
070006 unverstanden), eig. Schnitt, 
Ausschnitt wie axp w. m. s. (Nach 


86. . 
Ges. Leib, Brust 5. v. a. י=זל‎ de W. 


nach Sim. Gestalt). 2) ein Theil des 
Tempelgebäudes, wahrsch. ein Hof im 
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vom gefällten Baume zurückbleibt Hi. 
14,8. Dann vom Stamme überhaupt 
des. 11, 1, selbst von dem neuge- 


89 ס.‎ 
pfanzten 40, 24. [Im Arab. 2, 


Rest, abgerissner Theil, und davon de- 
.אלא‎ das Verb. Conj. IV. etwas übrig 


Ge 
lassen, 2 x der Stock, um den sich 
das Wasserrad dreht,] syr. {ala 
Stamm, Stock. 


m Jet. A. und O. eigentl. schneiden, 


scheiden. Arab. )y> schneiden, ab- 
schneiden, schlachten. And. Beden- 
tungen finden sich unter „>. Insbes. 
I) aus einander schneiden, theilen 
1 Kön. 3, 25. 26. Ps. 136, 13: 
גרזר ים הסיף‎ der das Schilfmeer theilte. 
2) (Holz) fällen 2 Kön. 6, 4. Da- 
von 732. 3) essen, fressen, ver- 
zehren, parallel mit 538, jedoch tro- 
pisch Jes. 9, 19, mit dem fut. m. 


9. . 
[Im Arab. ist. זג‎ Frass des. Wildes, 
5% . 
r Essbares. Dieselbe Bed. in >] 


4) metaph. entscheiden, beschliessen, 
im Aram. herrschend. Hiob 22, 28, 
mit dem fi. rar. 5) intrans. ab- 
nehmen, fehlen, deficere. Hab. 3, 17: 
מִּמְּבְלָה צאן‎ "73 das Vieh nimmt ab 
in den Hürden, wie אל‎ vom Ab- 


nehmen, Sinken des Wassers. 
Niph. 1) abgeschieden, getrennt 
werden 2 Chr. 26, 21: "m > 


im man denn er war ausgeschlos- 
sen vom Hause Jehova’s. Ps. 88, 6: 
I Ta 7977) die von deiner Hand 
demem Schutze ausgeschlossen sind 
di. die Todten. Jes. 53, 8: eninom- 
men aus dem Lande der Lebenden. 
2) aufgerieben, vertilgt werden, zu 
Grunde gehn. Klagel. 3, 54: mr) 
ich bin dahin. Ez. 37, 11: 19973) 
© wir sind verloren. (25 ist über- 
flüssiger Pronominaldativ). 3( 8 
von .0א‎ 4. Esth. 2, 1. 

Derivate: 33, ra, mn, arm. 


uf chald. wie im Hebr. 1) theilen, 
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winkel, Loch der wilden Thiere. Dazu 
gehört 


“713 (Schlupfwinkel) N. pr. m. Esra 2, 


47. Neh. 7, 49. 


גיא einmal N} Zach. 14, 4 und‏ גיא 


Jes. 40, 4, mit weggeworfenem Aleph 
גי‎ Jos. 8, 11. Micha 1, 10, estr. גוא‎ 
und גר‎ , Plur. גיארת‎ (lies ל (גִיאות‎ Kön. 
2, 16 Chethibh, sonst nina w. m. n. 
(nach einer Versetzung) comm. (m. Zach. 
14, 5, f. V. 4). 

1) Thal, eig. Niederung, [vgl. "2 
no. 1 m. נָּאָה‎ Von 5r13 unterscheidet 
es sich so, dass dieses eig. ein Thal 
mit einem Bach (arab. Wadi) bezeichnet, 
die sinnverwandten עמ‎ und "1?93 aber 
Ebenen. Dass die Wörter wirklich 
unterschieden waren, beweiset der Um- 
stand, dass dieses Wort, so wie jene, 
jedesmal bestimmten Gegenden, und 
'Thälern beigelegt wird. Diesen Namen 
führen a) בן דהלם‎ =, ua der. 7, 32. 
19, 2. 6, bim 3 גַר‎ 2 Kön. 23, 0 
Chethibh, דהפם‎ *3 Jos. 15, 8, auch vor- 
zugsw. הפיא‎ Jer. 2, 23 auf der süd- 
lichen Seite von Jerusalem, worin man 
dem Moloch Kinder opferte (2 Kön. 
und Jer. a. a. 0... 5) ran ני‎ das 
Salzthal, in der Nähe des todten Mceres 
2 Sam. 8, 13. 2 Kön. 14, 7. 1 Chr. 
18, 19. e) השבעים‎ a (Thal der Raub- 
thiere) nur 1 Sam. 13, 18. S. ausser- 
dem brön, יפּפח הדאל‎ , IHRE. 

2). הניא‎ (das Thal) N. pr. einer 
Lagerstätte der Isra@liten anf dem Berge 
Pisga im moabitischen Gebiete 4 M. 
21, 20. 5 M. 3, 29. 4, 46. 


[s. v. a. a8 binden vgl. 13 bes.‏ יניד 
Davon‏ ].773 

m. 1) Band. Jes. 48, 4: ein eisern‏ ניך 
Band (Fisenstab) ist dein Nacken, von‏ 
Hartnäckigkeit. 2) Sehne. 1 M. 32, 53.‏ 
Plur. Hiob 10, 11. 40, 17. [du> die‏ 


Stelle der Halsbänder, 80-= Halsband 


(weiter ab liegt JAu5 Fessel), Chald. 
NT, .תע‎ | a, Sehne, Rebe, ma die 
Sehnen zerschneiden.] 


nördlichen Theile desselben Ez. 41, 
12—15. 42, 1. 10. 13. 


I m. Name eines Volks in der Nach- 


barschaft von Philistäa (viell. die Ein- 
wohner von 73) nur 1 Sam. 27, 8 im 
Keri. Das Chethibh a. 


h *x . I Ss» 
za} [verw. mit % ableugnen, - 


dickbauchig sein, 7820. sich ausbeu- 
gen von der schwellenden Mauer und 
sich beugen von Menschen. Davon, wie 
,גרה .ד נָּרוּן‎ das folg.] 
גך‎ m. der Bauch, nur von kriechen- 
den Thieren 1M. 3, 14. 3 M. 11, 42. 
[Stw. נָּחָה‎ w. m. 5. Nach Ges. chald. חן‎ 
sich niederwerfen, übers. v. .,השתחוה‎ 
Ym3 und ’fM’i (Schauthal) N. pr. Die- 
ner des Propheten Elisa 2 Kön. 4, 
11 8. 5, 20 8. 8, 4. >. : 


/ or - 
"גחל‎ s. v.a. das 8700. >< Feuer 


anzünden med. O. brennen. Davon 


noraf. Plur. por, oma brennende 
Kohle (verschieden von be schwarze 
Kohle Spr.26, 21) Ps. 18, 9. Spr. 25, 22: 
אַמּה התה על-ראשו‎ Dom 2 denn 
feurige Kohlen wirst du auf sein Haupt 
sammeln, Scham und Reue werden ihn 
gleich Kohlen auf dem Haupte brennen 
(vgl. Röm. 12, 20). Auch im Arab. 
bezeichnen feurige Kohlen bildl. Schmerz 
und Sorgen, s. Schultens. ad Har.Cons. 
V. S. 75 und die von mir gesammel- 
ten Stellen in Rosenmüller Repert. I, 
S. 40. Anderswo stehn a) Kohlen dicht. 
für Blitze Ps. 18, 9. d) meine Kohle 
auslöschen 2 Sam. 14, 7 sprüchwörtlich 
f. den letzten Spross meines Geschlechts 
(griech. &orvgov) tilgen. 


E72” Arab. 5 anzünden, bren- 


nen. Davon 


oma (Brand) N. pr. Sohn des Nahor 
1 M. 22, 24. 


“m” Arab. „sı> einsinken, sich in 


ו 
den Schlupfwinkel verbergen; denom.‏ 


o- 50 
von „S> tiefe Höhle, ya> Schlupf- 


גי 


dass es Name dieses Flusses, vielleicht 
nur soweit er in Aethiopien fliesst 
(sonst heisst er AK’, ,(סיחור‎ sei. 
Die verschiedenen Arme des Nil (weis- 
ser, blauer Fluss, Astaboras) umströ- 
men nämlich Aethiopien, namentlich das 
Land 11606, ganz eigentlich, wie ein 
Blick auf die Karte zeigt. Wenn a. 
a. 0. der Gihon aus Einer Quelle mit 
den drei andern Hauptflüssen hervor- 
gehn soll, so liegen hier mythisch- 
geographische Vorstellungen zum Grun- 
de. Von einem geglaubten Zusammen- 
hange des Nil und Euphrat redet Pau- 
san. Corinth. 2 


ya s Im. 


(letzteres nur Spr. 23,‏ גול - יל 


24 im Chethibh) eig. sich drehen, krei- 


sen, im Kreise tanzen, arab. Jl med. 
Waw. dass., wovon גיל‎ Kreis [vgl. ָּלִיל‎ 
Kreis u. ,[גלל‎ und zwar 1) vor Freude, 
daher: frohlocken, das stärkere Syno- 
nym von שמח‎ Hiob 3, 22: השמחים‎ 
aan die sich freuen zum Froh- 
locken. Der Gegenstand der Freude 
steht mit 3 Ps. 9, 15. 13, 6. 21, .ל‎ 
149, 2, mit על‎ Zeph. 3, 17. גיל" בִּיהיָה‎ 
sich Gottes freuen Ps. 89, 17. Jes. 
29, 19. 41, 16. 61, 10. Auch von der 
leblosen Natur 1 Chr. 16, 31. Ps. 
96, 11. 

2) erbeben, vom Aufspringen des 
Herzens, daher: fürchten, verehren (wie 


das arab. 02 zittern, fürchten). Ps. 
2, 11: 905 3 ילג‎ fürchtet mit Zit- 
tern. Hos. 10, 5. Die beiden Affecte 
der Freude und der Angst werden im 
Hebr. öfter durch dasselbe Wort aus- 
gedrückt, da das Herz vor Freude bebt 
und pocht, wie vor Angst. S. über 
letzteres Hiob 37, 1, vgl. Ps. 29, 6. 
Aeschyl. Choeph. \. 164, und umge- 
kehrt 2 vom freudigen Beben Jes. 
60, 5. Jer. 33, 9. Vgl. ferner חול‎ und 
חֶנָא‎ 

Derivwv. ,גִּילָה‎ N. .זע‎ Sara und 


m. 1) Zeit-Alter, Geschlecht, ₪. v.‏ גיל 


a. ;דור‎ eig. Kreis, in Beziehung anf 
die Zeit, wie auch "17 diese E* 
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fut. mar 1) hervor-‏ גוח und‏ גי 
brechen, hervorstürzen, 2. 12. vom Her-‏ 
vorbrechen des Stroms Hiob 40, 23.‏ 


(Sst. u dass. [im arab. == .[ת20)‎ 


aufbrechen v. 6. Wunde]. Im Chald.‏ .ל 
bes. zum Kampfe hervorbrechen). So‏ 
ram 6% 4‏ בנהרומיף :2 ,32 Ex.‏ 
(zum Kampfe) hervor in deinen Strömen.‏ 
vom Hervorbrechen des Kindes aus dem‏ 
Mutterleibe Hiob 38, 8. 2) transit.‏ 
(das Kind) hervorgehn lassen, hervor-‏ 
ziehn und von der Mutter: kreisen, ge-‏ 
bären. Ps. 22, 10: 7922 ni ma‏ 
denn du zogst mich hervor aus dem‏ 
‚Mutterleide. Micha 4, 10: niy "bar‏ 
zittere, kreise, Tochter Zions.‏ בת הציון 

Hiph. intrans. hervorbrechen, vom 
Hinterhalte Richt. 20, 33. 


Fi oder 111 ckald. Aph. hervorbrechen, 
von den Winden Dan. 7, 2. 
3 (Quelle) Ort bei Gibeon 2 Sam. 2, 24. 


IM} (eig. Strom, von ma no. 1, vgl. 


= und .yyS\>, welches mehre- 


renastatischen Flüssen, z.B. dem Ganges, 
Araxes vorgesetzt, und von letzterem 
vorzugsweise gebraucht wird, s. Michaö- 
ls Suppl. S. 297) N. pr. 1) einer 
Quelle, im Westen Jerusalems 2 Chr. 
32, 30, deren Wasser von Hiskia in 
die Stadt geleitet wurde, 1 Kön. 1, 33. 
2 Chr. 33, 14. Vgl. Rob. Pal. 2, 
164 ₪ ₪ NBF. 317 fi. Die Quelle 
ward bei der Ableitung verstopft, 
0. b. unterbaut, um nur der Stadt, 
nicht einem Feinde, das Wasser zu 
geben, und ist daher jetzt nicht mehr 
zu sehen, doch empfangen davon zwei 
westliche Teiche ihr Wasser.] 

2) eines der vier Ströme des Para- 
dieses 1 M. 2, 13. Nach dem Obigen 
versteht man gew. den Oxus oder Araxes, 
wo aber פהש‎ in einer ganz unerweis- 
lichen Bdtg genommen werden müsste. 
Schon die Alexandriner (vgl. Sir. 24, 
3) setzen Jer. 2, 18 Imav für Nil 
(סיחור)‎ und ebenso erklärt es Jos. 
(Archäol. 1, 1 $. 3), so dass man, 
dies zusammengenommen mit der Be- 
schreibung: der ist es, der das Land 
Aethiopien umgibt, kaum zweifeln darf, 
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8. 89, 10. #107, 25. 29. (Syr. B., 
fluctus, unda). Stw. 553 w. .מ‎ > 
גל‎ m. Oelkrug, Oelbehälter, 5. v. a. 53 


no. .ל‎ Zach. 4, 2. Stw. 553 wälzen, 
rollen, ohne Zweifel von der runden 
Gestalt. 

NO: s. a2. 


3 [scheren, eig. glatt machen durch 
9 © 

Abziehen, dah. arab. > exwviae; 

die Hauptbed. des entspr. Verb. ist aber 

im Arab. umherziehen und feilbieten. 

Aehnl. ist aA» scheren, und abziehen, 

> exuere, = abschälen, abzieherf. 

Verw. ist das W. also mit 53, [גָלַח‎ 
Davon 


(Syr. 
SS chald. 353 Schermesser). 


9363 (viell. für yis3 ba sprudelnde 
Quelle) Gilboa, N. pr. eines Gebirges 
im St. Issachar, westl. von Scythopolis, 
1 Sam. 28, 4. 31, 1. 2 Sam. 1, 6. 21. 
Der Name ist vermuthlich von der am 
Fuss entspringenden Quelle ) 0 
jetzt Ain Galdd) hergenommen [gilt 
indess jetzt von einem Dorf (Geldön) 
auf dem Rücken des Gebirgs, Rob. 
Pal. II, 388. 400.] 


6363 pl. orbaba (von (גלל‎ 1) Rad Jes. 
5, 28. Ez. 10, 2. 6. 23, 24. 26, 10. 


Vom Schöpfrade am Brunnen Koh. 12, 
6. 2) Wirbelwind Ps. 77, 19. Ez. 
10, 13. (Syr. ’) Dah. 3) die 
vom Wirbelwind umhergetriebene Spreu 
Ps. 83, 14: babaa י שממו‎ mein 
Gott, mache ste zum Staub- irbel. 
Parall. wie Stoppeln vor dem Winde. 
Jes. 17, 13: pro "eb babap wie 
Staub vor dem Wirbelwinde. Parall. yn- 


(Aram. % גַלָא‎ Staub, Spreu, die 
der Wind umhertreibt, arab. da dass.). 


O3b3 chald. Rad. Dan. 7, 9. 


bb} m. 1) Rad Jes. 28, 28. 2) Mit 
dem Art. badaı (der Kreis, oder nach 


32 m. Bartscherer Ez. 5, 1. 


logie hat. Dan. 1, 10: Tür הַילְדִים‎ 
כּגִילַכֶם‎ die jungen "Leute eures Alters. 


(Arab. > sam. גיל‎ in den Bibel- 


verss. für דור‎ Zeitalter, im Talmud. 
בן גילי‎ mein Zeitgenosse, Camerad). 
2) Frohlocken, Freude Ps. 45, 16. 65. 
13 und öfter. 


f. Frohlocken Jes. 65, 18.‏ נִּילָה 
לה os.‏ 

(s. v. a. 33 chald. -13°3 Garten)‏ נינת 
N. pr. m. 1 Kön. 16, 21. 22 [viell. für‏ 
vgl. 9922].‏ נְגִינַת 

[auch in den übr. Diall. nicht als‏ * ביך 


Verbum vorhanden, wahrsch. s. v. a. 
,גר‎ 1) ziehen, davon syr. = Gyps, 


₪ - 
arab. == Kalk, Gyps, mit Gyps 
überzogen, chald. "13 Kalk, Tünche 
Dan. 5, 5 (an der Wand), eig. Ueber- 
zug, vgl. riravog Kalk, Gyps, v. tıraelvo 
spannen, lang hinziehn, ziehen. 2) zu- 
sammenziehen, dah. pass. zusammenge- 


8... 
zogen, kurz sein, arab. ל‎ grosse 


Kürze, Kleinheit, >< kurz um (bei 
abweisenden Antworten), - Winkel. 


Von Gähren onomatop. ist keine Spur.] 
ניך‎ oder nach den meisten Ausgg. 3ר‎ 
m. Jes. 27, 9 Kalk. 


"3 chald. dass. Dan. 5, 5. 


v.a. 4 Fremdling, nach späterer‏ .5 ניך 
Orthogr. 2 Chr. 2, 16. Stw. "as.‏ 


Schmutz, Staub.‏ גוס s.‏ ניש 


ws (schmutzig, von 533, 5a Schmutz) 
N. pr. m. 1 Chr. 2, 47. 


m. Plur. 053 1) Steinhaufen, mit‏ ל 
Jos. 7, 26, und ohne dass.‏ אַבָכִים 
Hiob 8, 17. Oft von Ruinen Jes. 25,‏ 
Plur. Ruinen. Jer. 9, 10: nm‏ .2 
ich will Jerusa-‏ אֶת-יִרוּמָלָיֶם לְגְלִים 
lem zu Trümmern machen. 91, 37.‏ 
Quelle (engl. well) HL. 4, 12. S.‏ )2 
“ua Niph. no. 2. Plur. Wellen Ps. 42,‏ 
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was eröffnen, offenbaren (bes. Geheimes, 
Wichtiges). 1 Sam. 9, 15. 20, 2: mein 
‘ater thut nichts Grosses noch Kleines 


‚ana ולא יגלה‎ dass er mir (es) 


nicht offenbarte. 19. 13. 22, 8. 17. 
2 Sam. 7, 27. Ruth 4, 4. In anderm 
Sinne von Gott. Hiob 36, 10: by» 


' אֶזְכֶם למוּסר‎ er öffne ihr Ohr der 


Belehrung. \. 15. 33, 16. 2( סוד‎ 153 
ein Greheimniss offenbaren, aussprechen. 
Amos 3, 7. Spr. 20, 29. c) eo ba 
eine Buchrolle öffnen, aufschlagen Jer. 
32, 11. 14. 


2) auswandern, in die Verbannung 


geführt werden. (Arab. > und de). 
Eig. [intr. wegziehen, weggeschleppt 
werden von den Bewohnern, die ein 
Land gleichsam als sein Kleid bedecken. 
Das Bild der Entblössung des Landes 
mit trans. Gebrauch zeigt sich] Richt. 
18, 30: קָר-יום גלות הַאָרֶץ‎ dis zur 
Zeit der 120/01089100 des Landes f. bis 
zur Auswanderung des Volkes. Meist 
von ganzen Völkern 2 Kön. 17, 23. 
24, 14. 25, 21. Jes. 5, 13. Selten 
von freiwilliger Auswanderung 2 Sam. 
15, 19. Uebertr. auf leblose Dinge: 
verschwinden. 1 Sam. 4, 21. 22: ver- 
schwunden ist die Ehre 08 4 
Jes. 24, 11: yasız wien ba dahin 
ist die Freude des Landes. S. Hiph. 


Pi. ma 4. ba, יגל‎ 1) auf- 
decken, entblössen, die bedeckt gewe- 
sene Sache Ruth 3, 4. 7, auch die 
Decke, die jem. aufdeckt, aufhebt Jes. 
22, 8. 47, 2. Nah. 3, 5. Hiob 41, 5. 
a) mar nn ma die Scham eines 
Weibes aufdecken, häufige Phrase für: 
dasselbe beschlafen 3 M. 18, 6 8. In 
demselben Sinne wird aber auch ge- 
sagt: die Scham des Ehemannes ent- 
blössen 3 M. 20, 11. 20. 21 (vgl. 18, 
8), auch in folgender Wendung 5 M. 
23, 1: mas כנף‎ a7 ולא‎ und er 
soll nicht die Decke seines Vaters auf- 
decken. 27, 20 (beides im obigen Sinne). 


b) גָלָה אֶת נָנִי פ'‎ die Augen jem. 


eröffnen (von Gott gesagt) d. h. ihn 
etwas sehn lassen, was er ohnedem 
nicht gesehn hätte, besonders was sterb- 
lichen Augen verhüllt ist. 4 M. 22, 1- 
da öffnete Jehova Bileams Augen, w 
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Jos. 5, 9 die Abwälzung) Gilgal, Ort 
zwischen Jericho und dem Jordan 


(Jos. 4, 19. 20. 9, 6. 10, 6. 7. 14, 
6. 15, 7), wo Samuel und Saul 
opferten (1 Sam. 10, 8. 11, 14. 15. 


13, 4--9. 15, 21. 33), auch Götzen 
תה‎ wurden (Richt. 3, 19), und 
später Propheten wohnten 2 ‚Kön. 4, 
38 [jetzt der Ruinenort Tel Gelgül am 
nördl. Ufer des W. Kelt bei Riha 
(Jericho) s. Zschokke, westl. Jordansau 
5. 28.] [3) ein andres Gilgal scheint 
zwischen Bethel und Gibea gelegen zu 
haben, 53437 na Neh. 12, 27 — 29 
u. bloss Gilgal, wo auch Götzen verehrt 
wurden Hos. 4, 15. Am. 5, 5. 1 Sam. 
1,16. 2 Reg. 2, 1. vgl. bes. V. 2 wo- 
nach es noch über Bethel lag. Deut. 
11, 30. Dagegen Jos. 12, 23 ist  לילג‎ 
statt גלגל‎ zu lesen nach d. LXX. So 
Maur, Thenius, Winer Realw. 3. Ausg.] 


og f. Schädel 2 Kön. 9, 35, für 
Kopf, bei Nennung der Individuen eines 
Volkes 2 M. 16, 16: לגלגלת‎ “nd ein 
00% auf den Kopf. £ M. 1, 2: 
er) בְּל-זָכֶָר‎ alles Männliche nach 
תיזה‎ Köpfen. V. 18. 20. 22. Vgl. 
ראס‎ Richt. 5, 30. Rabb. nbab3 193 
Kopfgeld. Im Syr. ב‎ mit vorn 


S.-.-. 
ausgeworfenem ,ל‎ im Arab. äsul> 
"0 das zweite 2 ausgeworfen, vgl. 
[oiyo$& Matth. 27, 33). Stw. .גלל‎ 


[arab. abziehen, herumziehen, nie-‏ ילד 
Jerziehen, arab. med. E. überzogen sein‏ 


mit Reif, vgl. die unter גלב‎ angeführ- 
ten von בל‎ abgeleiteten Stämme]. Davon 


mit Suff. “753 Haut, Fell. (Im‏ לד 
Arab. und Aram. dass.) Hiob 16, 15.‏ 


ap fut. 53° @poc. m 1) entblössen, 
und zwar durch Wegeiehn des Verhüllen- 
den, bloss sein (Arab. A dass., insbes. 
das Antlitz entblössen durch Wegziehn 
des Schleiers, trop. eröffnen, offenbaren. 
Verw. mit ba w. m. s.). Insbes. a) 
= און‎ ba das Ohr jem. entblössen, 
um ihm etwas hineinzusagen, dah. et- 
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Derivate: לֶיון ,גָּלּת ,ְגּוְלָה‎ und 
die Nomm. pr. ,לית‎ "532. 
לה‎ und לא‎ chald. offenbaren Dan. 2, 
9%. 28. 29. Perl "5a und »53 V. 19. 30. 
Aph. ya ins Exil führen Esra 4, 
10. ‚12. 
לה‎ 0 oder Berg von גיל‎ vgl. 75%] 
N. pr. einer Stadt auf dem Gebirge Juda 
Jos. 15, 51. 2 Sam. 15, 12. Das Nom. 
gent. ist "013 2 Sam. a. a. 0. 
נלה‎ + 55a Auswanderung. 


ar} /: (Stw. 553) 1) Quell, s. v. a. גל‎ 
Jos. 15, 19. Richt. 1, 15 (in ל‎ Orts- 
namen. 2) Sem. von גל‎ Oelkrug (am'h. 
Armleuchter) Zach. 4, 3. Koh. 12, 6: 
ehe noch der Silberstrick zerreisst YA 
ans nba und das 'goldne Oelgefäss 
zerbricht, Bild des Todes. 3) architekt. 
ein Theil des Säulencapitäls, Kugel 
1 Kön. 7, 41. 42. ל‎ Chr. 4, 12. 13. 
גלוְלִים‎ pl. m. Klötze (von 553 wälzen), 
verächtlich für die Götzenbilder 3 M. 
26, 30. 5 M. 29, 16, bes. häufig im 
Ezechiel 6, 4. 5. 9. 13. 14, 3. 20, 
häufig in Verbindung mit ספוּציט‎ 5 

29, 17, אֶלִילִים‎ Ez. 30, 13, und in an- 
dern Formeln. die eine Misbilligung 
des Götzendienstes einschliessen, als 
אַחָרִי גְלוּלִים‎ mar Ez. 6, 9, אֶת-ג'‎ HN 
23, 37 u. s. 20 

m. Mantel, grosse Decke 102. 27,‏ גלום 
dass.) Stw. pb3.‏ גְּלִימָא (Chald. ob,‏ .24 


Jos. 21, 27 Keris. v. a. 755 w. m. n.‏ גלון 
ist offenbar versprengt].‏ ו [das‏ 


und An (mit Kamez impuro)‏ ות 
s. v. 8 is 1) Wegführung ins Exil‏ 
Ez. 33, 21. 2) die Auswandernden und‏ 
Ausgewanderten selbst Jer. 24, 5. 23,‏ 
n7b3 meine (Gottes) Exo-‏ .22 ,29 .4 
lanten, f. Isra&l im Exil Jes. 45, 13.‏ 
Stw. ba.‏ 


die Aus-‏ בַּבֶיגְלוּחָא chald. dass.‏ גלוּת 


gewanderten Esra 6, 16. Dan. 2, 25. 
5, 13. Stw. aa. 


in Kal ungebr. eig. glatt, dab.‏ גלח 
nackt, kahl sein. Arab. 2 kahl sein,‏ 


er sah den Engel Jehovas am Wege 
stehen. Ps. 119, 18.. So עֶינָיִם‎ aba 
mit aufgedeckten Augen, vom Seher 
4 .א‎ 24, 4. 16. 2) trop. enthüllen, 
entdecken, offenbaren, etwas Verbor- 
genes Jer. 49, 10, ein Geheimniss Spr. 
11, 13. 25, 9, von Gott: seine Eigen- 
schaften und Wohlthaten zeigen, gleichs. 
entwickeln vor den Augen der Men- 
schen Ps. 98, 2. Jer. 33, 6. Zweimal 
steht es mit ,על‎ welches vermöge einer 
Ellipse zur Umschreibung der Decke 
gehört. Klagel. 2, 14: deine Propheten 
1212 - לא = גְלוּ על‎ deckten nicht (wie 
sie hätten thun sollen) deine Schuld auf. 
Vollständig sollte es heissen: (TER) 
כל -ערנך‎ sie deckten nicht die Decke 
auf, die auf deiner Schuld lag. Ebenso 
4, 23, und derselbe Gebrauch von על‎ 
zur Umschreibung des Kleides für YOx 
by Hiob 24, 9. — Pu. 53 entblösst 
werden Nah. 2, 8. 


Niph. 533 inf. absol. a2 1) pass. 
von Pi. aufgedeckt, enthüllt werden, 
von dem bisher bedeckt gewesenen Ge- 
genstande Ez. 13, 14. Hiob 38, 17, 
und von der Decke Jer. 13, 22: נגלהּ‎ 
T2D deine Schleppen werden aufge- 

eckt. Reflex. sich entblössen 2 Sam. 
6, 20. 2) sich zeigen, erscheinen. 
1 Sam. 14, 8: siehe! wir gehn hinüber 
zu den Männern u: TER 195237 und 
wollen uns ihnen zeigen. v. 11. Häu- 
figer von Erscheinungen Gottes 1 M. 
35, 7: denn daselbst war ihm Gott 
erschienen. 1 Sam. 2, 27. 3, 21. 3) 
pass. von Kal: offenbar werden (von 
bisher verborgenen Dingen) Hos. 7, 1. 
שק‎ 26, 26, sich zeigen, kund werden 
(von Gottes Eigenschaften und Wohl- 
thaten) 108. 40, 5. 53, 1 (mit by). 
56, 1; verkündigt werden, von einer 
Nachricht Jes. 23, 1, geoffenbart wer- 
den (von Gottes Wort) 1 Sam. 3, 7. 
Dan. 10, 1. 4) pass. von Hiph. weg- 
geführt werden Jes. 38, 12. 


Hiph. 937 und 79377 Jut. apoec. 
53») (ein Volk ins Exil führen 2 Kön. 
15, 29. 17,6.11.27.18,11u.s.w — 
Hoph. pass. Esth. 2, 6 und öfter. 


Hithp. 1) sich entblössen 1 M. 9, 21. 
2) sich offenbaren Spr. 18, 2. 
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7. 21, 32. 1 Kön. 9, 11. 2 Kön. 15, 
29 (hier bay). 1 Chr. 6, 61. Daraus 
hat sich der Name Galilaea gebildet, 
welcher im N. T. von der ganzen Pro- 
vinz zwischen Sidon und Samarien ge- 
braucht wird. 


no. 3 Umkreis, Land-‏ ביל F. wie‏ ְלִילָה 
ְלִילוּת strich Ez. 47, 8. bimdber‏ 
Jos. 13, 2 vgl. Jotl 4, 4 die Gegenden‏ 


der Philister. IT ג‎ 22, 10. 11 
Gegenden des Jordan. 


(Quellen) N. pr. eines Ortes im‏ בָלִים 
Stamme Benjamin, nördlich von Jeru-‏ 
salem, 1 Sam. 25, 44. Jes. 10, 30.‏ 

ms [Glanz, glänzend vgl. Je] N. pr. 
eines philistäischen Riesen. 1 Sam. 17, 
4. 21, 10. 22, 10. — Nach einer an- 
dern Relation (2 Sam. 21, 19) erschlägt 
den Goliath Elhanan von Bethlehem 
הַלְחְמִי)‎ na); daraus macht die Chro- 
nik a Chr. 20, 5), um den Widerspruch 
zu heben, dass er den לחמר‎ Bruder 
des Goliath erschlagen. 


5 plur. ab5a aber sing. niba inf. 
und imp. ,גול 5ל‎ auch ba Ps. 119, 22, 
rollen, wälzen z. B. Steine Jos. 10, 18. 
1 Sam. 14, 33, wegwälzen, wegziehen 
1 M. 29, 3. 8. Spr. 26, 27. Trop. 
a) mit br etwasabwälzen von sich, z. B. 
die Schande Jos. 5, 9. Ps. 119, 22. 
b) mit אֶל‎ und by auf jem. wälzen, 
z. B. seine Angelegenheiten, - i. ihm 
anvertrauen, anbefehlen. 37, 5: 
gar עלדיְהנה‎ bis wälze auf Jchova 
deinen Weg d. i. befiehl ihm deine An- 
gelegenheit. Spr. 16, 3 dieselbe Phrase 
4 yiogn. Elliptisch Ps, 22? a4 
ווה‎ er befiehlt dem Jeho 
Wege), גל‎ für bir, גל‎ Inf. p 
finito, od. 3te Person des In 
ironisch: er befehle nur den 
seine Wege. 8. Gr. $. 130 A 
Niph. di) fut. bar 1) zusa 
rollt werden Jes. 34, 4. 2): 
wälzen, fortrollen (von einem 
Amos 5, 24. Vgl. גלִים‎ 
Poal. umgewälzt, umgewaı 
(in Blut) Jes. 9, 4. Hithpo. dası 
20, 19. 1 M. 43, 18: any 


bes. am Vorderkopfe. [Ueber den Zus.- 
hang des W. mit 153 s. unter 53 
scheeren a. zinha]. 

Pi. ma scheeren, eig. kahl machen, 
Jen Kopf 4 M. 6,9. 5 M. 21, 12, den 
Mann (nämlich an Haupthaar und Bart) 
I Chr. 19, 4. Man sagt aber auch: 
das Haar (s. Pu.), den Bart scheren 
2Sam. 10,4. 3M. 14,8. 9. Einmal: 
sich scheren 1 M. 41, 14. Bildlich von 
grosser Verwüstung Jes. 7, 20: an je- 
nem Tage schiert der Herr mit einem 
gedungenen Schermesser ב‎ das 
Haupt und das Haar der Füsse, er 
mäht gleichs. das ganze Land ab. 

Pu. geschoren werden Richt. 16, 17. 
2. Jer. 41, 5. 

rasit se 3 M. 13, 33. 2)‏ )1 .קוחד 

rasit sibi, mit dem Accus. des Haares 
(6. $.54, 3) AM. 6, 19. 
3 m. glatte Tafel (von Holz, Metall, 
Stein), um darauf zu schreiben, Jes. 8, 
1 (sg. mb 30, 8. Hab. 2, 2). Stw. 
sa in der Bdtg von de bloss, rein 
,תור‎ auch: glatt, glänzend sein, act. 
Poliren. Im Chald. ist ji"ba der leere 
Run an den Seiten der Schrift. 

Plar. ovainya Jes. 3, 23 wahrsch. 
Spiegel (hier Frauenzimmerputz vgl. 
?M.38, 8), eig. Metallplatten. So Vulg. 
ud Chald. Nach den LXX. feine Ge- 


ande, vgl. das arab. 55> feines, sei- 
denes Gewand, worin der Körper ent- 
hallt wird und wie nackt scheint, ebenf. 


von aba, do. 

793 Adj. (Stw. bb) 1) versatilis, dreh- 
Var, was sich drehen lässt 1 Kön. 6, 
34 (rgl. Ez. 4l, 24). 2) Ring Esth. 
1,6. HL. 5, 14: seine Hände wie gol- 
dene Ringe, gefüllt mit Tarsissteinen. 
(Das Bild ist von der geschlossenen 
Hand genommen, und die bemalten 
Nägel sind mit den Edelsteinen vergli- 
chen). 3) Kreis, Landstrich, wie "22, 
insbesondere הַגִלים‎ dba Jes. 8, 23 
Kreis der Heiden, und mit dem Art. 
vorzugsweise Karl} (der Kreis) Distrikt 
von 20 Städten im Stamme Naphtali, 
wogelbst viele Heiden, zunächst Sido- 
ווה‎ sich angesiedelt hatten Jos. 20, 
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grosse Steine, Quadern oder dgl. Im 
Talmud ,(גללא‎ ohne Zusatz von einem 
grossen Steine, כלי גללין‎ steinerne 
(Gefässe. 
ָּלֶל‎ m. Plur. גּלָלִים‎ csir. Yoba s.v. ₪. מל‎ 
Koth, bes. Menschenkoth Zeph. 1, 17. 
Ez. 4, 12. 15. Hiob 20, 7: 235 ee 
Tan? wie sein Koth geht er auf ewig 
unter. Vgl. über das unedle Bild 1 Kön. 
14, 10. 


53 [wahrsch. st. msbbs vgl [מללי‎ 
N. pr. m. Neh. 12, 36. 

Bm: fut. voan wickeln, zusammenwik- 
keln, nur 2 Kön. 2, 8. [Arab. in pri- 
vativer Bed. entblössen, abschaben, ab- 
scheeren, vgl. 253, doch &l= das 


Ganze, bes. der Rumpf. ] 
Derivate: לֶם , גלים‎ 


m. eig. etwas Zusammengewickeltes,‏ גלם 


Ungestaltetes, ein Klumpen, daher vom 
foetus Ps. 139, 16. (Im Talmud. ist 
גולם‎ jede ungeformte Masse, auch ein 
ungebildeter Mensch). 


gay} [ungebr. quadril. entstanden aus 
גמד‎ hart sein, wovon 4 harter und 


emporstehender Boden, Us Fels.) 
ns} Ad). arab. Od, 1) unfrucht- 


bar, eig. vom harten, steinigen Boden 
(vgl. oreggos, sterilis), dann vom Weibe 
Jes. 49, 21, dicht. von der Nacht, in 
der niemand gebiert Hiob 3, 7. 2) 
abgemagert, verhungert Hiob 15, 34. 
30, 3. 


v2) in Kal ungebr. Im Arab. abziehen, 


ausziehen (ein Kleid), die Zähne ent- 
blössen, Conj. III. mit jemandem strei- 
ten, beim Trunk, Spiel [sich streitend 
herumziehen], Unverschämtes reden. 
So im Hebr. 

Hithpa. sich herumziehen, heftig ha- 
dern [wie auch im Syr. das Ethpa. 


erklärt wird. Spr. 20, 3: Ehre 
ists dem Manne vom Streit zu 
lassen, syn וְכָל-אָויל‎ aber je- 


der Thor hadert heftig. 18, 1. Spr. 


dass er sich über uns wälze d. h. dass 
er uns überfalle. 


Pilp. ba5a wie Kal Jerem. 51, 25. 
Hithpalp. sich einherwälzen (von dem 
eindringenden Feinde) Hiob 30, 14. 


Hiph. b3 wie Kal 1 M. 29, 10. 

Das sehr deutlich schallnachahmende 
Stw. bb3 (vgl. im Griech. xuvAlo, -טא‎ 
‚Alvöo, x6AAßos, »öAAvge, und ohne 
x: כסט514 ,51203 ,00ג1?‎ , unser rollen, kul- 
lern, wallen, wälzen, altd. Galle, Gölle, 
Kelle f. Quelle) bezeichnet, wie dieses 
die zahlreichen Derivate bestimmter als 
das Zeitwort aussagen, a) eig. das Fort- 
rollen eines kugel- oder scheibenför- 
migen Gegenstandes, dah. in den Deri- 
vaten von solchen Gegenständen, als 
n5ä5s Schädel, >53 globulus stercoris, 
ול‎ ba ampulla, "baby Rad, 53 Ring, 
מגלה‎ Rolle; dann 5) vom 'Fortwälzen 
schwerer Gegenstände, daher גל‎ Stein- 
haufen, >93 chald. schwerer Stein (wir 
nennen ein schweres Buch Wälzer), 
prbaba Klötze, im Arab. selbst metaph. 


6 - 

von schwierigen Dingen, )( = schwierig, 
wichtig sein, Us wichtige Sache; 
c) von der sich wälzenden Bewegung 
der Wellen. Dah. obs Wellen. Verw. 
Stammwörter von derselben Wurzel sind: 
Sax, Dba, ba, in privativer Bed. 153, 
לח‎ etc. vgl. unter לב‎ 


Gb; m. 1) Koth, Excremente s. v. a. 553 


8 5 . 
1 Kön. 14, 10. Arab. >, eig. von 
rundlichem Miste, wie der Kameele, 
Schafe. Stw. .גלל‎ 

2) Umstand, Angelegenheit, vgl.n\Tis, 
„30 Nur in der Verbindung 5533 mit 
folgendem Genit., mit Suf. בגללף.‎ 
בּגללכם‎ Praep. wegen, wie "373 l 


19, 13. 30, 27. 39, 5. 5 M. 15, 10. 
(Arab. = deinetwegen und 
₪53 | |. wo das Elf prosthetisch 


ist). 
3) N. pr.m. a) 1 Chr. 9, 15. 5) ebend. 
V. 16. Neh. 11, 17. 
br m. chald. eig. das Wälzen, dah. 


Schwere, Last, die man wälzen muss 
(s. das Stw.). Esra 5, 8. 6, 4: גָלָל‎ YaR 


גמ 


1) zusammt, [eig. zu Hauf, vgl. -6א‎ 
derd. alle te hope] על‎ pa alle zusam- 
men ל‎ Sam. 19, 31. Ps. 25, 3. Jes. 
26, 12. פּנִיֶם‎ na beide rusemımen, alle 
beide 1 M. 27, 45. 1 Sam. 4, 17. 
Spr. 17, 15 u. 


2) gew. auch [eig. Häufung, wie 
unser auch, altn. ok, ags. eac. von auk, 
ags. eak (augmentum), altn. at auki 
zur Vermehrung, überdies] s. v. a. das 
mehr poetische ns, womit es im Syr. 
übersetzt wird: 1 Mos. 4, 3. 7, 3.19, 
21 u. 8. w. Oefter steht es zwischen 
nachdrücklich wiederholten Pronominen 
1 M. 20, 3: היא‎ Da היא‎ auch sie 
selbst. 1 Kön. 21, 19: me by 7727 
auch dein Bit. ₪ Gr. 8. 121, + 
Lgb. $. 191. Zuweilen bezieht es sich 
nicht auf das nächstfolgende, sondern 
ein späteres Wort. 1 M. 16, 13: הלט‎ na" 
אָמָרִי רְאִי‎ MR) sehe d. i. lebe‘ sch 
hier auch nach dem Schauen (Gottes)? ? 
Jes. 30, 33. Spr. 19, 2. 20, 11. 
ba —ba ist et, et, sowohl, als auch 1 זו‎ 
24, 25. 2 M. 12, 31; wie, 50. א ל‎ 
5, 14: "תמל נַם-הָיום‎ wie gestern, 
so heute. Jerem. 51, 12. Selbst drei- 
mal Jes. 48, 8. — Jer. 66, 3. 4: 
אָבְחַר‎ ON D3. . . הַמֶה בְחָרוּ‎ D3 wie sie 
Lust’ haben ... habı auch ich Last. 
Auch steht naı—ny 1 M. 24, 44. 


3) insbesondere steht es wie unser 
auch a) steigernd (wie ne): auch = 
sogar Spr. 14, 20. 17, 26. 1088 2, 
mit der Negation: nicht einmal Ps. 14, 
3. ל‎ Sam. 17, 12. 13. D) adversativ 
für: auch so [6ע)‎ sic) == doch, bes. 
mit der Negation: Ez. 16, 28: und da 
du mit ihnen gehuret לא מְבְצָהּ‎ D31 
und doch nicht satt worden bist. Ps. 
129, 2. Kohel. 8, 12. c) concessiv in 
hypoth. Sätzen: 2 ba wenn auch, ob- 
gleich Jes. 1, 15, und dann ohne “3 
Jes. 49, 15. Ps. 95, 9. Nehem. 6, 1. 
Jer. 36, 25. Auch sagt man: כִּי גם‎ 
Kohel. 4, 14: wenn er auch גם)‎ >) 
arm geboren ist in seinem König- 
reiche. 

4) zuw. wie unser und nur hervor- 
hebend u. an Bekanntes, Gesagtes er- 
innernd: וְבֶם]‎ und zwar, na unser 
tonloses ja doch. a) und zwar (wie א‎ 


12 
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17, 14: ehe es zum heftigen Hadern 
kommi. 


1 6-°_ 
} ungebr. Quadril. Arab. 0.54 
hart, rauh. Daher 
עד‎ N. pr. 1) mehrerer Personen, a) 
des Sokns von Machir, Enkel des Ma- 
nasse 4 M. 26, 29. 30. Davon das 
Patron. v1253 Richt. 11, 1. 12, 4. b) 
Richt. 11, 1. 2. c) 1 Chr. 5, 14. 

2) einer Gegend jenseit des Jordan. 
Eig. heisst so ein Berg am südlichen 
Ufer des Jabbok (1 M. 31, 21—48.. 
HL.4,1) mit gleichnamiger Stadt (Hos. 
6, 8, vgl. Richt. 12, 7. LXX.), noch 
jetzt Dschebel Dschelaäd, neben einem 
andern Dschelaüd, s. Burckhardts Rei- 
sa, S. 599 der deutschen Uebers. 
Hiernsch steht Land 0011600 zunächst 
on der Umgegend dieses Berges (4 M. 
3: 1. 5 M. 2, 36), dann von der gan- 
ıen Gebirgsgegend zwischen dem Jabbok 
und Arnon (jetzt Belka genannt), wel- 
che die Stämme Gad und Ruben be- 
wohnten, nördlich von Basan begrenzt. 
44.32, 26. 29. 39. 5 M. 3, 12. Jos. 
15 2.5. 13, 10. 11. 30. Amos 3, 13. 
Daher steht Gilead f. Gad und Ruben 
Ps. 60,9. 108, 9, f. Gad Richt. 5, 17 
אד‎ V. 16. Doch steht (wie dergl. 
geographische Namen selten consequent 
gebraucht werden) 1 Sam. 13, 7: das 
Land Gad und Gilead, und 5 M. 34, 
| ıst es so gebraucht, dass es Basan 
einschliesst. Wahrsch. ist es eig. Ap- 
pell. f. harte, rauhe Gegend: aber 1M. 
31, 41 wird ein historischer Ursprung 
angegeben, als ob es 8. v. a. 1953 (Hü- 
gel des Zeugnisses) sei. 


wie das arab. > mit unter-‏ וש 
geschlagenen gleichsam zusammenge-‏ 
wickelten Füssen sitzen, sich lagern;‏ 
arab. das gew. W., im Hebr. nur HL.‏ 
und4, 1: wie eine Heerde Ziegen‏ 6,5 
die am Berge Gi-‏ סל שד מהר לד 
lead herab sich lagern.‏ 


Adv. [zu Hauf, Conj. auch, eig.‏ (ם 
aiverbialer Acc. eines Subst. >< Haufe,‏ 


6 - 
ו‎ Acc. (4> gehäuft, zu Hauf] im 


0 האצות‎ , Handwörterb. 7. Aufl. 








נמ 


. 


1m. eig. Stab (im Zabischen jyao;a, 
Stab, Stock, mit eingeschobenem  s. 
Lgb. 864, u. 1 statt. „), dah. Elle, wie 
auch bei uns Stab ein Maass von 2 


Ellen ist Richt. 3, 16. Syr. 1, , 
8 


m. pl. nur Ez. 27, 11, tapfere‏ נּמָדִים 


Krieger 8. das Stw. Hieron. bellatores. 
[Vgl. die Beweisführung für diese Bdtg 


aus dem syrischen Gebrauch des בצ‎ 
und seiner Derivv. bei Röd. Addit. ad 


Thes. p. 79 +[ 
זול‎ (entwöhnt) N. pr. m. 1 Chron. 
24) 17. 


bama (Richt.‏ יְדָיִם (von 523), auch‏ גּמוּל 

9, 16. Spr. 12, 14. Jes. 3, 11) 1( 
das Vollbrachte, das Thun, was einer 
dem andern erzeigt, eine Handlung in 
Beziehung auf einen andern Richt. 9, 
16. Jes. 3, 11. ל‎ jbwms הִשִיב‎ jeman- 
dem seine Handlungen “ vergelten. Ps. 
28, 4: om גּמוּלֶם‎ Sum Spr. 12, 14. 
mit by Ps. 94, 2. גמוּל מ‎ by) dass. 
Ps. 137, 8. Ipr. 19, 17, mit על‎ Joel 
4, 4. 2) Wohlthat Ps. 103, 2. 3) Ver- 
geltung Jes. 35, 4. 


Mans. v. & 53 no. 1. 3. 2 Sam. 
19, 37. Jes. 59, 18. 


ur 


Ableitungen bezeichnen im Arab. kleine, 
runde Körper z. B. Mohnkopf, Kloss.] 


. 8 
Davon 1800. van arab. Syko- 
more, was hebr. ın3 gewesen zu sein 
scheint. Davon 


723 (für ziras Ort, wo Sykomoren 
wachsen) N. pr. Ortim ,Stamme Juda 
2 Chr. 28, 18, jetzt Gimeu, Östlich 
von Lydda Rob. Pal. IN, 271. 


[Arab. > schnell, hart sein. 


Sa} fut. 5a [Grdbdtg zusammen- 
häufen in )(4= L wie IV. sammeln, 


summiren, davon > Haufe v. Men- 
schen, iÄ,> Haufe, Aggregat von 
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גמ 


1 Mos. 29, 30 und er wohnte auch 
Rahel bei, und zwar Rahel liebte er 
mehr als Lea אֶַתרְחַל‎ DI 2789 
(auch würde hier einen falschen Sinn 
geben, denn die Lea liebte er sehr 
wenig v. 36); so auch 6, 4: u. zwar, 
und eben nachdem die Söhne Gottes 
u. s. w. 15, 14: und eben das Volk 


(das genannte); 1108. 9, 12: denn ge- י‎ 


rade weh ihnen! (eben ihnen) 2) ba 
„ny nun eben. 1 M. 44, 10: Nun 
eben nach eueren Worten soll euch 
geschehen! 42, 12: nun eben wird 
sein Blut gerochen (wo auch und zwar 
wird nun passt). Hiob 16, 19: Nun 
eben sieh! c) begründend wie 7 1 M. 
20, 3 ,א‎ goth. auk. So Hiob 2, 10: 
Du bist wie eine Thörin, denn das 
Gute haben wir empfangen, und das 
Böse u. s. w., eig. das Gute haben wir 
20 doch. Aehnl. 13, 16.[ 


schlärfen, trinken. 


Pi. dass. Hiob 39, 24 vom Rosse: 
INN ₪ schlürft den Boden, 
ür: raffet ihn im schnellsten Laufe 
mit sich fort. (Auch die Araber haben 


den Ausdruk \ 6 1 m haurit equus 
terram, 8. Bochart. Hieros. I, 142. 
--48(. 

Hiph. trinken lassen 1 M. 24, 17. 
Davon 


NnÄ m. die ägyptische Papyrusstaude, 
vom Einschlürfen, Einziehen des Was- 
sers (vergl. bibula papyrus Lucan. 4, 
136) Hiob 8, 11. Aus den bastähn- 
lichen Häuten der Pflanze flochten die 
Alten Matratzen, Stricke, Kähne (Plin. 
13, 21—26). Daher 2 Mos. 2, 3: 
ומא‎ nan (kleines) Fahrzeug von ’Pa- 
pyrusschüf. Jes. 18, 2. 


[arab. As> hart werden (von‏ גמד 


Flüssigem), hart von Sinn sein; dies 

wird wie in hardiesse altn. hardr auf 

Kühnheit übertragen, im Syr.; im Ar. 
> vgl. ns u. im Hebr. ma, 2) 

abhauen arab. und aethiopiseh (über 

: diese Bed. vgl. [,(גמם‎ 

"avon: 





גמ 


Derivwv. ,מל‎ ra, מל בִית פָּמוּל‎ 
u. die 3 folg. 


203 comm. pl. גמלָים‎ Kameel, Kamee- 


lin; in letzterem Falle steht das Ad). 
im fem. 1 M. 32, 16. Das W. herrscht 
in allen semitischen Dialekten, auch 
im Sanskrit (kramela, kramelaka), im 
Aegyptischen und Griechischen, daher 
in den abendländischen Sprachen. Bo- 
chart (Hieros. 1. 8. 75 ff.) leitet es von 
bn3 vergelten ab, weil das Kameel an- 
gethanes Leid nicht leicht vergesse. 
[Andre vom völlig, ausgewachsen sein, 
Ges. von )(4+= tragen, welche Bed. 
Fürst dem ganz versch. Stw. 523 selbst 
unterlegt. Das Kameel ist von den 
Semiten wahrsch. von dem als Haufe 


(vgl. בָּמַל‎ Grdbdtg im Arab. und G> 
tuberculum) erscheinenden Höcker be- 
nannt.] 


sn (der Kameele hat oder hütet) N. 


m. 4 M. 13, 12.‏ מע 


(Vergeltung Gottes oder Gott-‏ ּמַלִיאֶל 


walt) N. pr. m. 4 M.'1, 10. 2, 20. 
LXX. Tayuaiımd. 


Gräbdtg arab. = 1) gehäuft,‏ גָמֶם 


voll, viel u. dicht sein, 11. füllen bis 
zur Häufung, IV. dass. u. sich sammeln. 
Davon hebr. ns, "man Haufe; dass, 
syr. 2) im Syr. auch ausrotten Jes. 
16, 8 Pesch. wohl eig. zu Ende brin- 
gen, trans. von vollendet sein vergl. 
"a4, "123. 


5: * nebr. u. arab. ungebr. Stw., soll 
im Syr. Ethp. ausgraben bedeuten, da- 
von Ya Grube. Für ausschneiden 
liesse sich syr. u. hebr. ar. גמד‎ 
vergleichen s. ‘7712. 


in; fut. יגמלר‎ 1) vollenden, vollfüh- 


ren Ps. 57, 3: by "mA לְאֶל‎ zu dem 
Gott, der über mir waltet, eig. der es 
ausführt an mir und für mich, daher Ps. 
138, 8 mit 93 für. 2) intr. zu Ende 
sein, aufhören Ps. 7, 10. 12, 2 


12 * 
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Sschen, Summe, Ganzes. In dieser 
sinn. Bed. schliesst sich 573 an, w. 
m. s. Im Arab. auch inir. (gehäuft) 
diek, fett sein; woraus wieder denom. 
Bedd. hervorgehn; im Hebr. vollkom- 
men, eig. gehäuft voll sein, vgl. Ds, 

23; daher 

1 vollendet, völlig sein, a) reif sein 
und werden (von Baumfrüchten) Jes. 
18, 5. trans. zur Reife bringen 4 M. 
17, 23. d) (den Säugling) vollenden 
ist ihn abthun, entwöhnen (eig. vollen- 
den von der Milch weg) arm Jes. 
28, 9, ohne dies 1 M. 21, 8. 1 Sam. 
1, 22. 24. 6( im Arab. schön sein .ץז‎ 
Tieren u. M. vgl. axun, 00008 
0000066 reif u. schön sein, arab. )\4< 
1. völlig sein von Thieren, vgl. r&Aog 
ds reife Alter. 


2) vollbringen, thun; wovon צמוּל‎ 
rr was seine Hände vollbracht haben, 
ע090ק₪ ו‎ oder 000009 , TE- 
iswvv. Daher a) es hinausführen, wal- 
חש‎ über jemand, mit על‎ Ps. 13, 6. 
116, 7. 119, 17. im Sinne der Für- 
sorge. Daher mit Acc. auch pflegen 
במָל נפסד‎ der sorgt für sich selbst Spr. 
11, 17. b) thun, anthun (Gutes oder 
Böses) m. Dat. der Pers. Jes. 3,9. 
Ps. 137, 8 gew. (wie ev, 7 
dry zıva) m. dopp. Accus. 
I Sam. 24, 18: השובה‎ ombma Im 
du hast mir Gutes gethan. IM 50, 
15: alles Böse, das wir ihm erzeigt 
haben אתו‎ 13573. V. 17. Spr. 3, 30. 
31, 12. Jes. 63, 7. 


3) vergelten (eig. das Thun eines 
zu seinem Ende, Lohn bringen 
vgl. שג‎ Lohn 1 Pet. 1, 9. 4, 17. 
297 Ende, Vergeltung) daher auch mit 
ל‎ verbunden Ps. 103, 10. 2 Chron. 
20, 11. vgl Joel 4, 4. mit »5M 
32, 6, sonst m. Acc. bei Suffixen: Ps. 
18, 21: י"ר פצדקי‎ mann Gott ver- 
₪ mir nach meiner Unschuld. 2 Sam. 
19, 37. 


Schultens zu Spr. 3, 30 vermittelte 
die sehr verschiedenen Bedd. d. W, 
durch (ke& wärmen, Ges. auch durch 


dee thuın. Nur he ist berechtigt 
und reicht aus, auch für das folg. b39a.] 


גנ 100 גמ 


1 M. 31, 27: ın& sam) du täusch- 
test mich. Bes. mit 3b eig. den Ver- 
stand jem. täuschen, wie xAdxrsıv voov 
Tl. 14, 217. אֶתפ-לָב ;20 .ץצ‎ ap22 23° 
132 und Jakob täuschte den Laban. 
V. 26. 
Niph. pass. von no. 1. ל‎ 22, 11. 
Pi. wie Kal 1) stehlen Jer. 23, 30. 
2) mit sb täuschen 2 Sam. 15, 6. 
Pu. pass. 1100 4, 12: 3323 37 אלִי‎ 
ein (Götter-) Spruch stahl sich mir 
zu. Inf. abs. 233 1 M. 40, 15. 
Hithp. 2 Sam. 19, 4: 097 33m) 
97 הַהוּא בוא‎ DiT2 und das Volk 
stahl sich an jenem Tage in die Stadt. 
(Syr. aaa a sich wegstehlen). 
Derivate sind die drei folgenden. 
333 m. Dieb 2 M. 22, 1. 6. 7. 
-L 
ננָבה‎ /. das Gestohlene 2 M. 22, 3. 
ננבת‎ (Diebstahl) N. pr. m. 1 Kön.11,20. 
= 


f. von 33, Garten Jes. 1, 30. Hiob‏ גנָה 
Plur. nis Amos 4, 9. 9, 14.‏ .16 ,8 
Stw. 733.‏ 

1133 /. dass., nur in spätern Büchern 
Esth. 1, 5. 7, 7. 8. HL 6, 11. 


102" Arab. yi> bedecken, sammeln, 
Chald. 133 verbergen, aufhänfen, aufbe- 
wahren. Verwandte Stww. sind 033, 
©» und transp. 029. Davon 

DI23 st. cstr. 23 1) Schätze Esth. 
3,9. 4, 7. 2) Kisten zum Einpacken, 
Aufbewahren Ez. 27, 24. 

77193 chald. pl. m. Schätze Esra 7, 20. 
x»73s בֶּית‎ Schatzhaus Esra 5, 17. 6, 1. 


m. Vorraths- oder Schatzkammer‏ בנזה 

am Tempel 1 Chr. 28, 11. [Das 
ist ein Bildungsbuchstab, der sonst nur 
in den aus dem Pers. entlehnten Wör- 
tern häufig ist. Vgl. [,המניף‎ 


12 beschützen (eig. bedecken, verwandt 


mit 723>, 729, wie das arab. > 


mit de protegere, prolöger, weshalb 
es auch, wie die Verba des Bedeckens, 
mit 59 construirt wird. 2 Kön. 20, 


77, 9. (Im Aram. dass., im Arab. 
sammeln, sich sammeln u. zusammen- 
halten.) 


"mi chald. vollenden. Part. pass. "1773 
vollkommen (in einer Kunst) Esra 7, 12. 


"ni N. pr. 1) eines nördlichen Volkes, 
nach 1 M. 10, 2. 3 Stammvolk von 
Togarma (Armenien) und neben Magog 
oder den Scythen benannt; nach Eaz. 
38, 6 neben Togarma im Heere von 
Magog. Am richstigsten vergleicht man 
dazu die Kimmerier (Kıuglgror) in 
der heutigen Krim, welche nach Hero- 
dot öftere Einfälle in Kleinasien mach- 
ten (I, 6. 15. 16. 103. IV, 1. 11. 12). 


Bei den Arabern heissen sie p 5 mit 


versetzten Buchstaben, woraus das heu- 
tige Krim gebildet ist. Wahl (Altes 
und neues Asien I, 8. 724) vergleicht 
Gamir d. i. der armenische Name für 
Kappadocien. — 2) Weib des Hosea 
Hos. 1, 3. 


7.163 (den Gott vollendet) N. pr. m. 
Jer. 29, 3. 
בְמָרִיְהו‎ (dass.) N. pr. m. Jer. 36, 10.11. 


ja mit Suff. a comm. (fem. 1 M. 2, 
15) Garten, bes. Baumgarten, Lustwald 
(eig. verzäunter, eingehegter Ort, Stw. 
733) 1 M. 2, 8 ff. הַירֶק‎ 73 Krautgar- 
ten 5 M. 11, 10. 1 Kön. 21, 2. 
im 9a 1M. 13, 10. Jes. 51, 3 und 
גן אלהים:‎ Ez. 31, 8. 9 Garten Gottes 
(in Eden), vgl. 1 M. 2, 8. 3, 24. 
Plur. os HL. 4, 15. 6, 2. Stw. 23. 


29] Sul. קלב‎ 1) stehlen. [Grabdtg 


nach Ges. auf die Seite („i> chald. 
syr. 33) bringen, wovon das Verb. im 
Arab. zur Seite setzen, gehen bedeu- 
tet; dann würde es aus גב‎ erweitert 
sein; möglich dass stehlen von ya ar. 
verbergen kommt]. Mit dem Acc. der 
Sache 1 M. 31, 19. 30. 32, oder 
Person 2 Sam. 19, 42. 5 M. 24, 7. 
Hiob 21, 18: mio הוכנלץ גִכְבָתו‎ 8 
wie Spreu, die der Wirbelwind ent- 
führt. 27, 20. Part. pass. mit dem 
parag. ©: na3s 1 Mos. 31, 39. 2) 
täuschen, wie das griech. xAdarev. 
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verabscheut eure Seele (stösst sie von 
sich), eb. V. 30 meine Seele verwirft 
euch pans vgl. V. 11. 44. — Mit 
» Jer. 14, 19, wo es mit oxn parallel 
ist, und von den LXX 080% 7 Yv- 
ול‎ dov 0 Ziwv gegeben ist, wie dx" 
4 M. 14, 31. 

Niph. weggeworfen werden 2 Sam. 
1, 21: גָּפּורִים‎ 739 5933 DES כִּי‎ denn 
dort ward der Schild der Helden weg- 
geworfen, nämlich auf schimpflicher 
Flucht. Yulg. abiectus est clypeus. 

Hiph. wie Kal Hiob 21, 10: סורו‎ 
ולא יגעל‎ 29 sein Rind (hier Kuh) 
empfängt und verwirft nicht (des Stie- 
res Saamen), d. h. verliert ihn nicht 
wieder, leidet keine Fehlgeburt. .ו‎ 
bos eorum concepit, et non abortivit. 


(vielleicht Setzling, wie im Arab.‏ גַעַל 


Palmensetzling) N. pr. m. Richt. 9, 
26. 28. 30. 


m. Verachtung Ez. 16, 5: du wur-‏ על 
בגל dest auf das Feld geworfen ön‏ 
mit Verachtung deiner Seele (so de W.,‏ 
Hitzig; Ges.: Ekel, Abscheu).‏ 


hart anfahren, auf jem. schelten‏ גָעַר 


[eig. wohl stossen, zurückstossen, vgl. 
Mal. 3, 11] mit dem Acc. und 3 (im 
Syr. dass.) 1 M. 37, 10. Ruth 2, 16. 
Jer. 29, 27. Häufig von Gott, der 
jemanden drohend anfährt, um ihn von 
etwas abzuwehren Jes. 17, 13. Zach. 
3, 2: ag בף‎ mim 992 Jehova 
schelte dich, Satan, d. h. wehre dir. 
Mal. 3, 11: לְכֶם בָּאכָל‎ m9y3 ich 
wehre euch ab den Fresser d. i. das 
verzehrende Ungeziefer. 2, 3: 93 "377 
yarınz 055 siehe! ich wehre die 
Saat euch ab, d. h. versage sie euch. 
Von Jehova’s Schelten auf seine Feinde 
Ps. 9, 6. 68, 31. 119, 21; vom Be- 
schwichtigen der Elemente Ps. 106, 9: 
sam) בְּיִם-סוּף‎ Yan) er drohete dem 
Schilfmeere, und es versiegte. Nah. 1, 4. 
Derivate: nY932 und 

93 /. 1) Schelten, Verweis, z. B- 
der Aeltern Spr. 13, 1: לא-‎ ya) 
73 מְּמַע‎ der Spötter hört nicht auf 
Verweise. 17, 10. Kohel. 7, 5: טוב‎ 
bar n93 לשמע‎ es ist besser zu hö- 


6: וגנותי כְלַ-הָכִיר הזאת‎ und ich 


werde diese Stadt beschützen. (19, 34 
mit (אֶל‎ Jes. 37, 35. 38, 6 Prät. 
wa Inf. 02807. yinı Jes. 31, 5. 
Hiph. fut. 3» dass. Jes. 31, 0. Zach. 
9, 15 (mit >y), 12, 8 (mit ya). 
.ייחא‎ ja, 72, 793, 3399, 7739. 


"3 (Gärtner) N. pr. m. Neh. 10, 7. 
12, 6, wofür ‚12, 4 vin (nach der 
syr. Endung 1a). 


brüllen (vom Stier) 1 Sam. 6,‏ בעון 


12. Hiob 6, 5. (Im Aram. häufiger 
und überh. schreien. Vgl. gr. yodo, 
sauskr. gas, pers. 2 ככ‎ kau, gau 
Ochs, in den germ. Sprachen Ko, Cow, 
,הש‎ 5. Grimm’s deutsche Gramm. III, 
$. 327.) 


N. pr. eines Ortes unweit Jerusa-‏ עה 


lem Jer. 31, 39 [arab. >< rauher, 
harter, schwarzer Boden]. | 


[Fut. 593 im Hebr. nur wegwer-‏ עָל 


fen, trop. versverfen, verabscheuen, eins 
der wenigen Stw., die in allen Diall. 
sehr gebräuchlich, in allen verschiede- 
nes bedeuten: Arab. setzen, festsetzen, 
sich vorsetzen, Syr. anempfehlen, Chald. 
beflecken, Talm. ausglühen, reinigen. 
Die syr. Bed. folgt aus der arab. wie 
zaperideodeı, anempfehlen Act. 14, 
33. 2 Tim. 2, 22 | aus וע‎ die 
chaldäische beflecken aus der hebräi- 
schen werfen, bewerfen, wie spurcus, 
aspersus (beschmutzt) aus spargo, und 
wie beschmeissen, beschmitzen (spur- 
care) aus schmeissen (jacere). Wer- 
fen u. setzen aber (was auch in ja- 
tere beisammen ist) wird sich hier im 
Begriff des Stossens als Grdbdtg ver- 
einigen, vgl. »pm festsetzen.] 

Kal. von sich stossen, verwerfen m. 
46 ₪. 16, 45: 923 mom nbya 
die ihren Mann und ihre Kinder von 
ich stösst. (LXX. richtig armoaudvn, 
םו‎ 3 7. 26, 15. 30. 44 agogoydlfev 
verabscheuen, eig. als Last) 3 M. 26, 
15: oyöes byap "uetön meine Gesetze 
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schlagen, setzt die Bed. Flügel voraus, 
welche von Hüllen, Decken ausgeht 


vgl. [גפף‎ 
ופ‎ 8. v. 2.333 krumm, gebogen sein. 


Im Arab. > Augenbrauen, desgl. 
Rebe, Weinrebe, beides von der ge- 
bogenen Gestalt. Davon 


at mit Suf. "03 comm. (selten m. 


Hos. 10, 1. 2 Kön. 4, 39) Rebe, z. B. 
שְדָה‎ jD3 2 Kön. 4, 39 wilde Ranke, 
Rebe, hier von wilden Gurken (s. 
nisıpp), insb. Weinrebe, Weinstock, 
genauer bestimmt ה"ין‎ oa 4 M. 6,4. 
Richt. 13, 14, gew. }D3 1M. 40,9. 
Jes. 7, 23. 24, 7 ₪ 8-9. (Im Syr. 

und Arab. dass. Im Chald. נופנין‎ 
wilde, saure Trauben). 


* [Gräbdtg ausgebogen sein, ram, 
gewölbt, daher 1) erhoben und vertieft 
sein, „Asiü> hügeliges Land, aber 
auch Niederung. a) hervorragen (im 
Syr.), davon 3ף‎ hebr. Rücken d. Bergs, 


ar. > (nebst der Femininform) Haufe, 
daher das Verb. arab. auch hänfen, 
(Gut) sammeln ist, 5) hohl, auch trok- 


ken sein, is alles inwendig Hohle, 
hierin nah verwandt mit Da, MD. 
2) hüllen, decken und (dureh Deckel 


oder Thür) schliessen: > auch die 
Blüthen- und Fruchthülle, Slusı; die 
Stahldecke des Reiters u. Rosses, chald. 
na der Flügel, chald. nps, Aph. ver- 
schliessen, nies ein einschliessender 
Rand (Uebers. von hebr. מְסְגָרֶת‎ Ex. 
25, 25), talm. nes Mauer, "nes um- 
schliessen, umgeben.] 


im Arab. bauchig, von ausge-‏ נְפַר 


dehnten Seiten, auch leer sein; davon 


6- %ף-‎ '! 
> ein bauchiger Brunnen, 3 


runde Ausdehnung, Bauch, Brusthöhle. 
Davon 
23 nur in So "29 1 M.6, 14 Lath. 
gut Förenholz, [viell. eig. Tannenzapfen, 
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9 


ren den Verweis eines Weisen, als u. 
6. ₪. 2) Drohen 108. 30, 17. Bes. 
von dem Drohen der Gottheit, wenn 
sie die Elemente beschwichtigt Ps. 104, 
7. 3166 50, 9: אַחָרִיב יָם‎ 172932 
durch mein Drohen' mache ich das 
Meer versiegen; von dem Vertilgungs- 
fiuche Jehova’s Ps. 76, 7. 80, 17. 


7292 stossen (syr. mit dem Horne 


stossen. Dann passiv. hin- und her- 
gestossen werden, und so einmal in 
Kal Ps. 18, 8: הִאָרֶץ‎ urn om 
es ward bewegt und zitterte die Erde, 
wofür 2 Sam. 22, 8 das gebräuch- 
lichere Hithpa. 

Pu. ער‎ bewegt werden, wanken, 
schwanken Hiob 34, 20: 0 יגַעָמוּ‎ 
es wanken Nationen. 

Hithpa. dass. (von der Erde, den 
Fluthen) Ps. 18, 8. Jer. 5, 22. 46, 
7. 8. Hithpo. Jer. 25, 16 von dem 
Hin- und Herschwanken eines Betrun- 
kenen. 


[viell. Vorstoss, Vorsprung] N. pr.‏ ַּעַש 
eines Berges im Gebirg Ephraim Jos.‏ 
Richt. 2, 9. ©y3 "m die‏ .30 ,24 
"Sam.‏ ל Thäler unterhalb jenes Berges‏ 
Chr. 11, 32.‏ 1 .30 ,23 

DAY: N. pr. m. Sohn des Eliphas 1 M. 
36, 11. 16. [Viell. ist es ein Quadril. 


5.v.2. םש ו<05ן.‎ 
klein und dick. Syr. nn gepresst, 
sein.] 


3 m. (von npy) 1) Rücken, Höhe. 
Spr. 9, 3: np מרמי‎ warby wörtl. 
auf den Rücken der Höhen der Stadt. 
2) der Körper 2 M. 21, 3: je» 
(blos) mit seinem Körper d h. allein, 
als ein lediger, ohne Weib und Kind. 
V. 4. LXX. uovog. 

#3 chald. pl. פיך‎ Flügel Dan. 7, 4. 6. 
Im Hebr. Plur. אַגְפִים‎ w. m. n. in ei- 
nem trop. Sinne. Syr. 1 [Stw. 
ist nach Ges. גכף‎ arab. abbeugen (vom 
Wege), Grdbdtg Seite, wie in A». 
Allein aus Flügel entsteht wohl Seite, 
nicht umgekehrt, und schon ar. i> 
U, 50 wie AsSL.&.> II die Flügel 


גר 183 גם 


aa (krätzig, aussätzig) N. pr. 1) m. 
2 Sam. 23, 38. 1 Chr. 11, 40. 2) eines 
Hügels bei Jerusalem, wahrsch. d. spä- 
tere 25/50₪ 8. Add. ad Thes. p. 80. 


33 m. Plur. בִרְגָרִים‎ Beere, hier von 


der Olive Jes. 17, 6. (So im Chald. 
und Arab., in ersterem auch ,לגל‎ be- 
nannt ebenso von der runden Gestalt. 
Dieselbe Verwechselung findet Statt in 
,ל‎ chald. auch "373 Steinhaufe.) 


NM pl. f. Hals (eig. Gurgel) Spr. 

1, 9. 3, 3. 22. 6, 21. (Im Arab. 
Pr denom. gurgeln, > Kropf). 
Stw. 323 2 4. 


- 


Thon, Lehm.‏ בַרִנַכִמְּא .08816 :רג ש 
Arab. ui >> schwarzer Schlamm.‏ 


Davon 


Wi (in Lehmboden wohnend) N. pr. 
eines canaanitischen Volkes von unge- 
wissen Wohnsitzen 1 M. 10, 16. 15, 
21. Jos. 24, 11. Matth. 8, 28 kom- 
men wieder I[%&gysdıwol vor, aber die 
Lesart ist als Conjectur des Origenes 
verdächtig. 


kratzen, schaben, wie im Chald. 


Syr. Arab., vgl. 393, weiter auch our, 
חרפו‎ , nen , und in den abendländi- 
schen Sprachen grattare, gratter, to 
grate, to scratch, kratzen. S. 33. 
Hithpa. sich schaben Hiob 2, 8. 


in Kal ungebr. [eig. (den Athem)‏ גָרָה 
.ָרַר >> in der Kehle »iehen, wie‏ 


vn rauhen Tönen, davon 227 Kropf, 

>; רו‎ Kehle. Daher ferner er- 
קש‎ 'sein von Zorn, was besonders bei 
Thieren sich in gurgelnden Kehltönen 
äussert, daher Pi. erregen, reizen, 
ebenso chald. syr. גרא‎ Pa. („_;, an- 
reizen). 2. im Arab. fliessen, laufen, 
entw. als erregt (citum) sein, oder als 
ziehen (das Pferd zieht aus). 3. im 


wie drgoßsAog, zuerst runder Tannen- 
zapfen, dann Tanne, benannt von der 
rundgewölbten Gestalt wie א‎ 
ב‎ Wölbung und Tannenzapfen 
von xveog Bauch (xUo). Nach Ges. 
urspr. Harz, Pech wie "o>.] 


f. Schwefel. (Syr. und arab.‏ ית 


22, 245 chald. (פוברית‎ Jes. 


30, 33. 1 M. 19, 24. [dunkeln Ur- 
ba viell. fremd, nach Ges. viell. 
Pech, wie er für "nk ver- 
muthete. 
vum a f. Part. von 9 .0א‎ 1. a) 
wohnend, herbergend, 5) mit mn: 
Hansgenosse. 
"3m. (Verbale von 13) Fremdling, von 
Personen und ganzen Völkern gebraucht 
| Mos. 15, 13. 2 M. 2, 22. 18, 3. 
22,20. 23, 9 .ש .8.ם‎ Syn. sin 
Beisass 1 =. ‘23, 4. Gegens. אֶזֶרַח‎ 
länder 2 M. 12, 19. Pl. oma Jes. 
5, 17 von den fremden im Lande um- 
bergehenden Hirten. Mit Suf. 7 
den Fremder, wie dein Gast, der in 
demern Vaterlande als Fremdling lebt 
24 20, 10. 5 .א‎ 5, 14. 24, + 
Metaph. vom Menschen überhaupt als 
Fremdling und Pilger auf der Welt 
Ps. 39, 13. 1 Chr. 29, 15. 


us m. 
.ד 5 נר‎ a a cafulus m. Jer. 51, 38. 
Plar. גרות‎ Nah. 2, 13. 


WU 6. v. a. 73 Bohne, kleines Ge- 
wicht) N. pr. m. 1) Sohn des Benja- 


min 1 M. 46, 21. 2) Richt. 3, 15. 
3) 1 Chron. 8, 7. 4) 8, 3.5. 5) 
2 Sam. 16, 5. 


eig. kratzen [u. rauh sein, nicht‏ ונ 
nar vön der Haut, sondem auch von‏ 
der Luft, daher Namen für den Nord-‏ 
wind im Syr. und Arab. von diesem Stw.]‏ 
verw. mit 73, am 14,» 93, I).‏ 
Davon im Arab. E. krätzig sein, u.‏ 
Ay m. Krätze, viell. eine schlimme‏ 
derselben. Alex. Yyoapı ayola.‏ תא 
Vulg. scabies jugis 3 Mos. a. 20. 22,‏ 
(Im Syr. u. Arab. Aussatz, Krätze).‏ .22 
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Kehle Jes. 3, 16: yima mies mil | 
ausgerecktem Halse. 


Herberge Jer. 41, 17, zu-‏ ./ גרוּת 


nächst von "3, dem Part. von "2. 


abschnei-‏ > * 5 אלל arab.‏ רז 


den, hauen, ausrotten. 

Niph. s. v. a. „122 no. 2 (wie hier 
auch 14 Codd. lesen) vertilgt sein. 
Ps. 31, 23: עִינִיף‎ mn nr122 sch 
bin vertilgt aus" deinen Augen ‚vgl. 
Ps. 88, 6. 


oder Tu (im unfruchtbaren Lande‏ גרזי 


80 - 
wohnend, von yy> unfruchtbares Land) 


nur 1 Sam. 27, 8 im Chethibh, N. pr. 
eines Volkes in der Nachbarschaft von 
Philistäa. Keri: “ya. Vielleicht von 
diesem Volke ist benannt הר גְרְזִּים‎ 
der Berg Garizim, eig. Berg der Ge- 
rissiter, eine Bergspitze des Gebirges 
Ephraim, dem Ebal gegenüber, nach- 
mals Sitz des samarit. Cultus 5 M. 
11, 29. 27, 12. Jos. 8, 33. vgl. Berg 
der Amalekiter Richt. 12, 15 ebenfalls 
in Ephraim von diesem 1 Sam. a. a. 
O. damit verbundenen Stamme. 


m. Axt, Beil des Holzhauers 5 M.‏ גרון 


19, 5. 20, 19, als Instrument des 
Steinhauers 1 Kön. 6, 7. Das Qua- 
drilitt. schliesst sich an die Bedeutung 
von גזר = גרז‎ schneiden, hauen. 


ya‘ erweichte Form aus “3 (wie 


“an, bar, rauh sein, besonders yom 
steinigen, kiesigen Boden, arab. 0 
Kies, 5 steiniger, kiesiger Ort. Da- 


von im Hebr. bis Steinchen zum 
Loosen. Ausserdem 


st. catr. >73 f. 553 Spr.’19, 19‏ רל 


im Chethibh: mr - גלל‎ (wie diese 
Lesart auszusprechen ist) wer rauk 
ist von Zorn, also: rauhen Zornes, 
rauh und zornig. Man kann scrupo- 
sus und scrupulosus steinicht für rauch, 
schroff vergleichen. Das Keri, welches 
alle Versionen ausdrücken, liest: -573 


war Theod. richtig: ueyaAößtupos, 


Syr. Aph. sich verziehen Num. 9, 19. 
22 Pesch.] 

Pi. a erregen (stets mit מדון‎ 
Streit) Spr. 15, 18: יְגְרָה‎ ar איש‎ 
7179 -der Jähsornige erregt Streit. 28, 
25. 29, 22. vgl. oz, Act, 21, 27 


(das Volk) erregen. 

Hithpa. 1) aufgereizt sein, sich ent- 
rüsten über jemanden, mit 3. Spr. 
28, 4: pJ mm מִמְרִי תוּרָה‎ 6 
Beobachter "des Gesetzes entrüsten sich 
über sie. Dan. 11, 10 im Anf. 2) 
sich in Krieg einlassen mit jemandem, 
mit 2. 5 M. 2, 5. 19: ba ann-br 
, bekriege sie nicht. Mit dem Zusatze 
מִלחמָה‎ V. 9. 24. Mit im den 
Jehova bekriegen Jer. 50, 24. 2 Kön. 
14, 10: 7993 mann מה‎ warum 
willst du dich mit dem Unglück ein- 
lassen? Dan. 11, 10: mi9% 9 Ian" 
er wird vor seine Feste "vordringen. 
V. 25: mamana manı er wird sich 
zum Kampfe erheben “ (Ethpa. syr. und 
chald. sich entrüsten, aber auch Krieg 
führen). 

Derivate: 3193, Ian. 


f. 1) das Wiedergekäute, nur in‏ נָרָה 


der Phrase: 73 59 wiederkäuen 
3 א .זע‎ "ja, 6. 7. Ein- 


mal 73 "93 9 M. 11, 7. (Ar. >) 
Stw. 773 no. 4. / 
2) Korn, Bohne, 8. v. a. "ana (von 
=3 no. 5), dann das kleinste Gewicht 
der Hebräer, der zwanzigste Theil des 
Sekels, auch als Münze gebraucht 2 M. 
30, 13. 3 M. 27, 25. 4 M. 3, 47. 
18, 16. Ez. 45, 12. [Uebrigens nicht 
die Bohne des Johannisbrotes, noch 
das Gerstenkorn, sondern kleine eherne 
oder eiserne Kugeln, die man als kleinste 
Gewichtstheile brauchte, wie bei den 
Griechen die oboli, s. Böckh Metrol. 
Unters. 8. 58.] 
TU st estr. yina m. (arab. בו‎ 
=, w. m. n.) Kehle, a) als Werk. 
zeug der Rede Jes. 58, 1: 71932 RP 
rufe mit der Kehle d. i. mit lauter 
Stimme, nicht mit blosser Bewegung 
der Lippen (1 Sam. 1, 13). Ps. 5, 
10. 69, 4. 115, 7. 149, 6. Jer. 2, 
25. 5) wie im Arab. von der äussern 





נר 


4 M.'18, 30. Jes. . 10: 3-73 
Sohn meiner Tenne, d. i. (von den 
Israäliten) mein armes, zerschlagenes 
Volk. Uebertragen auf das Getreide 
selbst Hiob 39, 12. 


serreiben, (von den Zähnen) zer-‏ 2 רם 


knirschen, wie גרש‎ ST. in arab. 


7-7 - - 


(reiben, abreiben; grob zer-‏ ץע 
stossen). Intrans. Ps. 119, 20: 9a‏ 
“öp) zermalmt ist meine Seele‏ לְתַאָבָה 
vor Verlangen.‏ 
Hiph. Klagel. 3, 16: yyrı2 om‏ „ 
er lässt mich meine Zähne auf‏ מ 
ies zerknirschen. Vgl. o3.‏ 


[eig. ziehen, (das Auge) abziehn,‏ נֶרַע 


abschneiden (Haar), abthun, vermindern. 
Grdbdtg kann nicht schaben (Gesen.) 
sein, wie bei 723, denn im: Syr. ist 

: Haupthaar abschneiden, im Arab. 


aber > (Wasser) aufziehn, schlürfen, 


II. verschlucken lassen, IV. sich unter- 
ziehen, niederziehen, 111. in einem 
Zuge hinterziehen — was alles auf 
Ziehen führt, daneben hat es auch eine 
Spur der hebr. syr. Bedeutung absche- 


„ur ) 


ren in „Er kam davon כ דנ 5 וש‎ 


mit einer kleinen Bartscheerung‘“, wir 
sagen: mit einem blauen Auge da- 
vonkommen.] 

Kal. 1) ziehen, und zwar an- und 
abziehen, je nachdem אל‎ oder 77 folgt: 
a) an- oder aufziehen, fast wie ein- 
saugen (im Arab.) Hiob 15, 8: ותגרע‎ 
aan yo und hast du die Weisheit 
zu dir aufgezogen vgl. 36, 27 Pi. b) 
mit 70 abziehen von etwas Hiob 36, 
T: v2 Prien לא-יְגְרֶע‎ er gicht 
vom Gerechten seine Äugen nicht ab. 
Ebenso scheint Ez. 5, 11: abs 
אגרע‎ auch ich will (mein Auge) ab- 
ziehn; wo 39 kurz daranf folgt. Jer. 
26, :ל‎ 737 sum-bn thue nichts 
davon. Daher 2 u. 73 verbunden 
werden für hinzufügen und davon than: 
5 M. 4, 2: und du sollst nichts ab- 
thun. 2 M. 5, 8. 19. Koh. 3, 14: 
a aan אין להוסיף‎ 197 ₪ 
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wer sehr zornig ist, wofür sich Jer. 
36, 7. Zach. 8, 2. Dan. 11, 44 an- 
führen lässt. 


nis si Loos. 


eig. abschneiden, wie im Syr. und 


Arab. Mit dem Dat. aufleben für et- 
zu Zeph. 3, 3: ps) לא גרמ‎ sie 
heben nichts auf für den "Morgen. 
va ל‎ deu, (הַבדִּיל ל‎ 
. Von oe: Knochen zer- 
nalen oder abnagen. 4 M. 24, 8: 
כצמותיהם ינרס‎ ihre Gebeine nagt er 
ab, Daher Fi. 23, 34 übertragen: 
du sollst ihn (den Kelch) austrinken 
und aussaugen anan Ta את ה‎ 
und seme Scherben רו‎ d. i. die 
kleinsten Tröpfchen noch aablecken. (Für: 
de Knochen benagen, brauchen es auch 
die Chaldäer Ps. 27, ל‎ Targ.) 


EC} m. 1) Knochen Spr. 17, 22. 25, 
3.0 ion ein knochiger Esel, ein 
tarkgebauter, rüstiger Esel 1 M. 49, 
14. (Die Araber sagen ähnlich La 
ry> starker Esel, = ₪ starkes 
Pferd, und m 2 Vgl. 
3 1M. a. a. 0. im sam. Texte). 
2) selbst, (wie 029 Knochen - und 
selbst ; bei גרם‎ herrscht dieser Ge- 
brauch i im Chald. u. Samaritan.) 2 Kön. 
9, 13: nibyıger na אל‎ auf die blossen 
Shufen, 

m chald. Knochen Dan. 6, 25. 


(knöchern, stark, vgl. by 1 M.‏ גרמי 
N. pr. m. 1 Chr. 4, 19.‏ )14 0 


By Arab. o7> reiben (Körner mah- 
len), glatt, eben machen (eig. kratzen, 


s. zu 393, 93), 2‏ ,מא 
ebener Platz zum Trocknen. Im Hebr.‏ 


56 > 
N (ur) fem. Plur. גְּרְננת‎ ₪ 
נרנות‎ ebener, freier Platz, area, a) 
vor den Thoren der Städte, sonst 
am 1 Kön. 22, 10. 2 Chr. 18, 9. 
htenne, ein festgestampfter 
Platz auf freiem Felde Ruth 3, 2 8 
I תבאֶת‎ der Ertrag der Tenne. 


גר 


2) serrare, sägen [hin- und her- 
ziehen]. (Im Syr. und Arab. in der 
verw. Form "33). Derivat: "737 Säge. 
S. Poal. 

3) wiederaufziehen (die Speise), 
dah. wiederkäuen. Nur im 2%/. יר‎ 
3 .א‎ 11, 7, welches der Form nach ° 
Kal und Niphal sein kann. Wir rech- 
nen es zu Niphal (w. m. n.), da auch 
im Arab. und Syr. die Bdtg sich in 
passiven Formen findet. Vgl. das De 
rivat: 793 no. 1. Dann 

4) gurgeln im Halse hin u. her- 


ziehn]. Arab. und . Da- 
von -גרְגָרות‎ ae „7 

5) In "Derivaten auch s. v. a. das 
weichere 553 rollen, dah. "a9 tal- 
mud. גלגל‎ Korn, Beere, a Bohne, 
Korn. Vgl. äthiop. אנגרגר‎ angargara 
sich wälzen. 

zusammengerafft sein. Parl.‏ )1 .העות 
zusam-‏ כְנָרות pl. (mit chald. Form)‏ 
mengerafftes Gut Hiob 20, 28, welche‏ 
Stelle zu übersetzen ist: es schwindet‏ 
der Ertrag seines Hauses, sein 4‏ 
am Tage des Zornes. 2) wiederkäuen.‏ 
Vgl. Kal no. 3. Im Arab. Com. IV.‏ 
VIII. Syr. Ethpe. dass.).‏ 

Poal. zersägt sein 1 Kön. 7, 9. 

Hithpo. 1)reissen, v. Sturm Jer. 30,23. 
[2) girren, klagen, parall. Yo wı Hos. 
7, 14. äthiop. anguarguara, murren]. 

Derivate: 93, nina, 13m. 
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ist nichts hineuzuthun und abzunehmen. 
Endlich ist es auch allgemein verrin- 
gern, verkürzen ל‎ M. 21, 10. Eaz. 
16, 27. Hiob 15, 4: mo yoanı 
beson du minderst die Ändacht vor 
Gott. '2) scheren, den Bart (wie im 
Syr.) Jes. 48, 37 u. in einigen HS. 
Jes. 15, 2 vgl. .גד‎ 

Pi. wie Kal ro. 1, a Hiob 36, 27: 
בִּי 9993 נְמפִידמָים‎ wenn er die Was- 
sertropfen (zu sich) aufgezogen hat. 

Niph. abgezogen werden, abgehn. 
4 M. 36, 3. 4. 27, 4. Oft ohne Be- 
merkung des abgehenden: 1 90 
es geht (etwas) ab von der Sache, sie 
wird verringert 4 M. 36, 3 am Ende. 
2M. 5, 3M. 97, 18. Daher 
verringert, verkürzt werden. 4 M. 9, 

: 9933 92392 77999 warum sollen wir 
= sein, so dass wir nicht u. =. .א‎ 

Derivat: nisYan. 


[wegreissen, vom Strome; in al-‏ גרף 
len Diall. So ist in Uebers. vom‏ 
arab. > II. IV. (Erde)‏ ,מומף hebr.‏ 
abreissen u. mit sich fortziehen vom‏ 
Strome. Hebr. nur Richt. 5, 21: der‏ 
Bach Kischon bpYs riss sie hinweg‏ 
(wo die Pesch. dasselbe Wort hat,‏ 
6 מגרפה Ephrem _a;..). Davon‏ 


(eigentl. abgerissenes Stäck \ Boden). 
Grdbdtg ist das Ziehen, das Kehren, 


Scharren, wie in verrere 5% I. ver- an 3 N. pr. (nach Sem. Aufenthalt 


Ortschaft und Königssitz‏ )1 == גרר 
נחל .1 ,26 .1 ,20 in Philistäa 1 M.‏ 
das ‚Thal Gerar ı M. 26, 17.‏ 23“ 
noch jetzt Gerär, Ruinen 3 St. 4‏ 
von Gaza.‏ 


rendo abstulit. Vom zusammenziehen, 
ballen ist die Faust אָגלף‎ benannt wie 


in >. ] 
‚Derivate: as, מִגְרְסָה‎ 


up" Ffut. "33, 719) (ar. - verw. mit 


Sa), ferner: 9, ma u. u” \ = zerreiben vgl. 033. Davon‏ ,793 גגוּר 


5. w. eig. wohl rauhe Töne in der 


Kehle ziehen, schnarren vergl. no. 4, 13 mit Suf. "una etwas klein Ge- 


stossenes, Zermalmtes, Zerbrocktes 

3 M. 2, 14. 16. ya, Kül,n grob 

Zerstossenes. 7” 0 
[im 1165. gew. nur vertreiben, 


verstossen. Im Syrischen: wegreissen = 
(vgl. (גרף‎ u. dadurch ausleeren vgl. ' 


dann: solche hervorbringen, durch 
ziehen, kehren, scharren, kratzen, rei- 
ben, sägen; bald aber scheint die An- 
schauung des Ziehens überwiegend ge- 
worden zu sein.] 1) ziehen. (Im Syr. 
und Arab. dass.) Hab. 1, 14: יגררְהוּ‎ 
nn er zieht cs in sein Nete. Spr. 
21,7. 8. Hithpo. 


גש 


LXX, um diese Etymologie deutlicher 
darzustellen, Itgscdu. 2) Sohn des 
Levi, sonst גַרפורן‎ 1 Chron. 6, 1. 3) Richt. 
18, 30. 4) Esra 8, 2. 
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| mit hebr. 2; die Bed. fort- 
reissen zeigt sich gleichfalls im hebr. 
Nipk. Am. 8, 8. Im Arab. ist es ab- 
reissen, abpflüücken vgl. ©, davon 


hebr. abweiden in Gm Weide]. Im שור‎ 3 (viell. Brücke, arab. jun, 5 


as, ) N. pr. Geschür, Landschaft 
in Syrien von einem Könige Tolmai 
beherscht, dessen Tochter David zum 
Weibe hatte 2 Sam. 3, 3. 13, 37. 
15, 8. Aus 1 Chr. 2, 23 wird wahr- 
scheinlich, dass es in der Nähe Palä- 
stina’s zu suchen sei, daher wohl ei- 
nerlei mit den rda no. 1. 


N. gent. des vorigen 1) Volk‏ נשורי 


am Fusse des Hermon, unweit Maacha, 
nördlich. von Basan und Argob, zwar 
in den Grenzen Palästina’s, aber un- 
abhängig geblieben 5 M. 3, 14. Jos. 
12, 5. 13, 13. 1 Chr. 2, 23, vgl. 
“rds. Dort ist eine noch jetzt gang- 
bare Brücke über den Jordan (Dschisr 
beni Jakub). 2) ein anderes im süd- 
lichen Palästina, in der Nähe von Phi- 
listäa Jos. 13, 2. 1 Sam. 27, 8. 


[hebr. syr. arab. nur in denom.‏ גשם 


Bed. vorhanden; der davon stammende 
Name für Leib ist der abstracteste, je- 
den karten, festen Körper umfassend; 


arab. ist = und Lu» hart, fest, 


consistent werden; Härte wird in - 
auf Heftigkeit übertragen, daher wohl 
auch bs in seiner Grdbdtg Heftigkeit 
und erst mit "4 verbunden, heftiger 
Regen ist.] 

Hiph. denom. v. n'ös regnen lassen 
Jer. 14, 22. 


Verbo 

1( vertreiben, ausstossen 2 M. 34, 
11. (Häufiger in Pi.) Part. pass. 5193 
vertriebene (Gattin) 3 M. 21, 7. 14. 22, 
13. 4 M. 30, 10. Von leblosen Dingen 
Jes. 57, 20: a0) רפש‎ nm ויגרסו‎ 
dessen Gewässer Koth' und Schlamm 
ישי‎ 2) ausleeren, ausplündern. 
Er. 36, 5: ra) mönan לְמַעָן‎ um es 
(das unbewohnte > Land). aussulceren zur 
Beute. ©8130 ist aram. Infinitiv. 

Pi. On wegtreiben, vertreiben mit 
dem Acc. d. Pers. und 12 des Ortes, 
woraus sie vertrieben wird 1 M. 3, 
4.4, 14. 21, 10. 2 M. 11, 1. Richt. 
11, 7. Pu. גרמ‎ pass. 2 M. 12, 39. 

Niph. 1) vertrieben werden, Jon. 
2,5. 2) Vom Wasser Amos 8, 8: 
men נג 7900 כִּיאוּר‎ fortge- 
schuemmi und יי‎ (vom) 
Strome Aegyptens. Jes. 57, 20: 523 ים‎ 
more impulsum, das aufgeregte Meer. 

Derivate: 53% u. die vier folgenden. 
21 m. [die Lese, Fruchtlese] 5 M. 33, 


14: רְרְחִיס‎ na Lese der Monate, 
was jeden Monat geerntet wird. [Ges. 
de W. Trieb. Aber nur Baumfrüchte 
könenn damit gemeint sein, wie Feigen, 
die wenigstens dreimal, oder Sycomo- 
ren, die 3 bis 7mal des Jahres ge- 
erntet werden: also ist @"s Lese von 
der syr. arab. Bed. des Stw. abreissen 
carpere.] 

me} f. Vertreiben (der Unterthanen 
aus ihren Besitzungen) Ez. 45, 9. 


ads m. 1) Regen,‏ , גִמְמִים Plur.‏ גשם (Vertreibung) N. pr. Gerson,‏ נרטון 


Platzregen, das stärkere Synonym von 
"92, vgl. 1 Kön. 18, 45. Spr. 25, 
23. Ez. 13, 11. 38, 22. Die Zu- 
sammensetzung Hiob 37, 6: un DR 
Regenguss und Zach. 10, 1: מטר גוס‎ 
Gussregen bildet eine Verstärkung. 
2) N. pr. m. Neh. 2, 19. 6, 1.2, wofür 
גשמו‎ 6, 6 


DW mit Suf. ,טמה‎ yimmds chald. 


Leib Daniel 4, 30. 5, 21. %- 


Sohn des Levi, Stammvater der Familie 
Gerson 1 Mos. 46, 11. 2 M. 6, 16. 
4 M. 3, 17 ft. Patron. non collect. 
Gersoniten 4 M. 3, 23, 26, "57. 


(Vertreibung, von ön3) N. pr.‏ גרשם 
Sohn des Mose 3 M. 2, 22, 18, 3.‏ (1 
An der ersten Stelle fasst es der‏ 
Schriftsteller durch nö 3 = DU "3‏ 


Fremdling daselbst ₪ם)‎ = 13 = ii). 





ך 


A nur in Pi. tasten, (mit der Hand) 


streichen nach etwas, mit dem Accus. 
Jes. 59, 10. [im Syr. ebenfalls 
mit der Hand angreifen, betasten Luc. 
24, 39, doch auch vom Anstreichen, 
Aufstossen des Kiels eines Schiffes Act. 
27, 41. sodann (durch Tasten) unter- 
suchen; welche Bed. auch das arab. 


ur> gewinnt, u. ג‎ im Syr.] 


(contr. aus nyy, nach der Analogie‏ גת 


n22, na, für ינכת‎ von 13) pressen) 
pl. פתות‎ fem. 1) Weinkelter, oder viel- 
mehr die Kufe, in welcher die Trauben 
getreten werden, und aus welcher der 
Saft in die zur Seite stehende Wanne 
(apı) fliesst Joel 4, 13. 79 997 die 
Kelter treten. Neh, 13, 15. Kilagel. 
1, 15. 2) N. pr. einer von den fünf 
Fürstenstädten der Philister, Geburts- 
ort des Goliath Jos. 13, 3. 1 Sam. 
6, 17. 21, 11. 1 Kön. 2, 39. 40. 
Verschieden ist 3) NEMI na (gegrabene 
Kelter) im St. Sebulon (mit dem ה‎ 
locale "or ma) Jos. 19, 18, der Ge- 
burtsort "des Propheten Jona 2 Kö. 
14, 25. 4) yimn na (Granatenkelter) 
Jos. 19, 45 im St. Dan. 


73 Nom. gent. des vor. Gathiter 2 Sam. 


6, 10. 11. 15, 18. 


Ps. 8, 1. 81, 1. 84, 1 Name ei-‏ גתית 


ner Weise oder Tonart [nach Rosenm. 
Ew. die Gathitische, von na, zu גת‎ 
der Stadt Gath gehörig; nach Ges. 
Name eines musikal. Instruments vgl. 
Thes. p. 849.] 


N. pr. (zweier Keltern) Stadt im‏ 3תים 


St. Benjamin Neh. 11, 33. 


Sn nur 1 M. 10, 23, N. pr. eines 


nicht näher zu bestimmenden Distrikts 
von Aram. 


die Gehege und Hausthür. Als Laut 
hat das D die meiste Verwandtschaft 
mit y (insofern es dem arabischen 0 
entspricht, welches wie ds, in einigen 
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aa בנן‎ arab. u ,„ aber 
s,-°» 

auch „lei> dass.) 

s. v. a. bör Regen, mit Suf.‏ גשם 

ms Ez. 22, 24. 


N. pr. Gosen 1) die Gegend Ae-‏ גשן 
gyptens, in welcher die Israäliten seit‏ 
Jakob 430 Jahre wohnten 1 M. 45,‏ 
זו 2 .8 ,50 .27 ,47 .34 .28 ,46 .10 
Offenbar die östliche Gegend von‏ .26 ,9 
Niederägypten, nach Palästina und Ara-‏ 
bien hin. Die wichtigsten Data liegen‏ 
in 1 M. 46, 29. 2M. 13, 17. 1 Chr.‏ 
Dazu kommt die Uebersetzung‏ .21 ,7 
der LXX. durch Teotu ’Aoaßlag 1 M.‏ 
נֶץ und 'Houmv nölıs dv‏ ,10 ,45 
Die verschiedenen‏ .28 ,46 וכ" 
Meinungen s. "beurtheilt in Bellermann’s‏ 
Handbuch der bibl. Litteratur Th. 4.‏ 
Ss. 194— 220 und Thes. I. hebr. S.‏ 
vgl. Jablonski 8 Dissertationen‏ ,307 
de terra Gosen, wieder abgedruckt in‏ 
dessen Opusculis T. II. S. 77— 224‏ 
ed. te Water. Dagegen J. D. Michae-‏ 
lis in den Supplem. S. 371—381.‏ 
Stadt und Gegend im Gebirge‏ )2 
Juda Jos. 10, 41. 11, 16. 15, 51.‏ 


im Syr. streicheln, schmeicheln,‏ *נשף 
Davon‏ 
N. pr. m. Neh. 11, 21.‏ נשפא 


[Die arab, syr. Bed. eine Brücke‏ גָשר 


schlagen ist denom. von > Brücke 
(eig. transitus), die arab. Bedd. kühn 
sein, durchdringen, transire, durchstrei- 
chen (eine Wüste) scheinen auf: durch 
etwas hinstreichen zurückzugehn. VII. 
vom Streichen des Schiffs durch die 
Wellen; syr. ; \ ist einfach transitt 
2 Sam. 19, 17 Pesch. für d. hebr. 
[.צלח‎ Davon d. N. pr. "möa. 


Der Name Daleth ny7=n%4 Thür, be- 
zieht sich auf die in der phön. Schrift erst 


dreieckige, dann viereckige Figur des 
Zeichens, d. h. auf die Zeltthür, dann 





דב 


9, 5. 10, 2 bekümmert sein wegen 
einer Sache מן‎ Ps. 38, 19, wo v. 18 
Schmerz parallel ist; abs. bekümmert 
sein (in Zeit des Mangels) Jer. 17, 8, 
ebenso mit 72 42, 16 (vor der Hun- 
gersnoth), auch fürchten m. Acc. Jer. 
38, 19. Jes. 57, 11. [Dies Stw. fehlt 
dem Syr. u. Arab.; doch ist, wenn F. 


Recht hat, syr. ey Sorge, Bekünm- 
merniss, und da „© II decken und 


mit Wolken überzogen sein heisst, vgl. 
27, so ist die Grdbdtg von דאג‎ trüb 
sein; schwerlich schmelzen, was aus 
tnxeıv gefolgert wurde.] 

Die beiden Derivate folgen. 


INT (fürchtend, besorgt) N. pr. eines 
Idumäers im Gefolge des Saul, eines 
Feindes von David 1 Sam. 21, 8. 22, 
9. Ps. 52, 2. Das Chethibh 1 Sam. 
22, 18. 22 hat דויג‎ nach syrischer 
Aussprache des ersteren. 

Furcht, Bekümmerniss Ez. 4,‏ :2 דְּאָנָה 
Jer. 49, 23. Spr. 12, 25.‏ .19 .18 ,19 .16 


u. Ps. 18, 11‏ .0206 יִרְאָה fut.‏ ראה 
fliegen (poöt. Syn. von 219), von dem‏ 
schwebenden Fluge der Raubvögel 5 M.‏ 
Jer. 48, 40. 49, 22, von der‏ .49 ,28 
Gottheit Ps. 18, 11: 32-57 x‏ 
er flog auf der Winde Flügeln.‏ רוח 
(Ueber 2 Kön. 17, 21 5. xp). [Zu‏ 
vergl. ist arab. 1010 laufen, 11. schwe-‏ 
ben, schwanken, 31010 das Wiegen‏ 
(in der Wiege).] Davon "= und‏ 

nur 3 M. 11, 14 (denn in der Pa-‏ דּאֶה 
rallelstele 5 M. 14, 13 steht 87,‏ 
aber wohl nur aus Versehn) ein Raub-‏ 
Geyer. Vulg. mil-‏ ,קוטץ vogel. LXX.‏ 
vus. Vgl. Bocharti Hieroe. T. II.S. 191.‏ 


ON s. an, [im Arab. mit kurzen 
Schritten gehn.] 


.דור s.‏ דאר 


und Jj77 masc. 6200008. Bär 1 Sam.‏ דב 
Sam. 17, 8. Spr.‏ 2 .37 .36 .34 ,17 
ein Bär‏ לב שפוּל :8 ,13 Hos.‏ .12 ,17 
(d. i. eine Bärin), dem seine Jungen‏ 
f. Bärinnen‏ דַּבִּים geraubt sind. Plur.‏ 
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arabischen Dialekten aber auch d lau- 

tet). Vgl 97 und „sy verleschen; 

iruncus und 973 abhauen, 79,‏ גדל 

9-5 geloben, dagegen 72 von ya 

ausgezeichnet sein u. 8. w. Nur sehr 

selten entspricht dann auch יג‎ als 
6-97 


erh "( Axt. [Was man als Bei- 
spiele von dem Uebergange in härtere 


Consonanten anführen kann, wie 53 
6 9% . 
und 793, > Leib, Körper; bsy, 


Js trennen, beruht meist auf paralle- 
len, zum Theil verschiedenen Wurzeln.] 


N7 chald. s. v. a. das hebr. זה‎ und nr 
diese, dieses, als fem. und 6). (sonst 
7,77) Dan. 4, 27. 5, 6: לְדָא‎ 07 
onenander. 


sehmachten, verschmachten, verw.‏ ראב 


mt 273, 23%, 837, Jer. 31, 12: 
עד‎ RT ולא -יוסיפוּ‎ und sie sollen 
ferner nicht schmachten. Mit 19 Ps. 
88, 10: mein Auge verschmachtet vor 
Kummer. (Vgl. ööy). Mit wny Jer. 
31,25. [Grdbdtg wohl: zähe sein, von 
dieken, anhangenden Flüssigkeiten, da- 
her wie tabescere, langsam hinfliessen 
und hinschleichen; und andrerseits: 


anhangen, worauf arab. 15 fleissig, 
eifrig (assiduum) sein und machen, 
sabst. Gewohnheit führt] Davon 

TEN? f. eig. das Verschmachten, insb. 
vor Angst, Furcht, daher Angst selbst 
Hiob 41, 14, und 

[ORT esir. צאבון‎ m. das Verschmach- 
ten, mit öp2 5 M. 28, 65. 

«N sv. & 37 Fisch Neh. 13, 16. 
Das א‎ steht hier als überflüssige mater 
lectionis (wie schon die Masora bemerkt 
hat), wie in ל מְלָאבִים‎ Sam. 11, 1, 
da das Kamez in 37, sofern es Fisch, 
nicht Fischer heisst, ein Kamez purum 
(ron ”337) ist. Mehrere Handschriften 
lassen es auch aus. 


AN fürchten, besorgt sein, sich Sor- 
gen machen um Jemand mit ל‎ 1 Sam. 








דב 


und jenes Collectivum führt auf die 
Etymologie. 8. das Stw. "337 no. 1. 
2) N. pr. einer berühmten Prophetin 
und Richterin in Isra&l Richt. 4, 4. 5, 1. 


chald. opfern, s. v. a. das hebr.‏ יבה 


nat Esra 6, 3. 
erivat: 27m Altar. 


MIT plur. 1137 chald. Opfer Esra 6, 3. 
DIT m. plur. 2 Kön. 6, 25 im 


Keri Taubenmist. Die Masorethen setzen 
nämlich dieses ihnen anständiger schei- 
nende Wort für die Texteslesart: חרי‎ 
p%5%. Der erste Theil des Compositi, 
die Sylbe ,דב‎ scheint von דבה‎ == dem 
chald. 237, syr. >) fliessen auszu- 
gehn, und war vermüthlich ein Euphe- 


mismus für הְרָא‎ vgl. Gebux Yaorgos, 
6000600 alvi profluvium). 


m. 1( das Allerheiligste im Tem-‏ דּבִיר 


pel’ (sonst bröp. ©7p), welches den 
hintersten Theil’ des eiligthums, und 
zwar 20 Ellen ins Gevierte einnahm. 
1 Kön. 6, 5. 19—22. 8, 6. 8: 2 Chr. 
3, 16. 4, 20. 5, 7. 9. Hieronymus 
gibt es oraculum, oraculi sedes (von 
27 reden), weil dort Gott sprach: 
richtiger eig. der hintere, d. h. west- 
liche Theil des Tempels (vgl. Yin), 
s. das Stw. no. 1, b. 2) N. pr. Stadt 
im St. Juda, sonst Kirjath Sepher. 
Richt. 1, 11. vgl. 7937 Jos. 15, 7 
wahrsch. ein andrer Ort vgl. Knobel 
zu d. St. 


: ST s. v. 4. p27 anhängen, trans. 


verbinden. Davon 737. 


37° Ar. As0 [meist denom.; in den 


Subst. bezeichnet es weiche, dieke Mas- 
sen, als intr. Verb. fett sein] Davon 


7937 J. st. cstr. ny27 Plur. 253" 


Feigenkuchen, bestehend aus gepress- 
ten, zusammenhängenden Feigen, ₪ 
Masse, vgl. תִּאָכִים‎ n537 ל‎ Kön. 20, 7 


griech. zaAcdn (aus dem aram. sd, 
ד‎ mit Wegwerfung des =) 1 Sam. 


1 Chr. 12, 40. S. Ceisif 
Hierobot. T. II. S. 377 909 
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9693 


2 Kön. 2, 24. (Arab. 5, &0 Bär, 
Bärin). Stw. 337. 


chald. dass. Dan. 7, 5.‏ לב 


NT Arab. Lo ruhen, verw. mit 287. 
Davon 


NIT m. Ruhe. 5 M. 33, 95: na 


7827 wie deine Lebenstage (sei, daure) 
deine Ruhe = sie daure zeitlebens. 
Eine andere Spur dieses Stammes fin- 
det sich in dem N. pr. מִידְבָא‎ (Was- 
ser der Ruhe) 


227 arab. 89 1) onomatop. [schlei- 


chen, wovon der Bär לב‎ benannt ist, 
Ges. tappen, arab. vom schleichenden 
Gange des Greises, auch heimlich ein- 
schleichen (von Krankheiten — in den 
Körper, vom Feind gegen den Feind), 
kriechen: 20-30 hat Saad., AAO der 
Arabs Erp. für reptile Gen. 1, 24.] 
dah. 2) geradezu verläumden, davon 
37. Vgl. 539 und, 59% הל‎ 3) 
von Flüssigkeiten: leise, sanft fliessen. 
HL. 7, 10. [auch hier gentigt: schlei- 
chen, der Wein schleicht über die Lip- 
pen, parallel ist 57, er ist personi- 
ficirt]. 

12°] F. (Stw. 337 no. 2) Verläumdung, 
übele Nachrede. 137 הציא‎ 8 
Nachrede verbreiten. 4 M. 14, 36. 
Spr. 10, 18. Der folgende Genetiv 
steht activ z. B. Ps. 31, 14: MIR 2 
רַבִּים‎ n273 denn ich höre die Läste- 
rungen Vieler. Jer. 20, 10, und passiv 
4 M. 13, 32. 14, 37. 1 א‎ 37, 2. 
Spr. 25, 10: Srön לא‎ 72T] 0 
dass) die üble Nachrede nie von dir 


8 (0 - 


weiche. (Im Arab. 8 und +-2 305 
heimlicher Verläumder, der böse Ge- 
rüchte verbreitet.) [Etwas ganz ande- 


res ist fol Gerücht, vgl. [.טוב טבב‎ 
דּבורה‎ f. 1) Biene 7098. 7, 18. Plur. 
דּבְרִים‎ Richt. 14, 8. Ps. 118, 12. „Ser. 
Lan) Biene, Wespe. Arab. pe 


Bienen-, Wespenschwarm. Das he- 
bräische Wort ist nomen 1/01/0048 davon, 








ar 
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5 M. 28, 21. Hoph. angeklebt sein. 
Ps. 22, 16. 
Derivate: 937, 927. 
רִּבַק‎ 68010. dass. Dan. 2, 43. 


37 Adj. verbale des vor. anhängend 
2 Kön. 3, 3. Spr. 18, 24. 
27 m. 1) das Zusammenschweissen des 


Metalls, die Verbindung Jes. 41, 

2) pl. omy7 1 Kön. 22, 34. 2 Ohr, 
18, 33, wahrsch. die Fugen des Pan- 
zers. So der Chald. And. Achseln, 
vgl. das chald. 7 pam Jer. 38, 
12 Targ. 


[Für die Grdbdtg dieses in allen‏ דכ 


Diall. sehr Verschiedenes bezeichnenden 
Stw., wie sich im Hebr. namentlich im 
Nomen zeigt, fehlt uns ein umfassen- 
des Wort; sie ist treiben, fortziehen 
von zusammenhangenden Massen, dah. 
1) anhangend gehn oder sein und zwar 
a) „30 zusammenhangender Schlaf, (dem 
festen Lande) verborgen anhangende 
Scheeren (Anhang), Berg (Gebirge, 
das sich zusam. hangend fortzuziehen 
scheint), endlich auch Bienenschwarm 
(Anhang, da seine erste Thätigkeit ist 
sich als feste Masse anzuhängen). Vgl. 
apis mit apere, aptus, .א‎ Davon hebr. 
fem. mis die einzelne Biene. b) 
dicht hinten nach folgen, hinten sein, 
wie 28006 erst hangen (@x-rew) an 
etwas, in Il. XI, 395, dann dem Dinge 
nachfolgen, vgl. auch ,הִדְפִּיק‎ Arab. 
Io (Particip) Anhänger, Folgender, 
5,210 der hinten anhängende Sporn des 


0 ( 
Vogels, Hintertheil, 2° Rücken, auch 
Winkel (Hintergrund); davon 437 der 
Hintergrund des Heiligthums. Im Arab. 
herrscht in I. Conj. die Bed. hinten 
gehn, folgen u. hinten sein; c) verfol- 
gen u. zu Ende bringen; für Buchzeıv 
Mt. 5, 44 Pesch., für vollenden ebenf. 


im Syr. das trans. ;D}, Arab. „0 


Ende, p> Tod, Conj. II u. IV. ster- 


ben; 9 Unglück, Widerwärtigkeit 
(II zuwider sein). — 2) sich -+תג[‎ 


Ez. 6, 14 ohne Zweifel falsche‏ דּבְלָה 


Lesart f. רבלה‎ Stadt an der Nord- 
grenze von Palästina. 


Feigenkuchen, wahrschein-‏ 2( 2 ּבְלָתִיש 


lich von der Gestalt des Ortes) 4 M. 
33, 46, und בִּית דִּבְלְתַיִם‎ Jer. 48, 22 
N. pr. einer Stadt der Moabiter. Hieron. 
((momast. s. v. Jassa): el usque hodie 
ostenditur inter Medabam et Deblatai. 


Pag) und ידמ .₪4 רבק‎ inf. 7933 
ankangen, 1) ankleben, als intrans., 
mit 3 Hiob 19, 20, אל‎ Klagel. 4, 4: 
unbe pain ie) 727 es klebt des 
Säuglings Zunge an seinem Gaumen 
(tor Durst, Trockenheit). Ps. 22, 16, 

in anderem Sinne Hiob 29, 10: Dich 
733 varb ihre Zunge klebte an ih- 
rem Gaumen, sprachlos vor Ehrfurcht. 
Ps. 137, 6 vgl. Hiph. Ez. 3, 26, mit 
> Ps. 102, 6. — 5% 13, 18: “es 
bleibe nichts an deiner Hand kleben 
d.h entwende nichts. Hiob 31, 7. — 
2) von Personen: sich halten zu Jem. 
Ruth 2, 8. 21. mit ף‎ V. 23. bes. je- 
mandem fest anhangen (ihn lieben), mit 
= undy 5 M. 10, 20. 11, 22. ל‎ Sam. 
90 2. 1 Kön. 11, 2. Jos. 23, 12. 
IM. 3, 24. 34, 3. mit ar Ps. 63, 


%: אַמָרִיס‎ "OB לבקה‎ meine Seele 


känget an dir. 2) von Uebeln: an- 
hangen, erreichen mit 2 5 M. 28, 60; 
mit Suff. im Acc. 1M.19, 19; mit אַחָרִי‎ 
Jer. 42, 16: אֶחָרִיכֶם‎ par Do dort 
wird er (der Hunger) euch einholen. 


(Im Syr. „ası dass., ar. 9 fest, 
angeklebt sein, trop. an jem. hangen; 
0 Vogelleim). 


Pu. pass. fest zusammenhangen Hiob 
38, 38. 41, 9. 

Hiph. 1) machen, dass etwas an- 
hängt, anklebt Ez. 3, 26. 29, 4. Jer. 
13, 11. 2) verfolgen mit dem Ace. 
Richt. 18, 22. 2 Sam. 1, 6, und mit 
m. Richt. 20, 45: Pan pa 
und sie setzten ihm nach. 1 Sam. 14, 
22. 31, 2. 3) einholen, erreichen 
(wie Kal no. 3) 1 M. 31, 23. Richt. 
20, 42, auch causat. erreichen lassen. 
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1) verhandeln, 37 einen Streithandel 
108. 58, 13; mit אֶת‎ d. Pers. Ps. 127, 
ie 2) "reden , loqui, verschieden von 

"1% sagen, dicere, wo die gesagten 
Worte folgen. (Vgl. "ns no. 1). Es 
steht a) absolut z. B. Hiob 11, 5: 
“23 TR mn 0 möchte Gott nur 
reden. Jes. 1, 2: denn Jehova sprach's. 
2M. + 14: ich weiss, dass er reden 
kann. Oft folgt noch "na. 2( mit dem 
Acc. des Gesagten 1 .א‎ 2. 2M. 
6, 99: ag אֶלפַרְלה אֶת כָּלִדאֶסָר‎ “37 
Tor הבר‎ rede zu Pharao Alles, 
was ich zu dir rede. 24, 7. Jer. 1, 
17. Dan. 10, 11. Jon. 3, 2. Häufig 
sind Verbindungen, wie: a7 09 
PIE: NTD, RU Trug, Lüge, Gerech- 
tigkeit reden, im Munde führen. 5% 
101, 7. Jes. 45, 19. 59, 3 Dan. Il, 
27. 'Hos. 10, 4: pay ma7 sie re 
den (eitle) Worte, geben Worte für 
Thaten, verba dant. c) Verhältniss- 
mässig sehr selten steht es so, dass 
das Gesagte folgt, 1 M. 4l, 17. 2M. 
32, 7: mb mön-ag mim Ham 
da sprach Jehova' zu Mose: auf u. 3 
w. 1 Kön. 21, 5. 2 Kön. 1, 7.9. 
Ez. 40, 4. Dan. 2, 4. 


Die Person, zu oder mid welcher 
geredet wird, steht am häufigsten mit 
אֶל‎ 1 M. 8, 15. 19, 14, 5 Richt. 14, 
7, ausserdem mit ו 1 עם‎ 31, 29. 
5M. 5, 4; אֶת‎ (ms) 1 M. 33, 8. 
42, 30, mit 5» Jer. 6, 10, mit 3, 
insbes. von einem offenbarenden höhern 
Wesen Zach. 1, 9: a am 8587 
der Engel, der mit mir redete. \. 14. 
2, 2. 7.4, 1.4 ff. Hab. 2, 1. Jer. 31, 
20. 4 M. 12, 6. 8. Mit dem 6% 
(f. anreden) nur 1 M. 37, 4, vgl. Akyav 
zıv& zu einem sagen. 


Die Person oder Sache, über welche 
geredet wird, steht mitdem Acc. z.B. Ruth 
4, 1: דִּבֶּר-פעז‎ OR 735 Dam der 
Verwandte ging vorüber, von welchem 
Boas geredet hatte, quem dixerat Boas. 
1 M. 19, 21. 23, 16, mit 2 1 Sam. 
19, 3: Sag FD MER וְאָנִי‎ und 
ich will-über dich zu meinem“ Vater 
reden (V. 4); mit אֶל‎ Hiob 7 
mit על‎ 1 Kön. 2, 19, und zwar beson- 
ders von Aussprüchen , Verheissungen 


sam fortbewegen, unser intrans. trei- 
ben, wie das segellose Schiff, das Eis 
treibt auf dem Wasser, wie eine 
Volksmasse dahin treibt, ganz das lat. 
intr. agere in age! und agmen (Zug), 
griech. nyev Em} tig olxlaz Soph. So 
steht syr. ;» Deut. 2, 7 für hebr. 


ja’ vom Volke; davon hebr. 7337, 
eig. Part. fem. das Floss, das lang- 


sam dahin treibende; und "37 Jo 
Pest, die im stillen um sich greifende 
(komm), schleichende u. anhaftende, 
Seuche, wovon 937 gebraucht ist Deut. 
28, 60. In den Zrans. Conjj. wird 
dies nun treiben und führen, anführen, 
wie &yEiv, 009, kymyevg eig. von dem 
langsamen (5) Gen. 33, 14) Treiben 
und Führen der Heerde, chald. syr. 
Pa. Ps. 77, 21. 80, 2, Pesch. wo 
Heerde dabeisteht: dann auch vorstehn, 
leiten den Hausstand 1 Tim. 3, 12 
Pesch. den Staat; so arab. II. leiten, 
regieren; davon hebr. 3%, 127m Trift; 


im syr. >, Trift, Wüste, aber | יכ‎ 


jedes mit Pflug oder Heerde betrie- 
bene Land, Acker und davon denom. 
ackern 1 Sam. 11, 12. Luc. 17, 
7. Besondere Wendungen des Treibens 
sind nun a) im Syr. wegtreiben (Vieh 
u. Menschen) als Beute, wie agere im 
Lat. ferre et agere, daher subst. Raub 
und Verb. rauben, wegnehmen, beides 
Jer. 49, 24. 25 Pesch. hier auch 
blosses Nehmen. 5) im Hebr. betrei- 
ben etwas mit Jemand d.i. verhandeln, 
handeln, u. zwar wie lat. agere, bes. 
durch Reden. Das oy „y7 1 M. 31, 
29 bezieht sich noch vornehmlich aufs 
Thun; von den Boten, die in Gottes 
Auftrag verhandeln (reden) mit den 
Menschen ist 3 27 herrschend, nicht 
.אל‎ In dem Subst. 337 ist die hier 
erste Bed. Handlung, Rechtshandel noch 
erhalten, wie im altd. mahal, mäl, wo- 
von mahalön (sprechen) erst abgeleitet 
ist. Vgl. unter 437.] 

Kal. nur Part. “3% (zu 127) 2M. 
6, 29. 4 M. 32, 27. 36, 5 und „97 
Spr. 25, 11, Inf. mit Suff. 71137 Ps. 
51, 6. Gewöhnlicher in 


Pi. 797 in Pausa 37 Fut. "27 
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Jer. 12, 6; עם‎ pibö 37 friedlich, 
freundschaftlich. reden mit רמו‎ Ps. 28, 
3, mit את‎ Jer. 9, 7, mit אל-‎ Heil 
verkündigen, verheissen Ps. 85, 9; 
mit 3 dass. Ps. 122, 8: 09 9378 

72 סלו‎ ich wünsche dir Heil an; mit 
ל‎ Esth. 10, 3: לכל-זרעו‎ Bi בר‎ 
er redete für die Wohlfahrt aller sei- 
ner Nachkommen. Absolut Ps. 35, 
20: man לא כלום‎ nicht zum Heil 
reden Sie. i) מְשַפָט אֶת‎ 27 das 
(Straf-) Urtheil sprechen über, und: 
rechten mit jemandem. 8. usÜün. 

[Die sonst für 1 M. 34, 13 u. 2 Chr. 
22, 10 angenommene שו‎ Verderben 
bereiten erklärte Gesen. in den Zuss. 
zum Thes. für nicht begründet. An er- 
sterer Stelle genügt die Bdtg sprechen, 
in 2 Chr. ist nach der Parall. 2 K. 
11, 1 a8 zu lesen.] 

Pu. pass. Ps. 87, 3: 13m n57322 
7? Ruhmvolles ist ausgesprochen (von 
Gott verhängt) über dich. HL. 8, 8: 
2 בירם סויּדְפָר‎ wenn man zu ihr reden 
d.h. um sie werben wird. S.Pi. litt. d. 

Niph. recipr. von Pi. unter sich re- 
den Mal. 3, 16, mit a Ez. 33, 30. 
Ps. 119, 23 und על‎ Mal. 3, 13. 

Hiph. zu Paaren treiben, unterjo- 
chen. Ps. 18, 48: מחתי‎ Day 279 
der die Völker mir unterwarf. Ps. 47, 
4. S. Grdbdtg no. 2. bes. ?2, a. 

Hithpa. nur Part. 122 colloguens 
2 Sam. 14, 13. Ez. 2, 2. 

Derivate: בּבְרְה--דָּבֶר‎ 7927, 727, 
37. 


97 m. [Handlung, Verhandlung; Rede, 


Wort. 1) Handlung, actio, a) pl. Be- 
gebenheiten, acta, Geschichten, 3” 
פולמלה‎ Handlungen des Sal. 1 Kön. 11, 
41. Dam 727 acta dierum, Tages- 
geschichten, Chronik 1 Chr. 27, 24. In 
der häufigen Formel 377 אחר‎ 
mbar 2 2. 1 M. 15, 1 (his exactis) 
nach diesen Begebenheiten, zeigt sich 
der Uebergang in den Begriff Ding, 
Sache; so auch in NITTTN nor כִּי‎ 
77 1 20, 10, dass du diese Hand- 
lung gethan hast, schwächt es sich ab 
zu Sache vgl. ı Mm. 18, 25. 32, 20. 
44, 7 ₪ 6. D) Rechtshandel TIT2 


* 233 bb wenn sie einen Handel haben, 


13 
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Gottes über jem., s. litt. g. (vgl. Cred- 
ner zum Joel S. 100). — Gegen je- 
manden reden steht mit by (eig. über 
ihn berfallen mit Reden, Lästerungen) 
Ps 109, 20. Jer. 29, 32. 5 M. 13, 6; 
nnd 3 ı M. 21, 7: 792 mia Dart 
wir haben gegen dich und Jehova ge- 
redet. Hiob 19, 18. Ps. 15, 20. 78, 
19. 3 933 steht aber auch für: durch 
jemanden reden (s. 2, wie 73) 4 %. 
12, 9. 3 Sam. 23, 2. 1 Kön. 22, 28. 


Reden steht ausserdem je nach Zu- 
sammenhang und Construction a) f. zu- 
sagen, versprechen 5 M. 19, 8. Jon. 
3, 10, m. d. Acc. 5 M. 6, 3, mit by 
der Pers. (s. Zitt. g.); im übeln Sinne: 
drohen 2 M. 32, 14. 5) befehlen 
ıM. 12, 4 2 M. 1, 17. 23, 22, er- 
םתואמ‎ 1 Sam. 25, 17. ₪ ein Ge- 
dicht sprechen f. singen. Richt. 5, 12: 
af! Debora סיר‎ a7 sprich ein 
Lied. Ps. 18, 1. So im Arab. Ju vom 
Singen, Dichten, und im Griech. Eros 
Wort u. Gedicht. d) ein Mädchen an- 
reden d. 1. um sie werben, mit ל‎ Richt. 
14,7, mit 2 1 Sam. 95, 39. Vgl. 


Pu. Im Arab. wird ebenso וש‎ 
anreden f. freien gebraucht. 


Ausserdem sind noch folgende For- 
meln zu bemerken: e) עָל-לב פ'‎ 37 
jm. freandlich zureden, bes. ihn trö- 
ten. (Vgl. zagauvdloneı, eig. anre- 
den, dann trösten, ebenso allogui). 
IM. 34, 3. 50,21. Ruth 2, 13. ל‎ Sam. 
19, 8. 2 Chr. 30, 22. 32, 6. f) דּבָּר‎ 
אל- ,ללללכי‎ bei sich reden 1 M. 
234,45. 1 Sam. 1, 13: עָל-‎ ny9m 
= sie sprach in ihrem Herzen. Auch 
mit 252, לָבּו‎ 09 Kohel. 1,16, 2, 15. 
Ps. 15, 9. 9) 5 Sin, טוב‎ 37 
(ton Gott gesagt) "Gutes aussprechen 
über jem., verheissen 4 M. 10, 29. 
1 Sam. 25, 30. Jer. 18, 20. 79 27 
37 Böses beschliessen, verhängen über 
jem. 1 Kön. 22, 23. Jer. 11, 17. 19, 
15. 26, 19. 35, 14, mit אל‎ 36, 1. 
Einen etwas verschiedenen Sinn hat es 
0%: 7, 9: סוב‎ - "37 TOR TR 
Ten“ על‎ 1001607008 | welcher sum 
Wohle des Künigs geredet hatte (vgl. 
6, 5. A) ur, טובות אֶת‎ 927 freund- 
lich mit jem. reden 2 Kön. 25, 28. 


Gzsuwrus, Handwörterb. 7. Aufl. 
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11, 14, mit 59 1 Chr. 22, 8. Hiob 4, 
12. c) Spruch, Gebot 2 M. 34, 28: 
עַמָרָת הַדְּבָרִים‎ die zehn Gebote )₪- 
yır), Ösndioyog. 1 Sam. 17, 29: הלא‎ 

war es nicht Gebot? Jes. 8,‏ 37 הוּא 
möbn-na7 königliches Gebot‏ .10 
Esth. 1, 19. Jos. 1, 13. d) Verspre‏ 
chen 1 Kön. 2, 4. 8, 20. Ps. 33, 4.‏ 
das gegebene Wort. e) Wort‏ .5 ,56 
überhaupt als Gesprochenes 2 Kön. 18,‏ 
sie antworteten kein Wort. Jos.‏ :36 
collect. f. Worte Hiob‏ .14 ,23 .43 ,21 
Ps. 45, 2. f) mit folg. Gen.:‏ .3 ,15 
Worte über etwas, was zu sagen ist‏ 
זה :15 ,9 von einer Sache. 1 Kön.‏ 
das ist eu sagen von der‏ דְבַדיְהמּס 
Frohn. Hiob 41, 4: ich will nicht‏ 
verschweigen . - . . mia} 37 was zu‏ 
sagen ist von seiner Stärke 5 M. 15,‏ 
.4 ,19 .2 

37 m. Plur. 0937 (Hos. 13, 14) 

lerben, Tod (s. das Stw. no. 1 6 

So 
und Pi. no. 2), wie im Arab. 50, 
dah. Pest. 2 M. 9, 3. 3 M. 26, 25. 
5 M. 28, 21. Die Begriffe: Tod und 

Pest, werden öfters durch Ein Wort 
ausgedrückt, s. מָנֶת‎ no. 3. 

"397 = + a. "772 Trift, wohin das 
Vieh getrieben wird, s. das Stw. no. 2. 
Micha 2, 12. Jes. 5, 17. (Vgl. das 
syr. {>} und 1} 668106, arab. 





Bu. 
so dass.). 

pl. f. Flösse, vom Treiben oder‏ דברות 
Getriebenwerden auf dem Wasser 1 Kön.‏ 
.23 ,5 

M37 א‎ pl. nina3 Worte, Aussprüche, 
nur 5 M. 83, 3: yniagmm יקא‎ nach 
LXX. Vulg. es (Isratl) empfängt von 
deinen (Jchova’s) Befehlen. Vgl. ya 
no. 1. — And. lesen mit andern Vo- 
eslen: yrIam xy) er (Jehova) über- 
nimmt deine Leitung, wo nya'ya als 
Nomen für: Leitung genommen wird 
(von דבר‎ no. 2). 

M27.F: 1) Weise, Art, eig. Handlungs- 
weise (wie dyayn, Führung, Art, von 
äya) Ps. 110, 4: du bist Priester 
ewiglich מַלֶפִּיהְצרֶ‎ \nyarb2 nach der 

chisedeks. Das ist 
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actio, 2 M. 18, 16; bei jeder Klage 
über Veruntreuung 22, 8: בַּעַל דִּבָרִים‎ 
der Rechtshändel hat, actor, Kläger; 
in usön "27 2 Chr. 19, 6 ist es noch 
bloss Handel. Auch hier schliesst sich 
der Begr. Sache an, wie in la chose aus 
causa; Ding aus thing (Gericht, Process), 
Sache aus sakan (gerichtlich verfolgen, 
altn. sök Rechtshandel). c) Sache, Et- 
was: besser das Ende einer Sache בר‎ 
als der Anfang, Koh. 7, 8; dies ist die 
Sache (Ursache), dass. . Jos. 5, 4. daher 
על 27" אפר‎ wegen der Sache, dass = 
weil 5 M. 22, 24. 23, 5. 2 Sam. 13, 
22 und 137 על 27 ,על‎ (altn, sakir) 
von Sachen == wegen 1 M. 19, 6 
Noch mehr abgeschwächt, bloss Etwas 
wird es in Verb. wie מָמא‎ 37 Etwas 
Unreines 3 M. 5, 2. 137 n119 etwas 
Unanständiges, vgl. 2 Kön. 4, 41. 1Sam. 
20, 2; 2 Chr. 12, 12. 37-52 alles, 
' irgend etwas 4 M. 31, 23. 5 M. 17, 
137 PR, Bd nichts 1 M. 18, 14. 
6( die Sache Eines ist auch ganz ab- 
strakt das ihm gehörige, ihn betref- 
fende, wie griech. zb, z& ig uegag, 
so יום‎ a4 in צְּבַריוּם פיומל‎ vollen- 
det euer Werk, das dem Tag (gehö- 
rige) an seinem Tage 2M. 5, 13. 19. 
16, 4. 3 M. 23, 37 fast wie Tag für 
Tag; dieselbe Verb. mit vorgesetztem 3 
2 Chr. 8, 13, mit y 14. 31, 16. Eben- 
so plur. 1 Sam. 10, 2: aus der Acht 


gelassen hat dein Vater את ד דַּבָרִי‎ 
הָאָתוכלת‎ das die Eselinnen (betref- 


fende). Auch in diesen Fällen schim- 
mert die Grdbdtg actio noch durch. 
2) Rede, Wort (secundäre Bed. wie 
unser Wort, eig. gewordenes, geschehe- 
nes, dann derBericht davon ist, und viele 
ältere Wörter für (gerichtliche) Handlung 
dann allgemeine Bez. für sprechen er- 
geben) a) Nachricht 1 Kön. 10, 6. 5) 
Rede, Ausspruch. Sollen wir thun seine 
Rede (fast noch wie Verhandlung) -ny 
דְּבֶרר‎ 2 Sam. 17, 6. 33 נבון‎ kundig 
der Rede 1 Sam. 16, / pe 37 
Reden, Aussprüche Koheleths Koh. 1, 
1. so Spr. 4, 4. 20. 30, 1. insb. das 
Reden, die Offenbarung Gottes 77 
אֶל‎ mim 27 das Sprechen, das Wort 
Gottes erging an jem. Jer. 1, 4. 11. 
2,1. 13, 8. Ez. 3, 16. 6,1. 7,1. 


- Ku 
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"37, in den abendländischen Sprachen 
tego, r&yog, ortyo). — Uebertragen 
2) auf (alles ווה‎ Menge, Ver- 


mehrung, vergl. © Us, +2 grosse, 


Menge von = decken. 

1 48, לשו‎ "sie vermehren, - 
vielfältigen. Davon 37, 137 Fisch (von 
der ungemeinen Vermehrung benannt, 
vgl. 332) und 3337, wahrsch. 737. 

417 m. N. pr. (grosser Fisch, vgl. Lgb. 
8.513. 514) Dagon, eine Gottheit der 
Philistäer zu Asdod, welche nach 1 Sam. 
5, 4 Kopf und Hände von einem Men- 
schen, den Rumpf von einem Fische 
hatte. Aehnlich hatte die zu Ascalon 


verehrte Derceto (Üd,;, wohl für 
Ir Fisch, mit eingeschobenem ,ר‎ 


s. diesen Buchst.) nach Diod. 2, 4 das 
Gesicht eines Weibes, alles übrige vom 
Fische. (Vgl. über die Fischgottheiten 
an jener Küste Creuzer’s Symbolik Th. 


„2.8.12, de Wette’s Archäologie $. 233). 
27 1) s. v. a. das ar. A>0 bedecken, 


überziehen [dah. täuschen, betrügen, 
wie im Aram., vgl. g>], wovon 537 
Fahne, Panier, eig. Decke, Tuch. Hie- 
von sind ‚die hebr. Bedd. denom., näm- 
lich Kal: die Fahne erheben Ps. 20, 
6: im Namen unsres Gottes דל‎ 
wollen wir Paniere errichten (LXX 
neyaavvdnoousde nach d. Lesart 5433). 
2) Part. pass. >37 (denom. von 
537, wie insignis, von signum), aus- 
gezeichnet, hervorragend HL. 5, 11. 
Niph. denom. von 5,7 mit Fahnen, 
Panieren versehen sein. HL. 6, 4. 10: 
רמה כַנְדְגָּלוּת‎ furchtbar, wie die Ge- 
Yanierten, wahrsch. Epitheton 080. für: 
Heerschaaren od. Kriegslager (Symm. 
050 rayyara napsußoAmv). Sinn: sieg- 
reich und alles erobernd, in der Liebe. 
Vgl. ein ähnliches Bild vom Heere 2, 3, 
und dass. bei arab. Dichtern sehr häufig. 


on mit 8%. {537 Plur. הִּגְלִים‎ cair. 


Sb m. Fahne, Panier, und zwar ein 
grösseres, dergleichen in der Wüste je 
4 Stämmen vorangetragen wurde; die 
einzelnen Stämme hatten kleinere Feld- 
zeichen, .אתות‎ 4 M. 1, 52. 2, 2. +. 


13* 


das des st. cstr. Gr. $. 90, 3. a. 2) 
8.7.3. 933 1, c Ursache. Dah. n237 על‎ 
wegen Koh. 3, 18. 8, 2. ' על דברת‎ 
damit Koh. 2 14. 3) 8. v. ₪. 37 
m.1,b. Rechtssache Hiob 5, 8. 


703 08010. f. Ursache. Dan. 2, 30: 
7123 על‎ damit, dass. 


1] 27" arab. | 3 [dunkel sein, eig. 


dicht u. dick sein, dah. 1) dicht fliessen 
₪ gehn, davon der Name des Honigs 
als zäher Masse, welcher im Arab. zu- 
gleich eine dichte Menschenmasse be- 
zeichnet. 2) buschig sein vgl. Abh. f. 
sem. Wort. S. 16 daher arab. IV Blät- 
ter treiben, reich sprossen. 3) dunkel 
sein, arab. IV und IX dunkelfarbig, 
schwarzroth, schwarz sein, und weiter: 
verborgen sein u. machen, arab. I. Von 
Äneten (Ges. wegen depsere) ist nirgend 
em Spur.] Davon N. pr. Sr und 


Un ; mit Suff. vüyT (arab Uw0) 2 


Honig (s. das Stw.), insb. 1) Bienen- 
hong 3 M. 2, 11. 1 Sam. 14, 26. 
21.29. 43. Spr. 16, 24. 24, 18 u. 
sw 2) Traubenhonig, Traubensyrup 
dh bis zur Dicke des Syrups einge- 
kochter Most, der noch jetzt dibs ge- 
nannt (Rob. NBF. 50), bes. aus der 
Gegend v. Hebron, häufig nach Aegypten 
verführt wird 1 M. 43, 11. Ez. 27, 17. 


19375. 1) Kameelhöcker 108. 30, 6. 
[eutw. als weicher Fettklumpen (Ges. 
nach Burckhardt, Beduinen 8. 367) oder 
als buschige Erhöhung vgl. 037 no. 2]. 
2) Ortsname, nur Jos. 19, 11. 
2 m. Fisch Jon. 2, 1. 11. Plur. דָּגִים‎ 
דנר זו‎ 1 M. 9,2. 4M. ıl, 92. 
1 Kön 5, 13. Das Stw. ist גה‎ und 
ein Verbum denom. 377 fischen. Die 
Form 207 s. oben. 
הנה‎ estr. ray fem. des vor. dass. 5 M. 
‚18, Jon. q, 2, sonst collective, wie 
"02 M. 7, 18. 21. 4 M. 11, 5 


117 1) eig. decken (wie das arab. 


29, vgl. die verw. Stww. 65 ו‎ 


r>9, „>0, welche alle die Grdbdtg 
des Deckens haben, im Hebr. 537, 
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mäischen Ortschaften), vom Stamme des 
Abraham und der Ketura 1 M. 25, 3, 
von Handel lebend Jes. 21, 13. — N. 
gent. pl. בְּדָבִים‎ Jes. 8. a. 0. 
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10. 18. 25. 10, 14 fi. HL. 2, 4: 
MIR 729 337) und sein Panier über 
‚mir ist Liebe. 


j27 estr. a7 m. Getreide 1 M. 27, 28. 


37. 4M. 18, 27, dah. Brot Klagel.2, D’JTT m. pl. 1 M. 10, 4 Name eines 


den Hebräern westlich gelegenen Vol- 
kes, welches von Javan d. i. den Grie- 
chen abgeleitet wird. Wenn diese Les- 
art richtig ist, so bietet sich kaum et- 
was anderes zur Vergleichung, als die 
Stadt Dodora in Epirus. Allein der 
Sam. T., die LXX. und der hebr. Text 
1 Chr. 1, 7 lesen bh, und diese 
Lesart hat mehr innere "Wahrschein- 
lichkeit wegen der Verbindung mit 
.כְּתּים‎ 8. unten DI. 


12. Stw. wahrsch. דָּגָה‎ n0. ,ל‎ nach 
773 von 1m. 


7 von der Vogelmutter: über den 


Eiern oder Jungen brüten, Vulg.fovere, 
eig. wohl: decken (verw. mit 37 .א‎ 
m. n.). (Im Chald. dass.). Jer. 17, 11: 
קְרָא 97 ולא יְלָד‎ das Rebhuhn brü- 
tet und' hat "nicht gelegt (näml. Eier), 
(so) wer Reichthum erwirbt, und nicht 
mit Recht. LXX. ztoöi& auunyayev 


& אש‎ Erexev. Jes. 34, 15. 231 m. chald. st. emphat. za} 


Gold, s. v. a. das hebr. זָהָב‎ Dan. 2, 
32. 3, 1.5. 7. 
Derivat: 2772. 


N'71 nach dem Chethibh בְּהָוא‎ m. pl. 


chald. N. pr. eines Volks, aus welchen 
Colonisten nach Samarien geführt wur- 
den Esra 4, 9, höchst wahrsch. der 
persische Stamm der Aaoı (Herod. |, 
125), Dahae (wahrsch. Dorfbewohner 
von dem pers. 30, deh, 02% Dorf), 
jetzt Dahistan, im Osten des caspi- 
schen Meeres. 


sv. a 78, m weibliche Brust. 


Nur im Dual 060. 13 Ez. 25, 3. 8. 
21. Spr. 5, 19. 


‚17 langsam gehen, [das arab. Iolo 


und sIAs0 vgl. [.דאה‎ Im Chald. und 
Talmud. 777 langsam führen, z.B. ein 
Kind. 

Nur Hithpa. 73 (für Tan) 
dass. Jes. 38, 15: כַל- שכותי‎ TER 
langsam (d. h. in Demuth, vgl. * 

on 1 Kön. 21, 27) wandeln will ₪ 
alle meine Lebensjahre, d. h. nie mich 


stolz meines Glücks überheben, gleich- 077 in Kal ungebr. wahrsch. ver- 


stummen, wie 237, D’27, nur einmal 
Niph. Jer. 14, 9. Im Arab. ist 9 
jemanden plötzlich überfallen, V. über- 
decken, IX. schwarz (bedeckt) sein, 


j A 0 plötzliches Unglück. 
Niph. part. stupefactus, attonilus 
Jer. 14, 9. 


sam die Traucerkleider nie wieder aus- 
zichen. Dah. von der feierlichen Lang- 
samkeit eincs Festgepränges. Ps. 42, 5: 
אלהים‎ mia 47 DIE (als) % ihnen 
)= für sie, als ihr Führer, b-- als 
Dativ zu nehmen) einherzog zum Hause 
Gottes. Denselben Sinn gäbe noch leich- 
ter die Punctation: אדִצֶּם‎ als ich sie 
führte. 


mit dem Ile locale 377 Ez. 25, Bar jagen (vom Rosse und Reiter)‏ רדן 


Nah. 3, 2: 7 סוס‎ dasjagende Ross. 
Davon 771. 

[Viell. verw. mit “93 in der Bed. 
stossen vom schnellen Flug und Lauf; 
im arab. ist 7:22 zustossen von einem 
Uebel, erschrecken, was freilich denom. 


6 0 - 
sein kann, von 2-9 Zeitalter, Zeit, 
Schicksal, dem hebr. דור‎ daher Ges. 


13 N. pr. 1) Volk und Gegend vom 
Stamme der Kuschiten, zunächst von 
Regma (77327) stammend 1 M. 10, 7. 

32. 27, 15, ‘wahrsch., wie Regma, am 
oder im persischen Meerbusen zu SU- 
chen, viell. die Insel Daden (‚„olo) 
im persischen Meerbusen. 2) Volk und 
Gegend im nördlichen Arabien Jer. 25, 
23. 49, 8. Ez. 25, 13 (neben idu- 
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O9 wahrscheinlich denom. von דוד‎ st. 
ידוד‎ Liebe. Mehrere Spuren beweisen, 
dass es wieder wurzelhaft wurde: 
E77, und die Nomm. pr. von Per- 
sonen, als “717 (Geliebter), 758 (den 
Gott liebt), [דודד‎ 


mit Suff., auch defect.173, 771‏ ,ידרד.54 דוד 


m. 1) Liebe, nur im Plur. דּדִים‎ (eig. 
Liebkosungen) HL. 1, 2. 4. 4, 10. 
Ez. 16, 8. 23, 17: 05 מטפב‎ das 
Lager der Liebe. Spr. 7, 18: 2» 
DI 9) wohlan wir wollen uns be- 
rauschen in Liebe. 2) Geliebter. (Die 
Form des Abstracti ist aufs Concretum 
übergetragen, wie gerade in solchen 
6 


Fällen gern geschieht, 2. 2. > und 


„> Liebe und Geliebter, Freund, 
מרדעת‎ Bekanntschaft und Bekannter, 
engl. a relation of mine ein Verwandter 
von mir. HL. 1, 13. 14. 16. 2, 3. 
8. 9. 10. 16. 17 fi. 3) Freund überh. 
Jes. 5, 1, dann 4) Verwandter, und 


insbes. Vatersbruder, Oheim von väter- 
licher Seite, syr. |,, 3 M. 10, 4. 20, 


20. 1 Sam. 10, 14. 15. 16. Esth. 2, 
15. Jer. 32, 7. 8. 9; V. 12 aber 
scheint es für דוד‎ 32 zu stehen. (Die 
Begriffe Freund und Verwandter flie- 
ssen, wie im Deutschen, auch im se- 
mitischen Sprachgebrauche in einan- 
der, und namentlich der Oheim wird 
auch im Chald. vorzugsweise Freund 
genannt, xyan 8. v. a. הַבִּיבָא‎ Ge- 
liebter, vgl. xmasan die Geliebte und 
Schwiegermutter, lat. amita f. amata). 


n0. 1. Hiob‏ דוד m. 1) Topf, von‏ הנד 


41, 11. 1 Sam. 2, 14. ‚Plur. DT 
2 Chr. 35, 13. (Syr. ber grosser 
Topf ; 5 Kessel; samarit. דודיה‎ 
Töpfe). 2) Korb Jer. 24, 2; Last- 
korb Ps. 81, 7. Plur. ל דודים‎ Kön. 
10, 7. LXX. xagraiAdoı. 

nach späterer Orthographie der‏ דוד 
Chronik, des Esra, Nehemia, Zacharia‏ 
(seltener in älteren Büchern z. B. Hos.‏ 
ry3 N. pr. (Geliebter, Part.‏ )5 ,3 
pass. Kal von 73, mit Waw mobile,‏ 
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gleich mit "77 (kreisen) ansetzt,‏ דהה 
wovon er “rm Fichte als lange dan-‏ 
ernd ableitet. Der gewissen hebr. Bed.‏ 
eilen, galoppiren, jagen liegt auch nahe:‏ 
volutus fuit, celer fuit.]‏ .11 9050 


‚3 f. das Jagen Richt. 5, 22: da 
sampften die Hufe des Rosses nn 
צדזרות אַבִּירִיו‎ von dem Jagen, dem 
Jagen seiner "Helden, seiner Reiter. (8. 
Bocharts Hieroz. P. 1 S. 91. 8 
Supplem. 8. 401). 


.ם Bär w. m.‏ לב v. a.‏ 5 דור 


a. 287 schmachten, ver-‏ .ד .5 דור 
schmachten. Arab. I dass., syr.‏ 
zerfliessen, zerschmelzen).‏ = 


Hiph. causat. 3 M. 26, 16. 
Derivat: 3137 N. pr. 


a7 und ד"י‎ denom. von 33: fischen. 
Jer. 16, 16: רְרְיגוּם‎ und sie werden sie 


fischen. 


Derivate: דיג‎ und 327, 7977. 


17 .א‎ Fischer Ez. 47, 10 und Jer. 
16, 16 im Chethibh. 


Fischer-‏ סירות 7377 Fischerei.‏ ./ דונה 
haken. Am. 4, 2: man schleppt euch‏ 
וְאַחְרִיתִכִן בּסירות 237 fort an Haken‏ 
und eure Kinder an Fischerhaken. Das‏ 
Bild ist von Thieren hergenommen, de-‏ 
nen man Haken und Ringe zur Bän-‏ 
digung in die Nase legte. Vgl. Jes.‏ 
ich lege meinen Ring in deine‏ :37,29 
Nase — und führe dich zurück, woher‏ 
dw gekommen bist. Weshalb sie Fi-‏ 
scherhaken heissen, sieht man aus 2.‏ 
Hiob 40, 26, vgl. Oedmanns‏ .4 ,29 
verm. Samml. aus der Naturk. VI, 51,‏ 
weil man nämlich gefangene grössere‏ 
Fische am Nasenhaken wieder ins Was-‏ 
ser hing. .‏ 

“1” [In diesem Stw. sind zweiStämme 
zusammengefallen I. Redupl. von 17, 
דוה‎ fliessen, wallen. (Syr. Pa. לסו‎ 
beunruhigen, in Bewegung setzen). 
Davon דוד‎ Kochtopf, syr. co» Kes- 
sel, dann auch von andern Gefässen 
z. B. Körben 11. lieben 8. v. a. 77 
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Inf. 3 M. 12, 2 mis nm die Unrei- 
nigkeit ihres Flusses (des monatlichen). 
Dann wie 337, 383: 2) mait,siech, krank 
sein, 70001076. Davon 73 “7 1 
7, מַדְרָה‎ Siechthum; ar. (sy med. 
E. krank sein. Im Syr. ferner matt, 
traurig, elend sein; so hebr. "117 no. 3.] 
Derivate: 77, 7, 23, 1778. 


1) schwächlich, von Wei- 


bern, die an den menstruis leiden. 3M. 
15, 33: mmy 177 welche siech ist 
an ihrer Unreinigkeit, ohne Zusatz 20, 
18. [eig. fliessend]. — Fem. 73 18 
30, 22 ein mit dieser Unreinigkeit be- 
sudeltes Kleid, oder etwas dergl. 2) 
matt (vom Herzen) d. i. traurig Klagel. 
5, 17. 3) unglücklich, elend Klagel. 
‚13. 


in Kal ungebr., verw. mit m,‏ דוה 


m stossen, verstossen. Im Ar. 22 


vorstossen, hervorstehend sein, 11. (sein 
Gut) wegwerfen, verschwenden vergl. 


auch 2 

Hiph. הדיח‎ 1) vertreiben, versto- 
ssen Jer. 51, 34. 2) abfegen, rei- 
nigen, von dem Reinigen des Altars 


‚2 Chr. 4, 6. Ez. 40, 38, vom Ab- 


waschen der Blutschuld Jes. 4, 4. 


7 m. (Stw. 777, nach der Fo sup) 


1) Krankheit. Ps. 41, 4: 0, 
das Siechbett. 2) Unreinigkeit, Fekeles, 
Hiob 6, 6: isset man das Ungesalzene, 
oder ist Geschmack in der Kohlbrühe? 
V. 7: ich mag es nicht berühren nn 
לחמי‎ 1772 und dieses ist wie meine 

Speise (eig. wie das Ekele mei- 
ner Speise) d. i. mein unerträgliches 
Leiden, welches ich zu geniessen habe, 


“vgl. essen, kosten f. dieses oder je- 


nes Schicksal erfahren, als פובה‎ >28 
Hiob 21, 25, yevsoduu Havarov, pers. 
(לש‎ „> N Sorgen essen. And. neh- 


men fälschlich “772 hier für 8. v. 3 
‚72 wie. 


7 .א‎ sehr siech, krank (v. Herzen). 


"Jes. 1, 5. Jer. 8, 18. Klagel. 1, 22. 
Vom Stw. n7, nach der Form Sup- 


T77 N. pr. 8. 1. 


17 Ad). 
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wie in dem syr. Pa. 0)) David, der 


Sohn Isai’s, zweiter König מתסעט‎ 1. 
1 Sam. 16 8. 2 Sam. 1 Chr. 12—30. 
Für den Messias, den Sohn Davids 
steht es Ez. 34, 23. 24. 37, 24. עיר‎ 
717 die Davidsstadt, Zion 1 Kön. 3, 1. 
8, 1. 9, 94. 3 בִית‎ das Haus Da- 
vids, die königliche Familie des Reiches 
Juda Jes. 7, 2. 13. Jer. 21, 12. 


Tante, und zwar‏ דוד von‏ .אא דודה 
a) Vatersschwester, amila, 2 M. 6,20,‏ 
des Vatersbruders Weib 3 M. 18,‏ (5 
.20 ,20 .14 

Freund) N. pr.m. a) 1 Chr.‏ דרדרן (st.‏ רוד 
wofür 2 Sam. 23, 9 Chethibh‏ 12 ,11 
Sam. 23,‏ ל Richt. 22, 1. c)‏ )5 .ודי 
Chr. 11, 26.‏ 1 .24 


Liebe Jehova’s) N.‏ דוְדָיְדוּ 56) דודוָהו 
pr. m. 2 Chr. 20, 37.‏ 

“77 nur Plur. דוּדָאִים‎ (vom Stw. 77) 1) 
Korb, wie das Nomen הגד‎ no. 2. Jer. 
24, 1. — 2) amaltorius (vom Stw. 
no. 2), pl. poma amatoria, Liebesapfel 
1 M. 30, 14 ff., das sind die Aepfel- 
chen der Mandragora, Alraune (Atropa 
Mandragora Linn.), eines Krauts vom 
Geschlecht der Belladonna, mit weissen 
und röthlichen starkriechenden (HL. 7, 
14) Blüthen und gelben ebenfalls duf- 
tenden Aepfelchen, denen der Aber- 
glaube des Morgenlandes noch heut zu 
Tage eine Wirksamkeit in rebus vene- 
reis zuschreibt. S. Dioscorides 4, 76. 
Schulze’s Leitungen des Höchsten Th. 
5. 8. 197. Herbelot’s Bibliotheque orien- 
tale. S. 17. LXX. unia uavöge- 
yog@v. Chald. 1123 dass. vgl. das 
arab. = הז‎ . Andere Vermuthungen 
sind im Thes. p. 325 beurtheilt. 

דודר pr. m. vgl.‏ .₪ דודִי 

«| [eig. langsam fliessen u. gehen vgl. 


dah. 1) von dicker Flüssigkeit‏ ,דאה 
Tinetur, Tinte vgl. 8,0; von ge-‏ דיר 
Genüge, und‏ צר mächlichem Fliessen:‏ 
nis Brunnen, im hebr. N. pr. yınıı‏ 
Cisterne Viell.‏ דות rabb.‏ , 210006 
auch vom Fluss der Frauen vgl. 17‏ 
Jes. 30, 22 (Targ. Jon. 3 M. 15, 3.).‏ 


דו י 199 דו 


med. Waw. niedrig, [niedergedrückt sein 
u. niederdrücken vgl. 37, 337, 397, אדן‎ 
u. den Nachweis unter 337] unterwer- 
fen, beherrschen, richten. So wahr- 
scheinlich in der schwierigen Stelle 
1 M. 6, 8: לא-יָדון רוּחִי בָאָרֶם לְעולֶם‎ 
nicht für immer soll mein Geist (die 
höhere, göttliche Natur) in dem Men- 
schen erniedrigt werden, d. 1. die Men- 
schen sollen nicht für immer der höhe- 
ren, göttlichen Natur theilhaftig bleiben, 
die ihnen inwohnte. Die LXX geben 
yin xorausluy. Vulg. permanebit. Syr. 
Arab. habitabit (als ob ילון = ידון‎ 
wäre). And. (denen ich früher folgte) 
nehmen ידון‎ == "72: nicht für immer 
soll mein Geist in dem Menschen herr- 
schen, weniger passend in jenen Zu- 
sammenhang. 
Derivate: אָדון‎ , N. pr. ,רדר‎ und 


7 Hiob 19, 29 im Keri s. v. a. 7" 
im Chethibh: Gericht. 


und 177 m. Wachs, s. das Stw.‏ ןנג 


397 Ps. 68, 3. 97, 5. Micha 1, 4 


Ye} „[springen, syr. 2 aufspringen, 


jauchzen, ar. \ 070 med. Waw herab- 
steigen, med. Je wegspringen, fliehen, 
VD. aus der Hand springen; auf je- 
mand losspringen. Ein (דנץ‎ woraus 
nach Ges. דרץץ‎ gebildet sein sollte, und 
wozu der Anklang des modernen hier 
unpassenden Tanzen verführte, giebt es 
nirgends.] Hiob 41, 14: yıın 11959 
many und vor ihm her springt Angst 
[personificirt, so dass die eilige Flucht 
alles Lebendigen vor dem Krokodil ge- 
schildert ist]. 


>] [chald. s. v. a. hebr. pp infr. 


1) zermalmt, zerrieben werden pl. 3p3 
Dan. 2, 35. Aus der Anschauung des 
Zerriebenen, Feinen (hebr. 97) geht 
der Begriff des Genauen hervor: rabb. 
בּדְיוּק‎ mit Genauigkeit; daher 2) genau 
zusehen, acht geben, bes. im chald. syr. 
Pa. p13.] Davon im jüngern Hebr. 
דיק‎ specula. 


wie das ar. I kreisen, sich‏ )1 ךור 


im Kreise bewegen, verw. mit "-- 


v. a. 397 zerstossen, klein‏ .6 דול 


stossen 4 Mos. 11, 8. (Arab. 9 
dass). Davon בְרַכָה‎ Mörser. 


M. 11, 19. 5 = 18‏ 3 א דוכיפת 
ein unreiner Vogel, nach den LXX.‏ 
Yulg. und dem Araber: Wiedehopf,‏ 
nach dem Targ. Berghahn, was sich‏ 
Herr, Besitzer, und np">‏ 90 גדה ans‏ 
Felsen, also: Felsenbewohner, bestä-‏ 
tigen liesse. Vgl. Bocharti 1116702. T.‏ 

II. S. 346. 


Eye? farab. „lo ruhig sein] s. v. a. 
£37 no. 1. schweigen. Davon die folg. 
drei Derivate. 
דומה‎ f. 1) Stillschweigen, dann »poet. 
das stille Land, Todtenreich Ps. 94, 
17. 115, 17. 2) Eigenname eines isma- 
elitiscn Stammes in Arabien 1 M. 
25,14. Jes. 21, 11. Auch neuere Geo- 
graphen nennen einen Ort Dumak und 
Dumath-algandel (das felsige Duma) an 
den Grenzen von Syrien und Arabien 
in enem felsigen Thale. S. Michaßlis 
Supplem. S. 419. Niebuhr’s Arabien S. 
344. Mein Comment. zu Jes. 8. a. 0. 


eig. /em. des ungebr. Ad.‏ 2 המיה 

am schweigend, und so wahrschein- 
lich Ps. 62, 2: אֶל אֶלְהִים 17977 נפשי‎ 
dem Herrn schweiget meine Seele d. i. 
vertrauet sie schweigend. Dann 2) 
subst. Stillschweigen, und adv. schwei- 
gend Ps. 39, 3. Insbesond. stille 
Ergebung in Gott, Vertrauen auf ihn. 
Ps. 65, :ל‎ nahen לך דּמִיָה‎ dir (ge- 
bährt) Vertrauen, Lobgesang. 3) Ruhe 
(Nachlass des Schmerzes) Ps. 22, 3. 


subst. Stillschweigen, Stumm-‏ (1 דדמם 
heit. DnY7 ja der stumme, starre‏ 
Stein Hab. 2, 19. 2) still, stumm. Jes.‏ 
oa sd süse still; ver-‏ :5 ,47 
trauensvoll, mit Ergebenheit in Gott.‏ 
Kilagel 3, 26.‏ 
N. pr. 2 Kön. 16, 10 seltene,‏ דוּמַשָק 
aber auch im Syrischen vorhandene Form‏ 
für yon oder pioay Damascus.,‏ 


m oder 77 wahrsch. ₪. v. a. Io 
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im übeln (wie unser Race) 5 M. 32, 
5: דור עפש וּפתלתל‎ ein verkehrtes 
und alsches Geschlecht. V. 20. Jer. 
7, 29: in939 דר‎ ein Geschlecht, das 
seinen Zorn "auf sich geladen hat. — 
In der Patriarchenzeit scheint man das 
Menschenalter zu 100 Jahren angenom- 
men zu haben (welche Ansicht auch 
bei den Römern zu Grunde liegt, 
wenn seculum urspr. Menschenalter be- 
deutete, s. Censorin. de die nalali, 
cap. 17). Dah. 1 M.15, 16 מז‎ vier- 
ten (Geschlecht werden sie hieher zu 
rückkehren, welches V. 13 und ל‎ M. 
12, 40 durch 4 Jahrhunderte bestimmt 
wird. S. dagegen Hiob 42, 16, wo 
das Menschenalter, wie bei uns, nur 
auf 30—40 Jahre gerechnet ist. 


2) Wohnung (wie das arab. ,Io). 
168. 38, 12. Ps. 49, 90: דור אָבותִיר‎ 
die Wohnung seiner Väter d. h. das 
Grab. (S. das Verbum "17 .0א‎ 2). 

Plur. דורים‎ und רות‎ (beide masc. 
vgl. Hiob 42, 16) aber verschieden 
gebraucht: das erste nur in der Phrase 
ףפור דורים‎ secula seculorum für: Ewig- 
keit Ps. 72, 5. 102, 25. Jes. 51, 8, 
ausserdem beständig mit der Endung 
.ות‎ Dieser Plural steht dann häufig 
für: die (künftigen) Geschlechter, Nach- 
kommen. 3 M. 23, 43: 3912 m) 
דַרתִיכֶם‎ damit eure künftigen Geschlech- 
ter erfahren. 22, 3. 4 M. 9, 10: לָכֶם‎ 

euch oder euren Nach-‏ או לְרַרתִיכֶם 
kommen. 15, 14. Aeusserst häufig in‏ 
npn‏ עולֶם der legislatorischen Formel:‏ 
ein 6100065 für eure‏ לְדַרתִיכֶם 
künftigen Geschlechter 3 M. 3, 17.‏ 
und ähnlich ıM. 17,‏ 41 .31 .14 ,23 
M. 12, 14. 17. 16, 32. 33.‏ 2 .12 .9 .7 


(Wohnung) Jos. 17, 11‏ האר oder‏ דור 


und דור‎ NdJ נפות חור‎ (Höhe, 
Höhen der Wohnung) Jos. 11, 2. 12, 
23. 1 Kön. 4, 11. N. pr. einer Stadt 
mit einem Hafen, unweit des Berges 
Carmel. 1 Macc. 25, 11 ff. kommt sie 
unter dem Namen 29 אס‎ vor. 


chald. N. pr. einer Ebene in Ba-‏ דורא 


bylonien. Dan. 3, 1. Nach Polybius 
(5, 48), vgl. Isidor. Characensis p. 4 
wäre 810 in Mesopotamien am Ausflusse 


0. דו 


77, vgl. mo, mm, welches alle die 
Grund-Bdtg des Umkreisens, oder auch 
des Umgebens, haben. Derivate: דור‎ 
no. 1, 7 und 7m. 
2) wohnen (wie im "Chald.) Ps. 84, 
1 1, [wahrsch. eig. vom Nomaden, kreisen 
in einem Lande, umherziehen vgl. =2.] 
Derivat: דור‎ no. .ל‎ 
דור‎ chald. wohnen Dan. 4, 9. 18. Part. 


yı83, im Keri yyyı Dan. 2, 38. 3, 
31. 6, 26. 
Derivate: 772, ,מדור‎ KIM. 


60 7 
דור‎ m. 1) Kreis (ar. 330) Jes. 29, 3: 
3172 wie im Kreise, ringsum. 2) Ball 
Jes. 22, 18. 3) runder Stoss aufge- 
thürmten Holzes zum Verbrennen, hier 
von Knochen Ez.24,5 (vgl. 772 V.9.). 


und “7 m. 1) Geschlecht, Men-‏ דור 
vom‏ דר schenalter, Generation. (Stw.‏ 
Kreisen, wie periodus nnd im Ar. 5,55‏ 


Zeit, von „5 herumgehen. Den Be- 
griff des hebr. דור‎ hat aber im Arab. 

₪ Zeit, Jahrhundert, auch: Ewigkeit, 
₪. die Analogien unter m). 5 M. 23, 
3. 4. 9: las, דור שַלִישי‎ 6 dritte, 
zehnte Geschlecht. Hiob 42, 16. Richt. 
2, 10: דור אַחֶר‎ ein anderes Geschlecht. 
4 M. 32, 13: Simg-by עדדתּם‎ bis 
das ganze Geschlecht aufgerieben ist. 
77 צר‎ Geschlecht und Geschlecht, von 
Geschlecht zu Geschlecht, für und für 
Ps. 61, 7. Joel 2, דר :ל‎ 0” 2 
נָדר‎ bis in die Jahre der Jernsten Ge- 
schlechter. Ps. 45, 18: 177 Ni7- 2 
in allen künftigen Geschlechtern. 145, 
13. Auch von der Vergangenheit. 5 M. 
32, 7: am ונכות צר‎ die Jahre ver- 
gangener Geschlechter. Jes. 98, 12. 
60, 15. Dass. ist לדר דר‎ 2 M. 3, 15. 
Joil 4, 20.  רדֶו ללר‎ Ps. 10, 6. 33, 
11 49, 12. 3 עד לח‎ Ps. 100, 5. 
Jes. 13, 20. 3 ,א 9 מדרי‎ 16. 
Insbes. a) mit dem Genit. und 22 
das Zeitalter d. 1. die Zeitgenossen [6- 
ınandes. Jes. 53, 8. 1 M. 6, 9: חִּמִים‎ 
9972 07 unladelhaft war er (Noah) 
zu seiner Zeit d. i. unter seinen Zeit- 
genossen. 5) Menschengeschlecht, Men- 
schenklasse, tbeils im guten Sinne Ps. 
14. 5. 24, 6. 73, 15. 112, 2, theils 


דח 


Pu. pass. von Kal Ps. 36, 13. 
Derivate: 7, 2 und 


Sf. pl. yyyı chald. Beischläferin.‏ דחוה 


(Stw. m). Dan. 6, 19: לָא-‎ yımm 
הנעל ְדָמוהי‎ und Beischläferinnen 
liess er nicht zu sich hereinführen. 
Theodot. und der Syrer: Speisen. Bes- 
ser die hebr. Ausleger: instrumenta 
pulsatilia. 


zweif. Stw. sv.a. nm. Die‏ דחח 


Form יצחו‎ Jer. 23, 12 ist hiervon ab- 
zuleiten, wenn man nicht Ar schrei- 


ben will. [Im'Arab. ist dieser Stamm - 


auch wirklich vorhanden mit der Bed. 
impulit trusitque.] 


77 in Pausa m m. das Umstossen 


oder vielmehr Umstürzen, der Umsturz 
Ps. 56, 14. 116, 8. Stw. Sy. 


sich fürchten. [Syr. dass.‏ .0010 דחל 


Die. Grdbdtg gestossen sein (percelli 
terrore) liegt vor in dem Arab. J>o 
med. J. bestürzt, verzagt sein, vgl. 77] 
Mit op, 7a vor jemandem Dan. 5, 19. 
Part. pass. דְּחִיל‎ fürchterlich Dan. 2, 
31. 7,7. 

Pa. >ryı schrecken Dan. 4, 2. 


ְ *ך‎ Arab. ..„>© rauchen, dann auch 


von dunkler räucheriger Farbe, daher 
wahrsch. 


6 ₪6 ?ל‎ 
m m. arab. .„>ö Ez. 4, 9, Holcus, 


Meerhirse (holcus dochna Linn.) eine 
Getreideart, von der dunkeln Farbe be- 
nannt, ₪16 das griech. ueAlvn Hirse. 
Vgl. Oedmann’s verm. Sammlungen aus 
der Naturkunde Th. 5, S. 92 der deut- 
schen Uebers. 


antreiben, verw. mit 173 w. m.‏ דח 


s. Part. nr coneitatus, eilend Esth. 
3, 15. 8, 14. 

Niph. nm sich antreiben, eilen 
2 Chr. 26, 20. Esth. 6, 12. 

Derivat: nimm. 


drängen, drücken Jo&l 2, 8. Part.‏ ך"ך] 
' ]7 
prı7 Bedrücker, 200700201 (eines V‏ 
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des Chaboras zu suchen. S. Miscellan. 
Lips. nova T. .ל‎ S. 274. . 


חיש (Micha 4, 13), und‏ ןש ידוש 
Mos. 25, 4) 1) zertreten. [Arab.‏ 5( 
Syr. „ss, ebenfalls treten‏ וכע 


and dreschen, im Arab. auch glätten, 
also entspricht genau das lat. tero; 
Nebenform .[אדשו‎ Hiob '39, 15. Hab. 
3, 12, insbes. die Feinde niedertreten, 
zermalmen Micha 4, 13. 2) das Ge- 
treide austreten (vom Stiere), daher 
dreschen. (Vgl. die Art. yıan, .(מררג‎ 
Jer. 50, 11: דָטָא‎ bay eine dreschende 
junge Kuh. Hos. 10, 11. Auch von 
den Personen, die den dreschenden 
Stier führen. 1 Chr. 21, 20: ואַרְנָן‎ 
ven בסו‎ und Ornan drasch Waisen. 
3) von der grausamen Todesart, die 
die Hebräer zuweilen an Gefangenen 
äbten, indem sie den mit cisernen 
Zacken versehenen Dreschschlitten über 
sie hinzogen Amos 1, 3. 

Niph. inf. cstr. OYT7 pass. von no. 1. 
des. 25, 10. 

Hopk. pass. von no. 2. Jes. 28, 27. 

Derivate: Or, Zi, TOM. 
דש‎ chald. mit Füssen treten Dan. 7, 23. 


ı4 )] stossen, umstossen. (Im Arab. 


ד 
Sr. und Chald. dass., im Arab. auch‏ 
vom Beischlaf gebraucht, vergl. TI.‏ 
Der Grundbegriff: stossen, anstossen,‏ 
antreiben, drängen findet sich in einer‏ 
langen Reihe von Formen, welche die‏ 
,וח zur Wurzel haben, als‏ דח Sslbe‏ 
und rm,‏ דְּחַק spa, Sm, A,‏ ,דְהַח 
‚gl. auch 420, e>0, = und om,‏ 
as’, denen nach Laut und [nur ver-‏ 


stärkter] Bedeutung sich auch die Stamm- 
wörter 737, 877, 737, 727 und p37, 
rE3 zerstossen, zermalmen anschlies- 
sen). Ps. 35, 5. 118, 13: דחה דְחִיתָנִי‎ 
erh du stiessest mich, dass ich fiel. 
140, 5. Ps. 62, 4: הַדְּחוּיֶה‎ 73 6 
umgeslossene Mauer. 

Niph. pass. von Kal. Spr. 14, 32, 
vgl Jer. 23, 12, wo יצחו‎ eigentlich 
die Form von rırıı entlehnt. Aber die 
Form 2 Jes. 11, 12. 56, 8 steht 
für 73, von rm. 








די 209 די 


jedes Mal, wenn sie hallt. Es steht 
nicht etwa müssig oder po&tisch für 2. 


chald. ₪ v. a. das hebr. Nox. (Es‏ דִי 


ist aus dem demonstr. זה‎ entstanden, 
im Syr. und auch im Chald. zuweilen 


abgekürzt 7, >, im Arab. entspricht 


30, (50, welches gewöhnlich Herr, 
Besitzer übersetzt wird, aber nichts 
anderes als dieses Pronomen ist, wie 
es auch im Dialekt der Tajiten für 


‚sAl welcher gebraucht wird. 5 
Schultens ad Florileg. sentent. S. 182 
und zu Hariris Consessus T. II S. 75. 


Daher auch der Plur. „al und !כ2,‎ 
Herren, Besitzer einer Eigenschaft, eig. 


₪ מ‎ 2 Jol, אֶלָה‎ welche. Vgl. זו‎ 
und a7 9 4A) Pronomen relativum, 
welcher, welche, welches, 1. welche. 
Der Aramäer schiebt aber das ‘7 in 
mehrern Verbindungen ein, wo es im 
Hebräischen seltener ist, als vor den 
Präpp. 3, הִיכְלָא דִי בירוּטְלֶם .2 ,מן‎ 
der Tempel (welcher) in Jerusalem 
Dan. 5, 2. 1793 בִּירְסָּא דִי‎ die Burg 
(welche) in Medien Esra 6, 2. Dan. 
6, 14, bes. 2, 34, vgl. Esth. 1, 12 
mit v. 15. Besonders geschah dieses 
vor dem Genetiv, dah. ward es gers- 
dehin 2) Bezeichnung des Genelivver- 
hältnisses (vgl. 5 vöx). Das vorher- 
gehende Substantiv steht dann entwe- 
der im stat. absolut., 2. B. נוּר‎ 7 m 
ein Feuerstrom Dan. 7, 10, oder im 
stat. emphat. Dan. 2, 15, oder end- 
lich mit einem pleonast. Suffiz ,„ wie 
חר אֶלְהָה‎ mm eigentlich: Gottes sein 
Name, für: der Name Gottes Dan. 3, 
20. קרציהון 97 יְהוּדָיא‎ die Anklage 
der Juden 3, 8, vgl. 4, 23. 6, 25. 
Vor Pronominen folgt dann »z.B. Dan. | 
2, 20: היא‎ my די חִכְמחָא וְּבוּרְָא‎ 
denn Weisheit und Macht ist sein. 
Genetiv zeigt auch zuweilen eine Materie | 
an, und ist durch von zu übersetzen. 
Dan. 2, 32: 319 27777 MORN sein 
Haupt von gutem Golde. Easra 6, 4 
u. öft. 3) wie אמור‎ Zeichen der Re- 
lation. man די‎ "woselbst Esra 6, 1. 
די מדרהון‎ deren Wohnung Dan. 2, 
11. 9sa8 די‎ welche Dan. 7, 17. 

B) Conj. 1) dass, quod Dan. 2, 23. 


kes) Richt. 2, 18. (Die Bedeutung 
ist im Aram. häufiger; im Arab. ist 


). 5 ₪ zurückdrängen, stossen, ver- 
werfen, vgl. unter m). 


Sudst.‏ )1 פיר csir. 93, mit Suf.‏ די 
Menge, Genüge, Bedarf, und dann Adv.‏ 
genug. [Stw. 77 w. m. s. abgel. wie‏ 
.10 ,3 .11810801 [חוה zuletzt von‏ חר 
und‏ וכדי פזיון Esth. 1, 18: ep)‏ 
Verachtung und 'Zank genug (wird es‏ 
geben). Mit dem Gen. der Pers. od.‏ 
Sache, wofür od. wozu etwas genügt.‏ 
Spr. 95, 16: gm was dir genug ist.‏ 
hinreichend für sie.‏ יס :7 ,36 M.‏ 2 
דר :7 ,5 2 3 .9 ,49 Obad. 5. Jer.‏ 
miy soviel als zu einem Schafe hin-‏ 
72" גְאַלְתו :26 ,25 .8 ,12 reicht.‏ 
soviel zu seiner Auslösung hinreicht.‏ 
Neh. 5, 8: 93 172 so viel an uns‏ 
war, nach Kräften. Seltener steht im‏ 
Genet. das, woran genug ist. Spr. 27,‏ 
Hy abrı "7 genug der Ziegenmilch.‏ :27 
Mit Präpp. a) 173 eig. nach der‏ )2 
Menge, nach Maassgabe. Richt. 6, 5:‏ 
nach der Menge der Heu-‏ 773 אַרְבָּה 
schrecken == soviel als die Heuschrek-‏ 
nach‏ 32 רְשעָתו :2 ,25 ken. 5 M.‏ 
די Maassgabe seines Verbrechens. 'b)‏ 
dass. (vgl. yn no. 2, f.), dah. vor dem‏ 
Infinitiv: so oft als, jedes Mal wenn.‏ 
m m und‏ צָאמֶם :30 ,18 Sam.‏ 1 
es geschah, so oft sie auszogen. Vgl.‏ 
m 79‏ בוא :28 ,14 Kön.‏ 1 .7 ,1 
Ton und es geschah, so oft der Kö-‏ 
nig kam u. s. w. 2 Kön. 4, 8. Jes.‏ 
Jer. 31, 20. Mit dem Verbo‏ .19 ,28 
fimito, wo TER hinzuzudenken. Jer.‏ 
SIR Sm so oft ich rede.‏ :8 ,20 
Nm‏ החדו Dann ellipt. in der Formel:‏ 
jo2 so oft der Monat (kommt) in‏ 
seinem Monate == zu seiner Zeit, also:‏ 
alle Monate Jes. 66, 23. 1 Sam. 7,‏ 
I m alle Jahre. Zach.‏ בַטָנָה :16 
für das Bedürfniss.‏ )« 12" 9 .16 ,14 
Nah. 2, 13: der Löwe raubte für seine‏ 
Jungen. Hab. 2,13: es arbeiteten Voöl-‏ 
ker fürs Feuer (ÖöR 72) und Na-‏ 


tionen haben für Nichts ריק)‎ 73) = 


sich abgemüht. B) ₪ v. a. “2 und 
7a nach der Menge )5. ב‎ A, 6), da- 
her: so oft als. Hiob 39, 95 ellipt.: 

"Bio בְּדִי‎ so oft die Trompete (hallt), 
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bei den Hebräern mehrere Farben dien- 
ten (Jos. Archäol. 12, 2. $. 11). 


1 שיבון sv. a.‏ (1 מע N.‏ דימון 
no. %‏ דְיבון v. a.‏ .8 צִּימונָה )2 


beherrschen‏ )1 בֶן praet.‏ יְרִין fut.‏ ך 


1 Sam. 2, 10. Zach. 3, 7. Vgl. oben 
דון‎ und das Derivat -אדון‎ 

2) richten, denn Richten und Herr- 
schen ist in den morgenländischen 
Sprachen, wie in der Verfassung der 
Morgenländer, eng verbunden. Vgl. 


upY, im Arab. > und „10 herr- 
schen und richten. (Im Syr. dass., im 
Hebr. mehr poöt.) 1 M. 49, 16: 77 
es יְדִין‎ Dan richtet sein Volk. Oef. 
ters von Gott, als Richter der Völker 
Ps. 7, 9. 9, 9 50, 4. 72, 2. 96, 10. 
Jes. 3, 13. Insbes. steht Richten a) 
f. dem Schuldlosen Recht verschaffen 
(als gerechter Richter). 1 M. 30, 6: 
אלהים‎ 1237 Gott hat mir Recht ver- 
schaft. Ys. 54, 3: nn ובגבורַחף‎ 
und durch deine Macht schaffe mir 
Recht, räche mich. Spr. 31, 9. Voll- 
ständiger Jer. 5, 28. 22, 16: דּין‎ 
ea} I er führt die Sache des 

en und Armen. 30, 13. b) den 
Schuldigen strafen. 1 M. 15, 14: die 
Völker, denen sie dienen werden, ּן‎ 
"HIN werde ich strafen. Hiob 36, 31. 
Mit a Ps. 110, 6. 

3) "mit by, mit jemandem rechten 
(wie Niph.) Koh. 6, 10. 

Niph. בדרן‎ recipr. rechten, hadern 
2 Sam. 19, 10. Vgl. das syn. ven. 
(Im Arab. Re richten II. VI. hadern). 

Derivate: 3°7, 729, 31m, DM, 
un und die Nomm. pr. 73, 93%, 
172, 779, דִָּיָאל‎ 


m und דון‎ chald. dass. Part. Esra 7, 25. 


m. 1) Gericht, das Richten Ps. 76, 


9- 93 פְּסָא‎ der Richterstuhl Spr. 20, 
8. 2) die Rechtssache. 5 M. 17, 8: 
בִּין 77 לדין‎ zwischen der Rechtssache 
des Einen und Andern. Spr. 29, 7. 
דִין‎ möoy Ps. 140, 13 8. v. די‎ 77 
die Sache jemandes führen. Esth. 1. 
13: pn בְּלדידְכִי דֶת‎ alle, die 


- 


2) dass, so dass, u? Dan. 2, 16. 47. 
3) weil denn Dan. 4, 5. “7 denn 
wenn Dan. 2, 9. (Theod. iv (ש05‎ 4) 
wie 9 im Anfange einer directen Rede. 
Dan. 2, 25: und also sprach er zu 
₪: 23 הַשכַחַת‎ 77 es ist ein Mann 
gefunden worden u. s. w. V. 37. 5, 
1. 6, 6. 14. 
Mit Präff. 1) 73 s.v. a. ons al 
da Dan. 3, 7. 5, 20. 6, 11. 15. 7 
“ın er quo, von der Zeit an, wo 
Dan 4, 23. Esra 5, 12. 3) -bap-52 
בל 5 דִי‎ . 
ei] "7 (eig. auri sc. locus, goldreicher 
Ort) N. pr. einer Ortschaft in der 
Wüste ohnweit des Sinai, wahrsch. von 
dem Beichthum an Gold benannt, noch 
jtzt Dekeb 5 M. 1, 1. Burckhardt’s 
Reise nach Syrien und dem Sinai 8. 847. 
Not (Zerschmelzen, Zerfliessen) N. pr. 
l) einer Stadt im Gebiete der Moabi- 
ter, etwas nördlich von Arnon, von 
den Gaditen erbaut d. i. hergestellt 
(AM 32, 34), daher auch Dibon-Gad 
6 6. 33, 45), dann den Rubeniten ge- 
geben (Jos. 13, 9. 17), später wieder 
im Besitz der Moabiter (Jes. 15, 2. 
der. 48, 18. 22). Noch heut zu Tage 
heisst sie Dibän. 108. 15, 9 steht da- 
fir בִּימון‎ (mit Verwechselung des מ‎ 
md ,ב‎ 8. >) wegen des Wortspiels 
mit דִּם‎ Blut. — 2) eines Ortes im St. Juda 
Neh. 11, 25, wofür דְּימוכָה‎ Jos. 15, 22. 


18 3m. 

3m. Fischer Jes. 19, 8 und Jer. 16, 
16 im Keri [von 373]. 

f. 5 1008. 14, 13. Jes. 34, 15 ein‏ דיה 
Ranbvogel, der auf Trümmern wohnt,‏ 
vom schnellen Fluge benannt, denn‏ 
W.‏ בְּאָה ist forma dagessala von‏ דיה 
mn. (vgl Nie 20. Ss und Leb.‏ 
ווח Anm... LXX.‏ .98 .15 8 
Vulg. milvus. Fälschlich Bochart: der‏ 
schwarze Geier, nach dem folg.‏ 


m. [statt {73 umgel. aus 0688 ar.‏ ד 


%.. 
Mr vgl. für den Uebergang des ר‎ in 
‘ om, Stw. 777] Tinte, nur Jer. 36, 


18. (Aram. RN, las dasg.), wozu 
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eines Sohnes von Seir, und einer von 
ihm benannten idumäischen Gegend 
1 M. 36, 21. 30. 1 Chr. 1, 38. (> 
nes Enkels des Seir 1 Mos. 36, 25. 
1 Chr. 1, 41. 

3 m. Adj. (von 3727) 1) zermalmend, 
s.v. 335%. So (nach Luth. und Geier) 
am besten und wohl einzig richtig in 
der vielerklärten Stelle Spr. 26, 28: לסון‎ 
7 Ki PU die lügenhafle Zunge 
d.i. der "Lügner hasst die ihn zermal- 
menden d. i. die ihn beschämenden. 
strafenden, indem sie ihn der Lüge 
zeihen. LXX. richtig nach dem Sinn: 
220060 05006 wor ₪20. 2) 
zermalmt f. unterdrückt, elend. Ps. 9 
10. 10, 18. 74, 21. 


[1 m. chald. dieser Esra 5, 16. 17.6, 


7. 8 und ‘1 fem. diese Esra 4, 15. 


16. 19. 5, (In den Targ. steht 
77 77, 277, 292 für das זאג‎ 


my. Es entspricht dem ar. 15 und 


ist aus dem Demonstr. v7 hebr. זה‎ ent- 
standen mit dem andern Dem. >, 7. 
welches auch zum Suf. der מל‎ Pers. 
verwendet wird. Jenes 7 steht ohne 
Anrede, das Arab. hat auch ein mit 
dem wirkl. Pron. pers. im Dativ. zusg:. 


=41 , - 
058" OD. 


N27 5 v. a. M3 799, ar. 80 zer- 
T 


schlagen, zermalmen, und intrans. zer- 
malmt sein. In Kal ungebräuchlich. 
. 037 1) zerschlagen, zermalmen 
Hiob 6, 9. Ps. 72, 4: עומוץ‎ nr! 
und er zermalmt den Gewaltthätigen. 
89, 11. 143, 3. Trop. Hiob 19, 2: 
גתדפאונכני במלים‎ und (wie lange) 
wollt ihr mich sermalmen mit Worten? 


2) zertreten (unter den Füssen) Klagel. 


3, 34. Daher: (den Niedern) unter- 
drücken Jes. 3, 15. Ps. 94, 5, bes. 
vor Gericht Spr. 22, 22. 

Niph. part. unterdrückt, gedemüthigt 
Jes. 57, 15, vor Gericht Hiob 5, 4. 

Pu. 1) zerschlagen sein Jes. 53, 5, 
zerbrochen sein Hiob 22, 9. 2) ₪ 
demüthigt, betrübt sein Jes. 19, 10. 
Jer. 44, 10. 
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setz und Recht kennen. Hiob 36, 17 
bilden דִּין‎ und ueWn einen Gegensatz, 
wie Schuld und Strafe. 3) Streit, 
Hader Spr. 22, 10. 


das Gericht, für: die zu‏ )1 .02010 דּין 


8 - 
Gericht Sitzenden (der ,.(!30 Divan). 


Dan. 7, 10: יתב‎ nyr7 die Richter setzen 
sich. V. 26. ( Recht, Gerechtigkeit. 
Dan. 4, 34: 3 ארְחתה‎ seine Wege 
sind Recht. Dan. 7, 2: a7) וְדִינָא‎ 
עליונין‎ ur) und (bis) Recht ver- 
schafft ward den Heiligen des Höch- 
sten. 3) Strafe Esra 7, 26. 

m. Richter 1 Sam. 24, 16, dah. für‏ דין 
Vertheidiger (der Unschuld) s. Stw.‏ 
no. 2, a. Ps. 68, 6.‏ 

dass. Esra 7, 25.‏ .6810 דין 


[Gegenstand des Streites, v. 317 0.‏ דנה 
N. pr. der Tochter Jakobs 1 M.‏ ]3 
ff.‏ 1 ,34 .21 ,30 

m. plur. chald. Name 01108 assy-‏ 2 יא 
rischen Volkes, welches nach Samarien‏ 
verpflanzt wurde Esra 4, 9.‏ 

Chr. 1, 7 versch. Lesart für‏ 1 דיפת 
nen in der Parallelstelle 1 M. 10, 3.‏ 
Doch lesen auch hier viele codd. und‏ 
die griech. und lat. Uebers. Riphath,‏ 
.ם w. Mm.‏ 

m. specula, Belagerungsthurm 5. v.‏ דיק 
a. ra, aber meistens collect. Belage-‏ 
rungsthürme 2 Kön. 25, 1. Jer. 52, 4.‏ 
Ez. 4, 2. 17, 17. 21, 27. 26, 8. Syr.‏ 


100) dass. (Stw. דר‎ speculari). 
יש‎ 8. v. 8. דוש‎ dreschen w. .ות‎ n. 


m. Dreschzeit 3 M. 26, 5.‏ ריש 


ma m. 1) eine Gazellen- oder An- 
tilopenart 5 M. 14, 5. LXX. zuyag- 
208, Weisssteiss (viell. nach der Ety- 
mologie von 757 Asche). Syr. und 
Targ. ,ריט‎ ebenfalls eine Gazellenart. 
Beide Araber: (9,9 eine Art Berg- 
ziege. [Stw. ךרכו‎ viell. die schlanke, 
zarte, wie teres, r&gnv, von terere; 
nach Ges. Springer, wie das aram. 
N2Y7 von דוּץ‎ hüpfen.] 2) N. pr. a) 
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oT ₪ v. ₪. 837, 77973 und das 


arab. 5 zerschlagen, zerstossen, zer- 
malmen, verw. mit pp". 
Derivate: Th 2737. 


127 chald. dieser s. v. a. 77 Dan. 2, 
31. 7, 20. 


"DT chald. ₪ v. a. das hebr. 91 


sich erinnern. 
Derivate: ,צכרון‎ 7927. 
בכר‎ pl. 7793297 chald. Widder Esra 6, 
9. 17. 7, 17. (Vgl. das hebr. 37 
männlich, "welches im Chald. in specie 
vom Widder gebräuchlich wurde, wie 
&g6nv männlich, und ,חח‎ &eng, arics 
nahe verwandt sind). 


m Mm. emph. 3533 chald. Denk- 


wärdigkeit, Uxöuvnua Esra 6, 2. 
Stw. 197. 


197 m. chald. dass. Esra 4, 15: 20 


"29373 das Buch der Urkunden, d. h. 
Reichschronik, vom Reichskanzler (hebr. 
(מַזְּכִּיר‎ abgefasst. 

(von 557) eig. schwankend, wan-‏ דל 
kend. Davon 1) Thür, Thürflügel, s.‏ 
v. a. das fem. n57, vom Wanken und‏ 
Schwanken benannt. Nur Ps. 141, 3:‏ 
wache über die‏ )92 עַל-דצָּל nen‏ 
Thür meiner Lippen (vgl. Micha 7, 5).‏ 
Alex. Yoga.‏ 

2) mit dem Plur. o"b7 schwach, 
ebenfalls vom Wanken u. Schwanken. 
2 Sam. 3, 1: David ward immer mäch- 
tiger גּבִָית מָאוּל הלְכִים ודלִים‎ und das 
Haus Sauls ward immer schwächer. 
Richt. 6, 15: möya2 53:7 אלפי‎ 6 
Familie ist die schwächste niedrigste in 
Manasse. Insbes. a) mager 1 M. 41, 
19. 2 Sam. 13, 4. 5) niedrig, arm. 
2M. 23, 3. 3 M. 14, 21.19, 15. 1 Sam. 
2, 8. Ruth 3, 10. Ps. 41, 2. 72, 13. 
Spr. 10, 15. 14, 31. 19, 4. Jes. 14, 
30. 25, 4. 26, 6. 


by springen, hüpfen. In Kal nur Zeph. 


1, 9. 
Pi. dass. Jes. 35, 6: ba» אז ידלג‎ 


> 798 dann hüpfet wie ein Hirsch der 


Hithpa. sn pass. von Pi. no. 2. 
Hiob 5, 4. 34, 25. 

Derivate: #37 und 
NS; (nach der Form sup) 1) Subst. 


₪.- 
etras Zermalmtes, Staub. Arab. 2155 
dass Ps. 90, 3: RITI אָנוש‎ Un 
ds lässest den Menschen wieder zu 
Staub werden. 2) gedemüthigt, muth- 
los, verzagt Jes. 57, 15. Ps. 34, 19: 
בִבאודריח‎ die verzagten Ilerzens sind. 
RZ" m. Schlag, Wunde. Jes. 53, 10: 


Sm 27 חפ‎ nm dem 7 
gefiel es, seine Wunde krank (d. i. 
schwer) zu machen f. ihn schwer zu 
verwanden. Die Form ix>7 hat Da- 
gesch forte euphon. (vgl. Lgb. S. 87), 
de constructio ist asyndeta. 


v. 2. 837 1) stossen, schla-‏ .8 ה 


een, wie im Arab. (s. 37). 2) zu 
Boden schlagen, zerschlagen, und ?n- 
frans. zu Boden geschlagen, zerschla- 
gen sin. Ps. 10, 10 im Chethibh: 
TI mm und zerschlagen sinkt er 
וה‎ Boden. Keri "7772 dass. 
Pi zerschlagen Ps. 44, 20. 1, 
10: m23 לצמות‎ mıban dass (mein) 
tsebein frohlocke, "(das)" au zerschlagen, 
naml. durch das Bewusstsein der Schuld. 
"| Niph. pass. Ps. 38, 9: נפוגתי‎ 
7271 kraftlos bin ich und gerschla- 
gen. 51, 19: נְשִבָּר ודה‎ 2b ein 
zerbrochenes und zerschlagenes Here. 
Derivat: 137. 
דכה‎ S. Zermalmung (Stw. 727). 5 M. 
33, 2: 737 מצול‎ verstümmelt durch 
Zermalmung näml. der Hoden, eine ei- 
zene Art von Castration, die noch jetzt 
im Orient Statt hat, wobei den noch 
zarten Säuglingen die Hoden in war- 
mem Wasser erweicht und dann zer- 
drückt werden. Vulg. eunuchus 01- 
tritis testiculis. Die Griechen nennen 
einen solchen Castraten 0.200/06 von 
' Slam zerdrücken. 


m. das Zusammenschlagen der Wel-‏ רכי 
len, Wellenschlag und das Getös des-‏ 


Ps. 93, 3. (Im Arab. ist [So‏ םא 
stossen, schlagen, VI. zusammen schla-‏ 
gen).‏ 
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97 (den Jehova gerettet hat) 1) Neh. 


6, 10. 2) 1 Chr. 3, 24. 3) Esra 2, 
60. Neh. 7, 62. 


ma (dass.) N. pr. mehrerer Personen 


1) Jer. 36, 12.25. 2) 1 Chr. 24, 18. 
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Lahme. Mit על‎ HL. 2, 8; mit dem 
Acc. Ps. 18, 30: ד שור‎ ah Ra 
mit meinem Gott übersprang ich Mau- 
ern. (Im Chald. dass.) 


707 1) s. v. a. 5547 herabhängen. Ar. 


‚JS Conj. V. von dem Herabhängen der ְּלִילָה‎ f. (schwach, schmachtend) N. pr. 


eines "philistäischen Weibes, der Gelieb- 
ten Simsons Richt. 16, 8 


pl. fem. (mit‏ דָּלִיות nur im Plur.‏ ְּלִית 


Kamer impuro) Zweige, Ranken Jer. 
11, 16. Ez. 17, 6. 23. 19, 11. 1 


7. 9. 19. (Syr. jSS dass. Arab. 
8015 Weinstock. Stw. mb no. 1). 


7 praet. 3053 Jes. 19, 6, 753 Hiob 


28, 1 und 757 (s. zu 80. 1), 1 Pers. 
צפרתי‎ Ps. 116, 6. 1) schlaff hinab- 
hängen, hinabwallen und schwanken, 
wie der Schöpfeimer in den Brun- 
nen, wie hinabhängende vom Winde 
bewegte Zweige, z. B. die Palmen- 
zweige. (Verw. Stämme ausser הלה‎ 
>57, 957 noch bbr, תכל‎ Hiob 

4 von den Bergleuten, die sich in die 
Schachte hinablassen: 393 Bin דלו‎ 
sie hängen hinab von der Menschen- 
wohnung (und) schweben. Ebendahin 
gehört Spr. 26, 7: naen שוקים‎ vr ' 
בפי כסילִים‎ ya schlaf (als unnütze 
Bürde) hängen die Füsse (eig. Unter- 
schenkel) vom Lahmen hinab, und 
(ebenso hängt hinab d. i. ist unnätz) ein 
Sittenspruch im Munde der Thoren. Die 
Form 2757 ist schon von mehreren Rab- 
binen für 357 genommen worden, und 
ist einer von den Fällen, wo man ei- 
nen Doppelconsonanten nach der Weise 
ausgesprochen und selbst geschrieben 
hat, die man im Franz. mowiller nennt 
(I! wie ₪, in fille), und welche auch 
den alten Sprachen nicht fremd gewe- 
sen sein muss, vgl. puAAov und folium, 
&Alog und alius, vgl. Thes. p. 340. 
Die früher gewöhnliche Erklärung (nach 
Masora und Chr. Ben. Michatlis) war: 
nehmt (eigentlich haurtte f. auferte) 
die Füsse dem Lahmen, und den Sit- 
tenspruch im Munde der Thoren, denn 
beides ist unnütz, 1153 imp. Pi. von 


Zweige. S. nb7. 2) trans. schwe- 
bend hinablassen (den Schöpfeimer), 


schöpfen. (Arab. 95 und 8 , SyT. 
₪2 dass. Vgl. das griech. ,00גץ‎ wo- 
von antlo = av-rAdo) 2 M. 2, 16. 
19. Trop. Spr. 20, 5: ein tiefes Was- 
ser ist der Rathschluss in des Mannes 
Herzen יִדְלְנֶה‎ man ואיש‎ doch der 
kluge Mann schöpft ihn heraus. 

Pi. heraufziehen (aus einem Brun- 
nen), daher trop. retten, befreien. Ps. 
30, 2: אַרוממך כִי דָּלִימְנֶר‎ ich will 
dich erheben, denn du erreitetest mich. 
Ueber die Form a153 8. bb}. 

Derivate: 54, דּלִית דלי‎ und die 

Nomm. pr. 797, ame. 
727 m. (von 557) 1) dünne Fäden, 
insbes. licium, Trumm, womit das Ge- 
webe an den Webebaum befestigt ist. 
Jes. 38, 19: nyaaı mm von dem 
Trumm des Gewebes schneidet er mich 
ab. (Chald. 553 Fäden, Fädenwerk). 
2) Haupthaar HL. 7, 6. Vulg. coma 
capitis. 3) Niedrigkeit, Armuth. Als 
coner. עם - דָאָרִץ‎ nbr7 das niedere 
Volk des N ande 2 Kön. 24, 14. 25, 
12. Im Plur. ns צלות‎ Jer. 52, 15 
und ד' הָאָרֶץ‎ V. 16 dass. 


das Wasser mit den Füssen trübe‏ דלח 


1 Ez. 32, 2. 13. (Syr. RAN 
dass.). 


or m. Eimer, oder Schlauch zum 
Wasserschöpfen Jes. 40, 15. (Arab. 


5 Stw. mby. 

57 m. dass. 4 Mos. 24, 7: mn זל‎ 
Som es fliesset Wusser aus seinen 
Schläuchen, trop. von Nachkommen- 
schaft (vgl. Jes. 48, 1 und (שגל‎ 157 
(doljaw) ist Dual von דִלְיְיֶם‎ mit Beibe- 
haltung des Metheg auch in penultima. 
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schaftsversicherungen. 2) mit wre: 
hitzig verfolgen (nachfenern in ober- 
ländischer Mundart. 1 M. 31, 36: 
“ns mp7 "> dass du mich verfolgst. 
1 Sam. 17, 53. Mit dem Ace. dass. 
Klagel. 4, 19: »py7 כַל-הַהָרִים‎ über 
die Gebirge verfolgen sie uns. 3) trop. 
geängstigt werden, insofern heftige Angst 
mit Hitze verglichen wird (vergl. Jes. 
13, 8. Ps. 39, 4). Ps. 10, 2: nısa3 
u par 757 beim Uebermuth des 
Frevlers ängstigt sich der Leidende. 

Hiph. 1) anzünden Ez. 24, 10. 2) 
erhitzen Jes. 5, 11. 


chald. brennen Dan. 7, 9.‏ דלק 
f. hitziges Fieber 5 M. 28, 22.‏ דלקת 


n77 J. Thür, Femininalform von דל‎ no. 


1, Stw. 557 (über die Weglassung 
des Dagesch im ל‎ s. Gramm. $. 94. 
Anm. 2.(. 1 M. 19, 10. Richt. 19, 22. 
2 Kön. 4, 4. 9, 3. Für die Doppel- 
oder Flügelthür steht gew. der Dual 
w. m. s., aber auch der Sing. steht 
dafür 1 Kön. 6, 34. Von rınp ist es 
so unterschieden, dass jenes die Oefl- 
nung, dieses den sie verschliessenden 
70078026 bedeutet. — HL. 8, 9: 
אֶם-דַלֶת היא‎ wenn sie eine Thür ist 
d. 'h. leicht zugänglich den Anträgen 
der Freier. 

Dual. oxnya cestr. דַּלְתִי‎ Doppelthü- 
ren, fores, daher Thore 5 Mos. 3, 9. 
1 Sam. 23, 7. Jes. 45, 1. Jer. 49, 31. 
Trop. Hiob 3, 10: sus nbr die 
Pforten meines Mutterleibes. 41, 6: 
39 ınb3 die Pforten seines Ange- 
sichts (von dem Rachen des Krokodils). 
38, 8: er schloss das Meer mit Pfor- 
ten ein, vgl. V. 10. 

Plur. nina (mit Beibehaltung des 
servilen rı) fem. aber Neh. 13, 19 masc. 
1) Thürflügel 1 Kön. 6, 81: nne nm 
pad-ız9 בשה דלחות‎ ren und zu 
der Thür des Aller iligsten. nahm er 
Flügel von Oelbaumhole. Ez. 41, 24: 
nina דַּלָתות‎ Din) und zwei Thür- 
flügel ‘den Thüren 'd. h. einer jeden 
Thür (vgl. no. 2 und Ez. 41, 24). Dah. 
2) Thür Richt. 3, 23—25. 19, 27. 
Ez. 26, 2: דלתות הַעָמים‎ 7920) er- 
brochen ist die Pforte der Völker, Je 
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für 153, mit Beibehaltung des‏ דָּלָה 
radicalen Jod. [Man erkläre wie Ges.‏ 
u. Ew.; lese aber mit diesem 357 von‏ 
wovon auch Schultens ausging.]‏ ,53 
schwach (eig. schlaf) sein, und‏ (3" 
zwar a) vom schwach fliessenden (seich-‏ 
ten) Wasser Jes. 19, 6. 5) unvermö-‏ 
gend, niedrig, arm sein Ps. 79, 8.‏ 
von den Augen:‏ )3 .7 ,142 .6 ,116 
nach etwas schmachten Jes. 38, 14:‏ 
Eis 172 157 meine Augen schmach-‏ 
teten nach der Höhe. Y\gl. 22.‏ 
Niph. pass. von Kal no. 2 schwach,‏ 
geschwächt werden Richt. 6, 6 (vgl.‏ 


2 Sam. 3, 1). Jes. 17, 4. 
Derivate: דּלַת" ,57 ,דל‎ und das 
N. pr. .דּלִילָה‎ 


[herabhängen, heraushängen v.‏ * ךרע 
Zunge, dem Bauche, dem Bruche am‏ 


6.3 - 
lebe. Chald. ny53 = 0 Kürbis 
(lang herabhängende Frucht). Davon] 


(Kürbisfeld?) N. pr. einer Stadt‏ בְלָען 
m Stamme Juda Jos. 15, 38.‏ 


vor [eig. schwach fliessen‏ .4 רל 


ie gehen vgl. דלל‎ no. 2. und JO] 
1( träufeln, von einem Hause Kohel. 
10, 18: man ירלף‎ das Haus träu- 
fell, d.h. es lässt durch das löcherige 
Dach den Regen hinein. 2) thränen 
(vom Auge) Hiob 16, 20: אל-אֶלוה₪‎ 
wu הלפה‎ zu Gott hinauf thränt mein 
Auge. Ps. 119, 28: נפשי‎ Mahn es 
Ihrant meine Seele. [Im Aram. dass., 
im Arab. „AS mit kurzen Schritten, 
langsam, mühsam gehn, wie unter 
schwerer Last geschieht]. Davon 


377 m. Dachtranfe Spr. 19, 13. 27, 15. 


ner pers. N. pr. eines Sohnes von 
Haman Esth. 9, 7. 


[ar. \ 5 ₪ hervorstürzen]‏ רלק Jut.‏ רלק 


1( brennen. (Im Aram. dass.) Obad. 
18. Ps. 7, 14: byor חשיו לללקים‎ 6 
Pfeile macht er zu drennenden d. h. 
er schleudert brennende Pfeile. Spr. 
5%, 23: ללקים‎ mingin brennende Lip- 
pen d. h. voll den feurigsten Freund- 





דמ 


lichkeit. So unter den ältern Ausll. 
der Chaldäer, Kimchi, Raschi. 


[vereinigt zwei verschiedene Bedd.‏ דמָה 


gleichen, trans. vergleichen, und schwwei- 
gen, trans. vernichten. Die letzte hat 
nur das Hebr. und zwar wie in דדרם‎ u. 
דָּמַם‎ allein, die erste hat das Syr., 
Chald., auch das Arab. 5 Conj. 11. 
und zwar dieses weniger abstract: 
eben, leicht sein u. machen vom Wege. 
Aus dem Eben geht die Bed. Aehnlich 
und Gleich auch in aequalis und im 
altn. iafn (eben) hervor, das Verbum 
iafna wird vergleichen. Da nun das 
Ebene in bewegten Massen auch das 
Stille und Ruhige ist, so wird in דמדה‎ 
das Eben sein von beiden die frühere 
Bedeutung sein, die Grundanschauung 


aber liegt im Arab. ₪ überstreichen, 
durch Streichen und Ueberziehen mit 
Erde glatt und eben machen.] 

1) Achnlich sein, gleichen, mit א‎ 
Ez. 31, 5 mit ל‎ Ps. 102, 7. 144, 
HL. 2, 2. 7, 8. Bei dem Imperatis 
steht einige Mal noch ein pleonasti- 
scher Dativ HL. 2, 17: דודי‎ 797 
"325 gleiche, mein Geliebier, der Ga- 
zelle, cap. 8, 14. 

Niph. ähnlich gemacht werden, mit 
> Ps. 49, 13. 21, mit dem Acc. Ex. 
32, 2. 

Pi. 27 1) vergleichen mit un Jes. 
40, 18. 25, ל‎ 46,5. HL. 1,9. Klagel. 
2, 13. Daher Gleichnisse- vortragen, 
in Gleichnissen lehren, s. v. a. ,בזפול‎ 
,ופול‎ Hos. 12, 11. 2) sich einbilden, 
wähnen Ps. 50, 21: הָיות-‎ nm 
אִהִיָה כָּמו‎ du wähntest, ich sei, wie 
u. Esth. 4, 13. Jes. 10, 7. 3) sich 
vornehmen, gedenken, etwas zu thun. 
4 M. 33, 56. Richt. 20, 5: 197 אי‎ 
379 mich gedachten sie umzubringen 
Jes. 14, 24. Mit 5 (auf Unheil) sin- 
nen gegen jem. 9 Sam. 21, 5. 4) 
einer Sache gedenken Ps. 48, 10. 

Hithpa. 1 fut. mas Jes. 14, 4 
sich gleich machen. 

Derivv. &3 no. II. ,דְּמוּת‎ Im. 

2) schweigen a) ruhen Ser. 14, 17: 
meine Augen zerfliessen in Thrünen 
Nacht und Tag und ruhen nicht. Klagel. 
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rusalem, wo sich die Völker versam- 
melten. 3) die zwei Columnen einer 
Blattseite oder Rolle, welche mit Flü- 
gelthüren allerdings noch mehr Achn- 
lichkeit haben, als mit Säulen (colum- 
nae) Jer. 36, 23. 


1. דּם‎ m. cstr. דָּם‎ mit Suf. 107, דּמכֶם‎ 


(1 M. 9, 5) Blut. (Verwandt mit DIN 
roth sein, woher sich noch im Talmud. 
die Formen DIR, DIN, אִידְמָא‎ zeigen, 
im Punischen hiess es Edom אדם‎ nach 

= Augustin. ad Ps. 136), (nach Ges. ist 
das Blut von der rothen Farbe benannt, 
wahrsch. das Roth vom Blut, dieses 
aber vom Ueberziehen und Gerinnen des 
vergossenen, wie cruor vergl. crusta, 
oder vom Fliessen wie bluot und drör 
vgl. דמע‎ und [,רמם‎ 

1) eig. דֶָּם‎ 5y ba (das Fleisch) 
mit dem Blute essen 1 Sam. 14, 
32 ff. Ezech. 33, 25 (gegen das Mo- 
saische Gesetz 3 M. 17, 11. 5M. 12, 
23). כָקִי‎ D7 unschuldies Blut 2 Kön. 
21, 16, Ps. 106, 38, auch der Un- 
schuldige selbst. Ps. 94, 21: > וְדֶם‎ 
ירְמויעוּ‎ und unschuldiges Blut verdam. 
men sie. Statt dessen auch 2 67 
Blut des Unschuldigen 5 M. 19. 10. 
13. 27, 25. Jer. 19, 4. 22, 17. 
Traubenblut poöt. für (rothen) Wein 
1 M. 49, 11. 5 M. 32, 14. 2) vergos- 
senes Blut, Mord 3 M. 19, 16, Blut- 
schuld 1 M. 37, 26.3 M. 17,4: 87 
לְאִיט הַהוּא‎ sum als Blutschuld soll 
es angerechnet werden diesem Manne. 
5 Mos. 17, 8: 095 DI-772 zwischen 
Blutschuld® und Blutschuld 4 M. 35, 
27: אִין לו דֶם‎ es ruht keine Blut. 
schuld‘ auf ihm. 

Plur. bildet ein Abstr. etwa wie 
Blutigkeit, daher 1) Blutthat Jes. 9, 
4. Dar איש‎ blutgieriger Mensch 
Ps. 5, 7. 26, 9. 55, 24. 2) Blut- 
schuld. דָּמִים‎ > na Haus, Stadt, 
worauf Blutschuld ruht 2 Sam. 21, 
1. Ezech. 22, 2. 24, 6. 9. 727 
בו‎ 3 Mos. 20, 9. Ez. 18, 13. מיהם‎ 
na 3 Mos. 20, 11 ff. seine Blutschuld 
ruht auf ihm, ihre Blutschuld ruht auf 
ihnen. 


I. 0° oder 07 Aehnlichkeit (von 777) 
Ez. 19, 10: בדמף‎ nach deiner Aehn- 


שר 
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38, 10: בַרָמִי ימי‎ in der Ruhe mei- 
ner Lebenslage d. i. nun, wo ich Ruhe 
haben und ruhig herrschen könnte. 
Das Wort ist unverschieden von: 


2» m. Ruhe (von 7197 no. 2.) Ps. 83, 
2: amade אֶלהִים‎ 0 Golt, sei 
nicht Tuhig d.h. sieh nicht ruhig und 
ohne zu helfen unsern Bedrückungen 
zu (vgl. ön, (חֶסֶה‎ Jes. 62, 6. 7. 


m. Aehnlichkeit,‏ צמוּת ₪ ל ₪ ּמון 
no. 1.‏ דָּמָה Bild Ps. 17, 12. Stw.‏ 


m, praet. המר‎ imp. uud inf. ם‎ fut. 
lar. za (mit chaldäischer Beu- 
gung) eng verwandt mit 797 und דּוּם‎ 
[über die Gräbdtg 5. d. Anm.) 1) ver- 
stummen, vor Verwunderung 2M. 15, 
16, vor Schrecken und Schmerz Jes. 
23, 2. Klagel. 2, 10: es sitzen an der 
Erde בת-צייך‎ pr m in stummern 
Schmerz die Greise Zions. 2) schwei- 
gen 3 M. 10, 3. Klagel. 3, 28. ₪. 
24, 17: po pınım Pulg. ingemisce ta- 
cens. Mit :ל‎ jemandem schweigen d. h. 
ihn schweigend anhören Hiob 29, 21: 
עצתר‎ in) mm sie schwiegen meinem 
Rathe d.'h. hörten ihn schweigend an. 
Daher: ליי"‎ pn7 schweigend = ruhig 
und geduldig auf Gottes Hülfe harren 
Ps. 37, 7. 62, 6. 3) ruhen, rahig 
sein, sich ruhig verhalten Ps. 4, 5. 
1 Sam. 14, 9. Hiob 31, 34. Klagel. 2, 
18: ay-n2 DIn-bR "dein Augapfel 
ruhe nicht d. h. höre nicht auf zu 
weinen. Hiob 30, 27: רתחו רֶלא-‎ "zn 
may mein Inneres kocht "und "ruhet 
nicht. Dah. stillstehn. Jos. 10, 12: 
בּגבקון דים‎ on Sonne! stehe still in 
Gibeon!” Y. 13: Und bin und die 
Sonne stand still. 

Po. oni7 schweigen heiss 
schwichtigen Ps. 131, 2. 

Hiph. o77 vertilgen (eige: 
Schweigen bringen, tödten v 
no. 2, b) Jer. 8, 14. 

Niph. un pl. my (Jer. 5 
Ffut. mr, auch min (Jer. 
pass. von Hiph. vertilgt werd 
Personen), umkommen. 1 Sar 
mr yöna רְמְכִים‎ die Frevl 
men um in Finsternis. Jer. 

14 








3, 49. b) causat. zum Schweigen brin- 
gen, dah. vertilgen. Hos. 4, 5: nıny 
אמ‎ ich vertige deine Mutter(staät). 
Je. 6, 2: ביר בת-ציון‎ ich vertilge 
die Tochter Zions d. i. dich. Statt 
des Pron. ist hier das Object selbst 
wiederholt, Lgb. 8. 1. 

Niph. vertilgt werden, von Perso- 
nen. Hos. 10, 15: mp man בּשְחַר‎ 
ae zn am Morgen wird der Ko- 
nig Israzis vertilgt sein. Jes. 6, 5: 
man-2 y=nie wehe mir, denn ich 
sehe su Grunde; von Völkern Zeph. 
1, 11. Hos. 4, 6; von Städten, Län- 
dern Jes. 15, 1. Jer. 47,5. Hos. 10, 
7. (Alle diese Beispiele sind aus dem 
Präterito: das fut. ,רבד‎ man ist von 
v77 gebildet, welches dieselbe Bedeu- 
tung hat). 

Derivate: 27, 23. 

797 dald. ähnlich sein Dan. 3, 25. 7,5. 


J. Zerstörung, daher coner. etwas‏ מה 


Terstörtes, nur Ez. 27, 32: כְּצוּר‎ m 
mem wer ist, wie Tyrus, wie die 
Zersrte. Stw. Dar 


MET / syr. {Zaio; von my no. 1. 
» Aehnlichkeit, Ebenbild. 1 M. 1,26: 
rom nach unserer Achnlichkeit. 
‚1.3; er zeugte einen Sohn בדְמותר‎ 
5 nach seiner Achnlichkeit. und 
seinem Bilde (vgl. 34; no. 6). 2 Chr. 
4,3: oypa המות‎ Bilder von Stieren, 
‘gl Gramm. $. 108, 3, c. Jes. 40, 18: 
ל3‎ Om מה ד דִּמוּת‎ was 0 ihr 
ihm als ähnlich vergleichen? 2) Ab- 
bildung, Muster 2 Kön. 16, 10. 3) 
Gestalt. Ez. 1, 16: לְאַרְבַּעַמָן‎ m mn 
die Gestalt des Einen war a len Vieren. 
Beim Ezechiel wird dadurch ausserdem 
die unbestimmte Sprache der Vision 
auf mehrere Weise ausgedrückt. 1,5; 
חַת‎ aa המת ימוּת‎ und darin 
war die Gestalt ו‎ Thieren d. h. 
«ixas, wie vier Thiere. V. 26: mn 
v2 008, wie ein Thron. V. 28. 8, 
10, 1.21. Dan. 10, 16. Zuweilen 
ist noch ּרְאָה‎ hinzugefügt. 4) Adv. 
wie, gleichwie Jes. 13, 4. mn72 dass. 
Pa. 58, 5. 


no. 2, nur Jes.‏ הָמָה m. Ruhe, von‏ המי 
Handwörterb. 7. Auf.‏ וצצ 
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weinen Jer. 13, 17. So auch‏ רמע 
im Aram. und Arab. Denom. von‏ 


m. Thräne, trop. von dem Wein‏ דמע 


und Oel, was aus den gekelterten Tran-. 
ben und Oliven tröpfelt (vgl. daxgvov 
tüv Ötvögow Theoph. arborum lacri- 

mae Plin.) 2 M. 22, 28, und 


v0 f. Thräne und 6011. Thränen Ps. 
6, 7. 39, 13. 56, 9. Plur. Ps. 80, 6. 
Klagel. 9 11. Die Redensart des 1% 
remias: 1907 912 m mein Auge 
fliesst herab in Thränen s. unter .ירד‎ 


7" wovon "hm w. m. ₪. 
דמשק‎ ungebr. Quadrilitt.Ar. (5-00 


so 


schnell, thätig, eilig sein, (Seo, 
58-0 
) 6 schneller, betriebsamer Mensch. 


Davon 
5 


po", ar. 0 und (Seo (Thä- 


tigkeit, Betriebsamkeit, viel. i in Bezug 
auf den Handel) N. pr. 1) Damascaus, 
die Hauptstadt Syriens am Flusse Chry- 
sorrhoas, in einer grossen anmuthigen 
Ebene unterhalb des Antilibanus, daher 
bei den Orientalen: das Paradies auf 
Erden. Sie kommt schon zu Abrahams 
Zeit vor 1 M. 14, 15. 15, 2, wurde 
von David erobert 2 Sam. 8, 6, machte 
sich aber unter Salomo wieder unab- 
hängig 1 Kön. 11, 24. Noch jetzt ist 
sie eine der bedeutendsten Städte Vor- 
derasiens. 2) für: Damascener 1 M. 
15, 2, nach einer Ellipse von ww, 
vgl. פנען‎ für Canaaniter Hos. 12, 8. 
Lgb. 8. 164, 3. Der Grund, weshalb 
hier Pi9n7 für "pignı steht, liegt wohl 
in der Anspielung auf pön. Eine an- 
dere Form ist ,רשק‎ w. m. n. 


per (nach vielen codd. pigny und 


pi) Amos 3, 12 seidener Damast, 
dergleichenin Damascus verfertigt wurde, 
und den Namen mit geringer Verände- 
rung von der Stadt erhielt, wie in den 
neuern Sprachen Damasco, engl Da- 
mask, französ. Damas, deutsch Damast. 
Im Arab. schreibt man nach einer Ver- 


50, 30. 51, 6; verwüstet werden (von 
Gegenden) Jer. 25, 37. 48, 2. Hierher 
auch Jer. 8, 14: wir wollen hingehn 
in die festen Städte DE-9727 und 
dort umkommen, den Untergang ab- 
warten, nn steht für 7 6. Gr. 
8. 67, Anm. 11). 

Anm. Die 3 Hauptbedtg. des Wortes 
verstummen, schweigen, still, ruhig 
sein u. vertilgen finden sich auch im 
Arab., nur zum Theil bei dem verw. 


„lo ds entwickelt. Die Gradbdtg ist 
Nicht stumm sein, als nicht reden kön- 
nen, wie im ags. dumb, sondern arab. 


₪ - 
po bestreichen (das Haus mit Kalk), 
überziehen (das Schiff mit Theer, den 
Leib mit Salbe), odlinere, pass. über- 
zogen sein. Dies wird übertragen 1) 
auf die Thätigkeit der Sinne: selbst- 
vergessen, starr u. stumm s., wie lat. 
oblivio eig. Besinnungslosigkeit ist von 
oblinere. 2) activ auf die Aussenwelt: 
a) durch abstreichen und überdecken 
eben, glatt machen; durch streichen 
mild, sanft u. ruhig machen (delinire 
„lo, 77). 5) tilgen (lat. oblinire u. 
obliterare nur beschränkter) arab. von 
Personen, hebr. v. Pers. u. Sachen, ver- 
nichten, wie bei rn abwischen, ver- 
tilgen. 
Derivate: "797 und 


f. eig. Schweigen, Stille, von‏ רּמַמַה 


der Windstille Ps. 107, 29, leises 
Lüftchen. 1 Kön. 19, 12: RT קול‎ 
97. Hiob 4, 16: Hendiadys דממה‎ 
וקול‎ 6 Stimme und ein Säuseln. 


Arab. \.-90 düngen, dies ist eig.‏ דמ 


überziehen (den Acker), vgl. #0 be- 
streichen und düngen u. äth. 727 über- 
ziehen, decken, z. B. von der Wolke. 
Davon 7272, 197272, war und: 


ja m. Mist, Dünger (arab. RR und 
9 .- = 
./90( 2 Kön. 9, 37. Jer. 8, 4 
55, 33. 


0077 N. pr. Stadt im St. Sebulon 
Jos. 21, 35, wo 9%0) zu lesen scheint. 


on 


Quadril. vgl. °,_30 klein u. 4. W. [דכן‎ 
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6 %- 9 |, zo 
setzung GEW. ) 200 9 ו‎ anch 


beide Formen mit eo in der Batg: בְבִיאל‎ m. (Richter Gottes d. i. der in 


Gottes Namen Recht spricht) N. pr., 
insbes. eines hebräischen Propheten und 
Weisen, der am chald. Hofe zu Babel 
lebte Dan. 1, 6. Auch 537 Ez. 14, 
14. 20. 28, 3. 2) eines der Söhne 
Davids 1 Chr. 3, 1. 


37” Arab. 9 == ₪!0 med. Waw 


(s. 377) niedrig sein. Davon N. pr. 
דה‎ 


aber nur als‏ , ידֶע m. eig. Inf. von‏ דָע 


Subst. Wissen, Kenntniss von einer 
Sache Hiob 32, 6. 10. 17. 36, 3. Plur. 
צָּכִים‎ oınm dessen Kenntniss vollkom- 
men ist Hiob 37, 16. 


nyY fem. des vor., Kenntniss, mit dem 


Acc. Jes. 11, 9: אֶתַ-יְהנָה‎ 197 Er- 
kenntniss Jehova’s. Ausserdem 28, 9. 
Ps. 73, 11. Hiob 36, 4. 


Spr. 24, 14. Imp. v. 97, mit dem‏ דעה 


= statt 47 der Aufforderung wie 
in mur st. em. 


Arab. Leo rufen. Spuren des-‏ רָּעָה 


selben nur in den Nomm. pr. 979 und 


(Anrufung Gottes) N. pr. m.‏ דעוּאל 


4 M. 1,14. 7, 42, wofür 2, 14 bay 
steht. 
1277 (syr. 4&) verleschen Jes. 43, 


17. Spr. 13, 9: 727 רְשְעִים‎ 2 der 
Gottlosen Leuchte verlischt. 24, 20. 
Hiob 21, 17, vgl. 18, 5. 6. Spr. 20, 
20. (Ueber diesen auch bei d. Arabern 
sprichw. Ausdruck vgl. 2). Metaph. 
vom Untergange der Feinde 108. 49, 17. 

Niph. exstingui, versiegen, vom Was- 
ser, wie im Lat. exstinguere aquam 
Lw. 5, 16, vgl. Curt. 6, 4. Hiob 6, 
17: pripan 3297 -% der Hitze 
versiegen sie von ihrer Stelle. 

Pu. vertilgt werden, 6280/0006 (von 
Feinden) Ps. 118, 12. 


[nur in dem N. pr. 53m, nach‏ בְּעַל 


Ges. aus dem sam. דעל‎ statt דחל‎ fürch- 


ten. Im Arab. ist eo täuschen, ) 0 
verborgen sein u. handeln.] 


14 * 


Seide, Floretseide, bes. weisse, auch 
seidenes Zeug. 


N. pr. (Richter) 1) Sohn Jakobs‏ ה 
md der von ihm benannte Stamm, des-‏ 
sen Grenzen Jos. 19, 40---48 angege-‏ 
ben werden 2) eine Stadt, der nörd-‏ 
ichste Grenzort von Palästina (sonst‏ 
Jos. 19, 47. Richt. 18, 29, so‏ (לוס 
benannt von den Daniten, die sich dort‏ 
angesiedelt hatten, wer prolepsin schon‏ 
IM. 14,14. jetzt Tell el Kädi, westl.‏ 
von Baneae. — 2 Sam. 24, 6 ist in‏ 
den Worten 397 °777 wahrsch. ein Feh-‏ 
kr. Viell ist 49% zu lesen: nach Dan‏ 
Wald. Vulg. silvestria.‏ ₪5 ם 


7 dald. st. emphat. MT 58 8 1, 
זאת‎ com. dieser, diese, dieses. Dan. 
2, 18. 28. 30. 36. 43. 47 u. s. w. 
77 wie dieses, 80. Esra 5, 7: 
ִדְנָה כתיב‎ so war geschrieben. Jer. 
10, 11. Dan. 2, 10: m hm ein 
solches Wort. 777 על‎ deswegen Dan. 
3, 16. Eara 4, 14. 15. my7 MR 
darauf Dan. 2, 29. (In den Targg. 
st gewöhnlicher ,הדי ודין‎ yo für 
"I 7772 80). 


[wahrsch. drücken, kneten vgl.‏ ה 


Ci eingedrückt sein; daslautlich iden- 
tische 9 heisst befestigen, wahr- 


scheinlich durch eindrlicken. Davon 
חכב‎ Wachs, als Masse, in welche (das 
Segel) eingedrüäckt wird. Die Bed. 
drücken, niederdrücken ist für die Wur- 
26 רן‎ erwiesen von Ev. Scheid Cant. 
Hisk, p. 123 8[ 
Deriv. דג‎ 
דנה‎ (Niederung, von 737) N. pr. einer 
tadt in Stamme Juda Jos. 15, 49. 


N. pr. einer idumäischen Stadt‏ הכה 
IM. 36, 39. 1 Chr. 1,43. [Nach Ges.‏ 
Vermuthung für „3% 7 Herr 1‏ 
Ort der Plünderung (4-3 rauben),‏ 
Beichsam Raubnest. Viel. ist es‏ 
erweitertes‏ ל Niederung, ein durch‏ 
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6 > , 
907° Arab. )(50 aram. דִקְלָא‎ Wo 
- ד‎ 
Palme. Davon 


Mop7 ₪ nur 1 10, 237. N. pr. 


einer Gegend des joktanitischen Ara 
bien, wahrsch. einer palmenreichen, 
deren es in Arabien mehrere gibt, nach 
Bochart (Phaleg II, 22) die palmen- 
reiche Provinz der Minäer (Plin. 6, 23). 


0 )1 יד ,רק praet.‏ 3קק 
insbes. durch Dreschen mit dem Dresch-‏ 


6 - 
wagen. (Arab. , 50 dass.) Jes. 41, 1. 
Beide Bdtgen (dreschen und zermal- 
men) finden sich 108. 28, 28: om) 
רדק‎ Brotkorn (Weizen) wird gedro- 
schen... . HRT לא‎ (aber) man zer | 
malmt es nicht d. i. es darf nich | 


durch zu starkes Dreschen zermalmt | 


werden. 2) intrans. zermalmt, zart, 
fein sein. 2 M. 32, 90: חן כַד‎ 
PITER und er germalmie (es) bs 
8 fein wie Staub war 5 M. 9, 21. 
Hiph. pı zermalmen. 2 Kön. ל‎ 
12: den Altar „py5 pr zermalm 
er «u Staub. V. 6. 2 Ohr. 15, I 
34, 4. 7. Inf. ps Adv. fein (wie 
Staub). 2 M. 30, 36. Trop. Micha + 
13: du zermalmest viele Völker. Inf. 
pr 2 Chron. 34, 7. Fit. mit Sf. 
DRIN für DRIN 2 Sam. 22, 43. 
Hoph. pass. Jes. 28, 28. 
Derivate: p7, .לק‎ 


Pa chald. dass, zermalmt sein. In Peu 


nur ıp7 (f. »p7) Dan. 2, 35. 

Aph. pa zermalmen. np 3 זע‎ 
fem. Dan. 2, 34. 45. fuf. pm, סדק‎ 
part. PTR f. pn Dan. 7, 7. 19. 


07 durchbohren, durchstossen (mit.dem 


Schwerte, der Lanze). Im Aram. das. 
4M.25, 8. Richt. 9, 54. 1 Sam. 31, 4. 

Niph. pass. Jes. 13, 15. 

Pu. dass. Jer. 37, 10. 51, 4. Ela 
gel. 4, 9: glücklicher die vom Schwert: 
Erschlagenen, als die vom Hunger hı- 
schlagenen, מףנוּבות‎ 0 m ar DTc 
Tin denn sie verschmachteten "durch 
bohrt d. h. getödtet aus Mangel an 
Früchten des Feldes. upya darch- 


f. inf. von 37, (wie 77 und 777)‏ דעת 
Wissen 1) Erkenntniss, zuweilen noch‏ 
mit dem Acc. Jer. 22, 16: nk nr“‏ 
n97‏ אֶלהִיפן die Erkenntniss meiner.‏ 
Hos. 4, 1. 6, 6, und vorzugsweise‏ 
nY77 Hos. 4, 6 die Erkenntniss Got-‏ 
des, und hiernach Jes. 5, 13: an‏ 
wegen Mangel der Erkenntnis‏ רְעת 
ohne Wissen für:‏ בִּבְלִי דַע Gottes.‏ 
ohne Absicht, unversehens 5 Mos. 4,‏ 
Jos. 20, 5. 2) Einsicht,‏ .4 ,19 .42 


Weisheit, 8. v. ₪ AS, aM. Spr. | 


1, 4. 2, 6. 24, 5 und häufig. 333 
ליי דַע‎ thörig Hiob 35, 16. 
36, 12. 38, 2. 43, 3. דשח‎ 972 Weis- 
heit besitzen Spr. 17, 27. 


97 im Arab. &0, [50 stossen, an- 
stossen, verwunden, auch: tödten. Ver- 


wandte Stww. sind: 177, PP7, Jo, 
9 die Wurzel .דף‎ Davon 


m. nur Ps. 50, 20,‏ לפר in Pausa‏ דפי 


währsch. Untergang, Verderben, eig. 
Anstoss, 60000009. 


Pan schlagen, stossen (s. 197), dah. 


1 frapper la 0116, an die Thür klo- 
pfen HL. 5, 2. 2) zu heftig antrei- 
ben (das Vieh) 1 M. 33, 13. 

Hithpa. s. v. a. Kal no. 1. Richt. 
19, 22. 


1287 N. pr. einer Lagerstätte der 


Israöliten in der Wüste 4 M. 33, 12. 
Seetzen fand dort einen Ort 7 Tobbacha. 
27 Adj. J. ıp3 1) eig. zermalmt (von 
pp), dah. fein. Jes. 29, 5: P7 אבָק‎ 
feiner Staub. 3 M. 16, 12. Dann: 
etwas Feines, Staubartiges f. Staub 
selbst 2 M. 16, 14. Jes. 40, 15. 2) 
zart, dünne, dürre. 3 M. 13, 30: 
שער נּק‎ dünnes Haar; von den dürren 
Kühen 1 M. 41, 3.4; den dürren Ach- 
ren V.6.7. — 3 M. 21, 20 als Ge- 
brechen: unnatürlich dürre, schwind- 
süchtig, oder: ein zu dürres Glied ha- 
bend. 3) schwach, leise. 1 Kön. 19, 12: 
"23 an ein schwaches Lüftchen. 
דק‎ m. (eig. Inf. von (דקק‎ Dünnheit, 
etwas Dünnes, dah. ein dünnes, feines 
Gewand Jes. 40, 22. 


דק 


Sam. 13, 21. — Beide‏ 1 /00צעקא 
Nomina sind dorbonoth, dorban zu le-‏ 
sen (vergl. über das Metheg Lgb. S.‏ 
nicht da-rebon [obwohl das ana-‏ ,)43 
loge 737p gorbän fast stets Dagesch‏ 
hat]; denn die Abwesenheit des Da-‏ 
gesch findet sich auch in andern ans-‏ 
,מכ von‏ מַלכוּת logen Formen. Wie‏ 
von 751, 80 31377, 7377 Zu-‏ ילדות 
אבר nächst von 35%, und viell. auch‏ 
zunächst von Tas, "38.‏ 773% 


Ar. 5 treten, schreiten,. bes.‏ ן רג 


stufenweise, dah. emporsteigen, verw. 
mit 777. Davon 372. 


-=1 > ד 


N. pr. (Perle der Weisheit, [wenn‏ הרדע 


es comp. ist] aus 97, „0, und 97 = 
,תע‎ ny7 Weisheit) eines weisen Zeit- 
genossen Salomo’s 1 Kön. 4, 31 (5, 
11), in der Parallelstelle 1 Chr. 2, 6 רע‎ 
[viell. statt דַּרְדָּר‎ Dornstrauch, wie spp 
aus pp, Ges. Add. ad Thes. p. 83]. 
73 m. dorniges Geströäpp 1 M. 3, 


18. Hos. 10, 8. (Syr. 1; für das 


8 .9 - 
griech. 20080108, arab. ‚10,5 Name 
eines Baumes, viell. der Ulme), Stw. 
"23 no. 1. b. 


m. Mittagsgegend Ez. 40, 24 ff.‏ דרום 
ff. Koh. 1, 6, poöt. f. Mittags-‏ 12 ,42 
wind Hiob 37, 17. Stw. “7 no. 2.‏ 
glänzen, strahlen, dah. die helle, son-‏ 
Nor-‏ שגפו nige Gegend, Gegensatz von‏ 
den d. i. die dunkele Gegend, wie im‏ 
Homer zgd5 ’Ho r’ ’ re und‏ 
zoos fögyov. Die Endung Di — ist syn.‏ 
mit 7, vgl. ni und yip.‏ 

m. 1) schneller Flug im Kreise‏ דרזור 
das Stw. “7 ₪0. 1), daher von‏ .8( 
einem so fliegenden Vogel Ps. 84, 4.‏ 
Spr. 26, 2 (beidemal im Parallelismus‏ 
Sperling); wahrscheinlich‏ צפור mit‏ 
nach den hebr. Auslegern: Schwalbe.‏ 
Die Verss. fälschlich: Turteltaube, wel-‏ 
ches lediglich aus der Aehnlichkeit mit‏ 
abgenommen zu sein scheint. 2)‏ תר 
das strahlenweise, freiwillige Ergiessen,‏ 
M. 30,‏ ל Strömen (s. das Stw. no. 1 b)‏ 
von selbst ausgeflossene‏ 57779 :23 
Myrrhe. Dah. 3) Freilassung, Frei-‏ 
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"שי" 


הק 


bohrt steht hier nach einer etwas küh- 
nen Metapher vom Hungertode, wie im 
ersten Gliede 297 "obr, als Gegen- 
satz von .הַלְלִידתָרב‎ (Vgl. Jes. 22, 
2). bezeichnet den Mangel. Vulg. con- 
tabuerunt consumis a sterilitate terrae. 


Derivate: בְּדְקֶר ,מדְקרות‎ und 


93 (Durehbohrung) N. pr. m. 1 Kön. 


4,9. 
7 mar Esth. 1, 6. gew. 8. v. a das 


5. 2 
arab. ₪ 8,0 Perle, bes. die grössere 
‘tw. 93 no. 2. glänzen). Bochart 
(Hieroz, IT. 708 ff.) bringt wirklich 
Beispiele von Beschreibungen des asia- 
tschen Luxus bei, wo Perlen zur Aus- 
keug von Fussböden gebraucht sein 
wer Wegen der Verbindung mit 
adem Steinarten ist es aber wahr- 
schinlich nur ein der Perle ähnlicher 
Stan (LXX. zlvvıvog Aldog Perlen- 
sten), wie auch im Deutschen eine 
Art Alabaster Perlenmutterstein heisst; 
viell. Perlenmutter. 
6 chald. 5. v. a. jr Geschlecht, Ge- 
nerafion Dan. 3, 33. 4, 31. 
Ta. 


$ 5.. 
יא‎ ar. |; von sich zurückstossen, 
tonders ein Uebel Davon 


m. Abscheu Jes. 66, 24 Gegen-‏ א 
stand des Abscheus. Dan. 12, 2: diese‏ 
yiryTb sum ewi-‏ כַילֶם zur Schande‏ 
9m Abschen. (Theod. alayuwn. Syr.‏ 
ist ge-‏ בְּרְארן .₪ [Der stat.‏ ו 
כלירן bildet wie in yispy von yinym,‏ 
‚on ra, eine Nebenform ix} an-‏ 
zunehmen daher unnöthig.]‏ 


[wahrsch. stossen, durchstossen,‏ ול 


60. 
arab. ist w,0 sowohl Engpass zwi- 
schen Bergen u. Thor, als auch Weg, 
. Gewohnheit (wovon WO denom. 
geröhnt sein), und Verstöss, Fehler. 
Hchr. ist davon das Werkzeug des 
„Sossen, Antreibens benannt :] 
er aur Plur. דרברנרת‎ Stachel Koh. 
22, 1 und 0 


IN} m. Ochsenstachel stimulus, ]306- 


דר 


dem gehören zu dieser Familie דט‎ 


₪ eig. zertreten, und in den octi- 


dentalischen Sprachen 7670, treien, w 
überall dr, tr den Laut des beim Auf 


treten etwas Zertretenden ausdrückt) 


Mit על‎ auf etwas treten Pe. 91, 13. 


1 Sam. 5, 5, mit 2 (einen Weg, On) 
betreten Micha 5, 4. Jes. 59,8. 54. 
11, 24. 25. Jos. 1, 3. 14, 9, selten 
mit dem Acc. Hiob 22, 15. Mit מן‎ 


hervortreten aus 4 M. 24, 17. Insbes 
Hiob 24, 11 ₪ 
1. 1, 15. Jes. 63, 2 die, 


a) ap: 727 


1 פגת 


Kelter treten, keltern, auch 7" 7 


prapın Jes. 16, 10, nr 777 Micha 


6, 15, und blos 7 keltern Richt 
Uebertraga 
auf die Feinde: sie keltern, zertreten 
Jes. 63, 3, vgl. Richt. 5, 21: mm 
כמשר לז‎ da zertratst du, meine Sec, 


9, 27. Jer. 25, 30. 


die Starken. b) nöp a7 den Bogen 
treten, d. h. ihn spannen, weil mau, 
um einen starken Bogen zu spannen, 
ihn gegen die Erde stemmen, und den 
Fuss darauf setzen musste Ps. 7, 15. 
11, 2. 37, 14. 1 Chr. 5, 18. 8, 0 
% Chr. 14, 7. Jes. 5, 28 u. s. w. Stat 
dessen auch uneigentlich: חשים‎ 773 < 
58, 8. 64, 4 Pfeile spannen. 

Hiph. 1) treten lassen Jes. 11, 15 
Mit 2 des Weges: betreten lasser 
Ps. 107, : m mp DT 
er lässt sie betreten den rechten Wa 
d. h. leitet sie auf den rechten Wer 
119, 35. Jes. 42, 16. 48, + 
11. Ps. 25, 5: zmana הַדְרִיבָנִי‎ los 
mich betreten (den Weg) deiner Wahr 
heit. V. 9. 2) inirans. wie Kal, nit 
dem Acc. Hiob 28, 8: יא הַדְרִיכָהוּ‎ 

mö-"33 nicht betreten ihn die הו‎ 
den Thiere; auch: (den Bogen) spa 
nen, aber trop. Jer. 9, 2: אֶת-‎ 7) 
סמומ‎ byich sie spannen ihre Zung‘, 
(als) ihren Bogen. 3) wie im Ant. 
5ת.‎ . 
65, 0! und im Syr. Aph. erreichen, eis 
holen Richt. 20, 43. 

Derivate: 7% und 

7 mas. 1 Sam. 21, 6, und fem. Est? 
8, 21 dual. בְּרְכִיט‎ (wie von 3”? 
pl. בּרָכִים‎ csir. 293 1) das (eher, 
der Gang, Weg, den jemand mach 
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heit (vgl. 27), am) » דְרור‎ 8 
jemandem Freiheit, Freilassung ansagen 
Jes. 61, 1. Jer. 34, 8. 15. 17; mit 
5 3 M. 25, 10. הַדְרור‎ nad das 
Jahr der Freilassung (der Sklaven) s. 
v. a. das Jubeljahr Ez. 46, 17. 

N. pr. Darius, gemeinschaft-‏ דְּרִיןש 
licher Name mehrerer persischer und‏ 


medischer Könige. Im Neupers. 1,10 


und "5 Dära, Däräb, d. 1. König 
(s. den Art. .(אַדַרְפּון‎ [Herodot 6, 98 
erklärt den alten Namen richtig &g- 
£elng, dabei liegt die altpers. Form 
Därjawu-sch (vom zend. dar sanskr. 
dhfi, dhar halten, festhalten, besitzen 
vergl. Journ. asiat. 1861 XVII. 261) 
zum Grunde], welche auch Strabo ge- 
kannt zu haben scheint, wenn er (B. 
16. 8. 785 Casaub.) als die ursprüng- 
liche Form Aapınans, oder wie Sal- 
masius vermuthet, Aagıeung (besser 
vielleicht Aagıaßng) angibt. [Auf den 
Keilinschriften von Persepolis und Be- 
histun (Bagistana) ist der Name des 
Königs von Rawlinson, Lassen u. A. 
übereinstimmend Därjawusch, (Där(a)- 
jawusch) gelesen, worin sch Zeichen 
des Nomin. ist, der Accus. Därja- 
wum.] 

Das A. T. nennt 3 Könige dieses 
Namens: a) Darius den Meder d. i. 
Cyaxares (II), Sohn und Nachfolger des 
Astyages, Oheim des Cyrus, welcher 
zwischen Astyages und Cyrus (569— 
536 v. Chr.) über Medien regierte, 
. doch so, dass grösstentheils schon Cy- 
rus die Zügel der Herrschaft und des 
Heeres führte (Xenoph. Cyrop. I, 4 
8. 7. 5, $. 2. 8, $. 7). Joseph. Ar- 
chäol. X, 11 % 4. Dan. 6, 1. 9,1. 
b) Darius, Hystaspes Sohn, König von 
Persien Esra 4, 5. 5, 5. Hagg. 1, 1. 
Zach. 1, 1. c) Darius Nothus, König 
von Persien Neh. 12, 22. 


wi Esra 10, 16, 8. 077 Pi. 


: 7 Fut. zur. treten. (Syr. und chald. 
reten und dreschen. Arab. erreichen. 
Zunächst verw. mit ,דרג‎ ₪ ₪0 treten, 


und Gb Weg, gr. ro&ym; ausser- 


דור 


14. — b) religiöser Wandel, Gottes- 
dienst Amos 8, 14. בְּאֶר ד מְבַ<‎ 777 
der Weg Beerseba’s, cultus Beersebae. 
Ps. 139, 24: עצב‎ „77 Weg d. h. 
Verehrung der Götzen, ebendaselbst: 
pyis y33 Weg des Alterthums, Be- 
ligion der Väter, wie ערלם‎ "520 Jer. 
18, 15. (Vgl. 8000 im N. T. Apostelg. 


6 - 
19, 9. 23. 9, 2, und im Ar. (32,b, 
9 - - 
Ju). = 0( pass. wie es jemandem 


geht, das Schicksal jemandes Ps. 37, 
5, vgl. Hiob 3, 23. Amos 2, 7. 
71031 Esra 2, 69. Neh. 7, 70. 71. 
72. 8. v. &. אַרַדְפון‎ die persische 
Goldmünze Daricus. (2 Mss. Esra 8, 
27 haben auch die Form .(אָדַרְפְּמונִים‎ 
Viell. ist es das pers. ,.(\45!!2 des 
Königs Bogen, weil ein Bogenschütz 
darauf abgebildet ist. 
דרמשק‎ 1 Chr. 18, 5. 6 für pigms 
Damascus, syr. .גכ‎ Das 28- 
gesch ist in " aufgelöst )8. den Buch- 
staben .(ר‎ 
דרע‎ chald. s. v. a. das hebr. זוע‎ der 
Ärm Dan. 2, 32. Davon אֶדֶרֶ<‎ und 
TR 
.א דרע‎ pr. s. 917. Wahrscheinlich 
ist aber die L. A. falsch, und 97 
zu lesen. 


07" Im Chald. s. v. a. p“Y streuen, 


im Arab. 5 ) ₪ eilen. Davon 
דרקון‎ N. pr. m. Esra 2, 6. 


"TIT” [bat im Hebr. u. Arab. die Bedd. 
hervorstossen und drehen nebeneinan- 
der, im Syr. ist es kämpfen, ringen. 
Die Grdbdtg lässt sich annähernd durch 
Stossen ausdrücken, denn es ist 
1) schwirrend hervorsiossen, hervor- 


&_ 
brechen a) von Tönen; 5,0 der Pa- 
pagei ist der schmetternde; מל‎ der 


schwirrende Ton der Handpauke, yo 


das Schwirren des Marktes vom Han- 
deln. 5) dann vom schwirrenden, reich- 
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דף 
לה דרךף .]מ בו (als‏ 
Richt. 17, 8, 7 7 einen‏ 000 
Weg gehen, eine Reise machen Spr.‏ 
y77 er hat einen Gang,‏ לו ד ,7,19 
er ist ausgegangen 1 Kön. 18, 27.‏ 

2) Weg, auf welchem man geht, 
82 pP 7 die Tagereise 1 M. 
0, 36. 31, 23. or 93 der Weg 
ım Meere d. i. die Gegend am (gali- 
äischen) Meere Jes. 8, 23. לדרפר‎ 7b: 
seines Weges gehen 1 M. 19, 2. 32, 
2. 0( mit dem Genet. des Ortes, wo- 
hin der Weg geht. 99 7 der Weg 
nach dem Baume 1 Mos. 3, 24, vgl. 
16, 7. 35, 19. 38, 14. 2 Mos. 13, 
17. Im Acc. dann Adv. auf dem Wege 
nsch etwas, gen, 2. B. הַדָּרום‎ 97 
gen Süden Ez. 8, 5, vgl. 1 Kön. 8, 
4. 5 .א‎ 1, 19. 5) mit dem Genet. 
der Person, welche einen Weg nimmt. 
771 77 die Königsstrasse, d. h. 
de grosse Landstrasse. 4 M. 20, 17. 
21,22. 1 Kön. 2, 2: Im הלף‎ 258 

%1752 ich gehe Weg aller 

et f. ich sterbe. Jos. 53, 14. 

3) übertr. Art und Weise zu le- 
ben und zu handeln, urspr. Weg, den 
jem. einschlägt, Gang, den jem. nimmt. 
(0 m Arab. fast alle Wörter, welche 
Weg bedeuten) 1 M. 19, 31: 77 
FT nach aller Weit Weise. 31, 
> Jes. 10, 24. 26: דר מצרים‎ 
םיעט‎ der Weise Aegyptens, vgl. Amos 
4,10. Insbes. ₪( Wandel, Lebens- 
weise. Spr. 12, 15: des Thoren Wan- 
del ist recht in seinen Augen. 1, 31: 
ur me die Frucht d. i. die Fol- 
gen ihres Wandels. 1 Sam. 18, 14: 
und David benahm sich klug לְבָל-‎ 
rar in seinem ganzen Wandel. 2377 
Tm od פלנִי‎ "amg2, auf jem. Wegen 
wandeln, ihm nachfolgen, ihm nach- 
atmen 1 Kön. 16, 26. 22, 43. 2 Kön. 
2,2. 2 Chr. 17, 3. 21, 12. 22, 3. 
Weg, Wege Gottes ist «) seine Hand- 
lungsweise gegen die Menschen Ps. 18, 
31. ]( die von ihm gebilligte Hand- 
Iungsweise (der Menschen) Ps. 5, 9. 
21,11. 25, 4. 9y) sein Wirken (von 
der Schöpfung) Spr. 8, 22, Plur. seine 
Werke Hiob 40,. 19 (14) vom Behe- 
moth: הוא ראסית צִּרְכִי- אֶל‎ er ist 
das erste der Werke 0200008. Hiob 26, 


7 


mehr das in der Sinnenwelt, z. B. das 
Suchen des Verlorenen ist 1 Sam. 9 
3.). בְקש‎ ist quaerere und inquirere, 


o7 mehr petere, percontari u. scisci- 


tari. Beide werden vom Suchen Gottes 
gebraucht 5 M. 4, 29, jenes ist das 
allgemeine, im Erscheinen vor seinem 
Angesichte (Tempel) kund gegebne, 
‘ö73 das Trachten und Ringen des Gei- 
stes nach ihm, das innere Suchen, bes. 
des Gebetes, der Anrufung vgl. Jes. 


55, 6. 58, 2. Jer., 29, 13. ל‎ 15, 


2. 14, 6. Hos. 10, 12. Ps. 14, 2] 
Daher ist es auch bes. a) das Suchen, 
als Trachten nach etwas: pyx Jes. 1,17. 
16,5. (Luth.: trachtet nach Reckt); nach 
dem Heil oder Unheil eines trachten, 
ersteres 5 M. 23, 7. Esra 9, 12. mit 
Acc., auch mit לשלום ל‎ Jer. 38, 4, 


letzteres Ps. 88, 13. d) als sorgen für 


etwas, besorgen m. Acc. des Gegen- 
standes, sei er Person oder Sache 
5 M. 11, 19: nk לרש יי"‎ TOR 

ein Land, wofür Jehova sorgt. Hio A 
4. Spr. 31, 13: sie sorgt für Wolke 
und Flache. Auch abs. mit Dat. d. 
Pers. Ps. 142, 5: לנפשי‎ wm Yu 


Niemand ist, der für mich sorge, oder | 


nach mir frage. 

3) fragen, forschen, sich erkundigen 
5 M. 13, 15. 17, 4. 9, mit dem Acc. 
der Sache 2 Chr. 32, 31: nein! 5 
um nach dem Wunder zu fragen. 
1 Chr. 28, 9: sjm nt ְּלדלְבָבוּת‎ 
alle Hersen erforscht Jehova; mit 3 
2 Sam. 11, 3, mit על‎ der Person, wel- 
che, und d. Sache, um welche ge 
fragt wird 2 Chr. 31, 9. Insbes. als 
Orakel befragen (den Jehova, die Götzen, 
die Zauberer u. s. w.), mit dem 6% 
der Person. 1 Mos. 25, 22. 2 M. 18, 
15. 2 Kön. 22, 13 (hier mit by der 
S.); mit 3 (forschen bei jem.) 1 "Sam. 
28, 7. 2 Kön. 1, 2 f. 1 Chr. 10, 14: 
mit אל‎ Jes. 8, 19. 19,3. 5M. 18, 11, 
mit מ" ל‎ 14, 7; die Person, durch 
welche die Gottheit befragt wird, ₪ 
מְעם‎ 1 Kön. 14, 5, ל מְאֶת‎ Kön. 8,8 
mit a Ez. 14, 7. 

4( fordern, mit dem Acc. der > 
und 3%, מס‎ d. Pers. 5 M. 22,2. 23, 
22. Micha 6, 8. Insbes. a) Almosen 
fordern, betteln Ps. 109, 10, 5) zu 
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lichen Fluss (vgl. דררר‎ no. 2) des Re- 
gens, der Milch; vom Stossen des Win- 
des und des Laufes, od. Fluges, daher 


Schwalbe (vgl. Sa Schwalbe‏ רלר 


von is reissen); vomHervorbrechen 
wuchernder Pflanzen, davon 773 Ge- 


strüpp. 2) strahlen, schimmern, ar. yo 


hell leuchten, 1,0 schimmern, glänzen, 


(neben zurückstossen), worin das her- 
vorstossen bes. gefühlt wurde vgl. 33 
(arab. zurückstossen, hebr.syr. strahlen); : 


davon דר‎ 86 (5,9) u. 6327. 3) sich 
schwirrend umdrehen, Arabisch Conj. 


IV. die Spindel (8 AN ö) so schnell um- 
drehen, dass sie still zu stehen scheint, 
dann drehen und wenden überhaupt. 


Arab. yo ÖWasserwirbel. Hier schliesst 
sich hebr. "17 Kreis an u. arab. סו(‎ 


schwindeln, kreisen. Kaum ein Drittel 
des Wortsinnes erreicht also das sonst 
verglichene rögvog, tero; drehen, dril- 
len, welches mehr mit "7, דרעו‎ stimmt.] 


v7 Jul. ön suchen eig. treten, 


zertreten. (Syr. Wr einen Weg be- 
treten, auch: dreschen, eig. zertreten, 


arab. (wy© abgerieben sein vom Kleide, 
von der Wegspur; auch übertr. lidros 
terere, lernen, studiren, vgl. Sm 
Verwandt sind die unter 997 angeführ 
ten Stammwörter mit der Bdtg des Zer- 
tretens. Im hebr. Sprachgebrauch 

1) einenOrt betreten, besuchen (adire 
locum), m. ₪. Acc. 2 Chr. 1, 5. Amos 
5, 5, mit אל‎ 5 M. 12, 5. "Dann mit 
dem Acc. der Pers.: "dire abiquem, 
jemanden bittend angehen, scine Hülfe 
suchen Ps. 34, 5. 69, 33. 105, 4, 
mit אל‎ 5, 8, in spätern Büchern 
mit 4 2 Chr. 15, 13. 17, 4. 31, 21. 
S. Niph. no. 1. 

2) suchen 3 M. 10, 16. Mit 5 nach 
etwas suchen Hiob 10, 6: וּלְחַטָאתִי‎ 
m und (dass) du nach meiner 

e suchst; mit "mx Hiob 39, 8: 
nach Gras. (Sonst ist es vornehmlich 
das geistige Suchen, während “pa 


דת 


Wendung von tal verborgen, geheim 
sein aus. vgl. so IV.] 


fett werden 5 Mos. 31, 0.‏ דש 
und 7 wechseln‏ ם Arab. ws, das‏ 


> häufiger). 


Pi. 1) fett, markig machen. Spr. 15, 
30: DYY EM טובָה‎ IND cine 
gute Nachricht giesst Mark in das 
Gebein. Dah. salben Ps. 23, 5. 2) 
für fett halten, erklären. Ps. 20, 4: 
MIT 7729 dein Opfer hate er 
für'fett d. i. für wohlgefällig. (- 
ist paragogisch, wie 1 Sam. 28, 15). 
Nach Kimchi: einäschern, zu Asche 
machen (das Opfer), denom. von סו‎ 
wie no. 3, näml. durch Feuer ‚vom 
Himmel, vgl. 1 Kön. 18, 24. 36. 3) 
(denom. von yö7) von Asche reinigen 
2 M. 27, 3. 4'M. 4, 13. 

Pu. übertr. “ reichlich gesättigt wer- 
den Spr. 11, 25. 13, 4: נפש חִרְצים‎ 
gm der Fleissigen Begehren wird 
reichlich gestillt. 28, 25. 

Hothpa. fettig werden (vom blut- 
getränkten Schwerte) Jes. 34, 6. 


Adj. 1) fett (vom Boden) Jes. 30,‏ ך 


23. 2) saftvoll (von Bäumen) Ps. 92, 
15. 3) reich, gross (von Personen) 
Ps. 22, 30. 

Die beiden Derivate folgen. 


m. mit Suff. "Ö7 arab. 8 des.‏ ד 
Saad. 1) Fettigkeit Richt. 9, 9,‏ 2 ,55 
fette Speisen, reiches Gastmahl Hiob‏ 
Jes. 55, 2. Jer. 31, 14;‏ .16 ,36 
Fruchtbarkeit, Segen Ps. 65, 12. 2)‏ 
Asche und zwar nicht Holzasche, son-‏ 
dern Fleisch- und Fetiasche, derglei-‏ 
chen nach Verbrennung des Opferflei-‏ 
sches auf dem Altar (3 M. 1, 16. 4,‏ 
Kön. 13, 3) und nach‏ 1 .4 .3 ,6 .12 
Verbrennung der Leichname (Jer. 31,‏ 
übrig bleibt, verschieden von "Ex.‏ )40 


N f. Plur. oın7 (Esth. 3, 8) nur im 


spätern Hebraismus 1) Gesetz. Esth. 
1, 13. 15. 19. 2, 12. pi" n2 nach 
dem heutigen Gesetze, wie heute 9, 
13. Dahin gehört auch wohl die schwie- 


rige Stelle 5 M. 33, 2: יש בת‎ 
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rückfordern, mit mn Ez. 34, 10, dann: 
Genugthaung fordern, Rache nehmen 
Ps. 10, 4. 13. 5 M. 18, 19. Insbes. 
byn, דֶּם מיד‎ ©27 das Blut zurück- 
fordern von jemandem, die Blutschuld 
an ihm rächen 1 M. 9, 5. 42, 22. 
Ex. 33, 6. 


Niph. 1) pass. von Kal no. 1 sich 
erbitten lassen (von Gott) f. erhören 
(vgl 973), mit 5 der Person, synom. 
von m39. Ez. 14, 3: הַאֶדָרס אֶדָּרַ‎ 
לָהס‎ 90 sie "wohl erhören? 20, 
3.31. 36, 37: ma3 Om עוד זאת‎ 
bb ר' לקת‎ auch darin will ich das 
Haus Isradl erhören ‚es an ihnen zu 
Ihm. 16. 65, 1: 80 85) nd 
ich erhöre, die nicht bitten. Die Form 
Sm ist Inf. pleon. 2) 2688. von 
Kal .א‎ 2 gesucht werden. 1 Chr. 26, 
31. 3) pass. von no. 4. 1 M. 42, 22. 

Pi. inf. דרירש‎ Esra 10, 16, wenn 
de L. A. richtig ist, für דרה‎ (nach 
der u. d. W. 557 erläuterten Regel). 

Derivat: um. 


grünen, sprossen Jo&l 2, 22. 


Hiph. grünen lassen, hervorbringen 
IM. 1, 11. Denom. von 


No m. junges Grün, Gras, verschieden 
von zn Gras, Heu überhaupt Spr. 
277,25, und „{uy der grösseren, sicht- 
baren Saamen tragenden Pflanze 1 M. 
1, 11.12. 5 M. 32, ל .ל‎ Sam. 23, 4. 
Hiob 6, 5. Chald. INH, SyT. transp. 


W2, zab. Tall, ar. יש‎ [ein in- 


51061708 Beispiel, wie derselbe Be- 
griff zuweilen nur durch ähnlich ge- 
baute, nicht dieselben Wurzeln in den 
versch, Dialekten ausgedrückt wird. 
Dem hebr. u. aram. Wort entspricht 


ar, = überwerfen, schleudern, wo- 


von 6 Sprühregen, nur hier und da 
hingeworfener, bezeichnet also den er- 
sten zerstreuten Anwuchs. Das arab. 


Wort kommt von so = unter- 
drückt, verborgen, leige sein, es be- 
zeichnet die erste dünne Hülle des 
Bodens. Das zab. Wort geht in ders. 
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vobis d.h. dasselbe Urtheil spreche ich 
über auch alle, nämlich des Todes. 


st. emphat. nz chald. ₪ v. a.‏ ךתא 


das hebr. xör junges Grün Dan. 4, 
12. 20. 


m. chald. (eig. persisch) Dan. 3,‏ דהבר 


3.3 "Gesetzverständiger, Richter, comp. 
aus n7 Gesetz und der Endsylbe בר‎ 
כ‎ (vgl. a). Im Pehlvi ist: Da- 
touber, der da richtet, befiehlt, Richter, 
im Persischen ..„Iy1y010 Rechtsgelehrte. 
ךרי‎ N. pr. (zwei Brunnen, dual von 
לת‎ [rabb. ni7 vgl. 13 no. 1.] Brun- 
nen) 1 M. 37, 17, auch im (dass.) 
2 Kön. 6, 13 N. pr. einer Ortschaft 
im Norden von Samaria, griech. Aodely 
Judith 4, 6. 7, 18, 20006 3, 9. noch 
jetzt dort Dothän, Name eines Hügels 
mit einer Quelle, Rob. NBF. 158. 


= דֶּת N. pr. (viell. fontanus, von‏ דתן 


Brunnen) eines Mitverschwornen des‏ לת 
Korah gegen Mose 4 M. 16, 1. 26,‏ 
M. 11, 6. Ps. 106, 17.‏ 5 .9 


Zn sich schämen; ,דור"‎ arab. 83 
Menschenalter, Zeit; 5'575 Zauber- 
künste, vgl. לָאָט‎ und רוץ ;לוט‎ aram. 
„01; lanfen. 


M (e. über die verschied.‏ ,ה נה ,הד 


Formen Gr.’ 8. 35) [der hebr. Artikel, 
eig. ein volles Pronomen x’, im chald. 
siehe da, hebr. aber der und nie mehr 
freistehend, sondern stets dem folg. 
Worte fest verbunden, dah. mit euphon. 
Schärfung vorgefügt:] 

> 1) urspr. Pron. demonstr. dieser, diese, 
dieses, wie 6, 7, vo noch bei Homer und 
öfter bei Herodot. So bes. in gewissen 
Verbindungen, alsn\":1 diesen Tag, heute, 
und: den Tag, zu der Zeit = einst, 
8. .יום‎ nyer dieses Mal 2 M. 9, 27. 
הִלִילָה‎ diese Nacht 1 M. 19, 34. vgl 
V. 35. Daher, jedoch selten, für ss, 
ea, id vor dem Relativo, [indem ein 


inb zu seiner (Jehova’s) Rechten Feuer 
ihnen (den Isra&liten) zum Gesetz d.i. 
zur Richtschnur, Leitung (in Bezug auf 
die Feuersäule, welche sie durch die 
Wüste leitete). And. Feuer des 66- 
setzes, das unter Feuer gegebene Ge- 
setz. 770. lex sgnea, ähnlich Syr. 
Chald. Arab. 2) öffentlich bekannt ge- 
machter Befehl, Edikt Esth. 3, 14. 8, 
13. 9, 14. (Wahrsch. pers. Ursprungs, 
däta gesetzt Part. von „yOlO geben, 
setzen, 10 Gerechtigkeit, Recht, in 
Pehlvi Dadha, Dadestan, im Zend nach 
Justi: däta, im Armenischen: Dat, ju- 
dieium). 


N7 chald. f. 1) Gesetz. Dan. 6, 9. 13. 
16. דִי אלה‎ ans das Gesetz Gottes 


Esra 7, 19. 21. 2) Religion, Religi- 
'onsverfassung. Dan. 6, 6: mp בּדֶת‎ 
in seiner Religion, vgl. 7, 25. (Die 
Rabbinen nennen auch die christliche 
und muhammedanische Religion n7). 
3) Edikt, Decret Dan. 2, 19. V. 9: 


mr una est sentenlia de‏ היא דתכון 


He (x'7) fünfter Buchstabe des Al- 


phabets, als Zahlzeichen 5. Die Be- 
deutung des Namens ist dunkel. 


Was die Verwechselung desselben 
mit andern Buchstaben betrifft, so ent- 
steht es a) aus Verhärtung des א‎ )8. 
8. 3), und wechselt zuweilen 5) mit 
ח‎ z. 2. „ma und "ra verkaufen, im 
Aram. ‚ou, , (מן‎ sich bücken, a3 
sam. 713% hoch sein u. 8 w. Es er- 
weicht sich dagegen c) in der Mitte 
der Stammwörter in Jod mobile z.B. 
צְדה‎ und ı% hell sein [letzteres 
Stw. zweifelhaft, da mittleres * in ל"ה‎ 
nur nach Gutturalen bleibt]. d) in 
Waw mobile, als Spy und מול‎ be- 
schneiden, "7 und 33 leuchten, 
dock ist in den meisten Fällen die 
Form mit ךל‎ gerade im Aramäischen 
die gewöhnliche, als ©i2, aram. בְּהֶת‎ 
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8. die Beispiele aus dem 1688188 Lex. 
her. lat. ל‎ 2, c. Uebrigens bleibt 
auch bei Vergleichungen der Artikel 
weg, wenn das Nomen durch ein Ad- 
jectiv, oder sonst einen Zusatz näher 
bestimmt ist z. 2. je» Jes. 10, 14, 
dagegen nyön p> 16, 2; ya Ps. 
1, 4, aber "39 a Jes. 29, 5, פּאִישון‎ 
ys na Ps. 17, 8. Gerade im letz- 
teren Falle setzen wir im Deutschen 
den Artikel, 2. B. flink wie der Vogel 
in der Laft, frisch wie der Fisch im 
Wasser, weiss wie der gefallene Schnee. 
— 9 häufig vor Abstractis (wie 0 
zolstıxov, לד‎ [xrıxov), namentlich den 
Wörtern für physische und moralische 
Uebel (vgl. im Franz. la modestie con- 
vient ü la jeunesse, la superstition en- 
gendre V’erreur, wo wir im Deutschen 
meistens den Artikel weglassen), z. B. 
בא‎ nn vor Durst sterben Jes. 41, 
50, 2, ַפַּנְוָרִים‎ 27 mit der 
ות‎ schlagen ‘(wie wir sagen: mit 
der Pest), ebenso: die Finsterniss Jes. 
47, 5, die Schmach 45, 16, die Nie- 
drigkeit 32, 19. Deshalb auch d) vor 
Collectivis (Lgb. 8. 653). — Auch ist 
e) zu bemerken, dass man häufig den 
Artikel setzt, wo das Wort genauer 
durch ein Pronomen suffizum bestimmt 
sein sollte, wie unser: der Vater, im 
Munde der Kinder f. mein, unser Va- 
ter, der Herr, im Munde des Gesindes, 
vgl. de Sacy gr. arabe IT % 482. 1. 


#80 Jes. 9, 2 die Freude f. seine Freude, 


V. 6. die Herrschaft, bes. aber 7, 14 
53:7 wahrsch. für עלמתי.‎ [nach der 
: Ansicht, die J ungfrau sei die Frau des 
" Jesaia gewesen, ein Fall der richtiger 
von Andern nach 2, a beurtheilt wird.] 


Die Beispiele, die ich früher (Lgb. 
₪. 655) für die Bdtg des unbestimmten 
Artikels angeführt hatte, können und 
müssen allerdings auf die des bestimm- 
ten zurückgeführt werden, als 231977 
der Rabe (der einzige in der Arche) 
1 M. 8, 7. 8, unbe: der (einzige) aus 
der Niederlage Entkommene 1M. 14,13, 
הְאָרִי‎ der Löwe (der jene Gegend un- 
sicher machte, wie 6 Avxog, und unser: 
der Wolf kommt) 1 Sam. 17, 34. 


"nen 


über die‏ 6 ה ,ה ,ה 
בי ב 


kleiner Satz wie ein Nomen behandelt 
werden kann]. 2 Kön. 6, 22: önı 
n"30 die ich gefangen genommen, und 


das Relativum selbst (wie IN für sl 
de Sacy gramm. arabe I % 992. dd. 
2) Jos. 10, 24: er sprach zu den 
Obersten der Krieger ההלכוא אתו‎ die 
mit ihm zogen. Richt. 13,8: מה דנ וה‎ 
הילד‎ 925 was wir thun sollen mit 


dem Knaben, der geboren werden wird. 
בצע‎ 8, 25. Dan. 8, 1. — Am häu- 
figsten dann 


2) bestimmter Artikel: der, die, das, 
bei dessen Setzung oder Weglassung 
die Hebräer ähnliche Gesetze befolgen, 
als die Griechen und Deutschen, worüber 
185. 8. 652 8. Gr. 8. 109 -- 1 
Für den unbestimmten Artikel (ein 
Mensch) steht das hebr. ‘= allerdings 
nie, aber der Hebräer denkt und be- 
nennt manche Gegenstände bestimmt, 
die wir unbestimmt zu denken und zu 
benennen gewohnt sind, wie auch die 
neuern Sprachen darin ihre besondern 
Idiotismen haben. Der Franzose sagt: 
sous aurons auwjourd'hus la pluie, soyes 
le bien venu, il a la memoire bonne, 
wo wir überall das Nomen unbestimmt 
denken und ausdrücken. Im Hebräi- 
schen steht der Artikel meistens gegen 
den Gebrauch unserer Sprachen: a) 
vor allgemein bekannten Gattungsbe- 
griffen (über das Grundgesetz der 
Artikelsetzung, nämlich vor schon be- 
kannten Gegenständen 8. Harris Her- 
mes 1, 8. 178 d. deutschen Uebers.), 
z. B. das Silber, das Gold, das Was- 
ser, der Wein, das Vieh. 2. B. 1 א‎ 
13,2: Abraham war sehr reich m3pn2 
wie no>3. 5 M. 14, 26: und ver- 

ende das Geld yıraı בבר ובשאן‎ 
a2 2 M. 31, 4: su arbeiten in 
dem Golde und dem Süber (wir: in 
Gold und Silber). Jes. 1, 22: Wein 
]אפ‎ dem Wasser vermischt. Klagel. 
4, 2. 2 Mos. 3, 3. Jes. 28, 7. 40, 
19. — Ö5) bei Vergleichungen, weil 
man nur mit dem vergleicht, was man 
als bekannt voraussetzt, also: weiss, 
wie die Wolle, wie der Schnee, roth, 
wie der Scharlach Jes. 1, 18, die Him- 
mel rollen sich, wie das Buch 34, 4. 
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chald. siehe! Dan. 3, 25. Syr. In,‏ הא 


arab. Is dass. 


hebr. dass. 1 M. 47, 23. Ex. 16,‏ הא 


43. Im Chald. Dan. 2, 43: 5 u 
siehe! 30 wie für so wie. Auch im 


Syrischen steht {m öfters so pleo- 
natisch. 


MIN Inter). der Frende (nach dem 
Schalle gebildet) ei! wie unser älteres 
000] lat. eia, evax! 108. 44, 16. Ps. 
35, 21. 25. Von Schadepfrende Ps. 
40, 16. Ez. 25, 3. 


imp. von 37) w. m. n.‏ הב 


m. pl. Hos. 8, 13 Geschenke,‏ הַבְהָבִים 
hier Öpfergaben für Da ra vom Stw.‏ 


ירוי geben.‏ יב 
[im Arab. IV. keuchen‏ בהל ba fit.‏ 


vor Eile II. vor Fett] 1) eig. hauchen 
(vgl. über הב‎ unter ,(אהַב‎ dah. 7 
Hauch, und da dieses Wort dann 
für etwas Eitles gebraucht wird, 

2) eitel sein, d. i. so handeln und 
reden. 2 Kön. 17, 15: ar וילכ‎ 
ניהפלו‎ bar sie gingen den 
Götzen nach, und handelten eitel, d. h. 
trieben Geamdienst der. 2, 5. Hiob 
27, 12: והדזה הבל מהפלו‎ warum 
redet ihr ii ? Ps. 92 u בנזל‎ 
aba אל‎ auf Raub seid nicht eitel, 
d.”h. setzt nicht eitele Hoffnung. 

Hiph. zum Eiteln d.h. zum Götzen- 
dienste verführen Jer. 23, 16. 


הבָלִים m. Plor.‏ הַבְלִי mit Suf.‏ הבל 
Hauch, von einem lei-‏ )] הב לי esir.‏ 
sen Lüftchen Jes. 57, 13 (Vulg. aura),‏ 
häufiger vom Hauche des Mundes (Agw.‏ 
orulg. Symm. &ruög. Ebenso Kimchi),‏ 
als Bild der Vergänglichkeit. Hiob 7,‏ 
denn ein Hauch sind‏ > הבל ns‏ :16 
yin‏ מהבל :11 ,13 meine Tage. Spr.‏ 
Reichthum verschwindet schneller‏ "09% 
als Hauch. Koh. 11, 10: denn Jugend‏ 
und Morgenröthe sind Hauch. Spr. 21,‏ 
Ps. 39, 6. Koh. 1, 2. 14.‏ .30 ,31 .6 
9 ,6 .9 ,5 8 4 ,4 .23 .17 .11 ,2 
u. 8. w. Trop. für: etwas Nichtiges,‏ 
Eiteles Klagel. 4, 17. Jer. 10, 3. 8,‏ 


Formen Gr. 100, 4) zu Anfange der 
Wörter und Sätze: Adverbium der 


ל 

Frage, ar. 1, [urspr. demonstrative Her- 
vorhebung des fraglichen Wortes]. Es 
bezeichnet 1) die directe Frage, und 
zwar a) die reine Frage, bei welcher 
man über die zu erwartende Antwort 
ungewiss ist. Hiob 2, 9: y25 nnig7 
איוב‎ say bn hast du geachtet auf 
meinen Knecht Hiob? 2 M. 10, 7. 

33, 16 und sehr häufig. 5) die Frage, 
auf die eine verneinende Antwort er- 
wartet wird, lat. num? 1 M. 4, 9: 

bin ich der Wächter‏ הַפמַר אֶחִי אָנכִי 
meines Bruders? Hiob 14, 14: wenn‏ 
der Mensch stirbt, mn lebt er 1016-‏ 
der auf?, welche Fragen dann gera-‏ 
dezu die Bedeutung einer Negation be-‏ 
kommen können. 2 Sam. 7, 5; na"‏ 
man wolltest du mir ein Haus‏ לי ma‏ 
bauen? für: du sollst mir kein Haus‏ 
bauen, daher in der (erklärenden) Pa-‏ 
.לא rallelstelle 1 Chr. 17, 4: mıan m‏ 
Kön. 16, 31. Amos 5, 23. 9 die‏ 1 
Frage, auf welche man "Bestimmung‏ 
erwartet, nach welcher wir nicht ein-‏ 
schieben, während der Grieche in glei-‏ 
chem Sinne 7 60 und n yio 06 ge-‏ 
braucht, und im Lat. ne für nonne?‏ 
stehen kann (s. Heusing. ad Cic. Of.‏ 
הַתַחַת M. 30, 9: owfe‏ 1 .)17 ,3 
stehe icht nicht unter Got? 27,‏ אבי 

36. 0 19. Hiob 20, 4: nyy nam 
weisst du das nicht? 1, 1. 1 Sam. 
2, 27. Jer. 31, 20. Ez, 20, 4. — 
In der disjunctiven Frage steht zum 
zweiten Male ox (w. m. n. B, 1), 
selten = Richt, i5, 18, letzteres ge- 
wöhnlicher bei fortgesetzter, doppelter 
Frage 1 Sam. 23, 11. 


2) in der indirekten Frage: ob = 
אם‎ litt. 2, 2, nach fragen, forschen 
2 M. 36, 4. "Richt. 2, 22, zusehen 
1 Mos. 8 8. 2 34 4, 18, erfahren 
5 M. 8, 2. 13, 4, anzeigen 1 א‎ 
43, 6. In der disjunctiven Frage 
zum zweiten Male ,אם‎ selten = 4 M. 
13, 18. 


Es wird auch vor andern Partikeln 
gesetzt, als האם‎ 8 DR, ">71 5 ופי‎ 
.לא .6 הלא‎ 


הג 


chen Tönen wegscheuchen, increpare, 
db) schreien, wiehern, barrire; auch 
9 leise murmeln oder seufzen, davon 


im syr. 'm Gespenst, Erscheinung, 
vgl. mar Hiph. Jes. 8, 19. Danach 
ist sichrer, als nach (tiefes 


Thal, Heftigkeit der Wärme) das hebr. 
au zu erklären. — Die יש‎ 

bed. nicht anzünden (Ges.), sondern 2) 
mit Uebergang vom tiefen Ton auf 
tiefe Lage, Stille und Zerstörung (letz- 
teres wie in :(דמם‎ eingesunken sein 
vom Auge, zerstören (Häuser); letzteres 
zeigt sich wieder in an; beides in 


ב 


27 fut. syn Ar. LAS syr. run, 


verw. mit Ja, umfasst gurrende und 
rauschende Naturlaute, sowie mur- 
melnde und lispelnde, aber auch scheu- 
chende Kehltöne des Menschen, vgl. 33° 
1. a) in mehrfachen Uebertragungen. 

1) knurren, gurren u. seufzen. Von 
dem Knurren des Löwen über der Beute 
Jes. 31, 4, vom Gurren oder Girren 
der Taube, Jes. 38, 14. 59, 11, vom 
Murmeln oder Seufzen der Manen (Hiph.), 
seufzen vom Menschen Jes. 16, 7. Jer. 
48, 31, aber auch vom Rauschen der 
Harfe (vgl. is), vom Rauschen oder 
Dröhnen des Donners (vgl. man). Im 
Arab. vom Murmeln oder vom zähne- 
weisenden Knurren übertragen auf ver- 
höhnen, bes. durch Spottrede (sub- 
sannare, Sana). 

2) scheuchen, wegtreiben, entfernen 
(eig. mit scheuchenden Kehllauten vgl. 


wegscheuchen, so wie as 


Entfernung des Vorhangs auf-‏ טל 
thun, (sich) entfernen, sich ab-‏ 


sondern). 80 Jes. 27, 8: ברוחר‎ 71977 
העסה ביום מְדִים‎ er scheucht (jene) 
weg im heftigen Winde am Tage des 
Ostes. Allgem. entfernen ist es Spr. 
25, 4: no2n סיגים‎ SAT entferne die 
Schlacken vom Silber. Symm. xadaupe. 
[Ges. trennte diese Bed. als zweiten 


- 


Stamm == נְיְגְה‎ aber in ש‎ 
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und Adv. eitel, umsonst, vergebens 
Hiob 9, 29. 21, 34. 35, 16. Jes. 30, 
7. Ps. 39, 7. Insbesondre von den 
Götzen und dem Götzendienst 2 Kön. 
17, 15. Jer. 2, 5. Plur. Jer. 8, 19. 
14, 22. 5 Mos. 32, 21. Ps. 31, 7: 
מא‎ "aa die eitelen Götzen Jon. 9 9. 

Dunst, Nebel, durch welchen man‏ פּ' 
nicht sehen kann. Kohel. 6, 4 von‏ 
פי בְהבל 82 וּבַחמִךְ der Fehlgeburt:‏ 
denn in Nebel kam sie, und in‏ רלך 
Finsterniss ging sie davon. 11, 8:‏ 
ya7 maürbr alles Zukünftige ist ein‏ 
Nebel, liegt im Dunkeln. 8, 14.‏ 

3) N. pr. Abel (LXX. "4Bei), zwei- 
ter Sohn Adams, wahrsch. von seinem 
kurzen Leben benannt (s. 0. 2 1% 
49 ff. 


dass. (mit chaldaisirender Form)‏ 57 כל 
Dan 531 Koh. 1, 2. 12, 8.‏ 


Ez. 27, 5‏ הַבנִים nur im pl.‏ הי 


Keri, im Chethibh הובנִים‎ Ebenholz, 

hebenum. So unter den Alten‏ ל 
und Hieron. (vergl. Bochart‏ אוה 
Biere. T. 11. 8. 141). [Der Plur.‏ 
bezeichnet den Gegenstand als Stoff‏ 
"pi "29,‏ ,אַלְמַגִּים oder Material, vgl.‏ 
u. den Pl. der “Getreidearten.‏ שטים 
Das Wort erklärte Ges. Steinholz, nach‏ 
da aber die‏ ;אבן gleich‏ דלבן einem‏ 
Sache den Hebr. fremd ist, so wird es‏ 
auch das Wort sein.]‏ 


abschneiden, zerschneiden, wie‏ הבר 
T‏ 


das arab. „sd, nur Jes. 47, 23: man 
שמים‎ LXX. 6090010706 00 
Fulg. augures coeli. Weahrsch. eig. 


die den Himmel zerschneiden, in Fel- 
der abtheilen, um das Horoscop zu 
stellen, oder sonst die Zukunft zu weis- 
sagen. S. m. Comment. über den Je- 
saia Th. .ל‎ 8. 351 8. And. nehmen 


wissen, oder lesen selbst‏ > = הָבָר 

s0 fort 2777 V. 10). 

N Esth. 2, 3 u. הָנִי‎ v. 8. 15. Pers. 
. pr. eines Eunuchen an Xerxes Hof. 


[wahrsch. 8. v. a.‏ תג 
mit tiefen Kehltönen 1,‏ 


tönen 
a) mit sol- 
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das Seufzen, lautes‏ (קלגג m. (von‏ הניג 


Ps. 5, 2, das innere, die Klage Ps. 39, 
4. (vgl. Hupf. zu Ps. 5, 2; Ges. Gluth, 


nach in der nicht erwiesenen Bed. 
anzünden]. 


הגירן .560 m. st. 080. und vor‏ הניון 


(Ps. 19, 15. Kiagel. 3, 62). 1) das 
Rauschen der Harfe. 8. das Stw. הַגָה‎ 
no. 1. Vergl. man 708. 14, 11). 
Ps. 92, 4: עלי הַנִיון בּכְוּר‎ bei ranı- 
schendem Spiel auf Zither. Ps. 9, 
17 steht als Musikzeichen bo ia 
Harfenspiel, Pause (des Gesanges), 
also = Zwischenspiel. LXX. a6 die- 
Yoilucrog. Ebenso Symm. Aqu. Vulg. 
2) Nachdenken Ps. 19, 15, Sinnen auf 
etwas, Anschlag Klagel. 3, 62 (vgl. 
Ps. 2, 1). 


rn m. Adj. nur Ez. 42, 12 vom Wege 


zur östlichen Tempelmauer: vorzüglich 
[nach Ges. bequem, schicklich], abge- 
leitet von: 


dunkles ₪68. [Fest stehen zwei‏ ה 


secundäre entgegengesetzte Bedd.: edel 
von Art und, gering, rabb. הגוּן‎ 1 
anständig vom Weibe, von Kindern, 
arab. „as edel von Menschen und 
edel, vorzüglich, von Thieren, 33:79 edel, 
geziemend; aber auch gering: rabb. 
pair kleine, junge (Kameele), arab. 
„ie unreif von Thier und Mensch, 
im Fem.: eine kleine schon tragende 
Palme, .. unedel, gering, Die 
Grdbdtg ist vielleicht schmächtig (vgl. 
בא‎ 5 gracilis), was in bonam partem 
schlank, edel wird, in malam: dünn, 
unreif, klein, gering. Die dünne Ge- 
stalt scheint Uebertragung von der lei- 
sen Stimme vgl. [,הגג ,הגה‎ 


sich absondern, sich auszeichnen;‏ * דְְֶנֶך 


sich entfernen, wandern (wovon 8 
Hegra, die Auswandrung Muhammed;s) 
IV. schön aufwachsen (sich durch Schön- 
heit auszeichnen). Davon 


5 - 
גר‎ N. pr. [schön vgl. ya elegans, 


praestans] Hagar, ägyptische Magd der 


auch beide Bedd.: murmelnd mit sich 
sprechen und wegscheuchen.] 

3) sinnen, nachdenken (eig. für sich 
murmeln, leise reden, womit das Den- 
ken beim Naturmenschen begleitet ist). 
Mit 3 über etwas, meistens von reli- 
giösen Betrachtungen. Jos. 1, 8: may} 
535) 0971 בו‎ und denke darüber (über 
das Gesetz) nach Tag und Nacht. Ps. 
1, 2. 63, 7. 77, 18: בַּכֶָל-‎ mas 
zbyn ich denke nach über alle deine 
Werke. 143, 5. (Syn. ist mo). Ohne 
Casus Spr. 15, 28: am לב צַדִּיק‎ 
לענות‎ 8 Hers des Gerechten denkt 
nach, wenn es antworten will. Mit 
dem ‚Acc. an etwas denken. Jes. 33, 
18: may man 925 dein Herz ge- 
denket des Schreckens, und im übeln 
Sinne: ersinnen. Ps. 2, 1: bush 
pn Jam (warum) ersinnen Nationen 
Eiteles 'd. i. eitele Empörung? Spr. 
24, 2. Jes. 59, 13. (Im Syr. ist 


₪ nachdenken, sylbenweise lesen, 


buchstabiren. — Pa. nachdenken, be- 
trachten. Zithpe. lesen. Sehr erläu- 
ternd ist 333 nababa äthiop. brummen, 
unarticulirt ששו‎ nachdenken, Con. 


IV. lesen. Ar. 3 knurren, brummen). 

4) dicht.: reden, sprechen Ps. 115, 
7, mit dem Accus. des Gesprochenen 
Hiob 27, 4. Ps. 37, 30. Jes. 59, 3. 
Spr. 8, 7, dah. lobsingen (wie dicere, 
"N). Pr. 35, 28: צד המד‎ San לְשונִי‎ 


meine Zunge preiset eine Gerechtigkeit. 
71, 24. 

Po. inf. ia 8. v. a. Kal no. 4. Jes. 
59, 13. 


Hiph. part. pl. ממרזפים‎ murmeln (von 
den Wahrsagern, weiche Zauberformeln 
murmeln), od. seufzen, girren (von 
dem leisen Geseufze der Manen, wel- 
ches der Todtenbeschwörer nachmacht) 
des. 8, 19. 

Derivate: 3, ,הַגוּת‎ Ya. 


Mm m. 1) Gemurmel (des Donners) 


Hiob 37, 2. 2). Geseufz Ez. 2, 10. 
3) Gedanke, viell. auch: Laut Ps. 90, 
9. Stw. man. 


m S. (mit Kamee impuro) Gedanke 
49, 4. Stw. may no. 3. 


הד 


Ebene Megiddo Zach. 12, 11, nach 
Hieron. späterhin Mazimianopolis ge- 
nannt. [Rimmon ist ein syr. Götze, 
772 muss appellativ sein, etwa 09 
Ebene; vgl. N. pr. m. 712720]. 


wer-‏ יְדָזה [sehr verschieden von‏ ה 


- führen (die Hand nach etwas), 
nur Jes. 11, 8, also hier ausstrecken, 
wie in ducere manum. Im Arab. und 
Syr. (sAS$® und sn führen, leiten 


[eig. (sanft) gehen machen, vgl. ols 
med. Waw 11. lente incessit, wie führen 
von fahren]. 

Deriv.: N. pr. rn st. mm (den 
Gott führt). 


ג syr. spe arab.‏ (הנָדוּ (für‏ הדן 


Hindu, Indien Esth. 1, 1. 8, 9. [Im 
Zend ist der Name Indiens Hapta 
Hendu, im ältesten Sanscrit: Sapta, 
Sindhavas, d. h. die sieben Flüsse. 
8. die Nachweisungen bei Roed. Add. 
ad Thes. p. 83.] 


DYT 1 .א‎ 10, 27 N. pr. einer ar- 
bischen Völkerschaft vom Geschlechte 
des Joktan, höchst wahrscheinlich die 
"Adgapiraı, Atramitse des Ptolem. IV. 
7 und Plinius VI, 28. s. 32 an der 
Südküste von Arabien zwischen den 
Homeriten (Himjariten) und Sachaliten. 


pr. 2 Sam. 23, 30, wofür in‏ .א הדי 
der Parallelstele 1 Chr. 11, 32 san.‏ 


11 s. v. a. das arab. 600 um- 


stürzen (ein Haus), hebr. zu Boden 
werfen (die Bösen) Hiob 40, 12. 


< < - 0 - 
*הדם‎ ]= 025 zerstören, wie AS zer- 


brechen, zerstören, „AS abschneiden, 
davon das hebr. bir Schemel d. i. 
urspr. ein vom Balken abgestückter 
Klotz für die Füsse.] 


chald. Stück, syr. Glied. 129‏ הדּם 
Dan. 2, 5. 3, 29, win zowsiv 2‏ הַדְּמִין 
Macc. 1, 16 jemanden i in Stücke hauen.‏ 
[Nach Roed. Add. ad Thes, p. 83 aus‏ 
dem pers. handam, andam, Glie" "‏ 
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Sara, Mutter des Ismaöl 1 M. 16, 1. 
25, 1 


vun הששו‎ Wanderer, Dorfbewoh- 


ner vgl. 5 Dorf und Eigenname der 
Landschaft Bahrein.] 1 Chr. 11, 38. 
27, 31. Plar. oa Pe.’ 83, 7, und 
was 1 Chr. 5, 10. 19. 20. N. pr. 
eines arabischen Volkes, womit die jen- 
seits des Jordan wohnenden Stämme 
kriegten. Ohne Zweifel die ‚Aygaioı 
bei Strabo X VI. p. 767 Casaub.’Aygksg 
bei Dionys. Perieget. 956 in der heu- 
tigen Provinz Bahrein, am persischen 
Meerbusen. 


Freudengeschrei. Ez.‏ דִִידָד v. a‏ .5 הַךד 
ba m das frohe Jauchsen‏ :17 
den Bergen (vgl. Jes. 16, 9. 10).‏ ₪ 
דד .9 
pl. chald. Staatsräthe, Minister‏ 
Dan. 3, 24. 4, 33. 6, 8, auch ar‏ 
Rs: 3, 27 königliche Staatsräthe.‏ 
ahrsch. ist es das chald. a7 du-‏ 
ces, Führer, Leiter, mit dem hebr. Ar-‏ 
tikel welcher aber so mit dem Worte‏ 
verwachsen ist, dass man seiner Bdtg‏ 
gar nicht mehr gedacht hat, wie in‏ 
.1 אל unserem Alkoran, Almanach, vgl.‏ 


ar. As vom Krachen des Don-‏ *הדך 


T 
ners, Krachen der einstürzenden Mauer, 
vom Geschrei des Kameels, vom Brau- 
sen des Meeres, dah. brechen, stürzen, 
tapfer sein, hebr. vom rauschenden 
Jubel einer Menschenmenge (nicht des 
einzeinen). Davon 7, Tr" u.: 
הדד‎ [tapfer, sich (auf den Feind) stür- 
end) N. pr. eines Königs der Idumäer 
IM 36, 35. 1 Chr. 1, 46, vgl. 50. 
- Name einer syr. Gottheit, 8. 
Try 
wm N. pr. (dessen Hülfe Hadad 
ist, s. unter 777772) Hoadadeser, 
König von Aram-Zohe 2 Sam. 8, 3 ff. 
Andere Stellen haben die Lesart Ars" 
2 Sam. 10, 16. 19, doch sind überall 
einzelne Mes. für die erste richtigere 
Schreibart. 


je} TU] N. pr. eines Ortes, in der 
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Jes. 63, 1, sonst übertr. ehren mit 
Accus. 9 Mos. 23, 3, mit פ'‎ 2D das 
Angesicht jem. ehren 3 א‎ 19, 32, 
und dieses für: die Partei jem. neh- 
men (vor Gesicht), wie פָכִים‎ RO) 2 M. 
23, 3. 3M. 19, 15. [3) Uebertragung 
auf Stolz und Eitelkeit zeigt sich im 
Hithp. vermöge dessen refl. Bed., aber 
nicht im Kal Jes. 63, 1. (vgl. oben 
no. 2). Auf diesem Uebergang aber 
scheint die andre gew. arab. Bed. eitel, 
vergeblich sein zu beruhen.] 

Niph. pass. von no. ל‎ gechrt sein 
Klagel. 5, 12. 

1100700. sich selbst ehren, sich brüs- 
ten Spr. 25, 6. 

Derivate: 77 — 97. 
הדר‎ chald. Pa. “37 ehren, Ehrfarcht 
bezeigen gegen Dan. 4, 31. 34. 


m. 1) Schmuck Ps. 45, 4. Ez.‏ הדר 
ö7p 77 heiliger d. i. fest-‏ .14 ,16 
licher Schmuck "Ps. 110, 3. Spr. 20,‏ 
der Greie‏ 77° זְקנִים מִיבָה :29 
Schmuck ist das graue Haar. 3 M.‏ 
schöne Bäume. 2)‏ כץ gm‏ :40 ,98 
Pracht, Majestät, Hoheit. Ps. 104, 1:‏ 
Glanz und Hoheit‏ הוד mösb m)‏ 
giehst du an. Hiob 40, 10. Ps. 29, 4:‏ 
Jehova's Stimme ist‏ קול יְהנֶה 73 
prachtvoll. 3) Ehre Ps. 149, 9.‏ 
m. Schmuck, Zierde. Dan. 11, 20:‏ הדר 
die einen Be-‏ מַעַבִיר )01 77 מלְכוּת 
dränger durch die Krone des Reiches‏ 
(Palästina) senden wird. Der Ausdruck‏ 
ist parallel mit ax V. 16. vgl. Zach.‏ 
Als Realparallele 8. 2 Macc. 3, 1 ff.‏ .9,8 


v. a. 7‏ .5 הַדְרַת J st. estr.‏ הדרה 
הַדְרֶת - Schmuck Spr. 14, 28. Sp‏ 
der heilige d. 1. festliche Schmuck Ps.‏ 
Ps. 110, 3.‏ הַדְרִי vgl. öyp‏ ,9 ,96 .2 ,29 

* הַדַרְעָזֶר falsche L. A. für‏ הַדִרְעַזֶר 
m. n.‏ 

Interj. onomatopoet. Ausruf der Weh-‏ ההּ 
klage, wie ma Ez. 30, 2.‏ 


Interj. Wehe! Amos 5, 16.‏ הוי ...5 הן 


m.‏ הַטֶה S (Pl. om,‏ היא m.‏ הוא 
/em., worüber in bes. Arti-‏ הַנָה ,777 
keln) er, 8/6 und beide auch nenfr. es,‏ 


[Schemel vgl. 27:7] nur mit 07539‏ .או הדם 
Fussschemel Jes. 66, 1. Ps. 110, 1. Insb.‏ 
steht Fussschemel Gottes von der Bun-‏ 
deslade, insofern Jehova auf derselben‏ 
thronend gedacht wird 1 Chr. 28, 2.‏ 
viell. auch Ps. 99, 5. 132, 7. Klagel. 2, 1.‏ 


DI im Talınud. springen, arab. an- 
treiben. 

m. Myrthe (nach Simo-‏ דְדְסִים Pl.‏ הדס 
nis wie salix a saliendo von eilendem,‏ 
schnellem Wachsthum?) Neh. 8, 15.‏ 


Jes. 41, 19. 55, 13. Zach. 1, 8. 10. 
1l. S. 06]8% Hierobotanicon P. II. 


8 > . 
S. 17 ff. (Arab. | 45 dass. im Dia- 


6» 
lekt von Jemen, sonst I). 


nom N. pr. (Myrthe) früherer Name 
der Esther Esth. 2, 7. 


fut. nam stossen [anfallen,‏ הדף 


stossen mit der Hand, der Schulter Ez. 
34, 21, bes. angriffsweise, - während 
stossen mit dem Horne כגח‎ ist, und 
7 an-, umstossen zum Falle, von 
jeder bewegenden Ursache, 739 in 
allen Diall. wegstossen ohne Fall] 4M. 
.35, 20: Wenn jemand aus Ilass einen 
stösst (LXX. @dav) oder wirft auf 
ihn mit Absicht, dass er stirbt vgl. v. 
22. Ez. 34, 21. Hiob 18, 18. Insbes. 
a) umstossen, niederstossen Jer. 46, 
15. 2( zurückstossen, abhalten 2 Kön. 
4, 27. Spr. 10, 3. c) verstossen, 
-ausstossen 5 M. 6, 19. 9, 4. Jos. 23, 5. 


arab. „A® 1) auf-‏ ה רְדְדָּר fut.‏ הדר 


brechen, im Arab. von versch. Thier- 
stimmen, vgl. 74, dann von der anf- 
wuchernden Pflanze, vom aufschwellen- 


den Leibe, „Asl, bar Jes. 45, 2 
loca tumida: das Ahervortretende Erd- 
reich will ich ebenen. 2) prächtig ge- 
schmückt sein und irans. schmücken 
(der Uebergang wie in unserm Pracht 
st. Bracht_ von brechen ahd. pr&han) 


vgl. 77 und syr. 504 Pael: zieren, 


ehren. hebr. Part. pass. 161353 הָדוּר‎ 
"geschmückt in seinem Gewande 


הו 


108. 33, 22. 34, 16. 38, 19. — 1% 
13, 1: Abram.... MER] הוא‎ er und 
sein Weib. 14, 15: הוא וְצְבָדָיר‎ er 
und seine Knechte. 19, 30. 24, 54. 
- 1M.4,4: הוּא‎ ba bu Abel, 
auch Er. 20, 7: היא גם היא‎ sie, 
auch sie. Dass seine eigentlich Stelle 
erst bei der zweiten Erwähnung eines 
Gegenstandes sei (s. eine ähnliche Be- 
stimmung bei Artikel "= no. 2, a.), 
zeigt sich namentlich auch in den Stel- 
len, wo es sich auf das demonstrat. 
זַדל‎ zurückbezieht. Richt. 7, 4: von 
welchem ich dir sagen werde, dieser 
(זֶה)‎ soll mit dir gehen, der (sam) 
sold mit dir gehen, und jeder, von 
welchem ich dir sagen werde, dieser 
(mr) soll nicht mit dir gehen, der 
(ההא)‎ soll nicht mit dir gehen. Ps. 
20, 8: diese, näml. die Feinde אֶלָה)‎ 
LXX. ovroı, Vulg. hi) preisen die 
Wagen, diese preisen die Rosse, wir 
preisen den Namen Jehova’s. 9: Sie 
(m LXX. avrol. Vulg. ipsi) sin- 
ken und fallen, wir stehen aufrecht 
u.8.w. Vgl. denselben Gegensatz un- 
ter litt. a. Inbes. steht es 

a) mit Substantiven verbunden, und 
dann mit dem Artikel, wenn ihn diese 
haben, im Deutschen durch ein beton- 
tes der oder dieser zu geben (LXX. 
meistens &xsivog). Hiob 1, 1: האיש‎ 
הודלרא‎ dieser Mann (der so eben er- 
wähnte, Hiob). 1 M. 21, 32: למקום‎ 
דהוא‎ zu dem Orte. Mich. 3, 4: ny3 
הָהִיא‎ zu der Zeit. Sehr häufig ist 
die Formel in den Propheten via 
ההוא‎ an dem Tage (LXX. &v 7 
סי‎ &xelvp), näml. dem so eben 
verkündigten Jes. 2, 17. 20. 3, 7. 18. 
4, 1. 2 (vgl. die Ankündigung des Ge- 
richtstages 2, 12). 5, 30. 7, 18. 20, 
21. 23 (vgl. V. 17). 10, 20. 27 (vgl. 
V. 16). In den historischen Büchern 
steht diese von der Zeit, von welcher 
der Schriftsteller so eben erzählt hat 
1 M. 15, 18, öfter neben עד היום‎ 
הזה‎ bis auf diesen Tag (Emg 9 
nukoos tavrng), letzteres von der Zeit 
des Schriftstellers 1 M. 26, 32 vgl 
V. 33. 1 Sam. 27, 6, 8. auch 1 Sam, 
30, 25. 2 Kön. 16, 6. 

c) mit Nachdruck gese! 
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lat. ss, ea, sd, Pronomen der dritten 
Person. (Syr. on, um, mit weg- 
geworfenem x, welche Form sich auch 


in dm N. pr. ayox und dem Suffixo, 
desgl. Jer. 29, 23 Öhethibh zeigt. Ar. 


3%, ‚s®, vwulgärarabisch 406, he mit 


einem nachschleppenden Vocal, welchen 
die Hebräer durch x ausgedrückt ha- 
ben. Dasselbe Pronomen befindet sich in 
den indogermanischen Sprachen, pers. 


‚5, mit weggeworfenem Ah, griech. als 
Artikel 6, 4, niederd. hi, he (er). Im 
Pentateuch ist die Form gen. comm. 
und steht auch statt des Fem. x, 
welches nur 11 Mal darin vorkommt 
irgl. die Masora zu 1M. 38, 25). Die 
Punctatoren, denen dieser Idiotismus 
femd war, suchten wenigstens durch 
die Panctation nachzuhelfen, und schrie- 
ben dann durchaus ,דרא‎ wo man sich 
en Keri u; denken muss. Dieselbe 
Schreibart kommt auch noch 1 Kön. 
11, 15. Hiob 31, 11. Jes. 30, 33 vor, 
wo überall דלרא‎ die richtige Lesart ist. 
Umgekehrt findet sich im masorethischen 
Texte הזיא‎ Ps. 73, 16. Hiob 31, 11. 
Kobel. 5, 8, wo mr sich neutraliter 
auf Masculina bezieht und die jüdi- 
schen Kritiker קרא‎ für riehtiger hielten. 


Was den Gebrauch betrifft, so weiset 
הוא‎ mit seinem Fem. und Plur., gleich 
dem lat. is, im Allgemeinen auf einen 
vorliegenden, so eben erwähnten oder 
als bekannt vorausgesetzten Gegenstand 
hin, im Deutschen häufig auch durch 
der, die, das (ohne Nomen) zu über- 
setzen. 1 M. 20, 16: siehe ich gebe 
deinem Bruder tausend Sekel. הרוא‎ 
כְסוּת ליניס‎ 7b das sei dir ein Sühn- 
geschenk. — 1 M. 4, 20: Ada gebar 
den Jubal, אָבִי 307 אִהָלִים‎ Img הוּא‎ 
der wurde der Vater der Zeltbewohner. 
YV.21. 10, 8:.... Nimrod, mn 
ג'‎ A החל‎ der begann ein gewal- 
tiger Jäger zu werden. V. 9. 19, 36. 
37. Hiob 40, 19. — Es dient daher 
häufig, das Subject nochmals hervorzu- 
heben. 1 M. 15, 4: der aus deinen 
Zingeweiden hervorgeht zünn nm 
der soll dich beerben. 24, T. 44, 17. 

Gzsuzsus, Handwörterb. 7. Aufl. 


הו 


1. El. II, 6, 7. Ter. Andr. 1 
10). Hiob 13, 27: dw legst meine 
Füsse in den "Block 0... 28: 
"533 3772 nm und doch verfällt 
Er (verfalle ich) wie Wurmfrass. 

e) wie das Nomen überhaupt, schliesst 
auch das Personalpronomen das Verbum 
substantivum (die logische Copula) ein, 
mag das Prädicat folgen, wie 1 Mos. 
24, 65: IN Ni er (ist) mein Herr, 
oder vorhergehn wie in 20, 7: פי‎ 
הוא‎ 0033 denn ein Prophet (ist) er. 

f) es dient aber auch nur zar Her- 
vorhebung der Prädicatverbindung, in 
doppelter Weise, [so dass es darum 
nicht selbst zur logischen Copula, für 
uns aber meist überflüssig wird] «) es 
verweist auf das Subject neben und 
ausser dem Nomen, welches Subject ist, 
in directer Aussage, besonders wo auch 
das Prädicat ein Substantiv ist: 1 M. 
41, 26: die 7 schönen Kühe, 7 Jahre 
(sind) sie. Ps. 50, 6 denn Gel, 
Richter (ist) er; 1M. 14, 8 Bela, das 
(ist) Zoar. Auch gern nach Demonstr.: 
diese, die (sind) die Söhne Israels 
1 M. 25, 16. dieses, eine Gabe Gottes 
(ist) es Koh. 5, 18. (im chald. Dan. 4, 
27 u. 0. bes. im Syrischen ist dies ste- 
hende Form geworden vgl. Joh. 3 
Pesch. wörtl: diese, die (sind) die 
ewigen Leben, dass sie dich erkennen. 
dass du, du wahrer Gott (bist), vgl. 
ich, ich der Weinstock . . . ich, spre- 
chend ich). Nicht minder oft wird 
nach dem Fragwort sofort im voraus 
das folg. Subject der Frage durchs 
Pron. angeschlagen: 1 M. 21, 29: was 
(sind) die, diese sieben Schafe hier? 
Ps. 24, 10: wer (ist) er, dieser König 
der Ehren? in indir. Frage: Zach. 1, 
9: was die (sind), diese (= dieselbi- 
gen sind; die vorherige directe Frage 
hatte blos: was (sind) diese?) — פא‎ 
liegt das blos verstärkende הרא‎ oben 
b) 8. — ]( Andremale, bes. wenn das 
Subject ein Personalpronomen ist, ver- 
weist das Pronomen der 3. Person 
als Prädicat auf das folgende Prädi- 
catsnomen, und unterscheidet es so 
von Apposition. 28. 44, 5: הוּא‎ M8 
מלפי‎ Du (bist) er (wir sagen es), mein 
König (ohne das ההא‎ des Prädicats 
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das gr. &urög, Er, der Herr und Meister 
aller Dinge, der allein etwas ist und 
vermag, von Gott gesagt, im Gegen- 
satz der ohnmächtigen Götzen. 5 M. 
32, 39: sehet nun הוּא‎ IN N "2 
DR "7729 7787 dass ich Er (aörog, 
Ille) bin, und ausser mir kein Gott. 
Jes. 43, 10. So in den Nomm. pr. 
אֶלִיהוּ‎ (dessen Gott Er ist), a8 
(dessen Vater Er ist), ohne dass man 
deshalb דלרא‎ (mit Simonis) unter den 
Namen Gottes aufzählen dürfte. — Da- 
gegen ß) im Tone der Verachtung 2 Chr. 
28, 22: my jan הוּא‎ Er, der Kö- 
nig Ahas. (Ebenso ,זה‎ gr. lat. obrog, 
iste.) — y) f. derselbe, i-dem, 6 av- 
tög. Ps. 102, 28: אַמֶּה הוא‎ du (bist, 
bleibst) derselbe, und deine Jahre 
schwinden nicht. LXX. טש‎ 05 6 ₪0- 
tög el. Jes. 48, 19: הוא‎ IR ich bin 
derselbe, ich bin der Erste und ich 
bin der Letete. 41, 4. 43, 13. 46, 4. 
(And. ziehen diese Stellen zu lit. &.) 
— Ö) hinter dem Nomen und Prono- 
men, um dasselbe hervorzuheben, im 
Deutschen dann öfter durch seldst zu 
übersetzen. Jes. 7, 14: iR jm 2b 
הוּא לָכם אות‎ darum wird ‘der Herr 
selbst ( XX. Kvgıos abrög) euch ein 
Zeichen geben, wo selbst («brog) den 
Sinn hat: von selbst, auch ohne dass 
es verlangt wird, vergl. «urog bei Pas- 
sow I, 3. Oefter so הוא‎ na für das 
nachdrückliche Du. Ps. 44, 5; אַתָּה‎ 
הא מלפי אֶלְהִים‎ Du (bist) mein Kö- 
nig, o Gott! [eig. du bist er, mein 
König; לרא‎ hebt das Prädicat "hervor 
Gr. $. 121, 2.] Neh. 9, 6: הוּא‎ ma 
729% Du Jehova allein, du hast 
geschaffen u. s. w. Jer. 49. 12: MAR? 
sam mp2 na und Du solltest un- 
gestraft Bleiben? 14, 22. Ferner מי‎ 
הגא‎ für das verstärkte Wer? Jes. 50, 9: 
Yon הוּא‎ 2 Wer will mich ver- 
dammen? 1 M. 27, 33: NIDR מי הוּא‎ 
7 wer ist's nun aber, der da jagte? 
Hiob 4, 7. 13,19. 17, 3.41, 2. (Ue- 
ber 7 מִי הוּא‎ 5. unter m). 

c) mit folg. Relat. TOR הרא‎ der 
ל‎ welcher Jes. 36,.7. 1 Chr. 

1, 1 

9 auf die eigene (erste) Person hin- 
weisend, wie 770, hic homo für ego 
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10, 3. 6, 13. — 4) N. pr. eines 
Mannes 1 Chr. 7, 37. 


preiset den‏ הודוּיָה (viell. für‏ הודוָיה 


Jehova) N. pr. m. mehrerer Personen 
1) 1 Chr. 5, 24. 2) 9, 7. 3) Esra 2, 40 


(dass.) 1 Chr. 3, 24.‏ הודויהוּ 


Tin (Glanz Gottes) N. pr. = MIT 
no. 2. Neh. 7, 43. 


(dass.) N. pr. mehrerer Levi-‏ הודיה 
ten Neh. 8, 7. 9, 5. 10, 11. 14. 19.‏ 


111} eig. hauchen, fauchen ar. ‚sy 
TT 
hauchen, von der Luft und dem Winde, 


el, Lufthauch, [aber auch stärker, sau- 
5 . 


sen, vgl. ‚sy$®® Ohrensausen. Diese 


Grdbdtg wird übertragen wie inhiare 

auf begehren, ferner auch auf heftige, 

hörbare Bewegung. 1) in die Höhe 
5 


sausen u. blos aufsteigen, ל‎ das 


Aufsteigen; Conj. I. u. IV. (die Hand) 
in die Höhe recken nach etwas; hieran 


schliesst sich begehren 5 Begierde, 
Affect, hebr. m} 1. 

2) herabsausen, wie unser fauchen, 
altn. fiuka rauschend fliegen, fallen von 


Sachen ist: )635 herabsausen auf die 
Beute vom Raubvogel, herabfallen, und 


- das Herabfahren, Herabsteigen, 


Is Abgrund, Orcus, 5,0 Erdfall,‏ פא 
tiefe Schlucht, oder wie hiatus v. hiare;‏ 
davon 17 9 Absturz, Abgrund und‏ 
zum‏ הָוָא-אֶרֶץ 6 ,37 das Verb. Hiob‏ 
Schnee sagt er: sause zur Erde vgl.‏ 
ebenso das altn. fiu% Schneefall.‏ 

3) schnell vorangehn, vor sich gehn, 
(arab. Conj. I. schnell vorgehn, voran- 
kommen in etwas, III. stark zugehn) 
und daher in abgeschwächter Bed.: 
geschehen, werden (eigentl. durch eine 
schnelle Wendung verti). Jenes: Es 
werde (Licht)! ist urspr.: Es brause 
daher! ähnlich der obigen Formel aus 
Hiob 37, 6. oder: Es gehe anf (wel 


15* 


könnte es auch heissen: Du mein Kö- 
nig). Dan. 2, 283: Du (bist) er, der 
Kopf von Gold. Zeph. 2, 12: Ihr 
(seid) sie, meine Schwertverwundeten. 
Bes. im Chald. Esr. 5, 11: Wir (sind) 
sie, die Diener des Gottes des Him- 
mels. (Dass in solchen Fällen das Pron. 
selbst Stellvertreter der logischen Co- 
pula sei, vertheidigte Ges. (4. Ausg.) 
gegen Fäsi in Jahns n. Jahrbb. IV, 
199 f.; auf Hervorhebung ist es be- 
schränkt in Gesen.-Röd. Gramm. $. 121, 
2. mit $. 144 s. auch Ewald Lehrb. 
6. Ausg. 8. 297 ,b.] 


chald. s. v. a. das hebr. er Dan.‏ בוא 
19 ,4 .47 .38 .32 .28 .22 .21 ,2 
und öfter.‏ 


.777 .8 הוא 
welches viel‏ ,ם0%0 [vereinzeltes‏ הוד 


in Verbindg mit dem syn. 7:7 erscheint 
u. daher (wie קול‎ auf ,קול‎ 'arab, Ju) 


auf ein ungebr. 73, arab. SL zurück- 
zuführen ist. Das arab. Stw. obwohl 
mild, sanft sein bedeutend, geht so ge- 
wiss auf die Wurzel לד‎ zurück, als 


auch 25!) Milde, Sanftheit ist, näm- 
lich als Gebrochenheit (des Wilden), 
wie auch frangere (vina) mild machen, 
frangere aliquem erweichen, rühren ist. 
Im Hebr. aber ist brechen auf Glänzen 
übertragen, wie bei הדר‎ u. פאר‎ ge- 
zeigt ist. — Nach Ges. steht הוד‎ für 


von 45, nach Andern für "rim‏ נהוד 
von m , was beides zu weit abliegt.]‏ 
l) Pracht, Majestät a) von Gott, neben‏ 

77 Ps. 21, 6. 96, 6. 104, 1. 111, 
3. Hiob 40, 10. 5) von dem Glanze 
des Herrschers 1 Chr. 29, 25. Dan. 
11, 21. Vgl. 4 M. 27, 20. c) von 
der Stimme Jes. 30, 30: קולו‎ Tim 
seine majestätische Stimme. Hiob 39, 
20 (23): ma הוד נחרו‎ wörtl. sein 
prächtiges Schnauben ist furchtbar. 
— 2) Glanz, dah. von Blüthe der Jugend, 
blühender Gesichtsfarbe. Dan. 10, 8: 
הודי 79:9 צָלִי‎ meine Gesichtsfarbe 
verwandelte sich mir. Hos. 14, 7: 
הודו‎ mm wie der Olivenbaum blüht 
er (vg. vr). — 3) Schmuck Zach. 
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17, 4: ni עָל-לשון‎ rn wer auf 
die Zamge des Frevels hört. Hiob 6, 30. 


min 5. v. a. das vorige no. 2 Unfall, 
Verderben Jes. 47, 11. Ez. 7, 26. 


(wahrsch. für ni} den Jehova‏ הוהם 


antreibt) N. pr. eines Königs von He- 
bron Jos. 10, 3. 


Interjection, wie “ix, und zwar 1)‏ וי 


Ausruf der Drohung: Wehe! vae! 1 
mit dem Acc. Jes. 1, 4: חטָא‎ via הוי‎ 
wehe dem sündigen Volke! 5, 8. 11. 
18. 20. 21; mit אל‎ Jer. 48, 1; על‎ 
50, 27. Ez. 13, 3; 5 13, 18. 2) "Aus- 
ruf der Trauer: ach wehe! 1 Kön. 13, 
30: 8 ie ach wehe, mein Bruder! 
Jes. 17, 12. 3) Ausruf des Ermah- 
nens, heus! he! Zach. 2, 10. Jes. 18, 
1. 55, 1. 


[irrig angenommenes chald. Thema, 


N die aus y” verkürzten Formen 7:77 
Inf. Esra 7, 13 statt מהלך‎ und ידד‎ 
5, 5. 6, 5. 0 13 st. .יהלך‎ Ein Prät. 
הד‎ zeigt sich nirgends. Daraus hätte 
das Fut. chald. 717% lauten müssen. 
Für die Syncope des ל‎ vgl. pbo.] 


Thorheit Koh.‏ הגללות f. Plur.‏ היּלְלָה 


1 17. 2, 12. 9, 3, Verbale Yon הלל‎ 
in Po. 


Thorheit, Tollheit Koh. 10, 13.‏ -/, הלללות 
הלם Jes. 41, 7, s.‏ הולם Dein st.‏ 
DW [arab. „Ls (med. 7.) verw. mit‏ 


Da, המה‎ osen, brausen, eig. von 
den” Wellen (aim) u. von rauschen- 
der Volksmenge; im arab. = atto- 
nitus, 5 in tobender Bewegung sein 
gleich einem Wüthenden]; hebr. nur 
trans. in tobende Bewegung versetzen, 
bestürzen. 5 M. 7, 23: man DR 
sin er wird sie in grosse Bewe- 
gung “(h. Bestürzung) setzen. 

Niph. fut. יהם‎ in Bewegung ge- 
rathen (von einer Stadt oder einem 


no. 1( *(. Letzte Abstraction aus dem 
Gewordensein ist endlich: vorhanden- 
sein, sein. In dieser Bed. Werden, 
Sein ist es noch unverändert im Syr. 
Chald., im Hebr. ist herrschend daraus 
NT geworden, und דלרדל‎ nur poötisch, 
archaistisch 1 M. 27, 29. Jes. 16, 4. 
u. bei spätern durch Einfl. des Chald. 
zu finden: Koh. 2, 22 (Part.). 11, 3 
(wo das Fut. יְהוּא‎ eig. יה‎ aus ver- 
kürztem "17% entstand wie m aus 
m) Neh. 6, 6. — Gesenius’ “Ver- 
muthung, der Begriff des Seins möge 
durch den des Lebens (mn) zu ver- 
mitteln sein, bestätigt sich durch den 


Sprachgebr. nirgends; das ar. |65 ist 
unter andern auch sterben (dahingehn), 
aber nicht leben.] 


in und הוָא‎ 6010. sein, 8. v. &. 
das hebr. הָיָה‎ [Nur steht Praet. u. 
Fut. sehr gew. auch umschreibend mit 
Part. andrer Verba für Zustandsformen 
z. B. n1y 1 du sahest. Statt der 3 
Personen des Futurs xı", welches’ nie 
vorkommt, steht im bibl. Chald. stets 
לְהַוָא‎ pl. m. ira, em. ja, worin 
die als Conj. (dass) gebrauchte Part. 
ל‎ das Praef. Jod verdrängt hat, wie 
ausführlich erwiesen ist in meinen Abh. 
z. hebr. Gr. 8. 180—194.] 


fem. 1) Begierde, Lust Spr. 10,‏ הוה 

num רְסְוִים‎ nım der Bösen Be- 
gierde stösst er von sich. Parall. öp) 
pre. Vgl. unter my no. 1. den 
arabischen Gebrauch. 1 ‚13. Hiob 6, 
2. 30, 13 (an den beiden letzten Stellen 
steht im Ketibh 7). 2) Sturz, Abgrund 
vgl. das Arab. unter 7 no. 2. Dah. 
Verderben Ps. 57, 2: ni עַד-יְעַבַר‎ 
bis das Verderben vorüber ist. 91 3: 
הוּות‎ 227 die verderbliche Pest. 94, 
20. Spr. "19, 13. Hiob 6, 2. 30, 13. 
Dann auch activ, 8.4 Frevel Ps. 
5, 10: nina Dam Frevel ist ihr In- 
neres. 38, 13: ns 737 sie reden 
Frevel. 59, 4. 9. 55, 12. Spr. 11, 6. 


*) Der Begriff des Geschehens und Werdens ist im ganzen richtig an 5 6001615 deci- 


dit angeschlossen von Schultens zu .+סז?]‎ 10, 3, 7. D. Michaelis, Simonis u. v. andern vor und 
nachher, auch von Freytag; nur muss היה‎ nicht auf den Umfang von accidıit beschränkt, viel- 
mehr sn ulle obige arab. Hauptbedd. erinnert werden. 
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Man hat vielmehr עד‎ Wit auszuspre- 
chen. 2) N. pr. zweier Gebirge a) 
eines an der edomitischen Grenze, an- 
derthalb Tagereisen von der Südspitze 
des todten Meeres, an dessen Fuss die 
Stadt Petra liegt und auf welchem 
Aharon starb, jetzt Dschebel Nebi Ha- 
run (Berg des Propheten Aharon), auch 
Sidna Harun (unser Herr Aharon). S, 
m. Comm. zu Jes. 16, 1. 4 M. 20, 
22. 33, 32. 5) eines nordöstlichen 
Armes des Libanon 4 M. 34, 7. 8. 


(den Jehora hört) N. pr. m.‏ השָמָע 


1 Ohr. 3, 18. 


N.pr. (Rettung) 1) früherer Name‏ הושע 
des Josua, 4 M. 13, 8. 16. 2) König‏ 
von Isra&l 2 Kön. 15, 30. 17,1 ff. 18,‏ 
fi. 3) der Prophet Hos. 1, 1. 2.‏ 1 

(den Jehova gerettet) N. pr. m.‏ הו שעיה 
I) Neh. 12, 32. 2) Jer. 42,1. 43, 2.‏ 


המה .ידעו 
.6 מ träumen, irre reden‏ ךוןך] 


168. 56, 10. LXX. Zvvavıaköpevo. 
4% 0 Symm. Ögmparı- 
oral. Im Arab. ss und !As irre 
reden, phantasiren bes. in der Krank- 
heit; ebenso im Talmud. [Grdbdtg ist 
schnell, hastig reden, dah. keine Ver- 
wandtschaft mit „rm anzunehmen vgl. 


5 . 

As schnell lesen, erzählen, scharf 
schneiden, „A, cn, Jö 6, 
eilen. 
הי‎ (für m, von 17, 
(יבוּל‎ Wehklage Ez. 2, 10. 


NY} hebr. und chald. Pron. der dritten 


Person f. sie, als neutr. es. Ueber 
den Gebrauch 8. .הווא‎ 
היא‎ chald. ₪. v. a. das hebr. Dan. 2, 
9. 20. 21. 27. 44. 7, 7. Esra 6, 15. 


pl. f. Neh. 12, 8 Lobgesänge,‏ הידות 
Chöre, vgl. 11, 17. Es muss wie‏ 
von a Hip loben abgeleitet‏ תודה 
sein; diese ctation ist aber ohne‏ 
Analogie. [Dah. wohl mit Ole*‏ 
zu lesen ist, vgl. 1 Chr‏ הודות 


wie בול‎ für 


Lande) Ruth 1, 
1 Kön. 1, 45. 

Ai. Lärm machen, toben, von ei- 
ner Volksmenge Mich: 2, 12, vom To- 
ben vor Ungeduld Ps. 55, 3: TR 
Tara 703 ich irre umher in mei- 
ner Klage uud möchte toben (vor Un- 
geduld). 

Derivate: man, Din. 


Don (Vertilgung, von ba) N. pr. m. 
1 Chr. 1, 39, wofür 1 M. 36, 22 pn. 


a. das ar „ie leicht sein.‏ .0 ₪ הז 
Dieser Begriff wird übertragen 1) auf:‏ 
gering sein. Dah. im Arab. Conj. II.‏ 
IV. X für gering halten, verachten.‏ 
Ebenso Ziph. 5 Mos. 1, 41: am‏ 
und ihr hiellet es für etwas‏ לעלות 
Leichtes hinaufsuziehen , zogt leicht-‏ 
sinnigerweise hinauf. And. ihr verach-‏ 
tetet (den göttlichen Befehl) und zogt‏ 
kinauf, vgl. 4 21. 14, 44. 2) es leicht‏ 
haben, für: bequem, ruhig, in Wohl-‏ 
און sand und Beichthum leben. Vgl.‏ 
Im Gegentheil wird der Begriff‏ .1,2 
der Schwere auf Beschwerlichkeit, be-‏ 
schwerliches Leben übertragen (vgl.‏ 
und‏ הִין ynba). Davon‏ 

m m. 1) Reichthümer, Güter, Schätze 
Spr. 1, 13. 6, 31. 8, 18. Ps. 44, 
13: בּלא הון‎ um Nichts, eig. um Nicht- 
Reichthum. Plur. הּוכִים‎ Ez. 27, 33. 
2) Ad». genug Spr. 30, 15. 16. LXX. 
apxei. So auch der Chald. Syr. Arab. 


9 ₪ - 
(Arab. \. 25 Leichtigkeit, Bequemlich- 


19. 1 Sam. 4, 5. 


.5 
keit, ne. "ש‎ med. Waw bequem, ruhig 


leben, נש‎ 1 Ruhe, Bequemlichkeit und 
און‎ Verzzögen, Reichthum). 


“rund הר‎ 1)s.v.a. דר‎ Berg, aber 


ältere, ungewöhnliche Form 1 M. 49, 
26: הורי עד‎ die ewigen Berge. Parall. 
pbiy niyaa ewige Hügel. Die maso- 
rethische Punctation הורי עד‎ geht ohne 
Zweifel von der Erklärung aus, welche 
auch Yulg. und Chald. haben: parentes 
mei (Part. von MM), wonach 9 zum 

folgenden gehört. Allein dagegen ent- 
scheiden die Parallelstellen 5 M. 33, 
15. Hab. 3, 6 und der Paralielismus. 
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15. absol. Jes. 7, 7: ולא‎ bipn לא‎ 
תהיה‎ es 1 nicht aufkommen und 
nicht geschehen, eig. es soll nicht auf- 
stehn und nicht ergehn vgl. Koh. 7, 
10. Sehr häufig wird mit ויהי‎ die 
Erzählung anknüpfend eingeleitet: וידר‎ 
ךְ‎ ist dann: und es geschah, dass, 
5 m es geschah, als; aber 7771 
in proph. Büchern: und es wird 'ge- 
schehen, worauf das hierdurch einge- 
leitete Fut. gew. ohne Copula folgt 
Jes. 2, 2. 3, 24. 4, 3. 7, 18. 21. 
10, 12. 20. 11, 10. 11, — das ein 
Futur vertretende Praet. aber mit Copula 
Jer. 22, 20. Am. 8, 9. Der, von dem 
etwas geschieht, steht mit : 708. 19, 
15, wie die causa efficiens bei Passivis 
überhaupt. 

2) werden u. zwar a) hervorgehen, 
entstehen. "par niwı2 ל‎ M. 19, 16 
als es Morgen ward, u. oft: es ward 
Morgen, es ward Abend (beiden schreibt 
das Alterthum ein Rauschen zu vergl. 
dägvöma des Tages Geräusch für Mor- 
gen, Grimm d. Mythol. 131.). 1 Mos. 
1, 3: es werde Licht. 13, 7: es ent- 
stand ein Streit; 5 M. 25, 1. Hab. 1, 
3. 2 Sam. 18,6: und so entstand der 
Streit im Walde Ephraim. Jes. 66, 2: 
und alles dieses is? geworden. 0( (zu) 
etwas werden, [wahrsch. wie im Ar. 
Lo werden zu, eig. gehn, gelangen 
zu etwas] mit Acc. 1 Sam. 14, 32: 
und der Krieg ward hart. 1 M. 19, 26: 
sie ward eine Salzsäule. 4, 20. 21; 
לא‎ onm Hiob 6, 21 ihr seid Nichts 
geworden; häufiger mit 1 1-7 
24. 17, 4. 18, 18. 32, 1. 2M.4,4. 
Jes. 1, '22.31. Aber : הָיָה‎ + auch 
c) jem. zu Theil werden Jes. 7, 23. 
17, 2. Insbes. von einem Weibe: 
לאט‎ 3 einem Manne zu Theil wer- 
den, 'sich ihm ergeben 1108. 3, 3, Jer. 
3, 1. Ruth 1, 12. (Ebenso im Syri- 
schen.) d) Mit » werden wie jem., 
etwas 1 M. 3, 5. 22. Ps. 1, 3, dann 
s. v. a. dasselbe Schicksal haben, wie 
— Jes. 1, 9: 97 פסדם‎ wie Sodom 
wäre es uns gegangen. iM. 18, 25: 
כָּרְפָוּע‎ PYIgD IT) dass es dem Ge- 
rechten gehe, wie dem Gottlosen. Jes. 
17, 3. 24, 2. 28, 4. 29, 7. 80, 13. 
1 Sam. 17, 36. Hiob 27,7. HL. 1, 7. 
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froher Zuruf, 1 auch-‏ (דלדד m. (von‏ הַידַד 


zen fröhlicher Menschen, a) von dem 
frohen Zurufe der Winzer und Kelte- 
rer Jer. 25, 30. 48, 33. 5) von dem 
Geschrei der sich zum Kampfe anfeu- 
ernden Krieger Jer. 51, 14. Jes. 16, 
9. 10 bilden beide Bedeutungen einen 
Gegensatz. 


m Ffut. TI apoc. m, ויהי‎ inf. abs. 


jr, constr. ni, einmal 37 (Ez.‏ היה 
ni; Imp.‏ בהיות m. Praef.‏ )15 ,21 
v. Sm. (Da sehe‏ 5 הָיוּ mm pl.‏ 
-man die Gräbdtg, wonach die Anord-‏ 
nung der Bdtgen folgende wird:]‏ 

1) geschehen, eintreten (eig. vor 
sich gehen, daher auch das mediale 
Niph. erst geschehen, dann dahingehen, 
vorübergehen ist, wie עבר‎ und (הלך‎ 
a) von Sachen bes. von rauschenden 
oder plötzlichen Naturerscheinungen, 
kommen. Jon. 1, 4: Aber Jehova warf 
einen grossen Wind auf das Meer, 
b3-99 m und :so geschah ein 
grosser Sturm auf dem Meer (er sauste 
daher). Ex. 19, 16: קלת וּבְרְקִים‎ m 
als es Morgen ward, da kamen Donner 
und Blitze. Ez. 1, 25: קול‎ 711 es 
geschah eine Stimme, ein (plötzlicher) 
Schall. Ebenso 37, 7. und in der Verb. 
ar דְּבַר יי"‎ m) es geschah das Wort 
des Herrn zu mir Jer. 1, 4. 11. 8 
und sehr oft; desgl. in יד יי'‎ by ויהי‎ 
2 Kön. 3, 15: als der Saitenspieler 
spielte, da kam auf ihn die Hand Got- 
tes vgl. mit 3 1 Sam. 5, 9. 7, 13. 
ferner in: אֶלְהים‎ mm by הי‎ da 
kam auf ihn der Geist Gottes 4 Mos. 
24, 2. Richt. 3, 10. 11, 29. 1 Sam. 
19, 9. u. oft, wofür Richt. 14, 19 
צלח‎ steht (nicht fallen, sondern vor- 
angehn, (stark) angehn). Aehnlich ent- 
spricht ihm unser kommen 4 M. 31, 
16. ל‎ Sam. 12, 30. — 5) von Hand- 
lungen: 1M. 41, 13: wie er uns aus- 
legte הָיָה‎ 72 0 ist's geschehen (ge- 
kommen, wie auch x» gebraucht wird). 
2 Sam. 13, 35; 1 Kön. 13, 32. mit 
Dat. s. v. a. ergehn 2 Kön. 2, 10: 
es geschehe dir also; 2 Mos. 32, 1: 
wir wissen nicht מה הָיָה לר‎ was ihm 
--- ehem (ergangen) ist, vgl. Jes. 23, 


, 
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Richt. 19, 30. 20, 3. 12. 1 Kön. 1, 
27. 12, 24. Ez. 21, 12. 39, 8. Spr. 
13, 19: mm man ein Wunsch, der 
geschehen is! = erfüllt ist. Vgl. V. 12, 
wo "3 dafür steht. 3) geschehen 
sein, f. vorüber, fertig, dahin sein 
Dan. 2, 1: צָּלָיו‎ mmım im) und 
sein Schlaf war dahin "für ihn (my 
für 9, ib) es war geschehen um 
seinen Schlaf. ‚vergl. 6, 19. 4 
&ykvero AR adrov. Yulg. fugit ab 
illo. 8, 27: many mm ich war 
dahin (es war geschehen um mich) 
und wurde krank. 


f. im Ketibh 11105 6, 2. 30, 13 für‏ היה 


Unfall, Verderben.‏ הַגָה 


chaldaisirende Form für ‘x wie?‏ הי 


1 Chr. 13, 12. Dan. 10, 17. (Im 
Chald. häufiger. Im Sam. הך‎ wie). 


Arab. us gross, hoch sein.‏ *היכָל 


Davon (od. v. כול = יכל‎ in sich fassen) 


Plur. 
,--ים‎ einmal ni Hos. 8, 14, 1) gros- 
ses, prächtiges Gebäude, Pallast Spr. 
30, 28. Jes. 39, 7. Dan. 1, 4. 2) 
mim 99%7 Pallast Jehova’ s, vom Tem- 
pel 2 Kön. 24, 13. 2 Chr. 3, 17, 
auch von dem Versammlungszelte 1 וה‎ 
1, 9. 3, 3. Ps. 5, 8, poöt. vom Him- 
mel Ps. 11, 4. 18, 7. 29, 9. Mich. 
1, 2. 3) Im engern Sinne: das 80g. 
Heilige des Tempels, 0 vadg vorzugs- 
weise, dem Schiffe der Kirchen ent- 
sprechend, zwischen, dem Vorplatze 
(אהּלֶם)‎ und dem Allerheiligsten (737) 
1 Kön. 6, 5. 17. 7, 50. (Im Syr. 
Arab. Aethiop. dass.). 


chald. wie im‏ הבלא emphat.‏ היכל 


Hebr. 1) Pallast des Königs Dan. 4, 
1. 26. Esra 4, 14. 2) Tempel Dan. 
5, 2. 3. 5. 


Pr 1068. 14, 12 geben die meisten 


alten Erklärer (LXX. Vulg. Targ. die 
Rabbinen, Luther) durch: Glanzstern, 
d. i. Morgenstern, wie der Beisatz -73 
"mo beweist, vergl. auch im Chald. 


und arab. 5 Glansstern‏ 3219 נְגְהָה 
für: Morgenstern. Das Fb‏ 


m. und f. (Jes. 44, 28).‏ הִיכָל 


Dieselbe Wendung auch ohne 177 Jes. 
10, 9. 20, 6. 


3) sein a) absol. vom Existiren, 
Dasein 1 M. 2, 5: das Gesträuch des 
Feldes war noch nicht auf der Erde. 
Dan. 1, 21: וידי רְבְיָאל‎ Daniel war, 
eristirle == = lebte; 5) vom Sein, sich 
Befinden an einem Orte 1 M. 4, 8, 
in emem Zustande 1 Mos. 2, 18. 9 
dient es als logische Copula zur Ver- 
bindung des Subjects mit dem Prädi- 
cate (wiewohl in diesem Falle das 
Verbum häufiger wegbleibt Gr. $. 144) 
[1 .א‎ 1, 2. 3, 1. 20. Ps. 22, 15. 


u 7577 a) jemandem sein, angehören, 
dah. לי‎ m mir ist f. ich habe (wie ©» 
,לי‎ und negativ לי‎ ns ich habe nicht) 
2 M. 20, 3. ל‎ Sam. 12, 2. 5 21, 
15. 5) zu יש‎ dienen, gereichen 
1 5 1, 14. 15. Hiob 30, 31. ל‎ M. 
4,16. 4 M. 10, 31. 1 M. 28, 21, 
sich benehmen als. 1 Sam. 4, 9: היו‎ 
eromb benehmi euch als Männer. 18, 
17. ec) mit » vor dem Infinit. a) im 
Begriff sein, zu thun (vgl. das engl. 
Iom to play) 1 M. 15, 12: rn 
wa) דמממ‎ die Sonne wollte unter- 
gchn eig. war im Untergehn, im Be- 
griff unterzugehn, dah. zur Umschrei- 
bung des Futur: 2 Chr. 26, 5: ויהי‎ 
of Tb er verehrte Gott. 8( es 
ist zu thun, muss gethan werden Jos. 
2, 5: לס3ר‎ yo ויהי‎ das Thor 
sollte geschlossen werden. Ueber die 
Ellipse des Verbi ’7)'7 in diesen Fällen 
s. Gr. $. 132. Anm. 1. 


'ı27 a) mit jemandem sein, auf‏ עם 
seiner Seite, Partei stehen 1 Kön. 1,‏ 
הָיָה vgl Mt. 12, 30. 5) mör by‏ 8 
rem habere cum femina IM. 39, 10.‏ 
Sam. 13, 20.‏ 2 


Mit dem Part. eines andern Verbi 
umschreibt es die erzählende Zeitform, 


wie im Syr. iom ls er tödtete, doch 
nur in spätern Büchern Hiob 1, 14. 
Neh. 1, 4. 2, 13. 15. 


Niph. 7 eig. als Medium wie ל‎ Tr 
התהלך‎ .wie Kal 1) werden, mit 

zu etwas werden 5 M. 27, 9, jem. 
za Theil werden Zach. 8, 10. 2) ge- 
schehen sein Neh. 6, 8. 5 M. 4, 32. 
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die weit Entfernten, als Collect. Micha 
4, 7. (Im Syrischen ist die verwandte 


Form הלהל‎ , Nolan elongavit, reje- 


cit, removit). [Im Arab. ist Jg4# 
herzurufen durch den Zuruf A®. Alles 
dies Denom. von:] 
הִלְאֶה‎ [ka-le’a zu sprechen, mit ton- 
loser, weil die Richtung bezeichnender 
Endsylbe, aber nicht für Subst. u. Se- 
golatform zu halten, sondern, wie das 


arab. As hier her!  םלָה‎ deögo er- 
weist, Pronomen dem. u. zwar hebr. 
auf das Enntferntere hindeutend vgl. Ew. 
Lehrb. 6. Ausg. 8. 103 £.] Adv. dorthin 
205005 u. dah. weiter. 1) vom Raume. 
1 M. 19, 9: ג - הָלְאָה‎ tritt weiter 
hin d. 1 ort, zurück! LXX. dxöora 
&xei. Vulg. recede illue. (Vgl. darüber 
zu Jes. 49, 20). Fälschlich: tritt wei- 
ter her, was dem Zusammenhange ge- 
radezu entgegen ist. 1 Sam. 10, 3: 
נָהַלְאָה‎ Din von da weiter. 20, 9: 
וְהַלְאָה‎ an von dir weiter für: jen- 
seits von dir. V. 37. (Gegens. בלח‎ 
mar) diesseits von dir). 4 Mos. 32, 
19. 165 18, 9: מִן- הוּא‎ al by 
וְהַלְאָה‎ 6 furchtbare Volk jenseit 
desselben. V. 7. — מִהְלְאָה ל‎ jen- 
seits von, 2. B. Amos 5 97: מִדַלְאָה‎ 
piun7> ‚jenseit Damaseus. 2) von der 
Zeit 1 Sam. 18, 9: am בדהָיום‎ 
רְדִלְאָה‎ von diesem Tage an, und fortan. 


3 M. 22, 27. (Im Syr. ist \n, Sit 
dass. Mit folgendem iD jenseits von. 
Im Chald. bb, לְהַלָא‎ und -(לְהַלְן‎ 

m. pl. Freuden-Dankfeste (bei‏ הלוּלים 


Einsammlung der Früchte des Jahres) 
Richter 9, 27. 3 M. 19, 24. Verbale 
Pi. von הלל‎ 


Dim s. הָלם‎ 
on comm. dieser, diese. Als masec. 


Richt. 6, 20. Zach. 2, 8. Dan. 8, 16; 
als fem. 2 Kön. 4, 25. Die vollstän- 
digere Form ist 


"rpm m. dieser 1 M. 24, 65. 37, 19. 


‚ss 
Es entspricht dem arab. ‚sl, wel- 
ches dort aber das Relativum ist. 
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abzuleiten von bu, wäre Nom. particip. 
der Conjugationsform קיטל‎ (vgl. das 


arab. Ks), wie bui9 für ועולֶל‎ 
nach Analogie der Nomina sam, הידד‎ 
[wonach Ewald, Hitzig vielmehr ya 
punctiren]. Sonst steht die Form Yun 
öfter für den Imp. Hiph. von ילל‎ für: 
jammere, heule (Ez. 21, 17. Zach. 11, 
2), welches vom Syr. Aqu. u. Hieron. 
ausgedrückt ist. 


Hiph.‏ הוּס s.‏ חים 


je N. pr. (= mn chald. und .זע‎ 
tren, zuverlässig) 1) ein Weiser vor 
Salomo (1 Kön. 5, 11) aus Juda’s 
Stamme 1 Chr. 2, 6. — 2) levitischer 
Gesangmeister unter David 1 Chr. 6, 
18. 15, 17. 16, 41. 42. Ps. 88, 1. 


ein Mass für flüssige Dinge, das‏ .מז הי 
Sechstel des Bath, enthaltend 12 x,‏ 
6% ל )8.4 9 ,3 nach Joseph. (Archäol.‏ 
der Attiker 4 M. 15, 4 ff. 28, 5. 7.‏ 
Ez. 4, 11. Alex. Ev, Tv, iv.‏ .14 
(Die Etymologie ist undeutlich.. Vom‏ 
würde es ein leichtes, gerin-‏ הון Stw.‏ 
ges Gefäss bezeichnen).‏ 


arab. „> ungerecht behandeln,‏ הכר 


med. E. hartnäckig streiten. Hiob 19, 

: sb anarın dan לא‎ ihr schämt euch 
nich mir Unrecht zu thun. [So Ges. 
Add. ad Thes. p. 84, mit der Verm., 
das »2rım nach einigen Hds. zu lesen 
sei]. ulg. opprimentes me. 


11137 Jem. (Verbale Hiph. von "39, 
nach der Form og, vgl. Gr. 6 84, 
28. 8. 85, I) das Erkennen. Daher 
des. 3, 9: הִהִכָּרת פְנִיהֶם‎ eig. das Er- 
kennen ihres“ Gesichts pass. für: was 
ihr Gesicht zu erkennen gibt, was man 
auf ihrem Gesicht lesen kann. 


[wäre einmal 5 M. 32, 6. s. v. a.‏ הל 


das sonstige Fragwort ' ar. סו‎ nach 
der Lesart der Nehardeenser, welche 
getrennt haben ij 5,1. Die richtige 
Lesart ist aber die der übrigen [.הַלִיהוָה‎ 


ya; entfernen, nur Niph. Part. הנה לְאָה‎ 
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12. 5) mit 5 mit etwas gehn 2 Mos. 
10, 9, daher auch s. v. a. bringen 
Hos. 5, 6. (Vgl. a di. B, 2, d) 9 
mit עם‎ oder (את) את‎ Hiob 34, 8. 
Spr. 13, 20 mit jemandem umgehn. 
Vol. Hiob 31, 5. d) mit ars nach- 
gehn, folgen 1 M. 24, 5. 8. 37, 17. 
,בְּצְלִים‎ DIN AR הלד‎ Gott, den 
Baals nachgehn d.h. ihnen dienen, er- 
geben sein 5 M. 4, 3. 1 Kön. 14, 
8. Jer. 2, 8. Auch: verfolgen. Jer. 
48, 2: Syn am אַחְרְיָך‎ dich ver- 
folgt das Schwert. e) mit einem pleo- 
nast. Dativ, 5 72:7 wie 80% aller, 
ital. andarsene, altsächs.: geng imo, 
HL. 4, 6: 5 br ich will hingehn. 
Bes. beim Imp. nr zo gehe 1 M. 12, 
1. 22, 2. 

2) wandeln, trop. für leben (vgl. 
ns no. 2) Ps. 15, 2: הלְךָ תָּמִים‎ 
wer schuldlos wandelt. 1, 1. I Kön. 
9, 4. m בְּדַרְכִי‎ TI72 הלד‎ auf Je- 
hova’s egen “Wandela == seinen Ge- 
boten folgen 5 M. 19, 9. 28, 9. Ps. 
81, 14. Seltener mit dem Accusativ 
(wie 27 Tom) Jes. 33, 15: הלְף‎ 
צדְקות‎ wer den Weg der Gerechligkeit 
wandelt. Ebenso Micha 2, 11. Spr. 
6, 12. Ps. 15, 2. 

3) weggehn, verschwinden Hiob 7, 
9. 14, 20. 19, 10. HL. 2, 11. Ps. 
78, 39, insbes. f. sterben 1 M. 15, 
2. Ps. 39, 14. (So im Arab. eine 
Menge von Wörtern, welche gehen, 


weggehen bedeuten, als: (Ar, 50 
5, al) „0, im Aethiop. 193). 

4) fortgehn, v. a. fortdauern. 
Der Hebräer drückt damit bes. die fort- 
währende Zunahme einer Handlung aus, 
und zwar a) mit dem pleonastischen 
Inf. or} und dem Participio der (fort- 
dauernden oder fortwährend zuneh- 
menden) Handlung 1 M. 26, 13: ze, 
הלך וגדס‎ und er ward immer grösser. 
Richt. 4, 24: יד בנידישרְאֶל‎ m 
הלוך וקשה‎ und es ward die Hand 
der Kinder Israöls immer schwerer 
über Jabin u. s. w. 1 Sam. 14, 19. 
2 Sam. 5, 10. 18, 25. D) Statt des 
ersten En) steht auch sogleich das 
Handlungswort selbst. 1 Mos. 8, 3: 
3757 הָלוךָ‎ Yayız dyn הַמָיִם‎ 120m 
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v. a. das vorige, nur Ez. 36,‏ 5 הלזו 
aber wahrsch. fem. (bei ya).‏ ,36 

son oder 791 m. Schritt. Hiob 29, 
6: 6: ah meine Schritte. Stw. Tom. 


f. nur im Plur. 1) das Einher-‏ ַלִיכָה 


gehn Nah. 2, 6, bes. vom Einherziehn 
Gottes Ps. 68, 25. 2) Weg Hab. 3, 
6: לו‎ nbiy הליכית‎ die alten Wege 
gehet er (näml. Gott). Trop. Spr. 31, 
27: ma דלִיכות‎ die Wege ihres 
Hauses, wie es in ihrem Hause her- 
geht. 3) Karawanen, Reisegesellschaf- 
ten Hiob 6, 19. Stw. om. 

fut. (wie von 51 vgl. Ges.-Röd.‏ הִלז 
רהל Anm. 8.), 302, 7b post.‏ .8.69 
imp. 75, mit He parag. => und ohne‏ 
'infin. absol.‏ (לכָה (s. den Art.‏ לד Be‏ 
part.‏ לכתי Ir estr. na5 mit Suf.‏ 


₪ gehn, auch von leblosen Dingen, 
2B. von dem Schiffe 1 M. 7, 18; 
der sich erstreckenden Grenze Jos. 16, 
8: dem sich verbreitenden Gerüchte 
? Chr. 26, 8. — 2 Sam. 15, 20: 
הלך‎ Ron 59 הלף‎ IR [auf (dem 
Wege), worauf ich gehe d. i. wohin 
mich der Weg führt]. — Dichterisch 
wird gehen auch vom Flüssigen gesagt 
des. 8, 7 ₪. mit Acc. dessen, wovon 
eine Sache fliesst oder trieft, verbun- 
den. 1061 4, 18: die Hügel gehen (flies- 
sen) von Milch, als Beschreibung des 
fruchtb. Graswuchses.. Etwas anders 
Ez. 7, 17. 21, 12: Alle Knie zerflies- 
sen in Wasser (vgl. 05% von der 
Furcht) vgl. Hiph. 

Der Ort, wohin jemand geht, steht 
am häufigsten mit אל‎ 1 M. 26, 26, 
2 1 Sam. 23, 18, "bisweilen mit 2 

₪7. eingehen in etwas) 1 Kön. 19, 
₪ 16. 45, 16. 46, 2, dem Ace. Richt. 
19, 18. 2 Chr. g, 21: אנִיות הלכות‎ 
תרש‎ Schiffe, die nach Tarsis gin- 
gen, mit He 20700. 2 Kön. 5, 25. 

Die merkwürdigsten Constructionen 
des Wortes sind a) mit dem Accus. 
durchgehen (einen Ort), durchziehn z. 
B. 5 .א‎ 1, 19: opera ne 9) 
wir durcheogen die ganze Wüste. 5 
7. Hiob 29, 3. Auch 7 75:7 einen 
Weg gehen 4 M. 20, 17. 1 Kön. 13, 
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wandeln 1 Mos. 3, 8. 2 Sam. 11, 2; 
umherziehn Hiob 1, 7. Zach. 1, 10. 
11. 6, 7. dicht. vom (hinab) wanden 
des Weines Spr. 23, 31. Mit dem 
Acc. (wie auch Kal) Hiob 22, 14.29) 
trop. (wie Kal und Pi. no. 2) für 
leben. bn2, nass aan in Wahr- 
heit, Unschuld wandeln, leben Ps. 26, 
3. 101, 2. Spr. 20, 7. 23, 3l;vor 
Gott wandeln 1 Mos. 17, 1. 24,40. 
48, 15, und mit Gott wandeln = ihn 
wohlgefällig' leben 5, 22. 24. 6,9. 
4) Part. bin Spr. 24, 34 Räuber 
oder Landstreicher, vgl. Pi. no. 4. 
Derivate: 797, 772% הַלִיכָה‎ 772 
“oben, 8. auch 7139. 
on chald. Pa. einhergehn Dan. 4, 26. 
Aph. dass. Part. 3S5:y2 Dan. 3, 25. 
4, 34. 


on m. 1) Gang, Reise, dann coner. 
für Reisender, Fremder 2 Sam. 1, 
4. (Vgl. Gr. &. 84, 11) 2) Strom 
1 Sam. 14, 26: דבמ‎ yorı Strom Honig. 


m. chald. Wegegeld, Zoll Er‏ הלף 
A, 13. 20. 7, 24.‏ 


eig. hell sein, [von der Uebertr.‏ הלל 


auf hellen Ton finden sich Spuren im 
Arab., nicht im Hebr. u. Syr.; in allen 
Diall. gilt es herrschend vom Licht, 
jedoch nur vom dünnen Schein, wie 
das arab. \s®, bes. vom Licht des Neu- 
monds, Glanz des Antlitzes, der Lampe 


6 - 
(&As), Hebr. ebenso v. d. Leuchte ור‎ 
vom Schein der Sterne (vgl. הילל‎ und 
Jes. 13, 10); es ist also näher unser 
schimmern, glänzen; daher im Arsb. 
übertragen auf verschiedenes Dünne: 
gs dünnes Gewebe, )( 5 dünn, fein, 
Js Spinnwebe (hier schliesst sich אהל‎ 
an), JAs® Neumond, aber auch dünner 
Staub ,(דק)‎ mager (דק)‎ , schlank, das 
schlanke Ende der Lanze; dünnes, ge 
ringes Wasser. Dah. syr. |וק\\‎ ver- 
achten (gering machen) arab. auch anf 
Kleinmuth übertragen. Im Hebr. ist 
die Grdbdtg schimmern nur poöt. er- 
halten und herrscht die Uebertragung 
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und die Gewässer verliefen sich immer 
mehr von der Oberfläche der Erde. 
12, 9, vgl. 1 M. 8, 5. c) Mit dem 
Part. הלף‎ und dem Part. der Hand- 
lung 1 Sam. 17, 41: הפלסתי‎ br 
הלף וקרב‎ und es näherte sich der 
Philster immer mehr und mehr. 1Sam. 
2, 26: שמוּאֶל הלף 5797 נֶטוב‎ ya 
und der Knabe Samuel ward immer 
grösser und besser. 2 Sam. 3, 1. 
Esth. 9, 4. Jon. 1, 11. Spr. 4, 18. 
2 Chr. 17, 12. Vgl. im Französischen: 
la maladie va toujours en augmentant 
et en cmpirant, die Krankheit nimmt 
immer zu und wird schlimmer. 


Niph. yo refl. 8. v. a. Kal: weg- 
| gehn, schwinden Ps. 109, 23. 

Pi» br s. v. a. Kal, aber (ausge- 
nommen 1 Kön. 21, 27) nur poöt., 
im Chald. und Syr. gewöhnlich, 1) 
gehn, einhergehn Hiob 24, 10. 30, 
28. Ps. 38,7. 2) s. v. a. Kal no. 2. 
Ps. 86, 11. 89, 16. 131, 1. Kohel. 
11,9. 3) ₪ v. a. Kal no. 3. Ps. 
104, 26. 4) viell. grassari (Verstär- 
kung von gradior) daher: an gras- 
sator, Räuber Spr. 6, 11. (Parall. 
99 um). Vgl. my, !0-5 für „As 
einhergehen, dann: einfallen, rauben. 
Andere: Streifer, Landstreicher. Ygl. 
Hithpa. 

Hiph. הוליף‎ (von 353) auch 517 
2 M. 2, 9, und part. oısbrn Zach. 
3, 7 letzteres chaldaisirend 1) gehn 
machen, lassen, daher leiten, führen 
5 M. 8, 2. ל‎ Kön. 24, 15. Jes. 42, 
16 u. s. w. Von Sachen: wegtragen. 
Zach. 5, 10. Kohel. 10, 20. So auch 
2 M. 2, 9: nm Teens on 
trage dieses Kind hinweg. 2 Sam. 13, 
18: אוליך אֶת-מִרְפָתִי‎ 8 wohin 
soll ich meine Schande tragen? — 
Auch gehen lassen v. Wasser Ez. 32, 
14: ihre Ströme will ich gehen (fliessen) 
lassen wie Oel, fortgehen, sich ver- 
laufen lassen 2 M. 14, 21. 2) causat. 
von Kal ro. 3 umkommen lassen, ver- 
tilgen Ps. 125, 5. 

Hithpa. HERNE 1) wie Kal, aber 
mit dem Nebenbegriffe: für sich (wie 
Hithpa. öfters), daher einhergehn Ps. 
35, 14, umhergehn 2 M. 21, 19; lust- 
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rühmt er sich (seines guten Kaufs). 
Mit 3 sich einer Sache rtihmen Spr. 
25, 14. 27, 1. Ps. 52, 3, bes. Gottes 
Ps. 34, 3. 64, 1. 105, 3. Einmal 
mit ,עם‎ Ps. 106, 5. 

Hithpo. 1) unsinnig werden, sein. 
Jer. 25, 16. 51, 7. Nah. 2, 5: יתהוללוּ‎ 
דרב‎ es rasen die Wagen. Jer. 50, 

csir. prasgn.‏ בְּאִימִים יתהוללו" 
trotzen sie auf die Götzen. 2)‏ ו 
sich unsinnig stellen 1 Sam. 21, 14.‏ 

Derivate in der Grdbdtg: Yuan, in 
der Bed. des Lobens ,הלל הלול‎ 
hm, in der Bdtg der Thorheit = הלל‎ 
הוללות‎ sum (?); dazu die Nomm. 
pr. הללאל ומלהללאל‎ und 

5 הי‎ Hillel, N. pr. eines Mannes, Richt. 


12, 13. 15. 


schlagen, bes. mit dem Ham-‏ )1 הלם 
T‏ 


mer, auch mit der Faust, tundere Richt. 
5, 26: הַלְמָה סִיסרָא‎ sie schlug den 
Sisera. Ps. 74, 6. 141, 5. Jes. 41,7: 
bye הוּלֶם‎ der den Ambos schlägt, für 
bsp .הולם‎ (Ueber den zurückgezoge- 
nen Accent s. Gr. $. 29, 3. b.) Vom 
Stampfen des Rosshufes Richt. 5, 22. 
Trop. יין‎ mas Jes. 28, 1 vom Weine 
erschlagen, zu Boden geworfen, für 
trunken, griech. olvorAnk, lat. vino 
5009068. Vgl. 73%. (Im Arab. dass. Bild, 
s. Ges. zu Jes. 28, 1). 2) zerschlagen 
Jes. 16, 8. 3) sich zerschlagen, zer- 
streuen 1 Sam. 14, 16: נהלם‎ zbrı und 
(die Menge) gerschlug sich immer mehr. 

Derivv. by, ,הלמוּת‎ bon, ninbrm. 


Don Adv. des Orts 1) hierher 2 M. 3, 


5. Richt. 18, 3. 1 Sam. 10, 22. -=y 
הלס‎ bis hieher 2 Sam. 7, 18. (ל‎ 
hier 1 M. 16, 13. [Die W. ist nicht 
ein Verbalstamm , sondern d. Pron. 


ı- 1 - 
hala; arab. „Is wie As ist: (komm) 
hierher, wie 08000 pl. Ösure vergl. 
a 
DOM (Stoss, Schlag) N. pr. m. 1 Chr. 
7, 85. 
הלמוּת‎ f. Hammer Richt. 5, 6 


oder O7 N. pr. Wohnsitz der Su-‏ הם 
sim, im Gebiet der Ammoniter oder‏ 


von Glanz auf Ruhm, rühmen und sich 
rühmen) 1) leuchten ist es Hiob 29, 3: 
נרו‎ Tea wenn es leuchtete, sein Licht. 
הלו)‎ ist Infinit. von der Form To, das 
Pron. pleonastisch, wie Ezech. 10, 3. 
Hiob 33, 20. So auch Ew. 1836 zu 
Hi. 5 257). 2) Trop. glänzen wol- 
In. prahlen Ps. 75, 5. Part. הולְלִים‎ 
Tebermöthige, mit "dem Nebenbegriff: 
Frerier Ps. 5, 6. 73, 3. 75, 5. Daran 
schliesst sich 3) unsinnig, thöricht sein. 

Pi. הלל‎ 1) rühmen, loben, (eig.schim- 
mernd, glänzend machen) Syr. Pa. u. 
Arab. II dass. 1 M. 12, 15: ויהללוּ אתָהּ‎ 
STIER und sie priesen sie dem 
Pharao.“ Spr. 27, .ל‎ 28, 4. Am häu- 
fzsten: (Gott) preisen, mit dem Acc. 
Kar lobt den Jehova Ps. 117, 
1.145, ,ל‎ im spätern Hebraismus mit 
> 1 Chr 16, 36. 25, 3. 2 Chr. 20, 
1 30, 21. Esra 2 11, mit 5 Ps. 
4,9 2) Intrans. sich rühmen Ps. 
ss, 9 Sue בָאלהים‎ Gottes will 
ıch mich rühmen. Vgl. 10, 3. 

Pu. 3% gepriesen sein Ez. 26, 
17. Part, ִהָלָל‎ preiswürdig (von Gott), 
Ps. 48, 2.96, 4. 145, 3. — Ps. 78, 
65: לא הלל‎ ran nach den 
jtzigen Vocalen: seine Ji ungfr auen 
008 nicht (durch Hochzeitlieder) 
חק‎ vgl. das chald. x53b:7 Hoch- 
1160. Allein gegen den Parallelis- 
as von V. 64. Diesem zufolge ist 
wahrsch. auszusprechen 3byi = הילְלוּ‎ 
Sie klagten. 

Po. הוּלָל‎ fut. Sim causat. von 
Kal n0.3 zum Thoren machen. Kohel. 
',T. Dah. auch: als einen Thoren 
hinstellen, beschämen Hiob 12, 17. 
ja. 4, 95: קסמים יהולל‎ als Tho- 
מז‎ stell er die : Wahrsager hin. Poal 
29+ Sieg unsinnig, eig. unsinnig ge- 
Macht Ps, 102, 9: מהוללי‎ die ge- 
9m wich rasen (wie np). Koh. 2, 2. 

Riph. 1) causat. von Kal no. 1 leuch- 
," lassen Hiob 41, 10. Jes. 13, 10. 
2) intrans, Licht verbreiten, leuchten 
Hiob 31, 26. 

Hihpa, 1( gelobt werden, Lob ver- 
dienen Spr. 31, 30. 2) sich rüh- 
men | Kön. 20, 11. Spr. 20, 14: 
יתהל‎ ib אזל‎ er geht weg, dann 


הם 
















19: מַהדמְהָמי עָלִי‎ was tobst du 
mir (mein Herz)? Jer. 4, 19: est 
in mir das Herz, ich habe keine R 
(h. von Angst). 31, 20: darum 
mein (Jehova’s) Inneres bewegt für i 
(Ephraim), ich will mich sein er 
men, vgl. HL. 5, 4 — Da וח‎ 
manche Töne von musikalischen Inst 
menten (s. no. 1) ausdrückt, so wi 
jene Bewegung im Innern zuweilen 
jenen Tönen verglichen. (Vergl w 
Forster von den Wilden erzählt, 
sie die Barmherzigkeit ein Bellen 
Eingeweide nennen). Jes. 16, [ 
m לְמואָב פַפְּכור‎ 92 mein Im 
rauscht um Moab, gleich einer Zi 
der. 48, 36: ma צי למואָב פַּחָלְלִים‎ 
mein Here tönt um Moab, gleich 
Flöten. 4) umherschwärmen Spr. 0 
11. 9, 13. Vergl. das sinnverwandk 
mim. | 
Derivate: דֶָם‎ oder pa, המון הִמִיָה‎ 
N. pr. in. 
.הם .8 המה‎ 
המן‎ s. je. 
המון‎ (von nr) masc. (als fem. nu 
Hiob 31, 34) 1) Geräusch, z. B. ds 
Regens 1 Kön. 18, 41; des Gesange 
Ez. 26, 13. Amos 5, 23; insbes. Ge 
tümmel einer Volksmenge 1 Sam. + 
14. 14, 19. Hiob 39, 7. 2) daher 
Volksmenge selbst (vgl. goth. iumje) 
קול המון‎ Getöse einer Volksmenge 6 
13, 4. 33, 3. Dan. 10, 6. גוים‎ yet 
1 .א‎ 17, 4. 5, omy המון‎ 1 
12 Menge Völker. הָמון נשים‎ Menge 
Weiber 2 Chr. 11, 23. Bes. vor 
Kriegsheeren Richt. 4, 7. Dan. 1 
11. 12. 13. Auch: Wassermenge. Jer 
10, 13. 51, 16. 3) überh. Menge 
namentlich von Besitzungen, Reichtbor 
Ps. 37, 16. Koh. 5, 9. Jes. 60, ® 
4) Bewegung im Innern Jes. 63, 15 
un yinn die Bewegung deines Ir 
nern, h. vom Mitleiden, vgl. das Str 
no. 3. Vgl. auch 7977. 


yis und המ‎ chald. Pron. pers. pl 
sie Dan. 2, 34. Esra 4, 10. 23 5 
a. das hebr. pn". 


Mil} (Menge) prophetischer Name ei 
1 
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המ 


dessen Nachbarschaft zu suchen 1 M. 
14, 5. 


D7 oder 19 wahrsch. = .הָמון‎ 1 
estr. Ez. 7, 11: oimama wahrsch. für 
b’rama von ihrer Menge oder: von 
ihren Gütern — wohl gewählt wegen 
der Paronomasie mit 


Plur. m.‏ המה und gleich häufig‏ הם 
sie, ti, 00700, in allen Ver-‏ :הרא von‏ 
bindungen des Singulars (s. x). Zu-‏ 
weilen (incorrekt) für das Femininum‏ 
Zach. 5, 10. Ruth 1, 22, HL. 6, 8.‏ 
Mit dem Art. by und may, mit‏ 
Präpp. mg73; DD u. map; mm.‏ 


צצו צ 


in rauschender Bewegung sein, toben 


[gew. rauschen, und‏ ימה fut.‏ המה 


(fremere). Es ist das arab. ו5*5)‎ wel- 
62068 von rauschendem Regen auf star- 
ken Thränenfluss übertragen wird, auf 
(rauschendes) Fallen und Umherschwei- 
fen, letzteres wie המה‎ no. 4; daher 


verw. mit המם ,הום‎ pt; weiter 
auch mit ,ְנָהַם‎ mit ,המר‎ dam, [,המל‎ 
Es steht 1) von tiefen Brusttönen des 
Zornes und der Klage mehrerer Thiere, 
als dem Brummen des Bären Jes. 59, 
11, dem Knurren der Hunde Ps. 59, 
7. 15, dem Girren und Gurren der 
Turteltauben Ez. 7, 16, auch von Kla- 
getönen der Menschen (Ps. 55, 18. 
77, 4), welche aber mit denen der 
Tauben und Bären verglichen werden 
(Ez. 7, 16. Jes. 59, 11), wie auch 
mit den Klagetönen der Flöte Jer. 48, 
39. 2) vom Rauschen der Zither Jes. 
16, 11 (vgl. 14, 11), des Regens 
1 Kön. 18, 41, der Wogen Ps. 46, 4. 
168. 51, 15. Jer. 5, 22. 31, 35. 51, 
55, einer grossen Volksmenge 1 Kön. 
1, 41. Ps. 46, 7. 59, 7. 83, 3. Jes. 
17, 12. Part. fem. הומיות‎ die lär- 
menden, poöt. f. die lärmenden (Stras- 
sen), oder nach And. Volksversamm- 
lungen Spr. 1, 21. — Spr. 20, 1: 
שכר‎ mi היין‎ yb Spötter ist der 

ein und tobend (d. i. Lärm erregend) 
hiteiges Getränk. Vgl. Zach. 9, 15. 
3) vom Toben im Innern der Seele, 
aus Angst, Trauer, Mitleid Ps. 42, 6. 


הנ 


chald. Dan. 5, 7. 16. 29 Hals- oder Arm- 


band. (Im Syr. Fasısomn, Yasıscm.) 
Es ist das griech. 00/0008, 
povog, ucvvog, lat. monile, ags. mene, 
altn. men (Halskette, auch blos Band, 
Streifen), sanskr. mäni (Juwel, Perle) 
mit der Deriv. ka, welche im Zend 
häufig ist, woraus es wahrsch. entlehnt 
ist. In den Targg. zeigt sich auch 
מִֶּיבָא‎ und אַמִכֶיבָא‎ 


DT” [ar. \ לע‎ sammeln, V. rieseln, 
T 

VI. rascheln im Haufen, VII. wirr 

durcheinander rauschen; 4.0450 Geknis- 


9 ס‎ - 
ter, Geraschel. Nun ist in Pr) a 
dürres Reis vom Geräusch bei seinem 
Brechen benannt, 80 auchinn\0%7]. Dar. 


m. pl. nur Jes. 64, 1, nach‏ הַמָסִים 


mehreren hebr. Auslegern richtig: dün- 
nes Reisholz, Geniste. 


v. 8. das arab. „e5® strömen,‏ .5 "המר 


strömen lassen, +5 Regen, verw. mit 
.המל‎ Davon das 
erivat: nam. 


I. ar. g® Pron. pers. der 3. Pers. 


2 Tem. sie, 606, .]שש‎ Diese Form 
kommt nur mit Präpp. vor: 773, להן‎ 
y712, -מְדין‎ Das Pronomen separatum 
lautet stets .א הַכָה‎ m.n. 


I. ,הק‎ mit Makk. הך‎ (ar. 225 dort) 
1) Adv. oder Interj. mit hinzeigender 
Kraft: siehe! en, ecce! (Verwandt sind 
אם‎ litt. A, griech. &v, Ti, lat. en, 


88 
chald. הן‎ dieser, vgl. "x wo? und ‚sl 
welcher?) 1 M. 3, 22. 4, 14. 11, 6. 
15, 3 und öft. Noch häufiger ist je- 
doch ma. 

2) Fragepartikel, in indirecter 
Frage: ob Jer. 2, 10. Vgl. das chald. 
yıı no. 2. Ueber den Uebergang der 
Demonstrativ-Partikeln in fragende, s. 
m, oa 7006. B; vgl. das syr. {m siehe, 


in 9 nonne? lat. ecquid? f. en 
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הם 


er Stadt im Thal der Niederlage von 
Magog Ez. 39, 16. 


das Rauschen (der Zither)‏ .5 רא 
Stw. my no. 1.‏ .11 ,14 1% 


INT Ar. Ks häufig regnen, stark 
גו‎ 

weinen, im Hebr. wahrsch. rauschen, 

wie 7797, welches vom Rauschen des 

Regens (1 Kön. 18, 41) gebraucht wird. 


Pan und הַמוּלָה‎ f. Rauschen, Ge- 
räusch, s. ₪. 5. המון‎ Ezech. 1, 24: 
=s1t2 בּלכתם קול הַמְלָה קל‎ wenn 
sie gingen, war ein Geräusch, "wie das 
(retümmel eines Heerlagers. (Vol. קול‎ 
u Jes. 13, 4. 33, 3. 1 Kön. 20, 
;3. 28, bes. Dan. 10, 6). Jer. 11, 16. 


om 85 v. a. DAT in rau-‏ .4 המ 


SC hende, rasselnde Bewegung setzen 
1( antreiben. Jes. 28, 28: baba ba 
'ry2r er treibt die Räder seines Wa- 
gens. 2) auseinandertreiben, in Schrek- 
ken, Verwirrung setzen (den Feind), 
ihn zerstreuen. Bes. von Jehova ל‎ M. 
14, 24. 23, 27. Jos. 10, 10. Ps. 144, 
6: Dem wen פלח‎ wirf deine 
Pfeile "und zersireue 816, die Feinde. 
Ps. 18, 15. 2 Chr. 15, 6: Don, 
ּבֶל"צְרָה‎ Dry Gott schreckt sie mil 
aller Bedrängnis. 3) daher: ganz 
aufreiben, vertilgen 5 M. 2, 15. Esth. 
9, 24 (neben +28) Jer. 51, 34. 
[Leisere Töne bez. diese W. im Arab. 
5 vom Murmeln, (+5) auf Sinnen 
und Sorgen übertragen, py+®. das vom 
Winde raschelnde Schilf.] 


wahrsch. ein secundärer Stamm,‏ ה 
Geräusch, Toben,‏ המון denom. von‏ 
l.ärm (mittelbar also von ma): fur‏ 
toben, Lärm machen 102. 5, 7:‏ 
ה pri a Damm weil ihr tobet d.‏ 
euch gegen Gott empört mehr als die‏ 
Ps. 2, 1. 46, 7.‏ הָמָה Heiden. Vgl.‏ 
N. pr. eines vornehmen Persers,‏ המן 


berüchtigt als Verfolger der Juden. 
Esth. 3, 1 8. (Im Sanskrit ist höman 
der Planet Mercurius). 


7227 oder nach dem Chethibh: 733777 


הפ 


als Antwort auf den Ruf jemandes 1 M. 
22, 1. 7. 11. 27, 1. 8, auch הנה‎ 
Hiob 9, 19. Mit dem Part. zeigt es 
gewöhnlich eine zukünftige Zeit an 
(Jes. 3, 1. 7, 14. 17, 1. Jer. 30, 10. 
Lgb. 8. 792), seltener das Praesens 
(1 Mos. 16, 14. 2 M. 34, 11) und 
Praet. 1 M. 37, 7. 


urn f. (nach Hiph. von 7%) Ruhe- 


verstatten, Ruhe Esth. ,ל‎ 18. LXX 
und Chald.: Erlassung des Tributs. 


Appellatir:: 
Gewimmer, arab. 0 seufzen, wim- 
mern s. Graf zu Jer. 7, 31. 

Stadt in Mesopotamien, 


wahrsch. Ana (&la) an einer Furth 
d. Euphrat Jes. 37, 13. 2 Kön. 18, 34. 


- ש 
b. lei it si‏ 
zer [arab. 5° leise (mit sich) re-‏ 


den, yo? rascheln, klirren, mur- 


meln; 2-45 heimliche Rede] nur: 

Pi. Imperat. apoc. הס‎ schweig! 
still! wie unser st! pst! Hab. 2, 0. 
Zeph. 1, 7. Zach. 2, 17. Richt. 3, 19. 
Amos 6, 10. Adv. schweigend, Amos 
8, 3. LXX. oıwanp. Plur. הפו‎ Neh. 


8, 11. 
Hiph. schweigen machen, beruhigen 
4 M. 13, 30. 


Aufhören 
Klagel. 3, 49. Stw. ae. 


> Fut. 3672 (ebenoo im Syr. und 


Chald. Arab. Kr) 1) trans. umwen- 
den, umkehren 2 Kön. 21, 13. Hos. 
7,8. 77, 7D7 wende deine Hand, 
d. "h. schwenke dich, wende um 1 Kön. 
22, 34. 2 Chr. 18, 33, vgl. ל‎ Kön 
9, 23. mob ms הפ‎ jem. den Nak- 
ken zukehren Jos. 8. Intrans. sich 
wenden 2 Kön. 5, 26. 2 Chr. 9, 12: 
Tan) Tom) sie wandte sich und 


ging; dah. umkehren, fliehen (in der 


Schlacht) Richt. 20, 39, 41. Ps. 
18,9 — 2) umkehren, zerstören 
(eine Stadt) wie evertere 1 M. 19, 
21. 25. 5 M. 29, 22, mit 3 Amos 
4,11. — 3) verwandeln Ps. 105, 
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צר Hinnom, s. unter‏ הנם 


N. pr.‏ הנע 


f. das Nachlassen,‏ הפוּנה 


הנ 


3) Bedingungspartikel: wenn 5. v. a. 
אם‎ 706 C, chald. 37, syr. ‚1, bes. 
im spätern Hebraismus 2 Chr. 7, 13 
(wo es mit אם‎ wechselt). Jes. 54, 
15. Jer. 3, 1. Hiab 40, 23. Die Ent- 
stehung dieses Sprachgebrauchs sieht 
man schon in den ältern Büchern als 
3 M. 25, 20: was sollen wir essen 
im siebenten Jahre sarı לא‎ 7 siehe! 
wir säen nicht f. wenn wir nicht säen. 
2 M. 8, 22. 


chald. 1) siehe Dan. 3, 17. 2) ob‏ הן 
Esra 5, 17. 3) wenn Dan. 2, 5. 6.‏ 
sive—sive Esra‏ בזן-- 7 .18 .15 ,3 


7, 26. S. das hebr. 


ar I) s. v. a. jr Pron. pers. plur. 
fem. sie, 606 und neufr. ea, mit dem 
Art. beim Nomen am diese 1 Sam. 
17, 28, nachdrücklich für ,]לט‎ 6 
1 M. 33, 6; mit Einschluss des Verbi 
subst. sie (sind) 1 M. 6, 2, und für 
dasselbe 21, 29. 41, 26, s. .ההא‎ Mit 
Präff. 137733, לְהנָה‎ , mama, 7272. 
Letzteres verdoppelt: 1279) 79777 0 
und soviel 2 Sam. 12, 8. Daher 

II) Adv. des Orts, [aus d. Adv. הן‎ 
ה‎ ‚mit dem ה‎ der Richtung, wie 
m aus Es] 5 hierher 1 M. 45, 8. 
Jos. % 9. 737) 7 hierhin und dort 
hin Jos. 8, "90. 1 Sam. 20, 21: 
77) von dir hierherwärts. 7 + 
bis hieher 4 M. 14, 19. 2 Sam. 20, 
16, von der Zeit: bis jetzt 1 M. 15, 16. 
b) "hier, eig. in his sc. 10048 1 M. 21, 
23. m37— mr hier—dort Dan. 12, 5. 
37) הַנָה‎ hier und dort 1 Kön. 20, 40. 


man selten הַפָה‎ 1 M. 19, 2 = v. 2. 
7m mit He parag. Interj. siehe! 1 M. 


1, 29. 12, 19. 16, 6. 18, 9 und 
sehr häufig, bes. bei lebhaften Schil- 
derungen 1 Mos. 40, 9: ?n meinem 


Traume, siehe da! einen Weinstock 
vor mir. V. 16. 41, 2. 3. Jes. 29, 8. 
Mit Suf. 2271, תו‎ Pausa 2377 1 11. 
22, 1 und הי‎ 22, 7 siehe mich — 
siche hier bin ich; 2 Pers. 37, ה‎ 2 
3 Pers. 1277, Plur. 1 Pers. a92°7 Jos. 
9, 25, in Pausa „377 Hiob 38, 35, 23% 
1 M. 44, 16; 2 Pers. DayT; 3 Pers. 
Da. — a7 hier bin ich! steht häufig 


הר 


So 
pa> pl. am Burg (Schutz), Waffe 


V. („am fest sein, verwahren. Laut- 


lich und sachlich näher steht bre- 
chen (eine Bedeutung, die auch in dem 


einfachen Stw. ) לבא‎ liegt), u. rabb. הוּץ‎ 
Dornenhecke, Ast; erweicht 1 וסב-‎ 0 
u. targ. Dry Dorn, wovon der Ueber- 
gang zu (Angriffs-) Waffe vorliegt in 
₪55 Dorn (hebr. Tin Ast), א‎ 

Wafe.] | 


nur Ez. 23, 24 (Syr. Targ. Par-‏ הצן 


chon u. viele Mes, ,(חצן‎ nach dem 
Zusamhg: Angriffswaffe. 


mit dem 
locale 77 1 14, 10 mit d. Art. 
a je ba Plur. BY, mit d. Art. By 
pl. cstr. הרי‎ poel. הַרְרִי‎ vgl. Ya m. 
Gebirge, Berggegend, "Berg, ersteres 
1 M. 14, 10, pm הר‎ das Gebirge 
Juda Jos. 21, 1l, auch vorzugsweise 
"777 Jos. 10, 40. 11, 16, 5 Op&VN 
Luc. 1, 39. 65, אֶפְרִים‎ "m das Ge- 
birge Ephrairns,i inden Stämmen Ephraim 
und Benjamin Jos. 17, 15. 16. 18. — 
הָאֶלְהִיס‎ 7 ist a) der Sinai, als 
Wohnsitz Jehova’s 2 M. 3, 1. 4, 27. 
18, 5. 5) Zion Ps. 24, 2, häufiger 
der heilige Berg Gottes (gew. in der 
Verb. wm 7, הַר קדטך‎ mein, 
dein heiliger Berg) Jes. 11, 9. 56, 7. 
57, 13. Ps. 2, 6. 15, 1. 43, 3. Obad. 
16. Ez. 20, 40. Vollst. heisst es הר‎ 
mim בִּית‎ Jes. 2, 2. c) von dem Berge 
Basans — dem Hermon, als einem sehr 
hohen Berge Ps. 68, 16. d) ganz 
Palästina, als ein Bergland Jes. 57, 13, 
auch im Plur. Jes. 14, 25. 65, 9. 

Städtenamen mit "7 sind: a) הר‎ 
on (Sonnenberg) eine danitische Stadt 
Richt. 1, 35. 5( הר יעָרִים‎ im St. 
Jada Jos. 16, 10 =. yibon. 


[Das bisherige Dunkel der Etymologie, 
welches veranlasste הר‎ für ein Nom. 
primitivum, und mit 0006 für einerlei zu 
halten, löst sich einfach durch Vgl. von 

in der Bed. horruit, welche auf 
starr Emporragendes, wie auf das Rauh- 


m. mit dem Art. 77,‏ הר 
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25. 3 M. 13, 55. Mit ל‎ in etwas 
verwandeln Ps. 66, 6. 105, 29. Jer. 
31, 13. m. Acc. Ps. 114, 8. Intrans. 
sich verwandeln, mit Acc. 3M. 13,3: 
m pr בַּנֶנ<‎ "yo das Haar auf 
dem Male ist weiss "geworden. V. 4. 
10. 13. 20. — 4) verdrehen, z. B. 
die Worte jem. Jer. 23, 36, intrans. 
verkehrt sein, im moral. Sinne Jes. 29, 
16: דְפְכְּכֶם‎ 0 eurer Verkehrtheit! 
(V okativ). 

Niph. ze:12 1) sich wenden, drehen 
Jos. 8, 20 (vom Heere), mit y zu jem. 
Klagel 5, 2, auch mit על‎ Jes. 60, 5. 
1 Sam. 4, 19: 8 ליה‎ 32071 es 
kamen ihr die Wehen | an, eigenil. es 
wandten sich zu ihr die Wehen, vgl 
Dan. 10, 16, mit 2 gegen jem. Hiob 
19, 19: בִי‎ DE sie haben sich ge- 
gen mich gewandt. — Spr. 17, 20: 
“2 zen wer sich dreht mit seiner 
Zunge, versulus. 2) zerstört wer- 
den Jon. 3, + 39 verwandelt wer- 
den, mit ל‎ in etwas 2M.7,15.3M. 
13, 16, 17. 1 Sam. 10, 6; mit dem 
Acc. 3 M. 13, 5. Insbes. in pejus 
mulari, entarten Jer. 2, 21, vgl. Ps. 
32, 4. Dan. 10, 8. 

Hoph. sich wenden, mit 5» gegen 
jem. Hiob 30, 15. 

Hithpa. 1) sich drehen, wenden 
[ M. 3, 24: mem חרב‎ em sich 
keständig wendendes d. h. blitzendes, 
zackendes Schwert. Von den Wolken- 
zügen Hiob 37, 12. 2) sich verwan- 
den Hiob 38, 14. 3) sich herab- 
wälzen Richt. 7, 13, vgl. Hoph. 

Derivate ausser den 3 folgenden: 
מַהִפּכת , מהפכה‎ , NIIENN. 


za) und הָפֶךָ‎ m. das Umgekehrte, 
Gegentheil Ez. 16, 34. 


f. Untergang. ₪. das Stw. no. 3.‏ הפפכה 


I > 29. 
הַפַכְפר‎ m. gekrümmt, gewunden Spr. 
21, 8. 


37 f. (Verbale von Hiph. des Stw. 
be) Rettung Esth. 4, 14. 


zu 72 Waffe [Gesen. verglich‏ "הא 
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26 8. ni. metaph. Ps. 7, 15: my 
רְיָלד קר‎ InY er ging schwanger mil 
Unheil und 'gebar Trug. Hiob 15, 35. 
Jes. 33, 11. 59, 4. 
Pu. ar empfangen gein. Hiob 3, 
3: verflucht die Nacht, die sprach: 
ein Knabe ist empfangen, d. i. die 
Nacht der Empfängniss (s. Schultens 
zu d. St. vgl. Jes. 8, 23). 
Po. הרָה‎ Inf. הרר‎ s. v. a. Kal trop. 
Jes. 59, 13. 
Derivate: הרון‎ , 7777, und 
הַרָה‎ Adj. nur f. 3 schwanger 1 4 
16, 11. ללת‎ 9: schwanger bis zum 
Gebären, "hochse wanger 1 Sam. 4, 
19. pbis na ewig schwanger Jes. 
20, 17. Plur. הרות‎ mit Suf. Pin, 
הָרומִיהם‎ (mit unverkürztem Kanez) 
2 Kön. 8, 12. 15, 16. 


chald. Gedanke (von "7712 den-‏ הרהר 


ken, s. m). Im Plur. von Gedan- 
ken des Träumenden, Traumgestalten 
Dan. 4, 2, vgl. 7jyn. In der Mischna 
u. im Syr. f. Bild der Phantasie. 


m. (mit Zere impuro) Schwanger-‏ הרון 
TI.‏ .אפ .16 ,3 schaft 1 M.‏ 


Hos.‏ דהָרִיות Fem. zu an pl.‏ הַרִיֶה 
(הַרִי wie mb zu mb (Ges. v.‏ .1" ,14 


mn m. die Empfängniss Ruth + 
13. Hos. 9, 11. Stw. 997. 


f. das Niedergerissene Amos‏ הריסה 
Stw. om. Ebenso‏ .11 9 


MOM f. Zerstörung Jes. 49, 19. 
*הרם‎ viell. s. v. 8. DAR, רום‎ 
T 


sein, sich erheben. [Im Arab. er 


mischen sich wohl 2 Stämme a) zer- 
fallen, alt sein, vergl. 8, Us und 
b) Conj. II. hoch schätzen, erheben, viel- 
leicht von 93% hebr. pr W. ,רם‎ wo 


9 - - 


von = Pyramide stammen kann, u 
hebr. הרמון‎ wenn letzteres nicht blos 
mundartliche Umgestaltung aus ארמון‎ 
ist, wofür sich die ganz ähnliche Be- 
deutung Burg bei ersterem anführen 
lässt.] Davon 71997, .הרס‎ 


(salebrosa) des Gebirges (saltus) über- 
tragen ist. Das weitere 5. m. unter 77]. 


.חור .8 הר 


(Bergland) 1 Chr. 5, 26 N. pr.‏ הרא 
einer Gegend des assyrischen Reiches,‏ 
wahrsch. Media magna, jetzt SI‏ 


1, auch von seinen Gebirgen וש‎ 
(Bergland) genannt. 


(Berg Gottes) Name des Brand-‏ הראל 


opferaltares Ez. 43, 15, wofür V. 15. 
16 Sans, w. m. n. 


tödten, [eig,‏ ל Jul m ar.‏ הרג 


schlagen, niederstossen, 2670007676, ar. 
au med. E. perculsus et turbatus fuit] 
M 


enschen, und zwar vom Todt- 
schlage unter Privatpersonen 1 M. 4, 
8 8. ל‎ Mos. ,ל‎ 14, vom Tödten im 
Kriege Jes. 10, 4. 14, 20. Jos. 10, 
11, desgl. vom Tode durch Schlangen- 
biss Hiob 20, 11, durch die Pest Jer. 
18, 21, durch Gram Hiob 5, 2. 5) 
Thiere Jes. 27, 1, dah. für: schlach- 
ten Jes. 22, 13. c) dicht. selbst in 
Bezug auf Pflanzen Ps. 78, 47: Hm 
גַּפכֶם‎ 733 er schlug mit Hagel ihren 
Weinstock. Vgl. interfice messes. Virg. 
Ge. 4, 330. Mit dem Acc., selten 
mit ל‎ der Pers. 2 Sam. 3, 30. Hiob 
5, 2, mit 5 z. B. 2 Chr. 28, 9: ihr 
habt unter ihnen gemordet. Ps. 78, 31. 
Niph. pass. Ez. 26, 6. 15. 
Pu. הרג‎ dass. Jes. 27, 7. 
Derivate sind: 


Esth. 9, 5. Spr.‏ ו m. Mord,‏ הַרְג 


24, 11 [arab. Todtschlag; auch 
Aufruhr! o* - 
ann f. das Schlachten, Würgen. צאן‎ 
הַהַרְגָה‎ das Schlachtvieh Zach. 11, 
4.7. גיא הַהַרְגֶה‎ das Würgethal Jer. 
19, 6. 


empfangen, schwanger werden,‏ הרה 


und sein 1 M. 4, 1. 17. 16, 4. 21, 
2. 25, 21. 29, 32. Mit 5 von jem. 
schwanger werden 1 Mos. 38, 18. 
Part.  הָרוה‎ Gebärerin, Mutter HL. 
3, 4. Hos. 2, 7, über wis 1 49, 
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8 -* 
nach dem ar. ;w ₪ Zerreisser, Löwe 


(wo es auf Leontopolis in Aegypten 
bezogen wird), und nach dem syr. 


wer, [nur Pesch. für om], welchem 


die Lexica fälschlich die Bedeutung: 
Errettung beilegen, s. Ges. zu Jes. 19, 
18. [Auch die Wendung Anderer, הרס‎ 
möge hier das Herausreissen, daher 
Erretten sein, hat den hebr. u. arab. 
Sprachgebrauch gegen sich; im Arab. 
steht es vom Zerreissen des Kleides 
und vom Zerstossen im Mörser.] Die 
wahrscheinlichere Lesart ist or}, w.m.n, 


ist eig. in schut-‏ אע 2 (ar.‏ *הרר 


ternder Bewegung sein und tönen, stri- 
dere und horrere, bes. 1) schnarren, 
schnurren (V. Kater), schwirren (vom 
Bogen), murmeln und schwirren (vom 
Wasser und Menschenmenge), wie stri- 
dere; dah. chald. 77:7 denken vgl. 


u. DAT SyT. „or denken, sinnen,‏ הגה 
הַרְהר Meinung; davon chald.‏ 5 (3 


2) fallen, eig. wie , zusammenschur- 
ren (v. Sandhaufen, Wällen, Mauern), 
davon ככ‎ Abfälliges; hier schliesst 
sich on zerstören (v. Häusern) an; 
arab. auch v. Menschen baufällig, sehr 
alt sein, sodann schwach sein; im Hebr. 
717 schwanger (das deutsche W. schwan- 
ger ist urspr. nur languida, debilis) 


vgl. ar. u; „te, „us schwach. 3) 


aus der Bed. schauern (vor Kälte, Un- 
willen, Ekel) geht im Arabischen (wie 
in horrere) hervor: emporstarren in 
Spitzen (arab. v. Dornen), hebr. vom 
Gebirg „= (mit eig. dagessirtem (ר‎ u. 
in aufgelöster Form:] 


nur im pl. esitr. va mit Suf.‏ הרר 


may u. Sg. m. Suff. nm Ps. 30, 
8 Berg. Einmal 2 Jer. 17, 3: 
meinen Berg (d. i. Zion). 


An 2 Sam. 23, 33 und הררי‎ V. 


11 “ Gebirgsbewohner, vom Gebirge 


Ephraim oder Juda. 


N. pr. m. 1 Chr. 11, 34. wofür‏ השם 


aber 2 Sam. 23, 32 ישן‎ steht. 
16 
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m (nach der Form 5519 Erhabenheit, 


oder montanus, von הר == הר‎ Berg, 
und der Endung DD) N. pr. des ca- 
naanitischen Königs von Geser Jos. 
10, 33. und 


(erhöht) N. pr. eines Mannes,‏ הרס 
zur 1 Chr. 4, 8.‏ 


m. nur Amos 4, 3 sv .‏ הרמ 


en arz, Burg, h. von der feindli- 
chen Festung zu verstehen. Stw. דרם‎ 
hoch sein. 


m (monlanus, von =) N. pr. 1) 
ehrerer Personen a) eines Bruders 
von Abraham 1 M. 11, 26. 27. 5) 
| ₪ 23, 9. 2) über בִּית הַרֶן‎ 8. 
.א .6 בק‎ 


37) Ju. ירס‎ Jer. 24, 6 und om 


2115, 7 1) einreissen. (Ar. \ 
zerreissen, zerstossen. Als Wurzel ist 
nieht רס‎ anzunehmen, sondern, da auch 


IP ל לי‎ zerreissen, o 
Zul Le Opern - 7 
mehr [.הר‎ Vom Niederreissen der 
Häuser, Mauern, Städte Ez. 16, 39. 
26, 4. 12. Klagel. 2, 2. 17, Einreissen 
(zerstossen wie im Arab.) der Zähne 
Ps. 58, 7; herunterreissen jem. von 
seinem Posten Jes. 22, 19. (ein Reich) 
tiederreissen == zerstören Spr. 29, 4, 
(in Volk) vertilgen ל‎ M. 15, 7. 2) 
embrechen, durchbrechen 2 M. 19, 
2: אֶליְהזֶה‎ IT 78 damit sie 
nicht durchbrechen zu Jchova. V. 24. 

niedergerissen werden Ps. 11,‏ .העות 
auch von Bergen Ez.‏ ,17 ,1 306 .3 
.0 ,38 

1% % .ד‎ a. Kal no. 1. ל‎ M. 23, 24. 

Derivate: Tor, MOM. 
הרס‎ m. nur Jes. 19, 18 (nach den 


meisten Mss. u. Ausg.; .] auch Agu. 
Theod. Syr. wogegen And.: on) nach 
dem allein erweislichen Sprachgebrau- 
che: Zerstörung, mithin: יר הההרֶם‎ 
ra na Stadt der Zerstörung wird 
eine ‚(dieser Städte) heissen, d. i. im 
Style des Jesaias: eine dieser Städte 
wird zerstört werden (vgl. 47, 1. 4. 
». 56, 7. 60, 14). Ueber die Uner- 
weislichkeit zweier anderen Erklärungen 
0 סונו‎ 8, Handwörterb. 7. Aufl. 
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ter bbun, die Bed. verspotten vereinigt 
sich damit in der Gräbdtg Gaukeleien 


machen vgl. ₪13 Zauberei treiben, be 
zaubern. Anders entsteht Jo betri- 
gen, näml. aus Ko beschmieren (mit 
Oel). Noch weiter ab liegt das von 
Ges. mit dns verglichene > täo- 
schen, lautlich, da auch y> betrügen, 
wol täuschen ist, sachlich, da dies 
von List und Verbergung ausgeht.) 


m. pl. Spöttereien Hiob 17, 2.‏ התלים 
x.‏ 


A brechen, zerreissen,‏ ₪ התת 


schmähen; hebr. brechen] nur im 
Po. losbrechen gegen jem., mit ל‎ 
Ps. 62, 4. Vulg. ürruiltis. 


Dialecten oder an den Grdbdtgen zu 
Verschiedenheiten, wie z. 2. שפת‎ = 
nad, nnd setzen (denn now ist chalı. 


Nom syr. 52 ar. ) 25 verw. mit ö, 
wonach ת‎ secundär ist, dagegen טית‎ 


wovon nd, arab. ER stammt, hat 
radicales n und ganz verschiedenen 
Anlaut) — theils fordern wirkliche 
Aehnlichkeiten in der Bed., wo Gauttu- 
ralen oder liqu. die mittleren Radd. 
sind, die Annahme, dass die doch etwas 
verschiedenen Stämme unabhängig durch 
verschiedenartige Einsetzungen aus glei- 
cher Wurzel hervorgegangen sind, wie 
wahrsch. 273 Zweig durch » abgeleitet 
ist von 9 decken, wie 739 durch je 
nes im Prät. wieder verschwindende \. 
Verwandte Bedd. in Stämmen mit ı und 
ב‎ an gleicher Stelle erklären sich aus 
ihrer lautl. Nähe, wirklicher Uebergaug 
findet hier statt, doch sichere Bei- 
spiele geben nur einzelne Wörter, nicht 
Wurzeln. ] 


vor Schwa modile und den übrigen Lip-‏ ו 
"penbuchstaben }, vor einsylbigen Wör-‏ 
tern und darytonis, besonders wenn‏ 
sie einen distinctiven Accent haben, I‏ 
Conj. und, gew. Wav copulativum ge‏ . 


im‏ ממ S. (Verbale von‏ השמעות 
Hiphil) das Verkündigen Ez. 24, 26.‏ 
m. (Verbale von n in Hiph.)‏ התוף 
Schmelzen Ez. 22, 22.‏ 

N. pr. pers. Höfling Esth. 4, 5.‏ התף 


in Kal ungebr., ein secundäres‏ התל 
ד - 


Stw., entstanden aus bn‘ dem Hi. des 
Verbi Son, welches Hi. häufig ist in 
der Bed. berücken, täuschen, mit 3 der 
Person s. unter bbm. Das neue Stw. 
zeigt sich in etwas veränderter Bed. 
nur in den Deriw. ,דִתלִים‎ nibnrm, 
und in 

Pi. verspotten Fut. יְהַמל בְּהם‎ 1 Kön. 
18, 27. [Ueber die Bed. täuschen s. un- 


Waw, der sechste Buchstab des Al- 
phabets, als Zahlzeichen = 6. Der 
Name ור‎ (auch ריר‎ geschrieben) be- 
deutet einen Nagel, Pflock, und diesem 
gleicht die Figur nicht blos in der 
Quadratschrift, sondern auch im Phö- 
nizischen, wo nur der obere Haken 
etwas grösser ist. 

Ueber die doppelte Bedeutung des 
Buchstabens als Consonant und Vocal- 
buchstabe gibt die Grammatik Auskunft. 
Als Consonant ist er zu Anfang der 
Stammwörter sehr selten, da die Verba 
פ"ר‎ nach einer Eigenthümlichkeit der 
hebr. Sprache überall, wo das Wort 
mit ı anfangen sollte, dafür י‎ haben 
(Gr. $. 69, 2.); auch der Verba ע"ר‎ 
mobilis (z. B. 7) und Tb mobilis, 
als 15, gibt es wenige. Sehr gross 
ist dagegen die Anzahl der Verba 
quiescentia \'>. 

[In der 4. Ausg. stand hier die 
Vermuthung, dass das ר‎ der sog. Verba 
concava, und zwar das ה‎ ihres Inf. oft 
aus ganz andern verwandten und un- 
verwandten Consonanten entstanden 801 ; 
näml. auch aus ,ב‎ pn, aus den Gutturalen 
,ה ,א‎ > und aus den liquidis ר ,ג ,ל‎ 
Allein theils werden die scheinbaren 
Gleichungen durch die Prüfung an den 


ו 


Wechsel und Heere für: wechselnde, 
sich ablösende Heere. 2 Chr. 16, 14. — 
Niemals steht es für: oder. 2 M. 21, 
17 ist zu übersetzen: wer Vater und 
Mutter verflucht, wenn gleich der Fluch 
der einzelnen schon als sträflich be- 
zeichnet sein soll. Ganz absurd ist, 
1 Sam. 17, 34 zu übersetzen: da kam 
ein Löwe oder ein Bär, vgl. V. 36. 37. = 
(S. über die Stelle unter nz 1. no. 2). 

Bei der Satzverbindung steht es aa) 
am häufigsten fortschreitend, und die 
Zeitwörter verbindend: und, und da, 
und dann, daher 55) vor dem Nach- 
satze: da, mit vorhergegangenem .אם‎ 
1 א‎ 13, I: השמאל וְאִימִינָה‎ DR 

Tas DR wenn links (du‏ וְאַשְמְאִילָה 
gehst)‘ "da (so) will ich rechts gehen,‏ 
wenn rechts, da will ich links gehen.‏ 
Richt. 4, 18. Ps. 78, 34. Ebenso nach‏ 
absoluten Zeitbestimmungen 2 M. 16,‏ 
am Abend, da sollt‏ 2397 וִירֶמם :6 
ihr erfahren. 1M. 3,5: an dem Tage,‏ 
וְנְפקחו wo ihr davon esse, Day‏ 
da werden eure Augen aufgehen. Spr.‏ 
sam nu ms nachher,‏ :27 ,24 
da baue dem Haus. 1 M. 2, 4.5.‏ 
Ueberhaupt nach abso-‏ .7 ,48 .9 ,40 
TO‏ ולא :26 ,36 luten Casus Hiob‏ 
pr seine Jahre, da ist kein Zählen‏ 
f, seina Jahre, die sind nicht zu zäh-‏ 
עבר אָביף len. 2 Sam. 15, 34: OR)‏ 
Knecht deines Vaters, das war‏ מְאז 
ich sonst. Hiob 4, 6: bin JRR‏ 
deine Hoffnung, die dein‏ 277 
unschuldiger Wandel, die beraht auf‏ 
deinem unschuldigen Wandel. Spr. 23,‏ 
S. 723. — ce) steigernd:‏ .180 .24 
und selbst. Hiob 5, 19: aus sechs‏ 
Nöthen hilft er dir, und selbst in‏ 
sieben wird dich kem Unglück treffen.‏ 
Spr. 6, 16. 30, 15. 18 ff. 21 ff. 29 ff.‏ 
Amos 1, 3. 6. 9. 11. Lgb. S. 702. —‏ 
dd) erklärend, wo auch das Relativum‏ 
stehen könnte (s. über die logische‏ 
Verwandtschaft der Copula und des‏ 
Relativi Harris im Hermes S. 66 der‏ 
מְאָל :25 ,49 deutschen Uebers.) 1 M.‏ 
FT PN vom‏ וְאֶת מַדִי "777 

otte deines Vaters (und er half dir) 
und vom Allmächtigen (und er segnete 
dich), komme über dich u. s. w. für 
welcher dir half, welcher dich segnetr 
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nannt. (Ar. 9, in der Vulgärsprache 
wie 4 gesprochen, syr. ₪, äthiop. wa). 
Diese ausserordentlich häufige Partikel 
zeigt aber, bei der einfachen, noch 
mehr neben- als unterordnenden Satz- 
verbindung im Hebr., sehr verschiedene 
Nüancen der Verbindung an. Eigent- 
lich und am häufigsten ist es 

1( copulativ, und reihet sowohl ein- 
zeine Worte (yaıyı ba 1 .א‎ 1, 
I), als ganze Sätze aneinander Yasıı 
12) תהו‎ ven). Wenn 3, 4 oder meh- 
rere Wörter verbunden werden sollen, 
so steht die Copula entweder zwischen 
einem jeden 1 M. 6, 21. 5M. 14, 26. Jes. 
91, 19, oder (wenn es drei sind) nur 
zwischen den beiden letzten 1 M. 13, 
3, (wenn es fünf sind) vor den drei 
ktzten 2 Kön. 23, 5, seltener, wenn 
es drei sind, zwischen den beiden 
ersten Ps. 45, 9. Hiob 42, 9. Jes. 1, 
13. Beispiele der gänzlichen Auslas- 
sung des Waw s. Lgb. 842. Verdop- 
pet 3 — 7 ist: e& — 60, sowohl — als 
auch 4 M. 9, 14. Jos. 7 24. Ps. 76, 
?. des. 16, 5. Jer. 32, 94; und hieher 
gehören anch die Beispiele, wo man 
site — sive übersetzt hat. 2 M. 21, 
16: wer einen Menschen stiehlt המברר‎ 
בידו‎ N21237 sowohl wenn er ihm kauft, 
als wenn cr bei ihm gefunden wird, 
der soll sterben. 3 M. 5, 3. 5 M. 24, 7. 

Bei der Wortverbindung insbes. steht 
& a) öfter erklärend für und zwar 
(isque, et quidem) Dan. 1, 3: aus 
den Israeliten und zwar aus könig- 
lichem Geschlecht. Jes. 57, 11. Jer. 
15, 13. Klagel. 3, 26. Amos 3, 11. 
4, 10. Koh. 8, 2, selbst in Verbin- 
dungen, wo sonst Apposition Statt hat 
1 Sam. 28, 3: 919393 7973 in Rama, 
seiner Vaterstadt. Ps. 68, 10: נמלתךף‎ 
וְבַלַאֶה‎ dein Erbe, das ermattete. — 
by so, dass das zweite Nomen sich als 
Genetiv unterordnet (tv dia 0000, 
Hendiadys der Grammatiker) 1 M. 1, 
14: sie sollen dienen לאתית הּלְמרעָרִים‎ 
eu Zeichen und zu Zeiten d. .ג‎ zu 
Zeichen der Zeiten. 3, 16: gross machen 
will) ich deine Beschwerden und deine 
Schwangerschaft für die Beschwerden 
deiner Schwangerschaft. Hiob 10, 17: 
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sem Sinne selbst zu Anfang einer Rede, 
wenn sie eine Folgerung aus etwas 
Vorhergehendem enthält 2 M. 2, 20: 
und er sprach su seinen Töchtern 
(die die Ankunft Mosis gemeldet hat- 
ten): iaı und wo ist er? 2 Kön. 4, 
41: und er sprach rınp ınpı da (80) 
holt Mehl, näml. quae cum ita sint. 
des. 3, 14: בְַּרְחּם הַכְּרֶם‎ DAN] 0 
habt ihr denn den Weinberg abgewei- 
det (so nämlich habe ich vernommen 
und erkannt). Ps. 4, 4: 3971 860 6% 
denn. 2, 10: non myı wohlan 
denn, Könige, vgl. V. 6. 2 Sam. 24, 
3. 108. 47, 9. 58, 2. 

5) vor Sätzen, die einen Zweck an- 
zeigen: dass, auf dass, mit dem Fuf., 
besonders dem Paragogico und apo- 
copato (s. Leb. 8. 873. Gr. $. 128, 
1, c. und 2, a.). Jes. 13, 2. Hiob 10, 
20. 1 M. 42, 34, so dass 1 Kön. 22, 
7. Jes. 41, 26. 


«3 (das sogenannte Waw conversivum 


Futuri), vor Gutturalen [ schliesst 


allemal die Copula und ein, und ist 
von dem sog. Waw copulativum nur 
durch die engere Anschliessung durch 
Schärfung (Dag. f.) verschieden. [Ehe- 
dem wurde es für Abkürzung aus 71:7 
fuit gehalten, wogegen s. die Beweis- 
führung in den Anm. zur Gr. v. )108.- 
Röd. 14. Aufl. $. 48, b. .ל‎ vgl. 20. 
Aufl. $. 49, 2. Anm.] 


N. pr. eines arabischen Ortes 2.‏ ודן 


Dass das ı zum Worte ge-‏ .19 ,דל 
höre, nicht copulativ sei, bemerkt rich-‏ 
tig Michaelis (Spicileg. Geogr. hebr.‏ 
doch ist es nicht nöthig, des-‏ ,)274 .8 
halb 77) zu lesen.‏ 


37) zweif. Lesart, nur 4 M. 21, 14. 


Man hält es für N. pr. eines Ortes, 
nach 070708 s. v. a. jnm V. 18. 
Schon Kimchi las aber in Mss. als 
Ein Wort a1n8, daun wäre es aram. 
Hithp. von „Sy = am: Jehova de- 
dit se in turbine. Die ganze Stelle 
ist übrigens abgebrochen und daher 
schwer verständlich. 


N pl. רָרִים‎ m. (mit Kames impuro) Ne- 


gel, Haken, nur 2 M. 26. 27. 36. 38 
von den Haken, an welche die Vor- 
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+ Hiob 29, 12: dem Vaterlosen רלא לזֶר‎ 
לר‎ dem kein Helfer ist. Jes. 10, 10. 
‚13, 14. Ps. 55, 20. — ee) ver lei- 
chend, f. und 80. Hiob 5, 7g der 
Mensch ist zum Unheil geboren: und 
so fliegen die Raubvögel hoch f. wie 
die Raubvögel hoch fliegen. 12, 11. 
14, 19. 34, 3. Spr. 25, 25. Auch 
in Wortverbindung 1 Sam 12, 15. So 
im Arab., bes. in Sprichwörtern z. B. 
die Kaufleute und die Hunde von Se- 
leucia sc. sind sich ähnlich. 

Ueber das sog. Waw conversivum 
Praeteriti, welches aber lediglich ein 
verbindendes und fortschreitendes ist, 
s. Gr. Ges.-Röd. $. 49, 2. Anm. 

2) steht es vor einem Gegensatze 
f. und doch, da doch. Richt. 16, 15: 
warum sagst du, du liebest mich, 
לא אתי‎ 3351 und doch ist dein Here 
nicht mit mir? Hiob 6, 26. 1 M. 20, 
3: siehe du wirst sterben um des 
Weibes willen, das du genommen, 
»92 בְכלת‎ na) da sie doch verheira- 
thet ist, besonders häufig mit dem folg. 
Personalpronomen >58) da ich doch 
1 .א‎ 15, 2. 18, 13. 27, vınaı da 
du doch Ps. 50, 17, וְהוּא‎ da er doch 
30%. 53, 7, oma da ihr doch 1 M. 
26, 27. Auch £. doch 1 M. 2, 17. 
17, 21. Hos. 1, 7, wiewohl Hiob 15, 
9. Mal. 2, 14, sonst (alioquin) Hiob 
6, 14. Ps. 51, 18. 143, 7. 

3) vor Causalsätzen, im Deutschen 
durch da zu geben. Ps. 5, 12: stets 
jubeln sie עְלִימור‎ Tom) da du sie 
schüteest. 7, 10: וּבחן לָבּות וּכליות‎ 
da du Hersen und Nieren »prüfest. 
60, 13: gib uns Hülfe aus der Be- 
drängniss, 078 סרקה‎ xyör da eitel 
ist der Menschen Hülfe. 'Dann auch 
für dass (guod), 2. B. Jes. 43, 12: ihr 
seid meine Zeugen אל‎ ın7 dass ich 
Gott bin (vgl. כִּי אָנִי הא‎ V. 10), 
und nach den Verbis zürnen 1 M. 18, 
32, schwören Jos. 2, 12, ahnen 1 M. 
30, 27. 

4) vor Folgerungssätzen für also, 
drum (im Deutschen reicht man mei- 
stens mit da aus). Ez. 18, 32: ich 
will nicht den Tod des Sünders... 
ררִיסויבוּ וחיף‎ drum bekehrt euch und 
ihr sollt leben. Zach. 2, 10. In die- 
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m. Nachkommenschaft 1 21. 11, 30,‏ ולד 


url) m. dass. 2 Sam. 6, 23. Das Keri 
und die occident. Codd. haben .יְלָד‎ 


zei N. pr. m. Esra 10, 36. 


DD) [viell. versetzt für oo), u. dann: 
Hinzugebung Jah’s, synon. moi vgl. 
[אוּרי‎ N. pr. m. 4 M. 13, 14. 


N. pr. m. 1 Chr. 6,13; [wahrsch. ist‏ ושני 


nach 1 8. 8, 2 zu lesen 4 ירואל‎ "537 
אביה‎ vgl Movers Chron. 8. 84,[ 


eine schöne Frau)‏ :לאג (pers.‏ ו שתי 


Waschti, Gemahlin des Xerxes Esth. 
1,9. 


schwankend laufen, vgl. 2620 (in der 
Luft) schweben, im Part. schwankend. 
Davon ist benannt wegen seines auf- 
fallenden hinkenden Ganges:] 


SAN? (mit Zere impuro) m. 1) der Wolf 
1 Mos. 49, 27. Jes. 11, 6. 65, 25. 
der. 5, 6. 399 זְאָבִּי‎ Wölfe, die des 
Abends ausgehn Hab. 1, 8. Zeph. 3, 
3. 2) N. pr. eines midianitischen Für- 
sten Richt. 7, 25. 8, 3. Ps. 83, 12. 


diese, fem. von 7 w. =.‏ זאת 


an viell. 6. v. a. 2000 in der Luft 


schweben. Davon „337, var, chald. 


.רבוב 


Tl arab. 05 syr. 282. „> schen- 
ken, beschenken. im Hebr. nur 1 M. 
30, 20, nach LXX. Chald. Vulg. Saad. 
Abulwalid. ‚Im Arab. ist es eig. schäu- 


men, und 5 J) Schaum; Rabmen der 


Milch; 5 Schaum und Geschenk. 
Im Syr. sind viele Orts- und Personen- 
namen davon abgeleitet.] 

Deriwv. a7, ar, ,יוזְבָד‎ 73798 
u. die folgg. sechs: 


hänge der Stiftshütte gehängt wurden. 


Die Etymologie ist nicht deutlich. 


ER 5 - 
Mer כל‎ tragen (wovon yayy Wezir, 


d. i Geschäftsträger, eig. Beladener) 
im Pass. schuldbelastet sein. Die Sünde 
gilt dem Semiten für eine Last, die 
auf dem Sünder ruhet (Ps. 38, 4. Jes. 
53, 11), dah. auch xiy החד‎ weg- 
nehmen f. vergeben. Davon 


N m. Schuldbelasteter Spr. 21, 8. 


[aus pers. Wahyaz-däta 5. Benfey‏ וַיזֶהא 
Keilinschr. 18. 93] N. pr. Esth. 9, 9.‏ 
% 


02. 


6. v. a. 52 gebären. Arabisch 
Davon die folgg. Subst. 


Sain, זרך‎ d. i. nach dem Syrischen 
Waffe. Eine solche Gestalt (näml. die 
eines kurzen perpendiculären Striches, 
etwa einen Spiess darstellend) hat der 
Buchstabe in allen ältern Alphabeten. 
Im Arabischen entsprechen ihm zwei 
Buchstaben von etwas verschiedener 
Aussprache, 0 ds und כ‎ 5 2.B.ny 
5 schlachten; dagegen זע‎ 7 

6. Im erstern Falle geht es im Ara- 
mäischen in über; im letztern bleibt 
auch hier das ]), daher u), 127 
schlachten ; ss „7 säen u. = .ש‎ 
Vergl. den Buchstaben .ד‎ Uebrigens 
wechseln zuweilen auch 2 und 85 


und spa helfen, byA, „do‏ 5 זר 
und abschneiden.‏ 


Verw. ist das ז‎ a) mit Y, pyT und 
p2% schreien; '5y u. y5y frohlocken; 
3-77 Gold und צדב‎ goldgelb; 5( mit 
,ש ,ס‎ als: זור‎ und סור‎ znrückwei- 
chen; by, 059 frohlocken; 73, syr. 


{ao verachten; TION Schaden, wahr- 
scheinlich von ‚söl verletzen. 


[arab. „IÖ sich viel bewegen,‏ "ואב 
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dar N. pr. (Wohnung,‏ ,מבולן זבוּלון 
M. 30 , 20) 1) Sohn Jakobs, von‏ 1 ₪ 
der Lea, dann 2) der Stamm Sebulon,‏ 
dessen Grenzen Jos. 19, 10—16 ver-‏ 
zeichnet werden. Das Nomen gentil.‏ 
M.‏ 4 זבולון ist ybaaT von der Form‏ 
.27 ,26 


ge) arab. 
auch „1, äthiop. זבה‎ sabEha, [Wur- 
zel ,זב‎ so dass gr. 0000000, mit der 
Wurzel pay, fern abliegt.] 1) schlach- 
ten 1 Sam. 28, 24. 1 Kön. 19, 21. 
Ez. 39, 17. 2) insbes. zum Opfer 
schlachten, opfern, mit ל‎ (1 Kön. 8 
63) und לפני‎ (ebend. 7. 62. 2 Chr. 
7, 4) vor dem Namen dessen, dem 
geopfert wird. 

Pi. nar ful. nam s. v. a. Kal no. 
2. 1 Kön. 12, 32. 2 Kön. 12, 4, 
meistens iterativ vom häufigen Opfern 


(arab. 5-58) 1 Kön. 3, 2. 3. 11, 8 


Hos. 4, 14 u.s. w. [Die Grdbdtg 
viell. 607/06 vergl. m. Abh. f. sem. 
Wortf. ₪. 207 + 

Derivat: man und 
rat m. mit Suff. nar Plur. Dunst, 
mar, einmal זבחות‎ Hos. 4, 19 1) et- 
was Geschlachtetes, eine Mahlzeit von 
Geschlachtetem 1 M. 31, 54. Ez. 39, 
17. Spr. 17, 1: ריב‎ mar Mahleei. 
ten, wobei es Zank gibt. 2) Schlacht- 
opfer, theils im Gegensatz der unblu- 
tigen Gabe (mn) 1 Sam. 2, 29. Ps. 
40, 7, theils von עולָה‎ Brandopfer, 
wo es diejenigen Schlachtopfer um- 
fasst, die nicht ganz verbrannt wurden, 
als Sünd-, Schuld- und Dankopfer 2 M. 
10, 25. 3 M. 17, 8. 4M. 15, 5. זבח‎ 
שלָמִים‎ Dankopfer 3M. 3, 1.4, 8 
u. s. w. Dann von grossen, "feierlichen 
Opfern, Opfermahlzeiten überhaupt. rar 
byanm jährliches Opfer 1 Sam. 1, 21. 
20, % מִשַפְחָה‎ rn? Familienopfer 0 
29. vgl. 19. 13. 16, 3. 3))N.p 
eines midianitischen Königs Richt. / 
5. Ps. 83, 12. 


a1 N. pr. m. Esra 10, 28. Neh. 3, 20 


Keri, vielleicht verschrieben für »ry, 
wie Esra 2, 9. Neh. 7, 14 steht. 


SyT. u „, aber zab.‏ יל 


ar m. Geschenk 1 M. 30, 20. 


Ta (arab. 85, >) Geschenk) N. pr. m. 


I) 1 Chr. 2, 20 2) 1 Chr. 7, 21. 
3) ebend. 11, 4) 2 Chr. 24, 26. 
In der Paraliclstelle 2 Kön. 12, 22 
steht Jar". 


(st. mar vgl. Saar und 17.)‏ זב די 
N. pr. m. 1) Jos. 7, 1, wofür in der‏ 
Parallelstelle 1 Chr. 2, 6 mar. 2) 1 Chr.‏ 
א )4 .27 ,27 Chr.‏ 1 )3 .19 ,8 
.17 ,11 

gen Zt (Geschenk Gottes) N. pr. m. 
Neh. 11, 14, vgl. 20807. 1 Macc. 
11, 17. 

1° 127 (Geschenk Jehova’s) Zebedäus 
(griech. Zeßedcios) N. pr. m. mehrerer 


Personen 1 Chr. 8, 15. 17. 12, 7. 
27, 7. Esra 8, 8. 10, 20. 
iz Pig (dass.) N. pr. m. 1) 1 Chr. 


26, 2. 2) 2 Chr. 17, 8. 3) 19, 1. 


m. Fliege, Bremse, von aar. Jes.‏ זֶבוב 

7, 18. Koh. 10, 1: na *aaar todt- 
bringende d. h. giftige "Fliegen. by3 
337 Fliegenbaal, d. i. der Gott Baal, 
als Deus averruncus muscarum 2 Kön. 
1, 2. 3. 16, eine weissagende Natio- 
nalgottheit der Ekroniter, ähnlich dem 
2908 ’Anöuvuog der Ekroniter (Pausan. 
5, 14 $. 2), oder dem Deus Myia- 
gros (Solin. c. 1). Vgl. noch die Zpi- 
iheta des "Hoaxing Imoxtövog (Wür- 
mertödter), xogvoriov (Heuschrecken- 
tödter) u. dgl. 


Dr (geschenkt) N. pr. m. 1 Kön. 4, 5. 
זבוד‎ (dass.) Esra 8, 14 Chethibh. 


(geschenkte) N. pr. ₪ 2 Kön.‏ בודה 
.זְבִידֶה Keri. Im Chethibh‏ 36 ,23 


und SS} m. 1) Wohnung, [eig.‏ ובול 
inneres Gemäch, recessus vgl. bar] bes.‏ 
von der Wohnung Gottes 1 Kön. 8,‏ 
Chr. 6, 2. Ps. 49, 15. Jes 63,‏ 2 .13 
Ausserdem Hab. 3, 11: und‏ .15 
masr my m) Sonne und Mond stehen‏ 
stil in ihrer” Wohnung, d. i. an ihrem‏ 
Platze am Himmel. 2) N. pr. m. Richt.‏ 
.28 ,9 
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m. (von Ar, 7) übermüthig, und‏ וד MAT.‏ .8 זָבִידֶה 


dann nach einem häufigen Fortschritt 
(vgl. הלל‎ no. 2. 3): frech, frevelhaft, 
gottesvergessen Jes. 18, 11. Jerem. 
43, 2. Ps. 19, 14. 119, 21. 51. 69. 
78. 85. 122. 


st. estr. זְרון‎ (wie von mt == (זֶיד‎ 
m. Uebermutli Spr. 11, 2. 13, 10. 
21, 24. Jer. 49, 16. Obad. 3. 5M. 
17, 12. 


allgemeines Zeigewort (vgl. das lat.‏ זה 


ce, gr. ds, att. Öl, in 808, 008ץ‎ unser 
da), insbes. 1) Pron. demonstr. dieser, 
diese, dieses, und dann mit Fem. nat, 
seltener זר ,לדל‎ (w. m. n.), einmal 
SENT Jer. 26, 6 Chethibh, comm. ,זה‎ 

IR, אלה‎ (w. m. n.): doch זה‎ 
auch neben einem Jem. הזה‎ TNY2UO 
Jos. 2, 17, viell. Richt. 16, 28. (Är. 


9 5 f. \80( 30, auch ww 5 


f. diese, äthiop.‏ דָא Im, chald.‏ ענרב 
[ז se f. sa, säli, [mit dem hebr.‏ 
,7 ודי und daraus die Relatt. aram.‏ 
äthiop. sa]. Es steht theils allein,‏ ,‚ 


theils mit dem Substantiv verbunden, 
und dann gew. mit dem Art. nachge- 
setzt, als הזה‎ 377 dieses Wort, 
er DIN an "diesem Tage 1 Mos. 7, 
11. Steht es ohne Artikel voran, so 
ist es entweder Prädicat des Satzes, 
als 3773 דָה‎ dieses (ist) das Wort 
2 M. 35, 4. "Richt. 4, 14, oder es 
ist seltene chaldäische Stractur (vgl. 
דְכָה חַלְמָא‎ dieser Traum Dan. 4, 15). 
Esra 3, 12: nam זה‎ 8 Haus. 
Ps. 48, 15: זה אֶלְהִיפ‎ dieser Gott 
(in letzterem Beispiele hat auch das 
Nomen keinen Art... Es steht, wie 
obrog, hic, für das dem Orte und der 
Zeit nach Gegenwärtige und vor Augen 
Liegende. 1 M. 38, 28: dieser wurde 
auerst geboren. Jes. 99, 11: קְרָא-‎ 
my כָא‎ dies einmal dieses. 23, ל‎ 
pay" הזאת לָכֶם‎ ist diese (Stadt) 
die sonst so ‚fröhliche. m בִּיום‎ an 
diesem Tage == am gegenwärtigen Tage, 
heute 3 M. 8, 34. Jos. 7, 25. 1 Sam. 
11, 13. 1 Kön, 2, 27, עד היום הַזֶּה‎ 
bis auf den heutigen Tag. 1 Mos. 32 


NIS (gekauft) N. pr. m. Esra 10, 43. 


ON [in allen Diall. nur noch denom. 


vorhanden, hebr. wohnen von Sur 
Wohnung kommt nur 1 M. 30, 20 bei 
Erkl des Namens Sebulon vor: »yyarı 
איסשי‎ nun wird mein Mann bei mir 
scohnen m. Acc. wie a Ps. 5, 5. 
יסב‎ 1 M. 4, 20. Die Bed. Wohnung 
(innres Gemach) lässt sich an die von 
recessus anschliessen, welche sich wirk- 
bıch in Derivv. von לש‎ 53 und m) 
vorfindet, und im Syr. Arab. u. Talm 
yı3r Beutel, Sack, Korb, kurz Be- 
hälter wieder erkennen lässt. Die hier 
zu Grunde liegende Bed. zurückdrän- 
gen, zurücklegen, ergab als zusammen- 
drängen auch Bezeichnungen für Ge- 
presstes (vgl. 49) uvae passae), ferner 
auch für Rundes, im talm. syr. u. arab. 
für Mist(kügelchen) .ם‎ a. Kleine.] 
Derivate: Saar, .זְבוּלוּן‎ 


זבוּל .6 921 
.זבולוּן .8 ma‏ 


| chald. kaufen, gewinnen (ar. .» 3) 


Dan 2, 8: dass ihr Zeit gewinnen 
wollt. (im Syr. und Sam. dass. Im 
Arab. ist es besonders vorschnell ver- 


kaufen, ..„9-?) allgemein der Käufer, 


der Kunde. Verw. mit yar). 
Derivat: N. pr. זְבִינָא‎ 


Bi m. 4 Mos. 6, 4 die äussere, durch- 
sichtige Haut der Weinbeeren. Vom Stw. 


am klar, durchsichtig sein, vergl. das 
T 
sam. ar 8. v. 8. זכך‎ rein, lauter sein, 


arab. 3; Glas ₪. v. a. כוּכִית‎ 
chald. זרג‎ klar, durchsichtig sein. [Vor- 
hergeht im Arab. r) die Bed. dünn 


sein, auch wohl spitz sein, daNamen des 
Spiesses u. der Schaftspitze abgeleitet 


sind. Dünn liegt auch in >: gering 
sein, "₪ 6088 010710208 Sur. 12,88.] 


זת 


Ps. 104, 8: pay nor אלדמקום זֶה‎ 
an den Ort, den du ihnen "gegründel. 
Spr. 23, 22. Hiob 15, 17. Ps. 78, 54. 
In dieser Bdtg ist ‚ıt indeclinabel, wie 
TOR, dah. auch für den Plur. welche 
Hi. 19, 19. Selbst als nota relationis, 
wie אָפָּר‎ no. 2. Ps. 74, 2: m הר ציון‎ 
בו‎ m320 der Berg Zion, auf dem du 
wohnst. Jes. 25, 9. 

3) Adv. mit hinweisender Kraft a) 
vom Orte: hier, hie 1 Mos. 28, 17. 
4 M. 13, 17 und oft. mı» von hier 
1 M. 37, 17, ya מִזֶּה‎ von hier und 
da, von beiden” Seiten 4 M. 22, 4 
אִי-זָה‎ und אִיזָה‎ wo? 5. .אי‎ Noch 
häufiger dem "hinweisenden da ent- 
sprechend Ps. 104, 25: or זה‎ da 
(ist) das Meer. Richt. 5, 5: זֶה סיני‎ 
da der Sinai. 165. 23, 13. Jos. 9, 12, 
auch den Substantiven, Pronominen und 
Partikeln nachgesetzt. Dan. 10, 17: 
mr אֶלכִי‎ mein Herr da. 1 .א‎ 27, 21: 
הַאַמָּה זֶה 93 לו אט-לא‎ od du da 
mein Sohn Esau bist oder nicht ? ur Pig) 
ır siehe da! HL. 2, 8. 1 Kön. 19, 5. 
b) von der Zeit: jetzt, nun, gr. öi. 
Micha 5, 4: bibö וְהִיָה זֶה‎ und nun 
wird es Friede sein. 1 Kön. 17, 24: 
MIT) זֶה‎ nun weiss ich es. 17 מה‎ 
ganz das griech. עקע‎ 6 nunc ipsum, 
gerade jetzt, so eben Ruth 2, 7. 1 Kön. 
17, 24. Bes. häufig vor Numeralien 
1 M. 27, 36: זָה פְפְמַיֶם‎ nun zweimal. 
31, 38: 90 boy זה‎ nun zwanzig 
Jahre. v. 41. 43, 10, 45, 6. Zach. 
7, 3: עָנִים‎ ma זה‎ nun schon so 
viele Jahre. 4 M. 14, 22. Richt. 16, 
15. (Im Griech. hier in derselben „Ver- 
bindung das Pronomen, roltov 7 +ז‎ 
raprov Erog rovri Demosth. Olynth. 
III, 8. 4). — ₪ Mit Aufgebung der 
Ort- und Zeitbdtg dient es zur Ver- 
stärkung mehrerer Fragpartikeln, als 
מה-זּה‎ wie denn? wie doch? 1 M. 
27, 20, warum denn Richt. 18, 24. 
1 Kön. 21, 5; זֶה‎ 799 warum denn 


1 M. 18, 13. 25, 22, .זה‎ 2 


8 זה 


33, פּיום זה‎ wie es heutigen Tags 
ist (s. Din), בַדור הַזָּה‎ in diesem Zeit- 
alter 1 M. 7, 1. Im erzählenden Style 
wird aber anch das als gegenwärtig 
gedacht, was so eben erwähnt worden 
z.B. 1 M. 5, 29: sie nannte seinen 
Namen Noah und sprach: dieser (7) 
wird uns trösten. 7, 11: am sie 

zehnten Tage des Monats 77 בַּיום‎ 
an diesem Tage. V. 13: בּעָצם היום‎ 
mm. 2 M. 19, 1: am dritten Neu- 
mond des Auszugs 77 בִּיום‎ an 06- 
sem Tage. 72 כּהִיום‎ zu dieser Zeit 
(zur Zeit der zuvor erzählten Bege- 
benheiten) 1 M. 39, 11*); ferner was 
sofort folgen soll 1 M. 5, 1: dieses 
ist das Geschlecht Adams. Ps. 7, 4: 
wenn ich dieses (זאת)‎ gethan, näml. 
was nun folgt. 1 M. 42, 18: dieses 
(was sogleich folgt) thut und 6 
2M. 35, 4: dieses ist das Wort, das 
Jehova geboten. 30, 13. Ps. 42, 5. 
Jes. 56, 2 58, 6. 66, 2. Vgl. "das 
griech. odrog bei Passow no. 2. Wie- 
derholt: 7 — זָה‎ dieser — jener, der 
eine — der andere Hiob 1, 16. 1 Kön. 
22, 20, זה‎ be זה‎ einer zu dem an- 
dern, zu einander Jes. 6, 3. — Einem 
lebhafteren Hinzeigen dient es in or 
genden Verbindungen Jes. 63, 1: 

wer ist dieser, der da kommt?‏ זֶדל בָא 
מו Mr‏ מחשיך עצה :2 ,38 Hiob‏ 
ist dieser, der (Gottes) Rathschluss‏ 
nu.‏ הוא verdunkelte? 42, 2. Vgl.‏ 
hier wirklich‏ זָה Dass‏ .הוּא d. W.‏ 
Pronomen sei, zeigt das noch stärkere‏ 
Jer. 30, 21. Ps. 24, 10‏ מִי הוּא m‏ 
(vgl. mn V. 8), wobei auf das‏ 
verwiesen wird:‏ הרא Prädicat durch‏ 
wer ist er [es], dieser König?‏ 

2) seltener, und nur in der Poesie, 
steht es für das Pronomen Relati- 
vam, wofür, ebenfalls nur 066. die 
Form זר‎ häufiger ist, wie im Deutschen 
der für welcher, damit für womit u.s. w. 
(Vgl. den Art. = no. 1, und über 
die aus זל‎ entstandenen Relativformen 
in andern Dialekten oben unter no. 1). 





*( In allen diesen Fallen wäre NY7 DI", פיום ההוא‎ das weit gewöhnlichere, 
aber die obigen Stellen zeigen (gegen Fäsi’s Behauptung, neue Jahrbb. f. Philol. und Pädag- 
IV, S. 200), dass auch דדל‎ hier Statt haben könne und Statt habe, wie im Deutschen an 
dem Tage und an diesem Tage gesagt werden kann. 
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5078. Hebr. nur Pi. Ekel empfinden vor 
etwas, es verabscheuen Hi. 33, 20. 


(Ekel) N. pr. m. 2 Chr. 11, 19.‏ זהם 
in Kal ungebr. glänzen (wie im‏ זְדץ" 


Syr. und Arab. „5 ( vgl. Amp. 

Hiph. הזהיר‎ FR Meuchien, aber 
nur metaph. a) lehren, mit dopp. Acc. 
2 M. 18, 20. 8 mit dem Acc. d. 
Pers. belehren 2 Chr. 19, 10. 5) 
warnen, abmahnen (von etwas) 2 Kön. 
6, 10, mit 7n 3 M. 15, 31. Ez. 3, 
18: הרשעה‎ Bm son era) ab- 
zumahnen den Bösen von seinem bösen 
Wandel. Anders ist מך‎ construirt 3, 
17. 33, 7: aan הזהרם אתם‎ warne 
sie von meinetwegen, wohl nicht: vor 
mir.‘ (Im Syr. Pa. und 42%. im Chald. 
Aph. dass.). 2) inirans. glänzen, eig. 
Glanz von sich geben Dan. 12, 3. 
(Im Chald. erg dass.). 

Niph. belehrt werden Ps. 19, 12, 
sich belehren, warnen lassen Koh. 
4, 13. Ez. 33, 4. 5. 6. Mit 7n Koh. 
12, 12. 


"IM chald. dass. Part. pass. זְהִיר‎ ge- 


warnt, vorsichtig, sich hütend Esra 
4, 22. (Im Syr. Ethpe. sich hüten, 
Acht geben, über etwas wachen). 


m. Glanz (des Himmels) Ez. 8,‏ הר 


3. Dan. 12, 3. 


R m. s. v.a. yır (wie auch viele 6. 


lesen) für vr (vom Stw. mr) Glanz 
Pracht, insbes. hier von der Blumen- 
pracht, dah. Name des zweiten Monats 
der Hebräer, vom Neumond des Mai 
bis zu dem des Juni (nach den Rabbi- 
nen: April— Mai), Blumenmonat 1 Kön. 
6, 1. 37. Chald. זִיו נשַניא‎ rm Mo- 
nat des Glanzes der Blumen. Im Chald. 
5% 
Syr. und Arab. heisst er “x, 3 
welches dieselbe Etymologie gibt. 


/ זאת mn) und‏ .ח) זה .ל .5 N‏ 


diese, dieses 1108. 7, 16, als 4 
Ps. 132, 12. 


als De-‏ )1 זאת und‏ זֶה comm. für‏ זר 


monstrat. Ps. 12, 8. Hab. 1, 11: זו‎ 
כחר לאלהו‎ diese seine Macht ist sein 


זה 


4) Mit Präpp. a) בַּדָה‎ an diesem 
Orte, hier 1 M. 38, 21. '1 M. 24, 14; 
alsdann Esth. 2, 13. b) nr (einer) 
wie dieser, ein solcher 1 א‎ 41, 38, 
ein solches 108. 58, 5. nam wie 
dieses == ebenso 1 Kön. 7, 37; פזאת‎ 
dass. 1 M. 45, 23, (etwas) wie dieses, 
solches Jes. 66, 8. כְּזאת וְכְזאת‎ 0 
und so 2 Sam. 17, 15. 179) Ale so 
und so Richt. 18, 4. 1 Kön. 14, 5, 
auch sowohl dieses, als jenes 2 Sam. 
11, 25. 

if. diese, dieses 5. v. a. nit, Koh. 2, 
2.5, 15. 18. 7, 23. 9, 13 und in 
der Formel כָּזה וְכָזָה‎ 8 u d. W. mr 
no. 4, b. Es scheint darin das n weg- 
geworfen, wie in רצו‎ für ,רפות‎ und 
im Chald. מלכו‎ für -מִלכוּת‎ Vgl. ir, .רו‎ 


Ss. v. a. 2m glänzen, gelb sein. 
. ו‎ 

[Schimmern liegt schon in Les, ByT. 
im, wovon {sr schimmernd, kost- 


bar; arab. ist 2450 eig. sich schnell 
wenden von und zu etwas vgl. micare.] 
Sn st. 058. 2 (mit Waw amı 
4 M. 2, 12) m. 1) Gold. (Ar. 00, 
syr. oo» dass.) 1 M. 24, 22. 53. 
36, 39. 2 M. 3, 22 u öft. Wenn 
Zahlen davor stehen, so ist das Ge- 
wicht וקל‎ dazwischen zu suppliren, 
2 2. ı Mos. 24, 22: 27 7799 zehn 
(Sekel) Goldes. 9) metaph. vom Gold- 
ganze des Himmels, viell. von der 
Sonne selbst Hiob 37, 22; vom gold- 
hellen Oele Zach. 4, 12. 


N Arab. 5 glänzen, schön, stolz 


sein, wovon 95, Glanz, Schönheit, na- 
mentlich von / Blumenpracht (vgl. 
+ ס‎ - 


Blume von 25 glänzen). Syr. 
2, stolz sein, Ein? glänzend werden. 
Derivate: ,זר‎ vr (für Pay), m. 


DM im Arab. 10) med. E., 0. fett, 


fettig, schmutzig, stinkend, ranzig sein, 
chald. schmutzig, ekelhaft sein. Im 
Zabischen vom Geruche des faulen Was- 
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stellung des übersprudelnden und über- 
kochenden Wassers, des austretenden 
Flusses hergenommen, vgl. ng im Ar. 
25, gr. £io, lat. ferveo; wie auch 
umgekehrt häufig von stolzen, über- 
müthigen Flüssen und Meeren die Rede 
ist, s. Ps. 124, 5, u. d. W. poy, 
,נָאין‎ und Schultens Opp. min. 8. 80). 
Mit על‎ 2 M. 18, 11 und 5x Jer. 50, 
29 gegen jem. 

Niph. part. 2 (von der Form rı 
f. das gewöhnliche in) etwas Gekoch- 
tes, ein Gericht 1 M. 25, 29. 

Hiph. 1) kochen, durch Kochen be- 
reiten 1 M. a. a. O. 2) wie Kal no. 
2 vermessen, frevelhaft handeln 5 M. 
1, 43. 17, 13. Neh. 9, 16. 29, mit 
dem Gerundio 5 M. 18, 20, mit על‎ 
gegen jem. Neh. 9, 10: » nym = 
bpby הַזִידוּ‎ denn du wusstest, dass 
sie (die Aegypter) an ihnen (den He- 
bräern) gefreveit hatten. 2 M. 21, 14: 
a2 איש עַלִ-ברְצָהוּ לְהָרְגו‎ an 2 
wenn jem. frevelt an seinem Nächsten, 
ihn mit List zu tödten. 

Derivate: 7, yimt, זדון‎ 
s. v. a. das hebr. no. 2. 


4%. inf. Dan. 5, 20. 


wie im Chald. sich bewegen, ar‏ )1 * זוץ 


&y, Eile. Davon מזוּזָה , זִיז‎ N. pr. 
ָזָא ,זיז‎ 2) micare (von der schnellen 
Bewegung, 8. 127), glänzen, strahlen. 
Uebertr. auf die von dem Euter strak- 
lende Milch, die von höchster Fülle 
zeugt, dann von reicher Fülle über- 
haupt. ₪. זֶיז‎ no. .ל‎ 


Dr nur 1 28 14, 5, N. pr. eines 


Volkes an den Grenzen Palästin’a, viel- 
leicht desselben mit den זמזטיס‎ dem 
Urvolkevon Ammon.LXX.E$vn loyveg, 
was mehrere alte Uebers. ausdrücken. 


* im Arab. 5) zurückstellen, ver- 


bergen, verbeimlichen, im Hebr. auch 
wohl: aufbewahren. 
Derivate: מָזוּ‎ [st. [מִזֶר‎ und 


m oder nm (mit Kamer impuro) 


nur im Plur niny f. Ecke, vom Stw. 


mt. (Syr. sof arab. ו‎ Es 


chald.‏ זוד 
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Gott. 2) häufiger als Relat. 2 M. 15, 
13. Ps. 9, 16. 142, 4. Als nota re- 
lationis Jes. 43, 21. 42, 24: 1980 זו‎ 
לר‎ gegen den wir gesilndigt haben. (Im 
Talmud. ist זה‎ nicht selten für זה‎ 
auch in Compositionen, im Arab. findet 
sich yo im Dialekt der Tajiten für 


‚söJl welcher, s. Schultens ad Har. 
Cons. II. 8. 75). 


, . DB 
זוב‎ 1( fliessen. (Im Aram. ist _=o», 
279 fliessen, bes. in den Verbindungen 
von a, 2, ausserdem: zerfliessen, zer- 


schmelzen. Ar. !כ‎ med. W. schmel- 
zen, flüssig werden) Ps. 78, 20. 105, 
41. Jes. 48, 21. Auch von dem Orte 
oder der Person, worin, woran, 0- 


von etwas fliesst. (Vgl. 727 no. 1.) 
der. 49, 4: An9 27 dein Thal strömt 
(von Blut). So van san naT אֶרֶץ‎ 


ein Land, das von = Milch und Honig 
fliesst 2 M. 3, 8. 17. 13, 5. 33, 
3. 3 M. 20, 24. 4 M. 13, 27. 14, 
8. 16, 14. Insbesondere a) von dem 
Blutflusse der Weiber 3 Mos. 15, 
15 und dann von dem Weibe selbst: 
sırn sie hat den Blutfluss. Part. a1 
dass. V. 19. d) von dem Saamen- 
flusse (gonorrhoea) oder vielmehr 
Schleimflusse, (unschuldigen) Tripper 
der Männer 3 M. 15,2. Dann 3% ein 
mit jenem Flusse Behafteter 3 M. 15, 
4 fi. 22, 4. 4 M. 5, 2. ל‎ Sam. 3, 29. 
2) zerfliessen, daher verschmachten, 
sterben Klagel. 4, 9. 


m. 1) Schleimfluss der Männer, 00-‏ זוב 

norrhoea benigna 3 M. 15, 1—15. 
2) monatlicher Biutfluss der Weiber. 
3 M. 15, 16 8 


» זֶיךְ"‎ 1) Kochen, sieden [ar. 0% 
med. J. vermehrt, überflüssig, über- 
zählig sein, eig. wohl überwallen; syr. 
{li heiss] vom Wasser, nach dem 
Schalle des Zischens gebildet (vergl. 
ol zischen), verwandt mit 37. S. 
Niph. Hiph. 

2) trop. übermüthig, stolz, vermes- 
sen sein und handeln. (Diese Begriffe 
werden Öfter von der sinnlichen Vor- 
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)5. nyır), Hebr. in 11 6 1( 
sich rühren Esth. 5, 9. 2) ängstlich 
bewegt sein, zittern Kohel. 12, 3. 
Pil. part. מזעזע‎ agitare, divexare 
Hab. 2, 7. (Im Aram. u. Ar. ₪ ) dass.). 
Derivv.: ,זרָעָה‎ 797, N. pr. דנ זי‎ 


cr; 


chald. zittern, mit 39 vor etwas.‏ זרע 


Part. זָאעִין‎ oder im Keri yyır Dan. 5, 
19. 6, 27. 


my f. (von זוע‎ mit Waw mobile) 


1) Misshandlung, agitatio, divexatio 
Jer. 15, 4: לכל ממלכות‎ Typ נְתִַּים‎ 

ich will sie preis geben zur‏ הדאר 
Misshandlung allen Reichen der Erde.‏ 
Chr. 29, 8.‏ 2 .17 ,34 .18 ,29 .9 ,24 
Im Keri steht überall die (leichter aus-‏ 
zusprechende) Form "197, w. m. n.‏ 
Schrecken Jes. 28, 19.‏ )2 


nr arab. oh med. J. u. W. mit 


ausgebreiteten Flügeln stolz einhergehen 
(eig. sich aufblasen vom Tauber); auf 
Hohes, Hervorragendes übertragen in 


60. 


Mauerzinne, hebr. N. pr. mr. —‏ רג 
Neben eilen, rennen, worin das Stw. med.‏ 
J. gleich -( (blasend) laufen ist, mag‏ 
auch die Bed. rinnen bestanden haben,‏ 
welche arab. in 5 liegt: davon nor‏ 
Pech, arab. ws Harz, chald. xnpr u.‏ 
NDT.]‏ 


Ps. 58, 4. [drehen,‏ .6 ,1 .108 זור oder‏ זו 


drücken bes. 1) zusammendrücken, 


ausdrücken (ar. 5 zusammenbinden, 5 
zusammenpressen, die Augen, die Zähne; 
auch wegdrücken, wegtreiben, 5 zU- 
sammendrücken, kneipen. Syr. jo] 
eine Handvoll nehmen, denom. von 


Faust, welche wie yap vom Zu-‏ [סין 


sammendrücken benannt ist, arab. / 7 


gekrümmt (zusammengedrückt) sein.] 
Fut. Kal Richt. 6, 38: rang 7 
und er drückte das Fell aus. Hiob 39, 
15: man 534 כִּי‎ naörı und (der 
Strauss) vergisst, dass der Fuss sie 
(die Eier) zertritt (vgl. Jes. 56, 5). 


steht von den Ecken des Altars Zach. 
9, 15, und meton. von den Ecksäulen 
eines Palastes. Ps. 144, 12: בְּכותִינוּ‎ 
מחשבות‎ maıry wörtl.: unsere Töchter, 
wie ehauene Ecksäulen. Man 
denke an die in der ägyptischen Kunst 
so häufigen Karyatiden. Agu. 06 &xı- 
yarıc. Vuig. quasi anguli. 
זוחת‎ N. pr. m. 1 Chr. 4, 20. Ein Stw. 
rr findet sich jetzt, auch in den 
verw. Sprachen, nicht mehr. 


om [arab. fr eig. gleiten, entgleiten, 
gew. abgehn, ausgehen, sich entfernen 
verw. m. אזל‎ u. כזל‎ hebr.] 1) heraus- 
gleiten lassen, (reichlich) ausschütten, 


mit dem Begriff der Verschwendung.. 


Nur Jes. 46, 6: מְכִּיס‎ a1 Dryam diese 
schütten Gold aus der Börse. 2) ent- 
fernen, nur in dem Deriv. mo. 
Hiph. dr 5. bar l. 

avi f. Wegschaffung, Entfernung, aber 
nur. sd. csir. הלת‎ und mit Suf. naar, 
לתל‎ als Präp. ausser 2 Kön. 24, 
14. Jes. 45, 5. 21. Zuweilen auch 
mit dem Jod parag. nyır 5 M. 1, 36. 
4, 12. Als Conj. f. אַמָּר‎ nor ausser- 
dem dass 1 Kön. 3, 18. 


im Chald. Syr. nähren, weiden. Im 
Arab. ist כְפ(.,‎ dick u. klein zu ver- 
gleichen. Hebr. nur: 

Hoph. Jer. 5, 8: סוּסים מוּזְכִים‎ im 
Chethibh: wohlgenährte Rosse. Das 
Keri liest: oa, welches A. Schul- 
tens von 37%, (.y)y wiegen ableitet, in 
der Bdtg: ל‎ instructi (pon- 
dera i. q. testes v. c. Catull. 62, 5. 
Stat. aylv. 3,4, 77), bene vasati. LXX. 
780% וט המיה‎ 

Derivat: yirn. 

M chald. dass. Ithp. pass. Dan. 4, 9. 

Derivat: yirm. 

"it f. Hure, part. fem. von 37. 


YA} (im Syr., Chald. u. Zabischen häufig. 


Arab. gi, med. W.) wie das griech. 
0500. Elm (vgl. 92), vevow) eig. schüt- 
tein (v. Winde), in Bewegung setzen 
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mm‏ תּמֶּקֶ :5 ,59 m. nur Jes.‏ זוּרָה 


das zertretene (Ei) angehend‏ אסכה 
(Nom. absol.), für: wenn eines zer-‏ 
treten wird, so kommt eine Otter heraus.‏ 
Wenn die Vokale richtig sind, so ist‏ 
ה no. 1. mit‏ זור Part. pass. von‏ זור 
für 27 (wie Zach. 5, 4, wiewohl‏ 
dieses an beiden Stellen. Schreibfehler‏ 
sein mag).‏ 


NIT N. pr. m. 1 Chron. 2, 33. 


rm wegrücken, nur in Niph. sich ver- 
rücken 2 M. 28, 28. 39, 21. (Arab. 


<< 0 = 


₪ u. om .ותמ‎ nat dass.). 
om [chald. זחל‎ kriechen, syr. 1 
die IE kriechende Heuschrecke, arab. 


do; (nur langsam) fortrücken, schlei- 
cher? zurückbleiben, sodann auch weg- 
rücken.] Im Hebr. nur po£t.: 1) krie- 
chen (arab. „&>3). Part. "oy-ani 
die im Staube kriechen, die Schlangen 
5 M. 32, 24. Micha 7, 17. m 
rückbleiben, zögern (wie 0-=( 

( Hi. 32, 6: xy) non Zara 
rn zögerte ich und scheuele mich. 
So schon Sim.; LXX. novyade. [Der 
Syr. und Chald. haben an ihr sm 


fürchten gedacht, was arab. Jo ist, 
also hebr. bry7 lauten würde.] 

ar. dei; reptile, in dem N. pr.3%‏ זחלת 
nord (der Shlangenstein) 1 Kön. 1,9.‏ 
Tr 8. M.‏ 

Adj. m. stolz, übermüthig (von‏ זיד 
den Wogen) Ps. 124, 5. S. mr no. 2.‏ 
chald. m. Glanz (für 7 von 1},‏ 771 
dann‏ ,33 ,4 .31 ,ל vgl. ı) Dan.‏ 
von der gesunden, heitern Gesichts-‏ 
farbe. Plur. Dan. 5, 6. 9: a9 m"‏ 
Gesichisfarbe veränderte‏ 6 כללוהי 


sich an ihm, er wurde blass. V. 10. 
7, 28. Vgl. im Hebr. Kap. 10, 8. (Syr. 


lau} Glanz. Ar. 5 und 5 Schmuck). 


(von yır) m. 1) was sich regt, was‏ זֶיץ 
lebt und webt. Dah. poöt.‏ 
die Thiere des Feldes Ps. 50, 11. 80,‏ 


Intrans. zusammengedrückt sein, vom 
Ausdrücken der Wunden Jes. 1, 6: 
mi לא‎ sie sind nicht ausgedrückt, vom 
Blute gereinigt. Die Form 47 (nicht 
any) wegen der intrans. Bdtg. 8. Gramm. 
$. 72, Anm. 1. [Nach Ew. Pual eines 
זָרָה‎ gleich [.זיר‎ Davon מזור‎ I. 

) zurückweichen, mit ya (eig. sich 
umdrehen oder sich wegdrücken, von 
jemand, den man scheut Hiob 19, 13, 
von der Wahrheit. u. allgem.) abwei- 
chen, sich entfernen Ps. 78, 30, vom 


rechten Wege Ps. 58, 4. wie ar. 2 


Conj. VI. IX. XI.; daher Conj. I. auc 
lügen, מָוזרר‎ auch Lüge. Vgl. .סור‎ 

3) fremd sein (eig. Gast sein, „N; 
auch besuchen, d. i. abbeugen vom 
Weg zu Jemand; ähnl. wurde .בת‎ 
gast für fremd gebraucht, und das 
mit Gast identische 08088 Cic. off. 1, 
12) Part. „7 ein Fremder, Anderer 
a) aus einem andern Volke, Fremder, 
Nichtisraölit 2 M. 30, 33, oft mit der 
Idee von Feind, Barbar (wie &eivog f. 
Feind Herod. 9, 11.(. Ps. 109, 11: 
Fremde mögen sein Besitethum plün- 
dern. Jes. 1, 7. 25, 2. Ps. 54, 5. 
Ez. 11, 9. 28, 10. 30, 12. Hos. 7, 9. 
8, 7. Obad. 11. אל זֶר‎ fremder Gott, 
Gott eines fremden Volkes Ps. 44, 21. 
81, 10, auch blos "r Jes. 43, 12, Pl. 
par 5 M. 32, 16. Jer. 3, 13. 5, 19. 
d) aus einer andern Familie. Fem. eine 
Andere, Fremde, als Gegensatz des ei- 
genen Eheweibes, und daher für: Buh- 
lerin, Ehebrecherin Spr. 2, 16. 5, 3. 
20. 7, 5. 22, 14. 23, 33. Ebenso 
זֶרִים‎ andere Männer, für: Buhler, Ehe- 
brecher Jer. 2, 25. Ez. 16, 32. בָּנִיס‎ 
br fremde Kinder d. i. in Ehebruch 
gezeugte Hos. 5, 7. c) ein anderer, 
im Gegensatz der eigenen Person Spr. 
11, 15. 14, 10. 20, 16. 27, 2. 13. 
1 Kön. 3, 18. d) im Gegens. des rech- 
ten, gesetzlichen, heiligen: MY WR 
anderes (d. i. unheiliges) Feuer 3 M. 
10, 1. e) fremd f. befremdend, neu 
Jes. 28, 21. 

Hiph. 8. v. a. Kal no. 2. Jes. 1, 4. 

Hoph. part. "1m entfremdet Ps. 69,9. 


Derivat: »i79 no. II. — Die Stelle 
Hiob 19, 17 s. unter mr. 
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4, 12 f. das glänzende Oel], im em. 


9 6- 
Oelbaum, 0760. Aus nr wa», ist dann 
im Arab. en Verbum denominativum 


gebildet: «of, in Oel einmachen Conj. 
IT. Oel verschaffen). 
, .ם‎ 


N. pr. m.‏ (כ (Oelbaum, arab. ar‏ זיתן 
Chr. 7, 10.‏ 1 


₪ und זָךָ‎ fem. זַכָה‎ Adj. von zwei 
versch. Stämmen vergl. ;זכך‎ I. rein, 
glänzend im physischen Sinne, vom Oele 
2 .א‎ 27,20; vom Weihrauche 30, 34. 
Il. unschuldig, lauter Hiob 8, 6. 11, 
4. 33, 9. Spr. 16, 2. 20, 11. 21, 8. 


ge schuldlos, unsträflich sein [eig. 


völlig sein vgl. «$, füllen, besond. ₪: 
wachsen (völlig werden), sittlich: ge- 
recht, fromm sein: also wie om, צַדִּיק‎ 
und “p}, wovon chald. ,זכא‎ “ar die 


Vebersetzung ist; syr. ]2ְ[ unversehrt, 


gerecht, Sieger sein (indem der Kampf 
als Gericht gefasst ist). Verschie- 
den davon ist chald. ,דכא‎ syr. tar 
mundus, rein in phys. u. moral. Sinne, 
27 levitisch rein bes. für id. Die. 
ser W. entspricht hebr. ar I. (nicht 
,(זכה‎ ar. 65 vgl. unter “1>1.] Insbes. 
untadelhaft sein Hiob 15, 14. 25, 4. 
Ps. 51, 6. Micha 6, 11. 

Pi. unsträflich ו‎ lauter erhalten Ps. 
73, 13. Spr. 20, 9. Ps. 119, 9: wo- 
durch kann ein Jüngling seinen Wan- 
del unsträfliich erhalten? 

Hithpa. 237 für an sich läu- 
tern Jes. 1, 16. Davon pr. “ar und 


33} chald. f. Unschuld Dan. 6, 23. 
Mar א,‎ nur Hiob 28, 17 Glas oder 


Krystall. (Arab. >}, syr. ER 
dass.). Stw. ar. Vgl. ar. 


ar m. wie דָכָר‎ das Männliche, ל‎ M. 


23, 17. 34, 23. 5 M. 16, 16; nur 
von den Erwachsenen der männl. Be- 
völkerung 5 M. 20, 13 vgl. V. 14. 


"AST (eingedenk) N. pr. m. 4 M. 13, 4. 


1 Chr. 4, 26. 25, 2. Neh. 3, 2. 


15. 2) volles Euter, Fülle. S. das 
Stw. no. .ל‎ So mit Beibehaltung des 
ursprünglichen Bildes Jes. 66, 11: 9nb 
pa מזיז‎ Dnaynm 8m auf dass 
ihr sauget und euch freuel' (d. i. mit 
Wonne sauget) von ihrem schweren 
Euter, d. .בג‎ an ihrer vollen Brust. 
Parall. Tan Ten. 
NIT (Falle) N. pr. m. 1) 1 Chr. 4, 37. 
2) 2 Chr. 11, 20. 
Mr (dass.) N. pr. m. 1 Chr. 23, 11. 
wofür V. 10 RT. 


(Bewegung) N. pr. m. 1 Chr. 5, 13.‏ זיע 


au (3) Zinne s. (זגף‎ N. pr. 1) einer 
Stadt im St. Juda [jetzt Ruinen bei 
Tell Zif südl. v. Hebron, Rob. Pal. 
2, 417] Jos. 15, 55. 2 Chr. 11, 8; 
u. der umliegenden Wüste 1 Sam. 23, 
14 8. Gentil. "or 1 Sam. 23, 19. 26, 
1. 2) m. 1 Chr. 4, 16. 


N. pr. m. 1 Chr. 4, 16.‏ פה 


MAT 21. f. Brandpfeile Jes. 50, 11; ge- 
dehnt f. nipt; s.v.a. זֶקִים‎ Spr. 26, 18 
(wo auch viele 0000. זֶיקִים‎ lesen). Syr. 
las} telum, fulmen. 


"7, arab. „Iö med. Je Ekel empfinden. 


Intrans. mit 5 anekeln. Hiob 19, 17: 
רוּחי 7797 לאפתי‎ mein Athem ist mei- 
nem Weibe Ekel. And. erklären nach 
זר‎ no. 3. Davon MAT. 
זיה‎ Plur. זֶיתִים‎ m. 1) Olivenbuam Richt. 
9, 9, auch ad זית‎ 5 M. 8, 8. סמן‎ 
m "Olivenöl אל‎ 27, 20. 30, 94 
3 .א‎ 24, 2. Din הר‎ der Oelberg 
bei Jerusalem Zach. 14, 4. 2) Olive. 
mm yy Olivenbaum Hagg. 2, 19. 
זית‎ 777 Oliven keltern Micha 6, 15. 
3) Olivenzweig Zach. 4, 11, vgl. 12. 
(In allen verwandten Sprachen. Das 
von den Etymologen bisher übersehene 
Stw. ist wohl ohne Zweifel ar. 


(verw. mit hebr. "77) glänzen Conj. II. 
% 9 ןז‎ und nr fem. einer Form 


Glanz, dah. Oel [vgl. men‏ ₪ = זָי 
von “2 glänzen, und Am Zach.‏ 061 


זכ 


denken. Neh. 5, 19: gedenke mir, mein 
Gott, im Guten alles, was u. s. w. 13, 
22. Jer. 2, 2. Ps. 79, 8. f) auf etwas 
denken (moliri aligwid) Hiob 40, 32. 

Niph. "2%: 1) es wird (jemandes) 
gedacht. Hiob 24, 20: ar טד לא‎ 
es wird sein nicht mehr gedacht. der. 
11, 19. Jes. 23, 16. Zach. 13, 2. Esth. 
9, 98: וְנעָשִים‎ DIN Abe bo 
dieser Tage 'soll gedacht und sie sollen 
begangen werden. Mit > der Person: 
es wird jemandem etwas gedacht. ($. 
Kal) Ez. 18, 22. 33, 16. 

2) gedacht d. h. erwähnt werden, 
mit dx Ps. 109. 14: עון אָבמִיר‎ ar 
אל - יְדנָה‎ es wird der Sünde der 
Väter gedacht werden bei Jehova, 
mit לפני‎ 4 M. 10, 9. 

3) "denom. von “ar: männlich ge- 
boren werden 2 M. 34, 19. 

Hiph. “var 1) ins Andenken bringen 
(bei andern), 1 M. 40, 14: umarn 
MINE אל ד‎ 0 mich ins Andenken 
bei Pharao. 1 Kön. 17, 18. 21, 
28. 29, 16. Jer. 4, 16: nrjab הזְפּירוּ‎ 
verkündet (es) den Völkern! In den 
Ueberschriften von Ps. 38. 70: arm 
um (sich) in Erinnerung zu bringen 
(bei Gott), was auch zu dem Inhalte 
passend ist. 2) gedenken s. v. & er- 
wähnen. (Arab. Conj. IV. erwähnen, 
loben... 1 Sam. 4, 18. Ps. 87, +. 
Insbes. ruhmvoll erwähnen, loben, prei- 
sen. 1 Chr. 16, 4. HL. 1, 4: mE 
כיייך‎ AN wir preisen deine "Liebe mehr 
als Wein. Ps. 45, 18. 71, 16. 12; 
auch mit סם יְהוֶה‎ Jes. 26, 13 und 
böa Jos. 23, 7. Ps. 20, 8. Amos 6, 
10 (vgl. Dia NR) Jes. 48, 1. 63, 
7. — Einmal causat. erwähnen, prei- 
sen lassen 2 M. 20, 21. 3) wie Kal: 
gedenken 1 M. 41, 9. Jes. 19, 17. 
49, 1. 4) In der Opfersprache: [W212 

mab Jes. 66, 3 der da Weihrauch 
anzündet d. h. ein Gedächtniss- oder 
Lobopfer (s. 7778) von Weihrauch 
bringt. 5) aufzeichnen, memoriae pre 
dere. Part. 317 sudst. 1 Kön. 4, : 2 
2 Kön. 18, 18. 37. 2 Chr. 34, 8 Jes. 
36, 3. 22 Reichskanzler, Historiograph, 
einer der Hofbeamten, der die Bege- 
benheiten des Reichs, besonders das, 
was um den König vorging, aufzuzeich- 
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(unschuldig) N. pr. m. s. "at.‏ זְכִי 


er! (ar. Kö) rein, glänzend sein, 


wie Schnee Klagel. 4, 7 s. v. a. chald. 
ודכא‎ Syr. „ao, reinigen. Grdbtg ist 
ausscheiden, schneiden, scharf sein vgl. 
בק גן‎ Scheere, 65 scharf, stechend 
sein, auch scharf brennen, זךָ'‎ rein. 
Hiph. reinigen Hiob 9, 30. 
Deriv. -זכוּכית‎ 


I. ge) (arab. 6) unschuldig, lauter 


sein vgl. 27, nur im Hiob: 15, 15. 
25, 5 und im Adject. tr unschuldig 
nur im Hiob u. den Sprw. 


(ar. 2 5, syr. und chald.‏ יזפר .0 זכךר 
“T‏ 
gedenken, [eig. stark und‏ )27 7 


fest sein; von der Stärke ist זכר‎ „SS 
der Mann benannt vgl. 33, von der 
Festigkeit des Geistes in Bezug auf Ver- 
gangenes oder Abwesendes: das Geden- 


6 
ken. Die Grdbdtg zeigt sich in 1 0 


stark vom Regen, vom Muth, fest vom 


Wort, vgl. 85 scharfen Geistes sein] 
sich an etwas erinnern, mit. dem Acc. 
der Person oder Sache 1 M. 8, 1.19, 
29. 5 M. 8, 18, seltener mit 5 2 M. 
32, 13. 5 M. 9, 27. Ps. 25, 7. 136, 
23, mit 5 Jer. 3, 16, 3 Hiob 7,7. 
10, 9.5M. 5, 15. Insbes. ist es a) 
ins Gedächtniss zurückrufen, reminisci, 
dvaıuvnoxsıv, Gegens. von vergessen. 
1 M. 40, 23. 42, 9. 4 M. 11, 5, oft 
mit dem Nebenbegriff der Fürsorge 1 M. 
8, 1. 19, 29. 30, 22. 5) im Gedächt- 
niss behalten, memorem esse, meminisse 
Ps. 9, 13. 98, 3. 105, 5. 42. 2 M. 
13, 3: sei eingedenk dieses Tages. c) 


bedenken, reputare. 5 M. 5, 15: <- 
denke, dass du Knecht warst in Ae- 
gypten. 15, 15. Hiob 7, 7: bedenke, 


dass ein Hauch mein Leben; selbst in 
Bezug auf die Zukunft (wie memento 
mori). Klagel. 1, 9: und bedachte nicht 
das Ende. Jes. 47, 7. Kohel. 11, 8. 
d) wieder zu Herzen nelımen (recor- 
dari) Ps. 119, 55.63, 7. e) mit einem 
Dat. der Person: jemandem etwas ge- 
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ar (Adj. von "ar, etwa löblich) א‎ 
pr. verschiedener Personen 2 M. 6, 21. 
1 Chr. 8, 19. 23. 9, 15. 2 Chr. 23, 
1. Neh. 11, 9 u. öft. 


und vol (dessen Jehova‏ זְבְרְיָה 
gedacht hat) N. pr. griech. Zayaplas,‏ 
welches führte 1) ein König von Israel,‏ 
Sohn Jerobeams II. 2 Kön. 15, 8—11.‏ 
ein Prophet unter Joas, Sohn des‏ )2 
Jojada 2 Chr. 24, 20. 3) ein Prophet‏ 
unter Usia 2 Chr. 26, 5. 4) ein Zeit-‏ 
genosse des Jesaia, wahrscheinl. eben-‏ 
falls Prophet Jes. 8, 2, vgl. 16. 5)‏ 
der Prophet dieses Namens in unserem‏ 
Kanon, Sohn des Barachia, Enkel des‏ 
Iddo, Zeitgenosse des Esra Zach. 1,‏ 
Esra 5, 1. 6, 14.‏ .7 .1 


wovon 3572 Fleischhaken, Fleisch-‏ לג 
(Haken)‏ 4 - 


9 gleiten, wie vectis 


gabel, wahrsch. wie 


Thürriegel von 


(Riegel, auch Hebel) von vehi. Ges. v. 
6 „schöpfen“, in welchem Sinne 
י‎ j näher stände. 


7” [arab. Jö demüthig, gehorsam 
sein, vgl. Sur 1: im N. pr. [.יִזְלִיאָה‎ 
לות‎ f. nur Ps. 12, 9 [Niedrigkeit, Ge- 
meinheit, von זלל‎ no. I. nach Jer. 15, 
19 u. chald. mıbr. Vgl. Hupf. zu Ps. 

12, 9]. 
זל‎ nur Plur. זַלְזְלִים‎ m. Reben, von 
der bebenden, schwankenden Bewegung 


benannt Jes. 18, 5. ,סלסלות.81צ,.1זלל.א8‎ 
62939, [und das nalı verwandte mbr.] 


L ול‎ (arab. 0 5( niedrig sein vgl. 


Leute niedrigen Standes, auch‏ ו 
die niedern Theile des Kleides. Hebr.‏ 
gering, verachtet Klagel. 1,‏ זרלל part.‏ 
niedrig, gemein (Gegensatz das‏ ,11 
Sittliche, Edle) Jer. 15, 19. Dav. mıbr‏ 
Grabdtg wohl herabhängen, schwanken‏ 
wie in 557, 757.‏ 

Hiph. verachten ar (chaldäisch- 
artig f. br wie von bar) Klagel. 
1, 8. Das Arab. hat diese Bed. bei 
JS, das Syr. bei \j ungenau. 


Derivv.: mabr, זלזל‎ 


nen hatte. Bei den Persern heisst dieser 
Beamte Vaka-Nuwisch, bei den spätern 
römischen Kaisern magister memoriae. 

Derivate: 37 — 337, 937, 27, 
זכר‎ m. mas, mascwlus, Mann, Männchen 
(ron Menschen und Thieren), das ei- 
gentliche Wort zur Bezeichnung des 
Geschlechts, Gegens. von .א 1 .קב‎ 


1,27. 5,2. 6, 19. (Arab. 255, syr. 
14.3 dass., über die Etymol. vgl. en). 


Es ist coll., spät erst erscheint im Pl. 
זַּכָרִים‎ Esra 8, 4. 

"Dr und "Dr (2 .א‎ 17, 14. Spr. 10, 
7. Jes. 26, 14, wo jedoch einzelne 
Codd. das Zere haben) mit Suf. a7 
m. 1) Andenken 2 M. 17, 14: ich 
4011 das Andenken an Amalek vertilgen. 
5 M. 25, 19. 32, 26. 2) Name, wo- 
mit man jemandes erwähnt 2 M. 3, 
15: לדר צר‎ mar לְעולֶם וְזֶה‎ more 
7 auf ewig, so sollt 
ihr mich nennen für und für. Ps. 30, 
5: Top narb זודה‎ preiset seinen hei- 
ligen Namen. Hos. 14, 8: 2 Mar 
y1335 sein Name, wie der Wein des 
Libanon, vgl. HL. 1, 3: pyın mo 
120 ausgegossene Salbe ist dein Name. 
/ל‎ Lob, Ruhm Ps. 6, 6. 102, 13. 


(535 Lob). 


mar m. st. cstr. זכרון‎ Plur. 0° und 
ות‎ 1) Andenken, Gedächtniss Jos. 4, 
7. 2M. 12, 14. Koh. 1, 11. 2, 16. 
זכָּרון‎ 238 Gedächtnisssteine, von den 
beiden Edelsteinen auf den Schulter- 
spangen des hohenpriesterlichen Klei- 
des 2 M. 28, 12. 39, 7. מִנְחַת זְכָּרון‎ 
Gedächtnissopfer aM. 5, 15. 2) Ge- 
dächtnisszeichen 2 M. 13, 9. 3) eine 
aufgezeichnete Nachricht "0 
mömoöre) 2 M. 17, 14: תב זאת זכְּרון‎ 
"293 schreib dieses als Nachricht in 
ein Buch. yina1 "en Malach. 3, 6 
das Gedächtnissbuch (Gottes). Esth. 6, 
1: חָזּכרונות‎ ed die Reichschronik. 
4) Feier eines Tages (vgl. das Verbum 
Esth. 9, 28. 2 M. 20,8) 3 M. 23, 24. 
5( Denkspruch, weiser Spruch Hiob 
13, 12 3. v. ₪ bon. 





זט 6 ול 


gell f. (von (למם‎ 1) Plan, Vorhaben. 
Im guten Sinne Hiob 17, 11 (vgl. u. 
d. W. or). Im übeln Sinne Sprüchw. 
24, 8. 21, 27. 2) Laster, Schandthat 
Ps. 26, 10. 119, 150. Insbes. von 
Sünden der Unzucht 3 M. 18, 17: 
ומדה היא‎ das wäre eine Schandthat. 
Hi. 31, 11. Ez. 16, 27. 22, 9. 11. 3) 
N. pr. m. 1 Chr. 6, 5. 27. 2 Chr. 29, 12. 
זמה‎ f. dass. das Denken, Sinnen. ו‎ 
זמזותי‎ für זַמותִי‎ (vergl. Gr. א‎ 

3 Anm.) Ps. 17, 3. So Wenusten 
nach den Accenten, denn das Wort ist 
Milra. Besser wird aber der Sinn, 
wenn man ni%r liest, und übersetzt: 
ich habe mir vorgesetet, nicht über- 
treten (sündigen) soll mein Mund. 


f. Plur. ox”- (Nah. 2, 3) (von‏ זמורה 
ar) 1) Weinranke 4 M. 13, 23. Jes.‏ 
überhaupt: Reis Ez. 15,‏ )2 .10 ,17 
und siehe sie halten das‏ :17 ,8 .2 
Reis vor ihre Nase, Anspielung auf die‏ 
gottesdienstliche Sitte der Parsen, wel-‏ 
che bei dem Gebete zur aufgehenden‏ 
Sonne ein Bund Reisholz (Barsom ₪6-‏ 
nannt) in der Hand hielten. 8. 0‏ 
XV p. 733 Casaub.‏ 


Diet” ar. vgl (onomatopoät.) sum- 
men, murmeln, 5 eine summende 


Volksmenge. Davon 


Data m. pl. (tobende Völker) N. pr. 
eines Riesenvolkes im nachmaligen Ge- 
biet der Ammoniter, welches schon vor 
Mose vertilgt war 5 M. 2, 20. Vgl. 
-זוּזים‎ Stw. Dar. 

Tat m. HL. ,ל‎ 12 Zeit des Weinbe 
schneidens (nach der Form 23, on 
Lgb. .א‎ 120, no. 5) von "ar. 

Gesang‏ זמירות (Jes. 25, 5( Plur.‏ זְמִיר 
Ps. 119, 54. 2 Sam. 23, 1. Insbes.‏ 
Lobgesang Jes. 24, 16. Hiob 35, 10:‏ 
der Lobgesänge (d. h. Glück, Freude)‏ 
verleiht in der Nacht (des Unglücks);‏ 
Triumphgesang Jes. 25, 5. Stw. nt.‏ 
bes. Pi.‏ 

(Gesang) N. pr. m. 1 Chr. 8‏ ְמִירֶה 


fut. Di‏ זפורתי praet. “mr und‏ זמם 


1. vr) [arab. 9 vgl. 5 erschüt- 


tern, wanken machen, Subst. Erdbeben) 
hebr. 1) erschüttern, pass. wanken vgl. 
Niph. Indem nun arab. ₪ gleiten im 
Subst. auf leicht Hinabgleitendes, Süsses 
u. Leckeres angewendet wird, in verw. 
Verb. auf (schnell) schlingen, kommt 
hebr. hinzu: 2) schlemmen, gierig 
schlingen, eigentl. hinabgleiten lassen. 
Part. זרלל‎ Spr. 28, 7. Schlemmen (im 
Essen) gew. in der Verb. syirı ad 
Säufer u. Schlemmer 5 Mos. 21, 20. 
Spr. 23, 21, völliger 23, 20 97 hir 
Schlemmer im Fleisch(essen ( neben 
nad Weinsäufer. Ges. erklärte: 
Verschwender, an letzter St.: die den 
Leib verschwenden, Ausschweifende. ] 

Niph. br (vgl. Lgb. $. 103, Anm. 7) 
erschüttert "werden, erbeben. Jes. 64, 
2: 9 דָרִים‎ W790 vor deinem An- 
gesichte erbeben Berge. Ebenso ist 
Richt. 5, 5 zu erklären: 51 הָרִים‎ 
die Berge erbeben, sofern כזלו‎ für 3577 
steht (Gr. $. 67, Anm. 11). LXX. 
trefflich 0 


[ar. ie) und “ieö schnell‏ "ולְעף 


tödten, le: ) Gift, (vgl. an) 5. v. a. 
זעה‎ brausen: glühen, mit eingescho- 
benem 5, Leb. 863. Davon 


Ps. 11, 6:‏ גוו ./ זְלְעָפַה , זַלְעָפָה 
mipybr mn \ Gluthwind, wie der Samum.‏ 
die Gluthen‏ לעפות 27 :10 ,5 Klagel.‏ 
des Hungers, vergl. Auuog aidor) bei‏ 
Hesiodus, ignea fames bei Quintilian.‏ 
(Dasselbe Bild häufiger bei den Ara-‏ 
bern). Von Zorngluth Ps. 119, 53.‏ 


DIT" chald. Pa. ausgiessen, bes. tro- 
pfenweis, syr. fa eflusio, wovon 
im Arabischen &&J: Schaale, Schüssel, 


auch Muschel, syr. {\a&j Muschel. 


Talm. n5r Tropfen [das syr. Verbum 
findet sich Jes. 30, 14 hex. für &xo- 
ovpw]. Hebr. nur in: 


"Bor N. pr. f. Magd der Lea 1 Mos. 
29, 24. 30, 9. 








זמ | . 


sonst nicht im Syr. und Chald., aber 
noch im Samarit. vorkommt. 


we [ar. za זל‎ ao chald. nr eig. 
in summende Bewegung setzen, daher 
wie »aAAsıv] 1) zupfen, rupfen, schnel- 
len, schnell abschneiden; ersteres in 

» dünnbaarig (gleichs. ausgerupft), 
hebr. vom Abputzen der Reben, des 
Weinstocks 3 Mos. 25, 3. 4. davon 
727 (abgeputztes) Reis und nA%1% 
(Licht-)Scheere vgl. yailg. 2) schnell 
entflieben, arab. von der Gazelle, eig. 
davon schnellen, hebr. viell. davon ar. 
3) die Saiten’ spielen, dailsıv, was 
als ein Zupfen oder Zwicken der Saite 
angeschaut wurde; und weil damit Ge- 
sang verbunden war, singen. Beides 
auch in TIRT. 

Niph. pass. Jes. 5, 6. 

Pi. "sr 1) spielen, vom Saitenspiel 
Ps. 33, 2. 71, 22. 2) singen, u. dah. 
preisen, mit dem Dat. der P., der man 
singt: Richt. 5, 3. Ps. 9, 12. 30, 5. 
47, 7. und dem Acc. Ps. 47, 7. 66, 
2. 68, 5. 33. — [Zur Etym. vgl. Hupf. 
in d. Zeits. f. ₪. d. Morg. 11, 394. 
IV, 139.) 

Derivate: a זָמִיר , זמִרֶת--‎ , nt, 
int , Sinn, מִזמַרָה‎ MARIN. 


"ar m. chald. Spiel, Saitenspiel Dan. 
8, 5. 7. 10. 15. 
ar m. chald. Sänger Esra 7, 24. 


m. nur 5 M. 14, 5 ein nicht zu‏ מר 
bestimmendes Thier vom Hirsch- oder‏ 
Gazellengeschlechte, vom schnellen Lauf‏ 
vgl. „mr‏ ,דוש und‏ צישון benannt, wie‏ 
no. 2.‏ 


f. 1) Klang (des Saitenspiels)‏ ְמַרה 
Am. 5, 23. 2) Gesang Ps. 81, 3.‏ 
Meton. yasız naar der Ge-‏ .5 ,98 
sang, Preis des Landes für: die ge-‏ 
priesensten Erzeugnisse desselben 1 M.‏ 
.11 ,43 

"DT m. (besungen, berühmt) N. pr. 
1) König von 187868 1 Kön. 16, 9. 
10. ל‎ Kön. 9, 31. Griech. 7 
2) ein Stammfürst der Simeoniter 4Mos. 
25, 14. 3) 1 Chr. 2, 6. 4) 1 Chr. 
8, 36. 9, 42. — 5) wahrsch. Patron. 
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pler. יזמ‎ für mn (8. 8. 67, 
Anm. 11) [eig. summen, brarimen wie 
זמזם‎ dah. leise für sich reden, hebr. 


- 


6 
sunen auf etwas; im arab. gleicht 1) 
in der Bed. sprechen; vgl. [.הגה‎ 1) 
denken auf etwas, trachten nach, er- 
snnen mit dem Acc. 1 Mos. 11, 6. 
Klagel. 2,17. Spr. 31, 16: 719 זַמִמַה‎ 
sie sinnt auf einen Acker.‘ Insbes. 
anf Böses sinnen. Spr. 30, 32: DR) 
ner und wenn du (Böses) ersinnst, 
vergl. 9 M. 19, 19 und das Nomen 
"st. 2) mit dem Dat. trachten, nach- 
stellen Ps. 37, 12. 
Derivate: por, mat, כ זְמָיה‎ - 


ED} m. Plan, Anschlag Ps. 140, 9. 


Pi. yar nach dem Chald. bestimmen.‏ מז 


ind Pu. part. unyyra any Esra 10, 
14. Neh. 10, 35 und ע' מ זמנות‎ 13, 1 
die bestimmten Zeiten. Ein chaldaisi- 
rendes Wort. Davon 


at pl. Dsz7ar m. Zeit, insbes. bestimmte 


Zei. (Arab. 5% 5 Zeit. Syr. 
וב‎ dass.) Koh. H 1: 0 לפל‎ 6 
hat eine Zeit 0. h. dauert eine Zeit- 
lang, ist vergänglich. Nehem. 2, 6. 
Esth. 9, 27. 31. Es ist das spätere 
Wort für .שת‎ 


JE} und IM si. emphat. win plur. 


m. chald. 1) Zeit, bestimmte‏ זמנין 
ma 2% der-‏ זְמְנָא :16 ,2 Zeit Dan‏ 
ער זמן 4 ,8.4 .7 ,3 selben Zeit.‏ 
bis zu Zeit und Stunde 7, 12.‏ וְכָָן 
Von den heiligen Zeiten (Festtagen)‏ 
Dan. 7, 25. Vgl. sim no. 3. 2) Plur.‏ 
drei-‏ זְמַנִין Male Dan. 6, 11: nam‏ 
"al, wie im Englischen three times.‏ 


(Ebenso = und im Arab. ₪ , 
Zeit, plur. Male). 


chald. nur in Pa. bestimmen, be-‏ וְמן 
reiten, bestellen.‏ 

pe, aTı'7 übereinkommen (über 
etwas), verabreden, inter se convenire 
Dan. 2, 9 im Keri. Vgl. Amos 3, 3 
Targ. Das Chethibh ist הזמנתוּן‎ zu 
lesen, in Aphel, worin das Wort zwar 

Gzsuxius, Handwörterb. 7. 8. 
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jem. her huren, 0. h. der Hurerei we- 
gen ihm nachlaufen. Die Person, von 
welcher der untreue Gatte abfällt, steht 
mit 72 Ps. 73, 27; mit man Hos. 
1, 2; mit nnnn Hos. 4, 12 und ann 
Ez. 93, 5 (vgl. AM. 5, 19. 29); mit 
byn Hos. 9, 1, und על‎ Richt. 19, 2. 
Part. f. זונָה‎ häufiger זוכָה‎ ron Hure 
3 M. 21,7. 14. 5M. 23, 19. Jos. 2,1. 

2) Metaph. a) für Abgötterei treiben, 
vom isradlitischen Volke, weil sich der 
Hebräer die Verbindung zwischen Je 
hova und seinem Volke unter dem Bilde 
der Ehe denkt.’ So insbes. 1108. cap. | 
nnd 2. Ez. cap. 16 u. 23. Die Con- 
structionen sind dieselben, wie unter 
no. 1, am häufigsten זה אֶחָרִי אלְהִים‎ 
Dans 3 M. 17, 7. 90, 5. >. 1 
16. Auch von abgöttischen Gebräuchen. 
האבות‎ ana my den Todtenbeschwö- 
rern (buhlend) nachlaufen 3 M. 20, 6. 
Seltener 5) wird schon der V erkehr 
mit auswärtigen Nationen ein Buhlen 
genannt. Jes. 23, 17 von Tyrus: m 
אֶת -כָּל - מִמלכות קר‎ sie hat ge 

hit mit allen \ Königreichen der Erde. 
(Vgl. Nah. 3, 4.) 

Pu. nyır pass. Ez. 16, 34. 

Hiph. mar fut. apoc. jys 1) zur 
Hurerei verleiten 2 M. 34, 16; huren 
lassen 3 M. 19, 29. 2) 4. v. a. Kal 
Hurerei treiben Hos. 4, 10. 18. 

[Die bisher dunkel gewesene Grdbdtg 
ist wahrsch. sich anheften, anhängen 
(einem Manne), dah. wie דבק‎ nach- 
laufen. Darauf führt der Gebrauch, die 
Constr. mit 2 s. oben, und die Vergl. 


5.- 
mit 2 adhaesit (loco), 806%₪5 fuit.] 
Derivate: nr, num. 


mr (viell. Morast, Bruch, etwa wie im 


Deutschen: Bruchdorf, vgl. rıır Hiph.) 
N. pr. zweier Ortschaften im Stan 
Juda Jos. 15, 34. 56. Neh. 3, 

11, 30. 1 Chr. 4, 18. 


m. pl. [v. mar Ges.; nach Ans-‏ זְנוּנִים 


logie v. Daum, מרוּקים‎ von d. Ne 
benform 337] Buhlerei 1 M. 38, 24. 
Hos. 1, 2: pur ar) DT Mor 
ein Hurenweib und Hurenkinder. ?. 
6. 4, 12. 5, 4. Kap. 2, 4: 9m 
TIER MIT "dass sie wegschaffe die 


8 .* זמ 


von זְמַרְן‎ für זְמַרְכִי‎ von dem arab. 
Volke Simran Jer. 25, 25. 


(dass.) N. pr. Sohn des Abre- .‏ זמרן 


ham und der Ketura, und Name eines 
arabischen Volkes 1 M. 25, 2. 1 Chr. 
1, 32. Viell. Zabram, eine Königs- 
stadt zwischen Mecca und Medina, nach 
Ptolem. Vgl. nt. 


MEI fs va זְמַרָה‎ 2M. 15, 2: 


m naar? 9 mein Ruhm und Gesang 
(ist) Jehova. Ps. 118, 14. Jes. 12, 2. 


m. Plur. זְכִים‎ (chald. syr. 4 Art, 
species. Ps. 144, 13: אל-זן‎ m von 
Art zu Art, von aller Art. ל‎ Chr. 16, 
14. [Die Etymol. s. unter [.זכך‎ 


dass. Dan. 3, 5. 7. 10. 15.‏ .07010 זו 


a (arab. 5, syr. סנב‎ Plur. 


m. Schwanz. Richt.‏ זכָבות .080 זנבות 
Hiob 40, 17. Metaph. wo‏ .4 ,15 
die beiden Enden der‏ זנבות הַאוּדִים 
Feuerbrände Jes. 7, 4. Sprichwörtlich‏ 
für etwas Greringes, Verächtliches 5M.‏ 
zum Haupt und nicht zum‏ :13 ,28 
Schwanz wird dich Jehova machen. \V.‏ 
Jes. 9, 13. 19, 15. (Im Arab.‏ .44 
sagt man: Nase und Schwanz in. dems.‏ 
Sinne, s. m. Comment. zu Jes. 9, 13).‏ 
Davon ein Verbum denom.‏ 

Pi. a3t übertr. die Nachhut des 
Heeres beunruhigen, schlagen 5 M. 25, 
18. Jos. 10, 19. Eig. den Schwanz 
verletzen (auch im Griech. ist oÖdgd, 
0006/46 Nachhut). Ueber die von 
Gliedern des Körpers abgeleiteten De- 
nominativa s. Lgb. $. 75, no. 3. [und 
.)וכע‎ Abh. f. semit. Wortf. (1844) 
8. 207—258.] 


zei (syr. {21 arab. 6 5;) 1) huren, Hu- 
rerei treiben, buhlen. Eigentlich nur 
vom Weibe gebraucht (sehr selten vom 
Manne, mit 53 4 M. 25, 1), sowohl 
dem verehelichten (und dann = ehe- 
brechen) als dem unverehelichten, mit 
dem Acc. Jer. 3, 1. Ezech. 16, 28: 
רתזנִים‎ treibest Uneucht mit ihnen; 
mit אל‎ 4 M. 25, 1. Ez. 16, 26. 28; 
mit 2 מש"‎ 16, 17, mit na, hinter 


זע 


Hebr. fest an etwas gebunden, geheftet 
sein, anhaften, anhangen (vgl. auch 

bei Willmet und ;(זכק‎ die Bedeutung 
sich anhängen zeigt sich in mt w.ın. 
s. und in jr Art (im Syr. auch Eigen- 
schaft, Gewohnheit), das Anhaftende. 
Verw. ist auch אזך‎ eig. anfügen, zu- 
sammenfügen. | 
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[arab. (55) eig. zusammenziehen,‏ ונק 


1) binden, fesseln, Gb Halsband, mit 
o: Fessel (am Fuss), advon hebr. זְקים‎ 
Fussfesseln, syr. וְגב...‎ hemmen, zurück- 


halten; arab. auch karg, knapp halten. 
2) springen, eig. sich (zum Sprunge) 
zasammenziehen, wie yor. So hebr. 
das Verb. jedoch nur im Pi. Viel- 
leicht ist davon £rans. das syr. „an 
fortschnellen (den Pfeil) zu erklären, 
was dann auf werfen, verwerfen über- 
geht, u. זקים‎ Pfeile, vgl. Thes. p. 424. 

Pi. hervorspringen (vom Raubthiere) 
5 M. 33, 22. 

Derivate: זקים‎ für זכְקִים‎ Fesseln, 
Pfeile, auch nip"r für nipr. 


wi f. Schweiss 1 Mos. 3, 19, sonst 
auch .רזע‎ Stw. זוע‎ sich heftig bewe- 
gen. (Talmud. Kcal! Schweiss, הזיל‎ 


schwitzen, SIT. Te Schweiss). 


f. transpon. für =yır (wie 13‏ זַעוָה 


für 5772) Misshandlung, 0620000 5 M. 
28, 25. Ez. 23, 46 im Texte und Jer. 
15, 4. 24,9. 29, 18. 34, 17 im Keri. 
Stw. .זוע‎ 


(unruhig) N. pr. m. 1 M. 36, 27.‏ עון 


1 Chr. 1, 42. 


Tr .או‎ ein wenig Hiob 36, ,ל‎ wie 


wxgov, ganz chald. Form. Stw. .זְעַר‎ 


chald. klein Dan. 7, 8, hebr. 2%.‏ זְעִיר 


8. 37. 
זע‎ s. v. a. 727 verleschen, nur .תעש‎ 
Hiob 17, 1. (3 0000. lesen mit 7, 


eine gute Glosse.) 


DD Aut. יזלם‎ 4 M. 23, 8 und יזעם‎ 


Spr. 24, 24 verw. mit זעף‎ heftig erregt, 
17° 


9 


- 


זג 


Buhlerei (die buhlenden Blicke) von 
ihrem Angesichte (vgl. Ez. 6, 9). 
Metaph. a) Abgötterei 2 Kön. 9, 22. 
(ק‎ wie das Verbum (Jes. 23, 17), von 
dem Verkehr mit auswärtigen Nationen 
Nah. 3, 4. 


(זְכָה (von‏ זנותים f. pl.‏ זוה 
aber stets metaph. a) für: Götzen-‏ 
dienst Jer. 3, 2. 9. Ez. 23, 27. 43,‏ 
Hos. 4, 11. 5) überh. Untreue‏ .9 .‘ 
gegen Gott (hier von dem Murren ge-‏ 
gen dens.) 4 M. 14, 33.‏ 


übel riechen, stinken, ranzig sein.‏ )1 זר 
7“ 
Ss. 102%. no. 1. Ar.‏ 


6, Ekel; wahrsch. eig. sich zusam- 
menziehn, denn einsinkende, stehende 
Wasser stinken.] 2) Metaph. abscheu- 
lieh, greulich sein Hos. 8, 5, dann 
trans. fastidire, verwerfen. (V gl. br). 
10. 8, 3: יְשְרְאֶל .טוב‎ mar Israel 
verwirft das Gute. Dann häufigst von 
Jehova Ps. 43, 2: ynrar nn warum 
verwirfst du mich? + 10. 24. 60, 
3.12. 74, 1. 77, 6. 89, 39. Mit y: 
verstossen von etwas Klagel. 3, 17: 
du verstiessest mich vom Glücke, 
raubtest mir das Glück. 

Hiph. 1) wie Kal no. 1 eig. Gestank 
von sich geben. Jes. 19, 6: האזְנִיחוּ‎ 
נלזרות‎ die Ströme slinken, d. i. wer- 
den morastig, flach. LXX. Vulg. de- 
feient fumina. [Die Form ist wahrsch. 
aus einem verl. Adj. ri gebildet, 
und Hiphil. denom.] 2) "causat. von 
Kal no. 2. verwerflich machen, entwei- 
hen 2 Chr. 29, 19. 3) verwerfen 1 Chr. 
28, 9. Mit 30 2 Chr. 11, 14. 

Derivat: mr. 


9 [verw. mit 


N [als gleichbed. mit 77 anzuneh- 


men, wegen DT .א‎ m. Ss. und der 
Grundform ,זן‎ welche sonst als Deri- 
vat von ?137 behandelt wird. Grdbdtg 
fest zusammenziehen (stringere), wovon 
9 -- 


>) knapp, eng (auch auf dünn Flies- 


sendes übertragen, bes. in 0 und im 
Aeth), „„U) kurz (strietus), im Verb. 
perstringere aliquem. Dann bes. im 





זפ 260 זע 


ya mit dem Brausen des Zor-‏ אף 
nes Jes. 30, 30. 2) Zorn 2 Chr. 16,‏ 
.9 ,28 .10 


s.‏ זלק fut. Pr. imp. par inf.‏ וְעק 
v. a. 92% schreien, [syr. „az dass.‏ 
ar. (8) schreien, antreiben, auftreiben,‏ 

2)]. Am 


häufigsten mit אל‎ der Pers. zu jeman- 
dem schreien 28. 22, 6. 142, 6. Hos. 
7, 14; mit ל‎ 1 Chr. 5, 20, mit dem 
Ace. Richt. 12, 2. Neh. 9, 28; auch 
zugleich mit einem Acc. der Sache. 
118080. 1, 2: vun wor pre (wie 
lange) soll ich eu dir schreien über 
Frevel? vgl. Hiob 19, 7. Sonst steht 
die Sache, worüber man schreit, mit 
על‎ Jer. 50, 15, ל‎ Jes. 15, 5. Jer. 48, 
31. oben 1 Sam. 8, 18. 

Niph. 1 pass. von Hiph. no. 2 zusam- 
mengerufen werden Richt. 18, 22. 23. 
Daher: sich versammeln 1 Sam. 14, 
20. Richt. 6, 34. 35. 

Hiph. 1) wie in Kal: schreien Jon. 
3, 7. Hiob 35, 9. Mit dem Acc. jem. 
rufen Zach. 6, 8. 2) zusammenrufen 
9 Sam. 20, 4. 5. 

Derivate: ,זעק‎ TpyT. 


PYT chald. schreien Dan. 6, 21. 
pyt Geschrei Jer. 30, 19. Häufiger ist 


JS. Geschrei, bes. vor Schmerz‏ זעקה 
oder um’ Hülfe Jer. 18, 22. 20, 16.‏ 
Der Genit. steht auch passiv.‏ .46 ,50 
das Geschrei‏ לקה סרם :20 ,18 M.‏ 1 
über Sodom. Von dem prahlenden‏ 
Geschrei des Tyrannen Kohel. 9, 17.‏ 


also wohl eig. stossen vgl. 


Arab. „2; med. E. dünn, wenig‏ וְעַר 


sein. ;s), 97 klein, wenig sein s. v. 8 


das hebr. >x. 
Derivate: Tor, Im. 


ar ar. „3, keuchen, tragen. Davon 


(Anhöhe?) N. pr. Stadt im‏ זְפרוּן 
nördl. Palästina, nur 4 Mos. 34, 9.‏ 
wahrsch. Zifrän (..„1y5,), Ruinen,‏ 


14 St. nordöstl. von Damask s. Wetz- 
stein, Hauran 8. 88, not. 


gereizt sein vgl. yır (ar. 5 00%. V- 
zornig reden, nach Schult. auch schäu- 
men, syr. >22] Pa. anfahren, schel- 


ten) 1) heftig auf etwas zürnen, oft 
zugleich: jem. den Zorn fühlen lassen, 
ihn strafen. Mit dem Acc. Malach. 1, 
4. Zach. 1,12: נה‎ TOR עָרִי יְהוּדֶה‎ 
die Städte Juda's, welche du deinen 
Zorn hast fühlen lassen. Jes. 66, 14; 
mit 53 Dan. 11, 30. Part. זעוּם יְהגֶה‎ 
Spr. 22, 14. 2) verfluchen, verwün- 
schen, mit dem Acc. 4 M. 23, 7. 8 
Spr. 24, 24. Micha 6, 10. 

Niph. (wie pass. von Hiph.) zum 
Zorn gereizt = zornig sein. Spr. 25, 
23: DayT) DNB zorniges = verdriess- 
liches Gesicht. Vulg. facies tristis. 
(Vergl. ner). Davon 


Dy} m. 1) Zorn, bes. strafender Zorn 


Gottes, Strafgericht Jes. 10, 5. 25. 26, 
20. 30, 27. Dan. 8, 19. oyr בִּיום‎ am 
Tage des göttlichen Zorns Ez. 22, 
24. Dan. 11, 36: oyr עד פָּלֶה‎ bis 
das Strafgericht Gottes vorüber ist, 
vgl. Kap. 8, 19. 2) Wildheit, Frech- 
heit Hos. 7, 16 von den Fürsten: 
למוכם‎ bym ob der Frechheit ihrer 
unge. 


? [eig. brausen, wie aestuare vom 


Feuer und (vergl. rı9r Jon. 1, 15) vom 
Wasser u. das deutsehe brausen, Brand, 
Brandung von Feuer u. Wasser] (syr. 
a] zorig sein, Eihpe. verbrannt 
sein, im Sam. hauchen, schnauben, 
verw. mit ,זללם‎ dah. 1) zürnen, mit 
על‎ Spr. 19, 3, mit עם‎ 2 Chr. 26, 19. 
2) verdriesslich, traurig sein, aussehn. 
(Ueber diese Ideenverbindung s. z. B. 
.(עצב‎ Part. זעסים‎ traurig, verdriess- 
lich aussehend 1 M. 40, 6, s.v. a. 
רְעִים‎ V. 7, Dan. 1, 10, von dem ver- 
fallenen, zugleich finstern, mürrischen 
Ansehn; hier als Folge entzogener Nah- 
rung. | 1000. :6מ000ת)‎ 0 
vgl. dazu Matth. 6, 16. Davon 


Kön. 20, 43.‏ 1 אומזס? m. Adj.‏ ועף 
und‏ ,4 ,21 
Brausen v. Meere Jon. 1, 15.‏ )1 = ועף 
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DT m. pl. dass. ı M. 21, 2. 7.44, 


90° בּן-זקְנִים‎ ein im Alter gezeugter 
Sohn 1 M. 37, 3. (Ueber die Denomi- 
naliva dieser Form 8. Lgb. $. 122, 1 
no. 13). 


aufrichten (einen Gebengten) Ps.‏ [קף 
(Im Syr. „ac dass.).‏ .8 ,146 .14 ,145 


aufrichten, aufhängen, von‏ .68070 זקף 
dem Auf hängen eines Missethäters an‏ 
einen aufgerichteten Pfahl. (Syr. 20‏ 
kreuzigen). Esra 6, 11.‏ 


Pet ]1( träufeln, tropfenweis ergiessen 


iob 36, 27 (den Regen). 2) Zäutern 
wie (,שקק‎ eig. durchträufeln lassen, 
urspr. Flüssigkeiten wie den Wein 8. 
Pi., dann auch Metalle Hiob 28, 1. — 
Ges. hatte fest binden (chald. (זקק‎ 5 
erste Bed. gesetzt, im Thes. p. 428 
aber dies für denom. erklärt. — In 
der oben angesetzten Bed. stimmt das 


arab. 5) U. 7) den jungen Vogel 
füttern, d. i. in kleinen Bissen oder 
Tropfen ihm einfliessen lassen, und mer- = 
dam excrevit avis d. i. träufeln, da 
der Vogelmist in Tropfen erscheint. 
Die weitern Bedd. des syr. und arab. 
gehören nicht hieher.] 

Pi. ppr läutern (vom Golde) Malach. 
3, 3. Pu. geläutert werden, vom Weine 
Jes. 25, 6, von Metallen 1 Chr. 28, 
18. 29, 4. Ps. 12, 7. 


Fremder, 8. "ar no. 3.‏ זר 
ד 


m. Kranz, Leiste, z. B. um einen‏ זר 
Tisch, eine Lade 2 Mos. 25, 11.‏ 


f. Pech 2 M. 2, 3. Jes. 34, 9, vom‏ זפת 
Stw. gar, w. m. n.‏ 

זנקים für‏ זקים nur im Plar.‏ זק oder‏ וק 
Fesseln, Fusseisen Ps. 149,‏ )1 זנק v.‏ 
Jes. 45, 14. Nah. 3, 10. Hiob 36,‏ .8 
dass. ‚ bei den‏ זקין (Im Chald.‏ .8 
אַזְפִים .8 דַיקִים Talmudisten auch‏ 
Pfeile, insbes. Brandpfeile. Spr.‏ )2 
Eine gedehnte Form davon‏ .18 ,26 
זיקות" ist‏ 


[ m. 2 Sam. 10,5 und f. Jes. 15, 2 
das bärtige Kinn des Mannes 3 . 13, 


29. 30. „19, 27. 2 Sam. 20, 9. (Ar. 5 
Kinn; 1203 Bart, Kinn). Davon 


₪ fut. יזקן‎ alt sein 1 Mos. 8% 


eig. blos von Menschen (s. 7ö> von 
Sachen gebraucht) und zwar הט‎ das 
Kinn herabhängen lassen, von ını Kinn, 


65 
ar. 52 steinalt, hinfällig, mit hängen- 


dem Kinn. Doch wird dieses im Sprach- 
gebrauche nicht festgehalten (vgl. Hiob 
14, 8. 32, 4). 

Hiph. intrans. alt werden Spr. 22, 
6, auch von der leblosen Natur Hiob 
14, 8. 


זַקנִים cstr. pr 1 M. 24, 2. Plur.‏ ק 


Hr. “pr m. Alter, Greis. Auch ver- 
gleichungsweise Hiob 32, 4: -DUpT כִּי‎ 
bin) 3:70 7757 denn älter waren 
sie, als er (der Jüngling Elihu), an 
Jahren. DER, 197, ON זַקְנִי‎ 
Aelteste Isratls, Aegyptens, ‘der Stadt. 
öfters für: 27006768, Vornehme, Ma- 
gistratspersonen, mit Aufgebung des 
Begriffs Alte 2 M. 3, 16. 4, 29. 5 יא‎ 


19, 12. 21, 3. 4. 6. 22, 15. 17.18. 94. 25. 37, 9. 11. 26. (Spr. 141 
Auf gleiche Weise verhält es sich mit Halsband). Stw. ist nr no. II. in 


9 9 . . der Bedeutung einschliessen. 


dem ar. At, und in den Töchter- 
NY ₪ für my nur 4M. 11, 20 Ekel. 


sprachen des Lat. mit Signore, Seigneur, 
Senor, Sire, Sir (aus Senior). Trop. 
von dem alten, geschwächten Volke 
Jes. 47, 6. Plur. fem. nispr Zach. 8, 4. 


m. Greisenalter 1 M. 48, 10.‏ וק 


dass. 1 M. 24, 36. Ps. 71, 9. 18.‏ ? וקה 
rop. vom Volke Jes. 46, 4, vgl. 47, 6.‏ 


Vulg. nausea. Stw. "1, .גת .זו סוכ‎ 5 


7 syr. =>] einengen, drängen, ar 
-5(( Pferch, כ‎ ein durch Berge ein- 


geschlossenes Flussbett. 
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(er. Il ar. 1,3) 1) spannen,‏ *ורה .ח 
Spanne,‏ דָרֶת dehnen, ausstrecken, wovon‏ 
syr. 12; 2) im Syr. u. Arab. herab-‏ 
setzen, schelten vgl. tenuare von tenuis.‏ 


f- und m. Je. 17, 5. 1,‏ זרוע 
"Dan. 11, 15. 22, vgl. Lgb. ₪. 170.‏ 
Plur. Dr und ni 1) der Arm Jes.‏ 
ff., vorzugsweise Vor-‏ 11 ,40 .5 ,17 
derarm (lat. dDrachium im engern Sinne)‏ 
Hiob 31, 22, bei Thieren der Bug,‏ 


armus, Boaxlov. (Arab. ART aram. 


N27, ל‎ Stw. st no. I). 4 M. 
6, 19. 5 M. 18, 3. 97, na, 9 
זרוע פלני‎ den Arm jemandes zerbre- 
chen, zermalmen, trop. für: seine Kraft 
vernichten 1 Sam. 2, 31. Hiob 22, 
9. 38, 15. Ps. 10, 15. 37, 17. (Im 
Arab. häufig). 2) trop. a) Kraft, Macht, 
2 Chr. 32, 8: 9a זרוע‎ menschliche 
Macht. 77 זרוְעִי‎ ‘seiner Hände Kraft 
1 Mos. 49, 24. Insbes. Heeresmacht, 
Heer Dan. 11, 15. 22. 31. 2) Ge 
waltthätigkeit Hiob 35, 9. איש זרוע‎ 
der Gewaltthätige 11100 22, 8. c) Bei- 
stand, Hülfe Ps. 83, 9. Jes. 33, 2. 
(Im Arab. sehr häufig, 8. m. Comment. 
zu Jes. a. a. O.). Dah. Helfer, Gehälfe, 
Gefährte Jes. 9, 19 (vgl. Jer. 19, 9, 
wo »" dafür steht). LXX. cod. Aler. 
60540008. — Dass. ist .אָזרוע‎ 


m. (Verbale von 2%. nach der Form‏ ]רוע 
paıarı) was gesäet wird, werden soll‏ 
Garten-‏ זָרוּעִים Mos. 11, 37. Plur.‏ 3 
kräuter Jes. 61, 11. Stw. yar no. II.‏ 

m. nur Ps. 72, 6 starker, durch-‏ זרזיף 
dringender Regenguss. Stw. pr, ar.‏ 
fliessen [von Thränen, dah. wohl‏ 5,0 
näher liegt -2(: ) andringen VU. durch-‏ 
dringen], syr. La] Platzregen,‏ 
adspersiones aquae,‏ זריזיפי דנייא talmud.‏ 
guttae).‏ 


gür-‏ זרז m. gegürtet [wie chald.‏ זרזיר 
mit dem in die letzte‏ [.11 זרר ten, von‏ 
Sylbe eingeschobenen ersten Radical,‏ 
wie in mr. Nur Spr. 30, 31:‏ 
der an den Lenden Gre-‏ זרזיר bIana‏ 


Pu. von den Flüssen: aan n92 zu 
der Zeit, wo sie enge werden "Hi. 6, 17. 


9a (wahrsch. für 533 זרוּע‎ in Babel 
erzeugt) N. pr. 'Serubabel (LXX. Zo- 
ooßaßeA), ein Nachkomme Davids, An- 
führer der ersten aus dem babyloni- 
schen Exil rückkehrenden jüd. Colonie 
Esra 2, 2. 3, 2. Hagg. 1, 1. 


Im Chald. Bäume ausschneiden,‏ *ץ 


von überflüssigem Laube und Zweigen 
reinigen, “7 üppiger Wuchs der 
Bäume. Daher 


pr. eines Thales (4 M. 21, 12)‏ .א זָרד 


und darin fliessenden Baches (5 M. 2, 
13. 14) in Moab. Targ. Jonath. Wei- 
denbach, was mit dem הַצְרָבִים‎ br 
Jes. 15, 7 combinirt werden kann. 


1. ודה‎ [gleichbed. mit arab. !( 5 syr. 


1;)] 1) zerstreuen, umherstreuen. (Vgl. 


par, ar no. I, auch nr, welche‏ ,זֶרק 
des Streuens haben. In‏ כו alle die‏ 
den indogerm. Sprachen entspricht‏ 
sanskr. sri zerstreuen, lat. sero, und‏ 
mit st und sp statt des einfachen s:‏ 
sanskr. stri, 0900262 , sterno, streuen;‏ 
spargo) 4 M. 17, 2. Jes. 30,‏ ,675/00 
Bes. 2) wurfschaufeln Jer. 4, 11.‏ .22 
897777727 זרְהאֶת -גרְן Ruth 3, 2: Das‏ 
siehe er wurfelt die "Gerstentenne.‏ 
Bildlich von der Zerstreuung überwun-‏ 
dener Feinde Jer. 15, 7. Jes. 41, 16.‏ 
Ez. 5, 2.‏ 

Niph. 
36, 19. 

Pi. sat 1) ausstreuen Spr. 15, 7, 
häufiger: zerstreuen (ein Volk) 3 M. 
26, 33. Ez. 5, 10. 6, 5. 12, 15. 30, 
26. Spr. 20, 8: der König — zerstreut 
mit seinem Blicke alles Böse. 2) wur- 
feln Spr. 20, 26. Dah. 3) trop. even- 
tilare, sichten, mithin erkennen. Ps. 
139, 3: AT אֶרְחִי ורבעי‎ mein Gehen 
und mein Liegen erkennst du. 

Pu. gestreut werden Hiob 18, 15; 
bestreut werden Spr. 1, 17. — mi 
Jes. 30, 24 ist aber Part. Kal, impers. 
genommen. 

Derivate: 772, בּזָרִים‎ 


zerstreut werden Ez. 6, 8. 








זר 


regen selbst 168. 4, 6. 25, 4. 32, 2. 
קיר‎ DAT ein Wetter, welches Wände 
umwirft Jes. 25, 4. 


I /. der (Saamen-) Erguss, von den 


Hengsten Ez. 23, 20. 


vu” Sul. sarı I . streuen, zerstreuen 


(arabisch 5 ausbreiten) Zach. 10, 
9. Niph. "zerstreut werden. Ezech. 
36, 9. (S. die verw. Stww. unter 
mar. Von der dem Streuen nahelie- 
genden Bdtg des Ausbreitens ist זרוץ‎ 
Arm, [eig. die Ausstreckung). Von 
diesem Nomen abgeleitet ist 0ן2‎ an- 
greifen, anfallen IV. mit den Armen 
fassen). 

I. söen (ar. .ןש‎ syr. (ןלגי‎ Hiob 
31, 8 a) mit dem Acc. des Gesäeten 
Jer. 12, 13. 3 M. 26, 16, auch von der 
Pflanze selbst gesagt 1 M. 1, 29; d) mit 
dem Acc. des Ackers: besäen 1 M. 47, 
23. ל‎ M. 23, 10. c) mit dopp. Ace. 
Richt. 9, 45: nan ל‎ Pin und er be- 
säete sie mit Salz. . 19, 19. Trop. 
sagt man: Gerechtigkeit säen Spr. 11, 
18, Frevel säen 22, 8. Hiob 4, 8. 
Wind säen Hos. 8, 7 für: durch ge- 
rechte od. durch frevelhafte Handlungen 
Belohnungen oder Strafen herbeiziehn, 
im Gegens. des Erntens. — In etwas 
anderer Wendung Ps. 97, 11: Licht 
(Glück) 18) gesäet für den Rechtschaf- 


Sfenen. 


Säen steht auch für pflanzen, wie 
serere: Jes. 17, 10 mit dopp. Acc. 
Niph. gesäet werden 3 M. 11, 37. 


“ Trop. Nah. 1, 14: von deinem Namen 


soll nichts wieder ausgesäet werden, 
d.h. dein Name soll nicht fortgepflanzt 
werden. 2) Für: befruchtet werden 
(von einem Weibe) 4 M. 5, 28. 

Pu. gesäet sein Jes. 40, 24. 

Hiph. 1) Saamen hervorbringen, er- 
zcugen 1 M. 1, 11 (vgl. .ץצ‎ 29). 2) 
Saamen empfangen, befruchtet werden 
(von einem Weibe), wie Niph. no. 2. 
3 M. 12, 2. 

Derivate: sy —  םיִערֶז‎ , „Mr 
(FR), mr, יזרְלאל‎ mm. 


”,11 .א 4 sar einmal yy‏ .אא זרע 


0/0 


gürtete, Beschreibung des Streitrosses, 
vergl. Bucharti Hieroz. T. I. S. 102 
und Schultens zu dieser 80610. Auf 
den Abbildungen der persepolitanischen 
Ruinen sieht man die Lenden der Streit- 
rosse stets mit Riemen und Spangen ge- 
zer. Nach And. Zebra, gleichs. der 
Ringlichte an Lenden, naclı einigen jüd. 
Auslegern: Windhund. 


fu. nam 1) aufgehn, von der‏ דח 


Sonne. (Grdbtg. wahrsch. Strahlen 
streuen, denn arab. „,Ö ist streuen, 
wie „0, was auch auf das Aufgehen 
der Sonne übertragen wird vgl. NY 
and "ar no. I.) 1 Mos. 32, 32. Ps. 
104, 22, vom Lichte Ps. 112, 4; von 
der Majestät Jehova’s Jes. 60, 1. 2. 
2) Uebertragen a) von dem Hervor- 
brechen des Aussatzes 2 Chr. 26, 19. 
b) des Kindes aus Mutterleibe (= ra), 
vg. 1 M. 38, 30 die Etymologie von 
rt. c) vom Aufgehn der Pflanzen. 
Derivate: זָרַח‎ — mm, mm, 
na, mn. 
mi m. 1) Aufgang Jes. 60, 3. 2) N. 
pr. a) Sohn des Juda und seiner 
Schwiegertochter Tamar, vgl. die Etym. 
1 M. 38, 30. 4 M. 26, 20. ₪ 1 א‎ 
36, 13. 17. c) 4 M. 26, 13, wofür an- 
derswo .צחר‎ d) 1 Chr. 6, 6. 26. e) 
König v. Kusch 2 Chr. 14, 8. aegypt. 
Osorkon, Nachfolger des Sesonchis 
(Sisak). 


א 4 ₪ ל Patron. von nt no.‏ זרתי 
.אזְרְחִי So auch‏ .20 .13 ,26 


TUR (den Jehova hervorbrechen liess, 

zur Welt brachte, 8. nat no. 2) N. 
pr. m. 1) 1 Chr. 5, 32. 6, 36. Esra 
7,4, wofür mn 1 Chr. 7,3. ל‎ 
Esra 8, 4. 


[stossen, reissen, ar. = ( abreissen] 


Hebr. nur einmal Ps. 90, 5 onnı du 
reissest sie hinweg. 
Po. ergiessen Ps. 77, 18 denom. von: 


m. 1) Schauer [d.i. Stoss, heftiges‏ זרם 


Reissen] 733 DIT Hagelschauer des. 
28, 2. mn DIT Wasserfluth, eig. reis- 
sende Wasser Hab. 3, 10. 2) Platz- 
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I ,זרךף‎ arab. 9 eig. streuen, verw. 


mit 91, (5y0- 

Po. niesen (welches ein Ausstreuen 
von Schleimtheilchen ist; auch wrag- 
(0טע‎ sternuo haben den Begriff des 
Streuens) 2 Kön. 4, 35 (vgl. das chald. 
זְרִיר‎ Niesen, und für die Sache Hiob 
41,10, vgl. Schuliens ad Iob. S. 1193). 


IL ,ורךף‎ arab. 9 zusammendrücken, 
“T 
kugelig, aber auch kreisrund drücken, 


zusammenbinden vgl. einpressen, 
einzwängen, verw. mit זור‎ desgl. 2%, 
.צור‎ Davon זֶר‎ , rar. Chald. rar 
gürten, entstanden aus dem Quadri- 
littero .זרזר‎ 


(Gold, vom pers. ,) und der En-‏ דש 


dung u») N. pr. des Weibes von Ha- 
man Esth. 6, 13. 

AN f. Spanne 2 M. 28, 16. 39, 9 
1 Sam. 17, 4  (Aram. 251, ו‎ 
amt 0858. Stw. mr no. Il. vergl. 
np von mp, NED von 192. 


[viel versetzt aus arab. 8%‏ * ותא 
erzürnen]. Davon‏ 

.8 ,ל N. pr. m. Esra‏ ותוא 
Neh. 7, 13. 10, 15.‏ 

DIN (wohl 5. v. a. oa, jmvı Oelbaum) 
N. pr. m. 1 Chr. 23, 8. 26, 22. 
An (wohl s. v. a. nö Stern) N. pr. 


eines Verschnittenen des Xerxes Esth. 
1, 10. 


10, 27. 


Name findet sich auch in dem äthio- 
pischen Haut, wie der entsprechende 
Buchstab heisst. 

Im Arabischen entspricht ihm bald 


das weichere — Hha, bald der starke 
Kehlhauch + Kha. Wahrscheinlich fand 


sich diese Abstufung der Aussprache 
beim Leben der Sprache auch im He- 


mit Suf. sur, pl. mit Suf. זַרעִיכֶם‎ 
1 Sam. 8, 15 m. 1) das Säen, dah. 
Saatzeit 1 M. 8, 22. 3 M. 26, 5. 2) 
Saame, von Pflanzen, Bäumen, Ge- 
treide 1 M. 1, 11. 12. 29. 47, 23. 
3 M. 26, 16. Kohel. 11, 1, dah. was 
aus dem Saamen entsteht, Saat, Ge- 
treide Hiob 39, 12 (15), Saatfeld 1 Sam. 
8, 15, Pflanzung Jes. 17, 11 (vgl. V. 
10). 3) semen virile 3 M. 15, 16. 18, 
21. 19, 20. Daher a) Kinder, Nach- 
kommen, auch von Einem (falls er der 
einzige ist) 1 M. 4, 25. 1 Sam. 1 
11. ya זר‎ deine Kindes-Kinder 


des. 59, 21. 0 Geschlecht, Stamm. 
Sonn jan 7 der königliche 
Stamm 2 Kön. 1l, T. Im übeln Sinne, 


wie Brut, race. BWIN MM Geschlecht 
der Gottlosen des. 1, 4. 57, 4. 


chald. dass. Dan. 2, 43.‏ זֶרע 


m. pl. Speisen aus‏ זֶרְענִים und‏ זרעים 
dem Pflanzenreiche, Gemüse Dan. 1,‏ 
(Im, Chald. und Talmud. hän-‏ .16 .12 


figer. זט‎ hasst dass.). 


min.‏ + דף 
(arab.‏ יזרק pi ful.‏ | 


sr, mr 1) streuen (von trockenen 
Sachen) UM. 9, 8. Hiob 2, 12. 2) 
sprengen (Wasser, שא‎ 9 M. 24, 6. 
29, 16. 20. Trop. Hos. 7, 9: nn 
בו‎ TAT, efiam canilties ei sparsa est, 
wo man pt, intransit. nehmen muss. 
Aehnlich Properz 3, 4, 24. 
Pu. pt pass. 4 =. 19, 13. 20. 
Derivat: pm. 


9) verw. mit 


Cheth, achter Buchstab des Alpha- 
bets, als Zahlzeichen 8. Der Name 
nn bedeutet wahrsch. „Verzäunung, 


Mauer (von Ll>, syr. „la. umgeben, 
umzäunen), und bezieht sich auf die phö- 
nizische und althebräische Figur des- 
selben, 8, A, die sich noch im 
griechischn H erhalten hat. Der 
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aan (Liebe, Gelicbter) N. pr. des 


Schwagers von Mose 4 M. 10, 29. 
Richt. 4, 11. Vgl. m, .חתן‎ 


s. v. a. xar sich verbergen.‏ ה 


Imp. ar Jes. 26, 20. 

Niph. Inf. man 1 Kön. 22, 25. 
2 Kön. 7, 12. 

Derivate: yirarı, und die Nomm. pr. 
man, main, vam. 


„Dun f. chald. Verbrechen Dan. 6, 
33, vgl. das Stw. Neh. 1, 7. 


Yan [viell. pflanzenreich vergl. >] 
N. pr. Chaboras, Fluss Mesopotamiens, 
der auf den Masischen Gebirgen ent- 
springt, und bei Circesium in den Eu- 
phrat fliesst 2 Kön. 17, 6. 18, 11. 


1 Chr. 5, 26. ar. = Vgl. 32. 


Jes. 53, 5. f.‏ חבורה und‏ הברה 
Strieme, Spur von Hieben 1 M. 4, 23.‏ 
Jes. 1, 6. 53, 5. Ps. 38, 6. Stw.‏ 
"an no. 3.‏ 


O7 fut. uam mit dem Stocke schla- 


gen, klopfen, insbes. a) Früchte von 
einem Baume abschlagen 5 M. 24, 20. 
Jes. 27, 12. 5) Getreide mit dem 
Stocke ausklopfen Richt. 6, 11. Ruth 
2, 17. (Arab. Ku>). 

Niph. pass. Jes. 28, 27. 


(den Jehova birgt) N. pr. m. Esra‏ חביה 
Neh. 7, 63.‏ .61 ,2 


an m. Hülle Hab. 3, 4. Stw. an. 


I. on (arab. (u> fut. Yan und 


Gräbdtg: binden, winden.‏ )7 יחפל 
vgl.‏ חבק auch‏ ,חבש [Verw. sind Narı,‏ 
was da bindet, poät.‏ ובל san.) Part.‏ 
Band, Seil. Dah. der Stab Dan‏ 1 
Zach. 11, 7. 14 d. h. der Stab der‏ 
Bänder, Symbol des brüderlichen Bun-‏ 
Seil. 2) jem.‏ חבל des V. 14. Davon‏ 
durch ein Pfand verbindlich machen‏ 
(pignore obligavit), als: pfänden, mit‏ 
dem Acc. der Pers. Hiob 22, 6. Spr.‏ 
mit dem Acc. der‏ ,13 ,27 .16 ,20 
Sache: als Pfand nehmen, namentlicr‏ 


- 


bräischen, und mehrere Stammwörter 
haben verschiedene Bedeutungen, je 


nachdem ihr rı im Arab. oder € 


ist, vgl. an, son, Sun, par, van 
doch sind. dieses” meistens nur ver- 
schiedene, im Arabischen durch die 
Aussprache bezeichnete, Modificationen 
desselben Stammes, und öfter sind im 
Arab. Stammwörter mit beiden Schreib- 
arten gleichbedeutend, 2. B. 127 töd- 


ten, vgl. 6 und שי‎ ( zerbrechen, 


zermalmen. 
SF mit Suf. sarı m. Busen, Schooss. 


Hiob 31, 33. (Im Chald. חוּבָא ,ְחובָא‎ 
בא‎ dass). Stw. aan 1. 


(Ar. 5 verstecken) hebr. nur: 


Nipk. verborgen sein, sich verber- 
gen, mit 2 und אל‎ von dem Orte. 
Jos. 10, 16. 1 Sam. ’10, 99. Hiob 29, 
8: marıı רְאוּנִי נְצָרִים‎ Jünglinge 
sahen mich und traten zurück. V. 10: 
uam קְרל-בְגִירִים‎ der Edien Stinme 
barg sich, d. h. hielt sich zurück, 
ward gehemmt. 1 M. 31, 27: 95 
לברמ‎ near warum bist du heimlich 
geflohen: 2 (vgl. 0ע90ע2‎ mit dem Par- 
ticip). 

Pu. sich verkriechen Hiob 24, 4. 

Hiph. הביא‎ verstecken, verbergen 
Jos. 6, 17. 25. Hoph. Dass. Jes. 42, 22. 

Hithp. s.v.a. Niph. 1 Sam. 14, 11. 

Derivate: warn, .מחְבוא‎ 


[winden, wickeln, auch‏ 6705018 )1 הִבֶב 


binden (vgl. .(חוּב‎ Arab. steht „> in 
sinnl. Bed. noch IV. vom sich (mühsam) 
hinwinden, wie LU», welches auch sich 
ganz einwickeln ins Kleid bedeutet. 
Vom Winden ist im Arab. mehreres 
Runde benannt, hebr. u. chald. der 
Busen (des Kleides).. Vom Tragen im 
Busen, und Liegen daran (vergl. חיק‎ 
Deut. 13, 7) stammen die Subst. für 
Geliebter im Syr. u. Arab. und die 
vorzügl. in abgel. Conjj. vorkommende 
Bed. 2) lieben, hebr. nur 5 M. 33, 3.] 


(Im Ar. wre Conj. IV. aram. Us 
und זב‎ dass.). 
Derivate: ,חב‎ und 
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laden, 6. h. ihrer mit Schmerzen ge 
bornen Jungen. Stw. bar no. I. 


san m. (einmal fem. Zeph. 2, 6) 
mit Suf. san, Plur. Bram est. 


an und San (arab. Ki: , זפ‎ 
(עב:ש‎ 1( Seil, Strick Jos. 2, 15. 


Koh. 12, 6: naar bar die Silber- 
schnur. 2) Insbes. Messschnur Amos 
7, 17. 2 Sam. 8, 2 (wo es keines- 
wegs nöthig ist, ein bestimmtes Masass 
darunter zu verstehn). Dah. a) ein zu- 
gemessenes und durch das Loos aus- 
getheiltes Stück Land, welches jemand 
bei einer Erbvertheilung erhielt Jos. 
17, 14. 19, 9; mithin: Erbe [Loos] 
Ps. 16, 6: חִבָּלִים נפלו דלי בַנִָּימִים‎ 
das Erbtheil fiel mir in anmutkiger 
Gegend. 5 M. 32, 9: ins bar יקב‎ 
Jakob ist sein Erbe; dah. " überhaupt: 
Loos, Geschick Hi. 21, 17. 5( Land- 
strich, Gegend 5 M. 3, 4. 13. 14. 
br yarı Landstrich am Meere Zeph. 
2, 5. 6. 3) Schlinge, Fallstrick Ps. 
140, 6. Hiob 18, 10. Sind, nın han 
die Schlingen des Todes, des Todten- 
reichs Ps. 18, 5.6. 116, 3. 4) Haufe 
Menschen 1 Sam. 10, 5 10. (Vgl. 
unser: Bande, Rotte). 


on chald. Verletzung Dan. 3, 25. 
ben chald. m. Schaden Esra 4, 22. 


bar m. Pfand, Unterpfand Ez. 18, 12. 
16. 33, 15. Vgl. das Verbum no. I, 2. 


m m. nur Spr. 23, 34 intens. von‏ חכל 
barı grosses Seil, Tau, h. Schiffs-‏ הבל 
בלאט tau, Ankertau. Spr. 8. 8 O. yarı‏ 
ab der Spitse des Ankertauw’s. Parall.‏ 
mitten im Meere. And. Mastbaum, von‏ 
den Tauen (bar7) benannt; noch And.‏ 
Steuerruder.‏ 


m. (denom. von san Schiffstau)‏ חבל 
Schiffer Jon. 1, 6. Ez. 27, 8. 27—29.‏ 


mans Pfand Ez. 18, 7. 
nosan f. HL. 2, 1. Jes. 35, 1 eine 


auf Wiesen und. Angern wachsende 
Zwiebelblume, von 5x3 Zwiebel, und 
dem וח‎ welches öfter 'zur Bildung von 
Quadrilitteren vorgesetzt wird, s. 5pM 
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beim Auspfänden 5 M. 24, 6.17. 2M. 
22, 25. Hiob 24, 3. Ebend. v. 3: Ip 
כָּבִי יחפלו‎ und was der Arme an hat, 
pfänden sie, für צָנִי‎ by mom. 1 
על‎ no. 1, a. Part. pass. Saar als Pfand 
genommen Amos 2, 8. 

Pi. 1) sich winden vor Schmerz, 
insbes. beim Geburtsschmerz, dah. ge- 
bären HL. 8, 5. Ps. 7, 15. 

Deriw. חִבָּל‎ — naar, nibann. 


1. on (ar. Ju>) [eig. zerstossen 


(vgl. Pual), dah. verderbt sein; arab. 


5 0 - 
Ju Verdorbenheit der Glieder, Ner- 
venschlag (bemiplexia), Verstümmelung, 


Besessenheit; schon 5 ist umherge- 
stossen sein Conj. 11. verderben. Syr. 
chald. 5arı zerstören, verderben.] — 
So Hebr. verderbt handeln Hiob 34, 
31 mit ל‎ gegen jem. Neh. 1, 7. 

Niph. 'verderbt werden Spr. 13, 13. 

Pi. verderben, zu Grunde richten 
(Gegenden) Jes. 13, 5. 54, 16. Mich. 
2, 10; (Menschen) Jes. 32, 7. Koh. 5, 5. 

Pu. [zerstört eig. zerstossen werden 
Jes. 10, 27: na en על‎ bamı und 
kerstossen (= zerbrochen Lev. . 26, 13. 
Ez. 34, 27) wird das Joch von dem 
Fette d. h. zerbrochen und somit ent- 
fernt von dem fetten und starken Stier. 
Nach Ges. umgeworfen = abgeworfen. 
Er nahm umwenden als Gräbdtg an.] 
Hiob 17, 1: חַבָּסָה‎ mn meine Le- 
bensgeister sind zerstört [eig. m. Geist 
ist zerstossen vgl. Ps. 51, 19.] 

Derivat: .חָבוּלָה‎ 
sn chald. Pa. 1) verderben, vernich- 
ten, zerstören Dan. 4, 20. Esra 6, 
12. 2) verletzen Dan. 6, 23. 

Ithpa. zu Grunde gehn (von einem 
Reiche) Dan. 2, 44. 6, 27. 7, 14. 
Ss Jes. 66, 7, gew. im 71. מִבָלִים‎ 
חבלי‎ Schmerzen, Wehen (der Gebä- 
renden) , adivss (Syr. das) Jes. 
13, 8. Jer. 13, 21. 22, 23: -N32 
ִבָלִים‎ > wenn dir die ‘Wehen an. 
kommen. Jes. 66, 7. Hos. 13, 13. — 
Hiob 39, 3: sınkön תבליהם‎ und 
(wenn sie) ihrer Schmerscn sich ent- 
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2) bannen, als bes. Art 666 5, 
wo der Zauberer durch magische Kno- 
ten irgend einen (entfernten) Gegen- 
stand festmacht. Vielleicht insbes. vom 
Bannen giftiger Schlangen 5 M. 18, 11. 
Ps. 58, 6. (Die Begriffe binden und 
bannen sind in vielen Sprachen ver- 
wandt. Vgl. xaradio, Baoxeivo, fa- 
scinare,ligare ligulam, Nesteln knüpfen. 
And. leiten den Begriff zaubern von 


42 weise sein ab; aber aus 5 M. a. 
a. O. sieht man, dass es spezielle Art 
des Zaubers war). 

3) gestreift sein (gleichs. gestrichelt, 


-...  9- - 
gebändert), ar. >, 85 gestreiftes 
- , 
Kleid, je a ist mit Striemen ge- 


zeichnet (Kamüs S. 491). Im Hebr. 
die Derivate: "Mar Strieme, und 
nijnayan Streifen "(des Panthers oder 
vielmehr Tigers). Vgl. Schuliens zu 
Haririi Cons. V. S. 156. 157, 

Pi. na 1) verbinden 2 Mos. 26, 
6 ff. 2) verbünden 2 Chron. 20, 36. 
Pu. „ar (einmal “an Ps. 94, 20) 1) 
verbunden sein 2 M. 28, 7. Ps. 122, 3 
von dem wiedererbauten Jerusalem: 
7m מְוּחָבְּרָה לָהּ‎ 793 wie eine Stadt, 
die zusammengefügt ist, deren zer- 
streute Steine [vereinzelte Häuser] wie- 
der verbunden sind. 2) verbündet sein. 
Ps. 94, 20: ni 823 ram ss 
dir verbündet der Thron ‘des Ver- 
derbens? 

Hiph. ein Btindniss schliessen, eine 
Verschwörung machen. Hiob 16, 4: 
אַחְבִּירָה 03799 בְּמָלִים‎ ich könnte mich 
mit Worten” gegen euch verbünden. 

Hithpa. sich verbünden 2 Chr. 20, 
35. 37. Dan. 11, 6. Ebend. V. 23 
die syrischartige Infinitivform nAYarın?? 
als Nomen. 

Derivate: 


Aa 
nina. 


"San — man, 
ז‎ = vv; 


an m. Genosse =. v. a. Ian Hi. 40, 


30 (wo die zum Fischfange verbun- 
denen Fischer zu verstehen sind). 


"Sm m. Gefährte, Genosse HL. 1, 7. 8, 


13. Richt. 20, 11: oman me כּאִיפו‎ 
alle zusammen verbunden. Ps. 119. 
68. Ps. 45, 8: מִמְבְחִיף‎ vor d 
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so;n, חַשִמָנִים‎ , vergl. Lgb. S. 863. 
[äbleitendes ל‎ am Ende ist gewiss, 
vorgesetztes ךז‎ sehr zweifelhaft, vergl. 
die 3 genannten Artikel]. Die Verss. 
geben es durch Lilie und Narzisse, am 
genauesten ist aber wohl ‚die Erkiä- 
rung des Syrers durch NN! 
(dasselbe Wort), welches die Herbst- 
zeitlose bedeutet, eine auch bei uns 
häufige crocusartige, weisse und hell- 
violette Wiesenblume, Colchicum autu- 
mnale Linn. s. meinen Comment. zu 
Jes. 35, 1. 


N. pr. m. 10 35, 3. [viell.‏ חבצניה 
om vorigen für mazar].‏ 


DI [1) winden, zusammenfalten (die 


2% vom Faulen) nur Part. Koh. 4, 5. 
vgl. par, u. ( ö4> Il. zusammennehmen, 
befestigen; verw. „_, faul sein. 2) 
mit den Armen umwinden, nur part. 
2 Kön. 4, 16 inf. Koh. 3, 5.] sonst im 

Pi. parı 1( umarmen, mit dem Acc. 
Koh. 3, 5. 2 Kön. 4, 16; mit dem 
Dat. 1 M. 29, 13. 48, 10. צור‎ aparı, 
אַכופתות‎ | sie umarmen den Fels, den 
Mist (gleich ihrem Bett), sprichw. für: 
er ist ihr Bett, Lager Hiob 24, 8. 
Klagel. 4, 5. 2) mit יְדָים‎ 6 Hände 
falten (von dem Müssiggänger) nur 
Part. Kal s. oben. Davon 


m. das Falten der Hände (Gestus‏ תק 
der Nichtsthuenden) Spr. 6, 10. 24, 33.‏ 


Paar (Umarmung, nach der Form 


ve) Habakuk, N. pr. des Pro- 
pheten Hab. 1, 1. 3, 1. LXX. ’Au- 
Paxoun, nach der Aussprache pıan, 
und einer Corruption des x in ₪ 


(ar. y>) eig. binden, zusam-‏ הַבֶר 
menbinden (verw. mit 527) s. Pi. In‏ 
Ral 1) verbunden sein. (Im Aram.‏ 
und Aethiop. Conj. II. dass.) 2 M.‏ 
Auch: ver-‏ .4 ,39 .7 ,28 .3 ,26 
bündet sein (von Völkern) 1 M. 14, 3:‏ 
b> alle‏ - אֶלָה חברו Dig pay be‏ 
diese kamen (verbündet) zusammen ins‏ 
Thal Siddim, vgl. Hos. 4, 17: aan‏ 
verbündet mit den Götsen. 0‏ צבים 





חג 268 


10: own Toarıe) ich umband dich 
(dein Haupt) mit Byssus. db) eine 
Wunde) verbinden Hiob 5, 18. Jes. 
1, 6. 30, 26. Mit ל‎ (wie ל‎ RD) 
Ez. 34, 4. 16. Jes. 61, 1. Part. חבש‎ 
der Wundarzt, h. trop. eines Staates 
Jes. 3, 7, vgl. 1 6. 2) satteln, mit dem 
Acc. 1 .א‎ 22,3. 4 M. 22, 21. Richt. 
19, 10. 2 Sam. 17, 23. 3) zurück- 
halten, einschliessen [vgl. Thes. p. 443.] 
Hiob 40, 13 (8): ymya חבוש‎ pre 
ihr Angesicht verschliess in Finster- 


.niss. ₪. Pi. no. 2. 4) imperio coer- 


cere, herrschen. Hiob 34, 17: px 
sam oeön min Kann auch, wer 
das Recht hasset, herrschen? )7 ergl. 
"22 herrschen 1 Sam. 9, 17). 

"Bi. 1) s. v. a. Kal 1, d. mit 5 Ps. 
147, 3. 2) = v. a. Kal no. 3. Hiob 
28, 11: Bar נְהָרות‎ om er hemmt 
das Tröpfeln der Steine, vom Berg- 
manne, der das Thränen in den Schach- 
ten stopft. Pu. verbunden sein (von 
einer Wunde) Jes. 1, 6. Ez. 30, 21. 


DT backen. [Grdbdtg wahrsch. zu- 
Go 5- : 
sammendrücken vgl. ar und 


locus depressus]). Im Aethiop. nos“ 


hebest, ar. we Brot, : Brot bak- 
ken. Davon nam Pfanne, und 
חבחים‎ m. pl. Backwerk 1 Chr. 1 


Vergl. nann And. von > niedrig 
sein (von einem Felde): flache Pfannen. 
חִג‎ cstr. arı (auch vor 5 2 M. 12, 14) 


mit Suff. “ar (von 33) 1) Fest 2 M. 
10, 9. 12, 14. a7 ,עה‎ ar am ein 
Fest begehn 3 M. 23, 39. 5 6 
10. Bei den Talmadisten vorzugsweise 
das Laubhüttenfest,, so 2 Chr. 5, 3, 
vergl. 1 Kön. 8, 2. 2) meton. Fest- 
opfer, Opferthier. Ps. 118, 27: 1108 
pınay2 Am Dindet das Opfer(thier) 
mit Stricken. 2 M. 23, 18: ın מלָב‎ 
das Fett meines Onfers. Malach. 2, 3, 
vgl. sin ל‎ Chr. 30, 22. 

(was auch mehrere Mss.‏ הנה .8 v.‏ .5 דנא 
haben) Furcht, Zittern Jes. 19, 17.‏ 
[Stw. an in der Gräbdtg sich stark 56‏ 
wegen, was ebenso auf Furcht als auf‏ 
[,חול Freude übertragen wird vgl. ng,‏ 


חב 


Genossen d. 1. deines Gleichen, den 
übrigen Königen. (Vgl. Barhedr. S.328). 


en m. chald. dass. Dan. 2, 13. 17. 18. 


m. 1) Verbindung, Gesellschaft.‏ חבר 


Hos. 6, 9. Spr. 21, 9: na ma das 
gemeinsame Haus. 25, 24. 2) Bann, 
Bannspruch 5 M. 18, 11. Ps. 85, 6. 
Jes. 47, 9. 12. 3) N. pr. mehrerer 
Personen a) 1 M. 46, 17, wofür ar 
4 M. 26, 45. 5b) Richt. 4, 11. 17. 
9 1 Chr. 8, 17..d) 4, 18. 


MIN f pl. die Streifen (des 
Tigers) ) Jer. 13, 23. Stw. ar no. 3. 
vgl. Add. ad Thes. p. 87. 

רעגת chald. Gefährtin, dann wie‏ חַבְרָה 
die andere Dan. 7, 20.‏ 


Gesellschaft 11100 34, 8.‏ ? חִברֶה 


man (Verbindung) N. pr. 1) alte Stadt 
im Stamme Juda, früher (nach Richt. 
1, 10) אַרְבַ2‎ "np genannt 1 M. 
13, 18. 23, 2, späferhin eine Zeitlang 
die Residenz Davids 2 Sam. 2, 1. 5, 
5. Jetzt el Khalil (JuAS1), vollstän- 
dig: „> y Jul Freund des barm- 
herzigen Gottes d. i. Abraham, als des- 
sen Wohnort sie bezeichnet wird. 2) 
mehrerer Personen a) 2 M. 6, 18. 
1 Chr. 5, 28. 2) 1 Chr. 2, 42. 43. 
Von a ein Patron. auf --ר‎ +4 3, 27. 


Patron. von "an no. 3. 4 Mos.‏ חברי 


36, 45. 
NN f. Gefährtin, Gattin Malach. 2, 
14. "Stw. "anno. 1. 


nen f. Verbindung, Ort, wo etwas 


verbunden ist 2 M. 26, 4. 10. Stw. 
Yanno. 1. 


vn fut. Sa, einmal dar Hiob 


5, 1 18 [arab. u zurückhalten, 
einschliessen, was von Binden aus- 
geht, hebr. no. 3. 4] 1) binden, 
anbinden, umbinden; a) die Kopfbinde, 
den Turban 2 M. 29, 9. 3 M. 8, 13. 
Jon. 2, 6: לראשי‎ Bar סום‎ Meer- 
schilf ist um mein Haupt gebunden, 
»acht meinen Hauptschmuck. Ez. 16, 


an 


m. Gürtel 2 Sam. 20, 8. Spr. 31,‏ הגור 
Mit Suf. 1 Sam. 18, 4.‏ .24 


U) Gürtel 2 Sam. 18, 1.‏ 32 חגורה 
Schurz 1 M. 3, 7. Stw. am.‏ )2 


(festivus, von a7 und der Endung‏ זגי 
s.v. a. °%7) Haggai, N. pr. des‏ 7 
bekannten Propheten. LXX. ’4yyaiog.‏ 
Hagg. 1, 1.‏ 

sM (dass.) N. pr. Sohn des Gad 4 M. 


26, 15. Das Patron. ist gleichlautend, 
ebend. 


man (Fest Jehova's) N. pr. m. 1 Chr. 
15. 


(destiva) N. pr. Weib David's,‏ זנית 
Mutter des Adonja 2 Sam. 3, 4.‏ 
Kön. 1, 5.‏ 1 


Arab. Jean hüpfen, wie eine‏ *חנל 
T‏ 
Elster, oder auf Einem Beine, oder‏ 


wie ein Gefesselter, [verw. mit ine 
"sr hinken, huppeln]. Davon 


nbın (Rebhuhn, wie im Syr. u. Arab.) 
"pr. f. 4M. 26, 33. 27,1. 36, 11. 


fut. Sim [arab. za II. rund‏ הנר 
umschliessen, wovon za Ringmauer]‏ 


1( gürten, umgürten. Es wird con- 
struirt a) mit d. Acc. des Gliedes. Spr. 
31, 17: una 1193 man sie gürtet 
mit Kraft ihre Hüften. םסא"‎ 4 9. 
9, 1. d) m. d. Acc. des Kleides od. 
Gürtels: etwas umgürten, anlegen (wie 
,(לְבָפו‎ z.B. אֶת-הַחְרֶב‎ Sn das Schwert 
umgürten ı Sam. 17, 39. 25, 13. 
Ps. 45, 4. שק‎ an ein Trauerkleid 
umgürten Jes. 15, 3. Jer. 49, 3. 
Part. act. 2 Kön. 3, 21: מפל הגר‎ 
man von allen, die mit einem Gürtel 
umgürtet waren, d. h. Waffenfähigen. 
Part. 6. TIDR Yan 1 Sam. 2, 18 
mit dem Ephod angethan. Auch mit 
dem st. 09. Joel 1, 8: pio-nmın 
angethan mit einem Tr auerkleide. EI- 
liptisch Jo&l 1, 13: mar gürtet (das 
Trauerkleid) um. 2 Sam. 21, 16: והוּא‎ 
ם‎ yon Ta er war umgürtet mit ei- 
nem neuen ( Schwerte). — Trop. Pa 
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חנ 


Ar. „si> [umschliessen, ver-‏ *תנכ 
T‏ 
hindern ,[ verbergen, bedecken.‏ 


m. 1) Heuschrecke, nach 3M. 11,‏ זגב 

eine springende (nicht fliegende) und‏ ל 
essbare Gattung 4 M. 13, 33. Jes. 40,‏ 
Kohel. 12, 5. (Gew. gibt man als‏ .22 
Etymologie an, weil sie den Erdboden‏ 
bedecke, s. das Stw. Aber der Sam.‏ 
wel-‏ ,הרגבה M. a a. O. hat dafür‏ 3 
ches Springer bedeuten kann, vgl. 377,‏ 
Yanırı, und dies ist wohl die beste Ety-‏ 
mologie auch für das hebräische Wort.‏ 
Das r des Quadhriliteri ist dann wieder‏ 
ausgefallen, Gr. $. 30, 3 zu Ende. S.‏ 
Credner zu 1061 5. 309. 2) N. pr. m.‏ 
Esra 2, 45.‏ 


(Heuschrecke) N. pr. m. Esra 2,‏ הנבה 
"eh. 7, 48.‏ .45 


Aa verw. mit חוכ‎ [sich heftig be- 
wegen, springen vgl. 537 und הַגָּא‎ 
Furcht, Zittern]. Dah. 4) hüpfen, tan- 
zen 1 Sam. 30, 16. 2) Feste feiern 
(vom Tanz) 2 M. 5, 1. 3M. 23, 41. 
Ps. 42, 5: aim הָמון‎ die feiernde 
Menge. (Syr. Les: an dass. Ar. 


up 
nach einem Feste wallfahrten, in 


Procession ziehn). 3) [zittern, taumeln, 
syn. von ;כל‎ nach Ges. schwindeln] 
Ps. 107, 27. 

Derivate: an, ar, und die .ומומ‎ 
pr. וסני‎ "al, Ta, MAT. 


5 - - 
an arab. \ = seine Zuflucht neh- 
ד‎ 


men. Davon 


Felsenasyle,‏ הִגְרֶי-דִבְּלַת m. pl.‏ חגוים 


Zufluchtsörter auf oder in Felsen HL. 
2, 14. Obad. 3. Jer. 49, 16. (Ar. 


las Zufluchtsort, Asyl. Syr. dage- 
gen ב‎ bo abschüssige Höhe 
des Felsens). 

Yin m. Adj. verbale s. v. a. חגר‎ ge- 


gürtet. Ez. 23, 15: הַגורִי-אָזור‎ mit 
einem Gürtel angethan, vergl. 2" Kön. 
3, 21. Stw. an. 











חד 


däische Art für m, “m nach der 
Analogie von יחל‎ 4 M. 30, 3, brıx 
Ez. 39, 7 Lgb. $. 38, 1. 103, Anm. 
14. Gr. $. 67 Anm. 8). 

Hoph. geschärft sein (vom Schwerte) 
Ez. 21, 14. 15. 16. 

Derivate: חַד‎ no. 1. ה חַדוּרִים‎ N. pr. 
In, und: 
דד‎ (Schärfe) N. pr. eines der 12 


Söhne Ismaäls 1 M. 25, 15. 1 Chr. 
1, 30. 


ap fut. apoe. 
T € 
Syr. und chald. dass. [Im arab. ist 


IA> aufregen, antreiben, woraus sich 
die Verw. mit חדד‎ ergibt: aufgeregt, 
munter sein] 2 M. 18, 9. Hiob 3, 6: 
Mid בִּימִי‎ m) אל‎ 6 freue sich nicht 
unter den Tagen des Jahres. 
Pi. erheitern, erfreuen Ps. 21, 
Derivate: 17m und die Nomm. or. 


m sich freuen. 


Im.‏ , יְחִדִּיאָל 
m. pl. 1000 41, 22 (21)‏ חַדודִים 
spitzige‏ חַדדִי-חְרֶט Spitzen. Daher‏ 


Scherben, von den Schilden des Croco- 
dils, vgl. Aelian. hist. anim. 10, 24. 


אא .27 ,16 f. Freude 1 Chr.‏ חִדְוָה 
‘io. Stw. man. Im Chald. dass.‏ ,8 
Esra 6, 16.‏ 

Tn (scharf) X. pr. einer Stadt der 


Benjaminiten, auf einem Berge gelegen 
Esra 2, 33. Nehem. 7, 37. 11, 34. 
1 Maccab. 12, 38 heisst: sie 6 
vgl. Jos. Arch. 13, 68.5. 


chald. 'plur. Brust, hebr. rn Dan.‏ חדין 
(In den Targg. der Sing. m).‏ .32 ,2 


auf‏ )1 יחל und om fut.‏ הַדַל 


hören, ablassen von etwas [Grdbdtg 
schlaff sein, vgl. JA dick, fleischig 
sein, =\שן‎ träge, und Jin schlaf 
sein, zurückbleiben, verlassen (Woarzel 
חד‎ A>), der Uebergang wie im Deut- 
schen lass und lassen vgl. Thes. p. 447]. 
Amos 7, 5. Mit ל‎ vor dem Inf. IM. 
11, 8. 41 49. 1 Sam. 12, 28% 
mit dem Inf. Jes. 1, 16, und dem 
Nomen verbale Hiob 3, 17: חדלו רגז‎ 


10 


m 9 


65, 18: גיל גִבַעות הַחבַּרְכָה‎ mit Jubel 
gürten sich die Hügel (vergl. V. 14). 
Ps. 76, 11. c) mit einem וש‎ Acc. 
der Person und des Gürtels 2 Mos. 
29, 9. 3 M. 8, 13, auch mit 2 des 
Gürtels 3 M. 8, 7. 16, 4. 2) sich 
gürten Ez. 44, 18. 1 Kön. 20, 1. 
Ebendahin gehört auch 2 Sam. 29, 46: 
נִמֶּסַגָּרומֶם‎ amamıı (wenn die Lesart 
richtig. ist) sie gürten sich (und gehn) 
aus ihren Burgen hervor. [Aber das 
Richtige hat der parallele Text Ps. 18, 
46 597 5. a9 und Hupf. zu Ps. 18] 
Derivate: San, ,חַגורֶה ,חגור‎ naärm. 


I, חד‎ fem. m scharf (vom Schwerte) 
Ez. 5,1. Ps. 57, 5. Spr. 5, 4. Stw. 1m. 


1 חד‎ s. v. a. das chald. m hebr. 
IR einer Ez. 33, 30. 


m. sun mom f. chald. einer, e, es,‏ חד 
für das "hebr. TR (mit weggeworfe-‏ 
S. 3). Es steht a) blos für‏ ,א nem‏ 
den Einheitsartikel, wie Dan. 2, 51:‏ 
ein Bild, vgl. 6, 18. "Esra‏ צלם חד 
b) das Fem. ein dient, im Gen.‏ .8 ,4 
nachgesetzt, zum Ausdruck des Ordi-‏ 
nale, besonders bei Zählung der Jahre.‏ 
nm nad das Jahr Eins (das‏ )> 
erste Jahr) des Cyrus Esra 5, 13. 6,‏ 
vor Cardinalzah-‏ חד Dan. 7, 1. c)‏ .3 
len bezeichnet das Multiplicativum.‏ 
m sieben-‏ ”930 על 3 :19 ,3 Dan.‏ 
Jach mehr als. (Ebenso - im Syr.).‏ 


d) mın2 wie Eines, zugleich (hebr. 
183) Dan. 2, 35. 


scharf sein und werden. (Arab.‏ )1 הדי 
ד- 


₪ - 

A>) fut. I. Spr. 27, 17 (s. Hiph.). 
2) rasch sein Habac. 1, 8. (Mehrere 
Wörter des Scharfseins werden so 
übertragen, im Griech. 0600, 69 
im Lat. acer, im Syr. Sr) And. 
scharfsichtig sein. Vgl. 

Hiph. schärfen. Spr. 7 0 בַּרְזֶל‎ 
ars m וָאיש‎ 7, Yan %- 
sen wird scharf an Eisen ‚ und ein 
Mann schärft den Blick des andern. 
(Die Form יְחַד‎ ist Fut. A Kal für 
m; m ist “Fut. Hiph. auf chal- 


חד 


Micha 7, 4 und pn Spr. 15,‏ חדק 


.19, eine Art von Dornen, ein Dornen- 


strauch. Ar. ds melongena spinosa. 


N. pr. der Tigerstrom 1 M. 2, 14.‏ חדקל 


in. 10, 4. Aram. 53, AS), ar 
so, 5 im Zend Tedscher(em), 


im Pehlvi T'edschera, aus welchen For- 
men sowohl der Name Tigris, als jene 
aramäischen und arabischen Formen 
hervorgegangen sind. [Im Thes. p. 448 
erkl. Ges. es für ein Comp. aus חד‎ 
scharf u. דקל‎ Tigris == der schnelle 
Tigris. Das hebr. Wort leitet sich 
einfacher von pm scharf, d. h. schnell 
(wie in 71) sein ab, nach Analogie 
von כרמל‎ v. .[כרם‎ 


v. a. das syr. 5.0 umgeben,‏ > הד 


T 
[ar. 3%< drängen, umgeben, gedrun- 


gen sein, verw. m. „A>], im übeln 
Sinne, odsedit, rings belagern, nach- 
stellen. Ez. 21, 19: nym an 


Schwert, welches sie rings‏ 8 לָהם 
umgibt, ihnen nachstellt. So schon‏ 
Abulwalid (der es aber anders ebleitet).‏ 
Nach den Verss.: welches sie schreckt,‏ 
mp nach einer Transposition.‏ = 
Davon‏ 


“an, mit Suf. inın Plur. 


m. 1) Gemach, Zim-‏ חדרר estr.‏ חִדָרִים 
mer (vom Umgeben, Einschliessen), bes.‏ 
das Innere sowohl des Zeltes als Hau-‏ 
ses 1 M. 43, 30. Richt. 16, 9. 12;‏ 
dah. Schlafkammer 2 Sam. 4, 7. 13,‏ 
Weibergemach HL. 1, 4. 3,4;‏ ;10 
Brautkammer Richt. 15, 1. 1061 2, 16;‏ 


Vorrathskammer Spr. 24, 4. (Ar. „Is 


dass.). 2) trop. jannm Hiob 9, 9 
penetralia austri, der fernste Süden, 
vgl. יְרְכמִי צפון‎ viell. auch Kammern, 
Behältnisse des Südwinds. חדְרידבטן‎ 
das Innerste des Herzens Spr. 18, 8. 
26, 22. 


N. pr. eines, sonst unbekannten,‏ חדרךּ 


Landes, welches Zach. 9, 1 in Paral- 
lelismus mit Damascus steht. Die Zer 


m estr. 
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sie hören auf zu toben. Von der auf- 
hörenden Sache: 2 M. 9, 34: bar 
ayı es hörte der Regen auf. v. 29. 
33. Jes. 24, 8. Insbes. auch a) auf- 
hören zu arbeiten, dah. feiern, ruhen 
ı Sam. ,ל‎ 5. Hiob 14, 6. Richt. 5, 
6: die Wege feierten, standen still. d) 
aufhören zu sein, fehlen, deficere. 9 M. 
15, 11: אָביון‎ Sm לא‎ nicht wird 
es an Armen fehlen. Hiob 14, 7. 

2) abstehn von etwas, mit }n, und 
zwar 6( von einer Person, d. h. sie 
los- oder freilassen 2 M. 14, 12. 
Hiob 7, 16. 19, 14: חדלו קְרובִי‎ es 
lassen (von mir) meine Angehörigen, 
sie verlassen mich. — In anderm 
Sinne mit überflüssigem Dat. commodi 
2 Chr. 35, 21: owfogn 9b - burn 
29 ד‎ "TOR stehe ab von dem Gotte) 
der mit mir ist d. i. hüte dich vor 
ihm. d) von einer Sache: sie aufgeben, 
darauf Verzicht leisten 1 Sam. 9, 5. 
Spr. 23, 4. Ps. 49, 9: er steht ab 
auf ewig. Mit dem Acc. Richt. 9, 9 ff. 
46. 2, 22: לְכְֶם-מן-הְאָדֶם‎ rn 
gebt die Menschen auf d. i. hört auf, 
ihnen zu vertrauen. c) von einer Hand- 
lang, mit 70 vor d. Inf. 1 Kön. 15, 
21, daher: sich hüten, etwas zu thun. 
2 M. 23, 5. Mit Dat. commodi 2 Chr. 
25, 16. 

3) (etwas) unterlassen 1 Kön. 22, 
b. 15: bare אם‎ — Tanz gehe ich — 
oder unterlasse ich es? Ez. 2, 5. Jer. 
40, 4. Mit 5 vor dem Infinit. 4 א‎ 
9 13. 5 M. 23, 23. 

Die 3 Derivate folgen. 


m Ad. verb. des vor. 1) der auf- 


hört, zu sein Ps.39,5. And. vergänglich. 
2) einer, der etwas unterlässt Ez. 3, 
27. 3) nrö'n-bun verlassen von den 
Menschen Jes. 53, 3, vgl. Hiob 19, 14. 


(Arab. Jude dass.). 

m m. Todtenreich, eig. Ort der Rulıe, 
Rast Jes. 38, 11.. 8. das Stw. ban 
no. 1, 0, vgl. "99997. 
חַדְלִי‎ (feiernd, Ruhe habend) N. pr. m. 
2 Chr. 28, 12. 

DT) scharf, stechend sein, arab. 


cf» scharf sehen. Davon 














חו 
on) 1 M. 29, 14. 4 M. 11, 20.‏ 66 
N. pr. f. 1 Chr. 8,9.‏ )3 .91 


Metronym. des vorigen no. 3.‏ חִדשי 


2 Sam. 24, 6. 

NT chald. neu‘sein, s. öm. Davon 
חדת‎ chald. Adj. neu Esra 6, 4, ein- 
mal auch im Hebräischen Jos. 15, 25 


nam חצור‎ Neuchasor. 


N chald. s. 1%. 
ךז‎ schuldig sein, sich verschulden, 


mit dem Begriff der Verbindlichkeit (Ez. 
18, 7) [dah. nahe verw. mit aan] und ' 
des Verbrechens. (Wie im Aram. und 
Arab.) 

Pi. חיב‎ machen, dass jemand ver- 
schulde, verwirke Dan. 1, 10. Davon 


m. Schuld. Ez. 18, 7: sin insan‏ חב 


für die sonst gewöhnliche Construction 
iain nbuom das Pfand für seine Schuld, 
das er für seine Schuld genommen. 
Vgl. mr 3273 16, 27 für T397 MR. 


(die Verborgene) N. pr. eines Orts,‏ חובה 


nördlich von Damascus, nur 1 M. 14, 
15, vgl. Xoß« Judith 4, 4. 15, 4. 


AY] einen Kreis beschreiben, abzirkeln 


Hiob 26, 10. (Syr. ER circuivil. 
Verw. sind san u. 319). Davon מחוגה‎ U. 


m. Kreis, Bogen, von der Himmels-‏ ךוג 


wölbung Spr. 8, 27. Hiob 22, 14, 
vom Erdkreise Jes. 40, 22. 


eig. s. v. a. das arab. ol‏ (1 רעד 


med. Je, abbiegen, den geraden Weg 
verlassen II. einen Knoten knüpfen. 


8 
₪--;-< Vergleichung, Gleichnissrede. 


Davon im Hebr. rn Räthsel. Hier- 
von nun 2) mit חִידָה‎ verbunden: ein 
Räthsel aufgeben Richt. 14, 12 ff., eine 
Gleichnissrede vorlegen Ez. 17, 2. 
(Vgl. b&n von bon). 

Derivate: AT, אַחִירָה"‎ 


in Kal ungebr. ]1( winden, sich‏ הוה 


winden vergl. min, rın, arab. ו=ץ6)‎ 
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nisse des R. Jose bei Raschi, und des 
Joseph Abbassi vom Jahr 1768 (in Mich. 
Supplemm. S. 676), dass es einen sol- 
chen Ort, und zwar eine jetzt kleine, 
ehemals grosse Stadt des Namens in 
Syrien gebe, beruhen wahrscheinlich (s. 
Hengstenb. zu Zach. 9, 1) auf einer 
Verwechslung mit Adraa, Adraga 
wLle,ö1, wle,ol (hebr. 97x) und 
sind für nichts zu achten; auch ander- 
weite Spuren eines Landes Chadrach 
fehlen bis [602 Doch möchte es 
schwerlich für einen symbolischen Na- 
men (nach Hieron. Raschi u. A. aus 
חד‎ scharf und 77 zart) und zwar des 
persischen Reiches zu halten sein. 
Olshausen Gr. 411 vermutbet jyı7 n. 
Ez. 47, 16—18. 


neu sein. In Kal ungebr. (Ar.‏ חַדָש 


Dos, aram. HM). 

Pi. erneuern Hiob 10, 17. Ps. 51, 
12; bes. Gebäude, Städte wiederauf. 
bauen Jes. 61, 4. 2 Chr. 24, 4. 

Hithp. sich erneuen, verjüngen. Ps. 
103, 5. Davon 


Adj. neu, in den verschiedensten‏ חדש 


Beziehungen, von einem Hause 5 M. 
20, 5, einem Könige 2 M. 1, 5, einem 
Liede Ps. 33, 3. 40, 4, einem Namen 
Jes. 62, .ל‎ Auch: frisch, , 8 
(Gegens. on) 3 M. 26, 10; neu, un- 
erhört Kohel. 1, 9. 10. Neue Götter 
— sonst nicht gekannte, nicht verehrte 
5 Mos. 32, 17. mögm etwas Neues 
Jes. 43, 19. Plur. Jes. 42, 9. Ueber 
son am 2 Sam. 21, 16 s. an. 
Ferner 

m. (als fem. construirt 1 M. 38,‏ חדש 


24) pl. ovön, mit dem Art. stets 
bonn, mit "Präfe. לְחַדָטִים‎ 1) Neu- 
mond, der erste Tag, an "welchem der 
Mond sichtbar wird, bei den Israäliten 
als Fest gefeiert 4 M. 29, 6. 1 Sam. 
20, 5. 18. 24. — 2M. 19, 1: בַּחרַט‎ 
en tertiis Calendis. Hos. 5,7: Sm? 
vn יאבלם'‎ nun wird der Neumond 
sie verzehren, d. i. am Neumond wer- 
den sie verzehrt sein. 2) Monat, der 
bei den Hebräern mit dem Neumonde 
begann. יָמִים‎ Grm einen Monat lang 





(Seher) N. pr. m. 2 Chr. 33, 19.‏ זוזי 


Mifi [redupl. aus חר‎ vgl. mim] 1) > 
v. a. חח‎ Haken od. Ring (eig. ge- 
wundenes, krummes), welchen man ge- 
fangenen grössern Fischen durch die 
Nase zog, wenn man sie wieder ins 
Wasser hinabliess Hiob 40, 26 (21). 
Eines ähnlichen Instruments bediente 
man sich auch zum Fesseln von Ge- 
fangenen 2 Chr. 33, 11, vgl. Amos 
4, 2. 2) Dornstrauch Hiob 31, 40. 
Spr. 26, 9. ל‎ Kön. 14, 9. Plur. חוחים‎ 
HL. 2, 2. und חָרְחִים‎ 1 Sam. 13, 6 


8 u- 
Dorngebüsche. (Ar. und Syr. „>, 
בבן‎ 2 Pfirsich, Pflaumenbaum, “viell. 
urspr. Schlehdorn). 


NT (arab. El) chald. zusammen- 
nähen. ApA. ausbessern (von der Mauer) 
Esra 4, 12. Vgl. -רְפָא‎ Davon 


m. (ar. 25) Faden Richt. 16,‏ חום 
Koh. 4, 12. HL. 4, 3. Sprüch-‏ .12 
wörtlich 1 M. 14, 23: 97) om‏ 
weder einen Faden, noch‏ מררף 533 
einen Schuhriemen, d. h. nicht das Ge-‏ 
ringste. Collect. Fäden Jos. 2, 18.‏ 

חִנָּה=-חִגָּה (viel. Dorfbewohner, von‏ חני 
no. 2) Nom. 0600. Heviter, eine ca-‏ 
naanitische Völkerschaft am Fusse des‏ 
Hermon und Antilibanus Jos. 11, 3.‏ 
Richt. 3, 3, aber auch an andern Or-‏ 
ten, als zu Gibeon, wohnend 1 M. 34,‏ 
Sam. 24, 7. 1 Kön. 9, 20.‏ 2 .2 


„br Nom. pr. Chawila 1) Distrikt 
der joktanitischen Araber (1 M. 10, 
29), der die Ostgrenze der Ismaäliter 
(1 M. 25, 18) und Amalekiter (1 Sam. 
15, 7) bildete.e Man vergleiche die 
XovAoraioı des Strabo (XVI, 728 
Casaub.) am persischen Busen, auch 


findet sich der Name 90 unter den 
dortigen Ortschaften (Niebuhr Arabien 
8. 342). 2) Distrikt der Cuschiten 
(1 M. 10, 7. 1 Chr. 1, 9) im süd- 
lichen Arabien oder Aethiopien: am 
besten Avalitae am sinus Avalites (jetzt 
Zeila) an der habessinischen Küste süd- 
lich von Bab el Mandeb. An das erst» 
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1( zusammenfassen, sammeln, aufbe- 
wahren. .ל‎ sich zusammenwinden, verw. 
mit 712 beugen, !ıyp drehen, binden, 
Niph. sich versammeln, wovon rn 


0 - 
Versammlung, Haufe. Daher arab. > 
auch sich schämen, d. h. sich (in die 


Kleider) zusammenwinden; ferner 21,> 


Zelt (Rundung), Kreis von Häusern, 
und hebr. ar, "m Zeltdorf, da die 
Zeltlager meist Kreise sind; endlich 


„,.» 8 ₪ — 
chald. 7 Gau kun Schlange, 
arab. auch Regenwurm, vom sich win- 
den. 2) leben d. h. sich regen (Act. 
17, 28. wird &öuev durch suvovusde 
ausgeführt), davon redupl. ב‎ Er- 
regt, regsam, willig, fröhlich. Diese 
ältere Form, wonach noch nr N. pr. 
Leben, stammt, ist in allen Diall. in 
rn übergegangen vgl. ıı. Ges. nahm 
im HWB. u. Thes. p. 450. 467 hau- 
chen, athmen als Grdbtdg für leben an]. 


Pi. sarı (aram. „au mn, arab. 
>.) anzeigen, verkünden (eig. laut- 


bar machen nach »ly>, äly>, >) 
laut, Klang d. i. Regung oder wie in 
7) nur po&t. == dem prosaischen 377 
Hiob 32, 10. 17, mit dem Acc. der 
Pers. Hiob 32, 6, mit Suf. 15, 17. 
36, 2; mit dem Daf. aber Ps. 19, 3. 

Derivate: me, mn, dam, 


mm. | 
m oder N} chald. in Pe. unge- 
brächlich. 


Pa. sarı anzeigen Dan. 2, 11, mit 
> der Pers. 2, 24, und dem Acc. 5, 7. 

Aph. dass., mit 5 Dan. 2, 16. 24. 
27 und dem Ace. 2, 6. 9. 


v. a. mn (von m = mm)‏ > חוה 
Leben. Dah. N. pr. des ersten Wei-‏ (1 


bes, als der Mutter aller Lebenden 
(אָם כָּל-חִי)‎ 1 M. 3, 20.4, 1. LXX. 


Vulg. Heva. 2) (arab. >)‏ | שק 
Lager, Zeltdorf 4 M. 32, 41. 5M. 3,‏ 
Jos. 13, 30 dann Stamm, Familie‏ .14 
(im Arab.). -‏ 


I" 3. .מחוז‎ 


Gzszsius, Handwörterb. 7. Aufl. 
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vgl. Pil. ar. 0 Jahr, 6.1. Umkreis, 
Jo ringsum. 

5) kreisen, sich winden vor Schmerz, 
von der Gebärerin Jes. 13, 8. 23, 4. 
26, 18. 66, 7. 8. Mich. 1, 12. 4, 10. 
dah. gebären Jes. 54, 1. wie im Pil 
u. Pul. 

6) stark, dauerhaft (eig. gewunden) 
sein, wie .קשר ,קוה‎ Davon Jy>; 
81, Macht, Stärke, bın Kraft. Ps. 
10 5: 1997 dr) stark sind seine 
Wege (Handlungen). Hiob 20, 21: לא‎ 
יְחִיל טוּבו‎ sein Glück ist nicht von 
Dauer. 

7) bleiben, warten wie 5m [+ 
8, 10. Richt. 3, 25. 

Hiph. causat. von Kal no. 2 zittern 
machen Ps. 29, 8. Hoph. fut. ייחל‎ 
pass. von Kal no. 5. geboren werden 
Jes. 66, 8. 

Pil. sin 1) im Kreise tanzen Richt. 
21, 23. 2) wie Kal no. 5 gebären 
Hiob 39, 1 (4), überh. schaffen, bil 
den 5 M. 32, 18. Ps. 90, 2. Causat. 
Ps. 29, 9. 3) 5 v. a. Kal no. ל‎ 
erzittern Hiob 26, 5. 4) warten wie 
Kal no. 7. Hiob 35, 14. 

Pul. חולל|‎ geboren sein Hiob 15, 
7. Spr. 8, 24. 25. Ps. 51, 7. 

Hithpa. החחולל‎ 1) gequält wer- 
den Hiob 15, 20. 2) sich herabschleu- 
dern, herabstürzen Jer. 23, 19. 3) 
warten s. v. a. Kalno. 7 und Pil.no. 
4. Ps. 57, 7. 

Hithpalp. bonn Schmerz empfin- 
den Esth. 4, 4. 

Derivate ausser den beiden folgen- 
den: Sn, ,חל ,חיל‎ Jen, ,חיל‎ mom 
חִלְחַלֶָה ,חלון‎ , bin, מְחולָה‎ u. מלחול‎ 

Sm (Kreis) N. pr. einer aramäischen 
Gegend, nur Mos. 10, 23. Rosenm. 
(bibl. Alterthumsk. II. 309) vergleicht 
den Distriet Hhüle (Js | \ 5 2 in 
der Nähe der Jordansquellen. 


Sir m. Sand (syr. Wu) vgl. חל‎ no. 1 
2 M. 2, 12, meist in der Verb. חול‎ 
,ימִִים‎ bag ,חול‎ als Bild der Menge 
1 M. 32,13. 31. 41, 49 und der Schwere 
Hiob 6, 3. Spr. 27, 3. — Hiob 29, 
18 nach den hebr. Auslegern: Vogel 


schliesst sich 3) das Goldland Chawila 
vom Pischon (Indus) umströmt 1 M. 2, 
11, nämlich Indien, im Sinne der Al- 
ten mit Anschluss von Arabien. (Weit 
minder wahrscheinlich verstehn And. 
Chwala am caspischen Meere, wovon 
das caspische Meer russisch: Chwa- 
linskoje More). 


und bus,‏ יְחוּל fut.‏ היל und‏ חול 
apoc. drans (Ps. 97, 4) brası (1 Sam.‏ 
[arab. Jl>. Es vereinigt die‏ )3 ,31 
Bedtgen reiben (1—2) u. drehen (3—7),‏ 
welche auch im Lat. terere nebst teres‏ 
u. tornare und im Ar. (S4> zusam-‏ 
men sind, mit etwas andrer Wen-‏ 
u. a. Verw.‏ מלל dung auch in ner,‏ 
Daher]‏ .חלה ,חלא ,חלל mit‏ 

1) gerieben, abgerieben sein, vgl. 
חול‎ Sand, Kiesel der Ufer, wie Yyap- 
uog, Yauadog von Yaw; ebenso stammt 
2 Staub von חלל‎ lösen; von = 


auch JL> Asche, schwarzer Koth vgl. 
br Rost; uneig. bedrängt, geängstigt, 
gequält sein (relgsodaı) vgl. .התחולל‎ 

2) lose sein, vgl. == lockere Erde, 
syr. כ‎ schwach, vgl. ,דל‎ hebr. 
aufgelöst, schlaff in den Gliedern vor 
Schrecken sein (wie >), beben, von 
plötzlichem Schrecken der Völker, der 
Krieger, stets mit 7n Deut. 2, 25. 1 
2, 6 (wo Entfärbung folgt). 1 Sam. 31, 
4 == 1 Chr. 10, 3. vgl. dazu talm. 
מחלחל‎ 6. 

3) sich drehen, schwingen, dah.: stür- 
zen, fallen auf etwas, mit b>; wie Hithp. 
no. 2. vgl. torquere jaculum; so dreimal 
in der Verb. על ראש‎ >r7 vom Sturme 
Jer. 23, 19. 30, 23 u. vom Schwerte 
2 Sam. 3, 29. mit 5 Hos. 11, 6: und 
das Schwert fällt ein in ihre Städte; 
Klagel. 4, 6: ohne dass Menschenhände 
darüber (über Sodom) gekommen. Ebenso 
steht חול‎ im chald. u. Sl» für ac- 
cessit, irruit in aliquid.] 

4) drehen, wovon br Umkreis, 
Zwinger u. birıy Reigen, dah. einen 
Reigen aufführen, tanzen Richt. 21, 21 
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ich schonte deiner aus Mitleid. Aehn- 
liche Beispiele, wo dem handelnden 
(lliede die Handlung beigelegt wird, 
sind bekannt und häufig (vgl. 97 mit 
יָיָד‎ pır mit dems. Richt. 7, 11. 2 Sam. 
16, 21; 5» mit Yy). Auch im Arab. 
wird dem Auge das Mitleid zugeschrie- 
ben (wit. Tim. 7. I. 8. 542. 2. 14). 


An, An m. Ufer, Gestade 1 M. 49, 
13. 5 M. 1, 7. Jos. 9, 1, arab. 2 


6 <<-= 
Rand, Seite, „Aä= Aeusserstes (Ein- 


fassung) Stw. nprı 2. ar. is um- 


5, - 
geben, Part. ls umgebend, wovon 
das obige Wort für Rand das Fem. ist. 


וחוףם (viell. Uferbewohner, von‏ חופם 
m. Sohn des‏ .זע Bon ist kein Stw.) N.‏ 
חוּפים Benjamin 4 M. 26, 39, wofür‏ 

1 M. 46, 21. Davon das Patron. ° 
חוּפמי‎ 4 M. a. a. 0. 


* im Syr. = Pa. =** umgeben 


[gürten, einengen, ar. = med. W. 
einengen, eng verbinden. Davon yır 
Strasse, indem die enge Strasse der 
orient. Städte als Engpass erscheint, 


wie das 57. כ-(בנן‎ Strasse neben 
u Eng, schmal.] Von der Bed. 


umgeben (auch in LI») stammt das 
einmal vorkommende yırr Mauer, und: 

gen. incert. pl. חהצות‎ 1) Strasse, 
Gasse s. d. Stw. Jer. 37, 21: ein 
Laib Brot מחגץ הָאפִים‎ von der Bäcker- 
strasse. 2 Sam. 1, 10: in den Gassen 
Askalons; Jerusalems Jer. 5, 1. 14, 16 
u. d. nisn חמר ,טיט‎ der Koth der 
Strassen Ps. 18, 43. Jes. 10, 6. Mich. 
7, 10. Zach. 9, 3. Oft tritt die Strasse 
im Gegensatz zum Hause, eig. Hiob 31, 
32: auf der Strasse yn2 wohnte 
nicht der Fremde (sondern ich nahm 
ihn ins Haus auf). Richt. 19, 25. Ez. 
7, 15: das Schwert auf der Strasse, 
Pest und Hunger im Hause. Dieser 
Gegensatz wird ständig für aussen und 
innen. 2) das Aeussere a) Aussenseite 
yınaı n2n von innen und aussen 
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Phönix, wahrsch. blos aus dem Paral- 
lelismus gerathen. Die babyl. Codd. 
lesen sogar .חול‎ 


DV verw. mit par verbrannt, schwarz 


sein. Arab. .> dass. Davon 
דצם‎ Adj. m. schwarz 1 M. 30, 32 ff. 


f. Mauer 2 M. 14, 22. 29. 5M.‏ חמה 


3, 5. 28, 52. (Stw. mar, .א‎ m. (.ם‎ 
Meistens von der Stadtmauer Jes. 22, 
10. 36, 11. 12. Neh. 3, 8. 33, sel- 
tener von der Mauer des Hauses Klagel. 
2, 7. Metaph. von einer spröden Dirne 
HL. 8, 9. 10 (Gegens. nyı). 

Plar. חומות‎ Mauern Jes. 26, 1, mit 
dem Plur. des Verbi 39, 8, und nicht 
anders auch Jer. 1, 18: ich mache 
dich ‘zu einer festen Stadt.. und zu 
ehernen Mauern, wenn gleich 15, 20 
hier der Sing. steht. Von dem Piur. ist 
ein Dual gebildet חוברתים‎ 6 
Mauern, dergleichen Jerusalem auf der 
Südseite [u. nördl. von d. Zionsburg] 
hatte, dah. Dual בִּין החומותִים‎ zwi- 
schen den beiden Mauern (Jerusalems) 
2 Kön. 25, 4. Jes. 22, 11. Jer. 39, 
4. Vgl. über die Form Lgb. $. 125, 6, 
über das Oertliche m. Comm. zu Jes.22, 9. 


om, Jussiv om u. plene aim‏ .24 רכ 
Pas.‏ ,על sich erbarmen über, mit‏ )1 
Auch von Sachen: sichs leid‏ .13 ,12 
sein lassen um etwas. Jon. 4, 10:‏ 
MOD TER du lässest dirs‏ על-הַפִיקיון 
leid sein um den Wunderbaum (vgl.‏ 
M. 45, 20). Daher 2) schonen, mit‏ 1 
Neh. 13, 22. Jer. 13, 14. Ez. 24, 14.‏ על 
Jodl 2, 17. (Aram. as mit Sa).‏ 

Fast gewöhnlicher, als die angege- 
bene einfache Construction ist für beide 
Bedeutungen die Verbindung: dırm 
כִיבִי על‎ mein Auge sieht erbarmend 
oder schonend auf jemanden. 1 M. 45, 
20: אַל-מּחס לל-כִּלִיכֶם‎ 033% las- 
set es euch nicht leid sein um euere 
Geräthe. 5 M. 7, 16: 779 לא- מְחוס‎ 
כללִיהם‎ 6 ihrer nicht. 13, 9. 19, 
13. A. 25, 12. Jes. 13, 18. Ez. 5 
11. 7, 4. 9 einmal mit Auslassung des 
72 1 Sam. 24, 11: yby onm und 
(mein Auge) sah erbarmend auf dich; 
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erwählt, gut sein, vergl. "p>, ferner 
san, aan IL, mn. 


I. חור‎ und "m. feines weisses Lin- 


nen oder Baumwolle Esth. 1, 6. 8, 
15. LXX. ßvooog. Stw. ın. 


II. חור‎ m. 1) Loch, Höhle der Otter 


108. 11, 8, vom Gefängnisse Jes. 42, 
22 (wo aber Viele בְּחָרִים‎ 8 Ein 
Wort betrachten). Stw. .חור‎ — 2) 
N. pr. mehrerer Personen a) eines Kö- 
nigs der Midigniter 4 M. 31, 8. Jos. 
13, 21. 5) des Gatten der Mirjam, 
der Schwester Mosis 2 M. 17, 10. 24, 
14. c) 1 Chr. 2, 19. 50. 4, 1. 4, 
vgl. 2, 20. ל‎ M. 31, 2. d) Neh. 3,9. 
e) 1 Kön. 4, 8. 


m. 1) Loch 2 Kön. 12, 10, von‏ דצר 
der Fensteröffnung HL. 5, 4; der Au-‏ 


genhöhle Zach. 14, 12. 2) Höhle, 
Berghöhle Hiob 30, 6. 1 Sam. 14, 11. 
Stw. "ar. 

"m m. chald. weiss Dan. 7, 9. Stw. חור‎ 
N 

in 3. .חרי‎ , 


m. [Collectivform] weisse Zeuge‏ רזורי 
v. Linnen od. Byssus vgl. m I. und‏ 


9 | - 
₪ weisse Seide, aeth. karir weisse 


Baumwolle, Jes. 19, 9. 
"AN (viell. Baumwollenweber, von ,חיר‎ 


wie das arab. 5737 Hariri) N. pr. 


m. 1 Chr. 5, 14. 
pm (dass. mit chald. Form) s. 77. 
חזוָרים‎ die Freien, Edlen, s. .הר‎ 
תורם‎ N. pr. (edelgeboren = (חר‎ Au- 
ram 1) König von Tyrus, Zeitgenosse 
des Salomo 2 Chr. 2, 2, sonst auch 
חִירֶם‎ 2 Sam. 5, 11. 1 Kön. 5, 15. 
2) ein tyrischer Künstler 2 Chr. 4, 11 
sonst auch חירום‎ 1 Kön. 7, 40, pn 
2 Chr. a. 8.0. im Chethibh, חרט‎ 
ax (mein Vater ist edelgeboren, also 
— filius nobilis) 2 Chr. 2, 12 und 
חוּרֶם אָבִיו‎ (sein Vater ist edelgeboren) 
4, 16. 3) 1 Chr. 8, 5. 


N. pr. eines Distrikts jenseit des‏ חור 
Jordan im Westen von Gaulanitis und‏ 


1 א 2 6,14 .א‎ 25, 11 d) Um- 
gegend, Trift, Wüste um eine Stadt, 
ein gebautes Land her Hi. 5, 10. Spr. 
8, 26. 

3) Adv. draussen, z.B. מרלָדֶת-חוץ‎ 
eine ausser dem Hause ‚Geborne. 3’M. 
18, 9; auch für: hinaus 5 M. 23, 13. 
mit dem ה‎ parugog. חוּצה‎ draussen 
1 Kön. 6, 6 und: hinaus 2 M. 12, 
46. Mit Präp. a) yırı2 draussen (auf 
der Strasse) 1 M. 9, 22. b) yırb 
dass. Ps. 41, 7 und. לחוּצה‎ 2 Chr. 
32, 5. c) yırın von aussen, auswen- 
dig, Gegensatz von man 1 M. 6, 14. 

nn dass. Ez. 41, 25. d) מחוּץ‎ 

ausserhalb 2. 2. יר‎ yırıa ausser- 
halb der Stadt 1 M. 19, 16. 24, 11. 
ל‎ mann Ez. 40, 0. 44. e) אל-‎ 
5 yırm hinaus vor --. 4 M. 5, 3.4: 
לפמחנה‎ Yarın אֶל-‎ hinaus vor das La- 
ger 5 . 23, 11. 3 M. 4, 12. Trop. 
J) מן‎ yr ausser Kohel. 2, 25. (So 
im Chald מ‎ "2, im Syr. Sam. und 
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Derivat: .חיצון‎ 


(ar. | 5l> med. W. und Je um-‏ "חק 
geben, erstüres auch umfassen, äth.‏ 
mit den Armen (Richt. 16, 29.‏ אחק 
חיק umfassen, sonst drängen] dah.‏ ).30 
Busen mit den umfassenden Armen und‏ 


s. v. a. pır Ps. 74, 11 im Cheth.‏ חוק 


weiss werden, erblassen‏ רחרר fut.‏ חור 
(vom Gesichte) Jes. 29, 22. (Aram.‏ 
Dieselbe Bdtg hat‏ .8 חור sa,‏ 
arab. = weiss, sehr‏ חור aber auch‏ 
weiss gewalkt sein (von Kleidern). Da-‏ 
und min.‏ חרי no. I, Aın,‏ חור von‏ 


ar „> eig. stechen, aushöhlen‏ *הור 
חור (änrchbohfen] wie die Derivate:‏ 
II. Loch, Höhle, und die Nomm.‏ .80 חור 


- 0 < 


=ש zeigen u.‏ הרון מְרֶן חרי pr.‏ 


After, 
Meerbusen, 


Ausfluss des Flusses, 
tiefes Thal. Verwandt 


sind > durchreissen, durchstechen, 


ww. 


Loch, „i> med. J. erwählen u. 
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4 (Eile) N. pr. s. ותה‎ Das 
afron.. ist no 2 Sam. 21, 18. 
1 Chr. 11, 29. %0, 4. 


wi (eilig) N. pr. Husai, ein Freund 
Davids 2 Sam. 15, 16. 


(Eilen) N. pr. 1) m. Sohn des‏ חושים 
Chr. 7, 12. 3)‏ 1 )2 .מוּמֶם Dan, s.‏ 
Chr. 8, 8. 11.‏ 1 


(eilig, schnell) N. pr. eines Kö-‏ חוּשם 


nigs der Edomiter 1 Chr. 1, 45, auch 
bon 1 M. 36, 34. 35. 


angenommen für Hab. 2, 17 s. nnn.‏ חות 


m. 1) Siegel, Siegelring. Stw.‏ חותם 

bonn 2 M. 28, 11. 21. Hiob 41, 7 
u. öft. Die Orientalen trugen ihn öfter 
an einer um den Hals hängenden Schnur 
vorn auf der Brust 1 M. 38, 18. HL. 
8,6. 2)N.pr.m. a) 1 Chr. 7, 32. 
8) 11, 44. 


os N. pr. (der Gott schaut) Hasael, 
König von Syrien 1 Kön. 19, 15. 17. 
2 Kön. 8, 9. 12. ח'‎ na Haus Hasadls 
f. Damascus Amos 1, 4. 


LM) Is te, arab. =[ 9 
ms apoc. m (Micha 4, 11), in 

Pausa IN Hiob 23, 9 schauen, host. 
Syn. von "8" sehen. Im Syr. und 
Chald. ist es das herrschende Wort [das 


arab. (S' ₪16 nur vom geistigen 
Schauen: augurari und aestimare] Hiob 
24, 1. Ps. 46, 9. 58, 9. insbes. a) 
אֶת הָאֶלְהים‎ Sn Gott schauen, eig. 
2 M.'34, 11. Hiob 19, 26, dann von 
denen, die den Tempel besuchen Ps. 
63, 3. Das Antlite Gottes schauen 
von Gunst bei Gott, Ps. 11, 7. 17, 
15. 5) von Visionen, innern Anschau- 
ungen und Offenbarungen des Sehers 
4 M. 24, 4. Hab. 1, 1: on KURT 
pıpan nın das Orakel, welches 
bacuc schauete. Jes. 1,1. 2,1. 13, 
1. Amos 1, 1. 2 13, 6: RO m - 
sie sehen Lügen, d.h. bekommen falsche 
Offenbarungen. Zach. 10, 2. Mit ל‎ auch 
praegn.: das Geoffenbarte jem. verkün- 
digen Klagel. 2, 14. Jes. 30, 10. 8 
mit »: ansehen Jes. 47, 13, "bes, mit 


Batanäa, im Osten von Trachonitis (jetzt 
Ledscha) begrenzt, [die Umgend von 
Bosra, nach Wetzstein Reisebericht üb. 
Hauran Berl. 1860. ₪. 87[ 6 
15 ‚griech. Albgavirıs, Rpavirıs, arab. 


3 / >: [viell.] benannt von den Höh- 
len (ir), welche sich u jener Gegend 
finden, und noch zu Wohnungen be- 
nutzt werden (vgl. Burckhardt's Reisen 
nach Syrien und Pal. S. 111 ff. 393 ff. 
446 der Uebers.). 


WA [rauschen, rascheln arab. „l> 
1( stirmen (im arab. an-, eindringen, 
kühn sein, &fg> Angriff; andere Bedd. 
wie „das F'ell abstreichen, das Kleid 
am Boden hinstreichen lassen, durch- 
suchen“ führen auf raschelndes Strei- 


chen vgl. U) hebr. v. heftiger, in- 
nerer Bewegung Hiob 20, 2 gew. aber] 
2) elen 1 Sam. 20, 38. 5 Mos. 32, 
35. Mit dem Gerundio: eilen, etwas 
zu thun Ps. 119, 60. Hab. 1, 8, mit 
dem Dat. Ps. 22, 20: man לְעְזְרְתִי‎ 
elle mir zu Hülfe. 38, 23. 40, 14, 
and mit dem Dat. der Pers. Ps. 70, 
6: חהּסָה -לִי‎ Def Gott, eile su mir! 
d.h. mir zu helfen. 141, 1. Part. 
pass. ovörı eilend, mit act. "Bedeutung 
(vgl. (אַחּז‎ 4% 33, 17. [3) sinnlich 
empfinden, geniessen nur Koh. 2, 25: 
יאכל 923 יחיש‎ ın wer schmausete und 


empfand wie ich? arab. „Lo V. 
Schmerz empfinden. rabb. ה חגט‎ Sinn, von 


den fünf Sinnen, was arab. ya Subst. 


Zw ist, indem näml.semitisch d. innere 
(starke) Empfinden als inneres Rauschen 
aufgefasst wird vgl.oben Hiob 20,2 und 
1. Gerade so ist 83) hebr. rauschen, 


tosen, syr. auch empfinden, ta, ; Sinn.] 
Hiph. 1) eilen machen, beschleu- 
nigen Jes. 5, 19. 60, 22. Ps. 55, 9. 


2) intransit. eilen, schnell machen 
Richt. 20, 37. 3) fliehen Jes. 28, 
16. ב616]‎ im Sinne von davoneilen 
Ps. 90, 10 [חיש‎ 

Derivat ausser den 4folgenden Nomm. 
pr.: חיט‎ 
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nm chald. Anblick Dan. 4, 8. 17. 


alla f. (mit Kamez impuro) vom Stw. 


am .1) Gestalt, bes. grosse, schöne 
Gestalt (vgl. (מִרְאֶה‎ Dan. 8, 5: pP 
m ein ansehnliches, grosses Horn, 
cornü conspicuum. %. 8: ותִכָלִירָה‎ 
yana nmım und es erhoben sic vier 
ansehnliche (Hörner... Wegen \. 5 
scheint dieses vorzuziehn, sonst liesse 
sich passend übersetzen: eiwas, 6 
vier (Hörner), vgl. nıny no. 3. 2) 
prophetisches Gesicht Jes. 21, 2. 3) 
Offenbarung, Gesetz, dah. Bund (mit 
Gott) Jes. 28, 18. 29, 11. [no. 3 nach 
And. besser v. d. Bed. einschneiden, 
die rım zeigt, vgl. [בּרִית‎ 


nn arab. 5> durchbohren, z. B. mit 


- 


dem Pfeile, auch : einschneiden, 
durchbohren. Verw. mit yxzr. Davon 
IM. 

(Anschauen Gottes) N. pr. m.‏ חזִיאֶל 
I Chr. 23, 9.‏ 

(der Jehova schaute) N. pr. m.‏ ץיר 
Neh. 11, 5.‏ 


mm (Gesicht) N. pr.m. 1 Kön. 15, 18. 


חזִיונות Plur.‏ חזיון m. st. csir.‏ חזיון 
Gesicht, Vision Hiob 4, 13. 0‏ )1 
Offenbarung 2 Sam.‏ )2 .8 ,20 .14 
Jes. 22, 5 (wovon‏ גי yiurı‏ .17 ,7 
denn die Ueberschrift V. 1) Thal des‏ 
Gesichtes, oder collect. der propheti-‏ 
schen Gesichte. So wird Jerusalem‏ 
genannt als der Sitz und die Heimath der‏ 
Offenbarungen (Jes. 2, 3. Luc. 13, 33).‏ 


rn oder rn, m. (von ım) eig. Pfeil, 
dah. Blitz Zach. 10, 1, vollst. rm 


Donnerstrahl, Wetterstrahl Hiob‏ קלות 
.25 ,38 .26 ,28 


m. Schwein 3 M. 11, 7. Syr.‏ חַזִיר 


; . 6 8 
= ar. 05000 


Nun dass. Das Verbum kleine 
Augen (Schweinsaugen) haben, ist wohl 
erst vom Nomen abgeleitet. 
ךז זִיר‎ (Schwein) N. pr. m. 1 Chr. 24, 
15. Neh. 10, 21. 


Vergnügen ansehen s. > 2, 4, a. Ps. 
27, 4. 63, 3. HL. 7, 1. Hiob 36, 25. 
d) sich ausersehn, wählen 2M. 18, 
21, vgl. רְאָה לו‎ 1 M. 22, 8. ef. 
einsehn Hiob 27, 12, erfahren Hiob 
15, 17. — In kühner Metapher, von den 
Wurzeln, welche auf Steinschicht in der 
Erde stossen. Hiob 8, 17: 7m בִּית אָבָנִים‎ 
Steinschicht schauet er, d.ı. findet er. 
— [Grdbdtg. scheiden]. 

Derivate: חזה‎ -- nam, ,חזיון‎ mn, 
“mn und die Nomm. pr. dan, 
In, ren. 

sehn Dan. 5, 95.‏ .62070 ך]זא גר חזה 
mm m br myad-n‏ :19 ,3 :33 
siebenmal ( mehr), als ₪9 gesehen‏ 

worden. Imfinit. מְחְזא‎ Esra 4, 14. 


I. "חזה‎ [ar. !0-< denom. v. „>, 


5|0-= gegenüber, welche Bedeut. von 
Brust m, chald. m ausgeht (vgl. 
Jo). Gräbdtg ist bewegt sein, wo- 
von die Brust als der (durch das Herz) 
bewegte Theil benannt ist, wie in xy". 
vgl. m. Abh. f. sem. Wortf. S. 170. 
200. 202.] 


m. [syr. Up v. str 1.[ die Brust‏ חזה 
(von Thieren) 2 M. 29, 26. 27. 3M.‏ 
.20 ,9 .א 3 חָזות Plur.‏ .31 .30 ,7 
(Chald. gew. im Pi. yn w.m.n.).‏ .21 
m. 1) Seher, Prophet, 50846708 Syn.‏ חזֶה 
von NT, 813% 1 Chr. 21, 9. 25, 5.‏ 
(.ח .הז s.v. 8. MAT 0. 3. (w.‏ )2 .29 ,29 
Bund, Vertrag Jes. 28, 15.‏ 

m (viell. für nirm visio) N. pr. Sohn 
des Nahor 1 M. 22, 22. 


IM m. st. emphat. syn, Plur. חִזוין‎ 
chald. 1) Gesicht, Erscheinung Dan. 
2, 28. 4, 2. 7. 7, 7. 13. 2) Gestalt 
7, 20. (Syr. lot). 

pm m. (Stw. m) 1) Gesicht, Vision, 
Dan. 1, 17. 1 9, 24. 2) überh. 
(göttliche) Offenbarung 1 Sam. 3, 1. 
1 Chr. 17, 15. Spr. 29, 18. 3) Insbes. 


Weissagung Ez. 1, 26. Obad. 1, öfter 
collect. Jes. 1, 1. Nah. 1, 1. 


mitm /. Vision, Offenbarung 2 Chr. 9, 
39. Stw. mm. 
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Richt. 9, 24. Jer. 23, 14. 11100 4, 3. 
1 Sam. 23, 16: אֶת-ידו באלהים‎ pm 
er sprach ihm Muth ein mit Gott. pn 
17. seine Hände stärken, Muth fassen 
Neh. 2, 18. 2) jem. unterstützen 
2 Chr. 29, 34. Esra 6, 22. 1, 6: 
und alle ihre Nachbarn בִּידִיהם‎ pr 
na2 "1423 unterstütsten (d. b. be- 
schenkten sie) mit silbernem Geräthe 
8 8. w. c) mit 35 im übeln Sinne: 
das Herz verhärten, verstocken 2 M. 
4, 21. ss», 525 pm sich hartnäckig 
beweisen Jos. 11, 20. Jer. 5, 3. — 
Ps. 64, 6: 39 37 in) apım sie 
verstocken sich zu böser That, eig. sie 
verhärten sich (bei sich) böse That. 

Hiph. החזיק‎ 1) fest verbinden mit 

etwas, insbes. die Hand mit etwas ver- 
binden, dah. ergreifen, halten, griech. 
Zupüvel ,ועו‎ Die ursprüngliche Con- 
struction ist 1 M. 21, 18: pn 
j2 FINE eig. verbinde deine Hand 
mit ihm 0. h. ergreife ihn. Dah. auch 
die Construction mit 5 2 M. 4, +. 
5 M. 22, 25. 25, 11, seltener mit 
ל ל‎ Sam. 15, 5, על‎ Hiob 18, 9, ₪ 
Acc. Jes. 41, 9. 13. Jer. 6, 93. 
8, 21. 50, 43. Micha 4, 9: Tom 
חיל‎ Schmers ergreift dich, aberauchJer. 
49, 24: pm 00% sie ergreift den 
Schrecken (vgl. ms Hiob 18, 20. 21, 
6). Oft ist dieses a) 6. .ל‎ 4. zurüück- 
halten 2 M.9, 2, od. zu bleiben nö- 
thigen Richt. 19, 4. d) in sich halten 
2 Chron. 4, 5. c) sich bemächtigen 
Dan. 11, 21. 

2) an etwas halten, daran hängen 
z. B. an der Gerechtigkeit, Unschuld 
Hiob 2, 3. 9. 27, 6, mit על‎ sich zu 
jem. halten Neh. 10, 30. 

3) fest, stark machen Ez. 30, 25, 
dah. a) (Gebäude) wiederaufbauen Neh. 
5, 16. Ez. 27, 9. 27; 5) jem. unter- 
stützen (s. Pi. 3, d), mit 3 8 M. 25, 
35. Vgl. מַחַזִיק‎ der Helfer Dan. 11, 1, 
mit dem Acc. V. 6. Auch c) intrans. 
stark werden, siegen (eigentl. Kräfte 
machen, lat. robur facere, ital. far 
forza, Gr. 8. 53, 2*). 2 Chr. 26, 8. 
Dan. 11, 32. 

Hithp. 1) befestigt werden, insbes. 
von einem neuen Könige 2 Chr. 1,1. 
12, 18. 13, 21; sich befestigen, dah. 


DIT As. pr 1) binden, gürten = 


Pi. (Arab. _3y> und Sy» dass. Syr. 
umgürten. Im Hebr. is? v verw. Tun). 
Intrans. fest gebunden werden Jes. 
38, 22, dah. fest sein, hängen an etwas 
(rel. pen) 2 Sam. 18, 9: וַיָחְזץ ראשו‎ 

RS und sein Haupt blieb hängen 
on der Terebinthe. Dah. "nina ח'‎ 
fest am Gesetze hängen 2 Chr. 31, 4; 
und mit > vor dem Infin. fest daran 
hängen, etwas zu thun 5 M. 12, 23. 
Jos. 23, 6. 


2) festigen, stärken Ezech. 30, 21, 
aber im Sprachgebrauche herrschend 
intrans. fest, stark sein, werden, ins- 
bes. am Körper (s. v. a. genesen) Jes. 
39,1, daher zunehmen an Macht Jos. 
17, 15. Richt. 1, 28, vom Zunehmen 
einer Hungersnoth -1 M. 41, 56. 57. 
ל‎ Kön. 25, 3. Jer. 52, 3; est bleiben 
2 Sam. 24, 4: das Wort des Königs 
blieb fest gegen (8) Joab; befestigt 
(bestätigt) sein, von der Herrschaft 2Kön. 
14, 5. 2 Chr. 25, 3 (mit br). Metaph. 
oe) mit :מן‎ stärker sein, als —, be- 
siegen 1 Sam. 17, 50; mit 5» dass. 
2 Chr. 8, 3. 27, 5, mit dem Ace. 
1 Kön. 16, 22. 5) fest, unerschrocken 
sein. yıaı pın sei fest und muthig 
>5M. 31, 7. 23, vgl. Dan. 10, 19. 
sp חזק‎ die Hände jemandes sind 
fest, für: er selbst ist fest, unerschrocken 
Richt, 7, 11. ל‎ Sam. 16, 21 (vgl. var 
mit v2). d) im übeln Sinne: hart 
sein Malach. 3, 13, s. v. a. mon. 
Dah. mit לב‎ verstockt sein (vom Her- 
zen) 2 Mos. 7, 13. 22. 


3) heftig sein, mit by gegen jem., 
ihn drängen, in ihn dringen 2 M. 12, 
33. Ez. 3, 14, mit dem Acc. Jer. 20, 7. 


Pi. pm 1) umgürten, mit dopp. 
Acc. Jes. 22, 21. Nah. 2, 2. — 2) 
befestigen, 2. B. verschanzen 2 Chr. 
11, 11. 12. 26, 9; das Baufällige aus- 
bessern 2 Kön. 12, 8. 9. 13. 15, 
mit 5 1 Chr. 26, 27; (Gebäude) wie- 
deraufbauen, dah. für: sich wieder- 
aufbauen Neh. 3, 19. 3) stärken Richt. 
16, 28, dah. heilen Ez. 34, 4. 16. 
Insbes. a) die Hand jem. stärken, d.h.ihn 
zu etwas antreiben, ihm Muth einflössen 
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4 זַזַר m. Sonst ist‏ .8 חר 


zurückkehren, wovon ein N. pr. m 
(wenn die L. A. richtig ist). 


nn (2 M. 35, 22) mit Suf. “rm Plur. 


(mit Dag. forte implic. 5. Lgb.‏ חחים 
Haken [zu erklären wie‏ )1 )1 ,38 .$ 
w. m. s.; vgl. 33], als Frauenzim-‏ הנח 
merputz, Spange 2 M. 35, 22. 2) Ring,‏ 
den man mehrern Thieren zur Bän-‏ 
digung durch die Nase legt, um den‏ 
Zaum daran zu befestigen 2 Kön. 19,‏ 
Jes. 37, 29, von einem grossen‏ .28 
Wasserthiere Ez. 29, 4 (vgl. Hiob 40,‏ 
unter min no. 1(.‏ 26 


חָחיִים 4 ,29 s.v.a. rn, Plur. Ez.‏ חחי 


im 'Chethibh. Die Form ist nach Ana- 
logie der לה‎ gebildet, wiewohl das 
Stw. nicht wirklich nm ist. 


5 .- . 


nor Fut. sam arab. (as med. E. 


[eig. streifen, vorbeistreichen vgl. 5 


Streif, auch hebr. sun, arab. obs 


gestreift sein] 1) fehlen, verfehlen, na- 
ımentlich vom Schützen, der das Ziel 
verfehlt (Hiph. Richt. 20, 16), vom 
Gehienden, der felıltritt (Spr. 19, 2), 
wie das griech. &ucpravo. (Vgl. auch 
Hithpa. no. 1). Auch vom Suchenden, 
der nicht findet. Spr. 8, 36: חטאי‎ 
נפטו‎ Daft wer mich verfehlt, verletzt 
sein Leben. Ggstz: מלצאי‎ V. 35. Hiob 
5, 24: du musterst deine W. ohnung 
xöunn 851 und verfehlst nichts, d. i. 
du findest alles. (Im Acthiop. ist חטא‎ 
hatea nicht haben, nicht finden.) 

2) sündigen, weil die Tugend als 
eine Bahn gedacht wird, auf welcher 
der Sünder fehltritt. 1 M. 43, 9: wenn 
ich ihn nicht surückbringe, וְחַטָאתִי‎ 
וגר'‎ so will ich gesündigt haben mein 
Leben lang. Die Person, gegen welche 
ıman ל שש‎ steht mit ,ל‎ dah. חְטָא‎ 
לִיהנָה‎ 1 M. 20, 6. 9. 1'Sam. 2, 5. 
7, 6 us. w. Die Pers. oder Sache, 
woran, oder die Handlung, wodurch 


jem. fehlt, mit ב‎ 1 M. 42, 22. 3M. 


4, 23. Neh. 9, 29; mit על‎ 3 M. 5,5. 
4 .א‎ 6, 11. Neh. 13, 26. Mit dem 


seine Kräfte sammeln 1 Mos. 48, 2; 
sich gestärkt fühlen 1 Sam. 30, 6. 
Esra 7, 28; Muth schöpfen 2 Chron. 
15, 8. 23, 1. 25, 11. 2) sich muthig, 
tapfer beweisen 2 Sam. 10, 12; mit 
“p5 sich widersetzen 2 Chr. 13, 7. 
8. 3) jem. beistehn, mit 2 und כם‎ 
2 Sam. 3,6. 1 Chr. 11, 10. Dan. 10,21. 

Derivate: prm — mpm, mpm, 
IRpım. 


m. Adj. verb. 1) fest, hart Ez. 3,‏ חק 

5." חִזְקִי-מְצַח ,לב‎ Hartnäckige, Ver- 
stockte Ez. 2, 4. 3, 7, vgl. V. 8. 2) 
stark, mächtig, heftig. Jes. 40, 10: 
siehe der Herr kommt pın2 als cin 
Starker. Das 3 nach ו פ‎ 6 


pin dass. stark, heftig 2 M. 19, 19. 
2 "Sam. 3, 1. 


mit 07. Yprn Ps. 18, 2. Macht,‏ חזק 
Hülfe.‏ 


m. dass. 2 M. 13, 3. 14. 16.‏ חזק 


Nomen Verbale (actionis) von pın‏ חזקה 


1) das Stark-, Mächtigwerden. לומו‎ 
0 12, 1. 26, 16, da er Kr 
gewonnen hatte, mächtig geworden war. 
Dan. 11, 2: 1893 ובחזקתו‎ und wenn 
er mächtig geworden 0 "durch seinen 
Reichthum. 2) das Heftigwerden, im- 
petus (s. pın Kal no. 3). בחזקת-הַיָד‎ 
168. 8, 11: n impetu manus (divinae), 
als mich die Hand Gottes )== 
Geist Gottes) trieb. 


Befestigung, dah. Ausbes-‏ )1 / חזקה 


serung (des Gebäudes) 2 Kön. 12, 13, 
vgl. das Verbum Pi. no. 2. 2) Gewalt. 
mama mit Gewalt, Strenge, Härte 
1 Sam. 2, 16. Ez. 34, 4; gewaltig, 
Schr, vehementer Richt. 4,3.8, 1. 


(kräftig) N. pr. m. 1 Chr. 8, 17.‏ חקי 


(Stärke Jehova’s)‏ חזקיהוּ und‏ חזְִיָה 
N ‘pr. Hiskia 7) "König von Juda 728‏ 
v. Chr. 2 Kön. 18, 1. 10, auch‏ 699— 
Hos. 1, Jes.‏ יְחִזְקְיָהו Rn und‏ 
Griech. 1 7 Esechias.‏ | ,1 
ein Vorfahre des Propheten Ze-‏ 
phanja, den Mehrere für den König‏ 
no. 1( halten Zeph. 1, 1. 3) 1 Chr.‏ 4 
Neh. 7, 21. 10, 18,‏ )4 .23‚ 


חט 


NND / 1) Sünde 1 M. 20, 9. 2 M. 
32, 21. 30. 31. 2 Kön. 17, 21. 2) 
Sündopfer Ps. 40, 7, 

NETT J. 1) fem. von nun peccatrix 
Amos 9,8 2) % va. neun a) 
Sünde 0 M. 34, 7. 9 Strafe, wie 
nun no. 4 Jes. 5, 18. 

Nor] f. chald. Sündopfer Esra 6, 17 
Keri. Das Chethibh hat min 


(einmal nun 4 Mos. 15, 24)‏ חִטָאת 


str. חטשָאת‎ mit 7 ,חַטָאתי‎ aber 
אל חַשָאתְכֶם‎ 32, 0. Plur. חטָאות‎ 
mit 7 חטאתִיף השאתינו‎ 2 1) Fehl- 
tritt Spr. 10, 16 (s. u. d. W. .(סלף‎ 
2) Sünde 2 א‎ 34, 7, auch der Ge- 
genstand, "an dem 'jem. sündigt 5 M. 
9, 21. Oefter in Bezug auf Götzen- 
dienst 2 Kön. 13, 2. — +M. 8, 7: 
nun מִי‎ Sündenwasser, was in Be- 
zug auf eine Versündigung angewandt 
wird, dah. Lustrationswasser, s. v. a. 
"72 2. 3) Sündopfer 3 M. 6, 18. 
23. 2 .תא‎ 12, 17. Nehem. 10, 34. 
(Ueber den Unterschied von DER 5. 
diesen Art... 4) Sündenstrafe ach. 
14, 19, daher Leiden Jes. 40, 2. 


I. hauen, behauen, und ‚zwar‏ חטב 


Holz 5 M. 29, 10. Jos. 9, 21. 23. 


vgl. ax Steine hauen. (Arab. bs 
gehauenes Holz). II. streichen f.Striche, 


Streifen machen, arab. 5 gestreift, 
buntfarbig sein. Part. pass. nison 
buntgestreifte Decken Spr. 7, 16. Syr. 


aus buntes Kleid, eigentl. ge- 


streiftes. 
Pu. ausgehauen sein Ps. 144, 12. 


nor} J. Weizen, im Sing. vom Weizen, 


als Saat auf dem Felde 2 M. 9, 32. 
5 M. 8, 8. Hiob 31, 9. Jes. 28, 25. 
Doch sagt man un abrı Ps. 81, 17 
Fett — Mark des Weizens, sonst sn 
חטים‎ 147, 14. 

Plur. ,חש טים‎ einmal השין‎ Ez. 4, 9, 
von dem Weizen in Körnern Jer. 12, 
13. 1 Chr. 27, 5. (In den verw. 


Sprachen lautet es חנְטין‎ klin כ‎ wi 
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on 


Acc. 3 M. 5, 16: אֶת-אָמֶר מְטָא מִן-‎ 
היפדש‎ das, was er von dem Heiligen 
ceruntreut hat, durch dessen Wegnahme 
er sich versändigt hat. 

3) etwas verschulden, mit dem Acc. 
3 M. 5, 7, vgl. V. 11. .תפ‎ 20, 2: 
1993 החונזא‎ er verschuldet sein Leben, 
bringt es in Gefahr, vgl. Hab. 2, 10. 

Pi. san 1) Strafe tragen, etwas 
bässen, mit dem Acc. 1 M. 31, 39. 
2) etwas als Sündopfer bringen. 3 M. 
6, 19: ma warmem der es (das Sünd- 
opfer) Bringt. 9, 15: IR) und 
opferte ihn als Sündopfer. 3) ent- 
sündigen, reinigen 8. v. 8. "32, von 
Personen 4 Mos. 19, 19. Ps. 51, 9, 
Geräthschaften, dem Tempel u. dergl. 
2 M. 29, 36. 3 M. 6, 19, mit על‎ 
2 M. 29, 36. 

Hiph. sson 1) das Ziel verfehlen 
(vom Schätzen) Richt. 20, 16. (Im 
Arab. Conj. IV.). 2) trans. von no. 
2. machen, dass. jem. sündigt, ihn zur 
Sünde verführen 2 M. 23, 33. 1 Kön. 
15, 26: אֶת-‎ nom Tor וּבְחַטָאתו‎ 
יְרְאֶל‎ und in seiner Sünde, wozu er 
Isra&i verführt hatte (in Bezug auf 
Götzendienst, wie häufig). 16,26. ל‎ Kön. 
3, 3. 10, 29. 3) sv. ₪ nm 
schuldig sprechen, verdammen vor Ge- 
richt Jes. 29, 21. 

Hithp. 1) den Weg verfehlen, von 
dem Zustande der Angst und des Schrek- 
kens gebraucht, wo jem. vor Angst 
keinen Ausweg findet Hiob 41, 17, vgl. 
Schultens Opp. min. S. 94. 2) refler. 
von Pi. no. 3 sich entsündigen 4 M. 
19, 12 ff. 31, 20. 

Die Derivate folgen. 


חנְאים m. mit Suff. won Plur.‏ המא 
Koh. 10, 4, estr. Axor "(mit beibehal-‏ 
tenem Kamez, vergl. "Leb. $. 130,‏ 
Anm. 1) 2 Kön. 10, 29. Ez. 23, 49.‏ 
Amos 9, 10, mit Suff. bawor Jes.‏ 
Sünde, Vergehn 3 M. 19,‏ )1 18 ,1 
es ruht eine‏ הָיָה מטא 2 .22,9 .17 
Sünde auf jem. 5’M. 15, 9. 2) Sün-‏ 
denstrafe, dah. Leiden Klagel. 3, 39.‏ 


nen m. (mit Kames impuro) 1) Sün- 


der 1 M. 13, 13. 2) einer, der Strafe 
leidet, büsst 1 Kön. 1, 21. 


y 


m. Zweig, Reis Jes. 11, 1. schwanke‏ חמר 


60 
Ruthe Spr. 14, 3. Ar. > Zweig, st. 
Ic Stab, Ruthe. 


viell. s. v. & gie sich ver-‏ "הטש 


sammeln (v. Volke). Davon zer. 


MEN 5. neun. 
חי‎ 8. csir. 7 fem. man חיִים .זוע‎ 


(vom Stw. “n) 4) Adi. 1) lebend, 
lebendig Jos. 8, 23. ı->p alles Le- 
bende 1 M. 3, 90. חִי-הְקולֶם‎ 
Ewiglebende Dan. 12, 7. mimn 
Jehova lebt Ps. 18, 48, gewöhnlich 
aber Schwurformel: ita Deus vivat, 
so wahr Gott lebt Ruth 3, 13. 1 Sam. 
14, 41, ebenso חִי אֶלְהִים‎ 2 Sam. ,ל‎ 
27, ds חר‎ Hiob 27, 2, und wenn Gott 
selbst schwört 2% חי‎ so wahr ich 
lebe 4 M. 14, 21. 28. 5 M. 32, 40, 
letzteres von dem Schwure eines Kö- 
nigs Jer. 46, 18. — 21 own die 
Lebenden, אֶרֶץ חַיִים‎ das Land der 
Lebenden ₪2. 26, 20. 32, 33. 2) leb- 
haft f. stark, kräftig 2 Sam. 23, 20, 
nach dem Chethibh (Keri חִיל‎ Erw). 
Vgl. ıın. (Im Griech. ist Bio Kraft 
verw. mit ßlos Leben). 3) wiederauf- 
lebend, in der Phrase: חַיָה‎ ny» IM. 
18, 10. 14. 2 Kön. 4, 16. 17, wenn 
die Zeit wiederaufgelebt sein wird, 
künftiges Jahr, wegımloutvov Eviavrov 
(Od. XI, 247). 4) frisch a) vom 
Fleische, im Ggstz des gekochten, = 
roh 1 Sam. 2, 15; auch vom rohen 
Fleisch in einem Male 3 M. 13, 14. 
db) von einer Pflanze Ps. 58, 10. 0 
vom Wasser 1. fliessend im Ggstz des 
stehenden, gleichsam todten Wassers 
1 M. 26, 19. 3 M. 14, 5. 50. 

B) Subst. Leben. Im Sing. 3 M. 
25, 36. Ausserdem bei Schwüren und 
Beschwören jem. (1 Sam. 1, 26), חי‎ 
פַרְלה‎ (bei dem) Leben Pharao's ıM. 
42, 15. 16, די נפסוף‎ beim Leben dei- 
ner Seele 1 Sam. 1, 26. 17, 55. Vor 
Jehova steht rn (s. unter A), daher: 
נפסף‎ m) חי יְהנָה‎ 1 Sam. 20, 3. 35, 
26. Herrschend ist diese Bätg im 

Plur. o»n, חיין‎ Hiob 24, 22. 1) 
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halb es Mehrere auf das Stw. un 
würzen zurückführen). 
חטש‎ (wahrsch. Versammelter, 5. חמ‎ 


N. pr. m. 1) 1 Chr. 3, 22. Esra 8, 
2. 2) Nehem. 3, 10. 3) Nehem. 10, 
9. 12, 2. 


Im Aram. graben, erforschen,‏ "הסט 


im Arab. 64 zeichnen, schreiben, s. 
das N. pr. חִטִיטָא‎ 
en oder המי‎ m m. chald. Sünde. Mit 


Sup. mon Dan. 4, 24. Stw. sum 
s. v. a. das hebr. nur. 


Yon f. chald. s. un. 


Koran (Graben, Erforschen) N. pr. 
m. Esta 2, 42. Neh. 7, 45. S. von. 


(schwankend) N. pr. m. Esra‏ חטיל 
Neh. 7, 59. Stw. bon.‏ .57 ,2 


(geraubt, gefangen) N. pr. m.‏ חטיפא 
Esra 2, 54. Neh. 7, 54.‏ 


Sta“ viell. 5. v. a. 05< schwan- 


ken, zittern, unstät sein. Dav. .שיל‎ 


DAN} [ar. „> bändigen, bezähmen 
T 
insb. ein Thier durch einen Strick, 
Maulkorb oder Nasenring las, wo- 
von obige Bed. denom. ist, denn letz- 
teres ist auch Strick, die Sehne des 
Bogens; und Strick, Seil ist auch Bed. 
von den verw. das, „bs, ibu> 


eig. ein Streifen] Trop. Jes. 48, 9: 
Ta-bynme ich bezähme (meinen Zorn) 
gegen dich. 


Jut. nom [eig. von Sachen, 
abstreifen, wegnehmen, wiestringere;syr. 
₪--ב--‎ aus der Hand wegnehmen, 
ב‎ med. E. abripuit, auch streifen, 
verfehlen (die Beute) vgl. wur] rau- 
ben Richt. 21, 20. Ps. 10, 9. 

Derivat: N. pr. upon. 


* im hebr. u. syr. carpere, wo- 


von die syr. Bed. krämpeln carminare 
ausgeht, im Hebr. die von "or Reis 
vgl. myiar, xAnua v. xAco. 
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Hiob 33, 4; wohlleben lassen Koh. 7, 
12.- Hiob 36, 6. Metaph. Hab. 3, 2: 
Jehova belebe (vollbringe) dein Werk. 
2) am Leben erhalten, leben lassen 
1 M. 12, 12. 2 M. 1, 17; mit in 
1 Kön. 20, 3l. 97 on Saamen er- 
halten 1 Mos. 7, 3. a, mr Rinder 
halten Jes. 7, 21. 3) wieder "beleben, 
1 Sam. 2, 6. Ps. 30, 4. Daher a) 
sum (einem Greise) Saamen er- 
wecken 1 M. 19, 32. 34, vgl. Hos. 
14, 8: sie erwecken Getr eide (im ver- 
ödeten Lande). 5) jem. erquicken Ps. 
71, 20. 85, 7. c) trop. (eine Stadt) 
wiederaufbanen 1 Chr. 11, 8, vergl. 
Neh. 3, 34: אֶתהָאָבָכִים‎ m wer- 
den sie die Steine wieder beleben kön- 
nen? d. h. wieder zu einem Gebäude 
gestalten? 

Hiph. 1) am Leben erhalten, leben 
lassen 1 M. 6, 19. 20, mit öp IM. 
19, 19; das Leben retten 1 M. 47, 
25. 50, 20, einmal mit ל‎ 1M.45, 7; 
das Leben schenken Jos. 6, 25. 14, 
10. 2 Sam. 8, 2. 2) wieder lebendig 
machen 2 Kön. 8, 1. 5. 

Derivate: rn, 3 und die Nomm. 
pr. ern, un“. 

"m und חִיא‎ chald. dass. Dan. 2, 4: 


on לצלמין‎ Ran lebe ewiglich, o Kö- 
nig! der gewöhnliche Gruss an einen 
König 3, 9. 5, 10. 6, 7. 22. Vgl. 
Neh. 2, 3: mm לַעולֶם‎ or 1 Kön. 
1, 31. Apk. part. Kr am Leben er- 


haltend, begnadigend, syr. La, 
Dan. 5, 19. 

lebhaft, stark,‏ חָירת Adj. pl. fem.‏ חַיָה 
.ל no.‏ חי kräftig 2 M. 1, 19. S.‏ 
חיתו  nun f. estr. mm, auch poet.‏ 
(Gr. 20. Aufl. $. 90, 3, d.) em. des‏ 
oder als neutr. wie $o0v Le-‏ חי Adj.‏ 
bendes. dah. 1) Thier, 2. 2. 27 n‏ 
ein böses Thier 1 M. 37, 20, " Plur.‏ 
Ps. 104, 25, aber häufiger im‏ חיות 
Singular collect. z. B. rnm-b2 alle‏ 
Thiere 1 M. 7, 14. 8, 1. 17. 19. Es‏ 
steht a) im weitesten Sinne von Thie-‏ 
ren aller Art, mit Einschluss selbst der‏ 
Wasserthiere 3 M. 11, 10; häufiger‏ 
b) von den vierfüssigen Thieren, im‏ 
Ggstz der Vögel 1 31. 1, 28 3M.‏ 


Leben רוח חיים‎ lebender Athem 1 M. 
6, 17. per yy Baum des (längern 
pöttergleichen) Lebens 1 M. ,ל‎ 9, vgl. 
3, ,22. 24. 2) Lebensunterhalt Spr. 
27, 27. 3) Erquickung Spr. 3, 22. 
4, 22. Hiob 3, 20. 4) Glück, Glück- 
seligkeit Ps. 34, 13. Spr. 4, 22. 23. 
12, 28. 13, 14. 14, 27. pw ארח‎ der 
Weg zum Glück 2,19. 5, 6. 


חיין chald. st. emphat. un Plur.‏ זי 
lebend Dan. 2, 30. 4, 31.‏ .(460 2 


6, 21. 27. 2) plur. חיין‎ Subst. Le- 
ben Esra 6, 10. Dan. 7, 12. 


(viel. für bar Gott lebt) N.‏ חִיאָל 
pr. m. 1 Kön. 16, 34.‏ 


f. eigentl. etwas. Verschlungenes,‏ חידה 

Verwickeltes. Stw. mr ‚wm.n. (vgl. 
Dan. 5, 12). Dah. 1) List, Ränke Dan. 
8, 23. 2) Räthsel, eig. verschlungene 
Rede, vgl. .מליצה‎ Vom Aufgeben des- 
selben steht das Verbum ,חוד‎ vom Lö- 
sen 'rsa®ı Richt. 14, 14. 3) s. v. a. 
yon, nur mit dem "Nebenbegriff des 
Dunkeln, Räthselhaften, daher Spruch 
Spr. 1 6: Parabel Ez. 17, 2; Gedicht 
Ps. 49, 5. 78, 2, vgl. Hab. 0 6; Ora- 
kel, Vision 4 M. 12, 8. 


fut. mr por. m 1) leben,‏ הָיָה 


sehr häufig. (Arab. > ‚ welche Form 
med. gem. auch im Hebr. ist, s. . 
Aethiop. חיו‎ hajewa, syT. Un. Die 
Gräbdtg s. unter der älteren Form 
m). Mit by von etwas leben (eig. 
gestützt auf, vergl. 396). Oefters mit 
dem Nebenbegriffe: wohl leben, sich 
wohlbefinden 5 M. 8, 1. 30, 16. Neh. 
9, 29. qua m es lebe der König! 
1 Sam. 10, 24. 2 Sam. 16, 16. יחי‎ 
לְבְבכֶט‎ euer Herz lebe, d. i. sei fröh- 
lich Ps. 22, 27. 69, 33. 2) am Le- 
ben bleiben 4 Mos. 14, 38. mn 
כפשר‎ meine Seele lebet, ich werde am 
Leben erhalten 1 M. 12, 13. 19, 20. 
3) wiederaufleben Ez. 37, 9 1 .מז‎ 
17, 22; sich wieder erholen Richt. 15, 
19. 1 Mos. 45, 27. 4) wiedergene- 
sen 1 M. 20, 7 Jos. 5, 8, mit ya 
von etwas 2 Kön. 1, 2. 8, 8. 

Pi. rn 1) beleben, Leben geben 
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39. 2) Heeresmacht, Heer 2 M. 14, 
₪ שר החיל‎ Heerführer. 2 Sam. 4 
‚dm 23, “Ööax Kriegsmänner 5 M. 
0 18. 1 Sam. 14, 52. Ps. 110, 3: 
בִּיום חילף‎ am Tage deines Kriegseu- 
ges. 3) Vermögen, Reichthum 1 Mos. 
34, 29. Hiob 20, 15. >n igy Reich- 
thum erwerben 5 =. 8, 17. 18. Ruth 
4, 11. Spr. 31, 29. 4) trop. Bravheit, 
Tugend, virtus, Redlichkeit. אַנָסִי חַיָל‎ 
tüchtige, wackere Leute 1 M. 47, 6. 
2M. 18, 21. 25. חַיל‎ nor ein braves 
Weib Ruth 3, 11. Spr. 12, 4. 31, 10. 
בֶּן-חַיֶל‎ redlich, brav 1 Kön. 1, 52. 


Sp m. chald. 1) Kraft, Stärke Dan. 
3, 4. 2) Heer Dan. 3, 20. 4, 32. 


om und חל‎ mi. 0% v. a. burn ins- 
bes. 1) Heer 2 Kön. 18, 17. Einmal 
חל‎ Obad. 20, auch Ps. 10, 10 nach 
dem Keri, wo כְּאִים‎ - on Menge der 
Verzagten bedeuten würde: allein das 
Chethibh hat den Vorzug. S. .חלְכָה‎ 
2) Befestigung, insbes. als Theil der 
Festungswerke: der Festungsgraben, 
nebst der dazu gehörigen kleinen Mauer, 
und überhaupt der Raum ausserhalb 
der Mauer (pomoerium) 2 Sam. 20, 
15. Jes. 26, 1. Nah. 3, 8. Klagel 2, 
8, vgl. 1 Kön. 21, 23. Ps. 48, 14. 122, 
7, viell. metaph. Hab. 3, 19. ₪. 
zooreiyusue, 50005706 Vulg. ante- 
murale. (Bei den Talmudisten steht 
חיל‎ für den 10 Ellen breiten Raum 
um die Tempelmauer, s. Lightfoot Opp. 
T. II. S. 193). 


on m. Zittern, besonders der Gebä- 


renden Jer. 6, 24. 22, 23. Micha 4, 
9, dann vom Zittern vor Furcht 2M. 
15, 14. Ps. 48, 7. S. חול‎ no. 2. 


en f. Qual, Schmerz Hiob 6, 10. 
Stw. חול‎ no. 2. 


non Ps. 48, 14 nach der gew. Lesart 
— חיל‎ no. 2. Aber LXX. Vulg. Syr. 
Chald. Hier. und 18 Codd. lesen mit 
‚Mappik ar, von חִיל‎ 


הַלְאֶם Sam. 10, 16 und‏ ,2 חילם 

7 147 (viel. היל עָּם‎ Kraft des Volkes) 

N. pr. ner Stadt unweit: des Eaphrat, 
ı #6: David. den:-Hadadeser "srhlug:\ 


\ 


2. 27, öfter yayız mn 1 M. 1, 24. 
30. 9, 2. 10 und הַשדָה‎ nr 2, 19. 
20. 9 am häufigsten von dem Wilde 
des 261105, besonders den reissenden 
Thieren, mit Ausschluss des Viehes 
(a2) 1 M. 7, 14. 21. 8, 1. 19, 
mit dem Zusatze Ya 1 זו‎ 1, 95. 

iob 5, 23. 39, 15.‏ .14 .1 ,3 הַשָּדָה 
Ez. 38, 20.‏ .20 ,40 

2) subst. Leben, poöt. Synonym v. 
חָיים‎ Hiob 33, 18. 22. 28. Ps. 143, 3. 
Jes. 57, 10: מִצאת‎ jn nn du An- 
dest noch Leben (d. i . Kraft) in dei- 
ner Hand. היה‎ on) ein Lebenshauch, 
auch: lebendes Wesen, 6. PP no. 4. 
Auch s. v. a. כפש‎ no. 2 daher מְלָא‎ 

m animam explere f. sich sättigen 
Hiob 38, 39. Pleon. öp) ח"ת‎ in dem 
Sinne von נפש‎ no. 3, "als Sitz der 
Mordlust Ps. 74, 19. 

3) Haufe [von Menschen, eig. Ver- 
sammlung vgl. חֶרָה‎ nach arab. Bed.] 
nur 2 Sam. 23, 11. 13: es versam- 
melten sich die "Philister mb zu ei- 
nem Haufen, u. Ps. 68, 11. ebenso 
Targ. Esth. 9, 27. 


NIT) st. emph. xy, un f. chald. 
Thier Dan. 4, 19 א‎ 
NT f. Leben 2 Sam. 20, 3. 


7 s. v. a. mn leben, aber als Ver- 
- med. gem. behandelt, wie im Ar. 


. Davon das Praet. חי‎ 1 M.5, 5: 
רדחו‎ DIS פָּלְדימִי‎ 6 Tage Adams, 
die er lebte. 3, 22: לעולם‎ nm) bes 
(damit er nicht) isset und‘ ewig lebt. 
4 M. 21, 8. Man hat damit nicht 
Beispiele zu verwechseln, wo חי‎ Ad). 


ist, z. B. m DIR העוד‎ an pater 
vester adhuc vivus, sc. et? 1 + 
43, 7. 

._Derivate: ,חי‎ mn, nen. 


‚om.‏ 5 חיל 

-יי. ')' 1 

Plur. Bann (s.‏ ,חל 0 7 1 חול 
:Yarı''90.:6) 11) Kraft, Stärke, Tapfer-‏ 
סח ,83,16 :53.40 18 Ps:‏ 468 
üben;: sich: stark .bewei-‏ לילו גו 
ge.:4/M.'24, 18: PY. 60; 14.108,44.‏ 
"Die Kraft des: Baumes;; post. fürs 6‏ 
,311 פה של ,2,:22 2081 Früchte‏ 
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Adv. eilig Ps. 90, 10.‏ חיש 
mit Suf.‏ (חנך .6 7 m. für iii‏ חַּ 
Gau-‏ (בגבן wn (ar. Siz, aram.‏ 


men, und überh. das Innere des Mun- 
des, wie .מַלְקְחָיִם‎ Dah. Hiob 20, 13: 
חפו‎ yin2 in seinem Munde. 33, 2. 
a) als Werkzeug des Geschmacks. Hi. 
12, 11 vgl. 6, 30. Ps. 119, 103. ?( 
als Werkzeug der Rede. Spr. 8, 7: 
an mm פִי אָמַת‎ denn Wahrheit 
redet mein Gaumen. Hi. 31, 30: nicht 
liess ich meinen Gaumen sündigen. Vgl. 
Hos. 8, 1: an den Gaumen (Mund) 
die Posaune! Vgl. man. 


zen warten, in Kal nur das Part. 
[vgl. 127 zu 27] Jes. 30, 18, mit 
> sonst nur 

Pi. narn dass. 2 Kön. 7, 9; ולא‎ 
mann fiiehe und zögere nicht eb. 9% 
3; mit dem Acc. und ל‎ erwarten Hiob 
39, 4, besonders לִיהיָה‎ man (ver- 
trauensvoll) auf Jehova harren Ps. 33, 
20. Jes. 8, 17. 30, 18: 177 "Ta 
Bas Jehova wartet, um euch gnä- 
dig zu sein, [And.: verzieht, euch 
grädig zu sein, wobei 725 nicht Ge- 
walt leidet]. Inf. auf chald. Art. pn 
Hos. 6, 9. 


J. Angel 11109 40, 25. Jes. 19, 8.‏ חכה 
So benannt von 7 Gaumen, sofern‏ 
h‏ 


die Angel dem schlingenden Fische den 
Gaumen fesselt; vgl. pedica v. pes. 


(trübe) N. pr. eines Hügels‏ חכִילֶה 
vor der Wüste Siph 1 Sam. 23, 19.‏ 
.3 .1 ,26 

chald. Weiser Dan. 2, 21; ins-‏ חכִּים 
besondere Magier Dan. 2, 12. 5, 15.‏ 


om Ar. AX> dunkel, unklar sein, 


2. B. von unverständlicher, fremder 
Rede, chald. »rı dunkel, trübe, finster. 

Derivate: ְחָכִילָה‎ - die drei fol- 
genden. 


mo (den Jehova betrübt) N. pr. m. 
Neh. 10, 2. 


[oder bıbar, da 1 dem st. cstr.‏ חכלילי 


pn N.pr.einer Priesterstadt im Stamme 
Juda 1 Chr. 6, 43. 

rn m. Hiob 41,4 (3) s.v. a. חן‎ no; 2 
gratia, Schönheit, dah. 123 yırı die 
Schönkeit seiner Rüstung. Die Form ist 
entstanden aus 7377, nach demselben 
Gesetze wie איש‎ aus Bon. Im Chald. 
ist wor, חִיכָא‎ == 8 hebr. .חן‎ „And. 


vergleichen fälschlich das arab. = 


Schicklichkeit, welches aber nur von 
der Zeit (f.opportunitas) gebraucht wird. 


m. Wand Ez. 13, 10. Arab.‏ חיץ 
se .‏ 
sl. S. das Stw. yırn.‏ 


f. (Adj. denom. von‏ חִיצוכָה m.‏ חיצון 
yın) der, die, des äussere Ez. 10, 5.‏ 
dah. das bürgerliche (im‏ ,31 .17 ,40 
Gegstz des heiligen) 1 Chr. 26, 29; in‏ 
etwas anderem Sinne Nehem. 11, 16.‏ 
von aussen 1 Kön. 6, 29. 30.‏ לחיצון 
selten prı m. 1) sinus, Busen,‏ דזיק 
die Brust mit den umfangenden Armen,‏ 
umgeben, umfassen vgl.‏ חרק vom Stw.‏ 
altn. fang (sinus). pa 225 in den‏ 
Armen (des Gatten, der Gattin) liegen,‏ 
von ehelichen Umarmungen 1 Kön. 1, 2.‏ 
Micha 7, 5, dah. Tan non das Weib,‏ 
das an deinem Busen ruht 5M. 13, 7.‏ 
vgl. 56. auch vom Kinde, wel-‏ 54 ,28 
ches an der Mutter, der Wärterin Bu-‏ 
sen liegt 2 Kön. 3, 20. Ruth 4, 26.‏ 
Etwas in den Busen jem. zurückkehren‏ 
lassen f. wiedervergelten. Ps. 79, 12.‏ 
Jes. 65, 6. 7. Uebertr. auf die in-‏ 
nere Brust Hiob 19, 27. Koh. 7, 9.‏ 

2) a) sinus vestis .קט‎ 16, 33. nd 
פחק‎ ein Geschenk im den Busen (ge- 
schoben), ein heimliches Geschenk Spr. 
21, 14 vgl. 17, 23; 5) sinus currus, 
mittlere Vertiefung des Wagens 1 Kön. 
22, 35; c) sinus altaris, die Vertie- 
fung, wo das Feuer brennt Ez. 43, 13. 
הירה‎ (Adel, edele Geburt) N. pr. m. 
IM. 38, 1. 12. 


s. on.‏ חִירום ,חירם 


LIT s. v. a. חש‎ eilen. Imp. mon 
Ps. 71, 12 im Chethibh. Davon 
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dem aus Bildung und Charakter der 
Personen, deren Weisheit den Hebräern 
als sprüchwörtlich galt, des Salomo 
1 Kön. 5, 9 8, Daniel Ez. 28, 3. der 
Aegypter 1 Kön. a. a.0. Dem Salomo 
wird insbesondere Schärfe des Urtheils 
zugeschrieben 1 Kön. 3, 16. 10, 1#., 
reiche Naturkenntniss 5, 13, poötische 
Erfindung 5, 12. Spr. 1, 3; anderswo 
gehört dahin auch Staatsweisheit Jes. 
19, 11, Gelehrsamkeit, selbst in Spra- 
chen Dan. 1, 17, Frömmigkeit und 
Tugend Hiob 28, 28, die Künste der 
Weissagung, Traumdeutung, Beschwör- 
ung ל‎ M. 7, 11. Dan. 5, 11 usw. 
Plur. oYnan "Weise am Hofe eines Kö- 
nigs, Magier 1M.41, 8. 2M. 1 


Maar Sf. 1) Geschicklichkeit, Kunde 
2M. 28,3. 31, 6, auch mit 5 z.B. 
35, 26. 35. 2) Weisheit s. über den 
Begriff ders. unter הָכֶם‎ 1105 11, 6. 
12, 2. 12. 15, 8. 26, 3. Spr. 1 
20. [Der Plur. תכמות‎ Inbegriff der 
Weisheit, eine dicht. Steigerung, wird 
in den Spr. personifieirt, und daher 
nicht nur mit Plur. Spr. 24, 7, son- 
dern auch mit dem Sing. 9, 1., mit 
beiden 1, 20 construirt. Sonst nur Ps. 
49, 4 wo es durch das parallele ni»an 
als Plural erwiesen wird.] 


ms chald. dass. Dan. 2, 20. 


(weise) N. pr. m. 1 Chr. 11, 11.‏ חכמני 
.32 :27 
Minar Weisheit, Plur. von einer Ne‏ 


benform von "aan, und wie dessen 
21, dem Sinne nach mit dem Sing. 
verbunden Spr. 14, 1. 


br. .‏ .8 חל 


Sm. profan, Ggstz von heilig, geweiht 
3 M. 10, 10. 1 Sam. 21, 5. 6. Stw. 
sun I. Pi. no. 2. 


| ך]‎ (verw. mit bon) 1( 3. .ד‎ ₪. I> 


reiben, aufreiben; streichen, aufstrei- 
chen. Davon mabn. 

2) krank (eig. "aufgerieben sein) 3. 
v..a. on 2 Chr. 16, 2 

Derivat: warm. 


angehören kann] Adj. trübe, dunkelnd 
1 M. 49, 12: zn כִּינִיֶם‎ an trübe 
in den Augen von Wein, Bezeichnung 
der Fülle des Weins. 


f. das Trübe-Dunkel-(Gläsern-)‏ הזכללות 


werden der Augen in Folge der Trun- 
kenheit Spr. 23, 29. 


DA} fat. nam weise sein, weise 
T ד‎ \ 


werden, handeln, Ar. „> erkennen, 
wissen, weise sein; (über etwas) er- 
kennen, richten u. dah. herrschen, im 


Aram. dm erkennen, wissen. [Grund- 
bedeutungscheint: durch denGeschmack 


erkennen vgl. 1 Gaumen und Ji> 
kauen, (schmecken) vernehmen, erken- 
nen u. das lat. sapere, Ges. im Thes. 
von der arab. Bed. fest, solid machen 
mit Vergl. v. zuxvoc.] Spr. 6, 6. 23, 
19. Mit dem Ace. Koh. 2, 19: Any 
וְְחְכַמְתִּי‎ Inbay mein Gut, das ich 
erarbeitete und mit Weisheit erwarb. 

Pi. weise machen Hiob 35, 11. Ps. 
105, 22. Pu. part. geschickt (vom 
Zauberer) Ps. 58, 6. 

Hiph. weise machen, Weisheit leh- 
ren Ps. 19, 8. 

Hithpa. 1) sich weise dünken Koh. 
7, 16. 2) sich listig beweisen, mit ל‎ 
überlisten 2 M. 1, 20. 

Die Derivate folgen. 


oan Adj.=00g@ög 1) kundig, geschickt 


Jes. 3, 3, auch 33 -ban z.B. .א ל‎ 
28, 3: Sy man by alle die kun- 
digen Herzens sind. 31, 6. 35, 10. 
36, 1. 2. 8. Jer. 10, 9: מִצמָוה חִכָמִים‎ 
ein Werk der Kunstverständigen. Vgl. 
das Homerische 510000: nganlösg. Fem. 
naar Jer. 9, 16 (Parall. Klageweiber) 
wahrsch. se. MD des Klagegesanges 
Kundige. 2) weise, vernünftig, ver- 
ständig 5 M. 4, 6. 32, 6. Spr. 10, 
1. 13,1 der sich stets zu rathen weiss 
2 Sam. 13, 3. Jes. 19, 11. 29, 14, 
göttlicher (1 M. 41, 8) und mensch- 
licher Dinge kundig Spr. 1, 6. Koh. 
12, 11; insbes. reich an Urtheilskraft 
(1 Kön. 2, 9), listig, schlau Hiob 5, 
13. Den Umfang des Weisheitsbegriffs 
bei den Hebräern ersieht man ausser- 
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nördl. von Damask, am Antilibanus, wo 
noch jetzt starker Weinbau ist; Rob. 
NBEF. 614; Petermann Reisen im Orient 
Lpz. 1860. I, 308 4. 


aan f. Galbanum, 204009 , ein 
stark und strenge riechendes Gummi 


Syriens 2 M. 30, 34. Syr. fol 
Gummi. 


on’ [eig. wohl einstechen, denn es 
heisst 1) im Syr. graben, sich eingra- 


0 9 
ben; davon sn 0-2 Maulwurf. 2) | 


im Arab. JE, stehn bleiben, blei- 
ben, dauern d. h. fixum esse]. Dar.: 


on m. 1) Lebensdauer Ps. 39, 6. 89, 
18, Leben Hiob 11, 17. And. Zeit 
(wie (עולֶם‎ 2) Welt (vgl. (עולֶם‎ Ps. 
49, 2. 17, 14: rm מתים‎ Weltmen- 


schen, in dem Sinne von 200405 Joh. 
15, 18. 19. 


m. Maulwurf 3 M. 11, 29. Syr. u.‏ חלד 
arab. dass. [Sim. u. Ges. thes.: Wiesel).‏ 


Ten N. pr. einer Prophetin 2 Kön. 
22, 14. 2 Chr. 34, 22. 


on (weltlich) N. pr. m. 1) s. abn. 
2) "Zach. 6, 10, wofür V. 14 לט‎ 
(Traum) verschrieben ist. 


om Gräbdtg: reiben, streichen, und 
ד‎ 


intrans. gerieben sein (vgl. (חַלָא‎ , dah. 
1) abgerieben, polirt, glatt sein, arab. 
)4-= schmücken, dah. "hm weiblicher 
Schmuck. 2) aufgerieben, dah. schwach, 
kraftlos sein Richt. 16, 7 8. Jes. 57, 
10. 3) krank sein 1 Mos. 48, 1 
2 Kön. 13, 14. vba אֶת‎ Sm er 
litt an den Füssen 1 Kön. 15, 23; 
an einer Wunde leiden 2 Kön. 1, 2. 
חולה‎ 2 ein böses Uebel Kohel. 5, 
12. 15. 4) Schmerz empfinden Spr. 
23, 35. Trop. bekümmert sein, mit 
על‎ 1 Sam. 22, 8. (Aeth. חלי‎ halaja 
bekümmert sein). 

Niph. בַחַלָה‎ 1) erschöpft sein Jer. 
-12, 4 2) schwach, krank werden 
Dan. 8, 27. Part. fem. om 2 8. 


ART 1) f. Rost, viell. vom Abreiben 
Ez. 24, 6 8. 2) N. pr.f. 1 Chr. 4, 5.7. 


ey yon s. חִלְאָם — .חָלִי‎ 5. nen. 


[eig. lose, weich, mild sein, dah.‏ *חלב 
süss sein wie =, im Ggstz zum‏ )1 
Zusammenziehenden, dem Sauern; da-‏ 
„A süsse Milch, benannt‏ הלב von‏ 
der sauern, dicken‏ חְִמְאֶה im Gestz zu‏ 
Milch. 2) fett sein, davon son Fett,‏ 
welche Bed. das Arab. bei „A> Y. hat.]‏ 


Derivv. das N. pr. aan u. die folgg. 
ausser חָלֶב‎ II. 


an st. cstr. 3a (wie von San), mit 


Buff. aan Milch, süsse Milch, ver- 
schieden von gar. (vgl. (חלב‎ ıM. 


18, 8. 49, 12. Spr. 27, 27. (Ar. IS, 
ls dass.) 
חֶלב‎ und 6m mit Suf. inbm Plur. 
מִלָבִים‎ estr. "syn m. I) Fett IM. 4, 
4 3M. 3, 3, metaph. das Beste, Vor- 
züglichste seiner Art; ya abm das 
Fett des Landes f. die besten Produkte 
desselben 1 M. 45, 18; חִטֶה.‎ sbn 
Ps. 81, 17, pen חלב‎ 147, 14 und 
=an nis son 5 M. 32, 14 (vgl. 
Jes. 34, 6) Fett, Nierenfett des Wei- 
zens, d. h. der edelste Weizen. — 


2) N. pr. 2 Sam. 23, 29, wofür 1 Chr. 
11, 30 ar und 27, 19 3bn. 


Il. arab. la 06%. Herz Ps. 17, 


10. 73, 7 [wo And. Fett übersetzen, 
oder daraus Herz erklären wollen, ist 
eig. der Leberlappen, övvf, bei den 
Arabern der Sitz der Empfindung; be- 
nannt von seiner ausgeklaueten Ge- 


6 5 
stalt, denn „A ist urspr. Klaue wie 


övv£ vgl. m. .גל‎ f. sem. Wortf. S. 
185 8[ 


(Fett) N. pr. einer Stadt im‏ חַלְבָּה 
Stamme Ascher Richt. 1, 31.‏ 


rin 7 (fett d. h. fruchtbar) Ez. 27, 
18, nicht Haleb (Aleppo) in Nordsy- 
rien, sondern das Dorf Chelbön, 3 St. 











ל 


Pl. 2° 1081 2, 9, und ni Ez. 40, 16 
Fenster. החלון‎ 772 durch das Fenster 
1 M. 26, 8. Jos. 2, 15. Richt. 5, 28. 
Stw. חלל‎ Vgl. .חור‎ 

N. pr. (nach Sim. Aufenthalt) 2‏ חלון 
Priesterstadt im Stamme 100; viell‏ 
dieselbe mit y5°rr 1 Chr. 6, 43. Jos.‏ 
Stadt in Moab‏ )2 .15 ,21 .51 ,15 
Jer. 48, 21, wahrsch. s. v, a. 31%.‏ 


m. Verlassenschaft, [das Zurück-‏ חלוף 
nach-‏ 22" חַלרף :8 ,31 gelassene] Spr.‏ 


gelassene Kinder, Waisen. (Ar. als 
II. zurücklassen, nachlassen). 


Niederlage 2 M. 32, 18.‏ .5 חַלוּשָה 
חלש Stw.‏ 

ron N. pr. einer Provinz des assyr. 
Reiches, in welche israölitische Exu- 
lanten geführt wurden, wahrscheinlich 
Calachene שי‎ Strabo XVI, 1, 
Kaiaxıvn Ptol. 6, 1) im Norden von 
Assyrien an der armenischen Grenze. 
Vgl. nb2. 2 Kön. 17, 6. 18, 11. 


ran N. pr. Ort im St. Juda Jos. 15, 
58, jetzt Halkül, wenig nördl. v. Hebron. 


f. 9 Zittern, Angst, der Ge-‏ חַלַחְלֶה 
bärerin Jes. 21, 3. 2) Angst, Noth‏ 
.חול Nah. 2, 11. Ez. 30, 4. 9. Stw.‏ 


im Talmud. Hiph. eine Erklä-‏ חַלֶט 


rung geben, im Arab. KA» dringend 
sein, eifrig behaupten, med. Kesr. eilig 
sein. Im Hebr. nur 1 Kön. 20, 33: 
aan ניחלטו‎ a) und sie eilten, 
und liessen es ihm erklären (drangen 
in ihn), ob es von ihm komme. Man 
nehme die Form für Hiph., wie ודקר‎ 
für pa 1 Sam. 14, 22. % 
Lgb. s. 538. 


on m. pl. חַלָאִים‎ für חָלָיִים‎ (Leb. 8. 
575) Halsgeschmeide Spr. 25, 12. 


HL. 7, 2. (Arab. ds dass.). 
man no. 1. 
on in Pausa ‘sh Plur. owon eo 


on no. 2—4) 1) Krankheit 5 M. 7 
15. 18, 61. Auch von Ausserlicher 
Krankheiten Jes. 1, 5, Leiden überh. 
168. 53, 3. 2) moral. Uebel (in der 


Stw. 
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mar 9% eine kranke 4. h. übelge- 
rathene Wunde Jer. 14, 17. 30, 12 
vgl. 10, 19. Nah. 3, 19. 3) beküm- 
mert sein, mit על‎ Amos 6, 6. 

Pi. on 1) günstig machen, wie 
M> u. und IV.; nur in der Verbin- 
dung פ'‎ a חִלָה‎ und nur von Höheren 
gebraucht: a) schmeicheln, wie AM» 
IM. Hiob 11, 19. Spr. 19, 6. Ps. 45, 
13: mit Geschenken schmeicheln dir 
die Reichen des Volkes. b) zu jem. 
flehn, seine Gnade anflehn [nur von 
Gott] 2 M. 32, 11. 1 Sam. 13, 12. 
1 Kön. 13, 6. 2 Kön. 13, 4. Dan. 
"9, 13. [urspr. das strenge, angezogene 

Gesicht eines Vornehmen, Fürsten od. 

Richters glatt, lose und mild machen, 

oder, nach Gesen., das Gesicht jem. 

streicheln.] 

2) krank machen, mit Krankheit be- 
legen 5 Mos. 29, 21. Ps. 77, 11: 
הזלרתתר דזרא‎ diess ist mein Krankmachen, 
dieses hat mich krank gemacht. Pu. 
pass. schwach werden 108. 14, 10. 

Hiph. praet. "ann (mit syr. Form 
für oz Jes. 53, 10) 1) krank, 
leidend machen Jes. 53, 10. Mich. 
6, 13. 2) Krankheit erzeugen, berei- 
ten == — sich krank machen Hos. 7, 5: 
am Tage unseres Königs Dig on 
ya nam machen sich krank die Für- 
sten durch die Gluth des Weines. 3) 
bekümmert sein Spr. 13, 12. Hoph. 
verwundet [oder entkräftet vgl. Kal 2.] 
sein. 1 Kön. 22, 34. 

Hithp. 1) krank werden (vor Gram) 
2 Sam. 13, 2. 2) sich krank stellen. 
ebendas. V. 5. 6. 

Derivate in der Bdtg des Peolirt-, 
Glänzendseins "an, ar, in der des 
Krankseins חלִי‎ Sdrma, mbrın, nn. 

en f. Kuchen 2 Sam. 6, 19, besond. 

Öpferkuchen 3 M. 8, 26. 24, 5. Stw. 
חלל‎ no. 1 durchbohren, weil sie 
durchstochen waren, wie bei den Ara- 
bern und den heutigen Juden. 


m. pl. ninibm Traum 1 M. 20,‏ חלום 
Träume für‏ .24 .11 .10 ,31 .6 .9 
Thorheiten, Possen, nugae Koh. 5, 6‏ 
חלֶם vgl. V. 2. Stw.‏ 
(m. Jos. 2, 18. f. Ez. 41, 2‏ חלון 


חל 


ohne בִּגְדִים‎ Richt. 14, 19. — Ps. 
55, 20: ind אֶיןָ חָלִיפות‎ kein Wechsel 
ist bei ihnen, sie ändern, bessern sich 
nicht. Insbes. 2) als vox melitaris: 
Ablösung auf .den Posten. Hiob 10, 
17: xy) הָלִיפות‎ hendiadys für: sich 
steis ablösende Hcere. 14, 14: חַלִיפָתִי‎ 
eig. meine Ablösung 0. 1. Errettung 
aus dem traurigen Zustande in der Un- 
terwelt. Das Bild von einem beschwer- 
lichen Soldatenposten hergenommen. 
Von den sich ablösenden Frohnarbei- 
tern חֶלָיפות‎ adv. abwechselnd 1 Kön. 
5, 28. 
חלִיצַה‎ J. 6200/00, das, was man 61- 


nem Erschlagenen auszieht 2 Sam. 2, 
21. Richt. 14, 19. Stw. yon. 


Tan’ Arab. A> schwarz sein, me- 


taph. auf traurige, unglückliche Lage 
bezogen. [viell. vom Abgeriebenen, 
Unreinen (חלא)‎ ausgehend und dann 
nicht einerlei mit |.הכל‎ Davon 


moon [l. חַלְבָה‎ für [חְלְבִי‎ 44. m. Ps. 
10, 8, in Pausa Son V. 14. Plur. 
חִלַכָאִים‎ V. 10 Arme,“ Unglückliche. 


1 חַלל‎ [reiben, auflösen u. intrans. 


lose sein. Arab. 5 auflösen u. los, 
erlaubt sein, syr. chald. br abreiben, 
reinigen; verw. mit bar, חָלָא‎ und 
br]. In Kal ungebr. 
"Bi. auflösen (heilige Bande), gemein 
machen, entweihen, profaniren (arab. 


Jd> X.); den Bund, die Gebote bre- 
chen Ps. 55, 21. 89, 32. 35, den 
Sabbath 2 M. 31, 14 entheiligen, den 
Priester, das Heiligthum 3 M. 19, 8. 
21, 9 ff. Malach. 2, 11; den Namen 
Gottes 19, 22. Malach. 1, 12; das 
Lager des Vaters (durch Blutschande) 
1 M. 49, 4 vgl. 3 Mos. 19, 29. 
— Ps. 89, 40: jan חללת לְאֶרֶץ‎ 
du entweihst sein Diadem (indem du 
es wirfst) zu Boden, vgl. 74, 7. Ez. 
28, 16. Jes. 23, 9. bI> חלפ"‎ den 
Weinberg zu profanem Gebrauch an- 
wenden, nachdem er zuvor zu heiligem 
bestimmt war (3 Mos. 19, 23) d.h. 
überhaupt: ihn gebrauchen, : nutzen. 


19 
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Welteinrichtung) Koh. 6, 2. 3) Be- 
kümmerniss Koh. 5, 16: Ton für 
.חלי לו‎ 


mon J. von 5m Halsgeschmeide Hos. 
r 15. Stw. חלָה‎ no. 1. 


1 Gar Adj. profan, unheilig, fern von 
(dem heiligen und dem was zu thun 
ist) eig. aufgelöst vgl. חִלָל‎ I. auflösen, 


profaniren [und 05 , Jul gewöhn- 


lich, gemein, erlaubt] hebr. nur in der 
Form : חִלְלָה ,חָלִילָה‎ (Milel) als Aus- 
ruf des Abscheus: fern sei es! absit! 
[die Form ist als neutrales Fem. zu 
betrachten, welches wegen der gew. 
Folge einer Tonsylbe ‘5, לָכּ ,ל‎ den 
Ton zurückzog, vgl. Gr. $. 29. 3. b. 
und $. 80. Anm. 2. e. u. f.] חִלִילֶה‎ 
airn 99 fern sei es vun uns, zu 'ver- 
lassen Jos. 24, 16. abs. לא‎ Toon 
nıan fern sei es! du sollst nicht ster- 
ben. Das Abgewehrte steht 0( mit 772 
vor dem Inf. fern sei es von mir, 
(30) zu handeln 1 M. 18, 25. 44, 
7, 17. Jos. 24, 16. 1 Sam. 12, 23. 
26, 11. vgl. Hiob 34, 10; 2) mit os 
und dem Fut. [wo der Untersatz sich 
ablöst mit: wahrlich nicht] Hiob 27, 
3. 1 Sam. 14, 45 (ohne 5) 2 Sam. 
20, 20. In beiden Verbindungen steht 
zuw. vollständiger 1777 Tran in 
dem Sinne: fern sei es 5 500 
bei Gott (eig. von Seiten Gottes, dah. 
in Rücksicht auf Gott) 1 Sam. 24, 7. 
26, 11. 1 Kön. 21, 3, dah. Jos. 22, 
29: חלילה 2%„ 7 למרד בִּיהוָה‎ 
fern sei es von uns bei ihm (d. h. bei 
Jehova) zu sündigen an Jehova. Ver- 
schieden ist 1 Sam. 20, 9: fern sei 
ron dir (statt mir), dass wenn ich 
merke—ich dir es nicht berichten sollte. 


Il. ליל‎ m. Flöte, Pfeife Jes. 5, 12. 


30, 29. ı Kön. 1, 40. von חלל‎ 1. 
durchbohren [ar. ul ausgehöhlt.] 


f. 1) Wechsel, Vertauschung.‏ חַלְפָה 
עשר Stw. horn. 2 Kön. 5, 5: niorom‏ 
zehn Wechsel der Kleider, d. h.‏ 07733 
zehn vollständige Anzüge. 22, 23.‏ 
Richt. 14, 12. 13. 1 M. 45, 22; auch‏ 


Gasswius, Hendwörterb, 7. Aufl. 
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erschlagen 4 M. 19, 16, aber auch, 
jedoch in einer Antithese: 3947 - "Ihr 
vom Hunger getödtet Klagel. 4, 9 
vgl. Jes. 22, .ל‎ 2) profan, unheilig. 
(8. sn IL in Pi.) Ez. 21, 30. 
Fem. an (neben (זרכה‎ eine ent- 
weihete, d. i. geschwächte Jungfrau 
3 M. 21, 7. 14. Ueber die angeb- 
liche Bedeutung: Durchbohrer, Krieger, 
Soldat, s. m. Comment. zu Jes. 22, 2. 


fut. ver 1) im Arab. „i>‏ חַלם 


[eig. weich, mild sein] Conj. I. YV. 
fett, fleischig sein (verw. mit aan, 
„ÄA>), dah. im Hebr. und Syr. ge- 
sund, stark, kräftig sein Hiob 39, 4 (7). 

2) träumen wie im Arab. ><, im 
Syr. Chald. Aeth. [denom. von חלרם‎ 
Traum, dessen urspr. Bed. nach dem 


„Arab. Besänftigung sein könnte, vgl. 


ags. dream (1. rauschende Freude 2. 
Traum). Träume gelten für göttliche 
Offenbarung, daher: חלֶם חלום‎ der 
Träume erbält s. v. a. כָבִיא‎ 5 M. 3 
2. 4 vgl. Joel 3, 1. 4 M. 12, 6. 

Hiph. 1) gesund werden, genesen 
lassen Jes. 38, 16. 2) träumen machen 
Jer. 29, 8. 

Derivate: bin, .אַחלמָה חָלָמוּת‎ 


rs. :- 


m. 1) st. emphat. upon chald‏ חלם 


Traum Dan. 54 8 4,2. 9 א‎ 
pr. s. ıorı no. 2. Zach. 6, 14. 


mern f. nur Hiob 6, 6, wo der Zu- 


sammenhang eine fade, geschmacklose 
Speise verlangt. Nach den Targg. und 
den hebräischen Auslegern s. v. a. 
חלמון‎ und מלפון‎ Dotter, daher רִיר‎ 
חַלָמוּת‎ Schleim des Dotters, das Ei- 
weiss. Besser der Syrer: (Kal. 
d. i. Portulak, eine Kohlart, die den 
Arabern sprüchwörtlich für etwas 18- 
des, Geschmackloses gilt, wie schon 
der Name Lis> (fatua) zeigt (s. Mei- 
danü proverbia S. 219 ed. H. 4. 
Schultens), ähnlich bei Griechen und 
Römern ßAlrov und revrAıov (daher 
homo bliteus beim Plautus) und im 
Deutschen Kohl von langweiligen, fa- 
den Reden. Dazu stimmt auch die 
Etymologie, nach welcher nr eig. 


5 M. 20, 6. 28, 30. Jer. 31, 5. — 
Gemein machen, Preis geben wird es 
in der Verb. nam חלל‎ 3 M. 19, 29 
seine Tochter Preis geben. — Pu. 
entweiht sein Ez. 36, 23. 

Niph. 5 (für (ְחַל‎ inf. החל‎ (wie 
on) fat. חל , יחל‎ pass. von Pi. 
entheiligt sein Er. 7, 24. 20, 9. 14. 
22. 3 M. 21, 4. 

Hiph. החל‎ fut. יחל‎ in der Bdtg 
no. 2. 3 und. sm in der Bdtg no. 4 
(s. den analyt. Theil unter mx) 1) 
erlösen, befreien 1108. 8, 10 (mit 7»). 
2) (das Wort) brechen 4 M. 30, 3. 
3) wie Pi. entweihen Ez. 39, 7. 4) 
eröffnen, anfangen, meistens mit dem 
Infinit. mit und ohne 5 ı M. 10, 8. 
5M. 2, 25. 31, selten mit dem Verbo 
finito, wie 9 8 2, 24. 31. 1 Sam. 
3, 12: וְכַלָה‎ dom anfangend und en- 
digend für: vom Anfang bis zu Ende. 
1 M. 9, 20: aan נח איש‎ mm 
und Noah begann (zu werden) ein 
Ackermann. Vgl. 1 Sam. 3, 2. Gr. &. 
142, 4 Anm. 

Hoph. pass. 
ı M. 4, 26. 

Derivate in der Bdtg des Entweihens 
,חל‎ mob u. viell. dur 2.; in der 
Bätg des Anfangens: החִלָה‎ 


1. on durchbohren (Arab. JE 
durchbohren ‚ durchdringen IV. vm. 
durchstechen mit der Lanze, syr. is, 


Höhle, chald. aushöhlen, ausgraben) 
und ir»ir. durchbohrt sein; nur 

Pi. 1) durchbohren, verwunden 2. 
28, 9. 2) denom. von חַלִיל‎ Flöte bla- 
sen 1 Kön. 1, 40. — Pu. durchbohrt 
sein Ez. 32, 26. 

Po. dass. als Pi. 1. Part. Jes. 51, 9 
yın nbbirm der den Drachen (Bild 
Aegyptens) durchbohrte; pass. מחוּלֶל‎ 
verwundet 109. 53, 5. 

Davon Sur 1 חליל‎ I. sen, Yin, 
shrm. 


m. Adj. 1) durchbohrt, dah. tödt-‏ חַלֶל 


lich verwundet Hiob 24, 12. Ps. 69, 
27. Jer. 51, 52 und häufiger: ge- 
tödtet (in der Schlacht) 5 M. 21, 1. 
2. 3. 6. ann bon mit dem Schwerte 


angefangen werden 


חל 


Pi. wechseln (die Kleider) 1 M. 41, 
14. 2 Sam. 12, 20. (Syr. Pa. dass.). 

Hiph. 1) causat. von Kal no. 3 
sprossen lassen Jes. 9, 9, und intrans. 
sprossen Hiob 14, 7. Daher mit פח‎ 
seine Kraft verjüngen Jes. 40, 31. 
41, 1, und ohne rı> dass. Hi. 29, 20. 
2) wechseln, vertauschen 1 M. 35, 2. 
3 M. 27, 10. Ps. 102, 27. 3) ab- 
ändern 1 M. 31, 7. 41. 

Derivate: non, ,חלוף‎ oYan, מִחִלֶף‎ 
.מחלְפרת‎ 


91 


chald. vorübergehen, von der Zeit‏ חלף 


Dan. 4. 13. 20. 29. 


non 1) Subst. Vertauschung, dah. Praep. 
5 anstatt 4 Mos. 18, 21. 31. 2) 
N. pr. einer Stadt im Stamme Naph- 
tali Jos. 19. 33. 


1 ץ‎ ig. reissen, ziehen Arab. 
Pan [eig. reissen, ziehen Ara 


Val med. A. u. E gerissen, gebrochen 
sein, Conj. II. retten, herausreissen, 

entreissen, rauben] 1) ausziehen, 
das Euter Klagel. 4, 3, den Schuh 
5 M. 25, 9. 10. Jes. 20, 2. yıbrı 
הִפַעָל‎ Barfüsser 5 M. 25, 10. 2) sich 
entziehen, mit מן‎ Hos. 5, 6. (Arab. 

ausziehen z. B. Kleider, auch 
wegziehn, weggehn.) 

1) herausreissen, z. B. Steine 
aus der Wand 3 M. 14, 40. 43. 2) 
erretten 2 Sam. 22, 20. Ps. 6, 5. 
50, 15. 81, 8. 3) nach dem Syr. be- 
rauben. Ps. 7, 5: צררי‎ mehren 
רִיקֶם‎ und plünderte ich den, der 'mir 
Feind war ohne Grund. Vgl. .הליצה‎ 
Noch passender wäre es viell., wenn 
man ybr hier mit dem Chald. = 
nähme: drängte ich meinen Feind ohne 


Grund. 

Niph. gerettet werden Spr. 11, 8. 
Ps. 60, 7. 108, 7. 

Derivate: br; und mizyrm. 


u. חלֶץ‎ stark, rüstig, gerüstet sein, 
vie 


erweicht aus yırı. [Vereinigung 

mit חלץ‎ I. versucht itzig zu Jes. 15,4; 

viel" ist von Erwählt auszugehen, vgl. 

prmarıy Part. pass. yıor gerüstet (syr. 
19* 
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Träumerei bedeutet, dann f. Thorheit 
stehen kann (vgl. nintrm Koh. 5, 6). 
nen ’n saliva oleris ist wohl: Kohl- 
brühe, sprüchwörtlich für fade Speise. 
\Sichrer aber scheint es, mit Ew. bei 
der Bed. Dotter stehen zu bleiben. ] 


m. quadriliit. Kiesel, harter‏ חלְמִיש 
Stein Hiob 28, 9. Ps. 114, 8. mit‏ 


M. 8, 15. 32, 13. (Ar. 5‏ 5 צר- 
Feuerstein.)‏ 


(Als) [1) durch-‏ יחל Fut.‏ חלפ 


stechen Richt. 5, 26: nehm mem 
הקתר‎ sie zerschlug und durchbohrte 
seine Schläfe; Hiob 20, 24. Davon 
מל‎ Schlachtinesser, Silo Pfeil. 

2) daher-, dehingehen eig. hindurch- 
gehen (die Araber sagen eine Ebene 
durchstechen für hindurchgehen); im 
poet. Gebrauch ganz Synonym von עבר‎ 
und zwar a) daherfahren vom Winde 
Jes. 21, 1, vom Strome 8, 8, vom 
Feinde Hiob 11, 10 mit על‎ gegen.jem. 
9, 11. 2) übertreten das Gesetz Jes. 
24, 5. c) vorübergehn Hiob 4, 15. 9, 
26. HL. 2, 11. weggehn 1 San. 10, 
3. verschwinden Jes. 2, 18. So auch 
im Chald. 

3) nachwachsen, wieder aufgrünen 
eigentl. Schösslinge (Tas) treiben 
(durch den Boden stechen, schiessen 
lassen) wie im Syr. Aph., im Arab. IV.: 
a) von Bäumen, Pflanzen, die aus dem 
Stumpf, wie die Weide, chald. חלְפָא‎ 


sA>, wieder aufgrünen; spros-‏ .לזג 
sen Ps. 90, 5. 6. — 5) trop. sich‏ 
Horn TR‏ רוּחַ :11 ,1 verjüngen Hab.‏ 
dann verjüngt sich sein Muth vergl.‏ 
Jes. 40, 31.‏ 

4) nachkommen eig. vom Spröss- 
ling a) an die Stelle (des alten Stam- 


mes) treten (vergl. חִלף‎ anstatt, Kiul> 
der Chalife als Stellvertreter, Nachfol- 
ger des Propheten), u. in den trans. 
Conjj. Pi. Hiph. wechseln (an die Stelle 
treten lassen). 5) nachfolgen, hinten 
sein und bleiben, trans. nachlassen. 
Diess ist im Arab. das herrschende, da- 
von im Hebr. חלרף‎ die Verlassenschaft.] 
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0. h. zu gleichen Theilen gehn. Spr. 
17, 2: mitten unter Brüdern theilt er 
das Erbtheil (4 M. 18, 20) vgl. Hiob 
27, 17. Mit עם‎ mit jem. theilen Spr. 
29, 24; mit 5 jemandem zutheilen 
5 M. 4, 19. 29, 25. Neh. 13, 13, 
mit 3 der Sache, "jemandem Theil ge- 
ben an etwas Hiob 39,-17. 

3) plündern (von חלק‎ 2, a) 2 Chr. 
28, 21: Ahas plünderte das Haus 
Gottes und das Haus des Königs und 
der Fürsten. 

Niph. 1) ausgetheilt werden 4 M. 
26, 53. 55. 2) sich theilen. 1 M. 
14, 15 prägnant: כְלִיהַם‎ pbrml er 
theilte sich und fiel über sie her. “Hiob 
38, 24. 3) unter sich theilen s. v. a. 
Hithp. 1 Chr. 23, 6: ריחלקם‎ er theilte 
sie. 24, 3. Aber richtiger ist wohl 
die Lesart ויחלקם‎ welche in Hdss. u. 
Ausgaben vorkommt. 

Pi. 1) wie Kal no. 2 theilen, z. B. 
ושי‎ 1 M. 49, 27. Ps. 68, 13. Mit 
> a) zutheilen Jes. 53, 12: - אַמִלָק‎ 
ran לו‎ ich will ihm. Gein Loos) 
zutheilen unter Mächtigen, d. i. ihn den 
Mächtigsten gleich stellen. Hiob 21, 
17; db) in Bezug auf Viele: austheilen 
unter 2 Sam. 6, 19. Jes. 34, 17. 2) 
zerstreuen 1 M. 49, 7. Klagel. 4, 16. 
Pu. pass. vertheilt werden, sein Jes. 
33, 23. Amos 7, 17. Zach. 14, 1. 

Hiph. 1) trans. von Kal no. 1 glät- 
ten, bearbeiten (v. Künstler) Jes. 41, 
7 9) mit לשון‎ Ps. 5, 10. Spr. 28, 
23 und תפ אַמָרִים‎ 2, 16. 7, 5 die 
Zunge, die "Worte glätten, schmei- 
cheln; auch ohne diese Zusätze. Spr. 
29, 5: myby pronmn aa em 
Mann, der seinem Nächsten schmeichelt. 
Ps. 36, 3. 3) causat. von Kal no. 2. 
Jer. 37, 12: vun porn) um seinen 
Antheil (sein Erbtheil) zu holen von da. 

Hithpa. (unter sich) theilen Jos. 
18, 5. 

Derivate: pan — ניחלקת , הלקלקות‎ 


Adj. 1) glatt, unbehaart I'M.‏ 2 לק 


, 11, von einem Berge: unbelaubt 
Jos. 11, 17. 12, 7. trop. f. schmei- 
chelnd Spr. 5, 3. vergl. Spr. 26, 2®. 
2) schlüpfrig, trügerisch Ez. 12, 24. 


vgl. 13, 7. 
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(ga dass.), vollst. xy yabrı 
zum Kriege gerüstet, in Kriegs- oder 
Schlachtordnung 4 M. 32, 21. 27. 
29 8. 5 M. 3, 18. Jos. 6, 7 ff. Jes. 
15, 4: ann - חָלַצִי‎ die Gerüsteten 
Moabs (in ‘der Parallelstelle Jer. 48, 
41: axinyi2a Krieger Moabs). 

Niph. sich rüsten zum Kampfe 4 M. 
31, 3. 32, 17. 

Hiph. stärken, alacrem, expeditum 
reddere Jes. 58, 11. 


Hüften, Lenden,‏ הִלְצִים nur Dual.‏ חַל 
von der Stärke, Rüstigkeit benannt.‏ 
Die Lenden gürten d. h. sich zum‏ 
Streite rüsten Hiob 38, 3. 40, 7; aus‏ 
den Lenden jemandes hervorgehn, von‏ 
ihm erzeugt werden 1 M. 35, 11.‏ 


(Chald. Pan, syr. 150). 
חָלֶץ‎ (viell. Lende 5. v. a. yon) N. pr. 


m. 1) 1 Chr. 2, 39. 2) 2 Sam. 23, 
26, wofür חִלֶץ‎ 1 Chr. 11, 27. 27, 10. 


pm 1) glatt sein. (Arab.‏ 2 חלק 
Ge und 35 dass., aber er‏ 


activ: abmessen, bilden, schaffen, eig. 
‚glätten) 1108. 10, 2. Metaph. schmei- 
.chelnd sein Ps. 55, 22. 

2) theilen, insbes. durchs Loos Jos. 
14, 5. 18, .ל‎ 22, 8, meistens unter 
sich theilen. Diese Bdtg ist entlehnt 
“von pbr chald. Rechensteinchen, Loos, 


65-7 3 
* .א‎ glattes Steinchen, äthiop. 71107016 
. .וזה‎ lass, חוּלקה‎ Loos. [Grie- 


chisch, aber kaum semitisch gedacht; 
viell. ist die Vorstellung der Glätte se- 
cundär, und ursprünglich die des Aus- 
. und Einstechens wie in >. Dan 
lässt sich anordnen 1) ausziehen vgl. 
.talm. pro ausreissen (aus dem Bo- 


den, ähnl. dem verw. yon) pass. kahl, 
gatt.(pbry) sein. 2) plündern 2 Chr. 
28, 21. vergl. .חלץ‎ 3) bestimmen 


(igere), ordnen, zählen, rechnen, aus- 
denken, bilden (arab. u. ätlı. Bedd.). 
‘ Das Bestimmte ist der Antheil, das 
Loos; davon theilen, vertheilen] 2 Sam. 
19, '30. 1 Sam. 30, 24: pm 7m 
sie sollen gleich (unter sich) theilen, 
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Apan/f. 1) Glätte 1 M. 27, 16. Plur- 


glatte, schlüpfrige Wege Ps. 73, 18. 
Metaph. Schmeichelei Spr. 6, 24. 
niporı nein schmeichelnde Lippe Ps. 
12, 3.4. Plur. nipan dass. Jes. 30, 10. 
9) Theil, mit 7 Stück Land IM. 
33, 19. Ruth 2, 3 auch ohne diesen 
Zusatz 2 Sam. 14, 30. 31. 23, 12. 


Theilung 2 Chr. 35, 5.‏ / חלְקֶה 


Don (für ph Theil Jehova's) N. 
₪3 m. Neh. 12, 15. 


und mn (Theil Jehova's)‏ חִלְקִיָה 


Y ‘pr. Hilkia 1 1100105007 unter 
Josia 2 Kön. 22, 8. 12. 2) Vater 
des Jeremia Jer. 1 1. 3) Vater des 
Eljakim 2 Kön. 18, 18. 26. Jes. 22, 
20. 36, 3. 4) 1 Chr. 26, 11. 5) Jer. 
29, 3. 6) 1 Chr. 6, 30. 7) Neh. 8, 4 


plur. fem. 1( 8‏ חלקלקות 
Ps. 35, 6. 10 23, 12. 2)‏ 0 
Schmeicheleien, Künste der Verstel-‏ 
lung Dan. 11, 21. 34.‏ 


niederstrecken, m‏ יחל fut.‏ (1 חלש 


siegen 2 M. 17, 13, mit 5» Jes. 14, 
12 wie: siegen über jem. And. das 
Loos werfen über, nach dem Talmud. 


(Arab. uud stratum; im Talmud. von 


Hinwerfen des Geldes und des Looses, 
חלפ‎ Loos). Derivat: .חַלוּמָה‎ 2) Fut. 
ילעו‎ schwach, hinfällig, dahin sein 
Hiob 14, 10. 5 Ethpe. debilitatus 
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est, {al debilis ar. \ arm). 


won M. ohnmächtig, schwach Joel. 4, 10. 
1 Dr mit Suff. an, man Mm. "Schwie- 


gervater 1 M. 38, 4. 1 Sam. 4, 19. 
21. Fem. ist .חמות‎ Es richtet. sich 
nach der Analogie von man, wie a8 
nach der von "38, אה‎ nach der yon 
אֶחָה‎ 8. Lgb. 3 479. 605. 606. (Ar. 


> Schwiegervater, überh. .dürch Hei- 


rath verwandt, verschwägert. Verwandt 
sind die Verba DAN, Day, D23 in 
der Bdtg des Verbindens). 0% 


por chald. Theil, Loos Esra 4, 16. 
Dan. 4, 12. 20. Vgl. חל‎ 


f. pl. Schmeicheleien Dan. 11,32.‏ חלקוה 


Sen m. mit Suf. חלקי‎ Plur. חֶלקִים‎ 


str. חלקי‎ , einmal חלקי‎ (mit Dag. 
euphon. 'Jes. 57, 6) 1) Glätte Jes. 
a. a. O.: הלקך‎ ymg-pbrıa in glatten 
d. i. unbelaubten Gegenden des Thales 
ist dein Loos, d. i. treibst du dein 
götzendienerisches Wesen. Es findet 
ein Wortspiel Statt mit par Glätte, 
und pbrı Loos, Theil, vgl. "pur Jos. 
11, 17. Dah. trop. Schmeichelei Spr. 
7, 21. 

2) Theil, Antheil 4 non zu 
gleichen Theilen 5 M. 1 Insbes. 
a) Theil an der Beute 1 M. 14, 24, dah. 
Beute selbst, und dieses dicht. für die 
Pländerer. Hiob 17, 5: mar phnb 
רְצים‎ (wer) den Plünderern verr äth "die 
Freunde. b) 09 ha par "5 יש אִין‎ 
oder WISB-NR ich habe oder habe 
nicht Antheil mit jemandem, habe od. 
habe nicht mit ihm zu theilen (vergl. 
xowvaveo zıvl) 5 M. 10, 9. 12, 12. 

14, 27. 29, mit a der S. an etwas 
(vgl. Xoıvoveo tivög) Koh. 9, 6. Dann 
übertr. ich habe mit jem. zu theilen, 
für: habe mit ihm Gemeinschaft 2 Sam. 
20, 1. 1 Kön. 12, 16. Ps. 50, 18. 
6( pr: par der Theil Jakobs, d. i. 
Jehova, der "Jakob zur Verehrung zu- 
getheilt ward Jer. 10, 16. 51, 19, 
vgl. 5 M. 4, 19. Ps. 16, 5. 142, 6. 
d) Theil des Ackers, Acker 2 Kön. g, 
10. 36. 37. (Im Chald. und Aethiop. 
auch transp. .(הקל‎ Daher Land (im 
Ggstz von Meer) Amos 7, 4. e) Loos, 
uoig« Kohel. 2, 10. 3, 22. .5, 17. 
Hiob 20, 29. 31, 2: אלה‎ porn das 
von Gott bestimmte Loos Ps. 17, 4. 
Ueber Hiob 27, 3 8%. עם‎ B, 1 litt. b. 

3) N. pr. Sohn des Gilead 4 M. 
26, 30. Jos. 17. 2. Das Patron. ist 
חלקר‎ 4 8. 4 % 0. 


Dar Ad). glatt 1 Sam. 17, 40: mann 
לקי אַבְכִים‎ eig. fünf glatte unter den 
Steinen, d. i. fünf ‚glatte Steine. Vgl. 
über diese Steigerung Jes. 29, 19. ‚Hos. 
B, 2 und Gr. 6. 112 Anm. 1. 
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2 M. 20, 14. 34, 24. Micha ,ל‎ 2. 
2) an etwas Gefallen finden Ps. 68, 17. 
Jes. 1, 29. Spr. 12, 12. Mit über- 
flüssigem Dat. כר‎ Spr. 1, 22. Part. 
„nan das Liebste, Schönste Hiob 20, 
20. Ps. 39, 12. orman Jes. 44, 9 
ihre Lieblinge d. h. die 'Götzen (vgl. 
Dan. 11, 37). 

Niph. part. vam2 1) begehrungs- 
würdig, lieblich, "angenehm 1 2, 
9. 3, 6. 2) kostbar Ps. 19, 11. Spr. 
21, 20. 

Pi. wie Kal no. 1. HL. 2, 3: בצלר‎ 
ıAZUN man in seinem Schatten be- 
gehre. ich zu sitzen ₪ Gr. 6 142, 
3 litt. a. 


Derivate: ara, מחמד‎ und: 


Ton m. Anmuth, Schönheit Ez. 23, 6. 


Tan טדי‎ anmuthige Gefilde Jes. 32, 
12, vgl. Amos 5, 11. 


1( das Wünschen, Begehren, 


Sehnen. 2 Chr. 21, 20: nun לא‎ 
ohne ersehnt zu werden. 2) Gegen- 
stand des Begehrens 1 Sam. 9, 20. 
Dan. 11, 37: bo) nyan die Lust 
der Weiber f. eine weibliche Gottheit 
(der Syrer), wahrsch. Anaitis. 3) An- 
muth, Kostbarkeit. Tan N anmu- 
thiges Land Jer. 3, 19. . 236, 12. 
Tan "22 kostbare Gefässe 2 Chr. 
23,37. 36, 10. 


und NIMM ,= pl. Kostbar-‏ חמדוּת 


keiten Dan. 11, 38. 43. "2, 232 
,חָמדות‎ schöne Kleider, kostbare Ge- 
fässe 1 M. 27, 15. 2 Chr. 20, 25. 
חַמוּדות‎ Dr kostbare, edlere Speise 
(deren der Fastende sich enthalten 
muss) Dan. 10, 3. איש חַמוּדות‎ Dan. 
10, 11. 19 und ohne איש‎ 9 33 lieber 
Mann, Liebling (des Himmels). 


Ton (anmuthig) N. pr. m. 1 M. 36, 


% wofür 1 Chr. 1, 41 verschrieben 
ist חִמְרֶן‎ 


Arab. (,> behüten, schützen.‏ *ך] 
T‏ 


Davon "mir, und die Nomm. pr. nn, 
nm, 


- ud 


1( Wärme, Gluth Ps. 19, 7 
9) poöt. für: die Sonne Hiob 30, 28 


/ חַמְדָה 


/ חמה 
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TI. on 1) Adj. warm, heiss (Stw. 
ban) "Jos. 9, 12. Plur. ber Hiob 
37, 17. 2) N. pr. Ham, Sohn des 
Noah, von dem nach 1 M. 10, 6— 
20 die meisten Völker des Südens ab- 
stammen, viell. eig. warmes land, Süd- 
land. Vgl. nen. 


IH. or der einheimische Name Acgyp- 


tens, aber hebräisch gestaltet, so dass 
der Hebräer dabei zunächst an die Ab- 
stammung von Ham und Südland den- 
ken konnte Ps. 78, 51. 105, 23. 27. 
106, 22. lm Altägyptischen lautete 
der Name nach Plutarch de Iside et 
Osiride (T. VII. p. 437. ed. Reiske) 
xnule, im Koptischen chemi (auf der 
rosettischen Inschrift nach Ohampollion 
ehmt), welches eig. schwarz bedeutet 
(kopt. chame), so dass das land von 
der Schwärze des Bodens benannt 
wäre. S. Jablonski 0026800. ed. te 
Water I, 404 ff. Champollion U’ Egypte 
I, 104 8. Gramm. 152. 


m. Wärme 1 M. 8, 22. (Stw. van).‏ חם 
Ar. ba für „>, diek und‏ *] 


hart sein, von der Milch, zu Käse ge- 
‘worden. 

Derivate: Tyan = man no. Il. 
חמָא‎ 0810. Form f. arı no. I. Dan. 
‚1, 44. 


NEN, KON f. chald. Gluth, Zorn Dan. 
3, 13. 19 6 v. a. das hebr. man). 


f. 1) dicke, geronnene Milch‏ חמאֶה 
M. 18, 8. Jes. 7, 22.‏ 1 (מָמָא (Btw.‏ 
Sam. 17, 29. Im dichterischen Pa-‏ 2 
חלָב rallelismus "nicht verschieden von‏ 
Hiob 20, 17. 5 M. 32, 14. 2) Käse‏ 
Spr. 30, 33. (Butter, die das Alter-‏ 
thum nur als Arznei kennt, kann, ob-‏ 
wohl die LXX stets so übersetzen,‏ 
wohl an keiner Stelle verstanden wer-‏ 
den. Die zusammengezogene Form‏ 
מִחִמְאָה ist mar. Vgl.‏ 


und Jes. 53, 2 um‏ יחמד su‏ הפר 
[arab. > in jüngrer Bed. loben]‏ 


1) etwas begehren, wornach streben 
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3) N. pr. eines Heviters zur Zeit 
der Patriarchen 1 M. 33, 19. 34, 2. 
Jos. 24, 32. Richt. 9, 28. 


Ion f. s.v.a. חמור‎ Haufen, s. den 
vorigen Art. no. 2. 


on ‚f. [nach der Form nins, für‏ וה 
zusgz.: nam und umgelautet;‏ חמ ות 
vgl. das Mase. on v. an] Schwie-‏ 
germutter Ruth 1, "14. 2, 11.‏ 


PS” Im Chald. sich krümmen, 


T 
an der Erde liegen. Davon [oder v. 


Js> abschälen] 


m. nur 3 M. 11, 30, wahrsch.‏ חמם 


eine Eidechsenart. LXX. o«vge. Vulg. 
lacerta. 


N. pr. ein Ort im St. Juda Jos.‏ חמטה 
.34 ,15 


ya m. Adj. gesalzen Jes. 30, 24: 
van בּלִיל‎ gesalzenes Futter, d. i. 


mit Salzkräutern [var] vermischtes, 
welches dem Vieh eine Leckerei ist. 
Vgl. Bocharti Hieros. T. I. S. 113. 
Faber zu Harmer’s Beobachtungen über 
d. Orient Th. I. S. 409. 


m. m f. der,‏ חמשי und‏ חָמישי 
die fünfte; das fem. (mit Auslassung‏ 
von porn) der fünfte Theil 1 M. 47,‏ 
M. 5, 24. Von‏ 3 חִמְשִיתִיו Plur.‏ .24 
van fünf.‏ 


ar fut. Sam inf. yon 22. 16, 5. 


(mild, freundlich sein, Mal. 3, 17] Dah. 
1) Mitleiden haben, mit כל‎ der Person. 
2 .א‎ 2, 6. 1 Sam. 23, 21. 2) scho- 
nen 1 Sam. 15, 3. 15. 2 Chr. 36, 
15. 17, mit אל‎ Jes. 9, 18. 3) in Be- 
ziehung auf Sachen: sparen, mit אל‎ 
16 50, 14, % vor dem Inf. 2 Sam. 
12, 4, mit 59 ‘Hiob 20, 13. 

Derivat: Yan (wobei die arab. Be- 
deutung tragen zum Grunde liegt, 8 
d. Art.) und 


„san f. Inf. des vor. das Schonen 
I M. 19, 16. Jes. 63, 9. 


HL. 6, 10. Jes. 30, 26. (In der 
Mischna öfter 60888... Stw. ban. 


L "On f. st. cstr. nun (f. nam vom 
Stw. om) 1) Gluth, Zorn IM. 97, 44. 
Jer. 6, 11. mar פוס היין‎ Jer. 25, 
15 and mar dir des. 5l, 17 der 
Zornbecher, den Jehova die Völker 
trinken lässt. Vergl. Apocal. 16, 19 
und Hiob 21, 20: vom Zorne des Au- 
mächtigen trinke er. 2) Gift (von dem 
Glühenden, Versengenden desselben) 
5 M. 32, 24. Ps. 58, 9. 


uU. Mon > v.a mar Milch Hiob 
29, 6. 


(Gluth Gottes) N. pr. m. 1 Chr.‏ המואל 
.26 ,4 


en (deren Verwandter der Thau ist, 
ve. (אָבִיטֶל‎ N. pr. Weib des Königs 
Josia 2 Kön. 23, 31. 24, 18. Jer. 
32, 1. Das Chethibh an letztern Stel- 
len: basan. 

Sappı (verschont) N. pr. m. 1 M. 46, 
12.1 Chr. 2, 5. Patron. ‘yınm 4 M. 
26, 21. 

(heiss, oder: sonnig, von 3m)‏ חמון 
N. pr. 1) eines Ortes im St. Ascher‏ 
Jos. 19, 28. 2) eines anderen im St.‏ 
Naphtali 1 Chr: 6, 61.‏ 


m. Gewaltthätiger s. v. a. ya. 
Jes. 1, 17. LXX. 200000506, Vulg. 
oppressus, wobei die intransitive Form 
yien passivisch gefasst ist. Stw. yıarı 
no. 3, ₪. 


Stw. paar.‏ .ל ,7 m. Umfang HL.‏ חמוק 


.14 ,49 .א 1 Esel‏ )1 חמר חמור 

2M. 13, 13. Stw. „nr no. 2, von 
der röthlichen Farbe der Esel in süd- 
lichen Ländern, wovon im Span. durro, 
burrico. Gew. m., aber einmal als 
fem. für: Eselin, wofür sonst ein ei- 
genes Wort yins. Vgl. Gr. $. 107, 
1 Anm. 

2) s. v. a. „an Haufen. So der 
Paronomasie wegen Richt. 15, 16 1 7): 
on=on בְּלְחִי החמור חמור‎ mil einem 

skinnbacken (schlug ich) einen 
Haufen, zwei Haufen. Stw. aan no. 3. 


חם 


ist, dann heftig, hitzig sein vgl. yın 
no. 3 b). Jer. 22, 3. Spr. 8, 36: onn 
1op2 er verletzt sein Leben. Hiob 21, 
27: 0arın מזָפורת עָלִי‎ (ich kenne) die 
Pläne, womit ihr mich schlagen wollt. 
mim oarı das Gesetz beleidigen, über- 
treten Ez. 22, 26. Zeph. 3, 4. 2) ab- 
reissen, z. B. die Frucht Hiob 15, 33, 
einen Zaun Klagel. 2, 6. 

Niph. gewaltsam behandelt, h. nach 
dem Parall. gewaltsam entblösst wer- 
den Jer. 13, 22. (Beide Bdtgen auch 
in 51a und püp). 

Derivate: תַחְמָס‎ und 


1) Gewaltthat, Unrecht 1 M. 


6, 11. 13. 49, 5 onm איש‎ Ps. 18, 
49. Spr. 3, 31 und bonn איו‎ Ps. 
140, 2. 5 Gewaltthätige. dan עד‎ fal- 
scher Zeuge 2 Mos. 23, 1. — Der 
Genet. steht öfters passiv, “our das 
mir zugefügte Unrecht 1 Mos. 16, 5, 
vgl. 108[ 4, 19. 0580. 10, auch act. 
Ps. 7, 17. 2) unrecht erworbenes. 
Gut Am. 3, 11. 


Jul. yarı inf. zum scharf 


sein, insbes. 1) für den Geschmack: 
sauer sein, dab. von gesäuertem Brote 
2 M. 12, 39, von Essig (yon), auch: 


salzig (s. Yan). Arab. VS, syr. 
scharf schmecken, saw ge- 


säuert sein. 2) für das Gesicht: blen- 
dend hell sein, insbes. von der hoch- 
rothen Farbe, [syr. ya Ethpa. ‘x. 
d. Gluthfarbe der Schaam]. Part. pass. 
הברק‎ hochroth, vom Scharlachmantel 
des Feldherrn Jes. 63, 1, nach LXX. 
Syr. So wird 7 gebraucht, 5. 
Bocharti Hieroe. I, ₪. 114. 2) übertr. 
auf das Gemüth a) heftig, gewalt- 
thätig sein, wie dan. Part. חמֶץ‎ 
der Gewaltthätige Ps. 71, 4. Vergl. 

jan u. yan no. .ל‎ (Aeth. (עבוץ‎ : 

) bitter sein, s. Hithr. 

Hiph. part. intrans. nz2nrıa etwas 
Gesäuertes 2 M. 12, 19. 30. 

Hithp. von Bitterkeit, oder. bitterem 
Schmerz : durchdrungen sein Ps. 73, 
21. (Chald. Pa. Betrübniss, Schmerz 
verursachen). 


1. 2. Koh. + 


DAN Mm. 
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DIN Jut. O. pin, om%2 Jes. 44, 15. 
- ד‎ 


16. 2 Kön. 4, 34, und fut. A om 
(s. unten), Pl. warm Hos. 7, 7 und 
יחם‎ 1 Kön. 1, 1 warm sein, werden. 


(Ar. > wärmen, heizen, med. Kesr. 


warm sein. Vgl. on, und ar. ). 
2 M. 16, 21. היום‎ bi am Mittage 
1 .א‎ 18, 1. 1 Sam. 11 9. Impers. 
לו‎ on 4 לו‎ om, לו‎ bm es wird 
ihm warm 1 Kön. 1, 
11. Metaph. von Gluth des Zornes Ps. 
39, 4, der Wollust Hos. 7, 7. 

Niph. nur Part. כָחָמִים‎ (für בְחְמֶום‎ 
8. Gr. $. 67, Anm. 11.) Jes. 57,5 
glühen (vor Eifer, Brunst) mit 2. 

Pi. wärmen Hiob 39, 14 (17). = 

Hithpa. sich wärmen Hiob 31, 20. 

Derivate: on no. II, on, mern 
ppm und die Nomm. pr. המאל"‎ und 
-חמון‎ 


‚Jen nur Plur. byar1 eine Art Götzen- 


Statuen, welche nach der deutlichsten 
Stelle 2 Chr. 34, 4 auf den Altären 
des Baal stehen, "sonst häufig mit de- 
nen der Astarte verbunden werden 
3 M. 26, 30. Jes. 17, 8. 27, 9. Ez. 
6, 4. 6. 2 Chr. 14, 4. Die gewöhn- 
liche Erklärung (Raschi’s) durch: Son- 
nensäulen scheint auch die richtigste 
zu sein. Auf phönizischen Inschriften 
findet sich öfter die Gottheit באל חמן‎ 
(sm >22) d. i. Baal soluris (gar 
von mn), Baal als Sonnengott (von 
andern Epithetis des by2 s. u. 6. W.) 
und auf einer palmyrenischen Inschrift 
wird המכא‎ ziemlich deutlich als Son- 
nensäule erwähnt. .S. Vorrede S. 26. 
Der Plur. ist, wie DIOR, עטומרות‎ 
durch Baals-Statuen zu erklär en. Vgl. 
Gesenius Monumenta Phoeniciae I, 
170 — 172. 


on 1) gewaltthätig be-‏ .₪ הככ 
handeln, bedrücken, Unrecht thun. (Ar.‏ 
im guten Sinne: tapfer, kühn‏ 
sein, jedoch Conj. V. sich hart und‏ 
trotzig benehmen, ul Tapferkeit,‏ 


vgl. 7%. Verw. ist yıarı scharf sein, 
welches vielleicht auch hier die Gräbdtg 


חם 


Klagel. 1, 20. 2, 11, vom verweinten 
Antlitz Hiob 16, 16. 
Die Derivate 8. Kal .0א‎ 1—3. 


er] m. Asphalt, Judenpech, das brenn- 


bare Erdharz auf und bei dem todten 
Meere und in der Nähe von Babylon, 
dessen sich die Babylonier zum Bin- 
demittel ihrer Mauern bedienten 1 M. 


11, 3.14, 10. 2M. 2, 3. (Ar. =+ך‎ 


6% 


7 -< 5 


von dem Gähren und Schäu-‏ , 8 .ג 
men, sofern es eig. eine vom Wasser‏ 
ausgestossene und wie Schaum darauf‏ 
stehende Ölichte Masse ist, welche durch‏ 
die Sonnenwärme und zugemischtes‏ 
Salz sich verdichtet, s. Robinson Pal.‏ 
fl.‏ 167 .163 ,3 


m. Wein (v. Gähren) 5 M. 32,‏ המר 


14: Jes. 27, 2. Stw. an no. 1. 


chald. st. emphal. war m. dass.‏ חמר 


Esra 6, 9. 7, 22. Dan. 5, 1.2.4.3. 


"Of m. 1) das Schäumen, Brausen (der 


Wogen) Hab. 3, 16. Vgl. “ar no. 1. 
2) Thon, Lehm des Töpfers Jes. 45, 
9, zum Siegeln Hiob 38, 14, zum 
Mauern 1 M. 11, 3. (Wahrsch. von 
der röthlichen Farbe, s. an no. 2). 
Dah. Koth überh. Jes. 10, 6. Hiob 10, 
9. 30, 19. 3) Haufen (s. Stw. no. 3) 
2 M. 8, 10, und daher: ein grosses 
Maass für trockene Sachen, enthaltend 
zehn Bath, bei den Spätern "5 3 M. 27; 
16. 4 M. 11, 32. Ez. 45, 11. 13. 14. 


pr. 6. jan.‏ .א חמרן 


L ש‎ * fett sein, 
חמש‎ 


wovon a 


Sehmeerbauch. Im Arab. ist ins 


Fett, Schmeer, aber weit gewöhnlicher 
ist die transponirte Form vs Fett, 


5 fett sein. 


I. חמש‎ verw. mit ten, par 5. 


v. a. das arab. um> tapfer sein, זז‎ 


-IV. zum Zorn reizen, davon ee 
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Derivate ausser den beiden zunächst 


folgenden: yinn, Yan. 


ren m. 1) Gesäuertes 2 M. 12, 15. 
13, 3. 7 und öfter. 2) wahrsch. ge- 
waltthätig erpresstes Gut Amos 4, 5. 
₪. Stw. no. 3, a. Aber auch nach der 
gew. Bdtg. wäre es passend: verbrennt 
Gesäuertes zum Dankopfer. 

m. Essig 4 M. 6, 3. Ruth 2, 14.‏ זמ 
Ps. 69, 22.‏ 


(verw. mit par) 1) umhergehn, 


6. 1 2) sich wenden, weggehn 
HL. 5, 6. 
Hithpa. umherschweifen Jes. 31, 22. 
Derivat: pen. 


aufgähren, brausen, schäumen.‏ )1 הציר" 
ד - 


(Im Arab. Conj. I. II. VIII. 
vom Gähren des Sauerteigs, Conj. VIII. 
auch des Weines). Vom Schäumen 
des Meeres Ps. 46, 4, des Weines Ps. 
75, 9. (And. f. roth sein, vgl. no. 2). 
Vgl das Pass. und “an Wein, חמר‎ 
das Schäumen. 

2) roth sein, nach Einigen Ps. 75, 
9 vom Weine, im Pass. vom verwein- 
ten Angesicht (Hiob 16, 16). Deri- 
vate: חמור‎ Esel, “ar Thon, Lehm, 
beides von der röthlichen ‚Farbe, am 


röthliche Gazelle. Ar. 5 Conj. IX. 
und X/. roth sein, Conj. II. das Ant- 
litz röthen, auch roth zeichnen, schrei- 
ben, 17. von rother Entzündung. Den- 
noch ist es mit dem vorhergehenden 
verwandt, und eigentlich von der Röthe 
‚des Gesichts, des Geschwärs gebraucht, 
welche die Folge innerer Erhitzung 
und Gährung ist. Dah. auch > er- 
röthen vor Schaam. 

3) anschwellen, ebenfalls vom Auf- 
gähren, welches mit einem Steigen, 
sich Heben verbunden ist. Derivate: 
הַמורָה ,חמור ,חטַר‎ Haufen. 

4( denom. von "nn, mit Erdharz 
verpichen 2 M. 2, 3. 

Pass. der Form Pohalhal: "aan 
gähren, brausen von den Eingeweiden 

















תנ 8 חמ 


faulen, ranzig werden, von Wasser, 


Butter u. dgl. Davon ER Schlauch, 


und eine darin ranzig gewordene Sache. 
woraus man die Etymologie ersieht. 
Davon 


gap) m. 1 Mos. 21, 15. 19 st. csfr. 


nan v. 14 Schlauch. 


(Festung, Burg, von mar, vgl.‏ חמת 


Mauer) N. pr. Hamath, grosse‏ חומה 
Stadt in Syrien am Orontes, oft als‏ 
nördl. Grenzort von Canaan in seiner‏ 
höchsten Ausdehnung erwähnt (4 +‏ 
Sitz eines mit David‏ ,)8 ,34 .21 ,13 
befreundeten Königs, später Epiphania‏ 


2 Sam. 8, 9 (arab. 804+=(. Amos 6, 2. 
vollst. 13% man die grosse Hamath 
und 33x nan 2 Chr. 8, 3. Der 
Einwohner hiess man 1 M. 10, 18. 
Der Geschichtschreiber Abulfeda war 
einst Fürst dieser Stadt. S. Abuff. 
tab. Syriae S. 108. 109. Relandi Pa- 
laestina S. 119 8. Burckhardts Reisen 
I, S. 249. 514 d. Uebers. 


NEM (warme Quelle) Ort im St. Naph- 


tali Jos. 19, 35 wahrsch. das Ammaus 
bei Tiberias Rob. Pal. 3, 508 f. — 
הזרת פאר‎ in Naphtali Jos. 21, 32. 


mit Suf. un m. (Stw. vn) 1)‏ חן 


Gunst, Gnade Koh. 9, 1. Insbes. a) 
פלני‎ 23 IN NEM Gnade finden in 
jem. Äugen für: 'sich seine Gunst er- 
werben 1 M. 6, 8. 19, 19. 32, 6. 18, 
8: בִּכִינִיף‎ JM אֶם-כָא מִצאתי‎ wenn du 
mir (anders) günstig bist. 1 Mos. 30, 
27. 47, 29. 50, 4. Mit ip) dass. 
nur Esth. 2, 15. 17. 8( '5 מן‎ ın: 
פ'‎ ya jem. die Gunst eines andern 
geben, verschaffen. 2 M. 3, 22: nny\ 
מצרים‎ 32 MIT DIT אֶת-חן‎ und ich 
werde diesem "Volke Gunst geben bei 
den Aegyptern, sie ihnen geneigt ma- 
chen. 11, 3. 12, 36. 1 M. 39, 21. 2) 
Anmuth, Schönheit Spr. 31, 30. 5, 19: 
ילת חן‎ 1601006 Gemse. m אב‎ 

schöner kostbarer Stein. Spr. 17, 8. 
3) Flebn Zach. 12, 10. S. das Ver- 
bum in Hitkpa. — [Auch Zach. 6, 14 
ist jr Gunst, Freundlichkeit, nicht N. 
pr. m. S. Ges. Addit. ad Thes. p. 90.] 


tapfer, krieger isch. Davon Part. pass. 
plur. bonn 2 M. 13, 18. Jos. 1, 14. 
4, 12. Richt. 7, 11 tapfere, zur Schlacht 
gerüstete (vgl. oxgbrr in demselben Zu- 
sammenhange), Agqu. ZvmmAususvor. 
Symm. xadonlıoutvo. Vulg. ar- 
mati. Ebenso Onk. Syr. Arab. And. 


vergleichen ae ein Heer in Schlacht- 


ordnung, sofern es dann aus 5 Abthei- 
lungen, dem Centrum, den beiden Flü- 
geln, dem Vor- und Nachtrab besteht 
(Theod. zeunteltovrss): aber jenes 
ist vorzuziehen. 


II. UT + estr. önn f. und an 


cstr. nenn m. fünf. (Arab. ed, 


8 .0- 
Amp). Als eine Art runder Zahl Jes. 


17, 6. 30, 17, besonders, wie es scheint, 
in Aegypten und bei Beziehungen dar- 
auf 1 M. 43, 34. 45, 22. 47, 2. Jes. 
19, 18 (von den 5 kleinen Planeten 
überhaupt hergenommen, vgl. die 5 Ele- 
mente und Grundkräfte in mehreren 
morgenländischen und gnostischen Re- 
ligionssystemen). 

Plur. ovönn funfzig. Mit Suffir. 
חמשיף‎ , Porn deine, seine funfzig 
2 Kön. 1, 9 5% שר חמטים‎ Haupt- 
mann über funfzig 2 Kön. 1, 4 
Jes. 3, 3. Davon 


Pi. eig. befünften (wie bezehn-‏ חמש 
ten), jem. den Fünften als Abgabe zah-‏ 
len lassen 1 M. 41, 34. von‏ 

1. חמש‎ m. der Fünfte, den die Ae- 
gypter als Abgabe entrichteten 1 M. 
47, 26. Ueber die Bildung solcher 
Denominativa von Zahlen s. Lgb. S. 512. 
חמש ח‎ m. Unterleib, Schmeerbauch, 
omasum 2 Sam. 2, 23. 3, 27. Stw. 
önn no. I. Syr. + בגב‎ Weiche, 
äthiop. חמעו‎ hems Mutterleib, talmud. 
הימ צא‎ Schmeerbauch. 


חִמִישי .6 חמשי 


PT” arab. > warm sein, daher 
T 
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eines Königs der Ammoniter 2 Sam. 
10, 1. 1 Chr. 19, 2. 2) Neh. 3, 30. 
3) ebend. V. 13. 

Mm. Ad). barmherzig, gnädig (von 
Gott) Ps. 111, 4. 112, 4. Stw. yon. 


nach dem syr. (252. arab.‏ חנות 
Gewölbe des Kaufmanns, Bude,‏ )3 = 


(vom Stw. mırı no. 2. 3.) Jer. 37, 16: 


Jeremia kam החניות‎ dar הבור‎ MDR 
in dus Gefangenhaus und in die Ge- 
wölbe, letzteres als Theil des Gefäng- 
nisses. Noch etwas passender aber 
ist die Erklärung von Eberh. Scheid 
(diss. Lugd. ₪. 988) durch nervi, 
cippi, Blöcke, vgl. xuUp@v von קט‎ 
und n3B72. 


würzen, dah. 1) condire cada-‏ זנ 
T‏ 

ver, einbalsamiren 1 Mos. 50, 2. 3. 26. 
=גב1)‎ 1. 1. dass). 2) die Früchte 
würzig d. i. reif machen HL. 2, 13. 
חנמים‎ m. plur. das Einbalsamiren 1 M. 
50, 3. 

m. pl. chald. Weizen Esra 6,‏ חן 
hebr. prum. .‏ .22 ,9.77 
Syn (Gnade Gottes) N. pr. m. |])‏ 
M. 34, 23. 2) 1 Chr. 7, 39.‏ 4 
TIn m. eig. eingeweiht, dab. erfahren,‏ 
geprüft, bewährt 1 Mos. 14, 14. Stw.‏ 
Pr‏ 
Gnade, Erbarmen Jer. 16,‏ ./ זנינרת 
הריבד 

13. Stw. yn. 
mn f. PL omen und nmi— Spiess, 
vom Wurfspiesse 1 Sam. 18, 11. 19, 
10. 20, 33, und dem Speere Jes. 2, 
4. Mich. 5, 4. 2 Chr. 39, 9. Stw. 
= sich biegen, biegsam sein, sofern 
die Lauzen und Speere von elastischen 


Holzarten verfertigt waren. Ueber den 
Plur. s. Lgb. $. 124. 3. 


[arab. > 1) nach arab. Bed.‏ תי 
reiben, kauen und dadurch (den Ge-‏ 


schmack) erfahren; erweitert aus > 
yarı reiben, verw. mit aethiop. rı 


TI (für 777 חן‎ Gnade des Hadad, 
4 הדד‎ N. pr. Esra 3, 9. Neh. 3, 18. 


r fut. mm apoc. 77) 1) sich 


beugen, biegen (davon nn Speer): 
sich neigen. Richt. 19, 9: חנות היום‎ 
die Neige des Tages. (Arab. Lin 
beugen, und trop. geneigt sein, lieben, 
vgl. yon, verw. mit mM). '2) sich 
niederlassen, das Zelt aufschlagen 1 M. 
26, 17: das Lager aufschlagen, sich 
lagern 2 Mos. 13, 20. 17, 1. 19, 2. 
4 M. 1, 51: 73027 nina wenn das 
Zelt sich niederlässt, aufgeschlagen 
wird. a) Mit :על‎ sich feindlich lagern 
gegen jem., eine Stadt, dah. belagern, 
Ps. 27, 3. 2 Sam. 12, 28. Jes. 29, 3. 
Mit dem Ace. Ps. 53, 6. 5) sich 
schützend lagern, um etwas, mit 9 


Zach. 9, 8. Ps. 34, 3. 3) wohnen 
Jes. 29, 1. 

Derivate: ran, nn, na, NÜTE, 
N. pr. IE. | 


Gnade, Erbarmen‏ הכרה f. 1) pl.‏ חנה 
Ps. 77, 10. 2) Flehen um Gnade, wie‏ 
no. 3. Hiob 19, 17: 335 nm‏ מ 
und mein Flehn (ist zuwider‏ בסכר 
geworden) den Söhnen meines Mutter-‏ 
leibes. rien für win [Gr. & 91, 3‏ 
חכ Anm.], nicht etwa für 1 praet. von‏ 
zu halten. 3) N. pr. Hanna, Mutter‏ 
des Samuel 1 Sam. 1. 2 ff. Stw. jan.‏ 
pr. ( Eingeweihter, oder Ein-‏ א Tor‏ 
weihender) 1) ältester Sohn des Kain‏ 
Mos. 4, 17, und von ihm benannte‏ 1 
Stadt 2) ein Sethit, Vater des Me-‏ 
thusalah, seiner Frömmigkeit wegen‏ 
entrückt (1 Mos. 5, 18— 24), nach den‏ 
spätern Juden, welche ihm zur Zeit‏ 
vor Chr. Geburt ein Buch unterge-‏ 
schoben haben (Judä \. 12), und den‏ 
Arabern (die ihn Idris den Gelehrten‏ 
nennen) Erfinder der Buchstaben, der‏ 
Bechen- und Sternkunde. Wahrsch.‏ 
Folgerung aus der Etymologie. 3) äl-‏ 
tester Sohn des Ruben 1 Mos. 46, 9.‏ 
2M. 6, 14. 4) Sohn des Midian 1 ML‏ 
Patron. von no. 3 aim 4 M.‏ .4 ,25 
.5 ,26 


rin (dem man gnädig ist) N. pr. 1) 


הנ 


mit der 2 Pers.‏ ,11 ,27 .165 יחל 
sam für gm 1 M. 43, 29 Inf. mit‏ 
Jes. 30, 18 und man Ps.‏ חִכָכְכֶם Suff.‏ 
jemandem geneigt sein‏ 0 .14 ,102 
(vergl. das verw. ın), daher günstig,‏ 
gnädig sein, sich seiner erbarmen, mit‏ 
d. Acc. 2 Mos. 33, 19. Klagel. 4, 16.‏ 
Spr. 14, 31. van, an (einmal an‏ 
Ps. 9, 14) erbarme dich meiner, unser‏ 
Ps. 4, 2. 6, 3. 31, 20. 2) jemandem‏ 
aus Gnade etwas schenken, m. dopp.‏ 
Acc. 1 M. 33, 5. Ps. 119, 29. Richt.‏ 
Mit Einem Acc. Spr. 19, 17,‏ .22 ,21 
ohne Casus Ps. 37, 21. 26. Ueber‏ 
Hiob 19, 17 5. mn no. 2.‏ 

Niph. ym2 (nach der Form a2 von 
(אֶרֶר‎ bemitleidet werden, oder mitleids- 
würdig sein Jer. 22, 23. Pass. von 
Po. 2. 

Pi. lieblich machen. (Vgl. ın, ym). 
Spr. 26, 25. 

Po. 1) wie Kal no. 1. Spr. 14, 21. 
2) bemitleiden, bedauern Ps. 102, 15. 

Hoph. bemitleidet werden Spr. 21, 
10. Jes. 26, 10. 

Hithp. zam Erbarmen flehn, mit ל‎ 
Esth. 4, 8. Hiob 19, 16, אל‎ 1 Kön. 
8, 33. 47 und ob 2 Chr. 6, 24. 

Derivate ausser den 4 folgenden: ,חן‎ 


mn, pen, un, bin, un,‏ ,חין 


"und die Nomm. pr. An,‏ תְחְכוּנִים 
yamim.‏ חנתון ,חִנִּיאָל gar,‏ 


sich erbarmen, mit dem‏ .63010 חנן 


Ace. Inf. nn» Dan. % 24. 
Ithpa. flehen Dan. 6, 12. 


(gnädig) N. pr. eines von Davids‏ חֶנֶן 


Kriegsobersten 1 Chron. 11, 43, und 
mehrerer anderer Personen bei Esra 
und Neh. 
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S-- oo. 

kauen. Davon (=ג%₪‎ Taıs, hebr. 
“rm der Gaumen, der nicht wie der 
Schlund vom Eng sein benannt wird.] 

2) denom. von ‘zn Gaumen, Mund: 
imbuere, Zußvev, eig. in den Mund 
einflössen, daher metaph. a) unterrich- 
ten, belehren (wie im Talmud.). Spr. 
22, 6: i977 חנוך 225 על-פי‎ belehre 
den Knaben seinem Wandel gemäss. 
5( überh. initiare, einweihen, 2. B. ein 
Haus 5 M. 20, 5; den Tempel 1 Kön. 
8, 63. 2 Chr. 7, 3. 

Derivate: 1, man, un, N. pr. 
חנוך‎ und 


f. Einweihung 4 M. 7, 11, auch‏ חִנְכָּה 


Einweihungsopfer V. 10. Ps. 30, 1. 
Im Chald. dass. Dan. 3, 2. 3. Esra 6, 
16. 17. 

Dar Adv. (von חן‎ und der Bildungssilbe 


der Adverbien b7) 1) eig. blos um 
des Dankes willen (gratis für gratiis), 
ohne Entgelt, unentgeltlich 1 M. 29, 
15; ohne Belohnung Hiob 1, 9; ohne 
dass es etwas koste 2 Sam. 24, 24. 
2) vergebens, frustra Spr. 1, 17, 
vollst. oz אֶל‎ Ez. 6, 10. 3) "ohne 
‘Ursache, ohne V erschuldung Hiob 2, 
3. 9, 17. 1 Kön. 2, 31: pın='n7 un- 
verschuldetes Blut. Spr. 26, 2. 

(viell. Corruption der Volks-‏ חנמאל 


sprache für (חַנִכְאָל‎ N. pr. m. Jer. 32, 
7. 9% 


Say quadril. nur Ps. 78, 47 im 


Parall. mit )2 Hagel, von etwas den 
Bäumen Nachtheiligem. LXX. Vulg. 
Saad. Abulwalid verstehen: Reif, wo- 
für kein etymologischer Grund da ist. 
Wahrsch. Ameisen, wie das verkürzte 


arab. 3 Ameisen; [die Gutt. ist hier חננְאֶל‎ (den Gott geschenkt hat) א‎ 


pr. eines Thurmes zu Jerusalem Jer. 
31, 38, vgl. Zach. 14, 10, Neh. 3, ]. 
12, 39. 


vorn abgeworfen wie in .. וכע‎ aus 
,אהרון‎ chald. 537 aus bp. rn Quadr. 


ist durch eingesetztes כ‎ aus bar )2+< 


tragen, erweitert, die Ameise ist durch En (etwa: gnädig gesinnt) N. pr. m. 


1) eines Propheten, des Vaters von 
Jehu 1 Kön. 16, 1. 2 Chron. 16, 7. 
2) des Bruders von Nehemia XNeh. 1, 
2. 7, 2. Auch mehrerer anderer Per- 
sonen. 


ihr starkes Tragen auffallend und sprich- 
wörtlich.) 


jet] (ar. <ש‎ fut. יחן‎ und 7:m Am.. 
5, 15, mit Suf. nırm Ps. 67, ל‎ und 








חס 


verw. mit bon, non, ,חסר‎ Sm dah. 
1) abhalten, zurückhalten (vom Uebeln), 


schonen vgl. ,חס‎ Tas u. bes. on, 


Davon on Schonung, milde,‏ .הק 
erbarmende (nicht: eifernde) Liebe. 2)‏ 
abschälen, abreissen, daher on syT.‏ 
Vorwurf, Schmähung, hebr. Pi.schmähen,‏ 
u. mr (das Gute)‏ חרף eig. wie in‏ 
abzupfen, abreissen, u. ar. Jun be-‏ 
neiden, nichts Gutes an einem haben‏ 


9,- - 


wollen. Vergl. &Cu> Hass, Su 
Feindschaft R. ausreissen.] 

Pi. beschimpfen, schmähen Spr. 25, 
10. (Nach aram. Sprachgebr.). 


Hithpa. sich liebreich beweisen Ps. 
18, 26. 

Derivate ausser den zunächstfolgen- 
den: von, "ron. 


Ton m. 1) (schonende) Liebe, Gunst, 
Gnade, und zwar a) welche sich die 
Menschen unter einander erzeigen, 
Wohlwollen, Güte 1 M. 21, 23. 2 Sam. 
10, 2, in Bezug auf Unglückliche: Mit- 
leid Hiob 6, 14. 09 wen ’7gy Liebe 
üben an jem. 1 M. 21, 23. 2 Sam. 3, 8. 
9, 1.7. 9, 3: אלהים‎ an Ver TOM 
ich will an ihm Barmherzigkeit Gotles 
üben (vgl. litt. ce). Seltener mit rs Zach. 
7, 9 (vgl. Ruth 2, 20. 2 Sam. 16, 17), 
57 1 Sam. 20, 8. Vollst. wn ?שה‎ 
23 ru) treue Liebe üben an jem. 
1 31. 24, 49. 47, 29. Jos. 2, 14. — 
1 M.39, 21: sn Ta ריט‎ er neigle 
ihm Gunst zu, liess ihn Gunst finden, 
vgl. Esra 7, 28. Dan. 1, 9. db) Liebe 
der Menschen gegen Gott, pietas, Fröm- 
migkeit. Je. 57, 1: un TER 5 + 
a. ren die Frommen. c) Liebe 
Gottes gegen die Menschen, Huld, Gnade 
Ps. 5, 8. 36, 6. 48, 10. Oft in Ver- 
bindung mit =; w. m. n. Hier die- 
„elben Formeln, wie unter litt. a, als 
2ם‎ won zz 1 M. 24, 12. 14, mit 
ל‎ 2 7 20, 6.5 4.5, 10. zn לשה‎ 
2> rızı 2 Sam. 2, 6. 15, 20. Plur. 


2277 Gnadenerweisungen Gottes Ps. 
17. 1. 89, 32. 107, 43. רוד‎ Zr 


Gnadenerweisungen (Gottes) an David 
Jes. 55, 3. Meton wird Got’ 
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(den Jehova geschenkt hat) gr.‏ תנניה 
"Avaviag N. pr. 1) eines falschen Pro-‏ 
pheten zur Zeit des Jeremia Jer. 28,‏ 
ı 8 2) des Gefährten von Daniel,‏ 
nachmals Sadrach Dan. 1, 6. 7, und‏ 
anderer Personen.‏ 


nur Jes. 30, 4, N. pr. (Hnes, Eh-‏ הנס 
nes, ar. |„Lis2l) Stadt in Mittelägypten.‏ 
bei den Griechen Heracleopolis, die‏ 
Hanptstadt des von ihr benannten No-‏ 


mos, und zu gewissen Zeiten eine Kö- 
nigsstadt. S. m. Comm. zu Jes. 30, 4. 


1 fut. יהכם‎ [Grdbdtg abbeugen, 
8 ד‎ >: 
arab. גג‎ krummfässig sein, V. sich 
absondern, syr. _ısi abfallen, ab- 
-trännig werden] 1( ruchlos, treulos, 
gottlos sein Jer. 23, 11. 2) durch 
Gottlosigkeit entstellt, entweiht sein, 
vom h. Lande Ps. 106, 38. 16%. 24, >. 
3) Jer. 3, 9 000901. wie Hiph. ent- 
weihen. | 
Hiph. 1) entweihen (das Land) 4M. 
35, 33. Jer. 3, 2. 2) zu Profanen 
(Heiden) machen, zum Abfalle bewegen. 
Dan. 11, 32. (Syr. שגב+‎ ein Unrei- 
ner, Heide.) 
חנף‎ m. ein Gottesverächter, Ruchloser 
Hiob 8, 13. 13, 16. 


sun m. Ruchlosigkeit Jes. 32, 6. 
EI f. dass. Jer. 23, 159. 


[eig. tiefe, dunkle Laute von sich‏ הק 
geben. sich würgen, ersticken, vergl.‏ 


„„> oder nach Ges. einengen vergl. 
,לכק‎ ango, angustus] ar. A> -זהח‎ 
gen, ersticken, hebr. nur trans.: 
Pi. würgen, erwürgen (&yyo), vom 
. Löwen Nah. 2, 4. 
Niph. sich erwürgen 2 Sam. 11, 4. 
Derivat:: Sar72. 


7 (anmuthig) N. pr. eines Ortes 
im St. Sebulon Jos. 19, 14. 


"Gr in Kal ungebr. [eie. abziehen, 














חס 


es gegen seine Jungen hart ist (s. Hi. 
39, 13 fi. 3 M. 11, 19. 5 M. 14, 
18. Ps. 104, 17. Jer. 8, 7. Zach. 5, 
9. S. Bocharti Hieroz. II, 327 fi. Hi. 
a. a. 0. ist nicht sowohl der Storch 
selbst genannt, als auf dessen Namen 
angespielt, wenn es heisst: des Straus- 
sen Fittig schwingt sich fröhlich ox 
23 yon a8 28t aber auch 
liebreich sein F lügel‘ und seine Feder? 


son m. eig. Abfresser, Verwüster, 


Name einer Heuschreckenart 1 Kön 
8, 37. Ps. 78, 46. Jes. 33, 4. 8 
1, 4 LXX. ßooüyog, d. h. Heu- 
schrecke ohne Flügel, von Bovxw ver- 
schlingen. Stw. bar. 


yon Adj. stark, mächtig Ps. 89, 9. 


“on chald. Adj. mangelhaft s. v. a. 


„or, Dan. 5, 27. 


Syr. absetzen, 


entwöhnen; chald. dass., sodann (einen 
Acker) rein abzehren, endlich intr. wie 
כלה‎ verzehrt, zu Ende sein, wie auch 


der Hergang ist bei non; ar. KlLu> 
der Abfall, das Abgezogene, Abgerie- 
bene, Geringe] abzehren, abfressen 
(wie im Chald.) von der Heuschrecke 
3 M. 28, 38. 


DO} [1) im Arab. abschneiden, ver- 
T 


hindern, part. pass. abgesetzt, entwöhnt 
vgl. חסל‎ syr.; vom hemmen geht die 
syr. Bed. bezaubern aus Gal. 3, 1. 
vgl. ags. dvolcräft, vom sinnlichen hem- 
men die hebr. Bed. vorm Halfter, 
Maulkorb] absperren vom Wege Ez. 
39, 11: omas היא אֶת-‎ naam 
nach dem Syrer: es (dieses Thal) wird 
dem Vorübergehenden (durch die Menge 
der Leichname) den Weg versperren. 
2) denom. v. מחסס‎ (den Thieren) das 
Maul verstopfen, zubinden 5 M. 25, 4 
Derivat: bonn. 


1) wie im Syr. und Chald. stark 


sein. Derivate: ion, yon, und das 
chald. zor1. [eig. fest verwahrt sein, 


lau Festung]. 2) aufbewahren, zu- 
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on [eig. abziehen. 


חס 


an die Liebe, die Huld genannt Ps. 
144, 2. Jon. 0 9. — d) Jes. 40, 0 
scheint es, gleich חן‎ , Anmuth, Schön- 
heit zu bezeichnen. LXX. ödke, vgl. 
1 Petr. 1, 24. 

2) im übeln Sinne: Schmach, Schande 
(aram. )]₪4( Spr. 14, 34. 3 M. 20, 


17. S. or no. 2 und in Pi, 
3) .א‎ pr. m. 1 Kön. 4, 10. 


m Tor (den Jehova liebt) N. pr. Sohn 
des Serubabel 1 Chr. 3, 20. 


0 [verw. mit חס‎ schonen: eig. 


geschont, straflos (syr. Zthpa.), sicher 
an einem Orte wie an einem Asyl sein, 
dah. Schonung, Schutz suchen, vergl. 
mom] bes. Zuflucht suchen, mit 2 
des Ortes, בצָל פ'‎ an Zuflucht su: 
chen unter dem Schatten (Schutz) jem. 
Richt. 9, 15. Jes. 30, 2, פַּכְסִי‎ 5x3 
יי‎ 5. 2 2. 61, 5, und blos‘ mim 
Schutz suchen bei Gott, ihm fest ver- 
trauen Ps. 2, 12. 5, 12. 7, 2. 25, 
20. 31, 2. 37, 40 u. s. w. Ohne 
Casus Ps. 17, 7. Spr. 14, 32: der 
Gerechte vertraut auch im Tode. 
Derivate: non, oma, mom und 


non (Zuflucht) N. pr. .1 Chr. 16, 38. 
36, 10. 


m. Adj. stark Amos 2. 9, 4‏ חסון 


die Starken, Mächtigen des Staates 


Jes. 1, 31. Stw. Yon. 
חסות‎ /. das Schutzsuchen Jes. 30, 3. 
(Stw. am). 


Adj. 1) liebreich, gütig Ps. 12,‏ חסיד 
von Gott: gnä-‏ )2 .1 ,43 .26 ,18 .2 
dig, gütig Jer. 3, 12. Ps. 145, 17.‏ 
fromm. mim yon die Frommen‏ )3 
Jehova’s, seine frommen Verehrer Ps.‏ 
[Nach Hupf.‏ .28 ,37 .24 ,31 .5 ,30 
pass. begnadigt, wogegen d. folg. fem.‏ 
ist.]‏ 


f. Storch, eig. (avis) pia, von‏ חַסִידֶה 
der im Alterthum gepriesenen Pietät‏ 
gegen die Jungen benannt, wie im‏ 
Arab. das Straussenweibchen umgekehrt‏ 


- סט 
der gottlose Vogel heisst, weil‏ ₪ 





חפ 


Hiph. 1) trans. fehlen, mangeln las- 
sen Jes. 32, 6. 2) intrans. Mangel 
haben 2 M. 16, 18. 

Derivate ausser den 5 zunächst fol- 
genden: a, Norma. 

"on Adj. ermangelnd, mit dem Acc. 
1 Kön. 11, 22, mit jan Koh. 6, 2. 
an Ton dem es an Brot fehlt 2 Sam. 
3, 29. ab- "or unverständig Spr. 
6, 32. 7, 7. 9, 4, als Subst. Unver- 


stand 10, 21. 
"on m. Mangel Spr. 28, 22. Hiob 
30, 3. 


"on m. dass. Amos 4, 6. 


MON .א‎ pr. m. 2 Chr. 34, 22. In 
der "Parallelstelle 2 Kön. 22, 14 steht 
ST. 


or m. Mangel Koh. 1, 15. 


An .וע‎ rein, im moral. Sinne Hiob 33, 
9. (S. gen no. 4). 


חפףם und‏ חַפָה wahrsch. s. v. a.‏ ה 


0. 1 decken. Dah. Pi. im Verbor- 
genen thun 2 Kön. 17, 9. And. nach 
Vermuthung: ersinnen. 


bedecken, verhüllen, das‏ )1 הפה 
T‏ 

Haupt 2 Sam. 15, 30, das Gesicht 
Esth. 6, 12. 7, 8. Syr. {as, 


-4= dass.). Vergl. nom no. 1. 2) 
schützen, schirmen, s. Pu. 

Pi. mit Gold, Silber oder Holz über- 
ziehen, mit dopp. Acc. 2 Chr. 3, 5. 
7.8.9. 

Pu. "2rı geschützt, geschirmt wer- 
den. Jes. 4, 5: men Tian-bp by 
alles Herrliche wird "geschirmt, ge- 
schützt. Die Construction mit על‎ ist 
den Verbis des Deckens eigen. 

Niph. pass. von Pi. Ps. 68, 14. 


en J. (von gen no. 1.) 1) eig. Decke, 
ist” Himmelbett, oder Bautgemach Ps. 
19, 6. Joel 2, 16. 2) N. pr. m. 
1 Chr. 24, 13. 


f. am trepidare [verw. ın. 65‏ הפו 
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חס 


röckhalten, zurücklegen. (Arab. לקש‎ 


5-5 . 
0905 :ע.,‎ Magazin). 
Niph. aufbewahrt werden Jes. 23, 18. 
Derivate: jan, ion, yon. 
pn chald. Aph. (Haph.) besitzen, im 
Besitz haben Dan. 7, 18. 22. 


on chald. st. emphat. חִכְנָא‎ Macht, 
Kraft Dan. 2, 37. 4, 27. 


on m. Schatz, Besitzthum, s. das Stw. 


no. 2. Spr. 15, 6. 27, 24. Jer. 20, 
9. Ez. 22, 25. Jes. 33, 6: יכוגרת‎ yon 
ein Schate von Heil, Glück. Parall. 
.אוצר‎ (Chald. jorıs besitzen). 


s.v. a. nor abschälen, abschup-‏ הפף 
pen, abblättern, so dass Schuppen, od.‏ 
etwas Schiefer- und Scherbenartiges®‏ 


entsteht. Arab. Lim abreiben, 
schneiden (das Saatfeld), 


ab- 
chald. non, 


arab. Ss > Scherben. irden Geschirr, 
ss. 15 In den indogermanischen 
Sprachen vgl. 607700, scabo, squanıa, 
unser: schaben, schuppen. schaufeln: 
Schuppe., Schiefer.) Davon quadril. 
sen im Part. pass. מחִסְפָס‎ 2M. 16, 
14 etwas (wie) Abgeschupptes, Schup- 
penartiges. 

m. 00710. Scherben.‏ חסף 


| Töpferwerk 
Dan. 2, 33 ft. Stw. non. 


m fu. om pl. mom [ar. > 
entblössen, intr. entblösst sein, bes. 
von Kräften, dah. hebr.] 1) etwas ent- 
behren, daran Mangel haben, mit dem 
406 5 M. 2.7. 8, 9. Ps. 34, 11. 
Spr. 31, 11. 1 M. 18, 28: ham 
Toon הצדקים‎ pwnn יחסרון‎ viel- 
leicht "fehlen zu den fünfzig Gerechten 
noch fünf, eig. vielleicht fehlt es den 
fünfzig Gerechten noch an fünfen. 2) 
absol. Mangel leiden Ps. 23, 1. Spr. 
13, 25. 3) fehlen Koh. 9, 8. 5 M. 
15, 8. 4) abnehmen 1 M. 8, 3. 5. 
[arab. auch vom Abnehmen und Zu- 
rückweichen des Meeres in der Ebbe). 

1%. entbehren lassen Ps. 8, 6. Mit 
yn der Sache Koh. 4, 8. 


חפ 


arab. )()22 neigen, beugen, im phy- 
sischen Sinne. Fut. 0. Hiob 40, 17: 
יחפץ זְנָבו‎ es beugt seinen Schw anz. 

2) intrans. (mit Fut. A.) und trop. 
geneigt sein a) einer Person, Gefallen 
an ihr haben, sie lieben, mit 3 1 M. 
34, 19. 2 Sam. 20, 11; in Bezieh- 
ung auf Sachen 24, 0 auf Gott 4 1. 
14, 8. 2 Sam. 22, 20. 24, 3, mit dem 
Acc. Ps. 40, 7. Micha 7, 18. 5) ge 
neigt sein etwas zu thun, etwas wollen 
HL. 2, 7. 3, 5, mit 5 vor dem Inf. 
5 M. 25, 8. Ps. 40, 9. Hiob 9, 3. 
1 Sam. 2, 25, ohne > Je. 53, 10. 
Hiob 13, 0 33, 32. 


N m. (mit Zere impuro) Adj. verbale‏ פץ 


des vor., bildet mit d. Pron. »ers. 
„ Umschreibung des Verbi z. B. 1 Kön. 
21, 6: SER yon אם‎ wenn du willst. 
Mal. 3, 1 חפצה‎ ©) willige Seele. 
1 Chr. 28, 9. [Pari. des vor. Ps. 35, 27.] 


m. mit Suf. zen 1) Gefallen,‏ חפ 


das man an etwas hat (s. das Verbum 
no. 2, a) 1 Sam. 15, 22. Ps. 1, 2. 
16, 3. 1 Kön. 10, 13: msor->3 
alles, woran sie Gefallen hatte. "97 
yorı gefällige, angenehme Wort. Koh. 
12, 10. Ebend. 5, 3: בַּכַּסִילִים‎ yan אין‎ 
er (Gott) hat keinen Wohlgefallen an 
den Thoren. Daher 2) Kostbarkeit. 
(Vergl. an). yan אִבנִי‎ kostbare 
Steine Jes. 54, 12. "Piar. DEE 
Kostbarkeiten Spr. 3, 15. 8, ım 
3) Wunsch, Wille (s. das Verbum 0. 
2, 5) Hiob 31, 16. 4) Geschäft, An- 
gelegenheit, Sache, Ding, wie auch 
studium oft an den Begriff von nego- 
tium, occupatio grenzt. LXX. zo&yue. 
Koh. 3, 1: רְצת כְִכָל-חָפֶץ‎ und (seine) 
Zeit hat jegliches Ding d. h. es ist 
vergänglich. 5, 7: אַל-תּתמַח על‎ 
החפץ‎ wundere dich nicht darüber. 


8, 6. (So ist im Syr. a Sache, 


Geschäft, von io, s. v. a. yon). 
Den Uebergang Zw jener Bedeutung 
machen Stellen, wie Jes. 53, 10: חפץ‎ 
יצלח‎ I712 יְהנָה‎ 6 Angelegenheit Je- 
hova’s geht glück lich von Statten durch 
seine Hand. 44, 28. 58, 3. 13. Hi. 
21, 21. 22, 3. 
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zittern, ) = palpitavit, la sich 
fürchten] daher 1) ängstlich fliehn 
ל‎ Kön. 7, 15 (im Chethibh). Hiob 40, 
23 as). 2 Sam. 4, 4: ob mıon2 
da sie ängstlich (eilig) war auf der 
Flucht. 2) überh. ängstlich, bestürzt 
sein. Ps. 31, 23. 116, 11. 

Niph. 1) s. v. a. Kal no. 1 ängst- 
lich fliehn Ps. 48, 6. 104, 7. 2) 
überh. ängstlich sein. 1 Sam. 23, 26: 
David nö en na Term war 
ängstlich bemüht (he "was anzious), 
:dem Saul zu entkommen. Davon 


pen m. eilige Flucht 2 M. 12, 11. 
5 M. 16, 3. 


Den (Decken) N. pr. m. 1) 1M. 46, 
"21,'sonst חוּפֶם‎ geschrieben. 2) 1 Chr. 
7, 12. 15. 


Im Arab. ist = vol& cepit‏ "חפן 


u. sw. nur denom. Die Grdbtg liegt 


in Ks Höhlung, Grube, eine Hand- 
voll; vgl. nen. Davon 


nur im Dual pen die beiden‏ חפ 
Fäuste, hohlen Hände Er. 10, 2. 7.‏ 
3ב 1) M. 9, 8. (Im Aram.‏ 2 


- 9-9 - 
.'. . 


„an (gleichsam pugil) N. pr. eines 
Sohnes Eli’s 1 Sam. 1, 3. 2, 34. 4, 4. 


"En arab. 4 über-‏ הלת החפ 


ziehn, dah. 1) decken, im Arab. z.B. 
den Sattel mit Tuch überziehen vergl. 
חפה‎ Pi. Davon hebr. in sinnl. Bed. 
mer Decke, Wölbung; in übertr. be- 
schirmen, schützen 5 M. 33, 12. 

2) umgeben, eig. deckend umgeben, 
.לבזה‎ I. u. II. v. Sachen u. Personen. 


Davon &sl> Rand, hebr. החף‎ Ufer, .א‎ 
m. 5. rabb. non Saum. 
3)‘ überstreichen, rabb. norı kämmen. 
4) abstreichen, abreiben, waschen; 
vgl. „A> reinigen. Dav. hebr. nr rein, 
Derivv.: an, ,חף‎ men, N. pr. חפים‎ 


van fut. yarı und yem 1) wie das 
T ’ 


חפ 


Hophre (Sonnendiener) 8. Ges. 8%. 
Add. p. 90. 


N. pr. eines Ortes im St. Issa-‏ חפרים 


char "Jos. 19, 19. 


f. ein grabendes Thier, nach‏ חפ רפרה 


Hieron. “Maulwurf, besser viell. Ratte, 
[die Bed. Maulwurf empfiehlt sich durch 
die Analogie v. ox&Aory, ahd. scario). 
Der Plural desselben ist höchst wahrsch. 
Jes. 2, 20 zu lesen, wo die gewöhn- 
liche Lesart nina nord (als 2 W.örter) 
von der rabbinischen Interpretation aus- 
geht, und: ins Mauseloch od. vielmehr: 
in die Mauselöcher (s. Gr. S. 108, 3) 


bedeutet, von פָּרָה‎ 5. v. . 5 it 
Maus. S. m. Comm. zu d. St. 


Y | suchen, in Kal nur trop. erfor-‏ ש 


schen, z. B. die Weisheit. Spr. 2, 4, 
vgl. 20, 27. Ps. 64, 7: יחפשו עולות‎ 
sie sinnen auf Frevelthaten. (Im 
Chald. und Sam. הפס‎ ist die sinnlichere 
Bdtg: in der Erde graben, forschen, 
vergl. non no. I, 3). 

Niph. pass. durchsucht werden 
Obad. 6. 

Pi. suchen 1 M. 31, 35. 44, 12, 
mit dem Acc. 1 Sam. 23, 23; auch: 
durchsuchen 1 Kön. 20, 6. Zeph. 1, 
12. Trop. nur Ps. 77, 7: רגחי‎ wenn 
mein Geist forschet. 

Pu. 1) gesucht werden, d. i. sich 
verbergen, sich suchen lassen Spr. 28, 
12, vgl. V. 28 und Hithpa. 2) erson- 
nen werden Ps. 64, 7. 

Hithpa. eigentl. sich suchen lassen, 
verbergen (s. Pu. no. 1). Dah. sich 
verstellen, sich verkleiden 1 Sam. 28, 
8. 1 Kön. 20, 38: "pxa tenm 
72° על‎ und verstellete sich durch 
eine Binde über die Augen. 22, 30. 
Hiob 30, 18: לְבוּשי‎ wenn בּרֶב-פח‎ 
durch seine Macht ist mein Gewand 
verwandelt, vgl. V. 19. 


m. das Ersonnene, der Anschlag.‏ חִפָּש 


Ps. 64, 7. S. Pu. no. 2. 


1 Van im Kal. umgebr. 1) wie das 


ar. |) abreiben, abschälen, wovon 
20 
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(ich habe) mein Gefallen‏ חפצידבָהּ 


an ihr N. pr. der Mutter des Königs 
Manasse 2 Kön. 21, 1, vgl. den symb. 
Namen Zions Jes. 62, 4. 


1 הפר‎ arm, ar. ya> 1) gra- 
ben, z. B. einen Brunnen, eine Grube 
1 M. 21, 30. 26, 15 fi. Koh. 10, 8. 
\ תס‎ muthigen Rossen Hi. 39, 21 (24): 
yar3 mem sie scharren im Boden. 
Dah. 2) nachstellen, gleichs. eine Grube 
graben Ps. 35, 7. 3) erspähen, er- 
forschen. Hiob 39, 29 (32): von da 
erspäht er den Raub. Mit dem Acc. 
auskundschaften (ein Land) 5 M. 1, 
22. Jos. 2, 2. 3. — Ueber Jes. 2, 
20 s. das Derivat MIETEN. 


I. דפ‎ St. Sem), einmal im Pl. 
‚nenn 165. 1, 29, arab. > erröthen, 


sich schämen, syn. von ja, meistens 
s. v. & beschämt werden, in seiner 
Hoffnung getäuscht werden Ps. 35, 4. 
26. 40, 15. 70, 3. 83, 18, mit פָּנִים‎ 
Ps. 34, 6. Hiob 11 18: לבח‎ naar 
yon (jetzt) beschämt wirst du (dann) 
ruhig wohnen. Der Gegenstand der ge- 
täuschten Hoffnung steht mit 37m Jes. 
1, 29 (vgl. (בּרפו‎ 

BHiph. 1) wie Kal 108. 54, 4. Von 
der leblosen Natur Jes. 33, 9. 2) 
intrans. schändlich handeln Spr. 13, 5. 
19, 26. 


mBnpn.‏ .5 חפר 


"en (Grube, Brunnen) N. pr. 1) einer 
canaanitischen Königsstadt Jos. 12, 17 
(vgl 1 Kön. 4, 10). 2) mehrerer Per- 
sonen 4) eines "Sohnes von Gilead 4M. 
26, 32. 33. 27, 1. Jos. 17, 2. ( eines 
von Davids Kriegern 1 Chr. 11, 36. 
c) 1 Chr. 4, 6. Das Patron. von no. 1 
ist or 4 M. 26, 32. 


on N. pr. Hophra, König von Ae-‏ רע 

zur Zeit des von, Bei Ma Jer. 
44, 30. LXX. Ovbepon. Bei Manetho 
Olapgus, als der 6 te König der 26sten 
(2ten saitischen) Dynastie, bei Herodot 
(2, 161. 162. 169. 4, 159) und Diodor 
(1, 68) ’A4xglng. — Auf Denkmälern 

Gusustus, Haudwörterb. 7. Aufl. 
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314 die Pfeile daherfliegende Wunden). 
3) הַחְכִית‎ yrı 1 Sam. 17, 7 (im Che- 
thibh) eiserne Spitze des Wurfspiesses. 
Das Keri und die Parallelstellen 2 Sam. 
21, 19. 1 Chr. 20, 5 haben aber yy 
Holz, Schaft, was der Zusammenhang 
fordert. 


an und Say fut. יחצב‎ 1) hauen, 


aushauen, bes. von Steinen, vgl. חטב‎ 
5 Mos. 6, 11. Jes. 5, 2. Spr. 9, 1. 
Part. חצב‎ Steinhauer 2 Kön. 12, 13, 
zuweilen auch wohl Holz- und Stein- 
hauer zugleich 1 Kön. 5, 29. Vom 
Holzhauer Jes. 10, 15. Poöt. Ps. 29, 
7: Jehova’s Stimme spaltet Feuerflam- 
men, d. 1. wirft gespaltene Feuerflam- 
men aus. 2) übertr. vertilgen, tödten. 
Hos. 6, 5: בַכְבְאִים‎ maxnı ich 46 
(sie) durch die Propheten, d. h. kün- 
dige ihnen Tod und Vertilgung an. 
Niph. eingehauen werden Hiob 19,24. 
Pu. ausgehauen, d. h. gebildet wer- 
den Jes. 51, 1. 
Hiph. wie Kal no. 2. Jes. 51, 9. 
Derivat: axrın. 


theilen (verw. mit yxn), insbes. 


1) in zwei Theile, halbiren 1 M. 32, 
8. Ps. 55, 24: pro um לא‎ sie 
werden ihre Lebenstage nicht bis zur 
Hälfte bringen. Mit folg. Ya3— ya 
zwischen zweien theilen 4 M. 31, 27. 
42. Jes. 30, 28: bis an den Hals 
theilt er (der Fluss den Menschen), f. 
bis an den Hals reicht er und theilt 
dadurch den darin stehenden. 2) überh. 
theilen Richt. 9, 43. Hi. 40, 30 (25). 

Niph. sich vertheilen 2 Kön. 2, 8 
14, insbes. in 2 Theile Ez. 37, 22. 

Derivate: en, nen, Tenn, כיחצית‎ 
und die N. pr. וחצאל"‎ arm. 


(Hof, Gehöfte) N. pr. 1) Stadt‏ חַצוּר 


im 'St. Naphtali [einst Sitz des Königs 
Jabin, wahrsch. Tell Khuraibeh, Rob. 
BF. 479] Jos. 11,1.11. 12,19. 19,36. 
Richt. 4, 2. 1 Kön. 9, 15. 2 Kön.15, 29. 
2) im St. Benjamin Neh. 11, 33. 3) 
im St. Juda Jos. 15, 23, u. versch. ı. 
25. 4) Gegend Arabiens, neben 7 
genannt, Jer. 49, 28. 
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= Abgeriebenes, Altes verw. mit 


nor no. 4. abstreifen. 2) im Hebr. los 
(von Lasten), frei sein, eig. wohl ab- 


geschält vgl. תף‎ rein. Davon moon - 


u. «don frei; u. 
Pu. frei gelassen werden 3 M. 19, 20. 


I. van” arab. = werfen, 1. 
zu Boden strecken [sowie noch näher 


um umstürzen, V. zu Boden gewor- 
fen sein] hebr. 1) hinstrecken, sternere, 
wovon üpn als stratum zu erklären 
ist. 2) schwach eig. daniedergestreckt 


sein, was Bed. des arab. „bis Con). 
I u. OD. ist. 


van m. das Hinbreiten, siratio, nur 


Erz. 27, 20: 399) פגְדִי-חפש‎ 6 
stratae ad equitandum; Ps. 88, 6: 
won בּמתים‎ unter den Todten ist 
men Lager. 8. von no. 1. 


MEN f. Freiheit 3 M. 19, 20. (8. 
von I. no. 2). 


won Adj. (zunächst von הפפו‎ = moen) 


Pi." bröpn frei 0( im Ggstz des Skla- 
ven und Gefangenen Hiob 3, 19. שלח‎ 
won freilassen 5 M. 15, 12. 13. 18. 
mit חַפטי‎ 2 Mos. 21, 26. 27. an 
Son, לחפטוי‎ frei gelassen werden (*. 
xx"). 5) frei von Abgaben und Lasten 
des Unterthanen) 1 Sam. 17, 25. 


MDR und man f. Krankheit, 


dah.: החפשית"‎ na Siechhaus 2 Kön. 
15, 5. 2 hr. 26, 21. 


M (von yarı) m. mit Suf. er Plur. 
ben 1) Pfeil. חצים‎ -bya Pfeil- 
schützen 1 M. 49, 23. Pfeile Gottes 
sind a) Blitze. Hab. 3, 11: pen לאור‎ 
Bahr vor dem שיו‎ deiner Pfeile 
vergehen sie; b) Plagen, welche er 
den Menschen sendet 5 Mos. 32, 42. 
Hi. 6, 4. Ps. 38, 3. 91, 5. insbes. vom 
Hunger Ez. 5, 16. —4M. 24,8: yıarrı 

mit seinen Pfeilen gerschmettert‏ רבה 
er (sie) [Anders im Thes. 783]. 2) Pfeil-‏ 
wunde, Wunde überhaupt Hiob 34, 6.‏ 
(Umgekehrt nennt Euripid. Iphig. Taur.‏ . 
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,כס ,קץ 7n, ön, desgl. mit‏ .5 חד 
m, m, vgl. Gr.‏ קצץ s.‏ ,גד ,גז 
theilen, und inirans.‏ )2 .)2 ,30 .6 
getheilt sein. Im Arab. Conj. III. sei-‏ 


nen Antheil mit jem. theilen, ₪ 


Antheil, Portion). Spr. 30, 27: die 
Heuschrecken haben keinen König ריצא‎ 
jb> חצץ‎ und ziehen (doch) alle ge- 
theilt, d. i. geschaart. (Vgl. 1 M. 14, 15). 

Pi. part. מחצצים‎ Richt. 5, 11 die 
(Beute) Theilenden (vgl. Jes. 9, 2. 33, 
23. Ps. 68, 13), nach dem Chald. und 
den rabbin. Auslegern: die Pfeilschützen 
(als denom. von .(חץ‎ — Pu. zuge- 
theilt, gezählt seig, von den Lebens- 
tagen Hiob 21, 21. 

Derivat: yrı und yan. 


(eig. brechen, daher v. 4.‏ * ח 

Boden bruchig, mit Feuchtigkeit durch- 
[73 י.‎ 

zogen sein, vgl. arab. va>las ein 


wasserreicher Ort. Dav. mit 75” abgelei- 
tet ההצצן‎ st. estr. eines verlornen [.העצן‎ 


y3n m. 1) kleine Steinchen, Kies Spr. 


20, 17. אמ‎ 3, 16. (Syr. ו‎ 
arab. a>). Eig. kleine Theilchen, 
Stückchen, vom Stw. -חָצץ‎ 2) s. v. a. 
Pfeil, und zwar 0-5 Blitz Ps. 


Mn, 18. 


wahr-‏ ] חצצן ss ) am“‏ המר 
scheinl. feuchter Palmenort, Palmen-‏ 


bruch vgl. | 5% ein wasser- und 


buschreicher Ort, und Ja feucht 
sein.]] 1 M. 14, 7. ל‎ Chr. 20, 2. N. 
pr. einer Stadt im St. Juda, berühmt 
durch ihre Palmenwälder, später En- 
geddi “73 72 w. m.n. 


337 trompeten, denom. von Tyan 
.א‎ m. n. Nur im Part. ,מהצצרים‎ lies 
מחַצצרים‎ 1 Chr. 15, 24. 2 Chr. 5, 
13. 7,6. 13, 14. 29, 98 im Che 
thibh. Das Keri wirft ein y weg, als 
ob es Pi. oder Hiph. wäre. — ל‎ Chr. 
5, 13 steht מהצררים‎ nach der Form 


20 * 
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s. ızirı Trompete.‏ חַצוצְרֶה 


non f. nur cstr. חצרת‎ Mitte, eig. Ort, 


wo man in 2 Theile theilt (von x, 
wovon חצות‎ auch blos Inf. cstr. sein 
könnte) Hiob 34, 20. Ps. 119, 62. 
9 .א‎ 11, 4. 


mit Suf.‏ חצי und (in Pausa)‏ חצי 
rzn 1) Mitte Richt. 16, 3. 2) Hälfte‏ 
(vgl. medium, dimidium) 2 M. 24, 6.‏ 
die Hälfte von uns 2 Sam. 18,‏ תציכי 
Pfeil 1 Sam. 20,‏ 4 .ץ .4 (3' .3 
Kön. 9, 24.‏ 2 .38 .37 .36 


951 רצי‎ (Mitte der Ruheplätze) 
N. ‘pr. m. 1 Chr. 2, 52. Davon das 
Patron. 27 חצי‎ V. 4. 


I. ניר‎ sm (von „zn no. I) 5 v.a.nın 
Wohnung Jes. 34, 13. 35, 7: eine 
Wohnung (d. i. ein Ort, wie (בִּית‎ 
für Rohr und Schilf. 


7 "Var m. (von חַצר‎ no. II.) 1) Gras 
Hiob 8, 12. 40, 15. Ps. 104, 14. 
2) Lauch 4 א‎ 11. 5. 


Arab. as in die Arme neh-‏ חצ 

men, [denom. v. jxrı Busen des Klei- 
des, welcher vom Einstecken ar. „öl> 
sammeln als Tasche benannt ist vgl. 
sıp5 Tasche von לקם‎ sammeln.] 


So 
חצן‎ ar. = Ps. 129, 7 und 
חצן‎ 108. 49, 22. Neh. 5, 13 m. Busen, 


sinus, den die Kleider machen, worin 
man etwas trägt. 


chald. scharf, dah. strenge sein 


und (bes. in Pa. und Aph.) drängen, 
beschleunigen, eilen. Part. Aph. strenge 
Dan. 2, 15. 3, 22. 


1. ar. va> 1) schneiden, ab- 


eiden (s. Puw.), zerschneiden (s. 
m) Talmud. zerschneiden, zerhauen, 
ver Axt. Zunächst verwandte Stww. 
sind Ten , ax. (Die Wurzelsylbe 

hat die Bedeutung des Hauens, 

hneidens gemein mit חח‎ s. 1m, 
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Wüstenzugs 4 M. 11, 35. 12, 16. 33, 
17. noch jetzt <=5-ך8‎ 8. Rob. 1, 248. 


man (umschlossen, verschanzt) N. 


pr. 1) eines Sohnes von Ruben 1 M. 
46, 9. 2 M. 6, 14. 2) eines Sohnes 
von Perez 1 M. 46, 12. Ruth 4, 18. 
Griech. ’Eogou Mt.1, 3. Das Patron. 
-י‎ 4M. 26, 6. 3) Stadt im St. Juda 
Jos. 15,3 = ien .ד‎ 25. 


(dass.) N. pr. eines von Davids‏ חצרי 


Kriegsobersten 2 Sam. 23, 35 Che- 
thibh. Im Keri und 1 Chr. 11, 37 .חצרו‎ 


(Vorhof des Todes) N. pr.‏ חצ רמות 


einer Landschaft Arabiens am indischen 

Meere, reich an Weihrauch, Myrrhen, 

4106, aber ungesund (daher der Name), 
8 0o--°_. 

noch jetzt arab. ע‎ 0-6. 1 M. 10, 

26. S. Niebuhr’s Beschreibung von Ara- 

bien S. 283 — 94. 


Dr =. מק‎ 
PFim. vor Makk. -prı, mit 867: pn, 


san Plur. pop, חוקי‎ Ez. 20, 18 
(ron (חקק‎ eig. etwas Bestimmtes, Fest- 
gesetztes 2. 2. pn כָחֶם‎ das mir zu- 
kommende Brot Spr. 30, 8 vgl. Ez. 
16, 27. 45, 14. Hiob 93, 14: pr 
das mir Bestimmte. Insbes. 1) zuge- 
messenes Stück Arbeit, pyensum ל‎ M. 
5, 14. Spr. 31, 15. 9) Grenze, Ziel 
Hiob 26, 10. Spr. 8, 29. לבלי-חק‎ 
sonder Grenze, grenzenlos Jes. 5, 14. 
24, 5. חק‎ woy ein Ziel setzen Hiob 
14, 13. 98, 26. 3) bestimmte Zeit 
Hiob 14, 13. Micha 7, 11. 4) Gesetz 
1 א‎ 47, 26. 2 M. 13, 24, von den 
Naturgesetzen Hiob 28, 26, den Ge- 
setzen Gottes 5 M. 4, 5. 8. 14. 6, 
24. 11, 32. 12, 1. Ps. 50, 16. [Auch 
wie in חקקי‎ Beschluss, Verordnung, so 
Ps. 2, 7 ich will verkünden -חק‎ IR 
vom Beschluss.] Von einer blossen 
rechtlichen Gewohnheit Richt. 11, 39. 


v. 2. pprn eig. einstechen,‏ .8 תי ה 


gere, daher 1) zeichnen (s. Pu. no. 
2), wie ppn vgl. ypapev. 2) fest 
(fixum) machen u. sein, vgl. pen no. 3 
daher Hithp. abgrenzen. 


wenn dieses nicht verschrie-‏ (קטלל 
ben ist.‏ 


m33n und MSIE J. Trompete, 

[wahrsch. von חצר"‎ "II. schmettern, 
nach Ges. Onomatop. wie das latein. 
taratantara i. e. tuba bei Einnius Serv. 
ad Virg. Aen. 9, 503.] 4 M. 10, 2 ff. 
31, 6. Hos. 5, 8. 2 Kön. 12, 14. 


1 חצר‎ * grab. ד‎  einschliessen, 
[eig. durch Abschneidung, daher auch 


verhindern, zurückhalten], wovon ‚La> 


Gehöft, Castell. Verw. sind חוץ ,מצץ‎ 
Derivate: חֶציר ,חצר‎ 0. I, u. die 
N. pr. .חצרי חצרון ,חצור‎ 


(eig. hervorbrechen, denn‏ * הצר ם 
T .‏ 
es ist 1( sprossen, grünen, wie das‏ 


arab. *5ז‎ grünen. 2) schmettern, 


schallen, vgl. Tieren mit ar. 855 
Kriegsgeschrei, u. sachlich [פָצַח‎ 
Derivate: Yen no. II. u. .חַצצרֶָה‎ 


und ni— ]1(‏ --ים comm. Plur.‏ וחצר 


Vorhof Neh. 8, 16. Esth. 5, 2, bes. 
des Tempels, der Stiftshütte 2 M. 27, 
9 8. הַפְכִימִית‎ Men der innere oder 
Priesterhof (des "Tempels) 1 Kön. 6, 
36, הַגְדלָה‎ 2m der grosse Vorhof 
(dass) 1 Kön. 7, 12. 2) Gehöft, 
Ortschaft, Dorf Jos. 13, 23. 28. 15, 
32 fi. 3 M. 25, 31. Auch von be- 
weglichen Zeltdörfern der Nomaden 
1 M. 25, 16. Jes. 42, 11 (vgl. HL.1,5). 

Viele geographische Namen fangen 
damit an: 1) 78 (Hof des Ad- 
dar) Ort im St. Juda ‘4 Mos. 34, 4, 
welcher Jos. 15, 3 blos “78 heisst. 
2) 930 en Jos. 19, 5 und חצר‎ 
סוסים‎ 1 Chr. 4, 31 (Rosshof) im 6 
Simeon. 3) עִינוּן‎ um Ez. 47, 17 und 
2 men 48, 1. 4 Mos. 34, 9. 10 
(Quellenhof) an der nördl. Grenze Pa- 
lästina’s. 4) שוּצָל‎ "er (Fuchshof) Jos. 
15, 28. 19, 3. 1 Chr. 4, 28. .םא‎ 
11, 27 im St. Simeon. 9 חצר התיכון‎ 
(Mittelhof) Ez. 47, 16 an der Grenze 
von Hauran. 6) Pl. הצרות‎ Station des 
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60, 9. 1 Mos. 49, 10 (parall. mit 
530). 
Derivate: ,חק‎ Tan und 
חקק‎ m. nur Plur. 09. nprı Beschlüsse 


5 10, 1. Richt. 5, 15 (wo ein Wort- 
spiel mit חקרי‎ Berathschlagungen V.16). 


[Einschnitt, Felsengraben] N. pr.‏ חקק 


Ort im St. Naphthali Jos. 19, 31, un- 
genau nach Ascher versetzt 1 Chr. 6, 
75; wahrsch. d. heutige Jakuk, Rob. 
NBF. 104.] 


m ut. יחקר‎ forschen inf. .עו‎ "pn 
0200008: graben s. „prın Ps. 95, 4, 
verwandte Stww. sind Fon, En). 
Es steht 008017. 5 M. 13, 15. Ez. 39, 
14, m. d. Acc. d.P. 4 8 erforschen 
1 Sam. 20, 12. Richt. 18, 2. Ps. 
139, 1. Hiob 5, 27. 13, 9. Spr. 28, 
11: der reiche Mann ist weise in sei- 
nen Augen, pr? 722 >77 doch der 
verständige Arme durchforscht ihn. 
Aqu. und Theod. ZEıyviaoe. Ebenso 
d. Praet. Spr. 18, 17. 

Pi. wie Kal Koh. 12, 9. 

Niph. pass. von Kal Jer. 31, 37. 
1 Kön. 7, 47 .לא נַחקֶר‎ Vgl מִקֶר‎ m. 

Derivate: מחקר‎ und 


אין .24 ,34 11105 Erforschung‏ )1 חקר 


Sn unerforschlich Spr. 25, 3, daher 
unzählig Hiob 5, 9. 9, 10. 36, 26, 
desgl. Berathschlagung. Richt. 5, 16: 
גְדרלִים חִקְרִי לב‎ gross waren die Be- 
rathschlagungen des Hersens. Vgl. ran. 
2) was erforscht wird, das Geheime, 
Innerste. Hi. 11, 7. 38, 16: מהום‎ „pn 
die innersten Tiefen des Meeres. 


die‏ חורים ,הרים m. nur im Plur.‏ חר 


Edlen, Freigebornen 1 Kön. 21, 8. 11. 
Neh. 2, 16. 4, 13. Stw. “an no. 2. 


חור ,חור Loch s.‏ חר ,חר 


* +2 ב‎ 
חַרַא‎ oder NY] ar. (5y> seine 
Nothdurft verrichten, aber ohne Euphe- 
mismus ausgedrückt. Davon מַחָרָאות‎ 
by an für יוכִים‎ warn, und DRITT, 
wo überall die Punctatoren, damit man 
das anstössige Wort nicht ausspreche-- 
die Vocale eines euphemistischen 
drucks untergesetzt haben. 


Pu. part. =prn 1) etwas Einge- 
grabenes 1 Kön. 6, 35. / etwas Ge- 
zeichnetes, Gemaltes Ez. 8, 10, vgl. 
23, 14. 

Hühpa. Hiob 13, 27: מַרְשִי‎ by 
תתחקה‎ 932 um meine Füsse herum 
machst du Schranken, Grenzen (pr), 
d. h. du bezeichnest meinen Füssen, 
wie weit sie gehen sollen. 


Gesetz, 2. des‏ חק f. s. v. a.‏ חקה 
Himmels, der Natur Hiob 38, 33. Jer.‏ 
Gottes 2 M. 27, 21:‏ ,25 ,33 .35 ,31 
ein ewiges Gesetz‏ חקת עגלם לללתם 
für ihre Geschlechter. 3 Mos. 3, 17.‏ 
nipna 7077 in den Gesetzen‏ הַגוים 
der Heiden‘ wandeln, d. h. nach den-‏ 
selben leben 2 Kön. 17, 8. 3M. 20, 23.‏ 


NEN (gekrümmt) N. pr. m. Esra 2, 
s1. Neh. 7, 53, vom ungebr. Stw.: 


Pu * _ ar. Af> sich krümmen. 
- ד‎ 


DA [eig. stechen, einstechen, vergl. 


₪ - 

ar. (> fest, eigentlich‏ ,חקר ,חקה 
festgesteckt sein (nach hebr. 3)].‏ 
Daher 1) einhauen, ein Grab in den‏ 
Felsen Jes. 22, 16, eingraben, Schrift‏ 
in eine Platte Jes. 30, 8. Ez. 4, 1.‏ 
wie yoxgev zeichnen, malen‏ )2 
Jes. 49, 16. Ez. 23, 14. 3) fest-‏ 
stellen, anordnen. Spr. 8, 27: jpna‏ 
serby an als er "den Bogen‏ תדום 
מחוּקו :29 Jestigte in der Tiefe. V.‏ 

als er der Erde Säulen‏ מוסדר 
festigte. (ipma für ipma). 4) be-‏ 
schliessen, anordnen Jes. 10, 1. Part.‏ 
Ordner des Volkes, Führer, Herr-‏ הקק 
scher Richt. 5, 9.‏ 

Pu. part. para Gesetz, Recht Spr. 
31, 5. 
Hoph. fut. »pm (mit ausgefallenem 
Dag. f.) eingegraben, aufgeschrieben 
werden Hiob 19, 23. 

Po. wie Kal no. 4 Spr. 8, 19. 
Part. ppfm der, das Ordnende, dah. 
1) Anführer im Kriege (zodureog) 
Richt. 5, 14. 2) Gesetzgeber 5 Mos. 
33, 21. Jes. 33, 22. 3) Führerstab 
(das Ordnende, Instrument des Ord- 
nens) 4 M. 21, 18 (wo es sogleich 
durch nıyön Stab erklärt wird) Ps. 
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fem. [eig. Schärfe, daher] 1) Trok-‏ חרב 


kenheit, Dürre, vgl. חרב‎ 1; 5 M. 28, 
22. 2) Messer Jos. 5, 2. 3 [von Stein]. 
Ez. 5, 1. 2 M. 20, 22, Waffen Em. 


26, 9 vgl. ads, acies. Ebenso 5 


Spiess, neben os, Krieg. 

3) Schwert. ann ro das Schwer 
ziehen 4 M. 22, 23. Richt. 8, 10. 2u, 
2. Lpersonificirt als verzehrendes, frei- 
sendes in der häufigen Verb.: = 
ann לפי‎ schlagen in den Mund des 
Schwertes (vergl. ba vom Schwerte 
2 Sam. 2,26. 5 M. "32, 42.) daher 
allg.: mit dem Schwerte erschlagen 
5 M. 13, 16. 20, 13. Jos. 6, 21. 8, 24] 


(wüste) N. pr. Horel,‏ ורב und‏ חרב 
jetzt die nördliche niedrigere Anhöhe‏ 
des Sinaigebirges, von welcher mat.‏ 
südlich zum Sinai (Dschebel Musa‏ 
aufsteigt, Robins. Pal. 1, 155 ff. 1958‏ 
fi. Einst war Horeb der allgen‏ 427 
Name jener Gebirgsgegend, und Sinsi‏ 
der engere 2 21. 3, 1. 17, 6. Im5R‏ 
M. heisst der Horeb der Ort der G-‏ 
setzgebung 5 M. 1, 6. 4, 10. 15. 5.‏ 
.16 ,18 .2 

m. I) Trockniss Richt. 6, 37. 39.‏ חרב 
Dah. Hitze 1 M. 31, 40. Hiob 30, 30.‏ 
Il) Verheerung. 347 39 wüste Städte‏ 
Jes. 61, 4. Ez. 39, 10.‏ 

a / Plur. nis mit dem Ar. 
החָרְבית‎ I) 006 Gegend, Wäste In 
48, 21. II) Zerstörung (fg ), Wü 
als verödetes Laud Ez. 25,713. ger. in 
Pl. Trüämmerhaufen, Trümmern 3:2 
31. חַרְָבות‎ "122 mern wiederat‘- 
bauen, verwüstete Oerttr herstellen 7 
36, 10. 33. 38, 12. Lass, j 
חַרָבות‎ Jes. 44, 26. 001: Hjob 3,14: 
die 'sich Steinhaufen אי‎ hier 
für Prachtgebäude, die docı par einst 
in Trümmern zusammensinky, 


השא das‏ (חַכְכָה Sf. (für‏ חִיְבָה 
M. 14, 21.‏ 2 .22 ,1 . 

אש Plur. estr. san m.‏ חרבון 

Hitze Ps. 32, 4. 

NY (wahrsch. pers. vb; 0% 

treiber) N. pr. eines Verse. gene! 
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DRIN m. plur. Jes. 36, 12 Unrath, 


Koth. Die Punctatoren setzen die Vo- 
cale von NIE unter. S. den vorher- 
gehenden Art. 


I. הדב‎ Fut. an, [ar. > scharf 
sein, trans. schärfen, dah. hebr.] 1) 
trocken, vertrocknet sein, [vgl. altn. 
scarpr scharf, trocken u. scerpa trock- 
nen, dörren] 1 Mos. 8, 13. Hiob 14, 
11. Aus 1 M. 8, 13. 14 ersieht man, 
dass es von 3» so unterschieden wer- 
den konnte, dass ann blosse Abwesen- 
heit von Wasser, יבס‎ aber das voll- 
kommene Vertrocknen "bezeichnete, vgl. 
dann die Steigerung Jes. 19, 5: 731 
2 Im. 

) starren [eig. ausgedörrt sein, wie 
das verw. „L> med. V. und med. J. 


obstupuit, letztres neben emaciatus fuit 
vgl. auch torpere mit torrere] so Jer. 
2, 12. 
Pu. ausgetrocknet sein Richt. 16, 7.8. 
Hiph. austrocknen Jes. 50, 2. 
Derivv.: syn 1. an, הרב‎ 1. aan, 
.חַרְבין‎ 


1. Sy) [ar. = eig. durchstechen, 


intr. ausgestochen, hohl, wüst sein u. 
machen vgl. A> mit ) und וז‎ 


Loch.] Verheert, verwüstet sein 


oder werden, von einem Lande, einer 
Stadt (Verwandtschaft mit no. I sieht 
man in Jes. 42, 15. 48, 21). Jes. 34, 
10. Jer. 26, 9; von den Heiligthümern 
Amos 7, 9, von Völkern: vertilgt wer- 
den Jes. 60, 12. Trunsit. vertilgen 
Jer. 50, 21. 27. 

Niph. 1) verwüstet sein Ez. 26, 19. 
30, 7. 2) recipr. sich zu vertilgen su- 
chen, dah. kämpfen 2 Kön. 3, 23. 

Hiph. verheeren, 2. B. Städte, Länder 
Ez. 19, 7. Richt. 16, 24; vertilgen, von 
Völkern 2 Kön. 19, 17. Hoph. pass. 
von no. 2. Ez. 26, 2. 29, 12. 

Derivv.: syn 15 aa, a9 II, man. 

An 44.2 trocken 3 א‎ 7 10. Spr. 
17, 1. U) verheert, zerstört Jer. 33, 
10. 12. Neh. 2, 3. 17. 
Ez. 36, 39. 





חר 


Die Derivate folgen ausser dem N. 
pr. .חרוד‎ 


m Adj. 1) furchtsam, ängstlich Richt. 


7, 3, mit על‎ für etwas (meluens ali- 
cui rei) 1 Sam. 4, 13. 2) (gottes-) 
fürchtig, fromm. Esra 10, 3: הַחְרְדִים‎ 
בּמְצות אֶלְהינּ‎ die da fürchten das 
Gebot unsers Gottes, vgl. 9, 4. Jes. 
66, 2: 37759 Tr der mein Gebot 
für chtet. 'V. 5 mit אל‎ 


Ez.‏ חרדות nen pl.‏ .990 5 חרדה 


% 16 29 Schrecken, Furcht 1 א‎ 
27, 33: גדלָה‎ Tyan Pie? Tan) und 
Isaak erschrak sehr. Spr. 23, 25: 
אֶדֶם‎ nn Furcht vor Menschen. 1 Sam. 
14, 15: "or חרדת‎ ein Schrecken 
Gottes, ein von Jehova gesandter, 
gleichs. panischer Schrecken. 2) Sorge, 
Sorgfalt 2 Kön. 4, 13. S. das Ver- 
bum no. 2. 3) N. pr. einer Lagersta- 
tion der Israöliten 4 M. 33, 24. 


fut. nam apoc. m “(verw. 


1 (חָרָר‎ 1) brennen, entbrennen, 
nur vom Zorne. In folgenden Verbin- 
dungen a) ex mr sein Zorn ent- 
brannte 2 Mos. 22, ‘93, mit 3 gegen 
jem., 1 M. 30, 2: yman Spy na Sm 
und es entbrannte der Zorn Jakobs 
gegen Rahel. 44, 18. Hiob 32, 2. 3. 
42, 7, selten mit אל‎ 4 M. 24, 10, 
u. על‎ Zach. 10, 3. b) ohne ne: לו‎ Tan 
es entbrannte ihm (eig- es ward ihm 
heiss), er ward zornig. 1 M. 31, 36: 
ריחר לילקב‎ und Jakob ward zornig. 
34,7. 1 Sam. 15, 11. 2 Sam. 19, 43. 
c) פ'‎ 323 mar es entbrannte in den 
Augen jem. d. h. seine Augen erglühten 
vor Zorn 45, 5. An mehrern Stellen 
drücken diese Wendungen mehr den Af- 
fect der Betrübniss aus, dah. es auch bei 
den LXX mehrmals durch אע טג‎ 
gegeben wird. 2. B. 1 M. 4,5. Jon. 
4,4.9. Neh. 5, 6. Ueber diese Ideen- 
verbindung vgl. דָם‎ Niph., „23 Hithpa. 
2) geradehin: zürnen. Habac. 3, 8: 
FIN הְִבְנְהָרִים מָרָה‎ 41 Jehova 
den Strömen? 
Ip zürnen, mit 3 HL. 1, 6: 3 
am OR meiner Mutter Söhne 
Fürnten mir. Die Form ist analog dem 


all‏ חר 


des Xerxes Esth. 1, 10, wofür חִרְבוכָה‎ 
15 


1 sich fürchten, zittern. [Chald. ist 


wn das Erstarren, der Schrecken 
des Todes u. des Hungers: die Wur- 
zel ist ,חר‎ denn "mn ist furchtsam 
sein חרב‎ Jer. 2, 12 starren vor 
Schrecken, wie schon „L> med. J. ] 


Nar Ps. 18, 46: מְמְּסנָּרותִיחִם‎ Mn 
und sie zitterten aus ihren. Burgen 
hervor, d. i. verliessen und übergaben 
«ie zitternd. (Vgl. Micha 7, 17. Hos. 
11, 11). In der Parallelstelle 2 Sam. 
22. 46 steht »Sarı2. 


ungebr. Quadril. Arab. da,>‏ רל 

springen, gallopiren, von Pferden und 
Heuschrecken, [wahrsch. wie קרדם‎ 
durch ר‎ abgel. aus barı; nach Gesen. 
wäre הרג‎ Wurzel und bar Entstellung 
aus dem Quadril] 


m. Heupferd, Heuschrecke, vom‏ חתל 
Springen benannt, nach 3 M. 11, 22‏ 
aber eine besondere Art ders., essbar‏ 
und geflügelt. Das Gallopiren des Pfer-‏ 
des und der Heuschrecke wird auch‏ 
Hi. 39, 21 und Jo&l 2, 4 verglichen.‏ 


86 + - 6 . 
Im Arab. 8-4-< Haufe Pferde, 
Schwarm Heuschrecken). 


fut. mm 1) zittern, beben, er-‏ תו 


sehrecken. (Die ungebräuchliche Form 
med. A hatte wahrsch. die active Bdtg 
des Schreckens, vgl. yay). 2 M. 19, 


16. 1 Sam. 28, 5. Jes. 10, 29, mit = 


über etwas Hiob 37, 1. Oefter ist‏ ל 
die Construction prägnant, z.B. IM.‏ 
rm)‏ איש אל - אָחיו כָאמַר :98 ,42 
und sie wandten sich zilternd zu eın-‏ 
ander und sagten. Vgl. 1 Sam. 13,‏ 
Sorge haben für jem.‏ אל mit‏ )2 .7 
Kön. 4, 13. 3) herbeieilen, wie‏ 2 
חפז trepidare, trepide accurrere (vgl.‏ 
Niph.), mit 2 von einem Orte ber‏ 
jem. ent-‏ לְקראת Hos. 11, 10. 11, mit‏ 
regen 1 Sam. 16, 4. 21, 2.‏ 

Hiph. schrecken, in Schrecken setzen 
Richt. 8, 12. 2 Sam. 17, 2. 3 M. 26, 
6. Hiob 11, 19. Jes. 17, 2. 
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blos: yinm, bes. vom göttlichen Zorne 
Nehem. 13, 18. Ps. 2, 5. Plur. Ps. 
88, 17. 


L זרוץ‎ m. (mit Kamee puro 8. Amos 


1, 3) 1( Graben (der Festung). Chald. 
₪ Stw. yar no. 1, .(ל‎ Dan. 9, 
62 Wochen lang a son 
Bm sin) werden wiederaufgebaut 
rassen und Graben , letzteres dann 
mit Einschluss des Walles 1. Festungs- 
werke, und das Verbum (welches we- 
gen der Collectivbedeutung von am 
im Fem. steht, 1 Mos. 6, 16, Gr. &. 
107, 3. d) nur durch ein Zeugma auf 
yıan bezogen. So LXX. und Theod. 
Ald. oixodoundmoeraı wictein ai 
50/0500. Vulg. rursum aedificabitur 
platea et murt. 

2) Adj. geschärft, spitzig, scharf 
(ya no. 2), daher als Epith. 4 
von מורג‎ Jes. 41, 15: מורג חרּץ‎ 
der scharfe Dreschschlitten, und dann 
ohne den Zusatz מורג‎ dass. Jes. 28, 
27. Hiob 41, 22. Plur. cstr. חרגצות‎ 
Amos 1, 4. Ueber die Beschaffenheit 
dieses Werkzenges 8. .מורג‎ 

3) Gericht. (S. das Verbum no. 3) 
Joel 4, 14: ₪ בעמק‎ im Thale 
des (Gerichts der Strafe. LXX. 
Ev ch 006גו0א‎ vg Öleng- 


I. pin m. Gold (nur poöt. Wort) 


Ps. 68, 14. Spr. 3, 14. 8, 10. 16, 
16. Zach. 9, 3. [eig. das Gelbe, syr. 


wu; gelblich, arab. väy>!| Saflor, 


Färberdistel (cnicus). Die Farbe mag 
vom Stoff, die Distel vom dürr sein 


oder vom stechen benannt sein.]‏ ץש 


In (für חרוּץ‎ mit forma dages- 
sarda) 1) Adectiv. eifrig, betriebsam. 
Pl. .חָרוּצים‎ Spr. 10, 4. 12, 24. 13, 4. 
21, 5. Stw. yır no. 4. b. 2) N. pr. 
des Schwiegervaters des Königs 118- 
nasse 2 Kön. 21, 19. v. yar no. 4. 


28, 22. LXX. ipsdraude. Vulg. ar- 
dor. Stw. ar no. 1. 2) N. pr. Mm. 
Esra 2, 51. Neh. 7, 53. 


Try 8. חָרוּזִים‎ 


MI m. 1) Entzündung, Fieber 5 M. 
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Kal m, vgl. Jam für yon,‏ את 
m, m, und der Sing. muss m2‏ 
für Im gewesen sein. And. nehmen‏ 
es als Pi. von "m, welches aber nur‏ 
schnarchen bedeutet, nie: vor Zorn‏ 


schnauben. Part. pi. נְחָרִים‎ Jes. 41, 
11. 45, 25. 
Hiph. 1) entbrennen lassen (den 


Zorn), mit 5» Hiob 19, 11. 2) hitzig, 
eifrig sein. Neh. 3, 20: TI אַחָרָיו‎ 
ana pr nach ihm baute eifrig 
Boruch us. א‎ 


Tiph. fut. "Aann® sich ereifern, 
wetteifern Jer. 22, 15, mit אֶת‎ mit 
jem. 12, 5. 


Hithpa. Jut. apoc. nm f. mann“ 
sich entrüsten, ereifern Ps. 37,1. Mm. 
8. Spr. 24, 19. 

Derivate: מִחְרָא ,חרי ,חרון‎ 
הרוד‎ (Furcht, Schrecken) N. pr. einer 
Quelle oder eines davon benannten Or- 
tes hr עִין‎ Richt. 7, 1. Das Gent. 
an 9 Sam. 23, 25. 
mn pl. m. Schnuren, von Perlen, 
Korallen und dergl. HL. 1, 10. (Syr. 


es vgl. das ar. y> durchbohren, 


bes. um anzureihen. Halsband 


aus angereiheten Edelsteinen oder an- 
dern Knöpfchen). 


Um Hiob 30, 7. Zeph. 2, 9. Plur. 
prban Spr. 24, 31 Dorn, Dornstrauch. 
[Ein Stw. yam gibts in keinem Dia- 
lekte, daber Abl. von חרה‎ oder חרר‎ 
anzunehmen ist. Die Bedent. ist aber 
schwerlich urtica von Da brennen, 
denn wegen Hiob 30, 7: unter Charül 
lagern sie sich, kann die Nessel nicht 
verstanden werden; man hat also an 

reissen, stechen zu denken.] 


AOTM (aus ma bin spaltnasig) N, 
pr. m. Neh. 3, 10. 


mn m. (von nm) 1) Brand, dann 
für etwas Brennendes Ps. 58, 10. 2) 
AN חרון‎ die Glut des Zorns für: Zorn 
4 M. 25, 4. 32, 14. 1 Sam. 28, 18: 
pan22 iR חָרון‎ mriny ולא‎ und (weil) 
du nicht ausgerichtet seinen Zorn über 
Amalek, vergl. Hos. 11, 9. Seltener 
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Höhle uud der Adjectivendung (--י‎ 
N. pr. 1) eines Volkes, welches nach 
1 M. 14, 6 das Gebirge Seir bewohnte 
und nach 5 M. 2, 12. 22 durch die 
Edomiter von dort vertrieben wurde. 
Jedoch werden 1 Mos. 36, 20 ff. seine 
Stammhäupter noch neben denen der 
Edomiter genannt. 2) mehrerer Per- 
sonen a) 1 M. 36, 22. 2( 4M. 18, 5. 


warn m. plur.‏ יְכִים für‏ חרי 
Kön. %( 25 im Chethibh: Tauben-‏ 2 
Es kann‏ .ם mist. Stw. non w. m.‏ 
eigentlich genommen werden (vgl. Cel-‏ 
Hierobot. P. II, S. 32. Rosenmüller‏ 806 
zu Bocharti Hieros. T. II , 8. 582),‏ 
aber auch für irgend eine andere ärm-‏ 
liche Speise stehn, wie das arab. Sper-‏ 
lingsmist f. das Kraut Kali gesagt wird,‏ 
und wir asa foetida Teufelsdreck nen-‏ 
Das‏ .0 .ה nen, s. Boch. und Celsius a.‏ 
Keri enthält den euphemistischen Aus-‏ 
druck DWYa7, w. m. =.‏ 


ala) m. etwas Gedrechseltes, Kegel- 


förmiges (s. Stw. ,(חרט‎ im Sprach- 
gebrauche: Tasche, Geldbörse, ver- 
muthlich von der Gestalt benannt 2 Kön. 


5, 23. Jes. 3, 22. Arab. 5 
Geldbeutel. 7 


. ף 
(arab. y> Herbstregen, von‏ חריף 


N. pr. m. Neh. 7, 24. 10, 20.‏ (הרף 
(Herbst-‏ יורָה 18 ,2 Dafür steht Esra‏ 
regen), nach einer Uebersetzung, dgl.‏ 
in Eigennamen häufiger ist. Patron.‏ 
Chr. 12, 5.‏ 1 חֶרוּפִי span, Keri‏ 


schneiden, schärfen)‏ חָרֶץ (von‏ חרי 


Mm. '1( ein Schnitt, runue, abgeschnit- 
tenes Stück. So 1 Sam. 17, 18: nıioy 
הַרִיצי החְלֶב‎ die zehn Schnitte geron- 
nener Milch d. i. von weichem Milch- 
käse. LXX. zgupaildss, welches He- 
sychius durch zunuere Tod 00 
000ט+‎ erklärt. Vulg. formellac casei. 


6 - 
Arab. va, weicher Käse, mit Ver- 


wechselung des כ‎ und rn. 2) ge 
schärft, spitzig, dah. s. v. a. yıın 1 
no. 2 Dreschschlitten, Dreschwalze 
1 Sam. 12, 31.1 Chr. 20, 3. 


ּנִים 


מְרָט Yan u.‏ , חָרֶץ verw. mit‏ "חרט 


zupdocn einschneiden, eingraben. Syr. 
1 dass. Davon un Griffel, Meissel. 


Im Arab. ist davon Jo,>> drechseln, 
welches mit dem Meissel geschieht. 

Derivat ausser den beiden nächst- 
folgenden: .חרוט‎ 


m. 1) Meissel, bei der Metallbear-‏ חרט 
beitung gebraucht 2 M. 32, 4. 2)‏ 
Griffel zum Eingraben von Schrift, dah.‏ 
trop. von Schriftart, wie wir siylus‏ 
ähnlich gebrauchen Jes. 8, 1. Vgl.‏ 
DR.‏ 

m. plur. heilige Schreiber, Bil-‏ חרטמים 
derschriftkenner, am ägypt. Hofe (1 M.‏ 
.3 ,8 .22 .11 ,7 .א 9 .24 .8 ,41 
wahrsch. diejenige‏ )11 ,9 .15 .14 
Gattung ägyptischer Priester, die bei‏ 
den Griechen fsgoypauuereig heissen;‏ 
am chaldäischen Hofe (Dan. 1, 20. 2,‏ 
eine Classe der babylonischen Mager.‏ )2 
Vgl. Creuzer’s Mythologie und Symbo-‏ 
lik Th. 1. S. 245. Das Wort scheint‏ 
allerdings hebräisch, man muss es von‏ 
Griffel, und der Bildungssylbe‏ הרט 
b ableiten, welche dieselbe Geltung‏ 
(vgl. Dis, Die‏ ון hat als DT und‏ 
und Legb. 8 495). Fraglich ist, ob man‏ 
dabei zugleich ein ägyptisches Wort‏ 
nachbilden wollte, nach Jablonski: Er-‏ 
som od. Erthom Wunderthäter, nach,‏ 
Ign. Rossius: Harehtom Hüter der Ge-‏ 
heimnisse. ₪. Michaälis Supplemm. S.‏ 
Rosenm. zu Boch. 1100702. II, 468.‏ .920 
Die aeg. Worte sind nur Vermuthung.‏ 


zen chald. plur. dass. Dan. 2, 10. 
97: 4, 4.6 11. 


m. Glut (des Zornes) 2 M. 8‏ חרי 
M. 29, 23. Jes. 7, 4. Stw. man.‏ 5 


I. הרי‎ m. Weissbrot, vom Stw. 47. 


ıM. 40, 16: חרי‎ bo. 7. canistra 
Jarinae, LXX. xav& yovögırav Sem- 


mel-Kuchenkörbe. (Im Ar. ist 6 לו‎ = 
Weissbrot, und in der Mischna kommt 
חרי‎ als eine Art Gebackenes vor). 


IL ורי‎ (Höhlenbewöhner, von חור‎ 
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sonders häufig bei feindlichen Städten, 
wo nach der Eroberung Menschen und 
Thiere niedergemacht wurden, die Stadt 
verbrannt und auf ihre Wiederaufbau- 
ung ein Fluch gesetzt wurde. Beides 
das Weihen und Vertilgen, wird durch 
dieses Wort ausgedrückt. Luther: ver- 
bannen 5 M. 2, 34. 3, 6. 7, 2. 20, 
17. Jos. 8, 26. 10, 28. 37. 11, 21. 
1 Sam. 15, 3 ff. Einigemal mit dem 
Zusatze: 33 "ob Jos. 11, 12. 1 Sam. 
15, 8. Mit Narr eig. nachsetzen und 
vertilgen Jer. 50, 21 (vgl. 1 Kön. 14, 
10. 21, 21). Jes. 11, 15: וְהחָרִים‎ 
לטון 2 -מִצרָיִם‎ ne mim und Je 
hova wird mit dem Vertilgungsfluche 
belegen den Busen des ägyptischen Mee- 
res. Als Folge dieses Fluches hat man 
sich ein Versiegen des Busens zu denken. 

Hoph. var pass. geweiht werden 
Esra 10, 8,"dah. von Personen: (als 
Gott geweiht) vertilgt, getödtet werden 
2 M. 22, 19. 3 M. 27, 29 


arab. == 1) durchstechen,‏ חרם זז 


spalten; dav. = | durchstochene Oh- 
ren, Augen, Nasenmittelwand habend, 
hebr. part. חרוּם‎ spaltnäsig 3 Mos. 
21, 18. 2) flechten, dem das Ineinan- 
derstecken eigen ist, davon bar das 
Netz. 3) hervorragen, eig. hervorste- 


8 0 . 


hervorragender Berggipfel, 
hebr. nr N. pr. 


En (geweiht) N. pr. einer Ortschaft 


im Stamme Naphtali Jos. 19, 38. 


EN (Stumpfnase, 5. 088 bAn II. no. 1) 


N. pr. m. Esra 2, 32. 10, 31. Neh. 
3, 11. 


m., einmal on (Zach. 14, 11‏ חרם 


nach den meisten Codd.) mit 7. 
van Pl. חָרְנִיים‎ T) Netz, des Fischers, 
Vogelstellers, vom Stw. no. II. Hab. 1, 
16. 17. Ez. 26, 5. 14. 47, 10. pi. 
trop. von Netzen (Lockungen) Koh. 7,26. 
II) Bann Jehova’s, der die Vertilgung 
zur Folge hat Mal. 3, 24. Zach. 14, 
11. man איש‎ der Manı, den ich ver- 
bannt d. h. mit dem Verlgnngsfuche 
belegt habe 1 Kön. 20, 42. Jes. 34, 5 
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m. das Pflügen 1 Sam. 8, 12,‏ חריש 


die "Pfiügezeit 1 M. 54, 6. 2 M. 34, 
21. Stw. van. 


Adj. eig. ruhend, schweigend.‏ חרישי 


Jon. 4, 8: רוּח קְדִים חָרִישִית‎ wahrsch. 
ein schwäler Ostwind. Chala. quietus. 


y.] nur Spr. 12, 27: לא-יְחָרְך רְמְיָּה‎ 
צידו‎ nach den Verss. der Träge (für 
(אִיטו רְמִיָה‎ fähel sein Wildpret nicht. 
Man ' vgl. dann van eig. relia, a 
capiendo. [Fangen ist in keinem Dial. 
zu belegen. Die Bed. bekommen, zu 
eigen machen lässt sich aus |; 
stechen ableiten, wie in Js, die Bed. 
Fenster in חַרְפִּים‎ aus der der )7- 
nung, wie in br] 


TI chald. versengen. 
Ithpa. pass. Dan. 3, 27. (Im Syr. 


dass. Arab. >). 
חְרכִים‎ m. pl. HL. 2,9 eig. wohl Netz, 
hier Fenstergitter, LXX. ölfxrve. (Im 
Chald. Fenster). 


חול .8 חרל 


I. חרם‎ nar im Hiph. weihen [Grdbdtg 
abschneiden, wovon Spuren sind in 
önnm Sichel, und im Syr. Tot 
praesegmen; sowie in den verw. St. 
„Oje, Yan, חרת ,חרש‎ schneiden, 


0 absondern, daher 1) arab. „> 
jemand verhindern von etwas, pass. be- 
raubt (abgeschnitten von etwas) sein, 


subst. e das Unerlaubte, Unzugäng- 
liche (vgl. "3x3 sinnl. unzugänglich 
von בצר‎ abschneiden), das Heiligthum 
des Hauses und des Tempels. 

2) im Hebr. Gott geweiht sein, und 
zwar bes. durch Ausschliessung aus 
allem Gebrauch, zur Vernichtung; da- 
von dar Bann, und] 

Hiph. par 1) weihen (dem Je- 
hova) und zwar so, dass es nicht ge- 
löst werden konnte 3 M. 27, 28. 29. 
Micha 4, 13. 2) Dieses geschah be- 





חר 


N. pr. m. 1 Chr. 7, 36. Viel.‏ חרנפר 
schnau-‏ כחר von‏ כְחַרְנָפַר abgek. aus‏ 
ben, und as keuchen.‏ 


kratzen,‏ <ז Ar.‏ *חרש und‏ חרסם 


rauh sein und jy> schaben. Davon 
הרש‎ Scherbe (von Schaben vgl. Hi. 
2, 8), oa I. no. 1, mon. 2) viell. 
auch: trocken, heiss sein s. v. a. am. 
Davon 

1. חרס‎ m. (>) 1) Krätze 5 M. 
28, 27. 

2) Sonne (von der Hitze, s. das Stw. 
no. 2) Hiob 9, 7. Richt. 8, 13 [hier 
viell. Ortsname, Ges. Thes.] und mit 
dem ה‎ parag. מַרְסָה‎ 14, 18 (wie 572 
und 19%2). 


II. חרס‎ (ury>) wahrsch. Beschütz- 
ung, Bewahrung Jes. 19, 18 or "7 
nach 16 codd., mehrern Ausgaben, 
Symm. Vulg. Saad. dem Chaldäer (der 
2 Lesarten ausdrückt) und den Tal- 
mudisten (die übrigen Auctoritäten le- 
sen הרס‎ w. m. n.), nach arab. Sprach- 
gebrauche: eine wird Stadt der Bewah- 
rung heissen d. h. sein, wird die Ret- 
terin des Landes werden. [So Gesen. 
Comm. Ew. Knob. Andere Sonnenstadt, 
wonach Ges. (1836) geneigt war, die 
Stelle für Glosse eines ägypt. Juden 
anzusehn, der Interesse für Heliopolis 
hatte.] 

MON f. (Keri mom) das Töpfe- 
machen, gleichsam die Töpferei, von 
חרש‎ Scherbe, irdenes Gefäss, und der 
Bildungssylbe n—. Dah. ער חַחְרְסוּת‎ 
das Töpferthor Jer. 19, 2, ein Thor 
von Jerusalem, welches nach dem Thale 


Hinnom führte, wo Jeremia eine irdene 
Flasche kauft. 


DT > am. 


ד- 
ar. -3-=< vergelten (eig.‏ *מרף I.‏ 
חֶרף zurückwenden). Davon die N. pr.‏ 
und ATMEN.‏ 
eig. abrei‏ )1 יחרף .₪ .1 
fu A ) eig. abreissen,‏ חרף 
pflücken. Arab. Jy> dass. Davan‏ 
mr, fun) > das Abpflücke‏ 
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Coner. Verbanntes, 6. i. etwas dem 
Jehova Geweihtes ohne Möglichkeit der 
Lösang (zum Unterschied von anderen 
Geweihten) 3 Mos. 27, 21. 28. 29. 
4 .א‎ 18, 14. 5 M. 7, 26. 13, 18. 
Jos. 6, 17. 18. 7, 1 8. 1 Sam. 15, 
21. Ez. 44, 29. 
חרמה‎ (Verbannung) N. pr. einer ca- 
naanitischen Königsstadt, die dem St. 
Simeon zufiel 4 M. 14, 45. 21, 3. 
5 א‎ 1, 44. Jos. 12, 14. 19, 4. Nach 
Richt. 1, 17 zuvor .צפת‎ 
Su. 6 כ סט‎ 
<ז' נלז 2 .7 5) חרמון‎ hervorra- 
gender Bergrücken, viell. eig. Nase) 
N. pr. Hermon, ein Bergrücken, der 
einen Vorsprung des Antilibanus bildet, 
und sich von diesem aus süd-süd-Öst- 
lich bis in die Gegend des galiläischen 
Sees erstreckt, jetzt.Dschebelesch Scheikh, 
im südlichen Theile Dschebel Heisch. 
Nach 5 M. 3, 9 wurde er von den 
Amoritern "»ip, von den Sidoniern 
שריון‎ genannt (wiewohl dieser 1 Chr. 
5, 23 wiederum von "iD unterschie- 
den wird): nach 5 M. 4, 48 war er 
auch einerlei mit .שיא‎ S. noch Jos. 
11, 3. 17. Ps. 89, 13. 133, 3. Im 
Plur. ,דזרמלנִים‎ weil er aus mehrern ein- 
zelnen Bergen bestand Ps. 42, 7. 


= חרם ungebr. Quadril. [von‏ חרמש 


y> (im Ar. auch bei ey>) abschnei- 
den, abgeleitet durch .םש‎ Nur in:] 


vorn m. Sichel 5 M. 16, 9. 23, 26. 
חרן‎ ar. ט‎ verbrannter, dürrer Ort, 
von an) N. pr. 1) einer Stadt Me- 
sopotamiens, das griech. Kadgaı 1 M. 
11, 31. 12, 5. 27, 43. 2 Kön. 19, 
12, späterhin berühmt durch die Nie- 
derlage des Crassus. Dieselbe ist: wohl 
auch Ez. 27, 23 gemeint, vgl. 2 Kön. 
a.a. 0. 2) eines Mannes 1 Chr. 2, 46. 


dual. (eig. wohl 2 Höhlen, von‏ חרנים 

N. pr. einer moa-‏ (חר .8 v.‏ .5 חרון 
bitischen Stadt, bei Josephus ’Og@varı,‏ 
an einem Abhange gelegen Jes. 15, 5.‏ 
Jer. 48, 3. 5. 34. Das N. gent. da-‏ 
von ist = Neh. 2, 10. 19. Ver-‏ 
.בִּית חרן schieden ist‏ 


> 
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zu unterscheiden pflegt, umfasst es aber 
Herbst und Winter zusammen. Daher 
der Gegensatz: nm] yıp Sommer 
und Winter 1 M. 8, 22. Ps. 74, 17. 
Zach. 14, 8. בִית-חרֶףם‎ Winterpallast 
Amos 3, 15. 2) trop. 1. reifes Mannes- 
alter. Hiob 29, 4: warn a2 in den 
Tagen meines Herbstes, von der Zeit, 
wo Hiob als geehrter Mann in grossem 
Ansehn bei dem Volke stand. Vgl. im 
Griech. 070900 Pind. Isthm. 2, 8. Nem. 
5, 11. @ga Plato de Legg. 8, S. 415. 
auctumnus Ovid. Met. XV, 200. 


J. 1) Hohn, Schmach a) die 61-‏ חרפה 


ner jemandem anthut. Hiob 16, 10. 
Ps. 39, 9. 79, 12, pass. Micha 6, 16: 
ay-nenn die Schmach, die mein Volk 
mir angelhan. b) Schmach, die auf je- 
mandem ruht. Jes. 25, 8. 54, 4: die 
Schmach der Wittwenschaft. Jos. 5, 9: 
die Schmach Aegyptens, d.h. die noch 
von Aegypten her anklebt. 

2) Gegenstand des Hohns Neh. 2, 
17. Ps. 22, 7. Jo&l 2, 17. 19. Plur. 
ner Ps. 69, 11. Dan. 12, 2. 

3) für: Schaam, pudenda Jes. 47, 3. 


Jut. yarn 1) eig. scharf sein,‏ הו 
Ir‏ 


schneiden, verw. mit dar, ,חרט‎ nr. 
LXX. öfter ovvrluvev Spr. 21, 5. 
Jes. 10, 23. 28, 22. Davon קרז‎ 
Schnitt. 18008. a) verwunden. M. 
22, 22: ya eine kleine Wunde ha- 
bend. (Arab. jo die Haut ritzen, 
leicht verwunden). 5) graben. S. חרגץ‎ 
no. I. 

2) zuspitzen, schärfen. Nur in der 
sprüchwörtlichen Redensart 2 M. 11, 
7: sba-yam לכל בי יְשַרְאָל לא‎ 
לשכר‎ gegen alle Söhne 1910068 so 
kein Hund seine Zunge spitzen, nie- 
mand soll ihnen irgend etwas Leides 
thun. Jos. 10, 21. Vgl. Judith 11, 13 
(19). Derivate: חָרִיץ .₪ .1 חֶרגּץ‎ no. .ל‎ 

Hieran schliessen sich dann tropische 
Bedeutungen: 

3) an schneiden, scheiden schliesst 
sich: entscheiden, bestimmen 1 Kön. 
20, 40. Hiob 14, 5: 1993 אם-חָרוּצים‎ 
wenn bestimmt sind seine Lebenstage. 
Jes. 10, 22: פָלָיון חַרוּץ‎ die Ver- 
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Früchte, Obsterndte, [wie Herbst von 
einer mit carpo identischen Wurzel], 
und davon wieder 

2) denom. den Herbst (und Winter) 
zubringen. Jes. 18, 6: ובְל-בְּהַמַת‎ 
מחרף‎ may yasız und alle Thiere 
der Erde werden darauf überwintern. 
Gestz yıp (von (קיץ‎ den Sommer zu- 
bringen. So schon der Chald. Hieron. 


Luther. Auch im Arab. hat \--< 


grösstentheils von = abgeleitete 
Bedeutungen. 

2) trop. carpere conviciis, verhöh- 
nen, schmähen. (Vgl. Li> in beiden 
Bedeutungen). Mit dem Acc. Ps. 119, 
42. Spr. 27, 11. Hiob 27, 6: לא-‎ 
ara na3b nam mein Here schmäht 
keinen meiner Tage. Häufiger in 

Pi. חרף‎ 1) wie Kal no. 3. 1 Sam. 
17, 26. 36, mit 5 2 Chr. 32, 17; 
mit 2 2 Sam. 23, 9. mean nam Ps. 
79, 12. 89, 51. 52. 2) gering achten, 
dah. hingeben, preis geben. Richt. 5, 
18: mn» נפשר‎ aarı DI זְבלוּן‎ Sebu- 
lon, dies Volk, gab Preis sein Leben 
zum Tode, nämlich in der Schlacht. 
(Ebenso wird im Arab. 0 vers: 
„Ol gebraucht für das Leben gering 
achten, wegwerfen d. i. in höchste 
Gefahr setzen, im Griech. ragaßar- 
15000: S. m. Comm. zu Jes. 53, 12). 

Niph. pass. von Pi. no. 2. hinge- 
geben, Preis gegeben sein, hier insbes. 
von einem Weibe, die einem Manne 
hingegeben ist und angehört (durch die 
Verlobung. 3 M. 19, 20: mo 
לאיט‎ noym eine Magd, die einem 
Manne 'verlobt ist. (Im Talmud ist 
pm geradezu desponsata). Ebenso 
wird im Arab. 4 As und mm, ge- 
braucht für: gering achten, Preis ge- 
ben, namentlich ein Weib dem Manne. 
8. Schultens Opp. min. S. 145 ff. 

Die Derivate folgen ausser N. pr. 
An. 

AM [Vergeltung v. nr I. oder wie 
.א [חָרִיף‎ pr. m. 1 Chr. 2, 51. 


m. 1) Herbst, eig. Zeit des Obst-‏ חרף 


pflückens, wie das ar. 237 von חרף‎ 
U. Da der Hebräer nur 2° Jahreszeiten 
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knirschen. Ar. Gy>:‏ יחרק fut.‏ חרק 


syr. dass, [im Arab. auch feilen, dah. 
ist jenes eig. (die Zähne) reiben, und 
auch wegen der Bed. brennen, trans. 
verbrennen, anzünden auf חרר‎ zurtck- 
zuführen.] Gew. mit dem Ace. pan 
מַּבָים‎ Ps. 35, 16. 37, 12. 112, 10. 
Klagel. 2, 16, aber auch "oa חרק‎ mit 
den Zähnen knirschen Hiob 16, 9. 


[eig. wie im Syr. rauh in der‏ דדר 


Kehle sein, daher trocken sein im Halse 
vor Hitze vgl. Niph. Ps. 69, 4; dann 
auf die Aussenwelt übertragen:] 1) 
heiss sein, glühen, bes. von innerer 


Gluth, ar. heiss sein v. d. Sonne, 
v. d. "Leidenschaft, vergl. 771, und 
“man Fieberhitze. Vom Metalle Ez. 
24, 11. Hi. 30, 30 (29): Tan עצמי‎ 
Safran mein Gebein glüht vor Hitze. 
Jes. 24, 6: IR 20) הרו‎ Glut ver- 
zehrte die Bewohner der Landes. (Vgl. 
Jo&l 1, 18—20). 
85 

2) edel, frei sein, ar. ist edel 
vom Pferde, vom Falken und von Men- 
schen, auch frei, freigeboren, ächt. 
Syr. Pa. 19 freilassen , 0 ein 
Freier, Sam. חרר‎ dass. Derivat: ,חר‎ 
חור‎ Freier, Edler. Die Grdbdtg can- 
duit, hier trop. rein, unbefleckt sein 
[oder feurig sein, was bei Thieren 
(vgl. das arab.) und Menschen die edle 
Art gegenüber der schlaffen u. gemei- 
nen abzeichnet.] 

Niph. "my angebrannt, verbrannt 
sein Ez. 15, 4. Fut. m Ez. 15, 5. 
24, 10. Eine andere Form ist Prät. 
חר‎ (wie or von bar, nm) von Ban 
Ps. 69, 4: רוי‎ [m vertrocknet 
meine Kehle. Ps. 102, 4. 

Pil. inf. nn entzünden (den Streit) 
Spr. 26, 21. 

Derivate: man, ja und 


EM pl. trockne, verbrannte Gegen- 


den Jer. 17, 6. 


v. a. dam. Davon‏ .8 חרש 
T‏ 


m. Scherbe Hiob 2, 8. 4)‏ חרש 


\ 
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nichtung ist beschlossen. \gl. Niph. 
und מָריץ‎ I, no. 3. 

4) An schärfen schliesst sich: a) 
scharf, sauer sein. Davon הַרְצנִים‎ 


2 eifrig, betriebsam sein, acrem esse. 


(Im Arab. 0 Conj. I. VIII. eifrig, 
begierig auf etwas sein, Eifer verwen- 
den). Davon yıın für yım eifrig, 
fleissig. Auch: schnell sein (vgl. 1m). 
2 Sam. 5, 24: אָז מּחרץ‎ dann eile, 
sei hurtig. 

Niph. part. נְחֶרְלצה‎ u. n2ym Subst. 
das Beschlossene, das Strafgericht. Jes. 
10, 23: x) 5» Vertilgung und 
das Beschlossene, על‎ 008 övoiv f. die 
beschlossene Vertilgung. 28, 22. Dan. 
9, 27. 11, 36. Dan. 9, 26: נַחַרָצת‎ 
פוממות‎ die beschlossnen Verwüstungen. 

Derivate: חרוץ‎ Iu. Adj. (mit Kamez 
puro und impuro), .חִרְצנִים ,חריץ‎ 
"pP .chald. Hüfte, unterer Theil des 


Rückens (das Kreuz), s. v. a. das hebr. 
-חַלְצַיִם‎ In den Targg. im Sing. and 
Plar., im Syr. ₪. (mit weggeworfe- 
nem r) f. Rücken. [Daher wohl ur- 
sprünglich Rückgrat, benannt von sei- 
nem spitzen Ende, wie 6008 erst spina 
)66706( dorsi, dann dorsum selbst.) 
Dan. 5, 6: ımön mean קטרי‎ 6 
Gelenke geiner Hüfte (die unteren Rak- 
kenwirbel) ?östen sich, d. .ב‎ fielen ihm 
vor Schrecken und Schwäche zusammen. 


ST) arab. transp. & = einen 
Strick fest anziehn. Davon 
.זווזע2 חרצבות‎ 1) fest angezogene Bande 
Jes’ 58, 6. 2) Qualen, Schmerzen Ps. 
73, 4. vgl. Yan und .חוּל‎ 

M. 6,4‏ 4 חִרְצלכִיס m. nur plur.‏ חרצ 
die Weinbeerkerne (vgl. Thes. p . 403.‏ 
woraus ein saurer Trank berei-‏ ,)527 
tet wurde. Stw. ynr scharf, sauer‏ 


9 o 
sein. Der Sam. verstand nach ב‎ 


unreife Trauben. Aber von Trauben 
war v. 3 die Rede; als Gegensatz zur 
5008816 (a7) ist der Kern natürlicher, 
und dafür ist die beste Tradition. Trau- 
benkerne übersetzen Onk. Saad. Gr. 
Ven. und so erklären Kimchi, Tan- 
chum u. Baal Aruch. 
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28, 1: mm אֶל-פְּחָרָש‎ mu mein 
Fels! wende dich nicht schweigeud 
(ohne Hülfe) von mir. Vgl. a3 und 


Tun). 

Biph. taub sein 1 Sam. 10, 27, 
stumm sein, schweigen 1 M. 34, 5. 
Ps. 32, 3. 50, 21. Mit כ‎ zu etwas 
schweigen 4 M. 30, 5. 8. 12. 15: 
mit 3% vor jem. schweigen, ihn schwei- 
gend anhören Hiob 13, 13; mit אל‎ 
dass. Jes. 41, 1. Mit dem Acc. ver- 
schweigen Hi. 41, 4, zu etwas schwei- 
gen Hi. 11, 3. — Insbes. (wie 
Kal gew.) sich ruhig, unthätig verhal- 
ten 2 M. 14, 14, von Gott Hab. 1, 13. 
Dah. auch im Ggstz des Strafens Zeph. 
3, 17 von Gott: יְחְרִיש פְּאָהַבָתו‎ er 
schweigt (straft nicht, vergibt) in sei- 
ner Liebe. Mit 72 ruhig weggehen 
von jem., ihn in Ruhe lassen Jer. 38, 
27. 1 Sam. 7, 8, mit dem Gerundio 
unterlassen etwas zu thun 2 Sam. 19, 11. 

Bithpa. sich ruhig verhalten Richt. 
16, 2. 

Derivate: vn — non, vn, 
ִחַרְפָּה הרישי‎ nö. 


I. *חרש‎ ar. dp wie or rauh 


sein; im Arab. v. 0, Haut, im Hebr. 
vom buschigen Ueberzug des Bodens 
aspretum in חרפ‎ Dickicht, Wald vgl. 


> Menge, 2 Wald mit 55 asper. 


un (forma dagessanda für öan) st. 


cstr. חר‎ Plur. bw, or m. 1) 
Steinschneider 2 M. 28, 11. 2) s. 
v. a. das lat. faber, Arbeiter in Stein, 
Holz, Metall 2 M. 35, 35. 5 M. 27, 
15. Zuweilen mit näherer Bestimmung: 
בַּרְזָל‎ Bam Eisenarbeiter Jes. 44, 12; 
הרט טב , צים‎ Stein-, Holzarbeiter 
Jes. 44, 13. 2 Sam. 5, 11. Trop. 
Ez. 21, 36: nımon oa Schmiede 
des Unglücks. 


vn (für dan, vgl. über diese Form 


Gr. $ . 84, 9) 4% pl. orönn m. taub 
2 Mas 4, 11. 3 M. 19, 14. Ps. 38, 
14. S. Stw. NO. הו‎ Trop. von denen, 
die taub sind gegen Gesetz und Pro- 
pheten Jes. 29, 18. 


m. 1) künstliche Arbeit, Geschäft‏ חרש 


des önm. Davon גי מָרָסִים‎ 1 Chr. 
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Ps. 22, 16. vn 3 3 .א‎ 6 21. 
11, 33. 14, 5. 50. 15, 12 und blos 
חרש‎ Spr. 26, 23 irdenes Gefäss. Als 
Bild von etwas ! Niederem, Unbedeuten- 
dem Jes. 45, 9. 


1. חרש‎ ar. ן=קשש‎ syr. 24 chald. 
nn 1) "einschneiden und zwar in eine 
harte Materie, als Holz, Stein, Metall 
Jer. 17, 1. (Vgl. die verw. Stww. 
Y Ban, an, DIT, gr. 000000, 
yapdrro, arab. | der Einschnitt 
(im Bogen). Derivat: önn no. 1. 

2) bearbeiten, bes. Metall 1 Kön. 
7, 14. Trop. 27, חָרִש רע‎ Unheil 
bereiten, wie fabricari , mächinari, 
Spr. 6, 14. 14, 22, mit כל‎ gegen jem. 
3, 29, auch טוב‎ vnn 14, 22 (im 
zweiten Gliede). 

3) mit dem Fu. יחרש‎ pflügen. 
(Arab. >). Von dem pflügenden 


Rinde Hiob 1, 14, und vom Pflüger, 
der (3) mit dem Zugvieh pflügt 5 M. 
22, 10. Richt. 14, 18, mit dem Acc. 
des Ackers 1 Kön. 19, 19. Ps. 129, 
3: חרשים‎ dan עגפי‎ auf meinem 
Rücken pflügten” sie. Trop. Hos. 10, 13: 
ihr habt Frevel eingeackert und Ue- 
beithat geerntet. Hiob 4, 8. Derivate: 
öon, nom 

Niph. gepflügt werden Jer. 26, 18. 
Micha 3, 12. 

Hiph. bereiten wie Kal 2) 1 Sam. 23,9. 


II. ש‎ Fut. יחרש‎ ar. ) ,זא‎ syr. 
. mar > 


„jo taub sein Micha 7, 16 u. zu- 


gleich [im arab. allein] stumm sein, 
schweigen. [Ges. nahm es als Intrans. 
des vorigen mit Vergl. von oblusus 
- stumpf von tundere und x@pög stumm 
und taub v. xoxzrw schlagen, stossen, 
stechen. Doch eben diese Vergl. führt 


₪ |< 
auf die versch. Wurzel > stechen, 
vgl. -₪ עב וז‎ „> perforavit, 05 con- 


tienit]. Bes. von Gott: ruhig, unthätig 
sein (bei dem Flehen der Menschen) 
Ps. 35, 22: אַל-מְּחֶרֶש‎ Tim רְאִיתָה‎ 
du siehest (es) Jehova, schweige nicht. 
39, 13. 83, 2. 109, 1. Mit un Ps. 
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bräischen genau nach Etymologie und 
- 


fut. Tor (syr. und chald. ya, 
5 1) zurückhalten 2 Sam. 18, 6. 
Spr. 10, 19. Hiob 7, 11. 16, 5. Jes. 
58, 1: schreie aus voller Kehle IR 
sorm halte nicht zurück (die Stimme). 
Mit מן‎ von etwas 1 Mos. 20, 6. 


1 Sam. 25, 39. 2) daher: retten 
Spr. 24, 11, mit 370 (von, aus) Ps. 
78, 50. Hiob 33, 18. 3) mit 7n d. 


P. u. d. Acc. d. S: etwas zurückhal- 
ten vor jem., es ihm versagen 1 M. 
39, 9. 22, 12. V. 16 ohne 3%. 4) 
sparen Spr. 11, 24. 13, 24: wer die 
Ruthe spart, hasst seinen Sohn. 21, 
26. Mit 5 für etwas Hiob 38, 23. 
5) In Beziehung auf Personen: scho- 
nen Jes. 14, 6. 2 Kön. 5, 20. 

Niph. 1) zurückgehalten werden 
(vom Schmerze) Hiob 16, 6. 2) ge- 
schont werden, aufgespart werden, mit 
ל‎ für etwas Hiob 21, 30. 


w.‏ חסף Sul. nor, verw. mit‏ חַשף 


m. s. ]) abschälen, einen Baum Joel 
1, 7, entblättern Ps. 29, 9. 2) ent- 
blössen a) mit dem Ace. des Gliedes 
Jes. 52, 10: Jehova hat seinen heili- 
gen Arm entblösst. Ez. 4, 7. Jes. 20, 
4: md wron nudati nates (—- ist 
syr. forma constructa oder st. absol. 
mit folg. Acc.); 5) mit d. Accus. der 
P. Jes. 49, 10; ec) m. d. Ace. der 
Sache, der Decke Jes. 47, 2: won 
שבל‎ decke die Schleppe auf. Jer. 13, 
26. 3) schöpfen (eig. wohl: oben 
abschöpfen, welches mit den ersten 


. Bedeutungen verwandt ist) Jes. 30, 14. 


Hagg. 2, 16. 
Derivate: ion u. porn, nprion. 


fu. söm 1) ausdenken. Ar.‏ ושב 


mm, auch syr. und äthiop. dass. 
[Grdbdtg ist nach Ges. rechnen, nach 
Sim. binden] Jes. 10, 7: sein Herz 
denkt nicht also. Mit d. Acc. erdenken, 
ersinnen, meistens im bösen Sinne. המב‎ 
מהסָאבות על‎ Pläne gegen jem. ersinnen 
Jer. 11, 19. 18, 11. 18, mit אל‎ Jer. 
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4, 14. .םסא‎ 11, 35 das Zimmerthal 
bei Jerusalem. 2) viell. im übeln Sinne: 
Künste, Kunststücke, artificia, wie im 
Chald. Syr. und Talmud. Jes. 3, 3: 
הֶרְסִים‎ van der in Künsten Erfah- 
rene, neben נכבון לחש‎ des Zaubers 
kundig. LXX. Vulg. Syr. Saad. be- 
halten die Bedeutung von no. I. 3) Still- 
schweigen und Ad. stillschweigend Jos. 
2,1. Stw. #0.II. 4) N. pr. m. 1 Chr. 
9, 15. 

Subst. verbale Werkzeug, eig.‏ .או חרש 


o. 


das Schneidende, Bearbeitende (wie 
ak, "n3). 1 M. 4, 22: ünh-5> 
nom allerlei Werkzeug von Ere. 

m. Wald, Dickicht. (Davon im‏ חרש 
חַרִישוּתָא Chald. un buschig werden‏ 
Wald). Jes. 17,8‏ חורא Dickicht,‏ 
חרשה Ez. 31, 3. "Mit dem = purag.‏ 
in den Wald 1 Sam. 23, 16; auch‏ 
bei Präpositionen eng im Walde‏ 
Chr. 27, 4.‏ ל PL oröm‏ .18 .15 זו 

(nach dem Chald. taub) N. pr.‏ חרשא 
m. 1( Esra 2, 52. 2) Neh. 7,‏ 


f. 1) das Arbeiten in Holz, Stein‏ חרשת 


הרמת הַגויט )2 .4 ,59 .5 ,31 א 
N. pr. einer Ortschaft im "nördlichen‏ 
Palästina Richt. 4, 2. 13. 16.‏ 


2M. 32, 16 s.v.a. om‏ ₪ הרת 


1 no. 1. eingraben, vgl. 000600, ya- 
erw. (Aram. nn) dass.). 

Wald) N. pr.‏ חרְש (viell. 5. v. a.‏ חַרֶה 
eines Waldes im Gebirge Juda 1 San.‏ 


22, 5. 
חַשוּפָא‎ (entblösst) N. pr. m. Esra 2, 
43. Neh. 7, 46. 


yon oder חַשִיף‎ m. eig. etwas Ab- 


gesondertes (von ter] in der Grdbdtg: 
absondern), dah. eine kleine "יש‎ 
00:16 1160706. 1 Kön. 20, 27: 

won zwei kleine Ziegenheerden,‏ כזים 
LXX. dVo zoluvin alyav. Vulg.‏ 
duo parvi greges caprarum. Chald.‏ 
ars yon zwei Abtheilungen von Zie-‏ 177 
35 ת\,., gen. Vortreflich Abulwalid:‏ 
zwei kleine Heerden, denn hier‏ 
gebrauchte Wort entspricht dem he-‏ 
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im Begriff sein, etwas zu thun, selbst 
von lebsosen Dingen Jon. 1, 4: das 
Schiff war im Begriff zu scheitern. 
4) wie Kal no. 2 achten. Ps. 144, 3. 
Hithp. sich rechnen unter etwas, 
mit 5 4 M. 23, 9. 
Deriw. sön — msön, חשוּב‎ 
Myonn. 
חשב‎ chald. rechnen, achten mit ל‎ für 


etwas Dan. 4, 32. 


m. Gürtel des Ephod od. hohen-‏ חשב 
priesterlichen Brust- und Schulterklei-‏ 
des, von dem Damastgewirk benannt,‏ 
woraus er bestand. (8. sön no. 1).‏ 
M. 28, 8. 27. 28. 29, 5. 39, 5.‏ 2 
.21 .20 

Verstand‏ ,חְסָב 373 (aus‏ חשְבְּדּנָה 
des Richtens) N. pr. m. Neh. 8, 4.‏ 
(geachtet) N. pr. eines Sohnes‏ חִשְבָה 
von Serubabel 1 Chr. 3, 20.‏ 

natyn m. 1) Klugheit, Verstand Koh. 
7, 25. 27. 9, 10. Vulg. ratio. (Im 
Chald. ist yacırı Rechnung, Resultat, 
was zu 7, 25. 27 passen würde). 2) 
N. pr. der Hauptstadt der Amoriter 
(4 M. 21, 26 ff.), nach der Einnahme 
durch die Israöliten zu dem Gebiete 
der Stämme Gad und Ruben (Jos. 13, 
26. 21, 39), auch eine Zeitlang zu 
Moab gehörig (Jes. 15, 4), jetzt Hüsban 


„Um ), s. Burckhardt’s Reise in 
SSrien I, 8. 623 ff. 


m. Kohel. 7,‏ הטבונות nur pl.‏ חשבון 


29 1) künstliche Maschinen, insbes. 
tormenila, Festungsgeschütz, Schleuder- 
maschinen (vgl. דשב‎ no. 1. Aehnlich 
ist das spätere lat. ingenia, wovon ?%- 
genieur) 2 Chr. 26, 15. 2) artes, 
Listen, Ränke Koh. 7, 29. 


(den Jehora‏ חשביהו und‏ חשביה 
achtet) N. pr. mehrerer Leviten 1)‏ 
Chr. 6, 30. 2) 9, 14. Neh. 11, 15.‏ 1 
Chr. 25, 3. 19. Esra 8, 19. 4)‏ 1 )3 
Chr. 26, 30. 27, 17. 5) Esra 8,‏ 1 
Neh. 12, 24. 6) Neh. 3, 17. 10,‏ .24 
.22 ,11 .11 

Man (wahrsch. aus dem vorigen 
corrumpirt) N. pr. m. Neh. 10, 26. 


49, 20. 50, 45. 59 רְצָה‎ som Böses 
ersinnen gegen — 1 M. 50, 20; im 
guten wahrscheinl. Ps. 40, 18; IR 
som Gott denkt = sorgt für 
mich. Ausserdem in Bezug auf künst- 
liche Erfindungen Amos 6, 5. 2 Mos. 
31, 4. (Vgl. .(חשָבון‎ Pari. חטב‎ künst- 
licher Arbeiter 2 Chr. 26, 15, insbes. 
künstl. Weber, Damastwirker, der Fi- 
guren in die Zeuge webt, noch versch, 
von רקם‎ Buntwirker überhaupt ל‎ M. 
26, 1. 31. 28, 6. 35, 35. 36, 8. 39, 
8. Mit ל‎ vor dem Infinit. Ps.140,5: N5R 
n> חשבו לדְחות‎ die da gedenken, 
meine Schritte eu stürgen. 1 Sam. 18,25. 

2) für etwas rechnen, halten, ach- 
ten, mit dem Acc. und ,ל‎ wie Aoypi- 
keodal עד‎ 576 ti, z.B. IM. 38, 15: 
mi eo er hielt sie für 
eine Hure. 1 Sam. 1, 13. Hiob 13, 
24, mit dem Acc. u.3 Hiob 19, 11. Ab- 
solut: achten f. hochachten Jes. 13, 17. 
33, 8. 53, 3. 

3) zurechnen, mit >» d.P.u.d. Ace. 
d. S.2 Sam. 19, 20. Ps. 32, 2. ı M. 
15, 6. 

Niph. 1( pass. von Kal no. 2. ge- 
achtet, angesehn werden für etwas, 
einer Sache gleichgeachtet werden. Mit 
dem Nom. Spr. 17, 28: sum חִכֶם‎ 
er wird für weise gehalten. iM. 31, 
15. Neh. 13, 13. Mit 5 Hiob 18, 3; 
כַבְּחְמָה‎ ac 277m warum werden 
wir "angesehn ı wie Vieh? 41, 21. Mit 
ל‎ 1 Kön. 10, 21. Jes. 29, 17. 32, 15, 
3 Jes. 2, 92, by Ps. 88, 5. 2) pass. 
von Pi. no. 1. gerechnet werden 2 Kön. 
22, 7, mit ל‎ zu etwas Jos. 13, 3, mit 
על‎ dass. 2 Sam. 4, 2. 3) pass. von 
Kal no. 3. jemandem zugerechnet wer- 
den 3 M. 7, 18. 17, 4. 

Pi. sen 1) rechnen, m. d. Ace. et- 
was berechnen, putare, supputare 3 M. 
25, 27. 50. 52. 27, 18. 23, mit את‎ 
(ri) d. Pers. mit jem. rechnen, Ab- 
rechnung halten 2 Kön. 12, 16. 2) 
bedenken, reputare Ps. 77, 6: nen 
ban בָמִים‎ ich bedenke die Jahre der 
Vorseit. 119, 59, vgl. 73, 16. 3) %. 
v. a. Kal no. 1. denken Ps. 73, 16, 
m. d. Acc. erdenken, ersinnen Spr. 16, 
9, im übeln Sinne Dan. 11, 24. 25; 
mit אל‎ Nah. 1, 9. Hos. 7, 15. Metaph. 





חש 


122 דל מחַשיףּ"‎ wer ist dieser, der 
(meinen) Rath verdunkelt, d. i. tadelt 
vgl. תו‎ 37, 19. 2) intrans. dunkel 
sein Ps. 139, 12. Jer. 13, 16. 

Derivat ausser den zunächstfolgen- 
den: arm. 
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(wie das vor.) 1) Neh. 3, 10.‏ חשנניה 
.5 ,9) 
schweigen Koh. 3, 7. Ps.‏ )1 שה 


107, 29. 2) sich ruhig, unthätig ver- 
halten bei etwas, von Jehova Jes. 62, 


1. 6. 64, 11. 65, 6. Mit מן‎ Pa. 28, ה שך‎ Plur. biadn Adj. dunkel, aus 


niederem, geringem Stande Spr. 22, 
29. Chald. xyjun, חִַיכָא‎ dass. 


m. 1) Finsteniss 1 M. 1, 2 ff.‏ חשף 


2 M. 10, 21. 22; von der Unterwelt, 
Ps. 88, 13. Kohel. 11, 8 (vgl. Hiob 
10, 21), vom (unterirdischen) Gefäng- 
niss Jes. 42, 7. 47, 5. 49, 9. אוצרות‎ 
Ten im Finstern verborgene Schätze 
es. 45, 3. 2) metaph. a) für Un- 
glück, Verderben (Ggstz von Six Licht, 
Glück) Jes. 9, 1. Hi. 15, 22: לא-‎ 
yon-ın a8 pre er hofft nicht 
dem Verderben zu "entgehen. V. 23. 
30. 20, 26: jegliches Verderben ist 
ihm aufgespart. 23, 17. Amos 5, 18. 
20. Ps. 18, 29. Insbes. KFinsterniss 
des Todes Koh. 11, 8. Ggstz Lebens- 
licht. V. 7. 2( Unwissenheit Hiob 37, 
19, vgl. 12, 25 mit V. 24. c) Trau- 
rigkeit Koh. 5, 16. Daher 


1: wen mönn-je damit du dich 
nicht ohne etwas zu thun von mir 
wendest. (Vgl. van 0. 4). 

Hiph. Tor part. mönn 1) cau- 
sat. beruhigen Neh. 8, 11. 2) wie 
Kal »o. 1 schweigen (eig. Stillschwei- 
gen beobachten, vgl. Sn, (השקִיט‎ 
ל‎ Kön. 2, 3. 5. 7, 9. Richt. 18, 9. 
Ps. 39, 3: ממוב‎ nn ich schwieg 
fern vom Glück. 3) wie Kal no. 2. 
Jes. 57, 11. 1 Kön. 22, 3. Vgl. 
Sm. 

Anm Die Form vrm (sie eilt) 
Hiob 31, 5 gehört zu vn, s. den 
analyt. Theil 


(verständig) N. pr. m. 1) 1 Chr.‏ ךזשוב 
Neh. 3, 23. 11, 15. 2) Neh.‏ .14 ,9 
.24 ,10 .11 ,3 


Finsterniss Dan. 2, 22.‏ .6070 חשוף 


open. . = May 2 1 Mon. 15, 12. Jes. 8, 22.‏ .+ חשוקים 


Ps 82, 5 und חִשִיכָה‎ Ps. 139, 12 


dass. Plur. חַשְּכִים‎ Tea. 50, 10. 


(mit Zere puro)‏ חִשבה oder‏ חשְבָה 


cstr. חשכת‎ (ohne Dag. lene im >) f. 
dass. Pa. 18, 12. 


an dass. Micha 3, 6. 


nöthig sein Esra 6,‏ )1 .062010 השח 

9: ron המה‎ und was nöthig ist. 
(Syr. „au nützlich, passend sein). 
2) nöthig haben, mit כ‎ vor dem Infi- 
sit. Dan. 3, 16. Davon 


f. chald. Bedarf Esra 7, 20.‏ השחות 


DW n s.myon חשל‎ wie im Chald. zerdrücken, zer- 


stossen; abstossen vgl. ch. חוּשַלָא‎ ab- 
gestossene, abgeschälte Gerste, arab. 
Lu» das vond. Gerste u. and. Din- 
gen Abgestossene, der Abfall, das Ge- 


ringe; Ju ist auch heftig anstossen; 
davon hebr. 

Niph. oısörm die Ermüdeten 5 M. 
25, 18. nach den Verss. [eig. vom Wü- 
stenzug Zerschlagenen, Abgestossenen.] 


bonn.‏ .+ חשים 


fit. yöm verdunkelt werden, 


sich verdunkeln; vom Lichte der Sonne 
Hiob 18, 6. Jes. 5, 30. 13, 10; von 
der Erde 2 M. 10, 15; von den Au- 
gen Klagel. 5, 17. Ps. 69, 24. — Ko- 
hel. 12, 3: niayey הֶראות‎ Sun es 
wird dunkel denen, die durch" die 
Fenster sehn. 


Hiph. 1) verdunkeln Amos 5, 8; חשל‎ chald. zermalmen, syn. u. parall. 


mit pn1: Dan. 2, 40. [Im Syr. dann 
21 


mit 5 8, 9. Trop. Hiob 38, י :ל‎ 
Gasmusus, Handwörterb. 7, Aufl. 





= שור 


חש 


son. Viell. fein, künstlich bereiten 
wie sön in sur und wau.] Davon 


m. Schmuck, und ueön:7 jun‏ חשן 
M. 28, 15. 30 [das Kleinod der‏ ל 
Entscheidung d. i. wodurch das göttl.‏ 
Urtheil bei der Befragung gefunden‏ 
wurde.] So hiess das Brustschild des‏ 
Hohenpriesters, von aussen mit 12‏ 
Edelsteinen besetzt, inwendig hohl, in‏ 
welcher Höhlung die Urim und Tum-‏ 
mim lagen. 2 M. 28, 22 fi. 39, 8 8‏ 
LXX. Aoysiov, bei Philo‏ אוּרִים vgl.‏ 


1090. 
ךש‎ [nur noch im Chald. חק‎ din- 


den, satteln, wie bei ,חבש‎ aber auch 
zusammendrücken] 1) eig. fest verbin- 
den, und intrans. fest verbunden sein, 
anhängen, 8. Pi. In Kal stets metaph., 
näml. 2) hängen an jem. (aus Liebe). 
Mit 2 5M. 7,7. 10, 15. 21, 11. 


. של 1 - א1‎ prägnanter Construction 


Jes. "a nmen "oo השק‎ 
du -% = (und zogst mich) aus 
der Grube des Verderbens. 3) Lust 
haben, etwas zu thun, mit 5 vor dem 
Infin. 1 Kön. 9, 19. 2 Chr. 8, 6. 
Pi. pen verbinden 2 M. 38, 28. 
Pu. pass. das. 27, 17. Davon die 3 
folgenden Nomina. 
חשק‎ m. Lust, Begehren 1 Kön. 9, 1. 
19. Jes. 21, 4: חסקי‎ m&r die Nucht 
meiner Last. 
חשקים‎ und חשוקים‎ pl. die Stäbe 
oder Stangen, mit denen die aufgerich- 
teten Säulen oder Latten des Vorhofs 
oben verbunden waren, und die zu- 
gleich zum Aufhängen der Vorhänge 
an denselben dienten 2 M. 27, 10. 
11. 38, 10 ft. 
חשקים‎ m. Speichen des Rades, radii, 
wodurch die Nabe mit dem Kreise ver- 
bunden ist 1 Kön. 7, 4 


. ו * . 

Ar . 2 - 

rab = versammeln, [exci‏ השר 
tare, concitare]. Davon‏ 


f. (vom Wasser)‏ חשרה oder‏ חשרת 
Sammlung. Nur 9 Sam. 22, 12. In‏ 
חִשְכַת 1 1 ,18 der Parallelstelle Ps.‏ 
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weiter: dünn, fein machen u. fein aus- 
denken.] 


[wahrsch. glühen (arab, „>‏ *חשם 


von Zorn und Schaam), glänzen; über- 
trag. vornehm, angesehen sein (arab. 
Conj. VII viele Diener u. Anhänger 
haben) auch gedeihen, ansehnlich wer- 
den (Conj. I Fut. i. vom Heerdenvieh) 
im Hebr. viell. auch gedeihlich, frucht- 
bar vom Boden. Davon die 3 folgg. 
Eigennamen, nebst חומל‎ u. jnön]. 
חשם‎ (reich, vornehm, 8730. 4 
grosse Dienerschaft habend) N. pr. m. 
Esra 2, 19. 10, 33. Neh. 7, 22. 8, 
4. 10, 19. 


non.‏ .5 חשם 
io [Gedeihen, Fruchtbarkeit] N.‏ 


pr. einer Ortschaft im Stamme Juda 
Jos. 15, 27. 


(dass) N. pr. einer Lager-‏ חשמונה 
stätte der Israäliten in der Wüste‏ 
M. 33, 29. |‏ 4 

mit 7 pleon. nbnün m.‏ חשמל 
Glanzerz, nur Ez. 1, 4. 27. 8, 2, wie‏ 
נחשת סלל sich aus dem parallelen‏ 
eb. 1, 7 ergibt. Die Uebersetzung der‏ 
LXX. u. Yulg. ist electrum, ein hell-‏ 
schimmerndes, aus Silber und Gold ge-‏ 
mischtes Metall s. Plin. 33, 4. [Das‏ 
früher für ein Compositum mit stark‏ 
gehaltene Wort er-‏ בחעות verkürztem‏ 
klärt sich einfach aus bön wahrsch.‏ 
glühen, glänzen, nach Analogie von‏ 
Die Vermuthung, dass‏ .כרם Snn2 aus‏ 
es Stahl bedeuten möge (Herzfeld‏ 
Gesch. Isr. 11, 265), kann nicht auf‏ 
Kelim 13, 4 gegründet werden,‏ חְפּוּם 


was vielmehr un Schneide ist. 
חשמנים‎ m. plur. Ps. 68, 32 vor- 


8 - 
nehme Männer, arab. ₪: reich, von 
grossem Gefolge. Stw. bön .א‎ m. .ם‎ 


um [wovon ,חש‎ ist dunkel; das 


- 9% - 
arab. mild, gut, schön (wie 
engl. graceful) sein, gehört zu pr, 





חת 


MY f. Schrecken Ez. 32, 23. 26. 


der Schrecken vor ihnen 26,‏ התיתם 
.24—26 ,32 .17 


1) in Kal ungebr. schneiden, ent- 
- ד‎ 


scheiden (wie im Chald. und Rabbin.), 
dah. bestimmen. 

Niph. pass. Dan. 9, 24: siebenzig 
Wochen n2-52 mn) sind bestimmt 
über dein Volk. 


חתול winden, binden vgl.‏ .618] חתל 
ד - 


Verband, arab. Ji> Aehnlichkeit (Ver- 
bundensein). Davon "bnn Windeln 
und denom.] in Windeln einwickeln. 

Pu. und Hoph. pass. Ez. 16, 4. 
Davon .חתוּל‎ 


f. Windel Hiob 38, 9.‏ החלה 
vielleicht: versteckt liegender‏ התלן 


8 ס‎ 
Ort [ar. Ji> latibulum] N. pr. einer 


Stadt im damascenischen Syrien, nur 
Ez. 47, 15. 48, 1. 


/ut. brm. 1) [eig. eindrücken,‏ חתם 
ד - 

einstechen, dah. zeichnen, wie im Aeth., 

wo es vom Drucken mit Typen ge- 

braucht wird]. Insbes. 2) siegeln, mit 


dem Siegel verschliessen. (Ar. A). 
Es steht absol. Jer. 23, 44. 32, 10, 
mit 3 von dem Ringe, womit gesiegelt 
wird 1 Kön. 21, 8. Esth. 8, 8. Mit 
dem Acc. etwas versiegeln Jes. 8, 17. 
desgl. mit 92 eig. ein Siegel legen 
um (s. 92 1, "litt. a), mit 2. Letz- 
teres in vecschiedenen Uebertragungen 
a) Hiob 37, 7: כָּל-אֶדֶם יחתם‎ 7a 
er versiegelt jedes Menschen Ha 

d. h. hindert ihn, die zu gebrauchen. 
(Im Sam. sagt man b’nrı versiegelt f. 
gelähmt von einem Gliede, arab. „Sl 
die Glieder lähmend). 5) Hiob 4 16: 
בִּמסָרֶם יְחתּם‎ er versiegeli ihre War- 
nung, f. offenbart sie ihnen insgeheim, 
gleichs. unter Siegel. Part. pass. חתוּם‎ 
versiegelt HL. 4, 12. Hi. 14, 17. c) weil 
die vollendete Rolle 06 der Brief ver- 
siegelt wird, ist es s. v. a. vollenden, 


in Erfüllung bringen. (Ar. pi> dass. 
21* 
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m. pl. die Nabe des Rades,‏ חשרים 


jolus, wo die Speichen sich ver- 
sammeln 1 Kön. 7, 33. 


sich zusammenwinden, daher‏ *חשש 
T‏ 
von Pflanzen vertrocknen, arab. =‏ 


Conj. IV. vertrocknen, davon = 


trockenes Gras, Heu. 


m. Heu, trocknes Gras. Jes. 5,‏ חשש 
Joenum flammae,‏ המש "nam‏ :24 
vom Feuer ergiffenes Heu 33, 11.‏ 
(von man) 1)‏ חִחּכֶם IV} m. mit Suf.‏ 
Adj. zerbrochen (vom Bogen) 1 Sam.‏ 
Metaph. erschrocken, ' furchtsam‏ .4 ,2 


der. 46, 5. 2) Subst. Furcht 1 M. 
9, 2. Hiob 41, 25. 
חת‎ 5. an. 


ı 1 y} 1) hinwegreissen, [eig. heim- 
ד ד‎ 

lich, unvorhergesehen thun und neh- 

men. ar. 20 Com. I. V. surripuit, 


5 .. 

abripuit > 71: se, abri- 
|ומק‎ einen Menschen Ps. 52, 7. 2) 
wegnehmen. Mit 75 Jes. 30, 14: ninndb 
pn ün Feuer zu nehmen vom 
Heerde. Spr. 6, 27. 25, 22 prägn.: 
כל-ראסו‎ nn AR ְחָלִים‎ > denn 
brennende Kohlen nimmst du (und 
legst sie) auf sein Haupt. Vgl. ba. 
רַתה‎ f. Schrecken, nur 1 M. 35, 5. 
Stw. nm. 

em m. Binde (zum Verbinden einer 
Wunde) Ez. 30, 21. Stw. Inn. 


Adject. furchtsam,‏ התחתים pl.‏ תתתה 
schreckhaft Koh. 12, 5. Stw. nAn.‏ 
Hethiter, N. pr. eines‏ הותים Plur.‏ רקי 


canaanitischen Stammes in der Gegend 
von Hebron (1 M. 23, 7). 1 M. 15, 
20. 5 Mos. 7, 1. Jos. 1, 4. מלְכִי‎ 
החְתים‎ 2 Kön. 7, 6 f. canaanitische 
Könige überhaupt. Der Name wird 
patronymisch behandelt, und daher ein 
Stammvater nr (1 M. 10, 15) ange- 
nommen, und "das Volk nn 33 ge- 
nannt 1 M. 23, 3 #. 25, 10), im Fem. 
an n%2 Hethiterinnen 7 46). 








חת 


m. 1) Bräutigam Ps. 19, 6. Jes.‏ דץת 
Blut-‏ מִתִוֶ-צָּמִים :25 ,4 M.‏ 2 .5 ,62 
bräutigam ‚ von dem neubeschnittenen‏ 
Kinde gesagt, symbol. Ausdruck in Be-‏ 
ziehung auf eine ehelich-mystische Ver-‏ 
viell.‏ ,(ְכָה bindung mit Jehova (vgl.‏ 
zugleich mit Anspielung auf die Bdtg‏ 
von nn, beschneiden. 2) Ei-‏ 
dam, Tochtermann 1 M. 19, 12. Richt.‏ 
überhaupt: von weiblicher‏ )3 .6 ,15 
Seite verwandt, verschwägert mit jem.‏ 
Kön. 8, 27.‏ 2 
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ja 


Mai J- Vermählung, Hochzeit HL.3, 11. 


[räuberisch anfallen (us dem‏ התף 


Versteck) wie im Arab. ‚> u. 
,שש‎ vgl. (חתה‎ Hiob 6, 12. Davon 


AY m. Raub, und 6000. für Räuber 


(vgl. am) Spr. 23, 8. 


durchbrechen, mit 3, z. B.‏ )1 חתר 


durch die Wand Eaz. 8, 8. 12, 9. 7. 
12. Amos 9, 2: אם-יחתרו בשאול‎ 
wenn sie in die Unterwelt einbrechen;; 
einbrechen, m. Acc. Hiob 24, 16. 2) 
rudern (die Fluthen durchschneiden) 


Jon. 1, 13. (Arab. ist betrügen, 
treulos sein.] > 
Derivat: nAAN. 


AM 1) zerbreehen, intrans. zerbro- 


chen sein (vgl. Ni. Pi. Hiph.). 2) er- 
schrocken, verwirrt sein. (Mehrere 
Verba des Zerbrechens leiden diese 
Uebertragung, sofern der von heftigem 
Schrecken ergriffene zusammenbricht, 
z. B. "20 vgl. Hi. 41, 17 und chald. 


- - ₪ - 
"an; arab. יי‎ As). 11100 32, 15: 


sie sind verwirrt und‏ התה לא כעָּנוּ-עוד 
antworten nicht mehr. Jes. 20, 5. 37,‏ 
Jer. 8, 9. 14, 4. 48, 1. 20. 39.‏ .27 
verbunden.‏ פופו öfter mit‏ ,2 ,50 
Niph, nn (nicht zu verwechseln‏ 
mit nm von nm) fui. nm pl. mm‏ 
zerbrochen, zertriimmert sein Jes.‏ )1 
erschrecken, verza-‏ )2 .6 ,51 .8 ,7 
gen, sich "fürchten. Häufig neben x",‏ 
als 5M. 31, 8. Jos. 1, 9. 8, 1. 20, 25.‏ 


חת 


Dan. 9, 24 Cheth.: nixum לחחתם‎ bis 
die Sünden erfüllt sind, zu Ende sind, 
Keri: onn>, was denselben Sinn gibt, 
aber ersteres ist vorzuziehen, wegen 
des darauf bezüglichen: im לחתם‎ 
a3) dis erfüllt wird das Gesic 
und die Propheten, d.i. die Aussprüche 
derselben. Vulg. et impletur visio et 
propheta. Ez. 28, 12: nam חומֶם‎ 
ein die Schönheit vollendender, ein 
Muster von Schönheit, s. v.a. יפר‎ bY52. 
Niph. besiegelt werden Esth. 3, 12. 
8, 8. 
Pi. verschliessen. Hi. 24, 16: nn" 
ve -ınnn am Tag verschliessen sie 
. (Aethiop. und Samar. חתם‎ ver- 


schliessen. Ar. IV. verriegeln). 

Hiph. dass. 793 ְְחְתִּים‎ obstrunit 
vudenda 8060 %. 6 obstructa sunt 
3 M. 15, 3. 


Derivate: onin, nenn. 
DA chald. siegeln Dan. 6, 18. 
חתם‎ Siegel, 5. .חותם‎ 
תִתָמַת‎ / dass. 1 M. 38, 5. 


[yi> Grdbdtg schneiden, gew.‏ הת 


abschneiden, beschneiden, eircumcidere, 
dann wohl wie in Ten bestimmen, fest 
machen, insb. verloben wie altn. festa 
(verloben) vom Bräutigam’ u. vom Va- 
ter der Braut, hebr. jr Bräutigam, . 


5 
le futur ; part.: Rn „ib Schwieger- 
vater, der (befestigende) Vater der 
Braut und nachher der Frau, vgl. D8. 
2 M. 18, 1 ff. Richt. 19, 4 fi. Fem. 
חתנת‎ Schwiegermutter (Mutter der Frau) 
5'M. 27, 23. [4 M. 10, 29 ist חמן‎ 
verschwägert, Chobab Schwager des 
Mose, da Zippora stets die Tochter des 
Jethro (Reguel) heisst.] 

Hithpa. sich unter einander verhei- 
rathen, sich verschwägern mit jem. 
und zwar so, dass er seine Tochter 
nehme, od. ihm die seinige gebe. Mit 
ns 1 M. 34, 9. 1 Kön. 3, 1, mit 3 
5 M. 7, 3. Jos. 23, 12. 1 Sam. 18, 
22. 23. 26. 27. Esra 9, 14, mit : 


2 Chr. 18, 1. („> Conj. 1. sich 
verschwägern.) 
Derivv. folgen: 


טב 


9, 3. 2) schrecken, in Furcht setzen 
Jer. 49, 37; mehr s. v. a. beschämen 
Hi. 31, 34. Dahin auch Hab. 2, 17: 
יְחִימְן‎ Yulg. deterrebit eos, für jmm. 
"steht für C’hirek mit folg. Dag. 
(vgl. opr) und --ן‎ in Pausa f. 3. 

Deriw.: nn, san, man, Diammnm, 
Am, Nomm. pr. nm, .חתי‎ 


m. 1) Schrecken 1100 6, 1.‏ חתת 
N. pr. m. 1 Chr. 4, 13.‏ )2 


AND) chald. fröhlich sein, mit by 


über etwas Dan. 6, 24. Syr. U 
fröhlich sein. 8. סוב‎ no. 3. 


NOND 5. .טוא‎ 


טוב gut, 8. v. a. das hebr.‏ .02010 טב 


Dan. 2, 32. Esra 5, 17: yba-by הן‎ 
כב‎ wenn es dem "Könige recht ist. 
Vgl. טוב‎ Esth. 1, 19. 3, 9. 


(Güte Gottes,‏ בְבְאַל 20090 in‏ מִבְאֶל 


od. gut ist Gott, syr. Form für טובאַל‎ 
vgl. 119929, (טוביה‎ syrisches N. pr. 
1) eines Öyrers von unedler Geburt, 
dessen Sohn von den Syrern und Ephra- 
imiten zum König von Jerusalem be- 
stimmt war Jes. 7, 6. S. m. Comm. 
zu d. St. 2) eines pers. Beamten in 
Samarien Esra 4, 7. 


Tar. Ob 1) weich, mild sein‏ מָבָב 


hier schliesst sich 
2) leise berühren, 
65, 


streichen, streifen, wovon | טא לי‎ 


und behandeln, 
29, טוב‎ an. 


ein langer Streifen von Tuch, Land, 
Wolken u. s. w. Davon der Ortsname 


leise tönen „hub murmeln;‏ )3 .טַבָּת 
davon syr. {=} das Gerücht, Nach-‏ 


richt, ar. Ib Beschwörung, Zauber.] 


m. pl. Kopfbinden, Turbane‏ מבוּלים 
Ez. 23, 15. [Gew. von bat färben,‏ 
umwin-‏ טבלל besser viell. vom äthiop.‏ 
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חת 


Mit folgendem כִפּכִי‎ vor jem. der. 1, 17. 
Ez. 2, 6. 3, 9; 'mit jo in Beziehung 
auf Sachen Jes. 30, 31. 31, 4. Jer. 
10, 2. Mal. 2, 5; הוּא‎ nm שְמִי‎ En 
und meinen Namen fürchtete er. — 
Für: verwirrt dastehn Jer. 17, 18. 

Pi. 1) intrans. (und intens.) zer- 
brochen sein Jer. 51, 56. 2) causat. 
schrecken Hiob 7, 14. 

ful. nm, aber Jer. 49,‏ החת .הק 
praef. man 1) zerbrechen Jes.‏ 37 


Teth, der neunte Buchstab des Al- 
phabets, als Zahlzeichen 9, in der Zu- 
sammensetzung טר‎ 15 (d. h. 9 u. 6). 
Der Name [rabb. rn, LXX Thren. 
Tn® (nicht ou, im Arab. Schlange) 


bedeutete viell.wiearab. ‚syJo Schlauch, 
womit die Figur des phöniz. Buchst. 
stimmen würde s. Röd. Add. ad Thes. 
p. 91 ff] 


Was die Aussprache betrifft, so ist 
> ein mit starker Articulation und Zu- 
sammenpressung der Organe ausge- 
sprochenes £ ))'((, wie das p (X’) sich 
durch ähnliche Articulation von > und 
3 unterscheidet. Die Meinung von Ewald 
(kr. Gr. 8. 26), dass ₪ eine wahre 
aspirata sei, ist schon von Hupfeld 
(Hermes XXXI 8. 9. 10) widerlegt 
worden. Die entgegenstehende An- 
nahme bestätigt sich auch durch die 
1XX, welche u stets (ein einziges 
Beispiel, wo es durch ₪ 
ist 2 Sam. 6, 16) durch 7 ausdrück- 
ken, als u 200/05 , טוביה‎ Tw- 
Blas; und die Syrer, welche für x 
stets ,וב‎ für $ aber 2 setzen, als 
Tiuodeos olliasl. 

Im Arab. entsprechen ihm ₪ und 
zuweilen 3, letzteres ist in der Re- 
gel hebr. x, chald. aber ebenfalls .כ‎ 
Es geht über a) mit Beifügung des 
Zischlautes in 2, s. unter x; 5) in 
n: ann und non rauben; bup, ar. 
003 tödten; 9m und 90, syr. {&l 
irren, vgl. ben u.a m. 





5ב 


208 /. 1) Schlachtbank Ps. 44, 23. 


2) Schlachtvieh, Mahlzeit von Geschlach- 
tetem 1 Sam. 25, 11. 


Chr. 18, 8 Name einer Stadt‏ 1 מבחת 


in Aram Zoba, welche in der Parallel- 
stelle 2 Sam. 8, 8 rıo2 heisst. 


, מב‎ Fut. ינפל‎ eintauchen, [eindrücken 


ins Wasser] mit d. Acc. der Sache 
und 3 (in etwas) 1 M. 37, 31. 5 א‎ 
33, 24. Ruth 2, 14. Auch ohne Acc. 
2 M. 12, 22. 2 Kön. 5, 14: er ging 
hinab DYnYE 38 ara baum) und 
tauchte in den Jordan siebenmal. 8,15. 

Niph. pass. Jos. 3, 15. 

Derivat: טבוּלים‎ und 


mo (den Jehova eingetaucht d. 1. 


gereinigt, geweiht hat) N. pr. m. 1 Chr. 
26, 11. 


DD 1) eig. eintauchen (verw. mit 530), 


auch in eine weiche bildsame Materie 
eindräcken, dah. siegeln (arab. ab), 


wovon n»20 Siegel, Siegelring. 2) #- 
trans. eingetaucht werden, dah. hinein- 
sinken, versinken, z. B. in den Koth, 
in eine Grube, mit 5 Ps. 9, 16. 69, 
3. 15. Klagel. 2, 9: מזבעו בְאֶרֶץ‎ 
mr0 versunken in die Erde sind 
ihre Thore. Uneigentlich 1 Sam. 17, 49: 
במצחו‎ a8 Haom) und der Stein 
senkte sich d. h. drang ein in seine 
Stirn. 

Pu. wie Kal no. 2 2 M. 15, 4. 

Hoph. dass. Jer. 38, 22, von dem 
Einsenken der Grundfesten der Erde 
Hi. 38, 6, der Berge Spr. 8, 25. Davon 


f. Pl. nisau cstr. nisay 1) Sie-‏ מבעת 


gel, Siegelring 1 M. 41, 42. Esth. 
3, 10. 8. Stw. 330 no. 1. 2) Ring 
überh., auch ohne Siegel, selbst von 
den Ringen am Vorhange 2 Mos. 35, 
22 fi. 37, 3 ft. 


(Ringe) N. pr. m. Esra 2, 43.‏ מַבָּעות 


+ [eig. weich, schwellend sein, 


sich erheben von schwellenden Leibes- 
theilen, hebr. von der Wölbung des 
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den, mit Binden umwickeln [eig. Strei- 
fen vgl. 320 2.] 


m. Anhöhe, Berg Richt. 9, 37:‏ מבור 


ART 20 DIR ירְדִים‎ 6 kommen 

rab von der Höhe des Landes (vgl. 
ba ראשי‎ V. 36). Ez. 38, 12: 

ART טפגּר‎ by ir die die "Höhe 
des Landes bewohnen d. h. das hohe, 
gebirgige Land, vgl. דְרִי יראל‎ 6 
Israöls für das Land überhaupt 6, 2. 
33, 28. 35, 12. 38, 8. im Talmad. 
findet sich Dee 10061, eig. die Wöl- 
bung des Bauches nach dem Nabel zu 
(vgl. ni), welches auch LXX. Vulg. 
hier unmittelbar anwenden; aber min- 
der passend, da ein bildlicher Ausdruck 
weniger hierher gehört. 


na 1) schlachten (das Vieh) 2 M. 


21, 37 (22, 1); insbes. um es zuzu- 
bereiten, [dah. versch. v. rar schlach- 
ten zum Opfer] 1 Sam. 25, "11. Spr. 


9, 2. Arab. nur das letztere: , 


kochen, braten, [vgl. 6/8008 Koch 
u. Schlächter]). 2) (Menschen) tödten, 
niedermetzeln Ps. 37, 14. Klagel. 2, 21. 
Derivat ausser den nächstfolgenden: 
n20n. 
r28 m. eig. Schlächter, dah. 1) Koch 
1 Sam. 9, 23. 24. 2) Scharfrichter, 
der die Todesurtheile vollstreckt, wel- 
ches im Oriente von den Leibwächtern 
des Königs geschieht. | רב - סַבָּחִים‎ 
2 Kön. 25, 8 fi. Jer. 39, 9 ff. und 
שר הטבְּחִיט‎ 1 Mos. 37, 36. 39, 1. 
40, 3.4. 41, 10. 12 der Oberste der 
Leibwache, und zugleich erster Nach- 
richter des Königs, wie der Kapidschi- 
Pascha der Pforte. 
מב‎ chald. Scharfrichte®, Leibwächter 
Dan. 2, 14. 
מב‎ m. 1) das Schlachten (des Viehes) 
Spr. 7, 22. Jes. 53, 7; vom Hin- 
schlachten von Menschen Jes. 34, 2. 
6. Spr. 7, 22. Jes. 53, 7. 2) Schlacht- 
vich, auch ein davon bereitetes Mahl 
Spr. 9, 2. 1M.43, 16, vgl. rar no. 1. 
3) N. pr. des Sohnes von Nahor 1 M. 
22, 24. 


Köchin 1 Sam. 8, 13.‏ / מַבָּחַה 





מו 


Hithpa. "mom u. "mt sich rei- 
nigen 1 M. 35, .ל‎ 3 M. 14, 4 ff. 

Derivat ausser den nächstfolgenden: 
.הור‎ 


m. 1) Reinheit, Glanz, Schimmer,‏ מהר 


vom Aether 2 M. 24, 10. 2) Rei- 
nigung 3 M. 12, 4. 6. 


"VD (nach der Form bsp, 2 Kön. 15, 


86 
10, ar. Jla5) m. Glanz Ps. 89, 45: 
Tun maöm du schaffest weg von 
seinem Glanze, detrahis de splendore 
eius. Da die Nominalform טל‎ etwas 
ungewiss ist, läge übrigens sehr nahe, 
in zu lesen, von "Tb. 


f. 1) Reinheit, Reinlichkeit 2 Chr.‏ סהרה 


30, 19. 2) Reinigung 3 M. 13, 35. 
14, 2. 0 27 Blut der Reinigung, 
wovon sich die Wöchnerin reinigt 3 M. 
12, 4. 5. 


era) oder *מוא‎ wahrscheinlich ko- 


8 - 

thig sein, wovon im Arab. 85). Koth. 
Davon im 

Pilp. טאמָא‎ den Koth ausfegen, weg- 
fegen (wie 2. B. yö7 Asche wegschaf- 
fen, von 787). Im Talmud. dass., auch 
טִיאָם‎ , welches von tt abgeleitet 
scheint. Jes. 14, 23: NYR0n23 טאטאתיה‎ 
mon ich will sie (Babel) ausfegen 
mit dem Besen der Vernichtung d. i. 
will sie gänzlich vernichten, als ob sie 
von ihrer Stelle gefegt sei, vgl. 2 Kön. 
21, 13. [Aus der redupl. Form abge- 
kürzt ist oo st. טאם‎ Koth, vergl. 
od u mom] 

Derivat: NORUN. 


(statt des ₪. ist sum‏ טב Prät.‏ טוב 


gebräuchlich, von 35°) 1) gut sein. 
(Arab. „lb med. Je gut, angenehm, 
lieblich sein, insbes. vom Geruche. 
Vgl. öna, öna. [Aber Grdbdtg scheint 
nach סבב‎ mild, weich (anzufühlen, 
worin sich leicht eindrücken lässt) zu 
[.ם801‎ Nur impers. a) טוב לִי‎ es geht 
mir wohl, steht wohl um mich 5 M. 
5, 30. 15, 16. 19, 13. Hiob 13, 9: 
"2 הטוב‎ wird es (euch) gui sein, 
wenn —. Auch: es wird mir wohl 
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Bauches (oder vonder Eindrückung beim 
Nabel 0020206, umbo, umbilicus) und 


von dem schwellenden Lande, den Hü- 


5 8 
gein, vgl „+0 Euter, äthiop. Brust.] 
Davon "30. 


(für Yin 20, gütig ist Rim-‏ מברמון 
(טבאָל mon— ein syrischer Götze, vgl.‏ 
syrisches N. pr. des Vaters von Ben-‏ 
hadad, König von Syrien 1 Kön. 15, 18.‏ 


n28 [viell. Streifen od. weicher Land- 


strich vergl. [סבב‎ N. pr. einer Ort- 
schaft ohnweit Abel-Mechola im St. 
Ephraim Richt. 7, 22. 


Name des zehnten Monats der He-‏ עבת 


bräer, vom Neumond des Januar bis 
zu dem des Februar Esth. 2, 16. 
„Deeimus mensis, qui Hebraeis uppel- 
latır Tebeth, et apud Aegyptios Tußı 
(bei 12 Croze Toßı, in einem Wiener 
Coder Tüßs, ar. ib) apud Roma- 
nos Januarius.‘“ Hieron. zu Ez. 39, 1. 
Der erwähnte ägyptische Monat reicht 
vom 20. Dec. bis zum 20. Januar. 
מהור‎ Adj. st. 08/5 m, einige Mal 
-"9 Hiob 17, 9 rein, und zwar a) 
reinlich im Gegensatze von schmutzig 
Zach. 3, 5. 5) unvermischt 2. B. von 
Gold 2 M. 25, 11. c) levitisch rein 
3 M. 13, 17, dah. von reinen, ess- 
baren Thieren 1 M. 7, 2. 8, 20. 
moralisch rein Ps. 12, 7. 19, 10. 
51, 12: בָב טהור‎ ein reines Here. 
Hiob 14, 4. Als Neuir. subst. Rein- 
heit Spr. 22, 11. 


Jul. Ya 1) glänzen, verw. 


mit mg, mr. Daher "mo no. 1, 
19. 2) rein sein, werden, a) im 
physischen Sinne 2 Kön. 5, 12. 13; 
5( im levitischen (Ggstz. wu) 3 M.7, 
19. 10, 10. 11, 36; c) im moralischen 
Sinne Hiob 4, 17. Spr. 20, 9. (Arab. 
5% rein sein). 

Pi. טהר‎ fut. mas 1) reinigen Ez. 
37, 23. 39, 12. 18. 2 Chr. 29, 15. 
2) für rein erklären, reinsprechen a) 
im levitischen Sinne 3 M. 13, 17 ff. 
5) im moral. Sinne Ps. 51, 4. 

Pu. pass. von Pi.no. 1. Ez. 22, 24. 
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HL. 7, 10. ?( dem sinn-‏ 3% השוב 
lichen Gemeingefühl überhaupt. 1 M.‏ 
er sah die Ruhe, dass sie gut‏ :15 ,49 
(angenehm) war. Ps. 73, 29: die Nähe‏ 
Gottes ist mir angenehm. 84, 11: an-‏ 
genehmer ein Tag in deinen Vorhöfen,‏ 
ein‏ יום טוב .1 ,133 als u. s. w. Ps.‏ 
angenehmer (fröhlicher) Tag Esth. 8,‏ 
טוב בַּעָינִי פ' Daher‏ .21 .19 ,9 .17 
(der, das) was jem. gefällt 4 M. 24,‏ 
עשי כָהּ :6 ,16 M. 6, 18. 1 M.‏ 5 .1 
dhue ihr, was dir wohl-‏ הטוב may‏ 
gefällt. 19, 8. Richt. 10, 15. 19, 24,‏ 
in. spätern Büchern mit ob Koh. 7,‏ 
wer 608 ge-‏ טוב לפני הָאָלְהִים :26 
fällt. 2, 26, und 9 5M. 23, 17 (vgl.‏ 
Hiob 10, 3).‏ 

db) gut zu seinem Zwecke, daher 
zweckmässig, nützlich. 1 M. 1,4: und 
Gott sah das Licht, dass es gut war. 
2, 18: es ist nicht gut, dass der Mensch 
allein sei. 29, 19. Mit folg. “2: es 
ist gut dass — Ruth 2, 22. 2 Sam. 18, 
3. Mit dem Dat. der Pers. gut d. h. 
nützlich, heilsam für jem. 2 M. 14, 12: 
וגו'‎ ARM -- 29 95 טוב‎ Desser ist 
es uns, den Aegyptern dienen, als in 
der Wüste sterben. 4 M. 14, 3. Ps. 
119, 71. Koh. 2, 3. 8, 15, mit = 
Koh. 2, 3. 

c) gut dem Maasse nach, dah. ₪. v. 
a. reichlich viel, gross. (Syr. גב‎ 
schr). Dahin gehört: ein guter (rei- 
cher) Erwerb Spr. 31, 18, guter Lohn 
Koh. 4, 9, gutes Geschenk 1 M. 30, 
120, 310 שִיבָה‎ gutes (schönes, hohes) 
Alter 1 M. 15, 15. 25, 8. Ps. 69, 17: 

on טוב‎ > denn reich ist 6 

nade, vgl. חן טוב‎ Spr. 22, 1. 

d) im ethischen Sinne «) von Per- 
sonen: gut, gutgesinnt, vir bonus, ho- 
nestus Spr. 12, 2. 13, 22. 14, 14. 
Koh. 9, 2. 1 Sam. 2, 26; besonders 
aber: gütig gegen andere, denignus, 
benevolus, von Jehoya Ps. 25, 8. 34, 
9. 52, 11. 54, 8, mit dem ‘Dai. (ge- 
gen jem.) Ps. 73, 1. Klagel. 3, 25. 
29 טוב‎ gütig blickend (LXX: mitlei- 
dig) Spr. 22, 9. Vgl. auch סוב‎ 33 
ein gütiges Wort Spr. 12, 28. 8) von 
Handlungen: gut, recht, wahr, z. ₪ 
טוב‎ 797 der rechte Weg Jer. 6, 16, 


(zu Muthe) 1 Sam. 16, 16. Mit אל‎ in 
obiger Bdtg: es steht wohl um .גמס[‎ 
1 Sam. 20, 12. D) ya טוב‎ es ge- 
fällt mir 4 Mos. 24, 1. In spätern 
Büchern statt dessen mit על‎ 1 Chr. 
13, 2. Esth. 1, 19: אַם-על - הַמָלף‎ 
מרב‎ wenn es dem Könige gefällt. 3, 
9. 5, 4. 8. 7, 3. Neh. 2, 5, vgl. Esra 
5, 17. Einmal mit 5 Hi. 10, 3: הטוב‎ 
zb gefällt es dir? Vulg. Chald. 

2) schön, lieblich sein 4 M. 24, 5. 
HL. 4, 10. 

3) heiter, froh sein (im Syr. herr- 
schend), mit 55 1 Sam. 25, 36. 2 Sam. 
13, 28. Esth. 1, 10. 

Hiph. המיב‎ 1) etwas gut, recht 
machen 1 Kön. 8, 18. 2 Kön. 10, 
30. 2) Gutes thun Ez. 36, 11. 3) 
schön machen Hos. 10, 1. 4) fröh- 
lich machen Koh. 11, 9. Häufiger ist 
Sa von 30%. 


4A) Adi. f. sin 1) gut, 6‏ טוב 
im verschiedensten Sinne, z. B. von‏ 
einem Lande, Acker, einer Weide (weich,‏ 
fruchtbar vergl. 2365) 2 Mos. 3, 8.‏ 
Ezech. 17, 8. 34, 14, dem Vieh (gut‏ 
M. 41, 29)‏ 1 ר< bei Leibe, fett, Ggstz‏ 
M. 27, 10 8 1 M. 18, 7. 27, 9,‏ 3 
den Bäumen (fruchtbar) 2 Kön. 3, 19,‏ 
Früchten (frisch, gesund) Jer. 24, 2,‏ 
vom Golde (rein, echt) 1 M. 2, 12.‏ 
Chr. 3, 5. 8. Insbes.‏ 2 

a) von dem, was den Sinnen ge- 
fällt, angenehm ist, gratus, iucundus, 
suavis, und zwar ₪( dem Gesichte: 
gut anzusehen, schön. Dan. 1, 15: 
Aa טוב‎ biyamn ihr Ansehn war 
besser als u. s. w. So von Personen 
1 M. 6,2. 2 M. 2, 2. 1 Sam. 9, 2, 
oft mit dem Zusatze מַרְאָה‎ 1 M. 24, 
16. Esth. 1, 11. 2, 3. 7, "sm 1 Kön., 
1,6, 9 1 Sam. 16, 12; von Sachen 
z. B. Häusern Jes. 5, 9. ß) dem Ge- 
hör: schön klingend. סוב‎ “37 schön- 
klingende (dichterische) Rede Ps. 45, 2. 
y) dem Geruche: wohlriechend, z. B. 
טוב‎ 7m wohlriechende Salbe Jes. 39, 
2. Ps. 133, 9. קנה הטוב‎ calamus odo- 
ratus Jer. 6, 20. 6( dem Geschmacke. 
טוב ל‎ angenehm zu essen 1 M. 
2,9. 3, 6. Spr. 24, 13: 88 Honig, 
denn er ist gui (schmeckt gut). Vgl. 
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Jordan Richt. 11, 3. 2 Sam. 10, 6, 
wahrsch. Tovßeov (Aler. Vat. Toßıov) 
1 Macc. 5, 13. 

6( Adv. gut, bene, 2006א‎ 1 Sam. 20, 
7. 2 Sam. 3, 13. Ruth 3, 13. 1 Kön. 
2, 18. In demselben Sinne die Formel: 
"777 טוב‎ gut das Ding! 1 Kön. 2, 
38. 42. 18, 24. 


N. pr. m. 2 Chr. 17, 8,‏ 318 אדניהו 


3359 m. 1) Güte s. v. a. gute Beschaf- 


fenheit. Ps. 119, 66: טעם‎ sn Gükfe 
der Einsicht, gute Einsicht. Häufig von 
der Güte Gottes Ps. 25, 7. 27, 13. 
31, 20. 145, 7. Jer. 31, 14. 2) Schön- 
heit (s. das 400. טוב‎ no. 1, a, a) 
Hos. 10, 11. Zach. 9, 17. 2 M. 33, 
19: כָּל ד סוּבי‎ TIIR UN ich will all 
meine Schöne, meinen Glanz, meine 
Majestät, vorübergehn lassen. 3) mit 35 
Fröhlichkeit (s. טוב‎ A, 2, a) 5 M. 
28, 47. Jes. 65, 14. 4) Wohl, Glück- 
seligkeit (s. טוב‎ A, 2, 5) Hi. 20, 21. 
21, 16. Spr. 11, 10. 5) das Gute, 
Beste, der beste Theil 1 M. 45, 18. 
20. Bes. die Güter, vorzüglichsten Ga- 
ben (eines Landes) 1 M. 45, 23. Jes. 
1, 19. Esra 9, 12. 6) Güter, Reich- 
thümer (s. טוב‎ B, 2) 5 M. 6, 11, Kost- 
barkeiten 1 M. 24, 10 vgl. V. 22. 30. 


3m A) Adj. fem. bona, pulchra, s. 
de Beispiele unter סוב‎ litt. A. 

B) Subst. das Gute, (vgl iu Litt. 
B), und zwar 1) das "Gute, was man 
erzeigt, in den Formeln סובה‎ ipy 
Gutes thun 4 M. 24, 13. Richt. 9, 17. 
המיב טובָה‎ Gutes vergelten ל‎ Sam. 
16, 12. Dah. das Wohlthun Ps. 68, 11. 

2) das Gute, was jem. widerfährt, 
Glück, z. B. Syio sn") Glück, glück- 
liche Zeiten sehn (erfahren) Hiob 9, 
25. Koh. 5, 17. 6, 6, בַּטובַה‎ box 
Glück geniessen Hiob 21 25, 305 
zum Guten, zum Heil z. B. Neh. 5, 19: 
gedenke es mir Gott =siub im Guten. 
13, 31, auch sonst zur "nähern Bestim- 
mung einer phrasis media Ps. 86, 17. 
Jer. 14, 11. 24, 6. Esra 8, 22. Auch: 
das Gute, was jem. zu Theil wird = 
Güter, bona, opes Koh. 5, 10. nı® 
„naio das J ahr deiner (Gottes) Güter, 
wo du die Menschen (durch die Ernte‘ 


092 לא טוב‎ 7 Ps. 36, 5. Spr. 
16, 99; מעגל סוב‎ das rechte Gleis 
Spr. 2, 9. Hiob 34, 4: wir hoollen 
sehen, was recht (wahr) ist. לא טוב‎ 
nicht "gut, unrecht Spr. 18, 5. 20, 23. 
Daber häufig subst. das Gute ro xaA0v 
5 1 

2) dem es wohl ist, der sich gut 
befindet, daher 0( guten Muthes, fröh- 
lich. 35 330 fröhlichen Herzens 1 Kön. 
8, 66, טוב‎ 3b» dass. Koh. 9, 7. b) 
glücklich, von Personen Jes. 3, 10. 
Jer. 44, 17. Ps. 112, 5: טוב איש‎ 
glücklich ist der Mann. טוב‎ 37 
glückliches, Glück verheissendes Wort 
Jos. 21, 43. 23, 14. 15. 

DB) Subst. (wofür auch "1310 w. m. 
n) 1) das Gute, was jem. thut, im 
ethischen Sinne Spr. 11, 27, daher :ryy 
טוב‎ Gutes thun Ps. 14, 1. 3. 34, 15. 
37, 3. 27, mit עם‎ an jem. ıM. 26, 
29, ferner: das Gute lieben, hassen 
Amos 5, 15. Micha 3, 2, dem Guten 
nachtrachten Ps. 38, 21. "Amos, 9, 14, 
9m טוב‎ 72 wissen, was gut und 
böse ist, sapere, 8. 97). 

2) das Gute, was jem. widerfährt, 
Glück Ps. 25, 13. Hiob 21, 13. 36, 
11. Hos. 8, 3. Hiob 2, 10: das Gute 
haben wir empfangen u. s. w. Dah. 
רְאֶה טוב‎ Ps. 4, 7. 34, 13. Hiob 7, 7 
und 303 N} Koh. 0 1 Glück ge- 
niessen; טוב‎ day dass, Spr. 13, 2, 
מוב‎ nxn Glück finden Spr. 16, 20. 
17, 20. 18, 99, טיב‎ m Spr. 28, 
10. טוב‎ "ea Glück verkündigen Jes. 
52, 7. Ps. 23, 6: יִרִדְּפּנִי‎ Tom טוב‎ 
Glück und Huld verfolgen mich. 34, 
11: sie entbehren kein Glück (kein 
Gut). 84, 12. Dah. auch Glücksgüter, 
bona, opes. Hiob 22, 18: er füllt seine 
Häuser mit Gut. 1 Kön. 10, 7 (wo 
man fälschlich: moralische Güte, Tu- 
gend übersetzt). Dahin gehören auch 
die Formeln: מוב לִי‎ wohl mir! Ps. 
119, 71. Klagel. 3, 27. טוב‎ 5 m 
es geht mir gut Koh. 8, 19. 13. לטוב‎ 
zum Guten; zum Glück (häufiger ae) 
bei zweidentigen Phrasen 5 M. 30, 9. 
Ps. 119, 122. 0559 295 לטוב‎ 8 
es uns, euch wohl” gehe (für להיות.‎ 
(ט5ב ל‎ 5 M. 6, 24. 10, 13. Jer. 32, 39. 

3) N. pr. einer Gegend jenseit des 


טח 


nicht מפף‎ , welches die Bdtg: binden, 
die man ihm beilegt, nicht hat). 


werfen, hinstrecken. Im Ar. Jib‏ מול 


med. Waw lang [eig. gestreckt] sein. 

Hiph. דמיל‎ werfen, z. B. einen 
Spiess 1 Sam. 18, 11. 20, 33, jem. 
aus dem Schiffe Jon. 1, 5. 12, aus 
dem Lande Jer. 16, 13. 22, 26. Vom 
Senden eines Windes Jon. 1, 4. Hoph. 
hingestreckt werden, der Länge nach 
hinstürzen Ps. 37, 24. Hi. 41, 1; ge- 
worfen werden (vom Loose) Spr. 16, 33; 
herausgeworfen werden Jer. 22, 4% 

Pilp. טלטל‎ dass. hinwerfen Jes. 
22, 17. 

Derivat: .טְלְטְלָה‎ 


yo ar. SUb med. Waw um etwas 


erumgehn, umgeben. — Derivat: 
.מוספות‎ 


“N” arab. „ib, (vgl. syr. 2 im 


Kreise gehen, umgeben s. v. a. die 
verwandten "17, ,תור‎ vgl. Hartmann's 
linguist. Einleit. S. 82. 

Derivate: ta, das N. pr. "30", und 


m. 1) Wand, Grenzmauer, die‏ מור 


etwas umgibt Ezech. 46, 23. Ob 


Grenze, die eine Sache umgibt, 5b 
septum). 2) Reihe Edelsteine (dis ge- 
wöhnlich im Kreise geht) 2 M. 28, 17 ff. 
39, 10 ff. 


chald. Berg, Fels Dan. 2, 35. 45.‏ מור 


Es entspricht dem hebr. "x Fels. 


stossen, vom Raubvogel, der auf‏ מוש 


die Beute stösst (wovon Stösser, Stoss- 
vogel), engl. to toss, syr. „al vom 


schnellen Fluge des Adlers, Falken. Hi, 
9,26: wieder Adler stösst auf die Beute. 


MD chald. Fasten. Adv. fastend Dan. 


6, 19. Stw. טוָא‎ , hebr. 10 no. 2. 
fasten, hungern, w. m. n. 


zn“ [eigentl. stossen; dann werfen, 


wie re ob IV projecit] nur im Pi. jacn- 
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mit deinen Gütern überhäufst Ps. 65, 
12, vgl. טוב‎ Ps. 104, 28. Ps. 16, 2: 
or טובָתִי בל‎ wahrsch. (all) mein 
Gut geht mir nicht über dich, achte 
ich nicht höher als dich. 

3) das Gute, was an jemandem ist. 
טובותיו‎ Neh. 6, 19 das Gute an ihm, 
seine guten Eigenschaften, virtutes eius. 
— Die Bdtg: Güte (benignitas) = טוב‎ 
liegt eher in Ps. 68, 11, als Ps. 65, 
12, aber auch dort nicht nothwendig. 


N. pr. Tobia 1)‏ טובְיהוּ und‏ מוּבְיָה 
Neh. 2, 10. 4, 1. 2) Esra 2, 60.‏ 
Neh. 7, 62. 3) Zach. 6, 10, 14.‏ 


s. v. a, das arab. (yo um-‏ )1 מוֶה 


drehn, zusammendrehn, dah. spinnen 
2 M. 35, 25.26. dav. 770% Gespinnst. 2) 
hungern, wie im Arab,, wo man sprüch- 
wörtlich sagt: seine "Eingeweide sind 
zusammengerollt, zusammengekrochen, 
vom Hunger. S. Schultens zu Harir. 
Cons. I. S. 4. 136. Davon nm. 


PT) überziehen, überstreichen, vom Ver- 


kleben der Augen Jes. 44, 18. Bes. 
vom Uebertünchen der Wand 3 M. 14, 
42. 1 Chr. 29, 4. Mit dopp. Acc. 
Ez. 13, 10—15. 22, 28. (Im Arab. 
aha med. Je Conj. II. insbes. mit Fett 


überzichen. In den indogerm. Sprachen 

vgl. reyyo, tingo, tünchen). Jes. a. a. 

O. lautet das Praei. טח‎ wie von nnt. 
Niph. pass. 3 M. 14, 43. 48. 
Derivate: mo und .מחות‎ 


pl. f. Arm-, Stirnbänder, insb.‏ טוטפות 
die Gebetriemen, bei den neuern Juden‏ 
yon, im N. T. gulaxengia, d. i.‏ 
Pergamentstreifen, mit Stellen des Ge-‏ 
setzes )2. 2. 2 11. 18, 1--10. 11--‏ 
M. 6, 142. 11, 13 — 21) be-‏ 5 .16 
schrieben, welche man nach 2 M. 13,‏ 
M. 6, 8. 11, 18 an die Stirn‏ 5 .16 
und linke Handwurzel bindet, und de-‏ 
nen man zugleich die Kraft der Amulete‏ 
טוטפפָּא ,טוטפָא zuschreibt. (Chald.‏ 
Arm-, Stirnband. Die Form steht wahr-‏ 
scheinl. für 5050 nach der Analogie‏ 


von >33, für לבל‎ ny393, NS KA 
Lgb. 8. 869. Das Stw. ist .א טוּף‎ m. n., 
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mo m. Tünche der Wand Ez. 13, 12. 
Stw. mo. = 


INA m. 1) Lehm, Töpferthon Jes. 41, 
25. Nah. 3, 14. 2) Koth Ps. 18, 43. 
69, 15. [Zunächst verwandt lautl. u. 


begriffl. ist yo Br} beides wohl v. 
סאה‎ vgl. טאמא‎ u. .טיא‎ Dissimilirt 


9. - 
ist] im Aeth. 20/ Koth, im Ar. &b,s 


der Koth unten im Teiche, von by 
versammeln. 


chald. m. Thon Dan. 2, 41. 43: 


nor Thonscherben. (Im Syr. u.‏ טִיכָא 
Arab. dass. Das Verbum .Uo med. Je‏ 
mit Koth bestreichen, aus Lehm bilden,‏ 
ist denom.).‏ 

.0 טור v. a.‏ .8 )1 (טוּר f. (von‏ טירה 


1. Ringmauer Ez. 46, 23. 2) um- 
mauerter, verzäunter Ort, daher 0( 
Schloss HL. 8, 9, 5) Verzäunung fürs 
Vieh, Nomadendorf 1 M. 25, 16. % 
31, 10. 1 Chr. 6, 39 (54). Ps. 69, 26. 


on in Pausa טל‎ mit Suf. "ku m. 


Thau 1 M. 27, 28. 39. (Arab. Ab 
gelinder Regen). Stw. טלל‎ no. I. 


chald. dass. Dan. 4, 12.‏ מל 


n [eig. bestreuen, spargere, daher] 
T 


1) bunt machen, טלא‎ gefleckt, bunt. 
wie sparsus. 1 21. 30, 32 Ez. 16, 16. 
2) mit Flecken (chald. (טלְאִי‎ versehen, 
flicken, hebr. Hoph. מִטְלָא‎ geflickt, 
vom Schuh Jos. 9, 5. 


. .טְלֶם und‏ 50 .8 טִלְאִים 


mp" frisch, [eig. benetzt] jung sein 
Syr. U. Davon 50 und 
no m. 281/08 Lamm 1 Sam. 7, 9. 


Jes. 65, 25. Arab. Ab jedes Junge, 
bes. junge Gazelle. Syr. N Knabe). 
טלטלה‎ . das Hinwerfen Jes. 22, 17, 
Stw. טול‎ Pilp. 


Pi. Part. nöp- מטחוי‎ die Bogen- 
schützen 1 M. 31, 16. Die Form ist 
wie in 8, Ammon. 


pl. f. nach den hebr. Auslegern:‏ מחלת 


die Nieren (von mo, weil sie mit Fett 
überzogen wären). Ps. 51, 8: siehe 
Wahrheit liebst du in den Nieren (des 
Menschen). Hiob 38, 36: wer legte dir 
diese Weisheit ın die Nieren? nämlich 
dass du dieses alles wissest. (Parall. 
30 Herz, Vorstellung). 


m. Mühle, Handmühle Klagel. 5, 
13. Stw. nm. 


m. pl. Geschwülste am After,‏ מדצלרים 


(mariscae haemorrhoidales, die sich 
beim Stuhlzwang hervordrängen), fast 
nur im Keri für עלפלים‎ 5 M. 28, 27. 
1 Sam. 5, 6. 9, selten im Texte selbst 
6, 11. 17. Wahrsch. enthält das Keri 
das minder anstössige und obscöne 
Wort. Stw. rm. 


IT = mo. 


j zerstossen, zermalmen 2 M. 32, 


20, insbes. mahlen (mit der Handmühle) 
4 3. 11,8. Richt. 16, 21. (Ar. gab, 
aram. ul dass). עָנִי‎ Be nu die 
Person (nicht: das Angesicht) des Ar- 
men zermalmen, d. h. ihn höchst be- 
drücken, aufreiben Jes. 3, 15. Hiob 
31, 10: nö meb mom mein Weib 
mag einem Fremden mahlen, seine 
Mühlmagd, niedrigste Sklavin sein (vgl. 
2M. 11, 5. Jes. 47, 2). LXX. Vulg. 
Chald. verstehn dies irrig nach dem 
Gestz V. 9: sie mag von einem an- 
dern beschlafen werden. Part. pl. f. 
זחכרת‎ die Mühlmägde, hier in der Al- 
legorie für: dentes molares Koh. 12, 4. 
Derivate yirm und 


f. Mühle Koh. 12, 4.‏ מחנה 


+ [hervorstossen; ab propulit, 
ejecit, insb. im Arab. und im Syr. (den 
Athem od. Seufzer) hervorstossen, im 
Syr. auch (die Excremente) stossweise 
hervorbringen, Stuhlzwang haben, hebr. 
hervorbrechen] davon טחור‎ Ausbruch, 
Geschwulst. 











טמ 


» der S., wodurch oder woran man 
sich verunreinigt Ez. 20, 7. 23, 30. — 
bau f. נִמְמַאתִם‎ 3 M. 11, 43. 

"Bi. NG 1) verunreinigen 9 15, 
3l; a) “entweihen ein Land durch 
Frevel 3 M. 18, 28. 20, 3, den Tem- 
pel Ps. 79, 1, die Opferhöhen d. i. 
sie unbrauchbar machen, abthun 2 Kön. 
23, 8. 10. 13. 5) eine Jungfrau d. |. 
schänden 1 M. 34, 5. 13. 27. Ez. 18, 
6. 15. Ps. 79, 1, vgl. 2 Kön. 23, 8. 
10. 13. 2) für unrein erklären (vom 
Priester) 3 Mos. 13, 3. 8. 11 ff. 3) 
sich verunreinigen lassen Ez. 20, 26. 
Pu. pass. Ez. 4, 14. 

Hithp. fut. woger sich verunreinigen, 
mit 5 (3 M. 11, 24. 21, 11) und 3 
(3 M. 11, 43. 18, 30) der Sache, 
woran man sich verunreinigt. Hothp. 
טקלא‎ dass. 5 M. 24, 4. Davon 
Na Fem. מְמְאָה‎ Adj. unrein a) levi- 
tisch, von Personen, Thieren u. Sachen 
3 M. 5, 2. 5 M. 14, 19. 2( moralisch 
Hiob 14, 4. pör מְמְאַת‎ von befleck- 
tem Rufe Ez. 23, 5. 


IND / Micha 2, 10, und 


AR f. Unreinheit, Verunreinigung 3 M. 

5, ‘3. 7, 21, auch: etwas Unreines 
Richt. 13, 7. 14. Pl. csir. טמאת‎ 3 M. 
16, 19. 


j s. v. 2. .בְמַא‎ So wenigstens 


Niph. prakt. Hiob 18, 3: 02 
בעִינִיכֶם‎ wir sind unrein 'verachtet m 
euren Augen. Vulg. sorduimus. Meh- 
rere hebr. Ausleger nehmen (minder 
erweislich) ,סמם = סמה‎ DD, DON 
verstopft, gleichs. vernagelt, dumm sein. 


[arab. syr. kein jan, sond. „eds, 
„sa verbergen, bes. in die Erde; dah. 
begraben; chald. "mu u. ממ‎ 
Wurzel ou, chald. טום‎ verstopfen], 
verbergen: Jos. 2, 6. Hiob 3, 16. 31, 
33. 40, 13, insbes. unter die Erde, 
verscharren, vergraben. 1 M. 35, 4. 
2 M. 2, 12. Jos. 7, 21. 22: u: 
jem. eine (verborgene) Schlinge legen 
Ps. 140, 6. 142, 4; mit non Ps. 9, 
15. 31, 5, vgl. 64, 6. סְמוּן‎ "bp ein® 
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on 


(Leb.‏ טלָיִים für‏ טְלָאִים nur im pl.‏ טלי 
Lämmer, 2 bu Jes. 40, 11.‏ (575- 5 


1. טלל‎ arab. Ab besprengen, vom 


Thau, leichten Regen. [Durch den Be- 
griff spargere verw. mit מְלָא‎ u. [,טול‎ 

Derivat: מל‎ Than. 
dem 


II. טלל‎ [ein späteres, aus 
₪ - 


Chald. aufgenommenes Wort] ar. Jb 
Conj. LI. beschatten s. v. a. צלל‎ no. II. 
dann f. beschützen, bedecken, nur im 
Pi. >bo decken, insbes. mit Balken, 
bälken (sonst =p) [nach syr. Gebrauch] 
Neh. 3, 15. Vgl. 1 M. 19, 8: צל‎ 
.קורְתִי‎ 
מלל‎ chald. beschatten, bedecken. 
Aph. box im Schatten liegen, eig. 
umbram captavit Dan. 4, 9. Vgl das 
hebr. bbx. 


Ein aus dem Chald. aufgenom-‏ * טלם 


menes Wort. Im Aram. unterdrücken, 
bevortheilen. Arab. 2 dass. Davon 
sicher das spätere N. pr. jinb&,. we- 
niger sicher: 
מלם‎ (Unterdrückung) Jos. 15, 24. N.pr. 
einer Stadt im Stamme Juda, nach Kim- 
chi und And. dieselbe, welche 1 Sam. 
15, 4 נזלָאִים‎ (Milchlämmer) heisst. Der 
eine Name muss dann verdorben sein. 


(Unterdrückter) N. pr. m. Esra‏ טלמון 
Neh. 7, 45.‏ .42 ,2 


, Inf. מְמְאָה‎ 3 Mos. 15, 32 


[arab. eb] unrein sein oder werden, 


bes. von levitischer Unreinigkeit bei 
Personen, Thieren (die nicht gegessen 
werden durften z. Be 3 M. 11, 1-- 
31) und Sachen z. B. Häusern, Ge- 
fässen 3 Mos. 11, 24 fi. Mit ב‎ sich 
an etwas verunreinigen 3 M. 15, 32. 


8 
18, 20. 23. [Zur Etym. vgl.’ &elb Koth, 
nel dass]. 


Niph. sich verunreinigen, z. B. durch 
Ehebruch 4 M. 5, 13. 14. 20, durch 
Götzendienst Hos. 5, 3. 6, 10. Mit 





מפ 


(vgl. sapere klug sein, 4064210008 abge- 
schmackt, albern) 1 Sam. 25, 33. Ps. 
119, 66. Hiob 12, 20. oyu no ex 
eine Frau ohne Verstand .זפ‎ 1 22. 
טעם‎ Yon die klug antworten, ebend. 
26, 16. 

3) nach chald. Gebrauch: königl. 
Beschluss, Edikt Jon. 3, 7. 


DV m. chald. Wille, Befehl Esra 6, 14. 


(8. das folg. no. 3). Häufiger ist die 
Form 


m. chald. 1) Geschmack, bes. Wohl-‏ מעם 


geschmack. Dan. 5, 2: חִמְרָא‎ 0703 
als (ihnen) der Wein schmeckte, ge- 
linder Ausdruck f. als sie mitten im 
Zechen waren. 2) ratio, Verstand Dan. 
2, 14 (s. u. x0Y). מַצָמָא‎ a7 ralio- 
nem reddere, Rechenschaft ablegen (eig. 
den Verstand geben) von etwas Dan. 
6, 3. 59 yo nr Rücksicht nehmen 
auf etwas (eig. den Verstand darauf 
richten) Dan. 3, 12. 3) Wille, Be- 
fehl, königliches® Edikt Dan. 3, 10. 
12. 29. שוּם טְעם‎ ein Edikt ergehen 
lassen Esra 4, 19. 21. 5, 3. 9. 13. 
6, 1. 7, 13. Auch: Sache, worüber 
der König entscheiden soll, causa Esra 
5, 5. nyu 5»2 Befehlshaber, Amts- 
name des pers. Statthalters zu Samarien 
Esra 4, 8. 9. 17. 


“1 durchbohren. (Ar. .„aJo dass.) 
Pu. pass. Jes. 14, 19. 

beladen, bepacken, bes. die‏ זז 

Thiere zur Reise 1 M. 45, 17. (Aram. 

- 6 ,+ 

beladen sein. Arab. „gab‏ ב וכע 


beladenes Kameel, „a2 VIII. auf dem 
Kameele sitzen). Vgl. 79%. 


m. mit Suff. ven 0011600. die Kleinen,‏ מף 


Kinder [die Zarten, vgl. .א 1 [.טפף‎ 
34, 29. 43, 8. 45, 19. 46, 5, vgl. 
Ez. 9, 6 (im Ggstz der Jünglinge und 


“ Jungfrauen).. 2 M. 12, 37 (im Ggstz 


der Waffenfähigen über 20 Jahre). Oft 
im weitern Sinne die ganze Familie 
eines Hausvaters, z. B. 2 M. 10, 10. 
4 M. 32, 16. 24. 26. שץ‎ 2 Chr. 20, 
13: נְשִידֶם וּבְנִיְחֶם‎ Dp9”D3 auch ihre 
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2% 


unbemerkte Fehlgeburt Hi. 3, 16. Mit 
ל‎ verbergen für jem. d. h. ihm auf- 
heben, aufbewahren. Hi. 20, 26: -by 
לצפוניו‎ jıny חסך‎ jegliches Unheil 
ist aufgespart seinen Schätsen. Eine 
Art Wortspiel mit 729 u. yı0%, vgl. 
5 M. 33, 19: חול‎ wma "px 6 
verborgensten der Schätze‘ des Sandes 
(viell Glas). Ein scherzhaft malender 
Ausdruck ist Spr. 19, 24: der Faule 
begräbt seine Hand in die Schüssel, 
senkt sie langsam und tief hinein. 
Niph. sich verbergen Jes. 2, 10. 
Hiph. s. v. a. Kal ל‎ Kön. 7, 8. 
Derivat: .מטמון‎ 


N” [wahrsch. binden, flechten; das 


5 נ‎ 
verw. „Jo ist Bündel, vgl. unter אמן‎ 
. 068. verglich 9, Nechten]. Davon 


(rabb. xıx‏ .4 .ל ,26 m. Korb 5 M.‏ מַנָא 
אַטְנָא ,30 dass.) [Lautlich näher steht‏ 
Gefäss, Kasten.] m. Suf. TO.‏ 


nur in Pi. besudeln, beschmutzen 
HL 5, 3. (Aram. _aı} besudek sein). 


vn sp. Wort statt 'ıym irren (vgl. 


aram. לא‎ {a}, arab. Lib). 
Hhph. zum Irrthum verführen 2. 
13, 10. 


Dr 1) kosten (in allen verwandten 


Sprachen), a) den Geschmack prüfen 
Hiob 12, 11. 5) ein wenig geniessen 
1 Sam. 14, 24. 29. 43. 2) schmecken 
2 Sam. 19, 36. 3) metaph. fühlen, 
empfinden Spr. 31, 18. Ps. 34, 9: 
FIT וראו כִּי - סוב‎ 290 empfindet 
und schet, dass Jehova gyütig ist. (Auch 
im Arab. und Aram.) 
Derivate: nyo, D30n. 


chald. dass. Pa. zu kosten d. h.‏ טע 
zu essen geben Dan. 4, 22. 5, 21.‏ 


DyD m. 1) Geschmack, einer Speise 
4M. 11, 8. Jer. 48, 11, bes. Wohl- 
geschmack Hiob 6, 6. 

2) metaph. Geschmack, Empfindung 
und dann Klugheit, Einsicht, Verstand 





מר 


Rede), sorgfältig ausdenken; dah. im 
Hebr. ersinnen von Lügen (wie הרט‎ 
sön, >»ön) Ps. 119, 69. Hiob 13, 4. 
elliptisch: Hiob 14, 17: du ersinnest 
noch (Falsches) eu meiner Missethat. 
5( im übeln Sinne anhangend: beschwer- 
lich sein, im Rabb. und Arab. Comy. 


.5% 
II. Jilol importunior. c) an sich an- 
hangen machen: gewöhnen an sich Arab. 
1. u. II. rabb. gesellen. 


ספסרִים m. Jer. 51, 27. Plur.‏ מפסר 


Nah. 3, 17 Name einer Würde bei den 
Assyrern und Medern. Es ist wahrsch. 
altpers. Ursprungs, nach Lorsbach und 
von Bohlen s. v. a. das neupersische 
yw 3 Kriegsoberster. (Im Targ. Jo- 
nath. 5 M. 28, 12 kommt es als Be- 
nennung eines vornehmen Engels vor). | 


arab. ib [eig. schwellen 1) 
weich, zart u. im übeln Sinne schlaff 


8-7 oz 
sein. So כגב]ג‎ die Weiche (hypo- 


5 + 
chondrium) und „ib die Seite, der 
Rand.’ Hebr. nu das Zarte, Junge; 


wie arab. (212 zart, Kind, Junges, chald. 


xbpo, Uebers. von nd. 2) sich erheben, 
Arab. springen u. trans. aufheben; hebr. 
hüpfen, von dem sich wiegenden Gange 
üppiger Frauenzimmer] 165 3, 16: 
san וְספוף‎ Wis sie gehen. stets 
hüpfend einher. Luther nach einem 
glücklichen Quid pro quo: ireten ein- 
her und schwäneen. 
Derivat: na, w. m. n. 


"NN chald. Plur. ya 1) der Na- 


gel (an Menschen) Dan. 4, 30. 2) die 
Klaue 7, 19. Hebr. .צפרֶן‎ 


Von fett sein, trop. dumm, unempfind- 


lich sein, vgl. zayvus, pinguis Ps. 119, 
70. (Im Chald. häufiger). 


(Tropfen = mb, v. n2) N.‏ ספת 


pr. Tochter Salomos 1 Kön. 4, 11. 


kn) irudere, fortstossen, wie im Arab. 
u. Syr., dah. im Arab. Conj. IV. immer 
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Familien (näml.) ihre Weiber und Kin- 
der; 2 Chr. 31, 18. 1 M. 47, 12: 
na DS nach Maassgabe der Familie. 


„>“ 


'len, wie 


ausgebreitet sein, [vom schwel- 
כ‎ sich erheben, überflies- 


sen; hebr. aber sich ins Breite, Weite 
ausdehnen vgl. מספחת‎ weites Kleid.] 
Pi. neu 1) ausbreiten, ausspannen 
Jes. 48, 13. 2) denom. von מְפַח‎ 
palma: («leine Kinder) auf den Hän- 
den tragen d. i. zärtlich pflegen Klagel. 
2, 22. Vgl. onen. Andere mit den 
Händen streicheln, weniger passend in 
den Zusammenhang. 
Derivat ausser den nächstfolgenden: 

nmeun. 
מפח‎ m. 1) flache Hand, palma (s. Pi. 
no. 2), daher Handbreite, als Maass 
1 Kön. 7, 26. 2 Chr. 4, 5 (vgl. Jer. 
52, 21). Ps. 39, 6: mn) ninpo mm 
יבר‎ 1 handbreit (sehr kurz) 1 mach- 
test du meine Tage. 2) in der Ban- 
kunst: mut£uls, die Kragsteine, auf wel- 
chen die Balken ruhen 1 Kön. 7, 9. 
LXX. yeloe« vorspringendes Gebälk. 


m. Handbreite 2 M. 25, 25. 37,‏ מפח 
Ez. 40, 5. 43.‏ .12 

m. pl. Verbale von neu no. 2 das‏ מִמְּחִים 
Tragen, Pflegen der Kinder Klagel. 2,20.‏ 


[Gradbdtg nicht flicken, die weder 


im Talmud noch sonst zu belegen ist, 
sondern: weich sein, daher 1) zart, 


Jung sein, arab. ג‎ tener et mollis 
ס‎ s_- 
fuit, ib chald. מְפַלָא‎ Kind, Jüb das 


erste zarte Kindesalter, u. übertr. der 
erste leise Anfang des Abends, der 
Nacht, des Morgens. 2) weich, zähe, 
anhängend sein vom Lehm und Koth 
in jeder Gestalt im Arab., so wie im 
Rabb. כְפִיל‎ Lehm, Tünche der Wand, 
wovon 555 mit Koth, Lehm, Oel u. a. 
überstreichen, syT. Pa. besudeln, be- 
flecken. 

3) anhängend sein und machen a) 
im guten Sinne sorgfältig sein, rabb. 
5pu sich Mühe geben (operi adhaerere) 


arab. 64 IL. sorgfältig machen (eine 


טר 


9 M. 12, 34, von einer zukünftigen 
Jes. 65, 24. 

Mit Präpp. a) בַּמְרֶם‎ eig. in der 
Zeit, wo (etwas) noch nicht (war), 
dah. ehe, bevor. Mit dem Prät. Ps. 
90, 2. Spr. 8, 25, mit dem Fit. in 
der Bdtg des Fut. Hi. 10, 21: 0993 
on ehe ich gehen werde. Jes. 66, 7, 
häufiger aber von der Vergangenheit 
160 1, 5: xxn 0993 ehe du her- 
vorgingst. Ruth 3, 14. 2 Kön. 2, 9. 
Mit dem Inf. Zeph. 2, 2. Ebend. mit 
,לא‎ unser: ehe er nicht kommt. b) 
pyun dass. Hagg. 2, 15. Das jn hier 
vom Befinden in dem Raume od. der Zeit. 


M.‏ 1 יטרף fut. na, einmal‏ מרף 
abreissen, abbrechen, z. B.‏ )1 27 ,49 


ein Blatt, daher entrans. Gb frisch 
sein, eig. abgebrochen 3. AD, 20 
no. 1. 2) zerreissen, zerfleischen, eig. 
von wilden Thieren 5 M. 33, 20. Ps. 
22, 14. Nah. 2, 13. "Trop. von Gott. 
Ps. 50, 22: פן - אטרף וְאִין משיל‎ 
damit ich nicht zerreisse und niemand 
rette. Hos. 6, 1. 

Niph. pass. von no. .ל‎ 2 M. 22, 12. 
Jer. 5, 6. 

Pu. dass. 1 M. 37, 33. 44, 28. 

Hiph. verzehren lassen (von Men- 
schen) Spr. 30, 8. 
מרף‎ Adj. frisch, recens, von einem 
Blätte 1 M. 8, 11. Stw. no. 1. 
iD m. 1) grünes Blatt, frischer Zweig, 
eig. etwas Abgebrochenes, s. Stw. 0. 
1. Ez. 17, 9. (Chald. Syr. מִרְפָא‎ 
ls; dass). 2) Raub, Beute (eines 
wilden Thieres) Hiob 4, 11. 29, 17. 
38, 39. a 177 Raubgebirge Ps. 
76, 5 d. i. Gebirge, von denen aus 
der Feind Räuberei treibt. 3) Speise 
überh. Spr. 31, 15. Mal. 3, 10. Ps. 
111, 5. Vgl. das Verbum in Hiph. 
מִרְפָה‎ f. etwas von wilden Thieren Zer- 
rissenes 1 M. 31, 39. 2 M. 22, 12. 
30. 3 M. 7, 24. 
טַרְפְּלִיא‎ chald. Esra 4, 9 Name eines 
ausländischen Volkes, welches die as- 
syrischen Könige als Kolonie nach Sa- 
marien führten. LXX. Tagpakvior. 
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auf einander folgen (wenn das eine das 

andere fortstösst), z.B. vom ausströmen- 

den Wasser Spr. 19, 13. 27, 15: n59 

eine stets rinnende Dachtraufe.‏ סרד 
Derivat: N. pr. mon.‏ 


chald. fortstossen, verstossen Dan.‏ מרד 
.30 .29 .22 ,4 


frisch sein.‏ לץ , ar. ©, und‏ *מרה 


₪ 
Verw. mit stossen, reissen; her- 
vorstossen, sprossen von Pflanzen und 
vom Barte, vgl טרף‎ 

Derivat: u. 


orw lies טרום‎ = pa noch nicht 
Ruth 3, 14 im "Chethibh. 


IT im Ar. = 7b Conj. I. IV. VIII, 


niederwerfen, hinwerfen. Daher Hiph. 
Hiob 37, 11: 39 יטריח‎ mans 
auch in Regen stüret er (Gott) die 
Wolke herab, Bezeichnung eines Wol- 
kenbruchs, wo die Wolken selbst herab- 
gestürzt zu werden scheinen. Das ar. 


mit de bedeutet aber auch: auf 


etwas werfen, legen (vgl. טרח‎ Last), 
wonach sich übersetzen liesse: mit Re- 
gen belastet er die Wolke. Symm. imı- 
Bolse:. Von letzter Bedeutung kommt 


m. Last, Beschwerde 5 M. 1, 12.‏ טרח 


des. 1, 14. (Im Chald. no mühsam 
arbeiten, sich abmühen). 


iD Adj. (nach der Form 39) nur fem. 
mo frisch, recens, von einer Wunde 
Jes. 1, 6; von dem Eselskinnbacken 
Richt. 15, 15. Stw. .טְרָה‎ 


ma) viell. 5. v. a. ל‎ abschneiden, 


unterbrechen IV. aufhören [oder . zo 
V. gehemmt sein]. Davon - 


[Subst. eig. Nichtsein, vgl. 0902‏ מָרֶם 
res, Prov. 8, 24, dann] Adv. 1(‏ = 
noch nicht, mit dem Praet. 1 Sam. 3,‏ 
häufiger mit dem 70/00 in der‏ ,7 
Bätg des Praeteriti 1 M. 2, 5. 2 M.‏ 
Jos. 2, 8, vgl. Lgb. S. 773.‏ .7 ,10 
ehe, mit dem Fit.‏ בְּמרֶם s. v. a.‏ )2 
von einer vergangenen Sache Jos. 3,1.‏ 





יא 


Niph. 58%) thöricht sein, handeln 
4 M. 12, 11. Jer. 5, 4, als Thor da- 
stehn Jes. 19, 13. Jer. 50, 36: a1 
3583 0727” אֶל"‎ das Schwert gegen 
die ; Läigenpropheten, und sie stehn wie 
Thoren da. (Vgl. הולל‎ Hiob 12, 17. 
Jes. 44, 25). 


in Kal ungebr. [eig. vorn, vor‏ יאל וו 


sein; zu daR gehörig, wie יסב‎ zu 
;סוב‎ dah. caus. sich vornehmen, an- 
greifen, vor sich sein lassen (im Gegens. 
zu hinter sich werfen, verwerfen) nur:] 

10%. Sir 1) unternehmen, begin- 
nen, wollen [eig. vor sich nehmen, um 
etwas zu betreiben] dah. bei den LXX 
11 Mal ägyoua, 1 Sam. 17, 39: 
כִּי לא נִסָה‎ nabb IN“ er (David) 
wollte gehn, d. "1 unternahm es, ver- 
suchte es zu gehen, denn er hatte es 
(früher) nicht versuch. 5 M. 1, 5: 
הואִיל משה בְּאֶר‎ Mose begann eu er- 
klären, legte Hand an das Werk. Da- 
her von einem schwierigen Geschäft: 
es unternehmen. 1 Mos. 18, 27: ich 
habe es (einmal) unternommen (gewagt) 
eu dem Herrn zu reden. \V. 35. Jos. 
17, 19: yany יאל הפנעני לָשְבַת‎ 
die "Conan Anger ins im ב‎ zu 
bleiben, sie, die eigentlich der Ver- 
tilgung geweiht waren, unternahmen es 
und begannen sich im Lande festzu- 
setzen Richt. 1, 27. 35. (J. H. Mi- 
chaelis: obstinaverunt se, mit geringer 
Veränderung des Sinnes). 

2) sichs gefallen lassen etwas zu 
thun, in verschiedenen Beziehungen, @) 
indem man ein Anerbieten annimmt, eine 
Bitte erfüllt. Richt. 19, 6: הואֶל-‎ 
בָא ולין‎ lass dir's gefallen und über- 

nachte. 17, 11: לפת‎ hg ניאֶל‎ 4 
der Leit liess sich's gefallen 'ew blei- 
ben. 2 Mos. 2, 21. 2 Sam. 7, 29. 
(1 Chr. 17, 27). 2 Kön. 5, 23. % 3. 
b) 8. v. a. sich’s genügen lassen. Jos. 
7, 7: 0 hätten wir es uns gefallen 
lassen und wären jenseits des Jordan 
geblieben d. h. wären wir damit zu- 
frieden gewesen, das jenseitige Land 


1) 2 Kön. 25, 23. 
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Jod, יוך‎ 8. v. a. » Hand (vgl. יום‎ 
plur. (ילממרם‎ und dann in Bezug auf 
die im Phönizischen, Samaritanischen 
und in der hebräischen Münzschrift er- 
haltene Figur, welche drei ausgestreckte 
Finger, den rohen Zug einer Hand dar- 
stellt. Die Richtigkeit jener Namen- 
deutung bewährt das Aethiopische, wo 
dieser Buchstabe Jaman (rechte Hand) 
heisst. \ 

Das Jod als erster Stammbuchstab 
entspricht im Arab. und Aethiop. häufig 


- = 


dem Waw, 2. 2. ,ילד‎ As, s. Lgb. 
8. 105, A. Ueber die Verwandtschaft 
der Verba ספל‎ mit andern Verbis, be- 
sonders den לד‎ und לכ‎ s. ebend. 8. 
112, 2. 


Verlangen haben nach etwas, mit‏ יאב 


> Ps. 119, 131. (Im Syr. si 
"dass. Verw. ist 30). 


schön, anständig, geziemend sein,‏ יאה 


[wohl secundäres Stw. v. 1), wie auch 
das synon. 12] Jer. 10, 7: כי לד יְאֶתָה‎ 
denn dir gebührt es, kommt" es zu. 
LXX. ed. Compl. ool yo ).הס‎ 


anständig, am häufigsten mit I‏ כ 


geziemend für; ce&xov). 
IN’ 8. יאר‎ 8. 


(den Jehova erhört) N. pr. m.‏ יאזני יה 
Jer. 35, 3. 2) ₪. 11, 1.‏ (1 


(dass.)‏ יאזניהו 
Dafür steht contr. Fr 10. 40, 8,‏ 
san 42, 1. 2) Ez. 8, 11.‏ 

(den er, nämlich Gott erleuchtet)‏ יאִיר 


N. pr. 1) Sohn des Manasse 4 M. 32, 
41. 2) ein Richter Richt. 10, 3. 3) 
Esth. 2, 5. Von no. 1. das Patron. 
יְאִירִי‎ 2 Sam. 20, 26. Im Griech. 
Iceıgos Mare. 5, 22. | 


1. יאל‎ eig. הְאָל‎ dransp. 8. v. a. DIN 
thöricht sein. 
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N. pr. m. 1 Chr. 6, 6, wofür V. 6 
אִתְכִי‎ 


rufen, laut rufen‏ יִפָב nur Pi.‏ יכב 
Richt, 5, 28. (Im Aram. dass,, „peson-‏ 


ders vom Jubelgeschrei. Ar. Ss dass.). 
Derivat: 331° N. pr. 
יבול‎ m. was die Erde hervorbringt, Er- 
trag, vom Stw. יִבָל‎ (wie man pro- 
ventus von xi2) 3 Mos. 2 + 20. 
5 M. 11, 17. Ps. 67, 7. 85, 13. Hiob 
20, 28: ing גל יִבוּל‎ es schwindet 
seines Hauses Ertrag, Gut, Reichthum. 


(niedergetretener, gestampfter Ort,‏ יבוס 

Stw. (פוס‎ N. pr. Jebus, alter Name 
von Jerusalem Richt. 19, 10. 11. 1 Chr. 
11, 4. 5. Das Nom. ‚gent. ist 79339 
1 M. 10, 16. 15, 21. Jos. 15, 63. 
2 Sam. 5, 6. Diese Form steht aber 
auch für die Stadt selbst (für 3 
הִיבוּסִי‎ Richt. 19, 11). Jos. 15, 8. 
18, 28, und podt. f. Jerusalem Zach. 
9, 7, wie D für Chaldäa, Brutiii 
f. das Gebiet der Bruttüi. 


(den Gott wählt) N. pr. eines‏ בְחַר 


Sohnes von David 2 Sam. 5, 15. 1 Chr. 
14, 5. 


(den er, nämlich Gott, bemerkt)‏ יָבין 
N. pr. zweier canaanitischen Könige‏ 
von Hazor 1) Jos. 11, 1. 2) Richt. 4,‏ 
Ps. 83, 10, viell. aber (s. Maurer‏ .2 
za Jos. 11, 11) einer und derselben‏ 
Person.‏ 


s. van.‏ יביש 
4 
wallen, [fliessen u. gehn, verw.‏ יבל 1 


mit [בָּלָה בלל‎ ein der dichterischen 
Rede 'gehöriges Wort. 1) fliessen. Ar. 


Ag , stark fliessen. Derivate: 535, 537 
no. 1, בּוּל ,אובל‎ für .יבוּל‎ dem 
Derivate 33n ist das Jod wie Nun 
behandelt (s. Lgb. $. 105, C). Auch 
f. zerfliessen, wie DOM. Dah. In. 
2) von Menschen: gehen, einher- 
gehen. Daher 
. הוביל‎ (syr. ([6כ\\‎ nur poßt. 
1) אי‎ (Personen) Ps. 60, 11. 108, 
11. 2) darbringen 2. B. Geschenke 


zu besitzen. c) belieben (geruhen) et- 
was zu thun, placust ei, aliquid Jacere, 
von Gott 1 Sam. 12, 22: mim הואִיל‎ 
uyb אֶתכֶם לו‎ nioyb es hat Gott ge- 
fallen, sich euch zum Volke su neh- 
men. Hiob 6, 9. 28. Hos. 5, 11: 
הוּטִיל הלד אחָרִי צו‎ es beliebt ihm, 
Menschengebot (wahrscheinl. שו‎ den 
Götzen) zu folgen. — Es construirt 
sich mit ל‎ vor dem Inf., und mit dem 
Verbo finsto mit (Richt. 19, 6. Jos. 7, 
7) und ohne Copula 5 Mos. 1, 5 
Hos. 5, 1. 


Gegen Fäsi (in Jahn’s neuen Jahrb. 
IV. 8. 213. 14) vgl. Maurer zu Jos. 
7, 7. 17, 12. ל‎ M. 2, 21. 


m. Fluss, ein ursprüngl.‏ יאור und‏ יאר 
ägyptisches Wort, auf der rosettischen‏ 
Inschrift (nach 195 v. Chr.) Z. 14. 15‏ 
im memphitischen Dialekte desKop-‏ ,07+ 
tischen Jaro, im sahidischen Jero. Da-‏ 
her fast ausschliesslich vom Nil 1 M.‏ 
f.‏ 15 ,7 .3 ,2 .22 ,1 .א 2 8 1 41 
Nur Dan. 12, 5. 6. 7 von einem an-‏ 
dern Flusse.‏ 


Phur. יארִים‎ Ströme, Canäle 11100 28, 
10. Jes. 33, 2. Insbes. von den Ar- 
men und Canälen des Nil Ez. 29, 3 ff. 
30, 12. Ps. 78, 44. Jes. 7, 18. 19, 6. 
37, 25. 


. - *. - 5 
לאש‎ arab. ap und transp. yo! von 

2 > מ 
etwas abstehn, daran verzweifeln. In‏ 
Kal ungebr.‏ 

Niph. dass. mit 7" 1 Sam. 27, 1. 
Part. öw‘) ein Verzweifelnder Hiob 
6, 26. Äls Neutr. desperatum est, es 
ist vergeblich, wird nichts daraus J eB. 
57, 10. Jer. 2, 25. 18, 12. 

Pi. inf. ראפ‎ verzweifeln lassen, der 
Verzweiflung überlassen Koh. 2, 20. 


SR )5 das folg. W.) N. pr. m. 
Zach. 6, 10. 
יאשְיָהוּ‎ N. .זע‎ (den Jehova heilt, von 


own /ul. von müs == „wi heilen, 

und ı) Josia, König von Juda, 642 
—611 v. Chr. 2 Kön. 23, 23. 2 Chr. 
34, 33. Griech. ’Iodlag. 


MN’ (den Jehova führt f. ma“) 
= :ח:‎ 
Gasazıus, Handwörterb. 7. Aufl. 
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gerin, des Bruders Frau 5 M. 25, 7.9; 
auch: des Schwagers Frau Ruth 1, 15. 


(die Gott bauen lässt) N. pr.‏ ִבְנְאֶל 


Stadt 1) im St. Naphtali Jos. 19, 33. 
2) im St. Juda Jos. 15, 11. s. m222. 
112° (die Er Gott bauen liess) N. pr. 
Stadt in Philistäa am Meere, wo spä- 
ter eine berühmte jüdische Schule war 
2 Chr. 26, 6. Griech. ’Iauvla 1 Macc. 
4, 15 und 'Iauvsun 5, 58. 2 Macc. 
12, 8. [Jetzt Jebna, westl. v. Ekron, 
1 St. v. Meer, daher mit Jabneel Jos. 
15, 11 identisch. S. Rob. Pal. 3, 250.] 


an" (den Jehova erbaut d. i. dem‏ יה 


er "Wohnung und Nachkommenschaft 
verleihet) N. pr. m. 1 Chr. 9, 8. 


(dass.) ebend.‏ ִבְנְיָה 


u 5 3 
va, ya 
בק‎ N. pr. eines kleinen Flusses, der 


in der Nähe des Gebirges Gilead auf 
der Nordgrenze der Ammoniter von 
Osten her in den Jordan fliesst, jetzt 
Wady Serka, s. Burckhardt’s Reisen 
8. 598 und das. die Anm. 1 M. 32, 
23. 4 M. 21, 24.5 M. 2, 37. 3, 16. 
Jos. 12, 2. Richt. 11, 13. Simonis er- 
klärt es nicht unpassend als Derivatum 
Fut. von pp» ausgiessen, sich ergies- 
sen, mit chald. Form יפק‎ für pan. 
1 Mos. a. a. 0. ist auf אָבַק‎ (ringen) 
angespielt. 
Ira (den Jehova segnet) N. pr. 
m. Jes. 8, 2. 


Dw>' (angenehm) N. pr. m. 1 Chr. 7, 2. 
1 un) Jul. var pl. wöyr inf. cstr. 
יבשת ,יבוש‎ (1 M. 8, 7) ar. v 


chald. ö31 trocken werden, trocken 
sein, z. B. von Flüssen, von dem Meere 
Hiob 14, 11. 1 M. 8, 13. Joel 1, 20, 
von der Erde nach der Sündfluth 1 M. 
8, 14; von Pflanzen Jes. 15, 6. 19, 
7. 40, 7. 8, von dem Absterben der 
Hand (Atrophie oder Paralysis) 1 Kön. 
13, 4. Zach. 11, 17 vgl. Mare. 3, 1 
und öfter im N. T. — Ps. 22, 16: 
פחי‎ Danz a, es trocknet wie Scher- 
ben meine Kraft. 


Ps. 68, 30. 76, 12. Zeph. 3, 10. 3) 
hervorbringen. Davon יבול‎ und ּוּל‎ 
proventus. 

Hoph. גבל‎ 1) geführt werden Ps. 
45, 15. 16. Jes. 53, 7. 55, 12. Jer. 
11, 19. 2) gebracht werden Jes. 18, 
7. Hos. 10, 6. 12, 2, (zu Grabe) ge- 
tragen werden Hi. 10, 19. 21, 30. 32. 

Die Derivate 8. bei Kal und Hiphsl. 


II. 92" schallnachahmendes Stw., 


[von [יבב‎ schallen, jubeln. Davon 
wahrscheinlich 533° Schall, Lärm, des 
Hornes und der Trompete. 


bringen‏ יבל chald. nur Aph.‏ יבל 
Esre 5, 14. 6, 5.‏ . 

92 m. 1) Strom.  םִיָמְדיִלְבִי‎ Wasser- 
ströme Jes. 30, 25. 44, 4. Stw. יבל‎ 
no. I, 1. - 9 א‎ pr. Jabal, Sohn 


des Lamech, nach 1 M. 4, 20 Urhe- 
ber des Nomadenlebens. 


7 nur f. nyaı vom Vieh: Geschwäre, 
la 


ttern habend, eig. diffiuens sc. sanie 
3 M. 22, 22. Vulg. papulas habens. 
:(So im Chald. u. Rabbinischen. Mischna 
Erubhin 10 $. 13 ist vom Abschnei- 
den und Abkneipen solcher Blattern die 


Rede. Im Arab. all, defluxus pilo- 


rum, aber jenes ist vorzüglicher). 


und ny, das Volk‏ יִבְּלָה (von‏ בְלָעַם 
verzehrend) N. pr. einer Stadt im St.‏ 
Manasse Jos. 17, 11. Richt. 1, 27.‏ 
Kön. 9, 27, wofür bysa 1 Chr. 6, 55.‏ 2 


" .מז‎ Schwager, Bruder des Ehemanns 


(levir) , der nach dem israälit. Rechte 
gehalten war, die Frau des ohne Erben 
verstorbenen Bruders zu ehelichen 5 M. 
“25, 5—9. [Derselbe heisst ba Ruth 
3, 12 als fordernder, (Erbtheil u. Frau) 
beanspruchender, daher wird das ver- 
lorene ba fordern, berufen geheissen 
haben, vgl. 33°, wie 050 rufen und 
fordern ist.] Davon denom. in 

Pi. o» (eig. den Schwager machen), 
jene Pflicht- oder Leviratsehe vollziehn 
5 M.a.a. 0. 1 M. 38, 8. Ferner 


f. Schwie-‏ רבמתר mit Suf. 'yanaay,‏ יִבָמַת 
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[drücken, drängen, stossen wie‏ יה 


arab. Ley, 2 dah. hebr.] 1) ge- 


drückt, betrübt sein, verw. mit 39", 
.יג‎ 2) fort, wegdricken, intr. abge- 


wendet sein, wie > כ‎ IV. repulit, aver- 
tit. In Kal ungebr. 
Pi. רִצָה‎ drücken, betrüben. Futur. 
נה‎ für" 2 Klagel. 3, 33, vgl. on 


ph mar 1) drücken, bekümmern 
m. Acc. Hiob 19, 2. Klagel. 1, 5. 12. 
3, 32. Jes. 51, 23. 2) entfernen, weg- 
schaffen 2 Sam. 20, 13. vgl. Kal no. 2. 
[Syr. ei vertreiben, eigentl. weg- 
stossen. ] 

Niph. "3% (für 3%) Part. betrübt 
Klagel. 1, 4. Zeph. 3, 18: yinm 199 
die (fern) von der Versammlung 


Trauernden. 
ינון‎ m. Kummer 1 M. 42, 38. 44, 1. 
Ps. 13, 3. Stw. man. 


mr (Herberge, von (גּר‎ N. pr. Ort 
im St. Juda Jos. 15, 21. 


m. Adj. ermüdet Hiob 3, 17.‏ יניע 


m. 1) Arbeit, bes. saure Arbeit,‏ יניע 
יניע Anstrengung. 1 M. 31, 42: wp‏ 
die Arbeit meiner Hände. 2) das‏ 


durch Arbeit Bewirkte, a) 11105 10, 3: 
לי‎ „un deiner Hände Werk. b) 
esitz, Vermögen, Reichthum Jes. 45, 
14. 55, 2. Jer. 3, 24. 20, 5. Ez. 23, 
29. Ps. 109, 11. Neh. 5, 13. ya 
פַפִים‎ Hagg. 1, 11 dass. Dass darunter 
zunächst Feldarbeit und deren Ertrag 
verstanden sei, sieht man aus Ps. 78, 


46. 128, 2. 

my 5. saure Arbeit, Anstrengung 
Koh. 12, 12. 

v2 (ins Exil geführt) N. pr. m. 4 M. 
34, 22. 


Arab. 8 stossen,‏ *ל 
Ay ab. |.n>y stossen, zerstoss‏ 


pressen. Davon n39", m2a 00%. na 
Kelter, wie ?)לוע‎ premulm) von 
premere. 


22* 


Pi. ©2 trocken machen, austrock- 
nen Hiob 15, 30. Spr. 17, 22. Nah. 
1, 4 steht amöam für .וִיְיִבּמְהוּ‎ 

Hiph. הוביפי‎ 1( austrocknen Jos. 2, 
10. 4, 23. 2) intrans. vertrocknet, 
verdorrt sein (von Pflanzen, Früchten, 
der Ernte) 108 1, 10. 12. 17, und 
metaph. V. 12: versiegt ist die Freude 
den Menschenkindern. 


1. יָבש‎ Hiph. össir mit der Bdtg 


von פומ‎ , ehald. nı72 1) beschämen 
2 Sam. 19, 6. 2) inirans. wie פופו‎ 
in Kal, beschämt dastehn Jer. 2, 26. 
6, 15. 8, 12, bes. mit getäuschter 
Hoffnung Joel 1, 11. Jerem. 10, 14. 
Zach. 9, 5. Poöt. zu Schanden gewor- 
den sein, von Städten Jer. 48, 1. 20. 
50, 2. 3) sich schändlich aufführen 
Hos. 2, 7. 


WI m. יְבְמֶּה‎ f. 1) trocken Hiob 13, 


25. Ez. 17, 4. 21, 3. 2) N. pr. a) 
einer Stadt in Gilead, auch יְבִיש‎ 1 Sam. 
11, 1.3. Richt. 21, 8, deren Name 
erhalten ist im Wady Jäbis vgl. Rob. 
NBF. 415 8. 5) eines Mannes 2 Kön. 
15, 10. 13. 14. 


WI 5. das Trockene. "öy2 trocke- 
nen | Fusses, im Trockenen 2 M. 14, 
16. 22. 29. Jos. 4, 22. Insbes. trocke- 
nes Land, im Ggstz des Meeres 1 .א‎ 
1, 9. ל‎ M. 4, 9. Jon. 1, 9.13. 2, 11. 
Vgl. im Griech. 4 Enoa, vo Engöv. 

IE / dass. 2 M. 4, 9. Ps. 95, 5. 
Im Chald. st. emphat. יבא‎ Dan. 2, 10. 

(den Jehovas rächt) N. pr. m. 1)‏ יגאל 


IM. ı3, 7. 2) 1 Chr. 3, 22. 3) 
2 Sam. 23, 36. 


a pflügen, ackern. Part. יוגבים‎ Pfiü- 


. ger, Ackerleute 2 Kön. 25, 12 Keri. 
Jer. 52, 16, Verw. ist גב‎ w. m. n. Dav. 


m. Acker Jer. 39, 0.‏ ינב 
za (er-‏ .20/00 ה Ma mit dem‏ 


höht) N. pr. einer Ortschaft im Stamme 
Gad 4 M. 32, 35. Richt. 8, 11. 


Tr (den Jehova erzieht) N. pr. 
m. Jer. 35, 4. 








י' 


mit Suf. 
BP). 


6 - 

1) Hand (Syr. „>, arab. Ay, sam. 
und äthiop. אד‎ dass... Die wichtig- 
sten Formeln sind: 

a) Sen, עם‎ vr meine Hand 
(ist) mit jemandem, ich "stehe ihm bei 
1 Sam. 22, 17. 2 Sam. 3, 12. 2 Kön. 
15, 19. 

2 ב‎ aa יָרִי‎ meine Hand ist ge- 
gen jemanden di’ M. 16, 12), ich lege 
Hand an ihn, thue ihm Leides 1 M. 
37, 27. 1 Sam. 18, 17. 21. 24, 13. 
14. 2 Sam. 24, 17. Jos. 2, 19. יד‎ 
ב‎ ma mim die Hand Gottes (ist) 
wider etwas, kommt (strafend) über 
etwas 2 M. 9 3.5 M. 2, 15. Richt. 
2, 15. Hiob 23, 2: 722 7 die 
Hand (Gottes), die auf mır ruht, ist 
schwer. Mit >x Ez. 13, 9. Nur sehr 
selten im guten Sinne: "für jem. sein, 
ihm wohlwollen, gnädig sein 2 Chr. 
30, 12. Esra 9, 2, dah. Richt. 2, 15 
zur nähern Bestimmung > hinzo- 
gesetzt ist. Ausschliesslich im übeln 
Sinne steht: ידורב‎ 77 seine Hand 
gegen etwas richten ‚ von Gott 2 M. 
7, 4 und 3% יד‎ sy Ruth 1, 13. 

c) כל פלני‎ =i היחה דד יה‎ die Hand 
Gottes ruht (wohlthätig) auf jem. Esra 
7, 6. 28. 8, 18. 31. Vollständiger: 
ion BR יד‎ die gütige Hand Got- 
tes Esra 7, Neh. 2, 8, vgl. Esra 
8, 22. Aehnlich "steht המיב ידו על"‎ 
die Hand richten auf jem., im guten 
Sinne Jes. 1, 25, im übeln Amos ], 
8, und mit אל‎ Ex. 13, 9. Vgl. AG. 
13, 1 

a) עַל-‎ mim יד‎ mm die Hand 
Gottes kam über jem. "h. die Gott- 
heit begann ihn zu begeistern (von 
einem Propheten) Ez. 1, 3. 3, 14. 22. 
37, 1. 2 Kön. 3, 15; mit אֶל‎ 1 Kön 
18, 46. Dasselbe ist חזקה יד יי על‎ 
Ez. 3, 14, und Ez. 8, 1: ותפל 59“ סָם‎ 
nun ד‎ es üderfiel mich daselbst die 
Hand des Herrn. Kap. 11, 5 dass. 
mit mm. Hiernach ist Jer. 15, 17: 
ST. En wegen deiner Begeisterung, 
die auf mir ruht. 

e) rn jn2 die Hand geben, d. .ג‎ et- 
was mit einem Handschlage versprechen, 


7, qm, aber יָדְכֶם‎ (für 
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>, fut. sa" 1) arbeiten, bes. von an- 


strengender, mühevoller Arbeit Hiob 
9, 29. Spr. 23, 4. Jes. 49, 4. 65, 23. 
Die Sache, um welche man sich be- 
müht, steht mit ף‎ Jos. 24, 13. Jes. 
47, 12. 62, 8, mit dem Acc. V. 15. 
2) "ermüdet sein ‚2 Sam. 23, 10. Jes. 
40, 31. Mit 5 der ₪. (durch etwas) 
Ps. 6, 7: בְאַנְחְתִי‎ ın932 ich bin müde 
vom Seufsen. '69, 4. Jer. 45, 3. Mit 
3 der Pers. jemandes müde sein Jes. 
43, 99: בִי יְשרְאָל‎ m9a) 2 denn du 
bist meiner müde, Isra&l. (Arab. > 
Schmerz empfinden, vgl. .(עצב‎ 

Pi. müde machen, ermüden Jos. 7, 
3. Koh. 10, 15. 

Hiph. דלרברע‎ ermüden, beschwerlich 
werden. : Jes. 43, 23: ya לא‎ 
- בלבונָה‎ sch belästigte dich nicht mit 
. Weihrauch, d. h. indem ich Weihrauch 
verlangte. V. 24: הוגנְתנִי בַעונותִיףף‎ 
du ermüdetest mich durch deine Sün- 
den. Mal. 2, 17. 

Derivate ausser den beiden folgen- 
„den: 901, ,יניע‎ My. 
ינע‎ m. das Erarbeitete, der Erwerb 
Hiob 20, 18. 
vr Adj. verbale müde werdend. Koh. 
18: יגעים‎ ee 4» alle Worte 
ermüden; müde 5 25, 18. 2 Sam. 
: 17, 2. 


wagara Steine zu-‏ וגר Aethiop.‏ יָנֶר 
sammenwerfen, verw. mit "a8, "3.‏ - 
m. chald. Hügel, Steinhaufen 1 M.‏ ינר 


31, 47. (Syr. ; ng Aethiop. רגר‎ wägr 
. dass.) 


pers MI) Ss. v. ₪ a no. 2.‏ 9 ינך 


T 
. fürchten, mit dem Acc. Hiob 3, 25. 
"9, 28. Ps. 119, 39, und מפני‎ 5 M. 9, 


19. 28, 60. (Arab. = dass.). 


2 Ad;. fürchtend, eigentlich part. des 


vorigen, welches mit Pronominen zur 
Umschreibung des Verbi finiti dient 
.Jer. .22, 25. 39, 17. 


(comm., häufiger fem.) st. 0908. 7,‏ יד 


יך 


und ebenso ist am besten zu erklären 
Jes. 20, 2: Jehova redete TION 72 
zu Jesaia (LXX. zgbs"Hoctev), nänl. 
die Offenbarung ihm übergebend. Ganz 
unpassend ist: durch Jesaia (nach 3stt. 
y), da er ja eu ihm redet. — 2( durch 
meine Hand f. durch mich, durch meine 
Vermittelung, 2. B. 4 M. 15, 23: alles, 
was euch Gott befohlen Ton 73 durch 
Mose. 2 Chron. 29, 25. 1 Kön. 12, 
15. Jer. 37, 2. Oft nach Verbis des 
Schickens. 1 Kön. 2, 25: der König 
Salomo sandte nga 73 durch Be- 
naja. 2 M.4, 13. Spr. 26, 6. — 60( mir 
zur Hand, so dass ich es leicht errei- 
chen kann, dah. s. v. a. in conspectu 
meo, “pb, vgl. das gr. &v gegolv, lat. 
in manibus (Caes. belle gall. 2, 9. Virg. 


4en. 11,311), ar. (pad. + zwischen 
den Händen = vor. 1 . 21, 14: 
er stellie sich rasend op vor ihnen. 
Hiob 15, 23: פִי נְכון-בִּיָדו יום-‎ 97 
won er weiss, dass ein Ansterer Tag 
vor ihm bereitet ist, d. h. ihm nahe 
bevorsteht. 


db) a7 בי‎ zwischen den Händen 
8.7.8. vorn am Körper, auf der Brust 
Zach. 13, 6, wie בִין צעָינִים‎ zwischen 
den Augen / auf der Stirn. 


cc) פיד‎ nach der Hand, in der For- 
mel zb פיד ה‎ wie es von der Hand 
des Königs zu erwarten (ist, war), pro 
liberalitate regia 1 Kön. 10, 13. Esth. 
1, 7. 2, 18. 

dd) yn, rn aus der Hand, aus 
den Händen, häufig nach den Verbis 
des Empfangens 1 M. 33, 19, For- 
derns 1 M. 9, 5. 31, 39. Jes. 1, 12, 
Befreiens 1 M. 32, 12. 2 M. 18, 9. 


.„Dah. auch in Phrasen, wie: aus der 


Hand (Gewalt) des Löwen und Bären 
1 Sam. 17, 37, der Hunde Ps. 22, 21, 
des Schwertes Hi. 5, 29, der Flamme 
Jes. 47, 14. 

ee) יְדִר ,59 יר‎ 59 a) auf die Hand, 
anf die Hände, nach den Verbis des 
Uebergebens 1 Mos. 42, 37. 1 Kön. 
14, 27. 2 Kön. 10, 24. 12, 12. 22, 
5.9. Esra 1, 8. Man sagt selbst: 
übergeben על יְדִי חרב‎ Ps. 63, 11. 
Jer. 18, 21. In demselben Sinne: nrın 
יר‎ unter die Hand d. i. Obhut 1 א‎ 
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igen Esra 10, 19. 2 Kön. 10, 
15. Insbes. beim Schliessen eines Bünd- 
nisses, von dem sich ergebenden, un- 
terwerfenden Theile Ezech. 17, 18. 
Klagel. 5, 6. Jer. 50, 15: mn an 
sie ergibt sich, Babel. 2 Chr. 30, 8. 
mn 7 N 1 Chr. 29, 24 sich un- 
terwerfen. 

f) Die Hand vorzugsweise (7, aber 
poet. auch 7.) steht ₪( von der Hand 
Gottes (wie m für  םיִהְלֶא‎ mn) 
Jes. 8, 11. Hiob 23, 2: p "£ "die 
Hand Jehova’ s, die auf mir ruht. 8( 
von menschlicher Hand d. h. Macht, 
Hälfe 73 לא‎ Hiob 34, 20 und vox3 
יד‎ Dan.’ 8, 25 ohne (Menschen-)Hand, 
ohne menschliches Zuthun, vgl. Dan. 2, 
34, 35. Klagel. 4, 6. 

Ts rn von Hand zu Hand Spr. 
11, 21. 16, 9, d. i. von Geschlecht 
zu "Geschlecht, und mit der Negation: 
nimmermehr. 

k) sch יד‎ die Hand auf den Mund 
f. schweige Spr. 30, 32 (vergl. Hiob 
21, 5. 29, 9). 

9 על ראפ‎ 7» Do unser: die Hände 
über dem Kopfe zusammenschlagen 
2 Sam. 13, 9, vgl. Jer. 2, 37. 

Mit Präpositionen kommen folgende 
Zusammengetzungen vor, in denen die 
eig. Bdtg von יד‎ Öfters verloren geht: 

aa) "72 ₪( in meiner Hand, bei 
Verbis des Tragens, ‚Führens, oft "blos: 
bei sich, mit sich, in Bezug auf Per- 
sonen und Sachen. 1 Sam. 14, 34: 
שורר בידו‎ Gm ein jeder (hatte) seinen 
Stier mit sich. 16, 2. 1 Kön. 10, 29. 
Jer. 38, 10: ob "m 72 m 
DYÖIN nimm von hier dreissig Männer 
mit dir. 1 M. 32, 14. 35,4. 4 M. 
31, 49. 5 M. 33, 3. — Was man 
in der Hand hat, "besitzt man. Daher 
Koh. 5, 13: seugt er einen Sohn 27 
Tann בידר‎ so bleibt nichts in seiner 
Hand, vergl. die Phrase: מִצאָה‎ “7 
"37 u.d. W. xgn. Chald. Esra 7, 25: 
die Weisheit deines Gottes, welche % 
deiner Hand ist, welche 6 4 
— f) in meine Hand, nach den Verbis 
des Uebergebens 1 M. 9, 2. 20. 2M. 
4, 21. 2 Sam. 18, 2, des Preisgebens 
Hiob 8, 4, dah. צאן ידו‎ die seiner 
Hand anvertraute Heerde Ps. 95, 7, 
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nd‏ הָידות 033 :7 ,11 Kön.‏ 2 ידות 
und die zwei Theile von euch. 1 M. 47,‏ 
die vier (Fünf- -)theile.‏ אַרְבַּת הידות :24 
Neh. 11, "1. Dieselbe Verbindung sonst,‏ 
auch mit mp. — Auch in folgender Ver-‏ 
bindung Dan. 1,20: und er fand sie zehn‏ 
Theile über allen Bilderschriftkennern‏ 
f. zehn Mal weiser als —. 1 M. 43,‏ 
Sam. 19, 44. (Syr. io‏ 2 .34 
Theil, Mal).‏ 

7) Denkmal, Monument (sofern die 
Hand auf etwas aufmerksam macht; 
was auch wohl der Grund sein mag, 
dass sich auf phöniz. Denksteinen eine 
ausgestreckte Hand abgebildet findet) 
1 Sam. 15, 12. 2 Sam. 18, 18. Jes.56, 5. 

Dual. יְדָיִם‎ in den Bedeutungen n0. 
1. 3. 4. 5. Plar. nin 80. 2 und 4. 6. 


Dan. 5, 5. 24.‏ יְרָא chald. st. emph.‏ יך 


mit Suf. 7, DITT Esra 5, 8. Dual 
y Dan. 2, 34. 45. 8. v. a. das hebr. 
7 Hand. יד‎ nm aus der Hand, Macht 
jem. (vgl. mn) Dan. 6, 28. Ueber Esra 
7, 14. 25 s. das hebr. no. 1, aa. 


NT chald. s. v. a. das hebr. „7. Nur 


ph. preisen. Part. הודָא‎ Dan. 2, 
23 und מודָא‎ Kap. 6, 11. 


das Schwe-‏ יִדְאָל NT [wohl fem. von‏ לָה 


ben, etwa von hoher Lage] N. pr. eines 
Ortes im St. Sebulon Jos. 19, 15. 


war (viell. honigstüss, vgl. Ög7) N. 


pr. m. 1 Chr. 4, 3. 


7 wie 77. 1) werfen, niederwerfen. 


Prät. plur. רדר‎ Jo&l 4, 3. Nah. 3, 10. 
Obad. 11 (überall vom Werfen des 
Looses). 

[2) gleich, eben sein vom Boden wie 


5. 
ar. |33, davon übertragen יָדִיד‎ 8 
der eNosse, Freund, was im Syr. 


Hebr. ohne Verb., im Arab. 5. כ‎ mit der 
denom. Bed. lieben auftritt.] 

Derivate: N, nr und die N. 
pr. MPN, PT, Ip, m. 


’ werfen, ar. so; vgl. m Imp. 
17 "Jer. 50, 14. v. Pfeil. 2) nieder- 


41, 35. Jes. 3, 6, יְדִי‎ nnm unter die 
Hände 1 M. 16, 9. B) an der Hand d.h. 
unter der Aufsicht, Leitung 1 Chr. 25, 2. 
3. 6: על ידִי אָבִיהם‎ unter der Leitung 
ihres Vaters. Auch: nach Anleitung jem. 
(eines Abwesenden, Verstorbenen) 2 Chr. 
23, 18: ידי ָוִיד‎ 59 nach der Anlei- 
tung Davids, wie es David eingerichtet 
hatte. Esra 3, 10. Daher 2 Chr. 29, 
27: 8 begann der Gesang mit Trom- 
2668 17 ירִי בְלִי‎ 59 nach den In- 
strumenien Davids, ad modos instru- 


mentorum. (Arab. sck2 ‚Ks unter der 
Leitung jem.). 

Dual יִדָיִם‎ Hände (des menschl. 
Körpers) Hiob 4, 3. Jes. 13, 7. 


2) Pl. nimm „(künstliche Hände, Ar- 
tefacte, die mit Händen Aehnlichkeit 
haben) a) Zapfen aus Bretern 2 M. 26, 
17. 19. 36, 22. 24. 5) Achsen [And.: 
Zapfen, Pflöcke] des Rades 1 Kön. 7, 


32. 33. S. Lgb. 8. 540. (Syr. nal). 


3) trop. a) Macht, Gewalt. 7,2 mit 
Macht, Gewalt Jes. 28, 2. dx יד‎ 0 
Macht Gottes Hiob 27, 11. Ps. 76, 6: 
und alle Kriegshelden fanden nicht ihre 
Hände, d. h. ihre Kraft verschwand 
ihnen. Auch von einer einzelnen Gross- 
that 2 M. 14, 31. d) Hülfe 5 M. 32, 
36. c) Schlag, »laga Hiob 20, 22. 

4) Seite (wie im Deutschen: rechter 
Hand, linker Hand) z.B. von der Seite 
(dem Ufer) des Flusses 2 Mos. 2, 5. 
5 M. 2, 37. Mit Präpp. TS zur Seite, 
neben jem. 1 Sam. 19, 3. יד‎ 2 (8. 
93 no. 1 c) 1 Sam. 4, 18, אל יד‎ 
.ם88 ל‎ 18, 4, m 59 Hiob 1, 14. Neh. 
3,2, ידי‎ 677 Richt. 11, 26 dass. 
1 Chr. 6, 16: welche David anstellte 
על 7 שיר‎ beim Gesange. Dual. 017, 
beide Seiten, öfters in der Verbindung 
רְחָב יְדָיָט‎ weit und breit 1 M. 34, 
21. Ps. 104, 25. Jes. 33, 21. Plur. 
יָדות‎ Seiteneinfassungen 1 Kön, 7, 35. 
36, Seitenlehnen (des Thrones) 1 Kön. 
10, 19. 

5) Ort, Platz 5 M. 23, 13. 4 M. 
2, 17: jm=by איש‎ jeder an seinem 
Pintse. Jes. 57, 8: חָזִית‎ m einen Plate 
ersiehst du. Dual. dass. Jos. 8, 20. 

6) Theil (viell. eig. manipulus, eine 
Handvoll) Jer. 6, 3. Dan. 12, 7. Plur. 
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liebliches Lied. And. Lied der‏ ירידרת 
Liebe. (Syr. {„.,> Geliebter). Stw. 177.‏ 


ATT (geliebte) N. pr. der Mutter des 
Königs Josia 2 Kön, 22, 1. 


MTT 5. Gegenstand der Liebe Jer. 
12, 7. 


TTT (Liebling Jehova’s) Beiname, 


welcher dem Salomo bei seiner Ge- 
burt von dem Propheten Nathan gege- 
ben wurde 2 Sam. 12, 25. 


ıT T (den Jehova anerkennt) N. pr. m. 
I) 1 Chr. 4, 37. 2) Neh. 3, 10. 


NIT. (von Gott gekannt) N. pr. eines 
Sohnes von Benjamin 1 Chr. 7, 6. 11. 


s mm.‏ ידִיתוּן 
BT (thränend) N. pr. eines Sohnes‏ 
von Nahor 1 M. 22, 22.‏ 


fd. sr einmal sp (s. 189. S.‏ ידד 


389) inf. absol. ירע‎ , csir. בַעַת‎ wahr- 
nehmen, erkennen, erfahren, |, 
[Gräbdtg ist nach Ges. sehen, wie in | 
0700 , vitan, wissen, sanscr. wid , was 
damit identisch sei: aber diese Bedtg 
ist unvereinbar mit dem Sprachgebr., 
wonach ידע‎ vielmehr yıyvaaaxeıv und 
yvovar ist, und unvereinbar mit allen 
Bedd. des congruenten arab. Wortes 


52 setzen, niederlegen, aufbewahren; 
intr. ruhig, fest sein; ₪0 Vertrag. 


Danach scheint vielm. hebr. Grabdtg.: 
gewahren, wahrnehmen d. h. etwas 
durch die Sinne (nicht bloss das Auge) 
bei sich niedersetzen u. fest und wahr 
machen, einer Sache gewiss werden 
vgl. Stellen wie 1 M. 15, 8.] 1 M.3, 
1: sie erkannten [de wj er) 
dass sie nackend waren. 2 M. 

die Schwester stand von fern, לבה‎ 
בוד - יעמה לר‎ um gewahr zu werden, 
was ihm geschehen würde. Oefter ne- 
ben ,סמוע‎ der Wahrnehmung durchs 
Gehör. Jes. 40, 21: אם‎ en Non 
יצ לא א תשמעו‎ 28, und in denselben 
Formeln, worin sonst m" gebraucht 
wird z. B. '8 לשללם‎ sur Esth. 2, 11 
vgl. לשלום פ'‎ RN 1 M. 37, 4l, 5. 


werfen, dejicere vgl. Pi. u. arab. oh, 
Wadi, Niederung (locus dejectus). 


Pi. fut. וידר‎ für וירדר‎ dass. Klagel. 


3, 53. Inf. nim niederwerfen Zach. 


'Hipk. ri 1) bekennen, gestehn 
arab. SO, Conj. X. Byr. Aph. dass. 
[ofenbar eig. rem projicere, ejicere et- 

was (verhaltenes) hervorwerfen, fahren 
lassen, vorbringen, verba projicere]. 
Mit dem Acc. Spr. 28, 13, mit על‎ 
eig. Bekenntniss ablegen über Ps. 32, 
5. 2) loben, preisen (welches ein lau- 
tes Anerkenntniss jemandes ist), mit 
dem Acc. 6. P. 1 M. 29, 35. 49, 4. 
Ps. 7, 18. 30, 13, mit ל‎ Ps. 75, 5 
bes m 08 min 1 Kön. 8, 33. Ps. 
54, 8, » למם‎ 106, 47. 122, 4. 

Hithpa. הַתִוְדָה‎ 1) gestehn (eig. von 
sich gestehn) Dan. 9, 4, am häufigsten 
mit dem Ace. d. 8. 3 M. 16, 21. 26, 
40; mit על‎ Neh. 1, 6. 9, 2 (Geständ- 
niss ablegen über). 2) wie Hiph. loben, 
preisen, mit 5 2 Chr. 30, 22. 

Derivate: in, Nomm. pr. NIT, 
TT, mm und dann mittelbar 17N, 
em, nam, IT. 


Tr (für ידון‎ v. (ידד‎ N. pr. m. I) 1 
Chr. 27, 21. 2) Eara 10, 42. 

(Richter) N. pr. m. Neh. 3, 7.‏ ידון 
(bekannt) N. pr. m. 1) Neh. 10,‏ ידוע 
.22 .11 ,12 )2 .22 


MIT und ידיתוּן‎ (der da lobt, preiset, 

von nr? Lob, und der Endung 7) 
N. pr. eines Leviten , Musikmeisters 
Davids 1 Chr. 9, 16. 16, 38. 41. 42. 
25, 1. Auch für dessen Geschlecht: 
die Jeduthunäer, welche auch später 
als Sänger und Spielleute vorkom- 
men 2 Chr. 35, 15. Neh. 11, 17. So 
in den Ueberschriften von Ps. 39. 
62. 77. . 


Esra 10, 42 Keri.‏ .זע .א ידי 


TT m. 1) der Geliebte, Freund Jes. 
5, 71 irn יְדִיד‎ der Freund, Liebling 
Jehovas bs. 197, 2. 5 M. 33, 12; 
von den Isradliten Ps. 60, 7. 108, 7. 
2) 440. lieblich, angenehm Ps. 84, 2. 
PL. יְדִידוּת‎ Lieblichkeiten. Ps. 45, 1: סיר‎ 
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c) kennen lernen, cognoscere, jem. 
5 M. 9, 24, etwas 4 M. 14, 31. Der 
Hebräer sagt aber euphemistisch «) 
cognovit vir mulierem f. concubust cum 
ea 1 M. 4, 17. 25. 1 Sam. 1, 19, 
selbst vom unnatürlichen Beischlaf 1 M. 
19, 5 (ebenso cognosco Justin. 5, ,ל‎ 


gr. yıyvocxo, SYT. am kennen, ar. 
\5!( sehen, „5,2 wissen). ß) vom 
Weibe: איש‎ MET, experta est virum 


ı NM. 19, 8. Richt. 11, 39. vollst. 
4 M. 31, 17. 


d) kennen jem., etwas, mit d. Acc. 
1 M. 18, 19. 29, 5. 30, 29. sr 
bö3 beim Namen d. h. sehr genau 
kennen 2 M. 33, 12. 17 (vgl. NR 
.(בם‎ Part. *דעים‎ Bekannte, Freunde 
Hiob 19, 13. rt. pass. yı7 be- 
kannt 5 M. 1, 15, mit ל‎ mit jem. V. 
13. Jes. 53, 3: 4 ym bekannt 


(vertraut) mit Krankheit. (Syr. ini. 
bekannt, berühmt). 


e) wissen, gew. mit dem Acc. od. 
mit dem Inf. mit (Koh. 4, 13. 10, 15) 
und ohne ל‎ Jer. 1, 6. 1 Sam. 16, 18, 
auch mit dem Verbo finito mit ו‎ Hiob 
23, 3 und 08ש/0עט80‎ Hiob 32, 22: 
MIR MIT) לא‎ ich weiss nicht zu 
schmeicheln. 1 Sam. 16, 16. Neh. 10, 
29. Die Bedeutung: um etwas wissen, 
construirt sich mit 2 1 Sam. 22, 15. 
1 M. 19, 33. 35 und על‎ Hiob 37, 16. 
Zuw. hat es einen überfläissigen Dat. 
commodi, ‘5 s»7 HL. 1, 8. Insbes. 
bemerke man die Formeln: a) In 
wer weiss? mit folg. Fut. Muthmass- 
ungsformel, bei einer Sache, die man 
wünscht 2 Sam. 12, 22. 1088 2, 14. 
Jon. 3, 9, vollst. מִי יד אם‎ Esth. 4, 
14 das lat. nescio an, haud scio an, 
wo wir sagen würden: wer weiss ob 
nicht == ich glaube fast, möchte be- 
haupten. Anders מִי 97° -- או‎ wer 
weiss, 05 -- oder? f. niemand weiss, 
niemand kann sagen Koh. 2, 19. Ue- 
ber Spr. 24, 22 s. 1, b. B) טוב‎ 97. 
רֶרֶע‎ wissen, was gut und böse (nütz- 
lich und schädlich) ist 1M. 3, 5. 22 f. 
klug, weise sein (wie Gott V. 22), 
dah. 947 טוב‎ nyw7 עִץ‎ der Baum der 
Erkenntniss des Guten und Bösen d. i. 
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auch 5 M. 34, 10 vgl. 1 M. 32, 31, 
Richt. 6, 22. — [Jedoch auch von dem 
Wahrnehmen durchs Gefühl 1 M. 19, 
33. Ausgeschlossen ist das Gesicht bei 
dem blinden Isaak 1 M. 27, 23 sowie 
1 .א‎ 9, 24 u. sonst.] 

Insbes. (s. .סמ רְאה‎ 2( : a) wahrnehmen 
eines Dinges, Jemandes, dah. sich um 
etwas bekümmern 1 M. 39, 6. Hiob 
9, 21, mit 5 35, 15, von Gott: auf 
jem. achten, für ihn sorgen Ps. 144, 
3. Nehem. 1, 7, von den Menschen: 
sich um Gott, ktimmern, ihn verehren 
Hiob 18, 21. Hos. 8, 2. 13, 4. Ps. 9, 
11. — 5) vorauswissen, gewahren d.h. 
ahnen. 33 n wer sieht es voraus? 
d. h. niemand sieht es voraus, plötz- 
lich, unvermuthet Spr. 24, 22, parall. 
.פתאם‎ Hiob 9, 5: er versetzt Berge 
לא ידעו‎ niemand sieht es voraus f. 
plötzlich, unvermuthet. HL. 6, 12. Jer. 
50, 24. Ps. 35, 8. — 0 festsetzen, 
ausmachen, untersuchen wie das att. 
yuyvadke: Hiob 34, 4: בִינִינְוּ‎ In 
מה - שוב‎ wir wollen untersuchen unter 
uns, was gut ist. 

2) erkennen, sei es durch Vermitte- 
lung eines Sinnes, oder auf rein gei- 
stige Art. Insb. 

a) inne werden, merken, erkennen 
mit dem Zusatz: 3b by (bei sich) 
5 M. 8, 5. ohne diesen: Richt. 13, 21; 
mit 3, woran erkennen 1 M. 15, 8. 
24, 4 .א ל‎ 7, 17. Jemand erken- 
nen, d. h. die Gleichheit der Person 
inne werden 1 M. 27, 23. 

b) etwas erfahren, eig. durchs Ge- 
sicht 11105 5, 24. 25. 1 Sam. 22, 3. 
durchs Gehör 1 M. 9, 24. 3 M. 5, 
1. 3. Neh. 13, 10, durchs Gefühl s. 
v. a. empfinden, z. B. Uebeles erfahren 
Koh. 8, 5, Liebe und Hass erfahren 
9, 1. Insbes. die Erfahrung machen, 
bei Versprechungen, und häufiger bei 
Drohungen, z. B. 2 M. 6, 7: und ihr 
sollt erfahren, dass ich Jehova, euer 
Gott, bin. 122. 6, 7. 13. 7, 4.9. 
11, 10. Hiob 21, 19: Dr יסוּלָם‎ 
2 ihm soll!’ er es vergelten, dass 
er (es) erführe, fühlte. Hos. 9, 7: 
יִשְרְאֶל‎ 3977 da wird (es) Isradl er- 
Jahren Jes. 9, 8. Ps. 14, 4. Koh. 8, 

. 8. Niph. no. 3. 


. 


יה 345 יד 


Dornen der Wüste und Dreschwagen 
בָּהם אֶת אָנְפָי סָכות‎ 97°) und liess 
es empfinden damit die Männer von 
Succoth d. h. zermalmete sie zwischen 
denselben (vgl. ©%7). Indessen hat der 
Ausdruck hier etwas Unpassendes. Viell. 
schrieb der Verf. וירל‎ contrivit, wel- 
ches auch die Verss. ausdrücken. Hop. 
הוְדָע‎ es wird bekannt, kund, mit אל‎ 
jemandem 3 Mos. 4, 23. 28. Part. 
nymn Jes. 12, 5 Keri. 

Hithp. nn sich zu erkennen ge- 
ben 1M. 45, 1; sich offenbaren 4 M. 
12, 6, mit אל‎ 

Derivate: ידלנר‎ „3, 97, n97, 
ya, sin, nymin und die N. pr. 
IN, MIT, PT, MIT. 

Dan. 2,9. 30. 4,‏ יבצע chald. fut.‏ ידע 
s. v. a. das hebr. #7 1) wahr-‏ 14 
nehmen, merken Dan. 2, 8. 5, 23. 2)‏ 
erfahren, rescivit 4, 6. 14. 22. 6, 11.‏ 
ידיע wissen 5, 22. Part. pass.‏ )3 
es sei dem Könige kund‏ להוא לְמַלְכָּא 
Esra 4, 12. 13.‏ 

Aph. הודע‎ fut. ידקרךץ‎ anzeigen, kund 
thun. M. d. Dat. d. P. Dan. 2, 15. 
17. 28; mit Suff. Dan. ,ל‎ 23. 29. 4, 
15. 5, 15. 16. 17. 7, 16. 

Derivat: 972m. 

(kundig) N. pr. m. 1 Chr. 2, 28. 32.‏ ידע 


mim (den Jehova kennt) N. pr. m. 
1 Chr. 9, 10. 24, 7, vgl. Zach. 6, 10. 14. 


Wahrsager, wei-‏ )1 רִרְלְכִים m. pl.‏ ידעני 
ser Mann 3 M. 19, 31. 20, 6. 5M.‏ 


8. - 
18, 11. 1 Sam. 28, 3. 9. (Vgl. „le 


eigentl. Wissender, dann weiser Mann, 
Magier). 2) der Wahrsagergeist, der 
einem solchen beiwohnt 3 M. 20, 27. 
Vergl. .אוב‎ 


abgekürzte Form für 7377, oder viel-‏ ה 


mehr nach der alten Aussprache MIT. 
Man verkürzte es per apocopen in יה"‎ 
Mile (wie וישתחו‎ für mummer), und 
dieses in 7, indem man tonlose 
2 wegwarf, s. Lgb. S. 157. Beide 
letzteren Formen erscheinen promiscue 
in vielen N. pr. als mb und אֶלִיָה‎ 
97% und 2%, die letzte dann 


der Weisheit 2, 17; den unmündigen 
Kindern wird diese Kenntniss abgespro- 
chen 5 M. 1, 39 (vgl. Jes. 7, 15. 
Od. 16, 228. 10, 310) und ebenso 
dem wieder schwach gewordenen”Greise 
2 Sam. 19, 36. 

0 erfahren sein, Einsicht haben, 
weise sein, sapere Ps. 73, 22. Jes. 
32, 4. 45, 20. 56, 10. Part. יודעים‎ 
5. v. a. חִכָמִים‎ Hiob 34, 2. Koh. 9, 11. 

Niph. נודע‎ 1) pass. von Kal no. 1, 
wahrgenommen werden 1 M. 41, 21: 

map - ולא 7 183712 אֶל‎ und 
mar merkte es nicht, dass sie in ihren 
Bauch gegangen waren. 2) pass. von 
Kal no. 2, d. bekannt sein, von Per- 
sonen Ps. 76, 2, von Sachen Ps. 9, 
17. ל‎ 2, 14. 3 M. 4, 14. Mit ל‎ 
der P. es ist jemandem bekannt 1 Sam. 
6,3. Ruth 3, 3. Esth. 2, 22. 3) pass. 
von Hi. no. 3 eig. es zu fühlen be- 
kommen. Spr. 10, 9: 7993 ©p9n 
sm wer auf verkehrten Wegen geht, 
wird (es) fühlen, eigentlich wird es 
erfahren, wird seine Strafe leiden. 
der. 31, 19: הדעה‎ ne nachdem 
ich es empfunden “habe. Luther und 
de Wette treffend: nachdem ich ge- 
witzigt bin. 

Pi. wissen machen, jemandem etwas 
anzeigen, mit dopp. Acc., nur Hi. 38, 
12. Pu. part. sro Bekannter Ps. 31, 
12. 55, 14. 88, “9. 19. Fem. bekannt, 
kund Jes. 12, 5 Chethibh. 

Po. יור‎ anzeigen, bestellen (an ei- 
nen Ort), 8ם50‎  דיעוה‎ 1 Sam. 21, 3. 

Hiph. הודיע‎ (imp. (הודע‎ 1) jem. 
etwas wissen lassen, es ihm anzeigen, 
a) m. dopp. Acc. 1 M. 41, 39. יאל‎ 
33, 12. 13. Ez. 20, 11. 22, 2. 1 Sam. 
14, 12: 137 Dans כַררְיִצָה‎ wir wollen 
es euch zeigen (drohend). 2) m. d. 
Ace. d. S. und Dat. d.P. ל‎ M. 18, 
20. 5 M. 4, 9. Ps. 145, 12. Neh. 9, 
14. c) m. d. Acc. d. P. und einem 
folgenden Satze, der das Angezeigte 
enthält Jos. 4, 22. 1 Kön. 1, 27. d) 
m. d. Acc. d. S. Ps. 77, 15. 98, 2. 
Hiob 26, 3. 2) jem. belehren, m. d. 
Acc. d. P. Hiob 38, 3. 40, 7. 42, 4, 
m. d. Da£. Spr. 9, 9. 3) jemanden 
fühlen, empfinden lassen, causat. von 
Kal no. 2, d. Richt. 8, 16: (er nahm) 
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im Gebrauche sind. Derselbe Fall ist 


im Syr.). 
Ithpe. אתרהב‎ gegeben, übergeben 
werden Dan. 4, 13. 7, 25. 


ein secundäres Stw., nur in‏ יהד 


Hithp. mn sich zum Judenthume 
bekennen Esth. 8, 17 (denom. von 
am). Der ursprüngliche Servilbuch- 
stabe » ist hier radical geworden, wie 


z. B. von תִּלְמָיד‎ , (a? Schüler, 
das Verbum „as zum Schüler ma- 


> chen, lehren. 


“7° (für 7772 den Jehova führet, von 
77:7) N. pr. m. 1 Chr. 2, 47. 


NUT (wahrsch. s. v. a יְהוהוּא‎ Jehova 
ist Er, wie ישוע‎ für (יהושטוע‎ N. pr. 
1) eines Königs von Israel ל‎ Kön. 9 
u. 10. 2) eines Propheten in Isra&l 
zur Zeit des Königs Baösa 1 Kön. 16, 
1. 2 Chr. 19, 2. 20, 34 u. And. Pers. 

(den Jehova hält) N. pr. 1)‏ יְהוּאֶחִז 
eines Königs von 152861 2 Kön. 13,1‏ 
eines Königs von Juda 2 Kön.‏ )2 .9— 
Chr. 36, 1, wofür‏ 2 .31—35 ,23 
auch ıni%. LXX. "Ioayag.‏ 


אפ (den Jehova geschenkt hat,‏ יהוּאָש 


vom ungebr. Stw. ואוש‎ 1 schenken) 


N. pr. 1) eines Königs von Juda 2 Kön. 
12, 1. 14, 13, wofür auch x“ 11, 
2. 12, 20. 2) eines Königs von Israel 
2 Kön. 13, 10—25. Statt dessen 
auch öniı z.B. V. 9 6% 


chald. s. v. a. ya Land Juda,‏ יהוד 


9 9. , 
10088. (Arab. 2 6017. Juden). 
Dan. 2, 25: יהוד‎ Zi ned) מְִ-בּנִי‎ 
von den Gefangenen Juda’s. 5, 13. 6, 
14. Esra 5, 1. 8. 


(Preis, Lob, Verbale des fu£. Ho.,‏ יהוּדה 
vgl. 1M. 9 6) N. pr. Juda, 1) vier-‏ 
ter Sohn Jakobs, und der von ihm be-‏ 
nannte Stamm, dessen Grenzen Jos. 15‏ 
bestimmt werden Richt. 1, 3. m‏ 
mm Gebirge des Stammes Juda Jos.‏ 
ff. Seit der Theilung des Reichs‏ 48 ,15 
durch Jerobeam und Rehabeam: Reich‏ 
und Volk Juda (ersteres fem. Ps. 114, 2,‏ 


ohne Mappik. Der Kürze wegen wurde 
die Form häufig in Refrains gebraucht, 
wie m-3bbr preiset Jehova! Ps. 104, 
35. 105, 45. 106, 1. 48. 111, 1. 
112, 1. 113, lu. s. w. Ausserdem 
2. B. Ps. 89, 9. 94, 7. 12. Jes. 38, 
11. ל‎ M. 15, 2: m nyar עזי‎ mein 
Ruhm und Gesang ist Jah. Ps. 118, 
14. Jes. 12, 2. Ps. 68, 5: יה סמו‎ 
Jah ist sein Name; das a vor dem 
Prädicate, s. 5 Zitt. C, vergl. für den 
Sinn Jes. 47, 4. 48, 2. 54, 5. (And. 
„im Jah-Rufe ist sein Kennzeichen“ 
daran wird er erkannt). Jes. 26, 4: 
mim ma ein Jah d. i. ein unverän- 
derlicher, ewiger Gott ist Jehova, wo 
das 3 ebenso zu nehmen. 


u. San‏ זז [zutheilen vgl. ur‏ יהב 


schneiden] geben, ₪ v. a. 7n3. (Im 
Chald. Syr. dass. Arab. und äthiop. 


ru, wahaba). Im Prät. nur Ps. 55, 
23: Fa mimb2 78T befiehl dem 
Jehova das, was er dir gab [sutheilte), 
d. i. dein Geschick. Ausserdem blos 
im Imp. 37 (Spr. 30, 15), 317, / 
“33 (Ruth 3, 15) pl. ,דבו‎ jedoch 
377 auch in der Anrede an Mehrere 
2 M. 1, 10, 1) gib, gebt, gebt her 
ıM. 29, 21. Hiob 6, 22. 2 Sam. 16, 
20: 22 הָבוּ לָכֶס‎ gebt Rath! (a3b 
ist überflüssig). 2) wohlan! 1 M. 11, 
3. 4. 7. 38, 16. 2M.1, 9. 3) ellipt. 
wohlan . . . her! m. Acc, wo nehmt zu 
ergänzen ist, 2 Sam. 11, 15: auf! 
(nehmt) den Uria an die Spitze. 5 M. 
1, 18: הָבוּ לָכֶם אַנָשִים‎ auf! (nehmt) 
euch ‚Männer. Jos. 18, 4. — Ueber 
am Hos. 4, 18, =. den analyt. Theil. 
Deriv. 072:737. 


chald. 1) geben Dan. 2, 37. 8.‏ יהב 


48; hingeben, Preis geben Dan. 3, 
28. 7, 11. 2) [hebr. gedacht, nach 
7n2:] setzen, legen (z. B. einen Grund) 
Esra 5, 16. Nur das Prät. יְהָב‎ Dan. 
2, 21. 3, 28, der Imp. הב‎ 5, 17, 
die Partice. am und יְהִיב‎ und das 
praet. pass. am, nam, ְהִיבוּ‎ Dan. 
7,11. 12. Esra 5, 14 "kommen vor, 
fut. und inf. werden, wo sie auszu- 
drücken sind, von 7n2 gebildet, wovon 
wiederum praet., imp. und part. nicht 
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im Texte steht, schreibt der Jude‏ אדכר 
אֶלְהִים ag mir, und liesst TR‏ 

s frägt sich nun, wie die Conso- 
nanten ידזודל‎ richtiger auszusprechen 
sind? Die meisten Ausleger stimmen 
für יהוה‎ nach der Angabe mehrerer 
alten Schriftsteller, dass die Hebräer 
ihren Gott [AS ausgesprochen hätten. 
S. Diod. Sic. I, 94. Macrob. Saturn. 
I, 18, besonders T’heodoret. quaest. 
XV ad Exod.: 0.006% 0% ₪060 Zu- 
uageituu IABE, 'Iovdaioı 6% 5 
Auch bei den Gnostikern kommt der 
Name IA® vor (Iren. adv. haeres. 
10 34 am Ende), und findet sich noch 
auf den Gemmen der Basilidianer (PAilo 
Byblius ap. Euseb. praep. evang. I, 9 
schreibt das Wort IJETS). Die Form 
wäre wie in ,יעקוב‎ aber freilich bei 
der Ableitung von "115 ungewöhnlich; 
und insofern wahrscheinlicher die Aus- 
sprache 14.8 = "ıT, für welche 
die daraus abgekürzten Formen ידה‎ und 
m sprechen. Die Vertheidiger" der 
Meinung, dass die Punkte =jm aller- 
dings die richtigen seien, berufen sich 
vorzüglich auf die Abkürzung {m und 
יר‎ in zahlreichen N. pr., als nahm, 
,ירכ‎ auch auf die Verwandtschaft mit 
Jovis, Jupiter, [welche ein leerer 
Schein ist, da Jovis, wie schon 0, 
Dies-piter beweist, für Diovis steht]. 
Ueber die ganze Controverse s. Hadr. 
Relandi decas exercitationum philolo- 
gicarum de vera pronuncialione nomi- 
nis Jehova etc. Traj. ad RBhenum 17107. 
8. Auch J. D. Michaölis (Suppl. 8. 524) 
hält die Aussprache יוה‎ 8 
für alt und weit älter als die maso- 
rethische Vocalsetzung. 

Die etymologische Deutung, welche 
die alttestamentlichen Schriftsteller dem 
Namen geben, s. 2 M. 3, 14. 6, 3, 
vgl. Apoc. 1, 4. 8, nämlich: der da 
ist, (wie er) sein wird, d. 1. der Un- 
veränderliche, Ewige, Treue (vgl die 
Inschrift des Tempels zu Sais bei Plu- 
tarch de Iside et Osiride c. 9: dyo 
eltu To yeyovog nal dv xal E00uEvoV), 
geht von der Ableitung von 117 sein 
aus, [welche die Analogie von ילקוט‎ 
am, יען‎ st. 297 u. der ältesten 
Vocalisation der vorn 1 abgeleiteten 72, 


letzteres masc. Jes. 3, 8) bestehend 
aus den Stämmen Juda und Benjamin 
(wozu aber auch ein Theil von Dan 
und Simeon gehörte). אַדְמַת יְהוּדָה‎ 
Land, Reich Juda Jes. 19, 17. Nach 
Wegführung der 10 Stämme f. das ganze 
Land Hagg. 1, 1. 14. 2, 2. 2) von 
andern unberühmten Personen. a) Neh. 
11, 9. d) Esra 3, 9. Neh. 12, 8. 0( 
Neh. 12, 34. d) Ebend. V. 36. 
"73T Phrr. ,רְהוּרִים‎ auch DW, ‚fem. 
am and m (s. no. 1, 5) .א(1‎ 
gent. Judäer, Jude; Judäerin, Jüdin, 
und zwar a) Bürger des Reiches Juda 
2 Kön. 16, 6. 25, 25. d) nach Weg- 
führung der 10 Stämme f. Israelit, He- 
bräer, als allgem. Volksname. So schon 
Jer. 32, 12. 38, 19. 40, 11. 43, 9, 
bes. 34, 9 (syn. mit 133). Neh. 1, 
9. 3,33. 4, 6. Esth. 3, 5. 3, 4 5 
13. Fem. nen Adv. auf jüdisch, in 
jüdischer d. i. hebräischer Sprache 
2 Kön. 18, 26. Neh. 13, 24. 2) N. 
pr. m. Jer. 36, 14. 21. 


chald. Jude. Nur im Plur. Yan,‏ ירצדי 


4 emph. pm Dan. 3, 8. 12. Esra 
‚12.5,1.5. 


Adv! 5. pm no. 1, b. b)‏ )1 יה 
N. pr. Weib des Esau 1 M. 26, 34.‏ 


MT N. pr. des höchsten und einzigen 
Gottes bei den Hebräern. 
Merkwürdig ist, dass das Wort nicht 
seine eigenen, ursprünglichen Vocale 
hat, sondern die von um, welches 
die Jaden nach einem alten "Volksglau- 
ben, der den Götternamen auszuspre- 
chen verbot (s. 1 M. 32, 30. Jos. 5, 
14. 15. Richt. 13, 18) und einer fal- 
schen Auslegung von 2 M. 20, 7. 3 .א‎ 
24, 11 statt des Nominis ineffabilis 
ידקרדל‎ lesen (s. Philo de vita Mosis 11, 
8. 519. 529, vergl. die Samaritaner, 
welche xy'& nomen lesen) und schon 
die LXX in der Uebersetzung (für 
יהרה‎ stets 6 Kügiog = (אָרנֶי‎ aus- 
dröcken. (Nur für = ist unter י‎ ein 
einfaches Schwa genommen worden). 
Dah. lautet es auch mit Praefizis ליה רה‎ 
ia, מִרְהרָה‎ (so dass die Vocale 
sich nach Sr richten), und wo יהוה‎ 











יה 


Denselben Namen führen mehrere an- 
dere. 


ya ir (den Jehova befestigt) N. pr. 


Jojachin, Sohn Jojakims, König von 
Juda 2 Kön. 24, 8—17. Er heisst 
auch יויָבִין‎ Ez. 1, 2, my Esth. 2, 
6. Jer. 97, 20. 28, 4. 97" Jer. 
24, 1 im Chethibh und a3? “Jer. 22, 
24. 28. 37, 1. Das letztere am 322 
v. Fut. Kal. 


iT’ (den Jehova bestellt). N. pr.‏ יקים 


Jolakii, Sohn des Josia, König von 
Juda, zuvor אֶלְיקים‎ (w. m. n.) ל‎ Kön. 
23, 34. 24, 1. der. 1, 3. 

und Say (dessen Sache 
Jehova führt) N. pr. eines vornehmen 
Priesters in Jerusalem 1 Chr. 9, 10. 
24, 7. Esra 8, 16. Neh. 11, 10. 12, 
6. 19. Davon das griech. Toaglß 
2, 1. 


dem Jehova mächtig ist; vgl. יוקים‎ st. 
יהויקים‎ u. ימוגע‎ ; die LXX haben bei- 
demal יהוּיָפל .1 .4 ץז‎ worin Jod 
übergangen ist, wie in "00000, "Ioe- 
xiu] N. pr. m. Jer. 37, 3, wofür ar 
38, 1. 


27 aim und a1 (den Jehova an- 


treibt) N. pr. ₪ ein Rechabit, von 
welchem das Gelübde der Rechabiten 
ל‎ Kön. 10, 15. Jer. 35, 6. 5. 3. 
2) 2 Sam. 13, 5 fl. 


und In (den Jehova gege‏ יהונ נחן 


ben) N. pr. Jonathan 1) Sohn des 
Saul 1 Sam. 13—31. 2) ein Sohn 
des Abjathar 2 Sam. 15, 27. 36. 1 Kön. 
1, 42. 43. u. and. Pers. 


Ps. 81, 6,‏ יוסף Form für‏ .00810 יהוסף 


und hier für: 18988. S. no". 


vi (den Jehova schmäckt) N. pr.‏ דה 


m. 1Chr. 8, 36, wofür 9, 42 2 steht. 


N. pr. f. 2 Kön. 14, / (wo‏ יהועדן 


das Keri יהועדין‎ liest) 2 Chr. 25, 1. 


p7 sim (gegen den Jehova gerecht ist) 


N. pr. des Vaters vom Hohenpriester 
Josua Hagg. 1, 1. 12. Esra 3, 2. 
8. 5, 2. 


יהוי . ריב 


-1 6. 
יהוּכל‎ [wahrsch. contr. aus יְהריוּכל‎ an 
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für sich hat]. Auf diese‏ .או .8 u.‏ מַלְאֶךְ 
Bdtg wird auch sonst angespielt. z. B.‏ 
mim d.i. er heisst‏ זכרו :6 ,12 Hos.‏ 
(und ist) Jehwa, d. i. der Unverän-‏ 
derliche.‏ 

Was den Sprachgebrauch betrifft, so 
wird die Gottheit im A. T. gleich häufig 
mim, als אֶלְהִים ,הָאָלְהִים‎ )0 Deög) ge- 
nannt, s. 8. 52 unter B, 2. Oefter wird 
es mit andern Gottes-Namen zusammen- 
gesetzt: a) box ir (Apposition) 
Gott Jehova (nicht Jehova der Elohims 
d. i. Fürst der Elohims) 1 M. c. 2.3 
sonst nicht häufig, s. jedoch 2 M. 9, 
30. 2 Sam. 7, 22. Ps. 72, 18. 82, 
14. Jon. 4, 6. 1 Chron. 17, 16 und 
יְהַרָה האלהיט‎ 1 Sam. 6, 20. 1 Chr. 
22, 1. 19. 2 Chr. 26, 18. 32, 16. 
Sehr häufig aber mit einem Genetiv, 
als אֶלְהִי אָבותִיף‎ mim 5 M. 1, 21. 
6, 3. 37, 3, אֶלְהִיף‎ mim 5 M. 1, 1. 
31. 2, 7 4, 5. 18, 16. 9 mim 
צבָאות‎ 8 (Gott) der (himmlischen) 


Heerschaaren, s. .צְבָאות‎ 6( IT TR | 


(mit den jüdischen Punkten יוה‎ AR) 
ל‎ Sam. 7, 18. 19. Jes. 50, 4. Jer. 
32, 17 und sehr häufig bei Ezechiel. 
Noch merke man die Formel: „05 
mir a) im Angesicht J ehova’s, gleichs. 
unter Gottes Augen 1 M. 27, 7, dah. 
vor der Bundeslade, vor dem Tempel 
2 M. 26, 33. 3 M. 23, 40. Richt. 21, 
2. Jes. 23, 18. d) übertragen: nach 
dem Urtheile Jehova’s (s. (לפני‎ Jos. 6, 
26, aber meistens im guten Sinne: 
nach dem Sinne Jehova’s, ihm wohlge- 
fällig Ps. 19, 15. Daher vor Jehova 
wandeln d. h. ihm wohlgefällig wan- 
deln, so dass er es gern mit ansieht 
1 M. 17, 1 und 1M. 10, 9: ein Held 
auf der Jagd, nach Jehova's Sinn. 


(den Jehova geschenkt hat) N.‏ ְהוּזָבָד 
pr. m. 1) 1 Chr. 26, 4. 2) 2 Kön.‏ 
Chr. 17, 18.‏ 2 )3 .22 ,12 

jamim' (dass.) N. pr. eines Heerführers 
"unter Josaphat 2 Chr. 17, 15. 23, 1 
und anderer Personen. Im Griech. 
wurde daraus 'Ioavväg und ’Ioavvng. 
yTım (den Jehova kennt) N. pr. ei- 


nes vornehmen Priesters am Hofe der 
Könige von 15738 ל‎ Kön. 11, 4 fl. 
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einer moabitischen Stadt, die nachmals 
zum Stamme Ruben gerechnet, aber 
den Priestern zugetheilt wurde. Sie 
lag an der Grenze des moabitisch- 
amoritischen Gebiets nach der Wüste 
zu 4M. 21, 23. 5M. 2, 32. Jos. 13, 
18. Jes. 15, 4. Jer. 48, 21. 34. 


(wenn ein solches V. anzuneh-‏ * הר 


men ist für m, stolz, dünkelhaft 
sein, abzul. von הרר‎ im Sinne von 
chald. הרהר‎ denken, syr. und chald. 
77 Einbildung.] Davon m. 


Ant’ (dessen Vater Jehova ist) Joab, 


N. pr. 1) des Feldherrn Davids 2 Sam. 
2, 24. 1 Kön. 2, 5. 22. 2) mehrerer 
unwichtiger Personen. 


NN’ (dessen Bruder d. i. Helfer Je- 


hova ist) Joach, N. pr. 1) Sohn des 
Asaph 2 Kön. 18, 18. Jes. 36, 3. 
2) 2 Chr. 34, 8. 3) mehrerer anderer 
Personen. 


MN 5. IHN. 


(dessen Gott Jehova ist) N. pr.‏ אל 
Joel. So heissen 1) der Prophet, Sohn‏ 
des Pethuel 1081 1, 1. 2) der älteste‏ 
Sohn Samuels 1 Sam. 8, 2. 3) Sohn‏ 
des Königs Usia 1 Chr. 6, 21, wofür‏ 


. V. 9 Sad; offenbar verschrieben. 4) 


mehrere Privatpersonen. 


win’ (8. (יהוּאָש‎ N. pr. des Vaters Gi- 
deons u. and. Richt. 6, 11. 


N. pr. Sohn des Issachar 1 M. 46,‏ יוב 


13, viell. blos Corraption für 701 
4 M. 26, 24. 1 Chr. 7, 1 im Keri. 


aa (Geschrei, Jubel, von 33}) N. pr. 
2 eines arab. Volkes, vom Geschlecht 
des Joktan, nach Bochart. (Geogr. s. 
I, 190) die ’Ioßapircı (viell. zu lesen 
Ioßaßiven, B für P) des Ptolemäus 
am Salachitischen Meerbusen 1 M. 10, 
29. 2) König der Edomiter 1 M. 36, 
33. 3) canaanitischer König von Madon 
Jos. 11, 1. 4) 1 Chr. 8, 9. 5) V. 18. 


m. und f. 6. no. 2) 1) Schall,‏ יבל 


Lärm (s. 53> no. II, von dem Lärm 
und Geschmetter der "Trompeten be’ 


(Jehova erhebt sich) N. pr. 1)‏ יהורם 
König von Juda, Sohn des Josaphat‏ 
Kön. 8, 16—24. 2) Sohn des Ahab,‏ 2 
König von Isra&l 2 Kön. 3. Beide wer-‏ 
geschrieben.‏ יררִים den auch‏ 


(deren Eid Jehova ist, die bei‏ יהלשב 
Jehova schwört, also: ihn verehrt, vgl.‏ 
sacram) N. pr. Tochter des Königs‏ 
Joram, Weib des Priesters Jojada 2 Kön.‏ 
wofür nyycirm 2 Chr. 1‏ ,2 ,11 


und wir m. (dessen Hülfe‏ יהושוע 
Jehova ist, vgl. N) N. pr. Josua‏ 
Nachfolger Moses und Anführer der‏ )1 
Israöliten, Sohn des Nun 2 M. 17, 9.‏ 
M.‏ 4 הושץ Er hiess zuvor‏ .13 ,24 
Hoherprie-‏ )2 .ישוע S. auch‏ .16 ,13 
ster nach dem Exil Zach. 3, 1. Hagg.‏ 
Sam.‏ 1 )3 .ישוע s. ebenfalls‏ ,12 .1 ,1 
Kön. 23, 8. LXX.‏ ל )4 .18 .14 ,6 
’Inoous. Vulg. Josua.‏ 
(dem Jehova Recht schafft)‏ 
König von 7008, Sohn Asa’s (1 Kön.‏ 2 
und ein davon benanntes‏ ,)41—51 ,22 
Thal (Jo&l 4, 2. 12) bei Jerusalem vgl.‏ 
Chr. 20. 2) Canzler des Königs Da-‏ 2 
Sam. 8, 16. 20, 24. 3) 1 Kön.‏ 2 ₪ 
Kön. 9, 2. 14.‏ 2 )4 .17, 


ver Ad;. stolz, übermüthig Spr. 21, 24. 
Hab. 2, 5. (Im Chald. und Talmad. 
אתיהר‎ superbire; "3 swperbus, 
DIET, a7 superbia). 

(der Gott preiset) N. pr. m.‏ יְהלְלְאֶל 
Ohr. 29, 12. 2) 1 Chr. 4, 16.‏ 2 )1 


m. 2 M. 28, 18. 39, 11. Ez. 28,‏ יהלם 
ein Edelstein. Die alten Verss.‏ 137 
schwanken zwischen: Diamant, Sma-‏ 
ragd, Jaspis, aber letzteres offenbar‏ 
falsch, da ıpör daneben steht. Die‏ 
schlagen, stampfen‏ חלם Etymologie von‏ 
führt höchstens im Allgemeinen auf den‏ 
Begriff der Härte, weshalb Simonis an‏ 
den Diamant (&dduag ungebändigt)‏ 
denken will.‏ 


A Arab. ya5®s zu Boden treten, 
stampfen, zerbrechen. Dann 


yır und; יה‎ (8. v. ₪ Ka, ge- 
stampfter Platz, etwa: Tenne) N. pr. 
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ְרְהוידֶע .8 (den Jehova kennt)‏ יִוְידְע 
ausserdem Neh. 3, 6. 12, 10.‏ 

ra s yayim. 

s. v. a. pie den Gott auf-‏ יויקים 
richtet) N. pr. m. Neh. 12, 10.‏ 
Sri s. asien, ausserdem Neh. 11, 5.‏ 


(deren Ruhm Jehova ist) N. pr.‏ יוְבְבד 


f. Weib des Amram, Mose’s Mutter 
2 M. 6, 20.4 M. 26, 59. 


a. dam.‏ יוְכָל 


EN? m., selten und spät f. (z. 8 air 
"330 Koh. 7, 14) 1) Tag. (Syr. las, 


= [Im Plur. ist 101 
מ‎ )8  םיִמָרִי‎ wie שור‎ pl. (שנָרִים‎ 
st. cstr. m. "Ges. setzte dafür eine 
Nebenform DB", wegen 5x7 (ein Name, 
der sehr schwankt), und nahm ni" für 
ai] 466. ויומָם = יום‎ bei Tage 
Ps. 88, 2 s. יום יום .ה"ום‎ IM. 39, 
10, pin pin Esth. 3, 4, vollst. בּכָל-‎ 
וָיום‎ pin 9, 11, bin bin (eig. Tag 
an Tag, s ₪ 5 B, 1) Neh. 8, 18 und 
ל 2 ליום בּיום‎ 24, 1 Tag für Tag, 
alle Tage, täglich. פיום פירם‎ wie alle 
Tage 1 Sam. 18, 10. 

Der Tagjemandes steht a) f. Unglücks- 
tag dess. Obad. 12: יום אֶחִי‎ der Um- 
glückstag deines B s. Hiob 18, 20: 
über seinen Untergang (ini) staunen 
die Nachkommen. Ps. 37, 13. 137, 
7. 1 Sam. 26, 10. Ez. 21, 30. (Ar. 


89 6 - . 
© Zeit, Unglückszeit, Unglück). Sel- 
tener ist d) der Nebenbegriff: Glücks- 
tag, Festtag. 1108. 7, 5: 3259 יום‎ 
der (Fest-) Tag unseres Königs, etwa: 
Geburts-, Krönungstag. 2, 15: 2% 
הַבְּעָלִים‎ die Baalsfeste. 1, 11: der Tag 
Jesreeis, wo sich das Volk versammeln 
wird zu Jesreöl. Für: Geburtstag Hiob 
3, 1. c) Schlachttag. Jes. 9, 3: יום‎ 
בִרְיֶן‎ der Tag von Midian, wie dies 
9 0 - 
Alliensis, Cannensis. So das ar. כ‎ 
sehr häufig. d) Tag Jehova’s d. i. Ge- 
richtstag, Strafgericht desselben. Jo&l 
1, 15. Ez. 13, 5. Jes. 2, 12. Plur. 
Hiob 24, 1. 


Angriff oder ähnlichen Signalen s. v. a. 
99m, daher הַיובָּל‎ 779 Lärmhomn 
Jos. 6, 5 und blos din "IM. 19, 13. 
Plur. שופרות יובלים‎ Jos. 6, 6, ninpio 
היובְלִים‎ 0, + 8.13 ) über diesen 
dopp. Plur. Gr. $. 108, 3, 5) Lärm- 
trompeten, welche vom Lärmhorne nicht 
verschieden waren (s. Jos. 6, 4 vgl. 
9. 6), sonst רוצה‎ "Bid 3 M. 25, 9. 
Ueber das הַיובָל‎ ma Ton Jos. 6, 
5.2 M. 19, 13, s. Tün. [Der Chald., 
die Rabb., Buxt. u. A. erklären יבל‎ 
durch Widder, קרן היובל‎ Widderhorn, 
nach R. Levi und Akiba soll es dies 
auch im Arab. heissen; unsere Lexica 
geben es nicht, jedoch im Phoeniz. 
steht יבל‎ Widder fest durch die Inschr. 
v. Marseille Z. 7.[ Davon ist 

2) סנכת הִיובָל‎ 3 M. 25, 13. 15. 
31. 40 und blos יובל‎ V. 28. 30. 33 
(m. 4 M. 36, 4, gew. /. wegen der 


Ellipse von (טנֶה‎ Jubeljahr, Halljahr - 


(Vulg. annus tubileus, tubilei), so be- 
nannt vom 'Trompetenhall, :womit es 
am 7ten Tage des Tten Monats dem 
Volke angekündigt wurde (3 M. 25, 9). 
Es war das je funfzigste (nach And,, 
aber fälschlich, 49ste) Jahr, und ein 
Erlassjahr 25, 10 ff, daher LXX. Eros 
tig ₪00065000, 00500 
יּבָל‎ I) Fluss, wässrige Gegend. Jer. 
17, 8. Stw. sa no. I,1. 1( א‎ pr. 
Sohn des Lamech, Erfinder der Zither 
und Schalmei, wahrsch. in etym. Zu- 
sammenhange mit 53» no. II und b3i". 
1 M. 4, 21. 

Tan’ (den Jehova geschenkt hat) N. pr. 
mehrerer Leviten 1) 2 Chr. 31, 13. 
2) Esra 8, 33. 3) 10, 22. ° 

(dessen Jehova gedenkt) N. pr.‏ יזכר 


des Mörders von Joas 2 Kön. 12, 22. 
wofür 2 Chr. 24, 26 777 steht. 


NM’ (viell. verdorben aus (יראַח‎ N. pr. 
1) 1 Chr. 8, 16. 2) 11, 45. 


Jochanan, N. pr. s. Yan.‏ יוחנן 


"Andere Personen führen blos diesen 
contr. Namen, 1 Chr. 12, 4. 12. 
1 Chr. 3, 15. u. öfter. 


May .א‎ pr. 5. mm. 


ין 


Ps. 32, 3. 35, 28. 37, 26. (עץ‎ zu 
aller Zeit, allezeit, immerdar. Ps. 52, 3. 
168. 28, 24. 65, 5. "₪1  םיִמָיַה-לָּכ‎ 
beim Plur. 

Dual oınir zwei Tage. Hos. 6, 2: 
b’atn nach zwei Tagen. 

Plur. pa auf chald. Art יָמִין‎ Dan. 
12, 1%, 4 cstr. ,ימר‎ % nn 5M. 
32, 7. Ps. 90,15 1) Tage z.B.'nyy0 
יְמִים‎ sieben Tage 1 Mos. 8, 10. 12. 
אֶחָדִים‎ Da einige Tage 1 M. 27, 44. 
Dass. ist der blosse Plur. יָים‎ Neh. 
1, 4. Dan. 8, 27 (wie 09 einige 
J ahre Dan. 11, 6. 8, dann: einige, 


geraume Zeit). (Syr. le), arab. 


2,255 
) !כו‎ einige Zeit). 2. 2. 1 M. 40, 4: 
mün2 DR) mu) und sie waren ei- 
nige Zeit in Verhaft. 4 Mos. 9, 22: 
יומָיִם או-חךש אוְ-יָמִים‎ 6% Tage 
oder einen Monat oder längere Zeit. 
1 Sam. 29, 3: welcher bei mir gewesen 
זָה יָמִים או זָה דְשָנִים‎ schon Tage (d. 
h. ומסק‎ Zeit) oder vielmehr schon 
Jahre. o'n»n nach einiger Zeit. Richt. 
11, 4. 14, 8. 15, 1. Da) ypn dass. 
1 א‎ 4, 3. 1 Kön. 17, 7. 

2) Zeit überh., ohne Rücksicht au 
die einzelnen Tage. 1 M. 47, 8: 
wen מבי‎ die Zeit deiner Lebensjahie 
177, בִּימִי אַברְהָם‎ zur Zeit Abrahams, 
Davids. 1 M. 26, 1. 2 Sam. 21, 1. 
1 Kön. 10, 21. זא ל‎ 2, 11: m 
Dein בּיָמים‎ und es geschah zu dieser 
Zeit. Richt. 18, 1. 19, 1. 1 Sam. 28, 
1. כְּלֶהַיָמִים‎ das Hom. דוו‎ navea 
allezeit, stets, immerdar. 5 M. 4, 40. 
5, 26. 6, 24. 1 Sam. 2, 32. 35. 22, 
4. Hiob 1, 5. 9( insbes Lebenstage, 


Lebenszeit. (Ar. 1 dass.). 1 M. 6, 
3. Danm=bp au (seine) Lebenstage, 
lebenslang. 1 מימיף .32 ,44 .9 ,48 .זא‎ 
so lange du lebst. 1 Sam. 25,28. Hi. 38, 
12.1M.8,22: alle Lebenstage der Erde, 
d.i. so lange die Erde steht. בָּא בַיָּמִים‎ 
aetate provectus 1 M. 24, 1. Jos. 13, 
1. var PR seine Lebenstage lang 
machen. lange leben, s man. — Hiob 
32, 7: man יָמִים‎ die Tage mögen 
reden für das Alter mag reden. b) im 
Accus. steht es öfter pleonastisch 
hinter Zeitangaben (vgl. Gr. $. 118, 3), 
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2) Zeit überh. wie nu£oe, dies, z. B. 
von der Zeit des erfüllten Orakels Jes. 
48,7, s. ausserdem die Formeln: pi, 
(פידם‎ DP>2 unter 000 a.b.d. ef. g. 

Mit dem Art. und Präfixen kommen 
folgende Formeln und Verbindungenvor: 

a) ni a) diesen Tag, heute (wie 
hodie f. hoc die) 1M.4, 14. 2M.22, 


14. 24, 12. 30, 32 (ar. N, B) bei 
Tage, Ggstz הלילה‎ bei יא וש‎ 61. 4, 
16. 1108. 4, 58 v.a 095°; y) zu 
dieser Zeit (von welcher die Rede war), 
der Zeit, also: damals 1 Sam. 1, 4. 
14, 1. 2 Kön. 4, 8. Hi 1, 6 (nicht: 
eines Tages, einst). 

5( oa mit folg. Inf. an dem Tage, 
wo etwas geschieht 1 M. 2, 17, aber 
meistens blos: zu der Zeit, wo = als, 
1 א ל .3,5 .4 ,2 א‎ 10, 28. Jes. 
11, 16. "Mit dem Prät. 3M. 7, 35. 

9 ui» am Tage, interdiu Jer. 36, 
30; an demselben Tage == sogleich 
Spr. 12, 16. Neh. 3, 34; an jenem 
Tage, neulich Richt. 13, 10. 

d) כיום‎ diesen Tag, zu dieser Zeit 
— jetzt 1 Kön. 1, 31. Jes. 58, 4, in 
Bezug auf eine bevorstehende Handlung: 
zuvor 1 M. 25, 31. 33. 1 Sam. 2, 16. 
1 Kön. 22, 5. — Verschieden ist 

e) ım bi2 wie zu dieser Zeit, 
wie jetzt, wie es jetzt ist, wie jetzt 
geschieht, eine Hinweisung auf die Zeit 
des Redenden und Schreibenden 1 M. 
50, 20 (LXX. ₪6 anusgov). 5 M. 2, 
30. 4, 20. 38. 8, 18. 29, 28 (LXX. 

ds iv 17 huge vavıy). 1 Sam. 22, 
% 13. Jer. 11, 5. 25, 18 (hier wohl 
späterer Zusatz, nach der Erfüllung). 
32, 20. 44, 6. 23 (LXX. sadag 7 

Esr. 9, 7. 15. (Die‏ .מ abr‏ סג 
4 פ"ום = zu dieser Zeit, jetzt‏ ג 
an keiner Stelle nothwendig, an den‏ 
כּהיום meisten unpassend). Dass. ist‏ 
„m 5 M. 6, 24. Jer. 44, 22. Esra‏ 
Neh. 9, 10, einmal f. zu‏ .15 .7 :9 
dieser Zeit, damals (wo 3 Zeitpartikel‏ 
ist) 1 M. 39, 11.‏ 

( מיום‎ von der Zeit an, wo —, 
seit 2 M. 10, 6. 5 M. 9, 24. 

9( ָּל -היום‎ «) alle Tage, täglich 
Ps. 42, 4. 11. 44, 23. 56, 2. 74, 
22. 8 den ganzen Tag. Jes. 62, 6. 
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5% ,.- 
Griechenland; ar. U Grieche. Vgl. 


Arist. Acharn. 504, und das. den Scho- 
liasten. Pers. 176. 561). Patron. "2%", 
dah. הַנְנִים‎ 22 die Söhne der Grie- 
chen, Griechen selbst Joel 4, 6. 2) 

viell. verschieden ist Ez. 27, 13 Stadt 


2 . 00 


im glücklichen Arabien. (op ul 
oppidum Jemenis Kam.). 


m. Koth. Ps. 69, 3. 40, 3: oo‏ יו 


verstärkende Verbin ng zweier‏ היון 
Synonymen, vgl. Dan. 2, 41. 8. m.‏ 
am S. mim.‏ 

Taube 1 25 8,‏ )1 יוכִים f. Plur.‏ יונה 
f. Als Liebkosung: nm» HL. 2,‏ 8 
mr yız‏ :1,15 .14.5,2.6,9 
deine Augen sind Tauben(augen). 4, 1:‏ 
junge Tauben 3 Mos. 5,‏ 232 77° 
Mehrere leiten es von „> torpuit, PR‏ 
bilis, mansuetus Just 4 [aber das‏ 
Arab. gibt nur laxus, languens, debilis‏ 
f., viell. statt 198%, man die seuf-‏ 
zende, girrende; Tel. "on aus MOND‏ 
N. pr. des bekannten‏ )2 [.מאסר statt‏ 
Propheten Jon. 1, 1. 2 Kön. 14, 25.‏ 
Ein anderes 7% 8. unter '2.‏ — 
s. m no. 1.‏ וני 

m. 108. 53, 2 und NR f. Spröss-‏ יונק 
ling, ein von der Wurzel ausgeschlage-‏ 
nes Reis, gleichsam ein Säugling (von‏ 
p»), der die Nahrung noch von der‏ 
Mutter zieht Hiob 8, 16. 14, 7. 15,‏ 
Ez. 17, 22. Hos. 14, 7. Nach‏ .30 
einer ähnlichen Uebertragung heisst ein‏ 
solcher Setzling gr. ₪60706 Kälbchen:‏ 
vgl. pullus, pullulus, wovon pullulare.‏ 


nam. Andere Personen füh-‏ .8 יונתן 


ren blos diesen contrahirten Namen: 
1) 1 Chr. 2, 32. 2) Jer. 40, 8 u.a. m. 


m. Joseph, N. pr. 1) des vor-‏ יוסף 
letzten Sohnes Jakobs, nachmals ersten‏ 
Beamten am Hofe des Pharao in Ae-‏ 
gypten, s. 1 M. 37 0. ı M.‏ 
wird eine doppelte Ety-‏ 24 .23 ,30 
er‏ יוסָף mologie davon gegeben, nach‏ 
(תאסִיפוּן==תוסיפוּן nimmt hinweg (vgl.‏ 
und nd er fügt hinzu. An die letz-‏ 
tere schliesst sich die Form nor Ps.‏ 


als 0% bınıö zwei Jahre Zeit 1 M. 
41, 1. Jer. 28, 3. 11 (wir sagen in 
ähnlichem Pleonasmus: zwei TIhaler 
Geld), bar חְדָטו‎ ein Monat Zeit d.h. 
einen Monat lang 1 M. 99, m 
יָמִים‎ dass. 5 Mos. 21, 13. 2 Kön. 
15, 13. 

3) Jahr. (Diese bestimmte Bdtg hat 
dann auch das aram. 79 gs Zeit. 
So steht מֶצָה‎ von einer kleinen Zeit, 
und dann bestimmt für: Stunde. Vgl. 
סאה‎ Maass, סקל‎ Gewicht und dann 
von * bestimmten Gewichten). 3 M. 25, 
29. Richt. 17, 10. Da זַבַח‎ das 
jährliche Opfer 1 Sam. 3, 19. Dan 
m» von Jahr zu Jahr 2 M. 1, 10. 
Richt, 11, 40. 21, 19. 1 Sam. 1, 3. 
2, 19. Für: mao-by nn) Jes. 32, 
10 steht 29, 1 על" פָנָה"‎ Ti. Auch 
mit Zahlbestimmungen 2 Chr. 21, 19: 
בְּצָּה צאת חקץ לְיָמִים שנים‎ gegen das 


e des zweiten Jahres. Ungewisser 


ist Amos 4, 4: יָמִים‎ nöbiöh alle drei 
Jahre, viell. aber auch 'alie drei Tage 
(mit Spott und Ironie). (Auch  םיִכְּפ‎ 
kommt für den Plur. vor). 


Di" m. chald. ₪. v. a. das hebr. Tag. 
pina ירם‎ Tag für Tag Esra 6,9. Eimphat. 
ירמא‎ Dan. 6, 11. — Plur. ,ירמין‎ Ni"; 
aber auch st. csir. n73%" Esra 4, 15. 19 
und auf hebräische Ärt ימר‎ Esra 4,7. 


DR’ Adv. (von ni und der Adverbial- 
endung D-) 1) bei Tage. 45) יומם‎ 
bei Tage und bei Nacht 3 M. 8 35. 
4 M. 9, 21. פִּיומִם‎ Neh. 9, 19 dass. 
(vgl. das syr. Talos Tag, alas 
täglich). 2) den (ganzen) Tag über. 
Ps. 13,3. 


»” viell. gähren, aufgähren, wovon sich 


Koth und 7" Wein ableiten liesse,‏ ו 
Wein, von "nn.‏ המר Koth u.‏ חמר wie‏ 


N. pr. 1) 1 M. 10, 2. Dan. 8, 21.‏ יון 
Jes. 66, 19. Ez. 27, 13 Griechenland,‏ 
welches die Semiten Jonien nennen,‏ 
weil dieser Stamm der Griechen ihnen‏ 
zunächst lag, und der Handelsverbin-‏ 
dungen wegen vorzugsweise „bekannt‏ 


sein musste. (Syr. Ua, a 2 
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mawi' (dem Jehova Wohnung gibt) 
N. pr. m. 1 Chr. 4, 35. 
יושה‎ N. pr. m. 1 Chr. 4, 4 


(den 16078 aufrichtet, ₪. Stw.‏ יושויה 
So) N. pr. m. 1 Chr. 11, 46.‏ 


Dr N. pr. (Jehova est integer) 1) 
Sohn des Gibeon Richt. 9, 5. 7. 2) 
König von Juda, Sohn des Usia 2 Kön. 
15, 32 — 38. 

und N’ 1) eig. Part. das Ue-‏ יותר 
brigbleibende, daher das Gewonnene,‏ 
der Vortheil, Gewinn Koh. 6, 8. 2)‏ 
Adv. mehr, ferner. (Chald. und Rabb.‏ 
mit 1% mehr als) Koh. 2, 15.7,‏ יותר 
allzusehr Koh. 7, 16.‏ )3 .12 ,12 .11 
ausser, wie Om. Esth. 6, 6: "mi"‏ )4 
Conj. ausser-‏ יר מו N ausser mir.‏ 
dem dass. Koh. 12, 9: mO "ni‏ 
By Map und ausserdem, dass Ko-‏ 
heleth weise war.‏ 

nV fem. eig. das Ueberflüssige, Ue-‏ רת 
berhängende, redundans, insbesondere‏ 
mann 2 M. 29, 13. 3 M.‏ 227753 
oder 7327 nn 2 M. 29, 22‏ ,4 ,3 
nn 3 Mos. 9, 10‏ מן 73737 und‏ 
der grosse Leberlappen, masor lobus‏ 
hepatis. LXX. Aoßos Tod Nmarog.‏ 


Saad. 5 dass. (v. Ol, =n)). 8. 
Bocharti Hieror. T. I. 8. 498 £. 
יזב‎ chald. 5. .טיזב‎ 

m’ Ar. (55 sich versammeln. Dar. 


(Versammlung Gottes) N. pr. m.‏ ייאל 
Chr. 12, 3.‏ 1 
(den Jehova versöhnt, v. Stw. 73)‏ 3° 


N. pr. m. Esra 10, 25. 

m’ (glänzend) N. pr. m. 1 Chr. 27, 31. 
ליאה‎ N. pr. m. 1 Chr. 8, 18. Stw. 
זלא‎ ungebr. 

יְאָזכִיָה .8 יזניָה 

mr mit dem Art. 1 Chr. 27, 8 für 


אֶזַרְתִי 
(den 1062078 sprossen lasse, 8.‏ יזרח יה 


23 


81, 6. Seine beiden Söhne, Ephraim 
und Manasse, erbten mit den übrigen 
Söhnen Jakobs. Daher steht nat בִּית‎ 
und 295° a) für die beiden Söhne Jo- 
seph’s Ephraim und Manasse, und die 
von ihnen abstammenden Stämme Jos. 
17, 17. 18, 5. Richt. 1, 23. 35, auch 
יוסם‎ "23 Jos. 14, 4. 2( Zu den Zeiten 
des getheilten Reichs, wo Ephraim 
der Hauptstamm des Zehnstämmereichs 
wurde, steht Joseph für Ephraim und 
dieses für: das Reich Israöl, im Ggstz 
von Juda Ps. 78, 67. Ez. 37, 16-- 
19. Zach. 10, 6. c) für Israßliten 
überhaupt Ps. 80, 2. 81, 6. Amos 
9, 6. 15. 6, 6. — 2) Mehrerer an- 
derer Personen. a) 1 Chr. 25, 2. 9. 
₪ Neh. 12, 14. c) Esra 10, 42. 


TEN’ (den Jehova hinzufügt) N. pr. 
m. Esra 8, 10. 


er helfe) N. pr. m.‏ ירעָלָה (für‏ לעאלה 
Chr. 12, 7.‏ 1 


(dessen Zeuge Jehova ist) N. pr.‏ יועד 
m. Neh. 11, 7.‏ 


mi’ (dessen Hülfe Jehova ist) N. pr. 
.אל‎ 1 Chr. 12, 6. 


(den Jehova versammelt) N. pr.‏ יועש 
Chr. 7, 8. 2) 27, 28.‏ 1 )1 .א 


PT >. pen. 
יוצר‎ Töpfer, Bildner, 5. "2%. 


(conir. aus np) N. pr. m.‏ יוקים 
Chr. 4, 22.‏ 1 

m?’ m. 1) der Frühregen, der in Palä- 
stina von der letzten Hälfte des Octo- 
bers bis in die erste des Decembers 
fält 5 M. 11, 14. Jer. 5, 24. Stw. 
"772 sprengen, besprengen, vgl. Hos. 
6, 3. 2) N. pr. s. yn. 

(für mir den Jehova belehrt)‏ ירי 
N. pr. m. 1 Chr. 5, 13.‏ 


EN}? (Jehova ist erhaben) N. pr. m. 
Sam. 8, 10, wofür 1 Chr. 18, 10 
DIT. 
Ton Ser (dem Liebe erwiedert wird) 
N. pr. m. 1 Chr. 3, 20. 
Gzszuıvs, Handwörterb. 7. Aufl. 
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34, 15: mr כְּל-בָּסְר‎ alles Fleisch 
sumal. Dah. ‚ 9( ohne 55 und für das- 
selbe: alle zusammen Hiob 3, 18. 
24, 4. 38, 7: pa בּרֶן -יְחַד פּוכבִי‎ 
als alle Morgensterne jaucheten. 5 M. 
33, 5. — Ohne Nomen Hiob 16, 10. 
17, 16. 19, 12. Mit der Negation: 
niemand Hos. 11, 7. 3) ganz und 
gar. Hiob 10, 8: „30 mm ganz 
ringsun. Dass. ist 
דין‎ Im; 11m; eig. sie zusammen, wie 
לו‎ 1)" zusammen, bei-, mit einander. 
1 M. 13, 6. 36, 7. 5 5 5. 1 22, 
5 8: מּנִיהם רִחְדָּר‎ 5 - sie gingen 
beide mit einander. 79( zu gleicher 
2018 Ps. 4, 9. 3) allzumal mit פל‎ Ps. 
14, 3. 1 Chr. 10, 6, ohne dass. Hi. 
24. 17. 4) s. v. a. gegenseitig, z. B. 
1m 2) sich zusammen zanken 5 M. 
25, 11. "vgl. 1 Sam. 17, 10. 


vereinigt) N. pr. m.‏ יהדון (für‏ יחדו 
Chr. 5, 14.‏ 1 


Om (den Gott erfreut, von rın) 
N. pr. m. 1 Chr. 5, 24. 
Tr (den Jehova erfreut) N. pr. m. 
1) 1 Chr. 24, 20. 2) 27, 30. 
IKT (der Gott anschauet) N. pr. 
mehrerer Personen 1 Chr. 12, 4. 16, 
6. 23, 19 u. a. m. 
יחזיה‎ (der Jehova anschaut) N. pr. m. 
Esra 10, 15. 


יחזקאל m. (für de pm,‏ יחזקאל 
לד den Gott stärkt, wie‏ הזאל 
Mos. 33, 3 für wboR Gr. 6.‏ 2 
Anm. 2) N. pr. 1) des bekannten -‏ 
pheten, Sohn des Busi Ez. 1, 3. 24, 24.‏ 
LXX. IsgexınA, ebenso Sir. 49, 8 (10).‏ 
meprm‏ ,חִזְקְיָה Vulg. Eeechiel, vgl.‏ 
Vulg. 122607008. I.uther: Hesekiel, hach‏ 
dem Griechischen. 2) 1 Chr. 24, 16.‏ 
m. (den Jehova stärkt) 5. v. a.‏ ִחִזְקְיָהּ 
Som Hiskia, König von Juda w. m.n.‏ 


arom. (dass.) N. pr. 2 Chr. 28, 12. 

= m (er führe zurück, fut. Hiph. 
Darag. von Nm) N. pr. m. 1 Chr. 9,12. 
RM (den Gott am Leben erhalte, 
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nr) .א‎ pr. m. 1) 1 Chr. 7, 3, s. 
mm; 2) Neh. 12, 42. 


YT°” arab. 0 rinnen. Davon 
ד-‎ 


m. Schweiss, nur 12008. 44, 18.‏ יזע 


Hiervon kann auch Ai Schweiss ab- 
geleitet werden, für ה‎ m. 


N. pr. (den od.‏ יוֶרעאל und‏ יזֶרעַאל 
die Gott pflanzt) 1) Stadt des St. Is-‏ 
sachar (Jos. 19, 18), wo die Residenz‏ 
des Ahab und seiner Nachfolger war‏ 
[jetzt Zer’in (st. Zer’il vgl. Baitin) im‏ 
Südende der Ebene Esdrelon, Rob.‏ 
Pal. 3,395 ff. dah. bus 27 Hos.‏ 
das von Ahab und Jehu vergossene‏ 4 ,1 
מק יְזְרְעאל Blut. In ihrer Nähe war‏ 
,6 )ות .16 ,17 das Thal Jisreel Jos.‏ 
in welchem nach Hosea 1, 5 das‏ ,33 
יום יראל Volk eine grosse Niederlage‏ 
erleiden soll. Derselbe Prophet‏ )2 ,2 
gibt seinem damals gerade gebornen‏ 
und‏ ,4 ,1 יִזֶרְלָאל Sohne den Namen‏ 
behandelt diesen nebst seinen 2 Ge-‏ 
schwistern als Bilder des abgöttischen‏ 
nun begnadigten Volkes 2, 23 — 25.‏ 
(V. 25 als collect. mit dem fem. con-‏ 
struirt). Bei den Spätern heisst die‏ 
Stadt Esdrelom, Esdrelon, Stradela.‏ 
Kön. 21,‏ 1 יזֶרְעְאלי „Das N. gent. ist‏ 
fem. muxyap, mbyap 1 Sam.‏ ;1 
Ortschaft in dem‏ )3 .5 ,30 .3 ,97 
Gebirge des St. Juda Jos. 15, 56.‏ 
N. pr. m. a) Sohn des Hosea (vgl.‏ )3 
ao. 1) 1108. 1, 4. 5) 1 Chr. 4, 3‏ 


Jut. m (verw. mit ms, TR)‏ יחד 


vereint, verbunden sein; sich verbin- 
den, anschliessen, mit 3 1 Mos. 49, 
6; mit ns (את)‎ Jes. 14, 20. (Arab. 


- - - I < 
₪.=( und d> 9). 

Pi. m vereinigen, einigen Ps. 86, 
11. Davon rn und 


m. Vereinigung 1 Chr. 12, 17.‏ יחד 
Dann Adv. 1) zusammen, bei od. mit‏ 
einander 1 Sam. 11, 11. 17, 10; zu‏ 
Sam. 21, 9. — Hiob‏ ל zleicher Zeit‏ 
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Anm. 2) V. 58. — Diese Formen lassen 

sich auch von bar} Zu£. pr) ableiten. 
Pi. s.v. a. Kal 1 M. 30, 41. 31, 

10. Aber auch: empfangen (vom Weibe) 

Ps. 51, 7: me nam KONZ und . 

in Sünde empfing mich meine Mutter. 

Die Form steht für ana s. Kal. 
Derivat: ar] für am. 


5M. 14, 5. 1 Kön. 5, 3, arab.‏ יחמוּר 


» ein Thier vom Hirschgeschlechte 
mit sägenförmigem, inwendig vollem Ge- 
weihe, welches es jährlich abwirft, 
und von röthlicher Farbe (s. das Stw. 
"nn no. 2), wahrsch. der Damhirsch. 
S. Bochart's 1100702. P. I. S. 913 (T. 
II. 8. 284 der neuen Ausg.). 


(für mar den Jehova beschützt)‏ יחמי 


N. pr. m. 1 Chr. 7, .ל‎ 
4 barfuss gehen. (Ar. in, 5 


0% den Fuss entblössen. Die Wur- 
zelsylbe ist דזף‎ abreiben, abschälen, 8. 


nor no. 4. Dah. im Ar. (sin auch: 


aufgerieben sein, von der Haut der 
Pferde, Kameele. IV. den Bart stutzen, 
scheeren. Davon 


A m. barfuss 2 Sam. 15, 30. Jes. 


20, 2. 3. 4. Jer. 2, 25. 


(den Gott zugetheilt hat) N. pr.‏ יְחִצְאֶל 


Sohn des Naphtali 1 M. 46, 24, wo- 
für 1 Chron. 7, 13 Os. Davon 
יחצאֶלִי‎ 4 M. %6 48. 


m s. v. a. אֶחַר‎ zögern. Nur 2 Sam. 


20, 5 im Chethibh: וייחר‎ (lies: -(נייחר‎ 
Das Keri "mim ist Hiph. auf chald. , 
Art von .אֶחַר‎ 


m. ein späteres Wort für: Ge-‏ יחש 


schlecht, Stamm, Familie, nur Nehem. 
7, 5: um E08 Geschlechtsregister. 
(Chald. om für’ das hebr. meön und 
.(תולדות‎ Davon leitet sich ab. 
Hithpa. התיחש‎ sich in die Ge- 
schlechtsregister eintragen lassen, &x0- 
yodypsodau, censeri. 1 Chr. 5, 1. 7. 
17. 9, 1. Neh. 7, 5. Der Inf. omr” 


für 5x mr, von mn = mn) N. 
pr. m. 2 Chr. 29, 

en (viell. für - a, den Gott 
am Leben erhalte) N. pr. m. mehrerer 
Personen: als des Sohnes von Josa- 


phat 2 Chr. 21, 2. Das Patron. "ox'rY ' 


1 Chr. 26, 21. 22. 


m. m. rn? f. (von m}) 1) einzig, 
bes. vom einzigen Kinde 1 M. 22, 2. 
12. 16; auch ohne 73 Jerem. 6, '26. 
Zach. 12, 10. Spr. 4, 3. Fem. pn‘ 
die Einzige (Tochter) Richt. 11, 34, 
dann als Neuir. das Einzige, Liebste, 
gleichs. Unersetzliche, poöt. Ausdruck 
für: Leben Ps. 22, 21. 35, 17, vgl. 
.כָּבוד‎ — 2) einzeln, dah. einsam, ver- 
lassen Ps. 25, 16. Plur. יְחִידִיט‎ Ver- 
einzelte, von zerstreuten Kriegsgefan- 
genen, die einzeln ausser dem Vater- 
lande umherirren Ps. 68, 7. 


m. wartend Klagel. 3, 26. von:‏ יחיל 
די 


.חול in Kal ungebr. verw. mit‏ ידזל 
-T‏ 


Pi. יחל‎ 1) warten, harren Hi. 6, 
11. Auf etwas warten, wird construirt 
m. d. Dat. Hi. 29, 23. 30, 26; mit 
אל‎ Jes. 91, 5. Ps. 130, 7. 131, 3; 
häufig „ja bm Ps. 31, 25. 33, 22 
und ” יחל אל‎ 130, 7. 131, 4 auf 
Jehova (vertrauen) harren, 2) trans. 
hoffen lassen, wozu Hoffnung machen, 
Ez. 13, 6. Ps. 119, 49. 

Hiph. הרחיל‎ wie Pi. no. 1 warten 
1 Sam. 10, 8. 13, 8; mit 5 Hiob 32, 
11. Ps. 43, 6. 

Niph. yrria fut. ייחל‎ harren 1 M. 
8, 12. ₪2. 19, 5. 

Derivate: Sm, namn. 


(Harren auf Gott) N. pr. 01‏ יחלאל 


des Sebulon 1 M. 46, 14. Patron. 
auf = 4 M. 26, 26. 


nm s. v. a. bar warm, heiss werden, 


nur von Thieren: brünstig werden, 
empfangen (arab. כ‎ heiss sein V. 
brünstig werden). Fut. Plur. mm für 
am 1 M. 30, 39 (vgl. Pi. Ps. 51, 7 

ferner אחָרוּ‎ für ms Richt. 5, 38) 
und 3 »l. em. mam (Gr. 8 47, 
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2 M. 30, 7. 2 Kön. 9, 30: רתיב‎ 
אֶת- ראמוה‎ sie machte ihren Kopf(putz) 
gurecht, composuit capillos. 5) intrans. 
gut, gütig sein, mit עם‎ gegen jemand 
Micha 2, 7. dah. mit אל‎ gefallen, wie 
in Kal 1 Sam. 20. 13. 

Derivat 392 u. N. pr. -מהיטבאֶל‎ 


je-‏ על fut. a0 chald. dass., mit‏ ימב 
mandem wohlgefällig sein Esra 7, 18.‏ 


(Güte, gleichs. Gutstadt) 4 M.‏ יִטְבְהה 


33, 33.5 M. 10, 1 .א‎ pr. einer La- 
gerstätte der Israäliten in der Wüste, 
reich an Wasserbächen. Wahrsch. ver- 
schieden ist noch 7303 2 Kön. 21,19. 


und Br (v. 703) N. pr. Ort‏ יָמַה 
im St. Juda Jos. 15, 55. 21, 16. jetzt‏ 
Jutta, südl. v. Hebron, s. Rob. Pal.‏ 
,193 ,3 


(wahrsch. s. v. a. yo Noma-‏ ימור 
dendorf) N. pr. Jetür, Sohn des Ismaäl‏ 
M. 25, 15. 1 Chr. 1, 31. Dah. für‏ 1 
dessen Nachkommen, die Ituräer, welche‏ 
Chr. 5, 19. 20 als kriegführend mit‏ 1 
den drei jenseit des Jordan wohnen-‏ 
den Stämmen vorkommen. Dieses stimmt‏ 
mit der Lage von Ituräa, Luc. 3, 1.‏ 
[nachStrabo in der Nähe der Trachonen,‏ 
in einem Gebirgs- und Höhlenlande,‏ 
d.i. dem Hauran u. dessen östl.‏ 
Abhang (keinesfalls im heutigen Dsche-‏ 
dür) s. Wetzstein Reiseb. über Hauran‏ 
Berl. 1860 8. 90—92].‏ 


86 0 . 

Weintraube,‏ בש m. 1) Wein. (Ar.‏ יין 
wain, Wein, Weinberg, gr.‏ ויך äthiop.‏ 
HL. 2, 4:‏ .(ירן .₪ u. lat. olvog, vinum.‏ 
Ra er führt mich‏ אֶל-בִּית הפין 
in ein Haus des Weines, trop. für: er‏ 
-80ע macht mich trunken vor Liebe,‏ 
oxoucı Egacı. 2) Rausch 1 M. 9, 24.‏ 
Sam. 1, 14. 25, 37.‏ 1 


T 1 Sam. 4, 13 im Chethibh, offenbarer 
Schreibfehler für zur Seite (Keri). 


gel in Kal ungebr. [ar. „-S, treten, 


niederstampfen; dah. wahrsch. eben (ed- 
(6שי9‎ sein, was als niedergetreten auch in 


auftritt.]‏ . .ג 8 יש 
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wird als Nomen gebraucht für: Ver- 
zeichniss, Zahl der Verzeichneten 1 Chr. 
1,5. 7, 9. 40. 2 Chr. 31, 16. 17. 
2 Chron. 12, 15: die Thaten des 
Rehabeam — sind beschrieben in den 


| .Schriften des Schemaja — umnm) nach 


Weise der Geschlechtsregister d. h. ge- 
nau annalistisch. 


(vielleicht Vereinigung, contr. aus‏ ירשת 


nm) N. pr. m. 1 Chr. 4, 2. 6, 5. 28 
u. a. m. 


nur im Put. sum,‏ ,טוב v. a.‏ .8 ימב 


(einmal sun Nah. 3, 8) ₪-‏ יטב 
gebraucht,‏ טוב bräuchlich (im Prät. wird‏ 
Gramm. $ 77) 1) gut sein Nah. 3, 8.‏ 
Ausserdem nur impers. a) 5 am es‏ 
wird mir wohlgehn 1 M. 12, 13. 40,‏ 
M. 4, 40. db) ya am es‏ 5 .14 
war, schien mir gut, gefiel mir, ich‏ 
billigte es 1 M. 41, 37. 45, 16. 3M.‏ 
Esth.‏ לפני seltener mit‏ ,20 .19 ,10 
Neh. 2, 5. 6; mit 5° Ps. 69,‏ .14 ,5 
fröhlich sein, mit 55 Richt.‏ )2 .32 
Ruth 3, 7.‏ .6 ,19 

Hiph. הימיב‎ ut. 20%, seltener 
ימיב‎ (einmal atom |. den analpyt. 
Theil) 1) gut machen 5 M. 5, 25 (28): 
927 ההיטיבוּ כָּל-אַמָר‎ 6 haben gut 
gemacht "alles, was sie geredet d. h. 
sie haben gut geredet. 18, 17. Mit 
dem Gerundio Jerem. 1, 12: היטבת‎ 
לראות‎ du hast recht gesehn. 1 Sam. 
16, 17: 1299 Su der geschickt ist 
im Zitherspiel; ohne ל‎ Jes. 23, 16. 
Der Infinit. absol. הינב‎ (es) gut 
machend, steht adverb. für: gut, ge- 
nau, sorgfältig 5 M. 9, 21. 13, 15. 
17, 4. 19, 18. 27, 8. — 1397 היטיב‎ 
seine Wege oder Handlungen’ gut ma- 
chen, gut handeln Jer. 2, 33. 7, 3. 5: 
mit מְלְלִים‎ 35, 15, dann elliptisch 
Jer. 4, 22: 17 ּלֶהיטיב לא‎ aber 
gut zu handeln wissen sie nicht. 13, 
23. Inf. Adv. gut handelnd, recht 
Jon. 4, 4. 9. 2) (jem.) wohlthun, m. 
d. Dat. 1 M. 12, 16. 2M. 1, 20, m. 
0. Acc. 5 M. 8, 16. 30, 5, mit עם‎ 
1 M. 32, 10. 13, 4 M. 10, 32. 3) 
fröhlich machen Richt. 19, 22. 4) 


zurechtmachen, bereiten. (Syr. u). 


א 
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schlage der Gerechte.... er züchtige 
mich... Spr. 24, 25. Dah. von Gott, 
der Menschen züchtigt Hiob 5, 17: 
Heil dem Manne, den Gott züchtigt 
vgl. Spr. 3, 12. Ps. 6, 2. 38, 2. 94, 
10. 105, 14. 2 Sam. 7, 14. 2 Kön. 
19, 4 (Jes. 37, 4). Die Bdtg des 
Strafens liesse sich auch vom Richten 
ableiten (vgl. 77), aber aus Ps. 141, 
5. Hiob 5, 17. Spr. 3, 12, 2 Sam. 7, 
14 sieht man, dass ursprünglich die 
eine Zurechtweisung und Besserung be- 
absichtigende Strafe des Erziehers ver- 
standen ist. — Hoph. gezüchtigt wer- 
den pass. von Hi. no. 4. Hi. 33, 19. 

Niph. 719% 1) pass. von Hi. no. 3 zu- 
rechtgewiesen sein. 2 Praet. fem. וְנוכְחַת‎ 
ı Mos. 20, 16: und du bist gerichtet 
d. h. dir ist dein Recht geschehen 
(noch als Worte des Abimelech) [oder 
neutrales Part. fem.: und geschlichtet ! 
d. h. und damit sei es zurecht gebracht]. 
2) recipr. mit jemandem rechten, mit 
עם‎ Hi. 23, 7. Jes. 1, 18. 

"Hithp. התופח‎ wie Niph. no. 2. 
Micha 6, 2. 

וכְחַת ,ְתוכְחָה Derivate:‏ 


Chr. 26, 3 Chethibh f. my531.‏ 2 אְבִילְיָה 


(er befestigt, gründet) N. pr. 1)‏ ב 
eines Sohnes von Simeon 1 M. 46, 10,‏ 
Patron,‏ יריב 24 ,4 wofür 1 Chr.‏ 
M. 26, 12. Auch anderer Perso-‏ 3334" 
nen. 2) einer der beiden Säulen vor dem‏ 
salomonischen Tempel 1 Kön. 7, 21.‏ 


Dis [ar. 0501 selten 553) 2 Chr. 7, 


7. 32, 14 inf. abs. יפלֶת .09 ,יָכול‎ 
fut. yon [durch den häufigen Gebrauch 
aus יוכל‎ (65%) umgelautet, oder mit 
Vocalisirung des W aus >31. Die ältere 
Meinung, es seiFut.Hophal, hat an dem 
N. pr. baam w. m. s. keine Stütze, 
u. ist mit der entschieden activen Be- 
deutung in Widerspruch. — Im Chald. 
ist 572 können, beides .זוזל‎ mit b»2.] 
1) ‘vermögen, stark sein zu, können; 
dah. selten m. Acc. Hi. 42, 2, gew. mit 
ל‎ vor dem Inf, 1 M. 13, 6. 16. 45, 
1.3. 2 M. 7, 21. 24, zuw. ohne ל‎ 
2 ,ל .א‎ 3. 18, 23; auch mit ve" 
fin. 4 M. 22, 6. Klagel. 4, 14, 


Hipk. may 1) schlichten und rich- 
ten (eig. gerade, recht machen, gerade 
wie eddvvo, Hom. (כסעט8/‎ , entschei- 
den [eig. schiedsrichterlich]. Jes. 11, 
3: er richtet nicht nach dem Gerücht. 
1 .א‎ 31, 42: Gott hat gerichtet vo- 
rige Nacht. Wie die übrigen Verba f. 
Richten (s. 77, &0%) insbes. a) dem 
Unschuldigen Recht schaffen, mit > des. 
11, 4. Hiob 16, 19: לנבר עם‎ 339 
אלה‎ dass er Recht verschaffe dem 
Manne (im Streit) mit Gott. 5) mit 
בי‎ Schiedsrichter sein zwischen 1 M. 
31, 37. Hiob 9, 33. c) mit :ל‎ adin- 
dicare alicui, für jemanden bestimmen 
1 M. 24, 14. 44. 

2) als recht darstellen, rechtfertigen, 
beweisen. Hiob 19, 5: 59 amsin 
man beweisel mir meine Schande. 

15: moir אל ִפָּנִיר‎ 1997 Ei 
nur meinen Wandel will ich ihm ins 
Gesicht (d. i. frank und frei, ohne 
Hehl, s. פּכִים‎ I, a) rechtfertigen. \V. 7 
אל אֶל אפ‎ mai rechtfertigen 

ich (meine Sache) gegen Gott. 6, מ‎ 
מפּם‎ mir מה וכיח‎ was beweiset 
der Verweis von euch (vergl. no. 3). 
Daher sich rechfertigen, seine Sache 
‚fähren vor Gericht Amos 5, 10. Jes. 
29, 21, vgl. Hos. 4, 4. 

3) jemanden "zurecht weisen, mit 
dem Acc. der Person 3 Mos. 19, 17. 
Spr. 9, 8. 28, 23. mit 5 der Pers. 
Spr. 9, 7. 15, 12. 19, 25, eines Irr- 
thums 'zeihen, überführen Hiob 32, 12, 
mit 2 Spr. 30, 6. Besonders mit bei- 
gefügtem- Tadel: verweisen, tadeln, rü- 
gen. Ps. 50, 8: nicht deiner Opfer 
wegen tadelte ich dich. Hiob 15, 3: 
tadelnd mit Worten, die nichts from- 
men. 6, 25 (s. oben no. 2). V. 26: 
denket ihr Worte zu rügen? 1M. 21, 
25: וְהוכיח אַבְרָהָם אֶת - אָבִּימִלֶךָף‎ - 
Abraham tadelte den Äbimelech, machte 
ihm Vorwürfe. Part. moin Tadler, 
Strafprediger Spr. 25, 12. Ez. 3, 26. 

der die Menschen tadelt‏ מוכיח 
der Tadler‏ מרכיח Spr. 28, 23. io‏ 
Gottes Hiob 40, 2. Dann‏ 

4) stärker: zurechtweisen durch 
Züchtigung, Strafe (vgl. סעט0)/‎ 06- 
varg Herod. 2, 177, zudevo), dah. 
züchtigen, strafen. Ps. 141, 5: mich 
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elliptisch 1 M. 6, 4: וילדוּ כָהֶם‎ und 
sie gebaren ihnen (Kinder). 16, 1: 
לא 75% לו‎ DISS no וְשְרִי‎ und 
Sarai, Äbrams Weib, gebar ihm nicht 
30, 1. (Vgl. Niph. und Pual.). Ein 
gewöhnlicher Tropus ist Hiob 15, 35: 
sie gehen schwanger mit Unheil und 
gebären Unglück. Ps. 7, 15, vgl. Jes. 
33, 11. Aehnlich Spr. 27, 1: du 
weisst nicht, was der (heutige) Tag 
gebiert. Zeph. 2, 1. 

2) erzeugen (von dem Vater, wie 
rlxteıv, yevvüv, parere von beiden Ge- 
schlechtern, ol rexovres die Aeltern) 
1 M. 4, 18. 10, 8. 13. Von Gott s. 
v. a. schaffen, creare 5 Mos. 32, 18. 
Jer. 2, 27: sie sagen zum Holze: du 
hast mich gezeugt d. h. geschaffen, bist 
mein Vater. (Vgl. 28 no. 3). Dann 
metaph. wie creare regem. Ps’ 2, 7 
sagt Jehova zu einem Könige (Götter- 
sohne): du bist mein Sohn, heute habe 
ich dich 0620001, ohne Bild: da bist 
König, heute habe ich dich dazu er- 
nannt. Vgl. yevvam 1 Cor. 4, 15. 

Niph. נולד‎ geboren werden, öfter 
mit את‎ vor dem Subjecte 1 M. 4, 18: 
אֶת ד עִירָד‎ Tina Taır) und dem He- 
noch ward geboren Irad. 21, 5. 46, 
20. 4 M. 26, 60. Auch mit der unter 
Kal no. 1 bemerkten Ellipse 1 M. 17, 
17: on men דילְבן‎ sollte einem 
Manne von hundert Jahren noch (ein 
Kind) geboren werden? Ueber 1 Chr. 3, 
5. 20, 8 7533 8. den analyt. Theil. 

Pi. ילד‎ gebären helfen, Geburtshülfe 
leisten 2 M. 1, 16. Part. fem. ns 
Geburtshelferin 2 M.1,15. Pu. 
und br Richt. 18, 29. Ruth 4, 12 
1) geboren werden, wie Niph. 1 .א‎ 
4, 26, auch elliptisch z. B. 10, 21: 
Karo 7b ולמום‎ und dem Sem, "auch 
ihm wurden (Söhne) geboren. 2) ge- 
schaffen sein, von der leblosen Schö- 
pfung Ps. 90, 2. 

Hiph. הוליר‎ 1) gebären machen 
(das Weib) Jes. 66, 9, dah. befruch- 
ten, schwanger machen | 1 Chr. 2, 18. 
Trop. die Erde befruchten Jes. 55, 10. 
2) zeugen (von dem Vater) 1 M. 5, 
4. 7. 10. 13 8 11, 11 8. Trop. Jes. 
59, 4. Metaph. s. v. a. schaffen. Hiob 
38, 28: 5a aan מִי- הוליד‎ wer er- 
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Waw vor demselben Esth. 8, 6. Insbes. 
a) ertragen können Jes. 1, 13. Ps. 
101, 5, vollst. nains יכל‎ Jer. 44, 22. 
Spr. 30, 21, und לְחָכִיל‎ Amos 7, 0. 
Im moral. Sinne: d) von sich erhalten. 
1 Mos. 37, 4: sie konnten ihn nicht 
Freundlich anreden. Hiob 4, 2. Hos. 
8, 5 elliptisch: 59 לא‎ n9 עד‎ 
כל‎ wie lange noch werden sie nicht 
Unschuld (üben) können? c) dürfen 
(vermöge des Gesetzes) 1 M. 43, 32. 
4 מא‎ 9,6. 5 M. 12, 17. 

2) obsiegen [es vermögen] 1 Mos. 
30, 8. 32, 29. Hos. 12, 5; überhaupt: 
etwas durchsetzen Jer. 3, 5. 20, 7. 
1 Kön. 22, 22. Mit 5 der Person: 
jemandes mächtig werden, ihn besiegen 
1 M. 32, 26. Mit dem Suf. Jer. 20, 
10. Ps. 13, 5. Im geistigen Sinne 
Ps. 139, 6. 

[Die Identität des arab. ועו‎ über- 
lassen, anvertrauen, und vertrauen 
überhaupt zeigt sich bes. in der Ver- 


bindung vertrauen auf Gott mit wo d.h. 
stark sein in Gott, und in Con. II. 
Jemanden zum Verwalter oder Anwalt 
in, über etwas setzen d. h. mächtig 
machen in, über etwas.] 

Derivate: die N. pr. 353%, 92, 
Jan. 
יִבָל יכל‎ chald. .וא‎ bar Dan. 3, 29. 
5; 16, und mit hebr. "Form an 2, 
10 1) können, vermögen, mit ל‎ vor 
dem Infin. Dan. 2, 47. 3, 17. 4, 34. 
2) besiegen, m. d. "Dat. Dan. 7 2. 


mas und ap) (an der sich Je- 
hova, mächtig” bewiesen) N. pr. der 
Mutter des Königs Usia 2 Kön. 15, 2 
und 2 Chr. 26, 3 Keri. 


יְהויְכִין יה 


ילר (ar. &,) fut. or inf. abs.‏ ילד 


car. 7 (wenigstens mit Präff. 755 
Jer. 37, 3, sn Hos. 9, 11) gew. 
ns, einmal לת‎ 1 Sam. 4, 19, mit 
Suff. sm> 1) gebären (von der Mut- 
ter) 1 M. 4, 1. 22. 16, 1. 15, auch 
von Thieren 1 M. 30, 39, Eier legen 
(ova parere) Jer. 17, 11. Part. + 
ירכָדֶת‎ Gebärerin, podt. f. Mutter Spr. 
17, 25. 23, 25. HL. 6, 9. Zuweilen 
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(Jes. 52, 5) יְיָלִיל‎ (Lgb. 8. 389) 1) 
jammern, wehklagen. (Schallnachah- 


mend, wie das arab. 5% , syr. u, 
hebr. (.אלל‎ Jes. 13, 6. 15, 3. 23, 1.14. 
Jer. 25, 34. Am. 8, 3: הילִילו שירות‎ 
Ban es wehklagen (klingen traurig) 
> die Lieder der Paläste. 2) vom über- 
müthigen Freudengeschrei Jes. 52, 5. = 
Im Syr. Xi] vom Waffenrufe und 
Kriegsgeschrei, und im Griech. wird 
Ghahatev, öAoAvfev in beiden Be- 
ziehungen gebraucht. Vgl. im Hebr. 
129, 2299, nmn. Eine Spur der 
Form mit Waw (הוליל)‎ findet sich 
viell. Ps. 78, 63, wo statt soharı nach 
dem Parallelismus zu lesen ist: הוללו‎ 
(sie wehklagen), und im Nomen .וזרלל‎ 
Die übrigen Derivate folgen. ₪. auch 
ar. 
ילל‎ m. 5 M. 32, 10 Geheul (der wil- 


den Thiere). Im Arab. kommt 3 
Geheul vor für: „Us 2! Wüste 
des Geheuls, und Wüste überh. S. 
Willmet Lex. arab. u. d. W. 

ray st. catr. naon f. Wehklage Jes. 
15, ‘8. Jer. 25, 36. Zach. 11, 3. 


wahrsch. 5. v. a. 395 etwas un-‏ ילע 

vorsichtig heraussagen (synon.-x43), 
Spr. 20, 25. (Arab. von unüber- 
legten Eiden. Cor. Sur. 2, 225). 


Arab. 439 Conj. III. fest an-‏ *יל 
T‏ 
hängen, kleben. Davon‏ 


na» f. 3 Mos. 21, 20. 22, 22 eine 


Ärt juckender Flechte. LXX. Aeıynv. 
Vulg. ümpetigo. 


Nach einigen 5. v. a. (543 weiss‏ "ילק 


sein, besser = ppb lecken, abfressen, 
vgl. 75 4 M. 22, 4. Davon 


m. eig. Abfresser, eine Heuschrek-‏ ילק 
.25 ,ל .4 ,1 kenart Ps. 105, 34. Joel‏ 
Nah. 3, 15. 16. Jer. 51, 27, 'nach‏ 
Hieron. zu Nah. a. a. 0. attelabus, die‏ 
Heuschrecke vor der letzten der vier‏ 
Häutungen, wo die Flügel sich noch in‏ 
einer hornartigen emporstarrenden (dah,‏ 


zeugte des Thaues Magurine? — Hoph. 
nur nf. הַלָדֶת‎ (nach Art der Verba 
םד‎ dritter Classe Gr. $. 71) 1 M. 40, 
20 und nr Ez. 16, 4. 5 eig. das 
zur Welt gebracht werden. ıM.a.a. 
0.: יום הַעָרָת אֶת- פרְלה‎ der Ge- 
Burtstag' des Pharao, eig. der Tag, 
wo man zur Welt gebracht hatte den 
Pharao, s. über den Acc. beim Passiv 
Gr. $. 143, 1, a. 

Hithpa. התילד‎ eig. sich als geboren 
angeben, d. i. in die Familienverzeich- 
nisse ל תולדות)‎ eingetragen wer- 
den 4 M. 1, 

Derivate: ילוד -- ה‎ , 7, min, 
,תולְדַת‎ 791, 75) und die Nomm. pr. 
biz, bin, gain, TindN. 


.) ילְדִי m. pl. 09/5. 752 und‏ ילד 
Sohn, 8. v. ₪ „2, viell.‏ )1 )4 ,57 
Zzunolvog f. Kind 2 M. 2, 6, öfter‏ 
so im Plur. = 033 Kinder 2 M. 21,‏ 
Sam. 1, 2. "Esra 10, 1, auch‏ 1 .4 
von Jungen der Thiere Hiob 38, 41.‏ 
Jes. 11, 7. — Jes. 2, 6: 0 abs‏ 
Söhne der Fremden für: Fremde, ohne‏ 
Nachdruck wie vlg ’Ayauöv. Jes. 57,‏ 
Söhne der Sünde, Sün-‏ ילְדִי söp‏ :4 
der. 2) Knabe, Jüngling (vom neuge-‏ 
borenen Kinde bis zum Jünglinge) 1 8.‏ 
fi. 2 M. 2, 3 ff. Im Parall. mit‏ 8 ,21 
M. 4, 23. Kohel. 4, 13, im‏ 1 איש 
Ggstz von Greis 1 Kön. 12, 8.‏ 


m f. des vor., Mädchen 1 M. 34, 4. 
Jo2l 4, 3. Zach. 8, 5. 

f. 1) Jüng-‏ (יָלָד (zunächst von‏ ילדות 
lingsalter,, Jugend Kohel. 11, 9. 10.‏ 
für: junge Mannschaft Ps. 110, 3.‏ )2 
m. ein Geborner 2 Mos. 1, 22.‏ ילוד 
Jos. 5, 5.‏ 

(übernachtend, bleibend, von 725)‏ ילון 
IN pr. m. 1 Chr. 4, 17.‏ 

Ta m. natus, Sohn; p377 751 die 
Söhne Enaks, 4 M. 13, 22, sb 
דְרְפָה‎ 2 Sam. 21, 16. 18 die Söhne 
Rapha’s ₪ v. 8. רפְאִים‎ Hänfiger: ליד‎ 


ma ein im Hause geborner (Sklav), 
תע‎ 1 M. 14, 14. 17, 12. 13. 


nur in Hiph. Yon Jul. Yan‏ ילל 
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26, 22 (auch: nach dem Meere ל‎ M. 
10, 19, wofür häufiger My); bw 
von Westen 1 M. 12,8; ל‎ om west- 
lich von Jos. 8, 9. 12. 13. — An 
zwei Stellen Ps. 107, 3. Jes. 49, 12 
ist מים‎ dem מאפרן‎ opponirt, darf aber 
doch keineswegs anders als: West, 
gefasst werden, vgl. Amos 8, 12. 5 M. 
33, 23. 


D’ emphat. רַמָא‎ chald. Meer Dan. 7, 2.3. 
r 


wovon bnı wahrsch. warme‏ *יבץךן 
א Quellen, abgeleitet wird, könnte mit‏ 
ferbuit nox ver-‏ כ ferbuit dies, Ar‏ 
glichen werden, dann aber nicht mit‏ 
Tag, was ursprüngliches Jod hat.‏ ירם er‏ 


([nnsichrer Bed., viell. Wink,‏ ימואל 
Willfahrung, Gewährung Gottes ma =‏ 


2 Wink, nach Ges. Tag Gottes] N. 
pr. m. Sohn des Simeon 1 M. 46, 10, 
wofür corrupt נכמרּאֶל‎ 4 M. 26, 12. 
[aber auch I) scheint eine schwan- 
kende Aussprache dess. Namens.] 


m. pl. nur 1 Mos. 36, 24, am‏ ימים 


wahrscheinlichsten: warme Quellen (die 
sich auch in der angeführten Gegend 
finden, 2. B. die von Kallirrho£). Vulg. 
aquae calidae, nach Hieron. soll die 
Bdtg noch im Punischen übrig gewesen 
sein. Syr. aquae. Der Sam. Text hat 
Damm Emäer, Riesen, nach der Er- 
klärung, welche auch Onk. und Pseudo- 
Jonath. haben. Der Araber und Gr. 
Venet.: Maulthiere. 


MW" (e. v. 0. Kelıs Tanbe) N. pr. 
einer Tochter Hiobs, Hiob 42, 14. 


Subst. 1) m. die rechte Seite.‏ יבקי 


Häufig als Genetiv nach andern Sub- 
stantiven: Yıarıı מורקן‎ der rechte Schen- 
kel, eig.: Schenkel der rechten Seite 
2 Mos. 29, 22; ימין‎ Y°9 das rechte 
Auge 1 Sam. 11, 2; "ya יד‎ 8 
rechte Hand Ps. 73, 23. Jer. 22, 4. 
Uebrigens bemerke man: a) 7», 1 Sam. 
6, 12. 4 M. 20, 17. 22, 26 (als Acc.) 
nach der Rechten hin, dextrorsum, z. B. 
סור יְמִין אר טשמאל‎ rechts oder links 
weichen 5 M. 2, 26. 5, 32. 17, 20. 


"nd pn Jer. a. a. O.) Scheide be- 
finden, und das Thier mehr hüpft als 
fliegt, bis es jene Flügelscheiden ab- 
streift; worauf sich wahrsch. Nah. 3, 
16 bezieht: וללף‎ uWe ילק‎ der Jelek 


sieht (sich) aus (streift die Flügeldecken 
ab) und füegt davon. Credner zu 


Joel S. 297. 
wind“ m. Hirtentasche (s. upb) 18. 
17, 40. 


D’ m. cstr. -oı seltener הר‎ Plur. Da‘ 
6 pn) 1) Meer, See, von der offenen See 
und von Landseen Hiob 14, 11, z.B. 
nY2> יִם ד‎ der See Kinnereth, später 
Genesareth, das galiläische Meer 4 M. 
34, 11; nbnm-on 1 M. 14, 3 das 
Salzmeer, auch 73727 on) Meer der 
Wüste 5 M. 3, 17 genannt, sonst: das 
todte Meer; ים - סוף‎ das Schilfmeer 
2 M. 15, 4. יִם -מְצְרְיֶם‎ dasselbe Jes. 
11, 15; הַפָדול‎ Dry das grosse Meer 
4 M. 34, 6. 7 und האחָרון‎ br das 
hintere d. h. Westmeer 5 M. 11, 24 
f. das mittelländische Meer. Mit dem 
Art. or immer von dem durch den 
Zusammenhang bestimmten nächstliegen- 
den Meere, als dem mittelländischen 
Jos. 15, 47 u. 500, dem galiläischen 
Jes. 8, 23, dem rothen 10, 26, dem 
todten Meere 16, 8. Der Plur. 5% 
maria steht dichterisch f. den Singular, 
daher 2. B. חול דִזֶם‎ Sand des Meeres, 
in Prosa 1 M. 32, 13. 41, 49, חול‎ 
יִפִָים‎ dicht. 49, 13. Hiob 6, 3 us. 
w — nörım יֶם‎ 2 Kön. 25, 4. 
1 Chr. 18, 8 das eherne Meer, ein 
grosses Becken im Priester- Vorhofe 
des Tempels. 

2) grosser Fluss, vom Nil Jes. 19, 
5. Nah. 3, 8; vom Euphrat Jes. 27, 
1. Jer. 91, 36. Plur. von den Nil- 
strömen Ez. 32, 2. (Ebenso wird im 
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Ar. 3 und כ‎ gebraucht, vgl. Diod. 
1, 12 und m. Comment. zu Jes. 19, 5). 

3) Weil das Mittelmeer Palästina 
gegen Westen liegt, so ward יֶם‎ dem 
Palästinenser Bezeichnung der Himmels- 
gegend: Westen. Daher: bY תו ;רוח‎ 
Westwind 2 M. 10, 19. פּאֶתדיֶם‎ 
die Westseite 2 M. 27, 12. 38, 12. 
ימה‎ nach Westen 1 M. 28, 14. 2M. 
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Di" [m und by‘, wovon die be- 
kanntesten allen Diall. gemeinsamen W. 


- יֶם‎ pl. יִמָים‎ Meer, 729% 9.2) Taube: 
8 .. 

die‏ 2+( ימין Tag u. weiter‏ יו 
rechte Seite (des Leibes) abstammen,‏ 
gehört zu den dunkelsten Wurzeln. Ich‏ 
vermuthe als ihre Bdtg: 1) glänzen,‏ 
hell, offen sein. Der Tag ist auch‏ )2 
im Lat. (dies vergl. dies-piter sanscr.‏ 
div u. lat. divus) das Glänzende, das‏ 
Helle genannt: die Taube Palästinas‏ 
war wegen ihres schimmernden Gold-‏ 
glanzes (Ps. 68, 14) sprichwörtlich;‏ 
das Meer ist das offene, für das Auge‏ 
uferlose; die rechte Seite (mit einem‏ 
durch 3 erweiterten Stamme) ist die‏ 
unbedeckte, offene, da im ganzen Al-‏ 
terthum urspr. Kleid u. Kleidbusen nur‏ 
auf der linken liegt.‏ 
in Kal ungebr.‏ ימן 

7 Hiph. הימין‎ u. המִין‎ 2 Sam. 14, 19 
denom. von 72) 1) sich zur Rechten 
wenden 1 M. 13, 9. Ez. 21, 21. In 
derselben Bdtg steht auch nam Jes. 
30, 21. 2) die Rechte gebrauchen, 
rechts sein 1 Chr. 12, 2, wo im Part. 
.מִיִמְינִים‎ 


rum" (Glück 8. v. a. Ki) N. pr. eines 
Sohnes von Ascher 1M. 46, 17 u.a.m. 


f. Adj. dexier, dextra,‏ יִכָדבִית m.‏ ימנִי 
deztrum aM. 29, 20. 3 M. 8, 23.‏ 
Das Adjectiv kommt zunächst von‏ .24 
einer Substantivform 391 rechte Seite,‏ 


8 -.- 
welche sich noch in dem ar. שש‎ findet. 


van" (zurückhaltend) N. pr. m. 1 Chr. 
71, 35. 


v. ₪2 Yin, nur in:‏ .8 ימר 
T‏ 


Hiph. "nn verwechseln, vertau- 
schen Jer. 2, 11. 

Hithpa. “nn sich vertauschen mit 
jem. d. i. den Platz jem. einnehmen, 
in locum alicuius substitui. (Vgl im 
Ar. JA» ändern, tauschen, Conj. V. 
den Platz einnehmen). Jes. 61, 6: 
פתימרף‎ 071222 und ihre (der Völker) 


Jos. 1, 7. Ebenso הימִין‎ 1 M. 13, 9). 
ם'‎ yıor zur Rechten jem. 2 Sam. 24, 
5. 5) mit Praepp. ya אל‎ ya על‎ 
va: לִימִין פ'‎ und ,מִיָּמִין‎ ’e מימין‎ 

der Rechten hin, und auch zur 
Rechten, je nachdem "ein V. der Be- 
wegung oder der Ruhe hervorgeht z.B. 
von rechts hin 1 Kön. 7, 39; die 
Cherubim standen m2b מימין‎ rechts 
dem Hause Ez. 10, 3. — Zur Rech- 
ten jem. siehen ist s. v. a. jem. helfen 
Ps. 16, 8. 109, 31. 110, 5. 121, 5; 
zur Rechten des Königs sitet die Kö- 
nigin 1 Kön. 2, 19. Ps. 45, 10, der 
Reichsgehülfe und Stellvertreter des Kö- 
nigs Ps. 110, 1 vgl. Jos. Arch. VI, 
118 9. 

2) 5. v. a. 7702 יד‎ die rechte Hand 
1 M. 48, 8. Dann wegen dieser Ellipse 
gen. jem. Ps. 137, 5; doch einmal 
(Spr. 27, 16) als Masc. Ps. 80, 18: 
ימי ד‎ © der Mann deiner Rechten, 

d. h. den deine Rechte leitet. 

3) die Südseite, der Süden (vgl. die 
Anmerk. zu (שָחור‎ 1 Sam. 23, 19: 
היטימון‎ 2m südlich von der Wüste. 
.ל‎ 24. 2 Sam. 24, 5. Acc. im Süden 
Hiob 23, 9. 

4) Gläck, wie im Arab. So in dem 
N. pr. yayıa 1 M. 35, 18. Die rechte 
Seite bedeutet bei dem Semiten Glück. 

5) N. pr. m. 1 M. 46, 10 u.a.m. 
Davon das Patron. "32" 4M. 26, 12. 

Derivate: ja}, 91, מִימֶץ‎ N. pr. 
ma“ und 
ימיני‎ 1) s. v. a. 302 dexter, aber nur 
2 Chr. 3, 17. Ez. 4, 6 im Chethibh. 
2) von 719733 lautet das Nom. gent. 
a3 jaminit 1 Sam. 9, 21. 
Ps. 7, 1; mit dem Art. Ay {2 
Richt. 3, 15. 2 Sam. 16, 11. ענת‎ 
an 39 Richt. 19, 16. 1 Sam. 22, 
7. Dasselbe ist yını איש‎ 1 Sam. 9, 
1. 2 Sam. 20, 1. Esth. 2,5. a IR 
1 Sam. 9, 4 das Land Benjamin. 


Ale) und ימלה‎ (erfüllt, voll) N. pr. 
Vater des Propheten Micha 1 Kön. 22, 
8. 9 

To (er, nämlich Gott, lässt ihn herr- 


schen) N. pr. Stammfürst der Simeo- 
niter 1 Chr. 4, 34. 
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108 2, 16, vgl. Hiob 20, 16. Daher 
mit Wohlgefallen geniessen, denn an 
süssschmeckenden Dingen saugt man, 
um, ihnen viel des angenehmen Ge- 
schmacks abzugewinnen. 5 M. 33, 19: 
ap2 DW DD "> denn der Meere 
2 erfluss werden sie geniessen. des. 
60, 16. 66, 11. 12. Part. יונָק‎ Säug- 
ling 5 M. 33, 25. Ps. 8, 3. (Die Be- 
deutung: Sprössling 5. u. d. W. (יוכֶק‎ 

Hiph. יניק‎ säugen (ein Kind) 1 M. 
21,7. ל‎ M. 2, 7. 9. 1 Sam. 1, 23; 
auch von Thieren 1 M. 32, 16. Part. 
np mit 56. ל מִינְקתור‎ Kön. 11, 2. 
Plur. מיניקרת‎ 49, 23 Säugamme. 
Daher: zum (angenehmen) Genuss geben 
5 M. 32, 13. 

Derivate: יונַסֶת , יונֶק‎ , TR. 


ein‏ 11 ,34 105 ינשוף und‏ ינשוף 


Vogel, der 3 M. 11, 17. 5M. 14, 16 
neben mehrern Wasservögeln steht: 
Jes. a. a. 0. neben dem Raben als 
Wüsten-Bewobner. LXX. und PVulg.: 
Ibis, Chald. Syr. Eule, wozu Bochart 
(Hieroz. 11, S. 281 ff. ) nö) Dämme- 
rung vergleicht. Die Ableitung von יט‎ 
blasen, führt vgl. mit dem Zusammen- 
hang und der Auctorität der LXX. auf 
eine Reiherart, die den Ton eines Blas- 
instrumentes von sich gibt, etwa Rohr- 
dommel (ardea stellaris) oder Trom- 
petervogel (ardea Agami). 


gie) Grdbdtg: setzen, s. Niph. no. 1 


und סוד‎ Sitz. (Die Wurzelsylbe sad 
auch im Sanskr. sitzen, lat. sedere, 
goth. satjan setzen, stellen, vergl. to 
set. Verstärkt lautet der Stamm טית‎ 
w. m. n., am schwächsten gr. hed, 
davon £foucı, fut. Edodum). Davon 

1) ein Gebäude setzen, d. i. grün- 
den Esra 3, 12. Jes. 54, 11, vom 
Gründen der Erde Ps. 24, 2. 78, 69. 
Hiob 38, 4; des Himmels Amos 9, 6. 
2) einen Haufen setzen f. aufwerfen, 


- anfschütten 2 Chr. 31, 7, jem. einen 


Sitz, Ort anweisen, mit 5 Jes. 23, 13: 
50006 das Land der Chaldäer ..... 
אפור יִסְרָה לציים‎ Assur hat es den 
Wüsienbewohnern (den Chaldäern) an- 
gewiesen. Vergl. m. Comm. zu d. St. 
Ps. 104, 8: an dem Ort, den du ihnen 
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Herrlichkeit werdet ihr eintauschen, in 
ihre Herrlichkeit eintreten. So Saad. 
Raschi. And. als Vulg. Chald. Syr. neh- 
men es als syn. mit "man (Ps. 94, 
4): sich rühmen, vgl. $. 1, so dass 
der ‘Sinn ist: und ihrer Herrlichkeit 
werdet ihr euch rühmen. Wenn man 
nun mn als blosse scriptio plena für 
דְמִיר‎ nähme, so fiele das Stw. יָמַר‎ 
ganz weg, wozu aber kein Grund ist. 


(Widerspenstigkeit von 7%) N.‏ ימרה 
pr. m. 1 Chr. 7, 36.‏ 


Nur‏ .במ v. a.‏ .5 ימש 


Hiph. Richt. 16, 26 im Chethibh 
הימיטוני 5 ,הימיטני‎ lass mich tappen. 


mm Gewaltthätigkeit üben,‏ .0 ינה 
TT‏ 


unterdrücken. Ps. 74, 8: m נִינַם‎ 
lasst sie uns alle unterdrücken, ver- 
derben. Part. Zeph. 3, 1: הָעִיר הַיונָה‎ 
die gewaltthätige Stadt, ara חרב‎ das 
gewaltthätige Schwert Jer. 46, 16. 50, 
16, und ohne a7 wahrsch. dass. 25, 38. 

Hiph. הונָה‎ 7 mi jemanden be- 
drücken (syn. por), von bürgerlichen 
Bedrückungen z. B. 2=M. 22,20. 3M. 
19, 33. Ez. 18, 7 ff.; beim Kauf und 
Verkauf: übervortheilen 3 M. 25, 14. 
17; bedrücken, drängen (ein Volk) 
Jes. 49, 26; verdrängen, mit מ‎ 2. 
46, 18. (Chald. Aph. ix dass.), [ar. 

39 matt, schwach (eig. niedergedrückt) 
sein, etwas unterlassen, eigentl. unter- 
drücken.] 


(Ruhe) N. pr. eines Ortes auf der‏ ינוח 


Grenze der St. Ephraim und Manasse 
2 Kön. 15, 29, mit dem ה‎ locale mia, 
Jos. 16, 6. 7. 


(Schlummer) Jos. 15, 53 Chethibh,‏ יָנוּם 


das Keri 01° (Flucht) N. pr. eines 
Ortes im St. Juda. 


122" f. s. v. a. ירכְקֶת‎ Sprössling Ez. 


17, 4. Eig. Säugling, von P23, passive 
Form „mit Activbdtg. (Aram. 935, ינוק‎ 


loaıs Säugling). 


saugen (an der Mutter-‏ ייכק Jul.‏ ינק 
»rust) Hi. 3, 12. Mit d. Acc. HL. 8, 1.‏ 
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im Chethibh: יְסוּרִי‎ die von mir wei- 
chen. Keri: .סִירִי‎ 


M nur 2 M. 30, 32: yon es’ soll 


gegossen werden. Es hat passive Be- 
deutung von 792, 770. Indessen ist 
viell. auch 07 zu lesen. 


30! (die da ausschauet, spähet, von 


N. pr. der Schwester des Lot.‏ (סַכָה 
ı M. 9‏ 


11200! (den Jehova stützt) N. pr. m. 
2" Chr. 31, 13. 


(in Kal und Hiphil) fut. moin,‏ יסף 


יוסףם Part.‏ ;הוסיףם inf.‏ ,ו"סף ,יוסף 
und‏ יוסף (Jes. 99, 14. 88, 5) st.‏ 
Neh. 13, 8. [verw. m. "vo,‏ מוסיף 
hinzufügen, hinzuthun,‏ )1 [אסף .3 ,220 
m. Acc. des Hinzugefügten und by‏ 
dessen, wozu es gefügt wird 3 M. 5,‏ 
M. 19, 9,‏ 5 .13 ,27 .14 ,22 .16 
Sam. 24, 3. Oefters: (etwas)‏ 2 אל 
hinzuthun, so dass der Acc. ausgelassen‏ 
לא-תסף yby‏ ולא :1 ,13 wird 5 M.‏ 
BAR IN du sollst nichts hinzuthun,‏ 
und nichts abthun. Spr. 30, 6. Koh.‏ 
Daher geradehin 2) vermehren,‏ .14 ,3 
vergrössern, 0000616 (aliquid) ad —,‏ 
ajouter a (vgl. im Lat. deirahere de‏ 
laudibus alic.) Ps. 71, 14: nBoim‏ 
nam - ya-by ich will vermehren‏ 

₪ dein Lob. 115, 14. Esra 10, 10, 
mit אל‎ Ez. 23, 14, mit ל‎ Jes. 26, 
15, m. d. Acc. 3° Mos. 19, 25. Hiob 
42, 10:  רַסֶא-לָּפ-ַתֶא‎ mim non 
למשנה‎ ars "und Jehova vermehrte 
alles, 400 hatte, um das Dop- 
pelte. Koh. 1, 18. Jemandem etwas 
vermehren, ist zuweilen auch s. v. 8. 
(in reicherem Maasse) verleihen, geben. 
Ps. 120, 3: moin 7: man 
29" לטון.‎ z> was gibt und was mehrt 
dir eine falsche Zunge? vgl. 3 M. 26, 
21. Ez. 5, 16. — Etwas vergrössern 
ist auch s. v. a. übertreffen 2 Chr. 
9, 6, vgl. 1 Kön. 10, 7. 3) Mit dem 
Inf. eines andern Verdi, auch dem 
Verbo fmito mit der Copula (1 M. 25, 
1. Richt. 1, 14. 1 Kön. 19, 21) und 
mehr poöt. ohne dieselbe (Spr. 23, 35. 
408. 52, 1. 1108. 1, 6), drückt es das 


angewiesen. Dah. anordnen für etwas. 
Hab. 1, 12: zur Züchtigung hast du es 
(das Chaldäervolk) angeordnet, parall. 
zum Gericht hast du es bestellt. 

202%. נוסד‎ 1) sich setzen, ins- 
bes. sich zusammensetzen um zu be- 
rathschlagen, Anschläge zu fassen Ps. 
2, 2. 31, 14. Vgl. סוד‎ Sitz, Kreis 
Zusammensitzender. 2) gegründet sein 
(von einem Reiche) 2 M. 9, 18. Jes. 
44, 28. 

Pi. 2» 1) gründen (ein Gebäude) 
Jos. 6, 26. 1 Kön. 16, 34. Mit dem 
Acc. der Materie 1 Kön. 5, 17 (31): 
נָזִית‎ a8 man Tab um das Haus 

zu gründen mit Quadersieinen. Vergl. 
aber die Construction =33. Trop. Ps. 
8, 3. 2) anordnen Esth. 1, 8. 1 Chr. 
9, 22. 7777 193 rm diese hatte Da- 
vid angeordnel. . 22 gegründet 
sein 1 Kön. 6, 37, mit d. Acc. der 
Materie 1 Kön. 7, 10. 

Hoph. inf. or das Gründen, die 
Gründung Esra 3, 11, dann concr. der 
Grund (des Gebäudes). 2 Chr. 3, 3. 
Part. סד‎ (nach Art der dritten Classe 
der פ"יר‎ gebildet) gegründet. Tan 9 
gegründete d. i. feste Gründung Jes. 
28, 16 (vgl. für die Verbindung ל‎ M. 
12, 9. Ps. 64, 7). 

Derivate in der Grdbdtg des Sitzens: 
וסור‎ in der des Gründens: 0%, 7107, 
in, IR, ,מוּסְרֶה‎ TOR und ' 


m. Gründung, trop. für: Anfang‏ יסד 
Bsra 7, 9.‏ 


m. Grund, Grundlage z.B.des Altars‏ יסוד 
2M. 29, 12. 3M. 4,7 ff. des Gebäudes‏ 
Micha 1, 6‏ יסודִים Hab. 3, 13. Plur.‏ 
Klagel. 4, 11, bildl. für‏ יסדות und‏ 
Fürsten (s. nind) Ez. 30, 4.‏ 
J. Gründung Ps. 87, 1.‏ יסודה 


m. Tadeler, Meisterer (nach der‏ יסור 
Hiob 40, 2 (39, 32):‏ .ביר Form‏ 
ah will nun mit dem‏ עִם-מדִי יפור 
Allmächtigen rechten der Tadler (Got-‏ 
und‏ ריב ist Inf. absol. von‏ רב) tes).‏ 
steht für das Verbum finitum, vergl.‏ 
Richt. 11, 25.)‏ 


m. einer der zurückweicht, von‏ יסוּר 
(wie 373 von a"). Jer. 17, 8‏ סור 
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Pi. יפר‎ fut. יְיסָר‎ , inf. auch יִפַרָה‎ 
3 M. 26, 18, יסור‎ "Ps. 118, 18. 

2 züchtigen 5 M. 22, 18. 1 Kön. 
12, 11. 14, von Züchtigungen des 
Kindes durch die Aeltern Spr. 19, 
18. 29, 17; der Menschen durch Gott 
3 M. 26, 18. 28. Ps. 6, 2. 38, 2. 
39, 12. 118, 18. Jer. 2, 19. 

2) castigare verbis, dah. a) zurecht- 
weisen, ermahnen Spr. 9, 7. Hiob 4, 
3 (vgl. Hos. 7, 15). Ps. 16, 7: -nx 
כליותי‎ gt לילות‎ auch Nachts mah- 
nen mich meine Nieren, nämlich zum 
Preise Gottes. Mit מן‎ abmahnen von 
etwas Jes. 8, 11. Besonders von den 
Weisungen der Aeltern an das Kind 
5 M. 21, 18, und Gottes an die Men- 
schen 5 M. 4, 36. 8, 5. Ps. 94, 12. 
b) belehren, unterrichten. Jes. 28, 26: 
יירפ‎ IN DeÖnD ימרו‎ es unter- 
wies ihn nach dem Recht, es lehrte 
ihn sein Gott. Mit dopp. Acc. Spr. 
31, 1. Sehr häufig ist dieses’ Verbum 
mit dem sinnverwandten הוכיח‎ ver- 
bunden, in welchem die Bdtg: züchti- 
gen, strafen von der des Zurechtwei- 
sens ausgeht; hier ist es umgekehrt, 
wie in m). 

Hiph. s.v. a. Pi. אַיְסִירֶם‎ Hos. 7, 12. 

Niph. "913 gewarnt 'werden, sich 
warnen lassen Ps. 2, 10. Jer. 6, 8. 
Spr. 29, 19. Die Form am: 3 Er. 
23, 48 ist nach den jetzigen n 
ein Beispiel der (rabbinisirenden) Conj. 
Nithpa. für 19112. Sonst könnte נוסְרוּ‎ 
gelesen werden. 

Derivate: יפור‎ , 90, oh. 


m. (für 92, von 195) Schaufel.‏ יע 
Vulg. forceps. (Im Arab. bedeuten‏ 


Derivate von s®y: Gefäss) 2M. 27,3. 
38, 3. 4 M. 4, 14. 1 Kön. 7, 40. 45. 


raY N. pr. 1) eines Mannes 1 Chr. 

4, 9. 10, wo es so erklärt wird, als 
ob es für 2232 (er macht Schmerzen) 
stände. 2) ein Ort im St. Juda 1 Chr. 
2, 55. 


fut. 9, arab. 0-5 bestimmen,‏ יעַר 


insbes. 1) den Ort oder die Zeit be- 
stimmen, vom Orte Jer. 47, 7, von 
der Zeit 2 Sam. 20, 5. 2) Strafe be- 


Wiederholen einer Handlung, Fortfahren 
mit derselben aus, und wird im Deut- 
schen durch Adverbia gegeben, als: 
a) noch einmal, wieder. 1 M. 4, 2: 
כָלָדַת‎ non) und sie gebar noch einmal. 
8, 10. '19. 18, 29: Sa עד‎ nom 
und er redete noch einmal. 25, 1. 5) 
ferner, hinfort, in der Folge, länger. 
1 M. 4, 19: y mann לא-תסף‎ 
so soll es (das Land) dir nicht mehr 
seine Früchte geben. 4M. 32, 15. Jos. 
7, 12. 1 Sam. 19, 8. 27, 4. Jes. 47, 
1. 5. 9( noch mehr. 1 1108. 37, 5: 
וִיוסַפוּ 719 שנא אתו‎ und sie hassten 
ihn noch mehr. V.8. 1 Sam. 18, 29. 
2 Sam. 3, 34. — Die Handlung oder 
der Zustand, deren Wiederholung an- 
gezeigt werden soll, ist zuweilen aus- 
gelassen, und muss aus dem Vorigen 
ergänzt werden Hiob 20, 9. 34, 32. 
38, 11. 40, 5. 32. 2 M. 11,6: es 
ist keines gewesen, wie dieses 1192) 
לא-פסף‎ näml. לית‎ und wird keines 
wieder sein, wie diese. 4 M. 11, 25: 
und als sich der Geist auf sie herab- 
liess, weissagten sie Don ולא‎ näml.: 
naınb und (seitdem) nicht wieder. 
Anm. Das Fut. dieses Verbi ist ei- 
nigemal יאסף‎ geschrieben 2 M. 5, 7. 
1 Sam. 18, 29; dagegen gehört my", 
יסף‎ Ps. 104, 29. 2 Sam. 6, 1 zu der 
Bedeutung von nos, für nos. Für 
“den Imp. Kal findet sich zweimal ספ‎ 
welches aber auch wie der Inf. ספות‎ 
von der Form "59 ‚ausgehn kann. 
Niph. 10% 1) gefügt werden, 
sich hinzufügen 2 M. 1, 10. 4 א‎ 
36, 3. 4. 2) vermehrt werden, zu- 
nehmen, augeri divitiis. Spr. 11, 24. 
Part. נוספרת‎ Jes. 15, 9 accessiones, 
additamenta,nach dem Zusammenhange: 
neues Unglück, neues Biutvergiessen. 
Derivate sind die Nomm. pr. 98%", 
,יהוסף‎ MED". 


chald. dass.‏ יסף 
Hoph. no" (nach hebr. Art) hin-‏ 
zugethan werden Dan. 4, 33.‏ 


"m in Kal nur fuf. אִפָרֶם‎ Hosea 10, 


10: 108. 8, 11. part. "o* .ספ‎ 7. 
Ps. 94, 10, ausserdem 
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8, 23. Symm. &vauöng, Hieron. im- 
pudens. Da die übrigen Epitheta in 
diesem Verse barbarischredend bedeu- 
ten, hat man auch in diesem Worte 
Aehnliches vermuthet, und 52000015 (nach 
ihm Hitzig) vergleicht = winken, dah. 
populus innuens, das nicht durch Worte, 
sondern nur durch Winke und Mienen 
spricht. Wahrscheinlicher wäre schon 
die Vermuthung von Lud. de Dieu, 
dass st. כרעז‎ zu lesen sei ryib, oder 
vielmehr dass 19%) zu lesen und dieses 
s. v. a. לועז‎ 1 


any" (den Gott tröstet, von (6; 

trösten) N. pr. m. 1 Chr. 15, 18: 

wofür V. 20 12. 

Zur (den Jehova tröstet) N. pr. m. 
I Ohr. 24, 26. 27. 


N. pr. (der Er, Je-‏ יעָזֶיר und‏ יִעְזֶר 
hova, Hülfe leistet) Stadt im St. Gad‏ 
an der Grenze von Ammonitis, lange‏ 
Zeit im Besitz der Moabiter, wahrsch.‏ 
da, wo die Ruinen von Szär sich fin-‏ 
den. Ueber das (angebliche) Meer von‏ 
Jaöser Jer. 48, 32 s. m. Comm. zu‏ 
Jes. 16, 8 — 4 M. 21, 32. 32, 1.‏ 
Griech. ’Ie$ne 1 Macc. 5, 8.‏ 


d AP 8. v. a. 309 bekleiden, nur Jes. 
ד-‎ 
61, 10: יְצָמָנֶי‎ 
יעם‎ chald. s. v. a. das hebr. יְעץ‎ ra- 


then. Part. uy> Rath, Minister des 
Königs Esra 7, 14. 15. Ithpa. sich 
berathschlagen Dan. 6, 8. 

Derivat: s. xy. 


nr 8. INA. 


(den Er sc. Gott erweckt) N. pr.‏ ָעִיר 
m. 1 Chr. 20, 5 Keri, im Chethibh‏ 
In der Parallelstelle 2 Sam. 21,‏ .19%= 
steht DR 7792 (Wälder der We-‏ 19 
"Ist hier sicher aus‏ ארְגִים ber), aber‏ 
aus Versehen‏ מנכור ארְגִים dem folg.‏ 
wiederholt.‏ 

ja? (betrübt, s. 7339) N. pr. m. 1 Chr. 
5, 13. 

in Kal ungebr. 1( 8. v. a. Je,‏ יעַל 
Con. 1. IV. hinaufsteigen, auf dem‏ 


4 


stimmen, androhen Micha 6, 9. 3) 
zum Weibe, zur Beischläferin bestim- 
men, desponsure 2 M. 21, 8. 9. 

Niph. 3%» 1) 70062. sich an dem 
verabredeten Orte jemandem _ stellen, 
mit ihm zusammenkommen, mit 5 2M. 
25, 22. 29, 42. 43. 30, 6. 36; mit 
א 4 אא‎ 10, 4. 2) recipr. sich ge- 
genseitig wohin bestellen, Zusammen- 
kunft verabreden, sich treffen Neh. 6, 
2. 10. Hiob 2, 11. Amos 3, 3. Dah. 
überh. zusammenkommen Jos. 11, 5. 
1 Kön. 8, 5, mit על‎ gegen jemanden, 
von Verschwornen 4 M. 14, 35. 16, 
11. 37, 3. 

Hi iph. 779% jemanden bestellen, aber 
insbes. ins Gericht bestellen, vor Ge- 
richt fordern. Hiob 9, 19: מי יוכִידְנִרי‎ 

quis diem mihi dicet? Jes. 49, 19. 
50, 44. Hoph. 1) gestellt sein Jer. 
24, 1. 2) gerichtet sein Ez. 21, 21 
(von dem Gesichte). 

Derivate: 739, Yin, 1910, 77930 
und das N. pr. men. 


Nr m. 2 Chr. 9, 29 Keri, wofür im - 


Cheth. 37392 N. pr., sonst 79, .א‎ m.n. 


nur Jes. 28, 17 wegräumen, weg-‏ ישן 


raffen. Das arab. ist = RN 
sammeln Conj. IV. ל‎ 
auch wohl: wegraffen. Davon 97 und 


Mr und ON? (etwa: Schatz Got- 
tes) N. pr. mehrerer Personen 1) ei- 
nes Stammfürsten der Rubeniten 1 Chr. 
5, 7. 2) des Erbauers von Gibeon 
1 Chr. 9, 35. 3) des Schreibers vom 
König Usia 2 Chr. 26, 11 u. a. m. 


m (rathend, part. fut. von (כרץ‎ N. 
pr. m. 1 Chr. 8, 10. 
יעורים‎ pl. Wälder s. v. a. יִצָרִים‎ Ez. 
34, 35 im Chethibh. 


(versammelnd, part. fut. von 17)‏ יעוש 


N. pr. m. 1) Sohn von Esau 1 M. 36, 
18, wofür öy V. 5. 14 Chethibh. 9) 
Sohn desRehabeam 2 021. 11, 19 u.a.m. 


nur‏ וז == wahrsch.‏ עו 


"Part. Niph. Jes. 33, 19: עַם נועָז‎ 
ein freches Volk. Vgl DB 5 Dan. 








יע 


- 


sichtigen. Dann 1) Praep. wegen 2. 
5, 9. Hagg. 1, 9, mit folg. Inf. Jes. 
37, 29. 2) Conj. weil 4 M. 20, 12. 
2 Kön. 22, 19. Ez. 20, 16, vollstän- 
diger \öx 79% Richt. 2, 20. 1M. 22, 
16. 1 Sam. 30, 22, יצָן כִי‎ 4 1 11, 
20. Jes. 7, 5, "beide mit dem Praet., 
dagegen אפר‎ 9 mit dem Fuf. auf 
dass Ez. 12, 12. — 22 2 weil 
und weil, ein Ausdruck wie: sintemal 
und alldieweil 3 "א‎ 26, 43. Ez. 13, 
10, und ohne Copula 36, 3. 

m. epicoen. Klagel.‏ יְכָכִים nur Pl.‏ י 
im Keri: die Straussen, 8. v. a.‏ 3 ,4 
m mia, hier die weiblichen. LXX.‏ 
Vulg. 40+ 0‏ לייק ₪0 


(Realparallele ist Hi. 39, 17), Stw. 79° 
w. m. n. Weit häufiger ist das Fem. 


(vgl. u» f. 59") , des vorigen‏ יענה 


aber nur in der Verbindung: 739277 

eig. Tochter des Straussenweibes Ar 
weibl. Strauss, daher neben vum 
(männl. Strauss) 3M. 11, 16. 5M. 
14, 15, im Plur. 2% ות‎ jedoch: 
Straussen überh., erwähnt als Wästen- 
bewohner (Jes. 13, 21. 34, 13), und 
von Seiten ihres klagenden Geschreis 
(Micha 1, 8. Hiob 30, 29, vgl Shaw 
travels S. 44. 455). Auf gleiche Weise 


8,-- 9-,.- 
heisst der Strauss im Ar, PIE ER Kole; 
und Kl a, ohne dass letzteres 


das Weibchen bezeichne, selbst das 
Wort scheint eine Nebenform des he- 
bräischen zu sein. S. Bocharti Hieror. 
P. II. S. 230. Eine andere Etymolo- 
gie, als die obige, trägt Rosenmüller 
(zu Bochart 11, 8. 829. bibl. Natur- 
gesch. ₪. 295) vor, wornach y°"n2 
Tochter der Wüste bedeuten würde, 
wie im Arab. (5, Isuall I! Vater der 

8-0, 
Wüste, vgl. das arab. + und גא‎ 9 
harter, weisser, unfruc Mtbärer Boden. 
Indessen lässt sich dabei der Plur. 
by schwieriger erklären. 


(für 77222 den Jehova erhört) N.‏ יעני 


pr. m. 1 Chr. 5, 12. 


fut. 2% ermüdet, matt werden‏ יעף 
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Felsen stehen, verwandt mit 59. Da- 
von 2) metaph. emporkommen in sei- 
nem Vermögen; Zunahme, Gewinn, 
Nutzen haben. Davon 597 in בּלִיִעַל‎ 
Sonst nur 

Hiph. הרעיל‎ 1) nützen, helfen [eig. 
emporkommen machen]. Ohne Casus 
Spr. 10, 2. 11, 4. Jer. 2, 8: nz 
לאדינעלו הלכו‎ denen, die nichts nützen, 
(d. h. den Götzen) gehen sie nach. 
Mit dem Dat. der Pers. Jes. 30, 5. 
Jer. 23, 32, od. d. Sache Hi. 30, 13: 
לילו‎ ab zu meinem Falle helfen 
sie. Mit Suf. ירכלוך‎ Jes. 57, 12. 2) 
intrans. proficere, Nutzen von etwas 
haben. Hiob 21, 15: מה-פועיל‎ was 
gewinnen wir dabei? 15, 3. 35, 3. 
Jes. 47, 12. 48, 17. Davon 


m. plur. at st. cesir. "op 1)‏ ִעַל 
und de; ‚vgl.‏ לו Steinbock, arab.‏ 


13000168 Hieroe. P. 1. 8. 915 8. mx 
bYbya die Steinbockfelsen in od. bei 


der Wüste Engeddi 1 Sam. 24, 3., 


Das Wort umfasste im Hebr. u. Arab. 
viell. auch das Gemsengeschlecht, we- 
nigstens so, dass man unter 597 die 
Gemse verstand, und diese für das 
Weibchen hielt. 2) N. pr. a) eines 
sonst unbekannten Mannes vor der Zeit 
der Debora Richt. 5, 6. 5) Weib Hebers, 
des Keniten Richt. 4, 17. 18. 5, 24. 


f. des vorigen, Weibchen des‏ )1 יעַלָה 


Steinbocks oder der Gemse, hier Schmei- 
chelwort einer schönen Frau, wie bei 
den Arabern die Gazelle Spr. 5, 19. 
Die Araber haben die Redensart:: schö- 


ner als der Steinbock (‚Je den ), Bochart 
I, 899. 2) N. pr. m. Esra 2, 56. 
Neh, 7, 58. 

En (verborgen) N. pr. eines Sohnes 
von Esau 1 M. 36, 5. 14. 


Y** Syr. Ethpa. 2] gierig, ge- 
frässig sein, lu) gierig, gefrässig. 


Davon wahrsch. 79» und ילכה‎ 1 
Strauss, von der Gefrässigkeit benannt. 


(für 1922) Sudst. Absicht, von 33,‏ יען 
arab. ‚AS etwas sagen wollen, beab-‏ 


יע 
(vgl. 7, 24. 25). Jes. 9, 5‏ 25 ,8 .28 
ist unter den Prädicaten des Messias‏ 
Berather f. weiser Herrscher, der‏ ירע 
in allen Fällen zu rathen weiss. 1‏ 
Räthe f. obrigkeitliche Perso-‏ ירעצים 
nen Hiob 3, 14. 12, 17. Jes. 1, 26.‏ 

2) einen Rathschlag fassen, beschlies- 
sen Ps. 62, 5. 2 Chr. 25, 16; mit 
על‎ gegen jemanden Jes. 7, 5. 19, 17 
und אֶל‎ Jer. 49, 20. יְעַץ זֶמות‎ böse 
Anschläge fassen Jes. 32, 7. 

Niph. ברעַץ‎ 1) reflex. sich rathen 
lassen Spr. 13, 10. 2) recipr. sich 
gegenseitig rathen d. h. rathschlagen 
Ps. 71, 10. 83, 6; mit עם‎ 1 Chr. 13, 
1, oder DR Jes. 40, 14. 1 Kön. 12, 
6. 8 mit jemandem rathschlagen; mit 
אֶל‎ 2 Kön. 6, 8. 2 Chr. 20, 21, wo 
dieses aber ein gewisses Uebergewicht 
des Vortragenden anzeigt. 3) nach 
einer Berathschlagung beschliessen, ra- 
then 1 Kön. 12, 6.9. Auch von Ein- 
zelnen 1 Kön. 12, 28. 2 Chr. 30, 23. 

Hithp. s. v. a. Niph. no. 2. Ps. 83, 4. 

.מועְצה ,לצה Derivate:‏ 


(Fersenhalter, Hinterlister, vergl.‏ יעקב 


1 M. 25, 26. 27, 86. 1108. 12, 4) 
N. pr. Jakob, zweiter Zwillings-Sohn 
des Isaak, auch Isradl יִשְרְאֶל)‎ w. m. 
n.) genannt, Stammvater der Israßliten. 
1 .א‎ 25—50.  בקעי‎ or der Gott 
Jakobs, Jehova Jes. 2, 3. Ds. 20, 2 
u. s. w. Dah. יעקב‎ ma und blos 
pr" für: das isratlitische Volk, die 
Israßliten s. v. a. daten, aber nur in 
den poötischen Büchern "und den Pro- 
pheten, wo es sehr häufig mit bio 
im Parallelismus steht Jes. 9, 8. 16, 
20. 40, 27. 41, 8, 14. 42, 24. 43, 
22. 28. 44, 23. 45, 4 49, 5. 6 und 
häufig. Vol. 192. In den historischen 
Schriften steht nur Say. "Als Name 
des Landes 188 1 M. 49, 7. Nur 
selten steht es für das Reich 1 
im Ggstz von 1008, 2. 1. 1108. 12, 3. 
Micha 1, 5. Jes. 17, 4, oder, wie 
18786[ auch in den spätern Schriften 
vorkommt, für das Reich Juda Obad.. 
18. Nah. 2, 3. 


Happy" (dass.) N. pr. m. 1 Chr. 4, 36. 
הו +יעקן‎ 
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(verw. mit 239, עָיף‎ w.m. n., von der 
Wurzelsylbe ny) a) durch saure Ar- 
beit Jes. 40, 28. 44, 12. Hab. 2, 13, 
‚vgl Jer. 51, 58. 5) durch Laufen, 
daher n9 weiter, ermüdender Lauf, 
תרצפרת‎ Lauf. (In den frühern Ausga- 
ben stellte ich schnell laufen als erste 
Bdtg auf, von welcher die der Ermü- 
dung erst abgeleitet sei, vgl. 0 
celeriter incessit, cucurrit. Allein, dass 
auch im Arab. jener Begriff erst abge- 
leitet und der der Ermattung ursprüng- 
lich sei, zeigt Conj. IV. lassante gressu 
tter fecit, und debilitate visus Tabora- 
0), matte Augen haben, ausserdem 
entscheidet dafür die sonstige Beden- 
tung der Waurzelsylbe n»). Jer. 2, 24: 
מבקמויךז לא - ררצפי‎ Luther: die sie su- 
chen, dürfen nicht weit laufen. Jes. 
40, 30. 31. 

Hoph. Dan. 9, 21: בִּישָם‎ nyn er- 
müdend durch weiten (eig. ermüden- 
denden) Lauf. LXX. raysı gpepdus- 
vos. Vergl. nipyin. 


m. ermüdet, matt 108. 40, 29. 50, 4. |‏ יעף 


m. ermüdender Lauf Dan. 9, 21.‏ יעף 


(imp. zweimal 129 von‏ רק fut.‏ יע 
vs Richt. 19, 30. Jes. 8, 10) 1) ra-‏ 


then, einen Rath geben. Arab. 5 9 
ermahnen, [vgl. zagaıveiv zureden, er- 
mahnen; dann auch rathen u. lehren]. 
Die sinnliche Grdbdtg ist enthalten in 
dem verw. Stamm ,ערץ‎ vgl. 09, zu 
etwas drängen, antreiben [damit stimmt 


le bedrängen]. 2 Sam. 17, 11. 15, 
auch עה‎ %2 16, 23. 17,7. Mit d. 
Dat. d. P. Hiob 36, 3. mit dem Suff. 
2 M. 18, 19. 1 Kön. 1, 12. 12, 8. 
13. Insbes. 6) von Ermahnungen durch 
die Gottheit (Ps. 16, 7, parall. 9») 
oder einen gottbegeisterten Lehrer, Ps. 
32, 8 prägn.: 199 may mern ich will 
rathen (richtend) auf dich mein Auge 
(vgl. שום כין על‎ ud. W. yo 1, 
6(. Dah. db) belehren (auch über künf- 
tiges) 4 M. 24, 14 vgl. Jes. 41, 28, 
Part. 90281. yain Rathgeber Spr. 11, 
14. 24, 6, insbes. Rath, Minister des 
Königs 1 Chron. 27, 32. 88. Esra 7, 











ים 


Pul. mit Verdoppelung der zweiten 
Sylbe mer; Ps. 45, 3 [eig. schön 
gemacht, "geziert; analog ist aan, 
nur dass hier nicht pp) (רַפַיְפַי)‎ son- 
dern kürzer יפיספה‎ gesagt ist vgl. Hitzig 
z. d. Psalmstelle und das ebenfalls 
redupl. Adj. [.יָפָה-פָה‎ 

Hithpa. sich "schmücken Jer. 4, 80. 

Derivate ausser den 3 zunächst fol- 
genden: “9%, .יפי‎ 
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rauh sein vom Boden,‏ גלד [ar.‏ *יער 
-7T‏ 


was im Hebr. und Aram. auftritt als 
dicht überzogen sein mit allerlei Ge- 
wächs, vgl. חרש‎ 11; dann dicht und 
reichlich sein überhaupt; wuchern.] 
Davon 


eig. das Wuchernde, das Dickicht‏ יער 
aspretum, syr. ₪ Gestripp,‏ כל (ar.‏ 


Dornstrauch, chald. Schilfdickicht) hebr. na Adj. m. st. cstr. ,יפה‎ f. ey, ne 


2 schön, von Personen 2 Sam. 13, 1. 
14, 25, öfter mit dem Zusatze x": 
1 Sam. 17, 42, oder "sm.1 M. 29, 
17, von Thieren 1 .א‎ 41, 2 8. von 
Gegenden Ps. 48, 3, von einer Stimme 
Ez. 33, 32. 2) == ,חא‎ gut, zweck- 
mässig, trefflich Koh. 3, 11. 5, 17. 


1) Wald, Walddickicht 5 M. 19, 5. 
Jos. 17, 15. 18, trop. als Bild mäch- 
tiger Feinde Jes. 32, 19 vgl. 10, 18. 
19. 34. pas na das Waldhaus Jes. 
22, 8 und vollst. yiayb 22 ma das 
Haus vom Walde Libanon 1 Kön. T, 
2. 10, 17 das Rüsthaus des Königs 
Salomo. Allgemeiner Wildniss Jes. 21, 


13. Ez. 21, 2. 3 [wo auch aspretum יפה"פ'ה|‎ Adj. f. pulcherula Jer. 46, 


50, nach der Form bubup (Lgb. 497), 
hier im Masc. יְפִיפָה]‎ st. -יְפַיפִי‎ Die 
Schreibung des & in der Mitte durch 
ה‎ rührt von der Theilung her, das 
Fem. ist gebildet wie in mb von 
[.פרָה‎ Weil man dieses zu ungewöhn- 
lich fand, haben die meisten Codd. 
und Ausgg. es in 2 Wörter getheilt. 


passt]. 2) Honigseim HL. 5, 1, vollst. 
var na [das Wuchernde des Ho- 
nigs] 1 Sam. 14, 27. 3) N. pr. wahrsch. 
8. v. 8. יְצָרִים‎ np Ps. 132, 6. 
119° N. pr. m. 1 Chr. 9, 42 (wahr- 
scheinlich corrupt, s. 97). 


.ל no.‏ יער .8 יעַרת 


DIR 9 5. יפו ייר‎ (Schönheit) Jos. 19, 46. Jon. 1, 3. 


9 Chr. 2, 15 auch יפוא‎ Esra 7 
N. pr. gr. 'löann, Stadt mit einem 
berühmten Hafen am mittelländischen 
Meere im St. Dan, jetzt Jafa, Jäfa, 
Relandı Palaestina S. 864. 


na s.v. a. mb, כְפַח‎ blasen, ath- 


men. Nur 
Hithpa. ängstlich athmen, seufzen 
Jer. 4, 31. Davon 


Ar (den Jehova nähret, vom un- 


| _ gebr. 2 וכָרש‎ syr. = fett ma- 
| chen) N. pr. m. 1 Chr. 8, 27. 
| יעשי‎ (für בְלָמורָה‎ den 762078 machte) 
| N. pr. m. Esra 10, 36 Keri, Chethibh: 
| or. 
= יעשיאל‎ (den Gott schuf) N. pr. m. 
1 Chr. 11, 47, vgl. 27, 21. 


טַ ף 
TE! (den Gott befreit) N. pr. m. MB’ Adj. anhelans. Ps. 27, 12: me”.‏ 


onn anhelans scelus. 


1 Chr. 8, 25. 


(von mm)‏ יפי m. Ez. 28, 7 und‏ יי /ut. mer, am 1) eig.‏ 821 = יִפָה 


in Pausa po" mit Suf. יו‎ Schönheit, 
eines Weibes Ps. 45, 12. "Jes. 3, 2. 
Ez. 16, 25, einer Stadt (vgl. das Adj- 
Ps. 48, 3) Ps. 50, 2. Ez. 27, 3. 4. 
11, eines Königs Jes. 33, 17 (vgl. 
das Verbum Ps. 45, 3) wo es auch 
Schmuck oder Pracht sein kann (wie 
das Verb. Jer. 4, 30). 


[völlig, reichlich, ganz sein; trans. er- 
füllen (im Arab. ), daher hebr. wie bei 
מכלל , מכלול‎ , 5723 6990008 , Bgelog: 
syr. aber" (wie bei (כלה‎ fertig, zu 
Ende sein] 2) schön sein, von einem 
Weibe HL. 4, 10. 7, 2. 7, einem 
Baume Ez. 31, 7. 

schön machen, zieren Jer. 10, 4.‏ .ד 


יצ י 


5 '- 

glänzend, rein sein, eig. aufgehen 
v. Lichte, vgl. 8. f.] Der Ort, aus wel- 
chem man hervorgeht, steht mit n 
1 M. 8, 19. Hiob 3, 11, mit 5 (von 
dem Thore, durch welches man her- 
ausgeht Jer. 17, 19. Neh. 2, 15), auch 
m. d. Acc., wie egredi urbem. 1 M. 
44, 4: הם יצאו אֶת-הָעִיר‎ diese 
gingen aus der Stadt. ל‎ M. 9, 29. 33. 
Hiob 29, 7. 5 M. 14, 22. Amos 4, 3: 
מִּצָאנָה‎ DYENE sie gehm durch Trüm- 
mern heraus. Part. יוְצאי-הָעִיר‎ 6 
aus der Stadt herausgehn 1 M. 34, 
24, vgl. 9, 10. — Am. 5, 3 steht es 
von dem Gegenstande, aus welchem et- 
was in Menge hervorgeht (vergl. ya} 
no. 1. Gr. $. 138, 1 Anm. 2): 17 
MON היוצאת‎ die Stadt, aus der Tau- 
sende herausziehn. 

Insbes. wird es gebraucht a) von 
Kriegern, «) die zum Kriege ausziehen 
1 Sam. 8, 20. Hiob 39, 21. Jes. 42, 
12. Zach. 14, 10 (vergl. 1 Sam. 17, 
35); ß) die aus der Festung gehen, 
um sie zu übergeben Jes. 36, 16. — 
d) vom Kaufmanne, der auf Handels- 
reisen auszieht 5 M. 33, 18. c) von 
den Sklaven, welche freigelassen aus 
dem Hause ihres Herrn gehen 2 Mos. 
21, 3. 4. 11. 3 M. 25, 41. 54, vollst. 
חפשי‎ mir 2 M. 21, 5 und יצא למפשי‎ 
ל‎ und dann von leblosen Dingen, die 
im Jobeljahre unentgeltlich an den ersten 
Besitzer zurückfallen 3 M. 25, 28. 30. 
d) aus jem. hervorgehn, von ihm ge- 
zeugt werden, abstammen 1 M. 17, 6. 
Häufiger mit dem Zusatze: rn, 752% 
Hiob 1, 21. 1 M. 46, 26. (Ar. „ni 


Conj. I. X. dass.). Auch metaph. aus- 
gehen von jem., herrühren von ihm 
1 M. 24, 50. Jes. 28, 29. e) einer 
Sache entgehn, sich heraushelfen. Mit 
dem Acc. Koh. 7, 18. Aehnlich 1 Sam. 
14, 41 vom Loose: frei ausgehn, im 
Ggstz von 253 1 Sam. 14, 41. 
Auch von leblosen Gegenständen (vgl. 
schon 1/6). 0. e), namentlich /) von der 
Sonne und den Gestirnen f. aufgehen 
1 M. 19, 23. Ps. 19, 6. Neh. 4, 15. 
Gegens. בוא‎ 9) von Pflanzen: aus 
der Erde kommen 1 Kön. 5, 13. Jes. 
11, 1. Hi. 14, 2 (vgl. 5, 6). Derivat: 
24 
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vn (glänzend) N. pr. 1) eines Ortes 
im St. Sebulon Jos. 19, 12. viell. d.h. 
Jäfa 2 St. v. Nazareth Rob. 3, 438. 
2) m. a) Jos. 10, 3. 5) 2 Sam. 5, 15. 


uber (den Er. sc. Gott rettet) N. pr. m. 


1 Chr. 7, 32. 33. Das Patron. auf 
7 Jos. 16, 3. 


aD" (viell. dem der Weg gebahnt wird) 


N. pr. ı) Vater des Caleb 4 M. 13, 
6. 14, 6. 2) 1 Chr. 7, 38. 


a [hervorbrechen, aufgehen, sich er-‏ ע 


6 . 86.- 
heben (Aöy elatus, „3, adultus); die 
Bed. glänzen ergibt erst das Hiph.] 
Hiph. הרפיל‎ 1) hervorbrechen las- 
sen (Licht) Hi. 37, 15. vgl. Ps. 18, 
13. 2) glänzen, leuchten Hiob 3, 4. 
10, 3. Bes. von Jehova: im Licht- 
glanze erscheinen 5 Mos. 33, 2. Ps. 

50, 2. 80, 2. 94, 1. 

Derivate: N. pr. yo), n9on und 
יפעה‎ /. Schönheit, Glanz (von einer 

Stadt) Ez. 28, 7. 17. 

Ne’ = .א‎ pr. (für mon fut. Hiph. von 
“ns weit, ausgebreitet sein), Japheth, 
zweiter Sohn (vgl. 1 Mos. 9, 24. 10, 
21) des Noah 1 M. 5, 32. 7, 13. 9, 
18 ff., welcher 10, 2—5 als Stamm- 
vater der Völker im Westen und Nor- 
den von Palästina genannt ist. 

(den, die Gott öffnet == 6%‏ יפתח 
Jes. 14, 17) N. pr. 1) eines Ortes im‏ 
St. Juda Jos. 15, 43. 2) eines Rich-‏ 
ters Richt. 11, 12. 1 Sam. 12, 11.‏ 
Griech. ’Iepd«, 1500065. Vulg. Jephte.‏ 

(welches Gott öffnet) N. pr.‏ יפתח - אל 
eines Thales auf d. Grenze von Sebu-‏ 
lon und Ascher Jos. 19, 14. 27. viell.‏ 
d. heutige Jefät, Rob. NBF. 135 ff.‏ 


fut. 822 imp. צא‎ inf. 00507. ויצא‎ 
catr. צאת‎ part. יוצָא‎ f. NE für יוצאָה‎ 
Koh. 10, 5, יוצָאת‎ u. nein 5 M. 28, 57 
herausgehn, hervorgehn, Aethiopisch 
הצא‎ waerea dass. Syr. u. Chald. 2 
רִכָא‎ wie 00). g. von Pflanzen, [arab. 
Gzszsıus, Handwörterb. 7. Aufl. 
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wartend 11102 1, 6. 2, 1. Zach. 6, 5, 
dass. mit לְפנִי‎ 2 =. 8, 16. 2) stehen, 
dastehen a) mit לפני‎ vor jem. als 
Diener Spr. 22, 29; d) bestehen vor 
jemandem, theils als Sieger mit ob 
5 M. 9, .ל‎ Hiob 41, 2, wa 5M. 1, 
24. 11, 25. Jos. 1, 5. 09 2 Chr. 20, 
6, theils als gerecht (vor einem Rich- 
ter) mit 2 7295 - 5, 6. ₪ 
00848 2 Sam. 91, 5. 3) mit :ל‎ 
beistehn Ps. 94, 16. 


chald. gewiss, zuverlässig sein.‏ יצב 
Pa. die Wahrheit, Gewissheit sagen‏ 
Dan. 7, 19. Vgl V. 16.‏ 
Derivat: sw.‏ 


AN? in Kal ungebr., verw. mit px Hi. 


auch ax», 225. Nur 

Hiph. השיג"‎ '1( machen, dass etwas 
stehe, dah. "hinstellen, und zwar Per- 
sonen 1 M. 43, 9. 47, 2. Richt. 7,5, 
Sachen 1 M. 30, 38. 9) stehen lassen, 
zurücklassen 1 M. 33, 15. 3) machen, 
dass etwas bestehe Amos 5, 15. 4) le- 
gen, sternere Richt. 6, 37. 

Hoph. fut. רשב‎ pass. Hi. no. 2 ₪ 
rückgelassen werden 2 M. 10, 24. 


“3? m. 1) Oel (von צְהַר‎ glänzen) 
und zwar frisches, heuriges, versch. 
von 72% Oel überhaupt, dah. in Ver- 
bindung mit תירב‎ Most (wie ל‎ 
verbunden mit 77°) 4M. 18, 12. 

7, 13. 11, 14. 12, 17. 14, 23. 7 
51 (s. Credner zu Jozl 1, 10). Zach. 
4, 14: בְנִיהִיצהַר‎ 6 Gesalbten. 2) 
N. pr. des Sohnes von Kehath 2 M. 
6, 18. 4 M. 3, 19. Patron. auf ‘7 
aM. 3, 27. 


N. pr. (Spötter, vgl. 1 M. 17, 17.‏ יצְחק 
auch 18, 12 ff. 21, 6. 26, 3)‏ ,19 
Isaak, Sohn des Abraham und der Sara‏ 
M. 21—28. Seltener wird es pro‏ 1 
geschrieben (vgl. prriy lachen) Ps. 105,‏ 
Jer. 33, 26. Amos 7, 9. An der‏ .9 
letztern Stelle in Parallelismus und syn.‏ 
mit Israel. LXX. ’Ioadx.‏ 


no. 3,‏ צחר s.‏ יִצְחַר 


N m. hervorgegangen (Passivform mit 
Activbedentung) 2 Chr. 32, 21. 


h) entspringen (vom Flusse)‏ אה 

.18 ,41 נורְצָצא Vgl. oın‏ .14 ל. 
von der Grenze; auslaufen, sich er-‏ 5 - 
strecken Jos. 15, 3. 4. 9. 11. k) vom‏ 
Gelde: ausgegeben werden, aufgewandt‏ 


werden 2 Kön. 12, 13. (Syr. נפם..‎ 


dass.). 2) von einem Edicte oder Rich- 
terspruche: ausgehen, ausgesprochen 
und bekannt gemacht werden Hab. 1, 
4. Ps. 17, 2. m) ausgehn, endigen, 
von der Zeit 2 Mos. 13, 16: nxx2 
mör am Ausgange des Jahres Ez. 
7, 10. Dah. auch: unter-, zu Grunde 
gehen Ez. 26, 18. 

Hiph. הרציא‎ machen, dass jem. (et- 
was) hervorgehe, dah. herausführen, 
herausbringen 1 M. 14, 18, auch: her- 
vorholen, herausziehn 1 M. 24, 53. 
2 M. 4, 6. 7. Insbes. a) causaf. von 
Kal litt. 9) hervorgehn lassen, von der 
Erde 1 M. 1, 12. 24. b) causaf. von 
Kal litt. ₪ Geld ausgeben lassen, mit 
על‎ jem. eine Auflage machen 2 Kön. 
15, 20. c) etwas ausbringen, verbrei- 
ten z. B. ein tibeles Gerücht, mit by 
über jem. 4 M. 14, 37. 5 M. 22, 15. 
19, mit ל‎ 4. Person, der es zugetragen 
wird Neh. 6, 19; eine Lehre hinaus- 
tragen, draussen verbreiten Jes. 42, 1 
vgl. V. 3. d) hervorbringen (ein Kunst- 
werk) 108. 54, 16. e) hervorgehen 
Iassen (durch Scheidung) Jer. 15, 19. 

Hoph. herausgeführt-, gebracht wer- 
den Ez. 38, 8. 47, 8. 

מוצאָה , נוצָא ‏ ,יציא Derivate:‏ 
NY, RN.‏ צאֶצְאִיט , תוצאות ,25 


N chald. Nur in Schaph. xD und 
rat.) in den Targg. einer Sache ihren 
Ausgang verschaffen, sie beendigen. 
Davon מְיצִיא‎ Esra 6, 15 beendigt. 


Sy} s. v. ₪. 3%) stellen, wovon Niph. 


Hiph. Hoph. und viele Nomina deri- 
vata gebildet werden. 

Hithpa. zn 1) sich hinstellen, 
hintreten 2 M. 3, 4. 1 Sam. 17, 16: 
אַרְבְִּים יום‎ Syn und stellte sich 
(zum Kampfe) vierzig Tage. Hiob 35, 
5. Mit 59 aufstehn gegen jemanden 
Ps. 2, 2, sonst: על ד יְהוָה‎ ana 
vor Gott hintreten, seine Befehle er- 
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8. צוק‎ no. II., wozu unsere Form 
vielleicht am richtigsten gezogen wird, 
Gr. $. 72, Anm. 9). Part. npxin 
2 Kön. 4, 5 Keri 

Hiph. ההצק‎ 1) ausgegossen sein 
3 M. 21, 10. Ps. 45, 3. 2) von Me- 
tall gegossen sein 1 Kön. 7, 23. 33. 
Hiob 37, 18. Metaph. pan fest, furcht- 
los Hiob 1l, 15. 

Derivate: מוצק‎ , pyın und 


123° f. das Giessen, der Guss 1 Kön. 


7,24. 


L u. ut. נייצר‎ , any, auch ir 


des. 42, 6. 44, 12. 49, 18. Jer. 4 


(im Keri) [s. v. a. צרר‎ bilden, ar. ( yo, 
.קפ‎ 5 4 1) bilden, fingere, wie d. Töpfer 


oder Künstler Statuen aus Thon 1 M. 
2, 7.8. 19. Jes. 44, 6. 9. 10. 12. 
der Schmidt eine Waffe 54, 17. Dah. 
von dem Bilden des Schöpfers Ps. 94, 
9: 79 יוצר‎ der das Auge bildete. 
Ps. 33, 15. 74, 17. Jes. 45, 7. 18 
(in diesem Sinne öfter mit N") Ver- 
bunden). Mit dem Acc. und 5 zu et- 
was bilden, bestimmen Jes. 42, 6. 44, 
21. 45, 18. 49, 5, 8. Oft von Gott: 
etwas vorausbestimmen, praedestinare 
Jes. 22, 11. 37, 26. 43, 7. 46, 11. 
2) trop. ersinnen 2 Kön. 19, 25. mit 
על‎ gegen jem. Jer. 18, 11. Ps. 94, 20. 

Part. ירצר‎ subst. 1) Töpfer Ps. 94, 
4. 20 davon "in "b2 töpfernes Ge- 
füss Ps. 2, 9. 2 Sam. 17, 28. Schwie- 
rig erscheint die Stelle Zach. 1l, 13: 
wirf ihn hin den Töpfern היוצר)‎ IN) 
den herrlichen Preis, den ich von ihnen 
geschätet bin, und ich nahm die dreissig 
Sekel und warf es hin אל‎ mim nz 
„yins in das Haus Gottes, den Töpfern. 
Am passendsten versteht man unter 
היוצר‎ (coll. die Töpfer) den Wohn- 
ort der Töpfer vor dem Töpferthore 
zu Jerusalem, in deren Nähe ‚das Thal 
Hinnom, ein unreiner Ort, wohin man 
unter andern auch alte Scherben warf 
(Jer. 19, 2), also s. v. a. auf den 
Mist, zum Henker, Schinder, s. Grotius 
und Hengstenberg zu d. St., wobei 
nur das je בִית‎ 80 gut als uner- 


24 * 


m. chald. Adj. 1) festbestehend,‏ יציב 


gültig Dan. 6, 13. 2) wahr, zuver- 
lässig Dan. q, 45. 3, 24. מן יציב‎ 
Adv. gewiss, zuverlässig 2, 8. 


s. den folg. Art.‏ ָצִיעַ 


sternere, etwas zum Lager hin-‏ יצע 
T‏ 


breiten, unterbreiten. (Arab. 9 


setzen, legen überhaupt). Part. יצו‎ 
1) Lager Ps. 63, 7. Hiob 17, 13; 
vom ehelichen Lager 1 M. 49, 4 2) 
Stockwerk. Vulg. tabulatum. 1 'Kön, 6, 
9. 6. 10 (Keri 92»). Der Ausdruck 
bezeichnet insbes. die drei Stockwerke 
von Seitenzimmern ,(צלערת)‎ welche 
den salomonischen Tempel umgaben und 
zwar 50, dass יצע‎ als /em. V. 6 von 
den einzelnen Stockwerken, V. 5. 10 
aber als masc. collect. von diesem gan- 
zen Umbau des Tempels steht. 

Hiph. sv hinbreiten, zum Lager 
machen. Ps. 139, 8: שאול‎ MINEN) 
und machte ich die Unterwelt zu mei- 
nem Lager. Jes. 58, 5. 

ph pass. Jes. 14, 11: yınm 

v2 Würmer werden dir unter- 
reitet. Esth. 4, 3, vgl. Jes. 58, 5. 
Derivat: yan. 


Jul. par pl. יצקו‎ (einmal px“ 
AL יצק‎ 1 Kön. 22, 35 intrans.) 
imp. px ל‎ Kön. 4, 41 und px. Ez. 
24, 3 inf. npx 1) giessen, ausgiessen, 
von flüssigen Dingen 1 M. 28, 18. 35, 
14. Metaph. Ps. 41, 9: Verderben ist 
ausgegossen über ihn. — Intrans. sich 
ergiessen 1 Kön. 22, 35. Hi. 38, 38: 
eig. wenn der Staub sich ergiesst eum 
Zusammenflusse, d. h. wenn der Staub 
durch den Regen zusammenfliesst. 2) 
vom Giessen metallener Kunstwerke und 
Gefässe 2 M. 25, 12. 26, 37. 36, 36. 
Daher יצוק‎ gegossen 1 Kön. 7, 24. 
30, und dann: hart (wie Metall) Hi. 
41, 15. 16. 

Pi. ausgiessen. Part. מיצקת‎ 2 Kön. 
4, 5 Chethibh. 

Hiph. .ד .8 לציק‎ a. a1 hinsetzen, 
hinstellen Jos. 7, 23. 2 Sam. 15, 24. 


(Die Begriffe hingiessen, hinwerfen, 
hinsetzen, sind verwandt, vgl. fundere. 
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führt auch eine andere Person 1 Chr. 
25, 11, wofür V. 3 2. 


m. pl. Hiob 17, 7 eig. Gestal-‏ יצְרִים 


tungen, für: Gestalt (des Körpers). 
Vulg. Glieder. 


NN) nur fu. na? 1) anzünden, mit 


3 Jes. 9, 17. 2) pass. verbrennen, wie 
Niph. Jes. 33, 12. Jer.49, 2. 51, 58. 
(Die Form ישתף‎ 75 hat ein Dag. 
forte euphon. wie nm Hi. 21, 13). 

Niph. כָשֶת .זע‎ 1) angezündet, 
vom Feuer verheert werden Jer. 2, 
15. 9, 9. 11. 2) sich entzünden (vom 
Zorne), mit 3 gegen jem. 2 Kön. 22, 
13. 17. 

Hiph. הוצית‎ nur ל‎ Sam. 14, 30 im 
Chethibh, sonst דשית‎ anzünden. Man 
sagt 3 On ner eig. Feuer legen an 
etwas Jer. 17, 27. 21, 14, mit ל‎ 
Jes. 11, 16, und השית בְּאָש‎ Jos. 8, 
19. Jer. 32, 29, ohne wxn» Jer. 
51, 30. 


wahrsch. aushöhlen, vertiefen,‏ * קב 


wie „L med. Waw, davon „Sg Ver- 
tiefung in einem Felsen. Verw. 322 
bohren, 32» chald. wölben, und np3 
w. m. n. Daher 


ap mit Suf. yan2 (ohne Dag. lene) 


5 M. 15, 14. 16, 13 m. 1) die Kufe 
der Kelter, 0/0 lacus, in welche 
der ansgekelterte Most läuft 108 2, 24. 
4, 13 (3, 18) Spr. 3, 10. Sie war 
meistens in die Erde gegraben oder 
in Stein gehauen Jes. 5, 2. 2) Kelter 
selbst Hiob 24, 11. 


(welche Gott sammelt) Neh.‏ יִקְבְצְאֶל 


11 25 und קבְצְאֶל‎ Jos. 15, 21. 


2 Sam. 23, 20 N: pr. Stadt im süd- 
lichen Theile des St. Juda. 


ייקד fut. po 108 10, 16 und‏ קד 
-T‏ 

5 Mos. 32, 22 brennen. (Syr. „a 
dass. ar. AS, angezündet sein, au- 
brennen). Part. 7772 das Angebrannte, 


das Feuer auf dem Heerde Jes. 30, 14. 
Hoph. קרקד‎ angezündet sein, bren- 


klärt bleibt, s. unten. Der Chald. und 
die Rabbinen nehmen es für אוצר‎ 
Schatzmeister, und der Syrer f. Schatz- 
haus s. .ץצ‎ a. in, welche Erklärung 
auch den Abschreibern geläufig sein 
musste, welche יצר‎ na, ,אל בית יצר‎ 
selbst בית אוצ"‎ schrieben; aber wenn 
sich auch gegen die Schicklichkeit des 
Sinnes wenig einwenden lässt (auch 
wir geben ein Geld, das wir nicht für 
uns behalten wollen, an fromme Stif- 
tungen) so hat sie freilich philologi- 
sche Schwierigkeit (vgl. indessen ©», 
.(אִיתִי , אפ‎ Viell. darf man annehmen, 
dass die Worte בית יהוה‎ im Texte 
eine von dieser Erklärung ausgegangene 
alte Glosse sind, ohne welche dann 
die erste Erklärung entschieden vorzu- 
ziehen ist. 2) Verfertiger von Statuen 
Jes. 44, 9. 3) Schöpfer, ebendas. 43, 
1. 44, 2. 24. 

Niph. pass. von no. 1. Jes. 43, 10. 

Pu. "2: voraus bestimmt sein Ps. 
139, 16. 

Hoph. wie Niph. Jes. 54, 17. 

Derivate: 423, .יִצרִים‎ 


N ₪6 > 

I. ִצַר‎ 5. v.8. m [ar. 5 beengen] 
aber intrans. beengt sein. Nur im Fut. 
"22 Plur. יצרוּ‎ Spr. 4, 12. Jes. 49, 
19. Hiob 18, 7. und impers. לו‎ 83 
es war ihm eng (wofür im Praet. 
(צר לו‎ und zwar a) er war bedrängt, 
in Noth, es ging ihm übel Richt. 2, 
15. 10, 9. Hi. 20, 22. 5) es war 
ihm angst 1 Mos. 32, 8. Auch im 
Fem., als Neutr. 1 Sam. 30, 6. c) er 
grämte sich ל‎ Sam. 13, 2. [x kann 
Fut. v. צרר‎ sein, wie bp) v. וקלל‎ 
so dass d. Stw. 2: II wegfällt.] 


"13° m. mit 867. יצרר‎ 1) Bildung, Ge- 
bilde. Ps. 103, 14; 22923 97) כִּי-הוּא‎ 
denn er kennt unser Gebilde. Auch 
Bildwerk Jes. 29, 16. Götzenstatue 
Hab. 2, 18. 2) trop. das Sinnen, 
Dichten (des Herzens) 1 M. 8, 21. 
6, 5.5 M. 31, 21. Jes. 26, 3: יצר‎ 
nd der feste Sinn d.h. der Mann 
von festem Sinn. 3) N. pr. Sohn 
des Naphtali 1 M. 46, 24. Patron. 
יצרי‎ 4 M. 26, 49. Letztern Namen 
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nen 3 Mos. 6, 2. 5. 6. Trop. vom Top (für m mp", den Jehova ver- 


N. pr. m. 1) 1 Chr. 2, 41.‏ ה 
.18 ,3 )2 


DYm2' (der das Volk versammelt) N. 


pr. m. 1 Chr. 23, 19. 24, 23. 


(vom Volke gesammelt, vom Stw.‏ יקְמָעם 


Eu N. pr. einer Levitenstadt im St. 
Ephraim 1 Kön. 4, 12. 1 Chr. 6, 53. 
Dafür steht Jos. 21, 22 קְבצִיִם‎ , wel- 
ches eine ganz ähnliche Etymologie hat. 


Zorne Jer. 15, 14. 17, 4. 

Derivate: ,יקוד‎ pin. 
קד‎ 08010. dass. Part. fem. np) und 
ידא‎ brennend Dan. 3, 6. 11. 23. 6. 


chald. Brand Dan. 7, 1.‏ .1 יקדא 


(Brand des Volkes) N! pr. einer‏ יקדעם 
Stadt im Gebirge von Juda Jos. 15, 56.‏ 


/ * Ar. 55 V. verehren. VIII. Gott 
דד‎ 
chten, fromm sein. Davon יְקוּת‎ im 


N. pr. יקוּתִיאל‎ und יְקַנְעַם‎ (vom Volke besessen, für ינה‎ 


63) N. pr. eines Ortes im St. Sebu- 
lon Jos. 12, 22. 19, 11. 21, 34, jetzt 
Kaimon Rob. N. B. F. 149. 


N. pr. m. (fromm) Spr. 30, 1.‏ יקה 
Ar. 55) gehorsam sein. Davon‏ יכה 


sich verren-‏ )1 יק .0 nur im‏ יקע nur im st. ost. nimm (mit‏ ₪ יְקְהֶה 


ken, ausfallen, von Gliedern, [ar. 5 


fallen, herabfallen, anfallen, ausfallen] 
1 Mos. 32, 26. trop. sich ontfremden 
von jem. Jer. 6, 8. Ez. 23, 17. 18, 
mit 72 und מַעָל‎ 

Hiph. הוקיץ‎ (an einen Pfahl) auf- 
hängen, annageln, avasnoAonlfev, als 
Strafe von Verbrechern, viell. eig. vom 
Ausrenken der Glieder 4 Mos. 25, 4. 
2 Sam. 21, 6. 9. Ho. pass. ל‎ Sam. 
21, 13. 


R ? (vgl. ap) nur im fut. ויקץ ,ייקץ‎ 
r rm» ץ‎ 


a pmı 1 M. 9, 24 und יקֶץ‎ 
1 Kön. 15 (wenigstens in einigen 
Codd. und Editt.) erwachen 1 M. 28, 
16. 41, 4. 7. Für’das Praet. ist הקיץ‎ 
Hiph. von yıp im Gebrauch. (Arab. 


dass.).‏ נא 


Dag. forte euphon. Gr. $. 20, 2, 5) 
Gehorsam 1 M. 49, 10. Spr. 30, 17. 


m. Brand Jes. 10, 16.‏ יקוד 


m. was (auf Erden) lebt und webt.‏ יקום 
hier besonders in der Be-‏ קרם St.‏ 
leben 1 M. 7,‏ קום deutung des sam.‏ 
M. 11, 6‏ 5 .23 + 

Ps. 91, 3.‏ יקוש und‏ 8 ,9 .1105 י 
m.‏ 26 ,5 3 יְקוּסִים Spr. 6, 5. PI.‏ 
Die erstere‏ יקש Vogelsteller. Stw.‏ 
Form hat intransitive Form, die andere‏ 
passive, mit intransitiver Bätg.‏ 
(viell. Gottesfurcht, von np",‏ יקותִיאָל 
Stw. 9), 77 compaginis und >)‏ 
N. pr. m. 1 Chr. 4, 18.‏ 
eR: (klein gemacht) N. pr. eines Nach-‏ 
Sem’s und Sohnes des Heber‏ ו 


ı M. 10, 25. 26, von welchem V. 26 יכר‎ fut. "pm 2 Kön. 1, 13, auch 


Sp Ps. 72, 14 und pr Ps. 49, 9 
1) schwer sein. Trop. schwer zu be- 
greifen sein Ps. 139, 17. Vgl. Dan. 2, 
11. 2) kostbar, theuer, werth sein Ps. 
49,9. Mit ל‎ und 17193 jemandem theuer 
sein. 1 Sam. 26, 21: יְקְרָה נפשי‎ TÜR 
223 weil dir mein Leben. theuer war, 

weil du es schontest. 2 Kön. 1, 13. 14. 
Ps. 72, 14. Mit byn werthgeachtet 
sein von jem. Zach. 11, 13: den herr- 
lichen Preis vya9n mp1 TOR des- 
sen ich von ihnen "werthgeachtet "worden 


—30 viele Völkerschaften Jemen’s ab- 
geleitet werden. In den arab. Tradi- 


tionen heisst er „glass Kachtan. 8. 
Bocharti Phaleg ILI, cap 15. Pococke 
spec. hist. Arabum S. 3. 38. 
יקים‎ (den Er sc. Gott anfrichtet) N.pr. 
m. 1) 1 Chr. 8, 19. 2) 24, 12. 
יקיר‎ Adj. theuer,, werth Jer. 31, 20. 
Stw. "m. 
יקיר‎ Adj. chald. 1) schwer Dan. 2, 11. 
2) geehrt, mächtig Esra 4, 10. 
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den 108. 8, 15. 28, 13. Spr. 6, 2. 
Trop. verführt werden 5 M. 7, 29. 
Pu. part. יוקשים‎ für מיפשים‎ Koh. 
9, 12. 
Derivate: Wip>, pin, und 


win’ (etwa: Vogelfänger) N. pr. zwei- 


ter Sohn des Abraham und der Ketaura, 
Vater der Sabäer und Dedaniten 1 M. 
25, 2. 3. 


(von Gott unterjocht, für SAP‘‏ יקְחְאֶל 


dienen) N.‏ +ג\ = ממה vom Stw.‏ אל 
pr. 1) einer Stadt im St. Juda Jos.‏ 
welches Amazia der von‏ )2 .38 ,15 
ihm eroberten Stadt Sela beilegte 2 Kön.‏ 
.7 ,14 


N praet. pl. uns: 5 M. 5, 5 und 


En Jos. 4, 14, ful. 89%, 877%, 
N pl. ל ידאו יְירְאוּ‎ Kön. 17, 3 
imp. N" inf. ירא‎ "Jos. 22, 25 "und 
mit לֶא :ל‎ für לירא‎ 1 Sam. 18, 29, 
ausserdem beständig fem. ירה‎ 8 
ansehen, in ängstlicher oder ehrerbie- 
tiger Scheu, verw. mit 8% wie suspi- 
cere, niederd. sich entsehen f. fürchten 
und wie טעה‎ Jes. 41, 10.] 

1) fürchten, sich fürchten. אַלְִתִירָא‎ 
fürchte dich nicht 1 M. 15, 1. 1 
17. Es wird constr. a) m. d. Ace. d. 
P. und Sache, die jem. fürchtet 4 M. 
14, 9. 21, 34; mit מן‎ 5 Mos. 1, 29 
und מפני‎ Jos. 11, 6 (s. In no. 3, a). 
— 5) mit » der ו‎ oder S. für jem., 
etwas fürchten Jos. 9, 24. Spr. 1 
21. c) mit ל‎ und מן‎ vor dem Inf. 
sich fürchten, etwas zu thun 1 M. 19, 
30. 46, 3. 2M. 3,6. 34, 30. d) mit 
folg. 78, wie "ו‎ un, fürchten, dass 
etwas geschehe 1 M. 31, 31. 39, 12. 

2) Ehrfurcht, fromme Schen vor et- 
was haben, revereri, z. B. vor den 
Aeltern 3 M. 19, 3, dem Feldherrn 
Jos. 4, 14, dem Heiligthume 3 M. 19, 
30, dem Eide 1 Sam. 14, 26. Daher 
אֶת - אלהיפ‎ NN Gott fürchten, zu- 
nächst ganz sinnlich 2 Mos. 14, 31. 
1 Sam. 12, 18, dann: ihn scheuen (als 
den Bestrafer "des Unrechts), und aus 
diesem Beweggrunde religiös, fromm, 
tugendhaft sein, z. B. 2 Mos. 1, 17. 
3 M. 19, 14. 32. 25, 17. Spr. 3, 7: 


bin. 3) geehrt, angesehn sein 1 Sam. 
18, 30. Vgl. 793, gravis. 

Hiph. הוקיר‎ selten machen (s. "pn 
no. 5) Jes. 13, 12. Spr. 25, 17. 

[Durch die Gräbdtg starren, die sich 
im Ar. ruhig sein u. יְקֶר‎ no. 6 
verräth, und wovon die hebr. Bdtg 
schwer zu bewegen, schwer von Ge- 
wicht sein — ausgeht, ist dies Stw. ver- 
wandt mit רר‎ w. m. s.] 

Derivat ausser den 3 nächstfolgen- 
den: .ייר‎ 


Adj. eig. schwer, 8‏ 7 יִמְרָה m.‏ יקר 
das Verbum, daher 1) kostbar ax‏ 
mp coll. köstliche Steine, von Edel-‏ 
steinen 1 Kön. 10, 2. 10. 11, auch‏ 
von edeln Bausteinen 2 Chron. 3, 7,‏ 
BWIN 1 non. 9, 31.‏ יקרות ebenso‏ 
מַה - קר 70 :8 ,36 ₪ 7,9 
wie kostbar ist Meine Gnade,‏ אֶלְהִים 
o 600! 116, 15 vergl. 72, 14. 9)‏ 
theuer, carus. Ps. 45, 10: Königs-‏ 
unter deinen Theuern,‏ ביקררתיף töchter‏ 
d. i. Geliebten (das Dag. ist eupho-‏ 
nisch). 3) angesehen, geehrt Koh. 10,‏ 

4) prächtig, majestätisch Hiob 31, 
26. Subst. das Prächtige, die Pracht. 
Ps. 37, 20: pm» בִיקֶר‎ wie der Auen 
Pracht, das Gras. 5) selten 1 Sam. 
3, 1. 6) Spr. 17, 27 Keri: -p» 
mn viell. ruhögen Geistes , nach dem 
arab. vgl. das Verb. u. hebr. .קר‎ Che- 
thibh: רוח‎ PN. 


m. (mit Kames impuro) 1) Werth,‏ יקר 
Kostbarkeit Spr. 20, 15. Coner. -b2‏ 
=p alles Kostbare Hiob 28, 10. Jer.‏ 
Auch: Werth für: Preis Zach.‏ .5 ,20 
Ehre, Ansehn Ps. 49, 13.‏ )2 .13 ,11 
Esth. 1, 20. 3) Pracht Esth. 1, 4.‏ .21 


m. 07070. 1) Kostbarkeiten Dan.‏ יקר 


2, 6 vgl. Jes. 3, 17. 10, 3 Targ. 2) 
Ehre, Majestät Dan. 2, 37. 4, 27. 33. 


\ (jakosch) 1 pers. יקשתי‎ 5. v. 8. 


ל Schlingen legen, mit‏ קרמו und‏ נקש 
יקש פַח ל d. P. Jer. 50, 24 und vollst.‏ 
Ps. 141, 9. Für das Fut. kommt Jes.‏ 
Part.‏ .קוש vor, von‏ יקשוּן 21 ,29 
öph Vogelsteller Ps. 124, 7.‏ 

Niph. öpi» verstrickt, gefangen wer- 
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was 61208886, ist auch zu verstehen 
Ez. 1, 18: יְרְאֶה להם‎ ‚Furchtbarkeit 
war ihnen d.’h. Furcht verbreiteten 
sie. 3) heil. Scheu, Ehrfurcht Ps. 2, 
11. 5, 8. יִרְאֶת יְהנָה‎ 
und mithin : Frömmigkeit, Religiosität. 
Spr. 1, 7: ראשית תִּעַת‎ MIT NEN 
Gottesfurcht ist der Weisheit Anfang. 
Hiob 28, 28; Religion, und selbst ob- 
jectiv: Religionslehre Ps. 19, 10. 
Ohne ij Hi. 4, 6 (woselbst na 
deine Gottesfarcht). 15, 4. 


jinY (furchtsam, viel. gottesfärchtig) 


N. pr. Stadt im St. Naphtali Jos. 19, 
38 jetzt Jarün s. Seetzen 2, 123. 


(den Jehova ansieht) N. pr. m.‏ ירִאִיָה 
Jer. 37, 13. 14.‏ 


ST sv. ₪ יָרִיב‎ Gegner. am zbn 
Hos. 5, 13. 10, 6 der feindliche Kö- 
nig. Nach And. Rächer, für יְרִיב‎ TOR 
לרב‎ der seine Sache führe. Vulg. ultor. 
Chald. dass. And. der grosse, mäch- 


tige König (vgl. u gross, mächtig 
sein), als Titel der assyrischen Könige, 
vgl. 2 Kön. 18, 19. 


DIT m (contr. aus bya ילב‎ mit 


dem’ Baal hadert s. Richt. 6, 39) Bei- 
name des Gideon, wofür ndö2n (mit 
dem der Götze streitet) 2 Sam. 11, 21, 
nach einer Art von Uebersetzung. LXX. 
"2000601. Vgl. אש - בּמת‎ u. .אבאל‎ 


(dessen Volk viel ist) Jarobeam‏ יִרְבְעָם 


(80 ist auszusprechen) N. pr. zweier 
Könige von 15788[ 1) Sohn des Nebath, 
erster König des Zehnstämmereiches 
1 Kön. 12—14. 2) Sohn des Jehoas 
2 Kön. 14, 23—29. 


in Pausa ar‏ ,וירד ,92 fut.‏ ירד 


imp. ורד‎ 7% 79 (Richt. 5, 13) 
inf. absol. יָרר‎ (1 =. 43, 20), inf. 
estr. N, mit Suf. nn, einmal 


pm 1 M. 46, 3. (ar. Oy9 herabstei- 
gen, ankommen). 

1) hinabsteigen, hinabgehn, hinab- 
kommen, 2. B. von einem Berge ל‎ 1. 
34, 29, dann häufig: aus einer höher 
liegenden Gegend sich in die niedere 


fürchte Gott und weiche vom Bösen. 
Hiob 1, 9. Mit “nbn Koh. 8, 12. 
13. Selbst ohne אלהים‎ Jer. 44, 10. 
(Auch im Syr. und Arab. werden eine 
Menge Wörter des Fürchtens auf Re- 
ligion und Frömmigkeit übertragen). 

[Anm. Die sonst für Jes. 60, 5 ange- 
nommene Bedeutung zittern (vor Freu- 
den) ist von Ges. im Thes. p. 622 
zurückgenommen. Das dort vorkom- 
mende wm oder wm ist von רְאָה‎ 
sehen, aufschauen abzuleiten]. 

Niph. כורָא‎ gefürchtet werden Ps. 
130, 4. Part. x) 1) fürchterlich, 
furchtbar 5 M. 1, 9 88 2, 
11. 3,4. 2) ehrwüirdig, schauerlich 
1 .א‎ 28, 17. Ps. 99, 3. Hi. 37, 22. 
3) 8. v. 8. erstaunenswürdig, herrlich 
Ps. 66, 3. 5. 2 M. 15, 11. Piur. 
כורארת‎ erstaunenswäürdige, herrliche 
Thaten, von Menschen Ps. 45, 5, bes. 
von Gott 5 M. 10, 21. 2 Sam. 7, 23, 
und Adv. auf eine erstaunenswürdige 


Weise Ps. 65, 6. 139, 14 (wie 
-(כְפַלאות‎ 

Pi. x schrecken, in Furcht setzen 
2 Sam. 14, 15. 

Derivat ausser den 4 zunächstfolgen- 
den xin. 


NY cstr. יְרָא‎ Fem. יִרְאָה‎ 8. DRS 


(Spr. 31, 30) Ad}. verb. des vor. 1) 
fürchtend. Mit Personalpronominen ver- 
bunden umschreibt es das Verbum, als: 
ag יְרָא‎ ich fürchte 1 M. 32, 12. 
אַכַחְכוּ יִרְאִים‎ wir fürchten uns 1 Sam. 
23,3.  אָבְי‎ my er fürchtet nicht 
Koh. 8, 13. Mit dem Casus des Verbi 
jene בְרָא‎ Gott fürchtend 2 Kön. 
4,1. אלהים‎ N gottesfürchtig 1 M. 
22, 12. Hi. 1, 1. 8. 2, 3. 2) furcht- 
sam 5 M. 20, 8. 

J. 1) eig. Inf. von us 2 B.‏ יִרְאֶה 
rem) deinen‏ אֶת - שמךף :11 ,1 Neh.‏ 
Namen zu fürc "2 Sam. 3, 11:‏ 
weil er ihm ‚fürchtete. 2)‏ מִיִרְאתו אתו 
Subst. Furcht Ps. 55, 6. Jon. 1, 10:‏ 
und die‏ "8 הָאָנָסִים 787 OT‏ 
Männer fürchteien sich sehr. Mit Suff.‏ 
ne die Furcht vor dir 5 M. 2, 29.‏ 
ִרְאַת :25 ,7 Als Acc. aus Furcht. Jes.‏ 
aus Furcht vor Dornen‏ ממִיר mo)‏ 
und Distelm. Von der Furcht, die et-‏ 
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hinabstossen 108. 10, 13. 2) in Bezug 
auf Sachen: hinabtragen 1 M. 37, 25. 
43, 11. 22, herunternehmen, -holen 
1 M. 24, 18. 46. 44, 11. 1 
51. 4, 5, herabhängen lassen 1 Sam. 
24, 14. Joel 2, 23, niederwerfen Hos. 
7, 12. Spr. 21, 22. Hoph. הורד‎ pass. 
von Hiph. 1 M. 39, 1. Jes. 14, 11 fl. 

Derivat ausser dem zunächstfolgen- 
den “min. 


T (Herabsteigen) N. pr. m. 1) IM. 


5, 15. Griech. ’Ixg&ö Luc. 3, 37. 2) 
1 Chr. 4, 18. 


N. pr. Jordan, 6 Iogddvng, Haupt-‏ ירדן 
fluss Palästina’s. Als Apzpellat. Fluss,‏ 
Strom (viell. von 777* .yO, rasseln,‏ 
hebr. rauschen s. Thes. 6 6; derselbe‏ 


Name ist ‚Iopöavog ein Fluss auf Kreta 
Il. 7, 136. Od. y, 292), daher in 


, Prosa stets mit dem Artikel 1 13, 


10. 11. 32, 11. 50, 10 u. s. w. (Leb. 
S. 656), der nur in der Poesie fehlen 
kann, als 779% אֶרִץ‎ die Gegend un 
den Jordan Ps. 42, 7, und Hiob 40, 
23 (18), hier mehr ein Jordan d. h. 
ein Strom, wie der Jordan. Bei den 


Arabern jetzt esch-Scharia (ri!) 
d. i. die Furt. 


I inf. יל‎ cstr. ירות‎ u. ירוא‎ 2 Chr. 


fut. 79% 1) werfen‏ ררה imp.‏ ו 
z. das Loos Jos. 18,‏ .4 ,15 זו 2 
den Pfeil 1 Sam. 20, 36. 37. Ps‏ ,6 
Mos. 21, 30. Part.‏ 4 .5 ,64 .2 ,11 
der Pfeilschütz 1 Chr. 10, 3.‏ ירה 
den Grund legen, gründen (vergl‏ )2 
fundamenta jacere, Ballsodu 000‏ 


syr. {%o5 werfen und: den Grund le- 


gen) Hiob 38, 6. Vom Aufstellen eines 
cippus 1 M. 31, 51. [Hier schliesst sich 
das in N. pr. häufige "74, 3793 Wohnung 
an, eig. Gründung.] 0 besprengen, 
benetzen Hos. 6, 3. (Mehrere Wörter, 
z.B. pn sind: werfen und sprengen). 
Part. יררה‎ Frühregen (s. oben). 

Niph. “mit Pfeilen erschossen werden. 
Fut. mas ל‎ M. 19, 13. 

Hiph. הורָה‎ 1) wie Kal: werfen 
Hiob 30, 19. Bes. vom Pfeilwerfen 
1 Sam. 20, 20. 36. Fit. apoc. ויור‎ 


begeben, daher beständig von der Reise 
nach Aegypten 1 M. 12, 10. 26, 2 fi., 
nach Philistäa und der niedern Gegend 
am Meere 1 Sam. 13, 20. 23, 4. 8. 
il; von Jerusalem nach Samarien 1 Kön. 
22, 2. 2 Kön. 8, 29. 10, 13; von 
der Reise nach Süden 1 Sam. 25, 1. 
26, 2. 30, 15; von dem Gehen aus 
einer Stadt (weil diese gewöhnlich auf 
Bergen lagen) Ruth 3, 3. 6. 1 Sam. 
9, 27;. von dem Hinabsteigen zu ei- 
nem Flusse oder einer Quelle 2 M. 2, 
9. Jos. 17, 9. 1 Kön. 18, 40, zum 
Meere Jes. 42, 10, aber auch vom 
Aussteigen aus dem Schiffe Ez. 29, 29. 

Der Ort, wohin jemand hinabgeht, 
steht mit אל"‎ 2 Sam. 11, 9. 10, 5 
HL. 6, 2 u. d. Ace. (mit und ohne ה‎ 
Parag.) Ps. 55, 16: חַיִים‎ Sind 379 
lebendig mögen sie in den Orcus stei- 
gen. Hiob 7, 9. 17, 16. 33, 24. 
Daher Part. יִרְדִי - בזר‎ "die i in die Grä- 
ber hinabsteigen Spr. 1, 12. 

Oft von leblosen Dingen, z. B. dem 
Strome: herabfliessen 5 M. 9, 21, dem 
Regen Ps. 72, 6, von dem Wege: hin- 
abführen Spr. 7, 27; desgl. von der 
Grenze 4 Mos. 34, 11. 12. Jos. 18, 
13 8; von dem Tage: sich neigen 
Richt. 19, 11. Nach einem häufigen 
Hebraismus (Gr. $. 138, 1 Anm. 2) 
steht es auch von dem Gegenstande, 
von welchem etwas in Menge herab- 
fliesst. Klagel. 3, 48: In ד מַיִם‎ ybp 
7 Wasserbüche strömt mein Auge 
herab. 1, 16. Jer. 9, 17. 13, 17. 14, 
17. Ps. 119, 136. Vgl. Jes. 15, 3: 
233 7" er (der Weinende) ‚füesst 
herab in Thränen, zerfliesst in Thränen. 

2) niedergeworfen werden, fallen, 
z. B. von Menschen und Thieren, welche 
getödtet werden Jes. 34, 7, von einer 
Mauer 5 M. 28, 52, einem gefälleten 
Walde Jes. 32, 19. Zach. 11, 2; von 
dem Falle einer belagerten Stadt 5 M. 
20, 20. Trop. herunterkommen (an 
Vermögen, Wohlstand) 5 M. 28, 43. 

Hiph. הוריד‎ machen, dass (jemand, 
etwas) hinabgehe, daher 1) in Bezug 
auf Personen: hinabführen, -bringen 
1 M. 44, 21. Richt. 7, 4; hinablassen 
(an einem Seile) Jos. 2, 15. 18; hinab- 

hicken 1 Sam. 2, 6. Ezech. 26, 20, 





יר 


hier und da in der Chronik, als 1 Chr. 
3, 5, ausserdem auf den Münzen des 
maccabäischen Zeitalters, während an- 
dere auch die defective Schreibart ha- 
ben, s. Eckhel doctr. nummorum III. 
S. 466 ff. ), abgekürzt Bag (w. m. n.) 
N. pr. Jerusalem, gr. "10060 u und 
‘IegosöAvue, ZoAvur, chald. Blum, 


_‚- 

syr. |555ב2<‎ arab. „di, Aa (ge- 
wöhnlich wol aus), seit David die 
Hauptstadt des israölitischen Reichs, 
früher eine canaanitische Königsstadt 
Jos. 10, 1. 5. 15, 8, auf der Grenze 
der Stämme Juda und Benjamin gelegen. 
Die Etymologie ist streitig. Die erste 
Hälfte des Worts ירה‎ nimmt Reland 
(Palästina S. 332), dem Ewald (kr. 
Gr. S. 332) folgte, für eine Abkürzung 
aus ירּפו‎ Besitz, so dass nämlich das 
מו‎ vor ud ausgestossen sei; allein 
man sollte dann vielmehr eine Verdop- 
pelung des ש‎ erwarten, nach der Ana- 
logie von bya7) für by .ידב‎ Ich 
halte es daher noch immer für wahr- 
scheinlicher‘, dass ,יר‎ welches auch 
in den Nomm. pr. ירואל‎ (in einer 
andern Form 7" in (יִרְיָהוּ יְרִיאָפ"‎ 
vorkommt, von eh abstamme, und 
Ger 

entweder dem מק 5 .ל הזה‎ del 
Leute entspreche, aber die Bedeutung: 
Wohnung habe, oder nach 172 no. 2 
[was im Thes. p. 629 a vorgezogen 
ist] ursprünglich Gründung bedeute. 
Hierzu stimmt die Uebersetzung des 
Saadia durch 3-2 ! כ‎ Wohnung des 
Friedens. Die zweite Hälfte des Wor- 
tes DOG, לָּלָם‎ hat man für einen 
Dual von ar erklären, und denselben 
auf eine Zweitheilung der Stadt be- 
ziehen wollen vgl. 2 Sam. 5, 9; allein 
von + einer Doppelstadt ist dort keine 
Rede (richtiger würde man bYbG für 
einen Plural erklären von bu = “SB, 
vgl. Da und מַים‎ von mW "und (מִי‎ 
und dass das ם‎ radical sei, geht aus 
der alten Form כָלֶם‎ (w. m. n.), des- 
gleichen aus den aramäischen und ara- 
bischen Formen (s. oben) ziemlich 
deutlich hervor. Wo die letzte Sylbe 
defectiv geschrieben ist, wird man 
bbuörn (Wohnung des Friedens) aus- 
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2 Kön. 13, 17. Part. min Pfeilschütz 
1 Sam. 31, 3. Mit aram. Schreibart 
findet sich ל‎ Sam. 11, 24: a8) 
המוראים‎ die Pfeilschützen schossen. 
.אצ‎ 2 Chr. 26, 15. 2) besprengen, 
benetzen Part. min s. v. a. יורְה‎ 
Frühregen Jo&l 2, 23. Ps. 7. 
3) die Hand ausstrecken (wie (שלח יד‎ 
insb., um damit etwas zu zeigen. Dah. 

geradezu: zeigen, anzeigen 1 M. 46, 
98. Spr. 6, 18: Tnszusa 9% Zeichen 
gebend mi seinen ingern. Mit dopp. 
Acc. 2M. 15,25. — Hieran schliesst sich 
4) unterweisen, lehren 2 M. 35, 34. 
Micha 3, 11, m. d. Acc. d. P. belehren 
Hiob 6, 24. 8, 10. 12, 7. 8, m. d. 
Acc. d. S. Jes. 9, 14. Hab. 2, 18. 
Dah. m. dopp. Acc. 6. P. und S. Ps. 
27, 11. 86, 11. 119, 33, mit 3 d. 
Sache (anterweisen in etwas) Hiob 27, 
11. Ps. 25, 8. 12. 32, 8; seltener 
mit אל‎ (zu etwas) 2 Chr. 6, 27. oder 
ın (instituere de al. re) Je. 2, 3. 
Micha 4, 2. Mit d. Dat. d. ₪. und 
Ace. d. 8. 5M. 33, 10. Hos. 10, 12. 

Derivate: 7, mia, Tin. 

Vgl. auch die N. pr. ירומל ירואל‎ 
HR), PN. 


" [zweifelhaftes Stw., angenommen 


mıım 58 zittert nicht,‏ .8 ,44 .168 "ו 
was wegen der herrschenden Schrei-‏ 
bung (nur 2 Codd. haben mn) auf‏ 

7) mit Simonis zurückzuführen ist, da 
sich kein Beispiel findet, dass י‎ nach 
n weggelassen wäre; das aus Jes. 60, 
5 dafür entlehnte ist von Gesenius 
selbst aufgegeben, vgl. Anm. zu [יָרָא‎ 


(gottgegründet oder Gründung‏ ירואל 
Gottes >. bag) N. pr. einer Stadt‏ 
und Wüste, nar 2 Chr. 20, 16.‏ 

AM (s. v. a. my» Mond) N. pr. m. 
1 Chr. 5, 14. 

ירק m. das Grüne Hi. 39, 8. Stw.‏ יחק 


Kein und רושה‎ (die besessen wird, 


näml. von einem _Manne) N. pr. der 
Mutter des Königs Jotham 2 Kön. 15, 
33. 2 Chr. 27, 1 


Dr und raum (letztere Form 
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ihre Gärten, daher von הריח ,רוח‎ als 
duftender Ort benannt, die Endung ור‎ 
ה‎ steht für ון‎ vgl. ,שילה‎ joy]. 


DM (der geliebt wird) N. pr. m. 1) 
1 Sam. 1,1. =) 1 Chr. 9, 12. 3) 27, 22. 
4) 2 Chr. 23, 1. 5) Neh. 11,12 .u.s. w. 


(den Gott liebt) N. pr. m. 1)‏ ירחמאל 
Chr. 2, 9. 25. 26. 42. 2) 24, 29.‏ 1 
Jer. 36, 26. Von »o. 1. das Pa-‏ )3 
iron. auf — 1 Sam. 27, 10.‏ 

vr)" N. pr. eines ägyptischen Sklaven 
1 Chr. 2, 34. 30. 


Jut. un 1) stürzen, insbes. ins‏ ירמ 
en viell. verw. mit 729°. (Ar.‏ 


9 Conj. II. 5 כ כ‎ Verderben). Hiob 

m ’ 11: san DWEN 71-by7 den 
Gottlosen übergibt er mich. Vulg. 4 
manibus impiorum me tradidit. 1. 
200015. aan (mit Metheg zu schrei- 
ben) steht für um. 2) intrans. ver- 
derblich sein 4 M. 22, 32. Der Sam. 

erklärt .הרע‎ 
Derivat: .מורֶט‎ 
יריאָל‎ (von Gott gegründet vgl. MET 
und (יְרוּאָל‎ N. pr. m. 1 Chr. 7, 2. 


m. 1( Gegner, Widersacher Ps.‏ יריב 
Jer. 18, 19. Jes. 49, 25. 2)‏ .1 ,35 
N. pr. m. a) 5 ya no. 1. 5) Esra‏ 
.ריב Stw.‏ .16 ,8 

(wahrsch. für man den Jehova‏ יריבי 
vertheidigt) N. pr. m. 1 Chr. 11, 46.‏ 
m und IT) [vgl. be] N. pr.‏ 
m. ‘1 Chr. 25, 19. 24, 23. 26, 31.‏ 


IM" s im. 
ירימות‎ 5. nom. 
ME" (Höhen) N. pr. m. 1 Chr. 7, 8. 


f. Vorhang, vom Zittern und Flat-‏ יִרִיעָה 


tern ‚(Stw. =»), insbes. Zelttuch Jes. 
54, 2. Jer. 4, 20. 49, 29: [Zeitbehang, 
parall. IR, Hab. 3, 7] von den Vor- 
hängen der Stiftshätte .א ל‎ 26, 1 ff. 
36,8 ff., in Salomo’s Burg HL.1,5. (Syr. 


4 Zelt. selbst). 


zusprechen haben; erst die Spätern 
scheinen <-ם‎ für eine alte Dualform 
(die sich noch in DV, bmd und den 
Nomm. pr. b3?, שוּכם‎ findet, vgl. das 
chald. 9% —) genommen, und 
ihr deshalb die gewöhnliche -<-ים‎ sub- 
stituirt zu haben. Die Punctatoren 
punctirten dann Jeruschalaim, auch 
wenn die letzte Sylbe defectiv geschrie- 
ben war. So bestand neben שמרון‎ 
das chald. 772 und wurde daraus, 
als ob dieses alter Dual sei, ynY, 
vgl. Lgb. S. 538. 


und DAWN chald. dass.‏ ירוּשָלֶם 
Dan. 5, 2. 6, 11. Esra 4, 8.‏ 
my m. Mond 1 M. 37,9. 5M. 4,‏ 
im Ange-‏ לפנו Ps. 72, 5: mm»‏ .19 
sicht des Mondes d. i. so lange der‏ 
Mond scheint. [Das Wort ist im Grunde‏ 
gleich mit m), beide W. sind wie‏ 
רוח Oo), mp}, 27% mit Jod abgeleitet von‏ 
y„ zu Abend kommen, weil der‏ [ 


Neumond, wovon auch in חדש‎ der 
Mond wie der Monat seinen Namen hat, 
in der Dämmerung (hebr. היום‎ ma) 
erscheint]. 

m: m. [1) eig. Neumond, vergl. unter 
my) nur als Nom. pr. Volk und Ge- 
gend der joktanitischen Araber, neben 
Hadramaut 1 M. 10, 26. Dort findet 


sich die Mondküste („All S2) und 
das Mondgebirge (zeit Ju>). 2) 
Monat [im Syr. und Phoeniz., wie die 
sidon. Inschrift lehrt, das herrschende 
Wort,i im Hebr. das archaist. u. poe- 
tische] 1 Kön. 6, 37. 38. 8, 2.5 ,א‎ 
33, 14. Hiob 3, 6. 7, 3. 29, 2. 39, 
2. Zach. 11, 8 u. bereits 2 M. 2, 2 


m’ chald. Monat Esra 6, 15. Dan. 4, 26. 


m 4M. 22,1, auch FI" Jos. 2, 


.2.3 wd An 1 Kön. 16, 34 


pr. Jericho, bekannte Stadt in Pa-‏ א 
lästina unweit des Jordan und des‏ 
todten Meeres, im Gebiete des St. Ben-‏ 
jamin, in der fruchtbarsten Gegend von‏ 
ganz Palästina. LXX. "Isgyo, bei‏ 
Straho XVI, 2 $. 41 "15002006, arab.‏ 


Serühmt durch ihren Balsam u. 
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sprünglichen Bdig als Glied, 6. TI 
daher von der hintern = westlichen 
Seite des Versammlungszeltes 2 M. 26, 
23. 27 (ebenso 36, 27. 28. 32); des 
Tempels 1 Kön. 6, 16. 2) überhaupt 
der hinterste, innerste Platz, rccessus, 
eines Hauses Ps. 128, 3, Schiffes Jon. 
1, 5, einer Höhle 1 Sam. 24, 4, des 
Grabes Jes. 14, 15, eines Waldes oder 
Gebirges Jes. 37, 24. Richt. 19, 1. 18. 
3) die entferntesten Gegenden. na 
צפוך‎ die fernsten Gegenden des Nor- 
dens Jes. 14, 13. אֶרֶץ‎ n»YV die 
fernsten Gegenden der’ Erde 'Jer. 6, 
22. 25, 32. (Vgl. הְאָרֶץ‎ nioa>). 


DT / chald. Lende, clunes Dan. 2, 32. 
+ : 
ירם‎ wahrsch. s. v. a. > 89 und 


DAR hoch sein. Davon 
MON’ (Höhe) N. pr. einer Stadt in der 
Ebene des St. Juda, sonst der Sitz eines 


canaanit. Königs Jos. 10, 3. 12, 11. 
15, 35. Neh. 11, 29. 


(Anhöhen) N. pr. m. 1) 1 Chr.‏ ירמות 
Esra 10, 26. 3) V. 27. 4)‏ )2 .14 ,8 
.30 ,24 ירימות Chr. 23, 23, wofür‏ 1 
V. 4 6)‏ יְרִימוּת wofür‏ ,22 ,25 )5 
.רמות Esra 10, 29 Chetbibh. Im Keri‏ 


EN? (Höhenbewohner) N. pr. m. Esra 
10, 33. 

TON! und ירמיהו‎ [#7 #77 wahrsch. 
den Jehova gründet, von רמה‎ nach 
dem unter > no. 2 bemerkten syr. 
Gebrauch von 7 vgl. [יְרִיאַל ,יְרִיָה‎ 
Jeremia, N. pr. ]) des bekannten 
Propheten, Sohnes des Hilkia Jer. 1, 
1. 27, 1. Dan. 9, ל‎ u. s. >. אצת‎ 
“Tegsplag. 2) 1 Chr. 19, 13. 3) 2 Kön. 
23, 31 vgl Jer. 35, 3. 4) 1 Chr. 5, 
24. 5) 12, 4. 6) 12, 10. 7) Neh. 
10, 3. 12, 1. Für 4--7 nur mom. 


Y") eig. zittern, beben. (Diese Beden- 
ד-‎ 

tung liegt in der Wurzelsylbe ,ר<‎ 8. 

unter 33%. Ar. £y9 und £,2 furcht- 


sam, schüchtern sein.) Nur Jes. 15, 
4: כפסו יִרְִעָה לו‎ das Herz bebt ihm 
vor Furcht. [Der Erklärung andrer 
durch übel, betrübt sein (99%) setzte 


(Vorhänge) N. pr. f. 1 Chr.‏ יריעות 


2, 18. 


* [angenommen für ירד‎ , was un- 


nitlelbar von 72" weich sein, abstam- 
men kann] weich sein verw. mit 727. 
Davon [nach Thes. p. 631]. 


1 ירְכִי .8% estr. 'Ty, mit‏ ירףּ 
oa f. 1) Lende, femur, jungpös,‏ 
offenbar von dem weichen Fleische be‏ 


nannt, wie unser: Weiche. (Ar. 5; 
dass., auch 80468. Das Verbum - 
ist davon erst abgeleitet). Wie 2 
sich von מתנים‎ unterscheidet, sieht 
man namentlich aus 2 Mos. 28, 42: 
mache ihnen (den Priestern) Jeinene 
Benkleider zur Bedeckung der Schaam 
DIT) מִמְתְבָיֶם‎ von den Hüften 
bis את‎ den Lenden. Es bezeichnet 
nämlich den obern, fleischigen Theil 
der Oberschenkel, ufrumque femur cum 
natibus, נמתכים‎ den untern Theil des 
Räückens, 000, 0020. An der Lende 
( (73 59) trug der Krieger das Schwert 

2 M. 32, 27. Richt. 3, 16. 21. Ps. 
45, 4, auf die Lenden schlug man als 
Gestus der Trauer Jer. 31, 19. Ez. 
21, 17, unter die Lende legte man die 
Hand beim Schwur 1 Mos. 24, 2. 9. 
47, 29, aus den Lenden hervorgehen 
steht f. geboren werden 2 M. 1, 5: 
יְרך-יִלָקֶב‎ mE? die aus den Lenden 
Jakobs hervorgegangen von ihm ent- 
sprossen waren 1 M. 46, 26. Richt. 
8, 90. Für nates steht es 4 .א‎ 5, 
21. 27, von Thieren f. Keule, Schin- 
ken Ez. 24, 4. 

2) Uebertragen auf leblose Gegen- 
stände (wofür die weibliche Form 127 
gewöhnlicher ist): a) derjenige Theil 
am Leuchter, wo sich der Schaft (1>p) 
in drei Füsse theilt 2 Mos. 25, 31. 
37, 17. 8( Seite, z. B. des Zeltes 
2 M 40, 22. 24, des Altars 3 1, 
11. ל‎ Kön. 16, 14. 

Do? sv. a. rn no. 2 hintere Seite 
eines Landes 1 Mos. 49, 13. Vergl. 
וכית‎ DO. 

Dual. by 05. van 1) die 
hintere Seite "(der Dual von der ur- 





יר 


12. Jer. 30, 3. 34, 11. Ps. 69, 36) 
Fut. önm im. רש‎ 5M.1, 21, רש‎ 
2, 24. 31, ירש‎ mit He Darag. 
mom 33, 93, inf. רמות‎ mit Suff. irn. 


1) in Besitz nehmen, bes. mit Ge- 
walt 1 Kön. 21, 15. (Die sinnliche 
Grdbdtg: capere, rapere, an sich reis- 
sen, zeigt sich in dem Derivate no 
Netz). Mit d, Acc. d.S. 5 M. 1, % 
21. 2, 24: רש‎ bn7 fange an Besitz 
2% nehmen. ")) besitzen 3 M. 25, 46. 

IR ירש‎ das Land (ruhig) besitzen, 

. 1. dem Hebräer gleichbedeutend 
mit: glücklich sein Ps. 25, 13. 37, 
9. 11. 22. 29, vgl. Matth. 5, 5 
3) erben. Ar. @syg, syr. 254 dass) 
1 M. 21, 10. Part. יורש‎ der Erbe 
Jer. 49, 1. Mit d. Acc. d.S. 4M. 
27, 11. 36, 8, m. d. Ace. d. P. 
beerben 1 M. 15, 3. 4. 4) jeman- 
den aus dem Besitze vertreiben, ver- 


drängen, und seine Habe in Besitz 
nehmen. 5 M. 2, 12: 197 2 


Brian und die‏ ריסומידוּם מפניהם 
Söhne Esau’s vertrieben sie und ver-‏ 
lilgten sie vor sich her. V. 21. 22.‏ 
,19 .14 ,18 .29 .2 ,12 .23 ,11 .1 ,9 
Spr. 30, 23: und eine Magd,‏ .3 ,31 .1 
die ihre Gebieterin verdrängt hat, an‏ 
ihre Stelle getreten ist. (Es schliesst‏ 
sich dieses an die Bdtg beerben no. 3,‏ 
hier: jemandes Eigenthum zum Besitz‏ 
erhalten, nehmen, ihn gleichsam lebend‏ 
beerben). Daher geradezu: arm machen‏ 
Richt. 14, 15 (s. Hiph.no. 4): 396° ist‏ 
allerdings hier Inf. Kal, und diese Form‏ 
keineswegsohne Beispiel, s s. 70. Hiob 38,‏ 
Esra 3, 12, 7} ₪. 30, 4 Keri.‏ ,770 ,4 


Niph. des Besitzes beraubt werden 
(pass. von Kal no. 4), verarmen 1 M. 
45, 11. Spr. 20, 13. Verw. ist רוש‎ 
arm sein. 


Pi. ירשו‎ einnehmen, in Besitz neh- 
men, wie Kal no. 1. 5 M. 28, 42. 


Hiph. הוריש‎ 1) jemandem etwas 
zum Besitze geben, mit dopp. Accus. 
Richt. 11, 24. 2 Chr. 20, 11. Hiob 
13,. 26: וְתררִישָנִי עונות בער"‎ 4 
(dass) du die Sünden meiner Jugend 
mich besitzen lässest, d. h. mir jetzt 
zurechnest. Mit ל‎ Esra 9, 12. 2) wie 
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Gesen. thes. p. 631 bes. die Ableitung 
יְרִיִעָה‎ entgegen w. m. S.] 

"Das Fut. ירע‎ er wird böse sein, 
welches gewöhnlich hierher gezogen 
wurde, s. u. d. Stw. 39%, wohin es 
richtiger gerechnet wird. 

Deriv.: .רְרִיעָה‎ 
'ירפאֶל‎ (den Jehova heilt) N. pr. eines 
Ortes in Benjamin Jos. 18, 27. 


PN verw. mit רְקק‎ u. רוק‎ [eig. stossen 


wie pp”, dann intr. fein, zart sein 
vgl. ,רק‎ dah. im Sprachgebr.] 
1)auswerfen, spucken (eig. ausstossen, 
chald. 93%, syr. 5 äth. ,ורק‎ hebr. 
רקק‎ spucken. Im Prät. 4 M 12, 
14. 5 M. 25, 9. Imf. absol. 4 M. 
a. a. 0. Das Fut. bildet sich von pp". 
2) zart sein (syr. dünn), dann vom 
zarten Pflanzenwuchs wie d. ar. | 5 22 
med. E. grün, gelblich sein vgl. yAon, 
yAmgög. Davon die folg. 4 Derivate: 
ירק‎ adj. grün, neutr. das Grüne 2 Kön. 
19, 26. Bes. Kohl, Gemüse. Pr 73 
_ Gemüsegarten 5 M. 11, 10. 1 Kön. 
21, 2. py) אֶרְחַת‎ ein Gericht Gemüse 
Spr. 15, 17. (Sr. lo, 2 
Kohl). 


m. viror, das Grüne, p9} 52 omnis‏ יָרָק 
viror herbae, alles grüne Kraut 1%‏ 
Coner. das Grüne der‏ .3 ,9 .30 ,1 
Accker und Bäume 2M. 10,15. 4M.‏ 
Jes. 15, 11.‏ .4 ,22 


m. 1) Gelbwerden, Hinwelken‏ ירקון 
der Gewächse 5 M. 28, 22. 1 Kön.‏ 


8, 37. Amos 4, 9. (Ar. „U 2 dass.). 
2) Blässe des Angesichts, eigentl. die 
grüngelbe, bleiche Todtenfarbe, die auch 
der Grieche 140008 , ©2005 nennt 
Jer. 30, 6. 


PEN: Adi. pl. f. ובמרפית‎ 1) grün- 
lich, gelblich, Awgl&oov von der Farbe 
des Kleideraussatzes 3 Mos. 13, 49. 
14, 37. 2) Gelbheit, gelbe Farbe 
(des Goldes) Ps. 68, 14. 


(Ez. 36,‏ ירש (jer. 49, 1) zuw.‏ ירי 


יש 


ches führte das Reich der 10 Stämme 
diesen Namen vorzugsweise im Ggstz 
des Reiches Juda, indem die Mehrzahl 
des Volkes sich den ehrenvollen Natio- 
nalnamen anmasste und das Reich Juda 
blos den Namen des darin mächtigsten 
Stammes führen liess (vgl. 2 Sam. 2, 
9. 10. 17. 28. 3, 10. 17. 19, 40— 
43. 1 Kön. 12, 1). Daher heissen in 
den historischen Büchern die Könige 
des Zehnstämmereiches bay "257, 
die der Stämme Juda und’ Benjamin 
zu Jerusalem .מַלְכִי יְהוּדָה‎ Die Pro- 
pheten gebrauchen ‘den Namen Israöl 
aber allerdings auch von Juda, wenig- 
stens im Parallelismus mit diesem be- 
stimmten Namen und wenn gerade kein 


"Gegensatz Statt findet (s. Jes. 1, 3. 4, 


2. 5, 7. 10, 20. Micha 1, 14), so 
wie das Zehnstämmereich bestimmter 
Ephraim hiess. 

3) Nach dem Exil, bes. im macca- 
bäischen Zeitalter, nannte man das 
Reich gern wieder: Isra&l (1 Macc. 3, 
35. 4, 11. 30. 31, und auf den jüdi- 
schen Münzen), daher die Chronik 
Israöl auch f. das Reich Juda gebraucht 
2 Chr. 12, 1. 15, 17. 19, 8. 21, 2. 
4. 23, .ל‎ 24, 5. 

Das Gent. ist ל יְשִרְאֶלִי‎ Sam. 17, 
25 und fem. N 3 M. 24, 10 
1878611), Isradlitin. 
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Kal .0א‎ 1 einnehmen, besetzen, z. B. 
das Land 4 Mos. 14, 24, eine Stadt 
Jos. 8, 7. 17, 12, das Gebirge Richt. 
1, 19. 3) aus dem Besitze vertreiben, 
und geradehin: vertreiben 2 M. 34, 
24. 4 M. 32, 21. 33, 52. 5 M. 4, 38. 
Selbst von leblosen Dingen Hiob 20, 
15: aus seinem Bauche vertreibt es 
Gott. Daher 4) des Besitzes berau- 
ben, arm machen. (S. Niph.) 1 Sam. 
2, 7. 5) vertilgen. (Auch die Verba 
90, n2 umfassen beide Begriffe: ver- 
treiben und vertilgen) 4 M. 14, 12. 

Derivate: Oö, ,ירפה‎ nön, ומורש‎ 
תירוטו ,מורְסָה‎ “und das N. pr. 0939 
oder TOT. 


Ts. 4 M. 24, 18 und ירשה‎ / 
Besitz 5M. 2, 5. 9. 19. Jos. 13, 6. 7. 


.יִצְחֶק s.‏ ישחק 
*: *: ך 


(den Gott macht, schafft) N.‏ ישימאֶל 
pr. m. 1 Chr. 4, 36.‏ 


v. a. br legen. Nur an 3‏ .8 ישם 


Stellen, 1 2. Fut. רְאִישְמָה‎ Richt. 12, 3 
Chethibh, und 3 Pers. א 1 ויישם‎ 
24, 33 Chethibh, 50, 26, 'wo beide- 
mal übersetzt werden kann: er legte, 
man legte. Das Keri 1 M. 24, 33 
hat .ו"רשם‎ Die passive Bedeutung: 
gelegt werden, ist 1 M. a. a. 0. nicht 
nöthig. 


no. 1 Do! N. pr. Issachar, fünfter Sohn‏ מרָה (Gotteskämpfer, von‏ ישרְאֶל 


des J Jakob, Stammvater des von ihm 
benannten Stammes, dessen Grenzen 
Jos. 19, 17—23 näher bestimmt wer- 


‚den. — So wie der Name jetzt in den 


Editt. steht, hat er (wie (ירוּסלם ,יְהרָה‎ 
die Vocale eines Keri perpetuum "ai 
(er ist durch Lohn erkauft worden, 5. 
1 .א‎ 30, 16). Die Lesart mit zwei 
ש‎ im Chethibh kann gelesen werden; 
"ya (f. na (יִשָא‎ er bringt ]4 
trägt davon] den Lohn. Ein Unwort 
(wie es freilich Jekova auch ist) ist 
18808607. Da die Aussprache des 
Chethibh ungewiss ist, halte man sich 
an das Keri und nenne den Namen 


Issachar, LXX.’Iooayag, Syr. 2ב‎ , 
Saad. =) (Onk. und Sam. ha- 
ben beide io). 


und ur, nach 1 M. 32, 29, vgl. Hos. 
12, 4, oder: Fürst Gottes, vgl. 1 M. 
35, 10, von "179 ₪0. 2) Israel, spä- 
terer Name des Jakob, mehr als Volks- 
name gebräuchlich, wie Jakob als Per- 
sonenname. Daher bin 2 und 
yyaioı 1) Israäliten überh. (auch als 
fem. Jerem. 3, 8). אֶרֶץ יְשְרְאָל‎ für: 
Palästina 1 Sam. 13, 19." 2 Kön. 6, 
23. Ez. 27, 17, auch blos Into als 
fem. Jes. 19, 24. — Im emphatischen 
Sinne steht Yayin einigemal als Eh- 
renname der echten durch Frömmigkeit 
und Tugend dieses Namens würdigen 
Isradliten (Joh. 1, 48. Röm. 9, 6). 
des. 49, 3. Ps. 73, 1, vgl. Hos. 8, 2: 
IK FUIT wir kennen dich, wir 
dein Israsl. 

2) In den Zeiten des getheilten Rei- 








יש 


21, 16: mb som sie setste sich. 


Sitzen steht mit 3 des Ortes IM. 19, 


1. 2 Sam. 7, 1, mit על‎ 1 Kön. 2, 
19, und podt. mit dem Acc. Ps. 80, 
2: 0139547 יטב‎ der über den Cherubs 
sitet. 99, 1. Jes. 37, 16. Ps. 122, 5: 
opöny כְסאות‎ aa) 2 denn 
dort sitzen sie (sitzt man) auf Thro- 
nen zum Gericht. Specielle Verbin- 
dungen sind: a) als Richter, Regent 
sitzen, thronen Ps. 9, 5. 55, 20. Jes. 
10, 13: יוסובים‎ die (auf Thronen) sit- 
gen. 5) auf der Lauer, im Hinterhalte 
sitzen Ps. 10, 8. 17, 12. Hiob 38, 40 
(39, 2). Dah. mit : insidiars Richt. 


15, 9. Jer. 3, 2. Vgl. das ar. a): 
c) einen Ort besetzt halten (von einem 
Heere) 1 Sam. 13, 16. d) still, mös- 
sig sitzen, nichts 'thun Richt. 5, 17. 
Jer. 8, 14. Jes. 30, 7. e) mit עם‎ Um 
gang pflegen mit jem. Ps. 26, 4. 5, 
vgl. 1, 1 und Do» 757, by .בוא‎ 

2 bleiben 1 M. 24, 55. 29, 19; 

. d. Acc. 27, 25: EN sun der in 
den Zelten d. h. daheim 2065. Mit 
pleon. Dativ 22, 5. 1108. 3, 3: sen 
"5 bleibe mir, widme dich mir allein. 
Mit dem Dat. der P. manere aliquem, 
jem. erwarten 2 M. 24, 14. Auch von 
leblosen Dingen 1 M. 49, 24. 


3) wohnen 1 Mos. 13, 6, mit 3 
5 M. 17, 14 und by des Ortes oder 
Landes, worin man wohnt 3 M. 25, 18. 
Mit dem Acc. bewohnen 1 M. 4, 20. 
206. Ps. 22, 4: bein תהלות‎ Ui 
wohnend unter den Hymnen Teraßis. 
107, 10. Auch f. bei etwas wohnen. 
Vgl. .גר‎ madi die Anwohner dersel- 
ben, näml. “der Stadt Ex. 26, 17. ıM. 
4, 20: pn DR יטב‎ die in Zelten 
und bei eerden wohnen. 


4) pass. von einer Stadt oder Ge- 
gend, bewohnt, bewohnbar sein Jes. 
13, 20. Jer. 17, 6. 25. Ez. 26, 20. 
(Vergl. velo, VOLETEO bei Homer). 
Ebenso wird 73'8 gebraucht. Gezwun- 
gen erklärt Hengstenberg zu Zach. 12, 
6 das Verbum in diesen Stellen durch: 
auf dem Throne sitzen (von einer Stadt). 

Niph. נושב‎ bewohnt sein 2 Mos. 
16, 35. 

Mi. 38" (ein Zelt) aufstellen Ex. 25, 4. 


es ist da, vorhanden, es 


im himjarit. Dialekte dass., 
sonst: !nsidiari, auf den Raub springen, 
springen überh.). Das erstere (sich set- 
zen) steht שר‎ 1 M. 27, 19, mit ל‎ 8 
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mit folg. Makk. -ö1 1) eig. Subst.‏ יש 


Sein, Dasein, Vor handensein )5. (יָסָה‎ 
dah. was vorhanden ist, 000/06, Ver- 
nieny), Schätze. So 
wahrsch. Spr. 8, 21: ©" אהָבי‎ Ak 


mögen (vergl. 


meinen Freunden Schätze zu verlei 


Dann 2) sehr häufig Adv., welches zur 
Verbi substantivi 


wer (aram. Aal, nm, 


Bezeichnung des 
dient: es ist, 


arab. a, Ggstz von ,אִין ,אי‎ Nicht- 
Die Per- 


sein, und Adv. es ist nicht. 
sonen werden durch Suffiza ausgedrückt: 
mo} du bist, יסכר‎ er ist 5 M. 29, 14. 


Da! ihr seid. "Meist vor dem No- 


men 1 Mos. 28, 16, selten am Ende, 


wie 1 Sam. 21, 5: לָחַם לד‎ DR = "> 


© ausser heiliges Brod ist da. Jes. 


43, 8. Mit dem Part. verbunden gibt 


es die Umschreibung eines Verdi finiti. 


Richt. 6, 36: מושיץ‎ TOTON wenn du 
rettest. 1 Mos. 24 42. 49. Mit fol- 
es sind, es waren 
2 Kön. 2, 16. Esra 10, 44. © רמו‎ 
es ist gewiss so 2 Kön. 10, 15. — 
יש לי‎ ich habe (=. v. a. לִי‎ mn) 
1 M. 43, 7, daher יש לו‎ TÜR - כ"‎ 


genden Pluralen: 


alles was er "hatte 1 Mos. 39, 5. 
2) bes. 
gibt Ruth 3, 12. Jer. 5, 1. Koh. 1, 


10: יש 233 טָיאמַר‎ es gibt Dinge, 


von denen man sagen möchte. 2, 21. 


7, 15. 8, 14. Spr. 13, 7: suiynn יש‎ 


es gibt welche, die sich reich stellen. 


11, 24. 18, 24. אַמָר‎ ©r /uerunt, qui 


für: quidam, besonders wiederholt für: 


einige, andere Neh. 5, 2. 3. 4. (Im 
Syr. > |כג‎ Matth. 13, 8). Vergl. יש‎ 
mm on 4 M. 9, 20. 21 zuweilen 


war, ganz wie im Chald. .אית דהוי‎ 


1) ישוב sör inf. absol.‏ .₪ ישב 


Sam. 20, 5) cstr. בת‎ mit Suff. טבתי‎ 
imp. 38, 730 ]) 'sich setzen, sitzen. 


(Syr. „ol chald. ar sitzen, wohnen; 
ar. As 


Ortes Ps. 9, 5. Spr. 9, 14. Hi. 2, 13. 
auch mit dem יו‎ Dativ 1 M. 
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(sich bekelhrend) N. pr. 1) eines‏ ישוב 
Sohnes von Issachar 4 M. 26, 24.‏ 
Esra 10, 29. Von no. 1 das Pa-‏ )2 
M.a. a 0‏ 4 יֶסְבִי iron.‏ 

mW" [ruhig vergl. MO Ps. 131, 2.] 
N. pr. eines Sohnes von Ascher 1 M. 
46, 17. 

(dass.) N. pr. 1) Sohn des Ascher,‏ ישוי 


Bruder des vorigen ebend. 2) Sohn 
des Saul 1 Sam. 14, 49, 


mm" (gebeugt von Jehova) N. pr. 
m. 1 Chr. 4, 36. 

N. pr. contr. aus yöim und‏ ישוע 
zwar spätere, nach dem Exil gebräuch-‏ 
liche, Form des letztern. Dah. 1) für‏ 
den "Feldherrn Josua Neh. 8, 17.‏ 
für den Hohenpriester dieses Na-‏ )2 
mens Esra 2, 2. 3, 2. Nehem. 7, 7.‏ 
Ausserdem von mehrern Personen in‏ 
der Chronik, bei Esra und Nehemia.‏ 
Griech. ’Inooüg.‏ 

Sf. 1) Adj. verbale fem. das‏ ישוּעָה 
Gerettete Jes. 26, 1. 18. — 2) subst.‏ 
6 יִשוּעַת יְהנָה a) Hülfe, Rettung.‏ 
,14 יזא 2 von Gott geleistete Hülfe‏ 
Heil, Glück Hiob 30, 15. 9‏ )5 .13 
no. 1) 1 Sam. 14, 45.‏ הומיע Sieg (s.‏ 
Chr. 20, 17. Hab. 3, 6.‏ 2 


[verw. mit rımö, mod, wovon‏ *ישה 


nmö Grube. Von der Vorstellung‏ שוחה 
des Ausgebogenen, Hohlen stammt:]‏ 
m. nur Micha 6, 14 Hunger, eig.‏ ישח 
wohl Hohlheit, vgl. 103.‏ 


דיוטויםם nur im Hiph.‏ ישם 


Esth. 4, 11. 5, 2. 8, 4. (Im Syr. und 
Chald. dass.). 


[viell. Geschenk, näml. Gottes, wie‏ ישי 
73T u. a vgl. mw] N. pr.‏ ,172 
Isai, Vater des David 1 Sam. 16, 1 ff.‏ 
Daher Stamm‏ .8 .7 ,22 .30 .27 ,20 
des. 11, 1£. Stamm Davids, und‏ 1 
Wurzelschössling Isai’s V. 10 vom Mes-‏ 
sias. LXX. ’Isooel.‏ 


WW" (den Jehova leiht) N. pr. 1) 
1 Chron. 7, 3. 2) Esra 10, 31. Aus 
serdem mehrerer Leviten. 


יש 


Hiph. הושיב‎ 1) causat. von Kal 
no. 1 machen, dass jemand sitzt 1 Sam. 
2, 8. 1 Kön. 21, 9. 2) causat. von 
50. 3 wohnen machen Ps. 68, 7. 113, 
7, mit 3 des Ortes 1 M. 47, 6. 2 Kön. 
17, 26. Daher (ein Weib bei sich) 
wohnen lassen, heirathen Esra 10, 2. 

10. 14. 17. 18. Nehem. 13, 23. 27. 
(Im Aethiop. ist ושב‎ Conj. IV. dass., 
im Span. casarse) 3) causat. von 
Kal #0. 4 machen, dass bewohnt sei 
Ez. 36, 33. Jes. 54, 3. 

Ho. habitare factus est Jes. 5, 8. 
und blos: habitatus est 44, 26. 

Derivate: 130 no. 11, aim, agin, 
und die N. pr. בלב‎ ind, müpae,, 
46501. die beiden folgenden. 


(in Ruhe wohnend) N. pr.‏ ישב בִּשָיה 
eines von Davids Kriegsobersten 2 Sam.‏ 
wofür in der Parallelstelle‏ ,8 ,23 


יבס 
ar” (Sitz oder Wohnung des Va-‏ 
ters) N. pr. m. 1 Chr. 2%4, 13.‏ 


(preisend) N. pr. m. 1 Chr. 4, 17.‏ ישבח 


[zurückkehrend zum Brote;‏ יִשְבִי לתם 
das Ad). "any ist a wie 1307].‏ 
N.pr. m. 1 Chr. 4‏ 

my" (dessen obnunz in Nob‏ בגב 
Sam. 21, 16 Chethibh.‏ ל ist) N. pr. m.‏ 
Im Keri 353 ad" (meine Wohnung‏ 
ist in Nob).‏ 

nv" )1 Jaschodam, wie Dy3N, 
das Volk bekehrt sich) N. pr. m. 
1 Chr. 11, 11. 27, 2. 


pa" (verlassend) N. pr. eines Soh- 


nes von Abraham und der Ketura 
1 .ל ,25 .א‎ 


(Wohnung im Harten) N. pr.‏ ששה 
Y Ohr. 25, 4. 24.‏ . 


farab. ‚sw; Conj. III. s. v. a.‏ לי שה 


‚| nö unterstützen, helfen, u. dah. 
sowohl trösten als (thätlich unterstüt- 
zen) beschenken. Davon hebr. יש‎ eig. 
Hälfsmittel, Vorrath, dann abstr. Vor- 
handensein; u. תוּמויָה‎ Hulfe, Rettung, 
Rath. Viell. auch ' ימור .86 עור‎ Geschenk; 
vgl die N. pr. [יושה ,ישי‎ 
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schlaff, müde sein, daher 1) von Men- 
schen: einschlafen 1 M. 2, 21. 41, 5. 
Ps. 4, 9, schlafen Jes. 5, 27. 1 Kön. 


19, 5. (Arab. einschlummern, 
schlummern). en brauchen aber 
die Dichter a), von Unthätigkeit, dah.: 
anthropomorphistisch Psalm 44, 24: 
warum schläfst du, Jehova? 78, 65. 
db) von dem Tode Hiob 3, 13, vollst. 
nn 7% den Todesschlaf schlafen Ps. 
13, 4, pbiy ישן סכה‎ Jer. 51, 39. 

9) von | Gewächsen und andern Ge- 
genständen: verwelkt, vertrocknet, dah. 
alt sein (im Ggstz des frischen, heuri- 
gen). Dah. 71%, und 

Niph. 76%» 1) ausgetrocknet sein, 
vom vorjährigen oder alten Getreide, 
im Ggstz des heurigen 3 M. 26, 10. 
2) inveteratum esse, alt geworden sein, 
vom Aussatze 3 M. 13, 11, von einem 
Manne, der lange in einem Lande ge- 
lebt hat 5 M. 4, 25. 


Pi. schlafen lassen Richt. 16, 19. 


Derivate: ,מָנָה‎ nö und die 3 ₪ 
genden: 

f. Adj. alt, im Ggstze‏ יִמֶונָה m.‏ י 
von frisch, neu, z. B. vom vorjährigen‏ 
Getreide 3 M. 25, 22. HL. 7, 14. (Lu-‏ 


ther: firne); vom alten Thore Neh. 3, 
6. 12, 39, dem alten Teiche Jes. 22,11. 


m. 1) 407. verb. schlafend. Fen.‏ ישן 
awn. Plur. 080. ww Dan. 12, 2.‏ 
Mit Pronominen und Substantiven um-‏ 
schreibt es das Verbum. 1 Kön. 3,‏ 
nnnn deine Magd schlief.‏ ישְנָה :20 
יא ל .7.12 ,26 HL. 5, 5 1 Sam.‏ 
pr. m. 2 Sam. 23, 33, wofür 1 Chr.‏ 
pön.‏ 34 ,11 


may" (die alte) N. pr. einer Stadt in 
Juda 2 Chr. 13, 19. 


N in Kal ungebr., im Arab. a 
ישע‎ in ungebr., im Arab. a) 


weit sein, welches in den semit. Spra- 
chen häufig Bild der Rettung, des Glük- 
kes ist. Vgl. arm, רְנַח‎ und im Ge- 
gentheil צרָה וצור‎ 

Hiph. yudi '1) retten, befreien, 
mit 7% Ps. 7, 2. 34, 7. 44, 8, oder 
מיד‎ Richt. 2, 16. 18. 3, 31. 


(dass.) 1 Chr. 19, 6.‏ ישיהו 


m. Wüste, Einöde Ps. 68, 8.‏ ישימן 
.יפוס Stw.‏ .14 ,106 40 ,78 


pl. f. Verderben Ps. 55, 6‏ ישימות 


im Chethihb. Stw. bör. Vgl. das N. 
pr. בִּית-הָיימות‎ 5. 119. 

m. Greis, eig. Graukopf (von‏ ישיש 
Ko) Hiob 12, 12. 15, 10. 29, 8. 32,‏ 
[In dem lautlich ganz verschiede-‏ .6 
nen syr. lasa ist das Altern als ein‏ 
Austrocknen und Hartwerden angeschaut‏ 
[,קשה vgl. = 1 Bon mit‏ 

(vom Greise stammend) N. pr.‏ ישי שי 
m. 1 Chr. 5, 14.‏ 


Ss. v. 8. DRG verwüstet werden.‏ ישם 
ד - 


nur 2%). von 1 M. 47, 19. Ez. 12. 
19. 19, 7 (welches auch von סְמַם‎ 
selbst abgeleitet werden könnte, wie 
יִקל‎ von ,קלל‎ s. Gr. $. 67, Anm. 3) 
pl. Mao Ez. 6, 6. 

Derivate: ישימות , יפוימון‎ und 


(Wüste) N. pr. m. 1 Chr. 4, 3.‏ ישמא 


(den Gott erhört) N. pr.‏ ישמַעָאל 
Ismaäl, 1) Sohn des Abraham von der‏ 
Hagar, nachmals Stammvater arab. Völ-‏ 
kerschaften. S. 1 Mos. 25, 12—18‏ 
vgl. 1 Sam. 15, 16). Daher Patron.‏ 
Ismaßliter,‏ יְסּמִלָאלִים yo plur.‏ 
ein arabischer Stamm, der zum Theil‏ 
Carawanenhandel mit Aegypten trieb,‏ 
und dessen Gebiet sich von Aegypten‏ 
bis Assyrien (d. i. an den Euphrat)‏ 
erstreckte (1 M. 25, 18). 1 M. 37,‏ 
Richt. 8, 24 (vgl. V. 22).‏ .1 ,39 .25 
Ps. 83, 7. — 2) der Mörder des Ge-‏ 
dalja Jer. 40 und 41. 3) mehrerer‏ 
anderen Personen 1 Chr. 8, 38. 2 Chr.‏ 
Esra 10, 22.‏ .1 ,23 


(den Jehova erhört) N. pr.‏ יִשִמָעיה 


m. I Chr. 12, 4. Verschieden ist 
MID 1 Chr. 27, 19. 


(für nme den Jehova be-‏ ישמרי 
hütet) N. pr. m. 1 Chr. 8, 18.‏ 


ei‏ יכו ? ורכ . ףּ 
eig.‏ ישוך Fut. Tor inf.‏ ישן und‏ ישו 
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= ist paragogisch, wie in MEN, 
(אַרְיָה‎ 


N.‏ (מְפָה m. (viell. kahl, von‏ ישְפָה 
m. m. 1 Chr. 8, 16.‏ 


m. 1 Chr.‏ .זע (wahrsch. dass.) N.‏ ישסן 


8, 22. 


Fut. Nö (einmal „181 1 Sam. 6,‏ ישר 


T 
12) 1) gerade sein, eig. vom Wege 


[es ist das arab. 3 bequem, leicht 
sein, welche Be aus der zweiten 
hebr. folgt; Gradbdtg: fest (an einem 
Wege, einer Richtschnur), dah. ‚recht, 


richtig, gerade sein, vgl. syr. je fest, 


richtig, wahr sein u. hebr. 1% 0. 2.] 
1 Sam. 6, 12: zı72 ירנה" הפרות‎ 
eig. und die Kühe‘ waren gerade "auf 
dem Wege, d. i. gingen ihren Weg ge- 
rade fort. (Ueber die Flexionsform s. 
Gr. $- 47, Anm. 3). Trop. recht sein; 
nur in der Verbindung: 233 =) er, 
es ist recht in meinen Augen, ist mir 
recht, gefällt mir 4 M. 23, 27. Richt. 
14, 3. 7. 1 Sam. 18, 20. 26. 2 Sam. 
17, 4. 19, 7. 1 Kön. 9, 12. 2) eben 
sein, planum esse. Uebertragen auf 
ein ruhiges, beruhigtes Gemüth (vgl. 
מנָה‎ Jes. 38, 13). Hab. 2, 4: m 
לא - יִשרָה נפשו בו‎ bey ecce tumi- 
dus, non planus (tranquillus) est ani- 

mus in 0. 

Pi. 1) gerade machen, z. B. seinen 
Pfad d. i. auf geradem Pfade wandeln 
Spr. 9, 15. 2) leiten, z. B. eine Was- 
serleitung 2 Chr. 32, 30. Poöt. vom 
Donner Hiob 37, 3. Die Pfade jem. 
leiten (von Gott) für: beglücken Spr. 
3, 6. 11, 5. 3) für recht halten Ps. 
119, 128. 4) trans. von Kal no. 2 
eben machen, den Weg Jes. 40, 3. 
45, 13, mit ל‎ für jem. 

Pu. "part. dm “17 breitgeschla- 
genes, dünnes Gold 1 Kön. 6, 35. 

Hiph. wör 6. הושיר‎ 1) sv... 
Pi. no. 1 gerade machen sc. den Weg. 
Daher vom Auge: geradeaus blicken 
Spr. 4, 25. 2) eben machen Ps. 5, 
9. Jes. 45, 2. 

Derivate: 5 — jmd, ic, 
on, שרון‎ 

25 


2) helfen Jes. 33, 22. 45, 20, m. 
Acc. 2 .א‎ 2, 17. Ps. 3, 8. 6, 5, und 
Dat. Jos. 10, 6. Ps. 72, 4. 86, 16. 
116, 6. Weil Jehova durch seinen 
Beistand Sieg verleiht s. v. a. Sieg ver- 
leihen, von Gott gesagt (vgl. yı©n), 
mit dem Dat. 5 M. 20, 4. Jos. 22, 
22. 2 Sam. 8, 6. 14. — 5 הומִיעָה‎ 
”r meine Hand hat mir geholfen od. 
den Sieg verschafft (meistens mit dem 
Begriffe: ohne die Hülfe eines andern) 
Richt. 7, 2. Hiob 40, 9 (14). Ps. 98, 
1. Dieselbe Phrase mit זררע‎ Ps. 44, 
4. Jes. 59, 16. 63, 5. — In anderer 
Verbindung steht 1 מז‎ 25, 26: Wis 
= 7, dir mit deiner Hand zu helfen, 
[was indess auch genetivisch sein kann] 
ebenso V. 33. Vergl. über 7, Gr. 
$, 138, 1. Anm. 3. 

Niph. 1) befreit, gerettet werden 
4 M. 10, 9. 2) mit Hülfe unterstützt 
Jes. 30, 6. 45, 17, mit Sieg beschenkt 
sein 5 M. 33, 29. Part. כוסת‎ Zach. 
9, 9. Ps. 33, 16 siegreich. 

Derivate ausser den zunächstfolgen- 
den: "936%, מושעות‎ (s. auch מה‎ 
und Syrön) und die N. pr. אלימו‎ 
.יטע , יְהוסע ,הופעיה ,הופע‎ 


mit Suf. wor, yon 2‏ , ישע und‏ ישע 
Ps. 85, 8 2 Hülfe, Rettung Ps. 12,‏ 
Als Verbale m. 4. Acc.‏ .23 ,50 .6 
Hab. 3, 13: men-ne son zu‏ 
Hulfe deinem Gesalbten. 2) Heil, lack‏ 
Hi. 5, 4. 11. Ps. 132, 16. ₪ 61, 10.‏ 


(heilsam) N. pr. m. 1) 1 Chr.‏ ישעי 
.20 ,4 )3 .24 ,5 )2 .31 ,2 


N. pr. (Heil Jehova’s) Jesaia,‏ ישעיתו 


1) “der Prophet Jes. 1, 1. 2 Kön. 19, 
20. LXX. Hoalas. Vulg. Isaias. 9) 
1 Chr. 25, 3. 15. 3) 26, 25. Die 
Form רה‎ kommt von andern Per- 
sonen vor a) 1 Chr. 3, 21. b) Esra 
8,7. e)V. 19. d) Neh. 11, 7. 


und (in and. Hdss.) 1:‏ יששה 
2M. 28, 20. 39, 18. Ez. 28, 13 Jas-‏ 
pis, ein Edelstein, von verschiedenen‏ 
Farben. (Im Arab. Ai, is,‏ 
- ₪ 6 
dass., ohne dass die Etymologie‏ > 
daraus erhellte. Die Endung '"--- und‏ 


@Gaszuıus, Handwörterb. 7. Aufl. 
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Verbo intransitivo mit Activbedeutung) 
brav, fromm, also: rectulus, das liebe 
fromme (Volk). Aqu. Symm. Theod. 
,סטי09ת‎ mit Anspielung auf Israäl. 


weiss sein, von‏ שוש verw. mit‏ * ישש 


weissem Haare gebraucht, daher grau- 
köpfig, alt, vgl. .שִיבָה,‎ 
Derivate: ,יסויו‎ N. pr. os) und 


m. alt 2 Chr. 36, 17.‏ ישש 


chald. s. v. a. das hebr. ne, Zei-‏ ית 
chen des Acc. Dan. 3, 12.‏ 


sich setzen‏ )1 יב chald. s.v.a.‏ יתב 


Dan. 7, 9. 10. 26. 2) wohnen Esra 
4, 17. Aph. ani wohnen lassen 4, 10. 


Ar. 33 fest einschlagen, z. B.‏ * יתד 
einen Pflock od. Pfahl in die Erde.‏ 


Je.‏ א st. ₪15. m plur. mim‏ יחד 
M. 23, 14 (mit dem Mase.‏ 5 .25 ,92 
Ex. 15, 3 aber vgl. Gr. $. 147, Anm.‏ 
'Pflock, den man in die Wand‏ )1 2 
schlägt Ez. 15, 3. Richt. 16, 14, bes.‏ 
aber Zeitpflock 2 M. 27, 19. 35, 18.‏ 
Richt, 4, 21. 22. Das Ein-‏ .31 ,38 
schlagen eines solchen Pflockes ist dem‏ 
Hebräer (und Araber) Bild einer festen,‏ 
bleibenden Lage Jes. 22, 23. Daher‏ 
geradehin a) trop. fester, sicherer‏ 
Wohnplatz Esra 9, 8. V. 9 steht da-‏ 
טע für 7a. (Vgl. die Stammwörter‏ 
öny). — Nach einem andern Tro-‏ 
pus: 5) Oberer, princeps 090700168, von‏ 
dem der ganze Staat abhängt Zach.‏ 
Vgl. me.‏ .4 ,10 
Spaten, Schaufel 5 M. 23, 14.‏ )9 
ידד [in dieser Bed. wie es scheint, von‏ 
werfen, aufwerfen.]‏ 


Din’ m. Waise 2 M. 22, 21. 23. 5M. 


10, 18. 14, 29, dicht. für den blos 
vaterlosen Säugling Hiob 24, 9, selbst 
den Kinderlosen, Verlassenen (wie Hiob) 
Hiob 6, 27. Stw. on. 


TV m. (von תור‎ nach der Form BP) 


das, was einer erspähet, ‚findet Hiob 
39, 8. 


f. yör 1) gerade, rectus.‏ .46 ישָר 
Er. 1, 7. 23, Ggstz von krumm. Hiob‏ 
und das Gerade‏ ימור הַעיתי :97 ,33 
habe ich krumm gemacht. Trop. recht,‏ 
הצר :6 ,17 bes. mit ya. Richt.‏ 
TII2 was ihm recht schien. 5)‏ 
ORT 6 Gott‏ 2092 יְהרָה :28 .25 ,12 
wohlgefällt. Mit "305 Spr. 14, 12.‏ 
Von Personen: a) rechtschaf-‏ .25 ,16 
fen, redlich Hiob 1, 1. 8. Dass. ist:‏ 
Sync Ps. 7, 11 und TITIO‏ 
Vorzugsweise heissen so die‏ .14 ,37 
Juden (vgl. 77%) Dan. 11, 17. "po‏ 
„üöidas Buch der Redlichen (Luther nur‏ 
Jos. 10, 13:des Frommen), eine verlorene‏ 
Sammlung hebräischer Nationalgesänge‏ 
Jos. 10, 13. 2 Sam. 1, 18. (Viell.‏ 
auch: Buch der Tapferkeit, wo es mit‏ 
dem arab. lu verglichen werden‏ 
könnte). Als Neutr. “wn das Rechte‏ 
Ps. 37, 37. 111,8. 5) gerecht, wahr-‏ 
haft (von Gott) 5M. 32, 4. Ps.119,137.‏ 
eben, planus, vom Wege Jer. 31,‏ )2 
dah. 95% 7 ein ebener (d. h.‏ ,9 
glücklicher)" Weg "Esra 8, 21. Trop.‏ 
nör bereitwilligen Herzens 2 Chr.‏ לֶב 
.34 ,29 
(Rechtschaffenheit) N. pr. m. 1 Chr.‏ ישר 
g, 18.‏ 
m. 1) Geradheit, des Weges Spr.‏ ישר 
Recht, das Rechte,‏ )2 .11 ,4 .13 ,3 
a) was man thun muss Spr. 11, 24,‏ 
dann 3. v. a. Pflicht Hiob 33, 23. Spr.‏ 
was man reden‏ )5 .26 ,17 .2 ,14 
muss Hiob 6, 25. 3) Rechtschaffenheit,‏ 
meistens mit 33 oder 335 5 M. 9, 5.‏ 
Ps. 25, 21. 119, 7. Hiob 33, %‏ 


RW (emporgerichtet zu Gott) N. 
pr. m. 1 Chr. 25, 14. 


oder au”) st. estr. naon /‏ ישרה 
Ev. An 1 'Kön. 3, 6.‏ 

Mm. 5 eschurun, Schmeichelwort‏ ישרון 
für 18786[, nur 5 M. 32, 15. 33, 5.‏ 
Jes. 44, 2. Nach Grotius (Graec.‏ .26 
Ven. '150052/6%05( wäre es Dimin. von‏ 
nen für das vollständige yıbaıin,‏ 
was eine beispiellose Zusammenziehung‏ 
wäre; richtiger betrachtet man es als‏ 
Ableitung [Ges. thes. p. 642 Diminutiv]‏ 
(die Passivform im‏ ישר == יָשוּר von‏ 
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das Stw. weiter bedeutet] 2) voll, reich- 
lich, überflüssig sein in יתר‎ 0. 3. u. 
Hiph. 2. 3) vorzüglich sein, bes. mit 
a vgl. יר‎ no. 4 u. ni", im Verb. 
Niph. 3. .ופ‎ 3. Davon im Syr. 


(Lo5luso virtus. 
Hiph. הותיר‎ 1) übrig lassen ל‎ M. 
10, 15. 12, 10. Ps. 79, 11: Anis 


Sina 2 erhalte (eig. superstätes fac) 
die Söhne des Todes, die zum Tode 
Verurtheilten. 2) einen Ueberfluss ge- 
ben an etwas m. Acc. d. P. und 3 4. 
Ss. 5 M. 28, 11. 30, 9. wohl denom. 
von m no. 3. 3) einen Gewinn ma- 
chen, Tueri Jacere, Vorzug erhalten. 
1 M. 49, 4: אל -תותר‎ du sollst kei- 
nen Vorzug erhalten. 


Niph. "Ania 1) übrig bleiben 2 M. 
10, 15. Part. “ni fem. nn» der, 
die, das Uebrige iM. 30, 36. 2 M. 
28, 10. 29, 34. 2) zurückbleiben 
1 .ל ,32 זו‎ 3) den Vorzug erhalten. 
Vgl. Kal no. 3. Hiph. no. 3. (Im Syr. 
Ethpa. praestans, excellens fuit). Dan. 
10, 13: an אַצל‎ DIR mania v8) 
op und ich erhielt dort den Vorrang 
(Sieg) bei den Königen Persiens. 

Derivate die 5 nächstfolgenden u.: 
Ani, m, and, mia, MR. 


WM m. mit Suff. nn? 1) Strick, [vom 


Drehen] s. das Stw. (Arab. 35  SyT. 
12% Sehne des Bogens, Saite der 
Zither) Richt. 16, 7 ff. Insbes. a) 
Zeltstrick. Metaph. Hi. 4, 21: bym 989 
b3 ausgerissen werden ihre Stricke an 
ihnen, f. ihre Zelte werden abgebrochen, 
sie sterben (vgl. das Bild vom Zelte 
V. 19. Jes. 38, 12). 5) Sehne 8 
Bogens Ps. 11, 2. c) Strick, der zum 
Zaume dient Hiob 30, 11 im Che- 
thibh: rmp יתרו‎ seinen Zaum löset 
er, d. i. ihren Zaum werfen sie ab, 
benehmen sich zügellos. Nach dem 
Keri: meinen Zaum löset er, nämlich 
den ich ihm angelegt. 

2) das Uebrige, der Ueberrest, z. B. 
יתר הס‎ das übrige Volk Richt. 7, 
6. Joel’1, 4: הְאַרְבָה‎ m) was die 
Heuschrecke übrig "liess. 

3) Ueberfluss Ps. 17, 14. Hiob 2? 


25* 


Arab. - mit einem Knüttel‏ *יתח 


8 - 
schlagen, 32.6 Knüttel. Dav. תח‎ 


(sehr gross) N. pr. Priesterstadt‏ חיר 
des Gebirges Juda, jetzt ’Attir südl.‏ 
v. Hebron Jos. 15, 48. 21, 14. 1 Sam.‏ 
Chr. 6, 42.‏ 1 .27 ,30 


chald. 1) Adj. sehr gross, vor-‏ יתיר 
züglich, ausserordentlich Dan. 2, 31.‏ 


5 12. 14. 2) Adv. יִתִירֶָה‎ sehr Dan. 
3, 22. 7, 7. 19. 


(erhoben, hoch, Stw. am) N. pr.‏ חִלָה 
Ortschaft der Daniten Jos. 19, 42.‏ 


"+ 5 
Dr Arab. a und med, E. einsam, 


verwaist sein. [Die Grdbdtg ist: fertig, 
zu Ende sein; so wird der betrachtet, 
dem beide Eltern oder dem alle Kinder 
gestorben sind. Wurzel ist תם‎ in der 
Bed. von Num. 32, 13. Ebenso ist 


JS” Ermattung (eig. das Fertigsein) 
und der Verwaiste.] Davon hin». Ueber 
איתם‎ Ps. 19, 14 s. den analyt. Theil. 


(Verwaistheit) N. pr. m. 1 Chr.‏ חמה 
.46 111 


m” ar. ..„39 beständig, dauerhaft sein, 


bes. vom Wasser. Ueber die Wurzel- 
silbe jn s. unter Yan. 
Derivat: ns. 


(den Gott schenkt) N. pr. m.‏ יחניאל 
Chr. 26, 2.‏ 1 


Jay (geschenkt) N. pr. Stadt im St. 
Juda Jos. 15, 23. 


arab. „39, syr. 33, übrig bleiben‏ יתר 


₪ dauern, vgl. Hiph. Ps. 79, 11 fest, 
stark sein, und dies vom gedreht sein 
(1m kreisen, תררי‎ Zeit, Reihe u. Kette). 
Die Gräbdtg drehen ist erhalten in ın\ 
Seil, Schnur, u. wird auf fest, stark 
sein und bleiben auch in קוה חול‎ 
u. a. übertragen]. Vom Kal nur Part. 
"ni das übrige 1 Sam. 15, 15 vgl. 
das Subst. יותר‎ u. non“. [Ans dem 
Begriff der Stärke geht auch der der 
Menge und des Vorzugs hervor, daher 
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JS. das Uebrige 169. 15, 7. Jer.‏ יתרה 
.36 ,48 


(abgek. für zian? Vorzug) N. pr.‏ יהרן 
Schwiegervater des Mose, auch m‏ 
und 53377) genannt 2 M. 3, 1. 4, 18‏ 


m. 1) Vorzug Koh. 2, 13. 3)‏ יתרון 
Vortheil Koh. 1, 3. 2, 11. 3, 9. 5,‏ 
.10 ,10 .15 .8 


DyNM (Ueberfluss des Volkes) N. pr. 
m. 3 Sam. 3, 3. 1 Chr. 3, 3. 


N. pr. eines Fürsten der Idumäer‏ יתת 


ıM. 36, 40. Nach Simonis contr. aus 
nm == יתד‎ Nagel, Pflock. 


vers 


Personen steht 32», w. m.n.) A) Adt. 
der Beschaffenheit, [abgekürzt aus =D 
50, eig. 7, wie es in ₪. 80, 0 
auftritt] 1) so, gr. dg. Daher ver- 
doppelt: 2 — 2 wie — 50, 098 — 06; 
althochdeutsch: 80 — so z. B. 3 7, 
7: כְּחְטָאת כְּאָפום‎ wie das Sündopfer, 
so das Schuldopfer. 4 Mos. 15, 15, 
dem Sinne nach auch s. v. a. sowohl, 
als auch 3 M. 24, 16. 5 M. 1, 17; 
qualis, talis 1 Sam. 30, 24, sobald 
als, so Ps. 48, 5; seltener umgekehrt: 
so — wie, ögs— og 1 M. 18, 25. 44, 18. 
Ps. 139, 12. Vollständiger wird ge- 
sagt: a — » Ps. 127, 4. Joel 2, 4, 
im spätern ebraismus auch: 31 — 3 
Jos. 14, 11. Dan. 11, 29. Ez. 18, 4. 
2) relat.. wie, auf welche Weise, 
nach dem Verbo wissen (wie sonst 
). Koh. 11, 5: wie du nicht weist 
welchen Weg der Wind nimmt, on 
מִלְאֶה‎ 7037 und wie die Gebeine At 
stehen)im schwangern Mutterleibe. [Die- 
ser Gebrauch ist unsicher, da der 
zweite Satz hier ungenau angeschlossen 
sein kann: gleich den Gebeinen u. 5. .א‎ 
d. h. wie sie unbegreiflich sind.) 
-/ einigermaassen, ungefähr, etwa, 
gr. 06 (a5 evrinovre), gel, 0600 
(vor Wörtern der Zahl, des Maasses, 
der Zeit. Ruth 1, 4: סָנִיט‎ 2 
ungefähr zehn Jahre. ı Kön. 22, 6 


20. “n-by überflüssig, in vollem 
Maasse "Ps. 31, 24. 

4) Vorzug, Vorzüiglichkeit. "n np 
vorzügliche d. h. würdige, treffliche Rede 
Spr. 17, 7. — Comer. יְתִרֶם‎ ihr Edel- 
stes Hiob 22, 20. 1 M. 49, 3: ימר‎ 
3 וַיָתַר‎ ni der Vorzüglichste an 
Würde, der Vorzüglichste an Kraft. 
Adv. vorzüglich, sehr. Jes. 56, 12. 
Dan. 8, 9, sonst .יתיר‎ Adv. ausser 
4 Mm. 3l, 32. 8. ni no. +. 

5) N. pr. m. a) Richt. 8, 20. b) 
1 Chr. 2, 32. c) 4, 17. a) 7 38, 
wofür Jam vV. 37. 9 Schwiegervater 
des Mose, sonst jam .א ל‎ 4, 0 
1 Kön. 2, 5, wofür san 2 Sam. 17, 
25. Patron. wm ל‎ Jam. 23, 38. 


np» Caph (hohle Hand), der eilfte 
Buchstab des Alphabets, als Zahlzeichen 
20. [Die phön. Figur stimmt zum line- 
aren Bilde einer ausgestreckten flachen 
Hand]. Er ist Gaumenbuchstab von mitt- 
lerer Härte, und wechselt deshalb 6( 
mit dem weichern ג‎ (s. dieses). 2) 
mit dem härtern p, s. ebendas. no. 1, 
2, vgl. noch 973 und pp7 zermalmt 
sein; 72 un מק‎ no. 2 sinken, 
herunterkommen; 27 u. pp") dünne, 
zart sein. [Von den Beispielen, welche 
man für Uebergang zwischen Jod und 
Caph, Koph anführte, hat nur טר‎ 
neben 1 einigen Schein , der sich 
indess bei vollständiger Vergleichung der 
Derivate wieder auflöst vgl. unter [.כְּמּר‎ 

Seltener schliesst sich > in der Aus- 
sprache an die Gutturalen ח‎ und >, und 
wechselt mit denselben, 2. 2. an, 

6 9 , 


ar. ME und 1 Maulwurf; yaın, 
Kr Käse; 92 und [jan Fluss 


Chaboras; "p»2, arab. ji und zis 


junger Löwe, “n» und "uy umgeben, 
krönen. 
3 und (besonders vor einsylbigen Wör- 
tern, 5. Lgb. $. 151, 1) 3, mit Suf. 
-רת‎ omp, פָּהֶם‎ (vor den übrigen 
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Xen. Oyrop. 5, 3 $. 17; quam 5 
numerus Caes. b. civ. 1, 55; quam 
late für quam latissime 040. Verr. 6, 
25, s. Fischer zu Weller: gr. gr. II. 
136. Vigerus Hermanni S. 563) be- 
zeichnet es vor Adjectiven, Adverbien, 
Substantiven den höchsten Grad einer 
Eigenschaft oder Beschaffenheit, so wie 
dieselbe nur gedacht werden kann, und 
hierher gehören die meisten Beispiele, 
wo man ein sogen. Caph veritatis (d. i. 
ein in der Uebersetzung zu übergehen- 
des 2, welches nicht eine Vergleichung, 
sondern die Sache selbst bezeichnet) 
annahm; richtiger sollte man es Caph 
intensivum nennen. Es steht auf diese 
Weise a) vor Adjectiven und Partici- 
pien Neh. 7, 2: וְיְרָא‎ na& הוּא בְאִיט‎ 
מְרַבִּיס‎ DORT - אֶת‎ er war wie ein 
treuer Mann (nur ‘sein kann, in der 
höchsten Bedeutung des Worts) und 
gottesfürchtig vor Vielen. 1 Sam. 11, 
27: uns en er benahm sich mög- 
lichst ruhig. 4 Mos. 11, 1: Dya ויהי‎ 
פִמְתאננִים רַע‎ 56 Volk benahm sich, 
wie Leute nur thun können, die ein 
grosses Unglück bejammern. Hos. 11, 
4. Koh. 8, 1: para a wer ist ganz 
weise ? HL. 1, T: " פלטיה‎ ganz ohn- 
mächtig. b) vor Adverbien: un = 
8009 dAlyov so wenig als möglich (6. 
v>n). c) vor Substantiven. Jes. 1, 7: 
b’a7 בְמַהִפָּכַת‎ 970 eine Wüste, wie 
nur immer Feinde verheeren können. 
10, 13. Koh. 10, 5. Klagel. 1, 20: 
draussen macht kinderlos das Schwert, 
ng» man in dem Hause wüthet die 
Pest, wie sie nur wüthen kann. — 
Andere Beispiele, in denen man das 
> veritalis annahm, wo aber die Bdtg: 
wie beizubehalten ist, sind Hiob 24, 
14: 2235 יהי‎ bahn in der Nacht 
handelt e: er als ‘Dieb, "macht er den Dieb, 
Räuber. Jes. 13, 6: plötzlich, wie ver- 
wüstendes Wetter (TOp) kommt es 
vom Allmächtigen. 2 M. 22, 24. 

5) vor dem Inf. a) wie, vol. 80. 2. 
Jes. 5, 24, iron. als wie, als ob 10, 
15. 5) wie, als Zeitpartikel f. als, da, 
wie das lat. ut f. postquam, quum, 
og f. ₪. 1 M. 39, 18: "ip mm 
als ich meine Stimme erhob. 1 Sam. 
5, 10: ויהי בוא אָרון הָאֶלָהִים‎ 8 


' פצדקו :18 


Ruth 2, 17: na ungefähr ein Epha. 
+ 11, 31: יים‎ 77 ungefähr eine 
Tagereise. 

B) Praep. 1) wie, eine Aehnlichkeit 
anzeigend, welcher Art sie sein möge 
ıM 3,5. 9, 3. 29, 20. Ps. 1, 3, 
in Bezug auf Grösse Jos. 10, 2, Ge- 
stalt HL. 6, 6. Richt. 8, 18, "Zeit Ps. 
89, 37, das Schicksal jem. 6 כ‎ mn 
5. 230). Insbes. ist zu bemerken: 
a) >» vor einem Substantiv oder Pro- 
nomen ist öfter: (etwas) wie. Dan. 
510, 18: DIS 893 etwas wie eine 
" Menschengestalt. "5M. 4,42. 11 
38: איש‎ 7» (etwas) wie dieser Mann 
d. h. ein solcher Mann. Dah. כְּזאת‎ 
Ton 6067 für: solches, tale, talia 
Richt. 13, 23. Jes. 66, 8. Hi. 16, 2. 
5( bei den Verbis der Aehnlichkeit 2. 
8. En Hithpa. steht es pleon., wie 
unser: ähnlich sein wie. c) über den 
Art. nach 2 5. unter הי‎ no. 2, 5. 

2) zufolge, nach, gemäss (secundum), 
die Uebereinstimmung mit einer Norm 
bezeichnend. 1 M. 1, 26: 232073 
nach unsrer Achnlichkeit. 4, 17: er 
nannte den Namen der Stadt 399 פפום‎ 

nach dem Namen seines ohnes‏ זכר 
פִּרְבַר - Henoch. 2 Kön. 1, 17: mim‏ 
nach dem Ausspruche Gottes. 1 Sam.‏ 
ein Mann nach‏ איש j3352‏ :14 ,13 
seinem Herzen. Ps. 7,‏ 
nach seiner Gerechtigkeit.‏ 

3) bei Zeitbestimmungen um. 1 M. 
39, 11: 7 Diem um diese Zeit. 
2 =. 11, &: ara כחצות‎ um Mit- 
ternacht. Dan. 9, 21: 349- nmn ny3 
um die Zeit des Abendopfers. ל‎ M. 9. 
18: "9 N23 morgen um diese Zeit. 

Uebrigens: zeigt es nicht blos an, dass 
die Handlung ungefähr um diesen Zeit- 
punkt herum falle, sondern wie das 
dentsche um (um 3 Uhr) dann auch, 
dass sie in denselben falle, als: פּיום‎ 
jetzt (s. ;(יום‎ 9293 im Augenblick 4M. 
16, 21. 

9 wie das griech. &g, ע0600‎ und 
das lat. guam vor dem Superlativ (og 
BiArıoros, ag ץד‎ 0609 rayıcra, 
quam excellentissimus, quam celerrime), 
aber auch dem Positiv (d6 dAndüg 
wie nur irgend möglich wahr, so wahr 
als möglich, dg uvnuovixog 0 9% 


כב 


Syr. ko heftig 
anreden, anfahren, daher: kleinmüthig 
machen, vgl. 1:72. 

Hiph. verzagt machen, betrüben, mit 
לב‎ Ez. 13, 22. 

Niph. 1) angefahren, und dadurch 
verjagt, verscheucht werden. Hiob 30, 
8: מן - הַאֶרֶץ‎ ıN2) sie werden aus 
dem Lande verscheucht. (Das Dagesch 
im Caph ist euphonisch.) 2) gede- 
müthigt, verzagt sein Dan. 11, 30. 
Ps. 109, 16. 


INS m. verzagt, unglücklich. Plur. כְּאִים‎ 


Ps. 10, 10 im Keri. Aber das Che- 
thibh ist vorzuziehen. 8. sbn. 


eig. dicht, dick und arab. 1 


auch schwer sein, vereinigt ähnlich die 
Gegensätze von Hoch und Tief, als 
33 w.m. 5. 1) dick und hoch zeigt 


. 95) 
sich im Ar. &4$ dichter Haufe, Knänel, 
Hügel. Das Verb. ist dann auch zu- 
sammenwickeln (woran sich 39, >23, 
13» anschliessen)... 2) arab. ins Tiefe 
werfen, niederwerfen, umstürzen; hieran 
reiht sich das nächstverw. 3» .א‎ m. 
8. 80 wie auch ©2>, 03»; 3) ein- 


. schneiden (wie u) stechen, jedoch 


nur übertragen: BEA verletzen, scha- 
den. — Von dieser Wurzel stammt 
durch Reduplication 23%» Stern, nach 
Gesen. als Küglein gedacht ד‎ 0. 1, 
wahrscheinl. aber, da aba Stern, 


Cant. 2, 2 wie sonst כ.בכשן‎ auch Dorn 
ist, nach no. 3. als der vielspitzige.] 


ae und כ"‎ fat. 723% 1) schwer 
sein Hiob 6, 3. Weit häufiger metaph. 
und zwar 2) von Gewicht sein, daher 
in Ansehen, Ehren stehn (vgl. Bags, 
gravis) Hiob 14, 21. Ez. 27, 25. Jes. 
66, 5. Vgl. jan. 3) in Bezug auf 
eine Menge (wir sagen: eine schwere 
Menge) Hiob 6, 3, oder Stärke, Hef- 
tigkeit einer Sache, z. B. von einem 
schweren Verbrechen 1 Mos. 18, 20, 
von der Heftigkeit des Kampfes Richt. 


IS in Kal ungebr. 


בָּבָב 
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schah, als die Lade Gottes kam. 1 Kön. 
1, 21. Von der Zukunft, wo es dann 
durch: wenn zu geben ist. 1 M. 44, 
30: כבאי אֶל-אָבִי‎ 1171 und es würde 
geschehen, "wenn ‘ich zu meinem Va- 
ter käme, vgl. 5 M. 16, 6. Jes. 28, 
20. — Mit dem Nom. verbale 2. B. 
פחזקתו‎ da er Kräfte gewonnen hatte 
2 Chr. 12, 1. Jes. 18, 4. 5. 23, 5, 
auch dem "Part. z. B. 1 M. 38, 29: 
ויהי 2002 יָדו‎ da er seine Hand 2%- 
rückeog eig. zurückziehend war. 40, 0. 
C) Die der Präposition » entspre- 
chende Conjunction ist SöR>, 8. TOR. 
Aber auch 2 regiert als“ . einen 
ganzen Satz = Mön2. Jes. 8, 23: 
. הקל" אַרְצה זבלון‎ TOR n2 
aa 1237 Na) wie die m 
Zeit in Schmach brachte das Land 
Sebulon.... so wird die Folgezeit ehren 
0.8 > 61, 11. Von dem Ueber- 
gange der Präpositionen in Conjunctt. 
durch ein beigefügtes (aber auch aus- 
zulassendes) אַמָר‎ 8. Lgb. 636, Gr. 
8. 104, 1, litt. c 


3 chald. praep. s. v. a. das hebr. 6. 
‘Dan. 6, 1: טתין וְִרְפִּין‎ ad "a2 
als ein "Mann von 62 Jahren. 372 
das hebr. nr» wie dieses = 80 Esra 
5, 7, solches Dan. 2, 10. 72 8. די‎ 


ut. 3251 Schmerz empfinden 


(syr. „15 dass.) 1 M. 34, 25, vom 
Herzen Spr. 14, 13. Ps. 69, 30. (Arab. 


< 2 
1 trop. traurig sein). 


Hiph. 1) Schmerz verursachen Hiob 
5, 18. Ez. 28, 24; mit dem 
Ez. 13, 22. 2) verderben, zu Grunde 
richten. 2 Kön. 3, 19: וכל החלקה‎ 
DYSRS2 דַטובָה מִכאבו‎ 4 Jedes gute 
Ackerstück werdetihr durch die(darauf- 
geworfenen) Steine verderben. LXX. 
008006078. Vgl. anıı Ps. 78, 47 in 
Bezug auf den Weinstock, und nn 
1 M. 47, 19 von der Unfruchtbarkeit 
des Ackers. 

Derivat: מִכאב‎ und 


ANZ m. (mit Zere impuro) Schmerz 


Hiob 2, 13. 16, 6, mit לב‎ 86 
des. 65, 14. 





כב 


M. 4, 0 und 733‏ ל 722 estr.‏ % בָּבָד 


Jes. 1, 4. 4) 4%. 1) schwer 1 Sam. 
4, 18. Spr. 27, 3, belastet (mit Sünde) 
Jes. 1, 4. Meistens übertragen 2) 
in Bezug auf eine Menge: zahlreich 
(s. das Verbum no. 3). 33 חַיִל‎ ein 
zahlreiches Heer 1 Kön. 10, 2. Dal. 
reich begütert 1 M. 13, 2. Im übeln 
Sinne 3) schwer, drückend z. B. von 
einer Hungersnoth 1 M. 12, 10. 41, 
31, einer schweren Sünde Ps. 38, 5 
(vgl. Jes. 1, 4). 4) schwierig auszu- 
führen, von einem Geschäft 2 M. 18, 
18. 4 M. 11, 14, schwer zu begreifen 
Ez. 3, 5. 5) schwer zu gebrauchen, 
von einer schweren Zunge 2 M. 4, 10. 


8 - 
B) Subst. Leber arab. us (als 


das schwerste der Eingeweide) 2 M. 
29, 13. 22. 3 M. 3, 4. 10. Klagel. 2, 
11: 722 לְאֶרֶץ‎ TBB] hingegossen auf 
die Erde isl meine Leber, hyperbol. 


Ausdruck f. meine Leber (mein Herz) 


ist tödtlich verwundet, so dass sich das 


Blut daraus zur Erde ergiesst, metaph. 


f. das äusserste Herzeleid. 


123 Adj. nur fem. 723 für 7723 
prächtig Ezech. 23, 41. Ps. 45, 14. 
Als Neutr. Pracht, Kostbarkeiten Richt. 
18, 21. 


723 m. 1) Schwere, Last Spr. 27, 3. 


Druck (des Kriegs) Jes. 21, 15, vgl. 
1 Sam. 31, 3. 2) Menge Nah. 3, 3. 
3) Heftigkeit z. B. des FeuersJes. 30, 27. 


723 f. Schwierigkeit 2 M. 14, 25. 


erleschen, vom Feuer 3 M. 6,‏ כבות 


5. 6; von der Leuchte 1 Sam. 3, 3. 
Trop. vom Zorne Gottes 2 Kön. 22, 
17, in einem andern Bilde Jes. 43, 17: 
sie verloschen, wie ein Docht gingen 
sie aus. Im Arab. ist us das Feuer 


mit Asche decken, dagegen us aus- 
gelöscht sein. [Gradbdtg ist jedoch in 
US“ nicht verbergen, sondern, da es 
vom Versagen des Feuerzeugs, vom 
Dampfen und Ruhen des Feuers in 
den Kohlen steht, und da es zunächst 
Jemanden niederwerfen heisst: etwa 
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20, 34. 1 Sam. 31, 3. Sodann im 
לג‎ Sinn: 4) mit 5»: schwer auf 
jemandem liegen , Ihm schwer fallen, 
beschwerlich sein Jes. 24, 20. Neh. 
5, 18. 2 Sam. 13, 25: 99) ולא‎ 
לי‎ dass wir dir nicht beschwerlich 
sind, vgl. 14, 96. יְדדיְהוָה על‎ 7732 
die Hand Gottes liegt schwer auf jem. 
d. h. Gott belegt ihn mit vielen Be- 
schwerden, Drangsalen 1 Sam. 5, 11. 
Ps. 32, 4. Mit >x 1 Sam. 5, 6 5) 
schwierig, vom schweren, schwerfälli- 
gen Gebrauch der Glieder, dah. stumpf 
sein, von den Augen 1 Mos. 48, 10, 
schwerhörig sein, von den Ohren Jes. 
»9, 1, schwer beweglich, verstockt sein, 
vom Herzen 2 M. 9, 7. 


Pi. 133 1) causat. von Kal. no. 2 
ehren Richt. 13, 17. 2 Sam. 10, 3. 
Jes. 29, 13, auch mit ל‎ Ps. 86, 9. 
Dan. 11, 38. Mit dopp. Acc. als Ver- 
bum copiae (der Urhedeutung zufolge). 
Jes. 43, 23: זְבְמִיךף לא כְבַּדְתָנִר‎ mil 
deinen "Opfern "hast du mich nicht 
geehrt. 2) causat. von Kal no. 5 ver- 
stocken (das Herz) 1 Sam. 6, 6. 


Pu. geehrt sein Spr. 13, 18. 27, 
18. Jes. 58, 13. 


IAph. 1) schwer machen 1 Kön. 
12,10. Jes. 47, 6. Mit על‎ (das Volk) 
bedräcken Neh. 5, 15. 2) geehrt, an- 
gesehn machen Jer. 30, 19. Jes. 8, 23 
(9, 1). ZIntrans. sich Ehre erwerben 
2 Chron. 25, 19. 3) verhärten, ver- 
stocken z. B. die Ohren Jes. 6, 10. 
Zach. 7, 11, das Herz 2 M. 9, 34. 


Niph. 1) pass. von Pi. no. 1 ge 
ehrt sein 1 M. 34, 19. Plur. fem. 
נְכַבָּדוּת‎ Ruhmvolles 'Ps. 87, 3. 2) re 
flex. sich gross, herrlich beweisen Hagg. 
1, 8. Mit 5 an jemandem 2 M. 14, 
417.18. 3 M. 10, 3. Ez. 39, 13. 
3) reich sein (an etwas). Vgl. Kal 
₪0. 3. Part. Spr. 8, 24: - 123) n199% 
tin Quellen reich an Wasser. - 1135) 
6 die reichsten der Erde Jes. 23, 
8. 9. 


Hithpa. 1) sich selbst Ehre erzei- 
gen, sich brüsten Spr. 12, 9. 2) sich 
vervielfältigen, daber zahlreich sein 
Nah. 3, 5. 

Die -Derivate folgen, ausser 7122. 
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xarva‏ 00 סד חָאץ עסעעפוןסטפע 
ש80א6006% 00% Dowixav yAorcav‏ 
onuelver. Nicht übel ist dagegen die‏ 
Vermuthung von Maurer (zu Jos. 19,‏ 
dass der Verfasser von 1 Kön. a.‏ ,)27 
gedacht habe in der‏ פָּבוּל a.0. sich‏ 
sicut vanum, sieut nihil,‏ הבול Bätg:‏ 
(von ya) nicht so‏ הבול wiewohl‏ 
vorkommt. [Nach der urspr. Etymo-‏ 
logie hiess 68 hier wohl das verpfän-‏ 
dete (Land), indem 53> binden, fes-‏ 
seln auf pfänden überging, wie 537‏ 
u. bar, dort als Stadtname: Schloss,‏ 
oder Fessel, Festung.]‏ 


133 [Schloss, Festung v. 332] N. pr. 


eines Ortes im St. Juda, nur Jos. 15, 
40. Es scheint einerlei mit מִכְבְּנָא‎ 
1 Chr. 2, 49. 


1) gross, mächtig Hiob 
34, 17. 24. 56, 5. פַּבִּירִים‎ DIN gros- 
ses Wasser Jes. 17, 12. 28, 2. 133 
D7nN grandaevus Hiob 15, 10. (Ebenso 
im Arab.). 2) viel Hiob 31, 25. Jes. 
16, 14. Stw. 722. 


m. Geflecht, Matratze 1 Sam. 19,‏ כביר 


13. 16. Stw. 33 80. .ל‎ 


Im Chald. Syr. Arab. binden,‏ כּבָל 


zusammenbinden, fesseln, verw. mit 
"233, j2> [vgl. auch 533 von 22]. 
Davon das Quadrilitt. 5272 w.m.n., 
das N. pr. bsa» und 


23 m. Fusseisen Ps. 105, 18. 149, 


8. (Arab. und Syr. dass.). 


me" Talmud. binden, zusammenbinden 


8. v. 8. 527, syr. umgeben. 
die N. pr. 7122, 87220, -מִכפפי‎ 


Davon 


eig. mit Füssen treten (verw. mit 


ö3>), dah. Kleider waschen und wal- 
ken, was durch Treten derselben in 
einem Troge geschah. Versch. ist רְחץ‎ 
(den Körper) waschen, wie im Griech. 
zAvvev und Aoveıv. In Kal nur Part. 
8312 Jes. 7, 3. 36, 2 Wäscher, Walker, 
zAvvenp, avapevg Jullo, der schmuzige 
Kleider reinigt, und neue zubereitet, 
Pi. 023 und o2> 1) waschen (die 


“23 m. 4. 


Dr 


sternere oder subigere, intr: 
drückt sein; vgl. 233 no. 2). 
Pi. auslöschen Jes. 1, 31. 42, 3. 
Jer. 4, 4 21, 12. 2 Sam. 21, 17: 
San אֶתַ-נָר‎ aan ולא‎ 8 du nicht 
auslöschest die Leuchte in Israäl. 


33 m. (ausgenommen 1 1106. 49, 6, 


wo es in der Bedeutung 9/0. 4. fem. 
ist) eig. gravitas, aber nur metaph. 
und zwar 1) Ehre, Ruhm, der Men- 
schen Ps. 8, 6. Hiob 19, 9, Gottes 
Ps. 19, 2. 79, 9. 96, 8. Coner. פבורד‎ 
יִשְרְאל‎ Micha 1, 15 die Edelsten 
Israels, vgl. Jes. 5, 13. 8, 7. 17, 3. 4. 
Adv. mit Ehren Ps. 73, 24. 2) Ma- 
jestät, Herrlichkeit, Pracht. רד‎ an Ton 
der König der Herrlichkeit, Majestät 
Ps. 24, 7. 8. 9. ia» sa» Thron 
der Herrlichkeit 1 Sam. 2, 8. 7123 
הַלְבָכון‎ der Schmuck des Libanon Jes. 
35, 2. 60, 13 vgl. 10, 18. Insbes. 


unter- 


LXX. 8 Kvolov, d.h.‘‏ פבוד יְהוָה 


der Lichtglanz, der die erscheinende 
Gottheit umstrahlt 2 M. 24, 16. 40, 
34. 1 Kön. 8, 11. 2 Chr. 7 1. Jes. 
6, 3. Ez. 1, 28. 3, 12. 23. 8, 4. 10, 
4. 18. 11, 22, vgl. im N. T. Luc. 2, 
9. Der Hebräer denkt sie als ein hell- 
glänzendes Feuer (2 M. 24, 17. 33, 
18), von welchem Feuer ausgeht (3 M. 
9, 23. 4 M. 16, 35. Ps. 18, 13), und 
welches gewöhnlich mit Rauch umhüllt 
ist (1 Kön. a. a. 0... 3) Ueberfluss, 
Reichthum Ps. 49, 17. Jes. 10, 3. 66, 
12. 4) poöt. für: Herz, Seele (das 
Edelste des Menschen) 1 M. 49, 6: 
7133 בִּקְהְלֶם אַל-מְּמַד‎ an ihrer Ver- 
sammlung nahm nicht Theil mein 
Here. Ps. 16, 9. 57, 9. 108, 2. 
793 4. 722. 

23 N. pr. 1) einer Stadt im Stamme 
Ascher Jos. 19, 27. [Nach Josephus 
86260 bei Acco; östlich davon bei 
Dämön fand Rob. einen Ort Kabul 
NBF. 113.] 2) eines Distrikts von 
zwanzig Städten in Galiläa, welche 
Salomo dem Hiram gegen Baumate- 
rial überliess 1 Kön. 9, 13. Wahr- 
schein. blos aus dem Zusammeın- 
העתפה‎ gerathen ist die Angabe des Jo- 


Archäol. 8, 5. $. 3: -950פון‎ 


כב 


103 f. eig. Grösse, Länge (von 33 


no. 1), dann für ein bestimmtes Mei- 
lenmaass, dessen Länge aber durch die 
Stellen (1 M. 35, 16. 48, 7. 2 Kön. 
9, 19) nicht hinlänglich bestimmt. ist. 
Die LXX. setzen 1 M.48, 7 zur Er- 
klärung hinzu: ונק‎ (Pferde- 
lauf) d. i. entweder ein Stadium, oder 
ein bei den Arabern gewöhnliches Maass 
1ב‎ 0 5, nämlich so weit ein 
Died bis dar Ermüdung laufen kann, 
eine Station, etwa 3 Parasangen. 5. 
Köhler zu Abulf. Syria S. 27. Der 
unbestimmte Name: Grösse, Länge ist 
zu Bezeichnung eines bestimmten Maas- 
ses gebraucht, wie bei zahlreichen 
Bestimmungen des Maasses, Gewichtes 
und der Zeit. Im Hebr. vergl. סאה‎ 
Ypö; mn; ba) und chald. 177 
(längere Zeit und: Jahr), 2Y 9 
00 kurze Zeit und: Stunde. 'Im Dent. 
schen vgl. Maass, im Lat. pondo. 


sub-‏ פְבָ eig. s. v. ₪ Dan und‏ כָּבָש 


egit, aber wahrsch. in der spez. Be- 
deutung: cosvit, dah. auf Fortpflanzung, 
und zahlreiche Brut bezogen (s. ©33 
no. 3). Davon 


m. Lamm (eigentl. proles ovium)‏ כָּבָש 


insbes. Schaaflamm vom ersten bis drit- 
ten Jahre; daher der häufige Zusatz: 
insörya Sohn seines Jahres, jährig. 
4 M. 7, 15. 21. 23. 39. 45. 51. 57. 
63. 69. 75 und im Plur. MIO 2 
ebend. 7, 17. 23. 29. 35. 4l. Zu- 
weilen im weitern Sinne für: Schaaf 


6 0- 
überh. 1 Mos. 21, 27. (Arab. ) ₪ 
jähriges Lamm). 


א 3 בַּבְשָה Sam. 12, 3 und‏ 2 כּכְשֶה 


14, 10. 4 M. 6, 14 em. "des vor.: 
weibliches Schaaflamm von einem Jahre 
und drüber. Etwas seltener ist das 
transponirte פשב‎ "302, jenes ist 
aber die ursprüngliche “Form. 


vn fut. 523° 1) unter die Füsse 


treten, [wie das syr. כב‎ treten, 
niedertreten, bändigen, vergl. chr' 
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Kleider) 1 M. 49, 11. ל‎ M. 19, 10, 
Part. v22n s. v. פבס א‎ Mal. 3, 2. 
2) trop. von der Läuterung des Her- 
wens Ps. 591, 4. 9. Jer. 4, 14; zu- 
weilen mit dem vollständigern Bilde 
Jer. 2, 22. Mal. 3, 2. Pu. pass. 3 M. 
13, 58. 15, 17. 

Hothpa. pass. 533 3 M. 13, 55. 6. 


van” [sich beugen; ar. 5 sich un- 
terwerfen. Von der sinnl. Bed. ge- 
bogen, gewölbt sein stammt das hebr. 
פרבע‎ der Helm. Zunächst verw. mit 
23» 80. 1, parallel mit 933 u. Yan.) 


in Kal ungebr. [Grdbdtg ist: er- 


höht, dick, dicht sein u. machen, vgl. 
22> und 233, 33 daher 1) gross, 
lang u. viel sein, in 22 arab. 22 
gross, corpulent sein, das Verb. 


- 


Conj. IV gross machen, erheben: . 


alt (gross von Jahren) sein, syrisch 
„=> heranwachsen; lang (von Zeit u. 
Raum) ist es in 33, 7722. 2) flech- 
ten (als dicht, verwickelt machen) nur 
in Derivv. 33 Geflecht, Matratze, 
232 Sieb, מִכְבָר‎ Gitterwerk. So 
zeigt ‚sich: Verschiedenheit und Gleich- 
ang mit כבל‎ (vergl. 339 zusammen- 
wickeln auf einen Käuel) , wovon ar. 
Jy15° das Jagdnetz.] 

viel machen 110005 35, 6.‏ א 
Part. »23= Fülle Hiob 36, 31 (wie‏ 
NWToR).‏ 

Derivate s. unter Kal no. 1. 2. 


13 eig. Subst. Länge (s. Stw. no. 1). 
Daher 1) N. pr. eines Flusses in Me- 
sopotamien, sonst "isn, w. m. I, 
nach dieser Orthographie "eig. der lange 
Fluss Ez. 1, 3. 3, 15. 23. 10, 5. 
22. (Syr. >, jad). 

2) Adv. längst, schon längst Koh. 
1, 10. 3, 15. 4, 2. 9, 6. 7. (Im 


Syr. ist au längst, schon.) 


Sieb Amos 9, 9. Stw. 33‏ :/ ברה 
ל m.‏ 











כב 


im Aeth. auch niederstossen, zertreten. 
Vom niederlassen (ins Wasser) scheint 
der Eimer פד‎ bekannt, wie ähnlich 
‘57 der am Schöpfseil herabgelassene, 
der Hängeimer ist. Wie nun von 7 
die denom. Bed. schöpfen in 57 ent- 
steht, so wird auch arab. AS einen 
Brunnen ausschöpfen (auseimern) de- 
nom. von 72. — Nach dem sehr ge- 
wöhnlichen Uebergang des Begriffes 
Stossen auf Erscheinungen des Lichts 
entsteht die Bedeutung: 3) Funken 
geben oder aufglänzen (hervorstossen): 
im Arab. ist der verw. Stamm OLS med. 
J. Funken, Feuer geben (vom Feuer- 
zeuge; und 80502 (berechtigter wohl 
als BASS) hohe Röthe. Davon hebr. 
„>72 Rubin, כִידוד‎ Funke]. 


.77 .8 כָּדִי 
.7 .6 3 


7373 m. Ez. 27, 16. Jes. 54, 12 ein 
Edelstein von funkelndem Glanze, vgL 
72 und bes. 17» Funke, u. dann 
etwa Rubin. (Im Chald. 827272, 
כַּרְכודִין‎ 2 M. 39, 11 dass.). 


"19" [durcheinander (gestossen) sein, 


dah. 1) trüb sein v. Wasser ar. „A== 
turbidus fuit, und med. E. unglücklich 
sein. 2) von durcheinander wimmeln- 
der Menge sein; ar. „> viel, vgl. 
lat. turba; hebr. כידור‎ das Getäümmel 
bes. des Kampfes. — Die sonst nach 
="n» angenommene Bedent. umgeben, 
kreisen , umbinden hat Ges. schon im 
Thes. p. 660 richtig zurückgenommen]. 
Derivat: .פִּידור‎ 


"av? 773 N. pr. eines Königs von Elam 
iM. 14 1. 9. 


(da) so, nur in der Redupl. =32,‏ בָה 
u. in 73-8, ‘Pi. Die gew. Form ist:‏ 


"3 [umgelautet aus > (wie auch die 
chald. Form lautet) adverbiales De- 
monstr. des Ortes, der Zeit u. des Mo- 
dus:] 1) so. 1 M. 32, 5. ל‎ 3, 15: 
יְהנָה‎ OR פה‎ 0 spricht Jehova. Jer. 
2,2: 7, 20. 9, 16. 22. 108. 29, 3. 
Zuweilen nach Art eines Subst. mit 
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Weg mit 747] verw. mit 032.‏ פּביטו 
716331 אבני-קלע :15 ,9 Trop. Zach.‏ 
sie werden die Schleudersteine unter‏ 
die Füsse treien, d. h. diese werden‏ 
ihnen nichts schaden. (Vgl. Hiob 41,‏ 
Micha 7, 19: 9539 822%‏ .)21 .20 
er unterdrückt unsere Missethalen, eig.‏ 
tritt sie unter die Füsse. 2) seiner‏ 
Herrschaft unterwerfen, unterjochen‏ 
M. 1, 28. Jer. 34, 16, mit dem‏ 1 
Chr. 28, 10. Jer.‏ ל Zusatze: bY7395‏ 
Nah. 5, 5. 3) subigere femi-‏ .11 ,34 


nam Esth. 7, 8. (Ar. ן)‎ 45 dass.). 

4) schmelzen, vom Erze; vgl. nie- 
derschlagen in der Chemie, u . subigere, 
domare metalla; nur im Subst. 1922 
[so Ges. Thes. p. 659]. 

Pi. unterwerfen. wie Kal no. 2. 
2 Sam. 8, 11. 

Niph. 1) pass. von Kal #0. 2. 4 .א‎ 
32, 22. 29. Jos. 18, 1. 2) pass. von 
Kal no. 3. Neh. 5, 5 am Einde. 

Hiph. s. v. a. Kal no. 2. Jer. 34, 
11 Chethibh. 


m. Fussschemel 2 Chr. 9, 18.‏ בּבָש 
Syr. lana> dass.‏ 


33 m. Ofen, nach Kimchi eig. Kalk- 


ofen, Schmelzofen; versch. von תור‎ 
einer Art Backofen 1 M. 19, 28. 


2 .א‎ 9, 8. 10. 19, 18. [Ueber die - 


Etym. s. ö33 0. 4] 


א פדִים f. (1 Kön. 17, 16) pl.‏ כד 
(Richt. 7, 16. 1 Kön. 18, 34( 0%,‏ 
cadus, Eimer zum Tragen des‏ ,0/0806 
Wassers 1 M. 24, 14 ff. Koh. 12, 6;‏ 
auch zur Aufbewahrung des Mehls 1 Kön.‏ 
Er wurde auf der‏ .16 .14 .12 ,17 
Schulter getragen (1 2106. a. a. O.).‏ 
Stw. 772.‏ 


chald. lügen, 8. v. a. das hebr.‏ כרב 
am. Davon‏ 


373 f. 7372 chald. Adj. \ügenhaft, un- 
wahr Dan. 2, 9. 
Tim [stossen, wovon + Mörser u. 


zwar 1) anstossen; denn ASAS be- 
dentst, stark antreiben, fortstossen. 2) 


כה 


und ע"ה‎ 8. 218.) können, vermögen, 
mit ל‎ vor dem Infinit. Dan. 2, 26. 4, 
15. 5, 8. 15. 


ae [Davon nur Part. Kal: Priester, 


u. Piel: Priester sein. Auch das arab. 


795 wahrsagen ist Denom. von „LS“ 
Priester, Wahrsager. Richtig hat Hitzig 
zu Jes. 61, 10. dies erkannt, und das 
verw. 732 (vgl. unter 5:73) zur Erklär. 
angewendet (7:75 sei gleich nY@n). — 
Grdbdtg von yr7> scheint fest, festge- 
stellt sein u. machen. 1) Das inir. fest- 
sein zeigt sich im Syr. Hier ist 1,1. 
a) sicher, ruhig, als Uebers. von ּומְחַ‎ 
Hiob 18, 10. 97, und öfter v. 1%, was 
sich ans hebr. 375) Gen. 41, 32. Ps. 
108, 2. anschliesst. 2( wohlhäbig, reich, 
von Personen und Gegenden vgl. J. D. 
Mich. zu Cast. p. 401 f. Ges. thes. p. 
661 f. Das Reichsein ist gedacht als 
fest begründet sein vgl. 7153 Hiob 21, 
8. Ps. 102, 29. 2) trans. etwas fest, 
richtig machen, ausrichten (hebr. ist 
y>'3 richten, zurichten), mit Dat. für 
Jemand ist a) im bürgerl. Leben die 
Sache Jemandes führen; gel“ Sach- 
walter; ..„g$ II. Hülfe leisten; ) in 
Bezug auf rel. Bedürfnisse: es ausrich- 
ten, näml. Opfer und Befragungen der 
Gottheit, d. h. Priester u. Wahrsager 
eig. Sachwalter in h. Dingen sein, vgl. 
Eodsıv, 6tfeıw Exoröußes, dann auch 
0000 Dem und facere für opfern.] 
Part.» Priester. (Syr. chald. äthiop. 
dass. Das Priester- u. Prophetenthum 
floss bei den ältesten Semiten ohne 
Zweifel in einander, so dass dieses 
Wort urspr. beides anzeigte, worauf 
sich der hebr. u. arab. Sprachgebrauch 
getheilt hat) 1 M. 14, 18. 41, 45. 50. 
2 M. 2, 16. 3, 1. 18, 1 und hänfig. 
פהן הראט‎ 2 Chr. 19, 11. 24, 11. 26, 
20 u. הנדול‎ {a7 3 M. 21, 10. 4M. 
35, 25. 28. Jos. 20, 6. der Hohepriester, 
auch mön ro der gesalbte Prie- 
ster genannt 3 M. 4, 3. 5. — Der Chal- 
däer giebt es an einigen Stellen (1 M. 
41, 45. Ps. 110, 4) durch princeps. 
Dahin zieht man nun gewöhnlich 2 Sam 
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einer Präp. (vgl. a3): m52 — פכה‎ 
so — anders 1 Kön. 22, 20. 2) sel- 
tener vom Orte: hier 1 M. 31, 37. 
Doppelt: hier, da 4 M. 11, 31. -y 
פה‎ hierhin oder vielmehr: dorthin. 1 M. 
22,5. 2 M. 2, 19: פה וכה‎ hierhin und 
dorthin. 3) von der Zeit: jetzt -9 
פה‎ bis jetzt 2 M. 7, 16. Jos. 17, 14. 
1 Kön. 18, 45: לרדפה וְעַד-פה‎ bis 
so und so weil. 


v. a. das vor. no. 8, nur‏ .5 .6010 בה 
Dan. 7, 28: "12-9 bis jetzt. Im Hebr.‏ 
vgl "TI m.‏ 


2» (verw. mit xp und 'R) matt 
sein, Thes. p. 660 [arab. ג‎ schwach, 


6- 
kleinmüthig sein, vgl. & alterschwach 
sein] 1) erleschen, schwach, trübe sein 
(vom Lichte). ₪. das Adj. 165. 42, 3. 
2) trübe, blöde werden (von den Augen) 
z. B. vor Alter 5 M. 34, 7. Zach. 11, 
17. 1 M. 27, 1; oder vor Gram Hiob 
17, 7. 3) verzagen, nachlassen Jes. 
42, 4. 

Pi. 772 und "2 meistens inirans. 
1) blässer werden, verschwinden, von 
den Flecken der Haut 3M. 13,6. 21.26. 
28. 56. 2) in mor. Sinne: kleinmüthig, 
verzagt sein Ez. 21, 12, vgl Jes. 61, 3. 
3) Zrans. einen kleinmüthig machen, 
d. h. ihn anfahren, auf ihn schelten, 
increpare aliquem. 1 Sam. 3, 13: ולא‎ 
כְהָה בָּפ‎ und (weil) er ihnen nichl 
wehrte, eig. sie nicht darum schalt. 
Vgl „93. Davon 


v9 Adj. nur fem. 72 1) verleschend, 

von der Lampe Jes. 42, 3. Dah. vom 
verleschenden Glanze eines rothen ent- 
zündeten Fleckes 3 M. 13, 39: פְּהות‎ 
nj333 maltweiss. 2) blöde, von den 
Augen. 1 Sam. 3, 2: nina ba ıyını 
und seine Augen begannen blöde (zu 
werden). Die Construction ist wie 1M. 
9, 20. 3) verzagt 172 m verzag- 
tes Herz Jes. 61, 3. 


f. Leschung, Tilgung 5. v. a. Lin-‏ כָּהה 
derung Nah. 3, 19.‏ 


lm chald. (verw. mit ba», ,יכל‎ > 
über die Verwandtschaft der Verba צ"ר‎ 








\ 
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aber jetzt fehlt) ausdrückt. Auch liest 
Cod. 409 Ross. für 3151 von der er- 
sten Hand וכנוב‎ 

(Müra) Ex. 27,10, in Pausa 933‏ כובע 
(Mittel) 1 Sam. 17, 5.‏ פרבע cstr.‏ ,5 ,38 
pl. 01931» Jer. 46, 4. 2 Chr.‏ 17 ,59 .166 
m. Helm, vom Stw. 9332. Dass.‏ 14 ,26 
קובַע (Milra) Ez. 23, 24, esir.‏ קובע ist‏ 
(Midi) 1 Sam. 17, 38. Merkwürdig ist‏ 
in diesem Worte das Ineinanderfliessen‏ 
קדו der penacuten Segolatform, wie‏ 
die man‏ קנטל und der Form‏ , פעל 
folgendergestalt zu erklären hat. Ur-‏ 
sprünglich waren beide Wörter Segolata‏ 


B”o 
| der Form פעל‎ (vgl. 8545 Kelch). Das 


betonte, und indiesem Worte nach Weise 
der spätern und der: Syrer 1606 ge- 
schriebene Cholem (vgl. öyip Dan. 11, 
30, ao 2 Sam. 18, 9) erhielt aber 
soviel Kraft, dass es sich auch im זט[‎ 
hielt, פּוּבָעִים‎ für 0'932, und so ge- 
schah es, dass man auch im Sing. absol. 
in Pausa eine Form 93%» (vgl. im Syr. 


ma,) annahm, als deren st. cstr. 


aber פרבל‎ gebrauchte. Eine Mittelform 
zwischen beiden war כרבש‎ (Müra). 


[in Kal ungebr. 1) stechen, durch-‏ כָוֶה 


bohren, wie das arab. \59$ stechen, 
ist, vom Scorpion; dasselbe Stw. ist 
auch scharf ansehen, fixiren, Conj. Il 
lästern; Bedeutungen, welche sämnt- 
lich (für die letzte ist sap, 2p3 zu 
vergleichen, für die übrigen m. Abh. 
f. sem. Wortf. S. 92) auf die Vorstel- 
lung des 96602618 zurückführen. Davon 
2» Fenster. 

2) brennen, jedoch nie vom hellen 
Brande wie x«{o, sondern nur von dem 
in der Haut geschehenden, was als 


Stechen empfunden wird; arab. ss 
Wunden u. Zeichen einbrennen. Davon 
im Hebr. » 11, m, 120 und:] 

Niph. sich verbrennen "(am Feuer) 
Spr. 6, 28. Jes. 43, 2. 


Dan. 11, 6, gewöhnlicher M3 (Stw.‏ כוח 
m. n.) 1) Kraft Richt. 16, 6.‏ .א כָּחַח 
Sam. 28, 20. 22. 30, 4. Esra‏ 1 .30 
aber das Volk ist viel, das‏ :13 ,10 
ואין Wetter regnig, yına Tiny) ne‏ 


כה 


8, 18, wo die Söhne Davids פּהנִים‎ 
heissen, wofür in der Parallelstelle 
1 Chr. 18, 17: הַרְאפונִים‎ 1779933 
Tan 79 und die Söhne Davids waren 
die ersten an der Seite des Königs, 
vgl. 1 Kön. 4, 5. 2 Kön. 10, 11. Allein 
jene exegetische Parallele beweist die- 
ses keinesweges sicher. Es sind 2 Sam. 
a. a. O. allerdings Priester gemeint (s. 
2 Sam. 8, 17. vgl. 1 Sam. 21, 2. 22, 
9), nur keine levitischen. Die Chronik 
aber, welche keine unlevitischen Prie- 
ster in der frühern Geschichte duldet, 
gab jener Stelle eine andere Deutung. 
S. de Wette's Beiträge zur Einleit. ins 
A. T. I, 8. 81. 82. Gesch. der hebr. 
Sprache S. 41. Noch weniger sind Hiob 
12, 19 oder sonst irgendwo unter 
DYamD principes zu verstehen, welches 
auch mit der Etymologie (wie man sie 
auch fasse) ganz unverträglich sein 
würde. 

Pi. 932 1) Priester sein und wer- 
den 5 M. 10, 6 (syr. u). 2) als 
Priester dienen, das Priesteramt ver- 
walten 2 M. 31, 10, gew. mit  הוהיל‎ 
2 M. 28, 41. 40, 13. 15. Hos. 4, 6 
3) nach syr. Sprachgebrauche des. 61, 
10: בְּמְמִן 772° פּאֶר‎ wie der Bräu- 
ligam ı Haupischmuck prächtig 
macht. So Symm. Vulg. Syr. 


pl. 232 chald.‏ פַּהַנָא st. emphat.‏ בּהן 
Priester Esra 7, 13. 16. 21.‏ 


arte f. Priesterthum, Priesteramt 2 M. 
29,9. 40, 15. 4 M. 16, 10. 25, 13. 


Fenster Dan. 6, 11.‏ .07070 פנין pt.‏ כו 


56 + 33 
(Syr. (lab, arab. 1 und 1 Fen- 
ster, Loch in der Mauer. Stw. > 
[für 12] no. 1. (nach der Analogie wie 


von pP), wie yibm Fenster von‏ קו 
durchbohren.‏ חלל 


nur Ez. 30, 5, N. pr. eines süd-‏ כוב 
lichen Landes, welches mit Aegypten‏ 
und Cusch in Verbindung genannt wird.‏ 
Man vergleicht Code, einen Hafen Aethio-‏ 
piens, oder Cobium, eine Ortschaft in‏ 
Mareotis. Passender wäre die Lesart‏ 
Nubien, welche der Araber (ohne‏ »3 
7:xeifal aus den LXX, wo dieses Wort‏ 
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viel fassend. 2) wie Pilp. no. 3.‏ להכיל 
Jer. 6, 11. 10, 10. Joel 2, 11.‏ 


[Grdbtg dick, hoch sein. ‚Arab.‏ "כום 


51 ! hoch;] „LS°Conj. IT. häufen, ג‎ 
Haufen. Ueber die Wurzelsylben ,כם‎ 
,עם ,גם‎ weiche alle den Grundbegriff 
des Sammelns, Häufens haben, s. us, 
pay. Davon 72. 


m. Küglein, hier Goldküglein (vom‏ כגמז 

Stw. ra2) 2 M. 35, 99. 4M. 31, 50 
ein goldnes Zierrath der Israäliten in 
der Wüste und der Midianiter, viell. 
Arm- oder Halsbänder aus den (in Ara- 
bien gediegen gefundenen) Goldküglein 
(vgl. Diod. Sic. 3, 44, al. 50). 


in Kal ungebr. eig. aufrecht stehn‏ כון 
Hi. und das Nomen 72. Im‏ .1% .8 


8 - 
Arab. und Aethiop. ist davon כן נש‎ 
köna sein, wie eristere, esse. Ueber 
129999 Hiob 31,15, s. den analyt. Theil. 

“Pi. פובן‎ 1( aufrecht stellen, hinstel- 
len, z. B. den Stuhl Ps. 9, 8. 2 Sam. 
7, 13, insbes. wieder auf- ‚und fest- 
stellen (etwas Sinkendes), dah. befesti- 
gen, stärken Ps. 7, 10. 40, 3. 48, 9. 
68, 10. 90, 17. 99, 4. 2) gründen, 
z. B. eine Stadt Ps. 107, 36, die Erde 
Ps. 24, 2.119, 90, den Himmel Sprüchw. 
3, 19. 3) bereiten, schaffen 5 M. 32, 
6. Ps. 8, 4. 119, 73. 2 Sam. 7, 24. 
Hiob 31, 15. 4) richten, z. B. den 
Pfeil nach etwas Ps. 7, 13. 11, 2, 
auch ohne den Acc. yrı, wie zielen 
mit על‎ des Zieles Ps. 21, 12. Metaph. 
mit Auslassung von 25 (die vollst. For- 
mel s. Hiph. no, 3) sein Herz worauf 
richten, beherzigen Hiob 8, 8. Jes. 
51, 13. 

Pu. 7332 1) befestigt werden (vom 
Schritt) Ps. 37, 23. 2) bereitet sein. 
Ez. 28, 13. 

Hiph. ya wie Pl. 1) aufstellen, 
stellen, z. B. den Sitz Hiob 29, 7. Ps. 
103, 19, dah. a) bestellen, anstellen 
zu etwas z. B. zum Könige, mit ל‎ 
2 Sam. 5, 12. m. Acc. Jos. 4, 4. Jer. 
51, 12. 9 feststellen, befestigen, das 
Reich, den Thron 1 Sam. 13, 13. 2 Sam. 


und es ist nicht im Stande draussen 
zu stehn. Vgl. noch פח‎ „xy. Hiob 26, 
2: ללא-כחַ‎ dem Schwachen. Von Got- 
tes Macht 4 M. 14, 17. Hiob 23, 6. 
30, 18. Dicht. die Kraft der Erde, 
für ihre Früchte, ihr Ertrag’1 M. 4, 
12 Hiob 31, 39. Im übeln Sinne von 
Gewaltthätigkeit Koh. 4, 1. 2) Taug- 
lichkeit, Tüchtigkeit (zu etwas) Dan. 
1, 4. 3) Vermögen, Habe, Güter Hiob 
b, 22. 36, 19. Spr. 5, 10, vgl. Esra 2, 
69. 4) eine Eidechsenart, vermuthlich 
von ihrer Stärke benannt 3 M. 11, 30. 
Vgl. Bocharti 1106/08. T. I. S. 1069. 


13 f. Brandmal, Stelle, wo sich je- 


mand verbrannt hät 2 M. 21, 25. Stw. 
Tu no. 2. 


m. Stern 1 M. 37, 9. Ps. 8, +‏ כב 


89 2. N 
(Arab. SS, Syr. {asab, äthiop. 
239, 255 kaukab und kokab dass. 


Davon auch ein Verbum 2 blitzen 
mie ein Stern. Ueber die Etymologie 
von 2337 8. u. diesem Worte). Trop. 
als Bild eines grossen Fürsten 4 M. 
24, 17. (So auch im Arab. z. B. bei 
Hariri). 


[arab. US jut. J. eig. halten vgl.‏ ול 
Pip. or. 2—4, dann vom Gefässe,‏ 
endlich auch von der Person: mes-‏ 
sen] wie im Syr., Chald. und Arab.,‏ 
in Kal nur Jes. 40, 12.‏ 

Pip. bab2 pi in sich halten, fassen, 
messen (von einem Gefässe) 1 Kön. 8, 
27. 2 Chr. 6, 18. 2) jemanden erhal- 
ten, mit Lebensmitteln versorgen 1 M. 
45, 11. 47, 12. 50, 21. 1 Kön. 4, 7. 
17, 4. Mit d. dopp. Acc. jem. mit et- 
was versorgen 1 M. 47, 12. 1 Kön. 
18, 4, 13. 3) aushalten, ertragen 
Mal 3, 2. Spr. 18, 14. Jer. 20, 9. 
4) aufrecht erhalten, behaupten. Pa. 
112,5: er behanptet seine Händel vor 
Gericht, Pa. 55, 23: wazhar nm 


und er wird dich unterstützen. Pass. 


>25» mit Lebensmitteln versorgt sein 
| Kön. 27, 27. 
Hiph. Yaaıı 1( wie Pilp. no. 1. 
I Kön. 7, 26. 38. Ez. 23, 32: el) 
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(von moral. Stärke). 1 M. Al, 32: 
מָעַס הָאָלְהִים‎ nam 7193 ₪ (be 
schlossen) ist die Sache von Gott. d) 
getrost, furchtlos, mit 35 Ps. 57, 8. 
108, 2. 112, 7. e) gewiss sein. אֶל-‎ 
כְכון‎ mit Gewissheit 1 Sam. 26, 4. 
23, 23. — 2) bereitet, bereit sein 
1 M. 19, 11. 34, 2. Imp. הכון‎ halt 
dich bereit Ez. 38, 7. Mit 5 der Pers. 
jem. bereitet sein d. h. bevorstehen 
Spr. 19, 29 vgl. Hiob 15, 23, mit > 
der Sache: bereit sein zu etwas, nahe 
daran sein Ps. 38, 18. 

Hithpa. התפונץ‎ nur Spr. 24, 3, sonst 
הפונן‎ 1) gegründet, befestigt werden 
Spr. 24, 3. 4 M. 21, 27. 2) sich be- 
reit machen, rüsten Ps. 59, 5. 

Derivate: 3» no. 11. 333, Ira, yian, 
2329, mom und die Nomm. pr. 2, 
ma), 799, Payim, und 


Chr. 18, 8 N. pr. einer phöni-‏ 1 כון 


schen Stadt, welche in der Parallel- 
Stelle (2 Sam. 8, 8) בַּרְתִי‎ heisst. 
Wahrsch. Conna auf dem Libanon in 
der Mitte zwischen Laodicea u. Helio- 
polis vgl. Thes. 667. 


79 m. eine Art kleinerer Opferkuchen, 


liba, nöneva Jer. 7, 18.44, 19, griech. 
סט‎ | yaßaveg. Stw. ,כון‎ in Pi. 
732 (chald. 333) bereiten. 

winden, wenden, verw. mit 03‏ *כום] 
NO», D0> w. m. 5. Das arab. gi‏ 
med. Vav ist umwenden, sich zusam-‏ 
menwinden (äth. kais? Schlange); und‏ 
med. Jod listig (gewunden) sein. Im‏ 
griech. &lAnuc, elAnuerıxög und sonst‏ 
geht das Gewundene aufGewölbtes über;‏ 
erstlich hebr. rabb.‏ פס so kommt von‏ 


syr. lm,‏ ,(פוס chald. 0» (nie‏ ,כפוס 
og- ,‏ “,6 
uwLS der Becher, syr. as‏ גו ar. gel‏ 


8 :, 
das Becken, arab. pers. u die (eher- 
ne) Pauke. Für ersteres vgl. שא‎ Be- 
cher, Schaale mit 00ע/1טא‎ u. טא‎ 
xvAAög; וגא‎ Schaale mit xuxAog (AUS 
xUxvAog). Sodann auch o» Tasche, 


Beutel, y4$ Beutel, Fruchthälle, wie 


volva Tasche von volvere vgl. auch un- 
ter [.פוס‎ 


7, 12. Ps. 89, 5; das Herz d.h. stär- 
ken Ps. 10, 17. dah. Inf. abs. 13, 
ya fest, unbewegt Jos. 3, 17. c) 
gründen, z. B. das Heiligthum, den 
Altar 1 Kön. 6, 19. Esra 3, 3, den Erd- 
kreis, die Berge Jer. 10, 12. 51, 15. 
Ps. 65, 7. 

2) zurichten, zurecht machen, berei- 
ten; eig. zurechtstellen 1 M. 43, 25. 
1 Kön. 5, 33; das Opfer Zeph. 1, 7; 
daher von jedem bereiten, z. B. Speisen 
1 M. 43, 16. den Weg 5 M. 19, 3. zu- 
rüsten den Krieg, zum Kriege Ez. 7, 14. 
38, 7. einrichten 1 Kön. 6, 19, von 
Gott: einrichten, schaffen Ps. 65, 10. 
74, 16. 147, 8. 

3) richten (nach einem Ziele), z. B. 
das Geschoss, mit ל‎ auf jem. Ps. 7, 14, 
das Antlitz Ez. 4, 3, den Weg 2 Chr. 
27, 6. Inbes. a) ל‎ 33 17'977 sein Herz 
worauf richten, d. h. sich vornehmen, 
sich bemühen, etwas zu thun (mit folg. 
Ger.) 2 Chr. 12, 14. 30, 19. Esra 7, 
7, und elliptisch ohne לֶב‎ Richt. 12, 6. 
1 Chr. 28, 2. 5) דָכִין‎ sc. 35 Acht 
geben 1 Sam. 23, 22, mit ל‎ der Pers. 
auf jem., für jem. sorgen 2 Chr. 29, 36. 
c) אֶל-יְהנֶה‎ 25 71277 das Herz zu 
Gott wenden 1 Sam. 7, 3, und ohne 
jede Hiob 11, 13. 

Hoph. pass. befestigt werden Jes. 
16, 5, zugerichtet, bereitet sein: Jes. 
30, 34. Nah. 2, 6. Spr. 21, 31. 

Niph. pass. von Pil. und Hiph. aber 
mehr trop. 1) fest gestellt sein, fest 
stehn Ps. 93, 2. Hi. 21, 8. vgl. bes. 
Spr. 4, 18: ni בְכון‎ eig. stabile diei, 
der hohe Mittag, wo die Sonne unbe- 
weglich zu stehen scheint (or&dsg6V 
zueg, arab. „Lg &rsl5), gestellt, ge- 
gründet sein Jes. 2, 2. Richt. 16, 26. 
Insbes. im Leben feststehen, bestehn 
Ps. 101, 7: wer Lügen redet, wird 
nicht bestehn vor meinen Augen. Hiob 
21, 8. Trop. a) anständig, recht, schick- 
lich sein 2 M. 8, 22. Hiob 42, 7. 8. 
Ps. 5, 10. 2( aufrichtig sein. Ps. 78, 
37: לא-נְכון עמו‎ p2> 909 Here hing 
nicht aufrichiig an ihm (vgl. (סלֶם‎ 
Part. fem. als Neutr. abstr. 312) Auf- 
richtigkeit Ps. 5, 10. c) fest‘ sein. 
319) nn ein fester Geist Ps. 51, 12 
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Tiegel od. Pfanne u. -j»> Pfanne,‏ כִּירִיִם 
Becken, endl. 50.0 Schmelztiegel u. Ofen,‏ 


hebr. rabb. 12 dass. — Daran schliesst 
sich wie z. 2. bei 333, 3%, יגב‎ auch 
die Bed. Vertieftes machen, u. zwar 
3) aushöhlen, graben in den Derivr. 
7399, מְכוּרָה‎ Metallgrube, u. viell. 
"1122 .חא‎ m. 8. Die Bed. ausgraben 
wird bei als mundartlich bezeichnet, 


. 60. 
sie liegt auch in 25 Charakter, der 


gew. als Eingegrabenes, Eingestochenes 
vorgestellt ist, vgl. auch 5, TON 
und ferner ,קור‎ "p2.] 

"Das Verbum finden viele Ausleger 
in der Stelle Ps. 22, 17: denn es um- 
geben mich Hunde, eine Schaar von 
Bösewichtern umringt mich כָּאָרִי ידי‎ 
"391, wo 2 jüd. Mss. und mehrere 
Ausgaben (von christlicher Hand) כארר‎ 
lesen, und alle alte Verss. כארי‎ als 
Verbum auffassen, namentlich LXX. 
Gpvfav. Vulg. foderunt. Syr. .ןב‎ 
Dieses 110886 sich etymologisch verthei- 
digen [wenn man mx» oder כְּאָרוּ‎ 
punctirt und x» als Nebenform von 
כּוּר‎ nimmt, wie ראם‎ neben רוּם‎ u. s. w.], 
wo dann zu erklären wäre: [durchboh- 
rend, oder] sie durchbohren mir Hände 
und Füsse, nach dem Zusammenhange: 
durch geworfene Pfeile. Aber es ist 
[Ges. auch im Thes. p. 671] viel wahr- 
scheinlicher, dass 1x3 hier nichts an- 
ders ist, als Jes. 38, 13, nämlich: 6 
ö 12009, hier coll. wie Löwen, wornach 
zu erklären: wie Löwen (bedrohen sie 
mir) Hände und Füsse, umgeben sie 
mich und drohen mir Hände und Füsse 
zu zerfleischen. — And., die כארי‎ als 
Verbum auffassen, geben es durch: zu- 
sammenbinden, fesseln. So Aqu. und 
Symm. nach den syr. Hexaplis, und 
Hieron. nach der Lesart: vinzerunt (vgl. 
dazu die arab. Bed. ro. 1 unter >). 
Noch And. (als 406. ed. 1 bei der 
Uebers. (עאשטק6ן‎ nehmen "3 für 
₪ v. a. 93 schänden, besudeln; aber 
beides passt wenig. 


m. Ofen, Schmelzofen [eig. Tiegel‏ כגור 


8. 939 no. 2] des Metallarbeiters Ez. 
22, 18. 20. 22. Spr. 17, 3. 2” 


f. (Jer. 35, 5) 1) Becher.‏ פסות .זע כוס 
[In allen Diall. dass. u. zwar mit 4‏ 
Darum ist auch die‏ .פום vgL unter‏ 
von Ges. aufgenommene Erklärung aus‏ 
v2 eig. receptaculum, die auch eher zu‏ 
einem Weinfass oder Krug als zu Becher‏ 
stimmt, unwahrscheinlich. Das arab.‏ 


597 

pers. ל‎ rabb. ri2, was ein jüngeres 
Targum mit xD» Becher verwechselt, 
bed. Krug, nicht Becher u. gehört zu 
dem versch. Stw. u vg. 5] 1 0 
11. 13. 21. Ps. 116, 18% פוס-ישוּעות‎ 
nun den Becher der Retiung will ich 
nehmen, d. h. dem Jehova einen Becher 
des Dankes für die Rettung weihen. — 
Sehr häufig ist das Bild, dass Jehova 
die Völker aus einem Becher sich be- 
rauschen lässt, dass sie taumeln und 
zu Grunde gehn. Jes. 51, 17. 22. Jer. 
25, 15. 49, 12. 51, 7. Klagel. 4, 21. 
Hab. 2, 16. Ez. 23, 31. 32. 33. An- 
derswo ist der jem. zugetheilte Becher 
Bild seines Geschickes und Looses in 
der Welt Ps. 11, 6. 16, 5, vgl. Matth. 
20, 22. 26, 39 und über diese Meta- 
pher bei den Arabern m. Comm. zu Jes. 
91,17 und die Bemerk. zu Mt. a. a. 0. 
in Rosenm. Repert. Th. 1 S. 130. 1; 

2) ein unreiner in Trümmern woh- 
nender Vogel 3 M. 11, 17. 5M.14, 6 
Ps. 102, 7, nach den Versionen: Eule, 
besser nach Bochart (Hieroe. P. II. 
3. 267) Pelecan, so benannt von dem 
Beutel פוס]‎ im Sinne von [פיס‎ dessel- 


ben am Kopfe, dah. im Lat. סוק‎ von 
.גוז‎ 


rollen, kreisen,‏ כָּרַר [verw. mit‏ *כור 
entwickelt, wie die Derivv. beweisen,‏ 
folgende Vorstellungen: 1) drehen, a.‏ 


zwar a) umwickeln; arab. 5 die Kopf- 
binde spiralförmig winden. b) zusam- 
menrollen, binden; dav. 8 1 Bündel, 
ein Ballen Waare; syr. ב?‎ die Kugel. 
2) wölben, nur in den Namen versch. 
gewölbter, runder u. tiefer Geräthschaf- 


ten: (5a, rabb. ny32 der Bienenkorb; 


%7 - 


% + %.%2 
וג‎ ) ya der (korbförmige) Kameel- 
sattel, hebr. "> von "> dass., ferner 
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no. 1.‏ פוש Hab. 3, 7 5. va‏ כו שֶן 


DW כושן‎ (Versammlung doppel- 
ter Bosheit ?) N. pr. eines Königs von 
Mesopotamien Richt. 3, 8. 10 [vgl. je- 
doch LXX Xovangsadtalu, Josephus 
Xovoagdog). 


f. Glück, Gedeihen Ps. 68,‏ כושרה 


Stw. > n0. 2. 


Kön. 17, 40 und ma +. 24‏ ל כות 


Wohnsitz eines Volkes, das von dem 
assyrischen Könige in das verödeteReich 
Isra&l versetzt wurde, und durch Ver- 
mischung mit dem zurückgebliebenen 
den Stamm der Samaritaner bildete, die 
davon im Chald. und Talmud. noch כּותים‎ 
heissen. Die Lage ist ungewiss. Joseph. 
(Archäol. IX, 14 $. 3) versetzt es naclı 


Persien, wofür sich 35 Name einer 
Stadt im heutigen Irak und mehrerer 
Flüsse anführen lässt. [Wahrsch. eine 
Stadt in der Nähe von Babel, nach 
Oppert exped. scient. en Me&sopotamie 
-P. 1863 I, 216--220 in dem nord- 
östl. Winkel der grossen Ummauerung 
Babels.] 


mn s. nan>. 


Ps. 116, 11,‏ פזב in Kal nur Part.‏ כָּוֶב 


häufiger in 

Pi. 2173 lügen Hiob 6, 28. 34, 6. 
(Arab. (ש‎ Mit ל‎ jemandem lügen, 
heucheln, ihn täuschen. Ps. 78, 36. 89, 
36: 2128 7175-08 werde ich den 
David Tügen? mein göttliches Wort bre- 
chen (vgl. 4 M. 23, 19). Ez. 13, 19: 
mit 3 dass. 2 Kön. 4, 16. Trop. vom 
Wasser, welches versiegt, und dadurch 
die Erwartung des Wanderers täuscht 


165. 58, 11. Vgl aan. 
Hiph. jemanden einer Lüge zeihen 
Hiob 24, 25. 


Nitph. pass. von Hiph. zum Lügner 
werden Hiob 41, 1. 

Derivate: אַבְזִיב ,אַבְזֶב‎ und die 4 
folgenden Artikel. 


A132 m. 1) Lüge, Täuschung Ps. 4, 3. 


5,7 'Spr. 6, 19. 2) etwas Täuschen- 
des , =. B. von Götzenbildern Ps. 40. 


Trop. Jes. 48, 10: ich prüfte dich im 
Ofen des Elends. 5 M. 4, 20: und 
er hat euch herausgeführt aus dem 
eisernen Ofen Aegyptens. 1 Kön. 8, 51. 
(Arab. und syr. dass.). 


iD (rauchender Ofen) N. pr. einer‏ עשן 


Stadt im Stamme Simeon 1 Sam. 30, 30, 
sonst blos 789 Jos. 15, 42. 7 
1 Chr. 4, 32. 6, 44. 


w. m.n.‏ פר va.‏ .5 כור 


syr. ao, Tas häufen,‏ *כוש 
meln. Davon]‏ 


U) N. pr. (viell. Versammlung, ver- 
sammeltes, zusammengelaufenes Volk, 
[wenn] derselben Bdtg wie ya Ha- 
besch vgl. den koptischen Namen Esosch 
u. Thes. p. 673) 1) Aethiopien (f. Ps. 
68, 32) und die Aethiopier, ein von 
Ham abgeleitetes Volk (1 M. 10, 7. 8), 
dessen Land als vom Gihon umströmt 
(1 .א‎ 2, 13, vgl. Jes. 18, 1. Zeph. 3, 
10), von Schwarzen bewohnt (Jer. 13, 
23), reich (Jes. 43, 3. 45, 14), oft in 
polit. Verbindung mit Aegypten (Jes. 
20, 3—-5. 37, 9 und m. Comment. zu 
d. St.) erwähnt wird. S. noch ל‎ Kön. 
19, 9. ל‎ Chr. 14, 11 8. Ps. 68, 32. 
87, 4. Jer. 46, 9. Ez. 30, 4 ff. Dan. 
11, 43. Amos 9, 7. Hiob 28, 10 u. öft. 
Auch die von ©» abstammenden VÖl- 
ker (1 M. 10, 7. 8) sind in Africa zu 
suchen, und ganz falsch will Bochart 
(Phaleg IV, 2) überall das südliche 
Arabien verstehen. Selbst die vermit- 
telnde Meinung von Michaßlis (Spicileg. 
I, 143 ff.), dass > das südliche Ara- 
bien mit umfasse, ist nicht zu billigen, 
da keine Stelle (4 M. 12, 1. Hab. 3, 10. 
2 Chr. 21, 16. 14, 12) darauf irgend 
nothwendix zu beziehen ist. Richtig 
handelt darüber Schulthess (Paradies 
S. 10 fi). LXX. beständig 470006, 
Aidlornks. 2) Name eines Benjamini- 
ten am Hofe Sauls Ps. 7, 1. 
כושי‎ m. 1) N. gent. von פוש‎ neo. 1 
Aethiopier Jer. 13, 23. 38, 7. 10. 12 
J. nö» 4 M. 12, 1, 21. פוּפוים‎ 2 Chr. 
21, 16 u. פוּפויים‎ Am. 9, 7. 2) N. pr. 
Vaters von Zephanja Zeph. 1, 1. 


sam- 





na 


wehen, כ-ב84]‎ Hauch, Luftzug. Da- 


von macht der Sprachgebr. wie bei 
אוך‎ entgegengesetzte Anwendung. Ei- 
nerseits geschieht das stärkere Hau- 
chen bei Kraftanstrengung, dah. hebr. 
פח‎ Anstrengung, Kraft, woraus sich 


wie bei 55) vermögen, ar. | 6 med. 


Vav obsiegen erklären lässt. Andrerseits 
ist hauchen als keuchen Ermattung, 


vgl. כ‎ IV. matt, lass sein, ablas- 


sen, und Hauch überhaupt das Vergeh- 
ende, Verschwindende. Davon stammt 


6 , 
ge alterschwach, keuchend vor Al- 
ter; 5 vergehen, verdorben sein, 


et med. Vav I. u. II. niederdrücken. 


Hieran endlich schliesst sich 3, ön 
an]. 
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Amos 2, 4, einem falschen Orakel‏ .ל 
Ez. 13, 6.‏ 


ale (lügend) N. pr. eines Ortes 1 Chr. 


+, 22. wahrscheinl. einerlei mit 273 
w.mn. 


3 (lügenhaft) N. pr. Tochter eines 
midianitischen Fürsten 4M. 25, 15.18. 


2313 N. pr. eines Ortes im St. Juda 


1 .א‎ 38, 5, wahrsch. einerlei mit 
םמ .מ .₪ אַכזיב‎ 


[eig. hart sein; nur noch im Syr.‏ יר 


400. שר‎ 5 tapfer, womit {yo gleich- 
bed. ist. Mithin ist die Wurzel ,כז‎ arab. 


x zusammengezogen, trocken, hart sein, 


grausam u.‏ אַכְזֶר hart. Davon‏ א 
tapfer, wie ags. heard, altn. harör‏ 


(hart u. tapfer), frz. hardiesse]. 2 (Grdbdtg nach Ges. thes. p. 676 


überdecken, überstreichen) ar. Ja 
die Augen mit Stibium (al-cohol) schmin- 
ken Ez. 23, 40. Diese Augenschminke 
der Hebräerinnen (sonst 773, griech. 
orlum) ist ein feines mineralisches 
Pulver, meistens eine Mischung von 
Bleierz und Zink, welche mit einer 
feuchten Materie angemacht wird, und 
womit die Weiber die innere Seite der 
Augenlieder so bestreichen, dass ein 
kleiner schwarzer Rand hervorsteht. 
Vergl. Hartmann’s Hebräerin am Putz- 
tische Th. 2. S. 149 ff. Th. 3. S. 
198 ff. Böttigers Sabina 8. 22. 48. 


Derivate: TOR, O8, -אָכְזְרָייּת‎ 
Na Kraft, s. mi». 


ur» in Kal ungebr. Aethiop. כחד‎ ka- 
heda verleugnen, dem Glauben entsa- 
gen, arab. Ası> leugnen, [verw. mit 


en u. arab. yası$ verwischen, aus- 
tilgen z. B. Spuren oder יי‎ 
vgl. הכחיד‎ no. 2. Nach Ges. thes. p 
675 ist überdecken Grdbtg.] 

Pi. m>2 1) verleugnen, ableugnen 
Jes. 3, 9. Hiob 6, 10. 2) verhehlen 
Hiob 27, 11 Ps. 40, 11. Mit dem 
Ace. oder ל‎ der 86. (Ps. 40, 11) und 


eig. lügen (s. 1%.(. In Kal nur‏ כחש der Pers., etwas vor jem. verheh-‏ מן 


trop. (wie 37» Jes. 58, 11) deficere, ab- 
nehmen. Ps. 109, 24: nun Un nina 
mein Fleisch nimmt ab von Fett, wir 
mager, fällt zusammen. Vergl. vn», 


9 . > 
[u. ar. 22.57 defecit, 1255 Unfrucht- 


barkeit, was auch in ASS 1. IV. liegt.] 

Pi. ön» 1) lügen 3 M. 19, 11. 
Hos. 4, 2. 1 Kön. 13, 18: לו‎ von» 
er log ihm. 2) leugnen 1 M. 18, 15. 
Jos. 7, 11; mit 2 d. P. u. S.: etwas 
ableugnen, verleugnen 3 M.5, 21. 22. 
Hiob 8, 18. Daher: "ia פחט‎ 6% 
verleugnen Hiob 31, 28. Jes. 59, 13 
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len Jos. 7, 19. 1 Sam. 3, 17. 18. 
der. 38, 14. 25. 

Hiph. nam 1) verbergen Hiob 20, 
12. 2) austilgen, vernichten (z. B. 
ein Volk) 2 M. 23, 23. Zach. 11, 
8. (In beiden Bedeutungen liegt der 
Begriff ayavigsıv). 

Niph. 1) pass. von Hiph.no. 1. 2 Sam. 
18, 13. Ps. 69, 6. 139, 15. Hos. 5, 
3. 2) pass. von Hiph. no. 2. Hiob 
4, 7. 15, 28. 22, 20, mit dem Zu- 
satze: von der Erde 2 M. 9, 19. 


| / 
ni עפ‎ md, of blasen, 


Gusuxtus, Handwörterb. 7. Aufl. 














כי 


oder unpassend (s. Noldii concord. 
part. 8. 372), aber wenn der ursprüng- 
liche Gebrauch auch gänzlich verloren 
gegangen wäre, so würde die Auffassung 
des Wortes durch ein altes Pron. relat. 
doch wahrscheinlich bleiben: a) wegen 
der gerade in den Pronominen so voll- 
ständig durchzuführenden materiellen 
Verwandtschaft mit den übrigen Spra- 
chen. 8. oben, und vergl. dazu die 
Correlaten: היא‎ ! 5 ig, lat. is Butt- 
mann ausführl. Gr. I, 290; relat. chald. 
“3 (urspr. auch demonstr. ); fragend 
"s (vgl. das .מס‎ ulv == aurov), gr 

ti-g, rl. Aus der gewiss sehr Alten 
Form qui wurde mit Wegwerfung des 
Gaumenlautes vorn (vgl. guerre, war) 


das pers. und zab. ‚Sy, ור‎ f. welcher, 
und mit allmählicher” Verschwächung 
desselben (vgl. das goth. kwas, Awa) 
unser wie. 5) weil die relativen Con- 
junctionen fast in allen Sprachen ur- 
sprünglich relative Pronomina und zwar 
meistens die Neutralformen derselben 
sind, als örı (wovon, das lat. wii, «f) 
von Ögrıs, lat. quod, quia (alter Plur. 
von quis), deutsch dass == das (welche 
Formen erst im 16ten Jahrh. allmäb- 
lich orthographisch geschieden wurden, 
früherhin 002 ; selbst das Mase. the = 
der für dass, s. Adelung 1, 1415), 
desgl. wie, welches sich zu wer, was 
verhält, wie guia zu qui, quod; engl. 
that, franz. que, ar. ‚sc.l, neuarab. 
elly, maltes. Zi f. quod, quia; aram. 
ך זי‎ 2 8 m. 0( wegen des durch- 
gängigen Parallelismus mit .אָמָור‎ — 
And., als Winer, Fäsi, halten es gleich 
ursprünglich für relative Conjunction 
(s. 706). B) in der Bdtg wie, etwa = 
"öx», vielleicht (nach Fäsi) für eine 
Verlängerung von » (wahrscheinlicher 
gewiss umgekehrt, 8. oben). 


B) relative Conjunction 1) dass (ra, 
quod), vor Sätzen, die von einem Verbo 
activo regiert im Accusativ zu denken 
sind (s. Gr. $. 155, 1. u. oe B, 1) 
daher nach den Verbis sehen 1 M. 1, 
4. 10, hören 2 Kön. 21, 15, sagen 
Hf. 36, 10, wissen 1 M. 99, 19. 4 
14. 42, 33, glauben, sich erinnern, 
vergessen, sich freuen, Reue empfinden 
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Jer. 5, 12. Dann ohne Zusatz dass. 
Spr. 30, 9: möna saion פן ד‎ 
tch nicht gesättigt (Gott) verleugne. 
3) täuschen (die Erwartung), dann s. 
v. a. abnehmen Hos. 9, 2. Hab. 3, 
17. Vgl. das lat. spem mentita seges, 
Jundus mendax. 4) heucheln, schmei- 
cheln, von besiegten Feinden gebraucht, 
die nun gezwungen Demuth und Erge- 
bung heucheln Ps. 18, 45. 66, 3. 
81, 16. 

Niph. 5 Mos. 33, 29 und Hithpa. 
2 Sam. 22,45 6 v. a. Pi. no. 4 dem 
Sieger schmeicheln. 


Lüge, Trug, 1160020101 Nah.‏ )1 כחש 
ל Magerkeit'‏ )2 .1 ,12 .1108 .1 ,3 
das Verbum in Kal.‏ .8 .8 ,16 


un? m. (forma dagess.) Lügner Jes. 
30,9. 


I. %5) 4) urspr. pron. [demonstr., 


wie =p”, ,פה‎ wovon es, wie bes. 
die Bedd. ₪0. 4 u. 5 zeigen, abgeleitet 
ist, dann, wie überall Relativa aus den 
Dem. hervorgehen:) relat., wie ux, 
mit welchem es dann auch die meisten 
Bdtgen gemein hat, und fast ganz pa- 
rallelist. (Ein Pronominalstamm, welcher 
sich mit seinen Correlaten auch in den 
indogermanischenSprachstämmen findet, 
pers. ‚I, &S, sanskr. jas, 76, jat, 
blos erweichte Form aus kas u. s. w., 
Wurzel: ka, interrog. kas, kä, וה‎ 
lat. qui; selbst die Sinesen haben 4 
f. is und isch? f. qui. Ueber die Cor- 
relata s. weiter unten). Spuren des 
alten Gebrauches, als nota relationis, 
sind 1 M. 3, 19: dis du zurückkehren 
wirst zur Erde anp> mn פִּי‎ von 
welcher du genommen bist (LXX. 7 
EAnpüing, ebenso Onk. Syr. Saad.), wo- 
für V. 23: pm npb nen. Causal kann 
es nicht wo genommen ı werden, denn 
die Ursache folgt erst mit den Wor- 
ten: תְּטוּב‎ PITORT TER 57 כִי‎ — 
ı M. 4, 25: קין‎ Sam ,כ‎ LZX. dv 
Arnlxreıve Kalv, Vulg. quem oceidit 
Kain; nichts wäre matter als: denn 
ihn hatte Kain getödtel. Andere Bei- 
spiele sind ungewisser (Jes. 54, 6. 
57, 20. 5 Mos. 14, 29. Ps. 90, 4) 
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yag), und dieses ist die gewöhnlichste 
Bedeutung der Partikel in allen Gat- 
tungen der Rede. Ps. 6, 3: Aeile 
mich, Herr, denn alle meine Gebeine 
zittern. 10, 14. 25, 16. 27, 10. 
Jes. 2, 3. 6. 22. 3, 1. 10. 11. 6, 5. 
7, 22. 24. 8, 10. 9, 3. 10, 22. 23. 
1 M. 5, 24. 30, 13. 41, 49 u. 8. w. 
Fast immer steht es voran, selten ist 
es nach dem ersten Worte einge- 
schoben, wie enim Ps. 118, 10. 128, 
2. Wenn mehrere Ursachen als zu- 
sammenwirkend angegeben sind, steht 
2» — 2 (wo wir sagen: weil — und 
weil; oder denn — und). Jes. 6, 5: 
wehe mir... .. פִי איש מְמָא פיט‎ 
I אְִכִי . . . -. פִּי יְהנָה רְאוּ‎ denn 
ein Mann von unreinen Lippen bin ich 
und den Herrn haben meine Augen ge- 
sehn. 1, 29. 30. 3, 1.6. 9, 3—5. 
15, 6 ff. 28, 19. 21. Hiob 3, 24. 25. 
8, 9. 11, 15. 16. Koh. 4, 14, auch 
פִי --וכי‎ Je. 65, 16. Hiob 38, 20. 
Uebrigens springt die Cansalverbindung 
zuweilen nicht sofort in die Augen 
(weshalb פי‎ nicht selten von den Ue- 
bersetzern ausgelassen wird), findet 
aber doch, wie genauere Betrachtung 
des Zusammenhanges zeigt, wirklich 
Statt, wenn sie auch etwas versteckt 
liegt. Jes. 5, 9: die vielen Häuser 
werden verwüstet werden .... 10. 
denn sehn Joch Weinberg bringen ei- 
nen Eimer Wein, und 260 Scheffel 
Saat nur einen Scheffel: die Unfrucht- 
barkeit ist der Grund des Leerstehens 
der Häuser. 7, 21. 22. 17, 3 ff. 30, 
9. Auch bezieht sich *» öfter auf einen 
etwas entfernten Satz. Jes. 10, 24: 
fürchte nichts, mein Volk... . 25. 
denn noch eine kurse Zeit und die 
Strafe ist vorüber. Jos. 5, 5. 14, 12. 
17, 18. Aehnlich סָאץ‎ Herm. ad Viger. 
8. 846, enim Ramshorn $. 191, 1). 
Wie y&o und enim steht es auch, wenn 
man sich auf eine allbekannte Sache 
beruft, unser: denn ja, ja (eingescho- 
ben). Hiob 5, 6: nicht keimt ja das 
Unheil aus dem Boden. Jes. 32, 6— 
8. — 2( die Folge aus dem Grunde 
angebend, wie quod f weswegen (in 
der Formel: non est quod timeas, ni- 
hil est quod mihi graluleris), unser 
26* 


u. 5 w. desgl טוב פִי‎ es ist gut, 
dass 2 Sam. 18, 3. Kl. 3, 27. 


Insbesondere knüpfen sich daran fol- 
gende Gebrauchsweisen: &) es steht 
(wie das gr. 01: bei den Attikern und 


im N. T., das syr. >) vor der directen 


Rede, und ist dann nicht zu übersetzen. 
1 M. 29, 33: mjm פִי טָמַע‎ "nam 
sie sagte: Gott hat’ gehört. Ruth 1, 
10. 1 Sam. 10, 19. Häufig auch vor 
einem Schwur, nach sa& 1 M. 232, 
16 und nach Schwurformeln, als חִי‎ 
„jr? 1 Sam. 20, 3. 25, 34. 26, 16. 
ל ,18 ,49 16 חר" אָכִי‎ Tom פה‎ 
yon אֶלָהִים וכה‎ 1 Sam. 14, 44. 
1 .ממא‎ 2, 23. Ueberall ist der Sinn: 
so wahr Gott lebt, so wahr mir Gott 
dieses und jenes thun mag, (so wahr 
ist es) dass. — Daher auch im An- 
fang der Rede als Versicherungspar- 
tikel Jes. 15, 1. 5) פִי‎ steht nach Ad- 
verbien und Interjectionen, welche die 
Bedeutung eines ganzen Satzes haben, 
z. B. Hiob 12, 2: by’ om ‘2 אָמנֶם‎ 
es ist gewiss, dass ihr das Voik seid, 


ebenso הִגֶה כִי‎ Ps. 198, 4, הלא כִי‎ 
1 Sam. 10, 1, 2 os א‎ dazu kommt dass 
(8. 28), כִּי‎ DER )8 dER). c) הָכִי‎ 


ist es der Fall dass --? das franz. 
654-660 que? dah. num? Hiob 6, 22. 
2 Sam. 9, 1, desgl. wo eine bejahende 
Antwort erwartet wird (s. = 1, 04. c) 
ist nicht wahr dass — 1 M. 37, 36. 
29, 15. 2 Sam. 23, 19 (vgl. 1 Chr. 
11, 21). d) Zu mehreren Präpositio- 
nen gefügt, verwandelt es diese in Con- 
junctionen, als 79% wegen, *» 39° und 
“> על‎ wegen dessen dass, weil; 2” 
bis dass; כִּי‎ ap2 und פִּי‎ nnn dafür 
dass. Ebenso steht TR 8. B, no. 
10,020 Lgb. S. 637. 


2) Causalpartikel: 7000, und zwar 
a) den Grund, die Ursache angebend, 
weil, quod == quia, -ש0‎ 1 M. 3, 14: 
weil du dieses gelhan hast, sei ver- 
אסא‎ vor allem Vieh. V. 17: weil 
du gehört auf die Stimme deines Wei- 
bes. Klagel. 3, 28: und schweigt, weil 
Er’s ihm aufgelegt. Wenn der Cau- 
salsatz, wie in dem letzten Beispiele, 
nachsteht, übersetzen wir gewöhnlich 
“durch das demonstrative: den» (nam, 
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Jugend auf wuchs er mir auf, wie ei- 
nem Vater. 14, 16. Ps. 49, 11. 130, 
2. 2 Sam. 19, 23. Weit seltener ist 
es c) ohne Negation: aber ja, aber 
freilich, @AA& yag, enimvero. Jes. 28, 
28: Weisen wird gedroschen, aber 
man drischt ihn freilich nicht immer 
fort. 8, 23: aber freilich bla 
es nicht dunkel, od. aber es blalt 
ja nicht dunkel. Vgl.ox "> B, 0 
d) nun aber, atqui, bei Anwendung ei- 
ner Parabel Jes. 5, 7, eines Bildes 
oder einer Vergleichung Hiob 6, 21. 
168. 5l, 3. — e) obschon ל‎ 13, 
17: Gott führt sie nicht auf den We 
nach Philistäa, wiewohl (>) er der 
nächste war (od. denn er war der 
nächste); denn er sprach u. s.w. 5. 
29, 18. 

4) Zeitpartikel: guum, quando, gu 
tempore: als, da, wann, wenn (das 
alte: so). 1105. 11, 1: da Israßl jung 
war, liebte ich es. Hiob 22, 2: nützt 
der Mensch Gott, indem (od. wenn) 
er klug sich selber nützt? 1 M.4, 12: 
wenn du den Acker bauest, soll er dir 
seine Kraft nicht mehr geben. 3 M. 
21, 9: eine ‚Priestertochter, wenn sie 
Hurerei eu treiben anfängt, beschimpft 
u. 8 w. Sehr häufig ist "9 mı 
begab sich, als — IM. 6, 1.13, 12. 
7? 1 0 Oefters geht es in die 
conditionale Bedeutung über, z. B. 5 M. 
14, 24: und wenn dir der We zu 
weit ist, ..... 25. so verkaufe « 
um Geld u. s. w. 1 Sam. 20, 12. 15 
Spr. 30, 4: was ist sein Name, und 
seines Solmes Name, sn כִי‎ wenn di 
es weisst (vgl. Hiob 38, 5, und 4 
neben m971 אִם-‎ V. 4 18( Aber 
oft werden die Fälle conseguent ur 
terschieden. 2 M. 21, 2, so (2) du 
einen hebräischen Knecht kaufest, soll 
er sechs Jahre dienen, im siebenien 
freigelassen werden. 3. wenn (08) + 
allein kam, soll er allein gehn ...- 
wenn (אם)‎ er ein Weib hat, soll san 
Weib mit ihm gehen. 4. wenn (28) 
sein Herr ihm ein Weib giebl....- 
5. und wenn (na) der Knecht sog! 

...4. 8. ₪. Hier überall die rein 
bedingten Nebenbestimmungen mit DN, 
wogegen der Gesetzfall selbst mit “= 
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dass in der Formel: was ist der Grund, 
das. 1 M. 40, 15: ich habe nichts 
gethan, dass (2) sie mich ins Ge- 
Jüngniss geworfen, eigentlich: welches 
ein Grund sei, weswegen —. Jes. 36, 
5: auf wen vertrauest du, dass (פר)‎ 
du abgefallen bist? eig. das Vertrauen 
auf wen gab dir Grund, dass du ab- 
fielst? 29, 16: zst der Töpfer nicht 
mehr als der Thon: dass das Werk 
von seinem Meister sage: er schuf 
mich nicht, aufzulösen durch: ist ein 
Grund da, dass das Werk sagen könne? 
2 M. 3, 11: wer bin ich, dass ich eu 
Pharao gehen sollte? bin ich ein sol- 
cher Mann, dass ich vor Pharao treten 
könnte (dass ich Grund hätte zu treten, 
vgl. das griech. 005 Or). 8. ferner 
Hiob 6, 11. 7, 12. 17. 10, 5. 6. 15, 
14. 21, 15. 2 Kön. 8, 13. 18, 34. 

Andie Causalbedeutung: denn knüpfen 
sich 

3) mehrere Arten 008 8. 
a) mit vorausgegangener Negation: son- 
dern. 1 M. 24, 3: du sollst meinem 
Sohne kein Weib nehmen von den Töch- 
tern der Canaaniter. 4. sondern (פר)‎ 


in mein Vaterland sollst du gehn....' 


Eig. denn in mein Vaterland u. s. w. 
Er soll das erste unterlassen, 40641 ihm 
das zweite geboten wird, und die 
Handlungen sich ausschliessen. 45, 8: 
nicht ihr habt mich hieher geschickt, 
sondern: (>) Gott (eig. denn Gott 
hat es gethan) 1 M. 3, 4. 5. 17, 
15. 18, 15. 42, 12. Jes. 7, 8. 10, 7. 
28, 27. Vollständiger ox "> B, 1, b. 
d) Wenn die Negation nicht ausdrück- 
lich da steht, aber doch im Sinne liegt, 
z. B. nach Fragen, die eine Vernei- 
nung einschliessen. Es ist dann: nein 
sondern; aber nein, auch durch ein 
eingeschobenes ja auszudrücken. (So 
steht enim f. minime vero, nam Tusc. 
2, 24). Ps. 44, 21—23: wenn wir 
den Namen Gottes vergessen hätten... 
siehe! so würde Gott es almden. 24. 
aber nein ("2) wir werden deinelwegen 
geschlachtet. Micha 6, 3: was that ich 
dir? womit beleidigte ich dich? 4. Ich 
führte dich ja .... Hiob 31, 17: ass 
ich meinen Bissen allein, und ass nicht 
der Waise davon? 18. Nein (>) von 
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du mich gesegnet hast. 3 M. 22,‏ (אס 
Ruth 2, 16. 2 Sam. 5, 6. Dann‏ .6 
auch, wenn kein Verbum, sondern ein‏ 
Nomen folgt: (nichts) 08. 1 M. 39,‏ 
)> אם) er versagt mir nichts, als‏ :9 
dich, weil du sein Weib bist. 28, 17.‏ 
Esth. 2, 15. Die Negation kann auch‏ 
blos in eine Frage eingekleidet sein.‏ 
Jes. 42, 19: wer ist blind, wenn nicht‏ 
mein Knecht? f. niemand ist‏ )2 אם) 
blind zu nennen, wenn nicht mein‏ 
Knecht. — Hieran schliesst sich 5)‏ 
sondern (vgl. 2 no. 3, a), eig.: SOn-‏ 
dern wenn, so dass ein Verbum folgt,‏ 
Ps. 1, 1: Heil dem Manne, der nicht‏ 
wandelt (wenn er nicht wandelt). 2.‏ 
sondern wenn er sein Wohlgefallen hat‏ 
am Gesetze des Herrn. Dann aber‏ 
herrschend vor dem Nomen 1 M. 23,‏ 
(פּי אם) nicht Jakob, sondern‏ :29 
Israel soll dein Name sein. Ps. 1, 4.‏ 
Kön. 18, 18. 2 Kön. 23, 22. Jer.‏ 1 
M. 12, 14. 1 Sam.‏ 5 .15 ,16 .23 ,7 
ein Kö-‏ )>‘ אם) nein! sondern‏ :19 ,8 
nig sei über uns. Wie bei “>, kann‏ 
auch hier die Negation, blos im Ge-‏ 
danken liegen, als 2 Sam. 13, 33:‏ 
mein Herr, der König, nehme es sich‏ 
nicht zu Herzen, dass man sagt: alle‏ 
Söhne des Königs sind todt: nein, son-‏ 
Ammon allein ist todt.‏ )2 אם) dern‏ 
c) ohne Negation: aber (wie auch‏ — 
das deutsche sondern ehemals gebraucht‏ 
worden ist, vgl. "2 no. 3, c) 1 Mos.‏ 
aber gedenke meiner, wenn‏ :14 ,40 
es dir wohl geht. 4 M. 24, 22.— Schon‏ 
hier ging öfter die Bedeutung der zwei-‏ 
ten Partikel verloren. Dieses ist noch‏ 
mehr der Fall‏ 

C) wenn es blos vollerer Ausdruck 
für > zu sein scheint (vgl. das alt- 
deutsche wenn dass f. wenn) und zwar 
1) dass, nach den Schwurformeln, wie 
פִי‎ mo. 1, c. 2 Kön. 5, 20. 2 Sam. 
15, 21. Jer. 51, 14. 2) f. denn Hiob 
42, 8. Spr. 23, 18. 3) f. wenn .א ל‎ 
22, 22. 


13 .בי עַל‎ Diese Formel, welche wört- 


lich denn desswegen bedeuten und eine 
Folge anzeigen würde, hat das Auf- 
fallende, dass sie an allen Stellen den 
Grund angibt, also f. weil, dieweil, eo 


eingeführt ist. So durch das ganze 
Capitel 5 אָם) 7 .ל כִי‎ V. 8 9. 10. 
11. =» V. 14. 18 אם)‎ V. 19). V. 
0 .ץצ אם)‎ 21). V. 22 (os V. 23). 
26 (vgl 27). 28 (29. 30. 32). 33. 
35. 37. Ebenso 1 M. 24, 41. Da- 
gegen stehen sich אם‎ und “> gleich 
4 Mos. 5, 19. 20. (Im Arab. unter- 
scheiden sich ähnlich 151 = כִי‎ | 
,אס‎ wiewohl die Grenze auch öfter 
fiessend ist, und der Unterschied nicht 
scharf; vgl. auch wenn und wann). 
An die Zeitbedeutung schliesst sich 
9) = als Zeichen des Nachsatzes 
50 dann. (Erklären lässt sich dieser 
mit Unrecht bezweifelte Gebrauch so, 
dass die relative Zeitbedeutung: wann, 
in eine demonstrative verwandelt ist: 
dann. Auch das deutsche 80 ist ur- 
sprünglich pron. dem. Adv.). Im Vor- 
dersatze stehen folgende Conditional- 
partikeln: אס‎ Hiob 8, 6. 37, 20. אם‎ 
aD des 7, 9, 35 Hiob 6, 2, כולי‎ 1 M. 
42. 43, 10, אוּלי‎ (wenn nicht) 
או‎ 22, 33, "ox (wenn) Koh. 8, 
12, auch” TOR m iM. 22, 16. 17. 
Daher nach dem Nom. absol. 1 M. 18, 
20: 73739 זלקת סדם וְַעָמרָה‎ was 
das Geschrei von Sodom und Gomorrha 
betrifft, so ist es gross. Jes. 49, 19. 


(So wird > im Syr. häufig gebraucht). 


EN’ eine der schwierigsten Partikeln 


der hebräischen Rede. Man unter- 
scheide , 


A) die Fälle, wo die beiden Wörter 
zwar nebeneinander stehen, aber sich 
auf verschiedene Sätze beziehen, und 
jede Partikel ihren besonderen Begriff 
beibehält, als: dass, wenn 1 Sam. 20, 
9, dass, da 1 M.47, 18, denn, wenn 
ל‎ M. 8, 17. Jos. 23, 12. Koh. 11, 8, 
sondern, wenn Klagel. 3, 32. — 1 Kön. 
20, 6 steht > vor der directen Rede, 
als Wiederholung des "> V. 5, und 
אס‎ ist 060 (Maurer). 

B) wo sie sich auf Einen Satz be- 
ziehen, und Einen Begriff bilden: 1) 
nach einer Negation: a) es sei denn, 
wenn; als wenn (vgl. das deutsche denn 
für als), ausser wenn. 1 M. 32, 27: 
ich entlagse dich nicht, als wenn ("2 





כי 


II. כִּי‎ conir. aus “12 (vgl. אי‎ für x 


Insel, “9 Schutthaufen, für y Lgb. 
8. 510) vom Stw. mıy: Brandmal, 


8 . 
stigma 105. 3, 24. Arab. 5 dass. 


[eig. wohl stossen, werfen; verw.‏ *כיד 


mit Tg, arab. 06, med. Je 1) käm- 
pfen, Krieg anfangen vgl. 133 Hithp. 
sodann 2) betrügen, eine Hinterlist 
(eig. Anstoss zum Falle) bereiten, end- 
lich 3) hervorstossen. — ImHebr. davon 
7» Verderben, vergl. "87, und פידון‎ 
kurzer Wurfspiess, wie 2108 von 
BaiAo, jaculum v. jacere]. 


73 m. Verderben, Unfall Hiob 21, 20. 


eig. wohl Anstoss. 


ira m. nur Hiob 41, 11 Funken. 


86 ס‎ = 
(Ar. 0-5 das Feueranschlagen). Stw. 
17 n0. 3. 


ra m. 1) Wurfspiess, [vom Stw. 


> w. m. [.ם‎ kleiner Spiess, welcher 
geschwungen wird (Hiob 41, 20), un- 
terschieden von dem daneben vorkom- 
menden nn Speer, Lanze (1 Sam. 
17, 6. 45. 'Hiob 39, 23), eine Wale 
der Babylonier und Perser Jer. 6, 23. 
50, 42 (welche lange Bogen und «aly- 
pas Boayteg führten nach Herod. 7, 
69. 77, Bogen und gıßvrag nach Athen. 
XD, und so LXX Jer. 6. .(מעש8)]‎ — 
Aus Jos. 8, 18, vgl. V. 26, erhell 
dass sie (wenigstens zuweilen) mit ei- 
ner Fahne od. dgl. versehen gewesen 
sein müssen, um weit gesehen zu wer- 
den. Die alten Ueberss. schwanken 
zwischen Schild und Spiess, aber der 
Zusammenhang lässt nur das letztere 
zu, 8. Bocharti Hieror. I, 135 — 140. 
Einige alte Uebersetzer geben es durch 
Dolch. LXX. Jer. 50. &yysiplduorv. 
2) N. pr. einer Gegend: גרן כּידרן‎ 
(Tenne des Wurfspiesses) 1 Chr. 18, 
9, welche in der Parallelstelle 2 Sam. 
6, 6 נֶכון‎ ni (Tenne des Erschlagens, 
von }13}, oder bereitete Tenne) heisst. 


“jT3 m. (von כָּדַר‎ w. m. n.) Unruhe, 


insbes. turbac bellicae, Kriegsgetümmel, 
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1 


0000, quia steht. 1 M. 38, 26: sie 
(Thamar) ist gerechter, als ich, weil 
(72 על‎ 2) ich sie nicht meinem Sohne 
Sela gegeben. (Vulg. quia non tra- 
didi). 4 M. 14, 43: ihr seid durch’s 
Schwert gefallen umso 72 53 כִּי‎ 
בְאֶחָרִי יי‎ weil ihr abgefallen seid von 
Jehova. (Vulg. eo quod. Syr. » SS). 
2 Sam. 18, 20 Keri: du sollst heute 
die Nachricht nicht bringen כל בֶּן‎ "2 
nn Tonı72 weil der Königssohn todt 
ist. ethibh: ohne 72 dass.). Jer. 
29, 28. (Vulg. quia. .זע‎ , Jo). 
38, 4. (Vulg. enim. Syr. » Sy). 
1 M. 18, 5. 19, 8. 33, 10. 4M. 10, 
31. Richt. 6, 22. (wo zu übersetzen 
ist: ach wehe, Herr, weil ich einen 
Engel des Herrn geschn habe). In dem- 
selben Sinne steht 7» by „Wx Hi. 34, 


27 (LXX. dr. Syr. » SA); und blos 


2 על‎ 8. unter 32. Ueber den Sinn 
der Formel kann kaum ein Zweifel ob- 
walten, wie dieses auch von Hitzig 
(Jen. L. Z. 1830. no. 229. Begriff der 
Kritik 8. 147) gegen Winer (Lex. 8. 
475) anerkannt worden ist. Nur die 
Erklärung ist streitig. Die älteste (viel- 
leicht schon ausreichende) gaben die 
LXX, welche an den meisten Stellen 
übersetzen: ob $vexev, 00 eivexıv = 
000580 weswegen, und dann deswegen 
weil, weil. Sie nehmen also "» als 
nota relationis (2 כל‎ == Evexev Tov- 
zov, 008 Toizo, 72 על‎ "2 00 Evexev) 
und ob &vexev mit reflexiver Wendung: 
weil (s. Passow u. oövexa). Noch 
klarer wird aber der Sinn, wenn man 
sich 72 59 "2, 32 על‎ "ox (ellipt. 
» 59 und viell. כִּי על‎ 2 Sam. a. a. 
0. Chethibh) für » 3» by, 2 dr 
אָמָור‎ deswegen dass, weil denkt, wo 
dann das erste "2 oder אָמֶָר‎ einigemal 
wie 1 M. 33, 10. 4 M. 10, 31. 14, 
43 die volle Bdtg denn hat, gewöhn- 
lich aber fast bedeutungslos geworden 
ist. [Dieser Erklärung gab Ges. zu- 
letzt im Thes. p. 683 vgl. Gr. $. 155, 
2 d den Vorzug auch vor seiner frühe- 
ren, dass jene Partikeln nach Art des 
Aramäischen voran statt nach gestellt 
9 


כב 
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nur Hiob 15, 24. Vulg. proelium. Syr. בִים‎ m. Beutel, syr. „man arab. 5 


dass. [vom Stw. פס‎ w. m.n.] 1) zum 
Gelde Spr. 1, 14. Jes. 46, 6. 2) für 
die Gewichtsteine, die die morgenlän- 
dischen Kaufleute gewöhnlich in der 
Gürtelbörse zu tragen pflegen 5 M. 
25, 13. Micha 6, 11. Daher ax 
כִיס‎ Spr. 16, 11. 


beilum. 


nur Amos 5, 26, Name einer Gott-‏ כ 
heit, welche die Isra&liten in der Wüste‏ 
verehrten. Schon nach Syr. und meh-‏ 
reren hebräischen Auslegern 8. v. a.‏ 


8 “u 
das ar. 1 6. 1. der Stern Saturn; 
über dessen Verehrung bei den alten 


Semiten s. Comm. zu Jes. Th. 2. 8, 39 nur dual. פִּירָיִם‎ 3 M. 11, 35 Tie- 


gel oder Pfanne zum Kochen (s. Stw. 
"32 no. 2), wahrsch. mit einem ähn- 
lich gebildeten Deckel, daher der Dual, 
weil das Gefäss aus 2 Theilen bestand. 
LXX. .לט‎ 


nur Spr. 31, 19, nach den hebr.‏ בְּישור 


Auslegern: Spinnrocken, [syr. +2 
dass. Im Thbes. p. 732 zog Ges. die 
Erklärung durch Wertel vor (der die 
Spindel beschwerende Ring, der sie 
gerade macht); aber das Ausstrecken 
der Hand (Spr. 31) passt besser zum 
Rocken, wie R. Parchon erklärt. Von 
"or fügen lässt sich der Name für 
den in den Untersatz eingefügten Spinn- 
schaft wohl ableiten.] 


343. Er galt ihnen nebst Mars für 
ein böses Prinzip, wie Jupiter und 
Venus für gute. And. nehmen nach d. 
Vulg. yı» in der Bedeutung: Statue, 
Bildniss, von 319 Pi. yr2, 739 aufstellen. 
Ew. erklärt es = 733% Gestell [was 
im Thes. aufgenommen ward). 


Chr. 4,‏ 2 פִּיורִים Plur.‏ כִּיר und‏ כִּיזר 
Kön 7, 38. 0.‏ 1 פיורות und‏ 6 
m. 1( Pfanne, Fenerpfanne, vom‏ 43 
פּיור Stw. > no. 2. Vollst. ws‏ 
Zach. 12, 6. Dann 2) Becken, zum‏ 
Waschen 2 M. 30, 18. 28. 31, 9. 35,‏ 
Kön. 7, 38, und sogar‏ 1 .39 ,39 .16 
Bühne, oder Fussgestell, worauf‏ )2 
sich Salomo bei der Tempeleinweihung‏ 
betend stellte (wahrsch. von der Aehn-‏ 


lichkeit benannt) 2 Chr. 6, 13. 1123 (Mill) für כָּה כָה‎ = mb פה‎ 0 


(und) so 2 א‎ 12, 11. 29, 35. 4 M. 
8, 26 und häufig. Davon 33" wie? 
(Im Aram. ist daraus abgekürzt 2 so). 


Betrü-‏ 7 .ד 93 Jes. 32, 5 und‏ בָּלִי 
ger, Arglistiger. Vulg. fraudulentus.‏ 
וכְכִילִי Wahrsch. per aphaeresin für‏ 


von 523. ---י‎ ist chald. Adjectivendung, 23 f. 1 M. 13, 10. 2 M. 29, 23) 


cstr. 2» Kreis, für “212 vom Stw. 
כָּרַר‎ Pil. "a2. Vgl. 2. Insbes. 
1) Umkreis, umliegende Gegend Neh. 
12, 28. הַיִרדָּן‎ 22 Umkreis des Jor- 
dan 1 M. 13, 10. 11. 1 Kön. 7, 47, 
sonst vorzugsweise: ‚927 1 0 1% 
12. 19, 17. Gr. 5 פַ0סֶץ]ספה‎ 09 
Topddvov Matth. 3, 3, jetzt el Ghör. 
2) mit orı5 runder "Brotkuchen, pla- 
centa 2 M. 29, 23. 1 Sam. 2, 36, 
die gewöhnliche Form des Brotes im 
Alterthume Spr. 6, 26. Plur. m. nin22 
brıy Richt. 8, 5. 1 Sam. 10, 3. Von 
einer runden "Bleidecke Zach. 5, 7 vgl. 
v. 8. 3) als Gewicht: Talent, .דפ‎ 
1a. Es betrug, wie sich aus 2 M. 
38, 25. 26 berechnen lässt, 3000 
heilige Sekel. a7 22 ein Talent )1-' 
des 1 Kön. 9, 14. 10, 10, 14 2 


wie das hebr. שי‎ Die Form "53 
ist a. a. 0. wegen der Paronomasie 
mit "32 gebraucht. 

pl. f. nur Ps. 74, 6 eine Art‏ כילפית 
von Beilen, Aexten zum Zerschlagen des‏ 
קוּלְסָא Holzes, neben >32 Beil. Chald.‏ 
1 פבבבץ Keule, Knüttel. Syr.‏ 
Karst). Stw. nb2.‏ 

22 f. die Plejaden, das Siebengestirn 
Ämos 5, 8. Hiob 9, 9. 38, 31. Syr. 
Yasn dass. Eig. Hanein, vom Stw. 


832, ar. 5 II. häufen, 1 Haufe. 

Die asiatischen Dichter reden häufiger 

von dem Plejadengebinde, hieraus er- 

klärt sich Hi. 38, 31: niyyn התקטר‎ 

72 kmüpfest du die ‚Bande der 
Plejaden ? 





כל 


(s. Di"), 775 כָּלדבְּנֶי‎ alle Söhne Levi's 
2 M. 32, 35, ָּל-נפלאתיף"‎ alle deine 
Wunder Ps. 9 2. In der 206816 kann 
jedoch der Art. fehlen, als niany&->3 
Jes. 28, 8. Mit 7 פלָנוּ‎ wir alle, 
b35» ihr alle, php sie alle, eig. un- 
sere, eure, ihre Gesammtheit. Pleo- 
nast. Jes. 14, 18: ob» כְּלדַלְכִי גוים‎ 
alle Könige der Völker alleumal. Mit 
dem Relat. 1 M. 6, 1: ma כּל-אָמָּר‎ 
alle (Jungfrauen), die ihnen gefielen. 
7, 22. 39, 5. c) mit dem collectiv 
zu nehmenden Singular, als כָּלהָשָדֶם‎ 
alle Menschen 1 M. 7, 21, man7- y3 
alle Thiere 7, 14, ib» sie alle Jes. 
1, 23. 

Mit folg. Genet. ohne Art. ist es 3) 
jeder, jede, jedes (vergl. towt homme 
jeder Mensch. byY-5» jedes Volk 
Esth. 3, 8 (dagegen [en כָּל-‎ 
ganze Volk 1 M. 19, 4), בל פה‎ jeder 
Mund 16. 9, 17, לית‎ jedes Haus 
des. 24, 10. פנָה‎ - >22 in jedem 
Jahre Esth. 9, 21. 

4) irgend einer, etwas. 737757 
irgend eine Sache Ruth 4, 7. Mit der 
Negation: gar kein, gar nichts (s. Gr. 

Synt. $. 152, 1). 2 M. 12, 16: -53 
nur) מִלָאכָה לא‎ kein Geschäft soll 
geschehen , eig. "nicht soll irgend ein 
Geschäft gescheben. 1 M. 3, 1. 2 M. 
10, 15. 20, 4. 2 Chr. 32, 15. Spr. 
12, 21. 30, 30, mit אִין‎ Koh. 1, 9, 
אל‎ Richt. 13, 4. (Sobald 5» deter- 
minirt ist, und die Bedeutungen: alles, 
ganz hat, no. 1, 2, fällt dieses weg. 
Dah. Ps. 49, 18: הפל‎ np לא במותו‎ 
im Tode nimmt er das Alles nicht mil. 
1 Sam. 14, 24: onb bymb» byu לא‎ 
das ganze Volk kostet keine Speise. 
4 Mos. 23, 13: sun לא‎ ib» sein 
Ganzes (ihn ganz) wirst du nich! sehn. 

5) allerhand, allerlei (wie mag f. 
zavroiog Il. 1, 5). 3 M. 19, 23: -5> 
v2 allerhand Bügme. Neh. 13, 16. 

1 Chr. 29, 2. 

6) Adv. steht es f. ganz, gerade 
(so). Z. B. Hiob 27, 3: פָּל-עוד‎ 0 


lange nur, eig. ganz so lange (als). 
Koh. 5, 15: "önngy-b» ganz 50 
wie —. Vgl. Jes. 27,9. Im spätern 


Hebraismus, im Rabbinischen und Chal- 
däischen ist dieses häufiger. 
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Ta-‏ ל Talente. no» oa»‏ 2 כְּפָּרִים 
lente Silber (wo 902 Accusativ ist,‏ 
Gr. $. 118, 3. Lgb. 172, doch mit‏ 
Verkürzung der Form in 01933) 2 Kön.‏ 
f. 1 Chr. 22, 14.‏ פִּפְרִים Plur.‏ .29 ,9 
Esra 8, 26.‏ .1 ,29 


33 pl. 7922 chald. s. v. a. das hebr. 
“no. 3 Esra 7, 22. 
©, einmal 5i3 (Jer. 33, 8 Chethibh) 


mit Makk. כָּל-‎ m. das Ganze, die 
Gesammtheit, von 555. Im Deutschen 
wird die Bätg jedoch meistens durch 
Adjective aufgelöst, und zwar 

1) wenn es sich auf eine Einheit 
bezieht: ganz, totus, a, um, 0206. Das 
im Genetiv folgende Substantiv erhält 
dann den Artikel, wenn es nicht durch 
einen folgenden Genetiv od. ein Suffi- 
zum determinirt, od. N. pr. ist. 2.B. 
כָּל- ה הארץ‎ die ganze Erde 1 M. 9, 

g. 11,1, byr5> das ganze Volk 
19, 4, -היופ‎ bp "den ganzen Tag Jes. 
28, 24, כָּל - הָאִיל‎ der ganze Widder 
2 Mos. 29, 18, כָּל -כְּפַר חירין‎ 6 
ganze Jordansaue 1 . 13, 10, Nas-bn 
mein ganzes Volk 1 זו‎ 241 40, ->3 
יִשְרְאֶל‎ ganz Isra&l 1 Chr. 11, 1. Mit 

Suff. >, 2? du ganz Jes. 22,1. 
Micha 2, 12. Selten wird b> als Genet. 
nachgesetzt, als: חָזוּת הפל‎ die ganze 
Offenbarung Jes. 29, 11, noch häufiger 
mit wiederholtem Suffizo: - יַשרְאַל‎ 
52 ganz Israöl 2 Sam. 2, 9 eigentl. 
Israel, es ganz, mb» מצרִים‎ ganz Ae- 
gypten Ez. 29, 2. (Im Syrischen und 
Arab. ist diese Ausdrucksweise sehr ge- 
wöhnlich.) 

2) wo es sich auf eine Vielheit be- 
zieht: alle, alles. Es steht: a) absol., 
meistens mit dem Art. הפל‎ Alle (eig. 
die Gesammtheit), alle Menschen 1 M. 
16, 12: ידור בפל‎ seine Hand gegen 
Alle. Koh. 9, 2. 3. 10, 3. Ps. 14, 3. 
Hiob 24, 24; neutr. Alles, alle Dinge 
Ps. 49, 18. Koh. 1, 2. 14. 6, 6. 7, 
15. 9, 1. 10, 19. 11, 5. 12, 8. Dan. 
11, 2. Poöt. auch ohne Art. f. Alle 
(mit dem Sing.) Jes. 30, 5, Alles 44, 
24. 5) mit folg. Subst. im Plural und 
zwar mit Determination (vgl. tous les 
hommes), als כָּל ד הגוים‎ alle Völker 
Jes. 2, 2. 25, 7. Dan“ >> alle Tage 


בל 


werden, dah. auch: aufhören 1 M. 8, 
2.2 M. 36, 6. 

Das Verbum entlehnt öfter seine 
Form von .כְּלָה‎ Dah. ıny» 1 Sam. 
25, 33, bp 1 Sam. 6, 10, „ba IM. 
23. 6 und “nabr Ps. 119, 101. 28- 
gegen hat xy» Dan. 9, 24 inf. Pi. 
die Bdtg von "b» oder פלות‎ (Lgb. 
S. 418). 

,7529 ,פְּלִיא ,כּלוּא Derivate: np,‏ 
מִבְלָאות 


23 m. mit Suf. ix» Jer. 52, 33. 
Gefängniss Jer. a. a. 0. 2 Kön. 25, 29. 
gew. כְּלָא‎ na, הַפְלָא‎ nn 2 Kön. 17, 
4. 22, 27. Plur. כלאים‎ "N Jes. 
42, 22. 


eye) (viell. für a8 בְלָא‎ den der Va- 
ter d. i. Schöpfer vollendet) [wahrsch. 
Quadril. v. 359 wie 898, אֶמּכֶב‎ von 
335] N. pr. Sohn des David 2Sam. 3,3. 


dual. zweierlei. (Arab. dual.‏ כַּלְאִים 


INS u. abgekürzt AS beide, äthiop. 


zwei, auch: zweierlei) 3 M.‏ ₪15 כלא 
M. 22, 9. [Der Zahlbe-‏ 5 .19 ,19 
griff liegt lediglich im Dual, der Grund-‏ 
begriff mag Stoff, Zeug, Werkzeug sein‏ 
vgl. Num. 19, 19 du sollst den Acker‏ 
mit ewei Sioffen,‏ ִּלאַים nicht besäen‏ 
und ein Kleid von zwei Stoffen 13‏ 
sold nicht auf dich kommen;‏ כלאים 
לייס 1 כְּלְאָים daher ist wahrsch., dass‏ 
u.‏ צבָאים stehe von 53 Zeug; vgl.‏ 
und die Ver-‏ צבי DVS von‏ , צבָּיס 
[.כלה mit‏ כלא wechselung von‏ 


* [wahrsch fassen, greifen arab 


zusammenheften, med. E. heftig 


sein von der Kälte vgl. 60701206 hef- 
tig, gierig. Die Grdbdtg zeigt sich in 
as AS Zange, vgl. Außlg Zange 
v. Aaußavav u. מלקחים‎ von rm». 
Davon ferner 35» Hund, der Fasser, 
harpax, arab. IF auch Raubthier, 
AS Klauen des Raubthiers, vgl. 


ASharpago, wie &orcayn Haken, v.&g- 
0000. 2)vomFassen als In sich fassen lei- 
tet sich aucham einfachstenab hebr. 3752 
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Anm. Wenn auf פל‎ ein Genit. f. 
oder .זע‎ folgt, so richtet sich das Prä- 
dicat meistens nach dem Nomen rectum, 
welches hier das wichtigere ist, z. B. 
Yuan פָּל -הַנִּממָה‎ Ps. 150, 6, selte- 
ner nach dem regens 1 Mos. 9, 29. 
2 M. 12, 16. Nah. 3, 7. 


mit folg. Makk. -5» chald. s. v. a.‏ בל 


das hebr. 1) ganz, mit folg. Singular 
בָּל דמַלְכוּסא‎ das ganze Reich Esra 6, 
11. 22. 7, 16. 2) alles, alle, mit 
dem Pi. Dan. 3, 2.5.7. Mit Suf. 
כְּלֶהון‎ sie alle Dan. 2, 38. 7, 19. Im 
st. emphal. פּלָא‎ (Mildl) s. v. a. das 
hebr. הפל‎ alle Dan. 4, 9, Alles, alle 
Dinge 2, 40. — 3) irgend einer Dan. 
6, 8. mit der Negation: keiner Dan. 
2, 10. 35. 6, 24. — 4) Adv. ganz, 
und dann häufig pleonastisch vor an- 
dern Partikeln, wie denn die Aramäer 
nachdruckslose Häufung von Partikeln 
lieben, als 33 bap-b» ganz oder 
eben deswegen f. deswegen, yap-b» 
"3 eben darum weil f. weil. s. -קבל‎ 


,553 ,192 ,פול feig. halten, vgl.‏ כָּלָא 


dann wie im Byr. Chald. Aeth. Arab. 
Conj. II. und wie in tenere] 1) zu- 
rückhalten, hemmen, verhindern 4 M. 
11, 28. Koh. 8, 8. Ps. 40, 10. Mit 
מן‎ der Handlung 1 Sam. 25, 33. Ps. 
119, 101. Mit 3» der Pers.: etwas 
vor jem. zurückhalten, es ihm versagen 
ı M. 23, 6. Ps. 40, 12; vgl. Hagg. 
1, 10. 2) einschliessen Jer. 32, 2. 3. 
Ps. 88, 9. [Die intr. Bed. sich ver- 
schliessen, wofür Hagg. 1, 10 mb» 
ap מָמַיִם‎ angeführt wird, ist zweifel- 
haft, da sogleich folgt והַטָרֶץ ּלַטָה‎ 

933%. Das 7n im ersten Gliede ist 
nach dem Verbum negativen Sinnes nur 
verallgemeinernd vgl. 3% 1, d. Uebri- 
gens ist die Bed. schliessen erst ab- 
geleitet, wie in Zenere (zurückbehalten, 
einsperren Virg. Georg. 2, 371) und wie 
in ms no. 3 syr. zul. Im Arab. ist 
5. - 
AS bes. erhalten, fristen, AS gefristet, 
danernd vgl. consuetudo tenuit, proe- 
הנמו[‎ tenwit usque ad noctem.] 

Niph. 1) zurückgehalten, gehemmt 











בל 


20, 7. 9. 25, 17. Methaph. erfaällt 
werden (von einer Weissagung) Esra 
1, 1. Dan. 12, 7. 2) vorüber, zu 
Ende sein 1 M. 41, 53. Jes. 24, 13: 
אם-פָּלָה בְציר‎ wenn die Weinlese 
vorüber ist. 32, 10. 10, 25: זע‎ 927 
so ist das Strafgericht vorüber. 16, 
4. 3) aufgezehrt, verzehrt, all sein 
1 .א‎ 21, 15. 1 Kön. 17, 16, von 
Menschen: aufgerieben, vernichtet wer- 
den Jer. 16, 4. Ps. 39, 11; dah. ver- 
gehn, verschwinden, z. B. von einer 
Wolke Hiob 7, 9, vom Rauche Ps. 
37, 20, von der Zeit Hiob 7, 6. Ps. 
31, 11. Klagel. 2, 11: meine Augen 
schwinden hin vor Weinen. Der He- 
bräer sagt oft: נפשי‎ nb2 Ps. 84, 
3, רוּחי‎ mnba Ps. 143, 7 und bp 
9 Ps. 69, 4 פְּלִיְתִי‎ Hiob 19, 27 
meine Seele, mein Geist schmachtet, 
meine Augen, meine Nieren schmach- 
ten nach etwas, für: ich selbst schmachte, 
auch für: verschmachten (von unerfüll- 
ter Hoffnung) Hiob 11, 20. 17, 5. 
Jer. 14, 6. Klagel. 4, 17. קל‎ die 
ähnliche Construction mit var. (Für 
das Futur. kommt einmal "bam vor 
1 Kön. 17, 14 nach der Analogie 
der .(ל"א‎ 

Pi. na» 1) vollenden 1 M. 2, .ל‎ 
6, 16, desgl. bereiten Spr. 16, ‚30, 
erfüllen (eine Weissagung) Esra 1, 1. 
2) Mit ל‎ vor dem Inf. endigen, di 
aufhören etwas zu thun. 1 M. 24, 15: 
לְדַבָּר‎ m2 הוּא מָרֶם‎ er hatte noch 
nicht vollendet eu reden, hatte noch 
nicht ausgeredet 43, 2. 4 M. 7, 1. 
5 M. 31, 24, mit מן‎ 2 M. 34, '33. 
3 M. 16, 20. In den meisten Fällen 
wird dieser Sinn im Deutschen dusch 
Partikeln vor dem Verbo ausgedrückt, 
z. B. ausreden, aufessen, aberndten. 
3) schwinden, hinschwinden machen, 
z. B. von der Zeit Ps. 78, 33: er 
liess, wie Hauch, ihre Tage schwinden. 
90, 9. Jes. 49, 4: פחי‎ dam anna 
ָּלִיתִי‎ umsonst und eitel habe ich meine 
Kraft verwandt. — ּלָה 2 פְפָני‎ 
das Auge jem. schmachten lassen, für: 
ihn schmachten, verschmachten lassen 
Hiob 31, 16. 1 Sam. 2, 33. 3 M. 26, 
16. 4) aufreiben, vertilgen, von Men- 
schen, Völkern, z. B. durch Hungers- 
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Behälter, Korb, vom Fruchtkorb u. vom 
Käfig, rabb. ּלִיבָה‎ Sarg, vergl..capis, 
capeda, capula, capsa und capulus 
(Sarg) von capere.] 


393 [viell. fassend, heftig] Caleb N. 
pr. 1) Sohn des Jephunne, Gefährte 
des Josua 4 M. 13, 6. 14, 6 ff. Jos. 
15, 14. Patron. ְְּבִי‎ 1 Sam. 25, 3. 
2) 1 Chr. 2, 18. 19. 50. wofür כלוּבִי‎ 
v. 9. — Statt 3553 v. 24.1, 69 בָּא‎ 
kam K. zu Ephrat (s. Weibe, v. 19). 


53 m. ar. + 1) Hund, [vom Beis- 
sen als Fassen benannt vgl. sb2]. E 
läuft im Orient oft hungrig a her- 
renlos umher, und ist dann wild und 
beissig Ps. 22, 17. 21. Als unreines, 
verächtliches Thier ist er dem Hebräer 
Scheltwort 2 Kön. 8, 13, bes. todter 
Hund 1 Sam. 24, 15. 2 Sam. 9, 8. 
16, 9, und Hundskopf 2 Sam. 3, 8. 
Im heutigen Orient bekanntlich das ge- 
wöhnliche Scheltwort für die Christen. 
2) puer mollis, scortum virile (xuveg 
Offenb. 22, 15). 5 M. 23, 19, sonst 
קד‎ 


> [im Sprachgebr.: vollendet sein, 


zeigt in den Derivv. noch sinnliche Be- 
deutungen, woraus die Verwandtschaft 
mit 532 in sich fassen, halten, כְלָא‎ 
zurückhalten u. 55» eig. umgeben, ein- 
leuchtet, näml. 1) fassen, davon 3 
Gefäss. 2) umfassen a) umgeben vgl. 


eig. Kopfbinde. 2( einfassen,‏ כבב) 
am Rande, Aeussersten sein, dah. p3.‏ 


-) 

As Seiten, Ufer des Flusses. 3) voll- 
endet eig. zu Rande sein, a) vollkom- 
men sein, davon "52, sam Voll- 
kommenheit. 5) zeitlich vollendet, voll- 
bracht sein.]] Der Verbalgebrauch ist 
im Einzelnen: 

1) vollendet, fertig sein, z. B. von 
einer Arbeit 2 M. 39, 32 von dem, 
woran gearbeitet wurde 1 Kön. 6, 38. 
Dah. völlig, vollendet sein, vom Zorne 
Ez. 5, 13. Daher: jem. bereitet sein, 
insbes. von etwas Unglücklichem. Spr. 
22, 8: 792? צָברְתו‎ 0357 und seine 
Zuchtruthe ist (ihm) bereitet. Mit ,מיעם‎ 
nn von jemandem Esth. 7, 7. 1 Sam. 


כל 


--% 
zu Ende gehen, altern; wie AS vom 
Leben: zum Ende kommen, IV (das 
Leben) zu Ende bringen.] Davon 

.קז m. 1) Alter, so nach dem‏ כַּלַח 
Saad. Kimchi an beiden Stellen, wo‏ 
das Wort vorkommt. Hiob 5, 26:‏ 
du wirst im Al-‏ מבוא בְבָלַח Jap. "a8‏ 
ter (nicht vor der Zeit) zum Grabe‏ 
(TOR‏ נָלִימר אָבִד eingehn. 30, 2: rıb2‏ 

für welche verloren ist das Alter (d. 
h. die so kraftlos sind, dass sie 8 
nicht bis zum Alter bringen). Dies 
rechtfertigt sich etymologisch vgl. un- 
ter .לח‎ [In der vierten Ausg. dieses 
Wörterbuchs hatte Ges. das Wort durch 
Glück, Gedeihen erklärt, war aber im 
Thes. S. 688 zur obigen Bed. zurück- 
gekehrt, für die sich de Wette, Ewald 
entschieden.] Passend wäre die Bdtg: 
Gesundheit, rege Kraft, mit Vergleichung 
des syr. mo integritas bei Cast.; 
allein diese Angabe beruht auf einem 
Irrtbum. 8. Vorrede 8. 20. 

2) 1 M. 10, 11 als N. pr. einer 
assyrischen Stadt, viell. gleichbed. mit 
nm .א‎ m. .ם‎ (wie n32 und (חָבור‎ 
s. DMG. VIII, 597. X, 523, 

5 m. in Pausa v5» pl. בָּלִים‎ (von ei- 

Enem Sing. 42) st. cstr. "42 1) Ge- 
füss von 52 no. 1, wie Gefäss von 
fassen; vergleiche auch 52 no. 2 und 
die dort zusammengestellten Ableitungen 
von capere] חרָש‎ "a3 irdenes Gefäss 
3 M. 6, 2i. 11, 33. 34. Jer. 19, 11. 
פְּלִי כְבְלִים‎ Kruggefüsse Jes. 22, 24; 
daher auch vom Kahn oder Schiff Jes. 
18, 2 vergl. unter ı8. 2) Geräth 
überhaupt; zu den mar» פלי‎ 2 Mos. 

138, 3 gehören ausser den Gefässen 
auch die Schaufeln, Haken u. 6. w. 
פְּלִיד בִיתף‎ deine Hausgeräthe 1 Mos. 
31, 37. bis כָּלִי‎ Wandergeräthe, Rei- 
segeräthe Jer. 46, 19. 3) Zeug im 
weitesten Sinne, zu welcher Bed. auch 
das chald. מא‎ Gefäss, "ה‎ ‚I im 
pl. tilso fortschreitet, so wie alin. 
fat. Insonderheit ist es a) Anzug, 
Kleidung “33 5» Männerzeug, männ- 
licher Anzug 5 M. 22, 5. wie Yilso 
3 M. 14, 8. 9. Pesch. Vom Schmucke 
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noth 1 M. 41, 30. Jer. 14, 12; dann 
überhaupt 2 Sam. 91, 5. עד פִּלָה‎ 
2 Kön. 13, 17. 19 und hab ד‎ 
2 Chr. 31, 1 bis zur Vertilgung. קָר-‎ 

bis sie vertilgt sind 1 Sam.‏ פלרתם" 
Blos: aufzehren, abfressen‏ .18 ,15 

"(die Zweige) Jes. 27, 10. 

26. 5» und 7» vollendet, geen- 
Faigt sein 1 M. 2, 1. Ps. 72, 20. 

Derivate ausser den 2 zunächstfol- 
genden: פְּלִי‎ mb, yirkp, mon, 
aan, מְכְלות‎ und die N. pr. פּליון‎ 
22. 

Anm. Einige Formen von '»» 
entlehnen ihre Bedeutung von nb> 
wm.n 
כּלה‎ Adj. fem. a» schmachtend (vom 
DÄuge). S. das Verbum Kal und Pi. 
Eno. 3. 5 M. 28, 32. 
כלה‎ /. 1) Vollendung, daher 925 
9 Chr. 12, 2 und mon Adv. ganz, 
gänzlich 1 M. 18, 21. 2 M. 11,1. 
2) Vertilgung. 53 my das Garaus 
machen Jer. 4, 27. 5, 10. Neh. 9, 31. 
Nah. 1, 8. 9, mit 2 Jer. 30, 11 und 
rı der Pers. mit jem. Jer.5, 18. 46, 
38. Ez. 11, 13. 20, 17. 

53 fem. 1) Braut HL. 4, 8 fi. Jer. 
,ל‎ 32. (Stw. כלל‎ no. 1). 2) Schwie- 
gertochter 1 M. 38, 11. 24. Vgl. ınrı. 

m. nach dem Keri Jer. 37, 4.‏ בְּלוָא 
Gefängniss, wie xy». Im Che-‏ 31 ,52 
כְּלִיא thibh steht‏ 

393 m. 1) Korb (vom Stw. 25» 0. 


2.) und zwar Fruchtkörbchen Amos 8, 
1. 2, Vogelkäfig Jer. 5, 27. (Syr. 
Käfig, im späteren Griech. 6% 

36, 010808 dass, was aus dem 
Syrischen genommen ist). 2) N. pr. m. 
6) 1 Chr. 4, 11. ( 26. 


no. 2.‏ 252 .8 בלוּבי 

N. pr. m. Esra‏ פלוהו im Keri‏ כלוהי 
.35' ,10 

(פַלָה f. pl. (zunächst von‏ כלוּלות 
Brautstand Jer. 2, 2.‏ 

[wahrsch. vollendet, völlig sein‏ כָּלַח 
vgl. 5» und zwar vom Menschenleben‏ 
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Jes. 10, 12. 2) das Schmachten, mit 
byıs eig. das Schmachten der Augen, 
für: Verschmachten überhaupt 5 % 
28, 65. 8. כָּלָה‎ no. 3. 


11793 (Schmachten) N. pr. m. Rath 1, 


2. 4,9. 


m. (von 552) 1) Adj. vollkom-‏ בָּלִיל 


men. Ezech. 28, 12: לפי‎ Yıbn voll. 
kommen an Schönheit. 97, 3. Klagel. 
2, 15. Ez. 16, 14. 2) als Neuwir. 
das Ganze. Richt. 20, 40: פּלִיל-‎ 
העיר‎ die ganze Stadt. 2 M. 28; 31: 
פליל תכלת‎ ganz purpurblau. 39, 22. 
4'M. 4, 6. Adv. ganz und gar Jes. 
2, 18. 3 M. 6, 15 (22). 3) 8. .צ‎ 4. 
עולה‎ holocaustum, ein ganz verbrann- 
tes Opfer 5 Mos. 33, 10. Die Ad- 
jectivbedeutung zeigt sich noch 1 Sam. 
7, 9: mia כָלִיל‎ may may) und 
brachte es als Brandopfer gane dem 


'Jehova. Als syn. steht es neben עולה‎ 


Ps. 51, 21: עולָה וְכָלִיל‎ Brandopfer 
und ganse Opfer. 


(viell. Unterhalt, von 525» un-‏ ַּלְלַל 


terhalten, Pi. von (פגל‎ N. pr. eines 
vorsalomonischen Weisen 1 Kön. 5, 
11. 1 Chr. 2, 6. 


umfassen, a) umgeben, wie‏ )1[ כָּלֶל 


im Aethiop. und 4 Conj. V, davon 
Uno, Diadem, Krone, Kranz, 


u. denom. bekränzen. Hebr. nur 52 
Braut [bekränzte oder verhüllte?]. Ar. 


9 + 2 .5 - - 
Js Zustand (abgeleitetwie Zu, Je). 
5( umfangen, davon 55», פל‎ Umfang, 
Gesammtheit, das Ganze. 2) ganz, voll- 
endet, vollkommen sein und machen: 
מכלל‎ , biban Vollkommenheit, b5ar 
Schönheit. 3) im Arab. fertig (zu Ende 
gebracht) sein, bes. ermattet sein, vom 
Gehen; schwinden, nachlassen vom Win- 
de; ähnl. wie hebr. .כְּלָה‎ — Vom Ver- 
bum kommt hebr. nur vor:] 

Kal. Praet. בלל יפי‎ sie machlen 
vollendet deine Schönheit Ez. 27, 4. 11. 


vr chald. dass. Davon Schaph. 536 


vollenden Esra 5, 11. 6, 14. Pass. 
אשתכלל‎ Esra 4, 13. Im "Chethibh 4, 
12 "steht אטכללו‎ ohne ית‎ 
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der Braut Jes. 61, 10, vom Ochsenge- 
schirr 2 Sam. 24, 22. db) Werkzeug, 
Instrument. ְּלִיטיר‎ musikalische In- 
strumente 2 Chron. 34, 12. Amos 6, 
5. 533-155 pleon. ein Harfeninstru- 
ment .ל‎ 71, 22. Metaph. זעם‎ "2 
7" Werkzenge des göttlichen  Zorng 
Jes. 13, 5. Jer. 50, 25. Trop. Jes. 
32, 7: פָּלִיו רָכִים‎ "up der Arglistige -- 
seine Werkzeuge sind böse d. i. die 
Mittel, deren er sich zu seinen Zwek- 
ken bedient. 1 Mos. 49, 5. c) Waffe, 
Rüstzeug, Kriegsgeräth 1 M. 27, 3, 
öfters mit maran Richt. 18, 11. 16. 
n397792 Waffen des Todes Ps. 7, 14. 
כְּלִים‎ NO) Waffenträger 1 Sam. 14, 1. 
6.7 8.31, 4 5. 6. בִּית פָּלִים‎ Zeug- 
haus Jes. 39, 2. 

os 8. 592. 

m. Kerker Jer. 37, 4. 52, 1‏ בּלִיא 
im Chethibh.‏ 

ma3 nur Plur. פּלָיות‎ si. csir. כְּליות‎ 
1) die Nieren 2 Mos. 29, 13. 29. 
Hiob 16, 13.  םיִליִא כָּלִיות‎ son das 
Nierenfett der Widder Jes. 34, ‘6, vgl. 
5 M. 32, 14. 2) meton. f. das In- 
nerste, wie »5, womit es häufigst ver- 
bunden wird. Jer. 11, 20: nivs2 na 
sy er prüft Nieren und Here. 17, 
10. 20, 12. Psalm 7, 10. לו כְלִיותִי‎ 
meine Nieren schmachten, für: ich 
schmachte, harrc Hiob 19, 27 (vgl. 
כָּלָה‎ 0. 3). — Ps. 16, T: יְסַרגּכִי‎ 
Narr) es malmen mich meine Nieren, 
d. h. mein Innerstes. 73, 21. Spr. 93, 


9-7 

16. (Im Chald. bp, arab. גא‎ 
9_° 

selten und minder gut ul dass. 


Grädbdtg ist viell. Gefäss s. v. a. 2 
nach And. Sehnsucht, Schmachten, weil 
die Nieren als Sitz dieses Affocts ge- 
dacht wurden, vgl. Hiob 19, 27, nach 
Schultens verw. mit פַלְאיט‎ und dem ar. 


AS beide, weil sie ein Paar ausma- 


chen. Nur passt dann nicht wohl, dass 
im Arab. Singular, Dual und Plural 
davon gebräuchlich sind). 


93 estr. 52 m. 1) Vertilgung. 
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sowohl, als die Lage des. Ortes sind 
unbekannt. LXX. Xepyav. 


f. 1) Schaam Ps. 69, 8. Jer. 51,‏ כלמה 
972 


1. 2) Schmach, Schande 108. 30, 3. 
Ez. 16, 54. 


f. Schmach Jer. 23, 40.‏ ְּלְמוּת 


aba 1 M. 10, 10, 71393 Amos 6, 2 
und 3 Jes. 10, 9 N. pr. einer 'As- 


syrien unterworfenen Stadt, nach den 
Targg. Euseb. Hieron. u. A. Ciesiphon, 
grosse Stadt am östlichen Ufer des 
Tigris, Seleucien gerade gegenüber. 8. 
Bocharti Phaleg. IV, 18. Michaelis 
Spicileg. I, S. 228. (Die Etymologie 
ist dunkel, ‘und das Wort wahrsch. 
ausländisch). 


greifen:‏ .618 ; בלב כְּלָא [verw. mit‏ כּלַף 


das Arab. ÄlS med. E ist eingenom- 
men, festgehalten sein von einer Arbeit 
oder von einer Person, dah. ihr ergeben 
sein; das Einnehmen ist in Derivaten 
auch auf Anstrengen u. Abmühen über- 
tragen. — Von der hebr. Bedeut. ist 
nur eine einzige Spur in dem dunkeln 
Subst. ıgb%3, was vom Syrer durch 
tale, dem Chald. durch x351> (bei- 
des Axt, nicht Hammer) übersetzt wird. - 
Letzteres ist offenbar eine scharf grei- 
fende Axt, vgl. sb» u. on. Seltsam 
erklärte schon Simonis das כִּילְפָה‎ 89 
dem deutschen klopfen durch Hammer.] 


schmachten (nach etwas) s. v. a.‏ כ מל 
no. 3. nur Ps. 63, 2. [Im Arab. ist‏ 53" 


finster, blind sein (dies ist auch‏ א 


sich verdunkeln, erblassen, auch‏ ; .בבוס 


schwach, ohnmächtig werden, was die 
Folge des Verschmachtens ist, vgl. no, 


nby. Zunächst verwandt ist „„eS decken, 


[1 - 
sich decken, 1 bedecken, hebr. ,פס‎ 
22] | 
Derivat: 0722. 


.17% 85 בָּמָה 
DNE3 (schmachtend) N. pr. m. 2 Sam.‏ 


993 (Vollendung, Ganzes) N.pr. m. Esra 
10, 30. 


ap in Kal ungebr. Arab. verwunden 
[denom. von ₪ Wunde; ferner reden, 


denom. von IS Rede, Ausspruch, Satz. 
Die wahrsch. Folge der Bedeutungen ist 
diese: 1) ergriffen sein, aufgerieben, 
vernichtet werden, hinschwinden, wie 
bei 153, confiei, relgeodaı a) vom Al- 
ter, chald. pb2 5 M. 29, 4. Targ. Jon. 
Uebersetzung von 793 9 von Schmerz, 
Wunden, wie 1 00060 , im Arab. vgl. 
oben. c) vor Schaam, geistig zu nichte 
werden, wie ebenfalls 25/020002, so 
ob>> und chald. ,אתכלם‎ 323 Schaam 
(die das Gesicht bedeckt) wird dann 
wie בשת‎ obj. Schande, davon הכְלִים‎ 
zu Schanden machen, schmähen. — 
2) zusammenfassen; auf das Sprechen 
übertragen, ergiebt ? 1 Rede, Satz, 
wie complexio, comprehensio, Ausdruck, 
Vortrag und Satz, und wie Aoyog von 
Ayo] 

Hiph. הַכְלִים‎ und הַכְלִים‎ (1 Sam. 25, 
7( 2 jemanden beschämen Hiob 11, 2 
Spr. 25, 8. Ps. 44, 10. Es ist das 
stärkere Synonym von ©3, und bildet 
daher in Beziehung auf dasselbe eine 
Steigerung, vgl. Jes. 45, 16. 17. Jer. 
31, 19. Dah. Schande machen Spr. 
28, 7. 2) Schmach, Leides anthun 
1 Sam. 25, 7. Richt. 18, 7. 3) schmä- 
hen 1 Sam. 20, 34. 

Hoph. 1) beschämt werden (von ver- 
eitelter Hoffnung) Jer. 14,3. Vgl. Niph. 
2) beleidigt werden 1 Sam. 25, 15. 

Niph. 1) sich schämen, Schaam em- 
pfinden, syn. von .בוש‎ 4 M. 12, 14. 
Mit מך‎ der Sache, der man sich schämt. 
Ez. 16, 27. 54. 2) beschämt sein, 
beschämt dastehn, zu Schanden werden 
der. 31, 19. Ps. 35, 4. 3) beschimpft 
sein 2 Sam. 10, 5. 1 Chr. 19, 5. 

Derivate: 1952, nmb2. 


1053 N. pr. einer Ortschaft, oder Ge- 


gend, die Ez. 27, 23 neben Assyrien 
genannt wird. Die Bdtg des Quadri- 
kitiers (wenn es überhaupt semitisch ist) 
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19,38. 39. Jer. 41, 17 (wo das Chethibh 153 Mm. Kümmel, als Würze gebraucht, 





bin») auch 723 2 Sam. 19, 41. 


6 6-2 
b. . שא‎ , euminum 
כמן‎ vor den leichten Suffixis 103 Ten, לש‎ 97. De Ouminum der 


Alten ist aber cuminum sativum Linn., 
unser Kümmel ist xdgog. 


DD, nor 5M. 32, 34 verbergen, auf- 


bewahren [verw. mit m», 793, n%92. 
Es ist das Arab. כו‎ finsteren Ge- 
sichtes sein (austerus), «+51 der kaum 
sehen kann, halbblind. Ueber den Ur- 
sprung dieser Bedeutung aus Decken, 
vgl. m»2]., Davon das N. pr. on 
schwankend in ön>n.] 


g+> im Kal ungebr. [verw. mit rn», 


Arab. in 8. Derivv. 1) zusammen- 


ziehen, zusammendrehen, wie GUvorgE- 
po, womit es die LXX. 1 M. 43, 30 
übersetzen, u. wie 92» Netz, Geflecht 
(Otgögpog) beweist. 2) pass. zusammen- 
gezogen, a) kurz, klein, sy; d) dicht, 
dunkel sein, im syr. von zusammenge- 
zognem Gesicht, traurig sein. 3) talm. 
wie 723, כְּמַס‎ verborgen legen, auf- 
bewahren von Trauben u.Oliven. Andere 
erklären es durch Trocknen, was sich 
ebenfalls aus no. 1. ableiten lässt, da 
das Trocknende sich zusammenzieht. 
4) viell. zusammenbringen, vollbringen, 
welche Bed. sich in dem verw. 

DO entwickelt hat, sowie aus der ähnl. 
Wurzel גם‎ in %3, >23. — Daraus 
erklärt sich DJ», "nD Priester als 
der Vollzieher (der heil. Handlung), 
20009 der Opferer, vgl. [כְּהָן‎ 

Hiph. "n=3 1) sich zusammenziehen, 
insbes. von den Eingeweiden, die sich 
bei heftigem Mitleiden krampfhaft erre- 
gen 1 M. 43, 30 vrıy של‎ Tram נבמרו‎ 
eig. es sogen sich 6 ingeweide zu- 
sammen gegen 8. Bruder, LXX ovve- 
00008000 Ta Eyxara חי‎ worauf 
sogleich der Ausbruch in Thränen er- 
folgt. Aehnlich von dem Erbarmen der 
Mutter über das Kind, welches zerhauen 
werden. soll: 1 Kön. 3, 26 mit <ל‎ 
Statt der Eingeweide ist das abstracte 
Wort Mitleiden gebraucht 1108. 11, 8: 
san 923 erregt wurde mein Er- 


.2 ₪ .ד .5 (כָּמוהוּ ו ,73 (als‏ 

4( Adv. so, &s. In der schwierigen 
Stelle Ps. 13, 15: wenn ich sagte: 
כמו‎ TIEOR ich will so reden (wie 
die Gottlosen reden) — ist statt פּמו‎ 
mr wahrsch. my" פמו‎ also zu lesen, 
s. Ädd. ad Thes. p. 96. Wiederholt: 
so — wie 1 Kön. 22, 4, und umge- 
kehrt: wie — so Richt. 8 18. 

B) Praep. eine Aehnlichkeit anzeigend 
=» min öm ein Mann wie ich 
Neh. 6, 11. ax in» wie ein Stein 
2M.15, 5; Pa. 58, 9. Hiob 10, 22: 
boR כמו‎ nr אֶרֶץ‎ das Land, wo 
es dunkel ist, wie finstere Nacht. Vor 
Substantiven. nur poöt., vor den meisten 
Suf. aber die gew. Form für: 2, 92: 
כְּמוהו ; מוף‎ , min; 72703; זמם'‎ für 
die letzten Personen ist häufiger D23, 
br12, selten byin>, biyinn. 

) Con. s. v. ₪ TÜR? 1) wie Jes. 
41, 25. 2) als, da, ut "(von der Zeit 
gebraucht). Mit folg. Praet. 1 19, 


15. Jes. 26, 18. (Arab. us, chald. 


N9D, SJT. ao] dass., woraus sich 
auch die Etymologie erläutert. מו‎ % 
näml. == das indef. מ‎ und > litt. A 
sicht (tale) quid, litt. C sicut (id) quod. 


m. 1 Kön. 11, 7. 2 Kön. 23, 13.‏ כּמוש 
Jer. 48, 7 die Nationalgottheit der Moa-‏ 
biter und Ammoniter Richt. 11, 24, die‏ 
unter Salomo auch zu Jerusalem verehrt‏ 
ward, viell. eig. Bezwinger, Herrscher‏ 
Volk 8‏ עם ony). Daher Bin»‏ .8( 
Camos, für Moab 4 M. 21,29. LXX.‏ 
Xauog. Vulg. Chamos.‏ 


zusammendrehen, arab. 1 00%-‏ * כמ 
w. m. n.‏ פּוּמָז Davon‏ .2100004 


ja) * Im Syr. und Arab. 1) verbergen, 


sich verbergen. Davon מִּבְמָכִּים‎ Schätze. 
2) im Syr. auch: salzen, würzen (eig. 
wohl in Würze einmachen, damit be- 
decken), vgl. chald. ,פב‎ und condire 
mit condere, condus. Davon 


כנ 


I. 17 mit Mak4. =» 1M. 44, 10. Jos. 


2, 21 und öfter: 


s0, also [adv. Demonstrativ wie בה‎ 
umgelautet פה‎ so, also; woraus e8 
entstanden ist wie hebr. 77 siehe, aus 
(chald.) x'7 siehe, vgl. chald. ד‎ mit 
hebr. ır; DIR mit IX] gr. @g, 6 
1M. 1,7: 2 ויהי‎ und es wurde also, . 
wie Gott befohlen hatte. V. 9. 11. 29, 
26: בַנִקְמָנוּ‎ 72 ur! לא‎ es geschieht 
nicht also in unserem Orte. Ps. 1, 4. 
1 Kön. 20, 40. 1 Sam. 23, 17: auch 
mein Vater Saul 72 277 weiss es 80, 
nicht anders. Jer. 5, 31. Häufig ent- 


„sprechen sich: 79 — 5 wie — so (8. 


5 A), 72 — Tösa 6 "or 1, ?( 
seltener umgekehrt: NORD — 2 80 -- 
wie 1 M. 18, 5. 2 Sam. 5, 25; - כַּן‎ 
מו‎ 2 M. 10, 14. Anderswo wird > vor 
dem ersten Vergleichungsgliede ausge- 
הוה‎ des. 55, 9 (vgl. 10. 11) Richt. 
‚15. 


Insbes. bezieht sich 32 a) auf die 
Beschaffenheit so beschaffen. Hiob 9, 
"77 לא 72 אָנְכִי‎ nicht bin ich 
2 1% bei mir d. h. nicht steht 
es so in meinem Innern. 1 Kön. 10, 
19: לא 83 72 עַצִי אַלְמנִּים‎ niemals 
kam solches Sandelhole. 5) auf die 
Menge = soviel. Richt. 21, 14: לא‎ 


.72 Dia מצאו‎ sie erhielten nicht soviel, 


als nöthig, nicht genug. 2M. 10, 14. -- 
Ygl. auch Neh. 1, 12: wiewohl sie in 
voller Macht sind רַבִּים‎ 727 und noch. 
so viele. (Im Lat. sagt man negativ: 

non ita multi nicht so sehr viele). c) 
auf die Zeit: so Zange Esth. 2, 12, so 
oft Hos. 11, 2: so oft man sie rief, 
so oft wichen sie zurück von ihnen; 
sogleich, sofort, dah. 7» — » sobald 
als — sofort (griech. de — 66 Eurip. 

Phoen. 1437. Il. 1, 512. 14, 294) 
1 Sam. 9, 13. Post. ohne vorherge- 
gangenes » Ps. 48, 6. d) bei Fort- 
setzung der Rede: so denn, ilaque, 

quae cum ita sint Ps. 90, 12. 61, 
9. 63, 3. 

Mit Präpositionen: 

a) 72 ma, ame eig. nach- 
dem ed 80 (gewesen war), d. h. dar- 
auf, 8. אֶחַר‎ 

2 22 Koh. 8, 10. Esth. 4, IF 
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Darmen, wo das Umwenden des Her- 
zens parallel steht. 

2) dunkel sein, von der Farbe: Klagl. 
5, 10: 233 mis unsere Haut ist 
geschwärst wie ein Ofen, durch die 
Gluthen des Hungers nach LXX äne- 
3607, Targ. Kimchi u. nach der Er- 
scheinung, dass die Haut beim Hunger- 
tode schwarz wird. Vgl. nap u. das 
hier unter Kal 2. über den Ursprung 
dieser Bed. Bemerkte. 

[Anm. Die frühere Zerlegung des 3 
in zwei Stämme )1 = "nn brennen. 
u. I = כבר‎ flechten) wurde mit Be- 
rufung auf "np (binden) aufgegeben v. 
Thenius zu 1 Kön. 3, 26.] 


23 (syr. (שפג,]‎ nur im Plur. b322 
Priester, u. zwar ausschliesslich Götzen- 
priester 2 Kön. 23,5. Hos. 10, 5. Zeph. 
1, 4. Das Syr. bedeutet Priester über- 
haupt. [Versuche, das dunkle Wort zu 
erklären 8. Thes. p. 693 u. unter כְּמַר‎ 
no. 4.[ 


m. Verfinsterungen, von "n»‏ כִּמְרִירִים 
nach der Form “ID, nur mit‏ ,3 .0" 
Chirck in der ersten 97126, wie in‏ 
„mme. Nur in der schwierigen Stelle‏ 
Hiob 3, 5: pin ana annyan ihn‏ 
(den Geburtstag) schrecken Ver/inste-‏ 
rungen des Tages d. h. des Tageslichts,‏ 
wahrsch. Sonnenfinsternisse, die man‏ 
als ein schreckendes omen betrachtete.‏ 
And. nehmen (mit den Versionen) > für‏ 
das > verilatis (richtiger intensivum,‏ 
Bitterkeit für‏ מרירְים s. 2 no. 4) und‏ 
Unheil, wo der Sinn ist: alles Unheil,‏ 
wie es nur einem Tage begegnen kann.‏ 
Aber jenes ist dem Parallelismus an-‏ 
gemessener.‏ 


vUnn” viell. s. v.a. 2» subegit (mit 
Verwechselung des ב‎ und ,(מ‎ davon 
143. der Alp (vom Niederdrücken 
benannt) , wie arab. (me dass., 

‘> Weintrebern (vom Zertreten). 
Im Hebr. davon Yin». 


2” [Arab. wusS dunkel sein von 


ı Farbe; Gräbdtg viell. verbergen vgl. 
827]. Davon 6. N. pr. nnaam. 
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II. }3 participiales Subst. u. Adj. von 12 
w. .מז‎ 8.: das Rechte, recht, rechtlich a) 
72 27 das Rechte sprechen 4 M. 27, 
7. 36, 5. thun Koh. 8, 10. לא-כָן‎ 
das nicht Rechte 2 Kön. 7, 9 gew. 
das Eitle, Thörichte Jes. 16, 6 Spr. 
15, 7. 5) rechtlich כָּנִים אַנַחנּ‎ wir 
sind rechtliche Leute 1 Mos. 42, 11. 
19. 31. 


III. j3 mit Suf. 3, is2 (von 73 
no. 3, mit der Bedeutung von 32) [( 
Stelle 1 M. 40, 13. 41, 13. Dan. 
11, 20. 21. V. 38: j2» by statt des- 
sen, 1000 eius. Ebenso V. 7, wo 13 
für 192 על‎ steht. (LXX. Vulg. Setz- 
ling; aber wozu dann das Suffizum?). 
2) Gestelle, Basis Jes. 33, 23: -% 
ba)m das Gestelle ihres Mastes, uE- 
00 un, der Querbalken im Schiffe, in 
welchem der Mastbaum aufgerichtet 
wird. Von dem Gestelle des Beckens 
im Vorhofe 2 M. 30, 18. 28. 31, 9. 
35, 16. 38, 8. 3 M. 8, 11. 1 Kön. 7, 
81: 72 מִכָמָה‎ nach Art eines Gestelles, 
etwa: eines Säulenfusses. 


IV. 12 im Sing. nur Jes. 51, 6 (wo 

die alten Ueberss. 73 ‘n» sehr matt 
durch: quemadmodum ita, ebenso, er- 
klären), im Plur. now» ל‎ M. 8, 12. 
Ps. 105, 31. Alex. oxvüpsg. 27 
sciniphes , eine Art sehr kleiner em- 
pfindlich stechender Mücken, in den 
sumpfigen Gegenden Aegyptens (Culer 
reptans Linn. od. culex molestus Forsk.). 
S. Herod. 1, 95. Philo de vita Mosis 
(P. 11, 8 97. ed. Mangey) u. A. bei 
ÖOedmann, verm. Samml. aus der Na- 
turkunde H. I. cap. 6. Nach den jüd. 
Ausleg., Josephus (Archäol. 2, 14 $. 3) 
und Bochart (Hieros. II, 8. 572 fl.) 
minder wahrscheinlich: Läuse, nach 
dem Talmud. 13» Laus. [Ueber die 
Etymol. vergl. 7393. Die sonst nach 
xvly, oxviy) vermuthete Bed. kneipen 
bestätigt sich im Kreise des Semiti- 
schen nicht.] 


3 chald. so, s. v. a. das hebr. #0. 7 
Dan. 2, 24. 25. 


in Kal ungebr. Im Syr. „2‏ כּנָה 


sodann, eig. in dem so, in demselben 
Zustande. (Im Chald. dann, desshalb, 
seltener: so). 

69 723 ₪( Adv. der Ursache: des- 
halb, deswegen Richt. 10, 13. 1 Sam. 
3, 14. Jes. 5, 24. 8, 7. 30, 7. Hiob 
39, 10. 34, 10, 37, 24 u. oft. Es 
correspondiren sich 13 192 Jes. 
8, 6. 7, 795 — 7m 99, 13. 14. 
Einmal als Conj. für אפר‎ 195 weil 
Jes. 26, 14 (vgl. על פֶּן‎ 4 9 All- 
mälig B) erhielt 739 auch adversa- 
tive Bdtg: darum doch, und darum 
doch, aber darum doch, nihilominus, 
uttamen. Jer. 5, 2: wenn sie auch 
saugen, beim Leben Gottes, sie sind 
darum doch (725) Meineidige. Dann 
häufig, wenn die "Propheten von Tadel 
und Drohungen zu Trost und Ver- 
heissung übergehen Jes. 10, 24. 27, 
9. 30, 18. Jer. 16, 14. 30, 16. Ez. 
39, 25. Hos. 2, 11 (14). — Hiob 
20, 2 fängt Zophar an: darum doch 
(d. i. trotz deiner prahlerischen Worte) 
geben mir meine Gedanken Antwort, 
weiss ich, was ich dir zu antworten 


habe. (Im Arab. entspricht Rd , 5 


dennoch, was ohne Zweifel aus dem 
hebr. ya entstanden ist. Dieses ad- 
versative 335 hat man häufig für ein 
ganz anderes aus 72 xb nicht also 
entstandenes Wort gehalten, wofür sich 
anführen lässt, dass es die LXX 2mal 
durch oo אל‎ 1 M.4, 15. Jes. 
16, 7 geben, und es im Arab. auch 


plene ל‎ geschrieben wird, Hamasa 


Schult. S. 312. 364. 412. Aber der 
adversative Gebrauch knüpft sich, wie 
wir sehen, wirklich an den causalen, 
und derselbe Fall ist mit dem chald. 
IT). 

0( 72”59 «) deshalb 1 M. 2, 24. 
10, 9. 11, 9. 19, 22. 20,6. Jes. 
5, 25. 13, 7. 16, 9 und öft. ß) bei 
Dichtern auch für אמור‎ 72 by darum 
weil (vgl. 725 Jes. 26, 14, und über 
die Ellipse der relativen Conjunetionen 
Lgb. 636. Gr. $. 104, 1, c), 1 Mos. 
38, 26. Ps. 1, 5. 42, 1. 45, 3. 

e) 72-79 bis jetzt Neh. 2, 6 
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23. 18, 10. 19, 9, wonach es David 
mit der Hand rührte. [Ueber die Ety- 
mologie vgl. unter 2]. 


vr33 >. יְהונְכִין‎ 


[wahrsch. einstechen vgl. 732 no.‏ כָּנָם 


8-0; 
1., nur in den Derivv.: is‘ Wunde, 
(wie 2 0 u. 00000 
zu 50509, 0 ע009089?‎ durchboh- 
ren gehört), im Talm. כְכִימָא‎ der Obst- 
wurm (wie teredo, zeend@v von re- 
o&iv) und im Hebr. :] 


Mücke (von. DI)» w. m. 8. nach der‏ כּנֶם 
(wie cod.‏ כְּכִים .8 Form 38), 5. v.‏ 
Sam. erklärend liest) 2 M. 8, 13. 14.‏ 
NM Adv. chald. so, auf diese Weise‏ 
Esra 4, 8. 5,4 9. 11. 6, 13, Es‏ 


- ist wahrsch. zusammengesetzt aus > 


und 892%, N%2, eine abgekürzte Form 
für "213, נאמר‎ welche im Talmud 
öfter vorkommt, also eig. wie gesagt 
worden od. wie wir sagen werden, da 
es sich bald auf das Vorhergehende, 
bald auf das Folgende bezieht. Die 
hebr. Uebers. hat 4, 8: אמר‎ 35 (lies: 
((פִּכְאָמַר‎ und 5, 4: לשנאמר"‎ (wie ge- 


sagt worden). So ist im SyT. Moto 
nämlich, confr. aus Z,sol.> quasi dicas. 


du) als Verb. nur Imp. mit He parag. 


32 Ps. 80, 16: ,ל‎ schirme, zuerst 
mit Acc., dann mit ,על‎ wie bei den 
Verbis des Deckens gew. ist. Andere, 
denen Ges. später Thes. p. 695 folgte, 
erklärten es als Subst. Setzlinge, wo- 
bei man das Verbum entbehrt. 

Die Vorstellung des Bergens und die 
offenbare Verwandtschaft mit 73» ent- 
wickelt sich, wie die Derivata im Hebr., 
> no. II und IV, zeigen, auf folg. 
Weise aus der zum Theil verlorenen 
Bedeutung einstechen: 1) einstecken, 
hineinstecken, figere. Davon sind Spu- 


ren theils in den verw. Stämmen 
anhaften (fixum esse); + infixit, 
537 einstechen, einbohren — theils in 
723 selbst, wovon äthiop. n3> kuinuf 
Spiess, Dolch; ar. 5 beschw‘ 

27 


mit einem Titel oder Beinamen (Wie) 


benennen. Im Arab. Conj. I. LI. IV. 
eine Person oder eine Sache bei einem 
andern als dem gewöhnlichen Namen 
nennen, etwas durch Figur und Um- 
schreibung ausdrücken, besonders mit 
einem ehbrenden Beinamen belegen. Im 
Chald. bei einem Ehrennamen nennen. 
(Dieses dem jüngeren Sprachgeb. an- 
gehörige Wort ist wahrsch. denom. von 
12, 112, Wars Grundlage 5% 
כגגן‎ „ innere Beschaffenheit, Natur, We- 
sen, und bed. eigentl.: statt des zu- 
fälligen Namens das Wesen der Per- 
son der Sache nennen, wie wenn man 
(so wird es im Arab. ‚erklärt) für Mond 
sagt: Sohn der Nacht oder der blasse, 
für Held: Vater der Stärke u. s. w.] 
וזו‎ Hebr. 

Pi. „32 1) freundlich anreden Jes. 
44, 5: ma bean büs er wird 
freundlich "Israsls Namen nennen. 45, 
4: MIT ולא‎ ya ich nannte dich 
(redete dich freundlich, schmeichelnd 
an), ehe du mich kanntest. 2) schmei- 
chein überh.. Hiob 32, 21. 22. 


Derivat: m2. 


33 nur Ez. 27, 23 N. pr. einer Stadt, 


wahrsch. conir. für 352 Ctesiphon 
(w. m. n.). So liest auch ein Ms. 
bei de Rossi. (Vgl. יקח‎ für (.ילקח‎ 


53 Ps. 80, 16 =. 392. 

abe) 8. N22. 

723 chald. s. n22. 

"133 m. pl. ---ים‎ und ni— [umgelautet 


8-,67 
aus 33 vgl. :כַּנָרֶת‎ ar. 8 Us, chald. 
32 U. ,כְּכורָא‎ syrisch [-ג;]‎ Cither, 
ein Saiteninstrument der Hebräer, be- 
rühmt durch David’s Virtuosität auf dem- 
selben 1 M. 4, 21. Ps. 33, 2. 43, 
4. 49, 5. 71, 22. 1 Sam. 16, 16. 
23. Jes. 5, 12. Hiob 30, 31. Josephus 
(Archäol. 7, 12 8. 3) beschreibt es als 
zehnsaitig, und bemerkt, dass es mit 
dem Plectron gerührt werde, zu wi- 
dersprechen scheint aber 1 Sam. 16, 
Gzammiun, Handwörterb. 7. Aufl. 
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del, ar. 1) anhaften; med. 2. 


dauernd, beständig sein vgl. 722. 2) 
sich zusammenziehen arab. von der 
schrumpfenden Haut, Conj. II. zusam- 
menziehen, zusammendrücken. Auf Gei- 
stiges übertragen wird sich zusammen- 
ziehen a) im Arab. furchtsam abstehen 
von etwas; 5) im chald. אהפנע‎ sich 
schämen, heftig beschämt werden; ce) 
im Hebr. Niph. sich demüthigen, ge 


demüthigt werden vergl. syr. כ-41ב]‎ 
demüthig. Dazu kommt auch 3) sinn- 
lich sich herablassen (arab. vom Vogel, 
der die Flügel zusammenzieht), sich 
neigen (zum Untergang, vom Sterne) II. 
abbeugen vom Wege; I u. IV. herab- 
lassend sein. Im Hebr. sich absenken, 
davon 7533 Niederung (gegen das Meer 
hin); sonst nur geistig: 

Hiph. 222 beugen, demüthigen 
Hiob 40, 19 (7). Ps. 107, 12. ₪ 
25, 5, insbes. den Feind durch Be- 
siegung 2 Sam. 8, 1. 1 Chr. 17, 10. 
18, 1 Ps. 81, 15. 

Niph. >39) 1) gebeugt, gedemüthigt 
werden (durch Besiegung) Richt. 3, 
30. 8, 98. 11, 33. 1 Sam. 7, 4 
2) sich demüthigen vor jem., insbes. 
vor Gott, oder einem göttlichen Ge- 
sandten, mit "eb, En und "anbn. 
1 Kön. 21, 29: Hast du ‚gesehen , wie 
sich Ahab demüthigt vor mir? 23 Kön. 
22, 19. 2 Chr. 12, 7. 30, 11. 33, 
23. 36, 12. (Chald. Ithp. dass.) 


923 oder בְּנְעָה‎ mit 867. כִּגִצָמָך‎ / 
nur Jer. 10, 7, Pack, Bündel, von 
>> no. 1 'LXX. יי‎ Habe. 
Chald. Waare. 

3 N. pr. 1) Canaan, Sohn des Ham, 
Stammvater der Canaaniter, (viell.) aber 
mythische Person 1 M. 9, 18 ff. 10 
6. 2) Land und Volk Canaan (vom 
Lande 2 M. 15, 15, vollständig אֶרֶץ‎ 
2 1 4 12. 33, 18, vom Volke 
Richt. 3, 1, dann mit dem Masc. Hos. 
12, 8), eig. Niederung, Niederland 
(von »3», mit der Bildungssylbe 7), 
im Ggstz von אֶרִם‎ Hochland, da es 
grösstentheils den Abfall nach der See- 
küste hin bezeichnet. Vgl. בְכַעָכִי‎ wo. 
1. Im engern Sinne: a) für das dies- 


[1) bergen, verstecken, ar. us 


Steine 


sein (immer anhangen vgl. >p3) und 
talm. ;» Laus, die sich bei Schaafen 
und Kameelen in die Haut einsticht. 
Davon stammt im Hebr. 73 die ägypt. 
Mücke. — 2) bergen, a) zur Aufbe- 
wahrung, in etwas hineinstecken, re- 
condere, wie auch in כגך‎ u. 03» vor 
kommt. Davon &LiS (Behälter) Köcher, 
luaıs Behälter, bes. für Kohlen Ephr. 
1, 230 B. und das Verbum Conj. Iu. 
I 7 im Sinne behalten (wie animo, me- 
moriae infigere). 5) bergen, schützen, 
im Hebr., vgl. oben im Arab. bewahren, 
bedecken. — 3) befestigen, foststecken, 
wie figere u. zmyvüvaı. Davon 72 Ge- 
stell, zum Befestigen des Mastbaumes 
od. als Untersatz vgl. niyun Gerüst, 
Gestell. Hier schliesst sich 71» als 
feststellen an. 4) heften, im Talm. 
152 binden, wie in zayis.] 

333 (Beschützer) N. pr. m. Neh. 9, 4. 


"339 (den Jehova beschützt) N. pr. 
5 Leviten 2 Chr. 31, 19. 18. 35, 9. 


333 (dass) N. pr. m. 1 Chr. 15, 
2 26, 29, wofür 15, 27 mm. 
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das Versteck, Lager des Wildes; so 


im Hithp. und in 035». Der Ueber- 
gang in die folg. Bed. aufhäufen, liegt 


in aufbewahren, vgl. 333 bes. no. 2.] 
2) sammeln, anhäufen, z. B. 
Koh. 3, 5; Schätze Koh. 2, 8. 26; 


das Wasser Ps. 33, 7. 3) versam- 


meln, von Menschen Esth. 4, 16. 


1 Chr. 22, 2. (Aram. 03» sammeln, 
Verw. sind ferner die 
versetzten O2), wovon 02) Schatz, und 


versammeln. 


wovon Franc Magazine.)‏ כב 
versammeln (von Menschen) Ez.‏ 
Ps. 147, 2.‏ .28 ,39 .21 ,22 

Hithpa. sich verbergen, verhüllen. 


des. 28, 20: בהְתפָס‎ 79% 2207 
und die Decke ist' eu eng, um "sich 


darin eu verbergen. 
Derivat: .מִכנְסָיֶם‎ 


in Kal ungebr. [eig. heften, zu‏ בנע 


sammenziehen: dah. hebr. m2:» Bün- 


כנ 


vergl. auch win Decke,‏ כנס 
Schirm.‏ 

Nur Niph. Jes. 30, 20: mar xb 
ערר מוריף‎ nicht mehr werden deine 
Lehrer sich verbergen müssen d.i. sie 
werden nun offen hervortreten können. 
S, Abulwalid, Raschi. Davon 


Sf. 1) Flügel, [arab. AUS dass]‏ בנ 


„> בַעַל‎ Spr. 1, 17 und הפּנְפַיִם‎ by» 
oh. 10, 20 der Beflügelte, dicht. f. 
Vogel. 132-5» allerlei Geflügel 1 M. 
7, 14. Oefters bildlich 2. B. רוּחַ‎ 232 
Flügel des Windes Ps. 18, 11. 104, 
8. mo wı2 Flügel der Morgenröthe 
139, 9. Bildlich auch f. Schutz. Ps. 
17, 8: amon y992 >22 unter dem 
Schatten deiner Flügel verbirg mich. 
36, 8. 57, 2. — 2) Von den aus- 
gebreiteten Flügeln hergenommen ist 
die übertragene Bedeutung: das Aeu- 
sserste einer Sache, Saum, daher a) 
Flügel (eines Heeres), alae exercituum 
(vergl. (אָגְפִים‎ Jes. 8, 8. 5) Zipfel 
des Kleides, wrögvf, zregvywv, als: 
yıyar כּנט‎ Zipfel des Mantels 1 Sam. 
24, 5. 12. 4 M. 15, 38, auch ohne 
den Namen des Kleides Zach. 8, 23: 
נף איש יְהוּדִי‎ der Rockeipfel eines 
Juden. Ez. 5, 3. Hagg. 2, 12. Dann 
vom Zipfel der Bettdecke 5 M. 23, 1: 
אָבִיו‎ mn mbar וְלא‎ und er soll nicht 
die Betidecke seines Vaters aufdecken, 
d. h. nicht seines Vaters Lager bestei- 
gen und entweihen. 27, 20, vgl. Ez. 


> 16, 8. Ruth 3, 9: breite deine Decke 


über deine Magd d. h. in tori socie- 
tatem me recipias vgl. Theocr. Idyll. 
18, 19. c) Grenze, Saum (des als Kleid 
gedachten Landes) Jes. 24, 16: mn 
הצר‎ Saum der Erde. Bes. Plur. 

iob 37, 3. 38, 13: yaxız nipya 
die Säume der Erde, und Jes. 11, 12. 
Ez. 7, 9: הָאָרֶץ‎ MiBI2 nyane die 
vier Enden des Landes. Man scheint 
sich die Erde viereckig gedacht zu ha- 
ben, wie einen Mantel. d) Zinne des 
Tempels (vergl. zreguyıov 700 lspov 
Matth. 4, 5 und das griech. «srog, 
0/0008 Giebel, Schol. zu Arist. Aves 
1110. Laurence ad Ascens. Jes. ₪. 
88). Dan. 9, 27: שקוּצים‎ man --ל‎ 
משמם‎ und über der Tempelsinne 
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seitige Land, im Ggstz von Gilead 4 M. 
33, 51. Jos. 22, 9. 5) für Phönizien 
des. 23, 11. Dass 7232 der einhei- 
mischao Name derselben Nation war, 
weiche die Griechen Phönizier nennen, 
erhellt auch aus den phönizischen Mün- 
zen, worauf man 7955 liest. Noch 
die Punier nannten sich so. S. meine 
Gesch. der hebr. Sprache und Schrift 
$. 16. 227. Comment. zu Jes. 23, 
11. UVebrigens ist der Name Phönizier 
bei den Griechen von eingeschränkterer 
Bedeutung als der der Canaaniter, denn 
jenen Namen führen nur die nördlichen 
Canaaniter am Libanon, in der Bibel 
öfter Sidonier genannt. 8. den Art. 
.צידון‎ 6( für Philistäa Zeph. 2, 5. — 
שפת כנקן‎ die Sprache Canaans, d. i. 
die hebräische, welche die Hebräer von 
den Canaanitern annahmen Jes. 19, 18. 
— 3) für 37925 איש‎ Canaaniter 8 
12, 8, und dieses für Kaufmann überh. 
Jes. 23, 8: yuyı2 ihre Kaufleute. 
Ygl. Zeph. 1, 11. Ez. 17, 4. 


"933 (few. des vorigen) N. pr. m. 1) 


. -רדסך 


1 Chron. 7, 20. 2) 1 Kön. 22, 1 
ל‎ Chr. 18, 10. 


> f. M2922 Plur. 015932 Nom. gent. 
1( Canaaniter, Einwohner von Canaan 
[ Mos. 24, 3. Richt. 1, 1 ff. Ueber 
die verschiedenen Völkerstämme, welche 
dazu gehörten 8. 1 M. 10, 15 — 19. 
Vorzugsweise heissen so die Stämme 
in den niederemGegenden (8. }922 no. 2) 
am Meere und Jordan, mit Ausschluss 
der Gebirgsländer des Mittelrückens 
(4 M. 13, 30. Jos. 11, 3), weshalb 
auch häufig neben mehreren oder we- 
סקמ‎ anderen Namen canaanitischer 
Stämme (1 M. 13, 7. 15, 20. 2M. 3, 
8. 17. 33, 2. 34, 11 u. s. w.). Weil 
die Canaaniter ein so berühmtes Han- 
delsvolk weren, 2) Händler, Handels- 
mann überh. Hiob 40, 30 (25). Spr. 
31,24, wie vyiyp Chaldäer für Astrolog. 


are in Kal ungebr., im Arab. aber: 


bergen, umgeben, bewahren, schirmen, 
wovon auch 237 Flügel, eig. Decke. 
Davon im Hebr. wahrsch. verbergen. 


[Zunächst verw. mit 737 no. 2. ג‎ 








כס 


mit einem andern führt, Mitbürger, Mit- 
unterthan. Die Hauptform n»3 steht 
für n192, und 00 1 bildet sich 
mit wieder hervortretendem 7, wie in 
nn mit wieder hervortretendem *, was 
im 'Prät. stets abfällt: nn, 8. ו‎ 
8. 607. Wie die Amtsnamen hat das 
Wort Femininalform (s. Lgb. 8. +68) 
Im Syr. entspricht Mio Plur. La. 
oVvÖovAog, GUVÖovAoı, wie es auch 
der Alex. a. a.-O. gibt. 
n23 chald. dass. Plur. 7132 si. csir. und 
vor Suf. na Esra 4, 9. 17. 23. 5 
3. 6. 6, 6. 3 
כס‎ m. ל‎ 1108. 17, 16 höchst wahrseh. 
falsche Lesart für o) Panier. א"‎ +. 
15. Die gew. Lesart erklärt man durch 
פַּפָּא‎ Thron, welches schon der Sam. 
Text hat. 


[wahrsch. drehen vergl. 5»,‏ *כ: 


093. Insbes. 1) gerundet sein, davon 
כּסָא‎ Vollmond, eig. wohl Abrundung, 
Scheibe, wie יי‎ für Mondscheibe. 
2) gewölbt sein, in כְסָא‎ der tragbare 
Thronhimmel des Orients, dann Thron 
und Sessel überhaupt.) 


Spr. 7, 20 und 93 Ps. 81, 4‏ בְּסָא 


die Zeit des Vollmondes. (Syr. la: 
der vierzehnte Tag des Monats, der 
Vollmond; über die Etym. s. unter 892.) 


ND3 m. zweimal 793 Hi. 26, 9, 1 Kön. 
10, 19, pl. פסאות‎ Sessel 2 Kön. 4, 
10, insbesondere: 'erhabener, mit ei- 
nem Thronhimmel bedeckter Sessel 
$00vog z. B. des Hohenpriesters 1 San 
1, 9. 4, 13; der Richter Ps. 122, 9. 
Neh. 3, 7, gew. des Königs, Thror. 
הִַמִמְלְכָה‎ n92 2 Sam. 7, 13 oder 
הַמָלכוּת‎ 1 Chr. 22, 10 Königsthron. 


(Arab. 5, , aram. lawsian, 80% 


Stuhl, Thron, mit aufgelöstem .D. forte 
Str. x93. Im Sam. wird auch כרסח‎ 
für 32 bedecken gebraucht). 

"103 chald. Chaldäer, sonst פד‎ 
5, 12. 


bedecken, [eig. umwinden, bes‏ כָּסָה 
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Greuel (d. h. voll Götzenstatuen, oder 
überhaupt: der entweiheten) waliet der 
Verwüster. LXX. &nl סד‎ leobv 66%- 
Avyuc rüv konuncenv Eoraı. Vulg. 
et erit in templo abominatio desolatio- 
nis (richtiger wäre: desolatorts). And. 
und über das Heer der Greuel (das 
heidnische Heer) ist der Verwüster ge- 
setgt. 

Dual. nıe33 st. cstr. "D22 fem. 
kommt in den "Bedeutungen no. 1. 2, 
a. db. vor, und hier auch bei der Mehr- 
zahl, 2. 2. טש פִּכְפִים‎ sechs Flügel 
Jes. 6 2; פּנָפים‎ Hann vier Flügel 
Ez. 1, 6. 10, '2i. Der Plur. פנפות‎ 
steht in der Bedtg no. 2, c. als masc. 
(s. oben), als fem. 5 M. 22, 12. 


12" [dunkles, in keinem semit. Dial. 


mehr als Verbum vorhandenes Stw. zu 
7133 Zither u. nY93» N. pr. Aus xı- 
שכטע‎ und xwvuoög klagend kann um 
so weniger auf die Bed. knarren, schnur- 
ren geschlossen werden, da xuvvgo- 
ua, vvoog von כָטַעעא‎ abgeleitet u. 
letzteres nach dem Zeugniss der Grie- 
chen asiatischen Ursprungs, offenbar 
das semit. Wort ist. Im Hebr. wur- 
den die Instrumente als Gefässe (vgl. 
(כָּלִים‎ bezeichnet, was bei 533 der 
Harfe offenbar ist. Die Kinnor nun hat 
einen tieferen, dickeren Schallboden. 
Wahrsch. ist sie daher von der Ge- 


stalt benannt; , fee heisst dick.] 


3 (viell. s. v. a. is») 5 M. 3, 17 


und כּנרוּת‎ Jos. 11, 2 N. pr. einer 
Stadt im St. Naphtali am galiläischen 
Meere, welches von ihr den Namen 
ny:>2 D> 4 M. 34, 11 erhielt, (Der 
spätere Name ist Son, Tevvnoagtr, 
jetzt esch-Schuweir). Statt ni» 1 Kön. 
15, 20 scheint ni30n (2 Chr. 16, 4) 
zu lesen. 


72 chald. versammeln, s. v. a. das 
hebr. 033. Inf. Dan. 3, 2. 
Ihr. "sich versammeln Dan. 3, 3. 27. 


n3 ungebr. Sing. Plur. ni Esra 4, 


"eig. Beiname (von > w. Mm. n.), 
dann meton. der denselben Beinamen 


כס 


Hithpa. sich verhüllen, mit 3 1 Kön. 
11, 29, m. d. Acc. Jon. 3, 8. 
Derivate: 02, ,פְּסוּת‎ ND3, 7109, 
masn. 
M03 > v. 5 802 .א‎ m. n. 
O3 Jes. 5, 25, s. סוּמָה‎ 
>>) m. Decke 4 M. 4, 6. 14. 


MO3 fem. 1) Bedeckung, Decke Hiob 

24, 7. 26, 6. Trop. by פסוּת‎ 6% 
der Augen d. i. Sühngeschenk. Im 
Deutschen sagt man: das Auge zu- 
drücken bei etwas (Strafbarem) f. dabei 
nachsichtig sein, es wenig oder nicht 
ahnden. Im Hebr. heisst es 1 M. 32, 
21: 92 199 MIEIR ich will sein 
Antlitz 'sühnen (eig. aber: zudecken) 
durch das Geschenk. Hiernach be- 
greift sich, wie ein Geschenk, wodurch 
man jemandes Nachsicht bei einem be- 
gangenen Fehltritt in Anspruch nimmt, 
eine Decke der Augen genannt werden 
kann. Die schwierige Stelle 1 M. 20, 
16 ist hiernach zu erklären: AT הגה‎ 
וְאֶת‎ TER ON לכל‎ Di פסוּת‎ De) 
פמ‎ siehe dieses sei dir ein Sühnge- 
schenk für alles, was mit dir geschehen 
ist, und vor allen. LXX. zıum ססד‎ 
000007200 in der Bedeutung von mulcta, 
pretium (Il. 1, 159). 2) Kleid 5 M. 
22, 12. 


"\ abschneiden (ein Gewächs) Jes. 


33, 12. Ps. 80, 17. (Im Syr. und 
Chald. vom Beschneiden des Weines). 


Som m. 1) Thor, stultus Spr. 1, 32. 


10, 1. 18. 13, 19. 20. 14, 8. 24. 33. 
15, 2. 7, ausserdem nur im Kohelet, 


und einigemal in den Psalmen. (Stw. 
»0>). 2) Hiob 9, 9. 38, 31. Amos 
5, 8 ein Sternbild am Himmel, wel- 


chem Hiob 38, 31 Fesseln zugeschrie- 
ben werden, nach den alten Verss. der 
Riese d. i. das Sternbild, welches die 
Griechen Orion nennen. [Die Bed. 
Riese ergibt sich aus 50» no. 3 stark 
sein, wie bei 7133, nicht aus Thor — 
gottlos, als hätte man an einen zur 
Strafe der Gottlosigkeit Gefesselten ge- 
dacht, die Fesseln des Orion Hiob 38, 
31 sind so wenig eigentlich zu ver- 


Arab. LS 
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Kleider, u. so verw. mit 03» winden, 
כְּסָא‎ winden, drehen vgl. do». Die 
Bed. winden zeigt sich bei 03 noch in 


asen das um den Kopf gewun- 
dene Tuch], chaldäisch Pa. bedecken. 


Syr. dass. und anziehen. 
anziehen. In Kal nur Part. act. פסה‎ 
Spr. 12, 16. 23 und 2088. mon Ps. 
32,1. Viel gebräuchlicher 


Pi. =33 1) bedecken. Die Person 
oder Sache, welche bedeckt wird, steht 
gew. mit dem Acc. ל‎ M. 10,5. 4 M. 
9, 15. 22, 5: auch mit :על‎ auf et- 
was decken (s. die Verba des Deckens 
220, me>). 4 Mos. 16, 33: Dam) 
eh עלִיהס‎ eig. und die Erde deckle 
über sie, bildete eine Decke über sie. 
Hiob 21, 56: מִכסָה לַלִיהֶם‎ ma) und 
Würmer decken’ sie. 2 Chr. 5, 8, mit 
ל‎ 16. 11, 9. — Die Verbindung: 
jemanden oder etwas mit etwas be- 
decken, steht am häufigsten a) mit 
dem Acc. und 3. 3 M. 17, 13: 37793 
272 und bedecket es mit Erde. 4’M. 
4, 5.8. 11. 5) mit dopp. Acc. 2 
18, 7. 16. 16, 10. ce) mit על‎ ₪. 
3 6. 6. Ps. 44, 20. d) m. d. Ace. 
der Decke und על‎ der zu bedeckenden 
Sache Ez. 24, 7, vgl. Hiob 36, 32. 
Oefter metaph. (die Sünde) bedecken, 
dah. vergeben, mit על‎ Spr. 10, 12. 
Neh. 3, 37 (4, 5). Ps. 32, 1: 03 
חִטְאֶה‎ dessen Sünde vergeben ist. (Vgl. 
3). Mit אֶל‎ prägn. ins Geheim an- 
vertrauen Ps. 143, 9. — 2) sich 
bedecken, verhüllen 1 Mos. 38, 14. 
5 M. 22, 12. Jon. 3, 6: שק‎ os 
und er hüllte sich in ein Trauerkleid. 


(Im Ar. LES anziehn, m. d. .400.(. — 
3) verbergen, verheimlichen (wie im 
Chald.), m. d. Ace. d. 8. Spr. 10, 18. 
12, 16. 23. Hiob 31, 33. In etwas 
anderm Sinne Hiob 23, 17: wen 
בסה ד אפל‎ und (weil er nicht) vor mir 
verbarg das Unglück, mich davon be- 
eite, 


Pu. =oD2 und כְּכָה‎ 5 bedeckt 
sein, mit "3 (mit etwas) 1 Chr. 21, 
16. "Koh. 6, 4, und mit d. Acc. Ps. 
80, 11. Spr. 24, 31. 

Niph. dass. Jer. 51, 42. Ez. 24, 8 
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m. plur. 1 M. 10, 14. 1 Chr.‏ כַסלחים 


1, 12 ein Volk, welches dort als ein 
ägyptisches genannt wird, nach Bochart 
(Phaleg 4, 31) die Colchier, welche 
nach Herod. 2, 104. Diod. I, 28. 55. 
Ammian. 22, 22 ägyptischen Ursprungs 
waren. [Die Gegend, von der sie aus- 
giengen, bestimmte Knodel zu Gen. 10, 
14 gut auf Cassiotis, die Umgegend 
des dürren Sandrückens mons Casius, 
nach כסלח‎ aegypt. kas-lökh, Berg der 
Dürre.] 


sah abscheeren, nur Ez. 44, 20. Ver- 
wandt ist das erweichtere boys. Davon 


E93 F- 2 Mos. 9, 32. Jes. 28, 25. 


Plur. פפמים‎ Ez. 4, 9 Dinkel, Spelt, 
triticum spelta Linn. , £sıa der Griechen, 
Jar und adoreum der Römer, eine dem 
Weizen ähnliche Getreideart mit ge- 
schorener Aehre, worauf die Etymologie 


9 .. סּ‎ 
deutet. (Arab. Kiw 4 mit Verwand- 


lung des m in %, und des ss in rs.) 
[Nach de Lagarde Abh..59 persischen 
Ursprungs von karsanah == Ögoßog.] 


OO zählen, nur 2 M. 12, 4. So ha- 


ben LXX. Chald. Syr. [Da das Zäh- 
len, Zusammenrechnen (Guußaldsy, 
ovAloyigeıv) ein Zusammenbringen (A&- 
yaıv) ist, so ergibt sich die lautlich 
vorliegende Verwandtschaft des Stw. 
כָּסָס‎ mit (כּוּס‎ 193 eig. winden, binden 
aus der von ligare und legere.] 
Derivate: 03%, 42m. 


ge) fut. יכסףם‎ 1) blass sein, [eig. 
sich zusammenwinden vgl. oo», daher 
sich vermindern, wie 0007025000 vom 
Lichte: matt, blass werden, worin 
iS sich verdunkeln gleicht, denn 
es steht von der Sonnen- oder Mond- 
finsterniss defecit luna,] wie im Chald. 
Vergl. Niph. no. 1. und na» Silber. 
Dah. 2) sich nach etwas sehnen, mit 
.ל‎ Hiob 14, 15. Ps. 17. 12. 
Niph. 1) erblassen (vor Schaam), 
sich schämen. (Das Erblassen kommt 
ebensowohl, als das Erröthen, als Zei- 
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stehen als die Bande des Siebengestirns 
ebendaselbst, sondern meinen die un- 
lösbare Zusammensetzung des grossen 
Sternbildes aus mehreren Sternen; auf 
diese Grösse bezieht sich auch der Plural 
168. 13, 10.] 3) N. pr. eines Ortes 
im Stiden des St. Juda Jos. 15, 30 
|Stärke, Festigkeit.] 


f. Thorheit Spr. 9, 13.‏ בסילוּת 


thö-‏ יִבְסַל nur Jer. 10, 8. Fut.‏ כָּסֶל 


richt sein. [Die verschiedenen in den 
Derivv. liegenden Bdtgen lassen sich 
ordnen unter die Vorstellung des Ge- 
wundenseins, vgl. ,פהס‎ daher 1) rund, 
fleischig sein, wovon 5» Lende; das 
Fette auf Geistiges übertragen, ergiebt 
2) wie bei byx: thöricht sein, so in 
bo» und im Verb., woffr auch bie) 
gilt. 3) wie in ,חול אוד‎ bes. IP: 
stark sein, כַּסִיל' מסט0ח‎ Riese; u „502 
no. 3, 71593, פַּסלות‎ fester Ort, trop. 
geistig fest sein, Vertrauen haben; in 
bo» no. 3. u. mbon] 

bo3 m. 1) Lende Hiob 15, 27. Pl. 


Zumbi, die innern fetten Lenden-‏ ּסלים 
muskeln in der Gegend der Nieren,‏ 
bon, Yyoinı 3 M. 3, 4. 10. 15. 4,‏ 
Ueberh. das Innere Ps, 38,‏ .4 ,7 .9 
Thorheit Koh. 7,25. 3) Vertrauen,‏ )2 .8 
Hoffnung Ps. 78, 7. Spr. 3, 26.‏ 

"903 f. 1) Thorheit Ps. 85, 9. 2) 


Hoffnung Hiob 4, 6. 


903 m. Zach. 7, 1. Neh. 1, 1, griech. 
(005150 1 Macc. 1, 54, der neunte 
Monat der Hebräer, der von dem Neu- 
monde des Decembers anfängt. 

03 [Stärke, Veste] N. pr. eines 
Ortes des St. Juda, sonst DYYyN- 7 Jos. 
15,10. [wahrsch. d. hochgelegene Kesla 
bei Kirjath Jearim, s. Rob. NBF. 201.] 


[stark] X. pr. m. 4 M. 34, 21.‏ בְּסלון 
nibo3 nur Jos. 19, 18, und:‏ 


an -nibos [Veste des Tabor oder 

Kisloth beim Tabor] N. pr. einer Stadt 

am Fusse des Tabor Jos. 19, 12, auch 

blos "jan V. 22. 1 Chr. 6, 62. [bei 

Josephus FuAa9, jetzt Iksäl vgl. Rob. 
> 8, 7 8 


כפ 


stand, Inhalt, so dass וכעכת‎ eig. ist: 
und nach Inhalt, nämlich des Vorigen.] 
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chen der Beschämung vor. 8. ırı no. 
1, und im Talmud. „35 blass machen 
für beschämen. S. m. Comment. zu 


Jes. 29, 22). Zeph. 2, 1: לא‎ via‘ כָעַם‎ ut. 095 1) unmuthig, verdriess- 


lich sein, sich ärgern Kohel. 5, 16. 
7, 9. Neh. 3, 33 (4, 1). 2) zürnen 


-Ez. 16, 42, mit ur der Pers. 2 Chr. 


16, 10. 

Pi. 023 zum Zorne reizen 5 M. 32, 
91. 1 Sam. 1, 6, wie Hiph. no. 2. 

Hiph. הכעיס‎ 1 jemandem Verdruss 
machen, ihn kränken, betrüben 1 Sam. 
1, 7. Neh. 4, 5 (3, 37). Ez. 32, 9. 
9) erzürnen, bes. von den Menschen, 
die durch ihre Sünden, namentl. durch 
Götzendienst, den J ehova erzürnen 
5M. 31, 29. 832, 16. 1 Kön. 14, 9. 
15. 16, 2. 7. 13 fi. Vollst. הכיס‎ 
or» אֶתַ-יָי‎ 1 Kön. 15, 2. ל‎ Kön. 3 
26. Auch ohne Ace. 1 Kön. 21, 22: 
MIST TÜR אֶל ההַכַעס‎ wegen 8 
Zornes, 400886 du (mich) reisest. 2 Kön. 
21, 6. Davon 


m. 1) Verdruss, Unmuth, Gram‏ בַעַס 


Kohel. 1, 18. 2, 23. 7, 3. 11, 10. 
Spr. 17, 25. 21, 19: מִדְָנִים‎ nur 
77) ein sänkisches und grämliches 
Weib. 5 M. 32, 27: אויב‎ 092 der 
von dem Feinde mir zu verursachende 
Verdruss. 2) Zorn 5 Mos. 32, 19. 
.ל‎ 20, 28. Plur. כִּצָסִים‎ Reizungen 
zum Zorne 2 Kön. 23, 


m. dass. nur Hiob 5, 2. 6, 2.‏ כעש 


10, 17. 17, 7. 


9 > 
בף‎ f. mit Suff. ea (arab. AS‘) etwas 


Gekrümmtes, Gehöhltes. (Stw. NE») 
1) hoble Hand, und dann geradehi 

Hand 5 Mos. 25, 12. Bei Thieren: 
Tatze, handähnlicher Fuss 3 M. 11, 
27. Insbes. bemerke man die Formeln: 
a) פ'‎ n9m aus der Hand jem., beson- 
ders nach den Verbis des Rettens 
1 Sam. 4, 3. 2 Sam. 14, 16 (wie 
.(מיד‎ 5) Richt. 12, 8: נְאֶסִימָה נפטי‎ 
בְכָפי‎ ich nahm mein Leben in meine 
Hand, d. h. setzte es aufs Spiel, be- 
gab mich in die grösste Gefahr; denn 
was man in die Hand genommen, ist 
man in Gefahr zu verlieren, oder im 
Begriff wegzuwerfen. 1 Sam. 19, 5. 


7922 du Volk sonder Schaam. 2) wie 
Kal so. 2. 1 M. 31, 30. Ps. 84, 3. 


702 m. 1) Silber von der blassen, 
weissen Farbe (wie 277 Gold, von der 
gelben, vgl. 3779). 1 Mos. 23, 15: 
שקל-פֶּסֶף‎ nen ארב‎ Sekel 
Silber." Häufiger wird das Wort מל‎ 
ausgelassen, z. B. 2 ss tausend 
(Sekel) Silbers 1 M. 20, 16. = 
no» zwanzig Sekel Silbers 37, 

2) s. v. a. Geld (wie &eyupwv, ar- 
gent) 1 Mos. 23, 13. 5 M. 23, 20. 
Plur. Geldstücke 1 M. 42, 25. 


D3 chald. dass. st. emphat. N202 Dan. 
2, 35. 5, 2. 4. 23. 


N"505 nor Esra 8, 17, Name eines Ortes, 


nach" Einigen Caspia: aber die Gegend 
um das caspische Meer ist zu entfernt. 


03 pl. f. ning» Kissen Ez. 13, 8 
20. LXX. zposxepaia. Vulg. pul- 
.]וע‎ Nach den Rabbinen: pulvinar 
longius, Pfühl. Stw. 03, das n war 
eig. Femininalbezeichnung, wurde aber 
radical wie in nöp u. in nb7, Plur. 
nina. (Lgb. 8 474). 


093 8. על‎ AA. 


Adv. 08010. nun, jetzt Dan. 2, 23.‏ בְּעַן 


j22 עד‎ bis jetzt Esra 5, 16. [Es 
ist wahrscheinl. zus. gezogen aus 7773 


098 = 


zur Zeit, von 77% = Zeit, so dass 
es dem hebr. n9» besond. dem my 
gleicht. Ein 7 ist ‘auch im Chald. ממי-‎ 
st. ap, übergangen, die Kürzung 
überhaupt nicht stärker als in nm, 
un, “an nun, jetz, eigentl. diese 
Stunde unyW.] 


nur chald. und nur in der Ver-‏ בָּעָנת 
bindung ray» Esra 4, 10. 11. 7, 12‏ 
und so weiter.‏ 4,17 ּבְעת und contr."‏ 
[Nach Ges. Fem. des vorigen, welches‏ 
er vom hebr. 73 ableitete, in der ver-‏ 
mutheten Bed. so. Wahrsch. hatte das‏ 
chald. ein Subst. n39 = 7539 Gegen-‏ 
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yimayı Palmenzweig und Binse sprüch- 


wörtlich f. Hohe und Niedere Jes. 9, 
13. 19, 15. 2) Zweig überh. Hiob 


15, 32. 
כּפור‎ m. 


1) Becher 1 Chron. 28, 17. 
Esra 1, 10. 8, 27. Viell. Deckelbecher 


2) Reif 2 M. 16, 14. Ps. 147, 16. 


Hiob 38, 29, nach Simonis vom Be- 
decken der Erde; eig. Ueberzug, wie 
chald. 53 Reif im Vergleich mit +53 
Haut.] 


D’E3 nur Hab. 2, 11 Querbalken, Spar- 


ren. Stw. DD2, זפ‎ ass connexuit. 
LXX. 00008ע0א‎ 8. v. a. cantherius 
bei Vitruv. 4, 2. Hieron. lignum, quod 
ad continendos parietes in medio stru- 
cturae ponitur, vulgo luavrodız (vgl. 
Sir. 12, 18). 


m. 1) junger Löwe, und zwar‏ כַּפִיר 


ein solcher, der schon auf den Raub 
ausgeht, verschieden von "13 Ez. 19, 


69 86 - 
2. 3. Arab. לי‎ und ze das Junge 


mehrerer Thiere, auch: der junge Löwe. 
Vgl. 29. Stw. Sb> no. 3). Ps. 17, 
12. 104, 21. Richt. 14, 5. Trop. a) 
von gefährlichen Feinden Ps. 34, 11. 
35, 17. 58, 7, vgl. Jer. 2, 15. 2. 
32, 2. 5) für junge Helden eines 
Staates Ez. 38, 13, vgl. Nah. 2, 14. — 
2) s. v. a. 9b Dorf Neh. 6, 2. 


N. pr. (s. "93 Dorf) Stadt der‏ כְּפִירֶה 


Heviter, nachher desSt. Benjamin, [jetzt 
Kefir bei 1810, östl. v. Nicopolis, Rob. 
NBF. 190] Jos. 9, 17. 18, 26. Esra 
2, 35. Neh. 7, 29. 


Jaja zusammenfalten, doppelt machen, 


[eig. wohl zusammenbiegen, verbinden, 
da es im Arab. auch heisst: sich ver- 
bindlich machen für Jemand]. Im Aram. 
mit ק‎ Sao doppelt sein, 5ER dop- 
pelt machen. — 2 M. 26, 9. Part. 
pass. פָּפוּל‎ doppelt 2 M. 98, 16. 39, 9. 

Niph. pass. Ex. 21, 19 (14). Davon 
>22 und 


53 m. Zusammenfaltung, Verdoppelung. 


90 
[iS das Doppelte]. is07 bey sein 
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28, 21 vergl. Hiob 13, 14. Ps. 119, 
109. Im Dänischen sagt man: at gaae 
med Livet i Haenderne mit dem Leben 
in der Hand gehen, d. i. in Todesge- 
fahr schweben. c) Häufig wird gesagt: 
Unrecht ist in meinen Händen f. meine 
Hände sind mit Unrecht beflöckt Hiob 
16, 17. 31, 7. Jes. 59, 6. Jon. 3, 8. 
d) כף‎ am, פף‎ on, מְחָא כף‎ 6 
Hände zusammenschlagen, s. unter die- 
sen Verbis. — Für den Plur. steht 
der Dual b’e3, ausgenommen nie» 
הידים‎ welches 1 Sam. 5, 4. 2 Kön. 
9, 35: von abgehauenen Händen, Dan. 
10, 10 von den innern Händen steht. 
Die Pluralform bedeutet sonst: Hand- 
griffe (des Riegels) HL. 5, 5. Vgl. 
nm. 

2) mit >33 Fusssohle 5 M. 28, 65: 
aaınaa my Ruhe für deine Fuss- 
sohle, d. h. eine ruhige Wohnstätte, 
vgl. 1 M. 8, 9. — Plur. פפות‎ Jos. 
3, 13. 4, 18. Jes. 60, 14. Mit bse 
2 Kön. 19, 24. 

3) Pfanne, Schale, nur im Plur. פפרת‎ 
2 M. 25, 29. 4 M. 7, 84. 86. -n> 
המלע‎ die Pfanne oder Höhlung der 
Schleuder 1 Sam. 25, 29. 1-13 
die Hüftpfanne, acetabulum femoris 
1 .א‎ 32, 26. 33. 

4) תִּמָרִים‎ nien 8 M. 23, 40 Pal- 
menzweige, Twohl eig. von der Finger- 
oder Fächerpalme]. Auch im Latein. 
giebts für Hand und Palme Ein Wort. 


Nur im Plur. Jer. 4, 29. 


Hiob 30, 6. Syr. und Chald. 5ןשן‎ 


daher im N. T. Knpas s. v. a.‏ בִּיפָא 
מל ו 


22 m. Fels. 


s12),) beugen, [dah. abwenden]. Chald. 


und Talmud. כפא‎ beugen, bändigen, 


> 
zwingen, abwenden, arab. ) 357 abwen- 
den, [zurückwenden, IV neigen, wen- 
den, abwenden, zurücktreiben]. 
Spr. 21, 14: אף‎ "E32 “n92 An 
ein heimliches Geschenk wendet ab 
den Zorn. 


Palmzweig 5. v. a. 12 no. 4,‏ )1 / בָּבַה 


vgl. über den Gebrauch des Fem. für 
leblose Dinge Gr. $. 107, 3, a. me3 


ah 


die Schuld bedecken, s. 92), mit dem 
Acc. der Schuld Ps. 65, 4. 78, 38; 
mit by (wie die Verba des Bedeckens) 
Jer. 18, 23. Ps. 79, 9; mit 5 5 M. 
21, 8, und zugleich mit ל‎ d. P. Ez. 
16, 63, mit 93 d. Pers. 2 Chr. 30, 
1 8. — 2) causal. Vergebung ver- 
schaffen, bewirken. a) in Hinsicht auf 
die Schuld: sie aussühnen, sühnen; mit 
by 5 M. 5, 26; mit 92 (für) 2 =. 
32, 30; mit m 3 M. 4, 26.4 M. 6, 
11. b) in Hinsicht auf die schuldige 
Person: jemanden entsündigen, gew. 
mit 5» 2 M. 30, 15. 3 M. 4, 20; 
mit 722 (eig. Vergebung bewirken für) 
3M. 16, 6. 11. 24. Ez. 45, 17; mit 
a3 4. 17, 11. Auch von der "Ent- 
sündigung des Lebens, mit על‎ 3 M. 
16, 18: mit dem Acc. 3 M. 16, 33. 
Beispiele vollständiger Construction sind 
3 M. 5, 18: {naso צָלָיו הַפהָן על‎ 83) 
und der Priester soll ihn entsündigen 
wegen seiner Schuld. 4, 26. c) in 
Hinsicht auf die vergebende Person: 
jemanden versöhnen 1 Mos. 32, 21. 
Spr. 16, 14. Auch: ein einbrechendes 
Unglück versöhnen, d. h. durch Sühn- 
opfer abwenden Jes. 47, 11. — Das 
Opfer, wodurch etwas gesühnt, oder 
jem. versöhnt wird, steht mit 5 2 Sam. 
21,3. 4M.5, 8. 

Pu. 1) ausgestrichen sein, oblitte- 
rari, weil das Geschriebene durch das 
Darüberziehn des Griffels dedeckt wurde. 
des. 28, 18: בְּרִיתְכֶם‎ E21 oblittera- 
bitur ₪ e. abolebitur ‚foedus vestrum. 
(Im Aram. ‚as, "23, abstersit, di- 
wit, abolevit). 2) pass. von Pi. no. 2, 
a. gesühnt werden, von einer Schuld 
des. 6, 7. 22, 14. 27, 9. 3) pass. 
von Pi. no. 2, 5. entsündigt werden 
2 M. 29, 33. 4 M. 35, 33. 

Hithpa. "eanı 1 Sam. 3, 14 
und Nithpa. ִכַפָּר‎ 5 21,8 ausge- 
sühnt sein, von der Schuld. 

Derivate ausser den zunächstfolgen- 
den: ,פפור‎ > und das N. pr. 
Ye. 


1 Chr. 27, 
50. 
25. Ar. 2% [Wahrsch. war hier die 


m. Dorf HL. 7, 12.‏ כפר 
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doppeltes Gebiss Hiob 41, 5. Dual. 
פפלים‎ 1) eig. Doppelfalten 1 vielfältig, 
vielfach. Hi. 11, 6: כּפלֶיִם לתשיָה‎ "2 
denn vielfältig 7 (überschwenglich). ist 
seine Weisheit. 2) das Doppelte Jes. 
40, 2. 


De hangern, wie im Chald.; dann wie 
im Syr. auch trop. schmachten, lech- 
zen nach etwas. Nur Ez. 17, 7: dieser 
Weinstock streckt lechzend seine Wur- 
zeln nach ihm aus, vgl. Thes. p. 705: 
eig. sich zusammenwinden, was auch 
in 770 auf hungern übergeht, ar. 1 
umwinden, umwickeln. Davon 


m. Hunger 11:05 5, 22. 30, 3.‏ ָּפֶן 


Da im Syr. zusammenfügen, zusam- 
menziehen, 5. O2. 


= gebogen sein, beugen. (Die Wur- 


| 32, nebst den verwandten ,כו‎ 23, 
קב‎ ist in den semit. und indogerma- 
nischen Sprachen weit verbreitet, in 
der Bdtg des Krummen, Hohlen, Ge- 
wölbten. Vgl. die Stww. =D», 233, 713 
no. 1, 339, ,יקב‎ 22 höhlen, aushöh- 
len, im Gr. KAUND, תוא‎ 2 1 
3 7 lacon. 0080, cupa; 
pers. .. kippen, 5 hohl, Höhle, 
lat. cavus, cavare; cubo, cumbo). Jes. 
98, .ל‎ Intrans. sich krümmen Ps. 57, 
‘. Part. neo» die Gebeugten Ps. 
145, 14. 146, 8. 

Niph. sich beugen, demüthigen vor 
jem. Micha 6, 6 mit .ל‎ (Im Aram. dass.). 

Derivate: 9>, =B2. 


2 1) decken, bedecken. (Arab. 5 


fu. I. bedecken, 45 dass.) Davon 
ree2 w. m. s. Insbesond. 2) über- 
ziehen mit etwas, z. B. Pech 1 M. 6, 
ld. Vgl. פפַר‎ no. 2. und Pu. no. 1. 
3) mit Haaren bedeckt, zottig sein. 
Davon 8» der junge, aber schon be- 
mähnte Löwe. 4) metaph. eine Sünde 
bedecken d. h. vergeben, vgl. פפר‎ 0. 
4 und Pi. Ar. II ein Verbrechen 
aussühnen, „A2 vergeben. 


Pi. 83 ut. Ser 1) vergeben (eig. 
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Kirche, 7006 in cinerem depressa est 
מוכפטות באפר)‎ Ber. rabba, sect. 75.). 
So Chald. khumiliavit me in cinere, Syr. 
und die Rabbinen allgem. conspersit 
od. inquinavit me. Vulg. LXX. aber: 
Idouıde ue 022000 cibavit me cinere. 
Allerdings gehn Verba, die Speisen be- 
deuten, voran. 


ya) chald. binden, fesseln. Prät. Peil. 


Dan. 3, 21. Pa. dass. 3, 20. 23. 24. 


[arab. 35-שש‎ sammeln, zusammenziehn, 
aber auch wenden, abwenden: also 
eig. winden.] 


quadril. [eig. Umwindung, 
abgeleitet durch 7 von np» binden, 
winden vgl. >, ©p» in arab. Bed., 
u. np>] dah. 1) corolla, capitulum 
a) Knauf, Säulen- Capitäl Amos 9, 1. 
Zeph. 2, 14 b) ein Zierrath am gol- 
denen Leuchter 2 M. 25, 31. 33. 
34 fi. 37, 17 ff. LXX. Opaıgmrngss. 
Vulg. sphaerulae. Josephus (Arch. 3, 
6 $. 7): Granatäpfel. (Vgl im Syr. 
eds balaustium (malogranatt), np» 
Blüthen oder Mandeln treiben, und las 


Flachsblüthe oder Blüthenknospe. 

2) Jer. 47, 4. Amos 9, 7 und pl. 
בַּפתּרִים‎ 1 Mos. 10, 14. 5 M. 2, 23 
Name einer Gegend und der Bewohner 
derselben, welche als Vaterland der 
Philister genannt wird. Die Caphto- 
rim stammten nach den angef. Stellen 
ursprünglich aus Aegypten, und wan- 
derten von da nach Caphtor, von wo 
sich wiederum eine Colonie nach den 
südlichen Gegenden Canaans zog und 
sich onVöbe nannte. (Ueber 1 M. a. 
a. 0. s. Vater zu d. St). Die alten 
Uebersetzer haben fast alle Cappadocia 
ausgedrückt, wofür sich Bochart (Geogr. 
8. IV, 32) und Köster (Erläuterungen 
der h. S. aus den Klassikern S. 157) 
erklären, die Bezeichnung x Jer. a. a. 
O. fordert Insel od. Küstenland, letz- 
tres war es nach s. ältern Aus. 
dehnung. Doch führen die Reste der 
kappadozischen Sprache (s. Jablonski 
Opuscc. ed. te Water III, 8. 132) [u. 
de Lagarde Abh. p. 258—265] auf 
persische Abkunft der dortigen Bevöl- 


m.‏ כפתור 
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Gräbdtg decken in schützen, einhegen, 
ummauern übergegangen vgl. [.חִצַר‎ 


(Dorf der Ammoniter) im‏ 83 העמוני 


Keri: play N. pr. eines Ortes im 
St. Benjamin Jos. 18, 24. 


m. 1) 5 v. a. "np Dorf 1 Sam.‏ ּפר 

6, 18. 2) Pech, vom Veberziehen S. 
das Stw. no. 2. 1 Mos. 6, 14. (Im 
Aram. und Arab. dass.) 3) gr. Kv- 
7008, die Cyperblume, Alhenna der 
Araber (Lawsonia inermis Linn.), mit 
traubenförmigen, weisslichen und wohl- 
riechenden Blumen (nach Simonis so 
benannt, weil die morgenländischen 
Weiber mit einem aus den Blättern 
dieser Pflanze verfertigten und in Was- 
ser angemachten Pulver sich die Nägel 
bestreichen, und sie damit roth färben). 
HL. 1, 14: אשפל הפפר‎ eine Cyper- 
traube, Alhennarispe. Plur. כְפָרִים‎ 1. 
4, 13. Vgl. 0. 0688 Hierob. T. 1 
8 222. Oedmann’s verm. Sammlungen 
aus der Naturkunde. Heft I. cap. 7. 4) 
Sühn- od. Lösegeld, vgl. ne» in Pi. 
2 M. 21, 30. 30, 12: נפשו‎ "e> ein 
Lösegeld ‚für seine Seele. Jes. 43, 3: 
wo» Lösegeld für dich. 


De} 21. m. Sühnungen 2 M. 29, 36. 


30, 10. 16. יום הַפְּפַרִים‎ der Versöh- 
nungstag 3 M. 23, 27. 25, 9. 


mB3 f. Deckel der Bundeslade (Stw. 


"pp decken) 2 M. 25, 17 fi. 30, 6. 
31, 7. [Andere: Sühngeräth, bes. we- 
gen: nyb2 בִית‎ das Allerheiligste, 
(schwerlich. Deckelhaus) 1 Chr. 28, 
11.] LXX. iAaorngwv, nach der Be- 
deatung: sühnen. Yulg. propitiatorium. 
Luther: Gnadenstuhl. 


vn) [verw. mitng» wahrsch. krümmen, 


niederdrücken, contorquere, ar. 
VI zusammengedreht od. gedrückt sein, 
I krumme Füsse haben (bloss umwin- 


den liegt in „L&S Windel, Oberkleid; 
vgl. 783); Hebr. nur einmal:] Klagel. 
3, 16: הִבְפִּיטָנִי בְאֶפֶַר‎ er drückt mich 
nieder in Asche. im Talmud. wird es 
vom Ueberhäufen und Eindrücken eines 
Maasses gebraucht, aber auch in dieser 
speziellen Verbindung von der jüdischen 
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m. ein Maass für trockene und flüs-‏ פר 
sige Sachen 1 Kön. 4, 22 (5, 2). Ez.‏ 
Ss. v. &. "ah, demnach 10‏ ,14 ,45 
Epha oder Bath enthaltend. (Im Aram.‏ 
.(חְמַר für das hebr.‏ כ=:] steht „in,‏ 
Im Hellenistischen ist x0gog beibehalten.‏ 
Stw. 727 w.m.n.‏ 


N chald. [eigentl. zusammendrehen, 
ver. mit 7» drehen, dann wie חול‎ 
im Pass.: torqueri] Schmerz empfinden. 
Ithpe. Dan. 7, 15: אִהְרכְרְיִת רוּחי‎ 00- 
lust anımus meus. Im Syr. dass. [im 
Arab. bei 29 sowohl drehen als be- 
trübt, geängstigt sein.] 


2 s. 3792. 


3 quadrilitt. gürten, anthun, s. 


v. a. das aram. >23», mit eingescho- 
benem ". S. Lgb. S. 864. Part. pass. 
מְכְרְבָּל‎ angethan 1 Chr. 15, 27. Dar. 


N933 chald. f. Mantel Dan. 3, 21. 


up» Ar. | 1 einerlei Wort mit Syr. 
. 150, chald. #73, nach hebr. u. arab. 


Sprachgebr. 1) graben, einen Brunnen 
1 M. 26, 25, eine Grübe, trop. vom 
Nachstellen Ps. 7, 16. 57, 7, dah. auch 
Böses graben Spr. 16, 27, und graben 
allein f. nachstellen Hiob 6, 27. 40, 
30 (vgl. nem ohne non dass. Ps. 35, 
7); ausgraben, Ps. 40, 7: die Ohren 
hast du mir ausgegraben d. i. für 
deine Stimme geöffnet. 

2) kaufen 5 M. 2, 6. Hos. 3, 2. 

3) denom. ein Mahl (2) geben, 
nur 2 Kön. 6, 23. 

Niph. gegraben werden Ps. 94, 13. 

Derivate: 2, TR. 

[Anm. Der Ursprung und die schon 
von Thenius zu 2 Kön. 6, 23 richtig 
angedeutete Vereinigung der drei obigen 
Bedeutungen ergibt sich aus den 118- 
lectten bei Vergleichung der lautlich 
verw. Stw. 22, 2, 728, 9 
Hiernach ist es 1) zusammendrehen, 
zusammendrängen, u. daher a) im Syr. 
Pass, geängstet sein, Schmerz ew-“- 


, 


kerung. Vgl. gegen Heerens Meinung, 
dass sie semitisch sei, noch A. L. 4. 
1826 no. 92, 8. 732 — 34. [Möglich 
wäre Creta, wenn das Wort פְּרְתִי‎ den 
Philister als Cretenser bezeichnete, s 
6. W. Weahbrsch. war Kaphthör ein 
Küstenstrich Nordägyptens, und zwar 
nach ägypt. ka oder kah-pet- Hör 
(Land gehörig dem Hör, vgl. (פתרוס‎ 
die Gegend von Buto und der Insel 
Chemmis (nach dem Mythus Herod. 2, 
155. 156(( 


m. 1) Lamm, insbes. fettes‏ כָרִים pl.‏ בר 


und gemästetes, auf fetten Auen wei- 
dendes (wahrsch. von "42 springen, 
hüpfen) 5 Mos. 32, 4. 7068. 34, 6. 
Ez. 39, 18, (hier neben Widdern, und 
Böcken, dah. nicht mit Einigen: Wid- 
der) Amos 6, 4. 1 Sam. 15, 9. 2 Kön. 
3, 4. Jer. 51, 40. .ו‎ agnus, Syr. 
saginatus, Chald. o“tsB pinguis. Jes. 
16, 1: ya bin 2 פלחוּ‎ sendet 
die Lämmer des Herrschers im Lande 
d. i. welche dem Herrscher gebühren. 
In dieser und der Bedeutung litt. a. ist 
es auch zu den Ioniern übergegangen: 
Kag, Kaüpa, 100008, Kapvog Schaaf, 
Weideplatz. S. Bocharti Hieroz. 1. 1 
S. 429. Dah. a) Weideplatz, Anger, 
Aue Jes. 30, 23. Ps. 37, 20. 69, 
14: לבסו כָרִים הצאן‎ Heerden beklei- 
den die Auen. b) ָּרִים‎ Ez. 4, 2. 21, 
27 Mauerbrecher, arietes. (Das arab. 
8 .- 

45 ist: aries, 2) aries ferreus, ma- 
china bellica 2 Macc. 20, 8). 

2) הַנָּמִל‎ n2 1 M. 31, 34 Kameel- 
sattel, meist ein tiefer mit einem Zelte 
bedeckter Korb, welcher auf den Rük- 
ken der Kameele geschnallt wird, und 
in welchem gewöhnlich die Frauen- 
zimmer sitzen. [Vom Stw. ap no. 1. 
indem Gedrehtes auf Rundes oder Ge- 


wölbtes überging, denn , ג"י‎ Kameelsat- 
tel ist zugleich Bienenkorb, vergl. die 
unter 32 zus.gestellten Gefässnamen.] 
Ueber die Sache s. Jahn’s bibl. Archäol. 
Th. I. ₪. I. 8. 287. Hartmann’s He- 
bräerin T. 2. S. 397. 


.992 .5 בר 
זי ז 





כר 


₪ 


461078 thronend gedacht wurde 2 M. 
25,18 ff. 1 Kön. 6, 23. [Nicht mit die- 
sen, aber wohl mit den Ezechielschen 
Cheruben können die geflügelten bemähn- 
ten Stiere mit Menschengesicht vergli- 
chen werden, u. a. zusgstzte Thiergestal- 
ten, die aus den Ruinen v. Ninive ausge- 
graben sind, vgl. Layard, Nineveh and 
its Remains 1,127. 11,499 8.[ Die Etymo- 
logie ist dunkel. Die sonst verglichene 
Bdtg von oe; fortis, potens beruht 
auf einem Irrthum von Castellus. Nach 
Hyde de rel. veti. Persarum S. 263 
ist es s. v. a. קרוב‎ (vgl. im Ar. 
a: = =) der Gott nahe ist, also: 
vertrauter Diener. And. nehmen 373 
Ir anspon. für 335% gleich, iumentum 


divinum ‚im Arab. Br 2 navis vec- 


toria. [Aus dem Syr. „;.> einschnei- 
den erklärte Abn Esra, Schultens zu 
den Prov. p. 472 u. Keil Tempel Sal. 
S. 107 durch bildliche Gestalt, forma 
eig. sculptum,] Maurer zu Jes. 6, 1 
vermuthete, dass 399 =D42 sei, wor- 
nach 2773 Edler bedeuten könnte, 
wie nn, שר‎ von den Engeln ge- 
braucht; [in s. Wörterb. jedoch hat 
ders. 333 = 223, 3 gesetzt, wofür 
er die "Bedeutung wegraffen, greifen 
annahm, u. 212 durch Greif erklärt, 
wie Eichhorn mit Vergl. der yougpes. 
Eben dahin zielte Ges. Thes. p. 711, 
wo er die Bed. Hüter (des Heiligen) 
vermuthete u. mit ,חרם‎ ₪ zu be- 
legen versuchte. — Will man von wirk- 
lichen Bedeutungen ausgehen, so liegt 
nichts näher als 59 IV eilen, wo- 
nach 3793 der schnelle (Diener) ist.] 
S. den Art. Oherub von Rödiger, in 
Ersch und Gruber Encycl. Th. 16. 2) 
N. pr. eines babylon. Ortes Esra 2, 
59. Neh. 7, 61. 


a m. chald. Herold, st. emphat. רוזא‎ 


Dan. 3, 4. (Syr. וטס‎ Von 


chald. öffentlich ausrufen. Aph.‏ כרז 


dass. Dan. 5, 29. [Predigen ist cs bei 
den christl. Arabern, aus xngU0C0EV 
gebildet, wie predigen aus predicare. 


428 כר 


den. Aus der sinnl. Grdbdtg gehn im 
ar. |75 Wörter für Kugeliges hervor; 
das Runde wird nun auf rund Gehöhl- 
tes übertragen (vgl. פגר‎ no. 2), dah. 
d) 2 Grube, Cisterne u. das Ver- 
bom: " graben eig. ausrunden, aushöh- 
len. — 2) zusammenbringen u. zwar 
a) häufen, im Arab. Conj. I und IV 
sich häufen, zunehmen; davon chald. 


Yo Haufe, vgl. 5‏ 1 וצרי 


606- 
git in unum. 2( vereinigen, 2 , 5 


Contract, Mieth- u. Pachtvertrag, eig. 
wie conductio Vereinigung. c) nach 
Vertrag an sich bringen u. veräussern: 
Hebr. kaufen, Arab. I. III. vermiethen, 
VI. VIII. miethen vgl. conducere und 
contrahere. d) als Vereinigung ist auch 
die Hauptmahlzeit (coena d. i. xowv7) 
benannt, insonderh. der Schmaus 73, 

wozu Viele zusammenkommen; um 
nichts bestimmter ist convivium u. un- 
ser Mahl eig. Zusammenkunft.] 


Grube, Ci-‏ )1 פרת Plar. csir.‏ / בָּרַה 


sterne (vgl. das Verbum 1 M. 26, 25). 
Zeph. 2, 6: נות כּרת רעים וגדרות‎ 
צאן‎ Auen voll Hürtencisternen un 
Schaafhürden. In dem Worte פרת‎ 
liegt eine Anspielung auf פְּרְתִים‎ V. 5, 
von welchen die Rede ist. Stw. > 
no. 1, .ל‎ —*2) Gastmahl 2 Kön. 6, 
23 vgl. "72 (Anm. no. 2, d.). 

373 pl. כְּרוּבִים‎ m. 1) Cherub, ein 
symbol. Wesen der hebräischen Theo- 
logie, dessen Gestalt man sich zusam- 
mengesetzt dachte aus Mensch, Stier, 
Löwe, Adler, den Symbolen der Macht. 
und Stärke (Ez. cap. 1 u. 10). Sie 
erscheinen zuerst als Hüter des Para- 
dieses 1 M. 3, 24 (wie die goldbe- 
wachenden Gryphen), dann gewöhnlich 
den auf einem Wagen stehenden Thron 
auf ihren Fittigen durch die Wolken 
tragend (Ez. a. a. O.), dah. Ps. 18, 11 
(2 Sam. 22, 11): am2-5by a9 
ריצף‎ er fuhr "über den Cherubs einher 
und Rog. Ps. 80, 2: יוטָב הַפְּרְבִים‎ 
der du über den Cherubs thronst. 1 Sam. 
4, 4. 2 Sam. 6, 2. Derselben Vor- 
stellung zufolge waren im Allerheilig- 
sten auf dem Deckel der Bundeslade 
2079-7757 6011606, über deren Flügeln 


כר 


an ungebr. Quadrilitt. im Zab. 
umgeben, abgeleitet von 77? umgeben. 
Davon 

m. mit Suff. 12392 2 M. 27, 5.‏ ברב 
Einfassung, Rand, 667 in der‏ 4 ,38 
Mitte der Altarhöhe oberhalb des eher-‏ 
nen Gitters angebracht war, vielleicht‏ 
um das vom Altare Herabfallende auf-‏ 
zufangen.‏ 

m. Curcuma, Gelbwurz, indischer‏ כַּרְכם 


Safran HL. 4, 14. LXX. xg0xog. 
(Chald. ,ּוּרְפָּט‎ 8143%1> Safran. Arab. 


‚u? 
dass., sankrit kankom, kunkuma, 
pers. karkum). 


Jes. 10, 9. Jer. 46, 2. 2 Chr.‏ בַּרְבָּמִיש 


35,20 N. pr. einer Stadt am Euphrat, 
höchst wahrscheinlich: Circesium, Cer- 


cusium, ar. Um eine berühmte 
und feste Stadt auf der Ostseite des 
Euphrat am Einflusse des Chaboras in 
denselben, auf einer vom Euphrat und 
Chaboras gebildeten Insel belegen, und 
‘sehr fest. Das Wort ist zusammenge- 
setzt aus 72, syr. To;o Stadt, und 
wahrsch. dem N. pr. ö‘n2 gleich öin3 
w. ım. 5. 


N. pr. eines Verschnittenen des‏ בַרְבָּס 


Xerxes Esth. 1, 10. Im Pers. ist 
kargas Adler. Zend. kahrkäga dass. 


eig. Läuferinnen, Tänzerin-‏ .37 רְבָּרוּת 


nen d. i. schnelllaufende weibliche Ka- 
meele (vgl. Herodot. 3, 103) Jes. 66, 
20, von 7272 laufen, tanzen, welchen 
Ausdruck die Araber vom "schnellen 
Lauf der Kameele gebrauchen, sofern 
das Kameel gern nach dem Takte der 
Musik läuft, und dadurch seinen Lauf 
beschleunigt. S. Boch. Hieroe. I, 90, 
Schultens animadvv. und m. Comment. 
zu Jes. a. a. 0. Burckhardt Bemerkun- 
gen über die Beduinen 8. 359 ff. 


edel sein, auch vom 


guten Boden gebraucht. [Dies wird 
das frühere sein: Grdbdtg scheint um- 


8 0 2 
geben, vgl. = 1 Halskette und 7” 
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go Arab. ל‎ 


כר 


Ganz verschieden ist das 8780. ; 
in d. Bdtg sich verbergen (trans. ber- 
gen), eig. sich zusammenziehen vergl. 
contractus, verw. mit 092. Jenes 
chald. und syr. פרז‎ ist, wie andere 
das öffentliche Leben betreffende Aus- 
drücke, aus dem Persischen (altp. khre- 
siö, Rufer, Schreier, neupers. gris-ten, 
griech. xneUoosıv, sanscr. krus) her- 
übergenommen.] 


,9377 והרציפ :4.19 ,11 nur 2 Kön.‏ בּרִי 


Bezeichnung der Leibwache unter den 
spätern Königen, wie unter David durch 
ופלתי‎ ın7>, vgl. 2 Sam. 20, 23, wo 
das Chethibh liest ınsem) 7797, das 
Keri כָּרִי .הַפּרְתִי‎ scheint hiernach 5. 
כּרתי .ץצ‎ "Seharfrichter, eig. Durch- 
bohrer (denn dieHinrichtungen geschehen 
ebensowohl durch Niederstechen mit dem 
Schwerte, als durch Köpfen), Part. von 
.0א כגנר‎ 3, und 1 mit Pluralendung für 
23 (s. 2Sam.23, 8. 1Chr. 11,11. Gr. 
$. 87 no. 1, b.), wie die Zusammen- 
stellung mit רצים‎ wahrscheinlich macht, 
oder Adj ectivendung collectiv gebraucht, 
wiewohl diese an einem Part. nicht 
an ihrem Orte ist. And. (als Ver- 
brugge) nehmen כָּרִי‎ f. Carier, als 
Miethsoldaten, und --ר‎ als den "Sing. 
collectiv gebraucht, wie 239 1 M. 
12, 6. 13, 7. Noch 4 als Ewald 
aa. 0. erklären; aufgekaufter Sklav, 
von 772. 


(Scheidung) N. pr. eines Baches,‏ בְרִית 
an welchem sich Elias aufhielt, nur‏ 
Kön. 17, 3. 5. Robinson findet ihn‏ 1 
im heutigen Wady Kelt in der Gegend‏ 
von Riha (Jericho) Pal. 2, 534.‏ 


MAI und MAMI ,/. Ehescheidung. 
ana ea 5 M. 24, 1. 3. Jes. 50, 


1, כּרִיתַתִים‎ 59 Jer. 3, 8 Scheide- 
brief. Stw. .כָּרת‎ 


"\* Im Chald. und Syr. umwickeln, 


umgeben, daher top Schloss, Burg, 
vgl. 2572 .ו‎ ÜNn22. Es ist secun- 
däres Stw., welches aus כָּרַר‎ Pi. 1293 
(wovon auch “>5) durch egwerfung 
des r entstanden ist, wie mög Kette 
aus רפרה‎ 8. Gr. 6. 30 0. 3 zu Ende. 








כר 


erstere frühzeitiger und vorzüglicher 
von Art sind). So verstehe man io 
בָרְמָל‎ Grütze von Garten-Getreide 4. 1 
von dem frühzeitigen, und frischen und 
besten Getreide, dergleichen zu den 
Erstlingen gewählt wurde 3 M. 2, 14, 
und dann ellipt. in demselben Sinne 
3 M. 23, 14. Die jüd. Lexicographen 
geben es durch grüne 40070. — An 
no. 1 schliesst sich wieder 

3) N. pr. a) eines fruchtbaren Vor- 
gebirges am mittelländischen Meere, 
an der südlichen Grenze des Stammes 
Ascher, häufig mit dem Art. הפמל‎ 
Amos 1, 2. 9, 3. Jer. 4, 26. HL 7, 
6: yamap ליד‎ Ton dein 114 
auf dir ist wie der Karmel, nänl. 
dichtbehaart, wie jener dichtbelanbt ist; 
Haare und Laub werden öfter von 
den Dichtern verglichen), auch הר‎ 
הַפַרְמָל‎ Jos. 19, 26. 1 Kön. 18, 19 8 
Jes. 33, 9. Vgl. v. Schubert, Reise 3, 
"205 8 211 8 5) Bergstadt im We- 
sten des todten Meeres Jos. 15, 39. 
1 Sam. 15, 12. 25, 5, jetzt e! Hirmel, 
Kurmul, Ruinen südl. v. Hebron u. 
Jutta, Belandi Pal. 3. 695. Rob. Pal. 
2, 421 fi. Das Nom. gent. ist ַּרְמְלָי‎ 
1 Sam. 30, 5. 2 Sam. 23, 35, fen. 
nm 1 Sam. 27, 3. 


> N. pr.m. 1 M. 36, 26. (Ar. לט‎ 
8. v. 8. 15» Laute, Harfe). 


Sessel, Thron, s. v. a. das‏ .07070 כַּרְסָא 


hebr. NO» Dan. 5, 20, mit Suf. פֶרְסִיָה‎ 
7, 9. Piur. כָּרַסְיָן‎ 7, 9. Das Dag. 
forte ist in ר‎ aufgelöst. 8. .ד‎ 


nur Ps. 80, 14 verwüsten, zer-‏ כרסם 


wühlen, vom Eber. (Ar. zer- 
fressen, zernagen, chald. קרְסֶם‎ abfres- 
sen. Es ist entstanden aus pop Pi. 
b>>, mit einem in ר‎ aufgelösten Da- 
gesch, vgl. (כִּרְסָא‎ 


arab. 550 im Hebr. 1) sich ben-‏ ברע 


gen, insbes. vom Knie [eig. sich zu- 
sammenziehen, davon gie der Igel 
vgl. DR; verwandt ist also = Sam- 


meln, כרז‎ u. כרש‎ im Arab sich zu- 
sammenziehen, vgl. כרר‎ no. 1. u. 3.] 


480 


כר 


denn vom Einhegen entsteht auch sonst 
der Begriff Garten, der in u» herrscht 
und in 572.] Davon 


m. (nur Jes. 27, 2. 3 em.) 1)‏ בָרֶם 


8 .:2 
Garten, edle Pflanzung überh. (ar. = 
schönes, fruchtbares Land). זית‎ 093 
Olivengärten Richt. 15, 5. כּרָמִים‎ 723 
der Weg nach den Gärten, d. i. zum 
bebauten Lande, wo Menschen wohnen 
und sich angebaut haben Hiob 24, 18. 
2) insbes. Weinberg 2 M. 22,4. 5 M. 
20, 6. 28, 30, wofür Jes. 27,2 vollst. 
steht "an 09332 (wenn nicht mit eini- 
gen Handschrr. nach Amos 5,11 mn 
zu lesen ist). (Ar. 


dass.). Davon 
das denom. 2 


Winzer 108[ 1, 11. Jes. 5‏ מופרם 
von "E32.‏ בּקֶר wie‏ 


(Winzer) 2. pr. 1) ein Sohn‏ כרמי 
des Ruben 1 M. 46, 9. 2 M. 6, 14.‏ 
Jos. 7, 1. Das Patron. von no. 1.‏ )2 
ist gleichlautend 4 M. 26, 6.‏ 

na m. ein späteres Wort für 25, 
תולעת‎ (w. m. n.) Carmesinfarbe (vom 
Kermeswurme genommen) und die da- 


mit gefärbten Zeuge 2 Chr. 2, 6. 
13. 3, 14. Höchst wahrscheinlich ist 


es persischen Ursprungs, nämlich ו‎ 
kermial wurmroth, eine von Insekten 
genommenerotheFarbe, von » ל‎ sanskr. 


krimi Wurm, und 0 glänzendroth, vgl. 
vermeil von vermiculus. 


(von 893 mit der Endung 5,‏ בַּרמַל 


mit Suff. רמל‎ m. 1) Garten, insbes. 
Baumgarten, gartenähnlicheAnpflanzung, 
im Ggstze der Wüste Jes. 10, 18. 16, 


10 und des Waldes Jes. 29, 17. 32, 


15. 16. Jer. 2,7. — 2 Kön. 19, 23: 
פַּרְמְלו‎ 9” sein (des Libanon) garten- 
ähnlicher Wald, am besten vom Ze- 
dernwalde zu verstehen. 

2) meton. Gartenfrüchte, fruges hor- 
tenses, dah. von frühzeitigen und edlen 
Getreide- und Gemüsearten, dergleichen 
man in Gärten zieht (wie wir z. B. 
Garten- und Felderbsen haben, und 


כר 


Seil, Strick, Tau, wie 69000000, or 
peiov von Grolpm. Das Verbum ist 
im Arab. gew. zurückkehren, d. i. wie 
00125000: eig. sich umdrehen. Da- 
von hebr. “22 st. 22 Kreis, Scheibe; 
und auf Rundes, Ausgerundetes über- 
85 

tragen: ,פר‎ ar. grosses Fass, und 
=» der Korbsattel (nicht ein curras, 
vgl. unter "ı2). Im Areb. ist dass. 
Nomen auch Brunnen, vgl. >. 2) 
tanzen, hüpfen (sich drehen vgl. (חוּל‎ 
im Pilp., wovon wahrsch. צר‎ Lamm 
und .פֶּרְפָּרוּת‎ — 3) im Arab. Conj. 
IT. auch zusammendrehen, zusammen- 
bringen, vereinigen. Davon , ו‎ 4 Ku- 
gel u 5,5 Summe, Ganzes, vgl. Sp 
Anm. no. 2.] 

Pip. "272 tanzen 2 Sam. 6, 14. 
16 ₪ ₪ ₪ zn in der Parallelstelle 
1 Chr. 15, 29. 


פִרְפָּרוּת ,צר ,2 ,2 Derivate:‏ 


[arab. == sich zusammen-‏ כָרָש 


ziehen v. d. Haut; trans. zusammen- 
ziehen, sammeln, V. sich versammeln. 


Davon | ל א‎ Schaar und:] 


m. Bauch, aus dem Chald. entlehnt,‏ כָּרש 
nur einmal Jer. 51, 34. [Urspr. wie‏ 


im Arab. = nur vom Magen der 


Wiederkäuer, wie er denn als Tasche 


60 
vom Sammeln benannt ist vgl. ( : 
Tasche, {!io5a.o Beutel, Tasche]. Im Syr. 
22, chald. 072, בְּרִיסָא‎ Bauch. 


N. pr. Cyrus, König von Persien‏ פרש 

Esra 1, 1. 7. 8. 708. 44, 28. 45, 1. 
2 Chr. 36, 22. 23. Dan. 1, 21. 6, 
29. 10, 1. Schon die Griechen (Cie- 
sias bei Plut. Artax. I, S. 1012. Ziym. 
M.) erklären den Namen durch: Sonne, 
vergl. das zend. Avare, Gen. hürö, 
neupers. khur, sanskr. süra, sürja 
Sonne. [Die Endung w@-; entspricht 
wie bei önN3 der pers. Nominativ- 
endung .usch. In den Keilinschriften 
lautet der Name Khurusch. (Stamm 
khuru) sanskr. Kurw.] 
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168. 45, 23: 72-59 תברע‎ 66 41 
sich jedes Knie. Dann von Personen, 
gew. mit dem Zusatze: o‘pı2 על‎ auf 
die Knie Richt. 7, 5. 6. 1 Kön. 8, 
54. ל‎ Kön. 1, 13 Esra 9, 5. Es 
steht bes. in folgenden Verbindungen: 
a) als Zeichen der Ehrfurcht vor einem 
Monarchen oder der Gottheit, dann häu- 
fig mit mımm& verbunden Ps. 95, 6, 
mit 5 der ‘Pers. Jes. 45, 23: ep 
3” up תברע‎ denn mir beugt sich 
jedes Knie, und mit לפטי‎ Ps. 22, 0. 
72, 9. b) in die Knie sinken, vor 
Mattigkeit, worauf dann: fallen folgt. 
Hiob 4, 4: פרעות‎ bı2n2 sinkende 
Knie. Ps. 20, 9: "271 792 sie sin- 
ken und fallen. 2 Kön. 9, 24: er sarık 
ZUSUmmEen in Seinem Wagen. Richt. 
9, 27. Jes. 10, 4. c) von dem, der 
sich lagern will. 1 M. 49, 9: ya »2 
er beugt und lagert sich. d) von dem 
kreissenden Weibe 1 Sam. 4, 19, vgl. 
Hiob 39, 4 vom Rehe. (In Aethiopien 
gebären die Weiber knieend). 2) sich 
gänzlich niederbeugen zur Erde 2Chron. 
7, 3. Daher u >2 >97 sich nie- 
derbeugen auf ein Weib, für: ceompri- 
mere feminam Hiob 31, 10. Vgl ın- 
cwvare Martial. XI, 4, inchmare 

Juvenal. IX, 26. X, 224. 

Hiph. 1( machen, dass jemand sinkt 
(von den Feinden im Kriege) Ps. 17, 
13. 18, 40. 78, 31. 2) jem. beugen 
(vor Betrübniss) Richt. 11, 35. Davon 


dual. fem. die Unterschenkel,‏ בּרְעִים 


Wadenbeine unterhalb desKnies, utrum- 
que crus 3 M. 1, 13. Amos 3, 12; 
von den Springfüssen der Heuschrecke 


3 M. 11, 21. arab. ג‎ dass. 


03” feines weisses baumwollenes und 
leinenes Zeug Esth. 1, 6. (im Arab. 
und Pers. \ 35 und 4 , griech. 
0200606 , carbasus, eine Art feinen 
Flachses, den die Classiker als ein Pro- 
duct des Orients und Indiens angeben, 
sanskr. 0/2080 Baumwolle. Celsii Hie- 
robot. T. II. S. 157). 


TI in Kal ungebr. [verw. mit פיה‎ 
פָּרָה‎ 1) eig. drehen, vgl. arab. 5 





כר 


ausge-‏ בְרִית wird auch‏ רשיי 
lassen, z. B. 1 Sam. 20, 16. 22, 8.‏ 
Chr. T, Er Jes. 57, 8: -nyanı‏ 2 
ba > "et Joedere coniunzisti "tibe‏ 
quosdam) ex 148. Vulg. foedus pe-‏ ( 
pigisti cum eis. (And. und machtest‏ 
ברית dir was aus von ihnen). Statt‏ 
steht auch 328 Bund Neh. 10, 1 und‏ 
Hagg. 9, 5 (vgl. Ps. 105, 9).‏ 37 

"Niph. 1) pass. von Kal no. 2 Hiob 
14, 7. Jes. 55, 13. 2) ausgerottet, 
vertilgt werden 1 M. 9, 11. Ps. 37, 
9. Spr. 2, 22. 10, 31. Ebenso in der 
Formel des mosaischen Gesetzes: 11722 
an ההיא‎ par diese Secle "soll 
aus ihrem Volke ausgerottet werden. 
1 M. 17, 14. 3 M. 7, 20. 21, oder: 
ל מישְרְאֶל‎ 12, 15. 4M. 19, 
מתוף המחל‎ 4% 19, 20, dann Asa 
2M. 12, 19; auch blos א 3 נכרת‎ 
17, 14. 20, 17. Sie bezeichnet im 
Allgem. Todesstrafe, ohne aber die Art 
derselben zu bestimmen 2 M. 31, 14, 
vergl. 35, 2 und 4 M. 15, 32. 3) 
überh. untergehn, zu Grunde gehn, 5. 
v. a a8, z. B. von einem Lande: 
perire (fame) 1 M. 41, 36; von der 
Hoffnung Spr. 24, 14: ותקותף לא‎ 
nnan und deine Hoffnung wird nicht 
untergehn (vergl. ax Hiob 8, 13). 
1 Kön. 2, 4: byn לא יִכָּרַת לף אוש‎ 
INN פְפָּא‎ 0 soll dir kein Mann 
umkommen vom Throne Israäls. 8, 29. 
9,5. Jes. 48, 19. Jer. 33, 17. 18. 
35, 19. — Jos. 9, 23: map - לא‎ 
123 Dan unter euch soll der Knecht 
nicht untergehn, d. h. ihr sollt ewig 
Knechte sein. 4) geschieden werden, 
sich scheiden. Jos. 3, 13: מי הַיִרְדן‎ 
yınyaı da schieden sich die Gewäs- 
ser des Jordan, trennten sich aus ein- 
ander. 4, 7. Dah. verbannet werden 
Zach. 14, 2. Vgl. כְּרִיתַת‎ Scheidung. 
5) verzehrt sein AM. 11, 33: noch war 
das Fleisch zwischen ihren Zähnen 00 
יִכְרֶת‎ und noch nicht aufgezehrt. 

Du. פרת‎ und nn» abgeschnitten 
sein Ez. 16, 4, umgehanen sein Richt. 
6, 28. 

Hiph. 1) s. v. a. Kal no. 3 ausrot- 
ten, von einzelnen Personen 3 M. 17, 
10, ganzen Völkern Jos. 23, 4. Zeph. 
3, 6. Ezech. 25, 7, Werkzeugen des 
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N. pr. eines der 7 Fürsten des‏ בְּרְשְנָא 
Xerxes Esth. 1, 14. Im Pers. wäre‏ 


„müyB beili spoliatio. Im Zend. ke- 
resna schwarz vgl. Thes. S. 717. 


schneiden, abschnei-‏ )1 יכלת ut.‏ כרת 


den, z. B. ein Stück des Kleides 1 Sam. 
24, 5. 12, einen Zweig des Baumes 
4 M. 13, 23. 24; die Vorhaut 2 M. 
4, 25. "Davon כָּרוּת‎ 3 M. 22, 4 
und פּרוּת מְפַּכָה‎ 5 M. 23, 2 abseis- 
sus veretrum. 3) ab-, umhauen, z.B. 
den Kopf 1 Sam. 5, 4, Holz im Walde 
5 M. 19, 5. פּרְמִי הְצְצִים‎ die Holz- 
hauer 2 Chr. 2, 79. Vom Umhanen 
der Götzenbilder 9 M. 34, 13. Richt. 
6, 25. 26. 30. 3) ausrotten, vertilgen 
(vom Menschen) 5 M. 20, 20. Jer. 11, 
19. 8. Niph. und Hiph. 4) בּרִית‎ nn 
einen Bund schliessen, wie exe TEu- 
veıv, icere, ferire, percutere Jfoedus, 
von dem Schlachten und Zerschneiden 
der Opferthiere beim Schliessen des 
Bündnisses hergenommen (vgl. 1 M. 15, 
10. Jer. 34, 18. 19. Analog ist 6xovÖön 
die Spende beim Bundesopfer und der 
Bund selbst, wovon dann spondere, 
sponsio). Es steht gew. mit D9 und nx 
(את)‎ mit jem. 1 M. 15, 18. ל‎ 24, 
8, dagegen folgt ל‎ a) wo die eine 
(mächtigere) Partei der andern den 
Bund und dessen Bedingungen vor- 
schreibt 2 Kön. 11, 4, dah. poöt. Hi. 
31, 1: m ma ברית‎ ich hatte 
einen Bund ‚geschlossen meinen Augen, 
für: ich hatte ihnen das Gesetz auf- 
erlegt (vgl. 2 Sam. 5, 3. 1 Chr. 11, 
3). Dah. von Jehova, der einen Bund 
mit Menschen schliesst 2 Chr. 21, 7. 
168. 55, 3. 61, 8. Jer. 32, 40. Dah. 
d) wenn der Sieger dem Besiegten 
Frieden und Bündniss bewilligt Jos. 9, 
6: עַתֶּה כְּרְתוּ-לָנוּ בָרִית‎ nun schliesst 
einen Bund mit uns, eig. schenket uns 
Friede, legt uns Bedingungen des Frie- 
dens auf. v. 7. 1 Sam. 11, 1. 2. 
2 M. 23, 32. 34, 12. 15. 5M. 7, 2. 
c) wenn etwas zu Leistendes gelobt 
wird. Esra 10, 3: נְכַרֶת-בְּרִית‎ 797 
Droy = 59 לאלהינו להוציא‎ "und nun 
lasset uns unserm Gott geloben, alle 
""siber zu entfernen. In allen diesen 
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533 an. Jes. 43, 14. 48, 14. 0. 
Jer. 21, 9. 32, 4. 24. 25. 28. 29. 
Ez. 23, 14. 23. "Hab. 1, je poöt. 
כַּמְדִּים‎ na Jes. 47, 1. 2 TS 
Chaldäa Jer. 24, 5. 25, 12. Er 

13. Jes. 23, 13, auch "blos Omi f 
Jerem. 50, 10. 51, 24. 35. in 
nach Chaldäa Ezech. 16, 29. 23, 
16.° Im weitern Sinne schloss der 
Name auch wohl Mesopotamien ein, 
worin Chaldäer zerstreut wohnen moch- 
ten, daher nr» אֶרֶץ‎ Ezech. 1, 
3 von der Gegend am Chaboras, 
und mit He paray. כַּמְדִּימָה‎ 11, 24. 
Ebenso no» אוּר‎ 1 Mos. 11, 28 
Ur der Chaldäer, eine Ortschaft Meso- 
potamiens. Bei ihren Einfällen in Pa- 
lästina kommen sie von Norden (Jer. 
1, 14. 4, 6. 6, 1) über Hamath und 
Ribla, den gewöhnlichen Weg von Babel 
her Ez. 26, 7. Jer. 39, 5. 52, 9. 
Ueber die Gesch. der Chaldäer, ihre 
verschiedenen Wohnsitze und die Com- 
bination der biblischen Nachrichten mit 
denen der Classiker s. meinen Comment. 
zu Jes. 23, 13 und m. Art. Chaldäa, 
Chaldäer in der Hall. Encycl. Th. 16. 
Winer bibl. Realwörterb. u. d. W. [Die 
griech. und lat. Form 2100006, Chal- 
daeus lässt sich durch das Mittelglied 
Cardi (erhalten in den heutigen Kur- 
den) aus dem altorientalischen Namen 
Casdim erklären.) 

WeilChaldäa das Vaterland der Astro- 
logie war (vgl. Comment. zu Jes. II, 
S. 349 ff), so ist Chaldäer 2) s. v. a. 
Astrolog, Sterndeuter, wie auch die 
Classiker Chaldaeus gebrauchen Dan. 


2,2. 4. 
ya pl. פִּמקָאין‎ st. emph. wıyga 
chald. 1) Chaldäer Dan. 3, 8. 2) 


Astrolog 2, 10. 4, 4. 

0 nur 5M. 32, 15 neben anderen 

Wörtern, die: sich mästen, fett und 
5 - 

dick werden bezeichnen, vgl. Ed 


I. und V. sich mit Speise anfüllen, 
sich voll gegessen haben. S. 646% 
5 --=- 
8. 31. [Die Grdbdtg zeigt L&S” ab- 
schälen, und gierig essen vgl. = 
28 
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Götzendienstes 3 M. 26, 30. 2) schei- 
den, trennen, abziehn 1 Sam. 20, 15: 
בִּיתִי לד"‎ DIR Tonne ְלאתְכָרִית‎ 
עלס‎ und du mögest nicht deine Huld 
abziehn von meinem Hause in Ewigkeit. 
Hoph. ההכרית‎ pass. 1081 1, 9. 

Derivate ausser den beiden folgen- 
den: nı3, בְּרִיתוּת‎ 


MMS: plur. behauene Balken 1 Kön. 
6,36. 7, 12. 


‘a m. 1) Scharfrichter (s. nI> 0. 
9), ‘aber nur in der Verbindung הרתי‎ 
nn 2 Sam. 8, 18. 15, 18. 20, 7. 

3 Scharfrichter und Läufer. Diese 
bildeten die Leibwache Davids, wie noch 
heut zu Tage im Morgenlande die To- 
desurtheile von den Leibwächtern und 
deren Obersten vollstreckt werden (s. 
(בְּחִיס‎ Vgl. 1 Kön. 2, 25. 34. 36 
mit Dan. 2, 14. 2) N. gent. s. v. a. 
Philister, vielleicht aber nur von dem 
südlichen und am Meere wohnenden 
Theile derselben 1 Sam. 30, 14. 2. 
25, 16. Zeph. 2, 5. — LXX. und 
der Syrer geben es: Kreter, und die- 
ses hat auf die Hypothese geführt, die 
Philister für Abkömmlinge der Kreter, 
and die Küste oder Insel mp», von 
welcher sie stammen sollen (s. dies. 
Art.), für: Kreta zu nehmen, was [nach 
Gesen.] das Wahrscheinlichere ist. Nach 
And. erhielten sie diesen Namen von 
mz» verbannen (Zach. 14, 2), dah. 
syn. von ’Allogvioı. 


f. transpon. aus‏ כִּשְבָּה m. und‏ בנ 


v2, פבשה‎ (w. m. n.) Lamm 1 M. 
3039. 33. 35. 3 M. 3, 7. 5, 6. 


Im Arab. ist AS einschnei-‏ כָשָד 
> 0 8 

den, 0-65 Gewinn. 

v3 N. pr. Brudersohn des Abraham, 
Sohn des Nahor 1 M. 22, 22. Seine 
Anführung hat hier, wie die meisten 
benachbarten Namen, ohne Zweifel eine 
völker-historische Tendenz, als Stamm- 
vater der pro» Chaldäer. 

pl. N. gent. 1) die Chaldäer,‏ בַשָדּם 
d. h die Einwohner von Babel und‏ 
Babylonien, öfters im Parallelismus mit‏ 

Gusaxıus, Handwörterb. 7. Aufl. 
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lich werden Ez. 33, 12. Part. נכשל‎ 
wankend, matt 1 Sam. 2, 4. Zach. 
12, 8. 

Pi. Ez. 36, 14 im Chethibh und 
Hiph. 1) machen, dass jemand stran- 
chele und falle 2 Chr. 25, 8. ל‎ 
23. Im mor. Sinne: straucheln machen 
(im Gesetze), verführen Mal ,ל‎ 8 
2) wankend machen Klagel. 1, 14. 
Ho. gefällt werden, fallen Jer. 18, 23. 

Derivate: ba, מַכסלה ,מכשול‎ und 


m. Fall Spr. 16, 18.‏ כְּשלוּן 
£- 


in Kal ungebr. Syr. EtApa. be-‏ כְּשף 
ten, sein Gebet oder seinen Gotte-‏ 
dienst verrichten, z. B. AG. 4, 32.‏ 
(für Asırovpyeiv), Phil. 1, 4 (für‏ 1 ,13 
Wie mehrere sich auf‏ .(ע7/0052 8/6 
Gottesdienst beziehende Wörter der 2‏ 
rer (s. 01793, 592, 30, DDP), wird‏ 
dieses im Hebr. auf Götzendienst über-‏ 
tragen.‏ 

Daher 1%. 183 Zauberei treiben 
(eig. Zauberformeln sprechen, murmeln) 
2 Chr. 33, 6. Part. nösn Zauberer 
ל‎ M.7, 11 5 M. 18, 10. Dan. 2, 2. 
Mal. 3, 5. מִכַפְפָה אע‎ 2 M. 22, 
18. LXX. paguexög, und das Verb. 
peapuaxsvscdhe. Vulg. maleficus, ma- 
leficis artibus inservire. Davon das X. 
pr. MON, desgl. 


22) nur Plur. כּסופִים‎ Zaubereien ל‎ Kön. 
9, 22. Micha 5, 11. Nah. 3, 4. Jes. 
47, 12, und 


22 Zauberer Jer. 27, 9. 


[eig. fügen, Sich fügen,‏ יכטור Fut.‏ כּשָר 
dah. 1) tauglich, gefällig sein, commo-‏ 
dum esse (wie &g&oxsıv von ügw)‏ 
Esth. 8, 5: ag 99 ar 797‏ 
und (wenn) die Sache dem König ge‏ 
fällt; so auch im Chald. z. B. Targ.‏ 
Richt. 14, 3; geschickt, tauglich sein‏ 
Targ. Ez. 15, 4. im Talm. bes. taug-‏ 
lich zu heiligen Verrichtungen von Pers.‏ 
u. Sachen (nu), wie schon Targ.‏ 
M. 22, 7, woraus die nenern Juden‏ 3 
kauscher gemacht haben.] — 2) nützen,‏ 
wovon zinö> commodum (vgl. &gos‏ 


der Nutzen von &g@), syr. \ja> Vor- 


gänzlich abschneiden, so dass nichts 
übrig bleibt. Im Thes. erklärt Gesen. 
sich mit Fett bedecken und dies aus 
03 bedecken.] 


m. 5.‏ .א m. Axt, Beil, vom Stw. bö>‏ כשיל 


Ps. 74, 6. (Im Chald. dass. Jer. 46, 
22. Targ.). 


Fut. »YösY (nur Spr. 4, 16 im‏ של 


Chethibh, sonst N#.) [eig. stossen, an- 
stossen vol מכשול‎ Anstoss (im Wege) 
mit impingere v. pangere einschlagen; 


die Wurzel ist כש‎ ar. 1 zerstossen, 
zermalmen (vgl. Anm. zu 0»), wo- 
von eine Spur übrig ist in ba Axt.] 

1) straucheln Jesaia 59, 10. wir 
straucheln am Mittag wie im Finstern. 
Das woran man anstösst u. worüber 
man strauchelt, folgt mit 5 Jes. 8, 15: 
6139 D3 ey und es straucheln an 
ihnen (dem Stein und Fels des An- 
stosses) viele und fallen. Nah. 3, 3: 
und sie straucheln über ihre Leichname. 
So auch 3 M. 26, 37. Jer. 6, 21. 46, 
12 u. im Niph. Spr. 4, 19 oft mit 
folg. boy Jes. 8, 15. 31, 3. Jer. 50, 
32. Ps. 27, 2. Dan. 11 19. Daher 2) 
wanken (zu sinken beginnen) vom strau- 
chelnden Knie Ps. 109, 24. Jes. 35, 3, 
von der Kraft Neh. 4, 4; bildlich von 
der Wahrheit Jes. 59, 14, eig. vom 
Menschen 373027 ל אָחור‎ Jes. 28, 
13: sie wanken (stürzen) rückwärts 
und zerbrechen. Für muthlos steht 
wankend Hiob 4, 4. 3) part. Yin 
ermüdend, matt (rom viel gehenden, 
der endlich wankt) Jes. 5, 27. Ps. 
105, 37. 2 Chron. 28, 15: und 
sie führten sie auf Eseln פוטל‎ 53 
alle Ermatteten, u. brachten sie nach 
Jericho, vergl. Part. Niph. [Hieran 
schliesst sich der arab. Gebrauch von 
sms med. E. lass, träge sein, ab- 
lassen von etwas. Umgekehrt ordnete 
Ges. Thes. p. 720 an: schwach sein, 
wanken, straucheln.] 

Niph. 363) fut. or (von Kal ist 
das fut. ungewöhnlich) 8. v. a. Kal 
straucheln Jes. 63, 13. Spr. 4, 19. 
der, 31, 9: auf geradem Wege werden 

scht straucheln. Trop. unglück- 


Te SEE 6 
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bey 68000 zählt verzeichnend die 
Völker. Jes. 4, 8: bwnb ana - כָּל‎ 
ein jeder , der aufgeschrieben ist zum 
Leben, vgl. Jer. 22, 30. Ps. 69, 29. 
3) schreiben 8. v. 4 beschliessen des. 
65, 6. Hi. 13, 26. (Ar. AS mit ‚de 
beschliessen über jem. „Us richter- 
liches Decret). 

Niph. pass. no. 1. Esth. 1, 19. 2, 23. 

Pi. wie Kal no. 3 nur Jes. 10, 1. 

Derivate: ,מְכְתָּב‎ nana und 


m. (mit Kamez impuro) syr. fol ,‏ הב 
 - 8,-‏ " 
arab. 2 nur im spätern Hebrais-‏ 


mus 1) Schrift Esth. 3, 14. 8, 8. 
פתב - הַדֶּת‎ 6 Abschrift „des Edikts 
Esth. 4, 8. — 2 Chr. 2, 10: ner 
2523 und er sprach schriftlich. In 
Beziehung auf die Schriftart der Buch- 
staben Esra 4, 7. 2) Buch Dan. 10, 21. 
Insbes. Verzeichniss Ez. 13, 9. Esra 
2, 62. Neh. 7, 64. 


SN3 m. chald. 1) Schrift Dan. 5, 8. 


15. 16. 24. 2) Vorschrift Esra 6, 
18. 7, 22: an9 לָא‎ = ohne Vor- 
schrift, 4 h. ohne Einschränkung, so- 
viel nöthig ist. 


schreiben Dan.‏ .08070 יִבְתּב Jut.‏ כּחב 
.7,1 .26 ,6 ₪3 ,5 


NS / Schrift 3 M. 19, 28. 8. ypyp. 
כּתים‎ "und DAB N. gent. pl. Chittäer, 
0.2 Cyprier, so benannt von der 
alten phönizischen Coloniestadt Klrwov, 
Kirriov (jetzt Chethi) auf Cypern, 5. 
Jos. Arch. 1, 6 $. 1. Epiphan. (Bi- 
schof von Cypern) adv. haeres. 30 8. 
25. 1 M. 10, 4. Jes. 23, 1. 12. Ez. 
27,6. Der im A. T. nicht vorkom- 
mende Singular m» findet sich noch 
auf einer phönizisch-griechischen In- 
schrift (s. Vorrede ₪8. 27), wodurch 
zugleich diese Bestimmung des N. pr. 
über allen Zweifel erhoben wird. Fälsch- 
lich Vulg. Italia. — 2) im weitern 
Sinne steht es (ähnlich wie ,א"ים‎ des- 
sen Gebrauch jedoch noch weitschich- 
tiger ist) von den Inseln und Küsten 
des Mittelmeeres überh., namentlich den 
Inseln und Küsten Griechenlands (etwa 
wie India, Syria f. den Orient über- 


28* 


theil; dah. gedeihen, zum Glück aus- 
schlagen Koh. 11, 6. — Hiph. Vor- 
theil erringen (syr. Aphel gewinnen 
2. B. Barh. p. 588), Gelingen, Glück 
haben Koh. 10, 10. 

[Anm. Bestätigt wird die Grdbdtg 
zusammenfügen durch das parallelenp, 


noch sichrer durch das syr. mas , 
0840. כְּסרר‎ Balken vgl. יס ,קורה‎ 


1. nam, wozu aus dem Ar. 5 


in der Bed. ossium compages stimmt. 
Die Wurzel ist ©>, welche in la 
zusammenfügen (compegit) bedeutet, 
und da dies durch Zusammenschlagen 
geschieht, so erklärt sich auch die 


Identität mit dem Ar. ₪ worin aber 
das Zusammenschlagen auf das Zer- 
brechen (mit obiger Ausnahme) be- 
schränkt ist. Die herkömmliche Mei- 
nung, 6» sei gleich יסור‎ , ist aufzu- 
geben. Vielmehr steht or dem laut- 
lich verw. 55» so nahe als compegit 
dem impegit.] 
Derivate: ,פיטדר‎ "mia und 


My’ m. 1) Vortheil Koh. 5, 10. 2) 
Gedeihen, Gelingen Kohel. 2, 21. 4, 
4 8 ּּשְרָה‎ 


I SW. aa schreiben, mit dem 


400. des Geschriebenen 5 M. 10, 2. 
91, 24. 2 Sam. 11, 14; das, worauf 
man schreibt, steht. mit by 5 =. 6, 9. 
11, 20, mit אל‎ 107. 36, 2. Ez. 2, 10, 
3 Neh. 7, 5. ₪ 14. 13, 1; seltener 
mit dem Ace. Jes. 44, 5: יכתב ידו‎ 
לִיהוָה‎ eig. er beschreibt seine Hand 
dem Jehova zu Ehren, vgl. 2 M. 32, 
15. Ez. 2, 10. אֶל-פ'‎ "po ann ei- 
nen Brief an jemand schreiben 2 Sam. 
11, 14; mit על‎ 2 Chr. 30, 1. Letz- 
tere Construction steht auch für: vor- 
schreiben 2 Kön. 22, 13. Ps. 40, 8, 
wofür auch אל‎ Esth. 9, 23, und ל‎ 
Spr. 22, 20. Hos. 8, 12. Esra 4, 7: 
MAR כְתוּב‎ mit aramäischen Schrift- 
zügen, im "Gegensatze der Sprache. 
Insbes, 2) aufschreiben 4 M. 33, .ל‎ 
Richt. 8, 14, verzeichnen Jos. 18, 4. 
0. 8. Ps. 87, '6: sins2 neo! im 
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Niph. befleckt, schmutzig sein. Jer. 
2, 22. [So ist hier am sichersten mit 
de W. u. Ges. in diesem WB. 4. Ausg. 
zu erklären, da vorher von vergeblichem 
Waschen (der Sünde) die Rede ist, u. 
bei Jerem. die chaldäische Bdtg die 
wahrscheinlichste ist. Im Thes. p. 723 
gab Gesen. nach Kimchi: geschrieben 
sein, DH3 = 2N3, DH>% für an2n ge- 
nommen. 


DD m. Gold, syn. von 77, nur poßät. 


Hiob 28, 16. 19. 31, 24. Spr. 25, 
12. Ps. 45, 10. Dan. 10, 5. HL. 5, 
11. [wohl v. on» no. 2 a. als das ge- 
diegene feine Gold; nach Ges.. das ver- 
borgene vgl. 729; od. das ausgegrabene. ] 


* viel. s. v. a. äthiop. כדך‎ cadana 


bedecken, bekleiden, wovon 373 kedan 
Rock, Kleid — == nn». [Vielleicht hat 
man eher die arab. Bed. leinenes Ge- 
wand, Gewebe zu erklären, wozu sich 


SS fest zusammenhängen darbietet 


vgl. on» no. 2, a.] 


MIA und כְּתנֶת‎ (letzteres selten als 


st. absol. 2 M. 28, 39, meistens im 
cstr.), mit Suff. MIN? Plur. nn» 
2 M. 28, 40. 29, 8. 40, 14 und min 
2 + 39, 27, st. estr. nıona IM. 3, 
21. 2 =. 39, 27, mit Suff. Brian» 
3M. 10, 5 f. Leibrock, yırov, tunica, 
ein auf blossem Leibe getragenes [gew. 
leinenes] Kleid, welches auch dieFrauen- 
zimmer trugen (2 Sam. 13, 18. HL. 
5, 3), zuweilen mit Aermeln (s. (פַּפִים‎ 
gewöhnlich bis an die Knie reichend, 


60 - 


2 
bei Frauenzimmern länger. (Ar... 
Lein, leinenes Zeug, chald. כחן‎ , 7n>, 


; - 9 5 825 
וכיחן‎ syT. כאבן‎ dass., vgl. 5 5 


Baumwolle, baumwollenes Zeug, Cotton, 
Cattun.) 


estr. Ana .א‎ 1) Schulter. 


(Arab. 12 גג‎ dass., wovon >. 


an der Schulter verletzen und ähnliche 
vom Nomen abgeleitete Bdtgen). Ueber 


‚haupt gebraucht) vgl. Jos. und Epiph. 
a. a. 0. 4 Mos. 24, 24. Jer. 2, 10. 
Dan. 11, 30. Vgl. 1 Macc. 1, 1. 8, 
9. Bochart Phaleg. S. 137. Michaelis 
Spicileg. T. I. S. 103 8. Supplemm. 
₪. 1377 8. Mein Comm. zu Jes. 23, 1. 


m. gestossenes Oel 2 2]. 27, 20.‏ כָּהית 


29, 40. 3 ,ל ,24 .א‎ d. i. nach R. . 


Salomo solches, wo die Oliven blos 
mit der Keule im Mörser gestossen, 
nicht unter die Presse gebracht werden, 
so dass sie nur das reinste und edelste 
Oel von sich geben konnten. Stw. nn>. 


ony* [Ar. JS a) zusammendrücken 


oder schlagen zu einer festen Masse. 
5( binden,’ fesseln. Hierdurch verwandt 
mit nm», umgeben. Wie von dieser 
Vorstellung der Begriff Mauer, Wand 
in Y'D שגר ,קיר ,טר‎ entsteht, so 
auch in:] 

m. Wand HL. 2, 9.‏ פתל 


on3 dass. Dan. 5, 5. Plur. כּתליא‎ (wie 
"34, (גִבְרַיָּא‎ Esra 5, 8. 
wrong (wahrsch. contr. aus Ina = 


N. pr. eines Ortes im‏ (איפו und‏ פתל 
St. Juda Jos. 15, 40.‏ 


-) in Kal ungebr. ]1( eigentl. wohl 


stechen, oti£eıv; so im Aram., wo davon 
Teola.n das (eingestochene) Maal, und 


wie im Chald. wan» der Fleck (bei- 
des in Griyue) vgl. orıxtög gefleckt, 
eig. punctirt); daher die denom. Bed. 
solo beflecken, chald. כְּתִים‎ 
schmutzig 108. 1, 18 Targ. vgl. Niph. 
2) nach arab. Gebrauch: fest halten, 
a) solid, dicht sein von der Naht, die 
keine Flüssigkeit durchlässt; vom Holz 
(des Bogens), 5) verhalten (den Zorn, 
das Geheimniss) und daher verhehlen, 
heimlich halten. (Auch im verw. Ar. 


med. E. ist befleckt sein und fest 
zusammenhangen bei einander. Es ver- 
einigt sich durch stechen, woraus stek- 
ken, feststecken hervorgeht, vergleiche 
1 I. VIIL zusammennähen u. allg. 
fest- zusammenbinden.) Davon מִכַמֶּם‎ 
.א‎ m. 8.[ 
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Hiph. 1) wie Pi. no. 1. Hab. 1, 4. 
Im guten Sinne Ps. 142, 8 mit 3 2) 
als Krone aufsetzen )5. An?). Spr. 14, 
18: דָעַת‎ mn22 0979 "die Klugen 
werden mit Einsicht "gekrönt. 

Derivate: nınD und 


Diadem, Krone des persischen‏ .אי כָּתר 
Königs Esth. 6, 8, der Königin Esth.‏ 
Bei. den Griechen heisst‏ .17 ,2 .1,11 
es 0 xldapıs, Curt. 3, 3. [ar.‏ 


5 9 2 


trop. ₪1 Würde.) 


mna pl. nian>f. Knauf, Capitäl der 
Säule 1 Kön. 7, 16 fi. 2 Chr. 4, 12. 


(im Mörser) stossen, verw. m.‏ )- תש 


nn». Spr. 27,22. Im Aram.stossen, schla- 
gen, bes. kämpfen. 


2( /ut. רפת‎ (verw. mit 772) [eig. 


stossen, schlagen, stechen, ferire, vgl. 
Pual und bYn2 gestossenes Oel.] 1) 
hämmern, schmieden 1088 4, 10. 2) 
zerschlagen, z. B. ein Gefäss Jes. 30, 
14. nına contusus (testiculos), eine 
Art der Castration 3 Mos. 22, 24. 
Trop. den Feind zerstreuen Ps. 89, 24 
(wie .(פגץ‎ 

Pi. nm» wie Kal no. 1. Jes. 2, +. 
no. 2. 2 Kön. 18, 4. 2 Chr. 34, 7. 
Trop. ein Land zerschlagen, d. i. ver- 
wüsten Zach. 11,6. Pu. sich stossen. 
2 Chr. 15, 6: es stossen sich Volk 
an Volk und Stadt an Stadt, Be- 
schreibung eines unruhigen bürgerlichen 
Zustandes. 

Hiph. fut. na (den Feind) zer- 
streuen 4 M. 14, 45. 5 M. 1, 44. 
Hoph. fut. n2\ zerschlagen werden, 
von Götzenbildern Micha 1, 7, von 
Personen Hiob 4, 20. Jer. 46, 5. 

Derivate: mına, "man. 


die Gestalt, welche im phönizischen 
Alphabet folgende ist: 7 L, 8. Monum. 


Phoen. I. p. 33 und II. tab. 1. 
Es wechselt 1) zunächst 


כת 


den Unterschied von 35 5. u. 6. W. 
Auf der Schulter (an3 על‎ Jes. 46, 7. 
49, 22, nn22 4 M. 7 9) werden die 
Lasten getragen (auch von Thieren Jes. 
30, 6), dah. trop. Neh. 9, 99: וִיתּנוּ‎ 
סרררת‎ nn> und sie zeigten eine wider- 
spenstige Schulter, d. i. wollten nicht 
tragen, vgl. Zach. 7, 11. wena 2 
zwischen seinen Schultern d. h. auf 
seinem Rücken 1 Sam. 17, 6. 2) über- 
tragen auf leblose Dinge: Seite, z. B. 
eines Gebäudes 1 Kön. 6, 8. 7, 39, 
des Meeres 4 M. 34, 11, einer Stadt 
und Gegend (im geogr. Sinne) Jos. 15, 
8. 10. 11. 18, 12 ff. Dah. bei Dich- 
tern in folgenden Uebertragungen 5 M. 
33, 12 von Benjamin: ewischen seinen 
(Jehova’s) Schuliern wohnt er d. i. 
auf oder zwischen dessen Bergen (Zion 
und Moria). Jes. 11, 14: sie fliegen 
auf die Schulter der Philister (das 
Bild vom Raubvogel) 6. 1. stürzen sich 
in das Gebiet der Philister. 

Plar. nien» st. cstr. nen», mit 
Suf. vona (auch dies Jfem.). » die 
Schulterstücke des hohenpriesterlichen 
Kleides (Ephod) 2 M. 28, 7. 12. 39, 
4. 7. 18. 20. 2) die Schultern der 
Achse 1 Kön. 7, 30. 34. 3) Seiten, 
2. B. Zatera portae, die Räume zur 
Seite der Thür Ez. 41, 2. 26. 


"7% in Kal ungebr. eig. umgeben. 
-7T 


[Der Zusammenhang mit nna wird 
einleuchtend durch die Begriffsentwicke- 
lung in כקף‎ stossen, schlagen. Hiph. 
umgeben.] 

Pi. 1) umgeben, umringen, insbes. 
feindlich Richt. 20, 43. Ps. 22, 13. 
2) warten, [eig. umwunden, gebunden, 
fest sein, wie in >|, Tan, ,חול‎ dm), 
503 no. 3, mp ₪ 4 Hiob 36, 5. 
(Im דצ‎ und Chald. häufig). 


169 Lamed, der zwölfte Buchstabe 
des Alphabets, als Zahlzeichen 30. Der 
Name bedeutet = "57 Ochsenstecken, 
Reitel, stimulus boum, mit Bezug auf 





ל 


in Pausa: 35; נלָהּ לו‎ mb; ולָכֶם‎ 395; 
לָהִם‎ poet. לָמו‎ few. ab, 75 (ar. J 


äthiop. la) Praep. proef., abgekürzt 
aus N, womit es auch die meisten Be- 
griffe gemein hat, doch mit dem Un- 
terschiede, dass jenes mehr in sinn- 
lichen, dieses mehr in übertragenen 
Bedeutungen gebraucht wird. Die Haupt- 
bedeutung ist 

A) die Richtung und Bewegung nach 
(etwas) hin, eu, gen, dah. sp mit 
אל‎ und ל‎ herzutreten zu jem., בוא‎ mit 
אל‎ und E Jes. 60, 4. 5, bäufiger von 
der Richtung des Gemüthes auf etwas, 
als ל‎ yorı geneigt sein zu etwas, חִפָּה‎ 
> hoffen auf etwas. Daher 

1) bis zu, vollst. לִשְבְצָה .2 .2 2 ל‎ 
bis zur Sättigung Ez. 39, 19. בּיןדל‎ 
eig. der Zwischenraum bis zu 66. 72). 
--וְעָד‎ 5 bis zu— und bis zu Neh. 3, 
15. Daher vor Zahlangaben 2 Chr. 5, 
12: פְּהָנִים ְמָאֶה וְעשרִים‎ an hundert 
und swaneig Driester (vgl. das gr. ic 
wvglovg, mgös wuplovs). Die Grdbdtg 
bis findet sich auch in folgender Wen- 
dung 5 Mos. 24, 5: n59 לא-יעבר‎ 
“377525 es soll ihm auch nicht das 
Geringste auferlegt werden, eig. bis 
zum Geringsten. Ebenso findet man 
כַכל-‎ bis 2% allen positiv für Alle 

Chr. 7, 21. 28, 15. In demselben 
Sinne steht 2 Richt. 4, 16. 


2) su, von dem Uebergange in einen 
neuen Zustand, als: zu etwas machen, 
werden 1 M. 2, 7. 22. Hiob 17, 12. 
Klagel. 5, 15. 1081 3, 4. 2 Sam. 5, 3: 
sie salbten den David T2ns zum ₪ 
nige. Mit Auslassung des Verbi subst. 
Hiob 13, 12: כְגְבִי-חמָר גִּבִּיכֶם‎ zu leh- 
menen Burgen sind eure Burgen ge- 
worden. Klagel. 4, 3. Daher 

3) Zeichen des Dativs a) vom Ue- 
bergang der Wirkung auf eine Person 
oder Sache, wie bei den Verbis geben, 
rathen, senden. 5) von dem Ueber- 
gehen des Vortheils (und Nachtheils) 
auf einen andern (Dai. commodi und 
incommodi). Dieser wird, besonders 
in der Umgangssprache und im spätern 
Style, zu vielen Verbis, zumal im Im- 
perativ und Futuro, pleonastisch gesetzt, 
als 7b-b gehe, mache dich auf 1 M. 
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übrigen Semivocalen a) mit >: לָחֶץ‎ 
und yim drängen; 373 chald. sb, 
לְדְנָא‎ Scheide; >%% und וכה‎ Zelle, 
Zimmer ; Tee פד‎ vgl. das 
dorische mov, Bevrisrog f. [90 
B&Arıorog. 5( mit ,ר‎ besonders im 
Aramäischen und der Vergleichung mit 
demselben, z. B. אלו‎ für m siehe!; 
אַלְמָנות‎ Jes. 13, 225. v. 4 אֶרְמָנדת"‎ 
Paläste; חִלְצִים‎ "Hüften, chald. Yan; 
מַזָּרות‎ und מַזָּלוּת‎ Thierkreis; טרטרות‎ 


5% . ' 


Ketten, 00816. u. arab. abs) ul 
äthiop. und nenarab. bw3®, vgl. xel- 
Bavog und xAlßevos Ofen, Aslgıov, 
lilium. Daher bilden לכיש‎ und רכשו‎ 
Micha 1, 13 ein Wortspiel. [Wechsel 
mit ,ד‎ den man nach der Entst. des 
lat. 1 aus gr. 0 annahm, scheint im Se- 
mit. unerweislich.. Verwandte Stämme 
wie רעד‎ und רעל‎ sind es dadurch, 
dass sie von derselben dilitera רע‎ aus- 
gehen, andere wie ö17 treten, dreschen 
u. לה‎ kneten, haben nichts mit einan- 
der gemein.) 


Oefter werden radices trilitterae zu 
quadrilitieris verlängert ₪( durch Ein- 
schiebung eines ל‎ nach dem ersten 
Stammbuchstaben, als pr, זל‎ glü- 
hen, 5) durch Anhängung eines 5, wel- 
che Form im Hebräischen wahrschein- 
lich, wie im Griech. Lat. Germanischen 
(s. Matthiä $. 102, Ramshorn S. 236. 
237. Grimm OL S. 665 ff.) diminutive 
Bedeutung hat, als b)2 Baumgarten, 
Iann eig. Gärtchen, schöner Garten, 
»24 Kopf, Kelch, 5933 Kelchlein, capi- 
tulum, in hüpfen“ huppeln. [Letz- 
teres ist wahrsch. von הגל‎ abzuleiten. 
Nur das zweite Beispiel hat einigen 
Schein; in בַּרְמַל‎ ist das ל‎ eher ver- 
grössernd, vergl. den Sprachgebrauch, 
wonach es für fruchtbares Gefild als 
Umwandlung von Wüsten und Bergen 
steht, u. Eigenname eines grossen Vor- 
gebirges wurde. Auch im Germani- 
schen ist 1 nicht etwa stets und ur- 
sprünglich diminutiv, vergl. Grimm II, 
120 mit 116 u. überh. 98—120.] 

vor einsylbigen Wörtern und zwei-‏ ל 
'sylbigen darytonis in gewissen Fällen‏ 
mb‏ ,לף (Leb. 628) mit 867. "u;‏ ל 


ל 


von Jehova (gehalten). 28, 1. Jer. 4, 
12. 5, 10. 2 Sam. 3, 2: sein Erst- 
geborner (war) אָמנון לַאֶחִילעַם‎ von der 
Achinoam (geboren). V. 3. 5 (wo 
man fälschlich 73 suppliren will). (Im 


Arab. ebenso, z. B. [(א‎ durch Gott, 
von Gott, auch im Syr.) — An den 
Dativ des Besitzes schliesst sich 


4) der Gebrauch des 5 als Zeichen 
des Genetivs, zunächst um Angehörig- 
heit und Besitz zu bezeichnen, ליסוי‎ 72 
ein Sohn des Isai 1 Sam. 16, 38, 
השפים לְמָואוּל‎ die Kundschafter des 
Saul 1 Sam. 14, 16. Dann auch sonst 
(vgl. das sog. oynue KoAopavıov der 
Griechen, Bernhardy gr. Synt. S. 88, 
und im Franz. den Gasconismus: le 
068 & Mr. A. s’est marie avec la fille 
a Mr. B. für de) a) wenn von einem 
Nominativ mehrere Genetiven abhängen, 
z. B. יש"‎ 3bnb הַיָמִים‎ 937 die Jahr- 
bücher der Könige Israels 1 kön. 15,31, 

DIN na פָּנִים‎ noy ypn IM. 16, 
3. 'vgl. Ruth 2, 3, "oder das Subst. 
ein Adjectiv hat, san) "ma-72 ein 
Sohn des Ahimelech 1 Sam. 22, 20. 
b) bei Zahlangaben. 1 M. 7, 11: 
Jahr 600 mn des Lebens Noah 
Lgb. S. 673. Dahin gehört auch nnız 
כָהִם‎ eine von ihnen Ez. 1, 6, ראסון‎ 
לפל‎ der erste von allen 2 Sam. 19, 
21. c) beim Genetiv der Materie 3 M. 
13, 48. Esre 1, 11. d) bei zusam- 
mengesetzten Partikeln, um das Adver- 
bium zur Präposition zu machen, als 
nrmn unten, 5 nrınn unterhalb (einer 
Sache); > מעל‎ oberhalb (einer 8.( Lgb. 
S. 631 no. 3. — Vollständiger ist die 
Umschreibung des Genetivs durch TÜR 
ל‎ )8. mör A, no. 3). 


5) Blosser Missbrauch des Dativs 
und eine Art Solöcismus der spätern 
Zeit (wie mir f. mich, Ihnen f. Sie) 
ist es, wenn ל‎ selbst vor dem Accusativ 
steht, z. B. nach rıpb nehmen Jer. 40, 
2, en Klagel. 4, 5, 277 Hiob 5, 2, 
vol. 1 Chr. 16, 37. 25,1. Ps. 135, 
11. Jes. 1 (vgl. ו‎ 3), (ebenso im 
Syr. Chald. Aethiop.). Vor dem No- 
minativ zu stehen schien mehreren Aus- 
legern (denen ich Lgb. 8. 681 folgte) 
das 5 1 Chr. 3, 2: השלישי לְאַבְסָלום‎ 
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12, 1. 22, 2, 35 r92 fliehe (am dich 
zu retten) 1 Mos. 27, 43, > 937 
gleiche (mache dich gleich) HL.'2, 17. 
8, 14. Gr. 8. 154 no. 3,e. Vgl. die 
Big %0. 9. c) zur Bezeichnung des 
Angehörens, als "5 יפו‎ mir ist f. ich 
habe, לִי‎ ix ich habe nicht. 1 Kön. 
15, 27: Baösa, Sohn des Akija לְבִית‎ 
"sog: vom Hause Issachar. Dahin 
gehört auch, wenn es den Genetiv des 
Besitzes umschreibt (s. #0. 4). d) von 
dem Urheber und der wirkenden Ur- 
sache, wo auch die Griechen den Dativ 
setzen, als ob man im Deutschen sagte: 
es geschieht dem Winke für: in Folge 
und Kraft des Winkens, dem Winke 
gehorchend. So steht es aa) hei Passt- 
28. ja 7793 gesegnet von Je- 
hova 1 M. 14, 10. ל‎ m) es ward 
gehört von — Neh. 6, 1. לְכֶָם'‎ or“ 
es soll von euch gemacht werden 
2 M. 12, 16. S. Lgb. 821. Auch 
blos nach passiven Begriffen 5 77 
schwanger (geschwängert) werden durch, 
ל‎ mis geschehen von Jes. 19, 5. 56) 
bei Angabe eines Verfassers (Lamed 
Auctoris, wie im Arab.), in den Ueber- 
schriften der Gedichte, als 177% נחמרר‎ 
Psalm von David Ps. 3, 4, auch PD 
"ara von David ein Psalm Ps. 24, 1 
und blos 775 von David Ps. 25, 1. 
26, 1. 27, T. So auf phönizischen 
Münzen לצדכם‎ von den Sidoniern (ge- 
schlagen), לצר‎ von Tyrus (geprägt). 
ec) Ausserdem in zahlreichen, zum Theil 
missverstandenen, Formeln und Stellen. 
Jon. 3, 3: Ninive war eine Stadt גלָה‎ 
לאלהים‎ gross durch Gott, die Gott 
gross gemacht hatte. (8. DIR 8. 
53). 1 Kön. 10, 1: שמ פלמה לשם‎ 
nr: der Ruf Salomo’s durch Jehova, 
der Ruf von dem, was Salomo durch 
Jehova’s Gunst geworden war. Hiob 
33, 6: ich bin, wie du, 5) von Gott 
geschaffen. Ps. 3, 9: MIND ליהוָה‎ 
von Jehova kommt die Hülfe. 13, 5: 
a9 19555 durch unsere Zungen sie- 
gen wir. Thes. p. 730 wird auch 
Jer. 9, 2 dafür verglichen.] 24, 1. 74,16. 
öl, 2 128, 6. Richt. 7, 18 lautet das 
Kriegsgeschrei pa mim durch 
Jehova und durch (siegen wir). 
Jes. 2, 12: mim יום‎ ein Gerichistag 
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1 Sam. 10, 19. Daher: quasi, tan- 
quam Hiob 39, 16 (19): er behan- 
delt seine Kinder mb ללא‎ als ob sie 
nicht sein wären. Vulg. quasi non 
sint sui. 18, 14: בַּלָהות‎ ad תצניךהו‎ 
es jagen ihn, wie ein König, die Schr 
nisse (vgl. 15, 22. 27, 20). Daher: 
ל‎ sun betrachten als, wofür halten 
(1 Sam. 1, 13), vöpnb xx) als Frei- 
gelassener herausgehen. — Wie IN 
(B) bezeichnet aber auch 5: 

B) 1) das Befinden ar und neben 
einem Orte (vgl. eig für &v, und das 
deutsche eu für an, in), als ליר‎ zur 
Seite jem., לִימיןץן פ'‎ zur Rechten jem., 
{bs nneb an der Thür seines Zeltes 
4 M. 11, 10, “25 vor Augen, Bb 
im Angesicht jem. np לפי‎ am Ein- 
gang der Stadt Spr. 8, 3. Bei Dich- 
tern und den Spätern steht ל‎ dann in 
derselben Verbindung, wie 2, "als לחוץ‎ 
Ps. 41, 7 und rmanb 2 Chr. 32, 5 
für בּחוּץ‎ draussen: למִצפָה‎ zu Mizpa 
Hos. 5, 1, nmöb in der Grube d. i. 
dem Kerker Jes. 51, 14. Daher 

2) übertragen auf die Zeit, zu wel- 
cher etwas geschieht, bes. bei Dich- 
tern und spätern Schriftstellern. Apa5 
am Morgen Ps. 30, 6. 59, 17. Amosd, 4 
== ,בק"‎ Ay) am Abend 1 M. 49, 97. 
Koh. 11, 6 (Parall. pa3), 299 ny5 
1 Mos. 8, 11, verbunden 395 לפקר"‎ 
1 Chr. 16, 40. 2 Chr. 2, 3, Dies לְרוּחַ‎ 
1 Mos. 3, 8, 94 לילם‎ am Tage des 
Unglücks 'Spr. 16, 4, vel: Jes. 10, 3. 
Ps. 10, 1. Im Plur. distributiv לקריט‎ 
an jedem Morgen Ps. 73, 14. Auch von 
dem Ablauf der Zeitfrist (wie eis -טעע?‎ 
tov ein Jahr lang, und: nach Jahres- 
frist). 1 M. 7, 4: 1238 ְיָמִים אוד‎ 
in (nach) noch sieben agen. 2 Sam. 
11, 1: müs nanöna bei (nach) der 
Rückkehr des Jahres, d. i. im näch- 
sten Frühling. 13, 23. 

3) von dem Befinden in einem Zu- 
stande, als 735 in Absonderung, allein 
(8. 7), nasb in Ruhe, rahig; bb 
יָדִי‎ in der Gewalt meiner Hand (s. 5x), 
vgl. Ps. 45, 15. 69, 22. Jes. 4, 2. 
(In andern Beispielen zeigt sich noch 
die Bdtg der erreichten Wirkung, als 
ai) zur Sättigung, genug). 

Vor dem Inf. a) am gewöhnlich- 
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der dritte (war) Absalom; vgl. 2 Sam. 
3, 3, wo das 5 fehlt. Aber ל‎ ist hier 
kritisch sehr verdächtig, da es auch 
V. 1—4 vor den Namen der übrigen 
Söhne nicht steht, und in 20 codd. 
fehlt. AndieGrdbdtgschliesst sich ferner: 

9) in Hinsicht, Besiehung auf, in 
Ansehung, an. 1 Kön. 10, 23: Sa- 
lomo war grösser als alle Könige der 
Erde הלְחַכנוה‎ 835 an KReichthum 
und an Weisheit. 11005 32, 4: ליָמים‎ 
an Lebenstagen. Ps. 12, 7: צרוף.‎ 
van) geläutert von Schlacken, eig. in 
Ansehung der erdigen Theile. ıM. 19, 
21. 42, 9. 3 M. 14, 54. Jos. 22, 10. 
Hiob 9, 19. Im Anfange der Sätze 
als absoluter Casus Jes. 32, 1: לְשָרִים‎ 
was die Fürsten betrifft. Ps, 16, 3: 
לקרטוים‎ was die Heiligen betrifft. (Be- 
stritten ist die Auffassung der beiden 
letztern Beispiele in Böttcher’s Proben 
8. 47. 48, aber mit sehr zweifelhaftem 
Erfolg.) 

7) wegen (wie im Gr. eig ;)ל‎ 8 
ti; weswegen, im Deutschen: wozu? 
1 M. 4, 23: לפצער‎ wegen einer mir 
geschlagenen Wunde. Jes. 14, 9. 36, 
9. 60, 9 (vergl. 55, 5). Dah. 5 
warum? 123 deshalb. 

8) über, von, nach den Verbis: re- 
den, sagen (1 M. 20, 2. 13. Ps. 3, 2. 
22, 31), befehlen (Ps. 91, 11), lachen 
(1 Mos. 21, 6), spottend frohlocken 
(Ps. 25, 2), wehklagen (Jes. 15, 5). 
Eig. in Beziehung auf etwas. (Im 
Arab. Cor. 3, 162. 4, 54). 

9) zum Besten, Vortheil jem., für 
(vergl. no. 3, db). Ps. 124, 1: bb 
25 הָיָה‎ in wäre es nicht Jehova 
gewesen, ‘der für uns war, 80 U. 5. W. 
56, 10. 118, 6. Jes. 6, 8: "2 מִי‎ 
לכי‎ wer will für uns gehn? d. i. un- 
ser Bote sein. Hiob 7, 3.13, 7.8, 
1 M. 9, 5: osnidnab zum Besten 
(zur Erhaltung) eures Lebens. Daher 
ל‎ bass streiten für jem,, 5 "ınyiz be- 
ten für. Auch blos von der Bestim- 
mung für, 26 etwas 1 M. 24, 4. 47, 24. 

10) zufolge, nack (von dem Begriffe 
der Richtung nach etwas). 1 Mos. 1, 
11: 9994 nuch seiner Art. 4 M. 4, 
29: nach ihren Geschlechtern und 
ihren Stammhäusern. 5 M. 32, 8. 
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que je sois) und die Präformativen fal- 
len davor aus. Dan. 2, 20: 13% mar 
er sei gepriesen. \. 43: מתקרבין להון‎ 
duss sich vermischen. 4, 22: bei den 
Thieren des Feldes מדרך‎ xımy soll 
deine Wohnung sein. Für dass Fuiu- 
rum 2, 29: מָה די לְהוָא‎ was ge- 
schehen. soll (hier viell. Inf. f. x112b). 
2, 41. 


(nach der Masora 35,‏ ל[א seltener‏ ,לא 


Mal) Adv. der Verneinung: nicht, ob, 
obx, wofür im Composit. auch die 
Formen x», "5, לִי‎ in Gebrauch wa- 
ren )8. לוּלִי , לוּלָא‎ , bar), [umgelautet 
aus] aram. &b, , arab. 9. [Nach 


Ges. Thes. 734. 859 von einem לוא‎ = 
כרא‎ verweigern, verneinen; sicher urspr. 
Subst. wie ,אפס‎ DU, 52, "53, man, 
TR, 8, u. אֶל‎ u. währsch. abzuleiten 
mit Sımonis von לאה‎ ermatten, 0 
dass לא‎ eig. das Lasswerden u. Ab- 
lassen (vgl.  הָאָל‎ erliegen Hiob 4, 5) 
oder das Abnehmen und Verschwinden 
wie בל‎ bedeutete.] Wie das gr. ov, 
bezeichnet es die objective, unbedingtd 
Verneinung, steht daher (verschieden 
von אל‎ w. m. n.) mit Präteritis 1 M. 
2, 5. 4, 5, und Fuiuris, mit letztern 
öfter verbietend 2. B. לא תגנב‎ du sollst 
nicht stehlen 2 M. 20, 13 (Gr. $. 127, 
3, c), auch f. dass nicht (wofür sonst 
אֶל‎ steht) 2 M. 28, 32. 39, 23. 8%. 
41, 7. Hiob 22, 11 (was von Winer 
zu 'Simonis 6. 514 mit Unrecht ge- 
leugnet wurde). Ausserden merke man 
über den Gebrauch von :לא‎ 1) es 
steht in Fragesätzen, wo man eine be- 
jahende Antwort erwartet (gr. אשס‎ Il. 
10, 165. 4, 242, unser: nicht?) be- 
sonders bei Anknüpfung an einen vo- 
rigen Satz Hi. 2, 10. 14, 16. 2 Kön. 
5, 26. Jer. 49, 9. Klagel. 3, 36. 2) 
für nein, als verneinende Antwort auf 
eine Frage Hiob 23, 6. Jos. 5, 14 (bei 
einer disjunctiven Frage), oder bei ei- 
ner Weigerung 1 M. 19, 2. 23, 11. 
3) für xb2 ohne. 1 Chr. ה‎ 30: und 
es starb Seled לא בָכִים‎ ohne Kinder. 
Ps. 59, 4. 2 Sam. 23, 4. 127 לא‎ 
ohne Weg Hiob 12, 24. 4) f. noch 
nicht = Du Ps. 139, 16. 2 Kön. 20, 
4. 5) Es verbindet sich a) mit A” 
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sten: zu, besonders nach intransiti- 
ven Verbis, z. 2. 38, yprı geneigt 
sein, החל‎ anfangen, חַדל‎ aufhören, wo- 
bei aber zu merken, dass die Dichter 
das > hier gern weglassen , Gr. 8. 142, 
1. 2. und Anm. Auch bei der Be- 
stimmung, dem Dienen zu etwas, ny 
n755 Zeit zum Gebähren Kohel. 3, 2: 
8 map nahe um (dorthin) zu fiehen 
ı M. 19, 20. 5M. 31, 17: הָיָה לְאָכל‎ 
er wird zum Raube dienen; einer Ab- 
sicht Esth. 7, 8, einem Sollen ‚und 
Müssen Jos. 0 5: לסגר‎ Amer m 
das Thor war zu verschliessen, sollte 
geschlossen werden. לעָשות‎ m was 
ist zu thun? 2 Kön. 4, 13. Ueber 
niosb היה‎ unter .הָיָה‎ 5) bis zu, 
bis dass (vgl. A, 1) Jes. 7, 15. c) 0 
dass Jes. 10, 2. 0 weil (vergl. wegen 
A. 7) Jes. 30, 1. e) als ob, quasi, 
tanquam (vgl. A, ₪ 1 Sam. 20, 20. 
f) indem, als (vergl. B ‚2). 299 לפכרת‎ 
indem der Abend sich neigte. 1M. 24, 
63, vgl. Richt. 19, 26. לָאמלר‎ indem er 
sprach, sprechend. 


Als Conj. (wie im Arab. für „X) und 


im Chald.) für: dass, auf dass scheint 
ל‎ 1 Kön. 6, 19 zu stehen nach der 
gew. Lesart, wo dann לתחן‎ zu über- 
setzen; dass du hineinthätest für: dass 
man hineinthäte. Doch ist dieses nicht 
ganz passend, und vielleicht nny zu 
lesen, wie dieselbe Variante 1 Kön. 17, 
14 vorkommt. Ewald (kr. Gr. S. 213. 
6. Ausg. $. 238 c) nimmt nm an bei- 
den Stellen als verdoppelte Infinitivform 
für m m. 


5 62010. in den meisten Bdtgen des He- 


"bräischen, namentlich A) als Präp. 
1) nach etwas hin Dan. ,ל‎ 17, zu, 
z. B. sagen zu jem. Dan. 2, 5. 7, 9, 
und vor dem Inf. z. B. befehlen, ver- 
mögen, gedenken zu Dan. 2, 9. 10. 12. 
2) Zeichen des Dativs Dan. 2, 5.7.9. 
3) des Genetivs Esra 5, 11. 6, 3.15, 
und häufig auch 4) missbräuchlich für 
den Acc. z.B. nach den Verbis tödten, 
fragen, loben 2, 10. 23. 24. 

B) als Conj. vor dem Futuro: dass. 
Er gibt diesem dann die Bedeutung des 
Optativs und Conjunctivs (vgl. das franz. 











לא 


ist nicht wesentlich verschieden‏ הלא 
von 71, ma siehe. 1 Sam. 20, 37:‏ 
siche! der‏ הַלא Wer‏ מפף meh)‏ 
Pfeil liegt jenseits von dir. 2 Sam.‏ 
Ruth 2, 8. Spr.8, 1. 14, 22.‏ .35 ,15 
Hiob 93, 12 (im Parall. mit‏ .20 ,22 
Die LXX. daher häufig: 000‏ (רַאָה 
Jos. 1, 9. 2 Kön. 15, 21. In den‏ 
wo‏ ,הלא Büchern der Könige steht oft‏ 
es die Chronik durch ma auflöst‏ 
vgl.‏ ,17 
Chr. 27, 7. 32, 32. 33, 18. 35, 27.‏ 2 
Gesch. der hebr. Sprache S. 39. (Im‏ 
herrschend für 3".‏ הלה Samarit. ist‏ 
Ebenso im Rabbinischen. Im Arab.‏ 


.5 .. 
I, As f. siehe! wohlan! Lgb. 8. 834). 

3) ללא‎ a) ohne, eig. so dass er 
nicht (hatte) 2 Chr. 15, 3. 5( als ob 
nicht, s. ל‎ A, 10. Auch steht es für 
לא‎ Son 'Jes. 65, 1. Hiob 26, 2. 

Anm. Ungenau steht לא‎ an einigen 
Stellen für לר‎ ihm, nach der Masora 
15 Mal, z. B. 2 M. 21,8. 39 11, 
21. 1 Sam. 2, 3. Jes. 9, 2. 


Sam. 18, 12.‏ 2 (לה (Keri‏ לא 


nicht Dan. 2, 5. 9. 10.‏ )1 .00010 לא 
für num nonne? 3, 24. 4, 27.‏ ;11 
"nichts Dan. 4, 32.‏ )2 


med. Waw dursten,‏ 9ש Arab.‏ * לאָב 


verwandt mit - brennen. 
Derivat: .מלאוּבות‎ 

37 לא‎ (ohne Trift) N. pr. eines Or- 
tes in Gileaditis 2 Sam. 17, 27, der 
9, 4. 5° 237 15 heisst. 

(nicht mein Volk) symb. Name‏ לא עמי 
eines Sohnes von Hosea Hos. 1, 9.‏ 


(nicht begnadigte) symb.‏ לא רְחָמָה 
Name der Tochter des Hosea Hos. 1,‏ 
.5 ,2 .8 .6 


/ 


apoc. wor) ermüden (über‏ .4 לאה 


die Grdbdtg. s. das verw. 75), unter- 
liegen Hiob 4, 5, mit 5 vor dem Inf. 
müde werden bei etwas, sich vergeb- 
lich damit abmühen 1 M. 19, 11 einer 
Sache müde sein Hiob 4, 2. 

Niph. ermüden, ermatten Ps. 68, 10, 
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. 2 Kön. 15, 36. 20, 20. 21, 


לא 

tiven, und macht sie negativ 2. 2. לא‎ 
ıs kraftlos Spr. 30, 25, mon לא‎ Ps. 
43, 1 lieblos. 5) mit. Substantiven 
auf folgende Art: לא -אל‎ ein Nicht- 
Gott f. einen Götzen, der nur den Na- 
men der Gottheit führt, aber nichts we- 
niger ist 5 M. 32, 21. Jer. 5, 7, לא‎ 
oy ein Nicht-Volk (parall. 533 »is), 
das den Namen eines Volkes nicht ver- 
dient 5 M. a. a. O. Etwas anders ist 
y>-xb ein Nicht-Holz, von dem Men- 
schen, der den Stock regiert Jes. 10, 
15. ,לא איש‎ DIN לא‎ ein Wesen, das 
nichts weniger "als Mensch 18%, näml. 
Gott Jes. 31, 8. Ueber פל .6 לא לכל‎ 
no. 4. 


[Anm. Die Bdtg: nichts findet sich 
nur in wenigen sichern Beispielen 
Hiob 6, 21 כִּי-עַתה הייתם לא‎ denn 
num seid ihr Nichts geworden (so rich- 
tig de Wette, Ewald), die andre Les- 
art לר‎ ihm ist unpassend, und Hiob.31, 
23 ist nicht zu übersetzen: לא אוכל‎ 
ich vermöchte (es) nicht, sondern: ich 
vermöchte Nichts. Weniger sicher: Spr. 
19, 7. Jes. 23, 13. Hiob 8, 9. Aber 
im Chald. kommt לָא‎ ebenfalls für Nichts 
vor Dan. 4, 32. 


Mit Präp. 1) 853 je nach den ver- 
schiedenen Bdtgen von 3 a) nicht in 
(einer Zeit) = ausser (derselben) vgl. 
a vom Befinden in der Zeit A, 5.3 M. 
15, 25, insbes. vor (der Zeit), vergl. 
לא‎ no. 4. Hiob 15, 32: יומו‎ N53 vor 
seiner Zeit. b) nicht mit = ohne (vgl. 
a 2, 2). Ezech. 22, 29. Ps. 17, 1. 
1 Chr. 12, 33. In dieser Verbindung 
steht auch לא ב‎ Hiob 34, 20. Jes. 
45, 13. 48, 10 (syr. -= .(נ7‎ Dann 
als Com. ohne dass. Klagel. 4, 14. — 
‘2 Chr. 30, 18 ist zu übersetzen: sie 
assen das Pascha sına3 N>3 6 
nach dem Gesets, ohne sich nach dem 
Gesetz zu richten. c) nicht durch (s. 

3 B, 2, c von der Ursache) Hiob 30, 
38. d) nicht für (s. 2 2, c) Jes. 55, 
1. Ps. 44, 13, ebenso > לא‎ Jes. 45, 
13. — Auch steht בּלא‎ ellipt. für 
לא‎ Wen Jes. 55, 2. 

9 הלא‎ nonne? 1 M. 4, 7. 20, 5. 
Hi. 1, 10, annon? 1 Kön. 1, 11. Oft 
geht der Begriff der Frage verloren, und 
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23% 9% 23%, mit Suf. ,לְבָבִי‎ 03325, 


Plar. לְבָבוּת‎ (nur 1 Chr. 28, 9) mit 
Suff. einmal jm3=5 Nah. 2, 8 m..]) 
Herz (vom Stw. 33) ₪. .ו‎ n.) 2 Sam. 
18, 14. Ps. 45, 6 u. s. w. Weil mar 
das Blut (8. 7), und mithin das Herz, 
als Sitz der Lebensgeister betrachtete, 
steht Herz a) f. Lebensgeist, Lebens- 
princip 8. .ץ‎ 4. ©n, hom. pgevss, 
im Ggstz von "Hr Psalm 73, 26: 
schwindet auch mein Fleisch und Here 
(f. Seele, Geist), von höchster Schwäche 
und Annäherung des Todes. 84, 3. 
102, 5. Jer. 4, 18 (vgl. V. 10, wo 
üp) dafür steht). Dah. sagt man: das 
Herz lebt f. ist erquickt Ps. 2%, 27, 
ist krank Jes. 1, 5, das Herz stützen 
f. die Lebensgeister durch Speise und 
Trank erquicken (s. 720). Auch das 
Schlafen und Wachen wird dem Herzen 
zugeschrieben (Koh. 2, 23, vgl. 8, 16. 
HL. 5, 2) und „35 steht. wie כפ‎ 
für: du selbst gi. 9, 14. 2 
Herz erscheint 2( 8 Sitz der Empfin- 
dungen, Affecte und mannichfaltigsten 
innern Regungen, als der Liebe (Richt. 
16, 15: dein Herz ist nicht mit mir 
f. du liebst mich nicht, dagegen: von 
ganzem Herzen lieben 5 M. 4, 29. 6, 
5), des Vertrauens (Spr. 31, 11), der 
Verachtung (Spr. 5, 12), der Freude 
(Ps. 104, 15), Traurigkeit (welche 
durch Krankheit Spr. 13, 12, Schmerz 
14, 13, Uebelbefinden Neh. 2, 2, Ver- 
wundetsein Jes. 63, 1 des Herzens 
ausgedrückt wird), Zerknirschung (Ps. 
109, 16), Erbitterung (Ps. 73, 21), 
Verzweifelung (Koh. 2, 20), Furcht 
(Ps. 23, 3, vgl Jes. 35, 4. Jer. 4, 


. 9, welche auch durch Beben und Zer- 


fliessen des Herzens ausgedrückt wird 
Jes. 7, 1. Hiob 37, 1. — 5 M. 20, 
8. Jes. 13, 7), Furchtlosigkeit (33 נכון‎ 
Ps. 57, 8. 108, 2), des Muthes (Ps. 
40, 13: mein Herz d. i. mein Muth 
verlässt mich. 1 Sam. 17, 32: nie- 
mandem falle das Herz seinetwegen. 
1 Sam. 17, 10: der ein Herz hat, 
wie ein Löwe). Selbst die Aeusse- 
rungen solcher Empfindungen werden 
dem Herzen zugeschrieben, wie das 
Jubeln (Hiob 29, 13), Jammern (des. 
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dah. sich abmühen bei etwas Jer. 9, 4. 
20, 9. Jes. 16, 12, einer Sache müde, 
überdrüssig sein Jes. 1, 14. 16, 12. 
Jer. 6, 11. 15, 6. Stärker: fastidirc 
9 7, 18. 

Hiph. br müde machen, erschö- 
pfen Hiob 16, 7. Ez. 24, 12, רשיי‎ 
die Geduld jemandes ermüden Jes. 7, 
13. Micha 6, 3. 

Derivate: 5m und 


Lea, ältere Toch-‏ .זע (ermüdet) N.‏ לאֶה 


ter des Laban und Weib Jakobs IM. 
29, 16 ff. Cap. 30. 31. 


s. v. a. 515 verhüllen 2 Sam. 


19, 5. (Vgl in den indoger. Spra- 
chen 100600, lateo, sanskr. lud verber- 
gen). — לְאָט‎ Hi. 15, 11 s. unter am. 
ey, Adv. leise, 8. UN. 


heimlich‏ בַלָאט 5b, dah.‏ .4 .צץ ₪ לאט 
Richt. 4, 21, sonst uba 1 Sam. 18,‏ 
לוט a, 5. (Lgb. S. 401(. Stw.‏ .22 


* Teig. wohl arbeiten nach מלָאכָה‎ 
Arbeit, Geschäft (Auftrag), dann beauf- 


_E- 

tragen:] Arab. SI Conj. IV. senden, 
Aethiop. לאך‎ 700020 senden, Conj. V 
tal’echa (gesandt werden) bedienen, 
Dienste verrichten, לאך‎ laöch Diener. 
Davon im Hebr. ab, .מִלָאכַת ,מִלָאכָה‎ 
לְאֶל‎ (von Gott sc. gegeben) N. pr. m. 
iM. 3, 24. 


„E- 
*לאם‎ Arab. 3 verbinden, ZII. sich 
די‎ 
vereinigen VIII. verbunden sein, verw. 


s“ „a 
mit m versammeln, &J ein Haufe Men- 
schen vgl. Thes. p. 737. Davon 
לאם‎ m. mit Suff. an) und won Jes. 


51, 4. Plur. לְאַמים‎ 1( Volk, Nation 
ı M. 25, 23. 27, 29. Ps. 7, 8. 9, 9 
2) N. pr. eines arab. Völkerstammes 
1 M. 25, 3. Man vergleicht die ’AA- 
לוט סג‎ des Ptolemäus. 


25 vor Makk. - ,לב‎ mit Suf. ab, 


und (was‏ לפת o.s. w. Plur.‏ לבל 
ganz gleichbedeutend ist)‏ 
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kluges Herz Spr. 15, 14, sb "on un- 
verständig, thöricht Spr. 7, 7. 9, 4, 
sb Sr verständige Männer Hiob 34, 
10. 19, 3: דלי 335 פְּמוּכֶם‎ auch 
ich habe Versland, wie ihr. 36, 5: 
פח לב‎ 2» gross an Stärke des Ver- 
standes Spr. 15, 32. Ein Herz, wel- 
ches schwer Einsicht gewinnt, heisst 
ein mit Fett überzogenes Herz (Jes. 
6, 10). 

2) קפ‎ f. Mitte, 2. B. des Mee- 
res 2 M. 15, 8, des Himmels 5 M. 4, 
11. 2 Sam. 18, 14: m5n בלב‎ mitten 
an der Terebinthe. 


chald. dass. Dan. 7, 28.‏ לב 


ungebr. Stw., wo-‏ > ה und‏ לְבָא 


von N35, x»35 Löwe, Löwin. 
[Wenn es > ist, so heisst es 
der Fresser (vgl. האכָל‎ Richt. 14, 19 


nach dem arab. - gierig schlingen; 


diese Bed. ist nicht denom., da sie 
auch in andern Stammwörtern derselben 
Wurzel vorkommt.) 


Pl. von ah. Letztere‏ לְבָאות לְבְאִים 
Form ist auch N. pr. einer Stadt im‏ 
Stamme Simeon Jos. 15, 32, wofür‏ 
na 19, 6.‏ לְבָאות vollst.‏ 


[Im 11607. nur denom. im Niph.‏ לבב 


u. Pi. vorhanden; in der Mischna 
nur 3325 (verbunden), bedeutete nach 


dem arab. I 1) eig. Sich winden, 
Edann umwinden, umwickeln u. binden. 
Die Grdbdtg zeigt sich in A 008 - 
volvulus, eine die Bäume umschlingende 
Pflanze und 1כָא‎ 43 Ueberkleid (vgl. das 
verw. לבש‎ im Arab. auch verwickeln, 
verwirren, u. das parall. chald. nnb, 
ferner rabb. syr. 35 verbinden לבדא‎ 
Binde, Windel). Davon לביבות‎ Pfan- 
nenkuchen oder Plinsen (gewiokelte) 


und לָבָב‎ , »5 Herz, arab. 0 auch 
Kern, Mark als das (von der Brust, 
Schale, Rinde) Umwunderfe und Einge- 
hüllte vgl. w4)l Nusskern, „als 
Nuss, Eichel. 2) ar. IL u. IV. bleiben 


15, 10), Stöhnen (Ps. 38, 9), Schmähen 
(Hiob 27, 6). Ein Herz, auf welches 
schwer einzuwirken ist, heisst verhärtet, 
verstockt‘ (s. nm, הקשה חזק‎ 
wie Stein (Ez. 11, 19. 36, 26), un- 
“beschnitten (3 M. 26, 41). — c) In 
Bezug auf Gesinnung und Charakter 
wird jem. ein reines (Ps. 51, 12), 
gerades (1 Kön. 3, 6), treues (Neh. 
9, 8), unstr äfliches (1 Kön. 9, 4), 
oder auch verkehrtes (Ps. 101, 4), 
verstocktes (Spr. 7, 10), tiefes (Ps. 
"64, 7), gottloses Herz (Hiob 36, 13) 
zugeschrieben, und ist von Besserung 
des Herzens (Kohel. 7, 3) die Rede. 
Von doppelsinnigen Menschen heisst es 
Ps. -12, 3: ma) 39) 242 mit dop- 
peltem Herzen’ reden sie, vgl. 1 Chr. 
12, 38: 357 25 לא‎ aufrichtigen 
Herzens Durch Weite רחָב)‎ Spr. 

4), Grösse (73 Jes. 9, 9), 
Höhe (ai Ezech. 28, 5) des Her- 
zens wird Hochmuth bezeichnet, durch 
ersteres aber auch Freude (Jes. 60, 
5). — d) wird das Herz als Sitz 
.des Willens und Entschlusses gedacht. 
1 Sam. 14, 7: yaaıa כָל-אָטֶר‎ müs 
thue alles, was du im Sinne hast, 
willst, beschlossen hast. Jes. 10, 7: 
j99b3 להפומיד‎ zu vertilgen steht sein 
Sinn. Jes. 63, 4: ein Tag der Rache 
253 war von mir beschlossen. Dah. 
sagt man: Pläne steigen auf im Herzen 
(Ez. 38, 10), Berathschlagungen des 
Herzens (Richt. 5, 16), ein williges 
(2 Mos. 35, 22), ein widerspenstiges 
Herz (Jer. 5, 23). Was nach meinem 
Herzen (3399) ist, ist nach Sinn und 
Wunsch, wohlgefällig 1 Sam. 13, 14. 
— Verschieden von unserer Betrach- 
tungsart wird dem Herzen auch e) das 
Wissen (1 Kön. 10, 2: sie redete alles, 
was sie auf dem Herzen hatte d. i. 
was sie irgend wusste. Richt. 16, 7: 
da eröffnete er ihr sein ganzes Here, 
alles was er wusste. Kohel. 7, 21), 
Denken (Jes. 10, 7. 1 Chr. 29, 18), 
mithin Verstand u. Weisheit zugeschrie- 


8 י‎ 
ben (vgl. >-2( Herz und Verstand, 007 


Cic. Tusc. 1, 9 und cordatus). Man 
sagt daher 33% barı weises Herzens 
Hiob 9, 4 (vgl. 1 Kön. 10, 24), ein 
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chald. wie im Hebr. no. 1 Dan.‏ לבוש 
.21 ,3 
arab. Ju) zur Erde werfen.‏ לבט 
Niph. sich stürzen, zu Grunde gehn‏ 
Sp. 10, 8. 10. Hos. 4, 14.‏ 


Löwen Ps. 57, 5.‏ כְבָאם plur. masc.‏ לבי 
Nah. 9, 13 Löwinnen.‏ לְבָאות fem.‏ 


Löwe, nach Bochart )11060702. I.‏ ְבִיא 


s. 719 ff.) Löwin, s. 1M.49, 9. 4M. 
24, 9 (wo es mit IN verbunden ist), 
und Hiob 4, 11. 38, 39 (wo von den 
Jungen des Ladi die Rede ist), nur 


= כ 95 + 95 + 5 


poöt. (Arab. [ Bu, 54), auch pe] 


Löwin, welches allerdings die Femini- 
nalendung hat. 
לביא‎ f. (für 736) Ez. 19, ל‎ Löwin. 
Tr’: ; 


f. pl. Pfannenkuchen [wahrsch.‏ לביבות 


vom Wickeln benannt vergl. 235], 
ל‎ Sam. 19, 6--8. 10. LXX. %04- 
.יג‎ 9 sorbitiunculae. Das syr. 


laoN wird durch lagana, etwa Plin- 
sen erklärt. 


hy, 1) weiss sein. In Kal ungebr. S. 
לב‎ "1335. 2) denom. von 35 Back- 
steine verfertigen ıM. 11, 3. 2 M. 


5, 7. 14. (Arab, er dass.). 
Hiph. 1) trans. weiss machen, trop. 


für reinigen, läutern Dan. 11, 35. 2) 


intrans. weiss sein (vgl. Gr. $. 53, 2) 
Ps. 51, 9. Jes. 1, 18. Joel 1, 7. 


Hithpa. sich reinigen, läutern Dan. 


12, 0 
Die Derivate folgen ausser מלְבָּן‎ 


127 1) Adj. f. 77334 weiss 2 M. 16,31. 


N. pr. Laban, Sohn‏ )2 8 ב 
des Bethuel, ein Aramöer, Schwieger-‏ 
vater des Jakob 1 M. 24, 29. 50; fer-‏ 


ner cap. 29—31. 


>> 8. .ל‎ 8. 335 no. 1. cstr. לבן-‎ (nach 


And. für 736) 1 M. 49, 12. 


327 5 1) alba sc. luna, poetische Be- 
zeichnung des Mondes HL. 6, 10. Jes. 


-- 


24, 23. 30, 26. 2) N. pr. m. 


an einem Orte, was vom sich binden 
ausgeht wie in TI8, 25}, \n> u. v. 8,[ 

Niph. pass. Pi. no. 1. des Herzens 
d. h. Verstandes beraubt sein, unver- 
ständig sein. Hiob 11, 12: 3123 Bm 
ילד‎ DIE ne Sm aan doch der 
Mensch ist hohl(-köpfig) und ohne Ver- 
stand, und ein Eselsfüllen wird der 
Mensch geboren, das Menschengeschlecht 
ist anverständig, wild und unbändig (vgl. 
7. 1 und Ps. 32, 9). In 5133 und a3» 
liegt eine Paronomasie. Die privative 
Bdtg der Denominativa findet sich al- 
lerdings auch in den passiven Formen, 
z.B. dem arab, Oak in hepate laesus. 
And. erklären nach syrischem Sprach- 
gebrauch: ader der Thörichte bekommt 
Verstand, wenn das Eselsfüllen wird als 
Mensch geboren d. h. niemals. 

Pi. 325 1) denom. von 235 das Herz 
rauben, verwunden (von der Geliebten) 
HL. 4, 9. Vgl. über diese Art von De- 
nominativen Gr. $. 52, 2, c. 2) denom. 
v. לביבות‎ solcheKuchen machen 2 Sam. 
13, 6. 8. 


.לב .8 m Herz.‏ לכב 


m. chald. dass. mit Suf. 3335, 
לבְבהּ‎ Dan. 2, 30. 5, 22. 
לבד‎ allein. 8. .בד‎ 


aus 72:75 Flamme 2 M. 3, 2,‏ זאש לבה 
oder vom Stw.‏ להקטיל wie sapı für‏ 
welches im Samarit. glän-‏ ,3535 ,לבב 
zen, leuchten bedeutet.‏ 

125 f. von »5 Herz Ez. 16, 30. Plur. 
לָבּות‎ 6. 2b). 

Minds. לְבְנֶח‎ 


m. 1).Kleid,‏ (לְבָש WI) (Stw.‏ לבוש 
gew. poöt. Hiob 24, 7. 10. 31, 19.‏ 
Esth. 6, 9. 10. 11. Insbes.‏ .14 ,38 
ְיִתִיִצָבוּ :14 ,38 Prachtgewand. Hiob‏ 
und alles steht da wie im‏ כמו לבוס 
Prachtgewande, vgl. Esth. 6, 9. 10.11.‏ 
Vom Panzer des Crocodils‏ .1 ,63 .368 
Hiob 41 5. 2) Gemahl, Gemahlin (nach‏ 
einem im Arabischen gew. Bilde. Cor.‏ 
Sur. 2, 183: die Weiber sind euer‏ 
Kleid, und ihr seid das ihrige, vgl.‏ 
-0 $ 
We Kleid, 53 anziehen, ein Weib‏ 
beschlafen) Mal. 2, 16 (mit dem fem.).‏ 


לב 


östliche Bergkette bedeckt ist, dah. im 
Chald.u. Arab. nyan טור‎ ₪. 21 JL> 


Schneegebirge. Es steht in Prosa be- 
ständig mit dem Artikel (1 Kön. 5, 6. 
9. Esra 3, 7), nur in der Po&sie bleibt 
er weg (Ps. 29, 6. Jes. 14, 8. 29, 17, 
vgl. Lgb. 8. 656). S. Reland’s Palä- 
stina T. I. 311. Oedmann’s verm. Samm- 
lungen Heft 2, no. 9. Burckhardt’s Rei- 
sen in Syrien 8. 1 ff. 214 fi. 


(weiss) N. pr. eines Sohnes von‏ לבני 


Gerson 2 M. 6, 17. 4M. 3, 18. Das 
Patron. ist gleichlautend 4 M. 3, 21. 
26, 58. 


% בש‎ und a, fut. ילמס‎ [eig. um- 


winden, einhüllen, davon לבוש‎ 6. 
Kleid, dann denom. sich bekleiden.] 1) 
anziehn, mit dem Acc. des Kleides 3 M. 
6, 3. 4. 16, 23. 24. 32, mit 2 Esth. 
6, 8, ohne Casus Hagg. 1, 6. (Vgl. 
₪ med. Kesr. mit dem Acc. und >< 
des Kleides). Das Part. pass. steht mit 
dem Acc. oder Genet., 2. B. oY72 לָבוּש‎ 
Ez. 9, 2. ץצ לבוש הַמַּרִּים‎ 118 Vgl. 
.חגור‎ 8( Trop. in sehr vielen Ver- 
bindungen Ps. 104, 1: mög IT הוד‎ 
mit Glang und Herrlichkeit bist du an- 
gethan. Hiob 7, 5: m ga ©2% 
mein Leib hat Würmer angezogen, ist 
mit Würmern bedeckt. Ps. 65, 14: 
קבטו כָרִים הצאן‎ die Auen kleiden 
sich mit den Heerden. uam 2b 
mit Getödteten bekleidet d. h. "bedeckt 
108. 14,19. Ausserdem häufig: Schande 
anziehn für: mit Schande bedeckt sein 
Hiob 8, 22. Ps. 35, 26. 109, 29; Ge- 
rechtigkeit ansiehn Hiob 29, 14 ; Schrek- 
ken Ez. 26, 16: Heil 2Chr. 6,41 u.s. w. 
vgl. die homerischen Phrasen övev 3 
שמא‎ Il. 19, 36, וסטסטעע?‎ dAxıw 0 
381, שןאג6 יי‎ 9 214. 
Hiob 29, 14: wönbe nö צדק‎ 
Gerechtigkeit 209 ich an, und sie 209 
mich an, letzteres s. v. a. sie durch- 
drang, erfüllte mich. Ebenso: der Geist 
Gottes zieht jemanden an, f. erfüllt ihn 
Richt. 6, 34. 1 Chr. 12, 18. 2 Chr. 24, 
20, vgl. Luc. 24, 49. (Im Syr. sagt 
man: ein Dämon zieht jem. an, d. h. 
erfüllt ihn). 
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8 .= 
,ל‎ 45. Neh. 7, 48. (Arab. בי‎ Mond von 


5 weiss sein). 


f. Pl. 2X later, Brandstein,‏ >‚ ה 


6% aus Thon verfertigt, an der 
Sonne getrocknet und dann gebfannt 
1 M.11, 3. Ez. 4, 1. Man nahm dazu 
weissen, kreidenartigen Thon (Vitrwv. II, 
3), daher der Name, von 735. (Arab. 


se). Vgl. yabn. 


7335 m. 1 M. 30, 37. Hos. 4, 13. nach 
LXX. und dem Araber in der Genesis: 


:ס 


Styrax, die Storaxstaude. (Arab. A 
dass). Die LXX. beim Hos. und die 
Vulg. in der Genes. haben dagegen: 
Aevun, populus (alba), Weisspappel. 
₪. Celsii hierobot. P. I. S. 292, vgl. 
J. D. Michaelis Supplemm. S. 1404. 


7337 f. 1) Weisse, für: Glanz, Klar- 


heit, Durchsichtigkeit 2 M. 24, 10. 2) 
N. pr. a) einer Stadt in der Ebene 
des St. Juda, vormals eine Königsstadt, 
nachmals Priesterstadt mit einer Frei- 
stätte Jos. 10, 29. 12, 15. 15, 42. 
21, 13. 2 Kön. 8, 22. 19, 8. 23, 31. 
d) einer Lagerstätte der Israßliten in 
der Wüste 4 M. 33, 20. 


und mia) (griech. Alßavog und‏ >„ נה 
Außavarcos) 7 1) Weihrauch 3 M. 2,‏ 
(Stw. 729 weiss sein, weil‏ .15 .1 
der weisse am meisten geschätzt wurde.‏ 
Plin. H. N. 12, 14). Er wird als Pro-‏ 
dukt Arabiens ₪ 60, 6. Jer. 6, 20),‏ 
aber auch Palästinea’s genannt (HL. 4,‏ 
N. pr. einer Stadt bei‏ )2 ,)14 .6 
Schilo, nur Richt. 21, 19. jetzt Zubban‏ 
westl. v. Seilün (Silo) s. Rob. Pal.‏ 
.309 ,3 


na 8. 235 .יחור‎ 


russ N. pr. der Libanon, griech. Alße- 
vos, das grosse Gebirge zwischen Pa- 
lästina und Syrien, aus zwei Bergketten 
(demLibanus und Antilibanus) bestehend, 
zwischen welchen das Thal Bekaa liegt. 
Ein Vorberg des Antilibanus ist der 
Hermon (8. .(חַרמון‎ Seinen Namen 
(Weissberg) hat er von dem bestän- 
digen Schnee (Jer. 18, 14), womit die 


לה 


lecken, hier auf die Flamme über- 
tragen, welcher ein Lecken zugeschrie- 
ben wird, vgl. 2668ע‎ zupdg Apostel- 
gesch. 2, 3. Davon 


fem. 1)‏ לָהָבת m. Denn und‏ להב 


Flamme Joel 2, 5. Hiob 4, 13. Plur. 
לָהָבות‎ Ps. 105, 32, vor dem Genet. 
להָבות‎ 29,7. 2) das Flammende, Blin- 
kende (des Spiesses, Schwertes), d..h. 
die Klinge 1 Sam. 17, 7. Nah. 3, 3. 
Hiob 39, 23 (26). Auch ohne aan Richt. 
3, 22. 8 noch טַלְהַבָת‎ und San. 


237 m. pl. 1 M. 10, 13 wahrsch. s. 


₪  םיבּול‎ Libyer, vgl. die Analogien 
unter = S. 218. 


eifrig, erpicht auf 


etwas sein, besonders auf geistige Dinge, 
urspr. wohl: lechzen, verw. mit "7b. 
Davon 


m. das Studiren, wie es Aben Esra‏ להג 


richtig gibt Koh. 12, 12 im Parallelis- 
mus mit: Bücher machen. (LXX. us- 


Atın. Vulg. meditatio. Luther: Pre- 
digen). 
*להד‎ Arab. 0-4 drücken, bedrücken. 
Davon 


N. pr. m. 1 Chr. 4, 2.‏ להד 


ers לְאֶה‎ (vgl. כְּאָה‎ u. 7173) 
ermüdet, erschöpft sein. Grdbdtg: ist: 
lechen, lechzen, lat. Zangueo, dürsten 
und mit der Zunge lecken, s. über die 
Bdtg der Wurzelsylbe לה‎ u. d. W. (לגּע‎ 
1 M. 47, 13: nen — אֶרֶץ מצרים‎ an) 
23997 und das ‘Land Aegypten ward 
erschöpft durch die Hungersnoth. (Im 
Chald. ist 75 herrschend für das 
hebr. x.) 


in Kal ungebr. wahrsch. s. v. a. 


35 lechzen vor Durst, zunächst von 
Hunden, dah. etwa: hundstoll sein. 
Hithpal. part. מתלְהלה‎ wahrsch. ein 
Wahnsinniger, Toller Spr. 26,18. א‎ 
7500005006 tentati )80. a. diabolo). Gr 


Venet. 1550000 (Syr. [ 3 


Arab. 9‏ לְהָג 
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Pu. part. ovözbn Esra 3, 10 und 
bYa2 מִלַבָּסִים‎ 1 Kön. 22, 10. 2 Chr. 
18, 9 mit (den Amts-) Kleidern ange- 
than, im (priesterlichen oder königlichen) 
Schmucke. 

Hiph. jemanden bekleiden, mit dem 
Acc. 2 Chr. 28, 15. Gew. mit dopp. 
Acc. jem. mit etwas bekleiden 1 M. 
41,42. ל‎ M. 28, 41. Mit 5» 1 M. 
27, 16: die Felle der Ziegenböckchen 
הולְבִּיעוה ללד יָדָיו‎ #09 sie über seine 
Hände. Trop. jemanden mit Heil be- 
kleiden Ps. 132, 16. Jes. 61, 10. 

הלת ,5257 לבוש Derivv.:‏ 

fut. 6251 chald. s. v. a. das hebr.‏ לבש 
anziehen, mit dem Acc. Dan. 5, 7. 16.‏ 

Apk.©r237(mit hebraisirender Form) 
s.v.a. das hebr. in Hiph. mit dem Ace. 
des Kleides und ל‎ d. 2. Dan. 5, 29. 


לבוש s.‏ לְבָש 


m. eig. wohl Becken, Schüssel )4.‏ ל 


»»»), dann ein kleines Maass für flüs- 

sige Materien, nach den Rabbinen den 

l2ten Theil eines Hin, oder 6 Eierscha- 
en enthaltend 3 M. 14, 10. 12. 15. 
1. 24. 


Hy Im Arab. unter andern: tief sein, 


von der Meertiefe, davon wohl das 
syr. IL ב‎ Becken, Schüssel, und das 
hebr. 5 

(viel. Streit, Zank) N. pr. Lydda (jetzt‏ לד 
N, AU) ein grosser Flecken im Stamme‏ 
Benjamin, später der Sitz einer rab-‏ 


binischen Schule Neh. 7, 37. 11, 35. 
1 Chr. 8, 12. Esra 2, 33. 


* Im Arab. streiten, zanken. 
Derivate: N. pr. 5 und 752. 


chald. nichts, für 5 Dan. 4, 32, im‏ לה 
Chethibh.‏ 


nicht.‏ לא 5M. 3, 11 Chethibh für‏ לה 


Im Arab. 20 brennen, flammen. 


Die 005610, welche in der Wurzelsylibe 
לע ,לח ,לה‎ (s. unter 335) liegt, ist: 
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als geschehend oder geschehen gedacht 
werde, oder nicht, doch mehr das erste 
(wenn ich thue, that, thun werde), 
25 aber mit der bestimmten Andeutung, 
dass es nicht geschehen sei, geschehe, 
geschehen werde, oder dass dieses we- 
nigstens mehr ungewiss und unwahr- 
scheinlich sei (wenn ich gethan hätte, 
thäte, thun würde); dah. kann אם‎ ste- 
hen, wo לה‎ genauer wäre (Ps. 50, 12. 
139, 8), aber nicht umgekehrt. Es folgt, 
je nachdem es der Sinn fordert, das 
Praet. 5 M. 32, 29: ישפילוּ‎ man לו‎ 
זאת‎ wenn sie weise wären, würden sie 
dieses einsehen. Richt. 8, 19. 13, 23. 
1 Sam. 14, 30. 4M. 92, 29, das Fut. 
Ez. 14, 15 (wenn ich herführen würde), 
und Part. für Praesens 2 Sam. 18, 12: 
wenn ich auch (15) tausend Sekel auf 
meinen Händen wägen könnte, würde 
sch meine Hand nicht an den Königs- 
sohn legen. Ps. 81, 14. 15. Derselbe 
Unterschied findet zwischen dem arab. 


5 und 1ש‎ Statt. S. de Sacy gramm. 
arabe I, S. 885 ($. 1220 der zweiten 
Ausg.). Vgl. .לגלְא‎ Mit Auslassung des 
Nachsatzes steht לג‎ 1 M. 50, 15: לו‎ 
יוסף‎ main wie? wenn Joseph uns 
verfolgte? (LXX. un worte). 2) 0 wenn 
doch! 0 si! utinam. Den Uebergang 
von n0. 1 bilden Stellen, wie Hiob 16, 
4. Ps. 81, 14. Auch bei uns ist der 
Ausdruck des Wunsches von dem Aus- 
drucke der Bedingung nur durch den 
Ton verschieden: wenn es geschähe, 
und: wenn es (doch) geschähe! Mit 
dem Fuwt. 1 M. 17, 18. Hiob 6, 2, mit 
dem Imp. 1 M. 23, 13 (vgl. ,(אם‎ mit 
dem Prät. 4 M. 14, 2: »nn-ıb 0 wä- 
ren wir gestorben! 20, 3: 9 35 dass., 

aber Jes. 63, 19: msn וא‎ 0 kerris- 
sest du u. s. w. Blos concessive steht 
es 1 M. 30, 34: 33372 m לה‎ möge 
geschehn, wie du sagtest. S. auch ab. 
(Etymologisch könnte לה‎ mit gar verw. 
sein, daher auch im Syr. „us etwa 


eig. Abhängigkeit, Bedingung; dochnäher 
steht die Neg. לוא‎ vgl. Thes. p. 744). 


לָאָב Arab. dursten, verw. mit‏ לב 
הב 


לה 


stupuit, horruit. Die 00800: 
und amens fuit sind aber in mehrern 
Verbis verbunden). 


1 any, brennen, flammen. (Auch im 


Syr. und Chald.). Ps. 104, 4 ou 
flammende, flammenhauchende (Men- 
schen) Ps. 57, 5. 

1%. לט‎ 1) anzünden, versengen (von 
der Flamme) Joel 1, 19. 2, 3. Ps. 83, 
15. 106, 18. 2) brennen machen, an- 
fachen Hiob 41, 13. 

Derivat: u». 


LI. לחט‎ 8. v. a. D3b, לָאָט‎ (vergl. 8. 
218) zaubern. Davon nur. 

m. 1) Flamme. 2) blinkende Klinge‏ להט 
.להב .8 .24 ,3 des Schwertes 1 M.‏ 
Zauberkünste 2 31. 7, 11 s.v.a.‏ לְהָטִים 
Dub. 8. 975 no. II.‏ 


any, arab. 1 gierig verschlingen, 


davon 3 Gieriger, Leckermaul. 


Hithpa. Part. מחלהמים‎ was gierig 
verschlungen wird, Leckerbissen Spr. 
18, 8. 26, 22. 

m? Adv. deshalb Ruth 1, 13, zusam- 
mengesetzt aus » wegen und dem Suf. 
gr, eig. wegen dieser (Dinge). 
להן‎ 00010. 1) s.v.a. das hebr. Dan. 2, 
6. 9. 4, 24. Auch 7 לי‎ deswegen, 
weil. 9) aber Esra 5, 12. 3) son- 
dern Dan. 2, 30. 
להקה‎ f. nur 1 Sam. 19, 20 wahrsch. 
5 Versammlung 8. v. a. mbp nach 
einer Versetzung. So LXX. Syr. Chald. 
‘0 für לא‎ nicht 1 Sam. 2, 16. 20, 2. 
Hiob 6, 21. Vgl. Lgb. S. 155. 


ar לו‎ +. 03 

Sam. 14, 30. Jes. 63,‏ 1( לוא und‏ לן 
arab. „ Conj. 1) wenn. Es un-‏ )19 
terscheidet sich von px so, dass dieses‏ 


die reine Bedingung bezeichnet, wobei 
 *ם‎ gestellt bleibt, ob die Handlung 
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no 1) biegen, abbiegen. (Arab. 59 
beugen, neigen). 2) weichen Spr. 3, 21. 

Niph. verbogen, verkehrt sein. Part. 
75) der Verkehrte, d. h. der Böse- 
wicht, der Sünder Spr. 3, 32. (Ueber 
diese Uebertragung vgl 7 u. ©py). 
Neutr. כָלוז‎ das Verkehrte, Sündige 
Jes. 30, 12. Vollst. Spr. 14, 2: ri) 
7377 dessen Wege verkehrt sind, und 
2, 15: onibayon pıriby das. 

Hiph. fut. יִלָיזר‎ (auf chald. Art, wie 
ליכ‎ von 735) 8. v. a. Kal weichen 
Spr. 4, 21. 


m. 1) Mandelbaum 1 M. 30, 37.‏ למ 


(Arab. und syr. dass., aber wahrschein- 
lich fremden Ursprungs. Im Armen. ist 
engies Nuss, im Hebr. auch (אָגוז‎ 
2) N. pr. a) der Stadt, die nachmals 
בִּית-אֶל‎ hiess (S. 118.) Jos. 18, 13. 
Richt. 1, 23. Verschieden ist 5) Richt. 
1, 26. 


Im Arabischen leuchten, glän-‏ * לוח 


zen (verw. Aguxog, luc-eo, leuchten), 
dah. polirt, glatt sein. Davon 


Tafel. (Im Syr. und‏ לוחת m. Plur.‏ לו 
Arab. dass.) a) von Stein, um etwas‏ 
.% לוחת darauf einzugraben. nam‏ 
M. 31, 18‏ 2 לחת דָשָדוּה und‏ ,9 ,9 
die Gesetztafeln. 5) von Holz 1 Kön.‏ 
von einem Thürflügel HL. 8, 9.‏ ;36 ,7 
das Tafelwerk der Schiffe‏ לְדתִים Dual.‏ 
Ez. 27, 5. c) trop. Spr. 3, 3: schreib‏ 
es auf die Tafel deines Hersens, vgl.‏ 
Jer. 17, 1. Davon‏ 

nm> (eig. die Bretterne, von Tafel- 
werk) N. pr. einer moabitischen Stadt 
des. 15, 5. Jer. 48, 5. 

mit dem Art. Erib (der Be-‏ לוחש 
schwörer) N. pr. m. Neh. 3, 12. 10, 5.‏ 


II.‏ לָהָָט verhüllen 8. v. a. oxb,‏ לוט 
לוחה Jes. 25, 7, pass. f.‏ לום Part. act.‏ 
Sam. 21, 10.‏ 1 

Hiph. dass. Fut. 1 Kön. 19, 13. 
Derivate: ob, לם‎ und 

m. 1) Verhüllung, Schleier Jes. 25,‏ לוט 
ib Diem Pf‏ על דכָּלַ-הצָמִים :7 
Schleier, welcher alle Nationenverhi‏ 

29 


N. gent. plur. 2 Chr. 12, 3. 16,‏ לובים 


8. Nah. 3, 9 und D°39 Dan. 11, 43 
die Libyer, immer in Verbindung mit 
Asgyptern und Aethiopiern. 8. לִרְבִים‎ 


% >» 
ImArab. „29 Libyer, wenn das Wort 


urspr. semitisch ist: Bewohner eines 
durstigen = trocknen Landes. Vgl. n»x. 
לוד‎ N. gent. 1) nach 1 M. 10, 22 ein 
Volk semitischer Abkunft, nach Josephus 
(Arch. 1,6 8. 4): Lydier. — Verschie- 
den ist 2) Ez. 27,10. 30, 5. Jes. 66, 
19 und ob 1 M. 10, 13. Jer. 9 
ein Volk von Africa oder Aegypten. S. 
J. D. Michaelis Spicileg. T. I. S. 256 
—260. IT, 114. 115. Hitzig (zu Jes. 
8. .ג‎ 0.( nimmt לוב == לגד‎ Libyer, und 
כגב = לוב‎ Nubier, weil wir sonst für 
לוד‎ keine Bedeutung und für Libyen 
(wahrsch. zu lesen: Nubien) keinen Na- 
men hätten; was aber wohl kein hin- 
reichender Grund ist (s. auch u. d. W. 
2»). Simonis erklärt es etymologisch 
durch mb (geboren). 


[im Arab. winden, binden, wie‏ לה 


nectere. Davon 15, ליה‎ Kranz und 
m’) Schlange; im Hebr. Verbum refl. 
und nur tropisch sich binden an Je- 
[:0תגם‎ 1) sich an jemanden hängen, 
ihn begleiten [wie im Syr.]. Kohel. 8, 
15: 19973 175° 8777] und dieses be- 
gleitet ihn, d. h. dies bleibt ihm bei 
seiner Arbeit. Daher 2) von jem. leihen, 
gleichs. an od. bei ihm hängen, nerum 
esse. (Vgl. das röm. nerus von dem 
debitor, der dem creditor dienen musste.) 
9 M. 28, 12. Ps. 37, 21. 

Niph. wie Kal no. 1. sich an jem. 
anschliessen, mit על‎ 4 M. 18, 2. 4. 
Dan. 11, 34; mit be 1 M. 29, 34. Jes. 
90, 3. Jer. 50, 5. bh. 2, 15; mit ny 
Ps. 83, 9. 

Hiph. causat. von Kal no. 2 leihen 
(einem andern), mutuum dare. Jes. 24, 
2: wibp men wie der Verleiher, 
s0 der da leihet. Spr. 22, 7. Ps. 112, 
5. Mit d. Acc. d. P. 5 M. 28, 12. 44. 
Spr. 19, 17. Mit dopp. Acc. 2 M. 22,24. 

Derivate: 7,7%, 3373, ליה‎ für mis, 
,רת‎ vgl auch 35, 35, und N. pr. "ıh. 

Gasazıus, Handwörterb. 7. Auf. 
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denom. von 55 Nacht, mit Verwechse- 
lung des 1 und n) die Nacht zubringen 
1 .א‎ 19, 2. 24, 25. 28, 11. 32, 14. 
22; über Nacht einkehren Ps. 30, 6 
(poöt.), auch von leblosen Dingen: über 
Nacht stehn bleiben ל‎ M. 23, 18. 3 M. 
19, 13. 2) herbergen, wohnen, mei- 
stens trop. Hiob 41, 14: auf seinem 
Nacken wohnet Stärke, dann: beharren, 
bleiben: 8. yos-ba בִּיקֶר‎ DM 
doch ein (solcher) Mensch bleibt nicht 
im Glücke. Hiob 19, 4: und irrte ich 
auch wirklich משונתי‎ Pan ma bei 
mir bleibt mein Irrthum d.h. ich büsse 
ihn, nicht ihr. Ps. 25, 13. 

Niph. sich halsstarrig, widerspenstig 
benehmen (vom Beharren), dah. murren, 
mit על‎ gegen jemanden. Fi. ילנ‎ 2 
M. 15, 24. 4 M. 14, .ל‎ 17, 6. 

Hiph. 1) verweilen lassen Jer. 4, 14. 
2) s. v. a. Niph. mit 59. Praet. Bean 
4 M. 14, 29. Fu. yon 2 M. 17, 3, 
ausserdem stets zum Unterschiede mit 
der anomalen Punctation (Gr. $. 72, 
Anm. 9) 33753 ל‎ M. 16, 7. Part. מַלִינִים‎ 
9 א 4 .8 16 .א‎ 14 27. 

Hithpal. 8 v. a. Kal no. 1. Ps. 91, 
1. Hiob 39, 18. 

Derivate: ,מְלוּכָה ,מולון‎ man. 


schlingen, schlürfen Obad. 16. Syr.‏ לוע 


NS und uN dass. Davon % Kehle. 
Ueber 195 Hiob 6, 3 s. .לְעָה‎ 

Die Bedeutung des Schlingens, Schlür- 
fens und Leckens ist in den Verbis mit 
der Wurzelsylbe »5 weit verbreitet, 


8.095 (arab. la), „de)) schlärfen, 
syr. as, arab. I}, Lie), var, 


(52) lecken, schlürfen, und denselben - 
Begriff hat die verwandte Sylbe >, 
לח‎ s. m, לָהם‎ und br, a vgl. 
sanskr. Jih lecken, gr. Asiyo, Asyuao, 
Auyvevo, lat. Zingo, הוקת‎ und decken, 
und mit dem Zischlaute schlucken, schlir- 
gen. Ausserdem werden die Wurzel- 
sylben 95, לח ,לה‎ auf das Lechen 
und Lechzen mit ausgestreckter Zunge 
(s. לָהָה‎ , may, gb, ab), das Zün- 
geln und Zischen der Schlange (s. (לְחָש‎ 
das Anstossen mit der Zunge beim Re- 
den, Stammeln, undeutlich Reden (8. 


1) übernachten (wahrsch. 


ihr Gesicht bedeckt, sie traurig macht. 
2) N. pr. Bruderssohn des Abraham 
1 .א‎ 13, 18. 19, 1 fi. Kinder Lof’s 
f. die Ammoniter und Moabiter 5 M. 
2, 9. Ps. 83, 9. 


(Verhüllung) N. pr. eines Sohnes‏ לוטן 
von Seir 1 M. 36, 20. 29.‏ 


[Anhänglichkeit s. 75] 1) N. pr.‏ לוי 

Levi, Jakobs Sohn von der Lea 1 M. 
29, 34. Es wird a. a. O0. von 5 ab- 
geleitet. 2) Nom. patron. für ab Levit. 
Pl. לויים‎ Leviten Jos. 21, 1 #. der 
heilige "Priesterstamm der Hebräer. 


70 m. plur. לְרְרָא‎ chald. Leviten Esra 
6, 16. 7, 13. 24. 


לָיָה Kranz Spr. 1, 9. 4, 9. Stw.‏ / לוְיָה 
im Arab. auch: fechten, winden. Davon‏ 

777 m. (abgel. wie nom) eig. der, 
das Gewundene 1) Schlange Hiob 3, 8. 
368. 27,1. 2) Crocodil Hiob40,25ff. 3) 
grosses Wasserthier überh. Ps. 104, 26, 
als Bild gefährlicher Feinde Ps. 74, 14, 
vgl. Yan Ez.29,3. 32,2.3. Vgl..Bocharti 
Hieroe. P. II. .סו‎ V. cap. 16—18. 


[sich schlingen, redupl. aus 75‏ *לול 
aus‏ שרפו ,2" winden, wie 723 aus‏ 
ללאות" Davon b3b mit dem Plur.‏ .טר 
Schleife, Schlinge und:]‏ 


Wendeltreppen 1 Kön. 6,‏ לרהּלִים .27 לול 
(Im Chald. dass). Vgl. nixbb.‏ .8 


1M. 43, 10. Richt. 14, 18. 2 Sam.‏ לולא 


2, 27, und לולִי‎ 1 M. 31, 42. 5 M. 
32, 27 wenn nicht (comp. aus 35 wenn, 
und לָא‎ 8. v. 5 לא ,ְלָא‎ nicht). [Es 
setzt den Fall des "Unwirklichen, wie 
el wi mit Ind., Nachsatz Ind. mit &v.] 
Es unterscheidet sich von ND-DN wenn 
nicht, ebenso wie לה‎ von DR (w. ım.n.) 
und steht mit dem Praef. 1 M. 31, 42: 
כוּסי אֶלהִים הָיָה לי כִי וג'‎ wäre nicht 
Gott für mich gewesen, 80 u. 5. w. Jes. 
1, 9. 1 Sam. 25, 34. 2 Sam. 2,27, mit 
dem Port. 2 Kön. 3, 14. 


nixbb.‏ .8 לוּלָאות 


Pe לין‎ imp. > fut. Yon, apoc. 
1273 39] 


לח 


Verkehrtheit Spr. 4, 24. Stw.‏ .5 לזות 
mr.‏ 

(mit Dag. forte im-‏ לחים Adj. pl.‏ לח 
plicitum Lgb. $. 38, 1. Gr. $. 22, 1)‏ 
י% 1 recens, frisch, 2. B. vom Holze‏ 
von einer Traube 4 M. 6, 3.‏ ,37 ,30 
Auch: neu, ungebraucht, von Stricken‏ 
Rabbin.‏ ,לחח Richt. 16, 7. 8. Stw.‏ 
Aumor, vigor.‏ לחלוחית ,לְיחוּת pa,‏ 


rom. die Frischheit, Munterkeit, vigor 
5 M. 34, 7. Stw. rmb. 


[wahrsch. kauen, und dies wie‏ לְחֶה 


uaokoneı, pnaotafo vom Erweichen, 
06060 , macerare, wovon mäla und 
mazilla, vgl. rın» frisch, weich sein.] 
— Davon לחי‎ Kinnbacke, Backe, talm. 
לרא‎ Kinnbacke. 


mit 6. auch‏ לחוּם m. oder‏ לחוּם 
Zeph. 1, 7‏ (מַרְלִיס , חרוּל (wie‏ לְחָמִי 
(wo andere Codd. das Dagesch auslas-‏ 
sen) 1) Speise Hiob 20, 23: an‏ 
und er lässt auf” sie‏ צָלָימו jamba‏ 
(die Gottlosen) regnen mit seiner (f.‏ 
ihrer) Speise, d. h. es wird über sie‏ 
regnen, was sie verschlingen sollen,‏ 
näml. Feuer und Schwefel. Der Aus-‏ 
druck gleicht dem deutschen: es regnet‏ 
mit grossen Tropfen, f. es regnet grosse‏ 
Tropfen herab. 2) Fleisch, Leib Zeph.‏ 


1, 17. (Arab. a plur. EN 


Fleisch). Stw. or». 


frisch, feucht sein. Im Aethiop.‏ *לחה 


לחלח Zahl&ha befenchten. Chald.‏ לחלת 
dass.‏ 
.לח ,לח Derivate:‏ 


in Pausa 15 mit 67: in» Dual.‏ לחי 
Bin, estr. arg Jes. 30, 28, mb‏ 
Hos. 11, 4 f.‏ לַחַיהַם Ex. "39, 4, aber‏ 
Richt. 15, 15‏ .לחה Kinnbacke. Stw.‏ )1 
Hiob 10, 26. Ps. 3, 8. Arab.‏ .17 — 


3 dass., sl Bart. 2) Backe, 


Wange. Auf den Backen schlagen, ist 
Zeichen der Demüthigung, Beschimpfung 
Micha 4, 14. 1 Kön. 22, 24. Klagel. 3 
80. 3) N. pr. einer Gegend an d 
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ıy5, 195), dah. spotten (s. 295, 19), 
thöricht schwatzen (8. 9b) über- 
tragen. Im Griech. finden sich die Be- 
deutungen des Schlingens, Schlappens, 
and des schlabbernden Geredes unter 
den Sylben Za, lam, lab, als 1000 lek- 
ken, 28008 Anger gefrässig und 
geschwätzig,, 10004 Schlund, 
ו‎ menschenfressendes Ungehener, 
דג‎ , 200206002, lat. 100000, davon 
labium, Lippe. 


stammeln, dah. 1) in unverständ- 
licher (ausländischer) Sprache reden, 
s.v. a. ıy5. Vgl Hiph. 2) verspot- 
ten, verhöhnen (eig. indem man jem. 
nachstammelt, vgi. Jes. 28, 10. 11 und 
»y5). Part. לץ‎ Spötter, "Mensch von 
schnödem, alles verspottendem Ueber- 
muthe Spr. 22, 10. 24, 9, insbes. schnö- 
der Verächter der Religion und Sitt- 
lichkeit, hochmüthiger Frevler, vgl. .זר‎ 
Ps. 1, 1. Spr. 9, 7. 8. 13, 1. 14, 6. 
15, 19. 19, 25. Jes. 29, 20. Ebenso 
das Prät. Spr. 9, 12. 

Hiph. 1) dolmetschen (von Kal no. 1). 
Dah. Part. y5n Dolmetscher 1 M. 42, 
23, Unterhändler überh. 2 Chr. 32, 31. 
8 43, 27. ל‎ 850 Hiob 33, 23 
vermittelnder ngel,wahrsch. vomSchutz- 
engel jedes Menschen im Himmel. 2) 
wie Kal 80. 2 verspotten. Mit dem 
Ace. Ps. 119, 51. Spr. 14,9; mit dem 
Dat. Spr. 3, 34. 

Hitkpal. התלועצץ‎ sich als ein Spöt- 
ter beweisen Jes. 28, 22. 

Derivate: ,לצון‎ mn. 


Imeten 1M. 18,6. 1 Sam. 28,24.‏ לוש 
(Syr. chald. äthiop. dass.).‏ 

N. pr. m. 2 Sam. 3, 15 Chethibh.‏ לוש 
.ליש u. d. Stw.‏ .2 ,2 ליט .18 


m chald. (f. לְרְאת‎ , von 15) eig. Ver- 
-- dann Praep. bei. Esra 4, 12: 
m» מן‎ de chee toi, von dir her, 
7370 (Syr. dase.). 


ַלְזָה m? >. 15:7 und‏ ל 
MM)’ av. a. mb, dah. mm.‏ 


nam.‏ ל 





לח 


streiten, mit 5 2M. 14,14. 5% 
1, 30, und 59 Richt. 9, 17. 2 Kon. 
10, 3. — Gegen eine Stadt streiten, 
sie belagern, mit 3 Richt. 9, 45, und 
על‎ Jer. 34, 22. 37,8. Jes. 7, 1. 2 Kon 
16, 5, 07 Jes. 10, 29 (wo jedoch 
mehrere Codd. und Ausgg. על‎ haben). 

Deriwv.: or), on, ולחוּם‎ nanbe. 
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Gränze von Philistäa Richt. 15, 9. 14. 
19, vollst. na רְמַת‎ V. 17. Vermuth- 
lich ging der Name ursprünglich auf 
die physische Beschaffenheit, vielleicht 
von einer Reihe steiler Felsen (einzelne 
spitzige Felsenklippen werden Zähne ge- 
nannt, 5. 75, eine Reihe derselben ein 
Kinnbacken, vgl. 2. B. das chald. nn) 


axin für das hebr. axin "y, Mich. en) m. Verbale aus Pi. Kampf, Bela- 


gerung. Richt. 5, 8: טִעָרִים‎ ons Be- 
lagerung der Thore für: man belagert 
die Thore. S. Lgb. S. 726. Das Segol 
findet sich ähnlich 2. 2. in 24, 23; 
übrigens lesen einige Codd. auch on. 


Supplemm. 8. 1453). Der Verf. von 
Richt. 15 erklärt es aber etymologisch: 
Kinnbackenwurf, gegen die jetzigen Vo- 
cale, denn von רמה‎ abgeleitet sollte 
es nn" heissen. 


m. 4M. 21,5 und f. 9 20‏ לָהֶם s. v. ₪ pp lecken (onomatop.)‏ לחד 


1( Speise, von Menschen und Thieren 
3 M. 3, 11. Ps. 41, 10. 102. 5. or) 
אֶלְהִים‎ die Speise Gottes, von dem 
Opfer 3 M. 21, 8. 17. Jer. 11, 19: 
בּלחמו‎ Y? der Baum mit seiner Speige 
d. 1 seiner Frucht. „mes brib die 
Kost des Statthalters, Tafelgelder in 

natura Neh. 5, 18, vgl. V. 15. לחמף‎ 
0080. 7, ellipt. für לחנ‎ "ER die 
dein Brot essen, by ig ein Mahl 
bereiten, anstellen Kohel. 0 19. 2) 


Brot (ar. |) spez. Fleisch). on» 
ִפָּכִים‎ das Schaubrot, zwölf Brotkuchen, 
welche jeden Sabbath von Neuem auf 
einem besondern Tische im Heiligen 
des Versammlungszeltes aufgelegt wur- 
den 2 M. 25, 30. 35, 13. 39, 36, in 
den spätern Büchern Hansa לחם‎ ge- 
nannt (s. .(משָרְכֶת‎ Wenn Zahlen un- 
mittelbar davor stehen, so ist nj"22 zu 
ergänzen. 1 Sam. 10, 4: לָחם‎ nd 
zwei Brotkuchen, vgl. מש‎ onb אָכָל‎ 
das Brot essen f. ein Gastmahl "Halten, 
₪ das no. 1. dit. 5. 3) Brotkorn, 
d. i. bei den Hebräern: Weizen Je. 


28, 28. Vergl. im Ar. „Lab Speise, 


insbes. Weizen. 


1. "und arab. dass. In Kal nur 4 M. 
22, " f. auflecken, auffressen. Sonst 
715 lecken. "py mb den Staub 
lecken d.h. sich in den Staub nieder- 
werfen Ps. 72, 9. Micha 7, 17. Jes. 
49, 23. Auch f. auflecken s. v. a. ver- 
zehren, vom Feuer 1 Kön. 18, 38. 


any, Fut. os [eig. wohl wie uacon 
drücken, drängen, wovon letzteres eine 
arab. Bed. ist. Das Zerdrücken, Zer- 
malmen mit den Zähnen ergiebt die 
Bed. essen, vgl. לחה‎ u. 0 
vom Drücken als Kneten kann ori Brot 
abgeleitet werden, wie udeo, uayis, u. 
vom Gedränge ist der Kampf : מִלְחָמָה‎ 
benannt, in Gvurioxn nnd udyn von 
4000, כ‎ 
1( essen, speisen (s. besonders zu 
235) 8. v. ₪. 528, aber nur 0%. Spr. 
23, 1, mit dem Acc. Spr. 4, 17. 23, 6, 
mit 2 an etwas essen, sich dabei wohl 
sein lassen Spr. 9, 5. Ps. 141, 4. 
Metaph. 5 M. 32, 24; nö ars auf- 
gezehrt von Seuche. 

2) kriegen, kämpfen, mit אֶת‎ Ps. 35, 

1, und ל‎ 56, 2. 3 (mit jem.), in Niph. 

häufiger. 


Niph. כלחט‎ Inf. absol. נלחם‎ wie En? chald. Speise, Mahl Dan. 5, 1. 


Kal no. 2. kämpfen, streiten. 1 Sam. 


17, 10: m ז‎ ons wir wollen zu- לחמי .8 לחמי‎ ma der Bethlehemiter 


8.119. Als Name einer Person er- 
scheint es in einer merkwürdig C0r- 
rumpirten Stelle der Chronik (1, 20, 
5). Der Chronist hat hier aus den mis- 
verstandenen Worten 2 Sam. 21, 19: 


sammen kämpfen. "Die Person, mit wel- 
cher jemand kämpft, steht im Acc. Jos. 
10, 25, mit 2 2M. 1,10; o» ל‎ Kön. 
13, 12. 14, 15; אֶל‎ Jer. 1, 19. 15, 
90; על‎ Neh. 4,8. — Für jemanden 





לט 


Hithpa. unter sich zischeln, flüstern 
2 Sam. 12, 19, mit על‎ über jem. Pe. 
41, 8. Davon das N. pr. לוחש‎ und 


m. 1) eig. das leise Murmeln 4.‏ לחש 


i. Beten, Gebete aussprechen Jes. 26, 
16. 2) Beschwörung, Zauber Jes. 3, 
3. In Bezug auf Schlangenbeschwö- 
rung Jer. 8, 17. Koh. 10, 11. 3) Ge- 
gen-Zauber, Amulet. Plur. nvöry Jes, 
3, 20. (Vgl. im Ar. „45, zaubern und 
sich durch Amulete gegen Zauber si- 
chern). Es steht hier als Frauenzim- 
merputz, und man hat an gravirte Edel- 
steine oder dergl. zu denken, die den 
Morgenländern häufig zu Amuleten die- 
nen. And. (nach Schröder): kleine 
Schlangen (als Putz), aber etymologisch 
nicht so gesichert. 


op, Adj. (von üb) verborgen. Davon 


Adv. heimlich, leise Ruth 3, 7.‏ בַּלָט 
לטיס Sam. 18, 22. 24, 5. Plur.‏ 1 
verborgene "Künste, Zaubereien 2=.7,‏ 
ba 7, 11.‏ .8 .14 .3 ,8 .22 


m. 1 M. 37, 25. 43, 11 gew. La-‏ למ 


danum, gr. Andov, Ardavov, lat. le- 
dum, ladanum, ein wohlriechendes 
Schleimharz, welches sich auf den Blät- 
tern der Cistenrose (Cistus ladanifera, 
cistus crelicus) bildet. Anders die 
Versionen LXX. Yulg. oraxır. Syr. 
Chald. Pistaziennüsse. Arab. Castanie. 
S. Celsii Hierob. T. I. S. 280-288, 
vgl. J. D. Michadlis Suppl. S. 1424. 


sv. a das ar. [bJ una „Ei‏ "לְמא 


terrae adhaesit, od. das chald. לא‎ = 
לום‎ verbergen. Davon 


f. eine Eidechsenart, nur 3 M.‏ לטאה 


IT. 


30. LXX yeioßoıns. Vulg. 
Heil, 

N. pr. eines Stammes der De-‏ לטוּשם 
daniter in Arabien 1 M. 25, 3.‏ 


[ar. und schlagen,‏ ילס .₪4 לטש 
wovon y«Jals Hammer] 1) hämmern‏ 
Mos. 4, 22. 2) durch Hämmern‏ 1 
schärfen, 2. B. die Pflugschar 1 Sam.‏ 
das Schwert Ps. 7, 13. Dann‏ ,20 ,13 
überhaupt: schärfen. Metaph. Hi. 16,‏ 
er schärft seine‏ ילסו vo‏ לָי :9 


453 


לח 


ניד IR‏ בְֶַ-יְכְרִידארְגִים בִּיתדְהַלַחמי 
erschlug Eihanan,‏ 6 את Ir m‏ 
Sohn des Jaare-Orgim (letzteres Wort‏ 
scheint hier unächt), der Bethlehemit,‏ 
den Goliath, den Gathiter, um sie‏ 
zagleich mit der Erzählung von David,‏ 
als Sieger des Goliath, zu vereinigen,‏ 
mit Conjectur geschrieben: ron 7°‏ 
7172733 את ד לחמי rı ma me‏ 
es 'erschlug Elhanan, "Sohn des J air,‏ 

den Lachmi, Bruder des Goliath. 


cum? N. pr. einer Ortschaft in der 


Ebene des Stammes Juda Jos. 15, 40. 
Dafür lesen 32 Codd. ner (von on 
und der Servilendung BD). Das erste 
gibt keine Etymologie, als etwa: durch 
Gewalt für von. 


m chald. {wahrsch. anhangen; im 


9 Jemandem anhangen, ihm geneigt 
sein; dann vom hängen bleiben (hae- 
sitare) in der Aussprache. Von erstrer 
, Bedeutung stammt:] 
9 f. chald. Kebsweib Dan. 5, 2. 


3. 23. In den Targg. häufiger: Zu- 
kälterin, Concubine. 


ya [das ar. vos II be-‏ .₪ ש 
drängen, beengen] drängen, drücken‏ 
Kön. 6, 32. Insbes.‏ ל .25 ,22 4M.‏ 
einen Schwächern od. ein dienstbares‏ 
Volk bedrücken. 2 M. 23, 9. Richt.‏ 
.18 ,2 .34 ,1 
Niph. sich drängen, drücken 4 M.‏ 
Davon‏ .25 ,22 
m. 1) Bedrückung eines Volkes‏ לָחֶץ 
M. 3, 9. 2) Drangsale, bedrängte‏ ל 
Lage überhaupt Hiob 36, 15. 1 Kön.‏ 
Brot und‏ לחם = וּמִים au: ma‏ :27 2 
Trübs d. h. wie man‏ 


: in “in trüben Zeiten geniesst. Jes. 30, 
0 


in Kal ungebr., schallnachahmen-‏ לחש 


des Stw. zischeln, 8/0/1076, wie das 
verw. m. Aethiopisch לחש‎ 6 
zischeln, Hüstern. 

Pi. flüstern, mussitare, insbes. vom 
Flüstern und Murmeln der Beschwö- 
rungsformeln, daher: beschwören Ps. 


8, 6. 











לכ 


der Araber in der Tausend und Einen 
Nacht. S. Bocharti Hieros. T. II. 
S. 831 und Burtorfii Lexicon 0. 
et talmud. S. 1140. Mein Comment. 
zu Jes. a. a. 0. 
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Augen gegen mich, wirft schneidende 
Blicke. 

Pu. pass. Ps. 52, 4. 

Derivat: N. pr. .לטוּפם‎ 


und dieses zusammengez.‏ ,לויָה für‏ ליה 


aus כוְיָה‎ = mb Kranz, vom Stw. לון .5 לין‎ 


* das ar. ('עש‎ med. Je III. und 
„ıE 
V. stark sein, 4% stark. Davon 


m. 1) Löwe Hiob 4, 11. Spr. 30,‏ ליש 


8 0- 

30. (Ar. aa), chald. לית‎ dass.). 

2) N. pr. a) des nördlichsten Grenz- 
orts von Palästina, sonst 77 Richt. 18, 
7. 29. Mit 77 locale Jes. 10, 30, 
wo And. einen davon verschiedenen 
Ort beiJerusalem verstehn, 1. 
1 Macc. 9, 9. Yulg. Laisa, wofür aber 


"48666 zu lesen ist. 5) eines Mannes 


1 Sam. 25, 44 und 2 Sam. 3, 15 Keri. 


>. Plur. Kränze, od. vielmehr Guir- 
landen, Festons (in der Baukunst) 
1 Kön. 7, 29. 80. 6. 


Jes. 16, 3 und 1860. 2, 19‏ ליל 


Chethibh, 68/5. 55 2 M. 12, 42. Jes. 
15, 1. 30, 29, am häufigsten mit He 
parag. mn (eig. bei Nacht, daher 
die Zeit bei "Nacht, und 1 Nacht selbst, 
wie 339, צפונָה‎ die Gegend gen Mit- 
ternacht) Pl. לִילית‎ m. Nacht, sehr 
häufig. 1325 אַרְבְִּים‎ vierzig Nächte 
ıM.7, 4. IR m בל‎ in einer Nacht - 
1 א‎ 40, 4. 4, li. " לַיּלָה‎ - >22 die 


ganze Nacht Ps. % 7. Für: bei Nacht, Bey, fut. ילפד‎ 1) fangen, z. B. im 


Netze (eig. wohl vom Zuschlagen des 


Netzes, ar. AS schlagen) Amos 3, 5. 
Ps. 35, 8; in der Grube Jer. 18, 22. 
Trop. Hiob 5, 13: er fängt die + 
gen in ihrer List. Spr. 5, 22; gefan- 
gen nehmen (im Kriege) 4 M. 21, 32, 
1 Chr. 18, 4; auffangen (intercipere). 
Richt. 7, 24: BETT אֶת‎ Dr 77231 
intercipite illis aquam; einnehmen 
(eine Stadt) Jos. 8, 21. 2) heraus- 
nehmen, herauswählen, von Jehova ge- 
sagt, der jem. durch das Loos wählt. 
Vgl. אֶחז‎ no. 1. (Ende) Jos. 7, 14: 
אפר דילְפּדָכ יְהוָה‎ Daum der Stamm, 
den Jehova wählen durchs Loos be- 
stimmen wird. V. 17. 

Niph. pass. von Kal no. 1. Ps. 9, 16. 
Jes. 8, 15. Jer. 51, 56. 1 Kön. 16, 18. 
no. 2. 1 Sam. 10, 20. 21. 

Hithpa. sich zusammenhalten, zu- 
sammenhängen. Hi. 41, 9 (8): יתלפדה‎ 
sie halten sich zusammen (die Schilder 
des Crocodils). 38, 30: תהום‎ "28 
zıabm die Fläche der Fluth Kali sich 
zusammen (durch den Frost). Vergl 
mn no. 2. 

"Derivate: n7552 und 


Nachts wird gesagt ללה‎ 1 14, 15. 
2 M. 13, 21 (daher וְלִיְלָה‎ puin 2 M. 
13, 21, 59° לַיכָה‎ Jes. לַיִלָה 2 ל‎ 
ִיומִם‎ 34, 10. 'Jer. 14, 17), בַּלִילָה‎ 
סוד‎ 24, 14. Ps. 42, 9. 77,7. 88, 2. 
לָילות‎ Ps. 16, 7 und בּליללת‎ HL. 3, 
1. ַליְלָה‎ diese Nacht 1 M. 19, 5. 34. 
mbn5D wie bei Nacht Hiob 5, 14. Me- 
taph. für: Unglück Hiob 35, 10, ₪ 
cha 9, 6. Jes. 21, 11. Vol. 5 

[W ahrsch. ist es eig. Ruhezelt‘ ₪ 
Ablassen, und verw. mit לָאָה‎ arab. 
lass sein. Die Reduplication in ,ליל‎ 
eig. “972 aus "5 liegt noch deutlich 


vor im Syr. YSÜ und in:] 


m. chald. dass. Dan. 2, 19. 5,‏ ִילְיָא 
.13 .7 .7,2 .30 


וליל fem. eig. nocturna (von‏ לִילִית 
mit der Adjectivendung “—- f. n—-)‏ 
ein Nachtgespenst, fabelhaftes Geschöpf‏ 
des jüd. Aberglaubens Jes. 34, 14.‏ 
Nach den Rabbinen: ein Gespenst, in‏ 
Gestalt eines schön geputzten Weibes,‏ 
welches bei Nacht besonders den Kin-‏ 
dern nachstellt und sie tödtet, ähnlich‏ 
den Lamiis, Sirigibus (Ovid. Fast. 6,‏ 


139) und Empusen der Griechen und 127 m. Fang Spr. 3, 26. 


I. mb eigentl. Imp. parag. von הל‎ 


Römer (s. Arist. Frösche 293. Oreuser 
Comment. Herod. S. 267), den Ghulen 


לע 


8 2. 5) m. 4. 46. 6 ₪ 8. 5% 
4, 1. 2 Sam. 1, 8. Ps. 25, 4. Jer. 2, 
33. Koh. 12, 9. c) seltener m. d. 
Acc. d. P. u. Dat. d. S. Ps. 144, 1. 
Mit dem Gerund. Ps. 143, 10, mit 
a der Sache Jes. 40, 14. mit 7n Ps. 
94, 12. d) m. d. Dat. d. P. Hiob 21, 
22. Pu. abgerichtet sein, von Thieren 
Hos. 10, 11, eingeäbt sein, von Sol- 
daten HL. 2, 8, von Sängern 1 Chr. 
25, 7, in der Beobachtung religiöser 
Vorschriften Jes. 29, 13. 
Derivate: mb, ,מַלְמָד‎ Tnbn. 
לָמָה .לְמָה ,לְמָה‎ > > 
למן‎ post. für ל‎ Hiob 27, 14. 29, 21, 
wie פּמו‎ für >, בָּמו‎ für 2 s. im. 
in (von Gott sc. geschaffen od. 
eingesetzt, s. bx5) Spr. 31, 4 und 
לְמוּאָל‎ V. 1 .א‎ pr. eines sonst unbe- 
kannten (nichtisraälitischen,arabischen ?) 
Königs, welchem die Sittensprüche a. 
8.0. V. 2--9 bestimmt sind. 
למוד‎ und 55 Ad. 1) gewöhnt an 
etwas, darin "geübt Jer. 2, 24. 13, 23. 
Jes. 50, 4: prmb yiöh-eine Zunge 
der Geübten, d. h. eine geübte Zunge. 
2) Schüler, Jünger. ir mb Jün- 
ger Jehova’s d. i. Vertraute desselben, 
Propheten Jes. 54, 13 vgl. 50, 4, auch 


wohl von Frommen überhaupt 8, 16 s. 
v. ₪. Knecht Gottes. 


8 - 0 - 
: "ל‎ Im Arab. bedeutet 654 einen 
kräftigen Jüngling. Davon 
7159 N. pr. 1) Lamech, Sohn des Me- 
thusaöl, der letzte in der Reihe der 
Kalniten, der gewaltthätige Benutzer 
der von seinen Söhnen erfundenen Waf- 
fen 1 M. 4, .4ל--18‎ 2) Sohn des 


Methusala, der letzte in der Reihe der 
Sethiten 1 M. 5, 25—31. 


107 s m. 

wegen, weil. 5. 79n.‏ לְמַעָן 

m. Kehle, Schlund, nur Spr. 23, 2.‏ לע 
(Chald. nyib dass.). Stw. „ab.‏ 


Ay > * Im Syr. verspotten, subsannavit. 
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> 


gehe! 4 M. 10, 29. Dann Interj. der 
Ermunterung: wohlan! auf! 1 M. 31, 
44, selbst in der Anrede an weibliche 
Personen 1 M. 19, 32, pl. לכו‎ 1 M. 
37, 20. 1 Sam. 9, 9. Jes. 2, 3. 5. 
Für den Sing. steht auch לף‎ 4 M. 23, 
13. Richt. 19, 13. 2 Chr. 35, 17. 


11. 799 auch 5 33 dir 1 M. 27, 37. 


(Gang, für mz52) N. pr. eines‏ לבה 
Örtes im St. Juda 1 Chr. 4, 21.‏ 


(wahrsch. widerspenstig, unbe-‏ לבי ש 
-Tr‏ 

zwinglich, von einer festen Stadt, von 
©>b) N. pr. einer Stadt in der Ebene 
des St. Juda, vormals eine canaaniti- 
sche Königsstadt. Jos. 10, 3. 12, 11. 
15, 39. Neh. 11, 30. Jer. 34. 7. Micha 
1, 13. Die Stadt war befestigt Jes. 
36, 2. 2 Chr. 11, 9. 


.32 6 לכן 
un * Arab. ul widerspenstig sein,‏ 
s. 9).‏ 


em. pl. Schleifen‏ ללארת estr.‏ ללאות 
oder Schlingen, in welche die Haken‏ 
gehängt wurden, um die ver-‏ (קָרְסִים) 
schiedenen Teppiche des Versammlungs-‏ 
zeltes zu verbinden 2 M. 26, 4 ff. 36,‏ 
winden, sich‏ לול Stammw.‏ .8 11 
ודוּדְאִים schlingen. Die Form ist wie‏ 
.לגלי und der Sing. lautete wahrsch.‏ 


ut. 253 1) schlagen, (wie das‏ לְמַר 


arab. AS == sch schlagen, insbes. mit _ 


der Ruthe), insbes. das Vieh beim An- 
treiben und Abrichten (s. Pu. Hos. 10, 
11, dah. 95» Ochsenstecken), aber 
auch: die jungen Krieger exerciren 
(durch den Korporalstock!). Part. pass. 
1 Chr. 5, 18. Dann 

2) abgerichtet werden, dah. lernen, 
z. B. den Krieg Jes. 2, 4, mit dem 
Inf. mit und ohne 5 Jes. 1,17. 5 M. 
14, 23. 17, 19. 18, 9, mit dem Acc. 
5 M. 5, 1. Jes. 26, 10, sich gewöh- 
nen an etwas, mit אל‎ Jer. 10, 2. 

Pi. "mb 1) üben, eintiben, insbes. 
zum Kriege Ps. 18, 35, vgl. Jer. 9, 4. 
2) lehren 2 Chr. 17, 7 a) m. 4 
Ace. d. P. belehren Ps. 71, 17. HL. 





n 


לפ" 


ie ist Mil} wegen der Pausa für 
192, wie אַתֶּה‎ mm Gr. $. 29, 4 4. 6. 


unverständlich, barbarisch reden‏ לע 


Ps. 114, 1. (Syr. בב‎ 2070016 , pec. 
aegyptiace locutus est). 


kauen, essen. Nur Hiph. 1 M.‏ לְעט 
dass mich doch‏ ִִכְכִימָנִי x)‏ :30 ,25 
essen. [Im Syr. ist Ya Kinnbacke,‏ 
vom Kauen benannt, wie mandibula;‏ 
das ar. Jar} steht vom Fressen, Ab-‏ 


weiden der Thiere, „lax ist gierig es- 
sen, schlingen.] 


Arab. ..„s) verfluchen. Davon‏ "לְעָן 


Wermuth Jer. 9, 14. 23, 15.‏ / לענה 


Klagel. 3, 15. 19. Spr. 5, 4. Wie 
alle bittere Kräuter (s. ומר‎ 7050 im 
N. T.) nahmen ihn die Hebräer wahr- 
scheinlich für eine Art von Gift (also 
verfluchtes Kraut), vgl. 5 M. 29, 17. 
Apoc. 8, 10. 11. 


[ein dunkles, auch den übrigen‏ לְפַר 


Diall. verloren gegangenes Stw., wel- 
ches viell. wie np» wenden, oder wie 
chald. לפף‎ winden, umwickeln bedeu- 
tete. Davon mag Ted, was stets die 
Fackel ist, als die gewundene oder der 
mit brennbaren Stoffen umwundeneStock 
benannt sein. Analog ist אוד‎ Fener- 
brand von "x drehen, wenden. Erst 
im Syr. {zahl ist das Wort mit 
dem gr. Aauscks vermischt worden.] 
לפיד‎ m. 1) Fackel Richt. 7, 16. Hiob 
12, 5: ma eb eine verachtele (weg- 
geworfene) Fackel, Bild von etwas völ- 
lig Werthlosem, Unbrauchbarem, vergl 
Jes. 14, 19. S. jedoch .פִּיד‎ 2) Flamme 
1 M. 15, 17. Dan. 10, 6: seine Au- 
gen waren wie Feuerflammen, [die 
Bed. Flamme ist sehr zweifelhaft; auch 
im Lat. werden funkelnde Augen faces 
genannt, und 1 M. 15, 17 genügt, was 
die Versionen haben: Fackel.] 


(Fackeln) N. pr. des Gatten‏ לפידות 
der Debora Richt. 4, 4.‏ 
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לע 


Im Ar. (5 [eig. den Mund verziehen, 


so dass der Speichel herausläuft], scher- 
zen, spielen. Chald. Ithpa. verspot- 
ten. Nur in Hiph. verspotten, mit 2 
2 Chr. 36, 16. 


12% eig. stammeln, 8. über die Wur- 


zelsylbe »5 u. d. W. .לוע‎ (Syrisch 
„> stammeln, stammelnd reden. 


Transpon. 353, 


dend). Dah. 1) ünverständlich, bes. 
in ausländischen Sprachen reden (weil 
dieses dem Unkundigen als ein sinn- 
loses Stammeln erscheint), s. Niph. 2) 
lachen, spotten (eig. jem. nachstammeln, 
nachäffen) Spr. 1, 26. Mit d. Dat. d. 
P. Spr. 17, 5. Ps. 2, A: “3909 HR 
ns der Herr 5000066 ihrer. 59, 9. 
Hiob 22, 19. Mit einem überflüssi- 
gen Dat. commodi Ps. 80, 7. 

Niph. barbarisch reden Jes. 33, 19. 

Hiph. s. v. a. Kal no. 2. spotten 
Hiob 21, 3, mit ל‎ Ps. 22, 8. Neh. 2, 
19, mit p 9 Chr. 30, 10. Davon 


m. 1) Hohn, Spott Ps. 79, 4. Ez.‏ לעג 
Ursache desselben Hos.‏ ,4 ,36 .32 ,23 
freche, gotteslästerliche Rede‏ )2 16 ,7 
Hiob 34, 7. Und‏ (לגץ (vgl.‏ 

Adj. 1) barbarisch redend Jes.‏ לע 
Spötter. Ps. 35, 16:‏ )2 .11 ,98 
eigentlich Kuchen-Witzlinge,‏ 9395 2197 
Schmarotzer, ÜOUOKROARKES, KVLOGOXO-‏ 
Aanss. 8. 1190.‏ 

Arab. AA) in Ordnung erhalten,‏ * לער 
zurückbalten. Davon‏ 

my? (Ordnung) N. pr. m. 1 Chr. 4, 21. 


mb (geordnet) N. pr. m. 1) 1 Chr. 
‚26. 2) 23,7. 26, 2ı. 


v. a. das ar. WW, 9 thö-‏ ₪ לְעָה 


richt schwatzen, albernes Geschwätz 
führen (s. die etym. Note zu 3b), 


davon 1 thörichtes Geschwätz. Hiob 
6, 3: מש‎ mar כל דִבִן‎ darum sind 
meine Worte thöricht, verwegen, dreist. 


barbarisch re- 


לק 


auf diese Art misbrauchen. Zuweilen 
ist לו‎ sibs pleonastisch hinzugesetzt. 
3 M. 15, 14. 29. Hi. 2, 8. — Insbes. 
a) va לח‎ ein Weib nehmen 1 M. 
4, 19. 6, 2. 1 Sam. 25, 43. Von 
dem Vater wird gesagt: לבנו‎ Tor לקַח‎ 
er nimmt seinem Sohne ein Weib 2 M. 
21, 10, auch elliptisch 2 M. 34, 16: 
וְלְקְחְסּ מְנומיו לבָלי‎ 4 (dass du 
nicht) von seinen "Töchtern (W eiber) 
nehmest für deine Söhne. Vgl. nun 
5) wegnehmen, z. B. dem Feinde 1 
14, 12. 27, 35: בַרְכְתַף‎ rpr) er hat 
deinen Segen weggenommen. Ps. 31, 
14: wöpy לְקְחַת‎ mir das Leben zu neh- 
men. Jer. 15, 15: rpm dx raffe mich 
nicht weg. — In etwas anderem Sinne 
1 M. 5, 24: לקַח אתו אֶלְהִים‎ 64 
nahm ihn hinweg.“ 2 Kön. EN 3. 9. 
(Vgl. Od. ö, 561). In Pu. Jes. 53, 8. 
c) einnehmen, occupare, z. B. feind- 
liche Städte, Besitzungen 4 M. 21, 25. 
Trop. Hiob 3, 6. 15, 12 und von ein- 
nehmendem Wesen Spr. 6, 25. 11, 30. 
d) annehmen, aufnehmen, z. B. Rath 
Spr. 2, 1, Gebet Ps. 6, 10. Von Pers. 
in Schutz nehmen Ps. 49, 16. 73, 24. 
6( vernehmen Hiob 4, 12. Vgl. rm». 

3) holen, holen lassen. 1 M. 20, 2: 
ר"קח שת‎ er liess die Sara holen. 
27, 13: לך קח-לי‎ geh! hole mir. 
45. 3 6 Desgl. bringen, hin-, her- 
bringen, von Personen und Sachen 1 8. 
18, 5. 7. 8. Hiob 38, 20. Spr. 24, 11. 
darbringen zum Opfer 1 Mos. 15, 10. 
2 M. 25, .ל‎ 35, 5. 


4) empfangen 4 M. 23, 21. 


Niph. rs) pass. von Kal no. 1, b. 
1 Sam. 4, 11 8. 2 Kön. 2, 9, von 
no. 2. Esth. 2, 8. 16. Häufiger sind 
als Passiva 

Pract. Pu. rp5 und fu. Hoph. ימח‎ 
in den meisten Bedeutungen von Kal 
1) genommen werden, sein 1M. 3, 23. 
2) weggenommen sein Richt. 17 ‚2. 
3) gebracht werden 1 M. 12, 15. 18, 4. 

Hithpa. Part. אש מתלפחת‎ 2 M.9, 
24. Ez. 1, 4 sich zusammenhaltendes 
Feuer, d. h. Feuerklumpen. 8. das 
syn. הלד‎ 

Derivate: ,מִפְחָה ,מפח‎ mipbn, 
,מְלקחַיס‎ und 
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5 Ppraep. vor, 8. be. Davon ein 
neues Adj. »D» anterior 1 Kön. 6, 17. 


eig. winden, wenden‏ ילפ Jut.‏ לפת 


1) umwinden, (mit den Händen) um- 
fassen Richt, 16, 29. — 2) wenden, 
beugen wie das arab. (ג.ב\‎ 

Niph. sich wenden, sich beugen, 
a) vom Wege abbiegen Hiob 6, 18. 
2( sich zurückbeugen, um zu sehen 
Ruth 3, 8. (Im Arab. Conj. 7111 dass.). 


m. Spott, schnöde Verachtung alles 


Guten und Edlen Spr. 1, 22. Daher 
לֶצון‎ Sm 5. .ד‎ a. לָצים‎ Jes. 28, 14. 
Spr. 99, 8. Stw. y». 


[unsicher angenommen für das 


Part. לוצץ‎ Spötter Hos. 7, 5, was 
einfacher aus מלוצץ‎ von לוץ‎ erklärt 
wird: Thes. p. 759.] 


(den Eingang versperrend, passen-‏ לקּם 
der Name von einer Festung) N. pr.‏ 
eines Ortes im St. Naphtali Jos. 19, 33.‏ 


> fut. יה‎ imp. rıp, seltener לקח‎ 


M. 29, 1, mit He parag. ırp 1 .א‎ 
15, 9 inf. absol. mp2, cstr. nrp 


nehmen, capere [arab. concipere]. 


1) fassen, ererelen, mit der Hand 
ı M. 3, 22. 18, 7. 21, 14. Ps. 
18, 17, mit dem Acc. / Pers. und 2 
des Gliedes, wobei man fasst Ez. 8, 
3. Daher 

Z)nehmen. 1 M. 8, 20: und er (Noah) 
nahm von allerlei reinem Vich . . . . 
und brachte es zum Brandopfer. 2, 
15: und Gott Jehova nahm den Men- 
schen, und setete ihn in den Garten. 
1 .א‎ 12, 5: und Abram nahm die 
Sarai — und sie sogen aus in das 
Land Canaan. 5 M. 4, 20. 15, 17. 
2 Sam. 18, 18. In diesen und ähn- 
lichen Beispielen scheint rpb, wie das 
homerische 10000 (Viger. Herm. 8. 
352), pleonastisch zu stehen, dient aber 
jedenfalls der lebhafteren Darstellung 
und Beschreibung. Anders Jes. 23, 31: 
DR) aan) הלקחים לְשוכֶם‎ die ihre 
Züngen nehmen und Orakei reden, mit 
dem Nebenbegriffe, dass sie ihre Zungen 











מא 


tesima der Römer, d. i. Ein Procent 
monatlich. 3) N. pr. eines Thurmes 
in Jerusalem Neh. 3, 1. 12, 39. 


N chald. dass. Dual. yınan Esra 
6, 17. 


nur Plur. pin m. Begierden‏ מאוי 
‘pa. 140, 9. (Stw. 18 no. 3. c.).‏ 


DIND für מאום‎ (gewöhnl. contr. 3%) 
Flecken, Makel Dan. 1, 4. Hiob 31, 
7. Stw. מְאִם‎ 

MIND (zusammengezogen aus #173 ,נה‎ 
wie quidquid) 1) quidquam, irgend et- 
was. Es steht ohne Negation 4 M. 22, 
38. 5 M. 24, 10, meistens mit der- 
selben und zwar mit לא‎ 5 M. 13, 18, 
אין‎ 2 2. 1 M. 39, 23: אין שר בִּית-‎ 
ראה אֶת-כָּלַמְאוּמָה בִיָדו‎ Nö der 
Oberste über das Gefangenhaus sahe 
nicht nach irgend etwas, was er unter 
seiner Hand hatte. 1 Kön. 18, 43. 
Koh. 5, 13. Jer. 39, 10. 2) irgend, 
irgendwie 1 Sam. 21, 3: איט אַל-‎ 
אֶתַ-הַדְּבָר‎ FOND sm niemand soll 
irgend diese Sache erfahren. 

ות Plur. or Ez. 32, 8 und‏ מאור 
Licht.‏ )1 (אור M. 1, 16 m. (Stw.‏ 1 
Ps. 90, 8, von der Sonne und dem‏ 
Monde 1 M. 1, 14. 16. Ps. 74, 16.‏ 
s. u.‏ אור Ueber den Unterschied von‏ 
der Leuchter‏ מנורת-הַמָאור d. W.‏ 
(in der Stiftshütte) 4 M. 4, 9. 16. 2)‏ 
מאור Leuchter 2 M. 25, 6. Metaph.‏ 
Licht der Augen für heiterer,‏ כָינִים 
freundlicher Blick Spr. 15, 30.‏ 


des vor., Lichtloch der Otter‏ ./ מאורה 


es. 11, 8. And. nehmen es für 79% 
== לערה‎ Höhle. Noch And. (gegen den 
Parall.) für die leuchtenden Augen der 
Otter. 

dual. Wage, eig. zwei Wag-‏ מאזנים 

schalen 3 M. 19, 36. Hiob 31, 6. 
Ps. 62, 10: auf der Wage steigen sie 
cmpor (vor Leichtigkeit). Stw. אָזן‎ no. 
II. Verschieden ist op w. m. n. 


chald. dass. Dan. 5, 27.‏ מאזנין 
s. man no. 1.‏ מאיות 
m. (Stw. bay) Speise. 1 5‏ מַאַכָל 
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fett sein; הַרְצָלִים‎ vgl. sam. und arab. 
חצרם‎ unreife Trauben; bay und שטן‎ 
entgegen, feindselig sein. Ueber die Weg- 
werfung desselben am Ende der Wör- 
ter Lgb. 136. 138. 


“Ds. v.a. m. S. 5 Anm. 
*D aus, von. ₪. die vollständige Form yn. 


ND chald. s. v. 8. מה‎ was, etwas. N% 
דִי‎ das, was Esra 6, 8. 


m. Futterstall, Scheuer, Spei-‏ מאבוס 
cher Jer. 50, 26. LXX. 608‏ 
Stw. DAN.‏ 


m. 1) Subst. vehementia, Kraft,‏ מאד 


vom Stw. אוד‎ no. 3. 5 Mos. 6, 5: 
מארף‎ -532 mit aller deiner Kraft, 
2"Kön. 23, 25. Dah. mit Praep. a) 
במאד מאד‎ eig. cum vehementia vehe- 
mentiae i. e. vehementissime 1M. 17, 
2. 6. 20. Ez. 9, 9. 5) עד-מאד‎ bis 
zur Heftigkeit 6. .ב‎ sehr 1M. 27, 33. 
1 Kön. 1, 4. Dan. 8, 8, auch: gänz- 
lich Ps. 119, 43, zu sehr Jes. 64, 8. 
c) עד-למאד‎ dass. 2 Chr. 16, 14. — 
Gew. 2) Adv. a) vehementer, sehr, bei 
Adjectiven, z.B. טוב מאד‎ 1 M. 1,31, 
Adverbien הַרְבָּה : מאד‎ sehr viel 15, 1, 
Verbis Ps. 46, 2: בצרות נמצא מאד‎ “117 
eine Hülfe im Drangsal ist er gar se 
befunden worden. Auch verdoppelt 1M. 
7, 19. 4 M. 14, 7. D) eilig, schnell, 
[wie geschwind früher heftig, stark 
bedeutete, swithe im Ags. sehr] 1 Sam. 
20, 19: מאר‎ nm descende celeriter. 
Vulg. descende festinus. 


st. cstr. man f. 1) hundert.‏ מאה 


Man sagt promiscue פָנָה‎ nn 1M. 17, 
17 und U nun 1 . 25, 7. Auch 
für: hundertmal steht beides Spr. 17, 
10. Koh. 8, 12. Dual מָאחָיִם‎ , contra- 
hirt für: Dıny2) zweihundert 1% 
11, 23. Plur. nix hunderte z.B. ste) 
מָאות‎ 600 2 M. 12, 37, auch blos: 
100 2 Chr. 25, 9 Chethibh (vgl. V. 6). 
Seltenere Form ist מאיות‎ (lies nie) 
2 Kön. 11, 4. 9. 10. 15 Chethibh. Vol. 


das ar. Kl. 2) Procent, Zins Neh. 
,ל‎ 11. Yulg. ceniesima, näml. die Cen- 
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2) für nichts achten, 082. a) ver- 
werfen (Ggstz von m. erwählen) 
Jes. 7, 15. 16. 41, 9. Hiob 34, 33. 
Es construirt sich absol. Hiob 42, 6, 
mit dem Acc. 1 Sam. 16, 1, und 2 
Jes. 7, 15 und steht am häufigsten 
von Gott, der ein Volk verwirft Jer. 6, 
30. 7, 29. 14, 19; von den Menschen, - 
welche Gott und seine Gebote verwer- 
fen 1 Sam. 15, 23. 2 Kön. 17, 15. 
d) verachten, mit dem Acc. Spr. 15, 
32. Jes. 33, 8, mit ף‎ Hiob 19, 18. 
Inf. oxn Klagel. 3, 45 als Subst. für: 
Verabscheuung. 

Niph. 1) wie Kal na 1 zergehen, 
zerfliessen Hi. 7, 5. Ps. 58, 8: 309" 
bin-iny sie mögen sergehn, wie Was- 
ser. 2) verworfen werden Pass. no. 2: 
Ps. 15, 4. Jes. 54, 6. 


h IND m. (von (אֶסָה‎ Gebackenes 3 M. 
2, 4. 


DBND m. Finsternis Jos. 24, 7. Stw. 
אל‎ 


Finsterniss 6207888, aus‏ :7 מַאִפַלִיָה 
טלהַבתיה m (wie‏ = יה born und‏ 
(HL. 8, 6) f. tiefe Finsterniss Ser. 5,‏ 
Land der tiefen‏ אֶרֶץ mbenn‏ :31 
Finsterniss. So heisst die Wüste hier‏ 
und V. 6, weil sie unwegsam ist, vgl.‏ 
Hiob 30, 3.‏ 


N in Kal ungebr. Hiph. המאיר‎ 
viell. s. v. a. המריר‎ (vgl. (מָאָס‎ bitter 
machen, hier insbesondere: bittern 
Schmerz verursachen. Ez. 28, 24: 
ממאיר‎ 7150 schmerzerregender, d. i. 
stechender Dorn. צַרְצָת מַמְאֶרָת‎ 3 M. 
13, 51. 52. 14, 44 schmerzhafter d. i. 
bösartiger Aussatz. (And. von dem ar. 


-B_ 
5 recruduit vulnus). 


aD m. (von 38) Hinterhalt a) Ort 
desselben Jos. 8, 9. Ps. 10, 8. 5) 
die in den Hinterhalt Gestellten 2 Chr. 
13, 13. 


f. (von 28) Fluch Spr. 3, 33.‏ מארה 
Mal. 2, 2. Das Zere, weil‏ .27 ,98 
es in forma dagessanda steht, ist im-‏ 
purum.‏ 
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9, bes. Getreide 2 Chr. 11, 11. y2 
מַאָכָל‎ ein Baum, der essbare Früchte 
trägt 3 M. 19, 23. צאן מָאַבָל‎ die 
Schlacht-Heerde Ps. 44, 12. 
MORD f. dass., dann übertr. Jes. 9, 
4: מַאַכְלֶָת אש‎ eine Speise des Feuers. 
.ץ‎ 18. Stw. bax. 


NIIRD f. Plur. מַאַכָלות‎ (Stw. yax) 
Messer, eig. Instrument, womit man 


isst 1 M. 22, 6. 10. Richt. 19, 29. 
Spr. 30, 14. 


"a8.‏ מְאַל im N. pr.‏ מַאֶל 


EIN” wahrsch. beflecken, davon מאגם‎ 
- ד‎ 
für מאוּם‎ und DM Fleck, Makel. 


m. plur. Kräfte, mit > ver-‏ מָאָמָצִים 
bunden (vgl. mn» ya Hiob 9, 4. Jes.‏ 
hier von Vermögen, Schätzen‏ )26 ,40 
.אמֶץ Hiob 36, 19. Stw.‏ 

END m. (von (אָמַר‎ Wort, Befebl, ein 
späteres Wort, nur Esth. 1, 15. 2, 20. 
9, 32. 

NEND chald. dass. Den. 4, 14. 


IND chald. Gefäss, Geräth s. v. a. das 
hebr. 42 Dan. 5, 2. 3. 23. In den 
Targg. auch 77, syr. -9בן13‎ Wahrsch. 


für Han von 3%, ar. ₪ IV. zu- 
rückhalten, wovon "2x Schiff eig. Gefäss. 


IN in Kal ungebr. sich weigern, 5. 
das Adj. Verbale. (Syr. 1 impers. 
N AS taedet me). Verw. ist 9m. 
Pi. ya sich weigern 1 Sam. 28, 
23, mit d. Inf. mit und ohne 5 2 M. 
7,14. 4 M. 22, 14. Ps. 77, 3. 
IND Ad). [u. Part. des vorigen] sich 
weigernd. 2 M. 7, 27: mm אסדמָאן‎ 
wenn du dich weigerst. 9, 2. 10, 4. 
IND m. Verbale aus Pi. dass. Jer. 13, 
10. Plur. מאָנִים‎ | 


ae 1) 5 v. a. von (vgl. im Chald. 
מאָס‎ = DON, 8 = 73%) zerfliessen, 
zergehen, vergehen, 8. Ni. 
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$. 27, Anm. 2, a) Zach. 9, 5 m. 
Aussicht, Hoffnung Zacharia a. a. 0, 
daher Gegenstand derselben Jesaia 
20, 5. 6. 
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MN zusammengez. aus 7% oder “a und 
ne. S. ın. 


»pl. f. abgesonderte Oerter Jos.‏ מַבְּלוּת 


16,9. 8. >77- מְבְטָא‎ m. (von (בּסָא‎ mit שְפְתַיֶם‎ das 


unbesonnen Hervorgesprochene 4 M. 
30, 7. 9. 


Ni2D (von (בוא‎ Plur. --ים‎ und ni— 
Mm. |) Eingang. Richt. 1, 24. 25: 


“ng מבוא‎ Zugang sur Stadt. Spr. 8, מִבְמַח‎ mit Suf. מִבְמְחִי‎ Plur. מבטחים‎ 


(mit Dag. forte implic.) m. (von rra3) 
1) Vertrauen Spr. 22, 19. Daher 
Gegenstand des Vertrauens Ps. 40, 
5. 65, 6. 71, 5. 2) Sicherheit, se- 
curitas Hiob 18, 14. Pilur. Jesaia 
32, 18. 


J. (von 355) Erheiterung Jer.‏ מבְלִינִית 


8, 18. Die Form ist denom. und 
kommt unmittelbar vom Part. מבליג‎ 
erheiternd, Erheiterer her. 


3: b’rInB מברא‎ am Eingange der 
Thore, "wie מכְרִים‎ rınp vor den Tho- 
ren. Ez. 27, ‘3: BD, מבאות"‎ Zugänge 
des Meeres. 2) nd מבא‎ Unter- 
gang der Sonne, Westgegend 5 M. 
11, 30. Ps. 50, 1, gen Westen Jos. 
1, 4 


f. (von 'yı2) Verwirrung, Be-‏ מבוּכה 
stürzung 168. 22, 5. Micha 7, 4.‏ 


Han (von 531, nach Art der Verba 


dritte Classe, Gr. $. 71) m. Was- 20 m. (von 23) Gebäude Ez. 40, 2.‏ ס"י 


serflut, von der noachischen 1 Mos. 


6, 17. 7, 6. 7.10.17. 9, 11. 98. DD > om. 
10, 1. 32. Ps. 29, 10 [hierzu vgl. צר‎ m. (von בַּצר‎ mo. 2) 1) Befesti- 


gung (einer Stadt), , Festungswerk Jes. 
25, 12, dann f. Festung selbst, s. v. 8. 
ya 9 Jes. 17, 3. Hab. 1, 10. 
Dasselbe ist עיר מבצר‎ z. B. מבצר‎ 17 
צר‎ 19, 29, und מבצר צר‎ | 9 Sam. 
24, 7 die feste Stadt Tyrus. Vgl. m. 
Comm. zu Jes. 23, 7. Im Plur. sagt 
man מִבְצר‎ 9 4 M. 32, 36. Jos. 19, 
35, aber auch עָרִי מבצריל‎ Jer. 5, 17, 
עיר מבצרות‎ 1 feste Städte (Gr. 8. 
108, 3) Dan. 11, 15. — Jer. 6, 27: 
ich habe dich zum Kundschafter ge- 
setzt מבצר‎ wie eine feste Burg. d. i. 
in sicherer Lage, vgl. 1, 18. 2) N. pr. 
eines Fürsten der Edomiter 1 M. 36, 42. 


Jes. 54, 9. 10]. Stw. יבל‎ no. I, 1. 


0% & /. (von (בוס‎ das Niedertreten, 
mit Füssen treten (der Feinde durch 
den Sieger) Jes. 18, 2. 7. 22, 5. 
מְבנִים‎ 9 Chron. 35, 3 Chethibh für 
מִבינִים‎ 10071. Entweder Abstr. pro 
coner. “Klugheit f. weiser Lehrer, oder 
es ist ein Schreibfehler. 
מבוע‎ m. Plur. od Quelle Jes. 35, 
7. 49, 10. Koh. 12, 6. Stw. 9322. 


f. Leere, 0006 Nah. 2, 1.‏ מבוקה 
leer sein.‏ בקק = פוק Sim.‏ 


m. Schaamtheile MIR m. (ron r3) eig. Flucht, dann‏ .זע מב שים :מבוּשים 


abstr. pro concr. Flüchtling Ez. 17, 21. 


5M. 35, 11. Stw. Win sich schämen. 


"129 m. das Auserlesene, Beste 2 Kön. מִבְשֶם‎ (Wohlgeruch) N. pr. 1) eines 


Sohnes von Ismail 1 M. 25, 13. 2) 
1 Chr. 4, 25. 


3, 19. 19, 23. Stw. בְּחַר‎ 
mad m. (von (בְּחַר‎ 1) das Auserle- 


sene, Beste. Jesaia 22, 7:' מבשלות מבחַר‎ pl. f. (von ba) Oerter, wo 


man kocht, Feuerheerde, eig. part. Piel, 
die da kochen machen Ez. 46, 23. 


Tp27 deine besten Thäler. 37, 24: 
ברושיו‎ ran seine schönsten Tannen. 
Jer. 22, 7. 2) N. pr. m. 1 Chron. 


11, 38. .מבוּפים .5 מבשים‎ 
"%) (für (מַנְבט‎ , mit 90: מַבָּמָה‎ (Gr. ג‎ m. Magier, Priester bei den Persern 


צ ז ד 
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Jos. 12, 21. 17, 11. 1 Kön. 9, 15.‏ מַנדז 


2 Kön. 9, 27 aus 1719 Zach. 12, 11 


N. pr. einer festen Stadt des Stammes 
Manasse im Gebiete vonIssachar, welche 
früher canaanitische Königsstadt war. 
LXX. Maysödo, Vulg. Mageddo. 
j720-nyps Ebene bei Megiddo 2 Chr. 
35, 22. מר בבר‎ das Wasser Megid- 
do’s Richt. 5 19, d. h. der Bach Ki- 
schon, vgl. V. 1 4, 13. [Wahrsch. 
das heutige Leggun (Legio), Ruinen im 
südwestl. Theil der Ebene Esdrelon, an 
dem Hauptarm des Kischon (Mukatta) 
gelegen; Rob. .א‎ 152.] 


pr. [mehrerer Städte]‏ .א מגלל Inu.‏ הזל 


in Aegypten 2 M. 14, 2 4 M. 33, 7. 
30 44, 1. 46, 14, auf der Nord- 
grenze von ganz Aegypten Ez. 29, 10. 
30, 6. Nach Champollion (U’Egypte 
sous les Pharaons II, S. 79) hiess sie 
im Aegypt. meschtöl, woraus die He- 
bräer, um eine Etymologie in ihrer 
Sprache zu gewinnen, מִגְלַל‎ (Thurm) 
machten. 


ON” AD [Gabe Gottes] N. pr. eines 


edomitischen Fürsten 1 M. 36, 43. 
1 Chr. 1, 54. 


7 3D Plar. --ים‎ und ni (von 573) m. 


I) Thurm ıM. 11,.4. 5, von Festungs- 
thürmen, Castellen Richt, 8,9. 9, 46 fi. 
2 Chr. 14, 6; von Wachtthürmen im 
Weinberge Jes. 5, 2. [für Festungen 
als Zufluchtsörter:] Jes. 30, 25. 2, 5. 
2) hohes Gerüst, Rednerbühne Neh. 8, 
4, vgl. 9, 4. 3) erhöhtes Beet, Ge- 
lände 110208 5, 13. (Parall (עָרוּנֶה‎ 
4) in mehreren Nomm. propr. von Ort- 
schaften, ( > - 53302 (Thurm Gottes) 
feste Stadt im St. Naphtali Jos. 19, 28, 
höchst wahrsch. 60 Matth. 1 5, 
39, und jetzt Medschäel, nicht weit 
von Tiberias. 5) מִּגְבָּל-גָּד‎ (Thurm Gads) 
Ort im St. Juda % 15, 37. 9 גדל‎ 
"73 (Heerdenthurm) bei "Bethlehem 1 

. 35, 21, dann f. Bethlehem oder 
mit Anspielung darauf Micha 4, 8. d) 
הַתְורִים‎ 5330 (Ofenthurm) ein Thurm 
bei den Mauern Jerusalems Neh. 3, 
11. 12, 38. 


NUIT1D pl. f. (von 722) Kostbarkeite 


und Medern. [In den Keilinschriften 
magu-s, im Zendavesta maguava, wel- 
ches von maga heiliger Spruch, Lied 
oder Gebet abstammend, eig. den durch 
heilige Gebete mächtigen bezeichnet 
nsch Haug in Ew. bibl. Jahrb. 1853 
6. 157 8. wo man die Entstehung die- 
ser Begriffe aus der Wurzel mah ver- 
mögen, mächtig sein, und die urspr. 
Stellang der Magier entwickelt findet.) 
רב-מג‎ der Oberste der Magier Jer. 
39, 3, der den König auch in den 
Krieg begleitete. 


(versammelnd, nach dem 6.‏ מגבִּיש 


om) N. pr. eines Ortes, nach And. 
einer Person Esra 2, 30. 


210 pl. fem. 2 M. 28, 14 Schnu- 
ren, 8. -גבלוּת‎ 


f. Mütze oder Turban der ge-‏ מגִבָעָה 
meinen Priester (verschieden von npIx2n‏ 
dem des Hohenpriesters) 2 M. 28,40.‏ 
Vgl. Josephus Archäol.‏ .28 ,39 .29,9 


3, 7 8.7. Stw. »23. (Im Syr. Bao 
Hut, Mütze, äthiop. קב‎ Turban, vgl. 
den Buchstaben ג‎ 8. 150). 


I [Das arab. As? ist sehr ange- 


sehn sein und zugleich: auf vortreff- 
liche Weide kommen. Offenbar ein se- 
cundäres Stw., welches durch das Subst. 
nn Vorzug abstammt von 3 Glück, 
denn dieses selbst wird im Arab. auch 
von hohem Ansehn, Reichthum u. an- 
dern Glücksgütern gebraucht. Auch ol 
med. W. ist vorzüglich, reichlich sein.] 

Derivate: ni3}j3n, das N. pr. Inn, 
und 


ND m.[eig. Glücksgut, Vorzug wie "nan] 
köstliche, edle Gabe (bes. der Natur). 
9M. 33, 13: מִבַר שּמִים‎ des Himmels 
köstliche Gabe. V. 14. 15. 16. Bes. 
von Früchten HL. 4, 13: מִגְרִים‎ "NB 
köstliche Früchte. v. 16. 7, 14: כָּל-‎ 
מגדים‎ 31104 köstliche Früchte. Vulg. 


überall .סע‎ (Syr. 1 fructus ari- 
dus). In einer andern Beziehung fin- 
det sich der Begriff in dem Derivat 


nbxn. 
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Schaar ihrer Gesichter ist vorwärts ge- 


9 5. 
richtet. Arab. >, u> Haufe, Schaar, 
Menge. Für desiderium, anhelitus 
braucht das Wort Kimchi zu Ps. 27, 


₪0 - 
8, vgl. ,גמם‎ 0. 
fuit, instilitque res. 


appeliit, prope 


nur Pi. 139 1) geben, übergeben 


1 M. 14, 20, mit dopp. Acc. d. P. und 
S. Spr. 4, 9. 2) zu etwas machen, 
wie jm), שום‎ Hos. 11, 8. [Im Syr. 
u. Chald. ist davon ו‎ umsonst, eig. 
schenkweise vorhanden, im Arab. heisst 
es auch reichlich fliessend; das Geben 
ist als Fliessen lassen gedacht, daher 
wohl \ ישי‎ (sittlich) zerflossen' sein, 
dissol Juit, und 3m zu verglei- 
chen.) 


comm. (f. 1 Kön. 10, 17) mit Ka-‏ -מִנן 


mes impuro, mit Suff. "239 Plur. 023%, 
„2 einmal ni239 ל‎ en. 23, 4 m. 


Schild Richt. 5, 8. Arab. a, ג‎ 


dass. (von 733 schützen). Aus 1 Kön. 10, 
16. 17. 2 Chr. 9, 16 erhellt, dass 73% 
eine kleinere Art des Schildes be- 
zeichnet, als „72, mithin = ₪600, 
cl ypeus, Schild der Leichtbewaffneten. 
13n איש‎ der Gewaffnete hier: der be- 
waffnete Räuber Spr. 6, 11. 24, 34. 
Trop. a) von Gott 1 M. 15, 1. Pa. 3, 
4. 18, 3. 31. 144, 2. Ps. 7, 11: 
DR = by 39 mein Schild ist bei 
Goit, vgl. 89, 19. ?( ארץ‎ "1239 die 
Schilder des Landes, d. h. die 

als Beschützer ihres Landes Ps. 47, 
10. Hos. 4, 18. 


f. eig. Bedeckung, von 753,‏ מ גנה 
Klagel. 3, 65: sb -npn Bedsckung‏ 
des Herzens (d. 1. "Verstocktheit). Vgl.‏ 
xahvuna 1 vnv xagpölev 2 Cor. 3,15.‏ 
Dieselbe Metapher ist im Koran häufig,‏ 
als 6, 25. 17, 48.‏ 

f. Fluch (Gottes) 5 M. 28, 20.‏ מגְעָרֶת 
Stw. >.‏ 


3D f. (von 233) 1) Niederlage im 


iege 1 Sam. 4, 17. 2) eine von 
Gott verhängte Plage 2 M. 9, 14, ins- 


Pretissa 1 M. 24, 53. Esra 1, 6. 
2 Chr. 32, 23. Entscheidend für diese 
Bedeutung ist 2 Chr. 21, 3. 


MO ıM. 10, 2. Ez. 38,2. 39,6 N. pr. 
eines nördlichen Volkes, welches auch 
die Araber und and. morgenländische 
Schriftsteller unter dem Namen Jagug 
und Magug (eb «> kennen. 


Sie setzen es, wie die Griechen ihr 
Scythien, in die unbekannten nordöst- 
lichen Theile Asiens, und haben man- 
cherlei fabelhafte Traditionen von dem- 
selben. Sein König heisst ,רג‎ w.m.n. 
8. Cor. Sur. 18, 94—99. 21, 96. 
Assemani Biblioth. Orient. T. IIL P.II. 
16. 17. 20. [Nach de Lagarde Abh. 
158 aus maguvadganh == diryana v., 
Name des Gebirgslands zwischen Kap- 
padocien u. Medien.] 
TID m. Plur. מגוּרִים‎ Klagel. 2, 22 (von 


Furcht, "Schrecken Ps. 31,‏ 2 .0 גר 
Jer. 6, 25. 20, 3. 10.‏ .14 

MID m. (von גוּר‎ no. 1) 1) pl. מגורים‎ 
Aufenthalt in der Fremde, Wander. 
schaft, Wallfahrt. 1 M. 17, 8: 
מגריף‎ das Land, worin du als Fr 
ling lebst. 28,4. Oft bildlich von dem 
kurzen Aufenthalte auf Erden 1 M. 47, 
9. Ps. 119, 54. 2) Wohnung Ps. 
55, 16. 


MD f. s. v. jan Furcht Spr. 10,24. 


ID f. 1) Furcht, und Gegenst. der- 


gelben. Plur. Jes. 66, 4. Ps. 34, 5. 
Stw. גר‎ no. 2. 2) Vorrathshaus, Spei- 
cher Hagg. 2, 19, Stw. "nano. 3. 


Axt 2 Sam. 12, 31. Stw.‏ מה 
no.‏ זר 
m. Sichel 167. 50, 16. 108 4, 4.‏ מַגָּל 


(Arab. 0 syr. Wo dass.). Stw. 
נְגל‎ w.m. 5. 

(von dba) volumen, Buchrolle‏ 5 מִגְלָה 
Jer. 86, 14 ff. Ez. 2, 9. Ps. 40, 8:‏ 


nban die Buchrolle, hier von‏ - סָפַר 
dem Gesetzbuche.‏ 


20 f. (von ons) Haufe, Schaar, nur 
ab. 1, 9: TR פּנִיחָם‎ ngan die 








מד 


3 .א‎ 6, 3. 2) Maass Hiob 11, 9. 
der. 13, 25: pm nn der dir zuge- 
messene Theil. 


chald. Altar Esra 7, 17. Stw.‏ מַדְבַּח 


opfern.‏ בח 


"278 m. 1) Trift, Steppe. (Syr. dass.) 


von "27 no. 2 treiben, wie das deut- 
sche Trift von treiben. Es bezeichnet 
die grossen waldlosen, wenig angebau- 
ten, nur zu Viehtriften benutzten. Ebe- 
nen, woran Palästina so reich ist. Ps. 
65, 13: 272 נאות‎ wem 689 8% 
(von Segen) die Anger der Trift. Jer. 
9, 9. 23, 10. יְהוּרָה‎ “27m die grosse 
uncultivirte Ebene mit sechs Städten 
(Jos. 15, 61) im Westen des todten 
Meeres Richt. 1, 16. 2) wirkliche 
Wüste, Einöde, Sandwüste Jes. 32, 15. 
35, 1. 50, 2. Auch von einer durch 
Menschengewalt verwüsteten Gegend Jes. 
14, 17. 64, 9. mn& „rm Joel 2, 
3. 4, 19. Mit dem” "979 ist 
es eig. die dem Redenden zunächstlie- 
gende Wüste (HL. 3, 6. 8, 9), insbes. 
aber die arabische Wüste 1 .א‎ 14, 6. 
16, 7. 2M. 3, 1. 13,18. 5 M. 11, 24, 
deren verschiedene Gegenden תמ‎ 6 
Nomm. pr. führen, s. die Art. 70, 
פָּארְן ,70 ,סיני‎ u. 8. Metaph. Hos. 
2, 5: wie eine Wüste mache ich sie, 
ich ziehe sie nackend aus, beraube sie 
alles Schmuckes Jer. 2, 31. 3) Sprach- 
werkzeug (von 27 reden), dichterisch 
f. Mund. HL. 4, 3: נָאוָה‎ Ira dein 
Mund ist lieblich. Parall. deine Lippen. 
LXX. .אגאג‎ Hieron. eloquium. So 
auch die Rabbinen. Aber der Zusam- 
menhang fordert fast ein Glied, und 
Schultens Erklärung durch: Zunge ist 
nicht passend. 


ימד aber nm, fut.‏ ד praet.‏ מדד 


l)sv.a 2 dehnen, ausdehnen. 8. 
Hithp. und "rn. [Die Ausdehnung eines 
Dinges nach seiner Länge u. Höhe ist 
sein Maass “m, ’rın; daher:] 2) (de- 

N0Ng.) Messen, vom Längenmaass, . 
40, 5 8. 41, 1 8.; auch von hohlen 
Maassen Ruth 3, 15. Trop. Jes. 65, 7: 
ich willihr voriges Thun in ihren Schooss 
messen, d. h. wiedervergelten. 3) wei- 


30 
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bes. Sterben des Volkes 4M. 14, 37. 
17, 13; von der Plage der Philister 
1 Sam. 6, +. 


N. pr. m. Nehem. 10, 21.‏ מנפיעָש 


Wenn man מַגְפִיצָמ‎ 18806, so würde es: 
Mottentödter übersetzt werden können. 


A. "an 1) stürzen, hinwerfen s.‏ מנך 


v.a my no. .ל‎ Ps. 89, 45. Dah. 2) 
preisgeben, wie הניר‎ no. 3. Ez. 21, 
11: san אֶל‎ mm preisgegeben dem 
Schwerte, (Im Syr. 186: סקר‎ Pe. fal- 
len). 

Derivat: .מגררן‎ 
VE chald. dass. Pa. "an stürzen Esra 
6 12. 
מגרה‎ / (von 3) Säge 2 Sam. 12, 
1 1 Kön. 7, 9. 


(Sturz) N. pr. Stadt im Stamme‏ מגרוז 


Benjamin, unweit Jerusalem, nahe bei 
Gibea, nur 1 Sam. 14, 2. Jes. 10, 28. 


ar) pl. f. (von 973 abnehmen, ver- 
kürzen) Absätze, Verkürzungen 1 Kön. 
b, 6. 

NED . Erdscholle, eig. ein Spaten- 
stich, von 573 wegwerfen, ausschau- 
feln. Jod 1, 17: die Körner vertrock- 
nen unter ihren Schollen, Beschreibung 
höchster Dürre. So Aben Esra und 
Kimchi. (Im Syr. und Arab. bedeutet 


8-.0 
Rojo, 3% die Schaufel selbst, 
was aber hier nicht anzuwenden ist. 


WU m. 1) aram. Inf. von ©73 no. 2. 
Er. 36, 5. 2) Weideplatz, Trift [von 
ָרָט‎ treiben, vertreiben) Ez. 48, 15, 
insbes. von den Bezirken der Leviten- 
städte zur Weide des Viehes 4 M. 35, 
2 f. Jos. 21, 11 fl. 1 Chr. 6, 40 ff. 
Chr. 13, 2: צָרִי מִגְרְסִים‎ Bezirkstädte 
(. Levitenstädte. 3) von jedem freien 
Platze um eine Stadt oder ein Gebäude 
Ez. 27, 28. 45, 2. 48, 17. Plur. 
,--ים‎ und einmal ni— Ez. 27, 28 
(aber als mase.). 

מדִּים mit Suff. "nm und m Plur.‏ מך 
Richt. 5, 10 (von 77%) 1)‏ מדין und‏ 
Kleid, vom Ausbreiten Ps. 109, 18.‏ 

Gasaxıus, Handwörterb, 7. Aufl. 


מד 
ches sich auch durch Leichtigkeit des‏ 

Sinnes und den Parallelismus (vgl. 3, 5) 

so empfiehlt, dass es vorzuziehen sein 

wird. Auch findet es sich in ed. T’hes- 
salon. 

118 oder 170 m. nur im Plur. mit 
Suf. DIR ‘Kleid 2 Sam. 10, 4. 1 Chr. 
19, 4. (Stw. TIN=TIR). 

1) 10 m. (von 77) Krankheit, Seuche 
5 M. 7, 15. 28, 60. 

m. pl. Verführungen Klag. 2,‏ מדוחים 
Stw. mm).‏ .14 

I. מדון‎ m. (von (דִין‎ Pl. מדוכִים‎ 
(Keri "stets .ד מִדִיָנִים‎ 7m) 1) Streit, 
Hader, Zwist Spr. 15, 18. 16, 28. 17, 
14, Gegenstand des Zankes, gleichsam 
Zankapfel .Ps. 80, 7. 2) N. pr. einer 
canaanitischen Königsstadt Jos. 11, 1. 
12, 19. 

I. מדון‎ m. (von מָדָה‎ = 17) Aus- 
dehnung, Länge 2 Sam. 21, 20 Keri: 
Ik איש‎ vir longus s.v.a. m איש‎ 

r. 20, 6. Das Chethibh ist m 

zu lesen, in derselben Bedeutung. 
מדוע‎ (conir. aus מה ידע‎ wie belehrt, 
d. i. aus welchem Grunde, vgl. das 
griech. ri undov;) Adv. der Frage: 
warum? weswegen? Jos. 17, 14. 2 Sam. 

19, 42, in der indirecten Frage 2 M. 

3. 


’ . 
מדור‎ chald. (von 477) Wohnort, Auf- 
enthalt Dan. 4, 22. 29. 5, 21. 
מדורה‎ 1. 1101250098 s. v. a. 33 Ez. 24, 
98 30, 33. 


eig. das Dreschen,‏ (דוש f. (von‏ מדוּשה 
coner. das Gedroschene. Trop. \ndn‏ 
mein gedroschenes d. i. zertretenes,‏ 
gedrücktes Volk Jes. 21, 10.‏ 

m. Sturz, Verderben Spr. 26, 28.‏ מַדְה 
Stw. 7 stürzen.‏ 

pl. f. (von any) Sturz, Un-‏ מדחפות 
tergang Ps. 140, 12: nipmnb LXX.‏ 
in interilum.‏ ליי eig‏ 

OF: Medien 1 M. 10, 2. Esth. 1, 3. 


9 Kön. 17, 6. 18, 11. Jer. 25, 25. 
Auch + die Meder Jes. 13, 17. 21, 2 
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Plur. Jes. 45, 14. 


מד 


chen, 8. vım. [Das syr. „o und 1,30 
ist entgleiten, entgehen, elabi, wie auch 
das redupl. arab. Stw. Aus dem Sich 
dehnen stammen im Arab. Wörter für 
Zähes, Weiches und Glattes, daher die 
Bed. gleiten, weichen, vgl. ubn.] 

Niph. Jer. 31, 37. 33, 22. 

Pi. 7 s. v. a. Kal no. 2. 2 Sam. 
8, 2. Ps. 60, 8. 

Po. min dass. Hab. 3, 6: er mis- 
set die Erde (mit dem Blicke). Un- 
sicher ist eine andre Erkl. aus מוד‎ 
nach arab. Bedeutuug. 

Hihpo. ann sich ausstrecken 
1 Kön. 17, 21. 

Derivate: 79, 772, mn. 


710 m. Hiob 7, 4 wahrsch. das Weichen, 


Entfliehn [s. rm no. 3]. Wenn ich 
liege, denke ich, wann stehe ich auf, 
299 TR und (wann) weicht der Abend. 
Das Nomen dichter. pro verbo Finito, 
Lgb. 8%. 190. And. nehmen m als 
Pi. von 779 10/2008. und intens. es 
dehnt sich die Nacht. 

110* 8. v. 8. 779, wovon 379 und 
im no. II. 


F. (von 773) 1( Ausdehnung, Grösse.‏ מַדּה 
In on ein Mann von grosser Statur‏ 
Chr. 11, 23.‏ 1 
Jer. 22, 14: nim nı2 ein geräumiges‏ 
Haus. 2) Maass 2 M. 26, 2. 8. san‏ 
77n eine Messschnur Zach. 2, 5. Trop.‏ 
Ps. 39, 5. 3) wie "m no. 1. Kleid.‏ 
Ps. 133, 2. 4) wie im‏ מלות .סוק 
Chald. Tribut Neh. 5, 4.‏ 


IT m. chald. Steuer, Tribut, 078 cut- 
vis demensa Esra 4, 20. 6, 8, wofür 
auch (mit aufgelöstem Dag. forte) 70 
Esra 4, 13. 7, 24. 


f. nur 108. 14, 4 nach Kimchi:‏ מַדְהָבָה 


Golderpresserin (von Babel gebraucht), 
so dass es denom. von dem chald. 
=ש דהב‎ 2777 wäre, und zwar wie ein 
Part. Hiph. fem. gebildet. Nicht so 
passend ist: Schatzkammer von Gold, 
wo es als Nomen denom., welches ei- 
nen Ort anzeigt (s. Lgb. 8. 512, no. 14) 
steht. Indessen mehrere alte Verss. 
מַרְהָבָה םיו‎ Bedrängung, Druck, wel- 


. 
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dann überh. 1) Provinz, 2. B. von den 
Statthalterschaften Persiens Esth. 1, 1. 
22. 3, 12. 14. mag 923 Esra 9, 1. 
Neh. 7, 6 die in den Provinzen (Per- 
siens) wohnenden und von da rück- 
kehrenden Israäliten. 2) Landschaft, 
Land. Dan. 11, 24: mn 2mönaı 
und in das fette Land (Palästina) wird 
er einziehn. Klagel. 1, 1. Ez. 19, 8. 
Koh. 2, 8 (vgl. Esra 4, 15). 5, 7. 
S. das folgende. 

chald. 1) Provinz Dan. 3, 2.‏ , מדינה 
Land, Landschaft Dan. 2, 48.‏ )3 .3 
Esra 5, 8. (Im‏ .30 .12 .1 ,3 .49 
Syr. und Arab. Stadt).‏ 


ו f. Mörser 4 M. 11, 8. Stw.‏ מדכה 


(Misthaufe) N. pr. einer Stadt im‏ מהמן 
moabitischen Gebiete Jer. 48, 2.‏ 

J. 1) s.v. ₪ 79% Mist, Misthau-‏ מִַדְמָנָה 
fen Jes. 25, 10. 2) N. pr. einer Stadt‏ 


im St. Benjamin, unweit Jerusalem Jes. 
10, 31. 


(Misthaufe) N. pr. einer Stadt‏ מִדְמִנָה 
im $t. Juda Jos. 15, 31.‏ 
Zwist, Hader, von 77. Nur‏ )1 118 


Plar. מְדְכִים‎ Spr. 6, 14. 19. 10, 12 
[der aber auch aus מִדְיָכִים‎ contra- 
hirt sein kann]. 2) N. pr. eines Soh- 
nes von Abraham und der Ketura, ei- 
nes Bruders von Midian 1 M. 95, 2. 


nur 1 M. 37, 36: Midianiter‏ מדְנים 
V. 28.‏ מִּדְיָנִים [eontr. aus]‏ 

ale und מָדָּע‎ (von 977) m. nur im 
spätern Hebraismus 1) Kenntniss 2 Chr. 


1, 10. 11. 12. Dan. 1, 4. 17. 2) 
Gedanken 160261. 10, 20. LXX. ovveYl- 


önsıg. (Chald. Yan, syr. שופ‎ +, 
dass.). | j 
vB 8. In. 


np pl. f. (von "p7) Durchboh- 
rungen Spr. 12, 18. 

chald. 8. v. a. im (von 777) Woh-‏ מִדָר 
nung Dan. 2, 11.‏ 

1m J. eig. Steige, insbes. Felsen- 


steige, hoher treppenartiger Berg (wie 
xAiun& z. B. wAluae& Tvglov) HL. 2, 
14. Ez. 38, 20. Stw. 3937 ד 2 .א‎ 


30* 


467 


מד 


(aber doch als fem., weil das Land 
dichterisch fürs Volk steht, Lgb. S.469). 
(Syr. כבן,-‎ dass. Als Appellat. liesse 
es sich mit v. Bohlen durch Mitte er- 
klären, nach sanscr. madhya Mitte, vgl. 
die Sinesen, welche ihr Land Land der 
Mitte, Blume der Mitte nennen, als in 
der Mitte des Erdkreises gelegen). Nom. 
gent. “a Meder Dan. 11, 


chala. dass. Esra 6, 2. Dan. 5, 28.‏ מדי 
Nom. gent. st. emphat. 1872,‏ .13 ,6 
im Chethibh mn Dan. 6, 1.‏ 

conir. aus "3-2 was genug ist‏ מדי 
.מה Chr. 30, 3. Vgl. die Anm. zu‏ 2 
no. 2, 2.‏ די .8 מדי 


"> 1) Hader, Zank (vom Stw. 77 
5. Niph. ), pl. מִדִיָנִים‎ Spr. 18, 18. 19, 
13 und sonst im Keri, wo das Che- 
thibh hat מדונים‎ s. 7m. 2) Midian, 
ein arabischer Völkerstamm, dessen ei- 
gentliche Wohnsitze auf der Ostseite 
des älanitischen Busens (wohin die ara- 


bischen Geographen die Stadt Madian 
setzen) waren, dessen Gebiet sich aber 
nördlich herauf bis in die Nachbarschaft 


der Moabiter und andererseits bis in 
die Nachbarschaft des Sinai erstreckt 
haben muss, 8. 2 M. 3, 1. 1. 
4 .א‎ 31. Richt. 6—8. Nach 1 א‎ 
25, 2 war der Stammvater Midian ein 
Sohn des Abraham und der Ketura, 
und V.4. werden dessen nächste Nach- 
kommen genannt, und von den isma£&- 
litischen Arabern (25, 12—18) un- 
terschieden. Doch scheinen anderswo 
Midianiter und Ismaßliter fast gleichbe- 
deutende Namen zu sein 1 M. 37, 25, 
vgl. V. 36 (wofern dieses nicht durch 
Verschiedenheit der Urkunden zu er- 
klären ist) Richt. 7, 12, vgl. 8, 22. 24. 
Der Tag Midian’s Jes. 9, 3 ist der 
Tag des Sieges über die Midianiter vgl. 
Richt. 7. 8. — Das Gent. ist m 
4 M. 10, 29, fem. m + 25, 15, 
25 0° 1 M. 37, 28. 


10 [Ausdehnungen] N. pr. einer Stadt 


in der Wüste des Stammes Juda Jos. 
15, 61. 


MID f- (von 777) eig. Gerichtsbezirk, 
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ich meinen Augen aufgelegt, בָדדל אֶתְבּרכֶן‎ 
בתוּלה‎ 59 was sollt’ ich der 

Jungfrau schaun? f. nicht wollte ich 
nach der Jungfrau schaun. (LXX. ov. 
VYulg. non) Spr. 20, 24. — HL. 8,4: 
was wecket ihr, was regel ihr auf die 
Liebe f. wecket sie nicht, vgl. 2, 7. 
3, 5 (wo dafür die Negation אָם‎ steht). 


(Im Chald. Syr. Arab. ist ,פצן‎ 49 ge- 
radezu Negation geworden, für nicht). 
d) "ma was ist dir? Richt. 1, 14, 
mit folg. "> was ist dir, dass du (die 
ses thust)? rl 0000 Tovro 700508 ; 
Jes. 22, 1 und ohne פִי‎ Jes. 3, 15 
(vgl. Cor. 57, 8. 10). 9 Erb Dorn 
was habe ich mit dir zu schaffen? 
Richt. 11, 19. ל‎ Sam. 16, 10. 19, 23. 
2 Kön. 9, 18: וּלְמולום‎ sb מה‎ 83 
hast du mit dem Frieden eu schaffen?, ? 
ohne Copula Jer. 2, 18. Hos. 14, 9, 
und mit אֶת-‎ Jer. 23, 28: yanb-n 
AITTDR was hat die Spreu mit dem 
Getreide zu schaffen? (Vgl. im Gr. Mt. 


8, 29. Mc. 5, 7, arab. א‎ J Lo was 
habe ich mit ihm zu than ?). 

2) pron. indefin. irgend etwas, quid- 
quid, quidquam, wofür sonst TR 
für 191 .מה‎ (Arab. Io dass.) Spr. 9, 
13: בַּלַ-יְדְעָה-פֶּה‎ sie bekümmert sich 
um nichts. 2 Sam. 18, 22: m nn 
אֶרְצֶה- נא‎ was 8 auch sei, ich will 
doch hinlaufen! Hiob 13, 13. 14. Mit 
folgendem :מ‎ das, was Koh. 1, 9. 3, 


15. 22. 6, 10. (Aram. > {uo dass.). 


3) für das relat. Richt. 9, 48: m 
עמִיתִי‎ DIN) was ihr sahet, dass ich 
tkat, was ihr mich thun sahet. 4 .יא‎ 
23, 3. 

B) Adv. der Frage 1) wie? 1 M. 
44, 16. Häufig beim Ausruf der Ver- 
wunderung, vor Adjectiven und Verben: 
o wie! lat. quam. 1 M. 28, 17: -wn 
73 המקום‎ NT 0 wie schauerlich 
ist dieser Ort! "Ps. 8, 2.4 M. 24, 5: 

wie schön sind deine‏ מה-טבו אהָליך 

elite! HL. 7, 2. Ps. 119, 97. Iron. 
Hiob 26, 2: o wie hast du dem Kroft- 
losen geholfen? — 2) warum? wie rl; 
quid? 2 M. 14, 15. Ps. 42, 12. 

Die gebräuchlichsten Zusammensetz- 
ungen sind 
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7770 m. (von 77) Stelle, die betre- 
ten wird 5 M. 2, 9. 

ale m. (von ö7 untersuchen) Er- 
klärung, Auslegung eines Schriftstellers. 
(Im Rabbin. häufig). 2 Chr. 24, 27: 
הַמְלְכים‎ ned Bm die Auslegung des 
Buchs der "Könige. 13, 22. And. fälsch- 
lich: Buch überhaupt, nach dem arab. 
um liber. 

NIT1N, oder una N. pr. des Va- 
ters von Haman 'Esth. 3, 1. 8, 5. 


mM (8. über‏ .מה ,1 ,מַהד ,מה 
den Gebrauch und Unterschied dieser‏ 
Formen die Anm.) A) 1) fragendes‏ 
Pronomen was? quid? von Sachen, wie‏ 


"a von Personen. (Syr. 9 arab. Lo). 


In der directen Frage, als 1 M. 4, 10: 
nioy m was hast du gethan? Jes. 
38, 15: TR 7 was will ich sagen?, 
und in der "indirecten, nach den Ver- 
bis: sagen, fragen, antworten z. B. 
1 Kön. 14, 3: er wird dir verkündi- 
gen, 235 mn was dem Knaben 
geschehen wird. 2 M. 2, 4. Insbes. 
ist zu bemerken: a) es steht auch im 
Genet. nach. Jes. 8, 9: mn naar wes- 
sen Weisheit? b) es folgen Substantive 
im Genet., als »22-m quid luceri? 
Ps. 30, 10; NR - מה‎ quid similitu- 
dinis? Jes. 40, (8, wo wir im Deut- 
schen gewöhnlich: welch’ ein, was für 
ein? setzen. Jos. 22, 16. Auch mit 
dem Plur. he’ 0197 „> was für 
Städte sind "das? 1 Kön. 9, 13; der 
Ausdruck: welch’ ein — ist? kann aber 
sowohl den Sinn haben: wie gross ist 
nicht? Jos. 22, 16, als: wie klein, 
wie schlecht, wie thöricht ist s. 1 Kön. 
a. a. O. Hiob 6, 11. Jes. 36, 4. c) Die- 
ses einen Tadel, Vorwurf, eine Verach- 
tung einschliessende was? geht öfter 
beinahe in die negative Bedeutung über, 
wie im Lat. quid multa? f. ne 6 
(vgl. Lgb. 854). Hiob 16, 6: wenn ich 
rede, wird mein Here nicht gestillt, 
und lasse ich's, TOT m 7 was 
verlässt mich dann? f. so verlässt mich 
der Schmerz auch nicht. Vulg. non re- 
cedit a me. 31, 1: einen Bund halte 
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Pausa, ausserdem vor א‎ und ,ר‎ mit 
und ohne Makk. Zach. 1, 9. Richt. 9, 
48, seltener vor Jos. 4, 6. 21, und 
» ל‎ Kön. 8, 13. 1 M. 31, 32. 5) am 
häufigsten ist ,מה"‎ vor Nichtguttura- 
len mit folg. Dag. forte Richt. 1, 14. 
2 M. 3,13, vor = mit D. forte impli- 
citum, als מה-הוא‎ 4 M. 16, 11. 0 
Jenes מך?‎ ist aber öfters mit dem folg. 
Worte in Eins zusammengesprochen wor- 
den, als מַלָכֶם‎ für -לָכֶם‎ ma Jes. 3, 15, 
„m ל‎ M. 4, 2, מִִּלְאָה‎ Mal. 1, 13, 
77% (w.m.n.) und mit folg. Guttural 
מְהַם‎ für po m Ez. 8, 6. d) נה‎ 
steht (nach einer bekannten Regel, Gr. 
8. 27, Anm. 2, 5) vor =, >, ה‎ mit 
Kamez, als ,בדה צְּמּי‎ ausserdem häufig 
vor ‚Nichtgutturalen, besonders zu An- 
fang längerer Sätze (nach Gr. a. a. O0. 
litt. a), z.B. מה משפט האיש‎ 2 Kön. 
1, 7. Ps. 4, 3. 10, 13. Jes. 1, 5. Jer. 
11, 15, und mit Präff. als 5 1 Sam. 
1, 8, 92 1 Kön. 22, 16. Zach. 7, 3; 
a2 ist selbst gewöhnlicher als mp2. 


chald. dass. 1) was? 2) indef. Dan.‏ מה 


2, 22. די‎ Im das, was. V. 28. Mit 
Präff. a) כּמה‎ wig! wie sehr! Dan. 3, 
33. b) mn Esra 4, 22 u. mas די‎ 7, 
23 dass nicht Syr. ו בג‎ Vgl. 
> litt. 5. 


oder y-J Im in Kal ungebr.‏ מהָה 


[eig. schlaff, aufgelöst, zerflossen sein 
vgl. talm. 73 dünn, alt werden, von 
Kleidern (wie 52 eig. diffluere); das 


5-- 

redupi. Stw. ist im Arab. ablassen; &g% 
Verzug, Langsamkeit des Ganges.] Dah. 
Hithp. mann zögern, zaudern 
(gew. aus Schlaffheit) 1 M. 19, 16. 43, 
10. Jes. 29, 9, bloss zögern, verziehen 


ist es 2 Sam. 15, 28. 


Getümmel, Un-‏ )1 (הום f. (von‏ מהומה 


ruhe 2 Chr. 15, 5 (Ggstz: Friede). 
Vom Saus und Braus des Reichen Spr. 
15, 16. 2) Verwirrung, Bestürzung 
108. 22,5. 5 M. 7, 23. 1 Sam. 5, 9.11: 
nmnnımn eine tödtliche Bestürzung. 


v. a. das ₪ u treu,‏ .6 מהוּמן 


dannvonEunuchen gebraucht, als trr 


Mit Präpositt. 

1) 792, ma eig. worin? 2 M. 22, 
26, woran? 1 M. 15, 8. Dann nach 
den verschiedenen Bedeutungen von >: 
wodurch? Richt. 16, 5, wofür? Jes. ל‎ 
22, weswegen? 2 Chr. 7, 21. 


2) 32 eig. wie was? (arab. abgek. 


+4 syr. ta>). Dah. wie beschaffen, 
wie gross? Zach. 2, 6, wie lange? Ps. 
35, 17. Hiob 7, 19; wie oft? Ps. 78, 
40; wie viel? 1 M. 47, 8. 1 Kön. 22, 
16: פְצְמִים‎ 19319 wieviel Mal. Aus- 
rufend Zach. 7, 3: מָּנִים‎ ma זָה‎ 0 
wie viele Jahre schon! 

3) המה‎ )2/2( und לָמָה‎ (Milra), 
letztere Form gew. vor Gutturalen (dah. 
such vor 7% für 9), seltener 70% 
0( warum? 1 M.4, 6. 19, 18. In 
der indirecten Frage Dan. 10, 20. Ver- 
stärkt זה‎ m» warum denn. 8. 7 
no. 3, c. b) Wo es verbietend und 
abmahnend steht, geht es im spätern 
Hebraismus Öfter in die Bedeutung: dass 
nicht über, wie das aram. , 1 
,למא‎ ab 4. Koh. 5, 5: יקֶצף‎ 95 
ip על‎ Def warum soll Gott 
zurnen über deine Stimme f. dass Gott 
nicht zürne. (LXX. iva un. Vulg. ne 
forte). 7, 16, 17. Neh. 6, 3. Dem syr. 
Ya) entspricht genau "m»& HL. 1, 
.)ד‎ unnore. Vulg. ne) und אַסור-‎ 
"mb, welches Dan. 1, 10 selbst nach 
dem Verbo fürchten steht, wie }B. 


Theod. wi xore. (Im Arab. ist ₪ 


warum? daraus abgekürzt 4 nicht). 
Vgl. m no. 1, c. 

4) =nb eig. wegen (dessen) was, 
weil. 1 Chr. 15, 18: לִמִבְּרַאשנָה‎ 
anfangs. (Vgl. 2 Chr. 30, 3). 8. die 
Anm. litt. c. 

9) עד - מָּה‎ wie lange? Ps. 74, 9. 
79, 5. 4 M. 24, 22. 

6) כַלדמָה‎ worauf? Jes. 1, 5, war- 
um? 4 M. 22, 32. Jer. 9, 11, in der 
indirecten Frage Hiob 10, :ל‎ 


Anm. Ueber den Gebrauch der ver- 
schiedenen Formen ist zu bemerken: 
a) die Hauptform ב‎ steht überall in 
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welchem der Gefangene mit Händen und 
Füssen krumm geschlossen wurde (von 
(הפף‎ Jer. 20, 2. 3. 29, 26. 2 Chr. 
16, 10: nsema בִּית‎ Stockhaus. 


1) eilen, in Kal nur Ps. 16, 


4. And. wenden hier die Bdtg: kaufen 
an, 5. no. II. 2) fertig sein, Fertig- 
keit haben, in einer Kunst oder Arbeit. 
Ar. talentvoll, thätig sein. 8. Pi. 


%0. 3. und 17. 

Pi. m 1( "beschleunigen Jes. 5, 
19. 1 M. 18, 6: map שלש סאים‎ nm 
bring eilends drei Seah Mehl. 1 Kön. 
22, 9. 2) intrans. eilen, mit dem Verbo 
finito mit und ohne Copula, z.B.1 Sam. 
17, 48. 1 M. 19, 22: obn Am 
eile und rette dich; und mit dem Inf. 
mit und ohne ,ל‎ z. B. 2 M. 2, 18, 
10, 16. Im Deutschen muss es oft 
adverbialiter durch: eilends, schnell, 
bald, ausgedrückt werden. 1 M. 27, 
20: למצא'‎ Am men wie hast 
du es denn so bald gefunden: ? 2 פא‎ 
2, 18. „mn ebenf. adv. eilends Richt. 
9, 17. 23. Ps. 79, 8 3) fertig, kun- 
dig sein einer Sache Jes. 32, 4 

Niph. 33 eig. übereilt werden. 
Hiob 5, 13: Ta עַצֶת נְפמּלִים‎ der 
Rathschlag der 1/0 wird 
übereilt, d. h. unbesonnen ausgeführt 
und dadurch vereitelt. Part. "m 1) 
unbesonnen Jes. 32, 4. 2) ungestüm 
Hab. 1, 6. 3) fürchtsam, eig. eilig 
fliehend Jes. 35, 4. 

Derivate: ,מַהַר ,מְהִיר‎ In. 


erwerben, kaufen, aber nur 


von dem Kaufen eines Weibes durch 
Darbringung der Brautgeschenke 2 M. 
22, 15. [Dies Stw. ist erweitert aus 
"39 tauschen, syr. kaufen, wie 3 
aus לְהט ,דור‎ II aus מְהַל ,לוּם‎ aus 
[.מוּל‎ 

Derivat: "mh. 


Adj. eilend Zeph. 1, 4.‏ מהר 
m. der Kaufpreis, welchen der Brän-‏ מהר 


tigam für seine Braut an den Vater 
derselben zahlte 1 M. 34, 12. 2 M. 
22, 16. 1 Sam. 18, 25. (Syr. und 
arab. dass.). 


מָהַר 1 


IL Sy 


470 מה 


Dienern ihrer Herren, Stw. yax) N. pr. 
eines Verschnittenen am Hofe des Xer- 
xes Esth. 1, 10. 


(dem Gott Gutes thut, chald.‏ מהיטבאל 
N. pr. 1) m.‏ (מיטיב Form für IN‏ 
Neh. 6, 10. 2) f£. IM. 36, 39.‏ 
m. schnell, dah. fertig, geschickt‏ מַהִיר 
(in” einer Arbeit, Kunst) Spr. 22, 29.‏ 
Jes. 16, 5. Ps. 45, 2. Syr. (ua‏ 
dass. Stw. mn no. 2.‏ 


ya) 8. v. ₪. מול‎ beschneiden. (Im 


Chald. hänfiger, vgl. die Analogieen 
8. 218). Dann trop. vom Verschneiden 
d. i. Verfälschen des Weins, nach ei- 
nem Bilde, welches auch die Araber 
haben Jes. 1, 22. 

Deriv. N. pr. byaa st. בּןמהָל‎ 


Weg, Reise‏ )1 (הָלךף m. (von‏ מהלךף 
Neh. 2, 6. Jon. 3, 3. 4. 2) Gang,‏ 
מהלכים — .4 ,42 ambulacrum Er.‏ 
Zach. 3, 7 ist Part. Hiph, von Di in‏ 
der Bätg: Begleiter.‏ 


Somo m. (von 5b) Loben, Rühmen 
Spr. 27, 21: was der Schmeletiegel 
dem Golde ist — das sei der Mann 
dem Munde, der ihn lobt, d. i. er 
prüfe das Lob sorgfältig. And. Schmele- 
tiegel dem Golde — der Mann nach 
Maassgabe seines Lobes, so dass der 
Sinn wäre: das Gold prüfe man im 
Schmelztiegel, aber den Mann an dem, 
was er lobt, was seinen Beifall hat. 


(Lob Gottes) N. pr. m. 1) ei-‏ מהַללְאל 
nes sethitischen Patriarchen 1 M. 5, 12.‏ 
Neh. 11, 4.‏ )2 


pl. f. Stösse, Schläge Spr. 18,‏ מהלמות 
Stw. bb.‏ .29 ,19 .6 


pl. f. nur Ps. 140, 11 Woas-‏ מהמרות 
serströme. Stw. ni.‏ 

das Umkehren,‏ (דָפַךף J. (von‏ מַהפָבה 
die Zerstörung 5 M. 29, 22. Als Ver-‏ 
bale mit dem Accus. seines Verbi (wie‏ 
naern»‏ אֶלְהִים :19 ,13 my) Jes.‏ 
wie Gott Sodom zerstörte.‏ אֶת-סלט 
Jer. 50, 40, Amos 4, 11.‏ 


f. nervus, cippus, ein Holz, in‏ מהפכת 


מו 


' 43, 11 und 2 Sam. 3, 25 im Keri. 


An beiden Stellen ist diese Form we- 
gen der Aehnlichkeit mit ,מוצא‎ wel- 
ches damit verbunden ist, gewählt wor- 
den. Vgl. Leb. S. 374 Note. 


Mn) fliessen, zerfliessen, zerrinnen. 


Trop. zerrinnen vor Furcht, zagen. 
(Vgl. von). Ez. 21, 20. Ps. 46, 7. 
Amos 9, 5. Transit. Jesaia 64, 6: 
DARF du lässest uns verzagen. 

"Niph. 1) zerrinnen, von einer Volks- 
menge 1 Sam. 14, 16. 2) verzagen, 
vor Furcht 2 M. 15, 15. Jos. 2, 9. 
24. Ps. 75, 4. 

Pi. מובג‎ zerfliessen lassen, erwei- 
chen. Ps. 65, 11: uhr בּרְבִיבִים‎ 
durch Regengüsse erweichst du sie (die 
lechzende Erde). Trop. Hiob 30, 22 
Keri: m»ön תִמִנְגכִי‎ wörtl. du liessest 
mir das Heil zerrinnen, im Chethibh 
aber: un Wahn du machst mich 
versagt und schreckest (mich). 

17080. 1) zerfliessen Amos 9, 13. 
2) zerrinnen vor Furcht Nah. 1, 5. 
Ps. 107, 26. 


UN” [s. v. a m, In ausdehnen; 


davon TAN Dauer, immerdar, eig. Aus- 
dehnung. — Das Poel in haben 
LXX und Chald. Hab. 3, 6 bewegen, 
erschüttern übersetzt nach arab. Bdtg. 
Richtiger aber (vgl. Thes. p. 775. 767) 
wird es von 77% durch messen erklärt.] 


yTin, gie m. (von 97) Spr. 7, 4 


und YTiQ Ruth 2, 1 im Keri: Be- 
kanntschaft, und dann concr. Bekannter, 
Bekannte, Freund, Freundin. 


dass. Ruth 3, 2.‏ ./ מודעת 
A / oo» in Kal und Niph. wan-‏ 


ken z. B. von den Bergen Ps. 46, 3. 
Jes. 54, 10, von einem Lande oder 
Königreiche Ps. 46, 7. 60, 4; von Per- 


„sonen Spr. 10, 30. 12, 3. Ps. 10, 6. 


In demselben Sinne sagt man: un 
רגל פ'‎ der Fuss jemandes wankt 5 M. 
32, 35. Ps. 38, 17, vgl. 3 M. 25, 35: 
wenn dein Bruder verarmt פה ידר‎ 
/ und seine Hand wanket bei 
wenn er herunterkommt, von Ver. 
mögen komnt, 
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f. Eile, Schnelligkeit Ps. 147,‏ מִתָרָה 
Davon 722 Koh. 4, 12, 9‏ .15 
Ps. 147, 15 und m Adv.‏ מהרה 
eilends, schnell 4 M. 17, 11.‏ 


(eilig) N. pr. eines Kriegsober- '‏ מהרי 


sten Davids 2 Sam. 23, 28. 1 Chr. 


11, 30. 27, 13. 


pt. f. Täuschungen 708. 30,‏ מההלות 
Stw. Inn.‏ .10 


1. מל‎ eine paragogische Sylbe, welche 
an die Präpositionen 3, 5, ל‎ gehängt 
wird, um aus ihnen selbstständige Wör- 
ter zu bilden (in2, ,פּמו‎ ob), ohne 
dass an ihrer Bedeutung etwas geän- 
dert wird. Diese verlängerten Formen 
sind ausschliesslich poöt., ausgenom- 
men, dass in» vor Suff. die gewöhn- 
liche Form ist. Es ist offenbar das 
umgelautete hebr. מל‎ was, da das 
arab. Fragwort ebenso überflüssig an- 


gehängt wird: la 5 wo, SS, 
ב‎ 5 58. Vgl Leb. 8. 629. 


IL מן‎ s. v. ₪ m, arab. el» )8. (מי‎ 
Wasser, davon 


(Wasser d. i. Saame, Nachkom-‏ מואב 


menschaft des Vaters s. 1 M. 19, 30 
—38) N. pr. Volk und Land Moab, 
später Moabitis (jetzt Karrak von der 
Hauptstadt), an der Ostseite des todten 
Meeres bis zum Arnon hinauf. (Als 
Volk m. Jerem. 48, 11. 13, als Land 
fem. Jer. 48, 4). Die ערבות מואָב‎ 
Ebenen Moab’s 5 M. 34, 1.8.4 M. 
22, 1 oberhalb des Arnon, Jericho 
gegenüber, werden zwar auch אֶרֶץ‎ 
axin genannt 5 M. 28, 69 (29, 1( 
33, 49, gehören aber "nicht zu dem 
eigentlichen Gebiete von Moab; indes- 
sen erstreckten sich die Besitzungen der 
Moabiter häufig weit über ihre wahren 
Grenzen, und umfassten selbst das Ge- 
biet der Stämme Ruben und Gad. > 
m. Comment. zum 708. I, 501 8. — 
Das Nom. gent. ואָבִי‎ fem. מואַבְיָה‎ 
oder maxi» Ruth 4, 5. 2 Chr. 24, 26. 


.ם gegenüber w. m.‏ מוּל für‏ מן 
m. Eingang s. v. 8. wian Ez.‏ מִוְבָא 








מו 


er seine Pfeile, sind sie wie abge- 
stumpfi. 
Derivate: מוּלָה‎ und מוּל‎ (Hin). 
[Anm. dieBdtgvon b3n (pars adversa, 


ex adverso) stimmt zu JLe med.J. incli- 
navit, declinavit (se vertit) IV avertit, 
u. zu מלל‎ arab. wenden. Dann dürfte 
die nur technische Bedeut. beschneiden 
(Hithp. wäre ein bildlicher Gebrauch) 
eine übertragene sein, etwa wie im 
neuern Arabisch (Thes. p. 776) vom 
Reinigen, was sich an die talm. Bdtg. 
von 55» abreiben, reinigen, anschliessen 
liesse. Auch die Bed. vertilgen (im 
Hiph. von 533) führt auf abreiben wie 


in zn, (öde, u. delere]. 


Ss 5 M. 1, 1, מואל‎ Neh. 12, 38 


(wahrsch. מראל ז0]‎ von einemStw. Yen 
,מוּל‎ Sn), gew. un eig. Vordertheil, 
Vorderseite, aber überall Praep. 1) vor, 
coram. 2 M. 18, 19: הָאָלהים‎ 5m vor 
Gott. 2) gegenüber, z. B. einer Stadt 
5 M. 3, 29. 4, 46. 11, 30. Jos. 19, 
46. 1 Kön. 7, 5: אלמְחַזֶה‎ ma Ya 
Fenster gegen Fenster ‘über 

Mit andern Präpp. 1) אלדמול‎ gegen 
etwas hin, nach Verbis der Bewegung 
1 Sam. 17, 30. 2 M. 34, 3, und der 
Ruhe Jos. 8 33. 1 SB אל ד מוּל‎ 
in fronte: אל-מוּל פנר :9 ,26 א ל‎ 
um vorn an das Zeb. 38, 25. 37. 
34, 3. 2) ממול‎ o) ₪ כילפני ₪ .צ‎ 
vor (etwas) weg, nach Verbis der Be- 
wegung 3 Mos. 5, 8. 2 Sam. 5, 23. 
Micha 2, 8: מפלול טלמה‎ dicht vom 
Oberkleide weg. B) 5. v. a. sn. 1 Kön. 
7,39: 233 בלול‎ a latere meridionali. 
4M. 22) 5: לי‎ a latere 1860. Mit 
folg. סכר‎ a fronte, in fronte ra יא ל‎ 
28, 27.39, 20. 


(Geburt, Geschlecht) N. pr. einer‏ מולדה 


Stadt im Süden des Stammes Juda, wel- 
che aber dem Stamme Simeon abge- 
treten wurde Jos. 15, 26. 19, 2. 
1 Chr. 4, 28. Neh. 11, 26. 


Geburt, Abkunft‏ )1 (יָלָד f. (von‏ מולדת 


Esth. 2, 10. 20. Plur. מרלדות‎ nalales, 
origines Ez. 16, 3. 4. mbin 
Geburts-, Vaterland 1 M. 11,28. 24,7 
und ohne אֶרֶץ‎ 1 Mos. 12, 1. 24, 4. 


Lo. ד‎ 
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Hiph. declinare fecit, herabfallen/ 


herabkommen lassen Ps. 55, 4. 140, 
11 Chethibh. 

Hithp. wie Kal und Niph. Jes. 24, 
19. Davon . 


BIS m. 1) das Wanken Ps. 66, 9. 
121, 3. 2) vectis, Tragstange (wohl 
vom Wanken und Schwanken) 4 Mos. 
13, 23, desgl. Traggestelle, bestehend 
aus mehrern dergl. Stangen 4 M. 4, 
10. 12. 3) Joch Nah. 1, 12. 8. ממה‎ 
no. 2. 


f. 1) Tragstange, 06088 1 Chr.‏ מוטה 
לטות הלל .2 .₪ voin‏ .8 .15 ,15 
vectes iugi 3 M. 26, 13. Ex. 34, 27‏ 
ein Stück Holz, welches krumm um‏ 
des Stieres Nacken gebogen mit beiden‏ 
Enden durch das hölzerne Joch ging,‏ 
und daran festgebunden war. 2) das‏ 
Joch selbst Jer. 27, 2. 28, 10. 12.‏ 
Ez. 30, 18. Metaph. Jes. 58, 6. 9.‏ 


₪ v. ₪ ‘7272 [niedergedrückt, nie- 


drig sein] insbes. herunterkommen, in 
Rücksicht der äussern Lage, verarmen, 
3 M. 25, 25. 35. 39. 47. [vgl. ירד‎ no. 
2 und den Gegensatz in my 5 Mos. 
28, 43 und in [,יעל‎ 


eig. vorn abschneiden (verw. mit‏ מול 
ben, 557), insbes. (die Vorhaut) be-‏ 
schneiden mit d. Acc. der P. 1 M. 21,‏ 
2M. 12, 45, der Vorhaut IM. 17,‏ .4 
ּמלתם na‏ :16 ,10 זו 5 Trop.‏ .23 
beschneidet die Vor-‏ 4 כְרְלַת לבבכם 
haut eures "Herzens, entfernt das Un-‏ 
reine von eurem Herzen. 30, 6.‏ 

Niph. inf. המול‎ fut. Yin, part. 
5123 (für Sins, auf rabbin. Art ge- 
bildet, vgl. oien, לון‎ Niph) 1 M. 
17, 26. 27. 34, 22, pass. 2 M. 12, 
48. Jos. 5, 8. Trop. Jer. 4, 4: הפלו‎ 
mim beschneidet euch dem Jehova, 
d. .ג‎ entfernt das Unreine von eurem 
Herzen und weihet euch dem Jehova. 

Pil. מלל .8 מוּלָל‎ Po. 

Hiph. vertilgen (ein Volk) Ps. 118, 
10. 11. 12. 

Hithpal. Finn abgeschnitten, ab- 
gestumpft sein (von den Pfeilen). Ps. 
98, 8: יתמללו‎ inz יר חשו‎ 1 


מו 


durch Gott. Spr. 22, 15; "om שסבט‎ 
die Zuchtruthe. 23, 13: Yan אל‎ 
מוּסַר‎ "yım enteiche nicht dem Knaben 
Züchtigung. Hiob 5, 17: JO "om 
die Züchtigung des Allmächligen. In 
Hi. 12, 18: nme מלְכִים‎ "om ist 
מלסר‎ Fessel zu lesen, vgl.’ 39, 5. 2) 
Zurechtweisung, Warnung, bes. Gottes 
an die Menschen, der Aeltern an die 
Kinder Ps. 50, 17. Jer. 2, 30. Spr. 


1, 8. 4, 1. 5, 12. 8, 33. Daher auch: 


Warnungsbeispiel Ez. 5, 15, vgl. das 
Verbum 23, 48. 3) Lehre, Kenntniss, 
Weisheit, parallel mit nyı, man, 
Spr. 1, 2. ‚13. 6, 23. 23, 23. 


m. - 92) 1) bestimmte Zeit,‏ מועד 


und zwar a) Zeitpunkt. 1 M. 17, 21: 
nn ma כמוְעד הִזָה‎ um diese 
Zeil im künftigen Jahre. Jer. 8, 7: 
der Storch ıy2in IT) weiss seine 
Zeiten, nämlich wo er hin- und her- 
zieht. Hab. 2, 3: yinb חָזון‎ Ti9 
das Gesicht bezieht sich auf noch 
(etwas entfernte) Zeit. Dan. 8, 11, 
27. 35. Insbes. Festtag. מעְדִי הוה‎ 
Feste Jehova’s 3 M. 23, 2. 4. 37. 44. 
יום מועד‎ dass. Hos. 9, 5. 12, 10. 
Davon aueh: Festopfer 2 Chr. 30, 22 
(vgl. an no. 2). — Seltener 5) Zeit- 
raum IM. 1, 14. Insbes. im prophet. 
Style f. Jahr Dan. 12, 7, vgl. 379 7,25. 

2) Zusammenkunft ‚Versammlung (vgl. 
כרעד‎ no. 2) Hiob 30, 23. Jes. 33, 20. 
4 Mos. 16, 2: מוצָד‎ np die zur 
Versammlung Berufenen, sonst קְרִיאִי‎ 
17277. — 708 14, 13: 9m הר‎ 
Berg der Versammlung (der Götter), 
Götterberg. Einen solchen dachten sich 
die asiatischen Religionen in dem Nor- 
den der Erde, wozu die caucasischen 
Gebirge Veranlassung gegeben haben 
mögen, und haben davon ähnliche Vor- 
stellungen, wie die Griechen vom Olymp. 
Bei den Persern heisst der heilige Göt- 


terberg Albordsch (, N bei denIn- 


dern Meru. S. den Excurs von dem 
Götterberg im Norden, in m. Comm. 
zu Jes. II, 8. 316 8. yin אהל‎ 
der Zusammenkunft, für die sogenannte 
Stiftshütte. Nach 2 M. 25, 22.4M. 
17, 19 wäre es Zelt der Zusammen- 
kunft Gottes mit Mose, dah. T 
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2) proles, Nachkommen, Kinder 1 M. 
48,6. 3 M. 18, 9. 11, 3) Familie 
1 M. 31, 3, Landsleute Esth. 8, 6. 


f. Beschneidung 2 M. 4, 26.‏ מולה 
(Erzeuger) N. pr. m. 1 Chr. 2,29.‏ מוליד 


DD (für מאום ,מאים‎ w. .מ‎ n., von 
(מַאַס‎ m. Flecken, Makel. (Syr. dass. 
Gr. u@uos), und zwar a) körperlicher 
Schaden, Fehler, Gebrechen 3 M. 21, 
17 8. 22, 20. 21. 25. Es gehört zur 
Schönheit, dass kein Fehl an jem. sei 
2 Sam. 14, 25. HL. 4, 7. 5) moral. 
Schandfleck, Makel 5 M. 32, 5. Hiob 
11, 15. 31, 7. 


.מין .8 מן 
m. (von 230) Umgang (um ein‏ מוסב 
Haus) Ez. 41, 7.‏ 


Tin (von 0°) nur im Plur. nj9in 
Ser. 51, 26, csir. מוסדות ,מוסדי‎ 1) 
Gründung Jes. 40, "I. 2) Gründe, 
Grundfesten, z. B. eines Gebäudes Jer. 
91, 26; der Erde Spr. 8, 29; des 
Himmels 2 Sam. 22, 8. Daher 8. v.a. 
Trümmer, weil nur die Gründe stehn 
bleiben Jes. 58, 12. 


m. dass. 008. 28, 16: Tan Om‏ מוּסד 
eig. gegründeter Grund, d. i. fester,‏ 
haltbarer. Aehnliche Ausdrücke s. 2M.‏ 
Ps. 64, 7. Spr. 30, 24. 3m‏ .9 ,12 
ist Part. Hoph. des 76%‏ 


108 / 1) dass. Ez. 41, 8 im Keri. 
Chethibh: mon. 2) Anordnung (Got- 
tes). Vgl. das Stw. or Kal und Pi. 
no. 2. Jes. 30, 32: om "32 die 
von Gott angeordnete Zuchtruthe. 


030 m. (von 730) beedeckter Gang 
2 Kön. 16, 18 Keri. Das Chethibh 
hat yon. 

Win für מאסר‎ (von os) nur Plur. 
b-- und ni m. 1) Bande, vincula, 
Ps. 2, 3. 107, 14. 116, 16. 2) N. 
pr. מוסר‎ und --ות‎ Lagerstätte der 
Israeliten in der Wüste 4 M. 33, 30. 
9 8. 10, 6. 

(von nor) 1) Züchtigung des‏ .₪ מוּסר 
Kindes durch die Aeltern, der Menschen‏ 


מו 


winden, sich wenden.] Insbes. von den 
Wundern, die als Zeichen und Beweis 
höherer Sendung von Gott oder einem 
göttlichen Gesandten verrichtet werden 
.א ל‎ 4, 21. 7, 3. 9. 11, 9. Sehr 
häufig sind verbunden אתות ּלפחים‎ 
Zeichen und Wunder 5 M. 4, 34. 7, 
19. 26, 8. 29, 2. 34, 11. Ein Waun- 


> der thun , wird ausgedrückt mit 7% 


5 M. 6, 22, und no Jer. 32, 20. — 
Sofern Wunder als Zeichen göttlicher 
Sendung dienten, ist es auch 2) Zei- 
chen, z. B. des göttlichen Schutzes Ps. 
71, 7, der göttl. Gerechtigkeit 5 .א‎ 
28, 46. Insbesond. Wahrzeichen eines 
Propheten 8. v. a. nix .ס%‎ 4. 1 Kön. 
13, 3. 5. 5 M. 13, 2. 3. 3) Vorzei- 
chen, Vorbild einer künftigen Begeben- 
heit, wie rumog Röm. 5, 14 (s. nix 
no. 3). Jes. 8, 18: siehe! ich und 
die Kinder, welche mir Jehova ge- 
geben, לאתות ולמפתים‎ sind Vorsei- 
chen und Vorbilder für 187021 d. h. 
wegen unserer bedeutungsvollen Namen 
sind wir Vorbilder künftiger Begeben- 
heiten. 20, 3. Zach. 3, 8: npin os 
Leute, die 2% Vorbildern künftiger 
Begebenheiten dienen. Ez. 12, 6. 

24, 24. 27. 


drücken, bedrücken. Part. yn‏ )1 מוץ 


der Bedrücker Jes. 16, 4. Derivat: 
ya. Verw. ist 12% ausdrücken, 0 
saugen (im Syr. und Talm. auch 

aussaugen), כָצץ'‎ saugen. [2) zerd/ak- 
ken wie ar. yo zerreiben; davon 
stammt, da im Orient durch das Dre- 
schen das Stroh zermalmt wird:] 


iD Zeph. 2, 2, gew. YD m. Spreu 
Jes. 41, 15. Oft in der Verbindung 
Ps. 35, 5: ma) כבֶמץ‎ rm sie 
seien wie Spreu vor dem Winde! 1, 
4. Hiob 21, 18. Jes. 17, 13. [Das 


congruente arab, 09% ist Stroh.] 


m. 1) Ausgehn, Aus-‏ (יְצָא (von‏ מוצא 


gang 4 M. 33, 2. Von der Sonne: 
Aufgang Ps. 19, 7. Von Jehova: des- 
sen glänzende Erscheinung Hos. 6, 3. 
2) Ort, wo etwas ausgeht, dah. Thor 
Ez. 42, 11. pin מוצא‎ Ort, wo Was- 
ser quillt Jes. 4, 18; Aufgangsort 
(der Sonne), Orient Ps. 75, 7. 65, 9: 
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dungszelt, Orakelzelt, viell. ist es aber 
auch: Zelt der (F'est-) Versammlung des 
Volkes. Vgl. no. 3. Luther’s Stifts- d. i. 
Bundeshütte ist Uebersetzung des gr. 
oxnvn Tod ueprvplov lat. tabernacu- 
lum testimonii, nach einer Ableitung 
von 739 testari, vgl. m j20n Zelt 
des Gesetzes 4 זו‎ 9, 

3( ה‎ Jos. 8, 14. 
os מוְעַד‎ Klagel. 2, 6 vom Tempel. 
Merkwürdig ist Ps. 74, 8: -yin-ba 
אל ְּטְרֶץ‎ 6 Gottesversammlungen 
im Lande, da man doch nach dem Ge- 
setze nur eine dergleichen in Jerusa- 
lem erwarten sollte. Man verstehe die 
heiligen Orte ausser Jerusalem (Rama, 
Bethel, Gilgal), in welchen Propheten- 
colonien, aber auch wohl Sitze des 
ungesetzlichen Höhencultus waren, s. 
darüber m. Vorrede zu Grambergs Re- 
ligionsideen des A.T. Th. 1. 8. XIV. 

4)verabredetes Zeichen, Signal Richt. 
20, 38. — 791% Hiob 12, 5 gehört 
zu IN. 

m. (von 7%) wahrsch. Versamm-‏ מועד 


lung, Schaar. 08 14, 31 (15, 5): 
פמועדיו‎ TTII DR kein einzelner ist in 
ihren Schaaren, d. h. sie kommen 
dichtgedrängt heran, vgl. 5, 27. 
mviD בלרעדרת:/.27.‎ Feste 2Chr.8,13. 


. מוּעדה‎ ,). (von 2°) eig. verabredeter 


Ört, wo man Schutz findet, asylum, 
Jos. 20, 9: 779107 729 die Freistädte, 


urbes asyli. (Syr. ia Zaflucht, Ha- 
fen; (so Au Asyl). 

.772 .8 מע דֶת 

m. (von 239) Finsterniss Jes. 8,23,‏ מוּעף 


v. a. 29 (von Y9) nur‏ 5 / מועָצה 
An-‏ 0 מלרעצות. im Plur.‏ 
schläge Ps. 5, 11 81, 13. Spr. 1, 31:‏ 
bmnityion an ihren Anschlä-‏ ימפעו 
gen (d. h. an den Folgen derselben)‏ 
mögen sie sich sättigen.‏ 


drückende Last‏ (עהק (von‏ :/ מוּעָקה 
Ber 66, 11.‏ 
Wunder, [eig.‏ )1 מופתים Pl.‏ מופת 


Anzeichen, plötzliche Wendung, V. NEN 
wenden w. m. 8.0 wie Wunder von 


מו 


2) Trop. Gegenstand, durch den jemand 
fällt und unglücklich wird. ל‎ M. 10, 
7: למוקש‎ 299 my mim 099 wie 
lange soll uns dieser מ‎ 
gereichen, d. i. uns in Unglück brin- 
gen? 23, 33. 34, 12. 5 M. 7, 16. 
Jos. 23, 13. Jes. 8, 14. Plur. ---ום‎ 
einmal --ות‎ Ps. 141, 9. 
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yaın 2777 בקר‎ wein des Morgens 
und des Äbends Aufgang machst du 
jubeln. (In Rücksicht auf den Abend 
findet ein Zeugma Statt). Fundort des 
Metalls in der Erde (Hiob 28, 1). 3) 
das, was hervorgeht. b’npn וצָא‎ 
was aus den Lippen hervorgeht, was 
die Lippen jemandes aussprechen 4 M. 


30, 13. 5 M. 23, 24. 4) Abstammung, iD s. .מר‎ 


Abkunft 1 Kön. 10, 28. 5) N. pr. m. 


a) 1 Chr. 8, 36. 9, 42. 5) 9, 46. y in Kal ungebr. verändern, tau- 


schen, wie “n,. Im Syr. kaufen, im 


Ar.,Lo med. Je. verkaufen, beides vom 
Tauschen. [Da „ar permutare ent- 
steht aus nbrı transire, abire, so zeigt 
sich die nahe Verwandtschaft von "m, 
am mit 9, arab. transiit, abüit. 
Hiernach wäre 3 המיר‎ eig. ein Ding 
durch ein andres übergehn, vorüber- 
gehn machen.) 

Hiph. המיר‎ 1) verwechseln, ver- 
tauschen 3 M. 27, 33. Mit ף‎ der 
Sache, wogegen man etwas vertauscht. 
Ps. 106, 20. Jer. 2, 11. Hos. 4, 7. 
2) absol. wechseln. Ps. 15, 4: er 
schwört an הלא‎ und wechselt nicht, 
d. h. bricht seinen Schwur nicht. 46, 
3: לאדנִירָא בְהָמִיר אֶרֶץ‎ wir fürch- 
ten nicht, selbst wenn die Erde wech- 
selte (vgl. nor 102, 27). 

Niph. "n2 (wie von (מרֶר‎ verän- 
dert werden Jer. 48, 11. 

Derivat: nn. 


des vor. 1) Abstammung,‏ ./ מוצאק 
Herkunft Micha 5, 1. 2) plur. nixzin‏ 
Abtritte, Kloake, 7000, in quae effer-‏ 
Vgl. Marc.‏ .צואָה ,צאה .8 tur stercus,‏ 
rov 000500000 dxnogsverai.‏ 578 :19 ,7 
Kön. 10, 27 im Keri.‏ 2 

m. (von px? giessen) etwas Ge-‏ מוצק 

f gossenes, ein Guss Hiob 38, 38, des 
Metalls 1 Kön. 7, 37. 


)1 (צוּץ (von‏ מוּצק m. in Pausa‏ מוצק 
etwas Ennges (Ggstz von arm). Hiob‏ 
die Breite‏ רחב on‏ פּמוּצק :10 ,37 
der Gewässer wird eng, schmal. 2)‏ 
Einengung, Bedrängniss Jes. 8,23. Hiob‏ 
(woraus man zugleich ersieht,‏ 16 ,36 
nicht durch: etwas‏ 10 ,37 מלתצק dass‏ 
Gegossenes erklärt werden dürfe).‏ 


(von px) Giessgefäss, in-‏ ./ מוצקה 
fundibulum Zach. 4, 2.‏ 


nur in Hiph. pn verhöhnen,‏ מוק 
v‏ 


erspotten Ps. 73, 8. (Aram. Pa. pn, מורא‎ m. (von (יְרָא‎ 1) Furcht. 1 א‎ 


g, 2: pas in Furcht vor euch. 5 M. 
11, 25. Malach. 1, 6. (ל‎ 
der Furcht und Verehrung Jes. 8, 12. 
13. Ps. 76, 12. 3) etwas Erstaunendes, 
Wundervolles 5 M. 26, 8. 34, 12. Jer. 


. 32, 21. Plur. מורְאִים‎ 5 M. 4, 34. 


dass. [Wahrsch. eig. geifern,‏ בגב 
wie 295; denn das verw. ppn ist flüs-‏ 
.82 
sig werden u. arab. ‚be Speichel und‏ 
Thränenfluss.]‏ 
Hitze, Glut Jes.‏ )1 (יְקד m. (von‏ מוקד 


33, 14. 2) Brennmaterial, Reiser, | מ[ך1‎ m. Jes. 41, 15. Plur. מורְנִים‎ 


2 Sam. 24, 22 und מורִיגִים‎ 1 Chr. 
21, 23 (über letztere Schreibart s. Lgb. 
S. 145) Dreschwalze, bestehend aus 
einer Anzahl Walzen, welche mit Eisen 
oder scharfen Steinen beschlagem, mit 
den Enden an 2 Bohlen schlittenartig 
verbunden sind, von Stieren über das 
Getreide gezogen werden, um es zu 
Heckerling zu malmen, worauf es ge- 
wurfelt wird, lat. tribulum; span. ir” 


trocknes Holz Ps. 102, 4. 


f. (von pr) Platz des Altars,‏ מוקדה 
wo das Opfer verbrannt wird, viell.‏ 
Holzstoss 3 M. 6, 2 (9).‏ 


m. (von öp}) 1) Fallstrick, Spren-‏ מוקש 
kel, z. B. für Thiere, Vögel, Hiob 40,‏ 
Amos, 3, 5 (mp scheint hier die‏ .24 
am Boden liegende Schlinge). - öpin‏ 
nn Fallstricke des Todes Ps. 18, 6.‏ 
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[verw. mit mn eig. ziehen, dah.]‏ בץש 
weichen, weggehen (migrare), von‏ )1 
Personen 4 M. 14, 44. Richt. 6, 18,‏ 
von Sachen Jos. 1, 8. Zach. 14, 4.‏ 
Jes. 22, 25. Einmal auch causat. hin-‏ 
wegziehen, entfernen Zach. 3, 9.‏ 

2) betasten [eig. umherziehen mit 
den Händen, wie tractare von trahere] 
s. v. a. Bun 1 M. 27, 21. 

Hiph. 1) zurückziehen (den Hals) 
mit 72 Mich. 2, 3. entziehen eb. v. 4. 
weichen lassen Nah. 3, 1. gew. aber 
intr. wie Kal weichen: 2 M. 13, 22. 
Ps. 55, 12. Jes. 46, 7. Jer. 17, 8. 
2) betasten lassen Richt. 16, 26 Keri. 
intr. wie Kal no. 2. Ps. 115, 7. 

Deriv. N. pr. on. 


m. 1) Sitz, Sessel‏ (יָמוב (von‏ מושב 
Sam. 20, 18. 25. 2) consessus, Kreis‏ 1 
Zusammensitzender Ps. 1, 1. 107, 32.‏ 
בִּית - מושָב ,39 ,27 Wohnung 1 M.‏ )3 
Wohnhaus 3 M. 25, 99. Dah. a) Zeit‏ 
des Wohnens 2 M. 12, 40. 5) Leute,‏ 
פל :12 ,9 die da wohnen. 2 Sam.‏ 
alle, die im Hause‏ מומוב בֶּית צִיבָא 
Ziba wohnten. 4) die Lage (einer‏ 
Stadt) 2 Kön. 2, 19. Standort Ez. 8, 3.‏ 


(weichend) N. pr. m. 2 M. 6, 19.‏ מןשי 
M. 3, 20, auch "ön 1 Chr. 6, 4.‏ 4 
Gleichlautend ist das Patron. 4 M. 3,‏ 
.58 ,26 .33 


pl. eig. Ziehende, 06. für:‏ /, מושכות 
Seile, womit gem. gebunden wird Hiob‏ 


38, 31. (Ar. kun von 'yön arab. fes- 
seln, hebr. 902). 


Rettung, Heil‏ יטע f. (von‏ .זע מושעות 
Ps. "8. 21.‏ 


PRO) Präet. nn, nn 1) sterben. So 
in allen semit. Sprachen. [Die Grdbdtg 
ist wohl erstarren oder sich strecken, 
sich ausdehnen, was die Erscheinung 
des absterbenden Leibes is. Denn 
hebr. ist nn, מתח‎ ausdehnen, was 
im Arab. in allen mit nn beginnenden 
Stammwörtern offen vorliegt.] Es steht 
sowohl von dem natürlichen Tode 1 M. 
5, 8. 11. 14. 17. 20. 27. 31, als dem 
gewaltsamen 2 M. 21, 12. 15. 5 M. 


Stw. 29 w.m.n. (Arab. or dass.) 


m. (von 9) 1) Abhang, ab-‏ מורד 
hängige Gegend Jos. 7, 5. 10, 11. 2)‏ 
Kön. 7, 29: Yin “9% herabhän-‏ 1 
gende Arbeit, Festons.‏ 
m. eig. Part. Hiph. von N.‏ מורה 
Dah. 1) Pfeilschütze. 2) Frühregen.‏ 
S. 79» Hiph. 3) Lehrer Jes. 9, 14.‏ 
Dah. 'der da Weisheit verleiht, : weise‏ 
Hiob 36, 22, vgl. 35, 11, wo nbn‏ 
Lehrer im Parallelismus steht mit barı‏ 
weise machen. And. erklären es nach‏ 
den LXX. Övvaorng vergl. das aram.‏ 
Herr. And. = xmin no.‏ מְרָא ijo,‏ 
furchtbar. (Vgl. dann Ps. 9, 21).‏ ,2 
M. 12,‏ 1 אֶלון Als N. pr. min‏ )4 
M. 11, 30 die‏ 5 אֶלוּנִי מורָה und‏ 6 
Eichen More jn der Nähe von Sichem,‏ 
der Hügel More im‏ גְּבְעֶת ההַמּורָה und‏ 
Thal von Jesreel Richt. 7, 1. Ohne‏ 
ei-‏ מורָה Zweifel hat man sich unter‏ 
nen Canaaniter zu denken, wie Mamre,‏ 
von welchem, als Besitzer, jene Eichen‏ 
benannt werden.‏ 
m. Scheermesser Richt. 13,‏ מורה 1 


5. 16, 17. 1 Sam. 1, 11. (Stw. 9% 
streichen, streifen). 
הח‎ AND Ps. 9, 21 im Chethibh =. 
₪ das erklärende Keri:  אָרומ‎ 
Schrecken. 
מורט‎ (von 3) m. Verderben Jes. 18, 
?: גּמורֶט‎ unn “ia das starke und 
Verderben bereitende Volk. Gew. von 
,מרט‎ f. union Part Pu. acutus f. acer. 
MD s. mb. 
מלרש‎ m. (von vn) mit Kamer im- 
puro. Besitzung Obad. 17. Jes. 14, 23. 
Hiob 17, 11: 19335 מורָשי‎ Besiteun- 
gen meines Herzens, d. h. meine lieb- 
sten Gedanken, schönsten Hoffnungen. 
מורשה‎ ? dass. 2M. 6, 8. 5 11. 38, 4. 


na מורשת‎ Micha 1, 14 N. pr. eine 

Ortschaft in der Nähe von Eleuthero- 
polis, Geburtsort des Micha. Der Zu- 
satz na soll vermuthlich bezeichnen, 
dass es bei Gath lag, daher auch die- 
ser Zusatz in dem N. gent. מלררפותי‎ 
Micha 1, 1. Jer. 26, 18 


מז 477 מו 


8. 18, 8, 62810. רתא‎ Pest. Eine tödt- 
liche Seuche des Mittelalters hiess der 
schwarze Tod. 4) Unglück, Verderben, 
im Gegensatz von bYarı Glück. Spr. 11, 
19. 12, 28. Jes. 25, 8. 2 M. 10, 
17. — Mit dem ה‎ Paragog. Ana 
Ps. 116, 15. Plur. מותים‎ Ez. 28, 
108. 53, 9. 


chald. dass. Esra 7, 26.‏ מות 


Amin m. (von (יָתַר‎ 1) Ueberfluss Spr. 
14, 13. 21, 5. 2) Vorzug Koh. 3, 19. 


MID estr. nam Plur. ninam m. (von 


rar) Altar 3 Mm. 1, 9. 13. 15. Im 
mosaischen und salomonischen Heilig- 
thume befand sich a) 549.7 narn der 
Brandopferaltar 2 Mos. 30, 28, auch 
nörar rıara der eherne Altar genannt, 
vor dem Tempel und dem heiligen Zelte 
unter freiem Himmel 2 M. 39, 39. 5) 
הקטרת‎ rıarn der Rauchaltar, auch: der 
goldene Altar genannt, in dem Heiligen 
des Tempels 2M. 80, 27. 1 Kön. 7, 48. 
Von Götzenaltären Jes. 17, 8. 27, 9. 


Ale” 8. v. ₪ yon mischen w. m. n. 


Arab. und syr. dass. Davon 
מז‎ m. gemischter d. i. gewürzter Wein 
HL. 7, 3. 
₪6 < 
"מה‎ 8. v. 8. כפנץץ ,מקה‎ , 79 0 
Davon 


m. Adj. nur 5 Mos. 32, 24:‏ מַזֶה 
ausgesogen von Hunger.‏ 399 

IM (Furcht, Zagen) N. pr. m. 1 36, 
13. 17. 


[aus 72 von mir gekürzt wie‏ מָזו 
u. Tınmodn]‏ יהוה am u. mmd) aus‏ 
orrathskammer‏ מִזָרִים nur im Plur.‏ 
Ps. 144, 13. LXX. TAWEL«.‏ 

f. Thürpfoste 2 M. 12, 7. 21,‏ מזתה 


6. 5M.6,9. Stw. nr no. 1 sich 
bewegen, weil sich die Angeln daran 
bewegen. 


Speise 1 M. 45, 23.‏ (זהך m. (von‏ מזון 
dass. Dan. 4, 9.‏ .0000 מזוּן 
m. (von "17 no. 1.) Verban”‏ מזור 1 


13, 10. 19, 11. 12. 21, 21. Hiob 1, 
19 ws. w. An oder durch etwas 
sterben steht mit 3 Jos. 10, 11. Richt. 
15, 18, und מפני‎ Jer. 38, 9. Von 
Pflanzen: absterben Hiob 14, 8 (vgl. 
>23), und vom Lande: todt d. h. un- 
fruchtbar liegen. 1 M. 47, 19: warum 
sollen wir sterben, wir und unser Land? 
d. .ם‎ in Beziehung auf letzteres: wes- 
halb soll es unfruchtbar, öde liegen’? 
wie es auch nachher erklärt wird durch: 
bün לא‎ TOTRT und dass das Land nicht 


wüste liege. “ (Ebenso wird Wo im 
Arab. gebraucht). Vom Ersterben des 
Herzens 1 Sam. 25, 37. — Part. nn 
sterbend 1 M. 20, 3, todt 4 M. 19, 
11. 13. 16, ein Todter, und als epi- 
0068. auch f. einen weiblichen Leich- 
nam (wie wir sagen: ein Kranker, 
Todter, Gr. $. 107, 1 Anm.) 1M.23, 
4. Pl. oınn von den Götzen, im Ggstz 
des lebendigen Gottes Ps. 106, 28. 
2) untergehn, von einem Staate Amos 
,ל‎ 2. Hos. 13, 1. 8. .מות‎ 

Pil. nnin tödten 1 .גה‎ 14, 3 
2 Sam. 1, 16. 

Hiph. nn dass. Richt. 16, 30." Es 
wird häufig von einem Tode gebraucht, 
welchen Gott unmittelber durch Krank- 
heiten, Hungersnoth u. dgl. verhängt 
(Jes. 65, 15. Hos. 2, 5. 2 M. 16, 3. 
17, 3. 4 M. 14, 15. 16, 13), woge- 
gen רג‎ = mehr vom gewaltsamen Tode 
durch Menschenhände (vgl. Jes. 14, 30). 
Dah. Part. oınnn die Tödtenden, wahr- 
scheinlich die Todesengel Hi. 33, 22. 

. Hoph. הרמח‎ getödtet werden 5 M. 
21, 22. 1 Sam. 19, 11. 
Derivate: מָמות‎ , man und 


MD m. ₪ nin 1) Tod. nn "52 
Todesgeschosse Ps. 7, 14. nm yon 
660 1 schlafen Ps." 13, 4. 
nn33 des Todes schuldig 1 Sam. ‘20, 
31: dasselbe ist nn איש‎ 1 Kön. 0 
26. 2 Sam. 19, 29. Zuweilen ist der 
Tod personificirt Ps. 49,15. 2) Todten- 
reich, Unterwelt Hiob 28, 22. NMNIÖ 
die Pforten des Todtenreichs Ps. 9, 14. 
הַדְרִידמָּרֶת‎ die Gemächer der Unter- 
welt Spr. 7, 27. 3) tödtliche Krank- 
heit, Pest Jer. 15, 2. 18, 21. 43, 11. 
Hiob 27, 15. Vol. Idvarog Offenb. 6, 
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voller. 14, 17. nina by» dass. 24, 8. 
3) Frevel, Verbrechen Hi. 21, 27. Ps. 
139, 20. 

m. (von "ar Pi. singen) Lied,‏ מזמור 
Gesang, nur in den Usberschritten der‏ 
Psalmen, z. B. 3. 4. 5. 6. 8. 9.‏ 

nur Plur. nina em. (von‏ מִזמָרֶת 
schneiden) Messer zum Lichtputzen,‏ ' זמר 
als Geräthe des Armleuchters 1 Kön. 7,‏ 
Kön. 12, 14. Jer. 52, 18.‏ 2 .50 

11 Voll J. (von "mt den Wein beschnei- 
den) Winzermesser 10%. 2, 4. 18, 5. 
Joel 4, 10. 

Win (von “»7) m. 1) Wenigkeit, in 
er Verbindung מִזּצָר‎ urn eine kleine 
Wenigkeit, von der Zeit, f. kurze Zeit 
Jes. 10, 25, 29, 17. Dann 2) Adv. 
wenig. 8 24, 6: 979 DIR wenig 
Menschen. 


In” yo med. E. verdorben, schmu- 


tzig sein. Im Hebr. von unreiner Ab- 
kunft, vgl. Thes. p. 781. [Dies be- 
stätigt sich auch durch das in den syr. 


Lex. fehlende כצבן:]‎ Ps. 118, 119 
Symm. und richtiger geschrieben |jsaso 
Ez. 22, 18 hex. Schlacke vgl. oxwogl« 
dass. von 0x@g Koth, Abfall.] Davon 
ran spurius. 
I m. (von 7) Wurfschaufel Jes. 
30, 24. Jer. 15, 7. 


NND pl. f. Hiob 38, 32 wahrsch. s. 
vn niotn (s. den Buchst. (ל‎ Bilder 
des Thierkreises. Die Form mit 2 ist 
hier die ursprüngliche, und die mit r 
daraus verhärtet, s. die ähnlichen Bei- 
spiele 8. 438. LXX. 2000620, Chald. 
n»57n. Vulg. lucifer. And. nördliche 
Krone (vgl. "n). 

DA Hiob 37, 9 eig. Part. Pi. von 
7} “die zerstrenenden sc. Winde. Es 
sind die Nordwinde gemeint, welche 
die Wolken zerstreuen und heitere 


Kälte bringen. Vgl. im Ar. Lust, 


und EHE die Zerstreuenden, - 
falls von den Winden gebraucht (Ser. 


einer Wunde, trop. für Heilung der 
Schäden eines Staates Hos. 5, 13. 
Jer. 30, 13. \ 


I. מזור‎ m. 0080. 7, wahrsch. Netz, 
Schlinge, v. 79 im Aram. ausdehnen 
[vgl. Ges. Add. "ad Thes. p. 96]. And. 
nach den Verss. Lüge, Nachstellung 
v. .זר"‎ 


TI)” wovon im Chald. mans zer- 
N : 


fliessen, verzagen, erzittern. 
Derivat: N. pr. m. 


ge wahrsch. umgürten, mit dem 


Gürtel binden, verw. mit m I. IV. 
das Zugthier gürten, >! Gürtel, auch 
6-0 festhalten, hemmen, = 
Bande. Davon 


MD Ps. 119, 19. Jes. 23, 10 u. MN 
m. Hiob 12, 21 Gürtel und zwar Jes. 
2. 2.0. tropisch, wie Joch, Bande, 
Zaum gebraucht werden. 


J. pl. eig. die Wohnungen, Her-‏ מזלות 


9 0 = 
bergen (ar. Jin Herberge), insbes. die 


12 Sternbilder, welche die Griechen 
den Thierkreis nennen, bei den Arabern 
Kreis der Palläste, weil man ihn gleich- 
sam als 12 Palläste dachte, in welchen 
die Sonne verweilte. In den astrologi- 
schen Religionen des Orients wurden 
sie abgöttisch verehrt 2 Kön. 23, 5. 
Im Chald. und Rabbin. ist מִזּל‎ dass. . 
und steht dann trop. für: Glücksstern. 
Vgl. ninm. 


m. Gabel, Fleischgabel 1 Sam. 2,‏ מזְלגּ 
w. m. n.‏ זלג Stw.‏ .14 .13 


3975 nur im Plur. niayrn dass. 2 M. 
37, 3. 38, 3. 


J. (von var) das Sinnen, Ansinnen‏ מזְמַה 
Plan Hiob 42, 2, am häufigsten von‏ )1 
verderblichen Plänen Ps. 10, 2. 21, 12.‏ 
überh. Gedanke‏ ,20 ,23 16 .7 ,37 
Ps. 10, 4. 2) als Geisteseigenschaft:‏ 
Gewandtheit, Klugheit Spr. 1,4. 3, 21.‏ 
vollst. ninrn n97 Spr.‏ ,12 ,8 .2 ,5 
Im "übeln Sinne: esucht,‏ .12 .8 
U ein Ränke-‏ מזמות :2 ,12 Tücke.‏ 


מח 


no. 1) Verbindung,‏ חָבַר f. (von‏ מחברת 
eig. Stelle, wo 2 Dinge aneinander ge-‏ 
fügt sind, z. B. die Theile des Vor-‏ 
hangs 2 M. 26, 4. 5, das Vorder- und‏ 
Hintertheil des Ephod 2 M. 28, 27.‏ 
.20 ,39 


pl. (von narı no. 1) a) Bin-‏ 2 מחְבָּרות 
debalken, von Holz 2 Chr. 34, 11.‏ 
eiserne Klammern 1 Chr. 22, 3.‏ (5 


(.nnanma, vom Stw.nan) Pfanne‏ / מחבת 


zum Braten“ oder Rösten 3 M. 2, 5. 
Ez. 4, 3. 


MIND f. (von (חָגַר‎ Umgürtung Jes. 
3, 34. 


1.7 ar. Is eig. streichen, rei- 


ben, abreiben; dah. 1) schlagen, stossen, 
wovon 1% Stoss [wie im Engl. to strike, 
Streiche geben]. Dies im Chald. Syr. die 
herrschende Bedeutung. Im Hebr. nur 
einmal 4 M. 34, 11 mit על‎ an etwas 
stossen, im geogr. Sinne, wofür auch 
ım Arab. schlagen an etwas gesagt 
wird, vgl. auch >. 

2) abwischen [eig. abstreichen] z. B. 
die Thränen Jes. 25, 8, den Mund Spr. 
30, 20, die Schrift 4 M. 5, 23, die 
Sünde, d. i. ihrer nicht weiter geden- 
ken Ps. 51, 3. 11. Jes. 43, 25. 44, 22. 
2) vertilgen, ein Volk, eine Stadt. Die 
Grdbdtg zeigt sich 2 Kön. 21, 13: 
ich will Jerusalem vertilgen (eig. ab- 
wischen), wie man eine Schüssel ab- 
wischet, man wischt sie ab und stürzt 
sie um. 1 M. 6, 7. 7, 4. den Namen, 
das Andenken jemandes vertilgen 2 M. 
17,14. 5 M. 9, 14. Tilgen ist es 
2 M. 32, 32: iilge mich (meinen Na- 
men) aus deinem Buche. 

Niph. fut. apoc. rını für rer pass. 
von Kal, bes. von no. 2. vertilgt wer- 
den Ez. 6, 6. Richt. 21, 17. Mit 
bö 5 M. 25, 6. 

Hiph. s. v. a. Kal ful. apoc. ran 
Neh. 13, 14. Jer. 18, 23. Spr. 31, 3: 
7'292 למחות‎ Te gew. und deine 
Wege (gib nicht hin) um Könige zu 
verderben, als Abmahnung von übertrie- 
benem Hange zum Kriegswesen. Bes- 
ser: den Königsverderberinnen, d. h. 
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51, 1). Der Zusammenhang fordert 
die Bdtg: Norden, da es dem Süden 
entgegengesetzt wird. So Kimchi und 
Schultens. Vulg. Arcturus. LX X. &xg0- 


tree (viel. zgxroe od. dgxTougog). 
Nach And. 8. v. a. nm 38, 32. 


RD m. (von 7) Sonnenaufgang, Osten 
(als Himmelsgegend) Ps. 103, 12. 
Gegen Sonnenaufgang ist man Neh. 


12, 37, מזרַח שמ‎ 5 M. 4, 47, mm 
2 M. 27, 13 und שמש‎ PTR 5 


4,41. m mm östlich von Jericho 
Jos. 4, 19. 
YYD estr. sam m. (von ar) Saat 
Jes. 19, 7. 


pro m. (von pr sprengen) Plur. ---ים‎ 
und ni Schaale, von grössern Schaalen 
4 .א‎ 7, 13. 19 8, von Opferschaalen 
2M. 38, 3.4M. 4 14, vom Weinkra- 
ter Amos 6, 6. Eig. Gefäss, woraus 
gesprengt wird. 

no m. Adj. 1) fett, insbes. fettes Schaaf 
Ps. 66, 15. 2) reich, vornehm, wie 
307 Jes. 5, 17. Stw. nm. 

nd m. Hiob 21, 24 Mark. (Arab. und 
'aram. dass.). Stw. rm. 


0 
8. v. a. das aram. NM, {us 


schlagen. LUeber die Grdbdtg s. unter 

mn]. Mit n> in die Hände schlagen, 

als Zeichen der Freude. Ps. 98, 8: 

23 - יְמְחָאוּ‎ min) Ströme klopfen in 

die Hände, frohlocken. Jes. 55, 12. 
Pi. dass. Ez. 25, 6 mit m. 


NITD chald. schlagen Dan. 2, 34. 35. 
Man rechnete hierher auch das Part. 
מְּחַא‎ besser בַחָא‎ Dan. 5, 19, aber 
dieses ist als Part. Aph. von Kor le- 
ben lassend. 

Pa. urn dass. Auf die Hand schla- 
gen, geradezu: hindern, zurückhalten 
Dan. 4, 32. (Ebenso im Talmud. und 
Arabischen). 

Ithpe. angeschlagen und angenagelt 
werden Esra 6, 11. 


NI”D m. (von x31) Schlupfwinkel Jes. 
82, 2. 
מחבאים‎ m. pl. dass. 1 Sam. 23, 23. 
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Stossen. Ez. 26, 9: ibap מחי‎ 
vercussio tormentorum suorum, wornach 
sap Bezeichnung des Belagerungswerk- 
zeugs wäre. And. nehmen beide Worte: 
207088680 rei oppositae erst für Be- 
zeichnung des Mauerbrechers. 

NTND N. pr. m. Esra 2, 52. Neh. 7 
54. (Viell. Vereinigung, vom Stw. חגר‎ 
Pa. יד‎ vereinigen). 

1 מִחִיה‎ / (von ıın) 1) Lebenser- 
haltung 1 M. 45, 5. 2 Chr. 14, 12. 
Esra 9, 8.9. 2) Lebensmittel Richt. 6, 4. 
I. מַחִיָה‎ f. Mal, Fleck [nn I. no. 1 


2 "von מדזר‎ vgl. 92) Schlag. u. Fleck.] 
3 M. 13, 10: חִי בַטְאֶת‎ ga ּמְחִית‎ 
und (findet sich) ein Mal rohen 

sches auf der Erhöhung. V. 24: und 
wenn das Brand-Mal ein röthlich- 
weisser Fleck ist. 

m. 1) Kaufpreis. Stw. “nm. Spr.‏ מחיר 
um einen‏ בַּמְחִיר .26 ,27 .16 ,17 
Kaufpreis, um Geld. 2 Sam. 24, 24.‏ 
ohne Geld, s. v. a. Dar‏ לא במחיר 
Jes. 45, 13. 55, 1. 2) Lohn. Micha‏ 
5M. 93, 19. 3) N. pr. m‏ .3,11 

1 Chr. 4, 11. 

m. (von br no. 3) Krankheit‏ מִחַלָה 
Spr. 18, 14. 2 Chr. 21, 15.‏ 

(Krankheit) N. pr. 1) f. 4 4‏ מַחְלָה 
Jos. 17, 3. 2) 1 Chr.‏ .27,1 .33 ,26 
ungewiss ob m. "oder F-‏ 18 ,7 


M. 15, 6.‏ 2 ממָלָה a.‏ .+ .3 ./ מחלה 


מְחלָה Sf. s.‏ מחלֶה 

und der En-‏ מַדלָה (krank, von‏ מחלון 
N. pr. m. Ruth 1, 2. 4. 9.‏ (ון dung‏ 
(dass.) N. pr. m. 1) 2M. 6, 19.‏ מַחלי 
AM. 3,20. 2) 1 Chr. 23, 23. 24, 30.‏ 

Mer f. (von bbr) Höhle Jes. 2, 19. 
מחליים‎ m. pl. (von br) Krankheiten 
2 "Chr. 24, 5. 

m. Messer, Opfermesser, nur‏ מחלף 
Esra 1, 9. (Syr. las, rabbin. nor‏ 
von non no. 1.)‏ 

pl. f. Richt. 16, 13. 19. Haar-‏ מחלפות 
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Buhlerinnen, von מְחָה‎ 460. fem. von 
nn. Für dieselbe Bdtg punctiren an- 
dere: .למחלת מִלְכִין‎ 

Deriv. nn, מִחַיָה‎ D.u.d. N. pr. 
ON arın, מחוּיָאָל‎ 


₪ 
מה + + >< מָחָה 1 


markig sein. Davon 
Pi. privativ: das Mark herausneh- 


men, emedullavit, arab. x Conj. II. 


und so Pu. Jes. 25, 6: שמָנִים מִמְחִים‎ 
eig. pinguedines emedullatae, aus dem 
Mark-Knochen geholteFettigkeiten, also 
die edelsten, ממַחָיִים‎ vom Sing. ei 
für an, vgl. מַרְאֶה‎ und Gr. $. 93, 9 
zu Ende. 
Mad J. (von an) Zirkel, als Instru- 
ment Jes. 44, 13. 
מחוז‎ m. Meeresküste, nur Ps. 107, 30. 


(Im Chald. dass. auch: Gegend. Ar. 


0 Conj. IV. 


,7> Rand, Seite, Gegend). Die alten 
Ueberss. haben: Hafen. 

AND (wahrsch. für 52 מחוּר‎ von 
Gott geschlagen) und מְחִייאֶל‎ N. pr. 
eines von Kains Nachkommen 1 M. 4,18. 

DNNMD Nom. gent. 1 Chr. 11, 46, wo- 
für man “nn erwarten sollte, 

nn m. (von חול‎ in 1%]. tanzen) 1) 
Tanz, Reigentanz Ps. 30, 12. 149, 3. 
150, 4. 2) N. pr. m. 1 Kön. 5, 11 


מְחוּל f. =. v. a.‏ מחלה oder‏ מחולה 
ro. 1. HL. 7, 1. Plur. 2 M. 15, 20.‏ 

אָבֶל מְחולֶה Patron. v.‏ מחולתי 

m. (von m) Gesicht, Vision‏ מהּזה 
iM. 15,1. 4 M. 24, 4. 16.‏ 

MMD = (von “ım) Fenster 1 Kön. 
4 5. 

NIN’IMD (Gesichte, Visionen) N. pr. m. 
1 Chr. 25, 4: 30. 


A" Ar. „-* IV. markig sein, fett 


sein; Grdbdtg ist: streichen, verw. mit 
mm vgl auch zu rn, mün. 
Derivate: rın, rm. 


TI m. (von 7 I. no. 1) das Schlagen, 
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Ir? was deine Augen begehren 1 Kön. 
6. Hos. 9, 16: 0902 arm die 
יק‎ ihres Leibes, d. h. ihre ihnen 
theure Leibesfrucht. 2) Anmuth, Lieb- 
lichkeit HL. 5, 16. 3) Plur. Kostbar- 
keiten 1061 4, 5. 2 Chr. 36, 19. 


m. (von mar) Kostbarkeiten,‏ מִחְמדִּים 


Kiagel. 1, 7. Auch plene מחמודים‎ V. 
11 Chethibh. 


Dam m. Ez. 24, 21: pades מחמל‎ 


as, was eure Seele begehrt, liebt. Das 

Stw. bar sanft sein, schonen könnte 
hier auch den verw. Begriff der Liebe, 
Anhänglichkeit gehabt haben, und es 
wäre dann syn. von nn, welches 
vorhergeht. Einige codd. lesen sogar 
.מחמד‎ Allein חמל‎ ist im Arab. s. v. 
a. xy), und mit 5 desiderio ferri ad 
aliquam rem, und dann ist es genau 
syn. mit öp) nn V. 25. 


f. (von yıary) etwas Gesäuer-‏ מחמְצת 


tes 2 M. 12, 19. 20. 


m. (als fem. 1 M. 32, 9) von‏ מחנה 


Sn 1) Lager, castra, vom Kriegslager 
Jos. 6, 11. 1 Sam. 14, 15 ff. und 
Lager der Nomaden 1 M. 32, 8. 33, 
8. 2 M. 16, 13. 2) Heer 2 M. 14, 
24. Richt. 4, 16, überh. Haufen, Zug 
von Menschen 1 M. 50, 9; von Heu- 
schrecken 108 2, 11. 

Im Plur. finden sich 3 Formen: a) 

ו M. 13, 19, mit Suf.‏ 4 מַחָכִים 
5M. 23, 15. Jos. 10,‏ מַחַנִיהם 
מַחָנות .11 .8 ,32 M.‏ 1 מַחָנות b)‏ .4 
von "den Vorhöfen, in welchen‏ יְהוָה 
die Priester gelagert waren 2 Chron.‏ 
c) Dumm von der Singular-‏ ,.2 ,31 
von mg 0.‏ מְמְחָיִים form rm (vgl.‏ 
II, Lgb. 537) HL.’ 7, 1, und zwar‏ 
hier von den Schaaren der Engel zu‏ 
verstehen (vgl. 1 M. 32, 3, und nix3%),‏ 
denen der Dichter Tänze zuschreibt,‏ 
wie anderswo Gesänge (Hiob 38, 7).‏ 
[Die Form c. lässt sich als Dual be-‏ 
trachten, da das Lager aus zwei Ab-‏ 
theilungen zu bestehen pflegte.)‏ 


11 מַחְנָה‎ (Lager Dans) N. pr. eines 
Ortes b bei Kirjath-Jearim in Juda Richt. 


13, 25. 18, 12. 


Schaaren,näml.von Engeln,‏ םי ים 


+1 
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echten, Zöpfe, vgl. 13“ Knoten. 
Der Begriff knüpfen, flechten ist aus dem 
Durchstecken hervorgegangen s. [.חלף‎ 


non pi. f. köstliche Kleider Jes. 
3,23. Zach. 3, 4. (Stw. yon, arab. 
ג‎ und ₪5 ein Kleid ausziehn, 


davon = Feierkleid, kostbares Kleid, 
wogegen man das gewöhnliche auszieht, 
vgl pur, oder auch: welches man 


daheim auszieht. Davon ist = ein 
Feierkleid anlegen, schenken).”. 


מחלקות mit 96. inpann Pl.‏ מחלקה 
Glätte, dah. Entschlüpfen,‏ )1 (חלל (von‏ 
Entwischen. So in dem N. pr. »bo‏ 
Sam. 23, 28. 2) Abthei-‏ 1 המחלקות 
lung, Classe, insbes. von den Abthei-‏ 
lungen der Leviten und Priester in 24‏ 
Klassen 0 xAngoı) 1 Chr. 27,‏ 
Chr. 8, 14. 31, 2. 35, 4.‏ ל ₪ 1 
Esra‏ מחלקן ae chald. Classe Pl.‏ 
.18 ,6 
ns m. Ps. 53, 1. 88, 1. Saitenin-‏ 
strument, Cither, nach welcher gesungen‏ 
wird. Im Aethiop. ist das entsprechende‏ 
mahlet Lied, Psalm, aber auch‏ מחלת 
s.v.2. dag 1 M. 4, 21 der äthiop.‏ 
חלי äthiop.‏ חלה Vebers. — Stw. ist‏ 
halaja singen, yaddıır.‏ 


ng a. L. nann N. pr. f. 1) Tochter 
Ismaäl's, Weib Esau's 1 M. 28, 9. 2) 
Gemahlin des Rehabeam 2 Chr. 11, 18. 


> אָבָל N. gent. von "sinn‏ מחלהי 
ba litt. d. 2 Sam. 21, 8.‏ 


NIKON pl. f. nur Ps. 55, 22: הלקו‎ 
מִחמאות פיו‎ Man übersetzt gew. glatt 
sind die milchsüssen Worte (oder But- 
lerworte) seines Mundes, so dass N 737172 
denom. von ar wäre. Aber wahrsch. 
steht nis für MÄR, מְחַמָאות‎ 
(welches letztere sich in cod. Ross. 368 
Ändet) vgl. אֶחָרוּ‎ für אֶחָרוּ‎ Richt. 5, 
8, unam für” nam Ps. 51, 7, und 
der Sinn ist: glätier als Rahm ist sein 
Mund, Wem dieses zu schwierig scheint, 
der lese NIKATIN. 
מחמד‎ Mm. Plar. b’yann (von ar) 1) 
Begehren, Gegenstand” desselben. “mar 

Gaius, Handwörterb. 7. Aufl. 
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glänze in Blut, nach )0.₪. Die Ver- 
gleichung mit Ps. 58, 11. macht תרְחץ‎ 
wahrscheinlich, wofür yrıan ein alter, 
aus V. 22 entstandener Schreibfehler 
sein mag.] Davon 


Ma m. das Zerschlagene, die Wunde 
Jes. 30, 26. 
מַחְצב‎ m. (von (חְצב‎ das Behauen. 338 
מַחְצב‎ behauene Steine 2 Kön. 12, 
13. 22, 6. 


My f. (ron mm) die Hälfte 4 M. 
31, 36. 43. 

MIN f. (von (מָצֶה‎ 1) Hälfte 2 M. 
30,.13. 2) Mitte Neh. 8, 3. 


zerschlagen, durchschlagen; nur‏ מחק 


Richt. 5, 26. Im Ar. \ = zu Grunde 
richten. 


m. (von pr) was erforscht wird,‏ מחקר 
das Innerste, 8. v. a. pr no. 2. Ps.‏ 
.4 ,95 


[dunkles Stw. zu rm Preis,‏ * כד 


Lohn und "nn morgen (was Gesenius 
im Thes. p. 784 absonderte und aus 
"ns יום‎ erklärte). Im Syr. stammen 
Wörter für Maass, Vermessung und Ver- 
messer davon ab, daher mag das Stw. 
feststecken, bestimmen bedeutet haben, 
worauf sich auch "rn Kaufpreis und 
Lohn als Gedingtes, Festgesetztes zu- | 
rückführen lässt. Ging die Bed. fest- 
stecken aus stechen חר)‎ „> fidit) her- 
vor, 80 liesse sich חר‎ 5 damit ver- 
einigen, wenn es eig. mane war, nach | 
Analogie von "p2 von p3 fidit.] 
מרזר‎ Subst. und Adv. 1) morgender Tag, 
morgen Richt. 20, 28. 1 Sam. 20,5. = 
"nn יום‎ Spr. 27, 1. “m3b auf mor- 
gen 4 M. 11, 18, und dieses f. morgen 

(&s aügiov) 2M. 8, 6. 19. "rm ny3 
morgen um diese Zeit 1 Kön. 19, 2, 
wofür vollst. הַזאת‎ ny2 "nm Jos. 11, 

6. more מה‎ ny9» morgen (oder) 
übermorgen um diese Zeit 1 Sam. 20, 

12. 2) in der Folge, Zukunft 2 M. 
13, 14. Jos. 4, 6. 21. my or 
dass. 1 .א‎ 30, 33. Vgl. NND. | 


nach 1 M. 32, 3 vgl. HL. 7, 1 und oben 
unter "rn Plur.) N. pr. einer Stadt 
jenseits des Jordan, zwischen den Stäm- 
men Gad und Manasse, zu deren er- 
sterem sie gehörte, aber den Leviten 
abgetreten wurde Jos. 13, 26. 30. 21, 
38. 2 Sam. 2, 8. 12. 29. 17, 24. 27. 
1 Kön. ,ל‎ 8. 4, 14. [nach Robins,. 
Pal. 1, 920 u. Then. zu 1 Kön. 4, 
14 nördl. von Tibni, am obern Laufe 
des Wady Yäbes, wo noch Trümmer 
unter dem Namen Mahnek vorhanden 
sind.] 
מהנק‎ m. (von pırı) Erwürgung, überh. 
Tod, parall. mit n19 Hiob 7, 15. 


und MOND mit Suf. orm m.‏ מחסה 
Zuflucht, Zufluchtsort Jes.‏ (חַסָה (von‏ 
Ps. 104, 18, von Jehova Ps. 46,‏ .4 ,25 
Joel 4, 16.‏ .7 ,71 .9 ,62 .4 ,61 .2 


m. (von baum) Maulkorb, wo-‏ מחסום 
mit der Mund verschlossen wird Ps.‏ 
" .2 ,39 


(wo‏ מחסיריף m. Plur. mit Suf.‏ מחסוּר 
übergegangen‏ ה das j in das kürzere‏ 
Mangel. -53‏ (חַסֶר ist) Spr. 24, 34 (von‏ 
alles woran du Mangel hast‏ מחסורךף 
icht. 19, 20. Adsol. Mangel, Dürftig-‏ 
איש מַחִסוּר :17 ,21 .27 ,28 keit Spr.‏ 
ein Mann des Mangels, Dürftiger.‏ 


(Zuflucht Jehova’s, 6. i. der‏ מַחְסְיָה 


seine Zuflucht zu Jehova nimmt) N. pr. 
m. Jer. 32, 12. 51, 59. 


_ 1) zerschlagen, zerschmettern, 


das Haupt jemandes Ps. 68, 22. 110, 
6, die Hüften 5 M. 33, 11, die Feinde: 
4 M. 24, 8: yrıaı war und mit sei- 
nen Pfeilen zerschmeltert er (sie) vgl. 
den instr. Acc. Ps. 17, 13. [And.: 
und seine (des Feindes) Pfeile zer- 
. schmettert er; vgl. Thes. p. 783. Früher 
erkl. Ges.: und seine Pfeile schellet er, 
näml. in Blut, nach Ps. 68, 24. vgl. 
no. 2.) Trop. Hiob 26, 12: durch seine 
Weisheit schlägt er dessen (des Meeres) 
Trute. 2) herumschütteln, תמחץ‎ 7775 
בלס‎ 753% damit du deinen Fuss herum- 
schüttelst in Blut Ps. 68, 24 nach dem 


Arab. vs |Ew. damit dein Fuss er- 
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1) Zerstörung, Untergang Spr. 10, 14. 
29. 13, 3. 18, 7. Jer. 17, 17; etwas 
Zerstörtes Ps. 89, 41. 2) Schrecken 
Spr. 21, 15. Jes. 54, 14, Verzagtheit 
Spr. 10, 15. 


f. (von an) diebischer Ein-‏ מחתרת 
bruch 2 M. 22, 1. Jer. 2, 34.‏ 


8m 8. 797. 


chald. [eig. sich auns-‏ ממה , ממא 
dehnen, sich ausstrecken vergl. Uno‏ 
ausdehnen und bu») 1) wohin rei-‏ 
chen, sich erstrecken, mit 5 Dan. 4,‏ 
wohin gelangen Dan.‏ )2 .19 .17 .8 
kommen, an-‏ )3 .13 ,7 .25 .24 ,6 


kommen Dan. 7, 22. Syr. Ws 


dass. Mit br: über jemanden kommen, 
ihn betreffen Dan. 4, 21. 5. 


.טוא m. Besen, 8. NUNG u.‏ מטאטא 


738m m. (von (טבח‎ Blutbad, Nieder- 
lage Jes. 14, 21. 
ממה‎ m. (einmal fem. Micha 6, 9) Plur. 
niton, aber einmal mit Su. zn Hab. 
3, 14 (von "1%, ausstrecken, Ni. sich 
ausstrecken , vergl. כְִיטָה‎ von (יָמש‎ 
1) Ast, Rebe 2 19, 11% 2) Stab, 
Stecken 2 M. 4, 2. לחם‎ - "un טְבַר‎ 
den Stab des Brotes brechen, d d. i. das 
Brot mangeln lassen, eine Hungersnoth 
erregen (das Brot heisst dem Hebräer 
auch sonst eine Stütze des Herzens 
vgl. 0): 3 M. 26, 26. Ps. 105, 
16. 6 5, 16. 14, 13. — 
Insbes. vom Stab des Königs 4 h. Scep- 
ter Ps. 110, 2, von dem Speer Hab. 
a. a. 0., vom Stabe zur Züchtigung. 
Jes. 9, 3: שכמו‎ um der Stab, der 
seinen "Rücken schlägt. 10, 5. 24. "Nah. 
1, 13. Ez. 7, 10. Dah. Strafe Micha 
6, 9. 3) Stamm des israölitischen Vol- 
kes (wie 036) z. 2. mb un 4 M. 
1, 49, auch: 090 בני‎ 20 "Stamm 
der Kinder Manasse Jos. 13, 29. TOR“ 
nion 1 Kön 8, 1 die Obersten der 
Stämme. 


(Mill) Adv. hinab, abwärts 5 M.‏ מִטָה 


28, 43. Spr. 15, 24, zusammengesetzt 
aus dem ה‎ locale und un, letzteres 


31* 


RD 2 Kloak, Abtritt 2 Kön. 10, 
37 im Chethibh. Stw. NN. 
מהרשה‎ und mn 2 1 Sam. 13, 


20 zwei verschiedene schneidende In- 
stramente, wovon das eine wahrsch. 
Pflugschar (nach ©r7 no. 3), das an- 
dere ein anderes schneidendes Instru- 
ment (nach no. 1), viell. das Pflug- 
messer, bezeichnet. Der 21. niönnn 
v.1ı2 scheint beide obige Instrumente 
zu umfassen, wenigstens steht er hier 
an der Stelle der beiden obigen. 


NS estr. nr9 f. die morgende Zeit. 


Dah. nm Bin der folgende Tag 4 M. 
11, 32.‘ Dann ohne pi: narm> Jon. 
4, 7, nm am folgenden Tage 1 
19, 34. .א ל‎ 9, 6. Mit folg. Gen, 
wie lendemain, z.B. 3 M. 23, 11. 15. 
16: na nımyn am Tage nach dem 
Sabbath. AM. 33,3. 1 Sam. 20, 27. 
— Damm 1 Sam. 30, 17 viell. Adv. 
wie DR“. 

das Abschälen,‏ (השףם m. (von‏ מחשף 
Entblössen, hier als Verbale: entblös-‏ 
send 1 M. 30, 37.‏ 


und nawnn f. PL niaym‏ מַחִשְכָה 
(von 'sin) 1) Absicht,‏ מחשבות. estr.‏ 
Vorhaben 2 Sam. 14, 14, Anschlag,‏ 
Plan Hiob 5, 12. Spr. 19, 5, insbes.‏ 
böser Anschlag, mit und ohne den Zu-‏ 
Esth. 8, 3. 5. 9, 25. Ez.‏ רע satz‏ 
künstliche Arbeit 2 Mos.‏ )2 .10 ,38 
.35 .33 ,35 .4 ,31 


Mn m. (von yon) Finsterniss Jes. 
"99: 15. Ps. 88, 19: om Im 
meine Bekannten sind (in) Finsternis, 
d. b. für mich unsichtbar. Pl. מחשפים‎ 
dunkle Oerter. Ps. 88, 7. 74, 20: 
אָרץ‎ - mörm die Schlupfwinkel des 
Landes. Insbes. vom Orcus Ps. 143, 3. 


(viell. abgek. für ann) N. pr.‏ מדזת 
m. 1 Chr. 6, 20. 2 Chr. 29, 12. 31, 13.‏ 


ud 4. (von =nn) 1) Kohlenpfanne, 
Feuerbecken 2 M. 27, 3. 38, 3, wohl 
in Gestalt einer Kohlenschaufel, vergl. 
4 .א‎ 16, 6 ff. 2) ל‎ M. 25, 38. 37, 23 
wahrsch. kleineZangen,oder Lichtputzen. 


AD f. (von nan) eig. fractio, dah. 
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regnen, wie im Chald. Syr. Arab.‏ ממר 


In Kal ungebr. 

Hiph. "son regnen lassen, von 
Gott gesagt 1 שא‎ 7,4, von der Wolke 
Jes. 5, 6. Auch von andern Dingen, 
als von eigentlichem Regen z. B. dem 
Hagel ל‎ M. 9, 23, den Blitzen Ps. 
11, 6, dem Manns ל‎ M. 16, 4. Ps. 
78, 24. Ueber Hiob 20, 23 s. u. d. 
W. .לחוּם‎ 

Niph. beregnet werden Amos 4, 7. 
Davon 


En m. Pl. cstr. ninon Regen ל‎ M. 
9,738. Hiob 37, 6. 


82 (fortstossend) N. pr. f. 1M.36,39. 


Gefängniss Neh.‏ )1 (כָטַר J. (von‏ מַטָרָה 

3, 25. 12, 39. 2) Ziel, scopus (vom 

ar. Pa sehen, wie 6x0x206 von Ox&xto- 

Sam. 20, 20. Hiob 16, 12. 

Klagel. 3, 12 (wo nach aram. Schreib- 
art nl steht). 


"wm (regnig, oder Patron. von (מטר‎ 
N. pr. m. 1 Sam. 10, 21. 


Yan) Wasser, im Sing. ungebr., nur in 
dem N. pr. aırız (frater aquae) er- 
- 8 - 8 - . 
halten. Ar. 514, 850 sl, dimin. (auch 
6 6- 
in der Vulgärsprache häufig) 3-0 


5 - 
äthiop. מִי‎ maj. Das Stw. ILe her. 
,מוא‎ wovon מִי‎ für ,מַיָא‎ wie וניא גי‎ 
und eine andere Form in (für (מוא‎ 
in dem N. pr. מואָב‎ , vgl. das chald. 


8, - 
,מוי‎ in arab. 860 [vielleicht als das 
dünne und durchsichtige, gegenüber 
andern Flüssigkeiten; diese Grundbe- 
deutung zeigt sich in den verwandten 


- 5 - 
St. 6 und ‚sl# ausdehnen, auswei- 
ten] Wasser. 

Pl. מים‎ csir. 2, etwas seltener 
29 (vergl. über solche verdoppelte 
Formen Ewald kr. Gr. 8. 508 Anm.), 
und Suf. מִימִיף‎  ויָמיִמ‎ , Drama, mit 
He locale מימה‎ Gewässer, asser. ES 
steht mit Adjectiven im Plur. als bın 
חִיִים‎ 1 M. 26, 19. 3 M. 14, 5. 50, 


מט 


abgekürzt für tan Hinabsinken, daher 
Tiefe. Man kann es nicht von TR 
unmittelbar ableiten, wegen des Tons 
auf penultima. Mit Präp. 1( munb a) 
hinab, hinunter Kohel. 3, 21. b) un- 
ten 9 Kön. 19, 30; darunter 1 Chr. 
27, 23: von dem Zwanzigjährigen und 
darunter. Mit folg. 3 unterhalb. Esra 
9, 13: unterhalb unsrer Missethat, d. 
h. minder, als unsere Missethat ver- 
diente 2) "tunbn von unten her, 
dah. unterhalb ל‎ M. 26, 24. 27, 5. 


an J. (von 1%), wie im Griech. «Alvn 

von xAlvo) 1) Lager, und zwar a) 
Bett 1 M. 47, 31. d) Polster bei Tische 
Esth. 1, 6. Ez. 23, 41, c) Faulbett, 
Sopha Am. 3, 12. 6, 4. 2) Tragbett, 
Sänfte HL. 3, 7. 3) Todtenlager, 
Bahre 2 Sam. 3, 31. 


Hopk.)‏ נטה (von‏ ות Plur.‏ 39 מִמָה 
"Ausdehnung Jes. 8, 8. 2) Beugen‏ )1 
des Rechtes Ez. 9, 9.‏ 


m. (von 10) etwas Gesponnenes‏ מטוה 


M. 35, 25.‏ ל 
m. geschmiedeter Stab, nur Hiob‏ מטיל 
Stw.‏ .18 ,40 


schmieden, insbes. das‏ .8780 , ממל 


Eisen, [eig. ausdehnen z. B. ein Seil, 
daher im Arab. auch Frist geben, Pass. 
ausgedehnt, lang sein, vgl. [מִטָא‎ 


Ort,‏ )1 מִמְמָנִים .11 (חְמן (von‏ מַטמון 
wo man etwas verbirgt. Insbes. un-‏ 
terirdische Vorrathskammer (für Ge-‏ 
treide) Jer. 41, 8. 2) unterirdischer‏ 
Schatz Spr. 2, 4. Hiob 3, 21, überh.‏ 

Schatz 1 M. 43, 23. 


m. (von >03) Pflanzung Ez. 17,‏ מַמע 
.29 ,34 7 


m. pl. (von ba) 1 M. 27,‏ מטעמים 
pl. f. Spr. 23, 3.‏ ממעמות ff. und‏ 4 
Leckerbissen, wohlschmeckende Ge-‏ 6 
richte.‏ 


Ruth 3, 15 Plur.‏ (סְפַח J. (von‏ מטפחת 


nineyn Jes. 3, 22 weites Gewand der 
Frauenzimmer, Oberkleid, Mantel. 


מי 


relaten 7, כִּו ,וי ,זיא‎ 5 unter “2 I. 
Unter den verw. Sprachen hat blos das 
Aethiop. mi, aber f. was? im Aram. 


und Arab. „So, (pe). 1M. 24, 65: 
ib WIN m wer ist dieser Mann? 
Ruth 3, 9, und in Bezug auf mehrere, 
als mb מי‎ ıM. 33, 5. Jes. 60, 8, 
wofär bestimmter gesagt wird: 0) מי‎ 
2 M. 10, 6. Auch auf Sachen wird 
es * bezogen, doch nur wenn dem 
Begriffe nach Personen zu verstehen 
sind 1 M. 33, 8: wer ist dieser Hee- 
reseug? Richt. 9, 28. 13, 17. 1 Sam. 
18, 18. In indirecter Frage nach den 
Verbis wissen, sehen u. dgl. 1 M. 43, 
22. 1 Sam. 14, 17. Insbes. bemerke 
man noch: a) Es steht auch im Genet. 
nach, z. B. n na wessen Tochter? 
1 M. 4 23, und in den übrigen Casus 
mit Präpp. למר‎ wem? 1 M. 32, 18, 
On wen? 1 Sam. 12, 3, 2n Er. 
39, 19 u. ₪ w. d) Wer unter ihnen? 
wird ausgedrückt durch b73 מִי‎ Jes. 
48, 14, mit folg. jn Richt. 21,8. c) 
Mit stärkerem Nachdruck wird gesagt: 
הוא‎ 9, 7070, 8. NAT, FIT. d) Oft, 
wo eine verneinende Antwort auf die 
Frage erwartet wird, nimmt der Frag- 
satz beinahe negative Bdtg an. 4M. 
23,10: wer zählt den Staub der Erde? 
— niemand zählt ihn. Jes. 53, 1: wer 
glaubte unserer Botschaft? f. niemand, 
wenige glaubten ihr. 51, 19. Mit folg. 
Fut. Hiob 9, 12: יאמר‎ "n wer möchte 
oder dürfte sagen?, mit dem Part. in 
der Formel בר ירדע‎ wer weiss? für 
niemand weiss. e) Mit folg. Fut. drückt 
מִי‎ auch häufig einen Wunsch aus. 
2 Sam. 15, 4: op “ab 'n wer 
macht mich sum Richter? für: möchte 
man mich zum Richter machen! Insbes. 
in der Formel m מי‎ s. N}. 

2) Pron. indef. quisquis, quicungue 
(was aus der fragenden Bdtg hervor- 
geht). 2 M. 24, 14: pına7 bya מִי‎ 
אָלִיהַם‎ © wer Rechtssachen hat, der 
irete zu ihnen, urspr. wer hat Rechts- 
händel? er trete zu ibnen. Richt. 7, 
3: m) Rn wer furchtsam und 
bange 45. Mit. folg. "on 2 M. 32, 
33. 2 Sam. 20, 11. 

Häufig gibt man für מִי‎ auch die 
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Ps. 18, 17, mit Verbis im‏ מים רצים 
Plar. 1 Mos. 7, 19. 8, 5, und Sing,‏ 
letzteres sowohl wenn das Verbum vor-‏ 
ansteht 1 M. 9, 15. 4 M. 20, 2. 24,‏ 
als wenn es nachfolgt 4 M.‏ ,14 ,33 .7 
Mit dem Namen einer‏ — .20 .13 ,19 
Ortschaft verbunden, bezeichnet es ein‏ 
derselben benachbartes Wasser, mag die-‏ 
ses eine Quelle, ein Bach, Flüsschen,‏ 
od. ein Teich, kleiner See sein. So‏ 
Richt. 5, 19 Wasser Megid-‏ מִי Inn‏ 
do’s f. den Bach Kischon, Wasser von‏ 
Nimrim, Wasser Meriba’s, Wasser‏ 
Nephthoach (3. diese Artt.) von Quellen,‏ 
Wasser von Jericho Jos. 16, 1 von‏ 
einem Bächlein. — Uneigentlich sagt‏ 

: מי ראש‎ Mohnsaft = Opium Jer. 
31 14. רגלים‎ "m anständiger Ausdruck 
f. Urin Jes. 36, 12 Keri (wie im Syr. 
und Talmud.); aqua viri f. semen ge- 
nitale (ar. 5% dass.) Jes. 48, 1, vgl. 
4 M. 24, 7. — Bei Dichtern ist Was- 
ser a) Bild des Ueberflusses Jes. 11, 
9. Ps. 79, 3. 88, 18. Hab. 2, 14. 
b) grosser Lebensgefahr, Ps. 18, 17: 
er 209 mich aus grossen Gewässern, 
vgl. 32, 6. 69, 2. 3. 16. Hiob 27, 20. 
c) der Verzagtheit. Jos. 7, 5: das 
Hers des Volkes eerschmole (verzagte) 
und ward zu Wasser (vgl. im Arab. 


5, - 

aqueus, aquei cordis für verzagt,‏ )מ 
furchtsam). Ggstz ist ein steinernes‏ 
Herz als Bild des Muthes Hiob 41, 16.‏ 
Siedendes und überkochendes Wasser‏ 
ist d) Bild des Uebermuthes und Fre-‏ 
vels 1 M. 49, 4.‏ 


Davon die Nomm. pr. a) מִי זָהָב‎ 
(Wasser d. h. Glanz des Goldes) N. 
pr. m. 1 M. 36, 39, 

b) הירקון‎ 9 (gelbes Wasser) Ort- 
schaft im’St. Dan, wahrsch. von einem 
benachbarten Bache benannt Jos. 19, 46. 

c) mine» 'n (Wasser der Oeffnung) 
Quelle in ‘der Nähe des Thales Ben- 
Hinnom bei Jerusalem Jos. 15, 9. 18, 
15. Anderswo ist =» mit dem folg. 
Genet. in Ein Wort verbunden, als ִידְבָא‎ 


2 1) Pron. interrogat. wer? quis? tig; 


bei der Frage nach Personen, wie מה‎ 
in Bezug auf Sachen. (Ueber die Cor- 


- 
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Michaja 1( 5. מִיכָה‎ no. 1. .ל‎ 2) Neh. 
12, 35, wofür מִיכָא‎ 11, 17. 22. 3) 
Neh. 12, 41. 


(dass.) 1) m. Oberster unter‏ מיכיהן 
Josaphat 2 Chr. 17, 7. 2) f. Gemahlin‏ 
des Rehabeam, Tochter des Uriel 2 Chr.‏ 
Nach einer andern Nachricht‏ .2 ,13 
Chr. 11, 21. 22. 1 Kön. 15, 2)‏ 2( 
war diese Gemahlin, die Mutter "des‏ 
Abia, Maacha (33%), Tochter des‏ 
Absalom.‏ 


(dass.) N. pr. 1) der Stifter‏ מיכיהו 
des Götzendienstes in Dan Richt. 17,‏ 
häufiger blos =>‘ genannt 2‏ ,4 .1 
usw. ) ein Prophet,‏ 10 .9 .8 .5 
Sohn des Jemla 1 Kön. 22, 8. 2 Chr.‏ 
מיכהנ auch "an V. 24, und‏ ,7 ,18 
V. 8 Chethibh. 3) Jer. 36, 11. 13.‏ 


m. 1) nur 2 Sam. 17,20: Ya‏ מִיבָל 
bar der kleine Wasserbach. Stw.‏ 


im Ar. IS wenig Wasser ha-‏ , מכל 


ben (von einem Brunnen). 2) N. pr. 
J. Tochter des Saul, Weib des David 
1 Sam. 14, 49. 19, 11% 2 .מ‎ 8 


מִי .8 Gewässer‏ מים 


(von der Rechten,‏ מך ניָמין und‏ מימין 
N. pr. 1)‏ (בְּכְיְמִין od. Corruption für‏ 
Chr. 24, 9. 2) Esra 10, 25. Neh.‏ 1 
wofür 717339% 12, 17. 41.‏ ,5 ,12 .8 ,10 


[eig. schneiden, verw.‏ "מון und‏ "מין 


mit 739 u. 73%. Ar. lo med. Jod: 
pflügen; dann auch lügen (aufschnei- 
den), im Aeth. Conj. V betrügen. Von 
der Grdbdtg stammt im Hebr. תִּמוָּה‎ 
Gestalt, Bild (vgl. ara u. 329), und 
מין‎ Geschlecht, Art.] 


7m m. species, Art, Gattung, Geschlecht, 


1 M. 1, 11: 19199 פרי‎ Früchte nach 
ihrer Art. V. 12. 24. 3 M. 11, 15. 
Plur. 1 M. 1, 21. 

ינק Amme. 8. Hiph. von‏ מינקת 


Kön. 16, 18 im Chethibh für‏ 2 מיסך 
w. m. n.‏ ,מוסךף 


Jos. 21, 37. Jer. 48, 21 und‏ מִיפַעַת 


Bdtg: wie? an (vgl. qui f. quomodo). 
Aber überall reicht wer? aus. Amos 
7, 2. 5: 3P9> יְקְוּם‎ m ist zu fassen: 
als wer wird Jakob bestehen? mit an- 
dern Worten: wer ist Jakob, dass er 
bestehen könnte? (vgl. Richt, 9, 28. 
2 Mos. 3, 11). Ebenso Jes. 51, 19. 
Ruth 3, 16. 
N. pr. mit "n zusammengesetzt, sind: 
,מִיכָאֶל‎ Sn, On. 
מִידד‎ (Liebe, von 7) N. pr. m. + 
1 1, 26. 27. 


(Wasser der Ruhe, 8. das Stw.‏ מִידְבָא 


x37) N. pr. Stadt im St. Ruben in 
einer von ihr benannten Ebene gelegen 
4 M. 21, 30. Jos. 13, 9. 16. 1 Chr. 
19, 7. Nach Jes. 15, 2 gehörte sie 
nachmals zu dem Gebiete der Moabi- 
ter. Sonst Mndaße 1 Macc. 9, 36, 
und beim Josephus Mndaße. Archäol. 
13, 1. 8. 4, 9. 8 1. Noch Seetzen 
und Burckhardt (Reise nach Syrien 4. 
625) fanden dort Ruinen eines Ortes 
Mädaba südl. von Hesbän. 


un m. (von 20) das Beste von einer 

Sache 1 Sam. 15, 9. 15: ne sun 
das beste Vieh. 2 Mos. 22, 4: sun 
a2 201 179 das Beste seines 
Ackers und das Beste seines Weinbergs. 
1 M. 47, 6: בּמָיסב צר‎ im besten 
Theile des La v. 1 


.מִיכָיָה .8 מִיבא 


(wer ist wie Gott?) N. pr. Mi-‏ שי אל 


chaäl, 1) einer von den 7 Erzengeln, 
der Vertreter des jüdischen Volks vor 
Gottes Thron Dan. 10, 13. 21. 12,1. 
2) 1 Chr. 27, 18. 3) 2 Chr. 21, 2. 
4) Mehrere andere Personen 4 M. 13, 
13. 1 Chr. 5, 13. 14. 6, 25. 7, 3. 
8, 16. 12, 20. Esra 8, 8. 


(abgekürzt aus mn wer ist‏ מיבה 
wie Jehova? dah. LXX. "Miyalag) N.‏ 
pr. Micha 1) Name des Propheten‏ 
Micha 1, 1, wofür Jer. 26, 18 Che-‏ 
Chr. 34, 20, wo-‏ 2 )2 יכיה thibh‏ 
und 4)‏ )3 מִיבְיָה 12 ,22 für 2 Kön.‏ 
no. 1. 2. 5) und 6) 4.‏ מִכְיְהּ .8 
no. 1. 2.‏ מיכיהו 


(wer ist wie Jehova?) N. pr. m.‏ מִיבָיה 
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Fülle, 5. Nap.‏ מַבְבִּיר 


(Bande) N. pr. eines Ortes 6.‏ מִבְבְּנָא 
.122 


2330 (riell. guid sicut liberi mei? für 
32 rn) N. pr. m. 1 Chr. 12, 13. 


m. Geflecht, Matratze 2 Kön. 8,‏ מַבְבָּר 
Stw. "a7 no. 2.‏ .15 


estr. "aan Gitterwerk 2 M. 27,‏ מִכְבָּר 
Stw. 33 no. 2.‏ ,30 .4.5 ,38 4 


--ות J. (von 722) Plur. DI und‏ מִבָּה 

2 das Schlagen 5 M. 25, 3. 2 Chr. 
2,.9: חְשִים מָפות‎ gew. für ni2y חִשִי‎ 
ausgeschlagener oder ausgedroschener 
Weizen, viell Corruption für nb»n, 
wie es 1 Kön. 5, 25 heisst. Insbes. 
von den Schlägen ‚Gottes, d.h. Plagen 
3 M. 26, 21. 5 M. 28, 59. 61. 29, 
21. 2) Wunde 1 Kön. 22, 35. Jes. 
1, 6. 3) Niederlage im Kriege Jos. 
10, 10. 20. Richt. 11, 33. 15, 8. od. 
welche Gott anrichtet 1 Sam. 6, 19. 


120 f. (von 132) Stelle, wo man sich 
verbrannt hat 3 M. 13, 24. 25. 28. 
מכ‎ m. (von פוּן‎ stehen) 1) Stelle, 
Stätte Esra 2, 68. Insbes. Wohnstätte 
(Jehova’s) ל‎ M. 15, 17. 1 Kön. 8, 
13. 39. 43. Ps. 33, 14. 2) Grund, 
Grundfeste Ps. 89, 15. 97, 2. 104, 5. 


und 392 f. dass., mit Suf.‏ מכונה 


man Zach. 5, 11 (mit Verkürzung 
des 0 in ,א‎ Gr. 8. 27, Anm. 1( 1( 
Stelle Esra 3, 3. Zach. 5, 11. 2) Fuss- 
gestell 1 Kön. 7, 46 3) N. pr. 
einer Stadt im St. Juda Neh. 11, 28. 


129 Ez. 21, 35 und 29, 14. Mmi2n 
16, 3. f. Abstammung, Geburt, von 
"12 ₪0. 3 8. v. ₪ 779 graben, eig. 
Ort, wo etwas gegraben wird, Fundort 
des Metalles, nach einer von dem Aus- 
graben der Metalle hergenommenen Me- 
tapher (vgl. Jes. 51, 1), wie das Wort 
Abstammung von der Pflanzenwelt ent- 
lehnt ist, oder auch 8. v. a. "ipn 


Quelle. (Im Ar. ist "1 das Graben, 
dann: natura, indoled alicuius). 


m. (Verkaufter) N. pr. 1) Sohn‏ מָכִּיר 


Jos. 13, 18 (Schönheit) N. pr.‏ מַפעת 
einer Levitenstadt im St. Ruben jenseit‏ 
des Jordan, nachmals den Moabitern‏ 
zugehörig. Jer. a. a. O. im Chethibh‏ 
nyDIn.‏ 

om. das Drücken Spr. 30,33. Stw. yın. 


N.‏ (מוש (recessus, Zuflucht, von‏ מִישָא 
pr. m. 1 Chr. 8, 9.‏ 

N (wer ist was Gott ist? Baia 
מִיכָאֶל‎ aus "nm, ₪ und (אֶל‎ N. pr. 
m. 1) 2 M. 6, 22. 3 M. 10, 4 2) 
einer der Gefährten des Daniel, Dan. 
1,6. 2, 17, nachher yö'n genannt. 
3) Neh. 8, 14. 


Ebene, ebene‏ )1 (יָשר (von‏ .₪ מישור 
Gegend Jes. 40, 4. 42, 16. Ps. 143,‏ 
Vorzugsweise heisst so eine Pläne‏ .10 
im St. Ruben bei der Stadt xyT,‏ 
dann mit dem Art. 5 M. 3, 10. 4, 43.‏ 
Jer.‏ .8 ,20 .21 .17 .16 .9 ,13 80% 
Recht, Gerechtigkeit Ps.‏ )2 .21 ,48 
Adv. gerecht Ps. 67, 5.‏ .7 ,45 


no. 2.‏ מִיסְאֶל chald. N. pr. s.‏ מישל 


Dan. 2, 49. 3, 12. Im Pers. ist 6-0 
Schäfchen. 


(Rettung) N. pr. eines Königs der‏ מִישע 
Mosbiter 2 Kön. 3, 4.‏ 


von (dass.) Sohn des Caleb 1 Chr. 2,42. 


Sa pl. m. (von "ör) 1) Gerad- 
heit Jes. 26, 7. Daher mit » und 
> Adv. reciä, gerade Spr. 23, 31. HL. 
1, 10. 2) Aufrichtigkeit, und Ade. 
aufrichtig HL. 1, 4. 3) Gerechtig- 
keit (des Richters) Ps. 99, 4. בּמִיטְרִים‎ 
Ps. 9, 9 und מִישְרִים‎ Pa. 58, 2 mit 
Gerechtigkeit, gerecht. Ueberh. was 
recht ist Spr. 1, 3. 8, 6. Ps. 17, 2. 
4) Einigkeit, Friede. עָשָה מִישָרִים‎ 
Frieden machen Dan. 11, 6, vgl. 

17 und Mal 2, 6. 


rn m. nur Plur. s. v. a. “m no. 1 
I) Sehne des Bogens Ps. 21, 13. 2) 
‘ Zeltstrick 4M. 3, 37. 4, 32. Jer. 10,20. 
מַכָאונ‎ und INID m. (von ax2) 1 


und mi 1) Schmerz Hiob 33,‏ הדים 
trop. Leiden, Kummer 2 M.‏ )2 .19 
Klagel 1, 12. 18.‏ .7 ,3 
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141, 10 m. Netz, Jägergarn. Stw. 
723 no. 1. 
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des Manasse, Vater des Gilead 1 Mos. 
90, 23. Daher poöt. für Manasse 
Richt. 5, 14. 2) 2 Sam. 9, 4. 5. 17, 


27. Das Patron. ist m"3n 4 M. 26,29. mom /. Hab. 1, 15. 16, מִבְמְרֶת4‎ 


Jes. 19, 8 Netz, Fischergarn. Stw. 


MD 0. 1. 


zusammensinken, | 


sein Ps. 106, 43. [eig. hingeworfen, מכמַש‎ 8. DRIN. 
dah. erniedrigt sein, wie im Syr. und Annan (viell. Schlupfwinkel, s. n2>) 


N. pr. einer Ortschaft auf den Grenzen 
von Ephraim und Manasse Jos. 16, 6. 
17, 7. 


Chald., wovon chald. y'>n humilis, af- 
810088 — verw. mit 39 chald. un] 

Niph. fut. 72: sich senken (von 
dem Gebälke) Koh. 10, 18. 


Hoph. plur. המכ‎ statt המפר‎ sie מ בבך ב"‎ (quid sicut liberalis? für m 


N. pr. m. Esra 10, 40.‏ (כנדבי 


sinken hin Hiob 24, 24. 


dam. | DIN (von d3>) nur Plur. oder Dual‏ .8 מִכָל 


cstr. מִכְנְסי‎ Beinkleider (der Priester) 
2 M. 28, 42. 39, 28. 3M. 6, 3. 16, 
4. Ez. 44, 18 Vulg. feminalia. Nach 
Josephus (Archäol. 3, 7 8.1) verhüll- 
ten sie nur die Schaam und reichten 
bis in die Mitte des Schenkels. 


DIR m. (von pp>, wie ממר‎ von 79) 


Äbgabe von etwas, nur 4 =. 31, 28. 
37. 38. 39. 40. 41. [Hier ist es eine 
Quote, die von der Summe der erbeu- 
teten Heerdenstücke und Sclaven für 
Jehova abzugeben war: also eig. Ab- 


gezähltes] Aram. und arab. Tank 
8 5. 
Umso census, vectigal. Davon 


M.‏ ל Summe 1) Zahl, Anzahl‏ ? מבסה 


13, 4. 2) [Summe,] Betrag für etwas 
3 M. 27, 23. 


m. (von 97) Decke des Zeltes‏ מכסה 


der Arche Noah‏ ,19 ,36 .14 ,26 א ל 
1M. 8 13.‏ 


1. מִבלָה‎ (von (פָּלָה‎ f. Vollkommen- 
= nur Plur. 2 Chr. 4, 21: מכלות‎ 
ar perfectiones auri d.h. völlig, lauter . 
Gold. Vgl. כְּלָה‎ Adv. ganz und gar. 


Pa. 9,‏ מוּרָה wie‏ , מַכְלָא für‏ 7230 .זז 
(von ab» einschliessen)‏ מוּרָא für‏ 9 
Hürde, Schaafhürde "Habac. 3, 18.‏ 
Ps. 50, 9. 78, 70.‏ מִכְלָאות Plur.‏ 

m. (von 552) Vollkommenheit,‏ מבלול 
insbes. vollkommene Schönheit Ez. 23,‏ 
"önb vestiti perfecte.‏ בלול :4 ,38 .12 


m. (von 552) Vollkommenheit,‏ מכלל 
das Vollkommenste Ps. 50, 2.‏ 
eig. Schön-‏ (פָלַל m. pl. (von‏ מַכְלְלֶם 


heiten, daher schöne Waaren, schöne 
Kleider Ez. 27, 24, vgl. bes. .מכלול‎ 


J. Speise, nur 1 Kön. 5, 25 (11),‏ מַפַּלֶת 
.אָכָל vom Stw.‏ מַאַכַלֶת cöntr. aus‏ 


(eig. part. Pi. von 32) 1) Decke,‏ מכבָה ,11 m. pl. Schätze, nur Dan.‏ מִכַמָנִים 


Bedeckung, stragula Jes. 14, 11, des 
Schiffes Ez. 27, 7, £. Kleidung Jes. 23, 
18. 2) die fette. Netzhaut über den 
Eingeweiden, omentum 3 Mos. 9, 19, 
vollst. אתב‎ 8397 arm 2 .א‎ 
29, 13 


43. ' Stw. 723, im Syr. und Chald. 
verbergen, verborgen sein. 


DRM Esra 2, 27, מִבמש‎ 1 Sam. 13, 
2. 5 und מבמש‎ Neh. 11, 31 (Ver- 
borgenes, Schatz, ₪. (כפמס‎ N. pr. eines 


Ortes im St. Benjamin, nach 1 Sam. מַכַפָלָה‎ J. (Verdoppelung) N. .ץע‎ einer 


egend bei Hebron, wo Sara begraben’ 
ward 1 M. 23, 9. 17. 19. 25, 9. 49, 
30. 50, 4 


13, 5 östlich von Bethaven. 1 Macc. 
9, 73 heisst sie Mayudg, beim Jose- 
phus ןת‎ Archäol. 13, ,1, $. 6. 
jetzt Machmäs, nördl. von Geba’. 


[denom. von 3%, wel-‏ ימפר Fut.‏ מכר des. 51, 20 und 4434 Psalm‏ מְבְמַר 
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Anstoss (auf‏ (כָּשָל m. (von‏ מכשול 
dem Wege), etwas, worüber man straun-‏ 
chelt und fällt 3 M. 19, 14. Jes. 8,‏ 
mx ein Stein des Anstos-‏ מכשול :14 
ses. 57, 14. Bildlich Ez. 3, 20: nn3}‏ 
so werfe ich ihm einen‏ מכשול 05 
Anstoss vor, und er soll sterben. Jer.‏ 
Trop. a) Veranlassung zum‏ .21 ,6 
Sturz und Unglück jemandes Ez. 18,‏ 
Ps. 119, 165. 2) Ver-‏ .12 ,44 .30 
führung, Aergerniss. (Vgl. das Verbum‏ 
מכשול :3 ,14 .19 ,7 Mal. 2, 8.) Ez.‏ 
ihre Verführung zur Sünde, d.‏ כונֶם 
h. die Götzenbilder. c) Anstoss des‏ 
Herzens, Gewissensscrupel 1 Sam. 25,31.‏ 


Trümmer (des Staates)‏ )1 2 מִבְשָלָה 
Jer. 3 6. 2) was zur Sünde verführt,‏ 
Aergerniss, h. im Plur. von den Götzen‏ 
Zeph. 1, 3.‏ 

m. (von an») 1) Schrift 2 M.‏ מְבְחב 


33; 16 5M. 10, 4. 2) etwas Ge- 
schriebenes a) Brief 2 Chr. 21, 22. 
b) Lied Jes. 38, 9. Vgl. bn>n. 


man = (von nnz) das Zerstossen, 
Zerschlagen 108. 30, 14. 


DAN m. in den Ueberschriften von 
Ps. 16. 56. 57. 58. 59. 60, am wahr- 
scheinlichsten s. v. a man Jes. 38, 9 
(mit Verwechselung des מ‎ und ב‎ 
Schrift, vorzugsw. Lied. [Viell. ging die 
Bed. Gedicht (im Verb. כתם‎ dichten) 
aus der von befestigen, fügen hervor, 
wie in pangere, und nach späterem 
Gebrauch compingere, vgl. DA» no. 2 
am Ende.] 


m. (von ön>) 1) Mörser Spr.‏ מַכְחָש 


27, 22. 2) Richt. 15, 19 wahrsch. 
die Vertiefung, in welcher die Zähne 
sitzen, gr. ÖAuloxog, lat. mortariolum. 
S. Bochart’s Hieroz. T. I. S. 202. 3) 
Zeph. 1, 11 wahrsch. Name einer Ge- 
gend von oder um Jerusalem. 


Non, einmal (Esth. 7, 5) Not 


fut. syn inf: מלאת‎ 1) voll sein, im 


werden. Ar. גגל‎ fallen, med. E. voll 
sein, syr. כב‎ beides, wie im Hebr. 
vgl. no. 2. [Die Grdbdtg ist wahrsch. 


489 


מב 


ches von פָּרְה‎ stammt] verkaufen 1 M. 
37, 27. 28, "mit » des Preises Ps. 44, 
13. Insbes. a) seine Tochter verkan- 
fen, 6. .ם‎ verheirathen, weil der Bräu- 
tigam einen Kaufpreis (מלהר)‎ für die- 
selbe zahlen musste 1 M. 31, 19. 
2 M. 21, 7. 5) von Jehova gesagt: 
das Volk verkaufen, 6.1. den Feinden 
preis geben. 5 M. 32, 30. Richt. 2, 14: 
D-TISNR 73 DI20®) und verkaufte 


sie in die Hand ihrer Feinde. 3, 8. 
4, 2. 9. 
Niph. "2n2 1) verkauft werden 


3 M. 25, 34. Trop. wie Kal litt. 0. 
165. 50, 1. 2) sich verkaufen (zum 
Sklaven) 3 M. 25, 39. 42. 47. 
Hithpa.' 1) verkauft werden 5 M. 
28, 68. 2) sich verkaufen in der 
Phrase: ya nioy) "ara sich ver- 
kaufen d. h. hingeben, das Böse zu 
tbun 1 Kön. 21, 20. 25. ל‎ Kön. 17, 17. 
Derivate: 13%, מִמְפָר‎ , nY23nn. 
"DD m. mit ג"‎ "an 1( etwas zum 
Verkauf Grebotenes, venum, venale Neh. 
13, 16. 2) Kaufpreis, Werth einer 
Sache 4 M. 20, 19. 3) wahrsch. ver- 
käufliche Güter, Eigenthum 5 M. 18, 8. 
מכר‎ m. (von 22) Bekannter, Freund 
2 Kön. 12, 6. 8. 
מִבְרֶה‎ m. (von 73) Grube Zeph. 2,9. 


no f. nur 1 M. 49, 5 Schwert. u» 
Ernten oa Werkzeuge des Frevels 
(sind) ihre Schwerter. Hieron. arma 
eorum. [Diese Bed. lässt sich freilich 
nicht aus yayaıpe entnehmen, wohl 
aber aus “> oder 2 gleich 3 
graben, so dass 72% eig. Grabeisen, 
Haue wäre, und dichterisch, oder we- 
gen seiner Aehnlichkeit für eine Art 
Schwert stände, vgl. oxdAun Schwert, 
neben ₪0/6א6‎ Spaten von [,.₪גגא6‎ 
And., als Lud. de Dieu, erklären es: 
listige Anschläge, nach dem äthiop. 
מכר‎ makara, .consilium cepit, arab. 
zu beträgen, Trug sinnen. 

a0 (etwa: preiswärdig, oder erkauft) 
N. pr. m. 1 Chr. 9, 8. 

מִכְרָה N. gent. gebürtig aus‏ מברתי 
einem sonst unbekannten Orte 1 Chr.‏ 
.36 ,11 
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mal יִמַלָה‎ (Hiob 8, 21) erfüllen, an- 
füllen. Es wird construirt 1) mit dem 
Acc. des zu Erfüllenden. Man merke 
folgende Uebertragungen und Phrasen: 
a) die Hand jemandes füllen, d. h. 
ihm das Priesteramt übergeben (was 
verschieden ist von der eigentlichen 
Weihe) 2 M. 28, 41. 29, 9. 3M. 21, 
19. db) seine Hand füllen dem Herrn, 
d. h. gegen ihn freigebig sein 1 Chr. 
29, 5. 2 Chr. 13, 9. 29, 31, vgl. in Kal 
ל‎ 39, 99. c) הקטת‎ Rdn den Bogen 
füllen steht für: ihn aufziehen Zach. 
9, 13, wie im Syr. Mao Tao. Die- 
selbe Verbindung gibt es im Arabi- 
schen (Schultens, Opp. min. 176). d) 
die Seele füllen f. den Hunger stillen 
Hiob 38, 39. Spr. 6, 30. Vgl. vo: 
und 7ın. 8%. leere d. .ב‎ hungrige 
Seele Jes. 29, 8. e) eine Zahl erfül- 
len, voll machen ל‎ M. 23, 26. Vgl. 
Jes. 65, 20. 1 Sam. 18, 97: ויְמִלְאוּם‎ 
לַפילָךּ‎ und man gab sie vollsählig dem 
Könige, vgl. 1 Kön. 1, 14: ומלאתי‎ 
127 ich will deine Worte voll ma- 

‚ d. h. vollends ausreden. f) eine 
Zeit "erfüllen, d. h. sie bis zu Ende 
bringen, aushalten. 1 M. 29, 27: 
שב זאת‎ non halte die Woche die- 
ser (Frau) aus. V. 28. Hiob 39, 2 
(5). Trans. (eine Zeit) vergehn las- 
sen Dan. 9, 2, vgl. 2 Chr. 36, 21. 
9) erfüllen, eine Bitte Ps. 20, 6, ein Ver- 
sprechen 1 Kön. 8, 15, eine Weissa- 
gung 1 Kön. 2, 27. A) mit einem 
andern Verbo umschreibt es das Ad- 
verbium: plene. Jer. 4, 5: 1850 קרא‎ 
clamate plena voce. Hieher ‚gehören 
auch die elliptischen Constructionen 
יְהנָה‎ TR מְּלָא‎ für ame מְלָא לָלָכֶת‎ 
"im Jehova vollkommen folgen, ihm 
vollkommenen Gehorsam leisten 4 M. 
14, 24. 32, 11. 12.5 M. 1, 36. 


2) mit dem Acc. der Sache, womit 
man etwas füllt, unser: etwas einfüllen, 
eingiessen. Jes. 65, 11: Dan? 
on 193 die ihr der Meni ein Tra 
opfer eingiesst. So נִלָא אָבָנִים‎ Edel- 
steine einfüllen, f. in die Einfassung 
einsetzen, dah. einfassen 2 M. 28, 17. 
31, 5. 35, 33. 


3) mit dopp. Acc. des zu erfüllenden 


angespannt, ausgebogen werden (durch 
den Inhalt) wie es z. B. beim Schlauche 
geschieht, wovon es Jos. 9, 13: Jer. 
13, 12 steht, daher angeschwellt, an- 
gespannt sein: so erklärt sich ohne 
Ellipse die Verbindung nüp מִלָא‎ 
den Bogen spannen vgl. Pi. 1. 0 und 
die lautl. Verwandtschaft mit 55» arab. 


wenden, biegen und Ju Aut. 5. ab- 
beugen, sich biegen] adsol. היררּן מלָא‎ 
כָּל -גדותיו‎ by der Jordan ist voll (an- 
geschwellt) an allen seinen Ufern zur 
Zeit der Ernte Jos. 3, 15. Die Sache, 
wovon etwas voll wird, steht im Acc. 
z. B. 1 Mos. 6, 13. Richt. 16, 27. 
2 Kön. 6, 17, mit מֶן‎ Jes. 2, 6. Voll 
sein braucht der Hebräer auch a) von 
dem Umsein, Ablauf der Zeit, z. B. 
1 M. 25, 24: nyob ynı nam und 
ihre Zeit war voll (od. war um) zum 
Gebären. 50, 8: an כִּי 39 ימלאו‎ 
Das denn so lange dauert die Zeit 
des Balsamirens (vergl. Esth. 2, 12). 
3 Mos. 8, 33. 12, 4. 6. 5) von dem 
Erfüllt- oder Gestilltwerden einer Be- 
gierde. 2 M. 15, 9: תמלאָמוּ נפסוי‎ 
meine Begier soll sich an ihnen 4 
len. — Ez. 28, 16 steht מל‎ 
;מְלאו‎ 1100 32, 18 nam f. מלאתי‎ 


2) füllen, voll machen. Es steht 0( 
mit einem Acc. des zu erfüllenden 
Raumes 1 M. 1, 22. 28. 9, 1. 2 M. 
40, 34. Esth. 7, 5: wer ist der, TR 
4» לעפות‎ ind jdn der es, sein Here 
erfüllt Rat d. i. der gewagt hat 0 
zu thun. Vgl. Koh. 8, 11. Dan. 2, 5. 
b) mit dopp. Acc. des Raumes und der 
erfüllenden Sache. Ez. 8, 17: פי"מלאו‎ 
on PET denn sie erfüllen das 
Land mil Frevel. 30, 11. 28, 16. 
Jer. 16, 18. 

Niph. (besonders im Fit. gebräuch- 
lich) s. v. a Kal no. 1 erfüllt, voll 
sein, mit d. Acc. 1 M. 6, 11: xb»n) 
הְפָרֶץ מָמָס‎ und das Land war voll 
Frevel. 2 Mos. 1, 7. 1 Kön. 7, 14. 
Mit מ‎ Ez. 32, 6, mit 5 Hab. ה‎ 14. 
Von dem Ablaufe der Zeit Hi. 15, 32: 
מלא ירמו תִּמְלָא‎ vor seiner Zeit ist es 
aus mit ihm. 


Pi. מְלָא‎ , selten מְלָא‎ (Jer. 51, 34) 
und nixbn, /uf. יְמַלָא‎ , ein- 
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Getreides und Weines), insofern dieser 
als Zehnten oder Erstlingsgabe darge- 
bracht wurde. Insbes. vom Getreide 
2 M. 22, 28. 5 M. 22, 9, vom Weine 
4 M. 18, 27. 


M.‏ ל f. Einfassung der Edelsteine‏ מִלְאֶה 


28} 17. 20. 39, 13. 8. מַלָא‎ no. 2. 


m. »l. 1) der Amtsantritt des‏ מלאים 


Priesters מלא)‎ no. 1, a) 3 M. 8, 33. 
2 M. 29, 22. 26. 27. 31. Meton. 
Opfer dabei (vgl. 2. B. nur Sünde 
und Sündopfer) 3 M. 7, 37. 8, 28. 31. 
2) s. v. a. 5 2 =. 25, 7 35, 9. 


IND m. (von 'yx5 schicken w. m. n.) 


₪ Bote 11105 1, 14, eines Königs, Ge- 
sandter 1 Sam. 11, 3. 16, 19. 19, 11. 
14. 20. 1 Kön. 19, 2. Insbes. 2) Bote 
Gottes, d. i. a) Engel, vollst. Tr 
יְהנָה‎ 18. 16, 7. 21, 17. 22, 1 

und blos Sb 2 M. 23, 20. 33, 2. 
2 Sam. 24, 16. Zach. 1, 98 2,2. 
7.4, 1 fl. Vgl de Wette bibl. Dog- 
matik des A. und N. T. 85. 110. 
8. 171 8. zweite Ausgabe. 5) Prophet 
Hagg. 1, 13. Mal. 3, 1. c) Priester 
Mal. 2, 7. Koh. 5, 5. d) vom ganzen 
israßlitischen Volke, als Gesandten an 
die Heiden Jes. 42, 19. 


f. (verkürzt aus Ibn) cstr.‏ מִלְאבָה 


Plur. cstr.‏ מלאכתךף mit Suff.‏ מִלְאכֶת 
Geschäft, Verrichtung (vom‏ )1 מלאָכות 
eb, w. m. 5) 1 M. 39, 11.‏ .)₪ 
2M. 20, "9. 10; Arbeit (des Künstlers,‏ 
Lederar-‏ מְלָאכַת Handwerkers). "is‏ 
beit, etwas aus Leder Gearbeitetes 3 M.‏ 
die Arbeit‏ מַלָאכַת בִּית jr‏ .48 ,13 
am Hause Gottes 1 Chr. 93, 4. Esra‏ 
Arbeiter 2 Kön.‏ 6 עמשי הַמְּלָאכָה .8 ,3 
or die Auf-‏ על הַנִּלָאכָה .12 ,12 
seher über die Arbeit 1 Kön. 5, 30‏ 
Neh.‏ סה הַפְלָאכָה Sonst ist‏ .)16( 
einer der in öffentlichen Ge-‏ 16 ,2 
schäften der Verwaltung steht, und Esth.‏ 
viell insbes. ein Verwalter‏ 3 ,9 .9 ,3 
des königlichen Schatzes. Vulg. arca-‏ 
rius. Vgl 1 Chr. 29, 6. Piur. von‏ 
Gottes Werken Ps. 73, 28. 2) Habe,‏ 
Vermögen, res alicuus 2 M. 22,7.‏ 
besond. für: Vieh 1 M. 33, 14.‏ ,10 
Bam. 15, 9 (vgl. pn).‏ 1 


491 מל 


Raumes und der erfüllenden Sache (s.' 


Kal no. 2, b). 2 Mos. 35, 35:. xyn 
sb noan onX er füllte sie mit kum- 
digem Herren. Hiob 3, 15. 22, 18. 
Seltener mit 7» der füllenden Sache 
Ps. 127, 5. Jer. 51, 34, desgl. mit 3 
in der Formel: בת‎ in מְִלָא‎ er 
füllte seine Hand mit dem Bogen für 
ergriff denselben 2 Kön. 9, 24. 

Pu. part. ממְלְאִים‎ gefüllt (mit Edel- 
steinen), mit פ‎ HL. 5, 14. Vgl. Pi. 
no. 2. 

Hithpa. mit 52: sich gegenseitig 
beistehen, sich verbünden gegen jem. 
(eig. sich erfüllen, weil dann einer 
gleichsam die Lücken des andern füllt) 
Hiob 16, 10. 

Die Derivate folgen, ausser מלדא‎ 

rebn, und den N. pr. יִמְלָא‎ , mbar. 
מלָא‎ chald. erfüllen Dan. 2, 35. 

Terpe. pass. Dan. 3, 19. 

m. br f. Adj. 1) erfüllend Jes.‏ מַלָא 
Jer. 23, 24. 2) intrans. voll‏ .6,1 
volles Geld 1 Mos. 23, 9.‏ כִּסם מִלא 
בָּתִּים Mit dem Acc. 5M. 6, 11: bad‏ 
Häuser voll von allem Guie.‏ כָּל ד בצב 
non‏ יָמִים :11 ,6 und Gen. Jer.‏ ,9 ,34 
plenus dierum, der Betagte. Jes. 1‏ 
Ein voller Wind f. ein heftiger,‏ .21 
.א starker Jer. 4, 12. Als‏ 
es a) für das Subst. Fülle. Ps. 63,‏ 
m volles Wasser, volle Bäche.‏ 5 :10 
b) Adv. plene, und zwar: plena voce,‏ 
Jer. 12, 6, pieno numero Nah. 1, 10.‏ 


Non, Kin, einmal A Ez. 41, 8 
m. 1) Fülle, dah. das Anfüllende. Am. 
6, 8: ad כיר‎ die Stadt und was 
sie füllt. Jes. 42, 10: das Meer und 
die es füllen (die Schiffer), die Küsten 
und ihre Bewohner. — Mit dem Ge- 
net. des Angefüllten: מלא חִפְכִיכֶם‎ 6 
Hände voll 2 M. 9, 8. Dazu ein Acc. 
des Anfällenden Richt. 6, 38: מלוא‎ 
מיס‎ 5937 die Schaale voll Wasser 
Von einem Längenmaasse Ez. 41, 8: 
23 מלר‎ die Messruthe lang. 1 Sam. 
28, 20: und er fiel ולא קומתו‎ seiner 
ganzen Länge nach. 2) Menge, Hau- 
fen. 1 M. 48, 19: omas מלא‎ ein 
Haufen Völker Jes. 31, 4. 


die Fülle, der Ueberfluss (des‏ ./ מִלְאֶה 
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Rathgeber) N. pr. m. 1) 1 Chr. 6, 29. 
2) Neh. 10, 5. 12, 2, wofür asbn 
12, 14 Chethibh. Das Keri hat 19Y5x. 
3) Esra 10, 29. 4) Neh. 10, 28. 


und 199m 1 Sam. 10, 25 /‏ מָלוּבָה 
Königthum. mag Tr‏ (מלף (von‏ 
die Königsstadt 2 Sam. 12, 26. IT‏ 
yrbya der königliche Stamm Jer. 41,‏ 
mioy die Herr-‏ מְלוּכָה .3 ,1 Dan.‏ .1 
schaft üben, herrschen 1 Kön. 21, 7.‏ 


on 5. מלוך‎ no. 2. 


Yon m. (von (לון‎ Herberge 1 M. 42, 


27. 43, 21. 2 M. 4, 24, Nachtquar- 
tier (einer Armee) Jes. 10, 29. 


des vor. Nachthütte des Wäch-‏ / מלוּנָה 


ters im Garten Jes. 1, 8. Insbes. ein 
hängendes Bett, welches in heissen 
Klimaten übernachtende Reisende oder 
Wächter von Gärten und Weinbergen, 
vielleicht aus Furcht vor reissenden 
Thieren, an hohen Bäumen aufhängen, 
und darin übernachten. S. Niebuhr’s 
Beschreibung von Arabien S. 158. Jes. 
24, 20. 

1 מלח‎ (ar. mit 6( in Kal ungebr. 
wahrsch. zerreissen, wovon bYrb» Lum- 
pen; im Arab. ist Conj. T. etwas her- 
umziehen, sich herumziehen, V und 
VIII herausreissen. Vgl. Thes. p. 791 
und 790, wo es auch aus ri» zerrei- 
ben erklärt wird. 

Niph. zerstieben, [zerrissen sein]. 
16% 51, 6: נמלחו‎ jey2 DRG 
denn die Himmel Zerstieden wie Rauch. 

Derivat: מַלַח‎ no. II. 


salzen, denom.‏ (₪ש (arab. mit‏ מַלַח .חח 


von מלח‎ 3 M. 2, 13. 

Pu. pass. 2 M. 30, 35. 

Hoph. non, inf. absol. man mit 
Salzwasser gewaschen werden (von ei- 
nem neugeborenen Kinde) Ez. 16, 4. 


1 nos m. Salz. nbmı"or das Salz- 


meer, 8. b°. non גִי‎ das Salzthal, s. 
מִלַח .גי‎ mas 4 2. 18, 19. 2 Chr. 13, 
5 (vgl. 3 M. 2, 13) ein Salzbund, 
foedus ו‎ , 4 i. ein feierliches 
Bündniss, weil Salz heilig ist, und na- 
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fem. Botschaft‏ מַלְאָכוּת 02 מַלְאָכוּת 
.מִלְאֶךָ Hagg. 1, 13. Zunächst von‏ 


Bote Jehova’s) N.‏ מַלְאַכְיָה (für‏ מַלְאָכִי 
pr. “Maleachi, der Prophet Mal. 1, 1.‏ 
LXX. in der Ueberschrift MaAoyiag‏ 
im Texte "Ayyekos.‏ (מלאכיה (wie von‏ 
Vulg. Malachias.‏ 

Fülle, bes. Wasser-‏ ./ (כַלָא (v.‏ מלאת 
fülle, von vollen Bächen: HL. 5, 12‏ 
Vulg.superfluenta plenissima,s. Thes.789.‏ 


Kleid, s. v. a.‏ (לָבָש m. (von‏ מלְבּוּש 
Ba 2 Kön. 10, 22.‏ 


an m. (denom. von 25 Ziegel) 
Ziegelofen Nah. 3, 14. 2) Ziegelstein- 


pflaster, wie ו‎ Jer. 43, 9, nach 
Hitzig u. Graf z. d. St. 

Mon f. Plur. --ום‎ und 7%-- (von (מלל‎ 
1) Wort, Rede, syn. mit 37, im 
Aram. herrschend, im Hebr. nur poßt. 
Spr. 23, 9. Ps. 19, 5. 139, 4. 2 Sam. 
23, 2, bes. im Hiob, 2. B. 30, 9: 78) 
a bi7> und ich bin ihnen zum 
Gespräche. 2) Sache (wie 27) Hiob 
32, 11. 


f. chald. st. emphat. urn Plur.‏ מִלֶה 


br 1) Wort, Rede Dan. 4, 28. 30. 
9, 15. 2) Sache Dan. 2, 8. 15. 17. 


PD, לא .5 מלוא‎ 
מלואים‎ s. bwbn. 


,(מִלִיתָא m eig. Wall (chald.‏ מללא 

vom Auffüllen des Schuttes benannt, 
dah. N. pr. 1) eines Theiles der Fe- 
stungswerke an der Burg 2 Sam. 5, 
9. 1 Kön. 9, 15. 24. 11, 27. 1 Chr. 
11, 8. 2 Chr. 32, 5. S. Hamelsveld 
bibl. Geographie Th. 2. S.35 ff. Wahrsch. 
dasselbe ist xibm na 2 Kön. 12, 21. 
2) eines Castells in Sichem Richt. 9, 
6. 20, woselbst xjb» ma von den 
Bewohnern desselben, ebend. 


m. (von rbm Salz) Melde, gr.‏ מלוח 
&Auuog, atriplex halimus Linn., ein‏ 
salatähnliches Gewächs, dessen junge‏ 


Blätter roh und gekocht eine Speise 
armer Leute abgaben Hiob 30, 4. 


ז 


=” 07  -8020ם6,‎ od. s. v. ₪ yasıo 
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6. 2) ova parere 108. 34, 15. Eig. 
herausgleiten lassen. S. Hiph. no. 2. 

Hiph. 1) retten, nur Jes. 31, 5. 
2) gebären Jes. 66, 7. (Im Arab. 
Conj. IV. zu früh gebären.) 

Niph. 1) gerettet werden Ps. 22, 6, 
und häufiger reflex. sich retten, ent- 
wischen, entkommen. 1 M. 19, 19. 
1 Sam. 30, 17. Mit 3n aus der Gewalt 
jem. Koh. 7, 26. 2) blos: davon eilen 
(ohne die Idee des Fliehens). 1 Sam. 20. 
29: אִמַלְמָה נָא‎ lass mich davon eilen. 

Hit 20. 8. V. 4 Niph. Hiob 19, 20, 
0 בעור‎ mobana) (kaum) bin ich 
mit der Zähne Haut entronnen, sprüch- 
wörtliche Redensart für: kaum ist ein 
heiler Fleck an meinem Leibe. Hiob 
41, 11 von den entsprühenden Feuer- 
funken. Davon 


ala m. Mörtel, Cement Jer. 43, 9. 


Vgl. syr. „So streichen, überstrei- 
chen. [Das gr. u«A®« weiches Wachs, 
welches man von dem semit. Worte 
ableitete, hat, wie 0200 = uaka- 
xiov Weichling, seine Wurzel im Gr. 
20106002 vgl. uEAöm erweichen.] 


(den 161078 gerettet) N. pr. m.‏ מלטיה 
Neh. 0 7.‏ 


men no. 2.‏ .8 מליכו 
Aehre, nur 5 M. 23, 26. vgl.‏ /מלילֶה 
Stw. 044 Anm,‏ 


Spottlied Hab.‏ (1 (לוץ (von‏ / מליצַה 

₪ 6. 9( Dolmetschung, 082. was einer 
Dolmetschung bedarf, Räthsel, räthsel- 
hafter Lehrspruch Spr. 1, 6. 


fu. ar 1) herrschen, König 


sein 1 Kön. 6, 1, mit על‎ 1 Sam. 8, 7. 
12, 14, und » Jos. 13, 12. 21 über 
etwas, auch mit 3 des Ortes: herr- 
schen zu — Richt. 4, 2. 2) König 
werden 2 Sam. 15, 10. 

Hiph. zum Könige einsetzen, m. d. 
Acc. 1 Sam. 15, 35. 1 Kön. 1, 43, 
m.d. Dat. 1 Chr. 29, 22. Hopkh. Ton 
zum Könige eingesetzt sein Dan. 9, 1. 

Niph. einen Rathschlag fassen Neh. 
5, 7. vgl. yıbn. 

[Dies nach der im Syr. herrscher 


mentlich bei Bündnissen von den con- 
trahirenden Parteien genossen wurde. 
man בציב‎ eine Säule aus Salzstein, 
Salzfelsen, dergleichen sich in der Nähe 
des todten Meeres finden 1 M. 19, 26. 
[Wenn das Wort urspr. die Salzkruste 
bedeutet, welche durch das Meerwasser 
gebildet wird, so lässt es sich von לָחַח‎ 
(im Arab. anhängen) ableiten.) 

Derivate: non no. II, nn, mon, 
mm. 


IL ayi= oder מַלַח‎ nur Plur. מלחים‎ 
zerrissene Kleider, Lumpen, panni Jer. 
38, 11. 12. Stw. nan no. 7 


MOD chald. (denom. von (מלח‎ Salz es- 
sen Esra 4, 14. . 
non chald. Salz Esra 4, 14. 


m. mit Kames impuro (denom. von‏ מַלַח 


Salzflut, Meer)‏ ,ְפָ01 s.v.a. n‏ מלח 
Schiffer Ez. 22 9. 29. Jon. 1, 5.‏ 


mithin unfruchtbares‏ ,58121808 ./, כז לְחַה 


Land Hiob 39, 6. Ps. 107, 34, mit 
er Jer. 17, 16. Vgl. Virg. Lb. 2, 
38: Salsa tellus — Frugibus infelix. 


Sam. 13,‏ 1 מַלְחָמַת f. einmal‏ מִלְחְמַה 


22" mit 7 מלחמפי‎ Plur. מלחָמות‎ 
eig. Inf. od. Nomen actionis (von or) 
kämpfen, streiten. Jes. 7, 1: ַמִלְחִמָה‎ 
"793 gegen sieeu streiten, dah. Schlacht 
2 M. ı3, 17. Hiob 39, 35. 2) Krieg. 
mann Toy Krieg führen, mit אֶת‎ (MR) 
und עם ם‎ mit jem. 1 14,2. 5M. 
20, 12. 20. יְתָה מְלְחַמָה ב‎ es war 
Krieg mit jem. 2 Sam. 17 15. 20. 
מְלְחַמָה‎ Om Krieger 4 M. 31, 28, 
auch: Gegner im Kriege 1 Chr. 18, 
10. Meton. Waffen, s. v. a. nrbn כל‎ 
Ps. 76, 4, vgl. 0 1, 7. 3) Sieg. 
Koh. g, 11. 


in Kal ungebr. eig. glatt sein‏ מלט 


(wie also med. E.), dah. entgleiten, 
entschlüpfen. Eng verwandt ist tube. 
Pi. obn und ob» 1) entkommen 
Hi. 20, 20. 2) entkommen lassen, 
(aus einer Gefahr) retten Hiob 6, 23. 
29, 12. jöp2 obn sein Leben ret- 
ten 1 Sam. 19, 11. 2 Sam. 19, 
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verschiedenen Zeiten im Thale Hinnom 
Menschenopfer brachten 3 M. 18, 21. 
20,2 8. 1 Kön. 11, 7. 2 Kön. 23, 
10. Aqu. Symm. Theod. Vulg. MoAoz, 
Moloch. Nach den Rabbinen hatte sein 
ehernes Bild einen Ochsenkopf, die 
übrigen Glieder waren menschenähnlich. 
Es war inwendig hohl, wurde von unten 
glühend gemacht, und die zu opfernden 
Kinder ihm in die Arme gelegt. Aehnl. 
beschreibt Diodor (20, 14) den Koovos 
zu Karthago und den Cultus desselben, 
und es ist dieses ohne Zweifel dieselbe 
Gottheit, nämlich der Planet Saturn, 
welchen man als böses Princip durch 
Sühnopfer zu versöhnen suchte. Vgl. 
m. Comm. zum Jes. II, 343, vgl. 327 8. 
und den Art. über karthagische Religion, 
in Ersch und Grubers Encycl XXL S. 
99. [nach Movers Phoen. I. 8. 65 aus 
assyr. Einfluss.) 


f. (von >35) Netz, Schlinge,‏ מַלֶל דת 
worin man Thiere fängt Hiob 18, 10.‏ 
Königin Esth. 1, 9 > 1 M.‏ ./ מלכה 
TI, . .‏ 
Königinnen, Sultaninnen‏ מלָכות Plur.‏ 
von fürstlichem Geblüte, versch. von‏ 
pwösbe HL. 6, 8. 9.‏ 
chald. dass. Dan. 5, 12.‏ 36%" 


"30% (nach dem Chald. Rath) N. pr. f. 
Tochter des Haran, Weib Nahors 1M. 
11, 29. 22, 20. 


מְלוּבָה s.‏ מַלְכָה 
ַלְכוּחָא st. emphat.‏ מלְכוּת estr.‏ מלבן 
f. chald. 1) königliche Herrschaft Dan.‏ 
Esra 4, 24. 6, 15. 2) König-‏ .28 ,4 


reich Dan. 2, 39, 41. 44. Piur. 
מַלְכוְתָא‎ Dan. 2, 44. 7, 23. 


f. (zunächst von 2%) 1) König-‏ מלְבוּת 
thum, Königswürde, fast ausschliesslich‏ 
in den spätern Schriftstellern, wo in‏ 
den ältern 752% steht. 1 Chr. 12,‏ 
das Königthum Bauls.‏ מלכחת טאל :23 
למלכוּת Dan. 1, 1: im dritten Jahre‏ 
der Herrschaft Jojakims. 2,‏ יהררקים 
בִּית הַמָלְכוּת .31 ,26 I, 1 Chr.‏ ,8 .1 
der königliche Pallast Esth. 1, 9. 2,‏ 
sonst yon. Esth. 5,‏ .1 ,5 .16 
"nos am) und Esther‏ מָלַכוּת :1 
2og die königlichen Kleider an. 2)‏ 


494 


מל 


Bdtg. rathen, welchedie frühere ist; dar- 
ans entwickelt sich herrschen (berathen), 
wie unser rathen im Altn. u. Schwedi- 
schen zu herrschen wird, und hieraus 
die arab. Bdtg besitzen, wie die des 
dominium in der Rechtssprache aus der 
des Herrseins.] 
Derivate: an, ,מלף‎ mean — מלְכַת‎ 

.ממלְכוּת ,9999 ,מְלוּכָה ,מלוף 

Ton mit Suf. מַלְפִי‎ Plur. מִלָכִים‎ ein- 
mal מִלְכִין‎ Spr. 31, 3. und mit Aleph 
als mater lectionis מַלָאכִים‎ 2 Sam. 11, 
1 m. 1) König. Mit dem Genet. des 
Volkes oder Landes, welches er be- 
herrscht, als סדם‎ Yan 1 M. 14, 2, 
aber Jehova’s König ist der von ihm 
eingesetzte König Ps. 2, 6. 18, 51. 
Mit dem Art. ug Ps. 20, 10, auch 
poöt. ohne dens. 21, 2 f. den König 
des Landes. מְלְכִים‎ w5n König der 
Könige, Titel des babylonischen Köni- 
ges Ez. 26, 7, wie הַנָדול‎ br Titel 
des assyrischen Königs Jes. 36, 4 (vgl. 
80601205 6 utyas, ueyag 2002598 bei 
Aristophanes und Plato, vom persischen 
Könige). Den Namen eines Königs führt 
ausserdem a) Jehovah Psalm 5, 3. 44, 
5. 48, 3. 68, 25. 74, 12. 84, 4. 
5 Mos. 33, 5. Insbesondere 3py9 un 
108. 41, 21, יְשְרְאָל‎ mbm 44, 6. b) 
die Götzen Jes. 8, 91. Amos 5, 26. 
Zeph. 1, 5. Vgl. Baaıleug 17. y, 351. 
₪, 233. Oefter werden die Könige 
vorzüglich als Feldherrn gedacht Hiob 
15, 24. 18, 14. 30, 15. 

2) N. pr. m. 1 Chr. 8, 35. 9, 41. 

Auch mit dem Art. br: von mehre- 


ren Pers. Jer. 36, 26. 38, 6. 

Ton emphat. בַלְפָּא‎ a5 Pl. 725m auch 
מַלְדִּים‎ Esra 4, 13 chald. König. an 
מַלפַיָא‎ König der Könige, vom Könige 
von Babel Dan. 2, 37, und Persien Esra 
7, 12, im Pers. Schahinschah. S. Bris- 
sonius de regio Persarum principatu 
6. 3. Mein Comm. zu Jes. 10, 8. — 
Dan. 7, 17 steht 7252 f.: Königreiche. 

Tornm. mit Suf. ı2bn chald. Rath 
Dan. 4, 24. 

Tod, immer mit dem Art. ההפלֶף‎ der 
Molech (d. i. König), ein Götze der 
“= "»iter, dem auch die Hebräer zu 
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vor; so in dem N. pr. חמלכת‎ 6. i. 
חןהמלכת‎ Inser. Carth. no. 8.) 


mit dem Art. (die Herrscherin)‏ מלבת 
N. pr. f. 1 Chr. 7, 18.‏ 


I מִלֶל‎ wie im Aram. reden. Im 


Hebr. nur poöt. Im Kal nur Part. מולל‎ 
Spr. 6, 13. [vgl. 139] 

Pi. dass. mit dem Acc. Hiob 8, 2. 
33, 2. Ps. 106, 2: en > מִי ימל‎ 
m wer spricht aus die Thaten Je- 
hova's? Mit dem Dat. der Pers. und 
der folg. directen Rede (wie 37 für 
(אָמַר‎ 1 M. 21, 7. 

erivat: pn. 


oder nz nur im Futur‏ , זז 


sn pl. in Pausa 15997 (vgl. יתמו‎ in 
Pausa יתמו‎ v. DRM) Ps. 37, 2 welken 
[eig. sich winden, zusammenwinden, 
daher wie bax welken, dürr werden] 
Hiob 18, 16: von unten vertrocknen 
seine Wurzeln und von oben verweikt 
sein Zweig (so Schultens, de W., Ewald, 
Umbr.). 14, 2. 24, 24: sie sinken hin; 
ימלו‎ nad ימפצוּן וכראש‎ bp wie 
alle ziehen sie sich zusammen und 
gleich der Achre Spiteen welken sie 
(so Ew., Andere: werden sie abge- 
schnitten). Ps. 37, 2: מְהָרֶה‎ Ten כִּי‎ 
יבלו‎ ROT וּבְיָרֶק‎ 309 denn wie das 
Gras welken 'sie schnell, und wie des 
Krautes Grün verdorren sie. 

Ni. nur 1 M. 17, 11 onbn2 für 
כמלותם‎ hat die Bdtg beschnitten 'wer- 
den nach dem Ritus der jüd. Beschnei- 
dung entlehnt von מל‎ w. m. s. 

Po. Sin welken, dicht. für Kal Ps. 
90, 6: am Morgen blüht es und grünt, 
37) ימלֶל‎ 2793 am Abend welkt es 
und vertrocknet. 

Derivat: מַלִילָה‎ 

[Anm. Die Gräbdtg ist winden, wen- 
den, letztere im Arab. vorhanden, die 
redupl. Form heisst sich hin und her 
wenden. Die erste Bdtg zeigt sich auch 
im Talm. 55» falten und 5un> das Ge- 
wobene (beides wie in 1 bier ist 
es ferner reiben (zwischen den Fingern 
wenden), davon wird von Buxtorf rich- 
tig מְלִילָה‎ die Weizenähre abgeleit 
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Königreich. מַלְכוּת יְהוּרָה‎ das König- 
reich Juda 2 Chr. 11, 17. מלכוּת‎ 
כּשְדִּים‎ das Königreich der Chaldäer 
Dan. 9, 1. Plur. מלכיות‎ Dan. 8, 22. 


[wahrsch. dessen König (Re-‏ מַלכּיאֶל 
gierer) Gott ist] N. pr. m. 1 M. 46,‏ 
M. 16, 45.‏ 4 --ר Patron. auf‏ .17 


39 und 1390 [nach Analogie 
des vorigen Namens zu erklären] 
N.pr.m. 1) Esra 10, 31. Neh. 3, 11. 
2) Neh. 8,4. 10, 3. 3) mehrerer an- 
deren, deren Identität unter sich und 
mit no. 1. 2. zweifelhaft. 2 Chr. 10, 
12. 25, 9. Esra 10, 25 u. s. w. 


Pur Zu on (König der Gerechtigkeit) 
N pr. 'Melchisedek, König von Salem 
(Jerusalem), und Priester des Jehova 
1 M. 14, 18. Ps. 110, 4. 


(König der Höhe) N. pr. m.‏ מַלְבִּירֶם 
Chr. 3, 18.‏ 1 


(König der Hülfe) N. pr. ei-‏ מלכישוּן 
nes Sohnes von Saul 1 Sam. 14, 49.‏ 
"Chr.‏ 1 מַלכִּי- שוּע auch getrennt‏ ,2 ,31 
.39 ,9 .33' ,8 

os s. v. a. bobm und ybt 1) Götze 
der Ammoniter und Moabiter Jer. 49, 
1. 3 (nicht Zeph. 1, 5. Amos 1, 15, 
wo es Appellativum ist). 2) Als "Per- 
sonenname 1 Chr. 8, 9. 


25399 Milcom 8. v. a. Molech, Götze der 


Ammoniter 1 Kön. 11, 5. 33. 2 Kön. 
23, 13. 

a fem. von der chaldäi-‏ מלכה 
wie 750 von 759‏ ,מל + schen Form‏ 
Nur Jer. 7, 18. 44, 17. 18. 19. 35:‏ 
Königin des Himmels,‏ מלכת Dim‏ 
als Gegenstand abgöttischer Verehrung‏ 
der israölitischen Weiber, d. i. entwe-‏ 
der der Mond, oder die Astarte )8.‏ 
nmeör) d. i. der Planet Venus. So‏ 
LXX. cap. 44, und Vulg. an allen‏ 
Stellen. Eine andere Erklärung befol-‏ 
מלאכת gen viele Mss., welche »plene‏ 
schreiben » nämlich: Dienst des Him-‏ 
mels, d. i. adstr. pro concr. Gottheit,‏ 
Göttin des Himmels. 000010. stella coeli.‏ 
Syr. 000/08 coeli. [Das erstere aber‏ 
ist vorzuziehen. Als Name einer Göttin‏ 
such im Phönizischen‏ מלכת kommt‏ 





DD‏ 496 מל 


der obere und untere Gaumen Ps. 
2, 16. 


wind m. (von üpb) Spätregen, der 
in Palästina in den Monaten März und 
April vor der Emte fällt 5 M. 11, 
14. Jer. 3, 3. 5, 24. Vgl. יורֶה‎ und 
מורָה‎ Frühregen. Trop. von beredter 
Rede Hiob 29, 23. 


Zange‏ (לְקַח m. dual. (von‏ מַלְקְחִים 
je 6, 6. 2) Lichtschneuze 1 Kön.‏ 
Chr. 4, 21.‏ 9" .49 ,7 

omas m. dual. 8. v. a. das vor. no. 
2. א ל‎ 25, 38. 37, 23. 


J. Kleiderhaus, königliche Gar-‏ מַלְַחָה 
derobe 2 Kön. 10, 22. So. Vulg. Chald.‏ 
Arab. Kimchti, und der Zusammenhang‏ 
verlangt es. 9. unter nn».‏ 


(ich rede) N. pr. m. 1 Chr. 25,‏ מלתי 
.26 .4 


pl. f. Ps. 58, 7 und transpon.‏ מַלְחָעות 

nisonn Hiob 29, 17. Spr. 30, 14. 
Joel 1, 6 die Zähne, eig. wohl die Beis- 
ser, Beissenden, als Dichterwort. Stw. 
»n>, ar. AX beissen, vgl. äthiopisch, 
מלתחת‎ maltäht, Kinnbacke, Backe, eig. 
wohl: Gebiss. Es ist nicht nothwen- 
dig, dass es eine bestimmte Art der 
FZähne: Backenzähne, Augenzähne oder 
Schneidezähne bedeute. 


ER .f- (mit Dag. euphon.) Joel 1, 
17 Vorrathshaus, Kornboden. Zunächst 
von dem Subst. „un no. 2. Vor- 
rathshaus, mit nochmals vorgesetztem 
,מ‎ wie in nijöxnn, niban u. a. 

pl. (von 7) die Maasse,‏ ממדּים 
Maassstäbe Hiob 38, 5.‏ 

pers. N, pr. eines der 7 Fürsten‏ ממוכן 


des Xerxes Esth. 1, 14. 16. 21, wo- 
für מומכן‎ V. 16 Chethibh. 


)1 (מוּת (von‏ ממותים nur pl.‏ ממות 
mortes Jer. 16, 4. Ez. 28, 8. 2)‏ 
Kön. 11, 2 Chethibh f. das Comer.‏ 2 
.מוּמתִים Getdtete. Keri:‏ 


m. 1) spurius, 00008 5 M. 23,‏ ממזר 
im Talmud der aus Ehebruch und‏ .3 
Incestus Abstammende. 2) Freindling‏ 


(wie auch \ 59 ₪ Aehren vonp"nreiben). 
Vom Zusammenwinden geht die obige 
Bdtg welken aus, wie in 0% aus 
dem Begriffe der Dürre aber entsteht 
die arab. Bed. dörren, rösten und gluth- 
heiss sein (wie in ja} aus 19 vgl. 
torrere). Die Bdtg abschneiden (oder: 
abgeschnitten sein) hat keinen sichern 
Anhaltspunkt. Ueber den Begriff der 
Beschneidung s. u. .מגל‎ Der Ueber- 
sichtlichkeit wegen ist >5» 1. sprechen 
getrennt, es entwickelt sich aus: win- 
den wie sermo aus serere.] 


Le) chald. nur Pa. Yun reden Dan. 
7, 8. 11. 20. 25. 


vgl. mean]‏ מְלָלִיָה [wohl st.‏ מללי 
N. pr. m. Neh. 12, 36.‏ 


oder 1290 m. nur cstr. Richt.‏ מַלְמַד 
Ochsenstecken,‏ מִלְמד pr‏ :31 ,3 
womit der Treiber die Ochsen treibt.‏ 
.ם .ג St. nb w.‏ 


לט glatt sein. Vgl. das verw.‏ מל 


Nur Niph. trop. schmeicheind sein (von 
Worten) Ps. 119, 103. 

Dan. 1,‏ הַמְלְצָר mit dem Art.‏ ,מלְצר 
Kellermeister, am babylonischen‏ 16 .11 
Hofe. Man nimmt es gew. als N. pr.,‏ 
aber der Artikel und die passende Be-‏ 
deutung ( persisch: vini praefe-‏ 
ctus) sprechen dafür, es als Appellati-‏ 
vum zu nehmen. Im Zend nachgewie-‏ 
sen von Haug in Ew. bibl. Jahrb. 1853‏ 
f.: das neup. mel ist zend. madhu‏ 199 .8 
(uE8v), das sar ist gara Haupt.)‏ 


einknicken, doch so, dass es nicht‏ מלק 


vom Kopf der Taube, nur:‏ ל 
אה LXX.‏ .6,8 .15 ,1 39 
abkneipen, gegen den ausdrücklichen‏ 
.8 ,5 ולא 51722 Zusatz des Textes:‏ 


m. (von rreb) 1) Beute, aber‏ מַלְקְיחַ 
eig nur von lebenden Thieren. Daher‏ 
אֶת-הַשבי וְאֶת-הַמַלְקוחַ :12 ,31 M.‏ 4 
IN 00000008 et praedam et exu-‏ - הַפָלָל 
vias. V. 11. 27. 32 schliesst es die‏ 
Nofonvanen mit ein. Jes. 49,‏ 


2) Dual. מַלקוחַים‎ auces, 





מנ 


840. zmnböyn 368. 22,21 Pl. ,ממשלות‎ 
ממשלות‎ 2 9 Herrschen, Herrscha t 
1 M. 1, 16. Ps. 136, 8, Befehlshaber- 
stelle 1 es. 22, 1. 2) Reich, Gebiet, 
2 Kön. 20, 13. 3) coner. Oberhäupter, 
Fürsten, gleichs. der Generalstab 2 Chr. 
32, 9. 8. מִמִשָל‎ no. 2. 


m. Besitz, nur Zeph. 2, 9: pünn‏ ממשק 


yaarı ein Ort, mit Dornen bewachsen, 
possessio spinarum. Stw. P&n besitzen, 
8. מש‎ 


m. pl. (von pnny) Süssigkeiten‏ ממחקים 


HL. 5, 16 


12 m. mit Suf. zn (nach and. Codd. 


ohne Dag., jedoch sicher vom Stw. 127) 
Neh. 9, 20. das arabische Manna, ein 
honigähnliches süsses Harz, welches in 
Arabien und andern Gegenden des Ori- 
ents (jedoch in verschiedener Qualität), 
besonders im Julius und August, vor 
Sonnenaufgang aus den Blättern meh- 
rerer Bäume, namentlich der Tamarix 
Orientalis, hervordringt. Schon die 
Engländer (s. Hardwicke in Asiatic Re- 
searches XIV,S.182 ff. Bombay-Trans- 
actions I, 251) bemerkten, dass Insek- 
ten bei seiner Erzeugung im Spiel sein 
möchten; nach Ehrenberg’s Untersuchun- 
gen dringt es nach dem Stich eines 
Coccus-ähnlichen Insekts hervor. 2 M. 
16, 31 8. 4M. 11, 6. Vgl. Niebuhr’s 
Beschreibung von Arabien 8. 5. J. 
E. Faber historia Mannae in Faber 
und Reiske opuscc. med. arab. S. 121. 
(Nach ל‎ M. 16, 15. 31 soll es seinen 
Namen haben von vs was?, was aber 


sonst blos chaldäis Wahrsch. 
8 - 

ist es 8. v. a. אץ.,‎ Theil, Geschenk, 

Gabe, näml. des els, da die 418- 

ber es auch vollständig Lu! 3 Him- 


melsgabe nennen, vgl. Thes. p. 799. 
[Davon das N. pr. m. mrıs.] 


19, vor Makk. מ‎ chald. 1) wer? was? 


sra 5, 3. 9. Dan. 3, 15. In der in- 
directen Frage Esra 5, 4. 2) 30 
quicungue Dan. 3, 6. 11. 4, 14. 


ID m. Sing. ungebr. 1) Theil, von 737. 


Als Nomen an sich ist es nicht mehr 
gebräuchlich, da ımın Ps. 68, 24 
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Zach. 9, 6. LXX. dAloyevng, sofern 
fremde Völker mit Huren verglichen 
werden (Jes. 23, 17. 18). [Das Stw. 
"m w. m. 8. ist wahrsch. schmutzig, 
unrein sein.] 

m. (von 3%) 1) Verkauf 3 M.‏ ממנר 
das Verkaufte.‏ )2 .50 .29 .27 ,35 
"ann das von‏ אֶחִיו :25 ,25 Mos,‏ 3 
seinem Bruder Verkaufte. V. 28. 33.‏ 
Ez. 7, 13. 3) das zu Verkaufende,‏ 
venale 3 M. 25, 24. Neh. 13, 20.‏ 
MS0OD /: 8. v. a. das vor.no.1. 3M.‏ 
,43 ,35 

on F. estr. nyan mit Suff. ממלבתי‎ 
ו‎ nisyon Königthum, königliche 
Herrschaft 1 Kön. 11, 11. 14, 8. 
Mama עיר‎ 6 Königsstadt Jos. 10, 
2. I Sam. 27, 5. maban ma Kö- 
nigssitz Amos 7, 13. Stw. an. 


(von 5%)‏ ממלכוּת J. estr.‏ מַמַלְכוּה 
dass. Jos. 13, 12 1.‏ 

mon m. (von on) vermischter Wein, 
Wirzwein Spr. 23, 30. Jes. 65, 11 
ממן‎ > m. 

"DD m. Betrübniss, Verdruss Spr. 17, 
35. Stw. "92, wie Dam von DON, 
>an von בלל‎ 


(Fettigkeit, dann: Männlichkeit,‏ מַמְרָא 
Kraft) N. pr. eines Amoriters und Ver-‏ 
bündeten Abrahams 1 M. 14, 13. 24.‏ 
"sibe die Eichen "Mamre’s‏ ממרא Dah.‏ 
.17 ,93 מִמְרָא und blos‏ 1 ,18 .18 ,13 
.27 ,35 .19 
Hi. 9, 18 (von „49 mit Dag.‏ ממוום 
euphon. wie in mann) Bitterkeiten,‏ 
bitteres Geschick.‏ 
m. Ausdehnung Ezech. 28, 14:‏ מ ]שח 
aD Vulg. Cherub extentus,‏ ממטח 
dh. mit ausgebreitetem Flügel. Vgl.‏ 
aram. aus-‏ משח M. 25, 20. Stw.‏ 2 
dehnen, ausspannen.‏ 
ben m. (von burn no. 1) 1) Herr-‏ 
ממסְלים schäft Dan. 11, 3. 5. 2) plur.‏ 
Chr. 26, 6 in conereto: Oberhäupter.‏ 1 
Micha 4, 8, cstr.‏ (מִשל ren (von‏ 
Ab 1 M. 1, 16. Ps. 136, 8 mit‏ 
Gassen, Handwörterb, 7. Aufl.‏ 


מנ 


dividuum einer Menge, einer). Hiob 
27, 6: mein Hers schmähet nicht 12° 
einen meiner Lebenstage. Dan. 11, 5: 
der König des Südens \9- ya? und 
einer seiner Kriegsobersten. 2 Mos. 6, 
25. Oefter mit der Negation f. kein 
1 Sam. 14, 45. 2 Kön. 10, 23. c) in 
Bezug auf das Ganze: etwas davon. 
3 M. 5,9: on (etwas) von dem Blute. 
Hiob 11, 6: Gott erlässt dir (einen 
Theil) von deiner Schuld. Mit der Ne- 
gation: nichts von 5 M. 16, 4. 2 Kön. 
10, 10. (Im Altdeutschen und Franz. 
hier mit dem Genetiv oder dem Thei- 
lungsartikel: nimm des Blutes, du sang). 
Hieran schliesst sich: 0( der arabische 


Sprachgebrauch, nach welchem 

scheinbar pleonastisch vor den Substan- 
tivis steht, aber eigentlich den Begriff: 
ein Stück, Theil davon ausdrückt, be- 
sonders häufig bei der Negation, z. B. 


A>| ..„e Le auch nicht einer (eig. et- 


was von Einem), N. eig. auch 
nichts von einem Gotte, nichts irgend 
einem Gotte Aehnliches Sur. 2, 96. 3, 
55. 5, 77. 38, 65, vergl. im Syr. # 
soelap „0 nicht von irgend etwas f. 
nequaquam. Im Hebr. findet sich so 
a) rw 3 Mos. 4, 2: und וק‎ er 
מְאֶחַת מה נה‎ (etwas). von irgend einem 
dieser Gebote. Ez. 18, 10. 5 M. 15, 
7: wenn unter euch ein Armer ist 
Wi man irgend einer eurer Brü- 
er. ß) מְאִין‎ Jer. 10, 6. 7, und 908% 
nicht irgend etwas, nicht das Geringste 
(nicht: weniger als Nichts). Jes. 40, 
17. 41, 24 (vergl. 41, 12. 29). — 
Die Stelle 1 Mos. 7, 92: TOR מִפל‎ 
Ann Mana ist zu fassen: nichts blieb 
leben von "allem, was auf dem Trock- 
nen war. 
An die partitive Bdtg schliesst sich: 
2) aus (2£, ex), vom Hervorgehen 
aus etwas, daher häufig nach 3), 
,הוציא‎ 2. 2. hervorgehen 8 dem 
Mutterschoosse (Hiob 1, 21), aus dem 
Munde (Richt. 11, 36), aus einem 
Lande gehn, herausführen (2 M. 12, 
42), aus dem Wasser, aus einer Grube 
ziehen (Ps. 18, 17. 40, 3), retten 
aus der Hand, aus den Händen jem. 
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welches Simonis pars eius erklärt, leich- 
ter anders zu erklären ist. Aber es 
kommt in der Zusammensetzung "339% 
eig. a parte mea, "Inn 6 6 eius 
u. s. w. vor, und die Präp. 3m ist ur- 
sprünglich. als ein st. csir. derselben 
zu betrachten. Die ursprüngliche No- 
minalpotenz dieser Partikel erhellt deut- 
lich aus dem Plur. an Jes. 30, 11. 


2) pl. on Saiten, nach der Etym. 
Abtheilungen Ps. 150, 4. Syr. 


Wahrsch. auch Ps. 45, 9: an; 1” 
als seltene Pluralendung für b177 (vgl. 
> u. Gr. $. 87, 1, b.). 


seltener‏ ,מ und M, vor Gutturalen‏ מן 


selten 2‏ שש und ar. BR}‏ 2 ג ומ 


06. »n, ,מְכִי‎ w. m. n.) mit Suf. 
a) (podt. 3%, 2%); ,בבל‎ in Pausa 
on, an; am )206. In, 29); 
mm; 272, 032, (מִנְהם 0%) מהם‎ 
מהן‎ eig. 00. des vor. (w. m. (ם'‎ 
Theil von (etwas). Dah. Praep. 

1) von, wenn es einen Theil be- 
zeichnet, der vom Ganzen genommen 
wird, von (etwas) ab, 60, ab. Dah. 
nach den Verbis geben, nehmen, be- 
kommen, übriglassen, übrigbleiben, es- 
sen, trinken, von etwas. Prägnant ist 
1 Kön. 12, 9: מן-הַלל‎ be erleich- 
tere (d. i. nimm etwas weg) von dem 
00086. — Ferner nach den Zahlwör- 
tern. Ruth 4, 2: sehn Männer nn 
“197 von den Aeltesten derStadt. 2Kön. 
2, 7. Neh. 1, 2. Am deutlichsten ist 
die Nominalbedeutung, wenn der Theil 
des Ganzen nicht besonders angegeben 
ist, und es heisst dann ganz eig. ein 
Theil von, und zwar a) in Bezug auf 
eine Menge: einige, mehrere. 2 M. 
17, 5: banim pm einige von den 
Aeltesten Israäls. 1 M. 30, 14: gib 
mir (einige) von den Dudaim deines 
Sohnes. 2 Sam. 11, 17: ny7"7n ניפל‎ 
es fielen (welche) vom Volke. HL. 1, 
2: יטקר מִנסיקות פיהו‎ buchst. er 
küsse mich Küss; seines Mundes f. mit 
Küssen (nicht: es küsse mich einer von 
den Küssen). Jes. 57, 8. Seltener 5) 


-'iner (vgl. via} ein Theil, Stück, In- 
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vielmehr ein Hinderniss ist, im Deut- 
schen meistens vor, lat. prae. 2 Mos. 
15, 23: sie konnien das Wasser nicht 
trinken vor Bilterkeit. 6, 9: vor Un- 
geduld. Spr. 20, 4: vor der Kälte. 
Vgl. auch 7» nniy sich freuen wegen 
== über Spr. 5, 18. — Hieran schliesst 
sich 

c) in Folge ‚ zufolge (wie ex lege, 
ex more) ir יפר‎ nach Jehova’s Be- 
fehl 2 Chr. 36, 12. 

3) am häufigsten ist: von, von der 
Bewegung, Entfernung von einem Orte, 
also von (etwas) her, von (etwas) weg, 
von (etwas) aus oder an, sowohl ab- 
wärts von (bYaWr7g vom Himmel her 
2 Chron. 7, 1. 37% 1 herabsteigen 
von), als aufwärts von (2 M. 25, 19, 
ja 192 aufsteigen von). 

Um den Raum vor einem Endpunkte 
bis zum andern zu bezeichnen, steht 
a) אֶל .8( מך — אֶל‎ litt. A, 1), auch 
in der Verbindung jr dx 7m von Art 
zu Art d. h. von der ersten bis zu 
der letzten Art, von allen Arten Ps. 

’144, 19. 0( y — 7% und 791 — מִן‎ 
von — biszu. 3M.13, 12: vom Konfe 
bis eu den Füssen. Jes. 1, 6. 1 Kön. 
6, 24. Bes. häufig in Formeln, wo 
alles vom Ersten bis zum Letzten be- 
zeichnet werden soll. Jon. 3, 5: vom 
Grössten bis sum Kleinsten, dah. so- 
wohl — als auch 2 M. 22, 3. 5 M. 
29, 10. Richt. 15, 5, und mit der 
Negation: weder — noch 1 M. 14, 
23. (ץ‎ mr — m Ezech. 25, 13: 
Maymjaınn von Themun bis Dedan. 
(In dieser Bedeutung ist st. 7n häufig 
למן‎ s. unten). — ":7] 2% von 
dir’ aus hieberwärts 1 Sam. 20, 21, 
437) 7972 von dir aus abwärts d. i. 
jenseits von dir. V. 22. — Insbes. 
merke man: 

a) Es steht nicht blos nach den Ver- 
bis weggehn, fliehen (13, 193, ©”), 
sondern auch nach den verwandten Be- 
griffen: sich fürchten (RI, mE), 
verbergen, sich verbergen, verheim- 
lichen (o5y, בָתַר‎ , m»), verschliessen 
(Spr. 21, 23), sich hüten (1382), 
warnen, "abmahnen (Mar), wo im 
Deutschen vor steht, man "aber überall 
einen Gegenstand vermeidet, sich 
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(. 9a, מידי‎ ₪ d. W. m und die 
Verba .(מלט' , הציל‎ Dah. a) von der 
Materie, worausetwasverfertigt, gleichs. 
hervorgegangen ist. HL. 3, 9: aus 
Hols des Libanon. Ps. 16, 4. 45, 14. 
1 M, 2, 19. 2 M. 39, 1. Hos. 13, 2. 
b) von der Abstammung von einem Va- 
ter (ex patre). Hiob 14, 4, jm מִי‎ 
N2yn ir wo ist ein Reiner, der vom 
Unreinen abstammte? d. h. stammte 
je von sündigen Eltern ein Sündloser? 
Jes. 58, 12: wm die von dir abstam- 
men d. h. deine Enkel; oder aus einem 
Geburtsorte Richt. 1 3, 2: ein Mann 
רצה‎ aus Zora. 17, 7. 

9 ‘vom Urheber oder ‚der Ursache, 
wovon etwas kommt, herrührt, der le- 
benden und leblosen (wie im Gr. dx 
und 020 für Uno, im Lat. er, ab), 
1 M. 49, 12: pn han dunkelnd 
von Wein, ex vino. Hos. 7, 4: der 
Ofen TER 328 angezündet vom Bäk- 
ker. Jer. 44, 28: das Wort nn 
D’In? von mir oder von ihnen. Jes. 
22, 3. Ps. 37, 23. Hiob 14, 9. Ez. 
19, 10. 26, 17. 27, 34; von einem 
geistigen Ursprunge Hi. 39, 26: 7nı72n 
durch deinen Verstand; vom Mittel” und 
Werkzeuge Hi. 7, 14: ynyan מחִזִינות‎ 
durch Träume schreckst. du mich. 4, 
9. Ps. 28, 7. 76, 7. 1 Mos. 9, 11; 
von der Veranlassung Ezech. 98, 18: 
durch die Menge deiner Sünden hast 
du dich entheilig. — Insbes. auch 
von dem Urheber und Vollstrecker ei- 
nes Urtheils oder einer Abschätzung, 
vor dem etwas so und so gelten soll 
(vgl. Thes. p. 803 Sp. 1.): 1 Mos. 
3, 14: verflucht seist du von allem 
Vieh. 4, 11; 5 M. 33, 24: gesegnet 
(gepriesen) von den Söhnen sei Ascher, 
und von dem, der Schuld und Unschuld 
vertheilt: כיקדוש יש'‎ nix eine Schuld 
vom Heiligen 1818818 Jer. 51, 5, 2 
מן‎ 4 M. 32, 22, צדק מִן‎ unschuldig 
vor jem. Hiob 4, 17. — Sofern es 
die Ursache bezeichnet, ist es auch 

d) häufig durch: wegen zu geben. 
168. 53, 5: 1myGen wegen unserer 
Missethaten. HL. 3, 8: ob des nächt- 
lichen Grauens. Jes. 6, 4. Richt. 5, 
11. So s2n, man wegen Mangels 
== weil nicht ist. ‘Wenn die Ursache 
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dass. (Ez. 40, 7), ממוּל‎ gegenüber, 
2'390 ringsum, מפני‎ vor, מרְחוק‎ in 
der Ferne, fern ל‎ Kön. 2, 7., was 
nach Verbis der Bewegung selbst zu 
fernhin wird: Jes. 22, 3. 23, 6 wie 
auch DYpn östlich für nach Osten hin 
steht 1°M. 13, 11. — Aehnliche Ver- 
bindungen sind im Lat. mit ad und ex: 
a dextra et sinistra, a dextro cornw, 
a tergo, ab occasu, a latere, a fronte, 
ab initio, 6 regione, und im Franz. 
dessous, dessus; dedans, dehors, der- 
riere (aus d’arriöre), devant (d’avant, 
italien. davante, und avant selbst aus 
ab ante). 

d) Sehr häufig von der Zeit, und in 
verschiedenen Beziehungen. Zunächst 
₪( von (einer Zeit) an, seit. מִנְעָרִים‎ 
von Jugend auf 1 Sam. 12, 2. 1 Kön. 
18, 19. wox 137° vom Mutterleibe 
an Richt. i6, 17. bin seit es Tag 
ist, vom -% Tage (der Welt) her 
Jes. 43, 13. (LXX. 0 oeyis)- 
Tann vom Beginn deiner Tage her, 
von deinem Lebensanfang an Hiob 38, 
12. ı Sam. 25, 98. 3 M. 27, 17: 
טנת הבל‎ vom Anfang des Jobeljah- 
res an. 0% statim ab anno incipi- 
entis iubilei. Ggstz. V. 18: -אֶחַר הבל‎ 
(Letzterem Beispiel anolog ist 60 hus- 
005, ano vuxrög, de die, de nocte, 
von Tages-, von Nachtanfang, wo der 
Terminus zu Anfang der Zeit genom- 
men ist). ß) zunächst von (vgl. 4. 
c), d. i. gleich nach (vgl. ab itinere 
gleich nach der Reise, recentem esse 
ab aliqua re, 16 &glorov gleich nach 
dem Frühstück). Ps. 73, 20: nibr» 
מהקיץ‎ wie ein Traum nach dem Er- 
wachen. Hiob 3, 11: warum starb 
ich nicht urn sobald ich den Muf- 
terschooss verlassen. ypn zu Ende (ei- 
ner Zeit). Dann für nach überhaupt. 
בְַלמַיִם‎ nach 2 Tagen Hos. 6, .ל‎ pin"n 
nach einiger Zeit Richt. 1 1, 4. 14, 8, 
רַבמִּים‎ DYa"n nach langer Zeit Jos. 23, 
1, Din משלש"‎ nach 3 Monaten 1 M. 
38, 24. ‘y) eu der Zeit selbst. nyiym 
vor Alters Spr. 8, 23, 09 dass., 
רל = נִשָרָם‎ in dem" noch - - nicht, 
ehe Hage. 2, 15, ee am folgen- 
den Tage 1 M. 19, 2 M. 9, 6 
(oder auch: gleich vom Anfange des 


500 מנ 


ihm entfernt, vgl. xgUnto, xaldaıo 
mit &ard Matth. 11, 25. Luc. 9, 45. 
19, 42, custodire, defendere mit a, 
tutus a periculo. Wie letzteres ist im 
Hebr. 9782 pn frei von seinem 
Herrn (Hi. 3, 19), sam צל‎ Schatten 
vor der Hitze (Jes. 4,'6), m ,בת‎ 79 
yn Ruhe haben von, wo überall gleich- 
sam ein verfolgender Feind gedacht 
wird, vor dem man sicher ist. Noch 
8. man: 3% “a8 jemandem (eig. von 
ihm) verloren gehn, בגד מן‎ 8 
abfallen von, }n כְּלָה‎ vollenden (oder 
abstehen) von (Jos. 19, 51). Wie 
letzteres ist: niby% 055 רב‎ genug 
für euch! (hört nun auf) kinaufen- 
ziehen. 1 Kön. 12, 18. 


b) Absolut gesetzt bezeichnet es die 
Entfernung von etwas: fern von (wie 
im Gr. plans and 01008 ang II. 
2, 162, ל‎ "40/6808 fern von Argos). 
Spr. 20, 3: מָרִיב‎ nyÖ sitzen fern 
vom Streite. 727 399 fern von 
den Augen der Gemeinde f. hinter dem 
Rücken der Gemeinde 4 M. 15, 24. 
Daher: sonder, ohne. Dan Heckenlos 
Hiob 11, 15. 21, 9. 1 Mos. 27, 39. 
Jes. 48, 45, auch ohne f. ausser, aus- 
genommen 1 Chr. 29, 3. 2 Sam. 13, 
16. Dah. vor dem Inf. dass nicht, so 
dass nicht (s. unten). Insbes. aber auch 


c) die nahe Entfernung von dem Ge- 
genstande ab (das prope abesse ab, ar. 


I 5 y3) oder wie eine Sache 


von der andern abhänge (vgl. &rreodaı 
020 Tıvog und 2% riwvos an etwas 
knüpfen, 2600676 ex aliqua re, vergl. 
umgekehrt אל‎ B, ל‎ B). Jes. 40, 15 
מצלי‎ m ein Tropfen am Eimer (her- 
abhängend). HL. 4, 1: 7953 מָהַר‎ nöba 
sie sind am Berge Gilead (gleichsam 
vpendentes 6 monte) gelagert, vgl. Boph. 
Antig. 411: xadmusd” äxpmv dx d- 
yov, Od. 21, 420: dx dlpgow שא‎ 
WEVOR. Besonders bei Bezeichnung der 
Seite: by7an an der oberen Seite, ober- 
halb, nrımn unterhalb, unten, man 
הכח‎ von innen und aussen £. inner- 
alb und ausserhalb, המשמאל‎ Yan 
zur Rechten und zur Linken, IR 
hinter (etwas), DYRR vorn, östlich, 
ich, x zur Seite, Saar 
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sie sündigten mehr als ihre Väter. 
1 M. 19, 9. 29, 30. 38, 26. Jer. 5, 
3. Besonders merke man: 7% "or ent- 
behren in Vergleich mit = nachstehen 
Ps. 8, 6, 7» bey sinken in Vergleich 
mit == weichen, Ggstz מץ‎ "79 bestehen 
vor = nicht weichen, דְָחְרִיש מן‎ schwei- 
gen vor jem. (worin auch ein Weichen 
liegt), ja 20 anders sein als. 5) Die 
genauere Angabe des Vergleichungs- 
punktes kann auch fehlen, und muss 
aus dem כ‎ mehr als herausgenommen 
werden. Jes. 10, 10: nbgann פסִילִיהֶט‎ 
ומלשמרון‎ deren Götzen mehr (d. i. 
mächtiger) waren, als die von Jeru- 
salem und Samarien. Mich. 7, Ps. 
62, 10. Hi. 11, 17. c) Das zweite 
Wort kann auch ein Infinitiv sein. 1 M. 
4, 13: sion Wiy biz meine Sünde 
ist grösser als das Vergeben d. h. zu 
gross, als dass sie vergeben werden 
könnte. Richt. 7, 2. 1 Kön. 8, 64. 
Daraus entstanden ist dann die ellip- 
tische Redensart 5 M. 14, 24: 3%" 
הַלָּרְך‎ an der Weg ist grösser 

% 1 als dass du ihn gehen könntest, 
mithin: zu gross für dich. 1 M. 18, 
14. Hiob 15, 11. 

5) vor dem Inf. a) weil (vgl. we- 
gen no. 2 litt. d). 5 M. 7, 8: nam 
bans mir weil Jehova euch liebt. 
2( am häufigsten: so dass nicht, ne, 
quo minus, vom Begriffe der Entfer- 
nung (no. 3), nach den Verbis des 
Hinderns, als zurückhalten 2 M. 32, 7, 
sich hüten 1 Mos. 31, 29, abmahnen 
408. 8, 11, verschliessen Jes. 24, 10, 
u. s. w 1 M. 27, 1: seine Augen 
waren blöde nx"n so dass er nicht 
sah. 2 M. 14, 5: 197290 dass er 
uns nicht diene. 1 Sam. 8, 7. des. 
49, 15. Zuweilen ist der Begriff sein 
darnach ausgelassen, und 7% steht vor 
dem Nomen 1 Sam. 25, 23: er hat 
dich verworfen zbrn vom Königsein, 
dass du nicht mehr König seist. Jer. 
48, 2: wir wollen es vertilgen ian 
dass es kein Volk mehr sei. 2, 6. 
1 Kön. 15, 13. c) seitdem dass (vgl. 
no. 3, d) 1 Chr. 8, 8. 2 Chr. 31, 10. 
d) 8. no. 4, c. 

6) nur einmal als Conj. dass nicht, 
vor dem Fuiuro. (Vergl. no, 5 יז‎ 
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folgenden Tages, nach 1. B). Vergl. 
2: ע07100+‎ in der Folge. 

e) Im Arab. sagt man: hereinkom- 
men von einem Thore (f. durchs Thor), 


U ze k>0, wo der Redende in 
der Mitte der Stadt gedacht den an- 


dern vom Thore her kommen sieht. 
So HL. 5, 4: er streckt die Hand aus 
המחור‎ 70 vom Fenster her für durchs 
Fenster. 2, 9. So auch Richt. 7, 3: 
er kehrt zurück durch das Gebirge 
Gilead, eig. von demselben her nach 
Hause gehend. 

f) Zuweilen ist es durch den Genetiv 
auszudrücken (vergl. das franz. de), 
welche Beispiele sich aber immer aus 
den vorigen Fällen erklären, 2. B. הוכח‎ 
o»>n das Rügen von euch, eure Rüge 
Hiob 6, 25, ım3n איבים‎ die Feinde 
von ihm, seine Feinde Ps. 68; 24, vgl. 
Schult. opp. min. S. 233. 328. 

An den Begriff des Herausnehmens, 
Auswählens aus einer Menge schliesst 
sich 

4) der häufige Gebrauch der Parti- 
kel, nach welchem sie einen Vorsug 
vor (1n יתרון‎ Vorzug vor Koh. 2, 13, 
ein Volk nn: בופל‎ vor allen VOl- 
kern 5 M. 14, 2) etwas anzeigt, hier 
als ein Herausnehmen, Auszeichnen, 
Auswählen aus der Menge מן)‎ “na 
Ps. 84, 11) gedacht (vgl. &x xavrav uc- 
Acta Il. 4, 96 und 2% ndvrov 18, 
431 vor allen, lat. erimius, egregius), 
daher eum voraus, mehr als bei der 
Vergleichung, ursprünglich mit der Ge- 
sammtheit ähnlicher Individuen. עלב‎ 
מפל‎ trugvoller als alle, eig. trügerisch 
und darin ausgezeichnet aus Allen Jer. 
17, 9. 1 Sam. 18, 30. 2 Kön. 10, 3. 
2 Chr. 9, 22. Ez. 31, 5, dann auch 
mit Gegenständen, die eine Eigenschaft 
ausgezeichnet besitzen, wo es dann den 
Comparativ umschreibt, als ös7n pin» 
süsser, als Honig Richt. 14, 18, bar 
barıym weiser als Daniel Ez. 28, 3. 
Hier ist nun zu bemerken: a) Der Ver- 
gleichungspunkt ist ebenso häufig durch 
ein Verbum, als durch ein Adjectivum 
ausgedrückt. 1 Sam. 10, 23: may 
by7-ban er war grösser als alles 
Volk. Richt. 1, 19: השְחִיתוּ מאָברתֶם‎ 
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nach fürchten Dan. 5, 19. Von der 
Zeit: von (etwas) an Dan. 3, 22. Mit 
andern Präpp. לרֶת‎ 72 von Seiten jem., 
D7p, 79 von vor (jem.), TR 2 yon 
der" Zeit an. *7-3n von der Zeit an 
dass Dan. 3, 22. An den Begriff der 
Entfernung schliesst sich auch die pri- 
vative Bdtg: so dass nicht (sei) Dan. 
4, 13. Vgl. im Hebr. no. 5, db. 4) 
comparativ: mehr als Dan. 2, 30. 


chald. s. Hm.‏ מָנָא 
s. nyn.‏ מִנָאות 


9'231 f. (von 73») Spottlied, 6. v. a 
722 Klagel. 3, 63. 


f. chald. s. v. a. m (mit auf-‏ מנדה 
gelöstem Dag. forte) w. m. n.‏ 


Ya chald. ₪ v. a. das hebr. yyn 
(mit aufgelöstem Dag. forte) m. 1) 
Kenntniss, Einsicht Dan. 2, 21. 5, 12. 
2) Verstand. 4, 31. 33. Stw. 7 
wissen, 4. san. 


zutheilen,‏ )1 מכ ,73% verw. mit‏ כ 


bestimmen Jes. 65, 12. (wie im Ara- 
bischen). 2) zählen, ein Heer 1 Kön. 
20, 25. von einer Volkszählung: 1 Chr. 
21, 1. 17. 27, 24. (So im Chald. 
und Syr.) 

Niph. gezählt werden 1 M. 13, 16. 
Koh. 1, 15. Mit nx (ms) beigezählt 
werden. 108. 53, 12. 
> 2 1( zutheilen, bestimmen, mit ל‎ 
Dan. 1, 5. Hiob 7, 3. Ps. 61, 8: 9 
יבצרהג‎ gib duss sie ihn schützen! 
2) anordnen, bestellen, von Gott ge- 
braucht Jon. 2, 1. 4, 6. 7.8. Mit 
על‎ über etwas bestellen Dan. 1, 11. 
Pu. pass. 1 Chr. 9, 29. 

Derivate ausser den 3 zunächstfol- 
genden: ,מכ‎ nn und die Nomm. pr. 
Man, ִמְלָהָה‎ 


oder N chald. zählen Dan. 5,‏ מה 


Part. puss x2n gezählt V. 25. 26. 

Pa. ın bestellen, einsetzen in ein 

Amt Dan. 2, 24. 49. 3, 12. Esra 7, 25. 
Derivat: 759. 


am m. (Ar. Ks und לו‎ 7. Li) 


die Mine [ein Gewicht, welches nach 
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5 M. 33, 11: מִן-יקוּמוּן‎ 222. wm 
2 Vulg. non consurgant. 


Syr. 3 0, Ar. „91 ..7%). Vgl. Lgb. 636. 


In der Composition mit andern Prä- 
positionen und Adverbien bedeutet es 
1) von — her, weg (nach no. 3). Die 
zweite Partikel drückt den Ort aus, in 
welchem sich der Gegenstand zuvor 
befand, wie de ches quelqu’un. "ran 
hinter (etwas) weg, y'2n zwischen 
(etwas) hervor, מבעד‎ hinter (etwas) 
hervor, byn oben von (etwas) weg, 
מעם‎ und מָאת‎ 6 ches, aus der Nähe 
jem. her, von Seiten jem., nrınn unter 
(etwas) weg, 8. ,אַחַר‎ MS, 72, 172, 
,על‎ by, nmm. 2) den Ort selbst, 5. 
oben unter no. 3, c. 8. auch no. 2, 
6. — In einigen Zusammensetzungen 
muss das vorzstchende מןץ‎ hinten ge- 
dacht werden, und steht auch im Syr. 
hinten, als 19329 8 v. a. jn "1292 


Syr. Br RES (8. 233), an ei- 
nerlei mit 70 725, welches ebenfalls 
vorkommt. Der umgekehrte Fall ist 


welches für 5 ym steht. Es‏ ,לָמן 


wird häufig für 3% gebraucht, in dem 
Falle von no. 3 von (etwas) her, an 
Hi. 36, 3. 39, 29: לְמְרְחוק‎ von ferne 
her. 1 Chr. 27, 23: Daisy - jan) 
ל‎ vom Zwaneigjährigen an. 1 Chr. 
17, 10, auch von der Zeit Mal. 3, 7. 
Besonders wenn 2, 71 folgt, näml, 
vom Orte Zach. 14, 10, von der Zeit 
Richt. 19, 30. Auch f. sowohl — als 
auch. 2 Chr. 15, 18: -» למָאיט‎ 
אה‎ sowohl Mann als Weib. 2 M. 
11, 7. 2 Sam. 13, 22. Jer. 51, 62. 


Im chald. mit Suf. “an, 3%, mm, 

mp2, 737279 5 v. ₪ das hebr. 1) (ein 
Theil) von. Daher yirzn — Yin eig. 
(etwas) davon, (etwas) davon d. i. 
theils, theils Dan. 2, 33. Vgl. V. 41. 
42. 9) aus. Daher vom Urheber Esra 
4, 21, von der Ursache: wegen Dan. 5, 
19, von dem Gesetze, wornach (ex 
qua) geschieht Esra 6, 14, dah. -n 
יציב‎ adv. für gewiss, zuverlässig 
Dan. 2, 8, Böp-jn 2, 47 nach der 
Wahrheit, wie im Gr. kt Zupavoüg f. 
Iupaväg. 3) von (etwas) her. Daher 
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(ist) die Ruhe, 6. 1. dieses ist das 
Mittel, eines ruhigen Glückes zu ge- 
niessen. nirı12%9 3 stille Gewässer Ps. 
23, 2. Insbes. der ruhige Besitz von 
Canaan Ps. 95, 11. 5 M. 12, 9. 2) 
Ruheplatz 4 M. 10, 33. Micha 2, 10, 
dah. für: Wohnung Jes. 11, 10. 


Im m. nach den hebr. Auslegern pas- 


send: Kind, sodoles (s. 79 und 3%). 
Spr. 29, 21: wenn jem. seinen Knecht 
von Jugend auf versärtelt, ואַחריתו‎ 
119 mem 80 will er hernach (wie) 
der Sohn sein. Luther: so will er 
hernach ein Junker sein. Andere: Un- 
dankbarkeit, von 33% 80. 06 
exprobravii. 


Flucht‏ )1 (כוּס mit Suff. "9330 (von‏ מנוס 
Jer. 46, 5. 2) Zuflucht Ps. 142, 5.‏ 
Hiob 11, 20.‏ 


10397 fem. des vor. Flucht 3 M. 26, 
36. Jes. 52, 12. 


YO m. iugum. (Syr. und arab. גג‎ 


8 
Ja): ארְגִים‎ ja Weberbaum 1 Sam. 


17, 7. 2 Sam. 21, 19. Diesen abge- 
leiteten Begriff hat im Syr. #c3» ar. 


9 ס.‎ . 
ie mit Verwechselung des 4 und .ל‎ 


Im Hebräischen ist aber die Grundform 
und Grundbedeutung, nämlich eig. 09 
gum araltorium, von כִיר‎ pflügen, ur- 
bar machen. 
מנורה‎ f. (von (כר‎ Leuchter, insbes. 


von dem grossen Armleuchter in der 
Stiftshütte 2 M. 25, 31 ff. 30, 27.31, 
8. 37, 17. 39, 37. 


DYYSD m. pl. (mit Dag. euphon.) Nah. 
9, 17 Fürsten, = v. 8. by % 
49, 26. 5 M. 33, 16. 


Ma" Arab. „As schenken. Verw. 


mit 13% (s. über die Verwandtschaft 
der Verba לה‎ u.nbu.d.W. rb2). Dav. 


f. 1) Geschenk, Gabe 1 M. 32,‏ מִנְחֶה 
insbes. Geschenk an die Gras‏ )2 .14 
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der sonst allgemeinen von Babylon 
stammenden Eintheilung der Gewichte, 
der sechzigste Theil des Talents war 
(s. Böckh Metrolog. Unters. 8. 52 ff.) 
und folglich 50 (heilige) Sekel betrug, 
da das hebr. Talent (vgl. u. 122) 3000 

h. Sekel hatte. Damit stimmt "auch die 
Ixx zu Ez. 45, 12 TEVTTROVTE 6- 
io [ 7-ל אשון‎ öpiv, aber nicht 
der jetzige hebr. Text, in dessen Zah- 
ien, 20, 25 u. 15 Sekel ein Fehler lie- 
gen muss. — Eine andre Angabe liegt 
in 1 Kön. 10, 17 vergl. mit 2 Chr. 
9, 16, wonach 100 Sekel auf die Mine 
kommen. Sie vereinigt sich mit der 
vorigen durch die, auch aus and. Grün- 
den wahrscheinliche, Unterscheidung ei- 
nes heiligen und eines gemeinen, nur 
halb so grossen Sekels.] 


"6. f. 1) Theil, Antheil 2 M. 29, 26. 
3% 7 , 39. Insbes. von Speisen: 
Portion 1 Sam. 1, 4: niın מָלַח‎ Por- 
tionen verschicken (von einem Gast- 
mahle) Neh. 8, 10. 12. 2)s.v. a, 
yon 688 Schicksal Jer. 13, 25. 


Theile, dah. Male,‏ כמכִים nur pl.‏ מנה 
.6 .80 יד vice 1 M. 31, 7. 41, vgl.‏ 


NE m. (von 313) Fahren (eines We- 
gens) 2 Kön. 9, 20. 


tiefes Thal‏ יו / מִנְהָרֶה 


Richt. 6,2. Arab. 5 2 und 5 2 Was- 
sergraben, Ort, den das Wasser aus 
gehöhlt hat, von "3 no. 1 fliessen. 
8. Schultens zum Hiob 8. 49. 


מנוד :15 ,44 Ps.‏ (כוד m. (von‏ מָנוד 


das Kopfschütteln, hier: Gegen-‏ ראט 
stand des Kopfschüttelns.‏ 


man m. (vonrm)) 1) Ruhe Klagel. 1, 3. 
Von einem Weibe: Versorgung (durch 
Heirath) Ruth 3, 1. Plur. מכוּחים‎ Ps. 
116, 7. 2) Ruheplatz 1 Mos. B, 9. 
פ‎ M. 28, 65. 3) N. pr. des Vaters 
von Simson Richt. 13, 2 fl. 


fem. des vor. 1) Ruhe, ruhiger‏ מנוחה 
Zustand Ruth 1, 9 (vgl. 3, 2). Jer.‏ 
8 זאת Jes. 28, 12: RT‏ .3 ,45 
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nn.‏ .8 מְנילת 

מן .5 מָנִים 

מְיָמִין .5 19:30 

120 m. chald. Zahl Esra 6, 17. Stw. 
Kan, mM. 

M3D (etwa: geschenkte, zugetheilte, 
vom Stw. 137) N. pr. eines Ortes im 
Gebiete der Ammoniter Richt. 11, 33, 


woher Weizen nach Tyrus gebracht 
wurde Ez. 27, 17. 


m. Besitz, Reichthum. Wäre nurin‏ מִנְלָה 


| 553% vorhanden Hi. 15,29, [was Ewald 
durch: ihre Macht übersetzt.] Stw. 5}, 


JG med. Je. Davon‏ .ץצ .8 .םת .ות יש 
Go.‏ , 9 
Ju5 Kraft, Vermögen, Besitz,‏ ₪330 


9 -- 

Je Besitz, Reichthum. So ist zu er- 
klären, wenn die L. A. richtig ist. In- 
dessen ist das Stw. כָלָה‎ auch in der 
andern Stelle Jes. 33, 1 ziemlich ver- 
dächtig, und in der Stelle im Hiob 
liegt es sehr nahe, מִּבְלֶם‎ zu lesen: 
ihre Hürde, von מכלָה‎ = sm. 


* .לגעה‎ 2 theilen, zutheilen. Dav. 


» (Manna) eig. Geschenk, 7%, מן‎ 

eil und nn. Vgl. auch 31% und 
nn. Verwandt ist 739, [nebst מֶנַח‎ ; 
durch die arab. Bdtg abschneiden ist 
720 aber auch verw. mit dem folg.:] 


Dh zurückhalten, aufhalten, hemmen. 


(Verw. mit 789 w. m. n.) Ez. 31, 15: 
נהרומיה‎ aan) und ich wi seine 
tröme aufhalten, hemmen, a) mit }2, 
abhalten von etwas, bewahren vor et- 
was. 1 Sam. 25, 26. 34: 393% ER 
nk sam der mich abgehalten, übel 
zu thun an dir. Jer. 2, 25: 793) IR 
mn bewahre deinen Fuss vor dem 
arfusswerden, lauf nicht zu sehr, da- 
mit du nicht die Schuhe verlierst. 31, 
16. 5) mit d. Acc. d.S. und מֶן‎ % 
etwas zurückhalten vor jemandem, 8 
ihm vorenthalten, versagen. 1 M. 30, 
2: 193772 an Sag mög der dir 


heit, Opfergabe, Opfer 1M.4, 3. 4. 5. In 
dem mos. Opferritual insbes. nur das un- 
blutige Speis- und Trankopfer, welches 
neben demSchlachtopfer gebracht wurde. 
3M.2,1.4.5.6. 6, 7 fi. 7,9. Dah.: 
הּמִנְחָה‎ yıay Schlachtopfer und Speis- 
opfer Ps. 40, 7. 3) Tribut, Abgabe 
an die beherrschende Nation, welche 
man mit dem schonenden Namen von 
Geschenken belegte (Diod. 1, 58). 
2 Sam. 8, 2. 6. 1 Kön. 5, 1 (4, 21). 
2 Kön. 17, 4. Ps. 72, 10. 


chald. dass. Dan. 2, 46. Egra7, 17.‏ מנדה 
י גך 


(Tröster) N. pr. eines Königs‏ מנחם 
.את .17—22 ,15 Kön.‏ ל von Isra&l‏ 
Mavenu. Vulg. Manahem.‏ 


(Ruhe) N. pr. 1) eines Mannes‏ מנחת 
M. 36, 23. 2) eines sonst unbe-‏ 1 
kannten Ortes 1 Chr. 8, 6.‏ 

(von 3%) Verhängniss,. Schicksal,‏ מני 
dann Name eines Idols, welches die‏ 
abgöttischen Juden in Babylonien ver-‏ 
ehrten, und welchem nebst Gad sie‏ 
Lectisternien darbrachten Jes. 65, 11.‏ 
Es ist wahrsah. der Planet Venus, wel-‏ 
cher in der astrologischen Mythologie‏ 
der Chaldäer als der zweite Glücks-‏ 
stern neben dem Jupiter (52, 3) vor-‏ 
kommt. Auf die Etymologie von 3%‏ 


wird V. 12 angespielt. Vergl. &Us 
Manah, eine von den drei Töchtern 
Gottes in der Mythologie der Araber 
vor Muhamnmed. 


I. מָנִי‎ Jerem. 51, 27 (nach Einigen 
Ps. 45, 9) Name einer Gegend, nach 
Syr. und Chald.: Armenien, aber doch 
wohl nur eine einzelne Provinz dessel- 
ben, da אַרְרֶטם‎ (w. m. n.) noch be- 
sonders genannt ist. Bochart (Phaleg. 
I. 1. cap. 3. 8. 19. 20) vergleicht 
Mivvas, eine Gegend Armeniens Jos. 
Arch. 1, 8 6. 6. 


U. 39 s. v. a. ,מן‎ poöt. Form mit 
dem angehängten Jod parag. Richt. 5, 
14. Jes. 46, 3. Statt dessen steht auch 
»n Jes. 30, 11, welches Plur. cstr. 
ist, wie "ns, "79 und die urspriüng- 
liche Nominalpotenz dieser Partikel. 
Vgl. ın. 


מס 


Neh. 12, 44, und מנָיוּת‎ 19, 13, 
10 (mit Kamez impuro) ‘Theil, Antheil. 
Ps. 63, 11: מִכָלִים יהיו‎ nn pars vul- 
pium erunt, der Füchse Beute werden 
sie. Ps. 11 6: Gluthauch (ist) n3n 
פוסֶם‎ 8 Bechers Trank. 16, 5. Von 
Essportionen Neh. a. a. O. 


DD m. Hiob 6, 14 der Verzagte, Lei- 
dende, Unglückliche. Stw. von. 


מס 3% m. eig. Tribut, dann gew.‏ מס 
Diensttribut, d. i. Frohndienst 1 Kön.‏ 
.א 5 Chr. 8, 8. on) mu‏ 2 .21 ,9 
Richt. 1, 30. 35.' Jes. 31,‏ .11 ,20 
Prov. 12, 24 und 729 on) a‏ .8 
M. 49, 15. Jos. 16, 10 frohnpflichtig‏ 1 
sein, Frohndienste thun müssen. Auch‏ 
ohne ‘29 dass. Dah. ou zn Jos. 17,‏ 
טוּם מס Richt. 1, 28 und‏ סוּם onb‏ 1% 
Esth. 10, 1 jemandem Frohndienste‏ על 
auflegen, ihn frohnpflichtig machen,‏ 
or Aufseher über die Froh- -‏ 39> המלס 
nen, ein Grossamt am israölitischen‏ 
Hofe, 2 Sam. 20, 24. 1 Kön. 4, 6.‏ 
min Frohnvögte 9 M.‏ מַפִים .18 ,12 
[Die Vermuthung, dass on für‏ 11 ,1 
und 9% f. mD2n stehe, liess‏ 0% 
sich an griech. u. lat. arallelen (Uli-‏ 
xes, Ulysses, ögvı&, ögvig), aber nicht‏ 
an semitische anschliessen, und stimmt‏ 
auch sachlich nicht zu 79% w. m. 5‏ 
Dem Begriffe nach ist > allerdings‏ 
Frohndienst, wenn auch meist concret‏ 
der, die Frohndiener (Spr. 12, 24),‏ 
dies aber ist eine in Arbeit geleistete‏ 
Abgabe. Da nun die Wörter für Ab-‏ 
gabe und Tribut aus denen für Gabe‏ 
zu entstehen pflegen, und diese sehr‏ 
oft vom Fliessen ausgehen, so ist die‏ 
lautlich geforderte Ableitung von von‏ 
begrifflich nicht abzuweisen.]‏ 


m. (von 335) 1) Subst. consessus,‏ מסב 
die in einen Kreis gestellten Divan’s‏ 
der Morgenländer, Tafelrunde HL. 1,‏ 
vgl. das Stw. 230 1 Sam. 16, il,‏ ,12 
מספות .29 ,6 Adv. ringsum 1 Kön.‏ )2 
dass. 3) Plar. cstr. als‏ 12 ,37 1105 
Praep. 2 Kön. 23, 5: DYagamy 200‏ 
ringsum Jerusalem.‏ 
m. (von 30) eig. Part. Hiph.‏ מסגר 
Schlosser (als Handwerk) eig. Ver-‏ )1 
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die versagt hat. 2 Sam. 
13, 13. 1 Kön. 20, 7. Hiob 22, 7. 
Seltener mit ל‎ 6. P. Ps. 84, 12, oder 
m. d. Acc. d. P. und מן‎ 6. 8. 4 M. 
24, 11. Koh. 2, 10. | 

Niph. 1) zurückgehalten, gehemmt 
werden Jer. 3, 3, reflex. sich zurück- 
halten, abhalten lassen 4 M. 22, 16. 
2) entzogen, versagt werden, mit בי‎ 
Hiob 38, 15. 

[Gräbdtg scheint abschneiden, da das 
Stw. im Arab. med. O. unzugänglich 
sein bedeutet, vgl. "723, 23) und 
פערת‎ von "23. Der syr. Bdtg an- 
langen, ankommen liegt abschneiden als 
vollenden (den Weg) zu Grunde vgl. 
xeravöco mit u. ohne 6809 ankommen.] 

Derivate: die N. pr. ,ימנ‎ Ian. 
מְנָעול‎ (von (בְצָל‎ Riegel HL. 5, 5. 
Neh. 3, 3. 


m. Riegel, s. v. a. das vor. 5 M.‏ מִנְעַל 
.25 ,33 
m. pl. liebliche Speisen, Lek-‏ מנעמים 


kerbissen Ps. 141, 4. Stw. 529, im 
Arab. auch von köstlichen Speisen. 


DWIYID m. pl. ל‎ Sam. 6, 5 ein mu- 
sikalisches Instrument, nach der Vulg. 
sistra, eig. Part. Pi. von 933 geschüt- 
telt, bewegt werden. 

nur pl. nj"p2n Opferschalen,‏ ,מנקית 
2M. 25,29. 37,16. 4M. 4,7. (Syr.‏ 
vom Stw. Pa. spenden,‏ .6398 
libare).‏ 

21230 J. Säugamme. 8. Hiph. von ינק‎ 

(der vergessen macht, 5. 1 M. 41,‏ מנשה 
N. pr. Manasse, 1) Sohn des Jo-‏ )51 
seph, welchen sein Grossvater Jakob‏ 
adoptirte, und mit seinen eigenen Söh-‏ 
nen erben liess 1 M. 48, 1 fl. Das‏ 
Grebiet des Stammes lag zur Hälfte jen-‏ 
seit, zur Hälfte diesseit des Jordan.‏ 
M. 4,‏ 5 מכשר Jos. 17, 8. Patron.‏ 
Richt. 18, 30 Chethibh. 3)‏ )2 .43 
Sohn des Hiskia, König von Juda,‏ 
Götzendiener, und eine Zeitlang im‏ 
Exil, reg. 699 —44 v. Chr. 2 Kön.‏ 
Chron. 33, 1—20.‏ ל 1—18 ,91 
Esra 10, 30. 5) V. 33,‏ )4 


MID , für na (von 3%) PL מִכָאוּת‎ 
ך‎ : 
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jemanden versucht, 2000006 im N. 
T. Hiob 9, 23. 


Om [eig Menge, daher] cstr. na 
Dracp. nach der Menge d. i. nach Mass- 
gabe, je nach. (Syr. Aaso, chald. 
na2n2) nur 5 M. 16, 10: -nan מְפַּת‎ 
ידד‎ je nachdem deine Hand zu "geben 
vermag. [Nie steht das syr. Wort für 
hebr. מְכְסָה‎ Zahl, wie in d. WB. 4. 
Ausg. und im Thes. p. 703 angegeben 
war. 2 M. 12, 4 ist damit, wie ge- 
wöhnlich, ‘ob ausgedrückt. Im Chald. 
ist בִפַת‎ die ständige Uebersetzung von 
hebr. “=. Die substantivische Bdtg von 
37 ist also abundantis, (sat) magna 
copia, diese geht (wie in =) auf die 
Vorstellung Fliessen zurück, welche in 
09% liegt.) 


MDR m. Decke, Schleier (über das 
Gesicht) 2 M. 34, 33. 34. 35. Stw. 
9 vgl. Thes. p. 941. 

f. 8 v. a. yon Dornhecke‏ מַסוּכָה 
Micha 7, 4. Stw. ro zäunen, um-‏ 
zäunen.‏ 

Mol m. (von 95) das Abhalten 2 Kön. 
11, 6. 


Tor m. Handel, Einkauf 1 Kön. 10, 
15. Stw. "na handeln. 


1( giessen, eingiessen, wie im 


Syr. So Jes. 19, 14: ap2 797 יְהוָה‎ 
712 m Jehova goss in sein des 
Landes) Inneres einen Geist der Ver- 
wirrung, vgl. 29, 10. 2) gew. mi- 
schen [was auch in bb, rıp> u. sonst 
vom Giessen ausgeht] "Ps. 102, 10: 
mein Getränk mische ich mit meinen 
Thränen. Insbes. von dem Mischen 
des Weines mit Gewürz Spr. 9, 2. 
5. Jes. 5, 22. vgl. HL. 8, 2. 

[Das Stw. ist parallel mit 379, ver- 
wandt aber durch die erste Bdtg mit 
van, [מֶּסָה‎ 

erivate: Inn und 


m m. gemischter Wein, Würzwein 
"be 75, 9. 
on m. 08). 99 (von '723%) Decke 
3 Sam. 17, 19, insbes. von dem Vor- 


06 


Ps. 6, 7: TION 2 בְּדַמִצָתִי‎ . 


DD 


schliesser 2 Kön. 24, 14. 16. Jer. 
24, 1. 29, 2. 2) Verschluss, Gefäng- 
niss, eig. das Verschliessende Ps. 142, 
8. Jes. 24, 22. 


Schloss,‏ )1 מִסְגָרות 1 J. nur‏ מִסַגָרת 
Veste, Burg Ps. 18, 46. Micha 7, 17.‏ 
Leiste, Einfassung 2 M. 25, 25 ff.‏ )2 
[Füllung, eig. Eingefass-‏ )3 .14 ,87 
tes] 1 Kön. 7, 28. 29. 31. 32. 35.‏ 
Kön. 16, 17 verzierte Blätter‏ 2 .36 
an den ehernen (Gestühlen der Bas-‏ 
sins. Aus V. 28. 29. 31 wird deut-‏ 
lich, dass es viereckte Schilder, Sei-‏ 
tenfelder auf den 4 Seiten jedes Ge-‏ 


stühles waren. Vergl. das syr. 5ב[‎ 
Schild. Stw. 9. 


92 m. Grundlage des Gebäudes 1 Kön. 


7, 9. Stw. 793 gründen, dessen י‎ 
sich in mehrern Formen des Verbi as- 
similirt. 


‚mon m. Säulengang, Halle, porticus 


denom. von 279, 7379 Reihe nur 
Richt. 3, 4 


fliessen,‏ מְאָס v. a. 09% und‏ 8 בסה 


zer lesen, Im Chald. בָא‎ ST. Tax 


sich auflösen, verfaulen; [sodann auch 
abfliessen lassen (die Molke und an- 
dere dünne Flüssigkeit) und dadurch 
verdichten. Vergl. Bernst. Chrest. II, 
294. Im Arab. entspricht = Ue- 
berfluss haben.] 

Hiph. machen, dass etwas fliesst, zer- 
fliesst. 
ich mache, dass mein Lager fliesst von 
meinen Thränen. Schmelzen ist es 147, 
18. fut. apoc. Sram 39, 12. Trop. mit 
,לב‎ das Herz zerrliessen machen, in 
grosse Furcht setzen. Pl. 1907 ganz 
chaldäisch für a0n7 Jos. 14, 8. 


1192 f. (von 35) Versuchung 1) von 
den Grossthaten Jehova’s, wodurch er 
das ungläubige Volk auf die Probe stel- 
len wollte, um es zu überzeugen 5 M. 
4, 34. 7, 19. 29, 2. 2) das Versu- 
chen Jehova’s, d. h. das Murren gegen 
ihn Ps. 95, 8. Davon ein Ort in der 
Wüste 2 M. 17,7. 5 M. 6, 16. 9, 
22. 33, 8. 3) das Leiden, womit Gott 











פס 


sitze zu denken, die in Seitengemächern 
des Tempels, also doch innerhalb des 
Tempelganzen angebracht waren.] 


OR m. (von 59) Bahn, Weg Jes. 
35, 8. 


מסמָרים ,7 ,41 m. pl. Jes.‏ מסמרים 
Ohr.‏ 9 מִסְמַרות Chr. 22, 3, und‏ 1 
Jer. 10, 4 Nagel. '(Chald. 39‏ .9 ,3 


8 
nageln, annageln. Ar. „le Nagel). 


eig.‏ 79% ,מְאָס ,99 [verw. mit‏ מסם 


fliessen, wovon 73% Ueberfluss, Menge, 
sodann fliessen lassen (in ,מס‎ 
Gabe) u. giessen, daher Niph. sich er- 
giessen, flüssig werden, zerschmelzen. 
Diese Bed. findet sich im Kal nur ein- 
mal im Inf. מסס‎ Jes. 10, 18, u. zwar 
übertragen wie bei )7, von einem 
hinschwindenden Kranken.] 

3n3 u. 0123, in Pausa 373 fut.‏ .העות 
zerschmelzen, zertlies-‏ (1 הגוס nV inf.‏ 
sen 2 M. 16, 21. Ps. 68, 3. Jes. 34,‏ 
Richt. 15, 14: und es flossen ihm die‏ .3 
Bande von den Händen, d. h. fielen,‏ 
wie zerflossen, von den Händen. —‏ 
Von räudigem Vieh 1 Sam. 15, 9. 2)‏ 
mit 35 vergehn a) vor Furcht, Angst,‏ 
mithin: verzagen 5 M. 20, 8. Jos. 2,‏ 
Ganz sinnlich ist der Zu-‏ .1 ,5 .11 
satz 7, 5: es zerfloss das Hers des‏ 
mm und ward eu Wasser.‏ למים Volkes‏ 
b) vor Kummer, Schmerz Ps. 22, 15.‏ 
.57 ,ל ,1 Vergl. Ovid. ex Ponto‏ 
Auch ohne 25 in beiden Beziehungen‏ 
Sam. 17, 10: und auch ein tupferer‏ 2 
würde verzagt werden.‏ רפוס 3% Mann‏ 
Von der leblosen Natur Ps. 97, 5.‏ 
Micha 1, 4 Ps. 112, 10: er vergeht,‏ 
vor Gram.‏ 

Hijh. verzagt machen 5 M. 1, 28. 

Derivv.: ,מס‎ our. 8. auch ,בס‎ 2m. 


m. (von 733) das Aufbrechen, Ab-‏ מסע 


ziehen, Ziehen (eines Nomadenheeres), 
eig. aram. Infinit. 5 M. 10, 11: sax) 
Dr לפני‎ um vor dem Volke herzu- 
giehn. 4 M. 10, 2: normmns san) 
zum Aufbruch mit den Lagern. Dann 
Subst. das Aufbrechen, die Reise, der 
Zug 2 M. 40, 38. 4 M. 10, 6, Reise- 
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hange vor der Thüre des Versamm- 
lungszzeltes 2 M. 26, 36 ff. 39, 38. 
40, 5 und vor dem Thore des Vor- 
hofs 35, 17. 39, 40. Vollständiger: 
757 nahe 35, 12. 39, 34. 40, 21. — 
Jes. 22, 8: רינל אֶת 790 יְהוּדָה‎ man 
deckt die Decke Judas auf d. i. gibt 
es jeder Schmach preis. 


1200 f. (von 723) Decke, das, womit 
etwas bedeckt ist Ez. 28, 13. 
L Eon ? (von 393 no. I) 1) Guss, 
aus Metall. 92% bsy ein gegossenes 
Kalb 2 M. 32, 4. 8. 999 rw ge- 
gossene Götzenbilder 2 M. 34," 17. 
2) insbes. gegosseues Götzenbild” 5 .א‎ 
9, 12. Richt. 17, 3. 4. 3) oxovön, 
Bändniss, Friedensschluss Jes. 30, 1. 


I. 299 £. (von 93 no. II.) Decke 
16. 25, 7. 


1:50 m. arm, elend Kohel., 4, 13. 9, 
15. 16. Stw. 723 no. 4. (In allen 
Dialekten. Ausserdenn in mehreren 
abendländischen Sprachen, italien. mes- 
chino, meschinello, portug. mesquinho, 
1 mesquinhes , franz. mesquin, 
suhst mesyuinerie Armuth, Dürftigkeit, 
meistens im verächtlichen Sinne). Davon 


f. Armuth, Elend 5 M. 8, 9.‏ מסכנוה 
das vor.‏ .8 


pl. f. Vorräthe, Magazine, ver-‏ מִסְבָנות 
von 923 aufhäufen,‏ (מכנסות setzt für‏ 
M. 1, 11. 1 Kön. 9, 19.‏ 2 333 . 


f. Garnfäden, Aufzug eines Ge-‏ סכה 
webes Richt. 16, 13. 14. Stw. 793‏ 


80 II. 3. v. ₪. > weben. 

"OD f. (von 5% 61 1) gebahnter Weg, 
Landstrasse, eig. erhöhter Weg, high- 
שש‎ Richt. 20, 31. 32. 1 Sam. 6, 
12, Jes.: 40, 3, Trop. für: Lebens- 
weise Spr. 16, 17. 2) Treppe, Stiege, 
va Dt 2 Chron. 9, 11. Der 
Sr. u. Chald.: Sitze, Schemel. [In der 
Parallelstelle 1 Kön. 10, 12 steht 1732 
מסלות זה‎ 2 Chr.; soll dies vereinigt 
werden, 80 ist es am einfachsten mit 
Thenius zu 1 Kön. an Erhöhungen an 
den Wänden, d. i umlaufende Bank- 
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34, 30. 5 M. 4, 27, auch mit dem 
stat. absol. "Bor Dun» eig. Tage die 
eine Zahl d. h. 'zählig sind 4 M. 9, 20. 
2) Erzählung (vgl. das Verbum in Pi.) 
Richt. 7, 15. 3) N. pr. m. Esra 2, 
2, wofür nneon Neh. 7, 7. 


n2209 8. NEON 0. 3. 


ein Stw. von zweifelhafter Bdtg, 


noch am wahrscheinlichsten s. v. a. 
=» absondern, sich absondern, daher 
abfallen, [viell. aus סור‎ entstanden, 
welches theils zurückweichen, abfallen 
ist und ebenso mit 3 Hos. 7, 14 als 
mit jr verbunden wird, theils einkeh- 
ren bei Jemand, und darans erklärte 
sich die Samarit. Bdtg von "on be- 
suchen, heimsuchen.] 


- InKal nur 4,M. 31, 16: למסֶר-‎ 


win 592 abzufallen mit Treulosig- 
keit gegen Jehova. Allein sehr wahr- 
scheinlich ist, wie in den Parallelstellen 
4 .א‎ 5, 6. 2 Chron. 36, 14. Ez. 14, 
13 zu lesen .למלל מַעַל‎ In ganz an- 
derm Zusammenhange steht 

Ni. 4 Mos. 31, 5: eben Moxr 
mund ON ya es wurden ausge- 
sondert aus den Stämmen Israäls tau- 
send uus einem Stamme, wie Saad. 
passend erklärt. LXX. Zinoldungen. 
(Im Talmud ist "on tradidit, prodidit, 
syr. Ethpe. accusatus [i. e. judicio tra- 
ditus] est, was aber zu keiner jener 
Stellen passt). 

Anm. Aus der hebr. Bdtg abson- 
dern, aussondern folgt die chald., דפ‎ 
talmudische übergeben so einfach, als in 
,הניר ,סנר‎ 39 u. ar; sie wird 
also dadurch bestätigt.] 


MDR f. (contr. aus nybxa, von (אֶסַר,‎ 
Band, Fessel Ez. 20, 37. 


v.a. "on Warnung, Belehrung‏ .8 מסר 
Hiob 33, 16. Stw. 01 belehren,‏ 
züchtigen.‏ 

m. Schlupfwinkel, Zufluchtsort‏ מסתור 
Jes. 4, 6. Stw. "nd verbergen.‏ 


m. (von nd) Schlupfwinkel, 2.‏ מִסְמר 


B. Ort der Nachstellung Ps. 10, 9. 
17, 12. Klagel. 3, 10. 


station. 2 M. 17, 1: לְמִסְעִיהם‎ nach ih- 
ren Stationen 4 M. 10, 6. 12. 


von m. 1) Steinbruch (von 907 aus- 
ziehen Hiph. 1 Kön. 5, 31 nusbrechen, 
| von Steinen) nur 1 Kön. 6, 7: 


Yan bi. unbehauene Steine des ל‎ 
bruchs, nach LXX Aldoıs &xgorduorg 


&oyoik. [Sonst ist any) א'‎ allerdings . 


der rohe Stein, hier sind wohl nach 5, 
31. 32 vollendete, zugerichtete Steine 
zu verstehen. Ein grosser unterirdi- 
scher Steinbruch ist vor dem nördl. 
Thore Jerusalems entdeckt, die "hier 
fertig behauenen Steine konnten leicht 
nach dem Ort des Tempels geschafft 
werden, so dass dann bei dessen Bau 
kein Meissel gehört wurde.] 

2) Geschoss Hiob 41, 18 [Wurf- 
spiess, wahrsch. von > petivit, je- 
cit, wie jaculum von jacio.] 

m. (von 20) Stütze, Geländer‏ מִסְעַד 
Kön. 10, 12. ['Thenius: Sitze, Bank-‏ 1 
sitze vgl. bon no. 2.]‏ 

m. cstr. Bon mit Suf. “ıBbn‏ מספד 
(von oo) Klage, Wehkläge 1 50,‏ 
Amos 5, 16. 17.‏ .10 

m. Futter (für das Vieh) 1 M.‏ מספוא 
Stw. im‏ .24 ,43 .27 ,42 .32 .25 ,24 
Pe. und Aph. cibavit.‏ סְפָא Chald.‏ 


(.ם (w. m.‏ סְפּחת .8 ט Ss.‏ / מספחת 
Schorf 3 Mos. 13, 7. 8 und zwar ein‏ 
unschuldiger V. 6. Stw. ro no. 1.‏ 


NEON 27. f. Kissen, od. Decken, auf 
welchen jemand schläft Ez. 13, 18. 
21. Symm. bnavyevie. Vulg. cervica- 
, lia. Stw. ned no. 3. 

Mm. (von "pd) 1) Zahl. Im Ace.‏ מִסְפַר 
an, nach der Zahl. 2 Mos. 16, 16:‏ 
"Bon nach der Zahl eurer‏ נפשתִיכט 
Seelen. 11100 1, 5. Oefter steht es (wie‏ 
das gr. 000 60000( pleonast.‏ 
hinter Zahlwörtern. 2 Sam. 21, 20:‏ 
vier und swaneig‏ עמרים II)‏ מִספָּר 
an der Zahl. "ebn ya 1 M. 4l,‏ 
מַר- Chr. 22, 4 und‏ 1 לְאִין “Eon‏ ,49 
Hiob 5, 9. 9, 10 sonder‏ אֶין „Bon‏ 
Zahl, unzählig. Der Gegensatz ist:‏ 
Bon gleichs. zählig, dah. wenig, z. B.‏ 
"RO WIR, nn, wenige Leute 1 M.‏ 


מע 


15, 32. 2) liebliche Speisen, Lecker- 
bissen 1 M. 49, 20. Klagel. 4, 5. 
1. מעדנות‎ m. die Bande, transp. für 


NI7297, von 79 binden, knüpfen. Hiob 
38, 31: מִעְדָות ינה‎ die Bande der 


Plejaden, s . 1192. 
מַעַדָּר‎ m. (von 47) Gäthacke, sarculum 
Jes. 7, 25. 


[als Verbum auch in den übri-‏ מעָה 


gen Diall. nicht vorhanden. Es wurde 
f. מע‎ (9) Eingeweide angenommen, 
in der Bed. weich sein (Thes. p. 809). 
Vielleicht aber ist in diesem Subst. das 
מ‎ urspr. ein ableitendes, wie in }9n 
von 33, 522 von "539, בכר‎ Trümmer 
v. 19. Die Wurzel 9 "beugen, be- 
zeichnet diese Theile als gewundene, 
nach mehrfacher Analogie vgl. m. Ab- 
handl. f. semit. Wortf. S. 182. 184.] 


m [oder 9» pl. מָצִים‎ vgl. "2 pl. 
לי‎ und den syr. st. 0801. ,גבב..‎ ar. 


rl Eingeweide Im Hebr. nur 

Pl. A) מָכִים‎ cstr. yn, mit Suf. 
Tyn, und selbst vor schweren Suff. 
Ber Ez. 7, 19 1) Eingeweide xx" 
2% In prodire e visceribus alicuius, 
von jemandem abstammen 1 M. 15, 4. 
(25, 23). 2 Sam. 7, 12. 16, 11. 2) 
der innere Leib überhaupt, bes. Mut- 
terleib. 1 M. 25, 23. Ruth 1, 11: 
2a העד - לי בָּנִים‎ werde ich noch 
Kinder gebären? "an "9790 vom Mut- 
terleibe an Jes. 49, 1. Ps. 71, 6. 
3) Metaph. das Innere, öfters für: Herz. 
Hiob 30, 27: המחה‎ syn mein Inneres 
kocht. Klagel. 1, 20. Jes. 16, 11. Ps. 
40, 9: "yn Yin mmin dein Gesetz 
wohnt im Innern meines Herzens. 4) 
von dem äussern Leibe HL. 5, 14. 
Vgl. das Chald. 

B) nis ebenfalls Eingeweide, aber 
nur trop., in der lange missverstande- 
nen Stelle Jes. 48, 19: wie der Sand 
wird dein Saame sein, 272 SEN 
כְמעותיו‎ und die Sprösslinge deines 
Leibes wie die Sprösslinge seiner (des 
Meeres V. 18) Eingeweide, für das 
vollst. 77197 "NENYD, d. h. wie die 
Fische des Meeres. Die alten Verss. 
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m. das Thun Hi. 34, 25. Ausser-‏ מַעָבָּד 


dem im Chald. Dan. 4, 34. Stw. 127 
chald. thun, handeln. 


m. (von 732) Dichtheit. 1 Kön.‏ מַעַבָה 


1%: "a7 7239723 in dichter Erde, 
4 h. Formen aus Thonerde Thes. p. 981. 


das Vorüber-‏ )1 (עָבַר m. (von‏ מַעָנָר 
פל :32 ,30 gehen, Einhergehen. Jes.‏ 
TB 99 ein jedes Ein-‏ מוּסְדָה וגו" 
herziehn der beschlossenen Geissel ..‏ 
ist mit Pauken, d. h. wo sie trifft, da‏ 
tönen Pauken. 9) Ort des Uebergangs‏ 
a) über einen Fluss 1 M. 32, 23, 5)‏ 
über ein Gebirge, enger Pass 1 Sam.‏ 
.23 ,13 


מַעכָרוּת pl.‏ 29 ,10 .105 / מַטְבָּרֶה 
(als absol. Jos. 2, 7,‏ מעפרות auch‏ 
von man und csir. Richt. 3, 28‏ 
(von 233) 1) Furt (durch einen Fluss)‏ 
Jes. 16, 2. 2) enger Pass Jes. 10, 29.‏ 


039% m. Plur. --ים‎ und ni (von 533 
rollen, "939 Wagen) 1) Gleise, Wa- 
genspur Ps. 65, 12. überh. Pfad Ps. 
140,'6. Häufig trop. (ne 3 An) 
Handlungsweise Ps. 
9. 15. 4, 26. Pfade Gottes 4 od 
wohlgefällige Ps. 17, 5. 

2) Wagenburg 1 Sam. 26, 5. 7. 
mit He parag. 7932 1 Sam. 17, 20. 


wanken Ps. 18, 37. 11105 12, 5:‏ מָעד 


> yin die, deren Fuss wankt. Spr. 
235, 19: מוּעדת‎ 539 ein wankender 
Fuss. Schon die alten Grammatiker 
nahmen es als eine seltene Form des 
Part. Kal, für nıyin (mit in ı ver- 
kürztem 9: sonst könnte es auch Part. 
Pu. für nIy3a7 sein. 
Hiph. wanken lassen Ps. 69, 24. 


[verkürzt aus dem folg. 11799 vgl.‏ מעדי 
vom, em] N. pr. m. Esra 10, 34.‏ 


(für 7 39% Schmuck Jeho-‏ עדיה 
va 's) "N. pr. m. Nehem. 12, 5, wofür‏ 
my (Fest Jehova’s) V. 17.‏ 


1 03%» und מעדנות‎ 1 Sam. 15, 
32 nur im Plur. (von 179) 1) Annehm- 
lichkeiten, Freude Spr. 29, 17. Adv. 
mit Freuden, in Lustigkeit 1 Sam. 








מע 


Station südlich vom todten Meere, Seet- 
zen in von Zachs Correspondenz XVII, 
S. 382. Burckhardt’s Reisen in Syrien 
S. 724, 1035 u. 1069 der deutschen 
Uebers. c) eines Mannes 1 Chr. 2, 45. 
jvn s. מעון ,22> מלון‎ nm, בּית‎ 
בַּצַל מעון‎ 
ל מעונָה‎ des vor.. Wohnung Jer. 
21, .13. Insbes. a) von der Wohnung 
Jehova’s Ps. 76, 3. 2) von den La- 
gern der wilden Thiere Ps. 104, 22. 
Amos 3, 4. c) Asyl 5 M. 33, 27. 
מעונים‎ N. pr. 1) Einwohner von Maön, 
8. 71972 3, b. 2) Esra 2, 50. Neh. 7, 52. 


(meine Wohnung) N. pr. m.‏ מעונתי 


1 Chr. 4, 14. 
מעוּף‎ m. 188םת606ם11‎ 108. 8, 99. Stw. 
may no. 3. 


m. pl. oın'sn pudenda Hab. 2,‏ מעור 


15. Stw. עור‎ no. I. ar. „les. v. a. 
>, לש‎ bloss, nackend sein. ' 


.1197 .8 מָעו 


(Trost Jehova’s,‏ מַעְזיהוּ und‏ מעזיָה 
von 17) N. pr. m. 1 Chron. 24, 18.‏ 
Neh. 10, 9,‏ 


im Ar. De glatt, nackt sein,‏ )1 מָעט 
daher auch geschärft (s. on). Das‏ 


trans. 4 bedeutete hiernach viell. 


rasit, derasit (vgl. ro fricuit), wo- 
von &yn eig. ramentum, Span, daber 
ein klein wenig. Im Sprachgebr.: 

2) wenig, gering sein. 3 M. 25, 16: 
מלט הִשָנִים‎ 99 je nachdem der Jahre 
wenig sind. 2 M. 12, 4. Neh. 9, 32. 
Auch: weniger werden Ps. 107, 39. 

Pi. urn intrans. wie Kal Koh. 12, 3. 

Hiph. המעיט‎ 1( wenig, gering ma- 
chen, vermindern 3 M. 25, 16. 4 M. 
26, 54. 33, 54. (8. no. 2). Jer. 10, 
24: wusen“3B damit du mich (das 
Volk) nicht klein machest, verringerst. 
Ez. 29, 15. — Die Handlung, worauf 
es sich bezieht, muss zuweilen aus dem 
Zusammenhange hinzugedacht werden, 
z. B 4 M. 11, 32: mas הפמליטס‎ 
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geben 1759722 aus dem Zusammenhange 
rathend: wie seine (des Sandes) Stein- 
chen. 


Tym chald. Plur. s. v. a. das vor. 4, 
4. Dan. 2, 32. 


m. 8. v. a. 139 Brotkuchen, Kuchen‏ מעוג 


1 Kön. 17, 12, vgl. V. 13. Ps. 35, 
16: 399 לעי‎ eig. sanniones placen- 
106 Kuchen-Witzlinge, d. h. Schma- 
rotzer, die sich auf Witzeleien legen. 
Im Talmud. "1939 לכורך‎ sermo placentae, 
Witzelei der Schmarotzer. 


seltener 79% (mit Kamez impuro)‏ מעוז 


mit Suf. 2%, 90, Plur. 0429 
(von זז‎ stark, fest sein) m. Veste, 
Festung Richt. 6, 26. Dan. 11, 0 
מָעוז‎ a7 Jes. 17, 9. Häufig uneigent- 
lich: Schutzwehr. Ps. 60, 9: מעוז‎ 
önn die Schutzwehr meines Hausptes, 
mein Helm. Jes. 23, 4: no» מעוז‎ 6 
Veste des Meeres, d. i. Tyrus. Ez. 30, 
15; Zuflucht, Asyl Jes. 25, 4. Von 
Jehova Ps. 37, 39. 43, 2. מְעָזִּים‎ ir 
eig. Gott der Vesten Dan. 11, "38 eine 
von Antiochus Epiphanes den J uden auf- 
gedrungene Gottheit der Syrer. Ueber 
yıaryn Jes. 23, 11 s. den analyt. Theil. 


vn (talm. ein Brustschmuck) N. pr. 
m. 1 Sam. 27,2 vgl. 732m no. 2, a. 
מעון‎ m. (von 719) Plur. מְלעוכִים‎ 1 Chr. 
4, 41 1) Wohnung a) von Gottes Woh- 
nung Ps. 68, 6. 5 M. 26, 15. 5) von 
den Wohnungen wilder Thiere Nah. 2, 
12. Jer. 9, 10. 10, 22. 51, 37. — 
1 Sam. 2, 29. 32 als Accus. in der 
Wohnung, wie na im Hause. 2) Zu- 
fiucht Ps. 90, 1. 3) N. pr. a) einer 
Stadt im St. Juda, unweit des Carmel 
Jos. 15, 55. 1 Sam. 25, 2. Davon 

j99 “27m Steppe Maon- 1 Sam. 23, 

4. 25. jetzt Main Robinson Palaest. 
2, 422. 5) eines nichtisraßlitischen 
Völkerstammes, welcher Richt. 10, 12 
neben Amalekitern, Sidoniern, Philistä- 
ern u. a. genannt wird. 1 Chr. 4, 41 
(im Keri) und 2 Chr. 26, 7 steht der 
Plur. D1519n, an der letzten Stelle 
mit den Arabern zusammen. Maän 


las) ist noch jetzt eine Stadt und‏ ט) 
Schloss im peträischen Arabien, eine‏ 


מע 


no. 1.) Mantel,‏ עֶטַף J. (von‏ מַעַטְפָה 


oder" genauer, eine zweite weitere 
tunica, die über der gewöhnlichen 


getragen wurde, vergl. .מִכִיל‎ Arab. 
6, ‚- 56.0. 
„las und „äbae dass. Jes. 3, 22. 


ym m. Schutthaufen, Trümmer, 8. v. a. 
“zeig. "9%, vom Stw. mıy. Jes. 17, 
1. Die seltene Form ist wegen der Zu- 
sammenstellung’ mit "972 gewählt. 


זע (viell. von »3n syr. quellen) N.‏ מָעִי 
m. Neh. 12, 36.‏ 


- m. Oberkleid, Talar, wie aus 2 Sam. 


13, 18 und der Beschreibung des hohen- 
priesterlichen ביל‎ erhellt, kein Mantel, 
sondern eine zweite, längere und wei, 
tere, tunica ohne Errael. (Vgl. Hart- 
mann’s Hebräerin Theil 3. 8, 312). 
Es ward getragen von Frauenzimmern 
(2 Sam. a. a. O.), von Vornehmen Hiob 
1, 20. 2,12, bes. Königen und Königs- 
söhnen 1 Sam. 18, 4. 24, 5. 12, Pro- 
pheten (Samuel) 1 Sam. 15, 27. 28, 
14. Insbes. trug es der Hohepriester 
unter dem Ephod (daher Tiox:7 מעיל‎ 
2 7.28, 31. 39, 22). Stw. על‎ w. m.n. 


D’y7) Eingeweide, s. mrn. 


,15 ,13 .1108 מעיכר .560 m. mit‏ מַעָין 


und Waw parag. מִַינו‎ Ps. 114, 8. 
Plur. dys1rn cstr. 77, und nis 
estr. מִעִינות‎ 1) Quellort, von 7 
Quelle, und dem Mem formalivo. Ps. 
84, 7: und ziehen sie durch das Janı- 
merthal, יכויתוּהוּ‎ 22 sie machen es 
quellenreich, eig. zu einem Quellorte. 
2) Quelle selbst, 8. v. a. 7y I M. 7, 
1l. 8, 2. Ps. 87, 7: 7? sn -bp 
alle meine Quellen sind in dir (Zion 
d. 1. alle meine Freuden, jegliche Wonne. 
"And. (wie 319) alle meine Blicke sind 


auf dich gerichtet. (Syr. {1s=s0 Quelle). 
DyYn 1 Chr. 4, 41 Chethibh s. v. = 
pm 8. Yiym 3, .ל‎ 

drücken, zerdrücken. Part. pass.‏ מֶעָן 


M. 22, 24: 1793 (verschnittenes 
Thier) mit gerdrückten Hoden. 1 Sam 
26, 7: חָנִיתו מִקוּכָה -בָּארֶץ‎ sein Sp 
war in die Erde gedrückt, gestec] 
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wer wenig 0‏ כַמְרָה חְמְרִים 
hatte, hatte 'schn Chomer gesammelt.‏ 
Kön. 4, 3: borge‏ ל .18 .17 ,16 M.‏ 2 
.6 אָל-תמכיטי dir — leere Gefässe‏ 
Dach und nicht wenig. > wenig 4‏ 
weniger geben 4 M. 35, 8. 2 M. 30,‏ 
Im 8 der Arme‏ לא am‏ :15 
soll nicht weniger ‘geben.‏ 


Oyn, einmal מעט‎ 2 Chr. 12, 7 eig. 


ramentum, Spänlein (s. das Stw. no. 1), 
dah. wenig. Es wird construirt a) als 
Subst., mit folg. Genit. מים‎ uyn ein 
wenig Wasser 1 M. 18, 4. 24, 17. 
43. אַכָל‎ uyn ein wenig Speise 43, 2. 
Seltener steht es im Genet. nach, z.B. 
urn mn wenige Leute 5 M. 36, 5. 
arm a1? geringe Hülfe Dan. 11, '34, 
d) adverbialiter Ps. 8, 6. 2 Sam. 16, 
1, öfter von der Zeit: ein wenig, eine 
kurze Zeit Ruth 2, 7. Ps. 37, 10, in 
Kurzem, bald Hos. 8, 10. Hagg. 2, 6. 
urn un peu a peu, allmählig 2 M. 
23, 30. 5 M. 7, 22. b2n הנעט‎ 4 
es zu wenig für euch? 4 M. 16, 9. 
Ez. 16, 20: yın19mn המעט‎ war dei- 
nes Götzendienstes zu wenig? c) Selten 
steht es adjectivisch 4 .א‎ 26, 54. Pl. 
b’aym wenige Ps. 109, 8. Koh. 5, 1. 
Als Compos. ist häufig: ana 1( 
beinahe, eig. um ein weniges, "wenig 
fehlte 1 M. 26, 10. Ps. 73, 2. 119, 
87. [mit Praet. von dem, was leicht 
hätte geschehen können.] 2) bald, in 
Kurzem Ps. 81, 15. 94, 17. dah. ge- 
schwind, schnell Ps. 2, 12. Hiob 32, 
22. [in allen unter no. 2 angeführten 
Stellen und 2 Sam. 19, 37 mit Fut., 
von dem, was leicht geschehen könnte 
oder würde, nicht zeitlich zu erklären, 
vgl Hupf. zu Ps. 2, 12.] 3) 3. v8 
בנז‎ aber verstärkt, das gr. 0009 04/- 
yov 1 Chr. 16, 19. Ps. 105, 12; ayn» 
33 einen kleinen Augenblick Jes. 26, 
20. Esra 9, 8. — HL. 3, 4: os» 
mmaro sehr wenig war es, dass "ich 
vorüber war d. h. kaum war ich vorüber. 


nur Ez. 21, 20: glatt, mit-‏ "92 /. ועט 
hin vom Schwerte: blitzend, geschärft,‏ 
Stw. D2n no. 1.‏ .מרט syn. von‏ 


m. (von 43) Hülle, Kleid Jes.‏ מַעָמה 
3’ ,61 
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wärts, nach oben zu. 599 מַקלָה‎ 
immer höher und höher 5 Mos. 28, 
43. 5( drüber 1 Sam. 9, 2, bes. von 
der Zeit 4 M. 1, 20, auch: nachher 
1 Sam. 16, 13. 

3) man a) nach oben, aufwärts, 
des. 7, 2( drüber hinaus Esr. 9, 
0: למצלה. ראש‎ über den Kopf hinaus. 
Von d. Zeit 1 Chr. 23, 27. Gegstz: 
mund. jun 9975 über, d. h. ausser 
dem was: 1 Chr. 29, 3. 9975-17 
überaus: 2 Chr. 16, 12. 17, 19." 

4) mbynbn von oben her, desuper. 
ı M. 6, 16. 7, 20.2 M. 25, 21. 26, 
14. 36, 19, Jos. 3, 13. 16. 


syn chald. pl. 75973 Untergang (der 


‚Sonne) Dan. 6, 15. Stw. עַלַל‎ eingehn. 


.53 .8 מַעל 
Sybm. Neh. 8, 6 das Aufheben, abge-‏ 


kürzt aus 59% vom Stw. 92. 


מַשְלִיר .860 m. (von by) mit‏ מַעָלָה 


(Sing. vergl. Gr. 6. 93 zu Ende) 2. 
40, 31 1) Aufgang, Ort, wo man hin- 
aufgeht Neh. 12, 37. Ez. a. 8 O0. 
2) Anhöhe "1973 מעלה‎ 1 Sam. 9, 1. 
2 Sam. 15, 30. nYanpy מַעַלָה‎ (Anhöhe 
der Scorpionen) 4 M. 34, 4. Jos. 15, 
3 an der Südgrenze v. Palästina; vgl. 
Rob. Pal. 3, 46. 179. pam לה‎ 
(Anhöhe des Rothlandes) Jos. 15, 7 
jetzt Kalaat-ed-Domm zwischen J erns. 
u. Jericho. 9 erhöhter Platz, 06- 
stus Neh. 9, 


f. 1) das Hinaufsteigen, Hinauf-‏ מַעַלֶה 


reisen Esra 7, 9. Trop. D37N מעלות‎ 
das, was aufsteigt in eurem Herzen 
Ez. 11, 5, vgl. s5-b by. 2) Stufe. 
nibyn טש‎ sechs “Stufen 1 Kön. 10, 
19. "nibyas שיר‎ 1, 1 
schrift von 28.190--134 incl., wahrsch. 
Bezeichnung eines gewissen diesen 15 
Liedern gemeinsamen Rhythmus, wel- 
cher darin besteht, dass die Worte 
gleichsam stufenweise fortschreiten, in- 
dem häufig das folgende Glied die 
Worte wiederholt, mit denen das vor- 
hergehbende schloss, 2. B. Ps. 121, 1: 
ich hebe mein Auge zu den Bergen, 
woher wird mir Hülfe kommen? 
2. Hülfe kommt mir von Jehova 
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Pu. vom unzüchtigen Betasten der 
Brüste Ez. 25, 3. 
Deriv.: N. pr. 3199 und 


Jos. 13, 13 N. pr.‏ מַעָבֶת und‏ מעבה 


1) 'einer Stadt und Gegend am Fusse 
des Hermon, unweit Geschür (8. ור‎ 
und .0א גָּשוּרִי‎ 1) 2 Sam. 10, 6. 8 
5 M. 3, 18. Das anstossende Syrien 
hiess 799m bar 1 Chr 19, 6. Der 
Volksname ist מַַבָתִי‎ 9 1 3, 14. Jos. 
12, 5. 13, 11. 2 Kon. 25, 23. Vgl. 
7232 .אָבָל בִּית‎ 2) mehrerer Perso- 
nen a) m. 1 Kön. 2, 39. 1 Chr. 11, 
43. 27, 16, wofür 7192 w. m. n. 2 
1% 23, 4 wo das genus ungewiss. 
c) f. Gemahlin 008 Rehabeam 1 Kön. 
15, 2. 10. 13. 2 Chr. 11, 20, wofür 
₪ 2 man. d) f. 2 "Sam. 3, 3. 
e) 1 Chr. 2, 48. f) 7, 15. 16. 


or Fut. על‎ Spr. 16, 10 und יִמלל‎ 


3 M.5, 15 Grdbdtg wahrsch. bedecken 
(wovon דעיל‎ Mantel), dah. 1) treulos 
handeln (eig. verdeckt, hinterlistig han- 
deln) Spr. 16, 10. 2 Chron. 26, 18. 
29, 6. 19. Nehem. 1,8. Mit mjm2 
sich an Jehova versündigen, insbes. 
durch Abfall 5 M. 32, 51. Am häu- 
figsten in der Verbindung: מַעל‎ 5m 
Amp 1, Chr. 5, 25. 10, 13. 2 Chr. 

‚2. 2) mit 3 der Sache: sich an 
ו‎ vergreifen Jos. 7, 1. 22, 20. 
1 Chr. 2, 7. 

Derivate: ביל‎ und 


I. מָעַל‎ m. Sünde, Vergehn Hiob 21, 


34. Sonst immer in der Verbindung 
» byn bar. S. das Verbum. 


11 Syn m. (abgekürzt aus 159%» von 


Pr eig. das Obere, dann Adv. oben. 
Nur in Zusammensetzungen: 

1) 5>%»n von oben Jes. 45, 8, und 
blos: oben, oberhalb 5 M. 5, 8. Amos 
2, 9. Hiob 18, 16. 5 מפוצל‎ a) ober- 
halb, auf, über etwas 1 M. 22, 9: 
על לצים‎ oberhalb des Holzes. ממעל‎ 

oberhalb der Gewässer‏ 25“ היאר 

des Stromes Dan. 12, 6. d) bei, um 
Jes. 6, 2. LXX. PEN 0900. Vgl. 
על‎ no. 8, 6. 

2) mit dem ה‎ 100016: mb9 a) auf- 
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m. (von m») Stand, Posten‏ מעמד 
Kön. 10, 5. Jes. 22, 19.‏ 1 


TOYD m. Ps. 69, 3 Ort zum Stehn, 


Grund. So LXX. Chald. And. Part. 
Hoph. 

NORYD / Last. Daher מַעַמָסָה‎ a8 
Last-Stein, dergl. man in den Ort- 
schaften Palästina’s hatte, um die jungen 
Leute im Heben von Lasten zu üben 
(s. Hieron. zu d. St.) Zach. 12, 3. 
Stw. 029 beladen. 


m. pi. Tiefen Jes. 51, 10.‏ מעמקים 
Stw. pn tief sein.‏ .3 ,69 3 


(abgekürzt für mıyn, vom Stw.‏ מען 


39, ‚„i® beabsichtigen) eig. Subst. 
Absicht. Nur למען‎ , mit Suf. aynb, 
,למענךף‎ ba2yab 4 Präp. wegen. 0 
von dem "Beweggrunde Ps. 48, 12: 
es freut sich der Berg Zion . 

Toon j9mb wegen deiner Gerichte. 
97, 8. 122, 8. Ebenso in den For- 
meln: Jehova thut etwas 77 j9n5 
1739 wegen Davids seines echtes 
d. i. mit Rücksicht auf denselben und 
die ihm gegebenen Verheissungen Jes. 
37, 35. Ps. 132, 10. 2 Kön. 8, 19. 
19, 34, san 790% wegen seiner 
Gate, weil er 50 gütig ist Ps. 6, 5. 
25, 7. 44, 27 (gleichbedeutend om? 
ach, gemäss seiner Güte 25, 7. 51, 
3. 109, 26), למען צרקו‎ weil er ge- 
recht ist Jes. 42, 21, למען שמ‎ we- 
gen seines Namens d. i. eig. um sei- 
nem Namen (d. - dem Rufe seiner 
Huld) zu entsprechen Ps. 23, 3. 25, 
11. 31, 4, vergl. für den Sinn der 
letzten Formel bes. Ps. 109, 21. 143, 
11. 2) von der Absicht, die man bei 
etwas hat, wm (einer Sache) willen. 
„329 um meinet- (Gottes) willen s. 
v. 8. um der Ehre meines Namens 
willen Jes. 43, 25. 48, 11, wofür 
למען שמי‎ 48, 9. Pa. 79, 9. 106, 8, 
לְמְַנְכֶם‎ um euretwillen di i. um eures 
Vortheils und Heils willen Jes. 43, 14 
vgl. 45, 4. 63, 7. Ebenso: um "der 
Feinde willen % 1. um diese zu be- 
schämen Ps. 5, 9. 8, 3. 27, 11. 69, 
19. — Mit dem Inf. in der Absicht, 
um (etwas zu thun) Amos 2, 7. 


33 


u.8.w. 3. Er lässt deinen Fuss nicht 
wanken, nicht schlummert dein 
Hüter. 4. Siehe nicht schlummert, 
nicht schläft der Hüter Israels. 
3. Jehova ist dein Hüter u. 8. w. 
.ל ,122 .8 .7 ק%‎ 3. 4. 123, 3. 4. 
124, 1. 2. 4, 5. 7. 126, 2. 3. 129, 
l. 2. Ebenso im Liede der Debora 
Richt. 5, 3. 5. 6. 9. 12. 19. 20. 21. 
23. 24. 27. 30. Etwas Aehnliches hat 
im Deutschen das Triolett, nur dass 
in diesem der Rhythmus in sich zu- 
rückkehrt, während er dort fortschrei- 
tet. And. trochäische Lieder (aber Syl- 
benmessung lässt sich im Hebräischen 
überhaupt nicht nachweisen). Andere 
Pilgerlieder, carmina ascensionum, Lie- 
der, von den nach Jerusalem wallfahr- 
tenden Israäliten gesungen (vgl. 153 
Ps. 122, 1), was auf mehrere (120. 
132. 134) nicht passen würde. [Die 
Anwendbarkeit der einzelnen auf be- 
stimmte Stationen der Festreise suchte 
Thenius in den Studien u. Krit. 1854 
8. 645—682 nachzuweisen, wogegen 
Exald in d. bibl. Jahrb. VI, 105 han- 
delte, der im Commentar 1, 195 und 
Gesch. Isr. IV, 113 die Ansicht derje- 
nigen empfohlen hat, welche sie als 
Lieder für die Wallfahrt zum Tempel, 
entstanden in u. nach dem Exil be- 
trachteten. Andere für den Rückzug 
vgl boy Esra 7, 9.] 

3) Grad am Sonnenzeiger, wo dann 
auch nj5977 (die Grade) vom Son- 
nenzeiger 801286 steht, wegen des in 
Grade getheilten Zifferblattes 2 Kön. 
20, 9. 10. 11. Jes. 38, 8. So der 
Chaldäer, Symm. Hieron. und die Rab- 
binen. And. nach den LXX. Syr. und 
Jos. Archäol. X, 11 $. 1 verstehen 
blos Stufen einer Treppe. 4) Höhe 
[ Chr. 17, 17, oberes Zimmer, Söller 
va my Amos 9, 6. 


Yoyn 5. v. a. 559m Zach. 1, 4 Chethibh. 


That, Handlung.‏ (עלל m. (von‏ מעלל 
Grossthaten, Wun-‏ )1 מִעַלְלִים Nur PL‏ 
der Gottes, facinora Dei Ps. 77, 12.‏ 
Handlungen der Menschen‏ )2 .7 ,18 
Zach, 1, 6. mbbyn sw, 997,‏ 
seine Handlungen gut, böse machen,‏ 
h. gut, böse handeln Jer. 35, 15.‏ 6 
Gusazıys, Handwörterb. 7. Aufl.‏ 
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m. Axt Jes. 44, 12. Jer. 10, 3.‏ מעצד 
T77‏ 


(Ar. 0.9 dass. Stw. Juäe umhauen. 


Im Talmud. dass.). 

Einhalt, Hinder-‏ (צָצָר m. (von‏ מעצור 
niss 1 Sam. 14, 6.‏ 

m. (von 29) Einhalt, das Ein-‏ מעצר 
haltthun Spr. 25, 28.‏ 


m. Einfassung um das platte Dach‏ מעקה 
der "Morgenländer 5 M. 22, 8. Stw.‏ 
ar. Lie retinuit, detinwit.‏ , כקה 


m. pl. (von öpy) gekrümmte,‏ מעקשים 
krammne Pfade Jes. 42, 16.‏ 


m. abgek. aus 779% (von 9?)‏ מער 
Blösse, Schaam, s. v. a. 772 Nah.‏ נה 
leerer Raum 1 Kön. 7, 36:‏ )2 .5 ,3 
nach dem 6 einer‏ בְּמַכָר איש 
jeden (Leiste).‏ 
m. (von 372 no. I, 2) Tausch-‏ מַערֶב I.‏ 
waare, Waare Ez. "97, 9. 27: 1939‏ 
ann die deine Woare eintauschen.‏ 
bend. V. 13. 17. 19. 27 (Anf.). 33. 34.‏ 


II. מערב‎ (von ar no. IL) Ort, wo 
die Sonne untergeht, Occident Ps. 75, 
7. 103, 12. 107, 3. Jes. 43, 5. 


s. v. a. das vor. Jes. 45, 6.‏ ./ מַעַרְבָה 


AND m. (von 9) nackter Platz, 
Platz ohne waldung, Pläne Richt. 


20, 33. (Ar. ge leerer Bezirk um 
die Stadt). 

pl. f. 1 Sam. 17, 23 im Che-‏ מערות 
thibh, viell. falsche Lesart für das Keri‏ 
Wenn die Lesart wirklich‏ .מערכות 
im Hebräischen einen Sinn gab, so‏ 


wäre zu vergleichen 2 5 caterva ho- 
minum. 

/ מצָרות f. estr. nn plur.‏ מערה 
Höhle 1 M. 19, 30. 1 Sam. 24,‏ 
no. 1 2) Jos. 13, 1‏ עור Stw.‏ .8 
nehmen es einige als N. pr. eines‏ 
Ortes, z. B. die Vulg. Maara.‏ 

m. der da Furcht, Verehrung‏ מערי 
einflösst Jes. 8, 13. eig. Part. Hiph.‏ 


von +כץ‎ 


10 7, 10. 44, 8. 5 Mos. 29, 18. 
Oefter scheint es blos eine nicht be- 
absichtigte Folge anzuzeigen (so dass, 
nicht: auf dass), aber fast überall 
liegt der Begriff der Absicht zum Grunde, 
2. B. Amos a. a. O. Vater und Sohn 
gehen zu Einer Dirne, auf dass sie 
meinen heiligen Namen entweihen. Es 
geschieht gleichs. mit Absicht und Muth- 
willen. Pleonast. steht 5 למען‎ vor 
dem Inf. Ez. 21, 20. Daher 

B) Conj. mös למען‎ 3 M. 17, 5. 
Jos. 3, 4, und blos למצן‎ in der Ab- 
sicht, dass; ; auf dass mit folg. Futuro 
1 M. 27, 25. 2M. 4, 5. Jes. 41, 20. 
Hos. 8, 4: sie machen sich Göteen- 
bilder, nn27 כְמַעָן‎ auf dass sie ver- 
tslgt werden, vergl. Jes. 28, 13 (36, 
12). Jer. 27, 15 und die Bemerkung 
unter A. Ps. 30, 12: du wandeltest 
meine Klage in Reigen . . 13. auf 
dass mein Herz dich besinge. 1 א‎ 
18, 19: mer Tür 905 ידעתיו‎ ” 
denn ich habe ihn erwählt (vgl. 
3, 2), dass er unbefehlen soll. 
NER, למנן‎ um zu bringen . . Von 
einer blossen Folge (so dass) "versteht 
man öfter Ps. 51, 6, wiewohl sich 
passend erklären lässt: an dir allein 
habe ich 005000406 . . . . - (dieses be- 
kenne ich) auf dass du gerecht er- 
scheinest in deinem Spruche. 
מַענָה‎ m. (von 39) 1) Antwort Hiob 
32, 3.5. Spr. 15, 1. 23, daher a) 
Erhörung Spr. 16, 1. 2 Widerle- 
gung Hiob 32, 3. 5, — 2) Absicht, 
Zweck Spr. 16, 4 (vgl. die arab. Be- 


deutung von „AS beabsichtigen). 
מענה‎ ? Furche Ps. 129, 2 im Che- 


thibh. 1 Sam. 14, 14, vom Stw. ענה‎ 
no. II, 1. 


MIYD f. dass. Ps. 129, 3 im Keri. 
מענָה‎ f. Wohnung. 8. myiyn. 


Arab. wars zürnen. Davon‏ מָעַץ 
(Zorn) N. pr. m. 1 Chr. 2, 27.‏ מעץ 
אֶחִימָעץ Vgl.‏ 


39m f. (von 2%7) Schmerz, Trüb- 
sal des. 50, 11. 
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Koh. 1, 14. Geradezu f. Jacinus, Mma- 
lefactum 1 Sam. 20, 19: mioyn בִּיום‎ 
die facinoris, näml. wo Saul “den Da- 
vid tödten wollte — 3) Werk a) 
Gottes. מַַטָי 77 רְהנָה‎ Jehova’s Werke 
Ps. 8, 7. 19, ₪ 103, 22, von der 
Schöpfung. mim on Jes. 5, 19. 
10, 12. 28, ‘21. Ps. 64, 10, und 
mim op mioyn Jes. 5, 12. 99, 23. 
Psalm 98, 5 auch insbesondere von 
den Strafgerichten ‚ die er den Sün- 
dern bereitet. Vgl. byb. db) der Men- 
schen. bg n-minyn Werk von 
Menschenhänden, insbes. häufig von 
Idolen 5 M. 4, 98. Ps. 115, 4. 135, 
15. Von Künstlerarbeit: sün-o9n 
Damastwirkerarbeit 2 M. 26, 1. 31. 
non ממה‎ 27, 4. Um- 
gekehrt 2 ‚Chr. 16, 14: mo9n בְּמַרְקְחַת‎ 
mit künstlicher Speereienbereitung. ‚Von 
einem Dichterwerke (zolnur) Ps. 45, 
2. — Metaph. von der Wirkung einer 
Sache Jes. 32, 17. — 4) Habe, res, 
wie נַלָאכָה‎ Jes. 26, 12, insbes. von 
der Saat auf dem Acker 2 M. 23, 16, 
von dem Vieh 1 Sam. 25, 2. 


Werk Gottes)‏ בַעְמיָה (contr. aus‏ מעשי 


N. pr. m. 1 Chr. 9, 12. 


MmWYD und מעשיהו‎ (Werk Gottes) 
N. ar. m. vieler Personen Jer. 21, 1 
(vgl. 37, 3). 29, 21. 35, 4. 1 Chr. 
15, 18, 20. 2 Chr. 23, 1 
מַעַשר‎ m. cstr. מַעָטַר‎ mit Suf. מעשרו‎ 
Plur. מעשרות‎ Neh. 12, 44 (denom. 
von צר‎ "iDy) der Zehnte 1 14, 
20. 5 M. 14, 23. 28. 26, 12. - טנָת‎ 
עשר‎ das Zehntenjahg, das Je dritte 
Jahr, in welchem der Zehnte zu Hause 
zu Gastmählern verwandt werden sollte 
5 M. 26, 12. 
מעשקות‎ f. pl. Erpressungen Spr. 28, 
16. tw. piöy erpressen. 


N. pr. der ägypt. Stadt Memphis Hos.‏ מף 


9, 6, sonst auch לף‎ Jes. 19, 13. Jer. 
0 16, deren (jedoch unbedeutende) 
Trümmer sich am westlichen Nil-Ufer, 
südlich von Alt-Cairo finden. Bei den 


ar. Geographen heisst sie Ale, den heu- 


tigen Kopten MEM®I, MEMG®F 
33* 


m. (von 739) Anordnung, Ent-‏ מע 
wurf. Spr. 16, 1: sb-1an9n die‏ 
Entwürfe des Herzens.‏ 


dass. 1) Ordnung, Anord-‏ :1 מערכה 


nung. Mana נגרות‎ die in Ord- 
nung aufgestellten Lampen (des heili- 
gen Leuchters) 2 M. 39, 37. Von 
dem Zurechtlegen des Holzes Richt. 6, 
26, vgl. das Verbum 1 M. 22, 9. 2) 
Schlachtordnung 1 Sam. 4, 2, und Heer 
selbst 1 Sam. 4, 16. 17, 22. 48. 


f. 1) Reihe, 2 B. von den‏ מערכה 
Schaubroten 3 M. 24, 6. Dah. or»‏ 
nr das Schaubrot f. den ältern‏ 
Nehem. 10, 34,‏ לָחֶם Ausdruck bye‏ 
Chr. 2, 3. Dasselbe‏ 2 כַחֶם auch ohne‏ 
טלחן .11 ,13 ist Dry na99n 2 Ohr.‏ 
wen der Tisch mit den Schau-‏ 
broten 2 Chr. 29, 18. 2) Schlacht-‏ 
ordnung, Heer 1 Sam. 17, 8.‏ 


Blössen 2 Chr. 28,‏ .][ע m.‏ מַעַרְמִים 
entblössen.‏ ערם Stw.‏ °.15 


J. plötzliche Gewalt, Schrecken‏ מעַרְצָה 
schrecken,‏ צר Jes. 10, 33. Stw.‏ 
.צרִיץ vgl‏ 
(nackter = von Bäumen ent-‏ מערת 


blösster Ort) N. pr. eines Ortes im 
Gebirge des St. Juda Jos. 15, 59. 


% 1 מעשים pl.‏ (ָמָה m. (von‏ מעשה 
mit 367. oyn Koh. 0 4. 11,‏ ,9 ,20 
welche Form aber auch Singularbe-‏ 
deutung hat (Gr. $. 93, zu Ende) Ps.‏ 
Pl. Ps. 66, 3,‏ מַטִיד ebenso‏ ,2 ,45 
Sing. 2 Mos. 23, 12, vorn 21. Ps.‏ 
מעשִיכֶם ,4 ,19 Sing. 1 ‘Sam.‏ ,22 ,103 
PL, und Sing. 1 M. AT, 8 1) nom.‏ 
actionis vom Verbo "is: das Thun,‏ 
Geschäft, Verrichtung. 1 M. 47, 3:‏ 
baraym-n was ist euer Geschäft?‏ 
Toyn‏ עְבְדַת 1'Chron. 23, 28: ma‏ 
bYYo die Verrichtung des "Tempel-‏ 

2 M. 5, 4. Ez. 46, 1. Dah. 
vom Than und Treiben der ‘Menschen 
überh. 2 M. 23, 24. 18, 20. Koh. 4, 
3. Insbes. vom bösen Thun Hiob 33, 
17. — 2) That, Gottes Ps. 86, 8. 
Richt. 2, 10, der Menschen, bes. im 
übeln Sinne 1 M. 44, 15. Plur. 1 M. 
20, 9. 1 Sam. 8, 8. 2 Kön. 23, 19. 


מצ 


m. das sich Wiegen, Schweben‏ מפלש 
(der Wolken) Hiob 37, 16. Stw.‏ 
Pi. wägen.‏ פָּלַס = sp‏ 

nben f. (von des) 1) der Fall, Sturz 
jemandes Spr. 29, 16, eines Reiches 
Ez. 26, 15. 18. 27, 27. 31, 16. 2) 
das Umgefallene , hier von einem um- 
gefallenen Stamme Ez. 31, 13. 3) todter 
Körper, wie 000000, von cadere, 
ןת‎ von .שש‎ Richt. 14, 8. 
מְפָעַל‎ m. Spr. 8, 22 und מִפַּעָלָה‎ 
f. (von bye) Ps. 46, 9. 66, 5 Werk, 
von den Werken Gottes. 

N. pr. s. nyom.‏ מפעת 


m. (von Ye») das Zerschlagen,‏ מפץ 
Zerschmettern Ez. 9, 2.‏ 

BD m. Hammer Jer. 51, 20. Eig. 
Part. Hiph. von yo) zerschlagen. 
מפקד‎ m. (von pp) 1) Zählung (des 
Volkes) 2 Sam. 24, 9. 2) Befehl 
2 Chr. 31, 13. 3) angeordneter Ort 
Ez. 43, 21. Ein Thor von Jerusalem 
heisst por "2 Neh. 3, 31. 


am m. (von Ye) Hafen, nach der 


Etym. Riss, oder Einschnitt im Ufer 
8 -09 
Richt. 5, 17. (Ar. Kö, Ankerplatz, 


auch: Bucht des Flussufers, wo man 
Wasser schöpft). 
מִפַּרְקֶת‎ f. Genick 1 Sam. 4, 18. (Chald. 
ka xpnB Gelenk, Genick. Stw. p=e). 
מָפרֶש‎ m. (von De) Ausspannung, Aus- 
breitung Hiob 36, 29. Ez. 27, 7. 
NYWwBn f. (von sios) der Schritt, hier 
für: die Mitte des Leibes, wo die 
Füsse anfangen 1 Chr. 19, 4. 
מפתח‎ m. (von rıne) Schlässel Richt. 
3, 25. Jes. 22, 22. 


NEN m. (v.rıne) das Oeffnen Spr. 8, 6. 


NDR m. Unterschwelle 1 Sam. 5, 4. 5. 
2.9, 3. 10, 4. 18. Stw. פָּתַן‎ w.m.n. 


.מוץ .8 מץ 
מצא Jul. u imp. nun inf.‏ 
L/inden, erreichen, ausfindig machen).‏ 
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מפ 


auch MANOT®I, woraus sich so- 
wohl die beiden hebräischen, als die 
griechische Form erklären. Plutarch 
(de Iside et Osiride S. 359, oder 639 
ed. Steph.) sagt: Einige erklären den 
Namen öguov שק‎ Andere rapov 
"06/0008, beides richtig: kopt. ma- 
nuph ist Ort (Wohnung) des Guten 
(Gottes), oder Ort des Guten, der 
Frommen, wobei Ort wie 6 röxos für 
Begräbnissgalt. Der altägyptische Name 
der Hieroglyphen lautete nach Cham- 
pollion gramm. 667%. p. 155 ₪.: Ma- 
m-phiah d. i. Ort (Wohnung) des 
Phtah, des aegypt. Vulcans. Vgl. Thes. 
p. 812 f. 
מפגע‎ m. Angriff, hier: Gegenstand des- 
selben Hiob 7, 20. Stw. sag. 

m. (von ne) Hiob 11, 20: ren‏ מ 
op» das Verhauchen der Seele, vgl.‏ 
das Verbum öp> ro) Jerem. 15, 9.‏ 
Hiob 31, 39.‏ 
m. (von ne») Blasebalg Jer. 6, 29.‏ מ nE‏ 


8 מ (nach‏ מפבשת und‏ מפיבשת 
"exterminans idolum)‏ מפאה בפות für‏ 
N. pr.'m. 1) 2 Sam. 21, 8. 2) 2 Sam.‏ 
.6 ,9 4 ,4 

DEN s. ּפוּסֶם‎ 
תי‎ m. Hammer, Streithammer, als 
Kriegswaffe Spr. 25, 18. Eig. Part. 
Hiph. von פרק‎ zerschlagen, s. Yen. 
מַפָּל‎ m. (von (כְסַל‎ eig. was herabhängt, 


abfällt. Hiob 41, 15: 93 ben die 
fleischigen Wampen, palearia. Amos 8, 
6: „2 ben Abfall des Getreides, palea. 


J. (von 58) Wunder Hi.37,16.‏ מִפַּלְאֶה 


J. (von ae) Abtheilung, Classe‏ מִפַּלגָה 
Chr. 35, 12.‏ 2 
מִפַּלָה f. (von boy) Jes. 17, 1 u.‏ 289 


3, 13. 25, 2 zusammengefallene Ge- 
bäude, Trümmer. 


m. (von übe) das Entfliehen,‏ מִפלט 
ntkommen Ps. 55, 9.‏ 

P27DM ₪ Götzenbild, Idol 1 Kön. 
15, 13. Stw. ybp erschrecken, vgl. 
7 sdolum von “ar fürchten. 


מצ 917 מצ 


17, 16. Jer. 15, 16: נמצאו דְבָרִי‎ 
deine Worte wurden (mir) zu Theil. 
Hi. 28, 12: die Weisheit nzun מְאִין‎ 
woher wird sie erworben? 2) gefun- 
den werden 1 M. 44, 16. 17. 2 M. 
22, 3. 1 Kön. 14, 13. Dah. a) sich 
(irgendwo) finden, befinden, befindlich 
sein. 1 M. 47, 14: nn 0327” 3 
באֶרֶץ ד מצריפם‎ 8 Geld, was sic 
im La e' Aegypten Jand. 1 Chr. 4, 
41. 2 Chr. 34, 32. Dann absolut: 
vorhanden, da sein. 1 M. 19, 15: 
בנומיךף הַנָמִצאות‎ MB deine beiden 
Töchter, die vorhanden sind, in Ge- 
gensatz "abwesender. Vgl. יצ‎ 14 Esra 
8, 25. 5) von Gott: sich finden las- 
sen (von den Menschen), d. h. sie er- 
hören (vgl. öyn). 1 Chr. 28, 9: 
ja REN BÜM-DR wenn du ihm 
süchest, lässt er sich von dir finden, 
d. h. erhört er dich. 2 Chr. 15, 2. 4. 
15. Jer. 29, 14. 

Hiph. המציא‎ 1) gelangen lassen, 
überliefern, übergeben. 2 Sam. 3, 8: 
17 73 לא המציתף‎ ich habe dich 
nicht überliefert in die Hand Davids. 
Zach. 11, 6. 2) finden d. i zu Theil 
werden lassen Hiob 34, 11. 37, 4 
3) bringen, darbringen, mit א 3 אל‎ 
9, 12. 8 


230 cstr. משב‎ m. (von 3%) 1) Ort, 
wo etwas steht Jos. 4,3.9 2) 
Stelle, Bestellung, für: Amt Jes. 22, 
19. 3) militärischer Posten, Besatzung 
1 Sam. 13, 23. 14, 1. 4. 2 Sam. 23, 14. 

23% m. (eig. Part. Hoph. von 2x9) 
milit. Posten Jes. 29, 3. 


1230 f. Posten, Besatzung 1 Sam. 
14, 12. 


dass. Besatzung Zach. 9, 8.‏ מצבה 


30 J. estr. naxn (von 223) etwas 
Aufgerichtetes, Säule, aufgerichteter 
Stein, cippus 1 M. 28, 18. 22. 2M. 
24, A, insbes. Bildsäule eines Götzen, 
z. B. 59377 nsaxn Bildsäule des Baal 
2 Kön. 3, 2. 10, 26. 18, 4. 23, 14. 
Micha 5, 12. 


N. pr. eines sonst unbekannten‏ מצביה 


Örtes 1 Chr. 11, 47. 


1) gelangen zu etwas, mit עד‎ Hi. 11, 
7, dah. erreichen, mit Accus. 1 Mos. 
26, 21: Isaak erhielt (erntete) in 
diesem Jahre hundertfältig. 2 Sam. 
20, 6: dass er nicht feste Städte er- 
reiche. 2 Sam. 18, 22: אִיִן שורה‎ 
מלצאת‎ es ist keine Botschaft, die (et- 
was) erlangt, einbringt. 2) finden 1 M. 
2, 20. 8, 9. 11, 2. 18, 26. 19, 11. 
31, 35. 1 Kön. 13, 14 u. o. Dann 
wie im Lat. invenire cognomen, lau- 
dem, z. B. Weisheit Spr. 3, 13, Gunst 
(s. yn), ein Gesicht von Jehova Klingel. 
3,9. Auch vom Unglück, was einen 
betrifft Ps. 116, 3: nn yiarı a8 
Bedrängniss und Unglück fand ich. 
Spr. 6, 33. Hos. 12, 9. (Vgl. no. 3, 
wo dass. anders ausgedrückt vorkommt). 
— Meine Hand findet (etwas) für ich 
erwerbe es, bringe es zu etwas, ge- 
lange dazu 3 Mos. 25, 28. 12, 8. 
1 Sam. 10, 7: thue, was deine Hand 
finde, d. i. was dir vor die Hand 
kommt, was du willst. 25, 8. Richt. 
9, 33. Etwas anders Kohel. 9, 10: 
alles was deine Hand zu thun findet 
(was du zu thun hast), ihue mit aller 
deiner Kraft. Im intellectuellen Sinne 
2 B. Koh. 3, 11. 7, 27. 8, 17, vgl. 
Richt. 14, 12. 18 von richtigem Auf- 
lösen eines Räthsels. — Für: zu’ fin- 
den suchen 1 Sam. 20, 21: gehe, 
finde die Pfeile d. h. um sie zu fin- 
den = suche sie, vergl. V. 36. Hiob 
33, 10. Koh. 7, 27. 3) jemanden be- 
treffen, ihm widerfahren, mit d. Acc. 
1 M. 44, 34. 2 M. 18, 8: כָּל-הַחלְאָה‎ 
772 DNSYEn “TÜR alles Ungemach, 
weiches sie auf dem » Wege traf. 4 M. 
20, 14. 32, 23. מִצאָה פ'‎ 7) 
meine (strafende) "Hand trifft jem. 
1 Sam. 23, 17, mit 5 Jes. 10, 10. 
Ps. 21, 9. (Im Aram. NUN, {us 
dass). 4) mit dem Dat. hinreichen 
zu etwas 4 M. 11, 22. Richt. 21, 14. 
(Man vergleiche das deutsche hinlangen, 
hinreichen, das gr. ixvovusvos, Inavog 
hirkommend, hinlänglich, von Ixv&ouaı). 


Niph. u) 1) erlangt, besessen 
werden, von jemandem, mit 2 (vergl. 
Kal ne. 1). 5 M. 91, 17: פל אֶטֶר-‎ 
לו‎ wem alles was er besitzt. "Jos. 


מצ 


125 (viell. f. (מוצא‎ N. pr. eines Or- 
tes im 6. Benjamin Jos. 18, 26. 


f. (von 52) das Wiehern‏ מִצַָלָה 
Jer. 8, 16. 19, 7.‏ 

(von 12) m. 1) Fang Spr. 12,‏ מצוד 
Netz Koh. 7, 26. 3) s. v. a.‏ )2 .12 
Verschanzung, arxz, Belagerungs-‏ 72% 
thurm Koh. 9, 14. 2 Codd. lesen‏ 
was noch passender ist.‏ ,מצורים 

m. Netz 11100 19, 6.‏ (צוד (von‏ מצוּד 


)1 ממצוד (von x) fem. von‏ מצודה 
Netz Koh. 9, 12. 2) Bergveste, Ver-‏ 
schanzung Jes. 29, 7. Ez. 19, 9.‏ 


v. a. das vorhergehende, aber‏ .8 מצודה 

häufiger, f. 1) Fang, Beute Ez. 13, 
21. 2) Netz Ez. 12, 13. 3) wie מצד‎ 
מנצודָה‎ 1 Berghöhe Hiob 39, 
28. 1 Sam. 22, 4, und: Bergfeste, 
Burg 2 Sam. 5, 7. Trop. von Gott 
Ps. 18, 3. 31, 4 71, 3. 91, 2. 


MS J. (von mx) Befehl, Gebot 2 Kön. 
18, 36, von den Geboten Gottes 5M. 
6, 1. 25. 7, 11, des Sittenlehrers Spr. 
T ‚1.2. Das Verbot wird folgender- 
gestalt umschrieben 3 M. 4, 13: אחת‎ 
לא - תִעְשִינָה‎ TOR mim מִכָּל - מצות‎ 
eines von den Geboten Gottes, die 
nicht gethan werden sollen. | מצרת‎ 
pwy5:7 das den Leviten nach der Vor- 
schrift Zukommende Neh. 13, 5, vgl. 
DBÜn. 


M. 15, 5. Neh. 9, 11 und‏ 2 מִצוְלָה 


f. 5 v. 5 bis, Tiefe, 22.‏ מצולה 
des Meeres Jon. 2, 4. Micha 7, 19;‏ 
eines Flusses Zach. 10, 11; des Ko.‏ 
wnmn‏ וצל thes Ps. 69, 3. Stw.‏ 


Bedrängniss Ps.‏ (צוק m. (von‏ מצוק 
Jer. 19, 9.‏ .143 ,119 


13% m. eig. Säule, von צוק‎ no. II, 


2. 1 Sam. 2, 8: מצקי אֶרֶץ‎ die Säu- 
len der Erde. 14, 15: die eine Berg- 
spitze מצוּ מְשפון מל מ'‎ (bildet) 
eine Säule od. jähe Anhöhe, nördlich 
gegen Michmasch über. (Tolmud. (צוּק‎ 
hoher, steiler Berg. Kimchi erklärt: 
Tn9R, 71902). 
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מצ 


s. v. a. 389 Säule 1 M.‏ )1 2 מצבת 
bes. vom Grabstein V. 20; so‏ .14 ,35 
besonders oft auf phönizischen Inschrif-‏ 
ten. 2) Denksäule (eines Lebenden)‏ 
Sam. 18, 18. 3) Stamm Jes. 6, 13.‏ 2 
[hier wahrsch. Spross, eig. Setzling,‏ 
nach Hitzig.]‏ 


187 pl. מצדות‎ mit 000062 impuro 
(von מצד‎ wie 72% von (עגר‎ 1) Berg- 
höhe, Berggipfel‘, insbes. schwer zu- 
gänglicher, welcher also eine Art Asyl 
ist, von wo aus jemand Beute machen, 
und wohin er sich wieder zurückziehen 
kann. (Stw. צוד‎ nachstellen, nach- 
trachten, dah. eig. locus insidiarum. 


8 ₪ = 
Ar. Ola dass., welches fälschlich un- 


ter dem Stw. בא-₪‎ steht. 1 Sam. 
23, 14. 19. 1 Chr. 12, 8. 16. Vgl. 
Richt. 6, 2. Ez. 33, 27. S. auch 
TIER, .מְצודָה מצוּדָה‎ 2) Burg, Berg- 
schloss, Bergveste 1 Chron. 11, 7: 
דוד במצד‎ sun und 8 wohnte 
auf der Burg (Zion) | deshalb nannte 
man sie Davidsstadt. Jer. 48, 41. 51,30. 


₪ - 
מצה‎ ₪ v. 8. Yan, (Var) vgl. 17 
1) saugen, aussaugen. Jes. 51, 17: den 
Taumelbecher hast du ausgetrunken 
und ausgesogen d. h. bis auf die He- 
fen ausgetrunken. Ez. 23, 34. (Syr. 
dass... 2) die Nässe ausdrücken, mit 
a aus etwas Richt. 6, 38. (Im Ar. 
‚=, chald. u. syr. מצא‎ dass.). 
Niph. 1) pass. von Kal no. 1. Ps. 
73, 10. 2) pass. von Kal no. 2 und 
zwar vom Auslaufen des Blutes 3 M. 
1, 15. 5, 9. 


I. מצה‎ Sf. eig. Süssigkeit (von מִיצץ‎ 
no. 2), etwas 8108808, immer von süssem 
ungesäuertem Brot, im Ggstz des Ge- 
säuerten. "in nbr ungesäuerter Brot- 
kuchen 3 M. 8, 26. PI. חלות משות‎ 
ungesäuerter Kuchen 4 M. 6, 15, und 
blos מצות‎ Ungesäuertes 2 M. 12, 15. 
18. חג האצות‎ Fest der ungesäuerten 
Brote, Pascha 2 M. 23, 15. 34, 18. 


I. מַצָה‎ f. (von (בְצָה‎ Zank, Hader 
Spr. 13, 10. 17, 19. 


מצ 


Schellen, als Zierrathen an Pferden תם‎ = 
Kameelen Zach. 14, 20. 8. nbxn. 


f. (von 55x no. LI.) schattiger‏ מִצַלָה 
Ort Zach. 1, 8. (Ew. Zelt.)‏ 


צלל nur dual. uınben (von‏ מְצַלֶת 
no. 1 ( die beiden Becken, deren man‏ 
sich in der Musik bedient, cymbala,‏ 
Chr.‏ 1 .טא auch im Gr. dual.‏ 
Esra 3, 10. Neh. 12, 27. 86.‏ .8 ,13 
צלצלים 


winden) Turban‏ צנף (von‏ ./ מצנפת 
des Hohenpriesterss 2 M. 28, 4. 39;‏ 
des Königs Ez. 21, 31. 0620 die‏ 
Verschiedenheit seiner Form von dem‏ 
der gemeinen Priester s. die Ver-‏ 
muthungen bei Braun de vestitu sa-‏ 


cerd. hebr. 8. 625 ff. (Syr. La1.0.) 
v2 m. (von >21) Lager Jes. 28, 20. 


m. (von 2%) Schritt, Gang‏ מצעד 
Ps. 37, 23. Spr. 20, 24. v9en2 in‏ 


seinem Gefolge Dan. 11, 43, vgl. 
baa2 Richt. 4, 10. 


Dan. 8, 9, sonst für Comp.‏ מְצְעִירָה 


genommen, d. h. subparvum, enthält 
vielmehr das einfache Adj. mit steigern- 
dem מ‎ 8. Thes. p. 805. 1178. 
מִצְעַר‎ m. (von "22) 1) eig. Kleinheit, 
aher etwas Kleines, Unbedeutendes 
1 M. 19, 20. Hi. 8, 7. Insbes. kleine 
Anzahl 2 Chr. 24, 24; kleine Zeit 
Jes. 63, 18. 2) Ps. 42, 7 N. pr. 
eines Berges vom Gebirge Libanon, un- 
weit des Hermon. 


m. (von px) 1) Thurmwarte‏ מְצָפה 
(specula) zum Umschauen Jes. 21, 8,‏ 
auch von einer Berghöhe mit weiter‏ 
Aussicht 2 Chr. 20, 24. 2) N. pr.‏ 
mehrerer hochgelegenen Städte a) in‏ 
der Ebene des St. Juda Jos. 15, 38.‏ 
in Moab 1 Sam. 22, 3. c) in Gi-‏ (5 
lead Richt. 11, 29, viell. dieselbe,‏ 
nn" heisst, =.‏ הצפה welche sonst‏ 
n0. 2, 6 ‘d) im St. Benjamin‏ רמה 
Jos. 18, 36, sonst =Bxn 8. das folg.‏ 
no. 2, aber "auch e) eines Thales am‏ 
Libanongebirge (wahrscheinl. ebenfalls‏ 
hochgelegen) Jos. 11, 8, vgl. 11, 3.‏ 
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Bedrängniss Hiob‏ (צוק f. (von‏ מצוקה 
Plur. Ps. 25, 17.‏ .34 5 


L מצור‎ m. mit Suf. yaızn Ex. 4, 
8 (von (צגר‎ 1) Bedrängniss 5 M. 28, 
53 8. 2) Belagerung Ez. 4, 7. פוא‎ 
בַמֶצור‎ belagert werden (von einer Stadt) 
2 Kön. 24, 10. 25, 2. 3) Wall der 
Belagerer 5 א‎ 20, 20. Ez. 4, 2. 
Micha 4, 14. 4) Festungswerk, Veste 
2 Chr. 32, 10. Hab. 2, 1. Häufiger: 
מצור‎ > Festung Ps. 31, 22. 


N. pr. Aegypten, wahrsch.‏ מצור ח 
zunächst Unterägypten. "i2n KR“‏ 
die Nile (d. h.) Nilarme Aegyptens‏ 
Jes. 19, 6. 37, 25. 2 Kön. 19, 24.‏ 
Das Wort ist wohl eig. koptisch: Me-‏ 
touro Königreich (vgl. Jos. Arch. 1,‏ 
aber der Hebräer mochte da-‏ ,)2 .$ 6 
צר bei an Festung denken, oder an‏ 


50 
ya Grenze. Der Dual. ist מִצרִים‎ w.m.n. 


Wall der Be-‏ )1 (צוּר f. (von‏ מצורה 
lagerer Jes. 29, 3. 2) Veste, Festung‏ 
Chr. 11, 11. Häufiger: TER 99‏ 2 
Chr. 14, 5,  תורּוצמ 3 2' Chr.‏ 2 
.10 ,11 


f. ₪ v. a. man no. II. (von‏ מצות 
Zank, Hader Jes. 41, 12.‏ (כצה 


* viel. glänzen s. v. a. das .עפ‎ 


wu [und dann wie dieses ein se- 
cundäres, aus 1X, rırız hervorgegan- 
genes Stw. Davon, oder unmittel- 
bar von rmx (vgl. Dan, 200, מצר‎ 
von 593, 320, (צְרַר‎ stammt das fol- 
gende:] 

m. (denn Jes. 48, 4 beweist nichts‏ מצח 
für f.) mit Suf. men Stim 1 Sam.‏ 
die (schaam-‏ מצח TER‏ זונֶה .49 ,17 
lose) Stirn’ einer Bublerin, Jer. 3, 3.‏ 
von frecher‏ חַזְקִי Ezech. 3, 7: nn‏ 
Stirn. v.8. 9. Jes. 48, 4: men‏ 
mar deine Stirn ist von Ere.‏ 


7130 J. Beinschiene, gleichs. die Stirn 


des Fusses (die weibl. Form f.‏ (מִצַח) 
das Leblose) 1 Sam. 17, 6.‏ 


f. (von buy mo. I)‏ מִצלות pl.‏ מִצְלָה 








מק 


matischer Ausdruck, wie: beide Sicilien 
für Sicilien und Neapel. Später wurde 
dieser Ursprung dann vergessen, und 
auch מְצְרָים‎ steht so, dass פתרוס‎ 
ausgeschlossen ist Jes. 11, 11. J er. 


44, 15. (Arab. Sing. yas Aegypten, 


als Appellat. Gebiet, syr. dual. 20). 
N. gent. wen 1 M 39, 1 f. m 
16, 1. Plur. m. מצרים‎ 1 M. 12, 12. 
14, f. nii— 9 M. 1, 19. 


25 m. (von (צֶרֶף‎ Schmelztiegel 


Spr. 17, 3. 27, 21. 

vgl. Ps. 38, 6) Fäul-‏ ,מק m. (von‏ מק 
niss, Moder Jes. 3, 24: pn böa nm‏ 
mm statt des "Wohlgeruchs wird‏ 
Fäulniss sein, d. 1. fauler Geruch. 5,‏ 
ihre Wursel wird wie Moder‏ :24 
sein, wie vermodertes Holz.‏ 


mpm f. (von apı, > Hab. 3, 14) 
Hemmer 1 Kön. 6, 7. Jes. 44, 12. 
Jerem. 10, 4. Davon Maxxußeüog, 
pn eig. Hämmerer, ein ehrender Bei- 
name des Hasmonäers Juda, wie Carl 
Martell. 


s. v. a. das vor. Richt. 4,‏ (1 / מקבת 


Er 2) Höhlung des Felsens, Felsen- 
bruch Jes. 51, 1. 


N. pr. (wahrsch. Hirtenort, von‏ מקדה 


den (כקדים‎ Stadt in der Ebene des 
St. Juda, vormals eine canaanitische Kö- 
nigsstadt Jos. 10, 10. 12, 16. 15, 41. 


m. (von öp) mit 29. jöpn,‏ מִקְדּש 
einmal jömpn 4 M. 18, 29 1) etwas‏ 
Geheiligtes 4. ₪ 0. 2) Heilig-‏ 
thum, heiliger Ort, von dem Versamm-‏ 
lungszelte und dem Tempel 2 M. 25,‏ 
M. 10, 21.‏ 4 .12 ,21 .4 ,12 .א 8 .8 
Heiligthum‏ קדו 1u.s. w. Jon‏ ,18 
des Königs, d. i. ein dem Könige für‏ 
heilig geltender Ort Amos 7, 13. Pl.‏ 
"ma wörpn Jerem. 51, 51, auch‏ 
EN on die heiligen Hallen des‏ 
ישי ישְרְאֶל .17 ,73 Tempels Ps.‏ 
Amos 7, 7 dagegen sind die (unge-‏ 
setzlichen) Heiligthümer der Israöliten,‏ 
die sog. Höhen (nin»). 3) Asyl Jes.‏ 
Ez. 11, 16. Die Tempel waren‏ .14 ,8 
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N. pr. (Berghöhe, Warte) 1)‏ מצפה 
Örtschaft in Gilead Richt. 10, 17. 11,‏ 
Hos. 5, 1. Der Ursprung des‏ .34 .11 
Namens wird 1 M. 31, 49 auf Jakob‏ 
und Laban zurückgeführt.‏ 

2) Stadt in Benjamin, wo sich unter 
Samuel das Volk versammelte, einmal 
"Bxn (Jos. 18, 26). 1 Sam. 7, 5 ff. 
Der König Asa befestigte sie 1 Kön. 
15, 22. 2 Chr. 16, 6, später wohnte da 
der Statthalter Gedalja Jer. 40, 6, vgl. 
noch Neh. 3, 7. 19. wahrsch. das heu- 
tige Nebi Samwil (Samuel) 2 St. 
nordwestl. von Jerusalem Rob. Pal. 
2, 361. 


m. pl. (von 72%) verborgene‏ מצפנים 
Oerter Obad. 6.‏ 


(ar. var syr. 50) 1) saugen, 

mit Wohlbehagen geniessen Jes. 66, 

11. (Vgl mx» no. 1 und ינק‎ V. 12. 
Vgl. das gr. 2 ((000ו]‎ Dah. 

2) süss sein, wovon 2% süsses 

d. i. ungesäuertes Brot. Vergl. pn», 
welches ebenfalls beide Bdtgen hat. 


m” wahrsch. einengen, einschlies- 
sen, 8. .ץצ‎ ₪ 7%, EN. Dah. im Chald. 


80 
,מצר‎ ar. ya Grenze, Gebiet, hebr. 


DIYMEN.‏ ,מְצור 

"SD m. (von x, wie 392 von 230) 
Bedrängniss, Noth Ps. 118, 5. Plur. 
,מצרים‎ 2 Klagel. 1, 3. Ps. 116, 3. 

N. pr. dual. Aegypten, und:‏ מְצָרים 
Aegypter (1 M. 46, 34. 50, 11). Als‏ 
Land ist es f., und dann häufig PAR‏ 
Aegyptenland (1 = 20.‏ מצרים 
in der Bdtg: Aegypter,‏ ;)13 6 ,47 
steht es in Prosa fast immer mit dem‏ 

Plur. (1 M. 45, 2. 47, 15. 20. 50, 
3. 2 M. 1, 14), selten dem Sing. masc. 
2 M. 14, 25. 31, in der Poösie mit 
dem Sing. m. (Jes. 19, 16. 25. Jer. 
46, 8) und f. (Hos. 9, 6). Als Sing. 
ist die Form מצור‎ gebräuchlich (w. 
m. n.), die wahrsch. eig. Unterägypten 
bezeichnete; der Dual scheint Unter- 
und Oberägypten zu bezeichnen, für 
welches letztere genauer פתררס‎ gesagt 
wurde (s. u. d. W.), und ist ein zeug- 
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11, 3. Ez. 6, 13. [Ebenso im Syr. 
, 20). 2) Ortschaft für: Stadt, Dorf. 
מקום שְכֶם‎ der Ort Sichem 1 M. 12, 
6. 18, 24. 3) für: 7000, anstatt Jes. 
33, 21. Arab. „LK, syr. סכ‎ Ort, 
und: anstatt). 


מקור Quelle. pm‏ (קּר m. (von‏ מקוּר 
Quelle des Lebens, Glückes Ps. 36, 10.‏ 
der Brunnen des Blutes,‏ מקור דָּמִים 
euph. für: weibliche Schaam 3 M. 12,‏ 
18 ,20 דָּמִים auch ohne‏ ,18 ,20 .7 
קור :37 ,68 (das erste Mal). — Ps.‏ 
uunim ihr aus der Quelle Israäls. Vgl.‏ 
Jes. 48, 1.‏ מים 


npD m. (von rıp») das Annehmen 2 Chr. 
19, 7. 
מקחות‎ pl. fem. Waaren, etwas zu Ver- 


kanfendes, venalia Neh. 10, 32. Das 
Stw. mp3 nehmen, steht für: kaufen 
V. 31, vgl. im Talmud. מקה‎ 0. 

"ara m. (von "ap) das Räuchern 


IM. 30.1 


KRauchpfanne‏ (קטר f. (von‏ מקטר ת 
Chr. 26, 19. Ez. 8, 11.‏ 2 


und 5p%, Plur. nibpn‏ מַקל cstr.‏ מַקָל 
Zweig, Ruthe Jer. 1, 11. 1 M. 30, 37‏ 
von der Reitgerte 4 M. 22, 27. Ex.‏ 
Stab 1 M. 32, 11. Zach. 11, 7.‏ ,9 ,39 
Von einem Weissagen mit Stäben (6aß-‏ 
douevrele) ist die Rede Hos. 4, 12.‏ 

[Anm. Nur die Bdtg Stab und für 
Ez. 39, 9 Spiess, Lanze (worüber s. 
Hitz. z. d. St.) hatte Gescenius ange- 
setzt, der eine Wurzel >pn, gleich 
äthiop. bakuela (sprossen) annahm, 
wovon bakuel (Pflanze, Reiss, Stamm). 
Dies aber ist genau das Arab. כא.()‎ 
und zeigt auch im Syr. 100 nur 
,ב‎ nicht .מ‎ Das Wort leitet sich 
am einfachsten von קלל‎ ab, welches 
Arabisch in den reduplicirten Formen 
schweben, schwanken, in Bewegung 
sein bedeutet; sachlich nach Analogie 
von n53, ,זלזל‎ formell wie 2, 
pön von 977, Prö] 
מקלות‎ (viell. s. v. a. mbpn Stäbe, 
Looic) N. pr m. 1) 1 Chr. 27, 4. 
2) 8, 32. 9, 37. 38. 


nämlich bei den Hebräern Asyle (1 Kön. 
1, 50. 2, 28). 


m. plur. Psalm 26, 12 und‏ מַקְהָלִיט 
mn plur. f. (von bp) Ps. 68,‏ 


27 Versammlungen, Chöre. Letzteres 
auch N. pr. eines Lagerplatzes der 
Israöliten in der Wüste 4 M. 33, 25. 


m. (von 1p) 1) eig. das Hoffen‏ מקוֶה 
an Harren auf etwas, dah. Hoffnung,‏ 
Vertrauen 1 Chr. 29, 15. Esra 10, 2;‏ 
Gegenstand des Vertrauens der. 14,‏ 
.7 ,50 .13 ,17 .8 

2) Versammlung, von mp KNiph. 
sich versammeln, und zwar 9 des 
Wassers 1 Mos. 1, 10. 2 M. 7, 19. 
9 8. 11, 36. 5) Schaar, von en 
schen und Thieren. So in der schwie- 
rigen Stelle 1 Kön. 10, 28 von den 
Rossen, welche Salomo aus Aegypten 
holen liess: arıpı Ta IR וּמִקֶנָה‎ 
במחיח‎ PR und eine Schaar könig- 
licher Handelsleute holten eine Schaar 
derselben um Geld. Das Wort konnte 
von der Karawane der Kaufleute, und 
von der Heerde der edlen Rosse ge- 
braucht werden und daher findet eine 
Art Wortspiel Statt, dergleichen die 
hebräischen Schriftsteller auch in Prosa 
leben, vgl. z.B. 1 M. 15, 2 (s. pün). 
Richt, 10, 4. 15, 16. 


Niph. sich sammeln)‏ רה f. (von‏ מקוה 
Snmelplatz (des Wassers) Jes. 22, 11.‏ 


comm. (meistens m.,‏ מלקרמרת pl.‏ מקום 


aber f. Hi. 20, 9. 1 M. 18, 24) von 
837 in der Bedeutung: stehn 1) Ort, 
Stelle, sehr häufig 1 M. 1, 9. 24, 
23. 25. 28, 11. 17, insbes. Wohnort, 
Aufenthaltsort 1 Mos. 30, 25. 2 M. 3, 
8 4 %. 94, 25. — Hiob 16, 18: 
לזעקתי‎ Dipn אל -יהי‎ mein Geschrei 
finde keinen Aufenthaltsort, näml. wo 
es sich berge, es dringe unaufhaltsam 
zu Gott. Vor dem Relativo steht häufig 
die Form des st. cstr. os מקום‎ 3 M. 
4, 33. 14, 13. Jer. 22, 12 (dagegen 
Jos, 1, 3. Jer. 13, 7. 1 Sam. 20, 19), 
ebenso wenn das Relativum ausgelassen 
ist Hiob 18, 21. מקום‎ steht dann 
zuweilen pleonastisch אפר‎ bipn 60 
qo 5 ubi. Esth. 4, 3. '8 17. Koh. 
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der Form‏ 8 ,קצץ (Ende, von‏ מקץ 
N. pr. eines Ortes, nur 1 Kön. 4,9.‏ )70% 
6 --ות und‏ --ים m. Plur.‏ מקצוע 
.24 ,26 ל .25 .24 .20 .19 ,3 Neh.‏ 
Stw. s2p, wohl: abschneiden.‏ .29 ,36 
f. Schnitzmesser, dessen man‏ מקצו 
sich zur Verfertigung hölzerner Bilder‏ 
bedient Jes. 44, 18. Targ. ba.‏ 
Stw. »ırp schneiden, zuschneiden.‏ 


NED.‏ .5 מקצת 
in Kal ungebr. zerschmelzen, zer-‏ מקק 
ד - 


fliessen, verschmachten, [verw. mit pn 
w. .ות‎ 8. und »n.] 

Niph. pna 1) zerschmelzen, von 
den Sternen des Himmels (die wie Ker- 
zen zerschmelzen und herabfallen) Jes. 
34, 4; zerfliessen, fliessen Ps. 38, 6: 
בב חַוּרתי‎ es fliessen (eitern) meine 
Beulen. 2) verschmachten, binschwin- 
den, tabescere, von den Augen und der 
Zunge Zach. 14, 12, von Personen 
3 M. 26, 39. Ez. 24, 23. 33, 10. 

Hiph. pa causat. von Niph. no. 2 
Zach. 14, 12. 

Derivat: .מק‎ 

m. (von xp) 1) das Zusammen-‏ מקרא 
berufen, eig. aram. Inf. von "Ip.‏ 
um die Ver-‏ מְמִקְרָא 77977 :2 ,10 M.‏ 4 
sammlung zu berufen. 2) berufene Ver-‏ 
sammlung, &xxAnole. Op xıpn hei-‏ 
lige Festversammlung, heilige‘ Feier,‏ 
welche an jedem Sabbath und an dem‏ 
ersten und siebenten Tage der grossen‏ 
Feste Statt fand 3 M. 23, 2f. 4 M.‏ 
Jes. 1, 13.‏ קד Ohne‏ .25 .18 ,28 
Ort der Festversammlung, Halle‏ )3 
das Vorlesen. Neh. 8,‏ )4 .5 ,4 108 
sie merkten auf das Vorlesen.‏ :8 
m. (von p) Begegniss 1) Zufall‏ מקרה 
Sam. 6, 9. 20, 26. Ruth 2, 3. 2)‏ 1 
,ל Schicksal, Verhängniss. Koh.‏ 
Ein Schick-‏ מקרה map ma‏ אֶת-פלם 


2 vr. 


sal trifft sie alle. V. 15. 3, 19. 9, 2. 3. 
מקרה‎ m. eig. Part. Pi. von p Ge- 
bälk Koh. 10, 18. 
מקרה‎ f (von 37) Abkühlung Richt. 
3, 20. 24. 
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nonn m. Asyl, Ort, wo der unschuldige 


Mörder Schutz gegen den Bluträcher 
fand. oyprn 9 Asylstädte 4 M. 35, 6 
—15. Jos. 20, 2. (Stw. קלם‎ no. .ל‎ 
w. m. n.). 


f. (von son no. 2) Sculptur,‏ מקלעת 

halberhabene Arbeit 1 Kön. 6, 18. 
Plur. מִקְלְכוּת‎ 09. nisbp ebend. 6, 
29. 32. 7, 31. 


mit Suff. PR,‏ (הָנֶה m. (von‏ מקנה 
pn, aber auch mit (scheinbaren)‏ 
Piuralformen, “pn 4 Mos. 20, 19,‏ 
Jes. 30, 23, biysapn 1 M. 34,‏ מקניף 
(s. Gramm. $. 93 Einde) 1) Besitz,‏ 23 
aber ausschliesslich vom Vieh (weder‏ 
aus 2 M. 12, 38. 4M. 31, 9. 32, 26.‏ 
Hiob 1, 3. 10, noch, und am wenig-‏ 
sten aus der dunkeln Stelle Hiob 36,‏ 
kann gezeigt werden, dass es auch‏ 33 
„Gesinde, Leibeigene“ umfasse), als‏ 
dem vorzüglichsten und beinahe ein-‏ 
zigen Besitzthum nomadischer Völker.‏ 
(Aus gleicher Ursache werden im Hol-‏ 
steinischen die Rinder vorzugsweise das‏ 
Gut genannt, im Gr. ist xrivog eig.‏ 
v. a. xrnue Besitz, im Lat. war,‏ .₪ 
wie noch opilia zeigt, ops Gut, Reich-‏ 
thum bes. auf Schaafvieh übertragen.‏ 


6. . 
Im Ar. JL, im Syr. na) Schätze, 
Reichthümer und: Heerden). wur 
“pm Leute, die Viehzucht treiben 
1 M. 46, 32. 34. mıpn אֶרֶץ‎ Land 
für Viehweide 4 M. 32, 1. 4. Vor- 
zugsweise steht es vom Horn- und 
Schaafvieh, mit Ausschluss der Pferde 
und Esel u. dgl. S. 1 M. 26, 16. bes. 
47, 17, im weitern Sinne jedoch Hiob 
1, 3. 2 M. 9, 3. 2) Kauf, etwas 
Gekauftes 1 M. 49, 32. 

f. des vor. 1) Besitz 1 M. 23,‏ מקנה 
der Kauf-‏ סָמָר Kauf. pr‏ )2 .18 
brief Jer. 32, 11 ff; etwas Gekauftes.‏ 
no» nıpn ein um Geld gekaufter Sklav‏ 
M. 17, 19. 13. 23. Kaufpreis 3 M.‏ 1 
.51 .16 ,25 

(Besitz Jehova's) N. pr. m.‏ מקניהו 
Chr. 15, 18. 21.‏ 1 

DOM m. (von DaR) Weissagung, Wahr- 
sagerei Ez. 12, 24. 13, 7. 
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-"n 2 M. 30, 23 m. Myrrhe, arab. 
29 

, gr. 20000, ,6ע0ט02‎ ein kostba- 
res, wohlriechendes, bitterschmeckendes 
Gummi, welches in Arabien aus einem 
der Acacie ähnlichen Bäumchen träu- 
felt, in dessen Beschreibung übrigens 
die Alten von einander abweichen. Man 
bediente sich desselben zum Rauchwerk 
(s. Dioscorides 1, 77). Ps. 45, 9. Spr. 
7, 17. HL. 3, 6. 4, 14. 5, 5. 13. 
"25 מר‎ HL. 5, 5 und מר דָּרור‎ 2 M. 
30, 23 ist die von selbst ausfliessende 
kostbarere Gattung der Myrrhe. Stw. 
"77 no. 1. fliessen. S. Celsii Hiero- 
bot. T. I. S. 520 א‎ 


[15 verw. m. 99 und 9% w. 


m. 8. eig. stringere, straff anziehen, 
daher sowobl binden als schlagen, 
streichen (die Flügel, die Peitsche 
anziehen, in Bewegung setzen). Aus 
dem Binden und Winden aber entsteht 
das Feste (vgl. 773, 50»). Daher:] 
1) stark, fest sein u. zwar a) fett, 
8. מְרִיא‎ U. 8. Ö) gesund, stark 
und fett machend, im Arab. von Land, 
Luft ₪. Speisen: gedeihlich, gesund. 
c) kräftig; tapfer; Arab. med. O.; da- 
von 27% Mann, vgl. "33, chald. מְרָא‎ 
Herr, vgl. 2a, hebr. "N. pr. Kann. 
widerspenstig sein, Part. מורְאָה‎ 
die rebellische Zeph. 3, 1. Diese Bdtg 
geht aus stark sein hervor in TEN, 
בור‎ Conj. V.; pın Hiph.; und 
herrscht in 2, TR. 0 
2) schlagen, peitschen, vergl. 5" 
streichen, peitschen nur im Hiph. und 
auf das Flügelschlagen des aufspringen- 
den und laufenden Straussen bezogen. 


| Hiob 39, 18 (21): בגזרום מִּמְרִיא‎ nY> 


bald peitscht. er sich in die Höhe. Vgl. 

and und void. Die alten Uebersetzer 

und hebr. Ausleger erklären: sich er- 

heben und Bochart erklärt dies durch 

eine Versetzung aus DNN = רוּם‎ 
Derivv. s. unter no. 1. 


NND N. pr. f. (von „n betrübt) Ruth 


1, 20. 


m. eig. gedrechselte Arbeit von‏ מקשה 


eig. drehen, drechseln. (Vergl.‏ לה 
Topn). Dah. Jes. 3, 24: möpn oyn‏ 
vom Haar, eig. gedrechselte Arbeit,‏ 
spöttischer Ausdruck von den künst-‏ 
lischen Haarlocken.‏ 


1 מקשה‎ f. des vor. abgerundete, ge- 
drechselte Arbeit. 2 M. 35, 18: op» 
DHR הנמה‎ 6 tornatili facias eos 
( Cherubos). Aus 1 Kön. 6, 23 vgl. 
28 ergibt sich, dass sie aus 'Oelbaum- 
holz mit Gold überzogen waren, dah. 
fälschlich massiv, gediegen, von קפוה‎ 
schwer, hart sein. Ausserdem von dem 
goldenen Armleuchter 2 Mos. 25, 31. 
36. 37, 17. 22. 4 M. 8, 4, von den 
silbernen Trompeten 4 M. 10, 2 von 
einer Säule Jer. 10, 5. 


IL מִקֶשֶה‎ für .מקשאֶה‎ arab. 2 


fem. "(denom. von (קְשָא‎ Gurkenfeld: 
Jes. 1, 8. 


m. (von “7%) 1) subst. Tropfen,‏ מר 
Jes. 40, 15. 8. nn no. 1. So alle‏ 
Versionen.‏ 

2) Adj. f. 7 bitter Jes. 5, 20. 
Spr. 27, 7; scharf (acerbus), vom 
Salzwasser einer Quelle 2 M. 15, 23. 
Das Neutr. als Subst. Bitterkeit 1 Sam. 
15, 32. מר הער‎ aquae amaritudi- 
num 4 M. 5, 18. 19. 24. Trop. a) 
acerbus, herbe, traurig (vom Schicksal) 
Spr. 5, 4. Amos 8, 10; verderblich 
finchbringend Jer. ל .19 ,ל‎ Sam. 2, 
26. Ps. 64, 4, 5) betrübt, meistens 
mit op> 1 Sam. 30, 6. Hiob 21, 25. 
נפש‎ "m als Adj. 1 Sam. 1, 10. 22, 2 

und Subst. Betrübniss Hiob 7, 11. 
10, 1. c) bitterlich. bin ציְקָה‎ 
המרה‎ ein grosses und bitterliches Ge- 
schrei 1 M. 27, 34. Esth. 4, 1. Exz. 
27, 3l: "m מספד‎ eine bitterliche 
Klage. Adv. n Jes. 33, 7, und mn 
Ez. 27, 30 bitterlich. 3 acerbus, 
acer, heftig, grimm, stark. (Vgl. 
validus, fortis) Hab. 1, 6. ve) Sn 
dass. Richt. 18, 25. 2 Sam. 17, 8. 
Nach dieser Ideenverbindung findet 
Richt. 14, 14 ein Gegensatz zwischen 
ı» stark und pinn süss Statt. 


und "in HL.4, 6. 5,5, vor Makk. NND chald. Herr Dan. 2, 47. 4, 16.‏ מר 
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1, 16. 28. Häufig als Genetiv nachge- 
setzt: מַרְאֶה‎ nen 1 M. 12, 11, כסרבת‎ 
מַרְאֶה‎ 24, 16. 26, 7 schön von Ge- 
stalt, auch למַרְאֶה‎ ar angenehm 
von Gestalt 1 M. 2, 9. "In der pro- 
phetischen Sprache steht es, wie N1797 
65 no. 3), um das Unbestimmte der 
im Gesicht erscheinenden Gestalten da- 
durch zu bezeichnen. Dan. 10, 18: 
DIS גינכ-בִּי בְמִרְאָה‎ und es berührte 
mich etwas, wie eine Menschengestalt. 
Ez. 8, 2. Mit דָמוּת‎ verbunden 1, 26. 


1) Gesicht, Vision, 
₪ v. ₪ zjimm Dan. 10, 7. 8. 16. 
Mar na nächtliche Gesichter 1 M. 
"א‎ 7 BSR מַרָאות‎ von Gott ge- 
sandte Visionen Ez. 8, 3. 40, 2. 2) 


Spiegel 2 Mos. 38, 8. (Arab. א‎ 25% 
dass.). Vgl. nn. . u 


F. 2 eines Vogels 3 M. 1,‏ מִרְאֶה 


16). (Ar. - dass). Stw. x no. 1. 


MIN Nom. pr. Jos. 15, 44 und 


ala 2 Chron. 11, 8. 14, 8. 9. 
Micha “ 1, 15, eine befestigte Stadt in 
der Ebene des St. Juda, gr. Magic 
2 Macc. 12, 35, Magnod: Jos. Archäol. 
8, 10 8. 1, ול ו‎ 12,6 8 6. 
[lag nahe bei Eleutheropolis, Rob. Pal. 
2, 693]. Als Appellat. wohl + ראסה‎ 
was zu dem Haupte jem. ist. foder 


ugs stark von ul, vgl. Lu, fest 
sein]. 


einmal (Jer. 13, 18 besser‏ מראשות 


punctirt) זע מראשות‎ f. (denom. von 
(ראמו‎ Gegend des Kopfes, wie nis 
Gegend zu den Füssen. Der dee. 
steht als Praep. zu den Häupten, d.h. 
bald neben, bald unter dem Kopfe je- 
mandes. 1 Sam. 19, 13: PNTORIR gu 
seinen Häupten. V. 16. 26,7. 11. 16. 
1 Kön. 19, 6. 1 M. 28, 11. 18. Mit 
folg. Genet. 1 Sam. 26, 12: NER 
סאל‎ von den Häupten Sauls weg, 
wahrsch. für מִמְרְאָטְתִי‎ (mit ausge- 
worfenem n). 


(Vermehrung, nach der Form son,‏ מָרב 


f. des vor.‏ מַרְאֶה 
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21. 5, 23. 'Syr. 1 dass., arab. 


27 Mann. Stw. 872 no. 1. 


Jer.‏ מרדף Jes. 46, 1 und‏ מראדך 
N. pr. eines Idols der Babylo-‏ 2 ,50 
nier, wahrsch. des Planeten Mars, wel-‏ 
chen die alten Semiten nebst Saturn‏ 
als blutigen Urheber des Krieges und‏ 
Mordes verehrten. Der Name dieser‏ 
Gottheit bei den alten Arabern und den‏ 
Nasoräcrn, ;‏ 


8 - 

scheint aus‏ גר ללש 
unserer Form erst entstanden zu setn‏ 
(Mirrikh aus Mirdikh), deren Stamm‏ 
wohl (nach Hitzig zu Jes. 39, 1) das‏ 
pers. 00 Mann sein kann, mit Dimi-‏ 
nutivendung, worüber s. Thes. p. 818.‏ 
Die häufige Verehrung dieser Gottheit‏ 
bei den Assyrern und Babyloniern be-‏ 
weisen mehrere damit zusammenge-‏ 
setzte Nomm. pr. als Mesessimordachus,‏ 
und‏ אָרִיל מראדף Sisimordachus,‏ 


1822 3 מראדף‎ (Merodach d. i. Mars 
ist Herrscher und Herr, jıx52 aus 
,בְּעָל = פָּל‎ und IR = א (אדגן‎ pr. 
eines babylon, Königs Jes. 39, 1, auch 
בְּראדף ב'‎ w. m. n. Er wird noch von 
Berosus unter dem Namen Marodach- 
Baladan genannt und dabei angegeben, 
dass cr ein von Assyrien abgefallener 
Vicekönig Babyloniens sei. S. Berosus 
in Euseb. Chron. Vers. armen. ed. Au- 
cher. T. I. S. 42. 43. Bei Ptolemäus 
heisst er Meagdoxtuscados. 
,מַרְאָה .א₪ מַרְאֶה‎ mit Suf. מַרְאֶהוּ‎ 
SM. 13, 34, Sun V. 35, häufiger 
jedoch mit der scheinbaren Pluralform 
der Suffıxa, deren Jod jedoch radical 
ist (s. Tyan, mıpa und Gr. $. 93, 
zu Ende) als RI HL. 2, 14, 
a2 Hiob 41, 1, מִרְאִיהם‎ Iran 
(mit dem Sing. construirt I M. 41, 21. 
3 M. 14, 37. Dan. 1, 15) m. (von A) 
1) das Sehen, Besehen, der Anblick. 
3 M. 13, 19: לְכָל -מַרְאָה 2 הפהן‎ 
soweit ihn der Priester besicht. 5 M. 
28, 34: 719 man was deine Augen 
erblicken. V. 67. Jes. 11, 3. Ez. 23, 
16. 2) Erscheinung, Gesicht 2 M. 3, 
3. Ez. 8,4. 11, 24. 43, 3. Dan. 8, 16. 
ממ‎ Gestalt 2 M. 24, 17. Ez. 
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würfe. Nach den LXX. ist מ'‎ Schleu- 
der (ebenf. von רגם‎ Steine werfen), 
daher der Sinn: als wenn man einen 
Edelsten auf eine Schleuder bände. 
Der Ausdruck ist sprüchwörtlich, wie 
Matth. 7, 6. 


(von 93%) Ruhe,‏ א, מרגעה 
Wohnsitz Jes. 28, 12.‏ 


ruhiger 


Fut. "a2 ungehorsam, widerspen- 


stig werden, sich empören (gegen ei- 
nen Herrscher) 1 M. 14, 4, mit 2 ge- 
gen jem. 2 Kön. 18, 7. 20. 24, 1. 20, 
seltener mit by Neh. 2,19. 2 Chr. 
13,6, mit dem Acc. daher: מרְרִי-אור‎ 
Feinde des Lichts Hiob 24, 23. רד‎ 
„72 sich gegen Jehova empören 
(durch Götzendienst) Jos. 22, 16 ff. 


Ez. 2, 3. Dan. 9, 9. [Syr. פב‎ 5. 
Ar. 8,2 widerspenstig, aber auch be- 


harrlich überhaupt sein, denn dieGrdbtg 
ist fest, stark sein, vgl. מַרָא‎ no. 1. d. 
daher auch כב:;]‎ Veste, Burg.] 
Die Derivate folgen ausser dem N. 
pr. mn. 
מרד‎ chald. ₪. v.a. das hebr. Esra 4, 19. 


m. 1) Abfall Jos. 22, 22. 2) N.‏ מרד 
pr. m. 1 Chr. 4, 17. 18.‏ 


un“ chald. Adj. aufrührerisch. Fem. 
רא‎ st. emphat. מְרְדְחָּא‎ Esra 4, 
15. 


f. Widerspenstigkeit 1 Samuel‏ מרדות 
.30 ',20 

TTS Ss. TR. 

ST N. pr. eines in Persien leben- 


den J uden, Pflegevaters der Esther, 
nachmals Vesir’s am Hofe des Xerxes 
Esth. Cap. 5--10. LXX. Mogdoyaios. 
Wie Esther, ist der Name vermuthlich 


persischen brand vgl. 65 3 mar- 
dach, Männchen, ein Männchen, 
oder von rm , ו‎ des Mero- 
dach (dann eig. heidnischer Name). 


m. (von n77) Jes. 14, 6 eig.‏ מררף 
art. Hoph. hier Subst. Verfolgung.‏ 
Wahrsch. ist aber nn (Herr‏ 
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von (רָבַב‎ N. pr. einer Tochter Sauls 
1 Sam. 14, 49. 18, 17. 19. 
מרבדים‎ plur. Decken, Teppiche Spr. 
7, 16. 31, 22. Stw. 727. 
271 f. (von 739) Grösse, Weite, hier 
für 5 ampla Ez. 23, 32. 
aD m. (von 37) 1) Vermehrung 
Jes. 9, 6. 2) Menge 33, 23. 

(von 73%) 1) Menge, Grösse,‏ > מַרְבָּית 
Chr. 9, 6. 30, 18. 2) der grösste‏ 2 
Theil 1 "Chr. 12, 29. 3) Anwachs‏ 
.4 ,ל der Familie, soboles 1 Sam.‏ 
der Zins, gleichsam Anwachs des‏ )4 
Capitals 3 M. 25, 37. (So ist im‏ 
Gr. roxog Zins von rixro gebären,‏ 
und im Lat. /enus von feo gebären,‏ 
tragen, wovon felus, fecundus, fenum.‏ 
S. Gellius 16, 13. Im Arab. vergl.‏ 


IV. wuchern. 9 Wucher, syr.‏ ( כ) 
0 - 

>; dass.). 

ra)o (von Ya) estr. yaın Ex. 25, 

5 Lager, Lagerstätte Zeph. 2, 15. 


PID m. Stall, worin das Vieh ange- 


bunden wird, 5.927. Amos 6, 4. 1 Sam. 
28, 24. Jer. 46, 21. [Gehege gehegte 
fette Wiese] Mal. 3, 


[wenn dies Stw. anzunehmen ist‏ *מךג 


für 391» Dreschschlitten, so hätte man 
es durch Zermalmen zu erklären, nach 
72% (reiben); allein letztres ist ab- 
reiben, jenes Werkzeug heisst arab. 


>)”. Kine Ableitung von 37x in 
der Bdtg stechen ist u. d. Stw. versucht.] 
מרגוע‎ m. (von 937) Ruhe, Ruheplatz 
Jer. 6, 16. 
non pl. em. (denom. von 531) 
die Gegend der Füsse, zu den Füssen 


Ruth 3,5 8. Dan. 10, 6. (Vgl. -(מרְאָטות‎ 
Ruth 2 8 als Acc. adv. zu den Füssen. 


"Ya F. Steinhaufen. (Stw. 037 stei- 


nigen, ar. e>) Steine anhäufen). Hier- 
nach Spr. 26° 8: בְּמַרְגְּמָה‎ a8 כּצרר‎ 
wie ein Beutel Edelsteine auf einen 
Steinhaufen geworfen. Luth. als ob 
man Edelsteine auf den Rabenstein 
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res Elend (so alle alte Uebersetzer, 
und die Punctation ‘773 würde wenig- 
' stens gegen das Genus sein) und In 
no. II. Umgekehrt hat auch eine Form 
[von "77 ל‎ M. 23, 21 die Bdtg v. ,רה‎ 


I, מה‎ f. dual. מַרְתִיִם‎ (von (מָרָה‎ eig. 


doppelte Widerspenstigkeit, propheti- 
‚scher Name Babylons Jer. 50, 21. 


N. pr. (Bitterkeit, von 3)‏ מָרה זז 
M. 33, 8 Name eines‏ 4 .23 ,15" ל 
salzigen Brunnen auf der Halbinsel des‏ 
Sinai, höchst wahrscheinlich derselbe,‏ 
welcher jetzt Howära, nach Robinson‏ 
Hawärah heisst. S. Burckhardts Reisen‏ 
S. 777 und 1071 d. Uebers., Schubert‏ 
Robins. 1, 106. 107.‏ .274 ,2 


an» (l. morra) f. (von 29) Kummer, 
Gram Spr. 14, 10. 
מרה‎ f. dass. 1 M. 26, 35: nn מרת‎ 


Herzeleid. . 
מרה‎ Spr. 6, 13 st. min v. יָרָה‎ 


no. 2.) Klagel. 3,‏ רוד m. (von‏ מרוד 
Plur. pin 1, 7 Verfolgung,‏ .19 
die jem. leidet. Als "Coner. Jes. 58,‏ 
Verfolgte. 0 alle Verss.‏ מְרוּדִים :1 


rin (wahrsch. f. ringen, טע‎ Zuflucht, 


von אחז‎  י‎ „! contraxit it. recepit se) 
N. pr. Stadt in der nördlichen Gegend 
von Palästina, nur Richt. 5, 23. 


m. zerrieben. 3 Mos. 21, 20:‏ מַרוחַ 


708 mnn der zerriebene, zerdrückte 

hat. Dieses ist eine Art Castra- 

tion, welche in frühester Jugend der 

inder in heissem Wasser vorgenom- 
men wird. Stw. nm. 


Höhe. bin‏ )1 (רגם m. (von‏ מרום 
ממרום in die Höhe Hiob 39, 18 und‏ 
im Acc. Jes. 37, 23. Im Genet. nach-‏ 
der hohe‏ 7" מרום יִשִרְאֶל gesetzt‏ 
Berg Isradls, Zion Ez. 17, 23. 20,‏ 
a) der Höchste‏ 00008 .14 ,34 .540 
Ps. 92, 9, und coll. die Hohen f. die‏ 
Vornehmen Jes. 24, 4. 5) hoher Ort‏ 
Hab. 2, 9, insbes. von der Himmels-‏ 
[höhe Ps. 18, 17. Jes. 24, 18. 21.‏ 
Hiob‏ מְרומִים Plur.‏ .15 ,57 .26 ,40 
Trop: c) von hohen 'Ehren-‏ .19 ,16 
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von m) zu lesen. 8. m. Comment. 


ap“ verwandt mit 44% und xn 8. 


v.a. das ar. 5 eigentlich stringere, 
[oro«yyo] und zwar 1) streichen, strei- 
fen, an etwas hinfahren, dah. im Hebr. 
abstreichen [vgl. stringere abscheeren] 
davon mim Scheermesser, welches 
hart auf der Haut dahinfährt. S. Schul- 
tens zu Haririi Cons. 1. 24. de defect. 
ling. hebr. S. 117. Daher 2) wider- 
spenstig sein, widerstreben. 5 M. 21, 
18. 20. Ps. 78, 8, [wahrscheinl. eig. 
0007/5050 008 sich winden, sich sträu- 
ben oder fest (gewunden), stark sein 
vgl. die Analogie unter den Synonymen 


und 7%; ausserdem 9 ₪ harte‏ מרא 
hart,‘ grimmig‏ מ" Steine, Feuersteine,‏ 
Richt. 18, 25. 2 Sam. 17, 8] Es‏ 
construirt sich a) mit dem Ace. d.P.‏ 

. und 8., gegen welche jemand wider- 
spenstig ist, oder welche er abwehrt. 
Jer. 4, 17. Ps. 105, 28. Am häufig- 
sten: אֶת-פי יְהנָה‎ 7972 widerspenstig 
sein gegen den Befehl ‘Jehova’s 4 M. 
20, 24. 27, 14. 1 Sam. 12, 15. D) 
mit = Pa. 5, 11. Hos. 14, 1. 

Hiph. הַמרָה‎ Jul. apoc. "nm (Ez. 
5, 6) 1) mit jemandem hadern, [eig. 
sich winden, ringen. Im Arab. Conj. 
III. sowobl vom Streit, als von Un- 
schlüssigkeit und Zweifel]. Hi. 17, 2: 
כִינִי‎ yon פהמרומם‎ auf ihrem Hadern 
(gegen mich) weilt mein Auge, ihre 
Beleidigungen muss stets mein Auge 
schauen. (Das Dagesch im n ist eu- 
phonisch). 2) widerspenstig sein Ps. 
106, 7. Es construirt sich «) mit dem 
Acc. Ps. 78, 17. 40. 56. Dah. mn" 
אֶת-פי יְהרָה‎ widerspenstig sein ge- 
gen ‘Jehova’s Gebot 5 M. 1, 26. 43. 
Jos. 1, 18, und in demselben Sinne 
mit יר‎ 199 Jes. 3, 8, mm Ps. 106, 
33. b) mit 2 Ps, 106, 43. Ez. 20, 8. 
c) mit עם‎ mit jem. hadern 5 M. 9, 7. 

Derivate: min, 7% und die N. 
pr. Mm), מְרָה‎ no I, 2, nirgn, 
bı9n. 

Anm. Zweimal hat das Stw. 47 
die Bdtg von "4% bitter sein, entlehnt. 
Nämlich 2 Kön. 14, 26: fa "32 bitte- 





:ור 


übeln Sinne 1103. 4, 16: ara 0393 
wie ein Schaaf in der Irre. 


Ferne, ferne Ge-‏ (רְחַק m. (von‏ מַרְחַק 


"end des. 10, 3. 17, 13. .pryn אֶרֶץ‎ 
fernes Land Jes. 13, 5. ₪ wre 


2801. 10, 9, Dypmn nn Jer. 8, 19, 


1x = an Jes. '8, 9 "dass., auch 
Denn Jes. 33, 17. 


f. (von örm) Gefäss, worin‏ מרחשת 


etwas kocht, aufbrodelt 3 M. 2, 7. 7, 9. 


age) [s. v. a. chald. un, syr. „L;10, 


ar. Jo„e, welche sämmtlich rupfen, rau- 


fen (das Haar) bedeuten.] 

1( raufen (am Haare) Esra 9, 3. 
Neh. 13, 25: רְאמַרְמֶם‎ und ich raufte 
sie. Jes. 50, 6: " למרטים‎ mar und 
meine Wange (reichte ich dar) den 
Raufenden. Ezech. 29, 18: nn» 5» 
רוטה‎ jede Schulter ist kahl, haarlos 
von dem beständigen Tragen der Last- 
körbe Dah. auch kahl, glatt machen 
überhaupt, und ferner 2). vom Schwerte: 
glätten, schärfen Ez. 21, 14. 33. Diese 
Bed. in jüngeren Schriften vgl. Pual. 

Niph. kahl werden, (vom Kopfe) 
3 M. 13, 40. 41. 

Pu. 1) geglättet, polirt sein (vom 
Metall) 1 Kön. 7, 45. 2) geschärft 
sein (vom Schwerte). Part. /. mtayin 
für ממלרְטה‎ (mit Day. f. euphon.) 2. 
21, 15. 16. uoyim on? Jes. 18, 2. 7, 
nach Ein. für ממרט‎ populus acer, d.i. 
celer, vehemens. Vgl. 1 no. 2, nach 
And. glänzend (eig. polirt). 8 aber 
מורֶם‎ oben. 


2m chald. ausraufen. ₪. das hebr. 0. 


Dan. 7, 4. 


mit Suf. 779%,‏ ,מָרִי m. in Pausa‏ מרי 


ד ו ן: 


Widerspenstigkeit.‏ (1 (מָרָה (von‏ מרִים 

z. 2, 5: כִי בית רִי הַמָּה‎ denn ein 
widerspenstiges aus (Geschlecht ) 
sind sie. nm 22 die Widerspenstigen 
4 M. 17, 25. Dann elliptisch für 
מִרִי‎ a, איש‎ Ez. 2, 7: פִי מרי‎ 
המה‎ denn widerspenstig sind sie. V. 
8. 44, 6. Spr. 17, 11. 

U) wahrsch. Bitterkeit Hiob 23 ‚2. 
8. die Anm. zum Stw. mm. 
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stellen Kohel. 10, 6. d) für etwas 
Fernes (vgl. רום‎ Jes. 30, 18) Ps. 10, 
5: Nm Tupön מרוּם‎ fern sind 
deine Gerichte von ihm. — 2) Stolz, 
Adv. mit Stolz, Uebermuth Ps. 56, 3. 
מרם‎ N. pr. bina-wa (Wasser der 
Höhe) Jos. 11, 5. 7 Name des im 
Griechischen sogenannten See’s Samo- 
chonitis (jetzt Bahrat Hhule See der 
Thal-Ebene), welcher sich 60 Stadien 
lang und 30 breit längs des Jordan 
erstreckt. 

m. (von (רץ‎ der Lauf, das 
Laufen Koh. 9, 11. 


I) f. des vorigen Lauf 2 Sam.‏ מחצה 
i8, 27. Jer. 23, 10. I) Bedrückung‏ 
רְצַץ von‏ מַרְשָה Jer. 22, 17. Statt‏ 


m. pl. das Reinigen (durch‏ מרוקים 
Baden) Esth. 2, 12. Stw. pam.‏ 


AND (Bitterkeiten) N. pr. Stadt in 
Juda, nur Micha 1, 12. 


Amos 6, 7‏ מַרְזַח der. 16, 5 cstr.‏ מרזח 
lantes Geschrei, sowohl Jammergeschrei‏ 
Jer. a. a. O. als Jubelgeschrei Amos‏ 
a. a. 0. Von beiden auch im Arabi-‏ 
w. m. 8. (Vgl. bb»‏ רְזַח schen. Stw.‏ 
und 72).‏ 


Te 1) reiben, zerreiben. 8. mi". 
(Verw. sind pn, mn. Arab. 
Baum, durch dessen Reiben man leicht 
Feuer gewinnt). 2) ar. + einreiben, 
bestreichen, z. B. den Körper mit Oel 
IV. erweichen. Im Hebr. von dem Auf- 
legen eines erweichenden Mittels (vgl. 
des. 1, 6). Jes. 38, 21: und Jesaia 
befahl, dass sie getrockneie Feigen 
nähmen, על - השחין‎ 777] und leg- 
ten sie zur eichung' auf das Ge- 
schoür. LXX. xol rolyov [0א‎ %6- 
702000. 
Derivat: .מְררחָ‎ 

mn m. (von sm) weiter Raum Hab. 
7 2 Häufig bildlich. Ps. 18, 20: 
arab רִירְצרְאָכִי‎ er führte mich heraus 
auf weiten Raum, d. h. schenkte mir 
Freiheit, Glück. (Vgl. den Ggstz "x 


Bedrängnis). Ps. 31, 9. 118, 5. Im 
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15, 20. 4 M. 12, 1. Micha 6, 4. 2) 
1 Chr. 4, 17. Gr. Mega, Maple. 
מרירגת‎ /. (von 2%) Betrübniss Ez. 
21, 11. 

m. Adj. (von 7%) bitter, dann‏ מרירי 
f. giftig 5 M. 32, 24. Vgl mn.‏ 
ריר .5 מָרִירִים 

mb m. eig. Weichlichkeit, dann trop. 
Feigheit, Furcht 3 M. 26, 36. LXX. 
ÖsıAle. Im Rabbin. nn) mollescere, 
welches aber secundäre Wurzel ist. 
Das Stw. ist 739, wovon מרף‎ gebil- 
det ist, wie >un, D>n, חִּהָלָה‎ von 
553, oo», Ho. 


2%» m. (von 234) 1) Wagen 1 Kön. 
5, 6. 2) Wagensitz HL. 3, 10. 3M. 
15, 9. 

193% f. des vorigen, Wagen 2 Sam. 
15, 1. 1 Kön. 7, 33. Von Kriegswa- 
gen Jes. 2, 7. Als estr. naaın 1 M. 
41, 43, mit Suff. ins»yg 1 M. 46, 
29. 1 Sam. 8, 11. PL מַרְכָּבות‎ cstr. 
מרפבות‎ 1 2,5. 2M. 15,4 


f. (von 534) Markt, Handels-‏ מרפלת 
platz 'Ez. 27, 24.‏ 


Pi. betrügen) 1)‏ רמה f. (von‏ מַרְמַה 
M. 27, 35. 34, 13. WIR‏ 1 קנ 
an falsches Gewicht Micha 6, 1.‏ 
falsche Wage Spr. 11, 1.‏ מאזְני מִרְמה 
Metaph. für: unrecht erworbenes Gut‏ 
Jer. 5, 27. Plur. nina Ps. 10, 7.‏ 
N. pr. m. 1 Chr. 8, 10.‏ )2 .20 ,35 


(Erhöhungen) N. pr. m. 1) Esra‏ מרמות 
Neh. 3, 4. 21. 10, 6. 12, 3,‏ .33 ,8 
wofür (verschrieben) nina +. 15.‏ 
Esra 10, 36.‏ )2 

DRND m. (von (רְמַס‎ das, was mit den 

üssen zertreten, niedergetreten wird 

Jes. 5, 5. 7, 25. 10, 6. Ez. 34, 19. 
DD N. pr. eines persischen Magnaten 
Esth. 1, 14. 

ebenf. N. pr. eines solchen Esth.‏ מַרְסְנָא 

‚14. 

m. (mit zwei Zere impuris) 5. v.‏ מרע 
לי Freund, Genosse. Nur mit‏ ךל a.‏ 
א 1 מְרְִים Plur.‏ , מַרְצָהוּ und‏ 7972 
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43 מרי‎ (Abfall zum Baal) N. pr. eines 
Sohnes von Jonathan 1 Chr. 9, 40. Zu 
Anfange des Verses steht dafür מריב‎ 
bs» (der den Baal bestreitet), und 
sonst heisst dieselbe Person nös'pn, 
wobei also Corruptionen zum Grunde 
liegen. 

m. fett, gemästet Ezech. 39, 18,‏ מְרִיא 


dann Subst. Stück Mastvieh, vielleicht 
insbes. Mastkalb, ,656 oırevrdg. Es 
wird meistens mit שור‎ und "p3 ver- 
bunden 2 Sam. 6, 13. 1 Kön. 1, 9. 
19, 25. Plur. Jes. 1, 11. Amos 5, 
22. Stw. מְרָא‎ no. 1. a. 

Zank, Hader‏ )1 (ריב F. (von‏ מַרִיבָה 
M. 17, 7. 4 M. 27,‏ ל .8 ,13 IM.‏ 
N. pr. a) eines Felsenbrun-‏ )2 .14 
nens in der Wüste Sin unweit des Si-‏ 
nai 2 M. 17, 1—7. D) eines dgl..,‏ 
Haderwasser genannt, in‏ מִי כְּרִיבָה 
der Wüste Zin bei Kadesch 4 M. 20,‏ 
M. 33, 8. Ps. 81, 8. 106,‏ 5 .24 .13 
m Ez.‏ מריבות קְדָט Dasselbe ist‏ .32 
.19 ,47 


(Widerspenstigkeit) N. pr. m.‏ מְרְיָה 
Neh. 12, 12.‏ 


N. pr. der Hügel‏ מורְיָה und‏ מריה 
oria in J erusalem, auf welchem Sa-‏ 
lomo den Tempel erbaute. 2 Chr. 3,‏ 
Gegend‏ ארֶץ yo‏ :ל ,22 M.‏ 1 .1 
des Moria. 1 M. 22 wird 0‏ 
(V. 8. 14) auf die Etymologie von 8"‏ 
angespielt, und ebenso 2 Chr. a. a. O.‏ 
Man nahm dann das Wort für nn‏ 
en von Gott ausersehen, passender‏ 
Name f. ein Heiligthum. [Das Land‏ 
wird mit Bleek,‏ ל ,22 Moria 1 M.‏ 
Studien u. Krit. 1831 8. 520 ff., gegen‏ 
Josephus, bei Sichem zu suchen sein‏ 
und bei dem Hain More.]‏ 


NT’ (Widerspenstigkeiten) N. pr. m. 
1) I Chr. 5, 32. 6, 37. Esra 7, 3. 
2) 1 Chr. 9, 11. Neh. 11, 11. 3) 

> Neh. 12, 15, sonst מרָמות‎ 0 und מ‎ 
gleichen sich in der alten Schrift). 


DW [ebenfalls v. 772 mit derivativem 
D- ri wie BDNT, DT, DDIDD uv&. 
Namen] N. pr. f. irjam 1) ‚Schwester 
*-" Mose, Sängerin und Prophetin ל‎ M. 
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vorkommen, schneller sein, Conj. 7 ab- 
schnellen, abfliegen, vergl. auch die 
Grdbdtg von 27: fest, stark sein.] 

Niph. Hiob 6, 25: 3223 = m 
MEN TION wie kräftig sind des Rech- 
tes Worte! 1 Kön. 2, 8: קְלְלָה נְמַרְצת‎ 
ein heftiger Fluch. Micha 2, io: חבל‎ 

22 corruptio vehementissima,, Ver- 
erben. 

Hiph. heftig machen, aufbringen. 
Hiob 16, 3: Term was bringt 
dich so auf! ? 


Pfrieme 2 M.‏ (רְצַע m. (von‏ מרְצַעַ 
M. 15, 17.‏ 5 .21,6 


f. (von ner) Pflaster, gepflas-‏ מרצפת 
terter Fussboden 2 Kön. 16, 17.‏ 


eig. reiben, abreiben (vergl. das 


verw. 197, gr. 62070, Öuopyvuus), 
daher: 1) poliren (vom Metalle). 2 Chr. 


4, 16: pınn mörn polirtes Erz. Jer. 
46, 4: הִרְמְחִים‎ pn putzet die Lanzen. 
2) überh. reinigen, durch Waschen, 
Salben u. dgl. Vgl. .ממרוקים‎ 

Pu. מרק‎ pass. von no. 1. 3 M. 6, 
21. (Im Syr. dass.). 

Derivate: .המְרוִּים ,מְרוּקים‎ 
Pe (and. Lesart pn) m. Brühe, Suppe 
Richt. 6, 19. 20 und Jes. 65, 4 im 
Keri. (Arab. dass.). [Die Identität mit 
dem nur Jes. 65, 4 vorkommenden פרק‎ 
(w. m. s.) ist trotz des Keri, welches 
dafür pn will, unwahrscheinlich, und 
die Bdtg Brühe nur bei unserm Wort 
sicher. Da im talm. רְִקְרְקת‎ Grund- 
suppe bezeichnet, so HR pn von 
pp) abzuleiten sein, wie 0» +. 29] 


Gewürzkraut HL.‏ (רְקַח m. (von‏ מרקח 
.3 3 


J. (von npı) Salbe Ez. 24,‏ מרקחה 
or Salbentopf Hiob 41, 23.‏ 


F. (von mp7) 1) das Salben-‏ מרקחת 
würden 2 M. 30, 25. 2 Chr. 16, 14.‏ 
Salbe 1 Chr. 9, 30.‏ )2 


mn, m eig.‏ ,מְרָא [verw. mit‏ מרר 
stringere, bes. im Sinn von zusammen-‏ 
ziehen, drehen, winden, binden, wi‏ 
וגג sich zeigt in ₪ Conj. III. VIu. IV:‏ 
34 


26, 26. Richt. 14, 20. 15, 6. Es 
scheint Part. Hiph. von 99%, aber mit 
der Bdtg von רְצָה‎ 0. 2 (das erste 
Zere wäre dann impurum, wie das Ka- 
mes in 739, 199, 70%): wenn es 
nicht vielmehr abgek. ist aus dem abstr. 
"wm eig. Umgang, wie 91 aus 9. 
Die Hauptform, welche ohne Zusatz 
nicht vorkommt, wäre dann 99, 1m, 
die Beibehaltung des ersten Zere je- 
denfalls anomal. 


m. (von 7%) Weide, Futter für‏ מרעה 
dass Vieh 1 M. 47, 4. Joel 1, 18.‏ 
Hiob 39, &.‏ 

.]א .30 ,27 N. gent. 1 Chr.‏ מרנתי 


3,7. Der Ort מרכות‎ (etwa: Siege, 
von 73% od. s. v. a. מרמות‎ Höhen) 
ist sonst unbekannt. 

my J. (von =») 1) das Weiden, 
von dem Hirten gebraucht. צאן מַרְעיתי‎ 
die 8028810, die ich weide Jer. 23, 
l. Ps. 74, 1. 2) Heerde selbst Jer. 
10, 21. 


nn (Beben, viell. Erdbeben) N. pr. 
Ört im St. Sebulon Jos. 19, 11. [viell. 


wie arab. Je, ) Vorgebirg.] 

NED m. und IB Jer. 8, 15 (von 
.א רְפָא‎ m. 8.) 1) Ruhe, Sanftheit. Spr. 
14, 30: מַרפָּא‎ s5 ein ruhiges, gelasse- 
nes Herz. 15, 4: iöb מַרְפָּא‎ Gelassen- 
heit der Zunge, gelassene, "bescheidene 
Rede. Koh. 10, 4: Gelassenheit hindert 
grosse Sünde. 

2) Erquickung, Heil Spr. 4, 22. 12, 
18. 13, 17. 16, 24. Jer. 8, 15. 3) Hei- 
Img, Genesung. 2 Chr. 21, 18: לאין‎ 
wenn dass keine Heilung war. 36, 16. 
Jer. 14, 19. für das Heilmittel Jer. 
33, 6. 4) Rettung 5% שר‎ Spr. 
6, 15. 29, 1. Mal. 3 
מרפט‎ m. (von op") as durch Fuss- 
tritte getrübte Wasser Ez. 34, 19. 


in Kal ungebr. Nach Kimchi: 


kräftig, heftig sein, was sich auch allen 

Stellen anpassen lässt [und, da heftig 

und schnell verwandte Begriffe sind 

(vgl. unter X), bestätigt wird durch 
I’ 


a. \ פע‎ schnell, uoy® med. E. zu- 
,דומעת‎ Handwörterb, 7. Aufl. 


מש 


Dan. 8, 7. (Syr. ‚0,30 erbittern, zum 


Zorne reizen, herausfordern. Ar. rt 
zornig sein.) 

Derivate ausser den zunächst folgen- 
den: ,מַר‎ 99, 7799, 790, 777% 
מְרִירוּת‎ , mn, Dam, DON, 
und das N. pr. un. 

f. Galle, wahrsch. vom sieh Er-‏ זררה 


giessen, vergl. yoAn und - no. 1. 
u. 3. Hiob 16, 13. (Ar. Bye, 5,150). 


an“ f. 1) Galle s. v. a, mn Hiob 

20, "25. 2) Bitterkeit 5M. 32, 32: 
אַסופלות מלרלת‎ bittere Trauben. Trop. 
Hiob 13, 96: מלרלת‎ "59 ahyn = 
dass du so Bitteres gegen mich schreibst, 
verhängst. 3) Gift Hi. 20, 14: מררת‎ 
bunB Schlangengift. Viell. eig. Schlan- 
gengalle, in welcher nach Plinius (N. 
G. 11, 37 s. 62) der Sitz des Giftes 
ist. Aber auch sonst fliessen im He- 
bräischen die Begriffe von Gift und Bit- 
terkeit in einander. (8. .זע .מְרִירִי‎ 
1,55 Galle und Gift). 


8 (bitter, od. unglücklich) N. pr. 
eines Sohnes von Levi 1 M. 46, 11. 
2 M. 6, 16. Pafiron. ist gleichlautend 
4 א‎ 26, 57. 


,12 ל m. »l. bittere Kräuter‏ מררים 

8. 4M.9, 11. LXX. zıxglörs. Vulg. 
lactucae agrestes. Klagel. 3, 15 steht 
es im Parall. mit 1395 Wermuth. 


מרָאטָה oben‏ .8 מַרָשָה 


f. (von sn) Ruchlosigkeit‏ מרשעַת 
Chr. 24, 7. Hier, wie scelus, für:‏ 2 
scelesta.‏ 

m. (von xig) tragen) 1) das Er-‏ מִשָא 
heben, bes. der Stimme, dah. a) Ge-‏ 
e). 1 Chr. 15,‏ .6/ו7 .1 no.‏ כְטא .8( sang‏ 
der Gesangmeister.‏ 7" הַמִטָא :27 
auch‏ .8 .ע00) LXX. &oxyov av‏ 
Kimchi. And. Oberster über das Tra-‏ 
gen der Lade. 5) Ausspruch (s. das‏ 
Stw.no. 1, /), z.B. ‚Spr. 30, 1. 31,1:‏ 
Sprüche, "die‏ מַשא jaR mar Ton‏ 
ihn seine Mutter Ich Insbes. Aus-‏ 
spruch Gottes 2 Kön. 9, 25, oder eines‏ 
win Aus-‏ בבל" :1 ,13 Propheten. Jes.‏ 
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ringen mit einem andern, auch in 2 5 


Strang, Seil, orgapyain, und in "= 
Tropfen, 0 (eigentlich das Ausge- 
presste). Als sich drehen und winden 
wird aber semitisch auch das Sich fort- 
bewegen angeschaut, bes. vom Wasser, 
welches in Wirbeln fortgeht, daher:] 

1) rinnen «) fliessen, wovon viell. 
„nn Galle wie goAn von yio be- 
nannt ist. Arab. "ל‎ ₪ rinnen machen, 


Conj. II wogen. ?( 2 gehen, vor- 


übergehen, übergehen, von welcher Bdtg 
das hebr. מגר‎ (verändern, tauschen, 
wechseln) ausgeht, und das Niph. "2. 

2) stark, fest (eig. gewunden) sein. 


Im Arab. Conj. X und fest, stark, 


kräftig. Hier schliesst ich NN an. 

2) bitter (eig. streng, herb von Ge- 
schmack) sein, dies die herrschende 
Verbalbdtg im Arab. Syr. Chald. Hebr., 
wovon sich 7% Galle ableiten lässt, 
und was im Adj. מר‎ so wie auch im 
Verbo auf schwere Betrübniss und auf 
Zorn (Erbitterung) übertragen wird. a) 
In sinnl. Bdtg: "a2 SW der Rausch- 
trank wird bitter sein Jes. 24, 9 (über 
das Fut. A siehe Gr. $. 67 Anm. 3.) 
db) von traurigem Schicksal und Sinn 
Ruth 1, 13 nam מאד‎ 5 "m mir ist 
es viel. bittrer (ergangen) als euch; 
vom Schmerz: Klag. 1, 4: מר‎ Kom 
ma und ihr ist es bitter (zu Muthe). 
9 erbittert sein 1 Sam. 30, 6. 

Niph. "73 verändert sein, sich ver- 
ändern, vergehen Jer. 48, 11 (vgl. no. 1, 
5; kann auch zu 19 gezogen werden.) 

Pi. fut. "nn 1) bitter machen, ver- 
bittern (das Leben) 2 M. 1, 14. Jes. 
22, 4: 1933 אִמָרָר‎ ich weine bitterlich. 
2) "jemanden erbittern, reizen, trritare, 
lacessere, vgl. Hithp. 1 M. 49, 23. 

Biph. המר‎ inf. ua 1) verbittern 
Hiob 27, 2. 2) mit 5, Kummer ver- 
ursachen. Ruth 1, 20: 7ö לִי‎ nm 
der Allmächtige betrübt mich. Vergl. 
ל‎ sam V. 21. 3) mit Auslassung von 
>»: bitterlich weinen Zach. 12, 10. 
Nach And. ohne Ellipse: Bitterkeit em- 
pfinden. — ל‎ M. 23, 21 steht „nn 
für "nm in der Bdtg 'von 12. 

Hithpalp. aan? erbittert werden 


מש 


aram. von ,כְטְא‎ wie sonst .ממא‎ Vgl. 
z. B. מַלָאות‎ xbn inf. Pi. 


pl. f. Ps. 74, 3 nach einigen‏ משאות 
.משוּאות .8 Ausgaben.‏ 


m.‏ (מְגָב mit 867. sion (von‏ מִשְגָב 

₪ Höhe Jes. 25, 12. 2) Anhöhe, 
Fels, der Zuflucht, "Sicherheit gewährt, 
daher auch für die letztern Begriffe 
Ps. 9, 10. 18, 3. 46, 8. 12. 3) m. 
d. Art. N. pr. eines (hochgelegenen) 
Ortes in Moab Jer. 48, 1. 


(von io) Spr. 15, 19 und‏ מְשוּכָה 
(von 73%) Jer. 5, 5 Dornhecke.‏ משוכה 


m. Säge Jes. 10, 15. Stw. "io‏ משור 
wie das chald. "02 sägen.‏ 


f. 118888 (von flüssigen Mate-‏ משורֶה 
rien) 3 M. 19, 35. Ez. 4, 11. 16.‏ 
Stw. "iyn, ar. II. theilen.‏ 
Freude Jes. 24, 8,‏ (מוומד m. (von‏ משוש 
und "Gegenstand derselben Ps. 48, 3.‏ 
Jes. 24, 11. — Jes. 8, 6 steht das No-‏ 
men dichterisch für das Verbum finitum‏ 
u. zwar in der Bdtg beben.‏ 

Gelächter Hab. 1, 10.‏ (מְוחק (v.‏ .א מז טחק 


f. 1) Schlinge, Fusseisen, 8‏ מִשְמַמַה 
Stw. bo, syr.‏ .8 ,9 .1108 פח v. a.‏ 
al vinzit, compedivit Davon 2)‏ 


Verderben. V. 7. Vgl. מוקט‎ And. 
Hass, Verfolgung, von buin hassen. 


Yan Gedicht. 8. bad. 


טכה f. ı) Bild, Figur. Stw.‏ משכית 
ansehen, betrachten. Ex.‏ סַכָא chald.‏ 
mm Gemächer, deren‏ משפית :12 ,8 
Wände mit Figuren bemalt sind, die‏ 
zum Gegenstande abgöttischer Vereh-‏ 
rung dienen. Vergl. V. 10. 11. ya8‏ 
M.‏ מטפיות M. 26, 1, und‏ 3 מַמַכִית 
Steine mit ‚abgöttischen Figu-‏ 52 ,33 
any men‏ פמשפיות :11 ,25 ren. Spr.‏ 
n0> goldene Aepfel mit silbernen Fi-‏ 
guren. And. in silbernen Schaalen oder‏ 
Körbchen, von 139 = 730. 2) Vor-‏ 
stellung, Einbildung, Gedanke Psalm‏ 
Spr. 18, 1.‏ .7 ,73 


(von Si) Lohn 1 M. 29,‏ .2 משפרת 
.1 .7 ,31 .15 
94% 
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spruch über Babel. 15, 1. 1 
Mit 3 Zach. 9, 1, אל ,1 על‎ Mal, 
1, 1 über etwas. Vollst. 337 ַא‎ 
m Ausspruch des Wortes Gottes 
Zach. 9, 1. 12, 1. Da es häufig von 
drohenden Orakeln steht, haben es 
Hieron. Luther und And. (unpassend) 
durch: Last übersetzt. Ein Wortspiel 
mit diesen beiden Bedeutungen findet 
sich schon Jer. 23, 33 fi. Ez. 12, 10. 
d) ©nı niwn das, wozu sich das Herz 
erhebt — was es wünscht Ez. 24, 25. 
S. das Stw. no. 1, 7. 

2) das Tragen, und zwar zuweilen 
völlig als Inf. construirt. 4 M.4, 24: 
וּלְמטא‎ Tayb zu arbeiten und zu tra- 
gen. 2 Chr. 20, 25: לאין מַשָא‎ 9 
es nicht zu tragen war, vgl. 55, 3. 
Mehr substantivisch steht es 4 M. 4, 
19. 27. 31. 32. 47. Dann f. Last 
2 Kön. 5, 17. Jer. 17, 21 ₪ + 11, 
11. wind הָיָה‎ zur Last sein 2 Sam. 
15, 33. 19, 36, mit על‎ Hiob 7, 20. 

3) Geschenk, Abgabe, wie Mn. 
(8. נשא‎ Pi. no. 2.3). 2 Chr. 17, 1i. 

4) N. pr. eines Sohnes von Ismael 
1 .א‎ 25, 14. 1 Chr. 1, 30. 


NED (masso) m. 2 Chr. 19, 7: משא‎ 


das Parteiischsein. 8. N) N0.‏ פְכִים 
Ütt. a. 4‏ ,3 


D f. Brand, Feuersbrunst, eig. auf-‏ טאה 
steigender Rauch Jes. 30, 27. Siehe‏ 
no. 1. [auch dies nur: Erhebung.]‏ מִשְאֶת 


NNWO ₪6. neigen PL nkion 1) das 


Erheben, z. B. der Hände Ps. 141, 2, 
des Rauches bei einer Feuersbrunst. 
Richt. 20, 38: הלש‎ nun der auf- 
steigende Rauch, 40. Vgl. .מִשְאָה‎ 2) 
hoch erhobenes Zeichen, Signal, viell. 
zunächst Feuerzeichen (vgl. Richt. a. 
a. O.) Jer. 6, 1. 3) Ausspruch s. 
v. 2. NM 0. 1, b. Klagel. ,ל‎ 14. 
4) Last‘ Zeph. 7 18. 5) Geschenk 
5 מַשָא .2 .ץצ‎ 0. 3 Esth. 2, 18. Jer. 
40, 5. Amos 5, 11. Insbes. das Stück, 
welches der Wirth dem zu ehrenden 
Gaste vorlegt )/20₪8(, oder ihm hin- 
schickt 1 M. 43, 34. 2 Sam. 11, 8. 
Dah. Abgabe 2 Chr. 24, 6. 9. Ez. 20, 
40 (vgl (מִנְחָה‎ 

Anm. משאות‎ Ezech. 17, 9 ist inf. 
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entspricht der berühmten Hafenstadt 
Movf« oder 00006 am Westufer 
Arabiens (nach Ptolem. VI, 7: 14° B. 
74° L.), was jedoch lautlich kaum zu 
vereinigen ist; nach Thes. p. 823 ist 
die Ostgrenze damit gemeint bei .216- 
sene („ası0) am Ausfluss des Pasi- 
tigris in den Persischen Meerbusen; von 
Knobel (Völkertafel S. 182) wird das 
heutige Bischa, ein Thal am südlichen 
Ende von Hedjaz, verglichen (naclı 
dem häufigen Wechsel von B und M 
bes. in Namen), so dass damit die 
Nordgrenze von Jemen bezeichnet wäre. 


Schöpfrinne, in‏ (מְאָב m. (von‏ מַשְאָב 


welche man Wasser für das Vieh schöpft, 
canalis Richt. 5, 11. 


f. (von x) no. 2) Schuld, de-‏ מַשְאֶה 


bitum 5 M. 24, 10. Spr. 22, 26, 
sv. ₪ מַטָא‎ no. 2. 


m. Täuschung, Betrug Spr. 26,‏ משאון 
Stw. NO) no. 2 täuschen.‏ .26 


.משואות .8 8 ,74 Ps.‏ משאות 


(Bitte) N. pr. Levitenstadt im‏ משאָל 
St. Ascher Jos. 19, 26. 21, 30. 1 Chr.‏ 
heisst sie zusammengezogen‏ )74( 59 ,6 
משְאָל für‏ מל 

Mb (von bxıh) f. Bitte Ps. 20, 6. 
37, 4. 


f. Backtrog, wenigstens: Be-‏ משארת 
hälter für den Teig, wozu jetzt im‏ 
Orient hölzerne Schüsseln dienen 2 M.‏ 
M. 28,‏ 5 .34 ,12 (תַּּר (neben‏ 28 ,7 
Sauerteig, mit Ver-‏ שאר von‏ ,17 5 
wechselung des ₪ u. ©. Vgl. auch "xt.‏ 


pl. f. 1) mit Sr: Goldwir-‏ משבצות 
kerei, Stoff mit eingewirkten Goldfäden‏ 
Ps. 45, 14. S. Y2% no. 1. 2) Fas-‏ 
sungen der Edelsteine 2 M. 28, 11. 13.‏ 
.ל S. das Stw. no.‏ .16 .13 ,39 .25 .14 
m. cstr. Äaön Hos. 13, 13 ma-‏ מִשִבָּר 
irix, Muttermund. Jes. 37, 3. 2 Kön.‏ 
Eig. Part. Hiph. von "30,‏ .3 ,19 
w. m. n.‏ 
m. nur im Plur. sich brechende‏ מִשְבָּר 
Wellen Ps. 42, 8. 88, 8. Jon. 2, 4.‏ 


Nägel Koh. 12, 11.‏ ע f.‏ משמרות 
.מסמרים .8 
nein m. Blutvergiessen Jes. 5, 7.‏ 


Stw. nei oder DD giessen, im Arab, 
insbes. Blut vergiessen. 


en" wahrsch. theilen s. ion. 


f. Herrschaft 108. 9, 5. Stw.‏ משרה 
SD no. 2.‏ 


pl. Sf. (von ni) 1) das‏ משרפות 
Brennen, 2. B. des Kalkes Jes. 33, 12‏ 
(vergl. 1 M. 11, 3). 2) Verbrennen,‏ 
z. B. des Weihrauchs bei der Bestat-‏ 
משרפות ‚tung Jer. 34, 5. 3) on‏ 
(viell. Schmelzhütten am Wasser, s.‏ 
Thes. p. 1341.) N. pr. eines Ortes in‏ 
der Nähe von Sidon Jos. 11, 8. 13, 6.‏ 


(שרק .8 (edle Rebenpflanzung,‏ משרקה 
pr. eines wahrscheinlich idumäischen‏ 0 
Ortes 1 M. 36, 36. 1 Chr. 1, 47.‏ 


Pfanne 2 Sam. 13, 9. )4‏ מִשרֶת 
Die‏ .8899 מִסְרִימָא , מַסרִיסָא ,מסרת 
Ableitung ist ungewiss, und es ist selbst‏ 
zweifelhaft, ob n radical oder servil‏ 
sei, aber letzteres wahrscheinlicher.‏ 
frixit bedeute,‏ סָרִת Die Angabe, dass‏ 
ist ganz ungegründet. Das Stw. ist‏ 
also wahrscheinl. 99 8. v. a. (sy‏ 
und eine‏ (שריין glänzen (wovon auch‏ 
eherne Pfanne zu verstehen.‏ 


M. 10, 23 der Berg Masius, ein‏ 1 מש 

Theil der gordiäischen Gebirge, nörd- 
lich von Nisibis, bei den Arabern 
Dschudi genannt. 


Wucher zu)‏ )1 (כְטָא m. (von‏ משָא 
nun Wücher treiben Neh. 5, 7. 2)‏ 
das, was jemand schuldig ist Neh.‏ 
59 ,10 


einer von den Grenzorten des jok-‏ מִשָא 
tanitischen Arabien, nur 1 M. 10, 30:‏ 
ממִּסָא באַכָה und ihre Wohnung war‏ 
von Mescha bis "Se-‏ 900 הַר BB‏ 
phar (und weiter bis) zum Gebirge‏ 
Arabiens. Das Sephar ist jedenfalls‏ 
im Süden Arabiens, in Jemen zu suchen,‏ 
das Gebirge Arabiens in dem Hochland‏ 
Nedjd, das Mescha aber ungewiss; nach‏ 
Einigen ist es die Südwestgrenze und‏ 
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Schuld 5 M. 15, 2.‏ (כָמָה m. (von‏ מַשָה 


Verwüstung Zeph. 1, 15.‏ (1 / משואה 


2) verödete Plätze Hiob 30, 3. 38, 
27. 8. zunächst  הֶאוש.‎ 


pl. f. Trümmer. Ps. 74, 3:‏ משואות 
ewige Trümmer. 73, 18:‏ מטאות נצח 
du lässest sie in‏ הפלתם nid"‏ 
היו 205 Trümmer zerfallen. Parall‏ 
obgleich von Personen die Rede ist.‏ 
Die Etymologie ist streitig, und Ps.‏ 
haben einige Ausgaben, z. B.‏ 3 ,74 
mit S?n. Höchst‏ מַשארת die von Athias,‏ 
wahrscheinlich ist es "jedoch blos chal-‏ 
daisirende oder rabbinischartige Form‏ 
(Stw. 870), vgl. die Fu-‏ משואות für‏ 
tura 375° für 3), vn für 79), und‏ 
Gr. /0 72,‏ .משום = das Nomen ujen‏ 
(mit Sin) wäre von‏ משאות .9 Anm.‏ 
in der Bdtg: vernichten, tilgen‏ כשא 
(Hiob 32, 22. 1 M. 18, 24).‏ 


Chr.‏ 1 .או .זע (zurückgeführt) N.‏ משובָב 
.34 + 


Abfall, Ab-‏ )1 (שוב f. (von‏ משוב ה 
nardn‏ פּתְיֶם :32 ,1 trünnigkeit. Spr.‏ 
der Abfall der Thoren (von der Weis-‏ 
heit). Insbes. Abtrünnigkeit von Je-‏ 
hova Jer. 8, 5. Hos. 11, 7: nyrön‏ 
מטובות Abtrünnigkeit von mir. Plar.‏ 
משַבָה Jer. 2, 19. 2) Coner. beson‏ 
das abtrünnige Israöl Jer. 2 6%‏ 
.12 .11 


f. Irrthum, Vergehn 11100 19,‏ משוּנה 
und 33%.‏ 3" = שוג Stw.‏ .4 


ebend.‏ משוט Ez. 27, 29, und‏ משום 


v.6 Ruder, vom Stw. שרם‎ radern. 
Ueber die Form משום‎ s. .משואות‎ 


מִמַפָה Chethibh f.‏ 24 ,42 .168 משוּסָה 
Plünderung.‏ 


א ל Jul. mon" inf. auch mon‏ משה 


29, 29 [verw. mit 02, ,מש‎ auch 
Ton] eig. streichen, bestreichen, mit 
der Hand über etwas hinziehen, ar. 


o. Dah. 1) mit Farbe bestreichen 


6 22, 14, insbes. mit Oel 2 M. 29, 
2. 9» rıön den Schild (mit Oel) be- 
streichen, damit das Leder geschmei- 
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Ps. 93, 4. Auch bei uns‏ מִסְבְרִי"יֶם 
heissen Wellen, welche durch die Be-‏ 
wegung des Meeres über Klippen her-‏ 
vorgebracht werden, Brecher.‏ 


NatyD, nur Pl. oın2Ön m. Vertilgungen, 
Unfälle Klagel. 1, 7, vgl das Stw. 
מָבת‎ Hiph. no. 3. 


m. (von a0) Versehn, Irrthum‏ משנה 
IM. 43, 12.‏ 


/ ziehn, verw. mit ©ın. 


T 
]1( dahinziehen, weichen, wie %1n; 
vgl. 752 1, 9 und chald. 33; davon 

u. אמסו‎ Abend, als das "Weichen 

der Sonne " oder des Lichtes) vergl. 

"x, wie der Morgen in פקר‎ das Her- 
vorbrechen (der Sonne) hiess.] 

2) herausziehen 2 M. 2, 10. {rop. 
retten Jes. 63, 11. 

„Mrs dass. 2 Sam. 22, 17. Ps. 18, 


. (Syr. Yaso dass.). 
₪ “on, und die Nomm. pr. 
oo, .ממה‎ 


N. pr. Mose, der Gesetzgeber der‏ משה 


Isra&liten, Sohn des Amram, aus dem St. 
levi. Un main das Gesetz Mosis 
Esra 3, 3, 7 2 Chr. 23, 18. 88 
תור משה‎ das מ‎ Mosis Jos. 
23, 6. 2 Kön. 14, 6, auch blos: 28 
ön 2 Chr. 25, 4. LXX. Movoxg. 
— 2 M. 2, 10 wird eine hebräische 
Etymologie desselben angegeben (nänl. 
der herausgezogene, als Part. von 97, 
wiewohl die Form activ ist), aber 
seine Erziehung unter Aegyptern würde 
mehr für einen ägyptischen Namen spre- 
chen. Hiernach erklärte ihn Josephus 
(Archäol. 2, 9 $. 6) durch: aus dem 
Wasser Gezogener, von u@ Wasser, und 


vons Geretter (vgl. 3403 Wasser, und 


OTXE usche retten, s. Jablonski 
Opusce. ed. te Water T. 1. S. 152— 
157), wofür auch die griechische Or- 
thographie spricht. Die Hebräer gaben 
den Worte hernach nur eine Form, 
nach welcher es auch in ihrer Sprache 
eine Etymologie gab. Wäre es he- 
bräisch, so sollte man es vielmehr 
aciv durch: Retter, eig. extrahens 
auffassen. 
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mn m. 5 v. a „mo die Frühe % 
116, 3. 
מַשְחַת‎ m. s. v. a. mmön Verderben 
E29, 1. 


m. (von nmö) etwas Zerstörtes,‏ מִשְחֶת 
Ehtstelltes Jes. 52, 14.‏ 


m. (von rg) Verderbniss, eı-‏ מַשְחֶת 
was Verdorbenes 3 M. 22, 25.‏ 


may m. Ez. 47, 10 und mob 
(von mav) 26, 5. 14 Ort, wo ו‎ | 
ausgebreitet, ausgespannt wird. 
27) m. Herrschaft. Hi. 38, 33: x 
מטוסרר בר‎ brigm oder bestimmst du 
seine (des Himmels). Herrschaft über 
der Erde? Stw. טר‎ 
מָשי‎ m. Ez. 16,10. 13 nach den hebr. 
Auslegern: Seide, seidenes Zeug. ZXX. | 
לס‎ d.h. haarfeine Fäden. Die | 
Etymologie (von ממה‎ führt auf lang- 
und daher feingesponnene Fäden, oder 
auch Zupfseide, ausgezogene Seide, 
nach der Angabe von Plinius (H. N. 
XI, cap. 22), dass die Seide in halb- 
seidenen Gewändern aus dem östlichen 
Asien kam, und in Griechenland erst 
wieder aufgelöst, und dann zu feinen 
ganzseidenen zusammengewebt worden 
sei. 
vn 8. nom. 
משיזבאֶל‎ (von Gott, befreit) N. pr. m. 
Neh. 3, 2% 10, 22. 11, 24. 
מִשִיחַ‎ m. 1) eig. adj. verbale pass. 
(von mön) gesalbt, z. B. vom Schilde 
2 Sam. 1, 21. munn הַפהן‎ der ge 
salbte Priester, d I. bh. der Hohepriester 
3M.4,3.5.16. 2) Subst. Gesalbter, 
Xgusrög d.h. Fürst Dan. 9, 25, vollst. 
יְהנָה‎ mön Gesalbter Jehova's, ‚ehren- 
der Beiname der Könige, sofern sie 
durch Salbung geweiht und dadurch 
unverletzlich (sacrosancti) geworden 
waren 1 Sam. 2, 10. 35. 12, 3. 5.16, 
6. 24, 7. 1 26, 9. 11. Ps. 22.18, 
51. 20, 7, auch ‘von Cyras Jes. 45, 1. 
Plur. von den Patriarchen Ps. 105, 5 


Fut. Tür 1) ziehen. (Arab. 








ıglicher werde 
1. Dah. salden 
n (von der ge- 
ıch dem Bade 
z. B. einen 
inen Propheten 
König 1 Sam. 
auch leblose 
ässe 2 M. 40, 
einen Salbstein 
agt man: mön 
3 salben 1 Kön. 
Sam. 19, 11: 
ı Könige) über 
womit jemand 
steht mit 2 Ps. 
„8. Am. 6,6 
ehnen. Davon 
מש‎ Ten); fer- 
3, eig. Ausdeh- 
m) und davon 
isch die denom. 
Hebr. nur im 
301, Antheil.] 
no. 1. gesalbt 
+ 7,10. 84. 88. 
ausser mwön, 


9. 7, 22. 


Salbung. ad 
M. 25, 6. 29, 
5 das- heilige 


ortio 3 M. 7, 


rön salben. 8. 
ıeil 4 M. 18, 
2. 


rt. Hiph. von 
rwüstung, eig. 
üstende 2 M. 
1, 36: on 
23,15. ל‎ 
םי‎ führt Jer. 
Sam. 14, 15. 
23, 13 Berg 
lem Oelberge, 
ם‎ der benach- 
arden. Ebenso 
eich Babel. 
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und verstärkt: davonraffen Ps. 28, 5. 
Hiob 24, 22. Ez. 32, 20. 

Niph. aufgeschoben werden Jes. 13, 
22. Ez. 12, 25. 28. Vgl. Kal 1, 6 

Pu. 1) in die Länge gezogen sein 
Spr. 13, 12. 2) pass. von Kal no. 1, 
f. stark, tapfer, mächtig sein Jes. 18, 
2. 7: yann via ein rüstiges Volk. 
Ar. Sun Conj. X. fest, kräftig sein. 


Davon מושכות‎ und 


WR m. 1) das Ziehen. Ps. 126, 6: 


yası Tün das Ziehen des Saamens 
(vgl. Amos 9, 13), d. h. das Saamen- 
streuen, Säen. 2) Besitz Hiob 28, 
18. 3) N. pr. die Moscher, ein Volk, 
welches die moschischen Gebirge zwi- 
schen Iberien, Armenien und Üolchis 
bewohnt Ps. 120, 5, ausserdem immer 
in Verbindung mit bar, baın den Ti- 
barenern 1 M. 10, 2. Ez. 27, 13. 
32, 26. 38, 2. 3. 39, 1, welche beide 
benachbarte Völker auch beim Herodot 
(3, 94. 7, 78) verbunden werden. 
Die sam. Mss. haben מושיך‎ u. מושך‎ 
LXX Moody, Vulg. Mosoch, wobei diese 
Erklärung schon zum Grunde liegt. 
משכות‎ s. nisvin. 
משכב‎ m. (von 3%) 1) Liegen, 2 Sam. 
4, 5: mama pn Mittagsruhe. 
Für: Krankenlager Ps. 41, 4. Insbes. 
vom Beischlaf. 3 M. 18, 22: und bei 
Männern sollst du nicht liegen "2300 
un wie beim Weibe. 20, 13. 4 M. 
31, 17: „sr משפב‎ Beischlaf des Man- 
nes. V. 18. 35. 2) Lager, Bett 2 Sam. 
17, 28. 1 M. 49, 4. dah. auch Todten- 
lager, Bahre 2 Chr. 16, 14. Jes. 57, 
2. Ez. 32, 25. 
משכב‎ m. chald. Lager, s. das vor. no. 
2. Dan. 2, 28. 29. 4, 2. 7, 1. 
מִשְבֶן‎ m. (von 736) Plur. --ים‎ und 
ni— 1) Wohnung der Menschen Hi. 
18, 21 (auch von der letzten Woh- 
nung, dem Grabe Jes. 22, 16), der 
Thiere, also s. v. a. Lager Hiob 39, 6, 
Gottes, mithin vom Tempel Ps. 46, 5. 
Plur. Ps. 84, 2. 132, 5. 2) insbes. 
Zelt HL. 1, 8. Aeusserst häufig von 
dem Versammlungszelte der Stiftshütte 
2M. 25, 9. 26, 1 ff. 40,9 fi. Vollst. 


Sus dass., gew. halten, fassen, er- 
greifen vgl. hebr. no. 2) 5 M. 21,3, 
mit dem Ace. der P. jemanden wohin 
ziehen, mit אל‎ des Ortes Richt. 4, 7, 
wohinziehen mit » Ps. 10, 9, her- 
ausziehen, mit מן‎ 1 M. 37, 28. Hiob 
40, 25, herbeiziehen Jes. 5, 18. Hier- 
von folgende Formeln und Bedeutungen: 
e) הקסת‎ "yon den Bogen aufziehn, 
spannen 1 Kön. 22, 34. Jes. 66, 19. 
b) yıı “Tön den Saamen ziehn, 4. 
₪ in lange Furchen streuen, säen. 
Amos 9, 13, vgl. Ps. 126, 6. c) zn 
sem 2 M. 19, 13 und jpa Tön 
היובל‎ Jos. 6, 5 das Lermhorn blasen, 
lerm blasen, s. v. a. פשופרות‎ pn 
in 016 Trompeten stossen Jos. 6, 4. 
6. 9. 13. 16. 20 vgl. V. 5. Wahrsch. 
ein trop. Ausdruck wie unser: stark 
losziehen, vgl. im Arab. „JA ziehn 
090. I. II. auch s. v. a. syn laut 
schreien, in die Trompete stossen. d) 
Hos. 7, 5: ידו אֶת-לצצים‎ mon er 
sicht seine Hand mit Spöttern, wahrsch. 
zeht sich mit ihnen herum, gemeiner 
Ausdruck für gibt sich mit ihnen ab. 
)( מו‎ die Länge ziehen s. v. a. lang 
machen, dauern lassen, bewahren Neh. 
9,30. Ps. 36, 11: לידְעיף‎ on Ton 
lıss dauern deine Huld gegen deine 
Verehrer. 85, 6. 109, 12. Jer. 31, 3: 
zn מסוכתיך‎ ich habe dir Huld be- 
wahre. (So ist im Syr. von - 
ziehen das Subst. ce lange Dauer). 


Dah. /f) dauerhaft d. 1. stark, fest ma- 
chen. Kohel. 2, 3: “ns za למשוך‎ 
בסרי‎ meinen Körper zu stärken mit 
Wein. Vgl. Pu. no. 2. [Thes. p. 826: 
zu pflegen, nach tractare von trahere]. 
9) ziehen für: gehen, wandern, wie 
₪40. 33, aarız gehen, fortgehn 
.קה‎ trahere. Richt. 4, 6: בהר‎ na&n 
"an ziehe auf den Berg Tabor. Vulg. 
duc exercitum. 20, 37: וימשף הָארָב‎ 
und der Hinterhalt zog aus. LXX. 
9. 2 M. 12, 21: mp1 משכו‎ 
225 geht und nehmt euch. LXX. Gmteh- 
dovrss Adßere buiv. So wahrsch. auch 
Richt, 5, 14 (s.no. 2) und Hi. 21, 33. 


9 ergreifen, nehmen mit 2 viell. 
Richt, 5, 14, (s. jedoch no. 1. 9), 
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10, op» Ps. 28, 1. 143. 7, 5 Ps. 49, 
13. 21. 

Pi. s. v. a. Kal no. 2. in Parabeln 
reden Ez. 21, 5 (20, 49). 

Hiph. vergleichen Jes. 46, 5. 

Hithpa. wie Niph. ähnlich, gleich 
werden, mit 5 Hiob 30, 19. 

Derivate folgen. 


m. arab. Ki» 1) Achnlichkeit,‏ משל 


Gleichniss, Parabel Ez. 17, 2. 24, 
3. 2) Denkspruch, der aber nach dem 
Geist des Orients meistens eine gewisse 
witzige Vergleichung enthält. (Vgl. z. 
B. Spr. 26, 1. 2. 3. 6. 7. 8. 11. 14. 
17, und überh. Kap. 25 ff.). Spr. 1, 
1. 6. 10, 1. 25, 1. 26, 7. 9. Koh 
12, 9. Hiob 13, 12. 1 Kön. 5, 12. 
Weil dergleichen kurze Sprüche oft 
sprüchwörtlich werden (1 Sam. 24, 
14), so ist es 3) Sprüchwort, zagos- 
ula, z. B. 1 Sam. 10, 12. Ez. 18, 2. 
3. 12, 22. 23. Vgl. 0000 Luc. 
4, 13. 4). überh. Gedicht, Lied (wahr- 
scheinlich von den sich entsprechenden 
Gliedern des Parallelismus), z. B. von 
ciner Weissagung 4 Mos. 23, 7. 18, 
einem Gedicht mit Lehrinhalt Hi. 27, 
1. 29, 1. Ps. 49, 5. 78, 2, einem 
Spottlied Jes. 14, 4. Micha 2, 4. Hah. 
2,6.  הֶניִנוסְלְו הָיָה למל‎ zum Spott- 
liede werden, "geworden | sein 5 M. 28, 


37. 1 Kön. 9, 7. (Ar. Ki Gleichniss, 
Fabel, Lehrspruch. Pl. Verse). 


Nein N. pr. ₪. שאל‎ 
משל‎ inf. mom. s. v. a. bin mo. A 


Spottlied 11:05 17, 6. 


m. I) Herrschaft Zach. 9, 10. I)‏ משל 


etwas Gleiches, Aehnliches Hi. 41, 25. 


Ort wo man‏ )1 (מָולֶח m. (von‏ משלח 


(je emanden) hinschickt, hingehn lässt. 
Jes. 7, 95: שלח שור‎ Ort, wohin 
man Rinder treibt. 2) mit 7 und יָדִים‎ 
etwas, woran man Hand legt, Geschäft 
5 M. 15, 10. 23, 21. 28, 8. 20. Be- 
sitz 9 M. 12, 7. 18. 


([ (מָלַח m. (von‏ משלוח משלח 


Schicken Esth. 9, 19. 22. 2) mit 7 
das, woran man sich vergreift, Beute 
Jos. 11, 14. [Besitz vgl nbon 2] 
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nm מסופן‎ Wohnung des Gesetzes 
2 M. 38, 91. 4 M. 1, 50. 53. 10, 11. 
Aus ל‎ M. 26, 7 erhellt, dass es ins- 
besondere das Brettergerüste im Ggstz 
von db, der darüber befindlichen 
Decke, bezeichnete. Daher: אהל‎ 720 
“sin 2 M. 39, 32. 40, 2. 6. "29, 


1 Siehe [arab. nr Anm.] fut. 


Mech herrschen, Herr sein Jos. 12, 2. 
Ps. 66, 7. Spr. 12, 24. Jes. 40, 10 
זרער מלָה לו‎ 8 Arm herrscht (wal- 
tet) für ihn. Das wortiber man herrscht 
steht gew. mit 2 1 M. 3, 16. 4, 7. 
94, 2. 44, 8. 26. Spr. 16, 32. 17, 2. 
22, 7. Jes. 3, 2. selten mit על‎ Spr. 
28, 15. mit folg. su. Inf. Macht ha- 
ben etwas zu thun 2M. 21, 8. Part. 
Yin Herrscher, Fürst, Vorgesetzter 
Spr. 6, 7. 23, 1. 2% 15. Jes. 16, 1. 
ba» מוטול‎ Ps. 115, 20. Micha 5, 1. 
zuweilen mit dem Nebenbegriff des Ty- 
rannen Jes. 14, 5. 49, 7. 52, 3 (vgl. 
bay 13, 2.) 

Hiph. herrschen lassen, zum Herren 
setzen Ps. 8, 7. Dan. 11, 39. Inf. 
subst. bon Herrschaft Hiob 25, 2. 

Derivv.: ben no. 1., bonn, ולת‎ 

[Anm. Die Gräbdtg ist wahrsch. 
ziehen und gehen (vgl 52 no. 1, 9) 
gewesen, caus. führen, wovon yon 
der Herrscher als Anführer (dux) be- 
nannt ist, wie 7133, chald. 149 Fürst 
von 732 chald. ziehen, gehen, fliessen 
(trahere u. meare). Dieselben Bedeu- 
tungen weist nämlich das lautlich con- 


grucnte Km auf: ziehen (in den 
Derivv. u. Conj. VIII), fliessen (in 
Conj. I.), das erstere auch die verw. 


Stww.: zu und ge.) 
1. מְשַל‎ (arab. Ki, syr. SAo) 


futl. רמשל‎ ähnlich machen, vergleichen 
s. Niph. Hiph. und dann denom. von 
»ön: a) ein Gleichniss vortragen Ez. 
24, 3. d) ein Sprüchwort gebrauchen 
Ex. 12, 23. 17, 2. 18, 2. 3. c) Spott- 
lieder singen Joil 2, 17. Part. מפולִים‎ 
die Dichter 4 M. 21, 27. 

Niph. eig. vergleichbar sein, daher 
ähnlich sein, gleichen, mit 5x Jes. 14, 
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posten, vom Orte Neh. 7, 3. Jer. öl, 
12, von den Personen Neh. 4, 3. 16. 
Hiob 7, 12. 2) Wache f. Gefängnis 
ı M. 40, 3 ff. 42, 17. 2) das, was 
man bewahrt. Spr. 4, 23: מִפָּל-מִשמַר‎ 
vor allen Dingen, die du bewahrst. 
4) was beobachtet wird, Gebrauch 
Neh. 13, 14. 5) Als coner. obser- 
vantia für: quem observant, imperator 
Ez. 38, 7. 
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f. des vor. 1) Sendung, Schaar‏ משלחת 
(von " Engeln) Ps. 78, 49. 2) Entlas-‏ 
sung (vom Kriegsdienste od. aus der‏ 
Gefangenschaft) Koh. 8, 8. Vergl. das‏ 
Verbum Pi. no. 2.‏ 

übe.‏ .+ משלש 

(Freund se. Gottes, vgl. Jes. 42,‏ מִשָלֶט 


19) N. pr. mehrerer Personen, beson- 
ders in den spätern Büchern Esra 8, 


16. 10, 15. 29. Nehem. 3, 4. 6. 30 מִשַמָרֶת‎ plur. minnum f. des vor. 1) 


Wache 2 Kön. 11, 5. 6, Wachposten 
Jes. 21, 8. Hab. 0 1, von den wach- 
habenden Personen Nch. 7, 3. 12, 9. 
13, 30. 2) Aufbewahrung 2 M. 12, 
6. 16, 32. 33. 34. Comer. etwas, 
was man bewahrt 1 Sam. 22, 23. 
3) was man beobachtet, Gesetz, Be- 
fehl, Gebrauch 1 M. 26, 5. 3M. 18, 
30. 22, 9. 4) das Abwarten, Besorgen 
eines Geschäftes. 4 M. 4, 27. 31: זאת‎ 
מִטְאָם‎ nynmdn diess ist die Besorgung 
ihres Tragens, diess haben sie zu 
tragen. 3, 31. Daher משמרת‎ nV 
aan 4 M. 1, 53, oder הקד‎ 3, 8 
oder 7 3 M. 8, 35 den Dienst beim 
Versammlungszelte thun, seltener blos: 
Wache halten. 5) das Festhalten an 
jemandes Sache 1 Chr. 12, 29: מרְבִּיתֶם‎ 
Yınd mia nanun שמרים‎ der grösste 
Theil von ihmen blieb dem Hause 
Saul’s treu. 


u. S. w. 
משלְמיָה‎ (für mabon den Jehova wie- 
derherstellt, oder: als Freund behandelt) 
N. pr. m. 1 Chr. 9, 21. m. 377 -- 
1. 2. 9, wofür auch סלְמיְהוּ‎ 26, 14. 
משלמות‎ (s. v. a. ninbun (retribuen- 
tes) N. pr. m. 1) 2 Chr. 28, 12. 2) 
Neh. 11, 13, wofür 1 Chron. 9, 12 

ימשלמית 
oben (Freundin sc. Gottes) N. pr.‏ 
der Gemahlin des Manasse 2 Kön.‏ 

21, 19. 
משמה‎ f. (von (מָמם‎ 1) Staunen Ez. 
3 15. 3) Verwüstung Ez. 6, 14. 
‚28. Plur. Jes. 15, 6. Jer. 48, 34. 
or m. (von 72) Fettigkeit. Jes. 17, 


4: 1393 בלפומן‎ sein fetter Leib. Plur. 
מִשִמְכִּיס‎ '1) die fetten, fruchtbaren Ge- 
genden (eines Landes) Dan. 11, 24. 


2) ıls coner. die Fetten, d. h. Wohl. WR m. (von 2) 1) Verdoppelung, 


das Doppelte ל‎ M. 16, 22. Jes. 61» 
7. 903 “302 daz Doppelte an Geld 
1 M. 43, 15 (aber myön na2 V. 12 
ist: zweites Geld s. v. a. אֶחָר‎ no» 
V. 22). 2) (gleichsam die Verdoppe- 
lung der Schrift) Abschrift, Copie 
5 M. 17, 18. Jos. 8, 32. 3) der 
zweite Platz, der Reihe oder dem 
Range nach; gew. als Genet. nachge- 
setzt. המשנה‎ > zweiter Priester, 
der zunächst auf den Hohenpriester 
(פהן הַראש)‎ folgt 2, Kön. 25, 18. 
Jer. 52, + 4 Mon YmD 806- 
cerdotes 300000076 2 Kön. 23, 4. 
המשנה‎ MIR der zweite Wagen 
1 Mos. 417 "43. MIUn ITS sein 
zweiter Bruder 2 Chr. 31, 12. עיר‎ 
"On die zweite Abtheilung ” 

Neh. 11, 9, auch blos ענה‎ 


belebten, Kräftigen (von den Kriegern) 
Ps. 78, 31. Jes. 10, 16. Vergl. das 
gr. Aragdg bei Passow no. 1. 


Dorn DB (Fett) N. pr. m. 1 Chr. 12, 10. 
משמנים‎ m. pl. fette Bissen Neh. 8, 10. 


m. (von >) 1) das, was man‏ מִטְמַע 


höt Jes. 11, 3. 2) N. pr. m. a) 
1 MW. 25, 14. 'd) 1 Chr. 4, 25. 


f. des vor. 1) geheimere Au-‏ משפעה 


6102 des Monarchen, zu welcher nur 
die vornehmern Beamten zugelassen 
weden 1 Sam. 22, 14. 2 Sam. 23, 
23 1 Chr. 11, 25. 2) Gehorsam, 
hie als coner. Gehorchende, Unter- 
wefene Jes. 11, 14. 


nn m. (von nad) 1) Wache, Wach- 
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wird darauf erklärt, näml. a) Speise 
und Trank V. 1 (vgl. 30) und 5) 
schützende Obere V. 2. 3. 


f. s. das vor.‏ מַשַעְנָה 


f. (als st. absol. 2 Kön. 4, 31,‏ משענת 
cstr. 18, 21) dass., dann für Stab‏ 
Richt. 6, 21. 2 Kön. a. a. 0.‏ 


f. estr. nneön mit Suf.‏ מִשְפָחָה 
Pl. ninpon 1) Geschlecht,‏ מפופחתי 
Gattung (von Thieren) 1 M. 8, 19.‏ 
Auch von leblosen Dingen Jer. 15, 3.‏ 
Völkerstamm 1 M. 10, 18. 20.‏ )2 
Auch von ganzen‏ .3 ,12 .32 .31 
Völkern Ezech. 20, 32. Jerem. 8, 3.‏ 
Micha 2, 3. 3) bei der isra&-‏ .9 ,25 
litischen Volkseintheilung: Familie, die‏ 
Unterabtheilung der Stämme 2 M. 6,‏ 
ns) oninednb‏ :2 ,1 .א 4 ff.‏ 14 
Bnian nach ihren Familien und'‏ 
ihren Stammhäusern, vergl V. 20 fl.‏ 
M. 29, 17. Jos. 7, 14 fi.‏ 5 5 26,5 
rar‏ מִמַפָחָה :29 ,20 ft. 1 Sam.‏ 5 ,21 
wir haben ein Familienopfer. Sel-‏ לנו 
2 מָבט tener und ungenau auch für‏ 
B. Jos. 7, 17: TAT nneön sv.‏ 
a. zuvor mm ud. - (Stw. rıe®‏ 
w. m. n.)‏ 


m. (von np) 1) Gericht. a)‏ מִשְפָט 
die Handlung des Richtens 3 M. 19,‏ 
M. 1, 17: das Gericht gebührt‏ 5 .15 
שד TOR NE‏ לו :32 ,21 Gott. Ez.‏ 
ven bis derjenige kommt, dem das‏ 
Gericht sc. zukommt. b) Ort des Gerich-‏ 
פוא בַמְּסַפָט .מקום tes, vollst. veÜRT7‏ 
Gericht gehen mit jemaniem,‏ 8 כּם 
ihn vor den Richter fordern Eiob‏ 
A. Ps. 143, 2, vergl.‏ ,22 .32 ,9 
Hiob 14, 3. Koh. 11, 9. c) Richter-‏ 
spruch 1 Kön. 3, 98. 20, 40. Ps.‏ 
Plar. im en‏ .1 ,72 .2 ,17 
die Gerichte, Rathschlüsse Gottes Ps.‏ 
Insbesoncere‏ .137 .75 ,119 .10 ,19 
Straf-‏ 737 מִשְפֶּטִים Strafurtheil. 'BNN‏ 
Kurtheile aussprechen gegen jem. TIer.‏ 


9 1, 16. 4, 12. 39, 5. 52, 9. ל‎ Kön. 
/ 95, 6. 68 dies. Phrase no. 2). Sabst 


4 


f. Strafe Jes. 53, 8. 


0 
14 2) das, worüber gerichtet wird. a) 


Rechtssache 4 M. 27, 5. Hiob 13, 
„ip משפט‎ Oy, ten 


Was darunter verstanden 80% 18. 23, 4. pr 
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22, 14. Zeph. 1, 10. 4) 0000. der 
Zweite, 7297 משנה‎ der Zweite nach 
dem Könige 2 Chron. 28, 7, vergl. 
1 Sam. 23, 17. Eisth. 10, 3. Tob. 
1, 22, insbesond. der zweite Bruder 
1 Chr. 5, 12. 1 Sam. 8, 2. — ₪ 
הַפּפונִים‎ bye ihre übrigen Brüder, 
die auf den ältesten folgen 1 Chr. 
15, 18. פְּפורִי בֶּסִף מִסְנִים‎ silberne 
Becher der zweiten Güte Esra 1, 
10. 1 Sam. 15, 9: pyon® (Vieh) 
von der zweiten Geburt, welches für 
besser gehalten wurde, vgl. Rödiger 
in Ges. Thes. p. 1451 Sp. 2.] 


f. (von v00) Plünderung, Beute,‏ מִשְפָה 
Sodnb em zur Beute werden 2 Kön.‏ 
"aön% yn> zur Beute hin-‏ .14 ,21 
geben Jes. 43, 94. vgl. 22.‏ 

m. enger Pfad. 4 M. 22, 24:‏ משעול 


Engpass zwischen den‏ מלוערל הַּרָמִים 
כל Weinbergen. Stw.‏ 


vum’ ₪. .ץ‎ 2. 0, welches den 


Grundbegriff: reinigen hat, 2. 13. Baum- 
wolle lesen oder reinigen, rein aus- 
melken. [Viell. unnöthig angesetzt für 
“sön, welches doppelte Deriv. von 95 
sein kann, wie das Syr. ax, Tnaro 


aus Part. Aph. von sa nach Bernstein 
(DMG. 1851 zu Prov.) abstammt. Das 
N. pr. nyön kann auf ein bYO zu- 
rückgehn.] 

Wr nur Ezech. 16, 4: num) לא‎ 
למימוער‎ du warst nicht gewaschen sur 
Reinigung, also: nicht rein gewaschen. 
Das Jod ist wahrscheinlich 8. v. a. 
sonst ,--ית‎ nämlich Bildungsendung 
der Substantiven, nach chaldäischer 
Form, wie "ÖRN=MÜRN. 


[viell. Geschwindigkeit, 8. das‏ משעַם 
[.חוּפוים ,מַהָרִי Stw. DI vgl. die Namen‏ 
N. pr. m. 1 Chr. 8, 12.‏ 

/n m. (von 7y%) Stütze Jes. 3, 1. 
.Trop. Ps. 18, 19. 
משע‎ m. dass. Jes. 3, 1: 39009 BE 


jegliche Stitee. Die Verbindung des 
Masc. und Fem. drückt Allgemeinheit 
gus. 


מש 


3, 228 und Voss Anm. zu d. St.), 
‚von stare, sonst 73, m5an. Der 
Dual kommt wohl daher, ‘weil eine 
solche Hürde, wie unsere Schaafhür- 
den, aus zwei Abtheilungen bestand, 
für die verschiedenen Arten des Viehes, 
daher auch der Dual: עדָרותִים‎ 6 
15, 36. Zwischen den Hürden liegen 
ist an den angef. Stellen sprüchwört- 
licher Ausdruck von der behaglichen 
Ruhe des Hirten und Landmannes. Die 
alten Ueberss. haben an mehreren Stel- 
len: Grenzpfähle, gegen den Zusam- 
menhang. Gewöhnlich Tränkrinnen f. 
das Vieh, aber das Stw. ai be- 
deutet nicht trinken überhaupt, son- 
dern nur das Trinken, welches keine 
Sättigung und Nahrung gibt, und den 
Durst nur immer noch vermehrt. 


| 'מש‎ wahrscheinlich 8. v. a. מש‎ 


Sms besitzen, vergl. den Buchst. >. 
Daher ponn ein Ort, der von et- 
was in Besitz genommen ist, 08868- 
80, und 


PVE m. nur 1 M. 15, 2 am passend- 


sten nach Simonis: Besitz, s. v. &. 
TER. Daher pön-}73 Sohn des Be- 
sitzes, Besitzer, Erbe. A. a. O. der 
Erbe meines Hauswesens wird der Da- 
mascener Elieser, wahrsch. ein Ver- 
wandter Abrahams und lachender Erbe. 
Das seltene Wort ist gebraucht, um 
eine Assonanz zwischen p&n-73 und 
piygı hervorzubringen, aus welchem 
Grunde auch pn f. pign7 73, דמסקי‎ 
steht. 


PWD m. das Einherlaufen, von PRY mit 
chald. Beugung Jes. 33, 4. 


(Sing. 8‏ מַשקִיר m. mit Suf.‏ מַשקֶה 
Gramm. 6. 93, 9 zu Ende) 1 Kön.‏ 
שקה "part. Hiph. von‏ 8 )1 10,5 
Mundschenk. 2) Getränk, insbesondere‏ 
Mos. 40, 21.‏ 1 (שקוי Wein (vergl.‏ 
Mos. 11, 34. 1 Kön. 10, 5. 21:‏ 3 


Trinkgefässe. 3) bewäs-‏ פלו מַפוקָה 
serte Gegend 1 Mos. 13, 10. Ezech.‏ 
.15 ,45 
Gewicht Fr‏ (שְקֶל m. (von‏ משקול 
.10 ,4 
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die Rechtssache ‚jemandes führen, sein 
Vertheidiger sein 5 Mos. 10, 18. 
Psalm 9, 5. (Vergl 73 und 3). 
מִשַפָטִים את‎ “273 mit jem. rechten 
Jer. 12, 1. 5) Schuld, Verbrechen. 
משפט דְּמים‎ Blutschuld Ezech. 7, 23. 
Jerem. 51, 9. 5 Mos. 21, 22: un 
ng-usun eine Sünde, weiche 
desstrafe verwirkt, vgl 19, 6. 


3) was vom Richter und Gesetzge- 
ber festgesetzt ist, das Recht. | עה‎ 
seön das Recht beugen 5 M. 16, 19. 
27, 19. 1 Sam. 8, 3. צָפָה מִטפָּם‎ 
pp Recht und Gerechtigkeit üben 
Jer. 22, 15. 23, 5. 33, 15. מאזני‎ 
וכז‎ richtige Wage Spr. 16, 1. 
usdmb nach dem Recht Jer. 46, 28, 
und צלא משפם‎ ohne Recht Spr. 16, 
11. Jer. 22, 13. Insbes. a) Gesetz, 
syn. von .חק‎ 2 M. 21, 2. 24, 3, 
bes. von Gottes Gesetzen. 3 M. 18, 
4. 5. 26. 19, 37. 20, 22. Collect. von 
sämmtlichen Gesetzen (wie wir sagen: 
das mosaische Recht, sus civile) z. B. 
מספם ריר‎ des. 51, 4, und blos upon 
43, 1. 3. 4 das göttliche Recht, "die 
Religion Gottes. 5) Recht, das je- 
mand hat, 2. 2. טפט הוָּאלָה‎ das 
Wiederkaufsrecht Jer. 32, 7. מפופט‎ 
og das Recht des Königs 1 Sam. 
8, ל‎ 11. Insbes. das, was jemandem 
nach dem Rechte zukommt. 5 Mos. 
18, 3: ממפט הַפְּדָנִים‎ was den Prie- 


stern zukommt. 1 Sam. 2, 13. ec) 
Auch blos: Gewohnheitsrecht, Sitte, 
Gebrauch 1 Kön. 18, 28. 2 Kön. 


11, 14. 17, 33. 34. 40. Daher d) 
Art und Weise. (Vergl. das griech. 
עךא/6‎ nach Art und Weise, z. B. 
200000 Ölxıv wie ein Spiegel, das 
lat. hoc pacto). 2 M. 26, 30. ל‎ Kön. 
1, 7: משפָט הָאִיט‎ m wie war der 
Mann beschaffen? Richt. 13, 12: מה-‎ 
ומעשהו‎ WM משפָט‎ mIP was soll 
des Knaben Art und Thun sein? 


dual. 1 M. 49, 14. Richt.‏ משפהים 
Psalm 68, 4‏ מִּפְתָּים 4 v.‏ 6 16 ,5 
wahrscheinlich Viehhärden, nämlich die‏ 
offenen Sommerställe, in welchen das‏ 
Vieh in wärmeren Gegenden den gan-‏ 
zen Sommer über zubringt, von npö‏ 
setzen, wie stabula (vgl. Virg. Georg.‏ 
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NA m. (part. von nm sterben) Todter, 
Leichnam, 8. nn. 


und‏ מתים nur im Plur.‏ ,מָה] oder‏ מת 


defect. Dry masc. Männer (nicht com. 
Leute). 5 M. 2, 34: DYöm מתם‎ 
tu) Männer und die Weiber und 
die Kinder. 3, 6. Hiob 11, 3. Jes. 
3, 25. "E0n "nn wenige 1 M. 34, 
30. Ps. 36, 4. Hiob 11, 11. Sing. 
nn met, äthiop. vir, Dec. maritus, S. 
„nn. Ausserdem kommt er in Nomm. 
pr. vor, von der Form Inn, wie IN, 
0. ar chald. אָבוּ‎ z. B. תואל‎ 
מתוּשלח‎ , selbst im Phöniz. 2. B. Me- 
fuastartus Mann d. h. Verehrer der 
Astarte). 


AND m. denom. von ar Haufe Stroh 
oder Häcksel Jes. 25, 10. 


* viel. ausdehnen, 8. v. a. rnn 


„nn, oder ziehen s. v. a. yon. 
Davon 


AD m. mit Suf. „nn Zaum Ps. 32, 
g, "Spr. 26, 3. 


wahrscheinlich s. v. a. non‏ מתה 
TT‏ 


vo, Lie und wo ausdehnen z. B. 
einen Strick. Davon (nn Mann) pl. 
מתִים‎ [etwa der Erwachsene, oder der 
Starke, vgl. on]. 

תונזה Adj., fem. und Plural‏ מתוק 
süss Richt.‏ )1 (מתק (von‏ מתוּקים 
Koh. 5, 11. Ps. 19, 11.‏ .18 .14 ,14 
Als Neutr. Süssigkeit. Ezech. 3, 3:‏ 
der Süssigkeit nach. 3) an-‏ למתוק 
genehm Koh. 11, 7.‏ 


ANAND (Mann Gottes, von Ann S. 
v.2 ma Man, ‘'8="öx, und אל‎ 
N. pr. eines Patriarchen vom Geschlecht 
Kains 1 M. 4, 18. [Einfacher wohl 
zu erklären durch Mann der Bitte, der 
(von Gott) erbetene, [.מוּאָלָה = טְאֶל‎ 


(Mann des Schwertes) N. pr.‏ מתושלח 

eines Patriarchen vor der Sündfluth, 
Sohn des Henoch, Grossvater des Noah, 
der langlebendste von allen (f 969 
Jahre alt) 1 M. 5, 21. 


m. Oberschwelle, Gebälke über‏ משקוף 
der Thür 2 Mos. 12, 7. 22. 23.‏ 
.שק Stw.‏ 


m. (von bpö&) 1) das Wiegen.‏ משקל 

₪ Chron. 22, 3: spün PR so dass 
es nicht eu wiegen war. V. 14. 2 Kön. 
25, 16. 2) Gewicht 3 M. 19, 35. 
96, 26. 


מִשַקְלֶת Jesaia 26, 17 und‏ מ שקלת 
Setzwage.‏ 13 ,21 "לן ל 


Ort, wo sich das‏ (מַק2 m. (von‏ מִשקָע 
Wasser gesetzt hat Ez. 34, 18.‏ 


auflösen) Auflö-‏ שרה f. (von‏ מִשְרָה 

sung. 4 Mos. 6, 3: פורת - עָנָבִים‎ 
Trank, der durch Auflösung. "Macera- 
tion der Trauben gewonnen wurde. 


chald. Pfeife,‏ (טורק m. (von‏ משרוקיתא. 


Kobrpfeife, Syringe Dan. 3, 5 7. 
10. 15. 


Nom. gent. von ’70n einem‏ משרעי 
sonst unbekannten Orte 1 Chr. 2, 53.‏ 
Als Appell. wäre letzteres: schlüpf-‏ 
במשרוע riger Ort, s. v. a. das chald.‏ 


₪ .- 
(arab. ww) 5. v. a. מש‎ no. 


2. betasten 1 Mos. 27, 12. [Verw. 
auch mit W2, mon vgl. contrectare, 
tractare mit "trahere.] 

Pi. 1) durchtasten, durchsuchen m. 
Acc. 1 M. 31, 34. 37. Hiob 12, 25. 
2) im Finstern tappen 5 M. 28, 29. 
Hiob 5, 14. 

Hiph, betasten, greifen mit Accus. 
2 M. 10, 21. 


ממוּתִּיו mit Suf.‏ (מַותָה m. (von‏ משמה 
Dan. 1, 5 8, brmun V. 6 (beides‏ 
Sing. Gramm. 6. "93, 9) 1) das Trin-‏ 
בִּית ken Esth. 5, 4. 7, 2. mmön‏ 
das Trinkzimmer 7, 8. “2) der‏ היין 
Irank Dan. 1, 10. Esra- 3, 7. Plur.‏ 
Dan. 1, 5. 8. 16. 3) ovunooıorv,‏ 
Gelag Estlı. 1, 3. 2, 18. 8, 17, vom‏ 
Hochzeitgelag Richt. 14, 10. Gast-‏ 
mahl überhaupt 1 M. 19, 3. 21, 8.‏ 
u. öfter.‏ .30 ,26 


chald. dass.‏ משַתּיָה .86 משתה 
Dan. 5, 10.‏ 











מת 


34, 12. nn איש‎ einer der Geschenke 
gibt Spr. 19, 6. 2) N. pr. a) eines 
Baalpriesters q Kön. 11, 18. 2 Chr. 
23, 17. D) Jer. 38, 1. 


NIMD chald. f. s. v. a. das vor. Ge- 
schenk Dan. 2, 6. 48. 5, 17. 


em. von jnn% 1) Geschenk 1 M.‏ מתנה 

35, 6, insbes. Bestechung Koh. 7, 7; 
Opfergabe 2 M. 28, 38. 2) N. pr. 
eines Ortes zwischen der Wüste und 
dem moabitischen Gebiete 4 M. 21, 
18. 19. 


(abgek. aus mınn) N. pr. m.‏ מתני 


1( Nehem. 12, 19. 2) Esra 10, 33. 
3) V. 37. 


N. gent. von einem sonst unbe-‏ מתני 


kannten Orte nn oder anna 1 Chr. 
11, 43. 


m מתנ‎ und מחניהו‎ (Geschenk Je- 
hova’ s) N. pr. m. mehrerer nur einmal 
erwähnter Personen 2 Kön. 24, 17. 
1 Chron. 9, 15. 25, 4. 16. 2 Chr. 
20, 14. 29, 13. Esra 10, 26. 27. 
30. 37. Nehem. 11, 17. 12, 8. 25. 
13, 13. 


dual. die Hüften, und zwar der‏ מתנים 
obere Theil derselben mit Einschluss‏ 
des Kreuzes, ö6pVs, wo man den Gür-‏ 
tel anlegt 2 Kön. 4, 29. 9, 1. 1 Mos.‏ 
worauf man Lasten trägt Ps.‏ ,34 ,37 
wo der Sitz der Wehen ist‏ ,11 ,66 
bei der Gebärerin Jes. 21, 3. Nah. 2,‏ 
Ueber den Unterschied von 1»‏ .11 
s. u. d.W. Arab. und Syr. dass. Stw.‏ 
nn stark, fest sein, sofern das Kreuz‏ 
Sitz der Kraft ist, dah. lat. elumbis,‏ 
delumbare.‏ 


saugen, mit Wohl-‏ )1 ימח ut.‏ מת 


gefallen geniessen, wie im Syrischen 
(vergl. yxn). Hiob 24, 20: ipnn 
nn wenn an ihm sich der Wurm 
labt. 2) 8088 sein und werden, denn 
süsse Dinge saugt man und geniesst 
sie mit Wohlgefallen (vergl. .(מצה‎ 
2 Mos. 15, 25. Metaph. Hiob 21, 33: 
an2-1229 סל‎ ıpnn süss sind ihm des 
Thales Schollen, est ei terra levie. 
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une) ausdehnen Jes. 40, 22. Im 


Go 
Syr. und Chald. dass. [Arab. = 


lang, Stw. ausziehen; verw. mit ın%, 
vgl. die dort genannten Stämme, und 
nn.] 

Derivat: nrmns Sack. 


2°) eig. wohl Ausdehnung, von der 
Zeit: Dauer. Dann Adv. der Frage: 


wann? (Im Arab. = dass.) 1 Mos. 
30, 30. Seltener ausser der Frage. 
Spr. 23, 35: 1% ‘nn wann ich 
aufwache. “DR Mos. 8,59 und 
na עד‎ bis wann? d. i. wie lange? 
I Sam. 16, 1. na אַחָרִי‎ nach wie 
langer Zeit? Jerem. 13, 27. [Wahr- 
scheinlicher liegt die Frage in na=7m 
und ist m (vgl. m, ,זי‎ my) der De- 
monstrativstamm, der im Arab. 

liegt, aeth. tu, ti: der, die.] 


NN f. (von jam) Maass Ezech. 45, 
11, 2. B. vom täglichen Penso 2 M. 

‚8, vgl. תכן‎ V. 18. 2 M. 30, 32: 
inyanna nach seinem Maasse, d. h. 
Verhältnisse der Bestandtheile. 2 Chr. 
24, 13: und sie richteten das Haus 
Gottes auf מתפכתר‎ 59 nach seinem 
(vorigen) Maasse. 


מה- Mal. 1, 13 contr. aus‏ מתלאה 
son welche Mühe. 8. die Anm. zu‏ 
₪ .86 מה 

Zähne‏ מלְתְעות pl. f. s. v. a.‏ מתלעק 
Hiob 29, 17. Joel 1, 6 (beidemal‏ 
constr.).‏ 


m. (von bnam) etwas Unbeschä-‏ מהם 
digtes, Unversehrtes Ps. 38, 4. 8. Jes.‏ 
Richt. 20, 48 ist es falsche‏ — .6 ,1 
Lesart für onn Männer, wie auch‏ 
mehrere Mss. lesen.‏ 


* ar. 655 ausdehnen, ausziehen, 


med. 0. stark, fest, beharrlich sein, 
davon nn, מַחְניֶם‎ und Nom. pr. 
“nn [durch das syr. ‚Asolf verzie- 
hen, langsam sein, bestätigt sich die 
obige Gradbdtg.] 


INO m. (von jn3) 1) Geschenk 1 M. 
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pers. N. pr. Mithridates (von |‏ מתרדת 


Mithra, dem annengeiste, gegeben) ₪ 
Esra 1, 8. 2) 4, 


N f. (für nam / von (מַתֶּן‎ Gabe 
Spr. 25, 14. Koh. 3, 13. Ez. 46, 
5. 11. 


N. pr. m. Esra 10, 33. aus:‏ מחתה 


TTS und מַתְּתִיהוּ‎ (Geschenk Je- 
hova’ s) N. pr. m. "Moatthatia 1) Esra 
10, 43. 2) Neh. 8, 4. 3) 1 Chr. 9, 
31. 15, 18. 21. 16, 5. 


0 


Imperativ flectirt, für: siehe! sagt man: 
כל‎ nahu, כר‎ nawa, כר‎ naja; im Amhar. ist 
כא‎ naa wohlan! komm!) Es steht1)) nach 
dem Imp., wenn er eine Bitte oder leicht- 
hin gesprochene Aufforderung anzeigt. 
1 M. 12, 13: אמרי-נָא‎ sage doch! 
24, 2: xyoiin lege doch einmal! 24, 
45: lass mich doch einmal trinken! 


2) bei dem Fuiuro a) mit der drit- 
ten Person, und zwar bei einer Auf- 
forderung Jer. 17, 15: wo ist das 
Wort Gottes? יבא בָא‎ es komme doch! 
bei einer Bitte oder einem Wunsche. 
Ps. 124, 1: יִשרְאֶל‎ 89 "mat (50) 
spreche Israzl. 199, 1. HL. 7, 9; 
einer Bitte um Erlaubniss 1 זו‎ 18, 
4: nacrpn es soll doch gebracht wer- 
den, erlaube mir, dass ich bringen 
lasse. 44, 18; dass etwas nicht ge- 
schehe 1 M. 18, 32: ab mm אֶלדְנָא‎ 
der Herr gürne doch nicht! — b) 
mit der zweiten Person, neben אל‎ bei 
der abwendenden Bitte. 1 Mos. 18, 3: 
“arn NITOR gehe doch nicht vorüber, 
dah. ellipt. אֶל כָא‎ nicht doch! 5. dx. 
— c) bei der 1. Person, die dann 
meist das 216 parag. hat, so in der 
Selbstaufforderung 1 M. 18, 21. 2M. 
3, 3: וְאֶרְאָה‎ NIT אֶסְרָה‎ sch וו‎ 
doch 0 und sehen. 2 Sam. 
14, 15, hauptsächlich bei der Bitte um 
Erlaubniss 2 M. 4, 18: אֶלְבָה כָא‎ ich 
will hingehn, wenn du erlaubst, oder: 
lass mich doch hingehn. 1 Kön. 1, 
12: 789 כָא‎ mEIın sch will dir doch 


Hiph. 1) versüssen Ps. 55, 15: 
אַמָור 1717 כמתיק סוד‎ die wir zusam- 
men das trauliche. Gespräch versüss- 
ten, d. h. in tr. G. die Stunden. 2) 
intr. süss sein Hiob 20, 12. 

Derivate: b’pnnn und 

PD m. Süssigkeit, trop. Annehmlich- 
keit Spr. 16, 21. 27, 9. 
מחֶק‎ m. Süssigkeit Richt. 9, 1. 


(Süssigkeit, wahrsch. 88807 Brun-‏ מתקה 


ven, opp. 77) Lagerort der Isra&li- 
ten in der arab. Wüste, nur 4M. 33, 28, 


J 


Nun, der 14te Buchstab des Alphabets, 
als Zahlzeichen 50. Der Name 312 be- 
zeichnet im Syr. Chald. u. Arab. Fisch. 
Die phönizische Figur dieses Buchsta- 
bens ist %. Ganz weggefallen ist der 
obere Strich in der Quadratfigur, welche 
nachher einen Bindungsstrich bekom- 
men hat (3), ausgenommen in dem Fi- 
nalzeichen, welches der ursprünglichen 
Gestalt des Buchstaben hier und bei 
andern Buchstaben (z. B. y) ähnlicher 
sieht. Diese und die sehr wenig gebo- 
gene Gestalt einiger Inschriften )(( 
können mit einem Fische verglichen 
werden. 

Schon unter Lamed und Mem sind 
die Beispiele bemerkt worden, in wel- 
chen es in diese Buchstaben tibergeht. 
Ausserdem findet sich noch die Ver- 
wechselung a) mit ר‎ 2. B. mar chald. 
37 die Sonne geht auf; שנים‎ aram. 
yon. 5) mit י‎ als erstem Stamm- 
buchstaben, [das ebenso zur Weiterbil- 
dung der Wurzel dient] z. B. יצב‎ u. 2%) 
stellen; בק‎ und up Vogelstellen. Vgl. 
Grammat. 4 77, Leb. $. 112. Ueber 
die Einschiebung des Nun zur Bildung 
von Quadrilitteris s. Lgb. S. 863, über 
die Aphaeresis desselben 8. 136. 

I. נא‎ Partikel der Aufforderung und 
der "Bitte, wie unser unbetontes doch, 
lat. age und 000080, dum (Syr. u 
= 82, vgl. Vorrede S. 21. Im Ae- 
thiop. wird 3 naa wohlan, komm! als 


נא 


eig. Milchschlauch, der zur Bereitung 
der Butter allgemein geschüttelt wird; 


- 


9 
vgl. Thes. p. 835. [So stammt „u 
Schlauch von „= convertit, agitavit.] 


(für in» was Richt. 4, 19 im‏ נאד 
m. Schlauch.‏ כאדות .21 Chethibh steht)‏ 
der Milch-‏ באד Richt. 4, 19: san‏ 
schlauch. 1 Sam. "16, 20. Jos. 9, 4.‏ 
Man hing die Weinschläuche im‏ .13 
Rauche auf Ps. 119, 83.‏ 


[zweifelh. Stw. angenommen zu‏ נָּאה 


83 schön sein, geziemen, was eig. 
sitzen sei, und zu dem 27. csir. nix? 
Weiden, Wohnungen, wozu es nicht 
einen sing. 'ı83, sondern 1, "7% 


gibt.] 
zu? [entw. Pl. von einem > oder 


Niph. von IN begehren im Sinne 
von 72, Son, wie R. Parchon, Gei- 
ger u. A annehmen.] Ps. 93, 5. Plur. 
contr. .כָאול‎ 1) lieblich, schön, ange- 
nehm sein HL. 1, 10. Jes. 52, 7. 2) 


wohl anstehen, geziemen 4. 93, 5. 


MIN J Pl. cstr. Auen, Wohnungen von 


einem ungebräuchl. nixy st. n2 =. 
"772 Anm. 


IN) contr. aus 2 [wahrsch. Part. 


Niph. v. m] f- נָארָה‎ [einmal 301. 6, 
2 m] Ady. 1) lieblich, schön HL. 1, 
5. 2,14. 4,3. 6,4. 2) geziemend 
Ps. 147, 1, mit .ל‎ Ps. 33, 1: 0075 
mar ָארָה‎ den Redlichen geriemet 
Lodgesang, es ziemet ihnen, Gott zu 
preisen. Spr. 17, 7. 19, 10. 26, 1. 


-2- 
DN) s. v. a. das ar. „U leise reden, 


mussitare, fremere, uvo, daher von 
der Stimme der sich den Menschen 
offenbarenden Gottheit, welche als eine 
leise zuflüsternde gedacht wird (Jes. 
22, 14). Als Verbum .)אאא‎ nur Jer. 
23, 31 (in Einem cod. Zach. 4, 2). 
Sehr häufig ist das Part. pass. DR), 
in der Verbindung: 7? נְאָם‎ Spruch 
des Jehova, od. (so) spricht Jehova, 
besonders in den Propheten, wenn sie 
die Orakel aus Jehova’s Munde wie- 
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einen Rath geben, mit dem Nebenbe- 
griffe: wenn es erlaubt ist. HL. 3, 2. 
des. 5, 1. 4 M. 20, 17: נִִבְרַהדנָא‎ 
lasst uns doch durcheiehn. Vgl. IM. 
18, 4. 44, 18 Ausdruck des Wun- 
sches ist es Hiob 32, 21: נָא אִטָא‎ ba 
סנר איש‎ möge ich keines Menschen 
Partei ‚nehmen, Gott verhüte, dass ich 
parteiisch sei. 


3) Mit Conjunctionen und Interjectio- 
nen a) אַל-כָא‎ 8. no. 2, b. — b) 
אם-נָא‎ wenn anders, 87 zors, dv 
2078 wenn man sich bei Setzung einer 
Bedingung bescheiden ausdrückt 1 M. 
18, 3: 1 אם-כָא מְצאתי‎ wenn ich 
anders Gnade gefunden habe (was 
ich freilich nicht weiss, aber doch 
wünsche). 24, 42. 30, 27. 33, 10. 47, 
29. 50, 4. זל‎ 33, 13. 34, 9. 
6( xy דנה‎ 0 einmal! 1 12, 11. 
16, 2. — d) אוי-לָא‎ ach wehe! Ier. 
4, 31. 45, 3. ‘Der höflich Bittende 
hänft den” Gebrauch dieser Partikel 
1 M. 18, 3. 19, 7. 8. 18. 19. 


N) Adject. roh, halbgekocht (vom‏ וו 
ar.‏ ניא Fleische) 2 M. 12, 9. Stw.‏ 


503 med. Je rph, halbgekocht sein. 


N) Ez. 30, 14. 15. 16. Jer. 46, 25 


vollst. נא -אָמון‎ Nah. 3, 8 ägypt. N. 
pr. Theben, die uralte Hauptstadt 
Oberägyptens, Diospolis der Griechen. 
Vgl. yiax no. III. — LXX. bei Ezech. 
Aöorolg, bei Nahum: wuegls "Au- 
uav. Letzteres scheint etymologische 
Uebersetzung nach dem ägyptischen 
noh Schnur, Messschnur, daher Erb- 
theil, Besitz, mithin in גא‎ 60, 
possessio Amonis, Sitz des Gottes 
Amon, welcher dort vorzüglich verehrt 
wurde (Jablonskii opuscula ed. te 
Water 1, 163—168). Sonst liesse sich 
auch erklären: Na-Amon, was dem 
Amon gehört, (Stadt) des Amon, oder 
aus na gleich ma Haus: Ort des Amon. 


-5. 
ואר‎ ar. 3 sein, Wasser her- 


vorqnellen lassen, davon כאד‎ der 
Schlauch, nach Simonis der Wasser- 
ausschwitzende. Vielleicht aber ist 
os. v. a. נוד‎ schütteln, und כאד‎ 





נב 


N) Jul. ya verachten, schnöde ver- 


werfen, oft s. v. a. verhöhnen Jer. 33, 
24, 2. B. Lehre, Warnung Spr. 1, 30. 
5, 12. 15, 5; den göttlichen Ratlı- 
schluss Ps. 107, 11. Von Gott, der 
die Menschen verwirft 5 M. 32, 19. 
Klagel. 2, 6, und absolut Jer. 14, 21: 
verwirf nicht um deines Namens 
willen. (Vgl. die sinnverwandten n:1 
u. ON). 

Pi. ya) fut. var 1) ev. a. Kal: 
verachten Jes. 6 ‚14, insbes. Gott Ps. 
10, 3. 13. 74, 18. 008 1, 4. 2) 
causal. Ursache zur Lästerung geben 
2 Sam. 12, 14. 

Hiph. fu. יכָאץ‎ intrans. er wird 
verachtet Koh. 12, 5. Die Form ist 
ganz nach Art des Syrischen für -ינאץ‎ 

Hithpo. part. ySın für מתנאץ‎ eig. 
der sich verachten lassen muss Jes. 
52, 5. Derivv. folgen. 

[Anm. Die Gräübtg ist wohl ver- 
stossen vgl כָצץ‎ u. כוץ‎ no. 3.] 


MSN) / Schmach, Schmähung Jes. 37, 
3, "und 


MSN) f- pl. כְאֶצות‎ dass. Neh. 9, 18. 
96 und yınizwy Ez.:35, 12. 


N) s. v. a. das verw. 5 schreien, 


und אָנק‎ ächzen, wchklagen Ez. 30, 
24. Hiob 94. 12. Davon 


MONI ,/ st. constr. npx> Geächz, Weh- 
.זע ל ו‎ 2, 24, 6, 5. Ez. 30, 24. 


IN) in Kal ungebr. verw. mit x 


verfluchen. 
Pi. כְאֶר‎ verabscheuen, 


Klagel. 2, 7. Ps. 89, 40. (Arab. 0 
med. Waw abhorrwit ab aliqua re, 
refugit). 

23 (viell. für לבה‎ Erhöhung, Anhöhe, 
von 32) N. pr. einer Priesterstadt 
im St. Benjamin, unweit Jerusalem 
1 Sam. 22, 11. 19. Neh. 11, 32. des. 
10, 32. 33 (st. 33) nach Nob 
1 Sam. 21, 2. 22, 9. s. Gramm. $. 90, 
2 Anm. 


verwerfen 
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derholen. Die Formel wird entweder 
bald nach den Anfangsworten einge- 
schoben, wie inquit Dominus, Am. 6, 
8. 14. 9, 12. 13, oder steht am Ende 
des Satzes Am. 2, 11. 3, 10. Ez. 5, 
11. 12, 25. 13, 8 u. s. w. Seltener 
mit dem Genet. des Propheten, dem 
das Orakel zu Theil ward, als on) 
by53 Orakel, welches Bileam erhielt 
4M. 24, 3. 15. und selbst des (gott- 
begeisterten) Dichters 2 Sam. 23, 1. 
Spr. 30, 1. Aber yıe נגְאָם‎ Ps. 36, 
2 ist die Eingebung der Gottlosigkeit, 
und ist die Lesart {253 aufzunehmen. 

[Anm. Das Stw. DR) ist verw. mit 
₪- 

> eig. blasen, dann sowohl ins Ohr 
lasen, flüstern, als duften; wovon 


54-43 dasFlüstern, Einflüstern ins Ohr, 
vgl. auch Anm. zu n%.] 


Part.‏ נְאף fut. nen und Pi.‏ נָא 


x?» ehebrechen, von dem Manne und 
Weibe. 2 M. 20, 13. 3 M. 20, 10, 
mit dem 0. ehebrecherisch beschla- 
fen Spr. 6, 32: mon כאף‎ der Ehe- 
bruch treibt mit einem Weibe. 3 Mos. 
20, 10. Jer. 29, 23. Wie das sinn- 
verwandte my wird es häufig auf Un- 
treue der Israäliten gegen Jehova, auf 
Abfall und Götzendienst übertragen. 
Jer. 3, 8: יִסַרְאֶל‎ TIER נְאַסָה‎ TON 
weil die abtrünnige Israel die Ehe 
bricht. 5, 7. 9, 1. 23, 14. Ebenfalls 


mit dem Acc. Jerem. 3, 9: אֶת-‎ AM) 
Yan הְצָבָן‎ sie treibt Ehebruch 
mit Stein und Hole. Ex. 23, 37. 
Davon 

DEN) m. pl. Ehebruch Jer. 13, 27. 
Ez. ‘93, 43, und 


m. ₪]. dasselbe 1108. 2, 4:‏ נאפופים 


"Om Sie -%‏ — נאפוּפיך 29 פּרִיה 
den Ehebruc weg von ihren (offenen)‏ 
Brüsten, s. v. a. im parallelen Gliede:‏ 
sie thue die Buhlerei von ihrem An-‏ 
gesicht. Das kokette Gesicht und die‏ 
unkeusch entblössten Brüste sind dem‏ 
Dichter Sitz der Buhlerei und des Ehe-‏ 
bruchs. So ist das collum resupinum‏ 
Sitz der Hoffart Ps. 73, 6, der Nak-‏ 
ken Sitz der Stärke Hiob 41, 14.‏ 





נב 545 נב 


11, 25—27. 1 Kön. 22, 10, mit 5 
1 Kön. 22, 8, mit 59 2 Chr. 20, 37 
von dem Objecte der Weissagung, mit 
» von der begeisternden Gottheit Jer. 
33, 4. 2) s. v. a. Niph. no. .ל‎ 
1 Sam. 10, 5. 6. 19, 21. 23. 24. 
3) rasen, ualvesdaı 1 Sam. 18, 10. 
In dem Begeisterten, so wie in dem 
Rasenden, ist es die Gottheit, die die- 
sen exaltirten Zustand hervorbringt, bei 
beiden äussert er sich durch heftige 
Körperbewegungen, sogar durch Ver- 
zuckungen und Verzerrungen. Daher 
uavrıg von uwulvouaı rasen; faluus 
(von fart) der Wahrsager, Seher, Tolle; 
furor Wahnsinn und Begeisterung. Des- 
halb ist Jer. 29, 26 verbunden מע‎ 
ana) und 2 Kön. 9, 11 wird ein 
Prophetenschüler spöttisch s3ö2 (ein 
Toller) genannt. 

Derivate: 18322, 833, נבו ,נְבִיאָה‎ 
und die Zusammensetzungen mit diesem 
Worte. 


NZ) chald. Ithpa. aan prophezeien 


Esra 5, 1. 


53 [verw. mit 3%, eig. hervorgehen, 


trans. hervorbringen, aus der Tiefe, 
aus dem Innern; im Arab. von tiefen 
Tönen; dann: ausgraben, aushöhlen.] 

Davon nur Part. pass. 33233 hohl 
2 M. 27, 8. 38, 7. Jer. 52, 21. metaph. 
für: leerköpfig, dumm Hiob 11, 12. 

Derivat: 133 £. 733) Thor, Augapfel. 
[Davon auch chald. »%3 Graben, Canal; 
ar. 9451 Röhre, Canal, Höhlung, und 
zugleich hervorragendes Land, der her- 
vorstehende Theil am Halm, Rohr, der 
Knoten, wodurch sich die obige Grdbtg 
bestätigt.] 


Im Ar. \45 entfernt sein, viell.‏ בה 
: 


> 
aber (vgl. מָרום‎ 1.d.) wie Us hervor- 
ragen, hoch sein. 8. ,כב‎ nj'2. 


geb! 8 .5ב‎ 
.א נבו‎ pr. 1) Nebo 6. i. der Planet 


Mercur, welchen die Chaldäer (Jes. 46, 
1) und alten Araber verehrten. Er 
galt ihnen für den Schreiber des Him- 
mels, der die Folge der himmlischen 


35 


N) in Kal ungebr. 8. v. a. 933 (woraus 


es mit Erweichung des 2 entstanden 
ist) hervorquellen, hervorsprudeln, act. 
Worte hervorquellen lassen, von dem 
mit innerer Bewegung und in Begei- 


sterung Redenden. Ar. W5 Conj. I.H. 
verkündigen, Conj. 11. insbes. von der 
prophetischen Rede. [Als Grdbdtg zeigt 
sich im Arab. hervorragen, hoch sein, 
vgl. 733 daher trans. hervorbringen 
(bes. das innerlich empfangene), laut 
verkündigen, vgl. 206% ,[ 

Niph. 033 1) aus göttlicher Begei- 
sterung reden, zgopmrevsv, valicinari 
(die passive und reflexive Form öfter 
bei Verbis, welche leidenschaftliche Be- 
wegungen anzeigen, in denen Leiden 
und Thätigkeit verbunden ist, vgl. uel- 
vouar, 6000000 vociferor, vaticinor, 
Gramm. $. 51, 2. 8. 108). Es steht 
von der prophetischen Rede, sowohl 
der ermahnenden und strafenden, als 
der weissagenden, und zwar a) ohne 
00808 Am. 3, 8: wenn Jehova redet 
(befiehlt) wer sollte nicht weissagen? 
104 3, 1. Ez. 11, 13. 37, 7, nm 
"82 falsch weissagen Jer. 20, 4. 
29, 9. 5) mit dem Acc. dessen, was 
der Prophet verkündigt Jer. 20, 1. 
25, 13. 28, 6, "RO xy) Lüge weis- 
sagen Jer. 14, 14. 23, 25. c) mit 
demObject der Weissagungen, dem Volke 
oder Lande, worauf sie sich bezieht, 
mit 5 Jer. 14, 16. 20, 6. 23, 16. 
27, 16, mit 5» meistens von drohen- 
Jen Orakeln Jer. 25, 13. 26, 10. Ez. 
4,7. 11, 4, seltener von tröstenden 
Ez. 37, 4, mit אֶל‎ im drohenden Sinne 
Jer. 26, 11. 12. 28, 8, im tröstenden 
Ez. 36, 1. 37, 9. d) mit 3 dessen, 
der das Orakel eingegeben hat, daher 
“653 393 Jer. 11, 21. 14, 15. 23, 
25, בַבָכָל‎ Jer. 2, 8. 


mit Begeisterung singen, lob-‏ (ל. 
Singen, Gott preisen 1 Sam. 10, 11.‏ 
Chr. 25, 2. 3. — Einmal‏ 1 .20 ,19 
für na2) Jer. 26, 9.‏ 2 

Hithp. ,הנמא‎ einige Male הבא‎ 
Er. 37, 10. Jer. 23, 13 inf. התנפות‎ 
| Sam. 10, 13 (nach Art der Verba 
מ 5 (1 לה‎ ₪ Ni.1. 1, absol. 4 M. 


Ozsexsus, Handwörterb. 7. Aufl. 
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200, sar Fürst. Andere Deutungen 5. 
Thes. p. 890.] 


per. N. pr. („um ge‏ נבוּשַזְבֶן 


Nebo’s Verehrer) eines Oberstender Ver- 
schnittenendes Nebucadnezar Jer. 39,13. 


(Früchte, Erzeugnisse, von 2:2)‏ נָבות 


N. "pr. eines Einwohners von Jesreäl 
1 Kön. 21, 1 fi. 


Mal) Dan. 2, 6, plur. yayıı ₪ 1 


ara 5, 17 f. chald. Geschenk, Gabe, 
vergl. Jer. 40, 5. 5 M. 33, 24. Targ. 
Jonath. [Aus dem Chaldäischen kann 
es nicht wohl abgeleitet werden. Eine 
Kürzung aus 73732 ist schwierig an- 
zunehmen, und das tara verschwenden, 
verthun, erst im Talm. vorkommend, 
liegt in der Bdtg zu weit ab. Wahrsch. 
ist es persischen Ursprungs und zwar 
ein altpers. ni-bag-vä Schenkung, zu- 
sgs. aus der Präp. »i u. einer Ableit. 
von bäg (spr. bädsch), im neupers. 
Geschenk; vgl. Haug in Ew. Jahrb. 
d. bibl. W. 1853, S. 160.] An das 
gr. vdwoue ist schon wegen der ver- 
schiedenen Bed. nicht zu denken. 


und irdischen Begebenheiten aufzeich- 
net, ähnlich dem ägyptischen Hermes 
und Anubis. (Syr. und Zab. do. 
dass). 8. m. Comment. zum Jes. II, 
₪. 344. 366. Der Name hängt wahr- 
scheinlich etymologisch mit x37 vali- 
cinari zusammen. Seine fleissige Ver- 
ehrung bei den Chaldäern und Assy- 
rern beweisen die damit zusammenge- 
setzten Namen im A. T. (Nebucadneszar, 
Nebuschasban) und bei den Klassikern 
(Naboned, Nabonassar, Naburian, 
Nabonabus u. 8. w.). 

2) Berg im Gebiet der Moabiter 
nach Euseb. 6 Mill. westl. v. Hesbön 
5 Mos. 32, 49. 34, 1. 

3) Stadt im St. Ruben, später Moab 
gehörig, nach Hieron. 8 Mill. südlich 
von Hesbön 4 M. 32, 3. 38. 33, 47. 
Jes. 15, 2. Jer. 48, 1 22. jetzt Nebä. 

4) Stadt im St. Juda Esra 2, 29. 
10, 43, sonst “mx נְבו‎ des Unter- 
schiedes wegen Neh. 7, 33 [viell. das 
heutige Beit Nuba bei Lydda.] Die 
Ortsnamen wahrsch. von כָבָה‎ hoch sein 
benannt, vgl. Thes. p. -841. 


f. (von x3>) Prophezeiung Neh.‏ נְבוּאֶה 
Chr. 15, 8. Dah. Schrift‏ 2 .12 ,6 
eines Propheten 2 Chr. 9, 29.‏ 


812) chald. dass. Esra 6, +. 


bellen, nur 708. 56, 10, (Im Ar.‏ בה 
er dass.).‏ 





(Gebell) N. pr. eines Mannes, wel-‏ נבח 
cher seinen Namen auch der Stadt‏ 
A (im Gebirge Hauran) beilegte 4 M.‏ 
Ein andrer Ort Nobah‏ )2[ .42 
unfern Jogbeha im St. Gad ist Richt.‏ 
vorausgesetzt.]‏ 11 ,8 


ma} N. pr. eines ‘Idols der Avväer 


2 Kön. 17, 31. Die hebr. Ausleger: 
latrator (von 127) mit der Angabe, 
dass dieses Idol hundsgestaltig gewe- 
sen sei (vgl. über solche Götzen Ikenti 
dissert. de Nibchas, in dessen Disserlt. 
1749. S: 143 ff). In den zabischen 
Büchern kommt ein כבאז‎ als Herr der 
Finsterniss vor, was auf einen bösen 
planetarischen Dämon führen würde, 
wenn es gleich נבחז‎ + 


DB in Kal ungebr. 


3 u») blicken, nur Jes. 5, 30. 
Hiph. הביט‎ 1) wohinblicken, hin- 


chald. N. pr. Nebusaradan,‏ נְבוּזרְאדֶן 


Feldherr des Nebucadnezar 2 Kön. 25, 
8. Jer. 39, 3. 52, 12. 


Kön. 24, 1. 25, 1. Esra‏ 2 נְבוּבְדְנָאצר 


2, 1. 5, 12, seltener NEN) 7312) 


Jer. 39, 1. 11. 43, 10. ₪ 29, 18 
N. pr. Nebucadnerar, König von Ba- 
bylonien, der Jerusalem zerstörte und 
die Juden in die Gefangenschaft führte 
LXX. Naßovyodovocog. Naßovyodo- 
vöcogos beim Beros. ap. Jos. 0. Ap. 
1, 20. 21, וש 686 "ל‎ 
(נְבוּכַדְרַאשר‎ bei Strabo XP, 1 8. 6 


[Der letzteren Form ähnlich lautet auch’ 


der Name auf den pers. Keilinschriften 
von Bisutun Nabukhudra£ara; nach Op- 
pert Journ. asiat. 1851 p. 416 zus. 
gesetzt aus Nabu (Nebo) dem Gottes- 
namen, dem arab. kadr Macht, und 
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20. 21), s. dafür 01090 0 
Selle 2 M. 7,1: לְפָרְלה‎ pre נתתיך‎ 
Ra) mr DIR וְאַהַרן‎ du 5 
in Besiehung auf Pharao, d.h. in 
dem Gespräche mit Pharao der Gott 
(d. h. der Eingebende) sein, und Aha- 
Ton, dein Bruder soll dein Prophet 
d. i. Dolmetscher sein, vgl. 4, 16: 
mp5 לף‎ mu הוא‎ er soll dein Mund 
sein, auch Jer. 15, 19. 5 M. 18, 18. 
Im weitern Sinne: Vertrauter, Freund 
Gottes, z. B. von Abraham 1 M. 20,7, 
den Patriarchen überhaupt Ps. 105, 15. 


N’) chald. dass. Esra 5, 1. 6, +. 


Prophetin, 6)( 8‏ :2 נְבִיאֶה 
Weib 2 Kön. 22, 14. 2 Chr. 34, 22.‏ 
Neh. 6, 14. Richt. 4, 4. Sängerin,‏ 
Dichterin 2 M. 15, 20. 5) Eheweib‏ 
eines Propheten Jes. 8, 3,‏ 


N.pr. 1) Sohn‏ (כָבָה .5 (Höhen,‏ נביות 
Iamaels, älterer Bruder Kedars 1 M.25,‏ 
die Nabathäer, ein‏ )2 .9 ,98 .13 
heerdenreiches Volk des peträischen‏ 
Arabien Jes. 60, 7. Der Name galt‏ 
wohl urspr. dem Lande, dann erst dem‏ 


- 8 - 
Stamme. (Ar. 63 .ג‎ Bus, wo das 
einst flexiv. n [des sg. 33] in ein r2- 


dicales כ‎ übergieng). Vgl. Diod. Sic. 2, 
48. 3, 42. Reland’s Pal. 8. 90 ff. 


va er 33) quellen, verw. 


mit 9322. Davon 


23 nur im Plur. Hiob 38, 16: or 


Quellen des Meeres. LXX. znyn‏ יִם 
010605 


vn Jut. Ss» 1) verwelken und ab- 


fallen, von Blättern und Blumen, verw. 
mit ba, mb» [u. burn, ba», vergl. 
defluere v. Blättern] Ps. 1, 3. 37, 2. 
Jes. 1, 30. Daher in Vergleichungen 
wie Jes. 34, 4: ihr (der Himmel) 
ganzes Heer fällt herab, wie die Blät- 
ter des Weinstockes fallen. Ps. 37, 2. 
2) hinsinken, erschöpft daliegen 2 M. 
18, 18. Ps. 18, 46. Jes. 24, 4. Hiob 
14, 18: הר -נוּפל יפול‎ ein Berg, der 
Jalı, bleibt liegen. Derivat: 


36 ® 
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sehn, reyarder (versch. von (רְאָה‎ 
absol. Jes. 42, 18: ninnb wen 
18, 4. 63, 5, mit dem Acc. etwas an- 
blicken Hiob 35, 5, mit = parag. am 
Nomen (nach etwas hinblicken) 1 M. 
15, 5, desgl. mit אל‎ 2M. 3, 6.4 M. 
21, 2 ל‎ Ps. 104, 32. Jes. 5, 30, 
על‎ Hab. 2, 15; und mit מן‎ (von et- 
was herschanen) Ps. 33, 13. 80, 15. 
102, 20. Mit 2 etwas gern ansehen 
Ps. 99, 12. Mit “ns hinter jeman- 
dem hersehn 2 M. 33, 8, und IR 
hinter sich sehn [ Sam. 24, 9.1 M. 
19, 17: yon ven ug schaue 
nicht hinter dich. \. 36: müs uam 
van und sein (Lots) Weib schauete 
hinter ihm weg. Sie hätte eigentlich 
immer hinter Lot her sehn sollen, sahe 
sich aber um, daher nach dem Sinne 
richtig Vulg. respiciens uxor eius post 
se. Metaph. a) Rücksicht nehmen auf 
etwas, mit dem Acc. Am. 5, 22. Ps. 
84, 10, mit אל‎ 1 Sam. 16, 7. Jes. 
22, 11. > Ps. 74,20. D) etwas ruhig 
(unthätig) mit ansehen Hab. 1, 3. 13. 
c) hoffend darauf hinsehen, mit אל‎ 
Ps. 34, 6. 2) erblicken, sehn, synon. 
von 27 4 M. 12, 8. 1 Sam. 2, 32. 
Jes. 38, 11. Ps. 10, 14. 
Derivate: a» und das N. pr. 


BI (Anblick) N. pr. m. Vater des 
Jerobeam 1 Kön. 11, 26. 

m. (von n32) Prophet, gottbe-‏ נבִיא 
geisterter Volkslehrer und Weissager‏ 
M. 13, 2. 1 Sam. 9, 9. 1 Kön. 22,‏ 5 
var ist hier‏ פה נָבִיא לוה5ה 79 :7 
nicht noch ein Prophet Jehova’s? 2 Kön.‏ 
Chron. 28, 9. Ausser den‏ 2 .11 ,3 
Propheten des J ehova kommen auch‏ 
Kön. 18, 19. 40.‏ 1 כְבִיאֶי-הַמַּעָל vor:‏ 
נְבִיאִי הַָאָמָרָה Kön. 10, 19, und‏ 2 
Kön. 18, 19 Propheten des Baal,‏ 1 
der Aschera. Die zu Propheten gebil-‏ 
det wurden, theils jüngere Leute, theils‏ 
ältere (2 Kön. 4, 1), hiessen: 3‏ 
Söhne der Propheten, d.‏ 6 הלְבִיאִרם 
h. Prophetenschüler 1 Kön. 20, 35.‏ 
Kön. 2, 3. 5. 7. 15. 4, 1. 38. 5,‏ 2 
Wesentlich für den‏ .1 ,9 .1 ,6 .22 
Begriff des biblischen Propheten ist,‏ 
dass er im Auftrage Gottes und das‏ 


von diesem Eingegebene redet (2 Petr. 
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bay לִי‎ 71, 22 und Plur. כּלִי-‎ 
נְבְלִים‎ Chr 16, 5. 


"923 7. 1) Adj. die Thörichte Hi. 2, 10. 


2) "Subst. Thorheit mit dem Nebensinn 
der Gottlosigkeit, Schlechtigkeit Jes. 32, 
6. 1 Sam. 25, 25 daher a) Schandthat 
Richt. 19, 23. 24. 2 Sam. 13, 12. Die 
vollständige Phrase von einer Person, 
die ein grobes Verbrechen, namentlich 
Verbrechen der Unzucht, begangen hat, 
ist בִיְשַרְאל‎ may) עתה‎ : er, sie 
hat eine Schandthat verübt in Isra&l 
1 .א‎ 34, 7. 5 M. 22, 21. Richt. 20, 
10. Jer. 29, 23, vgl. Sbay ar Try 
בִישרְאֶל‎ Richt. 20, 6. 2) Strafe der- 
selben (wie bei nxton, yy) Hi.42, 8: 
7933 8399 לבלתי עמות‎ nicht an euch 
Strafe zu üben, vgl. n3 on my. 


722 f. st. constr. na33 (Ps. 79, 2) 
mit Sufl ın922 Jes. 26, 19, sonst 
נבלתךף‎ , inb3) "Leichnam, von Men- 
schen Jes. 26, 19; Aas, von Thieren 
3 M. 5, 2. 7, 24. Uneigentl. von den 
Leichen der 'Götzen Jerem. 16, 18. 
Vergl. ae 3 M. 26, 30. Collect. für 
Leichname Jes. 26, 19. 3M. 11, 1 
(Stw. 537 no. 2, vgl. nben von yp3). 


Schande, Schaam, pars odscoe-‏ > נבְלוּת 
na Hos. 2, 12. 8.533 Pi. no. 2‏ 
und das chald. 5323 foedilas, obscoe-‏ 
nilas.‏ 


52 N. pr. einer Stadt im St. Ben- 


jamin, nur Neh. 11, 34. [viell. Vor- 
sprung von בלס‎ targ, hervorragen, 
mit abl. 3 wie in 7623, vocalisirt wie 
nrbam.] 


sprudeln, quellen. Chald. syr. ar.‏ בע 
und ₪ dass., [verw. mit 72),‏ > 


chald. 323, ar. 43 quellen] Spr. 18, 
4: לבל‎ dr ein sprudelnder Bach. 
Hiph, הביל‎ 1) aussprudeln (act.), 
ausgiessen. Spr. 1, 23: bay אִבִּיצָה‎ 
רוּחי‎ sch will über euch -ausgiessen 
meinen Greisi. Bes. Worte Spr. 15, 2. 
28: ni9) 92? פי רְמְכִים‎ der Freuler 
Mund sprudelt Böses aus, dah. ohne 
weitern Zusatz f. schlechte Reden aus- 
stossen Ps. 59, 8. 94, 4. 2) verkün- 


Leichnam. 3) thöricht, schlecht han- 
deln Spr. 30, 32. S. das Nom. 
53). (Auch im Arab. sind die Be- 
griffe der Schlaffheit und Thorheit in 
mehrern Wörtern vereinigt, wie um- 
gekehrt Kraft auf Tugend übertragen 
wird, vgl. חִיל‎ , &gern, virtus). 

Pi. 32) 1) gering achten, verwer- 
fen 5 M. 32, 15. Micha 7, 6. 2) be- 
schimpfen, schänden Nah. 3, 6. Jer. 
14, 21: z7i33 893 אל -נבָּל‎ 
nicht den Thron deiner Herrlichkeit. 
(Vgl. nı532). Die Derivate folgen. 


m. 1) Thor, Narr Spr. 17, 7.‏ נבל 
l. Jerem. 17, 11. Nach einer in‏ 
den semitischen Sprachen herrschenden‏ 
Ideenverbindung versteht man darunter‏ 
schlechter, verworfener, gottloser‏ )2 
Mensch. (Vgl. bus, ban). 1 Sam.‏ 
Sam. 8, 88. Hiob 2, 10.‏ 2 .25 ,25 
Classisch für den Begriff des Wortes‏ 
ist Ps. 14, 1. 58, 2: 293 537 my‏ 
spricht der Thor in‏ ₪ אִין DIR‏ 
seinem Hersen: es ist kein Gott. 3)‏ 
N. pr. m. 1 Sam. 25, 3 fl.‏ 


92 und בל‎ plur. בָבְלִי ,נִבָלִים‎ m. 1) 


eigentl. Schlauch (vom Welk- Schlaff- 
sein benannt). Hiob 38, 37: Schläuche 
des Himmels, von den Wolken. LXX. 
in zwei Stellen: &0x0g. Dann 2) auch 
von andern Wasser-, Milch-, Weinge- 
füssen Jes. 30, 14: יצרים‎ 7 ein 
irdenes Geschirr; Klagel. 4, 2: "533 
or irdene Gefässe, vgl. Jer. 13, 12. 
48, 12. Plur. פלי נְבָלִים‎ 8 22, 24. 
3) "musikalisches Instrument, eine Art 
Harfe oder Lyra, gr. voßke, 32), 
lat. nablium, z. B. Ovid. A. 3, 
327. Josephus (Archäol. 7, 12 $. 3) 
beschreibt sie als ein zwölfsaitiges In- 
strument, welches mit der Hand ge- 
spielt wurde. Hieronymus bemerkt zu- 
gleich, dass es die Gestalt eines um- 
gestürzten Delta (77) gehabt habe, also 
ungefährt die eines Schlauches, oder 
auch eines Weinkruges, welche bei den 
Alten zuckerhutförmig zu sein pflegten. 
סור‎ >23 Ps. 33, 2. 144, 9 viel. 
וש‎ Harfe. Psalm 57, 9. 81, 
3. 92, 4. 108, 3. Jesaia 5, 12. 
Amos 5, 23. 6, 5 Statt dessen auch: 
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sein, vor Augen sein vgl. 33. 2) offen- 
bar, deutlich sein, wie das ar. As\. 

Hiph. Tan 1) anzeigen, (eig. vor- 
bringen) Nachricht geben, erzählen, 
gew. mit dem Dat. der Pers. 1 M. 3, 
11. 9, 22. 29, 12. 37, 5, selten m. 
d. Acc. Ez. 43, 10. Hiob 26, 4. Auch 
ohne Casus 2 Sam. 15, 31:  דִוָדְו‎ 
לָאמר‎ mar und David ersählte also. 
Hiob- 42, 3. Häufig ist der Accusativ 
es ausgelassen. 2. B. לִי‎ ma sagt 
(es) mir 1 M. 24, 49. 9, 22. 2 Kön. 
7,11. — Hiob 17, 5: למָלֶק יפוד‎ 
רַעים‎ wer den Plünderern anseigt (ver- 
räth) die Freunde. Auch vom Anzei- 
gen der Deutung eines Räthsels Richt. 
14, 19, Traumes 1 M. 41, 24. 2) 
verkündigen Ps. 111, 6. Bes. lobend 
verkündigen, lobpreisen, mit dem Acc. 
Ps. 9, 12. 71, 17. 92, 3, absol. Ps. 
75, 10: לללם‎ TUR DR) drum will 
ich preisen in Ewigkeit. 3) gestehen 
(ans Licht bringen) Ps. 38, 19. Jes. 
48, 6, und sogar: vor sich hertragen 
(profiteri, prae se ferre) Jes. 3, 9. 
NB. 2 Kö. 9, 15 steht im Chethibh 
ma f. ram. 

Hoph. הגד‎ Jut. ar inf. pleonast. 
3:7 Jos. 9, 94. Ruth ל‎ 11 pass. von 
Hiph. no. 1. 

Derivate: 7133, 722. 


"113 chald. fliessen Dan. 7, 10 [Schliesst 


sich an die syrische nnd hebr. Bdtg. 
gehen an, wie in 517, bs”, u. findet 


sich auch im arab. Je]. 


129 eig. Subst. Vordertheil. 


Nur Praep. mit Suff. נגלי‎ 1) vor, 
coram, in conspectu. 2 M. 34, 10: 
לענ‎ 32 vor deinem ganzen Volke, 
4 M. 35, 4: השמש‎ I coram sole, 
so lange die Sonne am Himmel steht. 
Jes. 49, 16: deine Mauern sind stets 
vor mir d. h. mir im Sinne, in Ge- 
danken. 2) gegenüber 2 M. 19, 2. 
Jos. 3, 16. Dah. bei Vergleichungen 
168. 40, 17: alle Völker sind wie 
nichts 733 ihm (Gott) gegenüber. Vgl. 
7223 3) ‘gen, versus Dan. 6, 11. 

Mit Praepp. 1) פִּלָגָד‎ nur 1 M. 2. 
18. 20: 232 wie ihm‘ gegenüber d. 
h. ihm entsprechend, angemessen 
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digen. (Vgl. z. B. na?) Ps. 19, 3. 
78, 2. 145, 7. (Syr. נבצ\‎ Aph. vul- 
gavit) 3) in (faulende) Gährung 
bringen, sofern die Gährung einem 
Kochen (ebullitio) gleicht. Kohel. 10, 
1: einige todte Fliegen יבאיש .ביל‎ 
machen stinkend und gährend die Salbe. 
Derivat: yı2n. 


ah! Chald. leuchten Syr. leuchten, 


brennen [als semit. Comp. mit ÖR 
Fener betrachtet von Ges. Vorr. S. 
25, wahrsch. aber ‚durch das Pers. aus 
dem Sanser. ni-+bhräg (leuchten, glän- 
zen) zu erklären s. Bickell Ephr. carm. 
Nisibena Lips. 1866 p. 53] Davon 


f. chald. Leuchter Dan. 5,‏ נַבַרַשְהָא 


5. Ar. wi, syr. e;3 Flamme, 
Leuchte.) 


N. pr.‏ (בְּשַןן .= (weicher Boden,‏ נָבֶש 
Stadt in der Wüste Juda, Jos. 15, 62).‏ 


*Syr. Chald.Sam. trocken sein. Dav.‏ ב 


23] m. Mittagsgegend. 233 5123 Mit- 
tagsgrenze Jos. 15, 4. S32“nKB 
die Mittagsseite 4 M. 35, 5. 3» 
ni» südlich vom See Kinneroth Jos. 
11 2 Daher אֶרֶץ הנֶנָב‎ 15, 19 und 
blos a7 8. 126, 4 das Mittagsland. 
Insbes. a) die Südgegend von Palä- 
stina, theils mit אֶרִץ‎ 1 21. 20, 1. 24, 
62, theils bloss דנב‎ 1 3 1. 4 M. 
21,1. 5 M. 34,3. Jos. 10,40. und 
obne Art. 1 M, 13, 3. 1 Sam. 30, 1. 
5( poöt. auch für: "Aegypten Jes. 30, 
6. Dan. 11, 5 fi. 

Mit dem "ה‎ parag. 233 nach Sü- 
den zu 2 M. 40, 24. Jos. 17, 9. 
10: לְאְפְרִיִם‎ 13% südlich von Ephraim 
oder, wie 18, 14: ty yn 239 süd- 
lich von dem Berge. Auch: בה"‎ 
Jos. 15, 21, und 3335 1 Chr. 26, 7 
in der Gegend nach 8806. 8 -צפון‎ 


in Kal ungebr. eig. ziehen, gehen,‏ ד 


führen, wie im Syr. ‚ dann voran- 


gehen (wie ebenfalls im Syr. vgl. Thes- 
pP. 845) wovon 3 dux, dal. 1) vorn 
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Hab. 3, 11; von dem Lichtglanze, wel- 
chen die Herrlichkeit Jehova’s פבוד)‎ 
(רְהנָה‎ verbreitet Ez. 10, 4. Hab. 3, + 
ps. 18, 13. 2) N. pr. eines Sohnes 
von David 1 Chr. 3,7. 14, 6. 


st. emphat. 132 chald. Licht. Dan.‏ נגת 


6, 20: man 6 Licht. 


Glanz, Schein. Plur. Jes. 59, 9.‏ בְגְהַה 
m fut. nn stossen (von gehörnten‏ 


Thieren) 2 M. 21, 28. 

Pi. dass. Ex. 34, 21. Dan. 8, + 
bildlich von einem Sieger, welcher die 
Völker vor sich niederstreckt 5 M. 
33, 17. 1 Kön. 22, 11. Ps. 44, 6. 

Hithpa. eig. sich stossen, geradehin 
für: Krieg führen mit jem. Dan. Il, 
40. (Im Chald. dass.). 


PU m. stössig 2 M. 21, 29. 36. 


Ta m. 1) Fürst, eig. Anführer, von 
2 ziehen, führen, vorangehen (vergl. 
duz, praetor (praeitor) u. das deutsche 
Her-zog), allgemeines Wort, welches 
auch die königl. Würde einschliesst. . 
1 Sam. 13, 14. 2 Sam. 6, 21. 7, 8. 
1 Kön. 1, 35. 14, 7. Plur. Fürsten 
Hiob 29, 10. Ps. 76, 13. 2) überh. 
Vorsteher, z. B. über den Tempel 
1 Chr. 9, 11. 2 Chr. 31, 13; über 
den Palast 2 Chr. 28, 7; von Kriegs- 
anführern 1 Chr. 13, 1. 2 Chr. 32, 
21. 3) übertr. auf Adel der Ge- 
sinnung: Plur. neutr. on Edeles, 
Schönes, nobilia, honesta Spr. 8, 6 


(ar. us Fürst, dann: grossmüthig, 
edel, 5 grossmüthig, tapfer sein). 


12 f. (von 333) 1) Saitenspiel Klagel. 

5, 14. Jes. 38, 20. 2) Saiteninstru- 
ment. So in den Ueberschriften von 
Ps. 4. 6. 54. 55. 67. 76. 3) Lied 
zum Saitenspiel Ps. 77, 7. Insbes. 
Spottlied Klagel. 3, 14. Hiob 30, 9. 
ל‎ im Ar. )( 533 hauen, verwunden, 
durchbohren. Derivat: bsn. 


eig. schlagen (verw. mit 93, 92%;‏ נגן 


a9 , 0 


6 .90 .ל .ע6צטא xar’‏ :18 ש 
evrö. Aehnliche Gegenstände (gleichs.‏ 
Gegenstücke) stellt man einander ge-‏ 
genüber, vgl. 23 Jes. 40, 17, und‏ 
Neh. 12, 9. Die Rabbinen brau-‏ 7335 
chen 332 zur Bezeichnung von ähn-‏ 
lichen Formen und Stellen (Parallel-‏ 
stellen). — 2) 125 mit Suf. 323%‏ 
a) vor, coram 2 Kön. 1,13. Hab. '1,‏ 
vor Augen jem. 2 Sam.‏ 7995 22 פ' .3 
d) "gegenüber Jos. 5, 13,‏ .25 ,22 
und im feindlichen Sinne c) gegen‏ 
(contra, adversus) Dan. 10,13. Praegn.‏ 
Neh. 3, 37: weil sie (Gott) reisten‏ 
den Bauenden entgegen‏ לגד" הפנים 
(handelnd). d) bei Vergleichungen s.‏ 
v. 8. gleichwie. Neh. 12, 9: ihre Brü-‏ 
gleich ihnen. e) für (was‏ לְבְבְכֶּם der‏ 
anch im Deutschen von dem localen‏ 
vor ausgeht) Neh. 11, 22. — 3)‏ 
72m a) eig. vor (etwas) weg, z. B.‏ 
vor meinen Augen weg Jes.‏ 370 19 
her bei den Verbis der Entfer-‏ ,16 ,1 
nung Jon. 2, 5. Ps. 38, 12, des Weg-‏ 
gehens Spr. 14, 7 (wo 5 37 steht),‏ 
des Verbergens Jer. 16, 17. Absolut‏ 
und adverbialisch steht es Richt. 9‏ 
er warf sein Leben "229 davon‏ :17 
von sich. 2( vor 1 Sam. 26, 20,‏ 1 
gegenüber, und zwar adv. 1 M. 21,‏ 
sie setste sich 99% gegenüber.‏ :16 
M. 2, 2. 2 Kön. 2, 7. 15. Bei‏ 4 
der Anknüpfung en ein folgendes Sub-‏ 
mit voraus-‏ 270" ל stantiv steht st.‏ 
dir ge-‏ לף מ 73 geschicktem Lamed‏ 
genüber 5 M. 28, 66. — 60 gegen,‏ 
wider, und adv. dagegen, dawider.‏ 
32m saını sich dagegen setzen 2 Sam.‏ 
m Praep.‏ ל :ל Mit folg.‏ .13 ,18 

gegen etwas Richt. do, 34." 


scheinen, leuchten, strahlen Hiob‏ גה 


22, 28. 18,5. Im Syr. dass. [im Ar. 


5 hervorkommen, erscheinen, eig. 
wohl hervorstossen. Vgl. r132.] 
Hiph. 1) leuchten lassen Jes. 13, 

10. 2) erleuchten, hell machen Ps. 
18, 29. 2 Sam. 22, 29. Davon 


(Hab. 3, 4) 1) heller Schein,‏ ./ ננת 
Glanz, namentlich des Feuers Jes. 4,‏ 


5; der Sonne 2 Sam. 23, 4; des 
Mondes Jes. 60, 19; des Schwertes 





as 


den Staub berühren machen, d.h. zur 
Erde niederwerfen, vom Zerstören der 
Gebäude gebraucht Jes. 25, 12. 26, 
5. Klagel. 2, 2. Bios von örtlicher 
Berührung durch Daranstossen Jes. 5, 
8: wehe denen, die Haus an Haus 
stossen lassen, d. h. sich in den Be- 
sitz aller Häuser setzen. 2) wie Kal 
no. 2 berühren, mit 5 2 M. 4, 25, 
mit be ל‎ M. 12, 22, mit על‎ Jes. 6, 
7. — 3) wie Kal ₪0. 3 an etwas 
reichen, mit 5 1 M. 28, 12, mit עד‎ 
des. 8, 8; betreffen (von Glück oder 
Unglück) Kohel. 8, 14. Esth. 9, 26, 
mit 5x. — Meine Hand erreicht et- 
was, für: sie erwirbt, besitzt es 3 M. 
9, 7. Vgl. u2n no. 2. 4) ₪ .ץצ‎ a. 
Kal no. 4, gelangen, mit עד‎ Ps. 107, 
18, mit אל‎ 1 Sam. 14, 9. Auch: zu 
inne kommen, dazu gelangen. Esth. 

, 14; למַלְכות‎ myın du gelangst zur 
Eimiglichen "Herrschaft. Ohne Casus: 
herbeikommen, von Personen Esth. 6, 
14, bes. von der Zeit Ez. 7, 12. 
Kohel. 12, 1. 


93) m. mit Suff. 1933 Plur. 0%93), 93) 


1) Schlag, Streich, auch coll. Schläge 
Spr. 6, 33. 5 M. 17, 8. 21,5. Am 
häufigsten von Schlägen Gottes, oder 
Plagen, welche Gott den Menschen sen- 
66 1 M. 12, 17. 2 א‎ 11,1. 2) 
Mal an der Haut, sei es Flecken, Schorf, 
Grind od. dgl. 3 M. 13, 3 (vgl. V. 2). 
5. 6. 29. 30. 42, daher הנָסק‎ 932 
Grindmal V. 31, nyax& 9 Aussatz- 
mal V. 3. 9. 20. 25, und ohne ny% 
V. 22 Aussatzmal, auch von dem Äus- 
satze an Kleidern 13, 47 und an Wän- 
den 14, 34 ff. Dah. die mit einem 
Male behaftete Person V. 4. 12. 13. 
17. 31: pro 93) der mit einem 
Grind Behaftete. V. 50 ist es das 
mit dem Aussatze befleckte Kleid. 


Jut. יגף‎ 1) schlagen. Insbes. von 


Jehova, der eine Plage über Personen 
oder Länder verhängt 2 Chr. 21, 18. 
2 M. 7, 27 (8, 2),. oder einen er- 
schlägt 1 Sam. 25, 38. Ps. 89, 24. — 
Einige Mal von Jehova, : insofern er 
das Volk von seinen Feinden schlagen 
lässt. 1 Sam. 4, 3: warum hat 8 
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auch mit 933, may), insbes. die Sai- 


ion rühren. In Kal nur Part. 69233 
. 68, 26. 
"pi 2) dass. 1 Sam. 16, 16. 17. 


18. 23. 2 Kön. 3, 15. Ps. 33, 3: 

mm rühre bass die Saiten.‏ ננן 

Jes. 23, 16. (Im Chald. dass.). 
Derivate: נְגִינָה‎ , 13m. 


כגער Fut. 922 inf. 3i2 mit Suf.‏ בע 


auch nya; verw. mit 739, 23), 7339, 
0» vgl. Thes. p. 849. 

schlagen, stossen (vgl. Niph. Pi.‏ ע 
u 33) Schlag) mit » 1 M. 32, 26.‏ 
Hiob 1, 19, daher von Gott, der‏ .33 
jemand mit "Plagen belegt 1 Sam. 6, 9.‏ 
Hiob 19, 21. - Part. pass. 317 ₪-‏ 
schlagen, von Gott gestraft Ps. 73, 14.‏ 
des. 53, 4. übertragen: treffen (von‏ 
einem schädlichen Winde] Ez. 17, 10.‏ 
Daher, wie bei m:‏ 


2) berühren, anfassen, anrühren, 
חא‎ mit 3» 1 M 3,3. 3M.5,3. 
6, 11, seltener mit על‎ Jes. 6, 7. Dan. 
10, 16, und mit אל‎ 4 Mos. 4, 15. 
Hagg. 0 12. Berühren steht dann 
auch a) £. antasten, 141068 thun 1 M. 
26, 11: וּבאשתו‎ m הפגל בָּאִיש.‎ 
חס‎ diesen Mann und sein Weib an- 
taste. V. 29. Jos. 9, 19. 5) ein 
Weib berühren, von der Beiwohnung 
Spr. 6, 29, mit .א 1 אל‎ 20,6. ce) 
mit 35 das Herz rühren 1 Sam. 10, 26. 
3) etwas berühren, örtlich gebraucht 
= daran reichen, hinreichen bis an et- 
was, mit » 1108. 4, 2, mit 9 Micha 
1,9. Jes. 16, 8. Jer. 4, 10, mit אל‎ 
Jerem. 51, 9, 59 Richt. 20, 34. 41. 
Vergl. Hiob 4, 5. 5, 19. 4) hinge- 
langen zu einer Person oder Sache, 
nit 3 2 Sam. 5, 8, mit אֶל‎ Jon. 3, 
6. Dan. 9, 21. Absol. ankommen Esra 
3, 1, Neh. 7, 78 (8, 1). Vgl nam. 

Niph. geschlagen werden (von einem 
Heere) Jos. 8, 15. 

Pi. schlagen, wie Kal no. 1, insbes. 
von göttlichen Strafen (vgl. ₪ 2 
[ Mos. 12, 17. 2 Kön. 15, 
pass. Ps. 13, 5. 

Hiph. 1) causat. von Kal no. 2 u. 
3 berähren machen, besonders in der 
Phrase: "9 וד‎ ya Hrarı die Erde, 


נג 


Part. נוגש‎ Herrscher Jes. 3, 12. 14, 
2. 60, 17. Zach. 10, 4. (So im 46- 
thiop. Negüs König). 

Niph. נגש‎ 1) gedrängt werden 
(vom Feinde) 1 Sam. 13, 6, sich ₪6- 
gens. drängen Jes. 3, 5. 2) gedrückt, 
gemisshandelt werden Jes. 53, 7. 
3) abgetrieben, ermüdet sein, vom 
Kriegsvolke 1 Sam. 14, 24. 


praet. Niph. 63) gebraucht 1 1 33, 7. 
2 .א‎ 20, 21 zu fu. Kal on imp. 
Öl, געוה‎ auch ג‎ )1 Mos. 19, 9), 
inf. .ות‎ 

1) berühren, mit a Hiob 41, 8 von 
den Schilden des Crocodils: RD Im 
101 eins ans andere rühren sie d. 
h. "fügen sie sich; Amos 9, 13: da 
reicht der Pflüger an den Schnitter. 

2) hiuzutreten, sich nähern 1 M. 
27, 21. 26. 29, 10, am häufigsten 
mit אל‎ 8 0 1 M. 27, 22. mit 
ל‎ Richt. 20, 23, mit ıy 1 M. 33, 3, 
mit על‎ Ez. 44, 13. mit 2 Jes. 65, 5, 
mit d. Acc. 4 =. 4, 19: אֶת-‎ bmSs3 
bDöTRM GTp wenn sie sich dem Äl- 
lerheiligsten nähern. 1 Sam. 9, 18. 
Insbes. a) dem Weibe nahen, von ehe- 
licher Umarmung ל‎ M. 19, 15. א‎ 
sp. 5) dem Jehova nahen, von den 
Priestern 2 M. 30, 20. ₪2. 44, 13, 
von den Frommen, die sich zu ihm 
wenden Jes. 29, 13. 

3) seltener auch von der entgegen- 
gesetzten Richtung: zurücktreten (wie 
ל קרב‎ Kön. 16, 14. Jes. 65, 5). IM. 
19, 9: men, tritt zurück! zu- 
rück da! LXX. 000096 dxei. Vulg. 
recede illuc. Jes. 49, 90: hg: 
rücke mir hin, d.h. mache mir Platz. 
So ist סור‎ zurückweichen und herzu- 
gehen. 

Hiph. הפיט‎ 1) causat. hinzu- her- 
zuführen 1 M. 48, 10. 13. Jes. 45, 
21; herbeibringen, darbringen (von 
Sachen) 1 M. 27, 25. ל‎ ₪. 11. 
17, 29. Hiob 40, 19. 165. 41, 21, 
insbes. von Opfern Amos 5, 25. 2) 
seltener wie Kal: herannahen Amos 
9, 10. Hoph. הגש‎ pass. von Hiph. 0. 
1. 2 Sam. 3, 33. Mal. 1, 11. 

Hithpa. sich nähern Jes. 45, 20. 








Prät. Kal ungebr. Statt dessen wird‏ ש 
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Jehova heute geschlagen vor den Phi- 
listern? Richt. 20, 35. 2 Chr. 13, 15. 
21, 14. Vgl. Niph. 2) stossen 2 M. 
21, 22, selbst vom Hornvieh 21, 35. 
3) anstossen (mit dem Fusse), strau- 
cheln Spr. 3, 23. Ps. 91, 12. 

Niph. ns) geschlagen werden (von 
einem Heere) Richt. 20, 36. 1 Sam. 
4, 10. Gew. mit "eb 1 Sam. 4, 2: 
Israäl ward geschlagen von den Phi- 
listeren. 3 M. 26, 17. 

Hithpa. sich stossen (von dem 
Fusse) Jer. 13, 16. Vgl. Kal no. 3. 
Derivate: "an und 


ya» 


2) m . 1) Plage, von Gott verhängte 


Strafe, insbesond. Sterben unter dem 
Volke 2 M. 12, 13. 30, 12. 2) An- 
stoss Jes. 8, 14. 


u in Kal ungebr. eig. fliessen. (Im 


Chald. “33 ziehn und fliessen). Vgl. 
בָיגר'‎ und "2. 

Niph. 1) ausgegossen sein, fliessen, 
zerfliessen 2 Sam. 14, 14; Klagel. 3, 
49: ma 7777 mein Auge ergiesst 
sich (in 'Thränen). 2) ausgestreckt sein 
Ps. 77, 3. Die Form נגּרות‎ 11100 20, 
28 gehört zu Niph. von "na w.m.n. 

100% הגיר‎ 1) ausgiessen Ps. 75, 
9. 2) herabstürzen (Steine von einem 
Berge) Micha 1, 6. 3) trop. hinge- 
ben, übergeben, Preis geben, in der 
Phrase: an "7° 59 ’p "a7 jeman- 
den dem ’Schwerte überliefern 2 
35, 9. Jer. 18, 21. Ps. 69, 11. Falsch 
gew. fundere per manus gladii, 

Hoph. ausgegossen, herabgestürzt 
werden (vom Wasser) Micha 1, 4. 
WI Jul. מש‎ (ein Mal Gar Jes. 58, 
3) drängen, treiben (ar. sı> auftrei- 
ben) 1) zur Arbeit antreiben Jes. 58, 
3. Dah. נוגש‎ Frohnvogt, der das Volk 
zur Arbeit treibt 2 M. 3, 7. Hiob 
3, 18, auch mit 5 dah. לגש בור‎ 8. 
9, 3. Auch: Treiber (der Thiere) 
Hiob 39, 7. 2) den Schuldner drängen, 
mahnen 5 M. 15, 2. 3, vom Eintrei- 
ben des Tributs, mit dopp. Acc. 2 Kön. 
23, 35. נוגש .גא‎ Dan. 11, 20 Tri- 
buteinnehmer. 3) ein beherrschtes Volk 
drücken, aber auch überh. beherrschen. 


נד 


1) Bereitwilligkeit zu etwas. 
Dah. 3722 freiwillig, gern 4 M. 15, 
3. Ps. 54, 8, und ohne 5 5 M. - 
24. Hos. 14, 5. — Ps. 110, 3: 
נְדָבות‎ dein Volk ist lauter Bereit. 
ligkeit, höchst bereit zum Kriegszuge. 
freiwilliges 
Opfer, im Gegensatz von "72 gelobtes 
Opfer 2 M. 35, 29. 3 M. 22, 23: 
אתו‎ mon 737 als etwas Freiwilli- 
ges kannst du es opfern. Auch: Ge- 
schenk für den Tempel Esra 1,4 vgl. 
V. 7. Wer gern gibt, gibt auch reich- 
lich, daher 3) largitas. Ps. 68, 10: 
נְדָבות‎ bus reichlicher Regen, pluvia 
larga. 


1127 (den Jehova antrieb) N. pr. m. 


I Chr. 3, 8. 


an m. chald. Reihe Steine, oder 


Wand Esra 6, 4. Beide Bedeutungen 
finden sich im Talmudischen. Stw. 
727 wahrsch. = 937 adhaesit causat. 
coniunzil. 


inf.‏ בדָרו (verw. mit 9) Praet.‏ דר 


773 fut. 1% und m 1) trans. bewe- 
gen, z. B. die Flügel Jes. 10, 14. 
(Verw. mit 79,0%, sanskr. nat be- 
wegen, sich bewegen). 2) umherirren, 
schweifen, von einem Vogel Spr. 27, 
8. Jes. 16, 2, von Menschen Hiob 
15, 23. Part. 7% der umherirrende 
Flüchtling Jes. 16, 3. 21, 14. Jer. 49, 
5. 3) am häufigsten: fliehen Ps. 31, 
12. 55, 8. 68, 13, von einem Vogel: 
wegfliegen Jer. 4, 25. 9, 9. 4) nach 
syrischemSprachgebrauch:verabscheuen, 
verw. mit entfernen, s. v. a. 77 Pi. 
Derivat: m. 

Poal. נודר‎ entfliehen, davonfliegen 
Nah. 3, 17. 

Hiph. nr verscheuchen, verjagen 
Hiob 18, 18. Hoph. 727. weggewor- 
fen werden 2 Sam. 23, 6, und mit 
einer andern Form fut. רדר‎ verscheucht 
werden, fliehen Hiob 20, 8. 

Hithpo. fliehen Ps. 64, 9. Ein an- 
deres 73917 8. unter m. 

Derivate: 7, ,נְדָדִים‎ 773, vgl. TR. 


‘713 chald. fliehen Dan. 6, 19. 
D’T7) m. plur. das Sichumherwerfer 


2) freiwillige Gabe, bes. 
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73 m. Haufen, Damm (ar. 3 immer nf 


bildlich von den aufgethürmten Wogen 
068 Meeres. Ps. 33, 7: פּנס 32 מי‎ 
b’ er sammelt, wie Haufen, die Ge- 
wässer des Meeres. Aehnlich Jos. 3, 
13. 16: da standen die Gewässer, 
welche von oben herab kamen, בר‎ 
ns wie ein Damm. In ders. Ver- 
bindung 2 M. 15, 8. Ps. 78, 13. Das- 
selbe ist 2 M. 14, 22 durch חומה‎ 
Mauer, ausgedrückt. Vgl. Virgil. Lb. 
4, 316. Stw. 7. [Viell. indem Be- 
wegen zu Herbeibringen wurde (agge- 
rere), wovon agger, das Aufgeschüttete.] 


nur 2 Kön. 17, 21 im Chethibh, 


Form für "72, dah. ‚Hiph. weg-‏ .התג 
treiben, entfernen. Das Keri rm ist‏ 
gleichbedeutend und eine (gute) Glosse.‏ 


antreiben, bewegen zu etwas,‏ )1 רב 


verw. mit N. (Arab. 0203 dass). 
Nur in der Verbindung 2M. 25, 2: 
I BIT or כָּל- איש‎ ein jeder, 
den sein Herz dazu treibt, d. h. der 
es gern, freiwillig thut. 35, 21. 29. 


- I 

2) intrans. wie das arab. «JS sich 
selbst antreiben, bereitwillig, dah. edel- 
gesinnt sein. Davon 375 und 

Hithpa. 1) sich. selbst antreiben, 
sich willig beweisen Nehem. 11, 2, 
insbes. zum Kriegsdienst Richt. 5, 2. 9 
vergl. Ps. 110, 3, zum Tempeldienst 
2 Chr. 17, 16. 2) freiwillig, willig 
geben, eine freiwillige Gabe bringen 
1 Chr. 29, 9. 14. 17. Esra 1, 6. 
2, 68. 3, 5. 

Derivate ausser den zunächstfolgen- 
den: 373 und das N. pr. sin. 


chald. Ithpa. s. v. a. das hebr. 1)‏ נְדֶב 
willig sein zu etwas, mit 5, Easra 7,‏ 
freiwillig geben. Fbend. Y.‏ )2 .13 
das freiwil-‏ התנדבות Ebend.‏ .16 .15 
Gegebene, syr. Infinitiv.‏ שו 


In (freigebig, edel) N. pr. m. 1) Kö- 
ng von Isra&l, Sohn Jerobeam’s I. 
1 Kön. 15, 25. '32. 2) Sohn Aharons 
2 M. 6, 13. 24, 1. 3) 1 Chr. 2, 28. 
4) ebend. 8, 30. 9, 36. 


נד 554 2 


10. 40, 12. Part. כְבְח‎ der Verstossene, | 


Flächtling Jes. 16, 3. 4. 27, 13. 
Auch collect. 5 M. 30, 4. Neh. 1, 9. 
Ebenso das Fem. mn Micha 4, 6. 
Zeph. 3, 19. Mit Sup. irr73 der von 
ihm Verstossene 2 Sam. 14, 13. — 
Trop. Hiob 6, 13: 29m Ann Ton 
Rettung ist von mir verscheucht. Vom 
Vieh: zerstreut herumirren 5 M. 22, 
1. Ezech. 34, 4. 16. 2) pass. von 
Hiph. no. 3 verführt werden, sich ver- 
führen lassen 5 M. 4, 19. 30, 17. 3) 
immiltti, impelli (s. Kal no. 2) 5 M. 
19, 5: wer mit seinem Nächsten in 
den Wald geht, Holz zu hauen rrı2\ 
Ya לכלת‎ mus רדר‎ und seine Hand 
holt aus mit der Art, um den Baum 
zu fällen. Eig. impellitur oder im- 
rellit se manus cum securi. 

Pu. verstossen sein Jes. 8, 22: 
7m box in die Finsterniss ver- 
stossen. Vgl. Jer. 23, 12. 

Hoph. part. מַדַּח‎ verscheucht Jes. 
13, 14. Derivat: .מַדּוּחִים"‎ 


Sn m. (von 37%) 1) bereitwillig, 


insbes. zum Geben. Meistens in der 
Verbindung: j35 12 2 M. 35, 5. 22. 
2 Chr. 29, 31. (8. 37 Kal u. Hithpa.). 
Ps. 31, 14: IT ma ein williges 
Herz. '9( freigebig Spr. 19, 6. 3) 
edel, edelgesinnt, wie denn Freigebig- 
keit und Adel der Gesinnung dem 
Morgenländer unzertrennliche Begriffe 
sind, Spr. 17, 7. 26. Jes. 32, 5 und 
8: y נְדִיבוּת י‎ 2772 der Edle sinnet 
auf Edles. 4) Subst. der Edle von 
Stande, Fürst Hiob 34, 18. Ps. 107, 
40. 113, 8. Doch auch im übeln 
Sinne: Tyrann Hiob 21, 28. Jes. 13, 
2, vgl. .מסשלים‎ — In der Bdtg edel 
und der Edle gleicht “33, nur geht 
hier der Begriff vom Adel der Gesin- 
nung aus, und wird auf edeln Stand 
übertragen; dort umgekehrt. 


f. Adel, vornehmer Stand, hier‏ נְדִיבָה 


£. glücklicher Zustand überhaupt Hiob 
30, 15. 


86 וידן [dunkles 868. zu‏ וד 


(eig. wohl wie ,02506א‎ culeus Schlauch, 
Sack), bedeutete viell. sich ausdehnen, 


nes Schlaflosen auf dem Lager Hiob 
7, 4. 


11 le ar. IA5 [vereinigt im Hebr. u. 


Arab. (wohl durch die im Chald. vor- 
handene Grdbdtg spargi, sparsum esse) 
die Bedeutungen zerstreut, entfernt sein, 
sparsum, dispersum esse und: be- 
sprengt, benetzt, nass sein, sparsum, 
aspersum esse; letzteres arabisch med. 
E., hebr. nur übertragen auf freigebig 
sein in den Deriwv. 72 und 7% II. 
Verw. 7% u. 72 8. Hiph.] 

Pi. mn 1( entfernen, mit 5 Amos 
6, 3. 9( ausstossen, ausschliessen 
des. 66, 5. Vgl. 7 no. 4. (Im 
Rabbin. ‘173 Ausschliessung von der 
Synagoge). 

Hi. nur 2 Kön. 17, 21 Cheth. s. x). 


119 m. reichliches Geschenk, hier vom 
Buhlerlohne Ez. 16, 33. 


179 f. (won m no. 4) Unreinigkeit 
Zach. 13, 1. mt m Wasser der 
Unreinigkeit, d. h. womit das Unreine 
gereinigt wird 4 M. 19, 9. 13. 20. 
21. Dah. etwas Abscheuliches, Häss- 
liches, Unreines, im phys. und morali- 
schen Sinne. Insbes. 1) Unreinigkeit 
des weiblichen Blutflusses 3 M. 12, 2. 
15, 19. 20. Dah. der unreine Blut- 
fluss selbst 3 M. 15, 24. 25. 33. 2) 
vom Greuel des Götzendienstes, im 
Gegens. des Heiligen 2 Chr. 29, 5. 
Esra 9, 11. Klagel. 1, 17. 3) von 
Blutschande 3 M. 20, 21. 


ap? Jul. rn, inf. nn 1) stossen, 


verstossen 2 Sam. 14, 14. (S. die 
verw. Verba ,דוח‎ 177 , rm). 2) im- 
mittere (securim) 5 M. 20, 19. 

mn 1( stossen, stürzen Ps.‏ .העות 
verstossen, vertrei-‏ )2 .5 ,62 .11 ,5 
ben 2 Chr. 13, 9. 5 M. 30, 1. Jerem.‏ 
Vom Zerstreuen einer Heerde‏ .3 ,8 
der. 23, 2. 50, 17. 3) jem. wozu‏ 
verführen 5 M. 13, 14. Spr. 7, 21,‏ 
mit 3) von etwas abbringen 5 M. 13,‏ 
(Unglück) über jemanden‏ )4 .11 .6 
Sam. 15, 14.‏ 2 על bringen, mit‏ 

Niph. בח‎ 1) pass. von Hiph. no. 2 
verstossen, vertrieben sein, oder werden. 
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39. (Auch im Phöniz. Inser. Melt. 1). 
[Oefter auch von dem Gelübde des 
Dankes u. Lobes Ps. 61, 6, da v. 9 
vom täglichen Bezahlen desselben die 
Rede ist; so auch 50, 14. 65, 2.] 
2) gelobtes Opfer 3 M. 7, 16. Ge 
gens. 737% freiwillige Gabe. 


nur Ez. 7, 11, nach den hebr. 


Auslegern: Klagegeschrei, +. נה‎ (nach 
der Form ,(קדפו‎ von "172. Aber nicht 


passend. Besser von 1m, ar. 36 her- 
vorragen, prächtig sein: etwas Grosses, 
Schönes, Herrliches. LXX. cod. Alex.: 


e . , 
0 


A fu. 9% 1) keuchen, ausser 


Athem sein und kommen, durch schnel- 


len Lauf, arab. , syr. ae dass. 
(schallnachahmend und verw. mit הגה‎ 
px, pn) s. Pi 


2) causat. heiten, zum Lauf antrei- 
ben. 2 Kön. 9, 20: כִּי במִנֶעון ינג‎ 
denn er treibt "(die Rosse) unsinnig 
an, jagt unsinnig. Dah. Vieh treiben 
1 ל .18 ,31 .א‎ M. 3, 1. 2 Kön. 4, 
24, mit 2 Jes. 11, 6 (metaph. Ps. 80, 
2); einen Wagen treiben (fahren) 
2 Sam. 6, 3 mit 5 1 Chr. 13, 7, Ge- 
fangene wegtreiben 1 Sam. 30, 2. Jes. 
20, 4. 


3) intrans. egit, etwas thun, Zreiben, 
handeln. Kohel. 2, 3: בְּחְכמָה‎ ar) לי‎ 
mein Herz handelte mit Weisheit. (In 
den Bedeutungen n0. 2 und 3 gränzt 
das Stw. an das gr. äym, וע‎ 
lat. ago, pers. „>! führen). 

Pi. x) fut. 93% 1) keuchen, seuf- 
zen Nah. 2, 8. 2) causat. von Kal 
no. 2. ל‎ M. 14, 25: בכבדוּת‎ 27792799 
und machte, 8 er mit Schwierig- 
keit fuhr, dass er kaum fahren konnte. 
3) wie Kal no. 2 treiben, führen 5 M. 
4, 27. 28, 37; herführen. 2 M. 10, 
13: und Jehova führte einen Ostwind 
in das Land. Ps. 78, 26, wegführen 
1 M. 31, 26. 

Derivat: 272%. 


[.הוד [zw. Stw. s. unter‏ "נְהד 


m.‏ נה 


schwellen. Diese Wendung der Wur- 
zel כד‎ zeigt sich in rn 95 


I) Scheide 1 Chron. 21, 27.‏ .38 נה 
mn. ID) s.va m reichliches‏ .5 
Geschenk, Buhlerlohn Ez. 16, 33. Stw.‏ 
m, das} ist Bildungsbuchstabe. Auch‏ 
liest cod. 409 bei de Rossi 72 statt‏ 


TR 
413 m. chald. Scheide. (30 im Chald. 


in und כְדְכָה‎ , auch 173, X77. Das 
הזה‎ ist paragogisch, wie in RN). Nach 
einer besondern Uebertragung steht die- 
ses für den Körper, als die Scheide 
oder Hülle der Seele. Dan. 7, 15: 
mir ward der Geist betrübt are בגו‎ 
im Körper. Dasselbe Bild gebraucht 
אע‎ H. N. 7, 52 s. 53: 00060 cre- 
malo eo inimici remeanli animae ve- 
ui vaginam ademerint. 


1% 04. na Ps. 68, 3 und nn 1) 
auseinander treiben, dispellere, z. B. 
Sprea, Stoppeln, Rauch Ps. 1, 4. 68, 
3. 2) vertreiben, in die Flucht jagen, 
besiegen Hiob 32, 13. 

Niph. כְבף‎ pass. von no. 1 Jes. 41, 
2. Ps. 68, 3. nm) by ein verwehtes, 
vom Winde umhergetriebenes Blatt 
3M. 26, 36. Hiob 13, 25. Inf. constr. 

(aus ram) Ps. 68, 3.‏ הנדף 


fd. Am, apa, nam 1 Sam.‏ נדר 
geloben, ein Gelübde thun, et-‏ 11 ,1 
was zu thun. (Arab. „A, syr. 5.2).‏ 
5’M.‏ .13 ,31 .א 1 Mit d. Dat. d.P.‏ 
Häufig 772 79 vovere vo-‏ .24 ,23 
Richt. 11, 39. 2 Sam. 15, 8.‏ - 
Verschieden ist "ON ein Enthaltungs-‏ 
gelübde auf sich nehmen‏ 

[Das lautlich entsprechende „AS ist 
Sich absondern, theils abfallen, theils 
hervortreten vor andern. Daher ist die 
Bitg geloben, ar. 305 auf Absondern, 
Weihen (vgl. 173) zurückzuführen.] 


TI und "m mit Suf. 2 זוע‎ 
br , נְדְרִי‎ m. 1) Gelübde. gr} 
7 vovere volum, s. oben. סלַם‎ 
BT Ps. 22, 26, und DJ} טל‎ 
Gelübde bezahlen, abtragen Richt. 11, 
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(Vieh) treiben, wie am, Jes. 7, 19. 
2) N. pr. Stadt im St. Sebulon Richt. 
1, 30, wofür Jos. 19, 15 bu steht. 


Jut. Dorn 1) das eigentliche Wort‏ נָהַם 


vom Knurren (fremitus) des jungen 
Löwen (Spr. 19, 12. 20, 2) 16. 5, 
29, doch auch des Löwen überh. Spr. 
28, 15. Versch. von ıxö brüllen. 
Dann 2) tosen, vom Toben des Mee- 
res Jes. 5, 30, und vom Angstgestöhn 
des Leidenden Ezech. 24, 23. Spr. 5, 
ll. (Arab. und syr. dass. verw. mit 
המה‎ DNS). Davon 


m. das Knurren, Toben (des jun-‏ נהם 


gen Löwen) Spr. 19, 12. 20, 2, und 


f. st. constr. nam 1) das To-‏ נְחמה 


ben des Meeres Jes. 5, 30. 2) das 
Gestöhn Ps. 38, 9. 


rudere, vom Geschrei‏ ינק הק 


des hungrigen Esels Hiob 6, 5, armen 
hungrigen Gesindels 30, 7. (Im Chald. 
und Arab. dass.). 


1 m strömen, herzuströmen, con- 


fuere. (Im Arab. dass.). Davon .הר‎ 
Nur metaph. von Völkern Jes. 2, :ל‎ 
כָּלְַהַגויָס‎ TOR 79) und es strömen 
zu ihm alle Völker. Jer. 31, 12. 51, 
44: mit 5» Micha 4, 1. Derivv.: הר‎ 
u. TI. 


I. N 8. v. 4 "23 (s. den Buch- 


staben 7) nach aram. Sprachgebrauche: 
leuchten, hell, heiter sein, dah. trop. 
sich freuen, vom leuchtenden Ange- 
sichte. (Vgl. אור‎ no. 2). Ps. 34, 6. 
des. 60, 5. 

Derivate: 3, ,נהור‎ mm. 


“19 Plur. --ים‎ häufiger ות‎ (m. Ps. 


93 ‚ 3) 1) Strömen, Strömung, z. B. 
des Meeres Jon. 2, 4, der Bäche Hiob 
20, 17. — 2) Strom, Fluss (sehr 
häufig). Mit dem Genet. des Landes, 
worin er strömt, z. B. מצרים‎ m 
Fluss Aegyptens d. i. der Nil 1 M. 
15, 18, כוּש‎ mn die Flüsse Aethio- 
piens Jes. 18, 1, 53» הרוק‎ Ps. 137, 
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mx ru-‏ ,ה wehklagen (eig.‏ נָהַה 
dass.) Ez. 32,‏ כהי fen, syT. {ouı aeth.‏ 
man‏ )7 9 כְהַיָה :4 ,2 Micha‏ .18 
klagt die Klage: es ist geschehen um‏ 
uns, wird man sagen.‏ 
Niph. sich versammeln, wie im Chald.‏ 
Sam. 7, 2: das ganze Haus Israöl‏ 1 
versammelte sich hinter Jehova her,‏ 
d. h. alle vereinigten sich, dem Jehova,‏ 
zu folgen. Die Phrase ist analog mit‏ 


SIE Jo, abm. Ein etymol.‏ יְהוָה 


Zusammenhang mit der vor. Bedeutung, 


ist sehr wahrscheinlich; vergl. par 
schreien Niph. convocari, congregari. 
And. sie klagten hinter Jehova her + 
beklagten sich bei ihm. 

Derivate: הי‎ 9, und .הי‎ 

chald. Licht Dan. 2, 22 im Keri,‏ נְהור 
wie im Chald. gewöhnlich. Das Che-‏ 
wie im Syrischen. 8‏ בְהִירָא thibh hat‏ 
m no. 2.‏ 

1 in Pausa 3 m. (von 173) Klag- 
lied Jer. 9, 17. 31, 15. Amos 5, 16: 
“7 5277 des Klaggesangs Kundige. 

Mich. 2, 4 nach Einigen fem.‏ נהיה 
des vor. Klage, wahrsch. aber wie sonst‏ 
immer Part. Niph. fem. von m; 5.‏ 
Kal.‏ 2" 

“Ds. .הור‎ 

chald. (von “2 no. II) Er-‏ בהירן 


leuchtung, Weisheit Dan. 5, 11. 14. 
Syr. dasselbe. 


(19 in Kal ungebr. Gräbdtg: fliessen, 
-7T 


gehen, verw. mit 72 no. I. und חל‎ 
Bach. Daher 

Pi. 3m fut. bes 1) führen, ge- 
leiten 2 M. 15, 13. "2 Chr. 28, 15: 


Damm und führten sie auf‏ בְּחָמְרִים 


Eseln. Ps. 23, 2: a) עָלמי מפוחות‎ 
an stille Gewässer leite er mich. 31, 
4. Jes. 49, 10. 51, 18. Schon hier 
hatte es den Nebenbegriff der Fürsorge 
und des Schutzes. Dah. 2) schützen 
2 Chr. 32, 22. (Vgl. 1 Chr. 22, 18) 
und [verpflegen] versorgen 1 M. 47, 17. 

Hithpa. einhergehn 1 M. 33, 14. 
Davon 


נהל wahrsch. Trift, von‏ וי - יהלל 


ב הח הת" ee TE‏ = 
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Pil. כובָב‎ sprossen machen Zach. 
9, 17. Derivate: 3%, "Jun, und 
die Nomm. pr. 13%, .נְבות‎ 


oder 33 Jes. 57, 19 im Chethibh‏ טב 
v. a. 3% Frucht.‏ .8 


"713 1) sich hin und her bewegen, vom 
wankenden Rohre 1 Kön. 14, 15. (Im 
Arab. dass. Verw. mit 73). Dah. als 
Flüchtling umherirren Jerem. 4, 1. 
1 M. 4, 12. 14: 97 9) unstät und 
flüchtig. Ps. 56, 9; fliehen. Ps. 11, 
1. Jer. 49, 30. Trop. Jes. 17, 11: 
בד קציר‎ es flieht die Ernte. 

2) mit dem Dat. jemanden bedauern, 
beklagen, wahrscheinlich vom Kopf- 
schütteln, als Gestus des Bedauernden 
(vgl. Hiob 16, 4. 5). a) in Bezug 
auf einen lebenden Unglücklichen, trös- 
ten, mit ל‎ Hiob 2, 11. 42, 11. Jes. 
51, 19. Jer. 16, 5. 25) in Bezug auf 
einen Todten: ihn beklagen, betrauern 
Jer. 22, 10. 

Hiph. 1) causat. umherirren machen, 
verscheuchen, verjagen 2 Kön. 21, 
8. Ps. 36, 12. 2) schütteln, dah. mit 
:צראש‎ mit dem Kopfe Jer. 18, 16. 

Hithp. rin 1) sich hin und her 
bewegen, schwanken Jes. 24, 20. 
2) sich schütteln, für: den Kopf schüt- 
teln Jer. 48, 27. 3) wehklagen Jer. 
31, 18. Derivate: 7139, 73, נוד‎ 


"713 chald. fliehen Dan. 4, 11. 


m. Flucht, Verbannung (Ps. 56, 9).‏ נודִ 
Daher N. pr. einer Gegend, in welche‏ 
Kain naeh seiner Verbannung wanderte‏ 
M. 4, 16.‏ 1 


(Adel, s. 3%) N. pr. Sohn des‏ נודב 
Ismaöl 1 Chr. 5, 19.‏ 


13* hoch, hervorragend sein (wie im 
Arab.) s. m). 


[eig. wohl weiden, nach 7%, '»‏ וה 


Weide, Anger, womit beim Nomaden 
das Wohnen zusammenfällt vgl. 2. 
Daher:] 1) wohnen, bleiben, ruhig 
sitzen Hab. 2, 5: m» 85) יָהִיר‎ 733 
der übermüthige Mann, er sitet nicht 
still, [oder: bleibt, besteht 


1; oder mit dem Eigennamen des Flus- 
ses im Genet. (statt der Apposition) 
als ng "m der Fluss Enphrat 1 M. 
15, 18. Letzterer Fluss heisst auch 
vorzugsweise 753 1 M. 31, 21. 2 M. 
23, 31, auch הַנָּדול‎ "75:7 der grosse 
Flass 1 M. 15, 18, in der Poesie 
auch ohne Art. Jes. 7, 20. Jer. 2, 
18. Ps. 72, 8. Micha 7, 12. Jedoch 
ist unter "79 Jes. 19, 5 der Nil, 
und Psalm 46, 5 wahrscheinlich das 
Flüsschen Siloa zu verstehn (denn 173 
steht auch von kleinern Gewässern 
2 Kön. 5. 12). 

Dual. on) (eig. von der Form 
(כחר‎ die beiden Flüsse, d. i. Tigris 
und Euphrat, nur in der Verbindung: 
אֶרֶם כַהַרִיִם‎ d. h. Mesopotamien, 8. DI*. 


"y13 chald. m. Strom Dan. 7, 10. St. 


emph. x7:22, :7:13 vom Euphrat Esr. 
4 10. 16 f. 6,6 8 


f. Licht, Tageslicht 11100 3, 4.‏ נְהרה 
m no. II.‏ .5 


N) [in Kal nur 4 M. 32, 7 im Che- 
thibh, wo nach dem Keri u. nach V. 9. 
wahrsch. Hiph. zu lesen ist — abwen- 
dig sein u. machen; das entsprechende 


arab. 5%3 ist in Conj. III. adversatus 
fuit, so opposuit, in I: aufkeuchen 
unter einer Last, aufstehen wider je- 
mand; das verw. 803 sich erheben, u. 
mit .„£: sich abwenden von etwas.] 
1108. הַבִיא‎ 1) sich weigern 5. 
141, 5. Die vollständigere Lesart 
52 haben 36 codd. 2) hindern, ab- 
halten, zurückhalten. 4 Mos. 30, 6: 
אתה‎ TON אם-הָנִיא‎ wenn ihr Vater 
sie zurückhält. V.9. 12. Mit מן‎ ab- 
wendig machen von etwas 4 M. 32, 
7. 9. 3) verhindern, (einen Plan) 
vereiteln Ps. 33, 10. Deriv. תנוּאָה‎ 
Entfremdung, Feindseligkeit. 


AU l[eig. sich erheben, verw. mit 33, 
873, 223] 1) hervorquellen (verw. 
mit 92), 29), daher hervorsprossen 
Ps. 92, 15, und von strömender Rede 
Spr. 10, 31. 2) anwachsen, zuneh- 
men (vom Vermögen) Ps. 62, 11. Vgl. 
מַרְבִּית‎ 
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2) lieblich, wonnig sein [wie das Gottes, der sich auf jem. niederlässt 
deutsche Wonne früher Weide bedeu- 4 M. 11, 25. 26, vgl. Jes. 11, 2. 
tete und mit Wohnen derselben Wur- 2) ruhen, ausruhen, von der Arbeit 
zel ist.] Danach das 2 M. 20, 11. 23, 12.5M.5, 14 
‘ Hiph. loben, preisen, verherrlichen von Widerwärtigkeiten, Verfolgungen, 
[eig. als lieblich darstellen vgl. חמד‎ mit 7m Hiob 8, 26. Esth. 9, 22. 
> mit ans] 2 Mos. 15,2. LXX. Impers. Hiob 3, 19: v3 may אָז‎ dann = 
0050600 ₪009. Vulg. glorificabo eum. ל‎ ich Truhe. - pi 12, Hei 9, 
: . — Insbes. a : verweilen, 
Ma consir. נָנָה‎ mit 6. mi, ננְהוּ‎ wohnen. Koh. 7, 9: Unmuth ruht | 
נְְדֶם‎ A) adj. 1) wohnend. Fem. 097. אק‎ Schoosse des Thoren. Spr. 14, 33. 
בית‎ n]2 die Bewohnerin des Hauses, ps 195. 3: nicht wird des Frevels 
olxovgog, Hausfrau Ps. 68, 13. 2) Scepter ruhen auf des Gerechten Loos, 
lieblich, schön, nur f. 312 der. 6, 2. vgl. Jes. 30, 39, ) für: schweigen 
[wenn nicht aus [.נָאוָה‎ 1 98 95.9. Hab. 3. 16 
B) subst. 1) Weide, Trift Hos. 9 A 
, / ur Hiph. mit doppelter Form und Be- 
13. Jes. 35, 7. 65, 10. Jer. 23, 3. deutung: A) דהכידז‎ 1( niedersetzen nie- 
2) Wohnung, Aufenthalt der Menschen 8: רו‎ ws 
J derlassen Ez. 37, 1. 40, 2, (die 
es. 32, 18, Gottes 2 Mos. 15, 13. mund) niedersenken 2 M. 17, 11. 
Statt des pl. csir. wird כָארת‎ gebraucht, | ב‎ innm mom seinen Zorn auslassen 
8 ָפָה‎ / )600008 iram) an jem. oder etwas 
ה‎ f. des vor. A) adj. 8. תש | .4 .₪4 כָרֶה‎ 5, 13. 16, 42. 21, 22. 94, 13. 
B) subst. 1) Weide, Aue, Trift Zeph. Zach. 6, 8. 2) ruhen machen, ruhen 
2, 6. Ps. 23, 2. 65, 13. Jer. 9, 9. lassen Ezech. 44, 30. Jes. 30, 32. 
2) Wohnung Hi. 8, 6. Jes. 27, 10. Gew. mit dem Dat. Ruhe verleihen 
Ps. 74, 20. 83, 13. Klagel. 2, 2. Jes. 28, 12. 14, 3. Am häufigsten 
[Anm. Der stat. cstr. ist im Plur. von Jehova, der dem Volke durch den 
כות‎ nur Zeph. 2, 6, gew. mit unter- gesicherten Besitz Canaan’s und die 
drücktem od. abgeschwächtem 1: niny, Besiegung der umliegenden Völker die 
wozu ehedem ein Sing. כָאָה‎ angenom- erwünschte Ruhe schenkt. 2 M. 33, 
men wurde. Ausstossung des ו‎ auch 14: 5 nina ich will dich zur Ruhe 
in נָרָיות‎ Keri n'Y, in ni statt ‚führen. Jos. 1, 13. 15. 5 M. 3, 20. 
שורות‎ Mauern u. a Vgl. auch Ew. 12, 10:  םֶביִּבְיא-לָּפְמ‎ 0 7 
ausf. Lehrb. 6. Ausg. 8. 189, 9[ מְבְּבִיב‎ und er wird euch Ruhe ver- 
schaffen vor allen euren Feinden rings 
IT יכ .אא,‎ 1) sich niederlassen umher. 25, 19. Jos. 21, 44. (Vgl. 
im N. T. xaraexavo, xararavaıs). 
2 Hoph. הרכָרז‎ es wird Ruhe verliehen, 
|: . mit dem Dat. 1818861. 5, 5. 
vom Kameele, ls ort, ₪ die Ka B) marı 1) niedersetzen, niederle- 
meele sich lagern. Grdbdtg ist: Athem gen, mit a und dx des-Ortes 1 Kön. 
. ד|"‎ 13, 29. 31, insbes. zur Aufbewahrung 
schöpfen, dah. verw. mit / LOW. 5241 4 44, 19, vor Jehova 4 M. 
X. ruhen, eig. Athem schöpfen = rm, 17, 22. 5 M. 26, 4. 10: sodann: (eine 
ma. Insbes. von einem sich lagern- Statue) seisen 2 Kön. 17, 29, jem. 
den Heere Jes. 7, 2. 19. 2 Sam. 21, ins Gefängniss setzen 3 M. 24, 12.4M. 
10, einem Fliegen- oder Heuschrecken- 15, 34, ein Volk in ein Land ver- 
schwarme Jes. 7, 19. 2 M. 10, 14, setzen Jes. 14, 1. 
dann von leblosen Dingen, als der 2) stärker: niederwerfen 4 M. 19, 
Arche des Noah 1 M. 8,4, der Bun- 9. Jes. 28, 2. Amos 5, 7. 
0081006 4 M. 10, 36. Es steht absol. 3) beruhigen, ruhen machen. Koh. 
4 2. 2 0. mit ל ף‎ M. aa. 0 10,4: Sanftmuth beruhigt grosse Ver- 
על‎ 1 M. 8, 4. Metaph. vom Geiste gehn (f. verhütet sie, durch Beruhigung 








zu ruhen. (Ar. „U sich niederlassen. 
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(Kloaken) gemacht werden, vgl. 2 Kön. 
10, 27. 


EN) schlummern, insbes. aus Trägheit, 
Unthätigkeit Nah. 3, 18. Jes. 56, 10. 
Ps. 121, 3. Jes. 5, 27. (Im Arab. 


ist 5 schlafen, dagegen נש‎ schlum- 


mern, welchem im Hebr. ישן‎ ent- 
spricht). Derivate: 332, mn, und 
das N. pr. 612. 

[Anm. Das 'Schlafen ist in &o als 
Wehen oder Blasen (des Athems) an- 


geschaut, 
und DN}-] 


N /. Schlummer Spr. 23, 21. 


₪ < 
daher נגם‎ verw. mit pe 


in Niph. (nach dem Keri) oder Hiph.‏ מ 
(nach dem Chethibh) sodolescere. Pe.‏ 
so Zange‏ לפני-טומש yin‏ סמו :17 ,72 
die Sonne steht, wird'sein Name spros-‏ 
sen. Derivat: 313 8020768, auch wahrsch.‏ 
Vergl. ausserdem das syr. und‏ .ביכר 
Fisch, von der schnellen‏ נוך chald.‏ 
Fortpflanzung benannt.‏ 


1) (Fisch, wie im Syr. und Chald.) 
N. pr. des Vaters vom Feldherrn Josua 
2 M. 33, 11. 4 M. 11, 28 und im 
B. Josua häufig. LXX. N&vn (urspr. 
corrumpirt: NATH f. NATN, spä- 
ter behielt man die corrumpirte Form, 
weil man sie sich durch Nawi Pro- 
phet deutete, dah. die Varianten Naßn, 
Neßl). Einmal כרך‎ 1 Chr. 7, 27. 


forteilen, jagen, fliegen 4.‏ (1 נם 
auf Rossen jagen‏ על סוּס 0333 :16 ,30 


r. [Im Arab. ist | 3 celeriter abiit, 


ka rapide volavit, Zrans. propulit, 
daher 52 verw. mit 503 II .א‎ m. s.] 

2) fliehen mit yn vor jem. oder et- 
was Jes. 24, 18, »en 2 Sam. 23, 11, 
mit eb 5 Mos. 28, 25. Jos. 7, 4. 
3 M. 26, 36: anno 307) sie 
sollen lichen, wie vorm Schwerte. HL. 
2, 17 und 4, 6 in Beschreibung des 
Abends: הַצלְלִים‎ 203 die Schatten flie- 
hen f. werden lang, und verlieren sich 
dann. Von leblosen Dingen, z. B. den 
Wellen Ps. 104, 7. Ein M°! > 


des Streites, woraus sie hervorzugehn 
pflegen). Insbes. a) jem. Ruhe gön- 
nen, ihn in Ruhe lassen, mit dem Acc. 
Esth. 3, 8, dah. ungestört, in Frieden 
lassen, m. d. Ace. nk ma lass 
mich! Richt. 16, 26, "häufiger mit d. 
Dat. לִי‎ mas 9 M. 32, 10. 2 Kön. 
23, 18. Hos. 4, 17, mit folg. Verbo 
7 2 Sam. 16, 11: hp הַנְחוּ לו‎ 
lasset ihn fluchen (lasst ihn, dass er 
flache). Dah. 5) mit d. Acc. d. Pers. 
und Gerundium der Handlung: jem. 
dazu kommen lassen, dass er thue, 
dah. jem. etwas erlauben, verstatten 
Ps. 105, 14. Koh. 5, 11: man my 
7b לו‎ (die Sättigung) lässt ihm nicht 
schlafen. 1 Chr. 16, 21. Vgl. oo), 
und 37n3 in der Bedentung: erlauben, 
ebenso construirt. c) jem. irgendwo 
zurücklassen 1 M. 42, 33. Richt. 3, 
1. 2 Sam. 16, 21. d) etwas übrig 
lassen 2 M. 16, 23. 24. e) jem. 
verlassen Jer. 14, 9. f) etwas (durch 
Erbschaft) hinterlassen Ps. 17, 14. 
Koh. 2, 18. 9) ablassen von etwas, 
mit 39 Koh. 7, 18. 11, 6. 

Hopk. mo "niedergesetzt sein Zach. 
5, 11. Part. mn übrig- frei- leer- 
gelassen Ez. 41, 9. 

Derivate: mm, min, "7, 
nm, mm die Nomm. pr. ינוח‎ min, 
MY, 


mis, נה‎ 1) Ruhe Esth. 9, 16. 17. 


18. Mit Suf. sr» 2 Chr. 6, 41. 2) 
N. pr. Noah 1 M. 5, 10. Jes. 54, 9. 
Ez. 14, 14. 20. 


Pi) (Ruhe) N. pr. Sohn des Benja- 
min 1 Chr. 8, 2. 


1[ wanken, s. v. a. vin, nur Psalm 
99, 1. LXX. onleudiirn h yi. Pulg. 
moveatur terra. 


Mm 5. niy. 


ON) chald. Pa. מל‎ = v. ₪ מל‎ be- 
schmutzen, verunreinigen. Davon 


1 chald. f. Esra 6, 11 und 212 Dan. 
2, 5 Misthaufen, Kloak (8. Saad. zu 
Esr. 1. 6(. Daher Dan. 2, 5: und 
eure Häupter sollen zu Misthaufen 





En 


נו 560 נו 


höhnen, vergl. Jer. 18, 16; die Hand 
schütteln Zeph. 2, 15 (ebenfalls Gestus 
des Spottes); wie das Sieb schütteln Am. 
9, 9. 2) schwanken, zittern machen. 
Dan. 10, 10: und siehe! eine Hand 
berührte mich, וכָפות‎ wardy 1999771 
m) und machte mich zittern auf meinen 
Knien und Händen, d. h. und half 
mir auf meine zitternden Knie und 
Hände. 3) beunruhigen 2 Kön. 23, 
18. 4) herumschweifen lassen, um- 
treiben, 2000 4 Mos. 32, 13. Ps. 
59, 12. 2 Sam. 15, 20. 

Deriv.: D9393% und das N. pr. "73. 


Tmwi (mit dem od. der mit Jehova zu- 


sammenkommt) N. pr. 1) m. Esra 8, 
33. 2) f. Neh. 6, 14. 


13 schwingen vgl. כָפָה‎ die Schwinge 


1) hin und her, auf und nieder be- 
wegen, 2. B. die Hand (s. Hiph.), dah. 
2) besprengen, bewerfen, was mit ei- 
nem Schwingen der Hand verbunden 
ist Spr. 7, 17. 3) aufheben; im 
Arab. I. IV hoch, hervorragend sein. 
Davon .נוף‎ 

Hiph. 37 1) hin und her bewegen, 
schütteln, schwingen, als a) ein Sieb 
Jes. 30, 28, 5) die Hand, z. B. um 
ein Zeichen zu geben Jes. 13, 2, 
häufiger mit 59 Geberde des Drohen- 
den Jes. 11, 15. 19, 16. Zach. 2, 
13. Hiob 31, 21, auch: mit der Hand 
über etwas fahren 2 Kön. 5, 11. 6( 
einen Stock oder ein Werkzeug schwin- 
gen, regieren Jes. 10, 15: Sam - DN 
המשור על המנִיפו‎ darf sich die Säge 
rühmen gegen den, der 'sie sicht? 
אֶת - מרִימִיו‎ DSB ּהָנִים‎ als ob der 
Stock den regierte, der ihn aufhebt? 
Von der Sichel 5 M. 23, 26. Mit על‎ 
2 M. 20, 22. Jos. 8, 31. 0( am häu- 
figsten von einem eigenen Ritus, der 
nur bei gewissen Opfern, bes. den 
Dankopfern, theils vor, theils nach der 
Schlachtung beobachtet wurde und in 
einem Hin- und Herbewegen der Opfer- 
stücke (Luth. weben, dah. Webeopfer) 
bestand 3 M. 7, 30. 8, 27. 29. 9, 
21. 10, 15. 14, 12. 24. 23, 11. 12. 
20. 4 M. 5, 25. 6, 20. Bei den le 
benden Opferthieren und der Weihe der 


on sl s’enfuit Jes. 31, 8, vgl. den‏ לר 
ל Art.‏ 


Bil. 00%» jagen, treiben. Jes. 59, 
19: ein bewegter Strom "im רוּחַ‎ 
בו‎ 805 den der Wind Jehova’s treibt. 

Hiph, o»= 1) in die Flucht trei- 
ben 5 M. 32, 30. 2) etwas in Si- 
cherheit bringen, flüchten 2 Mos. 9, 
20. Richt. 6, 11. 

Hithpa. התנוסס‎ sich flüchten Pa. 
60, 6. Vgl. 007 no. II. 

Derivate: oim, O2, 0%. 


DJ 1) schweben, schwanken, zittern, 


auch nicken, gr. lat. vedo, nuo, arab. 
gb bewegt sein, Conj. II. schütteln 


vgl. Niph. a) von dem Wanken (Tau- 
meln) der Trunkenen Jes. 24, 20. 29, 
9. Ps. 107, 27, der Blinden Klagel. 
4, 14 (übertr. auf den Weg Spr. 
5, 6); 5) vom Zittern der Blätter beim 
Winde Jes. 7, 2, daher vom Zittern 
vor Furcht Jes. a. a. O. (vgl. unser: 
zittern wie Espenlaub) 6, 4. 19, 1. 
2 Mos. 20, 15; c) vom Schwanken 
herabhängender in der Schwebe be- 
findlicher Gegenstände, Hiob 28, 4 
von den in den Schacht hinabhängen- 
den Bergleuten: 393 מָאָנוש‎ 357 sie 
hängen hinab, ausserhalb der Men- 
schenwohnung schweben sie. Richt. 9, 
9: DIzypbr 995 um über den Bäu- 
men zu schweben, d. h. um die Bäume 
zu beherrschen. 11. 13; d) von der 
zitternden Bewegung der Lippen beim 
Leisereden 1 Sam. 1, 13. — An 
Schwanken knüpft sich 

2) sich umhertreiben, herumschwei- 
fen Amos 4, 8. 8, 12. Klagel. 4, 14. 
15. Jer. 14, 10. Vergl. die sinnver- 
wandten Verba 73 und m. 

Niph. pass. von Hiph. geschüttelt 
werden, von einem Fruchtbaume Nah. 
3, 12; von einem Siebe Amos 9, 9. 

Hiph. 1) in nickende, schwankende 
Bewegung setzen. הָנִי ראש‎ mit dem 
Kopfe nicken, als Gestus des Spottes 
und der Schadenfreude Ps. 22, 8. 109, 
25. Klagel. 2, 15. 2 Kön. 19, 21; 
mit a Hiob 16, 4: לַלִיכֶם פָּמו‎ IR 
ראשי‎ ich könnte über 'euch mit dem 
Kopfe nicken, euch schadenfroh ver- 


1 


und mı 1) wie‏ היד fut. apoer.‏ גה 


das ar. 15 springen, aufspringen (vor 
Freude und Schreck). 2) irans. von 
flüssigen Dingen: sprengen, spritzen an 
etwas, und 59, אֶל‎ 3 M. 6, 20 (27). 
2 Kön. 9, 33. Jes. 63, 3. 

Hiph. mm ful. 0200 ויז‎ 1) auf- 
springen machen, vor Bewunderung und 
Ehrfurcht, Jes. 52, 15: ori m? 72 
רבים‎ so wird er viele Völker auf- 
springen machen d.h. sie werden aus 
Ehrfurcht vor ihm plötzlich vom Sitz 
"aufstehen; parallel ist Jes. 49, 7 (vgl. 
“ Thes. p. 868). LXX. oüro ו‎ 
oovraı Edvn א022א‎ Ei 0090, was 
schwerl. auf anderer Lesart beruht, -ת80‎ 
dern frei nach dem Zusammenhang 
übersetzt ist. And. er wird bespren- 
gen d. i. entsündigen, welches aber 
keinen Gegensatz zu שמם‎ gibt. 2) 


Firans. sprengen, spritzen, mit ל על‎ M. 


29, 91. 3 M. 4, 6. 5, 9. 14, 7, ob 


'3M. 4, 17. Deriv. N. pr. yım. 
נזִיד.‎ m. Gericht 1 M. 25, 29. 4 


Kön. 4, 38--40. Part. Niph. von‏ ל 
für das gewöhnlichere ir.‏ ,זִיד 


Tn m. (von 73) der Geweihte ע‎ 


Nasiräer, eine Art Asceten der He- 
bräer, welche Gott zu Ehren gewisse 
Gelübde auf sich hatten 4 M. 6, 13 fi. 
Amos 2, 11. 12. Klagel. 4, 7. Voll- 
ständiger: ben 7) ein Geweihter 
Gottes Richt. 13, 5. 7. 16, 17. Weil 
der Nasiräer seine Haare nicht beschor, 
trop. von dem im Sabbath- und Jobel- 
jahre nicht beschnittenen Weinstocke 
3 M. 25, 5. 11. Vgl. im Lat. herba 
virgo, ine Talmud בתולת שקמה‎ vir- 
ginitas sycomori der Zustand der Sy- 
comore, wo sie noch nicht beschnitten 
wird. 2) Fürst, als Gott -Geweihter 
1 M. 49, 26. Vgl. שיח‎ 


אֶזל verw. mit‏ אק (ar.‏ הל 4 זל 


6 entgleiten, weggehen). 

1( rinnen, fliessen 4 M. 24, 1 
Ps. 147, 18. Part. pl. נודְלִים‎ 6 Rin- 
nenden eig. epilh. poet. für: die Bäche 
2 .א‎ 15, 8. Jes. 44, 3. Metap* 
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Leviten wird man an ein Hin- und Her- 
führen zu denken haben (was auch 
Saadias in der Uebersetzung ausdrückt) 
ל‎ M. 35, 22. 4 M. 8, 11—21. 

2) sprengen Ps. 68, 10: reichlichen 
Regen sprengtest du, o Gott! 

Hoph. הוּכף‎ pass. von no. 1, 4 
2 .א‎ 29, 27. 

Pü. nei) wie Hiph. no. 1: die 
Hand schwingen gegen etwas, als Ge- 
berde der Drohung Jes. 10, 32. 

Derivate: כְפָה‎ , np3, תנוּפָה‎ und 


15 m. Erhebung, Höhe. Ps. 48, 3: 
schon durch Erhebung ist der Berg 


80. 


Zim d.i. lieblich erhebt er sich Sys 
dass. Ganz verschieden ist כף‎ Memphis. 


(eig. sich schnell bewegen, wie ar.‏ ו 
I. IV. X. dah. wie micare] 1)‏ קש 


schimmern, glänzen, wie Ar. usb 
med. Waw, vgl. ya) und כְיצוץ‎ 
Fanke. Daher 2) blühen, vgl. unter 
m, זו‎ 8. Hiph. — Die Form 32; 
Klagel. 4, 15 s. unter dem verw. -נָצה‎ 

yın pl am blühen‏ עו 
HL 6, 11. 7, 13. (In den Targg.‏ 
dass.). Die Derivate y2, ma,‏ אָנִיץ 
bilden sich von der verwandten‏ 2 
= .מ . ,כָצַץ Form‏ 


f. Schwungfeder, penna Ez. 17,‏ נוּצָה 
M.‏ .א 23" Hiob 39, 13. Stw.‏ .3.7 
unten.‏ .8' 1,16 9 לצה Ueber‏ — ₪ 


Hiervon ist‏ .יכ saugen, 8. v. a.‏ וק 
רַתִנִיקזְהוּ nach den gegenwärtigen Vocalen:‏ 
und sie säugte ihn 2 M. 2, 9. Aber‏ 
wenn man läse ı793m1, (Cod. Sam.‏ 
abge-‏ ינק so könnte es von‏ ,(ותיניקהו 
leitet werden.‏ 


m ar. 5 leuchten, verw. mit 3; 
%0 II. Derivate im Hebr. sind: 3, 
2, 939, N. pr. men. 


f. chald. Feuer Dan. 3, 6. 11. 15.‏ נור 
.9 ,11.7 


sv. a. das häufigere‏ 21 .זט נוש 


‚© krank sein. Trop. von der Seele 
nur Ps, 69, 21. 


Gusanıus, Handwörterb. 7. Aufl, 


3) intrans. wie NepA. 





En 


m 


ar. „AS IV. warnen. 
.א 4 ל‎ 12. 
no. 2. sich enthalten, mit 7a 4 ML 6, 
3. 4) sich weihen, mit "ij dem 
Jehovah 4 M. 6, 2. 5. 6. Derivate: 
177, DAT und 
1) Weihe, des Priesters 3 M. 
21, 12, des Nasiräers (mn) 4 M. 6. 
4.5.12. V. 9: jnr3 ראש‎ sein gewei- 
hetes Haupt. Meton. für: das gewei- 
hete Haupt (des Nasiräers) 4 M. 6. 
19; dann ohne diese Beziehung f. un- 
geschornes Haupthaar Jer. 7, 29. Vgl. 
3 M. 25, 5. — 2) Diadem (eig. Weihe, 
Abzeichen des Geweiheten) des Kö- 
nigs ל‎ Sam. 1, 10. 2 Kö. 11, 12, 
des Hohenpriesters 2 M. 29, 6. \gl. 
Tip. 72 אַבְכִי‎ Steine des Diadems 
Zach. 9, 16 von einer kostbaren Sache. 
[Anm. Das “13 in der Bdtg Dia- 
dem, Stirnband, gehört viell. mit 1z) 
Halsband, hebr. "tr Kranz, Einfassung 
u. זַרְזֶיר‎ gegürtet zum Stw. זָרָר‎ 1. 2( 
constrinxit.] 


2) weihen, mit 


s. mi.‏ נח 
(verborgen, Part. Ni.) N. pr.‏ נחבי 


m. 4 M. 13, 14. 


in Kal Praet. und Imperat. und 


Hiph. Fut. und Infinit. leiten, führen 
2 M. 32, 34. 4 M. 23, 7. häufig von 
Gott, der die Menschen leitet 28. 5, 
9. 27, 11. 31, 4. — Hiob 12, 23: 
braanı שמח פגוים‎ er breitete Völker 
aus und führte sie (zurück), nämlich: 
in ihre engern Grenzen. Von dem 
Verlegen der Truppen und Kriegswas- 
gen an einen Ort 1 Kön. 10, 26. 


רְחוּם .5 נְחוּם 
(Trost) Nahum, N. pr. des be-‏ נחוּם 


kannten Propheten Nah. 1, 1. 
1) Trö- 
stungen Jes. 57, 18. Zach. 1, 13. 


(Mehrere Codd. u. Ausgg. pm»). 2) 
Mitleiden Hos. 11, 8. 


(schnaubend, schnarchend) N. pr.‏ נזור 


1) "eines Patriarchen nach der Sänd- 
fiutb 1 M. 11, 22. 2) eines Broders 
von Abrabam 1 M. 11, 26. 27. 


ְחה 


Da m. pl. (von nm) 
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der Rede 5 M. 32, 2: es rinne, wie 
Thau, meine Rede; von der Verbrei- 
tung von Wohlgerüchen HL. 4, 16. 
Mit dem Acc. (wie andere Verba 
fuendi, Gramm. $. 138, 2) etwas in 
Menge herabströmen (activisch). Jer. 
9, 17: תְלוּדְמַיֶם‎  וניפעפַכְר‎ und unsere 
Wimpern strömen Wasser. Jes. 45, 
8. Hiob 36, 28. ו‎ 

2) im arab. Sprachgebrauche: herab- 
steigen, reisen, auch absteigen, einkeh- 
ren, wohnen. Davon nmibyn. 

Anm. »5n Richt. 5, 5 steht für 
Yan. 5. bar. 

Hiph. הדיל‎ fliessen lassen Jes. 48, 
21. Dieselbe Form =. u. d. W. bbr. 


Do” 8. v. ₪. זְמם‎ chald. zuschnüren, 


zubinden, insbes. Mund und Nase, dah. 
Yaicı Nasenring, [ar. ‚Le; Nasenseil 
des Kameelzügels]. Davon 


D}3 m. mit Suff. way, pl. נְזָמִים‎ , ar) 
asenring, und Ohrring. Der erstere 
ausdrücklich 1 M. 24, 47. Jes. 3, 21. 
Spr. 11, 22; der letztere 1 M. 35, 
4. 2 M. 32, 2. Anderswo ist es un- 
bestimmt Richt. 8, 24. 25. Hi. 42, 11. 


chald. Schaden leiden. Part. pr}‏ מק 


Dan. 6, 3. Aph. prys in Schaden 
bringen Esra 4, 13. 15. 22. Davon 
pr2 m. Schaden, Nachtheil Esth. 7, 4. 


"ig in Kal ungehr. 


Niph. 1) sich absondern, trennen 
von jem, mit im מְּאַחָרִי‎ abfallen 
vom Dienste 161088 Ez. 14, 7. 2) 
sich enthalten einer Sache, mit 7m 
3 M. 22, 2. Ohne Zusatz Zach. 7, 
3. (Syr. Ethpe. dass). 3) mit :ל‎ 
sich einer Sache weihen Hos. 9, 10. 
(Hier schliesst es sich an das ver- 
wandte 77 geloben, und das arab. 
) JS geloben, weihen). 

Hiph. "7 1) machen, dass sich 
jemand entfernt halte. 3 M. 15, 31: 
Bryan Annan nn Dam 
und machet, dass die Söhne Israäls 
sich fern halten von Unreinigkeit. Die 
"an Uebersetzer: warnet, nach dem 





m 


chen, und zwar a) zum Erbe hinter- 
lassen mit dem Dat. 1 Chr. 28, 8. 
b) das Erbtheil austheilen, mit dopp. 
Ace. 5 M. 21, 16. 

Hoph. besitzen gemacht werden, d. 
i. zum (unwillkommnen) Besitz erhal- 
ten. Hi. 7, 3: לי יִרְחַי-‎ mm 72 
RYD 0 wurden mir Monate des We- 
hes eu Theil. 

Hithpa. für sich zum Besitz erhal- 
ten, besitzen, mit dem Acc. 4 M. 33, 
18. Jes. 14, 2. Ausserdem mit einem 
Dat. der Pers. 3 M. 25, 46: onamnm 
Ban לְבְכִיכֶם‎ DnR und ihr sollt 
sie besitsen für euere Söhne nach euch 
d. h. so besitzen, dass ihr sie auf 
eure Söhne nach euch vererben könnt. 
Ebenso 4 M. 33, 54. 34, 13. Ez. 47, 13. 


1 om [verw. m. bun 11. aushöhlen, 


davon Yu) 60075, u. כחל‎ 1 
Thal, Bach.] 


on mit ןקל‎ 100016 (4 Mos. 34, 8) und 


parag. 0%. (Ps. 124, 14) un dual. 
pyom Ez. 47, 9, pl. ,נְחָלִים‎ am m. 
1) h, sowohl der aus einer immer- 
fliessenden Quelle strömende (gm), 
als der aus Regen- und Schneewasser 
entstehende im Sommer vertrocknende 
,(אָכְזֶב)‎ torrens. Der letzte ist ge- 
meint 1 M. 32, 24. Ps. 74, 15. Hiob 
6,15: meine Brüder sind treulos, wie 

ein Bach, der die Hoffnung des Wan- 
derers täuscht, indem er unversehens 
ausgetrocknet ist. (Vgl. (אָכְזֶב‎ Ein 
מִצרִיס‎ Bach Aegyptens, häufige Be- 

zeichnung der südlichsten Grenze von 
Palästina, wo später ‘Pıvoxopovo« lag, 
jetzt el Arisch. 4 M. 34, 5. Jos. 15, 
4. 47. 1 Kön. 8, 65. 2 Kön. 24, 7. 
Jes. 27, 12. Verschieden ist 2 
מצרים‎ 1 Mos. 15, 18 d. i. der Nil. 
2) "Thal mit einem Bache ₪. v. a. das 


ar. ol, niedrige, bewässerte Gegend 


1 .א‎ 26, 19. Z. B. אַשפל‎ br das 
Thal Eschkol 4 M. 13, 98. '3) wahrsch. 
von den senkrecht hinabgehenden Schsch- 
ten. Hiob 28, 4: sr yy man 4 
einen Schacht. 5. [.ח מל‎ 
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var) .אי‎ Adj. (v. nön;) ehern Hi. 6, 12. 
נחוּשה‎ eig. fem. des vor. 000. ae- 
neum, dah. s. v. a. mürı aes Kupfer, 
Erz 3 M. 26, 19. Hiob 4, 19. Jes. 
45, 2: mar צלתות‎ eherne Thüren. 
Hiob 40, 18: man: mr eherne 
Rinnen. 28, 2: mom pie) Jam Ere- 
stein giesst man zu Kupfer. 


-f. nur in der Ueberschrift zu‏ נְחִיל 


Psalm 5 נחילות‎ 53 nach Nechiloth, 
dunkle Bezeichn. einer Liedweise oder 
Tonart. [Gegen die übliche Uebers. 
darch Flöten נְחִילָה)‎ st. many v. Sur = 
„on Thes. p. 873) besteht der Zwei- 
₪ "dass schwerlich in der Tempelmu- 
sik Flöten gebraucht wurden.] 


m. dual. Nasenlöcher Hiob 41,‏ נְחירים 
Syr. im Sing. Nase. Stw. "m.‏ .12 


1 נה‎ fut. nn inf. Sn 1) zum 


Besitz erhalten, besitzen, z. B. Rulım, 
Güter Spr. 3, 35. 11, 29. 28, 10. (ar. 


J= einen Besitztheil geben.] Häufig 
von dem Lande Canaan 2 M. 23, 30. 
32, 13, auch mit 2 einen Besitz er- 
halten in 4 M. 18, 20. 23. 24, und 
את‎ (bei) 32, 19. Anderswo wird von 
Jehova gesagt: er nimmt Isra£l als Ei- 
genthum an 2 M. 34, 9. Zach. 2, 16. 
2) erben, ein Erbe bekommen Richt. 
11, 2, vgl. 4 M. 18, 20. 3) wie Pi. 
etwas zum Besitz vertheilen, mit d. 
Acc. d. S. und ל‎ der P. 4 M. 34, 17: 
Pens יְנְחָלוּ לכם‎ = TER welche 

euch das Land zum Besite verthei- 
ien sollen. V. 18. Jos. 19, 49, mit der 
P. als Suff. 2M. 34, 9: Hard, setge 
uns ın Besite. 

Pi. 313 zum Besitz vertheilen Jos. 13, 
32. Mit dopp. Acc. d. P. u. 8. Jos. 14, 
1.4 M. 34, 29. Mit 5 d. P. Jos. 19, 51. 

Hiph, הנחיל‎ 1) in Besitz geben, 
mit dopp. Acc. d. P. u. S. Spr. 8, 
.1ל‎ 13, 22. Zach. 8, 12, insbes. von 
der Besitzvertheilung des Landes Ca- 
man 5 M. 1, 38. 3, 28. 12, 10. 19, 
3.31, 7. Jer. 3, 18. 12, 14. Auch 
ne - 6. Sache 5 Mos. 32, 8: 

‚u 709 Oman als der Höchste den 
Vükern ihre Wohnsitee anwies, ohne 
Au. 6.7. 168 49, 8. 2) erben ma- 
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etwas 2 Sam. 13, 39. 16 31, 2 
108. 57, 6, und mn d. i sich "über 
den Verlust jemandes trösten 1 Mos. 
24, 67. 3) Rache üben, weil in 1%- 
friedigung der Rache Trost und Be- 
ruhigung liegt, mit n Jes. 1, 24. 
(Vgl. Ez. 5, 13. 31, 16. 32, 31.) =. 
Hithpa. no. 0 | 

Pi. om Beileid bezeugen, trösten. 
Mit d. Acc. d. P. 1 M. 50, 21. Hiob 
2, 11. Die Sache, worüber man tröstet. 
steht mit 1a 1 Mos. 5, 29, und ל‎ 
Jes. 22, 4. 1 Chr. 19, 2, mit dem 
Nebenbegriff thätigen Erbarmens (von 
Gott) Jes. 12, 1. 49, 13. 51, 3. 12. 
52, 9. Pu. pass. Jes. 54, 11. | 

Hithpa. ann, wofür ein Mal or: = 
Ez. 5, 13 ₪ .ץצ‎ Niph. , aber selte- 
ner, ע‎ sichs leid sein lassen, a) um 
jem. Mitleid empfinden, mit על‎ 5 M. 
32, 36. Ps. 135, 14. 5) Rene empfin- 
den 4 M. 23, 19. 2) sich trösten 1 M. 
37, 35. Ps. 119, 52. 3) Rache neh- 
men 1 M. 27, 42: הנה 07 אַחיף‎ 
לה‎ zb orann siehe! Esau, dem 

ruder wird Rache an dir nehmen, 
indem er dich tödtet. 

Derivate ausser den nächstfolgendei 
pam, Dinmam und die Nomm. pr. 
ba, DR, nanın. 

(Trost) N. pr. m. 1 Chr. 4, 19.‏ נחם 
m. Reue Hos. 13, 14. [Andr. Groll.]‏ נדזם 


Nom} JS. (mit Kamez impuro) Trost 
Hiob 6, 10. Ps. 119, 50. 


Tom (den Jehova tröstet) Nehemio, 


N. pr. 1) des persischen Statthalter» 
in Judäa, Vf. des seinen Namen füh- 
renden Buches, Sohn des Hakalja, Nelı. 
1, 1, mit dem Beinamen oder Titel 
Tirschata Neh. 8, 9. 10, 2. 2) m. 
Neh. 3, 16. 3) Esra 2, 2. Neh. 7 


a (reuig) N. pr. m. Neh. 7, 7 
נחנו‎ 8. v. ₪. אַכחְנּ‎ wir, nur 1 M. 42. 
11. 2M. 16, 7. 8. 4M. 32, 32. ל‎ Sam. 
17, 12. Klagel. 3, 42. (Arab. ya) 
DJ” >. omm. 
. 8. v. a. לְחַץ‎ drängen, antreiben, 
urgere. (Vgl. unter dem Buchstaben (.ל‎ 








nom: s. das vor. Dagegen ons s. 
unter Niph. v. on. 


nom f. Besitz, Eigenthum 4 M. 18, 21. 


5 31. 4, 21. Jos. 13, 23: FR 93 nor: 
der Besitz der Söhne Rubens. 4 
26, 62. ir כַחָלת‎ Besitz Jehova's, 
von den 8 iten, “deren sich Jehova 
als seines Eigenthums annimmt 5 M. 
4, 20. 9, 26. 29. Ps. 28, 9. Anders 
‚Ps. 127, 3: ie נחלת‎ Besitz von 
Jehova, % i. Geschenk desselben. רמו‎ 
3 or por לִי‎ ich habe an etwas 
Theil ‘und Besitz, s. porn no. 2. — 
Zweifelhaft ist die Bdtg Besitznahme 
Jes. 17, 11, wo besser durch br 
Erkrankung eig. Part. Niph. von on 
‚erklärt wird s. Thes. p. 873. 2) Erbe 
1 Kön. 21, 3. Spr. 19. 14: Erbe der 
Väter, das von den Vätern Ererbte. 
3) Loos, Schicksal jemandes im Leben 
s. v. a. po no. ל‎ > Hi. 20, 29. 27, 
13. 31, 2. 


(Thal Gottes) N. pr. einer‏ נְחַליאָל 


> Lagerstätte der Israäliten in der Wüste, 
nur 4 M. 21, 19. 


won! Patron. von einem sonst un- 


bekannten bar (gestärkt) Jer. 29, 24. 
31. 32. 


non J. s.v.a. br; mit der selte- 
- nern Femininalendung n7 Ps. 16, 6. 


ap ohne Kal; eig. wie = heftig 
אא‎ tief seufzen. [Wurzel כ‎ in 
U seufzen, weinen, = weinen, 


rer = keuchen, schluchzen.] 
Niph. 1) erseufzen, sich betrüben 
a) über fremdes Unglück, dah. Mitlei- 
den haben. Jer. 15, 6: om נְלְאיתי‎ 
ich bin des Mitleids müde. Es wird 
construirt mit על‎ Ps. 90, 13; אל‎ 
Richt. 21, 6; mit ל‎ V. 15; m Richt. 
2, 18. ל‎ über eigene Handlungen, 
dah, Reue empfinden. (Vgl. Reuen im 
Schweizerischen und Altdeutschen s. v. 
a. sich betrüben, engl. to rue). 2 M. 
13, 17. 1 א‎ 6, 6. 7. Am häufigsten 
mit על‎ 2 M. 32, 12. 14. Jer. 8, 6 
18, 8. 10, אל‎ 2 Sam. 24, 16. Jer. 
.26, 3. 2) reflex. von Pi. sich trösten 
י‎ Mos, 38, 12. Ps. 77, 3, mit על‎ über 
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2. Mehrerer Personen, als c) m. 2 Sam. 
17, 27. d) ebend. V. 25. 


m. chald. Kupfer Dan. 2,32. 45. 4,‏ נש 


90 u. öfter. Syr. Yaası, hebr. nöm. 


(Zauberer) N. pr. m. Sohn des‏ נחשון 


Aminadab 2 Mos. 6, 24. 4 M. 1,7. 
Ruth 4, 20. 


comm. (m. Ez. 1, 7. Dan. 10, 6‏ נחשת 


f. 1 Chr. 18, 8) m. Suf. mim 1) 
Erz, yaAxos, Kupfer, welches man zu 
stählen verstand 1 M. 4, 22. ל‎ 26, 
11. 37. 2) Geld, 6 Ez. 16, 36: 
mün: eur 797 Vulg. quia effusum 
est aes tuum. 3) eherne Fessel Klagel. 
3, 7. Bes. im Dual. oınön Richt. 
16, 21. 2 Sam. 3, 34. $tw. חש‎ 
[Wahrsch. war das älteste Metall ein 
heiliges, u. diente auch zum Zauber.] 


NER Ma (Erz) N. pr. f. Mutter des 


Königs Jojachim 2 Kön. 24, 8. 


mn m. (von non und der Bil- 


dungssylbe 7) Adj. aeneus, insbes. 
von der ehernen Schlange, welcher die 
Israöliten noch bis auf Hiskia abgötti- 


‘sche Verehrung erzeigten 2 Kön. 18, 4. 
N ut. nm und nm hinab-, her- 


absteigen, das im Aram. herrschende 
Wort für das hebr. m. (Viell. se- 
cundäre Wurzel, aus נחת‎ gebildet). 
Jer. 21, 13: andy בורה יחת‎ wer steigt 
zu uns herab? hier im feindlichen 
Sinne. Ps. 88, 3: gn כָּכִי‎ nmamı 
und deine Hand hat mich getroffen, 
eig. deine (strafende) Hand hat sich 
auf mich herabgesenkt. (Vergl. das 
Subst. nm Jes. 30, 30). Pl. nm 
Hiob 21, 13 für Anm mit Dag. euphon. 
vgl. Leb. S. 85. Trop. Spr. 17, 10: 
במבין‎ myya nm ein Verweis dringt 
tief ein bei dem Kliugen, macht Ein- 
druck auf ihn (vgl. 18, 8. 26, 22). 
nrın hat den Ton auf Penultima, nach 
Leb. $. 51, 1. Anm. 1. 

Niph. nm» s. v. a. Kal. Ps. 38, 3: 
בִי‎ nm ygrı="2 denn deine Pfeile 
huben mich getroffen, eig. in me de- 
scenderunt. 

Pi. nm) niederdrücken, den Bogen 


Part. pass. eig. gedrängt f. dringend, 


eilig 1 Sam. 21, 9. (Arab. WAS). 
m" Arab. %ד‎ syr. 2 schnan- 


ben, schnarchen. Dav. חור‎ , m ₪ 


"rum. Hi. 39, 20 und NY / der. 
% 16 das Schnauben, vom " Rosse. 


Chr.‏ 1 נחרי Sam. 23, 27 und‏ 2 נחרי 
(Schnarcher) N. pr. m.‏ 37 ,11 


in Kal ungebr. 080000100. s. v.‏ נחש 


a. 55 zischen (davon ür Schlange), 
zischeln, flästern, bes. Zauberformeln 
(vie im Zabischen). Nur 

Pi. 1) Zauberei, Wahrsagerei trei- 
ben 3 M. 19, 26. 5 M. 18, 10. 2 Kön. 
17,17. 21, 6. 2) überhaupt ahnen, 
merken, vermuthen, wie olmvifoueı 
und auguror. 1 M. 30, 27: non: 
בגללך‎ mim 99932 ich ahne, dass 
mich Jehova segnei um deinetwillen. 
4,15: wisset ihr nicht ünn נחט‎ 2 
wir) Tg איש‎ dass (es) ein Mann, 
wie ich bin, wohl ahnen konnte. V. 5: 
ia 5m הוא נחש‎ er konnte es wohl 
ahnen. And. der (Becher), in wel- 
chem er weissagt, nach der Gewohn- 
heit aus dem Becher (wie die Zigeune- 
rinnen aus der Kaffeetasse) zu weissagen, 
was geschah, indem man Wachs oder 
del. hineintröpfelte (s. Rosenmüller’s 
Morgenland Th. I. S. 210). In der 
ersten Stelle dann: dass ein Mann, wie 
ich bin, das Orakel befragen wird. 3) 
1 Kön. 20, 33: Tor רהאָנְסים‎ Vulg. 
el acceperunt viri pro "omine, "nämlich: 
sie nahmen die Worte Ahabs V. 32 
als eine gute Vorbedeutung. 


m. 1) Wahrsagerei, Zauber 4 M.‏ נחש 

23, 23. 2) omen, augurium, quod ali- 

- captat 4 1108. 24, 1, vergl. 23, 
3. 15. 


un m. 1) Schlange, vom Zischen be- 
nannt 1 M. 3, 18 2M.4,3. 7, 
15. 2) Schlange oder Drache, als 
Sternbild zwischen dem grossen und 
kleinen Bären Hiob 26, 13. 3) N. 
pr. a) einer sonst unbekannten Stadt 
IChr. 4, 12. 5) eines Königs der 
Ammoniter 1 Sam. 11, 1. 2 Sam. 10, 
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sich neigt, um einzufallen. Insrans. 
sich neigen, vom Tage Richt. 19, 8. 
vom Schatten (desSonnenzeigers) ל‎ Kön. 
20, 10. Ps. 73, :ל‎ m 7) כמשעבבם‎ 
beinahe hätten sich meine Füsse ge- 
neigt, zu fallen. 


4) wohin wenden, leiten Jes. 66, 
12. 1 M. 39, 21. Häufiger intrans. 
sich wenden 4 M. 20, 17. 22, 23. 
26. 33, mit אל‎ zu jem. ıM. 38, 16, 
mit 7% und by% von jem. oder etwas 
Hiob 31, 7. 1 Kön. 11, 9, mit OrıX 
sich auf die Seite jemandes wenden. 
seiner Partei folgen 2 Mos. 23, 2. 
Richt. 9, 3. 1 Kön. 2, 28, auch von 
Sachen: ihnen ergeben sein 1 Sam. 8, 3. 


5) weggehn. 1 Sam. 14, 7: me: 
לך‎ gehe nur hin. 


Niph. pass. von no. 1 ausgestreckt 
werden (von der Messschnur) Zach. 1 
16; sich ausdehnen, erstrecken 4 M. 
24, 6; sich lang dehnen, von dem 
Schatten Jer. 6, 4. 

Hiph. nam fut. ישה‎ apoc. ,רס‎ ©, 
imp. apoc. u 1) ausstrecken, wie 
Kal, aber seltener. Z. B. die Hand 
Jes. 31, 3. Jer. 6, 12. 15, 6. Intrans. 
sich ausstrecken Amos 2, 8. ?2) aus- 
breiten, ausspannen, wie Kal no. 2. 
Jes. 54, 2. 2 Sam. 21, 10, vom Zelte 
2 Sam. 16, 22. 3) neigen (nieder- 
wärts) 1 M. 24, 14, z.B. a) das Ohr 
Jer. 7, 24. 26. 11, 8. Mit 5 (zu jem.) 
Ps. 17, 6. 5) den Himmel Ps. 144, 
9. 4) wie Kal no. 4. wohin wenden, 
leiten 4 M. 22, 23. 2 Sam. 3, 27, als 
a) das Herz jem. zur Weisheit 1 Kön. 
8, 58. Spr. 2, 2, zum Götzendienst 
(mit ne) 1 Kön. 11, 2; im übeln 
Sinne: verführen Spr. 7, 91. b) mas 
על‎ or jem. Gunst zuwenden Esra 7, 
28. 9, 9. c) abwenden Jer. 5, 25. 
d) bei Seite führen 2 Sam. 3, 27. e) 
abweisen Ps. 27, 9. f) intensiv: aus 
dem Wege stossen Hi. 24, 4, bes. aus 
dem Weg des Rechtes stossen Jes. 10, 
2. 29, 21. Am. ,ל‎ 7. 9) Intrans. ab- 
weichen Hiob 23, 11. Jes. 30, 11. Ps. 
125, 5. 5) beugen, bes. מִשַפָּט‎ nen 
1 Sam. 8, 3 und mit folg. Genet. 1% 
23, 6. 5M. 27, 19. Klagel. 3, 35: 
das Recht jemandes beugen, vor Ge- 
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6. 1. spannen Ps. 18, 35, die Furchen 
Ps. 65, 11 d. i. niederschwemmen, 
ebenen (durch reichlichen Regen). 

Hiph. hinabführen. Imp. nny7 Joel 
4, 11. Andere: zu Boden strecken, 
gegen den Parallelismus. 


Nm chald. herabsteigen. Part. nn Dan. 


4, 10. 20. Aph. fut. nm imp. DIN, 
part. nen 1) hinabbringen Esra 5, 
15. 2) niederlegen, an einem Orte 
zur Aufbewahrung Esra 6, 1. 5. Hoph. 
nn herabgestürzt werden Dan. 5, 20. 
NS f. (von m%) 1) das Niedersetzen, 
Niederlassen. Jes. 30, 30: jsinr nm: 
das Niederlassen seines Armes, d. h. 
die Schläge seines Arms, vgl. Ps. 38, 
3. 00007. das Niedergesetzte. Hi. 36, 
16: sınbö rm die Besetzung deiner 
Tafel. 2) Ruhe Jes. 30, 15. Koh. 4, 
6: מלא כף נְחַת‎ 6 Hand voll (in) 
Ruhe. ebend. 6, 5. 3) N. pr. s. min. 
— Vgl. das Verbum nm. 


nn Adj. herabsteigend, nur Plur. (mit 
Dög. euphom.) bin 2 Kön. 6, 9. 


4. mtr apoc. ©), ,ופט‎ mm 


1) ausstrecken, z. B. die Hand 2 M. 
8, 2. 10, 12 (von Jehova, als Gestus 
des Drohens Jer. 51, 25. Ez. 6, 14. 
14, 9. 13. Jes. 5, 25), den Speer 
Jos. 8, 18 על‎ m מה‎ die Messschnur 
ausstrecken, 0. 5 anlegen an etwas 
Hiob 38, 5 des. 44, 13. Klagel. 2, 8. 
Auch: lang dehnen J es. 3, 16. Ps. 
102, 12: mo) צל‎ lang gedehnter 
Schatten (wie am Abend), vgl. 109, 23. 
2) ausbreiten, ausspannen, 2. 0. ein 
- ıM. 12, 8. 26, 25. Jes. 40, 22: 
הנומה כַדּק‎ er spannet, wie ein 
den Himmel aus. על‎ 3 0; 
tendere insidias alicwi, die Metapher 
von den Netzen hergenommen Ps. 21, 
12. — 1 Chr. 21,10: ל אָנִי לסה‎ 
על‎ leg’ ich dir vor, eig. 
breite ich vor dir aus. In der Parallel- 
stelle 2 Sam. 24, 12 steht bu. In- 
trans. sich ausbreiten Hiob 15, 29. 
3) neigen (niederwärts) die Schulter 
1 M. 49, 15, die Füsse jemandes (zum 
Fallen) Ps. 17, 11; den Sinn Ps. 119, 
119. 62, 4: קיר כְטוּי‎ eine Wand, die 
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sen und nicht ausreissen. 32, 41. 43, 
10. 45, 4. Ps. 44, 3. 80, 9. 2 M. 
15, 17. 2 Sam. 7, 10. Vgl. den Ge- 
gensatz ©n), ausserdem syn u. m 
Esra 9, 8. 2) einschlagen (einen 
Nagel) Koh. 12, 11. 3) (ein Zelt) 
aufschlagen, tentorium figere, von dem 
Einschlagen der Zeltpflöcke Dan. 11, 
45. Dah. vom Aufschlagen des Him- 
melszeltes Jes. 51, 16, vom Aufstellen 
eines Götzenbildes 5 M. 16, 21. 
Niph. gepflanzt sein Jes. 40, 24. 
Derivat ausser den folgenden: .מש‎ 
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richt. Ohne Zusatz 2 M. 23, 2: mb 
רפיס לדיפזת‎ mE 0 dass du der 
Menge folgest und (das Recht) beugest. 
Auch m. Acc. d. P. jemanden beugen 
f. sein Recht beugen Spr. 18, 5. Am. 
5, 12. Mal. 3, 5. 

Hoph. part. nun, un als Sudst. 
s.u.dW. 

Derivv. 90, 2, N. pr. un. 


5) (von 53) m. beladen Zeph. 1, 11. 


f. pl. Ohrgehänge, bes. von‏ נמיפות 
Perlen, eig. Tropfen (von n%>), von‏ 


der Aehnlichkeit mit denselben benannt pn) m. ceir. su: Jen. 5, 7 mit Suf. 


yo Pl. 092, su» 1) das Pflan- 
zen Jes. 17, 1. 2) die Pflanzung 
108. 5, 7. 17, 10. 1 Chr. 4, 23. 3) 
junge Pflanze , etwas eben Gepflanztes 
Hiob 14, 9. 


Richt. 8, 26. Jes. 3, 19. (Ar. ib; 
dass. Vergl. GraAdyov Ohrgehänge 
von 6761000 tröpfeln). 


J. pl. Ranken Jes. 18, 5. Jer.‏ נמישותת 


5, 10. 48, 32. Stw. כְסש‎ Niph. no. 1. בְמָעִים‎ m. pl. Pflanzen Ps. 144, 12, 


Fut. ישף‎ tropfen, tröpfeln, träu- 


feln, triefen. (Auch im Aram. und 
Arabischen. Im Aethiop. ist dafür 209). 
Hiob 29, 22. Mit dem Acc. etwas 
herabträufeln (vergl. 35:7 no. 1) 08 
4, 18: עָּסיס‎ om noir die Berge 
träufeln Most. HL. "5, 5. 13. Richt. 
5, 4. Trop. von der Rede. HL. 4, 
11: ainnd mpbenm נפת‎ Honigseim 
träufeln deine Lippen. Spr. 5, 3. 

Hiph. 1) herabtriefen lassen Amos 
9, 13. 2) trop. die Rede triefen od. 
strömen lassen, daher geradehin: re- 
den, weissagen Micha 2, 6. 11. 2. 
21, 2. 7. Amos 7, 16. Vergl. 92). 
Derivate  תופיטכ‎ und 


at) m. 1) Tropfen Hiob 36, 27. 2) 


ein wohlriechendes Harz, welches tro- 
pfenweise ausfliesste 2 M. 30, 34. 
LXX. oraxın. Nach den hebr. Aus- 
legern: Opobalsamum, nach And. Storax. 


on fut. יטול‎ 1) aufheben. (Syr. 
schwer sein. Verw. sind bbn, "m, 
tiae, tollo) Jes. 40, 15: PI2 איים‎ 
ישרל‎ Inseln 4. h. Länder hebt er auf 
wie ein Stäubchen. 2) Mit :על‎ auf- 
legen. 2 Sam. 24, 12: שלש 58>" נוטל‎ 
rar dreierlei lege ich dir auf oder 
vor. (In der Parallelstelle I Chr. 21, 
10 steht Ton). Beim Jer. 21, 8 ist 
dasselbe mit לפני‎ 7m ausgedrückt. 
Klagel. 3, 28: 59 Pi} פי‎ da Er 
(Gott) es ihm auferlegt. 
Pi. s. v. a. Kal no. 1. Jes. 63, 9. 
Derivate: Yo), 502. 


S%93 chald. aufheben, erheben Dan. 4, 
31. Praet. pass. Dan. 7, 4. 


m. Schwere, Last Spr. 27, 4.‏ נמַל 


)1 טַעַת und‏ נטול fat. ser inf.‏ [מע 
pflanzen, z. B. einen Baum, Garten‏ 


1 M. 2. 8. 9, 20, auch bepflanzen, BJ (Geträufel) N. pr. Stadt unweit 


Bethlehem in Judäa Esra 2, 22. Neh. 
7, 26. N. geni. yo 2 Sam. 23, 
28. 29. 2 Kön. 25, 


mit dem Acc. des Ortes Ez. 36, 36. 
Mit dopp. Acc. mit etwas bepflanzen 
Jes. 5, 3. Metaph. ein Volk pflanzen, 
d. h. ihm feste Wohnsitze in einem 


Lande geben (vgl. im Deutschen: ein 2 fut. "tor, ein Mal יְנְטור‎ Jer. 3, 


5 1) bewachen HL. 1, 6. 8, 11. 12. 
(Im Aram. und Arab. dass. Verw. mit 


Volk verpflanzen, die Pflanzstadt); Am 
9, 15. Jer. 24, 6: ich will sie pflan- 
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hingeworfen werden Amos 5, 2 vgl. 
Kal no. 2. 3) losgelassen, lose sein, 
von Seilen Jes. 33, 23 s. v. a. schlaff 
hängen, vgl. Kal no. 9. 
Pu. verlassen sein Jes. 32, 14. 
Derivat: .ננישות‎ 
גי‎ contr. für 2 Klagegesang. Ez. 27, 
32: א בכִיְהם‎ lamenio eorum. So die 
Masora. EIf Mss., mehrere alte Ausg. 
LXX. (Arab.) Theod. und Syr. spra- 


chen aber b’7‘32 aus, welches Passen- 
der ist (vgl. '32, 16. 2 Sam. 1, 18). 


sn no. II.‏ *נְיא 


2°) m. (von 3%) Frucht, proventus Mal. 
1, 12. onen כִיב‎ des. 57, 19 pro- 
ventus labiorum , Frucht der Lippen, 
wahrsch. s. v. a. Opfer durch die Lip- 
pen dargebracht, Danksagungen, Lob 
Gottes, vgl. xaprog yeıltav Hebr. 13, 
15. Daher: ich schaffe Frucht der Lip- 
pen, veranlasse Dankgebete.. Im Che- 
thibh ,כוב‎ vgl. das chald. כוב‎ 8 


(etwa: fructifer) N. pr. m. Neh.‏ ניבי 
.20 ,10 


m. (von 7%») nur Hiob 16, 5: >‏ נִיך 
ınpin Trost meiner Lippen f. eiteler‏ 
Trost von mir.‏ 


Klagel. 1, 8 wahrsch. s. v. a.‏ 5 נִידֶה 


"7 Abscheu V. 17. And. (von m»): 
flüchtige, ein Flüchtling. 


Ni Chethibh כְרָיות‎ (Wohnungen) N. 
pr. eines Ortes in oder bei Rama 
1 Sam. 19, 18. 19. 22. 23. 20,1. 


m. eig. „Beruhigung (Stw. mas,‏ ניחת 
»20 .8 .,. 


90 < 

wie im Arab. 58 von =] ,כ‎ 85 
von טש‎ de Sacy gramm. arabe 1, 5. 
561) und dieses für: Wohlgefallen, 
Annehmlichkeit, wie im Lat. acquierit 
in aliqgua re f. delectatus est, im Syr. 
N = a2] Wohlgefallen haben an 
etwas (Barhebr. S. 221), Taaı ₪ 
ciae (ebend. S. 38), im Talmud. ניחא‎ 
” gefällt es dir? Im Hebr. nur in 
er Verbindung: נִיחחַ‎ rm wohlge- 
fälliger Geruch. Ausschliesslich vom 


"23). 2) bewahren, nämlich nx den 
Zorn, welches hier immer hinzugedacht 
werden muss. Ps. 103, 9: לא לְעולֶם‎ 
“jur nicht ewig bewahrt er (den Zorn). 
der: 3, 5. 12. Mit 5 der Person Nah. 

‚2. mit ng 3 M. 19, 18. Vgl. od 
2 3, 5. Hiob 10, 14. 3) ₪ .ץצ‎ 


ya speculatus est, davon un. 
"%J chald. aufbewahren, mit בְּלְבָּא‎ im 
Herzen Dan. 7, 28, vgl. Luc. 2, 19. 


fut. Sit [Gradbdtg wohl: aus-‏ נמש 


strecken, ausbreiten &xrelvo, und nie- 
derstrecken, niederwerfen wie eben- 
falls &xrelvo u. ,עלא‎ dann aber 
gew. wegwerfen, verwerfen und ver- 
allgemeinert: aufgeben, lassen. Aus 
der Gräbdtg geht נסיטדת‎ Reben, Ran- 
ken hervor, wie in שלחת‎ von rbW. 

1) ausbreiten, zerstreuen 1 Sam. 
30, 16: nn zerstreute; vgl. .קוא‎ 
no. 1. Intrans. sich ausbreiten, vom 
Treffen 1 Sam. 4, 2. [wie zelveodan i in 
tereTo xEETEEN "0600 ll. 17, 543] 
2) hinwerfen, zu Boden strecken, nie- 
derwerfen. Ez. 32, 4: כמפותיף בְאֶרֶץ‎ 
ich werfe dich hin auf die Erde. 
29, 5. 31, 12. Hos. 12, 15. + 11, 
31: em Wind brachte Wachteln von 
Meere mınam ריטזטו כל‎ und warf sie 
nieder auf das Lager. 3) verwerfen, 
wie Gott das Volk verwirft Richt. 6, 
13. 1 Sam. 12, 22. 1 Kön. 8, 57. 2 
Kön. 21, 14. Jes. 2, 6, und umgekehrt 
das Volk den Jehova 5 M. 32, 15, 
eine, Lehre Spr. 1, 8. Blos verlassen 
ist es im Pu., was auch Spr. 1, 8 
passt. 4) aufgeben, aus dem Sinn lassen 
z. B. verlorenes 1 Sam. 10, 2, die 
Schuld, erlassen Neh. 10, 32, eine 
Streitsache d. h. ablassen Spr. 17, 14, 
ruhen lassen 2 M. 23, 11. 5) lassen, 
zurücklassen bei Jemand 1 Sam. 17, 
20. 22. 28. Jemand etwas thun lassen 
m. Acc. d. P. und 5 der Handlung 
1 1108. 31, 28. poät. loslassen, das 
Schwert d. 0 schwingen Jes. 21, 5 
vgl. HN ann Ez. 21, 33. 

Hiph. 1) sich ausbreiten, sich aus- 
strecken von den Ranken eines Wein- 
stocks Jes. 16, 8, von einem Heere 
15, 9. 2 Sam. 5, 18. 22. 2) 
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Ursprungs, und aus dem 20. 
neuer Tag zu erklären, was vom Neu- 
jahrstag auf den damit beginnenden 
Monat übertragen wurde s. Benfey Mo- 
natsnamen S. 131 ff. 


m. Funke, nur 108. 1, 31. (Im‏ ניצוץ 


Talmud. dass.) Stw. yx» nach der 
Form .קיטור‎ 


m. (von "9) Leuchte‏ 2 .₪ -צ .5 ניר 
Sam. 22, 29.‏ 2 


urbar machen (den Acker) Jer. 4,‏ בי 


3. Hos. 10, 12. Diese Wurzel עד‎ ist 
wahrsch. entstanden aus הניר .18 כנגר‎ 
eig. nitere fecit agrum, daher novella- 
vit. Deriv. "In. 
בי‎ m. (von 25) 1) ₪ v. a. »> Licht, 
Leuchte, immer metaph. von Nachkom- 
menschaft, z. B. 1 Kön. 11, 36: yynb 
ab הַיוּתדנִיר לַרְוְידדנְבְדִּי‎ auf 
dass meinem Knechte David die Leuchte 
scheine allezeit, d. h. damit sein Ge- 
schlecht fortbestehe, vgl. 15, 4. 2 Kön. 
8, 19. 2 Chr. 21, 7. 

2) urbar gemachtes Feld, Neubruch, 
novale (s. 3) Spr. 13, 23. Jer. 4, 
3. Hos. 10, 12. 


s. v. a. 7753 schlagen, nur Niph.‏ נא 
sie werden‏ 1832 2 הָאָרֶץ 8 ,30 Hi.‏ 
aus dem Lande geschlagen. — Deriw.‏ 
folgen:‏ 

N2) Adj. trop. niedergeschlagen. Plur. 
נכְאִים‎ Jes. 16, 7. 


N Adj. dass. Fem. „233 mn ein 
niedergeschlagenes Gemüth Spr. 15, 13. 
17, 22. 18, 14, vgl. 32. 

f- eig. Inf. Kal (von N2), nach‏ נְכאת 
coner. Zerschlagenes,‏ (מלאת der Form‏ 
Zerstossenes, dah. Gewürzpulver, wahr-‏ 
scheinl. jedoch eine bestimmte Speze-‏ 
rei, Styrax 1 M. 37, 25. 43,11. LXX.‏ 
Yunlaua, Saad. siliqua. Aqu. orV-‏ 


8 5 . - 8 .- 
oo. (Im Ar. ist BUG 5. v. a. 3 
gummi tragacanthae). 
Eben dahin gehört wahrsch. בִּית‎ 
נְכתה‎ 2 Kön. 20, 13. Jes. 39, 2, eim 
(nach Agu. Symm. Vulg.): sein פַ'‎ 


Opfer. 1 Mos. 8, 21: Im m 
nm אַתדרִיחַ‎ und Jehova roch den 
soohlgefälligen Geruch. 3 M. 2, 12. 
Am häufigsten’ hinter den Vorschriften 
des Oferrituals: לִיהוָה‎ nm - רִיחַ‎ 
ein swohlgefälliger Geruch dem Jehova 
3 מא‎ 1,9. 13. 17.4 M. 15, 7 ff. 


chald. (ohne mu) pl. Wohlge-‏ בִיחח 
rüche Dan. 2, 46. Esra 6, 10. Dieser‏ 
Sprachgebrauch ist aus dem vorigen her-‏ 
vorgegangen, u. ist durch die im Hebräi-‏ 
schen ausgefüllte Ellipse zu erklären,‏ 
vgl. den ähnlichen Fall las wahnsin-‏ 


nig sein, für das vollst. אֶת-‎ mW 
090 seinen Verstand verändern. 


(von 7%) Nachkommen, immer‏ א נין 


in Verbindung mit 23 1 Mos. 21, 
23. Jes. 14, 22, Hiob' 18, 19. 


1133 N. pr. Ninive, die Hauptstadt des 
assyrischen Reiches 1 M. 10, 11. 12. 
165. 37, 37. Nah. 2, 9. Jon. 1, .ל‎ 3, 
3, bei Griechen und Römern Ninus, 
doch bei Ammian auch Nineve. Ueber 
ihre Lage s. Niebuhr’s Reiscbeschrei- 
bung Th. 2. S. 353, welcher dort ein 
Dorf Namens Nunia fand. Später 
wurde die Gegend wieder durch Rich 
von Bagdad aus besucht. Am bedeu- 
tendsten waren die Ausgrabungen und 
Entdeckungen Botta’s seit 1840 und 
Layard’s scit 1845, wonach die Pa- 
läste Ninives theils Mosul gegenüber 
in Nunia u. Nebbi Junus lagen, theils 
nördlich davon bei dem Dorfe Chorsa- 
bad, theils südlich in Nimrud. Vgl. 
Layard Nineveh and its Remains Lond. 
1848 deutsch v. Meissner: Ninivch 
nnd seine Ueberreste Leipz. 1850, und 
Journ. Asiat. Vol. XV. p. 297 ff. Die 
Abbildungen der Denkmäler in: Mo- 
numents of Nineveh Lond. 1849. fol. 


Jer. 48, 44 im Chethibh s. v. a‏ ביס 
fliehend. eig. pass. flüchtig.‏ כָסם 


m . Nisan, der erste Monat der He-‏ ניסן 
hräer in ältern Schriften 338" un)‏ 
Neh. 2, 1. Esth. 3, 7. Ebenso 'im‏ 
Chaldäischen und im Syrischen. — Der‏ 
Name ist wahrscheinlich persischen‏ 
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(die Engel) mit 1/0064. 4 14, 
12: ich will es mit der Pest schlagen. 
1 Sam. 5, 6. 2 M. 7, 25: nachdem 
Jehova den Strom geschlagen d. h. in 
Blut verwandelt Aatte, vergl. V. 20. 
Zach. 10, 11. Jes. 11, 15. d) schla- 
gen (im Treffen) 1 M. 14, 15. 5 M. 
4, 46. e) (eine belagerte Stadt) ein- 
nehmen 1 Chr. 20, 1. 2 Kön. 3, 
19. f) mit מְּרָשִים‎ Wurzein schlagen 
Hos. 14, 6. 

2) ferire, mit dem Horne stossen 
Dan. 8, 7, treffen mit dem Pfeil oder 
Schleudersteine 1 Sam. 17, 49. 1 Kön. 
22, 34. 2 Kön. 9, 24, von der Sonne 
(und dem Monde) Jon. 4, 7. 8. Ps. 121, 
6: des Tags wird dich die Sonne nicht 
treffen, noch der Mond des Nachts, 
letzteres wahrscheinlich in Beziehung 
auf die Kälte, die man vom Monde ab- 
leitet (vgl. 1 M. 31, 40. Hoph. Hos. 
9, 16). 

3) mit verstärkter Bedeutung: a) 
zerschlagen, 2. 2. vom Hagel 2M. 9, 
25. Ps. 3,8: denn du zerschlugst allen 
meinen Feinden den Kinnbacken, ein 
von Ranbthieren hergenommenes Bild. 
Amos 3, 15. D5) erschlagen, tödten 
1 ל .15 ,4 .א‎ M. 2, 12. Zuweilen 
wird der Acc. üp) quoad vitam hin- 
zugesetzt, 1 M. 37, 21: öp) ımı לא‎ 
wir wollen ihn nicht todtschlagen. יא‎ 
19, 6. 11. 3 M. 24, 18. Mit 3 2 Sam. 
23, 10: בַּפלְשְתים‎ m er richtete eine 
Niederlage an unter den Philistern, eig. 
er erschlug (welche) unter den Phi- 
lilistern 2 Sam. 24, 17. Ezech. 9, 7. 
2 Chr. 28, 5. 17. bes. 1 Sam. 6, 19. 
Verschieden ist die Verbindung 1 Sam. 
18, 7: פַּאַלְפִיו‎ Sind הִַצָה‎ Saul 1 
seine Tausende ersch agen. 21, 12. 29, 
5. au לפי‎ 2 wit der Schärfe des 
Schwertes "schlagen, s. „nr. Selbst 
von dem Tödten oder Zerreissen durch 
ein wildes Thier 1 Kön. 20, 6 
Jer. 5, 6. c) durchstossen (mit dem 
Speer) 1 Sam. 18, 11. 19, 10. 26, 
8. 2 Sam. 2, 23. 

Hoph. a1 ein Mal pm Ps. 102, 
5 Pass. von Hiph. 1) geschlagen wer- 
den 4 M. 25, 14, von Gott geschlagen 
sein Jes. 58, 4 (vgl. Hiph. 1, c), ein- 
genommen sein (von einer Stadt s. 
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cereihaus. Zwar war darin „das Sil- 
ber und das Gold und die Specereien 
und das köstliche Oel“ aufbewahrt, so 
dass dem Sinne nach Targ. Syr. Saad. 
ebenfalls richtig durch: Schatshaus 
übersetzen; aber das Haus mochte doch 
von den Specereien als Kostbarkeiten 
den Namen führen. 


ur’ davon 


"123 m. Geschlecht, Nachkommen, in ste- 
ter Verbindung mit 7%) w. m. 5. (Im 
Aethiop. ist כגד‎ nagad, Stamm, Ge- 
schlecht, Verwandtschaft, mit Vertau- 
tauschung des ג‎ und >. Auch im Sam. 
Texte steht 1 Mos. 21, 23 dafür .(כגד‎ 
— 73) Hiob 31, 3 in mehrern Codd. 
und Edd. für "22, wäre s.v.a. das ar. 
6 %- 


IX vita misera, aber die gew. 1. A. 
ist vorzuziehen. 


schlagen, in Kal ungebr. Im Arab. 


und Aethiop. ככי‎ dass., bes. in der 
Bdtg: verletzen, doch selten. 

Niph. erschlagen werden 2 Sam. 11, 
15. vgl. Hiph. 3 b. 

Pi. ungebräuchlich; denn fälschlich 
zieht man dahin 4 M. 22, 6: אוּלִי‎ 
בו‎ 23 Dam, wo zu erklären ist: 
vielleicht kann ich bewirken (gelingt 
es mir), dass wir ihn schlagen. 2: 
ist 1 fat. Hiph. und אוכל‎ 6 
construirt. 

Pu. geschlagen sein 2 M. 9, 31. 
32, häufiger ist Hoph. 

Hiph. 27 imp. ma und m 
Jul. 2; san und 7) ע‎ schlagen, 
z. B. jem., mit dem Stocke 2 M. 2, 
11. 13, die Wange jem. Hiob 16, 
10. aufs Wasser 2 M. 8, 13. Insbes. 
a) כף‎ 277 in die Hände schlagen, 
Gestus des Frohlockens 2 Kön. 11, 12, 
aber auch des Unwillens Ez. 22, 13 
(vgl. sp). 5) 1 Sam. 24, 6: m 
לַב"נָוָד אתו‎ und das Hers schlug 
dem David, eig. das Herz Davids schlug 
ihn, vgl. 1 Sam. 24, 10. c) von Je- 
hova oder seinen Gesandten: (mit ei- 
ner Krankheit oder Plage) schlagen 
(vgl. 3, -כָגף‎ 1 M. 19, 11: und 
die Männer בַסַנְרָרִים‎ 1277 schlugen sie 
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Wohlgefallen betrachten Ez. 14, 7 und 
V. 3 mit 3m. 

Mit Präpositt. 1) אֶל נכח‎ gegen (et- 
was) hin 4 M. 19, 4. ( ללמַח‎ a) 
adv. gerade vor sich hin, stracks (eig. 
auf das gegenüber befindliche zu) Spr. 
4, 25. 8( praep. vor 1 M. 30, 38, 
übertr. für, nach einem Verbo des 
Bittens 1 M. 25, 21. 3) ns5 y bis 
(einem Orte) gegenüber Richt. 19, 10. 
Ez. 47, 20. 


träglich, arglistig handeln Mal. 1,‏ ְכָל 


14. (Ebenso im Syr. Chald. u. Samarit.). 
Pi. Arglist üben gegen jem., mit ל‎ 
4 M. 25, 18. 
Hithpa. dass., mit » Ps. 105, 25, 
mit d. Acc. 1 M. 37, i8. 
Derivate: פִּילָי‎ , "52 und 
נָכָל‎ m. .טול‎ 21532, "553 Arglist 4 M. 
35, 18. 


On)” s.v.a. 227 (w. m. n.) sammeln, 
aufhäufen. Davon 


Schätze, Reichthti-‏ בְכָסִים m. Plur.‏ גבס 
mer, ein späteres Wort 2 Chr. 1, 11.‏ 
Koh. 5, 18. 6, 2. Jos. 22, 8.‏ .12 


D2J chald. Plur. 77053) dass. Esra 6,8. 
7, 26: 7033 ©22 Geldbusse. 


u} in Kal ungebr. eig. scharf ansehen 


(vgl. 54 Schärfe des Geistes, Einsicht) 
daher sowohl genau ansehn, detrach- 
ten, ins Auge fassen u. weiter: er- 
kennen, vgl. Hiph, — als auch ver- 
wundert ansehen (im Aeth.), fremd 
finden, indem das Neue, Unbekannte 
scharf angesehen wird, wovon "1% 
Fremde, 33 fremd. של‎ Thes. p. 887. 
Pi. 1) ansehen Hiob 34, 19 vom 
Richter, der einen vor dem ander 
ansieht, d. h. berücksichtigt vergl. 
Hiph. no. 1. 2) fremd finden a) 
nicht kennen, verkennen Hiob 21, 29: 
Sragt nur die Vorübergehenden, und 
ihr werdet ihre Zeichen nicht ver- 
kennen d. h. leicht errathen, auf wen 
sie mit Fingern zeigen. Daher 5) 
verleugnen 5 M. 32, 27. c) ver- 
werfen (wie im Arab. I. IV) 7" 


Hi. 1, 2M. 33, 21. 40, 1. 2) 
getroffen sein, von der Sonne, dem 
Wimde Ps. 102, 5. Hos. 9, 16. 3) er- 
schlagen werden Jer. 18, 21. 

Derivat ausser den zwei folgenden: 
ID. 


123 44. geschlagen. רְגְלִים‎ 723 ge- 
schlagen an den Füssen, lahm 2 Sam. 
4, 4. 9, 3. m 723 niedergeschlagen, 
beträbt 68. 66, 2. Vgl. .יְכָא‎ 


Psalm 35, 5‏ כְכִים nur im Plur.‏ נכדק 


schlagend (mit der Zunge), d. i. schmä- 
hend, verleumdend. Vgl. Jer. 18, 18. 

53 und 153 N. pr. Necho, König von 
Aegypten, Sohn des Psammetichus, nach 
Manetho der 6te König der 2ten saiti- 
schen Dynastie, gew. Necho II. zum 
Unterschied von seinem gleichnamigen 
Grossvater. S. Jul. Afric. in Routh 
Reliquiae sacrae II, S. 147. 2 Kön. 
23, 29. 33. 24, 7. 2 Chr. 35, 20. 
36, 4. Jer. 46, 2. LXX. א‎ 
Bei Herodot. 2, 158. 159. 4, 42 u. 
Diodor 1, 33 Nexus. 


23 (bereitet) N. pr. einer Tenne 


2 "Sam. 6, 6. In der Parallelstelle 
der Chronik .פִּידון‎ 


er verw. mit 719° vor Augen sein, 
] dah. gegenüber sein, geradeaus gehen. 
נכדז‎ Adj. gerade, geradeaus ]1( vom 
ege. Jes. 57, 2: הל נכחו‎ der sei- 
nen geraden Weg geht, der Redliche. 
2) von der Gesinnung: gerade, redlich 
Spr. 8, 9. Fem. בְכְחָה‎ das Gerade 
d. i das Rechte, 8 fasque Amos 3, 


10. Jes. 59, 14. Plur. נְכחות‎ dass. 
Jes. 26, 10. 30, 10. 

mit Suf. in22 Praep. gegenüber‏ נכח 
M. 14, 2. Ez. 46, 9. Häufiger ist‏ ל 
eig. Sudst. was vor Augen liegt,‏ בכ 
dann Praep. 1( gegenüber, gegen 2M.‏ 
ככח יהוה vor.‏ )2 .24 ,40 .35 ,26 
vor Jehova, d. i. ihm wohlgefällig‏ 
vor dem‏ נכח פני Richt. 18, 6. mim‏ 
Angesicht Jehova’s Klagel. 2, 19, da-‏ 
her: ihm offenbar Jer. 17, 16, vergl.‏ 
(etwas) vor‏ שים 25 Spr. 5, 21. 19e‏ 
sein Angesicht "stellen, d. h. es mit‏ 








נמ 


liches Geschick, Unglück, vgl. כְכָר‎ im 
feindlichen Sinne Ps. 18, 45. 46. Ar. 


5 dass, 


32 fem. 17723 plur. כְבְרִים‎ Adj. (zu- 


nächst von "55 == 2 mit der Ad- 
jectivendung -=ו‎ ( fremd, a) einem 
andern Volke oder Lande angehörig, 
2 2. 5M. 17, 15. Richt. 19, 12. עם‎ 
232 ein fremdes Volk 2 M. 21, 8, 
b) einer andern Familie gehörig, איפו‎ 
"252 ein Fremder, im Gegens. des na- 
türlichen Erben Koh. 6, 2, >23 ein 
fremdes Weib, im Gegens. des eige- 
nen Eheweibes, bes. mit Bezug auf 
unerlaubten Umgang mit demselben, s. 
v. a. זָרֶה‎ Spr. 5, 20. 6, 24. 7,5. 
23, 27. c) f. befremdend, neu, un- 
erhört Jes. 28, 21. 


.נכאת.5 ,13 ,20 Kön.‏ 2 .2 ,39 .10% נכת 
ar} zw. Stw., welches man gleichbed.‏ 


nimmt mit dem ar. JL med. Je voll- 
enden, erlangen, auch: erwerben. Da- 
von Hiph. Jes. 33, 1: syrfoa» wahrsch. 
für פהנלותף‎ (wie auch 4 Cod. er- 
klärend lesen, mit Dag. f. euphon.) 
wenn du vollendet d. i. aufgehört hast. 
Sehr wahrsch. ist aber die Conjeetur 
von Cappellus, dass ככלותך‎ zu lesen 

sei, vgl. כְּלָה‎ und bn in Parallelis- 
mus, wie hier, Dan. 9 24. Derselbe 
Fall ist mit dem Derivate 532 .זו‎ m.n. 


Mans nur 1 Sam. 15, 9 das Verach- 


tete, Schlechte אא‎ Nrıumusvov, 
Vulg. vile. Offenbar s. v. a. 122: 
die Form aber ist ohne Analogie. Viel- 
leicht entstand sie aus zwei verschie- 
denen Lesarten 73% (absir.), welches 
man durch ra» (Part. Niph. Sem.) 
erklärte, vgl. Lgb. S. 462. 463. 


Tag Gottes)‏ ימואל (viell. für‏ נְמוּאַל 


N. pr. m. 1) s. bean. 2) 4 Mos. 26, 
9. Das Patron. auf “-- 4M. 26, 12. 


193 fälschlich angenommcenes Stw. Die 


Formen הנוכו , יפוף‎ gehören zum Stw. 


מְַך 


zw. 566. Die dahin gerechneten‏ ָמָל 


Verbalformen s. alle unter מול‎ und 
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4: sie haben diesen Ort verworfen 
And. nach LXX u. Vulg.: (mir) ent- 
fremdet. 1 Sam. 23, 7: ink 92) 
72 אלְהִים‎ hat ihn verworfen 
(und übergeben) in meine Hand. 
Hiph. 1) anschen, betrachten Gen. 
31, 89: 192 מה‎ yarızı sieh dir 
(genau) an, was bei mir ist. 37, 32. 
38, 25. סא‎ 6, 12. Jer. 24, 5: 
gleich diesen guten Feigen also sehe 
ich die Gefangenen von Juda un... 
zum Guten. Daher a) berücksichtigen 
פָּכִים‎ “ar die Person ansehn (vom 
Richter), parteiisch sein s. v. a. niy> 
פָבִים‎ 5 M. 1, 17. 16, 19. Spr. 24, 
23. '98, 21 (vgl. Jes. 3, 9). d) auf je- 
mand schen, seiner wahrnehmen Ruth 
2, 10. 19. Ps. 142, 5. (mit Fürsorge) 
Dan. 11, 39 (mit Verehrung). 2) er- 
kennen 1 M. 27, 23: ולא הַכִּירו‎ und 
er erkannte ihn nicht. 37, 33. 38, 
26. Richt. 18, 3. 1 Sam. 26, 17. 
— anerkennen 5 M. 21, 17. 33, 19. 
mit "» Jes. 61, 9. — kennen, nur 


Hiob 4, 16. 7, 10. 24, 13. 17.‏ סע 


Jes. 63, 16. 3) wissen, nur bei Spä- 
teren. Nehem. 13, 24: מַפִּירִים‎ DIR 
יְהוּדִית‎ na75 sie wissen nicht "jüdisch 
zu reden. ל‎ man ₪ v. ₪ 72 sn 
zu unterscheiden wissen Esra 3, 13. 

Niph. 1) erkannt, gekannt werden 
s. Hiph. no. 2 Klagel. 4, 8. 2) sich 
als fremd darstellen, sich verstellen, 
Hithp. no. 2. Spr. 26, 24. 

Hithpa. 1) erkannt werden pass. v. 
Hiph. n0.2 Spr. 20,11. 2) sich fremd 
stellen, sich nicht zu erkennen geben, 


sich verstellen 1 M. 42, 7. 1 Kön. 
14, 5. 6. 

Derivate ausser den drei folgenden: 
7371, .מַכָּר‎ 


st. constr. =>) 5 M. 31, 16 die‏ בר 


Fremde. Immer als Gen. nachgesctzt: 
23-373 Sohn der Fremde, Fremder 
1 M. 17, 12. 2. א‎ 12, 43, zu- 
weilen mit dem Nebenbegriffe: Feind 
Ps. 18, 45. 46. 9377 "dr die frem- 
den Götter 1 5% 2) das Fremde, 
bes. mit Bezug auf Götzendienst Neh. 
13, 30. 2 Chr. 14, 2. 


"33 m. Hiob 31, 3 und בר‎ Obad. 12 
ortuna aliena, fremdes, d. i. feind- 
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Ps. 4, 7 5 sig) unter 1 ₪‏ נסה 
Ts‏ 


in Kal ungebr. Im Arab. 3‏ ו 


durch den Geruch prüfen. [Da das 
verw. 59) heben bedeutet, so kann "03 
urspr. das Prüfen durch Heben sein. | 

Pi. =33 1) prüfen, auf die Probe 
stellen, versuchen, mit d. Acc. d. P. 
1 Kön. 10, 1: sie kam לנסתר בחידות‎ 
um ihn durch Räthsel eu prüfen. Dan. 
1, 12. 14. Insbes. a) von Gott, der 
die Menschen bes. durch Leiden auf die 
Probe stellt 1 M. 22, 1. 2 M. 16, 
4. Richt. 2, 22. 5) von den Menschen, 
welche Gott versuchen, d. h. an sei- 
nem Beistande zweifeln, ungläubig sind 
ל‎ M. 17, 2.7. 5 M. 6, 16. Ps. 78, 
18. 41. 56. 108. 7, 12: ich will nicht 
fordern und Jehova nicht versuchen. 
2) versuchen, einen Versuch machen. 
Es wird construirt a) absol. 1 Sanı. 
17, 39, 8) mit dem Inf. 5 M. 4, 34. 
28, 56, c) mit dem Acc. Hiob 4, 2: 
ab Tor 737 7937 versucht man 
ein Wort an dich, isPs dir lästig? f. 
ist es dir auch lästig, wenn man ein 
Wort an dich versucht? 

Derivat: 90. 


is fut. non 1) herausreissen, aus 


dem Hause Ps. 52, 7, dem Lande, d. 

i. vertreiben Spr. 3, 22 (vergl. ün>). 

2) niederreissen (ein Hans) Spr. 15, 25. 
Niph. ausgerissen, d. h. vertrieben 

werden (aus dem Lande) 5 M. 28, 63, 
Derivat: n9%. 


MO} chald. herausreissen, herausnehmen 
Ithpe. pass. Esra 6, 11. 


To) m. (von 703) 1) Trankopfer 5 M. 


32) 38. 2) gegossenes Bild s. v. a. 
„35% Dan. 11, 8. 3) Gesalbter, Fürst 
5. .ץ‎ 4. mn, aber melr poöt. Jos. 
13, 21. Ps. 83, 12. Ezech. 32, 30. 
Micha 5, 4. [Vgl. Thes. 890. In der 
Bdtg no. 3 steht es nur im 9, und 
immer wie es scheint, von geborenen, 
wenn auch abhängigen, und wie Jos. 
13, 21 unterjochten Fürsten, und nicht 
von eingesetzten gewöhnlichen Beamten; 
von Königen Ez. 32, 30 ץצ‎ 


נַמְלָה no. II. [Es bliebe noch‏ מלל 
als Derivat übrig, doch damit ist basn‏ 
gleichbed., woraus (6123) 573 abge-‏ 
kürzt scheint s. u. d. W.]‏ 


"23 f. Spr. 6, 6. Plur. בְמְלִים‎ 30, 25 
8 o- 
Ameise. Ar. 44 dass. 


fleckig, sprenk-‏ מז D wie das ar.‏ *נ בער 
T‏ .. 
lig sein. II) Conj. IV. gesundes, helles‏ 
Wasser finden (s. 79%»). Von ersterem‏ 
m. Parder Jer. 5, 6. Hab. 1, 8.‏ := 


auch vom (gestreiften) Tiger Jer. 13, 
23. Syr., arab. und äthiop. dass. 


dass. Dan. 7, 6.‏ .0010 נְמַר 


Te [fest, stark, v. 77% in der Grabtg] 

N. pr. Nimrod, Sohn des Cusch, Stif- 
ter des babyl. Reichs 1 M. 10, 8. 9. 
מרד‎ 2 8 Nimrods Land für Baby- 
lonien Micha 5, 


mo} >. mn3 ma. 
am Jes. 15, 0. Jer. 48, 34 ein am 
Wasser gelegner Ort in Moab, wahrsch. 


am W. el-Nemeira (Burckh. 2, 659) 
vgl. Delitzsch zu Jes. 15, 6. 

N. pr.‏ (בְמְמָה = (herausgezogen‏ בָמשי 
Grossvater des Jehu (2 Kön. 9, 2,‏ 
womit auch 1 Kön. 19, 16 zu ver-‏ 
einigen ist).‏ 

8) mit 87. 33 (von כסס‎ no. II.) ein 
in der Höhe angebrachtes, weit schei- 
nendes Zeichen, [vgl. nxiya Zeichen, 
eig. Erhöhung] namentlich 1) Flagge 
auf dem Schiffe Ez. 27, 7. Jes. 33, 23. 
2) Fahne, Panier, auf hohen Bergen 
errichtet, um dem Volke theils bei dem 
Einbruche der Feinde, theils auf der 
Flucht, ein Zeichen zur Versammlung 
zu geben Jes. 5, 26. 11, 12. 18, 3. 
62, 10. Jer. 4, 6. 21. Ps. 60, 6. 3) 
hohe Stange 4M. 21, 8. 9. 4) metaph. 
Warnungszeichen 4 M. 26, 10. (Syr. 


{ası Zeichen, Fahne.) 
20) f. eig. Part. Ni. f. (von 220) 


Wendung, Schickung Gottes 2 Chron. 
10, 15. 


103” s. vielmehr .טוג‎ 


נס 


krank sein. (Verw. mit 00%. 


Syr. =) Eihpa. dass. VER) krank. 
Vgl. noch ©», vw). Jes. 10, 18: 
05 don» wie ein Kranker dahin- 
schwindet, wo מסס‎ u. נסס‎ ein Wort. 
spiel bilden. [Arab. | 23 schwach 
sein, eig. wohl perculsum esse, und 
dann zu vereinigen mit no. II.] 


Il. DD in Kal ungebr. [ar. yw> ist 


stossen, antreiben, dann intra:.s. schnell 
fortgehen (vgl. 033), im Hebr. hervor- 
stossen u. blos erheben, vgl. celsus, 
excelsus mit x&4Asıv, cellere u. celer] 
hochstellen, erhöhen, verw. mit ונצץ‎ 


₪ - 
ar. 5, und mit טא‎ Davon d2. 
Hitnpo. Zach. 9, 16: denn (wie) 
Inga - מתנוססות על‎ "p man Steine 
des Diadems sich erhebend (aufsteigend) 
in seinem Lande, vgl. Thes. כ‎ 891. 
ההתנוסֶס‎ Ps. 60, 6 ist von om. 


DD 1) eig. s. v. a. das ar. Ey au 


reissen, herausreissen, z. B. einen Na- 
gel aus der Wand Richt. 16, 14. 
Insbes. die Zeltpflöcke, um das Zelt 
abzubrechen Jes. 33, 20. Daher 2) 
aufbrechen, eig. von dem Nomaden 
und seiner Horde 1 M. 35, 16. 37, 
17. 4M. 10, 18. 33, 3 ff., von einem 
Kriegsheere 2 M. 14, 10. 2 Kön. 19, 
8, dem Zelte 4 M. 1, 51, der heil. 
Lade 10, 35; auch übertragen auf 
einen sich aufmachenden Wind 4 M. 
11, 31. 3) ziehen, reisen, bes. von 
Nomaden 1 M. 12, 9. 33, 17. 4 M. 
10, 33. (ar. > dass.). 

Niph. ausgerissen werden, von deu 
Zelstricken Hiob 4, 21 (s. mn»); ab- 
gebrochen werden (vom Zelte) Jes. 
38, 12. 

Hiph. הסיעל‎ 1) causat. von no. 2: 
aufbrechen lassen 2 M. 15, 22. Ps. 
78, 26. 2) causat. von no. 3. ziehen 
lassen, leiten Ps. 78, 52. Von leb- 
losen Dingen: wegschaffen, wegtragen 
2 Kön. 4, 4. 3) herausreissen, einen 
Beum Hiob 19, 10, einen Weinstock 
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1 = giessen, ausgiessen Jes. 29, 


10. Insbes. 1) zur Ehre einer Gott- 
heit, on&vdav, Übare 2 M. 30, 9. 
110808 9, 4. Daher Jesaia 30, 1: 
san 30) 64005000 oxovönv, ein 
Bündniss schliessen, weil hierbei Liba- 
tionen ausgegossen wurden, vergl. im 
Lat. spondere, welches sich unmittel- 
bar an orovön, ontvön anschliesst, 
[Im Arab. ist die Bdtg libare zu opfern. 
weihen, sich weihen verallgemeinert.] 
2) giessen (metallene Kunstwerke) Jes. 
40, 19. 44, 10. 3) salben, einen König 
Ps. 2, 6. (Vgl. 703 und das verw. 
0). [And.: einsetzen, bestellen, mit 
verschiedenartigen sprachlichen Ver- 
mittelungen. Das Niph. Spr. 8, 23, 
welches noch im Thes. 890 durch ge- 
salbt werden gegeben wurde, erklärt 
man angemessener aus 02 11.[ 

Pi. wie Kal spenden 1 Chr. 11, 18. 
= Hiph. dass. (Trankopfer) ausgiessen, 
spenden 1 M. 35, 14. 4 M. 28, 7. 
Jer. 7, 18. Ps. 16, 4. Hoph. pass. 
2 Mos. 25, 29. 37, 16. Derivate: 
man no. 1, 709 792 


I. "DJ .ד‎ a. das verwandte 730 


dicht machen, dah. 1) weben, wie : 
vgl. Niph. und מַבְּכִת‎ Aufzug 5 Ge- 
webes. 2) decken. Jes. 25, 7: m39n 
map die Decke, welche gedeckt 
ist. Vergl. 799m no. II. 

Niph. na9) Spr. 8, 23 ich bin 
gewoben d. h. gebildet, bereitet, vgl. 
Ps. 139, 13. 


02 chald. ausgiessen, spenden. Bes. 


in Pa. Dan. 2, 46, hier vermöge ei- 
nes Zeugma auch auf das Darbringen 
der Opfergabe bezogen. 

oa und O2 m. mit Suf. aa Pl. 
6739), 303 1) Trankopfer 1 M. 35, 
14. Jer. 7, 18. 792) mn Speis- u. 
Trankopfer 106 1, 9. 2) gegossenes 
Götzenbild s. v. a. 29% Jes. 41, 
29. 48, 5. 

03 st. emphat. בִסְבָא‎ 00010. Trank- 
opfer Esra 7, 17. 


8. 70. 


נע 


ON} (viell. 8. v. a. 30991, 8%) 


N. pr. eines Ortes in Naphtali Jos. 
19, 27. 


m. Adj. (Stw. 093) 1) angenehm,‏ גָעִים 


lieblich, hold Ps. 133, 1, z. B. von 
dem Gesange Ps. 147, 1, der Zither 
Ps. 81, 3, dem Geliebten HL. 1, 16. 
Plur. 0'222 liebliche Gegenden Ps. 
16, 6; auch: Annehmlichkeiten, Freu- 
den Hiob 36, 11.  תומיִעְְכ‎ 8 
Ps. 16, 11. 9) jemandem hold d. h. 
gütig, gnädig gegen ihn Ps. 135, 3, 
vgl. כעם‎ 0, 17. 


verriegeln 2 Sam. 19, 868‏ )1 ָעַל 


Richt. 3, 23. 24. 2) beschuhen, mit 
dopp. Acc. Ex. 16, 10: önn ל‎ 
ich habe dir Schuhe von Seehund' ge- 
macht. (Das Anziehen und Schnüren 
der Sandalen hat mit dem Riegeln 
Aehnlichkeit). 

Hiph. dass. 2 Chr. 28, 15. 

Derivate: 53930, 593% und 


f. Schuh, Sandale 1 M. 14, 23.‏ בָעַל 


5 M. 29, 4. Ps. 60, 10: auf Edom 
werfe ich meinen Schuh, d. i. ich er- 
greife Besitz davon, nehme es in Be- 
schlag, was durch jenes symbolisch 
angezeigt wurde (s. Rosenmüllers Mor- 
genland zu d. St.) 108, 10. by2 שרוך‎ 
Schuhrieme 1 M. 14, 23 und כעלים‎ 
ein Paar Schuhe (Amos 2,6. 8, 6), 
für etwas sehr Geringes. 

Dual. בעָלים‎ Amos a. a. 0. und PI. 
הבְעָלִים‎ ein Mal בְעָלות‎ Jos. 9, 5. 


ut. 097 angenehm, lieblich sein,‏ וָעם 


von einer Geliebten HL. 7, 7, einem 
Freunde 2 Sam. 1, 26, einer Gegend 
1 M. 49, 15. Impers. Spr. 24, 25: 
למוכיחים יבְעם‎ den strafenden (Rich- 
tern) geht es wohl. Vgl. "5 34%, טוב‎ 


es geht mir gut. (Ar. es sich er- 
0. -<- 
getzen an etwas, ps und ps weich, 


zart, lieblich, angenehm sein). 
Derivate: ,ְכָכִים‎ Da, und die 
7 folgenden Nomm. 


09) (Annehmlichkeit) N. pr. m. 1 Chr. 


4, 15. 


0) 575 


Ps, 80, 9, Steine brechen Koh. 10, 9. 
1 Kön. 5, 31. 
Derivate: 99%, 93. 

O3 sonst angenommen 5 d. Fut. 93° 
Ps. 139, 8, ist weder im Hebr. noch 
im Aramäischen, aus dem es dort ent- 
lehnt ist, zu belegen. Jenes Futur 
steht vielmehr für יסלק‎ v. 99 auf- 
steigen w. .ות‎ =. Ebenso ist 


703 irrig angesetzt für d. chald. Aph. 
an, inf. "9827 (worin כ‎ aus der 
Verdoppelung entstanden ist) herauf- 
steigen lassen Dan. 3, 22. 6, 24. 
Hoph. (auf hebr. Art) pa Dan. 6, 24. 
welche Formen vielmehr zu dem chald. 
סלק‎ zu bringen sind. 8. Castelli Lex. 
syr., den Michaelis S. 600 mit Unrecht 
bestritten hat. 


ein Idol der Niniviten 2 Kön.‏ בס 


19, 87. Jes. 37, 28. Wenn der Name 
semitisch ist, lässt er sich erklären 


So 
durch yo =) Adler, mit der per- 


sischen Endung «I, die in Adjectiven 
Verstärkung anzeigt, als ₪563 sehr 
glänzend, su, (pegvdsng) sehr ma- 
jestätisch, also vielleicht S1ın3 grosser 
0187. Semitische Stämme mit persi- 
scher Flexion finden sich im Pehlvi 
häufig. Der Adler aber kommt auch 
bei den alten heidnischen Arabern als 
Idol vor. Erklärungen aus dem Per- 
sischen s. Thes. p. 892. 
נַסַת‎ Die Formen ,ְיִסִית‎ n’3n, siehe 
unter 1%. 
גָעָה‎ [viell. Neigung, Abhang] N. pr. 
eines Ortes in Sebulon m. dem Art. 
933 Jos. 19, 13. Stw. 9m. 
נעה‎ (Bewegung) N. .יזע‎ f. 4 M. 26, 33. 
DAY) m. plur. (denom. von "22) 1) 
Knabenzeit, Kindheit 1 M. 46, 34. 2) 
Jünglingsalter, Jugend Ps. 71, 5. 17. 
792 אשת‎ das Weib deiner J ugend 
Spr. 5, 18. הַנְעוּרִים‎ 132 die Kinder der 
Jngend Ps. 127, 4. Bildlich von der 
Jugendzeit des Volkes Jer. 2, 2. 3, 
4. Ez. 16, 22. 60. 
MY] .זע‎ fem. dass. Jer. 32, 30. 


נע 


kommenden rauhen Töne des Knurrens 
und Schnarchens u. dgl. aus. 
[Davon "93 no. I] 


II. "DJ schütteln, [viell. eig. in sum- 


mende, raschelnde Bewegung setzen 
u. dann auf no. I. zurückzuführen.] 

1) abschütteln Jes. 33, 9: 303 :קר‎ 
>21 Basan und Carmel schütteln 
(ihre Blätter) ab. '2) ausschütteln Neh. 
5, 13. Jes. 33, 5. 


Niph. 1) sich herausschütteln (aus 
den Banden), sie von sich schütteln 
Richt. 16, 20. 2) pass. von Pi. ver- 
trieben werden Hi. 38, 13. Ps. 109, 23. 

P:. mit 2, hineintreiben, gleichsam 
hineinschütteln. 2 M. 14, 27: 9 
אֶת-מְצרים בתוך הַיִם‎ mim und es 
trieb Jehova die "Aegypter mitten in 
das Meer. Ps. 136, 15. Neh. 5, 13. 


(Vgl. Arab. H&5 schütteln, VIII. ver- 
trieben sein). 

Hithp. sich losschütteln von etwas, 
mit 7% Jes. 52, 2. Derivate: "y2 no. 
11, nn92. 


I. נער‎ m. 1) puer, Knabe, Jüngling 


[eig. wohl in der Uebergangszeit zur 
Pubertät, wo sich die Stimme verän- 
dert, der rauh redende vgl. "27 no. 1.| 
Es wird, wo der Ausdruck allgemein 
ist, sowohl vom neugebornen Säuglinge 
2 M. 2, 6. Richt. 13, 5. 7. 1 Sam. 
4, 21, als vom fast 20jährigen Jüng- 
linge gebraucht 1 M. 34, 19. 41, 12 
(vergl. 37, 2. 41, 2). 1 Kön. 3, 7. 
Jer. 1, 6. 7. Zuweilen ist es a) aus- 
schliessliche Bezeichnung des Alters, 
als 1 Sam. 1, 24: 193 99m und der 
Knabe war 'noch jung. 1 Sam, 20 
17: MITTEN מָאות‎ I2IR vierhundert 
junge Männer. Anderswo 5) wie xais, 
puer, unser: Junge, Bursche, Knappe, 
Bezeichnung des dienenden Standes. 
1 M. 37, 2: er war Bursche (d. i. 
Hirtenknabe, Hirtenknecht) dei den 


"Söhnen der Bilha u. s. w. 2 Kön. 5, 


20. 6, 10 8. 8, 4 2 M. 33, 1l. 
2 Kön. 4, 12. Auch von den gemei- 
nen Kriegsleuten (unser: die Burschen, 
Leute) 1 Kön. 20, 15: סָרִי‎ wy: 
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m. 1) Annehmlichkeit Spr. 3, 17.‏ נעם 

annehmliche, d. i. gezie-‏ אמרי נעם 
mende Worte Spr. 15, 26. 16, 24.‏ 
לעם :4 ,27 Freundlichkeit, Huld Ps.‏ )2 
טוב mim die Huld Jehova’s. Vgl.‏ 
M. 33, 19. u. be‏ ל .18 V.‏ יַהוָה 
ps. $0, 17. Zach. 11, 7. (Vgl. 6-‏ 
gratia, und Huld von hold).‏ 6 


(Liebliche) N. pr. 1) f. a) der‏ נעמה 
Tochter Lamechs 1 M. 4, 22. b) der‏ 
Mutter des Rehabeam 1 Kön. 14, 21.‏ 
Chr. 12, 13. 2) einer Stadt‏ 2 .31 
im St. Juda Jos. 15, 41. Vgl. nn22.‏ 


Patron. von 77222 no. 2 für 13933‏ נעמי 
(wie der Sam. Cod. auch liest) 4 =.‏ 
.40 ,26 

huldreiche, liebliche)‏ כַכָמִית =) נעמי 


N. pr. Schwiegermutter der Ruth Ruth 
1, 2 fl. 


Annehmlichkeit, | 1‏ )1 נעמן 
203 נעַמָנִים :10 ,17 umoenitas Jes.‏ 
liebliche Pflanzungen. 2) N. Dr. Mm. a)‏ 
Sohn des Benjamin 1 M. 46, 21. 5)‏ 
M. 26, 40. c) ein syrischer Feld-‏ 4 
herr 2 Kön. 5, 1.‏ 


N. gent., aus 7793 gebürtig Hiob‏ נעמתי 
I. ı,ı Es kann dieses aber‏ ,2 
bezogen werden,‏ ל nicht auf 7293 no.‏ 
sondern kommt von einem unbekann-‏ 
ten Orte gleichen Namens. .‏ 


Chald. Y2: stecken, stechen,‏ נָעַץ 


stacheln. Davon (כעץ) גת‎ eine Art 
des Dornstrauchs, vielleicht der stach- 
lige Lotus (s. Celsii Hierob. II. S. 
191. Mein Comment. zu Jes. 7, 19). 
Hiervon ein denom. 


132) m. Dorngehege, vepretum, 
ticelum Jes. 7, 19. 55, 13. 


1. וָעַר‎ knurren, brüllen (vom jungen 


Löwen) Jer. 51, 38. [Im Syr. und 
Chald. auch vom rauhen Schreien des 
Esels, des Cameels, rugüit. Das arab. 

3 vom Summen der Fliegen u. einer 
Volksmenge, sowie von Nasentönen.] 
Wie das verwandte “m drückt es 
schallnachahmend die aus der Kehle 


sen- 


נפ 


MAD 2 Werg, Abgang vom Flachse 
Richt. 16, 9. Jes. 1, 31. Vom Stw. 
"32 no. II., eig. was aus dem Flachse 
herausgeschlagen wird. 


öy no. 1‏ .8 *נָעש 


N. pr. Memphis, s. ni.‏ נף 


38)” Arab. 
mit den aram. pe), 322 sprossen. Davon 
ad) N. pr. m. (Spross) 1) 2 M. 6, 21. 
3) 2 Sam. 5, 15. 1 Chr. 3, 7. 14, 6. 
183 f. (von 23) 1) Erhöhung. Nur in 
dem N. pr. "is ne} (Höhe von Dor) 
Jos. 12, 23. 1 Kön. 4, 11 wofür נפות‎ 
דאר‎ Jos. 11, 2 u. einfach צר‎ 11. 
2) Sieb, Jes. 30, 28. Vgl. mm. 
בְפוסִים‎ (Ausbreitung, vom Stw. op: 
syr. und chald. ausbreiten) N. pr. m 
Esra 2, 50 Keri, wofür das Chethibh 
pop), und Nehem. 7, 52 כפישסים‎ 
(letzteres 1. 1. aus 2 Varianten כפרמוים‎ 
und כפיסים‎ entstanden). 


v. ₪. m» fachen, blasen 1 M.‏ .8 נַפַח 
(Ar. „5 dass). Dah. 1) mit‏ .7 ,2 


» anblasen Ez. 37, 9. ons כְפַח‎ 3 

euer anblasen Ez. 22, 21, ohne 3 
ebend. V. 20. mn) לוד‎ ein angebla- 
sener, d. i. durch angeblasenes Feuer 
erhitzter Topf Hiob 41, 12. Jer. 1, 
13. 2) wegblasen, mit . .קשג‎ 1, 9 
3) mit ön) das Leben verhauchen 
der. 15, 9:1 

Pu. angeblasen werden, vom Feuer 
Hiob 20, 26. ו‎ 

Hiph. 1) mit vn) das Leben je- 
mandes verhauchen lassen Hiob 31, 
39, aber nur hyperb. ängstigen. 9) 
trop. wegblasen für: geringschätzen, 
verachten Mal. 1, 13. 

Derivate: 7192, nen, men, und 
בפדז‎ |Windzug] nur 4 M. 21, 30 N. pr. 
einer Stadt jenseit des Jordan im mo- 
abitischen Gebiete, nach Einigen einerlei 
mit na5 32, 42. Richt. 8, 11. 
ָפִּילִים‎ pl. m. Riesen 1 Mos. 6, 4. 


4 M. 13, 33. (Im Chald. np. “ı-- 
vom Orion und andern Riesenj 


37 


> hervorgehen, verw. 
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nimm die Leute der Obersten der 
Provinzen. V. 17. 19. 2 Kön. 19, 6. 
2) Nach einem Archaismus wird es, 
wie das gr. n zais, als comm. ge- 
braucht, wofür die spätere Sprache 
"7223 hat, für: Mädchen, Dirne, pu- 
eila, mit dem fem. constr. 1 M. 24, 
14. 28. 55. 34, 3. 12. 5 M. 22, 15 ff. 
Das Keri hat hier überall 793. (Vgl. 
.(דלרא‎ Ausser dem Pentateuch ebenso 
Ruth 2, 21: ousa by LXX. 
av zopaolaw, vel. V. 8. 22. 23 und 
Hiob 1, 19, wo by) Jünglinge und 
J ungfrauen umfasst. im Arab. ist häufig 
in der edleren und Schriftsprache die 
Masculinarform auch für das F'em. ge- 
bräuchlich, wo die Vulgärsprache dann 


86 3. 


die Femininalform hat, 2. 2. | 9 
וו‎ und Braut, vulgär letztere 


4-51 אי‎ altes Weib, vulgär 
ל‎ vgl. Ja und 1 2 und 
כ‎ 3 Gemahlin, wie das altdeutsche 
Gemahl. Derivate: 495, בְעוּרִים‎ 
I. נער‎ (vr. 193 no. IT) m. Zach. 11, 
16 das Zerstreute, Verirrte (Vieh). 


m. (von "33) Jugend Hiob 33, 25.‏ נער 
Spr. 29, 21, s. v. ₪ bYM.‏ .14 ,36 
Für Hi. 36, 14. Ps. 88, 16 haben‏ — 
Einige: Vertreibung (von 9) ange-‏ 
nommen, welches aber an keiner dieser‏ 
Stellen nothwendig ist.‏ 

f. 1) Mädchen, Dirne Richt. 19,‏ נערה 
Esth. 2, 9. 13, noch von dem‏ .# 4 
verwitweten jungen Weibe Ruth 2, 6‏ 
(vgl „bana); für: Dienerin, Magd (s.‏ 
Spr. 9, 3. 31, 15.‏ )5 ,1 נער 

2) N. pr. a) einer Stadt an der 
Grenze des St. Ephraim (Jos. 16, 7), 
welche 1 Chr. 7, 28 92 heisst, b) 
f. 1 Chr. 4, 5. 


NIE.‏ .8 8 נערי 


mug} (puer i. e. servus Jehovae für 
(כַעְרִיָה‎ N. pr. 1) 1 Chr. 3, 22. 23. 
‚42 
נערן‎ (iuvenilis, puerilis) N. .זע‎ = 
7132 2, 0. 
Geszawıus, Handwörterb,. 7. Aufl. 
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und Talmud. von der unzeitigen Ge- 
burt, wovon כַפַל‎ Fehlgeburt. Aber in 
Hiph. ebenfalls f. gebären 8. »o. 1, b. 
d) fallen f. ins Unglück gerathen, un- 
tergehen, von Menschen 2 Sam. 1, 10, 
und ganzen Reichen Jes. 21, 9. Jer. 
91, 8. Am. 5, 2. c) vom Fallen des 
Looses Ez. 24, 6. Jon. 1, 7, daher 
jem. zufallen (bei einer Theilung) mit 
ל‎ 4 M. 34, 2. Richt. 18, 1. Vergl. 
Ps. 16, 6. 0 fallen im Vergleich mit 
jemandem, d. i. gegen ihn zurückstehn, 
mit 79 Hiob 12, 3. 13, 2, an Esth. 
6, 13. Vgl. Neh. 6, 16. 9 zur Erde 
fallen (rinrsv Eoake) 2 Kön. 10, 10f. 
unerfüllt bleiben, von leeren nichtigen 
Versprechungen, irritum cadere 4 M. 
6, 12. Jos. 21, 45. 23, 14. f) cadere 
f. accidere. Ruth 3, 18: 93 יפל‎ Ei: 
wie die Sache fallt, 1 lauft. gl 
im Chald. Esra 7, 20. 9) mit be: 
das Angesicht jemandes fällt, d. i. er 
lässt es sinken, hängen, sieht finster 
aus 1 Mos. 4, 5. 6. Gegen. . 
פָּנִים‎ das Angesicht froh erheben. 

Hiph. no. 1, f. h) zusammenfallen, ver- 
fallen, von Häusern Amos 9, 11, vom 
Körper (vor Magerkeit) 4 ה‎ 5, 21.27. 
3( excidere consilio, mit Y Ps. 9, 11. 
Vergl. Ovid. Met. 2, 398: magnis ta- 
men excidit ausis. k) mit :על‎ über- 
fallen, befallen (vom Schlafe u. Schrek- 
ken) 1 M. 15, 12. .א ל‎ 15, 16. Jos. 
2, 9. Esth. 8, 17. 71( vom Herabkon- 
men göttlicher Offenbarungen Jes. 9, 7. 
Vgl. im Chald. Dan. 4, 28 und im Ar. 


J /₪ herabsteigen, offenbart werden. 


2) Anderswo ist es mehr ein ab- 
sichtliches Fallen s. v. a. sich werfen, 
stürgen, niederlassen, welches im Deut- 
schen zum Theil durch diese Wörter, 
zum Theil aber auch durch Fallen aus- 


gedrückt werden kann. (So steht ya 


im N. T. sowohl für 8015600 als 
für zxlareıv). Z. B. a) jem. um den 
Hals fallen 1 Mos. 33, 4. 45, 14. 
46, 29. ל‎ niederfallen, sich. nieder- 
werfen 2 Sam. 1, 2. Hiob 1, 20. 
1 M. 17, 3. c) sich stürzen, z. 2 
in das Schwert 1 Sam. 31, 4. 9. 
1 Chr. 10, 4. d) einfallen (von dem 
Feinde) Hiob 1, 15. Mit ב‎ überfallen 
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am Himmel. Stw. ist nach den hebr. 
Auslegern bp}, dah. כְפִיל‎ mit activer 
Bedeutung: irruens, grassans. And. 


9 - 9 + - 3 
vergleichen das ar. Js, us mit 


Verwechselung des ב‎ und p, allein 
dieses bedeutet nur: vorzüglich, ge- 
schickt, dann f. schön, aber keineswegs 
gross von Körper, wie Giggeius und 
Castellus angeben). 


.נְפוּסִים .8 נְפִּיסִים 
(nach dem Syr. Erquickung) N.‏ נפיש 
pr. "eines Sohnes von 19888 1 Mos.‏ 


25, 15, und dessen Nachkommen 1 Chr. 
5, 19. 


DOW’EJ s. נְפוּסִים‎ 


Er Davon 
T 
7d) m. ein Edelstein, welcher nicht 


näher bestimmt werden kann (vgl. das 
verw. (פוך‎ 2 M. 28, 18. 39, 11. Ez. 
27, 16. 28, 13. LXX dreimal: &vdgnf. 


bp Jut. ירפל‎ inf. 5b2 1) fallen (syr. 
chald. ı.a3, bp» dass.), von Menschen, 
und lebenden Wesen, insbes. im Kriege 
fallen 2 Sam. 1, 4, oft mit dem Zusatze 
anna Ps. 78, 64, aufs Krankenbett fal- 
len (gerathen) tomber malade 2 M. 21, 
18, einfallen, von Häusern Richt. 7, 
13. Am. 9, 11. Ez. 13, 12. Das Part. 
bp5 steht als Part. praes. für fallend 
2 Sam. 3, 29, »raet. der gefallen ist, 
d. i. der da liegt Richt. 3, 25. 1 Sam. 
5, 3. 31, 8 5 M. 21, 1, im Schlafe 
liegend, schlafend 4 M. 24, 4 (hier 
von dem Propheten, dessen inneres 
Auge im Schlafe aufgeschlossen ist, so 
dass er somnia fatidica sieht); fut. 
der (das) fallen wird Jes. 30, 13. Man 
merke noch folgende Gebrauchsweisen 
des Wortes, die auch im Deutschen 
meistens durch fallen (sinken) und die 
damit zusammengesetzten Verba aus- 
gedrückt werden: a) fallen f. geboren 
werden Jes. 26, 19, wie ziatav 
Il. 19, 110. Weish. 7, 3, und cadere 
Stat. Theb. 1, 60. Val. Fiacc. 1, 135. 


und im Ar. «3, und .אב‎ Im Deut- 
schen nur von Thieren, und im Chald. 
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(der an ungewöhnlichen Formen so 

reich ist) 28, 23, vgl. die Parallel- 

stellen 30, 4. 32, 20, wo bpy steht. 
Derivy.: ביל כל‎ bey, ,לה‎ nben. 


083 chald. fut. ימל‎ s. v. a. das hebr. 
1) fallen Dan. 7, 20. 4, 98: -ın קל‎ 
se) ממִיָא‎ 0 fiel eine Stimme vom 
Himmel. Vergl. im Hebr. Jes. 9, 7. 
2) vorfallen, accidere Esra 7, 20. 
3) niederfallen, sich niederwerfen Dan. 
2, 46. 3, 6. 7. 10. 11. 4) geworfen 
werden Dan. 3, 23. 


> m. unzeitige Geburt, Fehlgeburt, 

abortus Hiob 3, 16. Ps. 58, 9. Koh. 
8 ס‎ 

6, 3. So ist im Ar. Kin abortus von 


&i, fallen, herausfallen. Im Verbo 
vgl. Kal no. 1, 46 a. 


dos Bil.‏ .ג נָפַלֶל 
DAN” ausbreiten (arab. Stw.) s. 1012.‏ 


(wovon‏ פרץ v. 8. das syn.‏ = גת 


auch diejenigen Conjugationen und T'em- 
ypora gebildet werden, welche. hier nicht 
vorkommen, Gr. $. 78) 1) zerschlagen, 
zerschmettern, z. B. ein Gefäss Richt. 
7, 19. Jer. 22, 28. 2) zersprengen, 
zerstreuen, eine Heerde, ein Volk Jes. 
11, 12. 3) reflex. sich zerstreuen 
1 Sam. 13, 11. 108. 33, 3. 1M. 9, 
19: yayız753 20) ort von ihnen 
aus zersireute sich die ganze Erde, 
d. h. zerstreuten sich die Völker der 
ganzen Erde. (Vgl. ebend. 10, 5). 

Pi. 1) zerschlagen , zerschmettern, 
wie Kal .0א‎ 1, ein irdenes Gefäss Ps. 
2, 9, die Kinder am Felsen 137, 9. 
2) ein Volk zersprengen, zerstreuen 
10 13, 14. 51, 20. 23. Inf. כפץ‎ 
Subst. Zerstreuung des jüd. Volkes, 
0/0600 Dan. 12, 7. Pu. pass. v. 
Pi. no. 1. Jes. 27, 9. 

Derivate: מפֶץ ,מפּץ‎ und 


5) m. Platzregen, oder: Ueberschwem- 


mung Jes. 30, 30. Stw. כפץ‎ im Aram. 


ausgiessen, und das verw. yols med 
Je überfliessen, überströmen. Vgl. z ל‎ 
זרק‎ streuen und sprengen, giess( 
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Jos. 11, 7. e) sich herabwerfen, schnell 
herabspringen 1 M. 24, 64. ל‎ Kön. 
5, 21. f) sich niederlassen, von einem 
Heere Richt. 7, 12, von einem Volke, 
.v. & wohnen 1 M. 25, 18. Vgl. 
16, 12. 9) web myrn כפּלֶה‎ meine 
Bitte wird niedergelegt vor jem. d. i. 
ich bitte ihn demüthig Jerem. 36, 7, 
auch: sie findet Statt 37, 20. A) ab- 
fallen (und übergehen) zu jem., gr. 
:דול‎ Ösareintev, mit על‎ Jer. 21, 
9. 37, 14. 39, 9. Jes. 54, 15, אל‎ 
der. 37, 13. 38, 19. 52, 15. 

Hiph. yon causat. von Kal 1) fal- 
ien machen, dah. a) werfen, z. B. Holz 
ins Feuer Jer. 22, 7, niederwerfen 
»M. 25, 2, eine Mauer 2 Sam. 20, 
1 d) werfen f. gebären. Vgl. Kal 
no. 1, litt. a. Jes. 26, 19: נְאָרֶץ רִסָאִים‎ 
ben und die Erde gebiert die N daher 
wieder. .6( (das Loos) werfen Ps. 22, 
19. Spr. 1, 14. Auch ohne bis 1 Sam. 
14, 42: 3 ja וּבִין‎ 02 BT 
werfet (das Loos) ג‎ swischen mir und Jo- 
nalhan, meinem Sohne. Mit 5: machen, 
dass jem. durch Loos zufalle, zutheilen 
Jos. 13, 6. 23, 4. Ez. 45, 1. 47, 22. 
d) fällen (Bäume) 2 Kön. 4, 19. 25. 6, 
.ל‎ €) niederhauen (mit dem Schwerte) 
der. 19, 7. Dan. 11, 12. f) הפיל‎ 
DW das Antlitz jem. "sinken machen, 
ihn traurig machen Hiob 29, 24, da- 
gegen 3 פָּכִיר‎ 5a sein Antlitz senken 
gegen jem. für: ihm zürnen Jer. 3, 12. 
9) לפני‎ urn ber eine Bitte nieder- 
legen vor jemandem Jerem. 38, 26. 
42, 9. Dan. 9, 18. 20. Vgl. Kal 
"0. 2.9. 

2) fallen lassen, z. B. einen Stein 
4 8. 35, 23. men ber zur Erde 
fallen lassen (ein ersprechen) d. i. 
erfüllt lassen, 8. Kal no. 1, 6. 1 Sam. 

3, 19, und ohne TEN Esth. 6, 10. 
Auch f. lassen überh., mit yn ablassen 
von etwas. Richt. 2, 19: ber לא‎ 
irubynn sie lassen nicht ab von ih- 
rem Thun. 

sich werfen, sich stürzen‏ .בע 
sich niederwerfen 5 M. 9, 18. 25.‏ (1 


Esra 10, 1. 2) mit :על‎ sich über 
ru werfen, über jem. herfallen 1 M. 
18. 


Pi, yon> 8. v. a. Kal, nur bei Ezechiel 
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werfen (für: Preis geben) Richt. 9, 
17, retten Ps. 34, 23. wpyb ירא‎ 
für das Leben fürchten Jos. 9, 4 
Ez. 32, 10. co פ'‎ m jem. am 
Leben erschlagen (s. 33). Ueber- 
haupt gern in Bezug auf Verlust und 
Rettung des Lebens, als: a) ön2-bx 
um des Lebens willen, um sein Le 
ben zu retten 1 Kön. 19, 3. 2 ₪ 
7, 7. zepl yuyis 00. 9, 423. ?( 
op; mit Gefahr des Lebens 2 Sam. 
23, 17. 18, 13 (im Keri). 1 ₪ 
2, 23: אֶת-הַדָּבָר‎ ea Hy ננפטר‎ 
הַדֶה‎ mit Gefahr seines Lebens hal 
Adonia dieses geredet, d. h. er hat 
sein Leben dabei aufs Spiel gesetzt. 
Klagel. 5, 9. Spr. 7, 23. Vgl. אשינו‎ 
1 Chr. 12, 19. Auch: für das (ge 
raubte) Leben, d. i. wegen der Er- 
mordung jem. Jon. 1, 14. 2 Sam. 14, 
7. c) öp,b zum Besten, zur Erhaltung 
des Lebens 1 M. 9, 5. 5 M. 4, 15. 
16. Jos. 23, 11. — Ferner in Be 
zug auf alle Functionen, durch welche 
das Leben erhalten oder erguickt wird, | 
oder im Gegentheil leidet, in Gefahr 
geräth. Man sagt daher: meine Seele 
hungert (Spr. 10, 3. 27, 7), dürstet 
(Spr. 25, 25), fastet (Ps. 69, 11), 
sättigt sich mit Speise (Spr. 27, 7( 
und Trank (Jes. 55, 2), empfindet 
Ekel (4 M. 21, 5. Hiob 10, 1), ₪ 
hält sich gewisser Speisen (3 M. 0 
3), verunreinigt sich daran (Ez. + 
14). Man sagt auch: leere Seele für 
hungrige Jes. 29, 7, und die % 
füllen f. sättigen Spr. 6, 30, trockene 


"Seele f. durstige 4 M. 11, 6, und die 


Seele weit aufsperren (f. den gierigen 
Rachen) Jes. 5, 14. Hab. 2, 5. Von der 
vomKörper getrennten SeeleHiob 14, 21. 

3) animus, Gemüth, Herz (vgl. (לב‎ 
besonders als Sitz der Empfindungen, 
Affecte und innern Regungen verschie- 
dener Art, als Liebe (HL. 1, 7. 3, 1 
—4. 1 M. 34, 3), Sehnsucht (Ps. 42, 
3. 63, 2), Freude (Ps. 86, 4), Wohl- 
gefallen (Jes. 42, 1), andächtige Er- 
hebung zu Gott (Ps. 86, 4. 143, 8), 
besonders Gelüst und .Begier, nach dem 
Genuss von Speisen Mich. 7, 1. 5 N. 
12, 20. 21 (daher כְפָט‎ byy ein Gie 
riger Spr. 23, 2), nach Geschlechtslust 


DD} chald. herausgehn Dan. 2, 14. 3, 


26. 5,9. Von einem Edikte Dan. 2, 13: 
וְדְחָא נפקת‎ vgl. Luc. 2, 1: 26740 
doyue. Imp. plur. spe Dan. 3, 26. 
Aph. ,הִנפָק‎ per herausbringen 
Dan. 5, 2. 3. Eara 5, 14. 6, 8. 


chald. Aus-‏ בְִקְחָא J. st. emphat.‏ נפקא 

gabe, Kosten Esra 6, 4. 8. Stw. כפק‎ 
Aph. ausgeben, auf etwas verwenden. 
Vgl. א .4 יְצא‎ 


in Kal ungebr. Athem holen, ath-‏ נָפש 


men. Ar. |23 COonj. 7. schwer ath- 
men. Im Hebr. nur 
Niph. Athem schöpfen, nach einer 
Ermüdung 2 Mos. 23, 12. 31, 17. 
2 Sam. 16, 14. (Arab. Com. II. Er- 
quickung, Erholung gewähren). 
Derivat: N. pr. ©) und 


WB) mit Suf. נפטי‎ 21. niögy, (orön 
nur Ez. 13, 20) comm. aber häufiger 


5 .ס‎ 2 
fem. (Ar. 23 syr. 151 Seele). 

1( Hauch, Athem Hiob 41, 13. 
m ©03 Hauch des Lebens 1 M. 1, 
20. 30: Dah. Duft, Wohlgeruch Spr. 
27, 9. op) my Riechfläschchen Jes. 
3, 20. 

2) Leben, Lebenskraft, thierische 
Seele, das den Körper belebende Prin- 
zip, ,העטש‎ anima, welches sich äussert 
durch den Athem (vgl. rn, animus 
von 895208, dah. die Seele verhauchen, 
8. (נפח‎ und dessen Sitz man sich im 
וטו‎ dachte (3 M. 17, 11.5 M. 12, 
23. 1 M. 9, 4. 5, vergl. Ovid. Fast. 
V. 469, dah. auch die Seele vergiessen 
Klagel. 2, 12. Jes. 53, 12). 1 M. 35, 
18: ויהי בְצאת נפשה‎ und als ihr 
die Seele ausfuhr. | Kön. 17, 21: 
הזה 52 - קרבו‎ Tora גפס‎ 8)" Sun 
lass doch das Leben dieses Knaben 
wieder in ihn zurückkehren. 2 M. 
21, 23: op) nrım vn) Leben um Le- 
ben. Ps. 56, 7: von "np sie hoffen auf 
meinen Tod, eig. auf das (mir zu neh- 
mende) Leben. Man sagt: die Seele 
lebt Psalm 119, 175, stirbt Richt. 
16, 30, die Seele tödten 4 M. 31, 
19, sie fordern 1 Kön. 3, 11, weg- 
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4, 2: xonn פִי‎ Öp2 wenn eine Seele + 
sündigt. 5, 1. 2. 4. 15. 17. 2) bei 
Volks-Zählungen, 2. B. öp טבעים‎ 
siebenzig Seelen 2 M. 1, 5. Im Ge- 
gensatz von Thieren 4 M. 31, 46, vgl. 
1 .א‎ 14, 21. c) insbes. von Sklaven. 
1 M. 12, 5: בְמָרְן‎ ya una 
die Seelen, die sie in Haran erworben. 
Ez. 27,13. Vgl. Apoc. 18, 13. 1 6. 
10, 33. d) na ©n» (das letztere ist 
Genetiv 3 M. 21, 11) jemand Todtes, 
4 M. 6, 6: 833 לא‎ na צָל-נָפט‎ zu 6- 
nem 1000 soll er nicht kommen. 
Dann ohne nn: Leiche ממָא לנפט‎ 
4 M. 5, 2 und vo) nun 3 
22, 4 einer, der sich durch eine 
Leiche verunreinigt hat [eig. durch ein 
Lebendiges, näml. welches gestorben ist, 
wie sich 4 M. 19, 13 findet.] 

5) Mit 860. נפעוף ,כפשי‎ öfter für 


ich selbst, du selbst. (Im Arab. so 
8 0 - 8 ל‎ 
ums und = ); sanskr. älman Seele 
und selbst), bes. in den casidus obliqu. 
reflexiv. Hos. 9, 4. Jes. 46, 2. Hiob 9, 
21. Viel zu weit treiben dagegen 
manche Ausleger die Behauptung, dass 
,כפשי‎ wyönı geradezu das Personal- 
pronomen umschreibe: denn die Bei- 
spiele dieser Art gehören zu no. 2. 
3. Zu no. 2 Ps. 3, 3: viele sagen 
von mir (ons), für ihn ist keine 
Hülfe, eig. in Beziehung auf mein (ge- 
fährdetes) Leben. 7, 3. 11, 1. 35, 3. 
7. 120, 6. Jes. 5l, 23; zu no. 3 
Hiob 16, 4: נפשי‎ nnn נפשכֶם‎ vr לו‎ 
wäre nur eure Empfindung anstatt 
der meinen, wäre nur euch zu Muthe, 
wie mir. Der Natur des Pronomen 
nähert es sich sehr Jes. 26, 9, wo 
“ons selbst mit der 1 Pers. des Ver- 
bum verbunden ist. 
נָפת‎ f. wahrsch. s. v. a. כוף‎ und m» 
Anhöhe (Stw. 2»). Nur Jos. 17, 11: 
np nöbo. Chald. bres regiones. 
נפת‎ f. (von ma s. Hiph. no. 2) eig. 
was herabgesprengt wird, tropfenweise 
herabtrieft, daher צרפים‎ ne) destilla- 
tio favorum, Honigseim Ps. 19, 11, 
und ohne צופים‎ HL. 4, 11. Spr. 5, 3. 
24, 13: yan-by מיתוק‎ ne Honig- 
seim ist süss deinem Gaumen. 


Jer. 2, 24. Ez. 23, 18, nach Mord 
und Rache Ps. 27, 12. 41, 3. Ebenso 
son Verachtung Ez. 36, 5, Hass Ps. 
17, 9, Betrübniss Hiob 19, 2. 27, 2. 
Da. 2 M. 23, 9:  שַפָנ-תֶא יְדַעתּם‎ 
הנר‎ ihr kennet die Empfindung des 
Fremden d. h. wie ihm zu Muthe ist. 
1 Sam. 1, 15: sich schüttele meine 
Seele (meine Gefühle) aus vor Jehova. 
Spr. 12, 10. Auch von den Aeusse- 
rungen der Empfindungen, z. B. Hiob 
24, 12: die Seele der Durchbohrten 
schreit (um Rache), die Seele weint 
Ps. 119, 28, ergiesst sich in Thränen 
Hiob 30, 16, segnet jem. (1 Mos. 27, 
4. 25), der ihr wohlgethan. Seltener 
in Bezug auf Gesinnung und Tempe- 
soment z. B. weite Seele f. aufgebla- 
sene, hochmüthige Spr. 28, 25, die 
Seele lang machen f. langmüthig sein 
Hiob 6, 11; auf Willen und Entschluss 
z.B. 1M. 23, 8: DIÖpInR ION wenn 
₪5 bei euerer Seele ist d. h. si consti- 
)א‎ apud amımum vesirum, wenn 
ihr willens seid. 2 Kön. 9, 15; auf das 
Wisen, Erkennen (Ps. 139, 14. Spr. 
19, 2), Denken (1 Sam. 20, 4: was 
denkt deine Seele?), sich Erinnern 
9 = 4, 9. Klagel. 3, 20. Für letz- 
tere Verhältnisse ist 3b gewöhnlicher. 

4) lebendiges Wesen, eig. das, worin 
Leben oder Seele (Bp>) ist. Jos. 10, 
28: önıı-b» alles Lebende. .ל‎ 30. 
32. 35. 37. Vollst. m oo 1 M. 
1, 24. 2, 7. 19, mit dem Art. oo) 
ns 1, 21. 9, 10 lebendes Wesen 
(eine andere Bdtg s. no. 1) 2, 7, 
meistens Collect. 1 M. 1, 21. 24. 9, 
10. 12.15. 3 M. 11, 10. mn ist 
hier Genetiv, und mn נְפָש‎ kann mit 
dem Masc. construirt werden. Hieraus 
erklärt sich die Stelle 1 Mos. 2, 19: 
mn un לר הָאָדֶם‎ Ip? TOR וכל‎ 
הוא סמו‎ und alles, was der ensch 
zu ihnen, den lebenden Wesen sagen 
würde, das sollie ihr Name sein. \b 
₪1 sm en stehen in Apposition, 
und vor letzterem ist ל‎ wieder zu sup- 
Piren. Insbes. von Menschen, wo wir 
ebenfalls meistens Seele gebrauchen 
können, z. B. Ez. 22, 25: סש אבל‎ 
36 fressen Menschen. Vorzüglich a) 
iM Gesetzen für: irgend jemand. 3 M. 
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ist es aber, 3%3 von dem Vieh zu | 
verstehen, welc 08 aus Ermüdung und | 
Schwäche stehen bleibt, weil es nicht 
fort kann, vgl. das ar. a5 (med. E.) 
ermüdet sein. Man übersetze dann: 
der das Müde nicht unterstützt. 
Hiph. השיב‎ 1) stehen machen Ps. 
78, 13, dah. stellen, hinstellen, z. B. 
eine Falle Jerem. 5, 26; eine Säule 
1 Mos. 35, 20; einen Altar 33, 20: 
ein Denkmal 1 Sam. 15, 12, vgl. Jer. 
31, 21; vom Aufwerfen eines Stein- 
haufens 2 Sam. 18, 17. 2) richten, 
gerade machen. 1 Sam. 13, 21: להָצויב‎ 
הִדְרְבֶן‎ die Spitzen zu yichten, d.h. 
gerade zu machen und dadurch zu 
schärfen. 3) festsetzen, bestimmen, z. 
B. die Grenzen Ps. 74, 17. 5 M. 32,8. 
‚Hoph. 227 und 227 1) gestellt 
sein 1 M. 28, 12. 2) gepflanzt sein 
Richt. 9, 6 (Syr. Chald. Bdtg.) [3) fest- 
gesetzt sein. So erklärt sich am ein- 
fachsten Nah. 2, 8: גלתה העַלְתָה‎ 327 
Es ist beschlossen, sie (Ninive) wird 
gefangen, weggeführt.] 
Derivate: נציב ,שב‎ , An, מָצָב‎ 
322, 1380, ִִשְבָת‎ Maxon und das 
N. pr. נְצובָה 0 צובָה‎ 
123) chald. st. emphat. unax) Fe- 
stigkeit, Härte (vom Eisen) Dan. 2,41. 


Theod. dno ns 60085 is PETER 
(nach dem syr. 3%) pflanzen) = von 


5 ,5 
der Natur des Eisens, vgl. das ar. ‚Le! 
Wurzel, natürliche Beschaffenheit. 

22) m. (eig. Part. Niph.) Richt. 3, 22 


das Heft des Dolches, das, was ein- 
gesetzt ist. Vgl. das Verb. Jos. 6, 26. 


9 , - 
1 Kön. 16, 34. (Ar. Las Griff des 


Schwertes, Messers u. a1) 
יְצג .5 [צג‎ 


und ya) ma. 1‏ כְצא Dura‏ עה 


een u. daher: fliehen Klagel. 4, 15. 
— Davon x» Feder, Schwungfeder, 


8. - 
ar. Kol Feder, aber auch: das über 


die Stirn flatternde Vorderhaar. Hier- 
von abgeleitet ist: 


2) das ar. Las und Las jem bei 


Dana) pl. m. Kämpfe, nur 1 M. 30, 
8. Stw. פָּתל‎ Niph. ringen, kämpfen. 


N. pr. pl. 1M. 10,13. 1Chr.‏ נפתחים 
ein nicht sicher zu bestimmendes‏ 11 ,1 
ägyptisches Volk. Bochart vergleicht‏ 
Netgp®vg nach Plutarch (de Iside 8. 96‏ 
ed. Sqwire) die äusserste Grenze des‏ 
Landes, die vom Meere bespült wird.‏ 
(vgl. das kopt. nephthosch, terminalis),‏ 
man verstehe hiernach die Gegenden Ae-‏ 
gyptens am rothen Meere hin; dies‏ 
ist noch die wahrscheinlichste Vermu-‏ 
thung. S. Michatlis Spicileg. Geogr.‏ 
T. I. S. 269. Jablonskit Opuscc. ed.‏ 
te Water T. I.S. 161.‏ 
(mein Kampf, s. 1 Mos. 30, 8)‏ נמתלי 
pr. Naphtali, Jakobs Sohn von der‏ 
Bilha, Stammvater des gleichnamigen‏ 
Stammes, dessen Grenzen Jos. 19, 32 —‏ 
verzeichnet sind. LXX. Nepdaislu.‏ 39 
w. m. n.) 1) Blume,‏ נָצץ m. (von‏ ךָ 
Blüthe 1 M. 40, 10, s.v.a. ma)‏ 
und 2% 2) Habicht 3 M. 11, 16.‏ 
M. 14, 15. Hiob 39, 26. LXX.‏ 5 
Vulg. accipiter. Vol. Bocharti‏ 0% 
Hieros. T. II, S. 226.‏ 


N, 8. v. ₪ כָצץ‎ 80. 1 fliegen, weg- 
fliegen. Jer. 48, 9: wızn נְצא‎ avolan- 
do exibit. Die Wörter צִיץ‎ NE) U. 
nxm bilden hier eine Paronomasie. 


a stellen, arab. a5 8. v. a. das 


verw. 321. Von dieser Form werden 
Niph. und Hiph., von jener Hithpa. 
gebildet. 

Niph. 233 1) gestellt, gesetzt sein, 
mit על‎ über etwas 1 Sam. 22, 9. 
Ruth 2, 5. 6. Daher part. כְאָב‎ Vor- 
gesetzter, Vorsteher 1 Kön. 4, 3. 7. 
2) sich stellen, hinstellen 2 M. 7, 
15. - 9, mit ל‎ jemandem 2 M. 34, 

"y ונשב‎ und stelle dich mir 
- 3) stehn, von Menschen 
ı M. 37, 7. Ps. 45, 10, vom Wasser 
2M. 15, 8, insbes. fest stehn Ps. 39, 
6. Zach. 11, 16: Yabar הַנִאְבָה לא‎ der 
Hirt, (welcher) das 6 nicht er- 
hält (ernährt). LXX. vo 6Adxingorv. 
Noch passender in den Zusammenhang 
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Grundtone) כְבַשְחַ‎ als Vorsänger. (Die 
beiden Gegensätze sind Vers 19 a 
Luther: helle zu singen, und V. 
minby by mit Jungfrauenstimme, w. 
23 n.). Dah. menb in den Ueber- 
schriften von 53 Psalmen und Hab. 3, 
19: dem Vorsänger sc. zur Ausführung 
zu übergeben, worauf auch die Ueber- 
setzung des Targ. durch: לפ שיש‎ ad 
canendum hinauskommt. (Es ir einen 
syr. Inf. Pa. zu halten, erlaubt der 
Art. nicht, welcher in dem Patach un- 
ter Lamed pracf. liegt). So nach 
Raschi, Aben Esra und Kimchi die 
meistens Neuern und die Meinung ver- 
dient wirklich den Vorzug, da ausser 
den Stellen, wo es neben dem Verfas- 
ser des Psalms allein steht, entweder 
das Instrument folgt, nach welchem der 
Psalm gesungen werden soll (Ps. 4, 
6. 54—55), oder die Weise (Ps. 22, 
56—59. 75) und die Tonart (Ps. 5. 
12. 45. 46. 53). Auch verdient Be- 
merkung, dass sich diese auf den Tem- 
peleultus bezügliche Inschrift in den 
spätern ‘Psalmen nicht mehr findet. 
Niph. nur Jer. 8, 5: nme} מִשְבָה‎ 
gänzlicher Abfall. S. xy no. 5. 


1 mg" Ar. 
sprengen, äthiop. rır3 naseha. Davon 
nz no. 1 

n2 chald. Ithpa. siegen mit by Dan. 

, 4. (Im Syr. dass.) 

. נצח"‎ und na), mit 860: כצחִי‎ 1) 

Glanz, Ruhm 1 Chr. 29, 11. 1 Sam. 


15, 29: יִשרְאל‎ my gloria Israelis, 
von Jehova gesagt. 2) Wahrheit, Auf- 


richtigkeit. (Ar. ec“, rein, aufrichtig, 


treu sein). 1190771, 4: לְכְצַח‎ my לא‎ 
סט‎ nicht nach ir חר‎ 


‚ seltener 2 


Recht gesprochen. (Vgl. Jes. 
viell. Spr. 21, 28. 3) KL 
Klagel. 3, 18: ma Ta 


trauen ist dahin. 4) 

Dauer (denn dem ו‎ 
digen kann man vertrauen, dı 
gänglichen nicht, vgl. אַבְזָב‎ u 
Ps. 74, 3: מטוּאות נְצַח‎ ewige 
mer. בצח‎ 12 bis in Ewigkeit 
20. Hiob 34, 36. may, לָנצַח‎ . 


den Vorderhaaren fassen, 111. sich die 
Haare raufen, dah. überh. sich raufen, 
hadern, sdreiten. Syr. und chald. בְצָא‎ 
dasselbe. Auch vom Kriegführen ge- 
braucht (s. Hiph.), aber 

3) durch Krieg zerstört werden (vgl. 

50 - 
- Ar. + = Krieg führen, > 
6 
= durch Krieg beraubt, verödet). 
74, 7. S. Niph. no. 2. 

mar hadern (s. Kal no. 2,‏ יש 
onen als sie‏ על יְהנָה :9 ,26 4M.‏ 
gegen Jehova häderten. Auch vom‏ 
Kriegführen. Ps. 60, 2: -ny iniz2‏ 
Im DIR da er hriegte mit Meso-‏ 
polamien,‏ 

Niph. 23 1) untereinander hadern, 
streiten 2 Mos. 2, 13. 21, 22. 5 M. 
3, 11: 1m טי‎ un wenn 
Männer unter einander hadern. 3 M. 
24,10. 2 Sam. 14,6. D)s.v.a 
Kal mo. 3. Jes. 37, 26: לִים כָשִים‎ 
wüste Steinhaufen. 2 Kön. 19, 25. 

Derivate: mi, man, nen. 
נה‎ f. (von כָצץ‎ no. 3) Blume, Blüthe 
Hiob 15, 33. Jes. 18, 5. 
wis. 1) 3 M. 1, 16 der Unrath im 
Kropfe, eig. Part. Niph. von xx, für 
ng, quod excernibur, excrementum, 
vgl. .ג צָאָה‎ mie. 2) 5. v. ₪ נוצָה‎ 
(x. m. 5.) Schwungfeder. 
נְצוּרָה‎ Sf. (von כְצָר‎ no. I gebildet wie 
לוה‎ Wacht 16. 1, 8: בּעִיר נְצוּרָה‎ 
wie em Wachtthurm. [Vgl. auch "23 
no. 5[ 


1 u?) in Kal ungebr., eig. s. v. = 
dis syr. _u,3 glänzen, metaph. her- 
vorragen, siegen. Im Arab. 3 ist 


Glanz auf Reinheit und Aufrichtigkeit 
übertragen vgl. nz) no. 2. 

Ping 1) einer Sache vorstehn, 
darüber gesetzt sein, mit by und ל‎ 
1 Chron. 23, 4. Esr. 3, 8. 9. Part. 
men Vorsteher 2 Chr. 2, 1. 17. 34, 
1%. '2) insbes. der Musik vorstehn, 
vorsingen. 1 Chr. 15, 21: und Mat- 
tolhia ... (spielten) auf Zithern nach 
der Odave (d. h. mit Bassstimme im 





=ו. . 
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5, 5; mit m» (aus der Hand, Gewalt 
jem) 1 M. 32, 12. 37, 21. 22. 2 א‎ 
3, 8. 18, 10; auch מפף‎ Jes. 38, 6. 
השיל כמפוף‎ sein Leben retten Ez. 3, 
19. 21. den אִין‎ niemand hilft Ps. 
7,3. 50, 22. Jes. 5, 29. Mit Dat. 
d. P. nur Jon. 4, 6. 

Hoph. לשל‎ herausgezogen werden 
Am. 4, 11. Zach. 3, 2. 

Niph. 1) pass. von Niph. no. 3 ge- 
rettet werden, gerettet sein Jes. 20, 
6. Jer. 7, 10. Amos 3, 12. 2) refler. 
sich retten Spr. 6, 3. 5. Mit אל‎ ₪ 
jemandem fliehen 5 M. 23, 16. 

Hithp. sich (sidi) etwas abreissen 
2 Mos. 33, 6: ויתנטלו בני- יְשִרְאָל‎ 


bYpns da rissen sich die Söhne 


Israels ihren Schmuck ab. 
Derivat: ba. 


chald. 42% Sen s. v. a. das‏ נְצַל 


hebr. השיל‎ no. 3. Dan. 3, 29. 6, 
15. 28. 


13) m. Blume HL. ,ל‎ 12. Stw. ya}. 


v3) 8. 92. 


d [verw. mit בצה ,89 ,נוץ‎ eig. 
stossen, schwingen, in schnelle Bewe- 


₪ . 
gung setzen (v5 incitavit II. ursit) 
u. in solcher sein; dah.] 1) (stossend) 
fliegen, davon נץ‎ Habicht, Stossvogel 
vgl. x) u. וצה‎ Schwungfeder. 

2) glänzen, funkeln (vgl. y eig. 
micare) nur Ezech. 1, 7; dav. ניצוץ‎ 
Funke. 3) blühen (wie im ald.) 
nur in den Deriw. נץ‎ no. 1. mx}, 
נְצן‎ vgl. הְכָיץ‎ blühen. (Die Wörter 
des Glänzens werden häufig auf Grü- 
nen und Blühen übertragen s. r, זר‎ 
vgl. Simonumarcanum formarum 8.352.) 


PX.‏ .8 נצק 


1 4 fut. "ir, seltener ,ינר‎ 5 


v. ₪ 05 1) hüten, bewachen. (Arab. 


5 hüten, verw. mit , 23 ansehen, wie 
tueri, intueri und > schützen, ver- 
theidigen, helfen, befreien). Z. B. ei- 
nen Weinberg Hiob 27, 18. 573% 
נצרִים‎ Wachtthurm 2 Kön. 17, 9. Mit 


ewig, immerfort, stets Hi. 23, 7. Jes. 
34, 10: לנצח נצְחים‎ dass. — Nichts 
anderes bedeutet לנָצַח‎ nach der Frage 
Bis wie lange? Ps. 13, 2: MR עד‎ 
נצת‎ Snpön mim Herr, wie lange 
willst du mein auf immer vergessen 
d.h. wie lange hältst du den Beschluss 
fest, mich auf immer zu vergessen? 74, 
10. 79, 5. 89, 47. 


II. 1%} m. der Saft, welcher abspritzt 


(von den gekelterten Trauben) Jes. 63, 
3. 6. Stw. נצח‎ no. II. 


m. (von 2x3) gesetzt, gestellt,‏ נְצִיב 


daher 1) Vorgesetzter s. v. a. נְצָב‎ 
1 Kön. 4, 7. 19. 2) militärischer 
Posten 1 Sam. 10, 5. 13, 3. 4, Be- 
satzung 2 Sam. 8, 6. 14. 3) Säule, 
s.v.4. 73820 1 M. 19, 26: a2) 
ron Salzsäule, Säule von Salzstein, 
dergleichen sich in der Gegend des 
todten Meeres finden (s. Legh in Mac- 
michael Journey S. 205). 4) N. pr. 
Stadt im St. Juda Jos. 15, 45, jetzt 
Bait Nasid, östl. v. Eleutheropolis. 


(viell. rein, aufrichtig) N. pr. m.‏ נְצִיח 
Esra 2, 54. Neh. 7, 56.‏ 


T32 des. 49, 6 Chethibh Geretteter. 
Stw. "22 Keri: "123 Part. pass. 


> in Kal ungebr. Grdbdtg: abreis- 


sen, herausreissen, ar. Jua5, verw. mit 
55, und bbR. 

"Bi. 1) plündern, rauben (v. d. Beute) 
2 Chr. 20, 25, mit Acc. der Pers. je- 
manden plündern 2 M. 3, 22. 12, 36. 
2) aus der Gefahr reissen, retten Ez. 
14, 14. ₪. Hiph. 

Hiph. הציל‎ 1) reissen, mit 73 aus- 
einander reissen (Streitende) 2 Sam. 
14, 6: (die Knaben) sankten sich auf 
dem Felde הְאין משיל בִּינִיהָם‎ und nie- 
mand riss sie auseinander. 2) wie 
Pi. no. 1 entreissen, entwenden, mit 
a 1 M. 31, 9. 16. hinwegnehmen 
Ps. 119, 43. 9 Sam. 20, 6: ba 
יבכר‎ - (damit er nicht) unser 
Auge entwende, für: damit er sich 
nicht unserem Auge entziehe. 3) 
Tetten, befreien. Meistens mit }n 
Ps. 18, 49. 34, 5. 18. Micha 
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nen.‏ .5 נָצָת 


chald. rein Dan. 7, 9. Stw. xp)‏ נקא 
m. =.‏ .א s. v. a. das hebr. mp2‏ 


und 2937 [eig. stechen,‏ יִקָב fut.‏ קב 


durchstechen, aushöhlen, verw. m. pp}, 
₪ dah. 1) bohren 2 Kön. 12, 10, mit 

d. Acc. durchbohren (im Syr. Chald. 
Arab. dass.) Hiob 40, 24. 26 (al. 19. 
21). 2 Kön. 18, 21. Hagg. 1, 6: 
צרוּר נְקּב‎ ein durchlöcherter Beutel. 
Mit dem Spiesse Hab. 3, 14: map) 
ראש פרזו‎ du durchbohrst ihrer 1 
rer Haupt. 2) [einstechen, feststecken, 
fixiren, und daher, wie bei pp] genau 
bestimmen, angeben, mit Namen nennen 
1 M. 30, 28: "sy נִקְבָה שכךרף‎ <- 
stimme mir deinen Lohn. Jes. 62, 2. 
Part. pass. DYAP} die Genannten Am. 
6, 1, d. i. die ornehmen, Edlen des 
Volkes, die einen Namen haben. im Ggstz 
der namenlose Menge (vgl. 1 Chr. 12, 


31). Im Arab. LA dur, tribunus, 
princeps. 3) S. v. & קבב‎ verwän- 


schen, verfluchen. (So ist „&5 durch- 


stechen, durchbohrcn und tropisch 
schmähen, fluchen). 3 M. 24, 11.16. 
4 Mos. 23, 8. 25. Hiob 3, 8. 5, 3. 
Spr. 11, 26. (Die Zweideutigkeit des 
Wortes sp) machte, dass man 3 M. 
24, 11. 16 missverstand, und vom 
Namentlichaussprechen des Gottesna- 
mens verstand, s. 75'717.) 

Niph. pass. von 0. 2.4M. 1,17: 
diese Männer נַקְבוּ בפָומרת‎ MER welche 
mit Namen angegeben sind. 1 Chr. 
12, 31. 16, 41. 2 Chr. 28, 15. 31, 


19. (Der Form nach vgl. das ar. וש‎ 
nennen, mit Verwechselung des ל‎ 
und 9). 

Derivate ausser den beiden folgen- 
den: 3a%, NR, "12R, "13P- 


m. Ringkasten, pala gemmarum,‏ נקב 


(nach Hieron.), eig. Vertiefung, Höh- 
lung (von »3p)) Ez. 28, 13. Vgl. an. 
And. Pfeife, von כב‎ durchbohren, wie 
חָלִיל‎ von ,חלל‎ gegen den Zusammen- 
hang der Stelle. 2) mit dem Art. (die 


Ps. 141, 3: npio baby man‏ על 
wache über die Thür meiner Lippen,‏ 
meinen Mund. (Das Day. ist eupho-‏ 
nisch). Oft von Jehova, der die Men-‏ 
schen hütet 5 M. 32, 10. Ps. 31, 24.‏ 
Ps.‏ מן Spr. 22, 12; mit folgendem‏ 
an vor Noth behütest‏ תצרני :7 ,32 
du mich. 19, 8. 64, 2. 140, 2. Jes.‏ 
die Ge-‏ כְצוּרִי Chethibh: yaaiın‏ 6 ,49 
retieten von Israäl. 2) beobachten,‏ 
halten, z. B. einen Bund 5 M. 33, 9.‏ 
Ps. 25, 10; die Befehle Gottes Ps. 105,‏ 
נצר Tan‏ כְאָלְפִים :7 ,94 M.‏ 2 .45 
er bewahrt die Gnade bis ins tau-‏ 
sendste Glied. 3) bewachen s. v. a.‏ 
נצוּרות 57 :6 ,48 verbergen. Jes.‏ 
bny“7Y Verborgenes, das du nicht weisst.‏ 
in verborgenen‏ בַכְּצוּרִים 19793 :4 ,65 
נְצוּרִת - Orten übernachten sie. Daher‏ 
versteckten, 64. h. hinterlistigen,‏ לב 
schlauen Geistes Spr. 7, 10. 4) im‏ 
übeln Sinne: jem. belauern. Hiob 7,‏ 
De 85 du Menschenbelaurer!‏ :29 
eine Stadt beobachten, d. h. sie‏ )9 
ל einschliessen, belagern (vgl. "nV‏ 
xl Soda‏ אֶל-העיר :16 ,11 Sam.‏ 
als Joab die Stadt belagerte). So‏ 
Belagerer. [In‏ נכצרים :16 ,4 Jerem.‏ 
der Stelle Jes. 1, 8: wie eine Nacht-‏ 
hütle im Gurkenfelde , EI ID‏ 
wie eine belagerte Stadt nimmt Ges.‏ 
im Thes. 777%) nach Hiteig f. Wacht,‏ 
u. 9 in der Bdtg Thurm.)‏ 
Deriv. 322.‏ 


IL 2” Ar. „5 glänzen, schön grü- 
nen. Davon "22 Zweig. 

Die Bedeutungen no. I und II hüten 
und grünen finden sich auch in dem 
Stammworte חצר‎ vereinigt und höchst 
wahrscheinlich findet ein Z usammenhang 
zwischen denselben Statt; die Grdbdtg 
nämlich wird glänzen sein, wie in 
welches auf blicken, erblicken, schen 
( 75) übergetragen wird (vgl. ,מוזם‎ gr 
₪608 ,5א02000‎ unser Blick f. splen- 
dor und odtufus); daher dann von 
Aufsicht, Bewachung. 

3) m. 1) Sprössling (vom Grünen be- 
nannt) Jes. 60, 21, trop. von einem 
Abkömmling Jes. 11, 1. Dan. 11, 7. 
2) Zweig Jesr 14, 19. 





נק 586 נק 


dig sein, mit מֶּך‎ von einer Schuld Ps. 
19, 14. 4 M. 5, 31, von der Per. 
Richt. 15, 3: מפלטוים‎ mp2 ich bin 
schuldlos an den Philistern d. i. wenn 
ich sie jetzt befehde, ist es nicht meine 
Schuld, sondern die ihrige. 2( frei 
von Strafe sein, ungestraft bleiben, 
ohne den Begriff der Unschuld א ל‎ 
21, 19. 4 Mos. 5, 19. Spr. 6, 29: 
my כְל-הַפְגְע‎ TEN לא‎ niemand, der 
sie berührt, bleibt ungestraft. 11, 21. 
c) frei sein, von einem Eide, einer 
Verpflichtung 1 Mos. 24, 8. 41. 2) 
leer, ausgeleert, daher verheert sein, 
von einer Stadt. (So im Arab. Conj. 
X.). Jes. 3, 26: Un ya) mp: 
verheert wird ste an der Erde sitzen. 
Auch in Beziehung auf Personen: ver- 
tilgt, ausgerottet werden Zach. 5, 3. 

Pi. mp 1) für unschuldig erklären, 
loosprechen Hiob 9, 28. Mit folgen- 
dem 3% Ps. 19, 13. " Hiob 10, 14. 2) 
ungestraft lassen mit dem Accus. der 
Person 2 M. 20, 7. 1 Kön. 2, 9. Jer. 
30, 11. 46, 28; mit dem Acc. des 
Verbrechens Joel 4, 21: D97 ונְפִיתִי‎ 
mp3 לא‎ wahrsch. das erste Mai zu 
lesen: כפמתי‎ (LXX. ixfmn0o): ich 
räche ihr Biut, und lasse nicht unge- 
straft. Absol. 2 M. 34, 7: welcher ver- 
gibt Schuld und Vergehen und Sünde, 
mp רְכַלָה לא‎ aber auch nicht immer 
losspricht, sondern u. s.w. 4 M. 14, 
18. Nah. 1, 3. 

Derivate: 3, ,בקיון ,נְקִיא‎ NEM. 


(ausgezeichnet) N. pr. m. Esra‏ קודא 
Neh. 7, 50. 62.‏ .60 .48 0 


np».‏ .8 נקח 
Ekel em-‏ קוּץ und‏ קום ₪ v.‏ .8 קט 
pfinden gegen etwas, mit » 11105 0‏ 


1. Das Fut. und andere Formen bil- 
den sich von Up. 

Ra Plur. pp) Adj. 1) rein, unschul- 
dig 2 M. 23, 7. Hiob 4, 7. 9, 23. 
כְקִי‎ 57 unschuldiges Blut 5 M. 19, 
10. 13. Mit ja 2 Sam. 3, 28: נִָי‎ 
אָבְנֶר‎ an SSR sch bin unschuldig 
an dem Blute Abners. ‘ 2) frei von 
Verantwortung, Verpflichtung, mit 7” 
1 Mos. 24, 41. 4 Mos 32, 22, vom 


Höhle) N. pr. einer Ortschaft im St. 
Naphtali Jos, 19, 33. 


1923 f. Weib, Weibchen, das eigen- 
thünnliche Wort zur Bezeichnung des 
Geschlechtsunterschieds (von der Ge- 
stalt der Geschlechtstheile hergenom- 
men), von Menschen 1 M. 1, 27. 5, 2, 
und Thieren 6, 19. 3 M. 3, 1. 6. 4, 
28. 32. 5, 6. 12, 5. 


ng" eigentlich stechen, wie A, 
daher: 1) punctiren, wie im Chald., dah. 
p3 Punctator einer Handschrift, arab. 
55, mit Verwechselung des ד‎ und 
u. Davon p2, 792, mp2. — 2) 
wie das arab. כל‎ auszeichnen, die 
besten Individuen aus einer Heerde 
auswählen (eig. mit einem Punkt be- 


8 ..- 
zeichnen), dah. A&5, eine Art Schaafe 
und Ziegen mit vorzüglich feiner Wolle 
und feinem Haare, aber von kurzen 
Füssen und hässlicher Gestalt, daher 


9, 5- 
SW Hirt solcher Heerden, 8. .נקד‎ 


7p3 m.pl. D’7P2 punctirt, gesprenkelt, 
en Schaafen und Ziegen 1 M. 30, 
32 fi. 31, 8 ff. 


m. Viehhirt, Viehbesitzer Amos 1,‏ נקד 
Kön. 3, 4 von dem Könige von‏ 2 ז 


Moab. Eig. s. v. a. SUä5 ein Besitzer 
veredelter Heerden, dann aber in all- 
gemeinerer Bedeutung. S. Bocharti Hi- 
eroz. Lips. I, 483. 


11193 Jf. Punct, von silbernen Küglein 
- * Halsband HL. 1. 11. 

m. 1) Brotkrume, mica Jos. 9,‏ נקְדִים 
eine Art von Gebackenem,‏ )2 .12 .5 


kleine Kuchen 1 Kön. 14, 3. LXX. 
xolAvpls. Vulg. crusiula. 


rein, ledig lein. Ar. „A dass.‏ קה 
Im Syr. ausgiessen [frans. von leer‏ 
sein wie 79, '379:7], besonders beim‏ 
מנקית Opfer spenden, opfern, daher‏ 
Opferschale.. In Kal nur Jer. 49, 13‏ 
ip) als Inf. pleon. bei Niph.‏ 
rein, a) trop. unschul-‏ )1 בה Niph.‏ 


נק 


f. 1) Rache 5 M. 32, 35.‏ נקמות 
durch‏ ו Rache üben wird‏ 
,47 לק ,43 .41 ,32 M.‏ 5 הטיב 
Jer. 20, 10, or Ps. 149, 7. Ex.‏ .3 
der Person.‏ » ומן 0 mit‏ ,17 ,25 
inam m ‘seine Rache kommen‏ ב 
lassen über jem. Ez. 25, 14. 4M. 31,‏ 
I nam Im jemandem Rache ver-‏ .3 
leihen, Genugthuung verschaffen Ps.‏ 
vgl. Richt. 11, 36. Durch‏ ,48 ,18 
den folgenden Genet. wird häufig 6‏ 
Sache ausgedrückt, für welche man‏ 
Rache nimmt. Jer. 50, 28: nnp2‏ 
jban die Rache für seinen Tempel,‏ 
vgl. 51, 6. 2) Rachsucht Klagel. 3,‏ 
mp3 „or mit Rachsucht han-‏ .60 
deln Ez. 25, 15.‏ 


sich abreissen, trop.‏ רכ .8 v.‏ .₪ נקע 


entfremden Ez. 23, 18. 22. 28. Von 
dieser Form kommt nur das Prät., von 
יִל‎ das Fut. vor. 


1) wie im Chald. und Arab. sohla- 
+? 


gen, verw. mit na. 8. 7 — 2) 
zusammenschlagen (mit Nägeln), dalı. 
zusammenfügen (vergl. Syr. Aph. zu- 
sammenfügen. Pe. zusammenhängen), 
insbesondere von dem Zusammenfügen 
iu Kreise, dah. 3) im Kreise gehen, 
reiheum gehen. Jes. 29, 1: par 
app?! die Feste mögen reiheum gehen, 
d. i. nach der Feste Kreislauf. 

Pi. np) 1) umhauen, 2. B. das Ge- 
büsch eines Waldes Jes. 10, 34. 2) 
8. כָרֶת .8 .ל‎ zerstören. Hiob 19, 26: 
זאת‎ DB) 9 וְאָחַר‎ und nachdem 
meine Haut zerstört sein wird, (wird) 
diess (geschehen) näml. Gottes Ankunft 
v. 25. Der Plur. »Dp2 bezeichnet die 
geschehene Handlung ohne Rücksicht 
auf ein bestimmtes Subject, dieunt für 
dieitur, s. Lgb. 798. 

Hiph. .צ .8 )1 הקים‎ 8. Kal no. 3. 
ringsum gehen, Hiob 1, 5. Eilliptisch 
3.M. 19, 27: פּאֶת ראשכֶם‎ ıppn לא‎ 
ihr sollt nicht rings 'scheeren das Aeus- 
serste eures Haupt (- -haares). Symm. 
ob negifvgnoete Und vnv פס‎ 
tig 500026 buöv, in "Bezug auf eine 
gewisse Art heiliger Tonsur bei den 
Arabern, nach welcher sie die P 
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Kriegsdienst 5 Moses 24, 5. 1 Kön. 


15, 22. 


s. v. a. das vor. (mit angehängten‏ נקיא 


Alcph. Gramm. $. 23, 3 Anm. 3) Joel 
4, 19. Jon. 1, 14 im Chethibh. 


Reinheit. Amos 4,‏ (כְָה m. (von‏ נְקיון 


6 830 כקירן‎ Reinheit der Zähne, für: 
Hungersnoth. "23 כקירן‎ Reinheit meiner 
Hände, Bild der Unschuld 1 M. 20,5. 
Dann bes. mor. Reinheit, Unschuld Pr. 
26, 6. 73, 13. 


nur st. 000800. Jer.‏ ינקיק oder‏ נק'ק 


5 4: ar pp Spalte des Fel- 
sens, und Plar. נקיקי הַפלעים‎ Jes. 7, 
19. ד‎ 16, 16. Stw. נקק‎ w. m. n. 


inf. Dips /ut. Dip: rächen, Rache‏ כ 


nehmen 3 M. 19, 18. Ar. ₪ I. VII. 
[feig. wohl suchen, fordern vgl. ©”7]. 
1) die Sache oder Person, welche > 
mand rächt, steht mit dem Acc. 5 M. 
32, 43, mit על‎ Ps. 99, 8, oder mit 
folgender Construction 3 M. 26, 25: 
נְקס בּרִית‎ nnp3 am das Schwert, 
weiches den Bund rächt. 2) die Sache 
oder Person, an welcher man etwas 
rächt, steht mit a 1 Sam. 24, 13, 
מאֶת‎ 4M. 31, 2. mn 2 Kön. 9, 7, 
> Nah. 1, 2. Er. 25, 12, und dem 
Acc. Jos. 10, 13. Einige Beispiele 
vollständiger Constructionen sind 1Sam. 
2 a. 0.: ga mim mp2 Jehova 
wird mich an dir rächen. 4 M. 31,2. 
Absol. steht es 3 M. 19. 18. 

Niph. 1) sich rächen Ez. 25, 15: 
bp2 mp2. Die Person, an welcher 
man sich rächt, steht mit a Richt. 15, 
7. 1 Sam. 18, 25 und mn Jes. 1, 24. 
Richt. 16, 28. 2) pass. 2 M. 21, 20, 

Pi. s. v. a. Kal 2 Kön. 9, 7. der. 
51, 36. 

Hoph. Jut. op? gerochen werden. 
1 M. 4, 24. 15: wenn irgend jemand 
den Kain tödiet, soll es siebenfältig 
gerochen werden. 2 M. 21, 20. 

Hithpa. 1) sich rächen, wie Niph. 
Jer. 5, 9. 29. 9, 8. 2) Part. Bra 
sich rächend, rachgierig Ps. 8, 
44, 17. Davon 


mit Suf. ınnp3 Pl.‏ נ קמה m. und‏ נָקֶם 





= המאת" 


* mu 
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Hände Werk legt der Frevler Schlingen 
näml. sich selber. 

Niph. verstrickt, verführt werden 
5 M. 12, 30. . 

Pi. Schlingen, Fallen legen Ps. 38, 
13. 109, 11: -mör-byb mir ינפש‎ 
לו‎ der Gläubiger nehme alles, was 
sein ist, eig. laqueos iniiciat ommi cel. 

Hiph. eine Schlinge legen, nach- 
stellen, mit 2 1 Sam. 28, 9. 


chald. stossen, schlagen. Dan. 5‏ נקש 


6 und seine 100066 schlugen an einan- 
.der. Syr. dass. auch vom Schlagen 
in die Hände, vom Zähneklappen und 
im Ar. y«A5 vom Schlagen der Klapper. 
"3 plur. nina (von 73 leuchten) m. ]) 
Leuchte, Lampe, Zeph. 1, 12, von 
den Lampen des grossen Armleuchters 
2 M. 35, 14. Oefter steht es trop. 
a) die Leuchte Israöls, von David 
2 Sam. 21, 17. 5) in Beziehung auf 
Glück (vgl. ,(אור‎ doch immer mit Bei- 
behaltung des Bildes, z. B. Spr. 13, 
9: 9 רְסוּעִים‎ 2 die Leuchte der 
Gottlosen verlischt. 20, 20. 31, 18. 
Ps. 18, 29. Hiob 29, 0 2) N. pr. 
des Grossvaters von Saul 1 Sam. 14, 
50. 51. 26, 5. 1 Chr. 8, 33. 


“2 Spr. 21, 4 dass. 


[sehr zweifelhaftes Stw., angenom-‏ *נָרג 
men für 132, was man besser auf 73"‏ 


 zurückführt. 


6193 2 Kön. 17, 30 N. pr. eines Ab- 
gottes der Chuthäer. Wahrsch. 8. v. a 
a7) der Planet Mars in dem Zabi- 
schen, der auch rn, arab. Mirrich 
hiess; die erste Form scheint das pers. 
Nireh, Name eines der sieben Dews 
des Himmels, vgl. Zeitschr. d. D. Morg. 
Ges. IX, 483; v. Bohlen verglich sanser. 
Nirgal (devorans homines) von einem 
tapfern Krieger s. Thes. 913. 

chald. N. pr. 1) eines‏ 9193 שראצר 
Öbersten der Magier unter Nebucadne-‏ 
zar Jer. 39, 13. 2) eines Kriegs-‏ 
obersten dess. Königs, ebend. V. 3.‏ 
Derselbe Name ist wohl Neriglissar.‏ 

3m. Ohrenbläser, Verläumder Spr.‏ ר ן 
רְנן Stw.‏ .22 .20 ,26 .8 ,18 .28 16 
murmeln vgl. SUSUITO.‏ 


rings umher abschoren, und auf der 
Mitte des Kopfes stehen liessen Hero- 
dot 3, 8. 4, 175. Daher yıp und 
na Jos. 6, 3. 11 circumeundo Adv. 
für: circum, rings. 2) umringen, um- 
geben. Mit dem Acc. 1 Kön. 7, 24. 
Ps. 22, 17; mit 5» 2 Kön. 6, 14. 
Ps. 17, 9. 88, 18. Mit d. Acc. 8 
und על‎ d. Pers. jem. mit etwas um- 
geben. Hiob 19, 6: ya "52 המצודר‎ 
und sein Nete hat er um mich ge- 
schlagen. Klagel. 3, 5. 
Davon die beiden folg. Derivate. 


m. das Abschlagen der Oliven, von‏ נקף 


pp> no. 4. Jes. 17, 6. 24, 13. (Chald. 
mp2 dass.). 


18123 f. Strick, der den Leib umgibt, 
Ba בְקף‎ no. 2, im Gegens. des schö- 
nen Gürtel. LXX. oyowlov. Vulg. 
Juniculus. Luther: loses d. 1. schlech- 
tes Band Jes. 3, 24. 


Di” wahrsch. spalten, stechen, aus- 


onen, wovon pp} Spalte, Höhle. Viell. 
findet es sich noch im Samarit. S. 
meine Anecdott. orient. I, 8. 88. Es 
hat Eine Bedeutung mit 2p u. נָקֶר‎ 


> fut. "ps und Pi. נקר‎ bohren, 


stechen, graben. (Im Arab. und Aram. 
dass. Aethiop. נקר‎ nakuara einäugig 
sein, Ein ausgestochenes Auge haben). 
Insbes. vom Ausstechen der Augen 4M. 
16, 14. Richt. 16, 21; vom Aushacken 
derselben durch die Vögel Spr. 30, 17. 
Hiob 30, 17: לילה עצמי נקר‎ die 
Nacht durchbohrt meine  Gebeine, poöt. 
in der Nacht durchbohrt sieder Schmerz, 
vgl. 3, 3. 

Pu. ausgegraben sein Jes. 51, 1. 
Hier als Bild der Abstammung. Davon 


nur in der Verbin-‏ נק רה oder‏ נקְרָה 


dung: גת -הצור‎ 2 M. 33, 22 die 
Felsenhöhle. Plur. נְקרות הַשָרִים‎ des. 
2, 21. 


un s. v. a. יקש‎ und Bip Schlingen 


8 verstricken, fangen. Ps. 9, 17: 
„o) נוקש‎ TED bybn durch seiner 
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auf Jemand 4 M. 6, 26. ähnl. Ps. 4, 7. 
— d) נא עָנִיָם‎ die Augen aufheben, 
häufig in der Formel: er hob seine 
Augen auf und sah 1 M. 13, 10. 
14. 18, 2. 31, 10. 33, 1. 5. 43, 29. 
Mit אל‎ und : hinblicken auf etwas, 
z. B. auf einen Gegenstand der Liebe 
1 M. 39, 7, der Sehnsucht Ps. 121, 
1, auf die Götzen, um sie zu verehren 
Ez. 28, 12. 23, 27, vgl. 5 Mos. 4, 
19; auf Jehova Ps. 123, 1. (Vergl. 
litt. c. und 9. — 9 קול‎ x die 
Stimme erheben, von dem Weinenden 
1 .א‎ 27, 38, dem Rufenden Richt. 9, 
7, dem Jubelnden Jes. 24, 14. Ohne 
קול‎ dass. 4 M. 14, 1. Hiob 21, 12. 
Jes. 42, 2. 11. Daher f) mit d. Acc. 
des Ausgesprochenen: anheben, erhe- 
ben, z.B. ein Lied 4 M. 23, 7 f., 
einen Gesang Ps. 81, 3, und dann 
blos: aussprechen, z. B. den Namen 
Gottes 2 M. 20, 7, ein falsches Ge- 
rücht 2 M. 23, l, eine Schmähung 
Ps. 15, 3. (Vgl ip no. 1). — 9) 
IR - כְמְא‎ das Gemüth erheben nach 
etwas, für: sich nach etwas sehnen, 
etwas wünschen 5 M. 24, 15. Hos. 
4, 8. Spr. 19, 18. Mit ל‎ Ps. 24, 4. 
Insbes. mit איהה‎ Ps. 25, 1. 6 
4. 143, 8. das Herz erhebt 
jem. zu etwas, für: macht ihn dazu 
willig, muntert ihn dazu auf. Vergl. 
ap. 2 M. 35, 21: nor כָּל- איש‎ 
ind wg} alle, welche dasu willig wa- 
ren. V. 26. 36, 2. Verschiedenen Sinn 
hat 2 Kön. 14, 10: 925 yaioı dein 
Herz erhebt dich, für: du erhebst dich, 
wirst übermüthig. — :) Vom Auf- 
ziehen in der Wagschale, mithin: wä- 
gen Hiob 6, 2. Vgl .ְלָה ,סִלָא‎ 

2) tragen, 2. B. ein Kind auf dem 
Arme Jes. 46, 3, Kleider tragen 
1 Sam. 2, 28, vom Fruchttragen der 
Bäume Ez. 17, 8. Insbes. 0( wegtra- 
gen 1 Sam. 17, 34, vgl. Hos. 5, 14. 
Richt. 16, 31. 25) ertragen Jes. 1, 


. 4. Micha 7, 9. Mit 3 mit an etwas 


tragen, einen "Theil davon tragen, also: 
tragen helfen Hiob 7, 13. c) נָשא‎ 
עוך פ'‎ die Schuld jemandes oder einer 
Sache tragen Jes. 53, 12. AM. 14, 34, 
mit 3 Ez. 18, 19. 20. נְטָא חטאו ,ונו‎ 
seine Schuld tragen, büssen 3 M. 5, 1 
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TU m. mit 7 m PL נרדים‎ Narde, 


ein wohlriechendes Bartgras, welches 
in Indien zu Hause ist, woher auch 
das Wort stammt, Sanskr. narada 
HL. 1, 12. 4, 13. 14. S. Celsü 
Hierobot. T. II. 8. 1 ft. 


ır \9 (Leuchte Jehova's) N. pr. 1) des 


Vaters Baruchs Jer. 32, 12. 36, 4. 2) 
eines andern 51, 59. 


1 4 ישא‎ inf. שְאֶת‎ mit Präp. 


inf. absol.‏ 14 ,1 .108 שא selten‏ ,את 
Ps.‏ 102( נִטָא "selten‏ טא xio). Imp.‏ 


4,7) (ar. Us sich erheben, wachsen). 

1) heben, erheben, aufheben 1 M. 
7, 17. 29, 1. Jer. 4, 6. 50, 2. mit 
57, hinaufheben auf etwas, aufladen: 
1 .א‎ 31, 17. 3 M. 22,9. +4 18, 
32, auflegen 2 Chron. 6, 22. Selten 
intrans. sich erheben Ps. 89, 10. Nah. 
1, 5. Hab. 1, 3. Die vornehmsten 
Verbindungen sind: a) die Hand er- 
heben, mit 3 gegen jemanden 2 Sam. 
20, 21. Am "häufigsten als Gestus des 
Schwörenden 5 M. 32, 40. (vgl. IM. 
14, 22, und Virg. Aen. 12, 196) und 
daher geradehin s. v. a. schwören, "mit 
.א ל ל‎ 6, 8. Ps. 106, 26. Ez. 20, 
6 ff. Neh. 9, 15. Seltener auch von 
dem Flehenden Ps. 28, 2, Anbetenden 
Ps. 63, 5, Winkenden Jes. 13, 2. 49, 
22. — 1 ראשר‎ Rip sein Haupt er- 
heben, von dem Heiteren, Fröhlichen 
Hiob 10, 15. Zach. 2, 4 von dem 
mächtig werdenden (vgl. caput extol- 
lere in civitate) Richt. 8, 28. Ps. 83, 
3. Dagegen: zb» man '> ראט‎ Ni 
jemandes Haupt "erheben aus dem Ge- 
fängnisse, ihn aus demselben hervor- 
gehn lassen 2 Kön. 25, 27, und ohne 
den Zusatz ’» מ'‎ 1 M. 40, 13. 20. 
(Eine andere Bedeutung der Phrase s. 
unten no. 3, ₪00. 6). — c) ָמָא פָנִיר‎ 
sein Antlitz erheben, von dem im Be- 
wusstsein seiner Unschuld Heitern und 
Fröhlichen Hiob 11, 15, ohne ne 
1 M. 4, 7. Gegens. Due הפיל"‎ v. 5. 
6. Mit אל‎ auf jem. hinblicken 2 Kön. 
9, 39, besonders mit Hoffnung und 
Vertrauen Hiob 22, 26. 2 Sam. 2, 22, 
von Gott: freundlich hinblicken, mit על‎ 


נש 


ist Jes. 33, 24 und כשני פָּשת‎ Ps. 32, 
1. אצ‎ aber no. 2, c. (Die Sünde 
wird näml. als eine Last gedacht). c) 
aufnehmen, näml. die Zahl, s. v. a. 
zählen, messen, meistens mit ראפ‎ 
(Summe) 2 Mos. 30, 12. 4 M. 1, 2. 
49, mit neon 4 M. 3, 40. d) em- 
pfangen, davontragen Ps. 24, 5. Koh. 

‚18. Spr. 19, 14. 

" Niph. ni) 1) sich erheben, erho- 
ben, erhöht werden Ez. 1, 19—21. 
Ps. 94, 2. Jes. 40, 4. 52, 13. Part. 
nt) erhaben, syn. von רִֶם‎ Jes. 2, .ל‎ 
2) getragen werden 2 Mos. 25, 3. 
Jes. 49, 22; weggeführt werden 2 'Kön. 
20, 17. 


Pi. כְשָא‎ u. ni) 1) erheben 2 Sam. 
5, 12. Mit on sich wonach sehnen 
Jer. 22, 27. 44, 14. 2) unterstützen 
(sublevare) Esth. 9, 3. Ps. 28, 9. 
Bes. durch Geschenke 1 Kön. 9, 11. 
Dah. 3) geradehin: Geschenke machen, 
mit ל‎ 2 Sam. 19, 43. 4) wegtragen 
Amos 4, 2. 

Hiph. הטיא‎ 1) causat. von Kal no. 
2, c: jem. tragen lassen (eine Schuld) 
3 M. 22, 16. 2) mit >: anlegen (au 
etwas), z. B. ein Seil 2"Sam. 17, 13. 

"Hithpa. Kinn? und פא‎ sich er- 
heben 4 M. 16, 3. 23, 24. 24, 7. 
1 Kön. 1, 5; sich stolz erheben Spr. 
30, 32. Mit על‎ sich über jem. erheben 
4 M. 16, 3. Ez. 29, 15. 

, נְשוּאָה | כְשִיא  Derivate:‏ 
MID.‏ ,שיא משְאֶת מִשְאָה ,מַשָא 


1) nehmen Esra 5, 15. 
2) wegnehmen, wegraffen (vom Winde) 
Dan. 2, 35. Ithpa. sich erheben gegen 
jem., mit על‎ Esra 4, 19. 


rin", 


f. eig. Part. Ni. Geschenk (vgl.‏ נשאת 


nic) Pi. no. 3) 2 Sam. 19, 43. 


in Kal ungebr. [wahrsch. eig. neh-‏ נשג 


4 fassen, verw. mit (,כשא‎ und (vgl. 
Entev, pol anzünden) mit yon. 
Hiph. שרג‎ 1) fassen lassen, hin- 
zubringen, hinzuführen, 2. B. die Hand 
zum Munde 1 Sam. 14, 26. 2) (₪ 
oder etwas erreichen, bes. vom Einho- 
len des Nachgehenden, Nachsetzenden 


chald.‏ נשא 
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17. + 5, 31. 9, 13. je - Ez. 
23, TOT NEN טאי‎ 
büsse eins Unsucht 2" - 
Ohne weitern Zusatz: büssen 0 
34, 31. d) führen, holen, bringen, 
von einem Winde 2 M. 10, 13, einem 
Schiffe 1 Kön. 10, 11. 

3) nehmen 1 M. 27, 3. 45, 19. 
(herrschende Bdtg im Aethiop.) TÜR נא‎ 
ein Weib nehmen, im spätern Hebrais- 
mus für TUR npb 2 Chr. 11, 21. 13, 
21. Esra 10, 44. Dann elliptisch Esra 
9,2: denn sie haben von ihren Töch- 
tern (Weiber) genommen für sich und 
ihre Söhne. V. 12. Neh. 13, 25. 2 Chr. 
24, 3. Insbes. a) annehmen, mit DB 
die Person jem. annehmen, ihm gnädig 
sein 1 M. 32, 21. Mal. 1, 8. 9. 
Der Ausdruck ist hergenommen vom 
Richter, welcher Besuche und Ge- 
schenke von den bittenden Parteien 
annimmt (vgl. Hiob 13, 10, wo des 
heimlichen Annehmens der P. erwähnt 
ist), und dann für diese parteiisch ist. 
Gegens. .שיב פָּכִים‎ Daher ₪( im 
guten Sinne: “die Person jemandes an- 
sehn, aus Rücksicht oder Achtung für 
jem. etwas thun 1 M. 19, 21. Hiob 
42, 8. Klagel. 4, 16. Spr. 6, 35: לא"‎ 
pa ישא פנִי-כָל‎ = kein Löse- 
geld an, achtet auf kein Lösegeld. 
Part. DB כשרא‎ geachtet, angesehen 
ל‎ Kön. 5, 1. Jes. 3, 3. 9, 14. ß) im 
übeln Sinne: (vom Richter) parteiisch 
sein 3 M. 19, 15. 5 M. 10, 17. 
Malach. 2, 9: =Yin2 נשאים פָכִים‎ 6 
Partei nehmen beim Gesetz, vgl. הפיר"‎ 
bug, im N. 1. עסמספֶטסָה‎ Aaußdvsv. 
b) wegnehmen, 2. B. den Mantel HL.5,7. 
Häuser Mich. 2, 2. Dan. 1, 16. 1 Mos. 
40, 19: ‚in noch drei "Tagen ישא‎ 

mann wird Pharao‏ אֶת-ראפף גְעָל 

einen Kopf von dir nehmen. (Der 
Ausdruck bildet ein Wortspiel mit כְטָא‎ 
רא‎ V. 13. 20. 8. oben no. 1. Lil. 
db). Auch stärker: wegraffen Hiob 27, 
21. 32, 22. Insbes. לון פ'‎ x) die 
Schuld jemandes wegnehmen, d.i. auf- 
heben 3 Mos. 10, 17. Daher (die 
Sünde) vergeben Ps. 32, 5. 85, 3. 
1 .א‎ 50, 17. Mit d. Dat. d.P. 1M. 
18, 24. 26. Hos. 1, 6. Part. pass. 
"= כְשָא‎ dem seine "Schuld vergeben 


נש 


irren, daher im Syr. lascı Irrthum. 
[Auch das syr. Stw. ist vorhanden 
im Aph. aa] irre machen, verfüh- 


ren, was Cast. fälschlich unter Yal 


. 5 . - 
hat. Das entsprechende arab. Us ist 
Conj. VIII. umherschweifen, weit fort- 
gehen auf der Weide, sich entfernen. 
Im nomen act. Schweifen (evagatio) 


und ein längerer Zwischenraum; 43 
Verschiebung, Frist. Davon in Conj. 
I. IV fristen 2. 2. das Leben d.i. er- 
halten, etwas Gekauftes: creditiren. 
Im Hebr. daher 2) darleihen, auf Borg 
geben, wie x» creditor zeigt, wofür 
öfter נָסְוה‎ steht. Aus dem in no. 1. 
liegenden Schweifen, Verlorengehen, Ver- 
gehen (Eögewv) ergibt sich die Verw. 
mit dem trans. 0) vernachlässigen, 
vergessen, vgl. chald. עולה‎ irren und 
vergessen.] 


Hiph. svön in Irrthum führen, dah. 
wie zAev&v a) verführen 1 M. 3, 13. 
Jer. 49, 16. 5) täuschen. Mit 0. 
2 Kön. 18, 29 und Acc. z.B. in der 
Parallelstelle 2 Chr. 32, 15. 2 Kön. 
19, 10. Jerem. 37, 9: אֶל-משא‎ 
כַפשומִיכֶם‎ täuschet euch nicht selbst. 
Ps. 55, 16 im Keri: ישי מָנֶת עָלִימו‎ 
der Tod täusche sie und breche über 
sie herein, d. h. breche unvermuthet 
über sie herein, überrasche sie. 

Niph. getäuscht sein Jes. 19, 13. 

2) darleihen s. v. a. 0) no. ל‎ je- 
mandem auf Wucher leihen, mit 2 
Neh. 5, 7. Dah. בו‎ xt Jes. 24, 9 
und כשטא‎ 1 Sam. 22, 2 der Gläubiger. 

Hiph. drängen (als Gläubiger), eig. 
den Gläubiger machen, mit 5 89, 23. 

Deriv.: ww, NN u. yinun. 


und nü2 wehen,‏ כְפָם .₪ s. v.‏ שב 
“vom Winde Jes. 40, 7. [ar. ms‏ 


IV heftig wehen.] 
Hiph. 1) wehen lassen Ps. 147, 
18. 2) verscheuchen 1 M. 15, 11. 


א כְטָא ar. (ws [eig. trans. zu‏ שה 


m. 8.[ 1) versäumen, ausser Acht las- 
sen: a) verlassen vernachlässigen Jer. 


91> נש 


Ipazreodaı 1 M. 31, 25. 44,6. יאל‎ 
14, 9. 15, 9. 2 Sam. 15, 14, eine Zeit 
1 .א‎ 47,9. 3M. 26,5. Meine Hand er- 
reicht etwas, häufige Phrase für: ich er- 
werbe etwas, kann es aufbringen, er- 
schwingen 3 M. 14, 31 ff. 25, 26. Ez. 
46,7. ₪ ל‎ 3 M. 5, 11. Absolute: (et- 
was) erwerben, ebenfalls von der Hand: 
3M. 25, 47. Auch sagt man: jeman- 
den erreichen, für: ihn treffen, Hiob 
41, 18: mit dem Schwerte; von dem 
Segen, Fluche 5 M. 28, 2. 15. 45, 
von der Schuld Ps. 40, 13, von dem 
Zorne Ps. 69, 25. 

Anm. הטיג‎ Hiob 24, ל‎ steht für 
הְכִיג‎ v. 330 statt 210m. 


1.2 f. (von (כְסָא‎ das, was getragen 
wird, Bürde Jes. 46, 1. 


טא m. adj. verbale pass. von‏ נִשָא 


elafus. Nach dem Sprachgebrauche 1) 
Fürst, und zwar (wie 3»), allgem. 
Ausdruck sowohl vom Könige 1 Kön. 
11, 34. Ezech. 12, 10. 45, 7 ff. 46, 
ל‎ 8, als von den Stammfürsten der 
Israöliten 4 Mos. 7, 11 ff. 34, 18 ff. 
(vollst, 77277 נשיאי‎ Fürsten der Ge- 
meine 4 Mos. 4, 34), der Ismasliter 
1M.17, 20, selbst von den Familien- 
fürsten 4 M. 3, 24. 30. 35. Dah. der 
oberste Stammfürst der Leviten zum 
Unterschiede V. 32, br Ni) שיא‎ 
vgl. auch 1 Chr. 7, 40. 

2) Plur. DIR aufsteigende Dünste, 
die sich zu Wolken sammeln Jer. 10, 
13. 51, 16, daher: Wolken selbst. 
Ps. 135, 1. ‚Spr- 25, 14. (Arab. 


la; und ו‎ aufsteigender Dunst, 
eine so eben entstandene Wolke). 


in Kal ungebr.‏ נשק 

Hiph. pe anzünden Jes. 44, 15. 
Ez. 39, 9, 

Niph. sich entzünden Ps. 78, 21. 
(Im Chald. pras dass.). 
וער‎ [s. v. a. שהר‎ sägen, theilen, 
vgl. auch "ign] nach dem Schalle 3 
bildet, wie das lat. serro, chald. 40), 
Je וכלץ‎ al Davon משור‎ Sie. 
NY 1) umberschweifen, umherirren, 
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DW) Weiber, s. .אטָה‎ 


Kuss HL. 1, 2.‏ (כָמק f. (von‏ נשיקה 
Shr . 7, 6.‏ 


1 fu. zur Koh. 10, 11 und m 


pr. 23, 32. 1) beissen, von den 
Schlangen 1 Mos. 49, 17. 4M. 21, 
6 f.; von Menschen Micha 3, 5. 2) 
metaph. quälen, bedrücken Hab. ,ל‎ 7. 
5 M. 23, 20. 

Pi. s. v. a. Kal no. 1. 4 M. 21, 6. 
Jer. 8, 17. 

Hiph. md jemandem Wucher od. 
Zins auflegen, mit d. Dat. 6. P. 5 M. 
23, 21. Derivv. folgen. 

[Anm. Grdbdtg ist viell. sich an- 
heften, anhängen, wovon das Beissen 
auch in m) benannt ist und was 
bes. von der Schlange gilt vgl. Act. 
28, 3. 4.[ 


: m. Zins, Wucher Ps. 15, 5. Er. 
5 8. 13. על‎ yo) Do jemandem 
Zins auflegen 2 M. 22, 24. (Vergl. 
im Aram. n22, נב' ג‎ beissen, wovon 
כרְכְמָא‎ Wucher, im Arab. 0,3 nagen 
Conj. III. wuchern, auf Wucher leihen. 
So sagt Lucan 1, 171: usura voraz.) 


naW 3 s. v. a. 12305 Nebenzimmer, od. 


Celle des Tempels Neh. 3, 30. 12, 
44. 13, 7. Die Etymologie ist un- 
gewiss. Einige nehmen es als transpon. 
für 7335 Wohnung. Viell. ist es per- 
sisch, wo sich von Aus nischasten 
sitzen ableiten lässt: sL&5 nischach 
Sitz, Wohnung. [Hebräisch wurde es 
wohl als Anhang gedacht vgl. Annı. 
zu y&). Dies hat, wie ich sehe, schon 
Maurer in 8. HWB., mit dem ich auch 
in der Erkl. v. Sach zus. getroffen bin.] 


[ar.‏ טל (intrans.) Imp.‏ יול Fut.‏ נשָל 


Ju ausfallen, abfallen, leicht heraus- 
gehen.] 

1) elabi, delabi 0( vom abfallen der 
Oliven 5 M. 28, 40. 5) herausgehen 
5 M. 19, 5: הזל מִן-הַיֶץ‎ ce 

und wenn das Eisen aus 
fährt. [Im Arab. auch von dem 5 as 


592 


נש 


23, 39 wo es auch mit א‎ geschrieben 
wird. 5) vergessen Klagel. 3, 17. 
Niph. vergessen werden Jes. 44, 
21: "dan כא‎ du wirst nicht von mir 
vergessen werden, f. das gewöhnlichere 
לִי‎ mön. . 
Pi. vergessen machen, 
Acc. 1 M. 41, 1. 
Hiph. m s.v. a. Pi. Hi. 39, 17. 
Gott liess ihn (den Vogel Strauss) die 
Weisheit vergessen. 11, 6: mon 
main Mor 7 dass Gott dir in Ver- 
gessenheit bringt von deiner Schuld, 
d.h. dass er dir nachlässt von deiner 


mit dopp. 


Schuld. 
Derivate: mo), mau) u. die Nomm. 
pr. mE), מנטה‎ 


2) leihen S. v. a. no no. 2 und 
zwar a) an jemanden leihen, mutiuum 
dare a) mit ף‎ der Person, Jer. 15, 
10: ולא 0 בי‎ IN) Kb ich habe 
nichts entlehnt und sie haben mir nichts 
geliehen. Jes. 24, 2: כְַּמָוה פָּאָמּר‎ 
נמָוה בו‎ wie der Schuldner, so der 
Gläubiger. 5 M. 24, 11. Neh. 5, 10. 
Part. 703 Schuldherr, Gläubiger 2 Kön. 
4, 1. Ps. 109, 11. B) mit 3 des Prei- 
ses, wofür man leihet, also des Zinses. 
Neh. 5,11: den Hunderisten von Geld 
D73 נסוים‎ DAN TOR wofür ihr ge- 
liehen habt. Part. mo) Wucherer ל‎ M. 
22, 24. D) leihen, "geliehen empfan- 
gen Jer. 15, 10. Jes. 24, 2. 

Hiph. s. v. a. Kal no. 1 mit 2: je- 
mandem leihen 5 M. 15, 2. 24, 10, 

Derivat: m&n und won. 


my) m. nur in mög ma Nerv der 
Hüftgegend: 1% 32, 33 s.v.a. dasar. 


LS nervus s. tendo, qui per fe- 
mur et crus ad talos fertur, der ner- 
vus ischiaticus. [Es ist die längste 
u. am weitesten verbreitete und ver- 
ästelte Sehne des Leibes, bei Joseph. 


to vebgov td (0ץ0גקה‎ dah. wahrsch. 


vom weiten Umherschweifen benannt 
vgl. unter כָמא‎ oder von der Länge vgl. 


Lu Länge.] 
נשי‎ m . Schuld, debitum 2 Kön. 4, 7. 


Vergessenheit Psalm 88, 13.‏ / נְשַיָה 
.0 0 








נש 


1 M. 41, 40: כָּל-כַמִי‎ per me-by 
nach deinem Befehle richte sich mein 
ganzes Volk. 80 LXX. Onk. Vulg. 
Saad. Gewöhnlich: auf deinen Mund 
küsse mein ganzes Volk, d. i. dir hul- 
dige es (nach no. 3), allein die Hnl- 
digung bestand nirgends in einem Mund- 
kusse des Volkes, [sondern in einem 
Zuruf, Zujauchzen desselben] 2) rüsten 
(denom. von pt). 2 Chr. 17, 17: 

RU) mit dem Bogen gerüstet.‏ קל 
Din eig. Ge-‏ רומִי Ps 48, 9: Nöp-‏ 
rüstete unter den Bogenschützen, f. ge-‏ 
rüstete Bogenschützen. 3) küssen (os‏ 
adiungere ori), mit dem Dat. 1 M. 27,‏ 
Sam. 15, 5, mit dem Suf. HL.‏ 2 .27 
Sam. 20, 41. Ps. 85,‏ 1 את mit‏ ,2 ,1 
Gerechtigkeit‏ צדק ושלום Po)‏ :11 
und Glück küssen sich. (Parall. be-‏ 
gegnen sich). Von dem zugeworfenen‏ 
Kusse (adoratio) an Götzen Hi. 31, 27,‏ 
vgl. 1 Kön. 19, 18. Hos. 13, 2.‏ 

Pi. s. v. a. Kal no. 3, küssen 1 M. 
31, 28. Vom Huldigungskusse der Be- 
siegten an den Sieger Ps. 2, 12. [Hier 
sicherer nach Kal 0. 1: füget euch.] 

Hiph. an einander stossen, (eig. sich 
aneinander fügen), mit bs Ezech. 3, 
13. Vgl. 1, 9, wo dieses durch Fan 
ausgedrückt. ist. 

[Anm. Der im Thes. p. 923 £. 
gegebenen Scheidung eines Ar) span- 
nen 5. v. a. וקוט ונקש‎ und eines zwei- 
ten pi) küssen eig. trinken, wozu 
wieder 1 M. 41, 40 gezogen ist, steht 
schon die Constr. des letzteren mit 
Dat. entgegen, und die Schwierigkeit, 
püöı Waffen (im Thes. Geschoss) vom 
Spannen abzuleiten. Das auf Gehor- 
sam übertragene Sich fügen 1 M.a.a. 
0. (Eresdel tiv) liegt vollständig im 
Arab. Kam Conj. III. folgen. Die 
Grdbdtg ist daher wohl anhangen, sich 
anheften; aus der zusammenhängenden 
Folge entsteht das Reihen u. Ordnen.] 

Derivat: PS», und 


m. 1) Waffen, Rüstung‏ שק und‏ נשֶק 
[wie arma, &gusva von &oco] 1 Kön.‏ 
Ez. 39, 9. 10. Ps. 140, 8:‏ .25 ,10 
am Tage der Rüstung, d. h.‏ בּיום מק 
des Kampfes. 2) Rüsthaus Neh. 3, 19,‏ 
dasselbe Gebäude, welches 1 Kön. 7 ‚2‏ 
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נש 


(von selbst) ausfliesst; vgl. syr. נם;|‎ 
deciduum, 2078. בְמָור‎ abfallen v. Blät- 
tern und Früchten.) 

2) trans. a) ausziehen, abwerfen 
2 B. den Schuh (die Sandale) 2 M. 
3,5. Jos. 5, 15, vgl. bb. 2) heraus- 
werfen, vertreiben, ein Volk aus einem 
lande 5 M. 7, 1. 22. 

Pı.s.v.a Kal no. 2, b. 2 Kön. 16, 6. 


hauchen, arab. ₪3 wehen, und‏ נש 


duften Conj. V athmen, syr. dass. Hebr. 
nur in Derivv. — Nur Ful. Din 
Jesaia 42, 14 ich will schnauben, 
HWB. 4. Ausg., Hitz. Knob. u. A. nach 
mö: no. 1. 2, [ist im Thes. .כ‎ 922 wie 
יטס‎ zu DR gezogen.) Dav. nn&m u. 


Hauch. Insbes. a) vom‏ )1 .5 נְשָמָה 
kalten Winde vgl  שטעספ‎ Hiob 37, 10,‏ 
Zornhauch, Schnauben Gottes‏ תסל b)‏ 
Ps. 18, 16. Jes. 30, 33. c) dessen‏ 
belebender, begeisternder Anhauch Hi.‏ 
vgl. 26, 4. 2) Athem,‏ ,4 ,33 .8 ,32 
das belebende Princip im menschlichen‏ 
Körper (vgl. öeI no. 2). 1 M. 2, 7.‏ 
Hiob 27, 3. 3)" lebendes Wesen, wie‏ 
Ep) no, 4 5 M. 20, 16. Jos. 10, 40.‏ 
vernünftige Seele Spr. 20, 27.‏ )4 


Lebenshauch, Leben Dan.‏ .6070 נְשְמָא 
.23 ,5 


hauchen, blasen 2 M. 15, 10,‏ וש 


mit 5 anblasen Jes. 40, 24. 'Vergl. 
יטב סט‎ [u. 4. Anmerkung zu n%y.] 
Davon יכמוום‎ und 

mit Suf. isöı 1) Abenddäm-‏ .א נש 
merung, in welcher eine kühle Luft‏ 
Hiob 24,‏ .)8 ,3 .21 1 רוּתַ היים) weht‏ 
Kön. 7, 5.7. Jer.‏ ל .9 ,7 Spr.‏ .15 
dah. Finsterniss, Nacht überh.‏ .16 ,13 
Je, 5, 11. 21, 4. 59, 10. (LXX.‏ 
Hiob 24, 15. Spr. 7, 9). Auch‏ 620705 
von der Morgendämmerung Hiob‏ )2 
Sam. 30, 17.‏ 1 .1,4 


Kön. 19,‏ 1( ישק Jul. per und‏ שק 
fügen, ordnen, richten (ar.‏ .016 (1 ב 


(Je reihen, ordnen) und intrans. 
sich richten, fügen. (Vergl. Hiph.). 
Gusumvs, Handwörterb. 7. Aufl. 


גה 


nowischten, newisten 0. 1. schreiben, mit 
Versetzung des Zischbuchstabens ©. 


am" [wahrsch. wie rolßo terere eir. 
abreiben, abstossen, (vom Weg) abtre- 


ten vgl. 3 abgerieben, aufgerieben. 
vom Rücken der Lastthiere, und Ss 
detrimentum.] Davon כתיב‎ 0%. 


Esra 8, |i‏ כְתִיכִים ₪ v.‏ .5 נתונים 
Chethibh.‏ 


nur in Pi. rıms in Stücken zer- 


schneiden, zerlegen, insbes. von einem 
geschlachteten Thiere 2 M. 29, | 
3 M. 1, 6. 12. 8, 20. Davon 


NN plur. on) Stück, bes. vom zer- 


legten Fleische 3 Mos. 1, 8 ff. ₪ 
24, 4. 


₪ נָתיבִים J. pl.‏ נְתִיבָה m. und‏ נַתִיב 
eig. Adj. betreten. Stv.‏ )1 נְחִיבת 
San 727 betretener, gebahı-‏ (כתב 
ter Weg Spr. 12, 28. Dann ohne‏ 
dass. Richt. 5, 6. (Gegens. krun-‏ 77 
mer Schleichweg) und dann: 2) Steig,‏ 
Hiob 18, 0‏ .)סק Pfad überh., nur‏ 
Pfade‏ 6 נתיבות {na‏ .24 ,41 .7 ,28 
nach seiner Wohnung Hi. 38, 20.‏ 

m. pl. eig. Geschenkte, )16-‏ בְהינִים 
weihte (vgl. bes. 4 108. 8, 19), daher‏ 
Tempeldiener, Knechte des Heiligthums,‏ 
welche die geringeren Dienste und‏ 
Handleistungen beim Tempel überneh-‏ 
men mussten Esr. 8, 17. 20. Neh. =‏ 
u.s. W.‏ 21 .3 ,11 .73 .60 .46 ,7 .31 
Im Chald. Esra 7, 24.‏ 


nur im 0. m (verw. mit 30})‏ נָתִךּ 
sich ergiessen Hiob 3, 24. Metaplı.‏ 
vom Zorne 2 Chron. 12, 7. 34, 29.‏ 
der. 42, 18. 44, 6, vom Fluche Dan.‏ 
vom Strafgericht V. 1.‏ ,11 ,9 
Niph, m dass. nur im Prät. 1) sich‏ 
ergiessen, vom Wasser, Regen 2 M. ?,‏ 
vom Zorne Nah. 1, 6. 2 Chr. 34,‏ ,33 
Jer. 7, 20. 2) zerfliessen, schmel-‏ .21 
zen Ez. 99, 21. 24, 11.‏ 

Hipk. nm, ein Mal inf. הנְתיך‎ 
Ez, 22, 90 1 hingiessen, hinschütten 
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ma Haus vom Walde Li-‏ 22 הַלְבֶנון 
banon genannt wird, worin Salomo‏ 
nach 1 Kön. 10, 17 prächtige Waffen-‏ 
rüstung aufhing. Vgl. Jes. 22, 8.‏ 


mit dem Schnabel das‏ היז Ar.‏ *נשר 


Fleisch zerrupfen (von Raubvögeln), 
auch: verwunden. Davon: 


m. Adler. (Ar. 5 syr. 3‏ נשר 


dass.) 5 M. 32, 11. Ez. 17, 3, im 
gemeinen Leben auch vom Geier (wie 


GETOS, בי‎ 8. Bocharti Hieroe. II, ₪. 


312), weshalb ihm Hiob 39, 27. Spr. 
30, 17 (vgl. Matth. 24, 28) ein Aas- 
fressen, Micha 1, 16 ein kahler Kopf 
zugeschrieben wird (Vuliur barbatus 
Linn.). Auf den Adler, der seine Fe- 
dern öfters wechselt, bezieht sich Ps. 
103, 5: dass sich ermeuet, gleich dem 
Adler, deine Jugend. 


pl. mös chald. dass. Dan. 4, 30.‏ נשר 
.1,4 


eig. vertrocknen, versiegen (vom‏ נָשת 


Wasser). Jes. 41, 17: una לְשוכֶם‎ 
תה‎ ihre Zunge vertrocknet vor Durst. 
(Das Dag. ist euphonisch). Vom Ver- 
siegen der Kraft Jer. 51, 30. 

Niph. vom Versiegen "des Wassers 
Jes. 19, 5. (Aeth. נשת‎ 0080/60 ver- 
wüsten, zerstören.) In derselben Be- 
deutung steht ön» Jer. 18, 14. 

[Anm. Gegen den gramm. wohl be- 
rechtigten Versuch, alle drei Stellen, 
in denen das Stw. nö, vorkommt, auf 
Niph. von nn zurückzuführen, spricht, 


dass 5 versiegend, und yw5 trok- 


ken werden (vom Brote), vorhanden 
ist, also für die W. כמו‎ die Bed. trock- 
nen feststeht, welche sich an das Aus- 


hauchen (Juri) u. blasen (a2, ni), 
(כטוף‎ anschliesst, wie in afaAkos, dfal- 
vo vol. act, in «bog neben ₪0 
von 80, und in [,פעעש‎ 
נשחון‎ m. hebr. und chald. Brief Esra 
4, 7. 18. 23. 5, 5. 7, 11. Weahrsch. 
von dem pers. ‚Ass nobischten, auch 
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sich geben, 60676, 2. B. einen Geruch 
HL. 1, 12, bes. mit קול‎ die Simme 
(s. yip). Hiob 1, 22: bon וְלַא-נָחַןָ‎ 
לָאלהים‎ und stiess nichts Umrechtes 
aus gegen Gott. Vergl. תף‎ ynı die 
Pauke schlagen Ps. 81, 3. 

2) setzen, stellen, legen 1 1,17. 
9, 13, 2. B. Fallstricke legen Ps.119, 
110, Bollwerke errichten Ez. 26, 8. 
בּרִית‎ yn) einen Bund errichten 1 M. 
9, 12. 17, 2. Insbes. a) "355 
vorlegen 1 "Kön. 9,6. 5) m. An 
der Pers. u. 5» der S. jem. m etwas 
setzen 1 M. 41, 41. 43: dagegen mit 
dem Acc. der 8. und על‎ der Pers. 
jemandem etwas auflegen 2 Chr. 10, 
9. 2 Kön. 23, 33, insbes. eine Sünde 
(und deren Strafe) auflegen, d. h. sie 
anrechnen und bestrafen Jon. 1, 14. 
Ez. 7, 3, vergl. 5 M. 21, 3. 9 כְתן‎ 
> לבו‎ sein Herz worauf richten Koh. 
I, 13. 17. 7, 21. 8, 9. 16. und d) 
אל לב‎ 297 302 jemandem etwas in 
den Sinn geben Neh. 2, 12. 7, 5, und 
i25 אל‎ - = Ev -- 0 0 
7, 2. 

3) Den machen, S. v. 4 DD, NG, 
npin In ein Wunder thun 2 M. 7, 
9. Insb. a) zu etwas machen, gew. 
mit dopp. Acc. 1 M. 17,5. 2 M. 7, 
1, mit 5 vor dem Prädicate 1 M. 17, 
20. 48,4. Jer. 1, 5. 5( 2 737 19 
machen dass etwas wie eine andere 
Sache werde Jes. 41, 2, dah. behan- 
deln wie, 1 Kön. 10, 27. 1 M. 42, 
30. Ez. 28, 2. 6. Dagegen mit לפני‎ 
für etwas halten (vgl. 950904 für 
voulfeıv Passow A, no. 5) 1 Sam. 
1, 16. 

Niph. pass. von Kal: 1) gegeben, 
übergeben werden 2 M. 5, 18. 3 .א‎ 
19,20. 2) gemacht sein 3 M. 24, 20. 

Hoph. nur fut. 9m s. v. a. Niph. 
3 M. 11, 38. 4 M. 26, 54. 

Anm. Im Prät. assimilirt sich bei 
diesem Verbo das letzte Nun dem 
Afformativo, daher nn), nn). Ein 
Mal steht smm 2 Sam. 22, 41 f. mnna, 
wie 79 Richt. 19, 11 für TI. 

Derivate ausser den zunächstfolgen- 
den: nn, mn, mn, nmn und 
die Nomm. pr. “nn, MAR, mn, 
Mann. 
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Hiob 10, 10, das Geld 2 Kön. 22, 9. 


2) schmelzen Ez. 22, 20. Hoph. pass. 
V. 22. 
Derivat: sinm. 


In ut. ,רמך- , רהן‎ einmal 1 pers. plur. 


m (Richt. 16, 5) mp. ja, m inf. 
0 1m, constr. nn (für ran) mit 
Suf. mn, selten jn3 (syr. No). 

1) geben, mit d. Acc. dessen, was 
man gibt und dem Dat. der Pers. 1 .א‎ 
25, 6. Jes. 8, 18, seltner mit אל‎ 
der Pers. Jes. 29, 11. Jer. 36, 32, 
und mit dem Suff. Jos. 15, 19: nn 
du hast mir gegeben. Jes. 27, 4 (al. 
das Sufficum als Dat. Zach. 7, 5, wie- 
wohl das Suffixum hier auch Accusativ 
sein kann, näml. geben f. empfangen 
machen, vgl. im Ar. Uae Conj. IV. und 


U, 7 L geben mit dem Affixo der 
Person welcher gegeben wird). Mit 
2 des Preises, wofür man ₪106 
4, 3. Ez. 18, 13, mit אל‎ hinzugeben 
= hinzufügen zu etwas Ez. 21, 34. 
Impers. Spr. 13, 10: 3m pa=pa 
מַצֶה‎ nur durch Uebermuth gibt es 
(entsteht) Hader. — m מ‎ wer wird 
geben? als wünschende Frage, für: 
möchte jem. geben! Richt. 9, 29. Ps. 
95 7. Dann blos Umschreibung des 
Wunsches. Es construirt sich dann 
a) mit dem Acc. 5 M. 28, 67: מִי-‎ 
רב‎ 1m 0 wäre es doch Abend! d) 
mit dem Inf. zanın mn 0 wären 
wir doch gestorben! ל‎ M. 16, 3. c) 
mit dem Verbo finito und ohne I 
(dass) 5 M. 5, 26. Hiob 23, 3. — 


Geben steht ferner zuweilen a) für: 
lehren, Kenntnisse mittheilen Spr. 9, 
3. — b) zugeben, erlauben, wie 6)- 
0000, dare, largiri, ar. „Sd4. Mit d. 
Acc. d. Pers. und d. Gerundium einer 
Handlung eig. jemanden wozu herge- 
ben. 1 Mos. 20, 6: לא-‎ a-b> 
TOR 35 נְמתּיך‎ desshalb habe ich 
dir nicht verstattel, sie anzulasten. 
31, 7.2 M. 3, 19. Richt. 1, 34. 15, 
1 1 Sam. 18, 0 mit dem Inf. ohne 
ל‎ Hiob 9, 18. Mit d. Dat. der Pers. 

Chron. 20, 10 und daneben mit 
blossem Inf. 76 55, 23. — c) von 
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1( abreissen Jer. 22, 24. 2) 


abschneiden (von einem Orte), im mi- 
litärischen Sinne Richt. 20, 32. 5 
Niph. und Hiph. — Part. pass. pr; 
Castrat mit abgeschnittenen Hoden 3 M. 
22, 24. 

Pi. zerreissen, ausreissen, 2. B. die 
Wurzeln Ez. 17, 9; [ar. ג‎ (Haare) 
ausreissen] die Fesseln Ps. 2, 3. 107, 
14, das Joch Jes. 58, 6. --- 23, 
34: du wirst deine Brüste daran (en 
den Scherben) zerreissen. 


Hiph. 1) abschneiden, wie Kal 6. 
2. Jos. 8, 6. 2) absondern Jer. 12, 3. 

Ntph. 1) abgerissen werden, ab- 
reissen, 2. B. von einem Faden, einer 
Schnur Jes. 5, 27. Jer. 10, 20, von 
den Schiffsseilen Jes. 33, 20. Trop. 
Hiob 17, 11. 2) herausgerissen wer- 
den, z. B. aus dem Zelte Hi. 18, 14. 
Mit prägnanter Construction Jos. 4 
18: und als die Fusssohlen der Priester 
herausgerissen waren auf das Trok- 
kene d. 1. aus dem schlammigen Filuss- 
bette auf das Trockene gekommen waren. 
[vgl. im Arab. 855 abziehen, heraus- 
ziehen.] 3) geschieden, abgeschnitten 
werden Jer. 6, 29. Jos. 8, 16. 

Hoph. prny s. .הפוא‎ no. 3. Richt. 
20, 31. Deriw. PAR, אתיק‎ und 


Kar m. 1) böser Grind, Aussatz des 


Hauptes und Bartes, (wahrsch. vom 
Ausfallen der Haare auf solchen Stel- 
len, s. das Stw.) 3 M. 13, 30 ff. 2) 
der damit Behaftete 3 M. 13, 33. 8. 
93, no. 2 am Ende. 


"IN fut. Am 1) zittern (verw. mit 
too, tp&um, tremo) 1105 37, 1. 


2) s.v. a. das ar. „5 klingen, sausen, 
vom Geschwungenen, und vom Ab- 
fallenden, dah. chald. בחר‎ syr. 
abfallen, vom Laube. S. Hiph. no. 2. 

Pi. intens. von Kal no. 1. hüpfen, 
springen, von der Heuschrecke 3 3. 
11, 21. (die bebende Bewegung steigert 
sich zum Aufhüpfen, Aufspringen, vgl. 
ann, San). 

Tiph., 1) beben machen Hab. 3 


12 chald. nur im fut. ın7 und inf. 
mn 8. v. a. das Hebr. geben Esra 4, 
18. 7, 20. Die fehlenden Teempora 
von ST. 

Derivat: NIMn. 


12 (f. na den Jehova gegeben) N. 
pr. m. Nathan. So heisst 1) ein Pro- 
phet zur Zeit Davids 2 Sam. 7, 2. 12, 
1. 1 Kön. 1, 8. Ps. 51, 2. 2) ein 
Sohn Davids 2 Sam. 5, 14. 3) 2 Sam. 
23, 36. 4) und 5) 1 Kön. 4, 5. 6) 
1 Chr. 2, 36. 7) Esra 8, 16. 8) 10, 39. 


(den der König setzte =‏ בְתָן דמֶלְךְ 


einsetzte) N. pr. eines Höflings des 
Josia 2 Kön. 23, 11. 


N. pr. (den Gott gab) gr. Ne-‏ בְתנְאֶל 

davanıA 1) 4 M. 1, 8. 2, 5. 2) Meh- 
rere andere nur einmal vorkommende 
Personen in folgenden Stellen: 1 Chr. 
2, 14. 15, 24. 24, 6. 26, 4. 2 Chr. 
17, 7. 35, 9 Esr. 10, 22. Neh. 12, 
21. 36. 


mans und נחְניהוּ‎ (den Jehova gab) 

N. pr. m. 1) "Sohn des Asaph 1 Chr. 
25, 2. 12.” 2) ל‎ Kön. 25, 23. 25. 
Jer. 40, 8. 14. 3) Jer. 36, 14. 4) 
2 Chr. 17, 8. 


DIN aufreissen, proscindere terram, 


verw. mit כָחץ‎ und ün). Hiob 30, 
13: an) נתסוּ‎ sie zerstören meinen 
Pfad 4 Mss. lesen erklärend 182). 


DIN aramäischartige Form für yn) no. 


2 (die Zähne) ausschlagen. S. den 
Buchst. <. 
Niph. pass. Hiob 4, 10. 


ut. יתץ‎ 1) niederreissen, um- 


stürzen, zerstören, z. B. Häuser, Sta- 
tuen, Altäre und dgl. 3 M. 14, 5. 
Richt. 6, 30 ff. 8, 17. Trop. von Per- 
sonen Hiob 19, 10. Ps. 52, 7. 2) 
ausschlagen, von den Zähnen Ps. 58, 
7. Vgl. 9m. 
Pi. s. v. a. Kal no. 1. 
1. 33, 3. 
Niph., Pu. und Hoph. pass. von 
Jer. 4, 26. Richt. 6, 28; 3 M. 
umgestürzt werden Nah. 1, 6. 


2 Chr. 31, 
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träge zur Geschichte der Erfindungen 
Th. 4. 5. 15 8. Ders. zu Aristot. de 
mirab. auscultat. c. 54. J. .כ(‎ Mi- 
0000168 de niüro 8. 10. 


UM inf. on) fut. ön 1) ausrot- 


ten, eig. von Pflanzen (s. Hopk.), von 
Zerstören der Städte Ps. 9, 7, der 
Götzen Micha 5, 13. 2) übertr. auf 
Völker: sie aus einem Lande vertrei- 
ben. Vgl. den Gegens. »u3. 5 M. 29, 
27. 1 Kön. 14, 15. Jer. 24, 6: p'nya2 
אתוש‎ 851 ich will sie pflanzen und 
nicht ausrotten. 

Niph. 1) pass. von Kal no. 2. Jer. 
31, 40. Am. 9, 15. Vom Zerstören 
eines Reiches Dan. 11, 4. 2) 5. v. a. 
mö> (Jes. 19, 5) versiegen, vertrock- 
nen, vom Wasser Jer. 18, 14. 

Hoph. ausgerissen werden Ez. 19, 


12. (Es gleicht | herausziehen, 
noch mehr das syr. „el3 abreissen, 
ausrotten.) 


andern Buchstaben geschrieben sind, 
z. B. >35 thöricht sein, שבל‎ ansehen, 
klug sein, 0% zertreten, 0% sich 
regen, vgl. סְפָה‎ und שְפָה‎ , "20 und 
.שְכַר‎ Doch werden 2) in vielen Wör- 
tern auch ₪ und D promiscue ge- 
braucht. So z.B. 59» und Dy2 Ver- 
druss; 7230 und 73% verflochten sein; 
730% und 770% Dornhecke. 3) Der 
Chaldäer schreibt häufig schon d, wo 
der Hebräer noch ® beibebält, z. B. 
שאור‎ chald. סאור‎ Sauerteig: 2iy chald. 
"235 erwarten. Der Syrer schreibt 
für beide beständig ₪, und hat gar 
kein Sin, der Araber hat nur das Sin 


(y») und kein Samech. 


Für die Vergleichung mit dem Ara- 
bischen ist zu merken, dass für das 


hebr. ש‎ meist | <ן‎ steht, aber für ס‎ 
sewöhnlich ebenfalls ) ,א‎ z. P 


6 (0 ( 
zu binden, 33, = saure 
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2) causat. von Kal 80. 2. eig. die 
Blätter, Baumfrüchte abwerfen (wie 
im Aram. Apkh.), daher metaph. von 
Abwerfen des Joches Jer. 58, 6: הפיר‎ 
אָסיריס‎ eig. das Joch der Gefangenen 
abwerfen, daher sie lösen, Ps. 105, 
20. 146, 7. Poät. Hiob 6, 9: „m 
223% בדו‎ 0 löste er seine Hand 
d. i. streckte er seine gleichsam ge- 
bundene, unthätige Hand aus und 
machte mir ein Ende. — 2 Sam. 22, 
33 וַ"תר‎ 8. u. d. Stw. am. 


N chald. abfallen, vom Laube oder 


Früchten. Aph. abwerfen, abstreifen 
(das Laub) Dan. 4, 11. 

Yu m. das virgov oder Alrgov der 
Griechen, d. h. mineralisches Laugen- 
salz, Alkali (vgl. פרית‎ + + + 6% 
Laugensalz) Spr. 25, 20, dessen man 
sich mit Oel vermischt zur Seife bedient 
Jerem. 2, 22. Wenn man Wasser 
darauf giesst, Drauset es auf (dah. von 
-r: aufspringen). ₪. Beckmann’s Bei- 


Samech, der 15ste Buchstabe des Al- 
phabets, als Zahlzeichen 60. Der Name 
750 bedeutet: Stütze und ist sehr 
passend zu der phönizischen Figur des 


Buchstaben 72) * Ueber die Entste- 
bung der runden Gestalt in der Qua- 
dratschrift vgl. Monumenta Phoenic. 1. 
p. 83. 


Dass und inwiefern das Samech in 
der Aussprache verschieden gewesen 
sei vom ₪, ist anderswo (Lgb. S. 17, 
18) gezeigt worden. Es scheint ur- 
sprünglich einen weichern Ton gehabt 
zu haben, als ₪, der Bruder des .םש‎ 
Hier betrachten wir blos das Verhält- 
niss derselben in der Schrift, wo zu 
bemerken ist: 1) in bei weitem den 
meisten Wörtern ist die Orthographie 
streng bestimmt, so dass sie entweder 
mit ₪ oder ₪ geschrieben werden 
(79, Die, 339, mo): mehrere 
sind sogar verschiedener Bedeutung, je 
nachdem sie mit dem einen oder dem 





סב 


yo Koth, Schmutz. Davon סאוך‎ 50 
gleichs. "Kothschuh. Hieron. 2) de- 


nom. calceavit, wie im Syr. ‚ta Nur 
Part. NO 8. .סאון‎ 


INOND des. 27, 8 8. .סאה‎ 


zechen, trinken Jes. 56, 12 


Part. 35 ein Trinker, Trunkenbold 
5 M. 21, 20. Part. pass. 8139 po- 
ius, trunken Nah. 1, 10. 


[Anm. Das entsprechende ar. Lw 
ist ziehen, in Derivv. vom wegzichen, 
reisen, im Verbo: abziehen, wovon 

die Haut (vgl. ch. (מפוף‎ u. IV 
sich unterziehen einer Sache. Daher 
Maurer hier die Bed. Trinken richtig 


durch Einziehen erklärt, verw. tw 
hebr. axı.] 


Trinker Ez. 23, 42, im Keri =‏ סבא 


im Chethibh.‏ סרבא 


Getreidemaass, nach den Rabbinen der NZ2O m. 1) Wein, (ar. „Uu) Jes. 1, 22. 


Nah. 1, 10. 2) Zechgelag 110 4, 18. 


zu Matth. 13, 33 anderthalb mod. סְבָא‎ N. pr. (viell. 5. v. a. das äthiop. 


Mensch, vgl. auch mar.‏ 0% טבא 
ein von Cusch abstammendes‏ (סְַבתִּכָה 
Land und Volk (1 M. 10, 7), nach‏ 
Josephus (Archäol. 2, 10 6. 9) wahrsch.‏ 
Mero&, eine rings von Armen des Nils‏ 
umschlossene Provinz Aethiopiens mit‏ 
gleichnamiger Hauptstadt, Jes. 43, ».‏ 
Ps. 72, 10 (wo 830 als ein reiches‏ 
Volk genannt wird). "Das Nom. gent.‏ 
Jes. 45, 14, wo von‏ סְבָאים ist Plur.‏ 
der grossen 'Statur des Volkes die‏ 
Rede ist, vgl. Herod. 3, 20. Ueber die‏ 
Lage des alten Meroö bei Gos Rajeb‏ 
am Takazze (dem Astaboras) s. Roscher.‏ 
Ptolem. u. d. Handelsstrassen in Cen-‏ 
tralafrica S. 50 +‏ 


verschieden von der Beinschiene (mx). nn prael. 3338 und miss, inf. 


sd, einmal 238, fut. ,יסב‎ pl. סבו‎ 
auch ילב‎ [eig. winden, drehen vgl 


8 .. 
rm Seil, ל‎ Locke; infr. sich 


drehen, sich wenden.] 
1) sich wenden 2. B. Spr. 26, 14: 
die Thür wendet sich auf ihrer Angel. 


I --- דהה‎ 


| NO 598 


>, LuS decken, nur selten (5%, 2 


B. ın8, 369 Winter. Ganz falsch 
gibt man öfter an, dass beide, ש‎ und 


geradezu im Ar. j» würden.‏ ,ס 
Beispiele jener Verwechselung finden‏ 
sion auch im Hebr. und Aramäischen,‏ 
und yiyd Panzer; EN‏ סריון : 
Traube: 0:3 und ©>‏ סגולָא ram.‏ 
Ithpa. hü-‏ סמַר chald.‏ מָּמַר sammeln;‏ 
.א giessen u. s.‏ סְפַח ten; DO und‏ 
Als Eigenthümlichkeit des Dialekts der‏ 
Ephraimiten wird es Richt. 12, 6 an-‏ 
aus-‏ ס geführt, dass sie statt © immer‏ 
sprachen. Ausserdem finden sich Ver-‏ 
und Y, s‏ ז wechselungen des © mit‏ 
unter diesen Buchstaben.‏ 


5 - 
IS" Arab. IL ausdehnen, und das 


Ausgedehnte abschneiden, z. B. Tuch. 
Dah. wohl: messen (s. 7773) und davon 


IND Plur. סאים‎ f. Maass (chald. xD, 
griech. crov). Insbes. ein bestimmtes 


0 
, 


dritte Theil des Epha, nach Hieron. 


1 M. 18, 6. 1 Sam. 25, 18. Dual. 
ל סָאתִים‎ Seah 2 Kön. 7, 1. 16, auf 
syr. Ärt contr. wie נְאתָיִם‎ f. DINNN. 
— Jes. 27, 8 ּסַאפאֶה‎ ist wahrsch. 
contr. aus EN בּסְאָה‎ (mit Dag. forte 
coniunclivum, nach der Analogie ba 
für -לָכֶָם‎ =) je nach dem Maasse, 
dem Rechte" (vgl. oeöna Jer. 10, 24 
und opdreb Jer. 30, 11. 46, 28). So 
Aqu. 'Symm. Theodbt. Syr. Chald. 
[Nach Andern ist es Inf. Pealp. eines 
Stw. סוא‎ in der Bdtg. v. yıar, erschüt- 
tern, erschrecken.] 


m. Schuh, und insbes. der Sol-‏ סאון 


dafenschah, caliga, eine nach Art der 
Halbstiefeln hoch heraufgeschnürte, mit 
Nägeln wohl beschlagene Sandale, noch 


(Chald. ,סי‎ syr. lot). 008. 9, 4: 
NO סאון‎ 57 ommis caliga caligati 
i. e. militis. 


IND) 1) Grdbdtg viell. schmutzig, ko- 
ד‎ sein. Vgl. chald. 3x0, 7,0, hebr. 
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v. a. Kal no. 1 sich wenden 2. 1 
9, von der Grenze 4 Mos. 34, 4. 9. 
Jos. 15, 3. Jer. 6, 12: בָּתִּיהם‎ 7299 
bares ihre Häuser werden an An- 
dere kommen. Vgl. in Kal 4 M. 36, 
7. 2) umgeben, wie Kal no. 3. Richt. 
19, 22, mit :על‎ feindlich umringen 
1 M. 19, 4. Jos. 7, 9. 

Pi. 320 verwandeln, ändern, nur 
2 Sam. 14, 20. 


Po. 2350 1) wie Kal no. 2: um- 
hergehn HL. 3, 2, mit d. Acc. durch- 
gehn Ps. 59, 7. 15, desgl. einen Ort 
umgehn, m. d. Accus. Ps. 26, 6, mit 
על‎ Ps. 55, 11. 2) umgeben Jon. 2, 
4. 6. Ps. 7, 8. Mit dopp. Acc. 32, 
7. 10. Insbes. schützend umgeben 
5 M. 32, 10 (vgl. Hom. 1. 1, 37). 
Jer. 31, 22: "33 תּסובָב‎ SIR} das 
Weib schützet den Mann. 

Hiph. son fut. 32% 1) causat. von 
Kal no. 1 machen, dass sich etwas 
wendet 2 M. 13, 18, trans. a) wen- 
den 1 Kön. 8, 14. 2 Kön. 20, 2. 2 Sam. 
3, 12: לְהמָב אלד את ל יְשְרְאֶל‎ zu 
dir zu wenden gang Israel. 1 Chr. 
10, 14. 1 Kön. 18, 37: אֶת-‎ naon 
אַהרְנִית‎ 25 wende ihr Here "zurück. 
b) ‘wohin schaffen, bringen. 1 Sam. 5, 
8: dam? OR אֶת-אָרון‎ 1299 und 
sie brachten (dorthin) die Lade des 
Gottes Israel. V. 9. 10. 1 Chr. 13, 
3. ל‎ Sam. 20, 12. 2) causai. von 
Kal no. 2. herumführen 2 M. 13, 18. 
Ez. 47, 2, z. B. Mauern 2 Chr. 14, 
6. 3) trans. von Kal no. 3. verwandeln 
2 Könige 23, 34: אֶת-שמו‎ 3399 
יהויקים‎ und er verwandelte” seinen 
Namen in Jojakim. 24, 17. (Vergl. 
Hoph. 4 M. 32, 38). 4) 6 v. a Kal 
no. 1. sich wenden 2 Sam. 5, 23, 
Kal no. 2 umgehen (einen Ort) Jos. 6, 
11, Kal no. 3. umgeben Ps. 140, 10. 

Hoph. הגוסב‎ fut. יגסב‎ 1) sich wen- 
den, von den Thürflügeln Ez. 41, 24, 
den Rädern des Dreschwagens Jes. 28, 
27. 2) umgeben sein 2 Mos. 18, 11. 


39, 6. 13. 3) verwandelt sein 4 M. 
32, 38. 

,202 ,3°39 , נְסְבָּה ,20 Derivate:‏ 
.סב 


Wendung, ₪0‏ (סבב (von‏ 2 סבה 


1( 6 


| Sam. 15, 27: Samuel wandte sich, 
um zu gehn, mit be 4 M. 36, 7, על‎ 
Habac. 2, 16 zu jem., mit מִעָל ב‎ 
| M. 42, 24 von jem., mit mr אל‎ 
sich wenden, um jem. zu folgen 2 Kön. 

9, 18. 19. Dann adsol. a) sich her- 
wenden, herzutreten 1 Sam. 22, 17. 
13. ל‎ Sam. 18, 15. 30. 5) sich zu- 
rückwenden, zurückkehren Hohesl. ,ל‎ 
17. Ps. 71, 21. c) von leblosen Din- 
gen: wohin gebracht werden 1 Sam. 
5, 8. 

2) umgehen, im Kreise gehen, wobei 
man sich oft od. fortdauernd wendet, 
dah. 793 2339 in der Stadt umher- 
gehen .3, 3.5, 7. 2 Chr. 17,9. 
23, 2, auch mit dem Acc. (die Stadt, 
die Städte) durchziehen [daher im 
Arab. Conj. V auch: als Krämer um- 
herziehen vgl. [סָחַר‎ 1 Sam. 7, 16. 
2 Kön. 3, 9. Jes. 23, 16; aber auch: 
einen Ort umgehn, mit dem Acc. 5 M. 
2,3. Jos. 6, 3. 4. 7, um ihn zu ver- 
meiden 4 M. 21, 4. Richt. 11, 18. 

3) umgeben, Ps. 18, 6. 22, 17, von 
einem feindlichen Umzingeln Koh. 9, 
l4; dann auch mit אל‎ 2 Kön. 8, 21 
und על‎ Hiob 16, 13. Richt. 20, 5. 
ddv. 1 Mos. 37, 7: תִסְבֶּינָה‎ 737 
אלְמיְתִיכֶם לוחי‎ und siehe! eure 
Garben neigten sich rings umher. Das 
Umgeben ist nun nicht nothwendig ein 
Ringsumgeben, sondern auch blos ein 
Umfangen von einer Seite, z.B. 1 M. 
2, 11. 13. Insbes. (den Tisch) um- 
geben, daher: sich um den Tisch set- 
zen. 1 Sam. 16, 11: לא כֶסב‎ wir 
werden uns nicht setzen. Vgl. .סב‎ 
Dazu kommen 2 übertragene Gebrauchs- 
weisen: 

4) verwandelt werden, mit 3 (wer- 
den wie etwas) Zach. 14, 10. 


» Ursache sein an etwas. (Arab. 


talmud. 730‏ איש verursachen,‏ איש 
Ursache eig. Umstand, welcher dann‏ 
zur Veranlassung einer Handlung wird.‏ 
Die Bdtg knüpft sich also an das Um-‏ 
Sam. 22,‏ 1 (אודות geben an. Vgl.‏ 
nad om ich bin Dr-‏ בכל-נפט :22 
suche an allen Seelen, d. i. an dem‏ 
Tode derselben.‏ 
Niph. 222 ful.‏ 


a0), 339) 
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vV. 7. 10. 15 die 80700000, gr. 60+ 
Pvxn, ein der Harfe ähnliches, hellt;- 
nendes, aber nur mit vier Saiten ₪<- 
spanntes, dreieckiges Saiteninstrumert. 
Vergl. 533 (Athenaens IV, p. 172 > 
nennt die Sambuca eine Erfindung der 
Syrer, daher wird auch der Name se- 
mitisch sein, viell. von der Aehnlich- 
keit dieser Harfenart mit einem Netze 


4045 Thes. p. 935). 


>30 (für => 320 Dickicht ₪. i. Volk 
Jehova’ 8, vergl. © N. pr. eines der 
Obersten Davids 2 Sam. 21, 18. 1 Chr. 
11, 29 (wofür 2 Sam. 23, 17 ver 
schrieben ist 3%) 20, 4. 27, 11. 


Jut. 5307 tragen, besond. eine‏ סָבָל 
schwere Last Jes. 46, 4. 7. IM.‏ 
Die Schmerzen (Jes. 53, 4),‏ .15 ,49 
die Stände jemandes tragen, d. i. die‏ 
Schmerzen, die Strafe tragen, 016 ein‏ 
anderer verdient hatte 53, 11. Klagel.‏ 
(Im Chald. und Syr. dass.).‏ .7 ,5 
Pu. part. eig. belastet, dah. trächtig‏ 
(vom Vieh) Ps. 144, 14. (Vgl. arab.‏ 
schwer, und trächtig sein.‏ 93א'() Je>,‏ 


Syr. +2 2.1 beladen, trächtig). 
Hithpa. ano" lästig werden Koh. 
12, 5. Die Derivate folgen. 


20 chald. s. v. a. das vor., auch: 
aufheben (vgl. 892), aufrichten. 
Poal. pass. aufgerichtet werden Esra 
6, 3. (Im Sam. dass.) 
720 m. Lastträger 2 Chr. 2, 1. 11. 
34, 13. — 1 Kön. 5, 29 (15) steht 
Yan nö) entweder als Apposition, oder 
man hat 535 auszusprechen. 


m. Last 1 Kön. 11, 28. Ps. 81,7.‏ סבל 


(mit Dag. forte‏ סָכְּלר mit Suff.‏ סבל 
euphon., wie iso) Last Jes. 10, 27.‏ 
das Joch, welches‏ על bad‏ .25 ,14 
er trägt Jes. "9,3.‏ 

7230 oder are /. nar Plur. constr. 
סבלות‎ Lasttragen, drückende Arbeit 
Frohndienst 2 M. 1, 11. 2, 11. 5, 4. 
9. 6, 6. 7. 


ephraimitische Aussprache für‏ כָפלֶה 


Aehre Richt. 12, 6‏ שפלת 
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סב 


Gottes 1 Kön. 12, 15, 5. v. a. 30) 
in der Parallelstelle 2 Chr. 10, 15. 


a0 m . (von (סבב‎ Subst. Umkreis 


1 Chr. 1, 8. Dah. 23°39n adv. von 
allen Beten, ringsher 5 M. 12, 10. 
Hi. 1, 10, 5 21390 praep. rings von 
(einer Sache) weg 4 M. 16, 24. 27. 
im Ace. 3135 Adv. ringsum 1 M. 23, 
17. 2M. 16, 13. doppelt: 3139 סְבִיב‎ 
dass. 2. 40, 9 8. 5 2738 Praep. 
rings um (etwas), 2 ads 230 
rings um das Zelt 3 0 40, 33. 4M. 
1, 53. 

Plur. m. סְבְיבים‎ 1) von Personen: 
die Nachbarn, die ringsumher sind. 
Jer. 48, 17. 39. 2) die umliegenden 
Gegenden, les environs. Jer. 33, 13: 
בְּסְבִיבִי ירושולם‎ in dem Umkreis von 
Jerusalem. Ps. 76, 12. 89, 8. 97, 2. 
3) mit Suf. Praep. rings umher Ps. 
50, 3: סְבִיבִיו )1920 מאד‎ rings um 
ihn stürmt es sehr. Jer. 46, 14. 

Plur. fem. סביבות‎ 1) Kreisläufe 
(von 230 no. 2). Koh. 1, 6: zu sei- 
nen Kreisläufen kehrt der Wind zu- 
rück, d. h. er beginnt sie von Neuem. 
2) s.v. a.  םיִביִבְס‎ no. 2. die um- 
liegenden Gegenden Jerem. 17, 26. 
4 M. 22, 4. Dan. 9, 16. 3) Im st. 
constr. als Praxp. ringsum. 4 M. 1 
24: סביבות הַאהָל‎ rings um das Zelt. 
Ez. 6, 5. Ps. 79, 3. Mit Sufl. סְבִיבותִי‎ 
rings um mich u. 8. .א‎ 


gr verflechten, verschlingen, von 


Zweigen gebraucht. Part. pass. Nah. 
1, 10. 

Pu. pass. Hiob 8, 17. (Ar. Susi 
mischen Conj. II. flechten). Davon 


md m. verflochtene Zweige, Dickicht 


I M. 22, 13 ₪ 730 (mit Kamez 
impuro, einige Codd. 320) Ps. 74, 5. 
Ferner 


aD mit Suf. 520 (mit Dag. forte 
euphon.) Jer. 4, 7 dass. Plur. 330 
היער‎ Dickicht des Waldes (von einer 
Singularform 720) 108. 9, 17. 10, 4 
Dasselbe Wort mit ₪ geschrieben ist 
30 und >30. 


ahald. f. Dan. 3, 5 und ya‏ ור 


סג 


oder: Streitaxt, oayagıs (Herodot. 7, 
62) und das armenische Saer. [Dies 
ist vorzuziehen. Gesen. hielt auch im 
Thes. die Erklärung aus dem Inf. von 
"35 fest: verschliess (den Weg) meinen 
Verfolgern, wobei die Verbindung mit 
,לקראת‎ und zugleich die Ellipse hart 
ist, s. Hupf. zu d. St.] 


[verw. mit 39, eig. wohl halten,‏ מל 


festhalten, wie ms, dah. chald. סגוּלָא‎ 
Besitz, Vermögen (Targ. 1 M. 31, 18) 
und סנל‎ erwerben.] Davon 


7210 f. das Eigenthum 1 Chr. 29, 3. 


Koh. ,ל‎ 8. jrm nbaD häufig von 
Isradöl 2 M. 19, 5.5 M. 7, 6. 14, 2. 
26, 18. 


od. 739, nur Plur. 090 1) eig.‏ סגן 


Stellvertreter (des Fürsten), Statthalter, 
eine Befehlshaberwürde der Babylonier 
Jer. 51, 23. 28. 57. Ez. 23, 6. 12. 
23, vgl. Jes. 41, 25. S. das chald. 
סגן‎ 2) überh. Vorsteher, von den 
Volksvorstehern zu J erusalem unter 
Esra und Nehemia Esra 9, 2. Neh. 
2, 16. 4, 8. 13. 5, 7. 7, 5 12, 0. 
Wahrsch. das pers. 85% 61, 
vicarius, praetor, pruefectus mit. Ver- 
wechselung des ח‎ und .ג‎ [Ueber die 
pers. Etymol. s. Haug in Ew. bibl. 
Jahrb. 5, 161.] 


ID m. chald. Statthalter, Vorsteher der 


Provinz Dan. 3, 2. 27. 6, 8. Dan. 2, 
48: 20 רב‎ der oberste Vorsteher, 
von den Magiern. 


ID fut. "30°, [eig. halten, zurück- 


halten, tenere verw. mit סכל‎ u. 
(vgl. auch die Anm.) wie ל כּלָא"‎ u. אֶחַז‎ 


„ui zugleich aber wie dieses: 2) fas- 


Ten u. zwar a) fangen, im Aeth. wie 
auch אחז‎ Cant. 2, 15. 5) herausneh- 
men, auswählen (wie אחז‎ 4 M. 31, 
30) Jah. "139 ar auserwähltes, rei- 
nes Gold; herrschend geworden ist 
aber: 3) umschliessen, verschliessen 
wie im syr. u. chald. m, womit "13% 
in den Targ. übers. wird. 
Verschliessen, zuschliessen 1 * 

7, 16. Jes. 22, 22, m. Acc. 1 
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gr - chald. hoffen s. v. a. das hebr. 


"3n. Dan. 7, 25: לְהָשְנְיָה‎ 20% er 
hofft, zu ändern, er wünscht und hofft, 
dass es ihm gelingen wird zu ändern. 


SO (doppelte Hoffnung, vom chald. 


nur Ez. 47, 16 eine‏ (קמםה0דך סָבַר 
Stadt Syriens, zwischen Damaskus und‏ 
Hamath.‏ 

Jamie 1 .א‎ 10, 7 (wofür 21 Codd. 
(שבתא‎ und NMSO 1 Chr. 1, 9 Volk 
und Gegend vom Stamme der Kuschi- 
ten. Fast ohne Zweifel entspricht es 
der äthiop. Stadt 200, auch Zußa, 
20801 genannt (Strabo XVI, S. 770 
Casaub. Ptolem. IV, 10), an der Küste 
des arabischen Busens unweit des heu- 
tigen Arkiko gelegen, mit einer Ele- 
phantenjagd. Pseudoj. (סמראי .1) סמדאי‎ 
0. i. die Sembriten bei Strabo (a. a. 
0. S. 786) in derselben Gegend. Jo- 
sephus (Arch. 1, 6 $. 2) denkt an 
die Anwohner des Astaboras. 
סבתנא‎ ebend., ebenfalls kuschitische 


Gegend, und in Aethiopien zu suchen. 
Targ. 337, wahrsch. von Zingis, einer 
Stadt im äussersten Aethiopien. 


so .חול‎ Duo s. Dia. 


niederfallen, um anzu-‏ 30° .0 ד 


beten, mit 5 Jes. 44, 15. 17. 19. 46, 
6, nur von Anbetung der Götzen. Vgl.: 
DD fu. 130% chald. s. v. a. das vor. 


niederfallen, vor Götzen Dan. 3, 6, 
vor Menschen 2, 46, mit .ל‎ (Syr. 


anbeten Aberhaupt , wozu die‏ שחת 
Bemerkung u. d. W. 3 zu vergleichen.‏ 


Ar. 0 dass., davon 5 Mo- 
schee). 
סגור‎ m. (von 30) 1) das Verschloss. 


Hos. 13, 8: סגור לְפָּם‎ das Verschloss 
ihres Herzens, ihre Brust. 2) Hiob 
28, 15 s. v. a. .סגר .8 ,37 סְגוּר‎ 
3) Ps. 35, 3, nach " mehrern Ausll. 


Lanze, Spiess, vgl. שו‎ hasta 1477066 


(was aber nicht Lanze, sondern Stange, 
ein Stück Holz zu versch. Zwecken bed.] 





סד 


Derivate: ִסְגָרֶת ,730% ,230" ,סגור‎ 
und 30. 


chald. verschliessen Dan. 6, 23.‏ סגר 
.סגוּר "jo Ps. 35, 8. s.‏ 


m. Regen Spr. 27, 15. [Im‏ סגריר 
אַסְנָר Chald. dass. Syr. |; ne; Sam.‏ 
זג" 4 .5 סגר dass. Stw.‏ 

m. Block, nervus, 8. v. a. nIETS,‏ סד 
ein Holz, in welches die Füsse des‏ 
Gefangenen eingeschlossen wurden Hi.‏ 
(Syr. (yo, chald.‏ .11 ,33 .27 ,13 
dass.) Stw. ist j‏ סַרְיָא 


u verstopfen, verschliessen.‏ סָדר 


DD” in Ar. om verschliessen, ver- 
-7 
stopfen. Davon 


N. pr. Sodom, die südlichste (1 M.‏ סדם 
der 4 Städte im Thale Siddim,‏ )20 ,19 
welche in das todte Meer versanken‏ 
M. 18, 20. Jes. 1, 9. Der Name‏ 1 
gilt jetzt für die südlichen Salzfelsen‏ 
א Sdüm mit‏ .ג Khaschm Usdüm (d.‏ 
prosthet.) Robinson Pal. 2, 435. 3, 15.‏ 
fi. — Sodomstrauben 5 M. 32, 32‏ 23 
werden als Bild eines entarteten Zu-‏ 
standes gebraucht, wie man auch $o-‏ 
domsäpfel hatte, die inwendig wie mit‏ 
Asche gefüllt waren (Jos. jüd. Kr. IV,‏ 
Sodomsrichter von ungerech-‏ .)4 .$ 8 
ten, sittlich verderbten Richtern Jes.‏ 
LXX. Zodoue. Vulg. So-‏ .10 ,1 
doma. [Nach Thes. 939 viell. s. v. a.‏ 
amd Gefild, Weinberg, oder Brand‏ 
v. d. Entzündbarkeit des Asphaltbodens.‏ 
Vielleicht einfach: Schloss, vgl. 870 ver-‏ 
schliessen mit DON, wovon im Arab.‏ 


se + 
„ie! Schloss, Burg.] 
סדי‎ m. leinenes Unterkleid, eine Art 


Hemd, welches auf den blossen Leib 
unter die übrigen Kleider gezogen wird 
Richt. 14, 12. 13. Jes. 3, 23. Spr. 


31, 24. LXX. owöav. (Syr. שת‎ 


im N. T. für sovdagıov Luc. 19, 20, 
Atvrıov Joh. 13, 4). Stw. ist 


wie) [verw. mit b75 wahrsch. verdecken, 
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1, 5. Hiob 3, 10. 1 M. 19, 6. 10. 
1 Kön. 11, 27, mit “93 (eig. um- 
schliessen, 773 no. 1) 1 Sam. 1, 6: 
man 733 יְהרָה‎ a0 denn Jchova 
halle ihren Mutterleib verschlossen, mit 
על‎ Hiob 12, 14: איש‎ -by יסגר‎ er 
schliesst über jemandem zu (man denke 
an ein unterirdisches Gefängniss mit 
einer Fallthür). Jos. 6, 1: ויריחו‎ 
ישרְאֶל‎ 993 En non nd und 
Jericho hatte (die Thore) geschlossen 
und war fest verschlossen vor den 
Söhnen 1870618. Das erste geht auf 
das blosse Zumachen der Thore, das 
zweite auf das Verschliessen derselben 
durch Riegel und Querbäume. Chald. 
et Jericho erat clausa Foribus ferreis 
et roborata vectibus aeneis. 

Part. pass. "39 [eig. ausgewählt, 
6. oben] kostbar. זב סְגוּר‎ 68 
Gold, im Gegens. des gemeinen (ver- 
mischten) 1 Kön. 6, 20. 21. 7, 49. 
50. 10, 21. 2 Chr. 4, 20. 22. 9 20. 

Niph. pass. von Kal, verschlossen 
werden, von Thüren oder Thoren Jes. 
45, 1; eingeschlossen werden, von 
Personen 4 M. 12, 14. 15. 1 Sam. 
23, 7. Reflex. sich einschliessen Ez. 
3, 24. 

Pi. so s. v. a. Hiph. no. 2. 3. 
1) überliefern, übergeben 1 Sam. 17, 
46. 24, 19. 56 8. Daher 2) Preis 
geben 2 Sam. 18, 28. Pu. verschlos- 
sen sein Jes. 24, 10. Jer. 13, 19. 

Hiph. 1) verschliessen, z. B. das 
Haus 3 M. 14, 38, einschliessen, eine 
Person 3 M. 13, 4. 5. 11. 2) über- 
liefern, ausliefern (eig. concludendum 
iradidit), Obad. 14 mit אל‎ 5 M. 23, 
16 und "2 1 Sam. 23, 11. Ps. 31, 
9. Klagel. 2, 7. 3) Preis geben 5 M. 
32, 30. Amos 6,8. Mit 5 Ps. 78, 48. 

[A nm. Spuren der Gräbdtg halten, 


fassen sind im Ar. : entzünden 
wie bei ,₪[ , fest zusammenhalten mit 
einem andern (Conj. III), in bestän- 
diger Reihe auf einander folgen (Conj. 
VII). Hinter diesen Bdtgen liegt aber 
im Ar. : in Spannung setzen, an- 
schwellen (zegırslvo, wie relvo hinter 
tenere) Pass. geschwollen sein, und sich 
ergiessen. Davon [.סְגְרִיר‎ 
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129, 5. 165 42, 17. Jer. 46, 5. 
Insbes., wie in Kal, abtrünnig werden 
von Gott, mit mi? nen Zeph. 1, 
6, ohne Zusatz Ps. 44, ig. 78, 57. 
Inf. abs. כְסוג‎ Jes. 59, 13. 2%. ein- 
mal 39° Mich. 2, 6. (wie von .(סגג‎ 
Hiph. von (wie ms von >) 
1) zurückrücken, entrücken Mich. 6, 
14. 2) verrücken (die Grenze) 5 M. 
19, 14. Hosea 5, 10 und mit iv, 
ישיגה‎ Hiob 24, 2. Hoph. דמג‎ zu- 
rückgedrängt werden Jes. 59, 14. 


1.38 umzäunen, S. v. & aly, שוך‎ 
(Syr. nv. chald. .(סָיג‎ HL. 7, 3: 
בָשוּפָנִּים‎ mo mil Lilien umzäunt. 


nur Ez. 22, 18 (Chethibh) Schlacke,‏ סוב 
.סיג wie‏ 


m. Kerker, Käfig (des Löwen)‏ סוגר 
Ez. 19, 9. Vulg. cavea. Stw. MC.‏ 


ar. olus‏ ,יסור m. abgekürzt aus‏ סוד 


eig. Sitz, insbes. von den in morgen- 
ländischen Zimmern ringsum laufenden 
Polstern (s. 70, 8. , daher 1) Kreis 
Zusammensitzender, es sei zum Ge- 
spräch, oder zur Berathung. Jer. 6, 
11: סוד בַּחוּרִים‎ Kreis der Jünglinge. 
15, 17: DRM סוד‎ Kreis der Spöl- 
ter. Ez. 13, 9. ‘Ps. 64, 3. 89, 8. 111, 
1. Hi. 15, 8. Jer. 23, 18. Daher 9) 
gemeinsame Berathung Spr. 15, 22: 
בְּאִין סוד‎ ohne Berathschlagung. Ge- 
ן‎ gensatz: ברב יועצים‎ Ps. 83, 4. 3) 
trauliches Gespräch, vertrauter Umgang 
Ps. 55, 15. Hiob 19, 19: io na 
meine Vertrauten. „im סוד‎ ver- 
trauter Umgang mit Jehova, Vertrauen 
dess. Ps. 25, 14. Spr. 3, 32. Hi. 29, 
4. 4) Geheimnis, dah.: סוד‎ 53, eb 
סיד‎ ein Geheimniss ausplaudern Spr. 
11, 13. 20, 19. 25, 9. Amos 3, 7. 
(Im Sam. ist סוד‎ Herz). 


(Vertrauter) N. pr. m. 4M. 21, 10.‏ סודי 


סוּת wovon 70% Schleier u.‏ "מה 
T‏ 


Kleid, dieses bezw. Stw. ist mit Recht 
wiederhergestellt von Tuch zu Gen. 
49, 11. Ges. thes. p. 941 in der 20+" 


was sich in DON und סְכַךף‎ aus ver- 
9 - 

schliessen entwickelt.] Ar. ist „ac, 

5 = (- 8 = (= 

„dw Hülle, Decke.‏ וט 


* Chald. se s. v. a. das hebr. 


jr reihen, ordnen. Davon 70, 
770% und 


"TO m. Reihe, p/. Reihen, für Ordnung 
Hiob 10, 22. (Syr. ro dass.). 


* Im Samarit. s. v. a. סחר‎ um- 


geben, umschliessen, dah. rund sein. 
Talmud. 70 Mauer, Zaun. Davon 


“0 m. Rundung, nur HL. 7, 3: yax 
„ar Becken der Rundung, für: run- 
des Becken. (Syr. {iso Mond, vgl. 
eo). Ferner 

m. Schloss, Veste, Thurm. (Syr.‏ סהר 
vom‏ בִית mo dass). Dah. "mom‏ 
Zwinger, Castell, als Sitz der Ge-‏ 
fangenen 1 M. 39, 20—23. 40, 3. 5.‏ 


Der Sam. Text liest “ro, um jenen 
Sinn zu erleichtern. 

N. pr. eines ägyptischen Königs,‏ סוא 
eines Zeitgenossen des Hosea in Isra&l‏ 
Kön. 17, 4), wahrscheinlich Eine‏ 2( 
Person mit Sevechus bei Manetho, dem‏ 
zweiten König der in Oberägypten re-‏ 
gierenden äthiopischen Dynastie, der‏ 
zwischen Sabaco und Tirhaka ("pM"n)‏ 
(nach Euseb. 12) Jahr regierte.‏ 14 
Der Name Sebch, Sevch bedeutet im‏ 
Aegyptischen den Gott 100908 (Cham-‏ 
pollim Pantheon de V’Egypte no. 21.‏ 
Vergl. über das Historische m.‏ .)22 
Comment. zum Jes. I, S. 596.‏ 


l. 20) (ein Mal שוג‎ 2 Sam. 1, 22) 
eig. absondern, trennen, wovon סיג‎ 6 
Schlacke, Absonderung; Part. pass. Spr. 
14, 14 3% סיג‎ getrennt (von Gott) 
das Herz d. i. der Abtrünnige. Dann: 
Sich abtrennen, zurückweichen bes. von 
Gott mit מן‎ Ps. 80, 19. abs. 53, 4. 
Niph. 330, fut. 315° dass. gew. mit 
"ine. 108. 50, 5. Ps. 35, 4: 7399 
nern אַחור‎ sie mögen zurückweichen 
und beschämt werden. 40, 15. 70, 3. 


777 
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stadt Acgyptens, durch welche man 
den Wendekreis des Krebses zog, bei 
den Kopten Souan (nach Champollion 
U Egypte sous les Phar. I. 164: öff- 
nend, von ouer Öffnen, und sa, wel- 
ches 'Nomina agentis bildet, also: der 
Öeffner, der Schlüssel 80. Aegyptens). 


„us 
Ar. ₪07! Ez. 29, 10. 30, 6. An 
beiden Stellen steht es als Acc.: nach 
Syene. S. Jablonskii Opuscc. ed. te 
Water T. I. S. 328. Michaelis Spi- 
00160. T. II. S. 40. 


OO)” viel. s. v. a. שוש‎ sich freuen, 
eig. frohlockend aufspringen, dah. vom 


Gallopiren der Pferde. Davon 
סוס‎ m. 1) Ross 1 Mos. 47, 17, und 
häufig. (Aram. 910, בשבן‎ ₪ dass.). 


2) Schwalbe (vielleicht auch von dem 
schnellen, fröhlichen Fluge), dem &yai- 
15000: (ע,500/560דה‎ 10. 38, 14. 
Jer. 8, 7, wofür an der letztern Stelle 
iin Keri .סיס‎ So LXX. Theod. Hieron. 
S. Bocharti Hieroz. T. II. S. 605. 


f. HL. 1, 9 weibliches Ross.‏ סוסה 


LXX. n inzos d. i. Stute und Rei- 
terei. Hiernach Yulg. eguitatus. Al- 
lein die eine Geliebte kann nicht wohl 
mit der ganzen Reiterei verglichen 
werden. 


(Reiter) N. pr. m. 4 M. 13, 1‏ סוסי 


SD)” im Chald. versammeln. Davon 


N. pr. סיבה‎ 


"EL,‏ ,סְפָּא ,ספף .אֶסַף Iverw. mit‏ סוף 


Liu, דש‎ eig. radere, absumere und 
intr. consumi] 1) wegraffen Ss. v. 2. 
mon. Daher pro. — 2) ein Ende 
machen (s. Hiph.), aber in Kal intr. 
aufhören, ein Ende nehmen Jes. 66, 
17. Esth. 9, 28. Hierhin gehört auch 
ספ‎ Ps. 73, 19 und »pu1 Amos 3, 15 
(Milra wegen des Wuw conversivi). 
(Im Syr. und Chald. dass.). 

Hiph. wegraffen, einer Sache ein 
Ende machen Zeph. 1, 2. 3. Jer. 


hüllen s. v. a. mır 52" [Möglich in- 
dess ist, dass סָרָה‎ wie סָאָה‎ ausdehnen 
bedeutete vgl. 71 Kleid v. 17, aus- 
dehnen; dann stimmte talm. 10, סוי‎ 
sich frenen.] 


FPD s. v. a ng abwischen, abkeh- 
ren. Dav. N. pr. ,סיחון‎ ferner 
PD N. pr. m. 1 Chr. 7, 36, und 


mai» J. Ss. v. no Auskehricht, Un- 


rath, Jes. 5, 25: m93 LXX. 7 
6 .ו‎ quasi stercus. Chald. 
.ִּסְחִיתָא‎ And. nehmen das > als ra- 
dical, von mo» in der Bedeutung von 


abkehren. Aber das verglei- 
chende 5 konnte hier nicht fehlen. 


DO” wohl s. v. a. or und mai 
abweichen. Davon 


N. pr. m. Esra 2, 54. Neh. 7, 57.‏ סוטי 


I) Ss. v. a. 902 7, 3. salben, immer 


von der mit dem Waschen verbundenen 
Salbung des Körpers, nicht vom Salben 
eines Königs u. dgl., daher von non 
verschieden 2 Chr. 28, 15. Eaz. 16, 
9. Reflex. sich salben Ruth 3, 3. 
Dan. 10, 3, mit d. Acc. der Salbe (vgl. 
non Amos 6, 6). 5 Mos. 28, 40: 
yon לא‎ 07 uber mit Oel wirst 
₪ dich nicht salben. Micha 6, 15. 
2 Sam. 14, 2. 

Hiph. sich salben 2 Sam. 12, 20. 
Das Part. ‘77072 gehört der Bedeutung 
nach zu 730 für zon. 

Derivat: on. 

f. chald. Dan. 3, 5. 10. 15,‏ סוּמִפנְיָה 
wofür V. 10 im Chethibh (mit ausge-‏ 
das griechi-‏ , סִיפְנְיָא worfenem Mem)‏ 
sche Svupwvia Sackpfeife, Doppelflöte,‏ 
noch jetzt in Kleinasien und Italien‏ 
Sambonja, Zampogna. Vgl. Serv. zu‏ 
Aen. XI, 27. Isidor. Orig. III, 21‏ 
extr.). Syr. {a3&s.. Der hebr. Uebers.‏ 
passend: 233. er hebr. Tractat‏ 
Schilte Haggibborim (Ugolini thes. Vol.‏ 
XXXID beschreibt die Samponja als‏ 
eine Sackpfeife, bestehend aus 2 durch‏ 
einen ledernen Sack gesteckten Flöten‏ 

m schreienden Tone. 


סו 


2 Kön. 10, 29, 3 (eig. abweichen und 
sich gegen ihn wenden) Hos. 7, 14. 
Ohne Casus s. v. a. abfallen, entarten 
Ps. 14, 3. Jer. 5, 23. 5 M. 11, 16. 
Dan. 9, 11. Umgekehrt sagt man 2) 
Gott weicht von jem., d. i. verlässt 
ihn, mit 72 1 Sam. 28, 15. 16. Richt. 
16, 20, ebenso vom Geiste Gottes 
1 Sam. 16, 14, der Stärke Richt. 16, 
17, der Herrschaft 1 M. 49, 10. Spr. 
11, 22: ein schönes Weib טְעַם‎ Ag 
von der der Verstund gewichen ist, 
ohne Verstand. c) abweichen, von 
Gesetze mit 72 5 M. 17, 20. 28, 

d. Acc. (das Gesetz übertreten) 2 Chr. 
8, 15; vom Bösen Hiob 1, 1. d) wei- 
chen pass. für: entfernt werden. 1 Kön. 
15, 14: 99-5 ninzn und die 
Altäre wurden nicht entfernt. 22, 44. 
2 Kön. 12, 4. 14, 4. 15, 4, vergl. 
Hiob 15, 30: ve יסור בְּרוּחַ‎ er wird 
w eggerafft durch seines Mundes Hauch. 
e) f. vorübergehn, vorübersein. 1 Sam. 
15, 32: vorüber ist die Bitterkeit des 
Todes. Hos. 4, 18. — Hiob 15, 
30:  ףופח‎ - לא היסור מָכִּי‎ er entgeht 
nicht der Finsterniss, d. i. dem Un- 
glück. Spr. 13, 14. 14, 27. 

2) (vom Wege abbiegend) hinzu- 
treten zu etwas 2 M. 3, 3. O8 
כבָא וְאֶרְאֶה‎ ich will doch hingutreten 
und sehen. V. 4. Ruth 4, 1. 1 Kön. 
20, 39, mit על‎ 22, 32. Mit IN: ein- 
kehren” bei jem. ı M. 19, 2. 3. Richt. 
4, 18, 0280]. Zutritt haben. 1 Sam. 
23, 14: אֶל-מפמכמף‎ 797 und (wer 
hat ‚ wie er) Zutritt zu deiner ge- 
heimen Audiene? 

Hiph. von fut. ,יסיר‎ mit dem ı 
convers. Jon] (wie Kal) 1) machen, 
dass jemand oder etwas weiche, ab- 
weiche 5 M. 7, 4. Daher a) abneh- 
men, z. B. den Ring vom Finger 1 .א‎ 
41, 42, den Kopf (daher hinrichten 
lassen) 1 Sam. 17, 46. 2 Sam. 5, 6. 


416, 9. 2( ablegen von Kleidern 1 M. 


38, 14. c) wegnehmen, wegschaffen, 
entfernen, z. B. die Götzenaltäre 2 Kön. 
18, 4, die Todtenbeschwörer 1 Sam. 
28, 3, den Fluch Jos. 7, 13, die 
Worte zurücknehmen Jes. 31, 2. 2) 
mit 19x zu sich bringen lassen, "gleichs. 
bei sich einkehren lassen 2 Sam. 6. 
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8, 13: DEON אֶסף‎ sch werde ihnen 
ein Ende machen. Als Inf. pleon. ist 
hier das verwandte non gewählt, vgl. 
dessen Bedeutung no. 4 u. 5. W gl. 
0065. 28, 28). 

Derivate: ,סוף‎ 30, 1090. 

[Anm. Die Herleitung des Fluss- 
a. Seegewächses סוףם‎ lässt sich wie 
bei מא‎ durch die Bdtg Schlingen ver- 


mitteln, welche in dem verw. an 
vorliegt. 
סוף‎ chald. zu Ende gehn, von dem Er- 


fülltwerden einer Weissagung Dan. 4, 
30. (Vgl. 793 Kal no. 2). 

Aph. einer Sache ein Ende machen 
Dan. 2, 44. 


m. 1) Schilf, insbes. a) Meerschilf‏ סוף 


eig. fucus, alga marina Jon. 2, 6. 
Davon ים- סהף‎ Schilfmeer, vom arab. 
Meerbusen Ps. 106, 7. 9. 22. 136, 
13. Im Aegyptischen hiess dieses Meer- 
schilf Schar; (oagı nach Theophr. 
hist. plant. 4, 9) daher das Meer das 
Schari-Meer. S. Jablonskii Opuscc. 
ed. te Water T. I. S. 226. Bocharti 
Op. T. II. S. 1191. 5) Nilschilf; 
bei den Aegyptern ebenfalls Schari. 
2M. 2, 3. 5. Jes. 19, 6. Plin. H. 
N. 13, 23 sec. 45. — 2) N. pr. 
eines Ortes, nur 5 M. 1, 1. 

m. Ende, aramäischartiges Wort für‏ סוף 
Koh.‏ קץ das ältere und gewöhnliche‏ 
Chr. 20, 16.‏ ל .13 ,12 .2 ,7 .3,11 


Vom Ende des Zugs, exiremum agmen 
308 2, 20. Stw. mio. 


chald. dass. Dan. 4,‏ סרסָא emphat.‏ סוף 
.28 ,7 .27 ,6 .19 .8 


f. (vom Stw. nd no. 1) raffender‏ סופה 
Sturmwind, Windsbraut Hiob 21, 18.‏ 
Spr. 10, 25. Jes. 17,‏ .9 ,37 .20 ,27 
parag. nB16 Hos. 8, 7.‏ ד Mit dem‏ .13 


mit dem 1 comvers.‏ יסור fut.‏ סר 
weichen, abweichen, eig. vom‏ )1 21“ 
Wege, den Weg verlassen, mit y1‏ 
M. 32, 8, 59m 4 M. 12, 10. 14,‏ 2 
Insbes. a) abweichen von Gott und‏ .9 
mit 3 Jerem. 17, 5,‏ הש dessen‏ 
Ex. 6, 9, nn 1 Sam. 12, '20.‏ על 








סה 


LXX. zegußoin. Vulg. pallium.‏ -לבש 
Stw. 110.‏ 


[eig. verrere, verw. mit mM. 


pro] 1) zerren, herumzerren, 2. 2 
einen todten Körper 2 Sam. 17, 13. 
16. 15, 3: (Ich will senden) את"‎ 
הִַכְּלָבִים לסחב‎ die Hunde, (sie) herum. 
zuserren. 22, 19. 49, 20. (Aral. 
sw ziehen, schleppen, 2. B. eiu 
Kleid, an der Erde herum). Dalı. 2) 
zerreissen, davon 
and f. eig. das Zerreissen, dah. 2 
niangs zerrissene Lumpen Jer. 38. 
11. 12. 


Zee abkehren. Nur in Pi. Ez. %, 


4. Ar. [su dass., auch: abkratzen, 
abschälen. Syr. (las Besen. Chald. 
„no waschen, verw. mit and, AM. 
md. Davon 

To m. Auskehricht, Unrath, hier trop. 
für: etwas Verächtliches Klagel. 3, 
45. (Chald. סְחִיחָא‎ Koth, Mist). 
סחיש‎ 2 Kön. 19, 29, wofür in der 


Parallelstelle Jes. 37, 30 oo א)‎ 
m. n.) das, was im dritten Jahre nach 
der Saat noch von selbst hervorkommt. 
Vgl. meg. LXX. im B. der Könige: 
avröucte. 4%. und 1706000. beim 
Jes. edropvy. Für die Sache vergl. 
Strabo XJ. 4, $. 3. S. 502 Casaud. 


_ 1) wie das ar. “AS absche- 

ren, abkehren, daher von einem alles 
6 . - 

wegraffenden Regen (ar. Kim) Spr. 


28, 3. 2) wie im Syr. niederwerfen, 
zu Boden stürzen. S. .אע‎ 
Niph. prosterni Jer. 46, 15. 


umhergehn, umherziehn (im Chald.‏ סְחָר 


s. v. a. 330) Jer. 14, 18. Mit dem 
Acc. (ein Land) durchziehn 1 M. 4 
10. 21. Inbes. in Handelgeschäften, 
um einzukaufen oder zu verkaufen, 
Zurogevouu. 1 M. 42, 34: “mW 
הטָרֶץ הסחרי‎ und ähr möget das Land 
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10. Hoph. הפר‎ pass. 3 M. 4, 31. 
Dan. 12, 11. 

Pil. סורר‎ 5. v. a. Hiph. machen, 
dass abweicht, nur Klagel. 3, 11. Da- 
von 799, 30, .א יסוּר‎ pr. 0. 


[Anm. Im Ar. -= I. 1. IV ent- 
fernen, ablegen (z.B. Kleider, Sor- 
gen) wie No bes. no. 1, b. c. Das 
Weichen und sich entfernen kann als 
ein Drehen, umdrehen ("W%, (שוּר‎ 
auf dem Wege gedacht sein, oder vgl. 
no. 1, a. 6. mit "70 als loslassen, 
sich loos, frei (leer) von etwas machen, 


vgl. A leer, frei, los von etwas sein, 
ablassen von etwas, entweichen, mit 


yo Je durchstechen, aushöhlen; 
für diese Bdtg aber סרס‎ und die Anm. 
zu [.סְרַר‎ 


part. pass. s. v. a. 0m ent-‏ )1 סור 
fernt, verstossen, vertrieben Jes. 49,‏ 
Jer. 17, 13 im Keri: wıo die‏ .21 
sich von mir entfernt haben. 2) wilde,‏ 
entartete Ranke (des Weinstocks). Vgl.‏ 
das Stw. no. 1, a, und 310 Abgang,‏ 
סוּרִי :21 ,2 Schlacke, von 310). Jer.‏ 
Banken eines fremden‏ דַנָפן 3753 
Weinstocks. 3) Name eines Tempels-‏ 
thores nur 2 Kön. 11, 6. In der Pa-‏ 
rallelstele 2 Chr. 23, 5 steht: "yo‏ 
Thor des Grundes.‏ היסוד 


PO oder PD) in Kal ungebr. [viell. 


erregt sein, vgl. Lin eilen, incitatum 
esse.] 

Hiph. nos, auch nor Jer. 38, 
22, fut. no, auch n\92, part. man 
(wie 775, von 735) 1) anreizen, ver- 
locken, verführen zu etwas Jos. 15, 
18. Richt. 1, 14. 2 Chron. 18, 2, 
insbes. zu etwas Bösem verführen Jes. 
36, 18. Jerem. 38, 22. 5M. 13, 7. 
1 Kön. 21, 25. Hiob 36, 18. Mit 3 
der Person: gegen jem. reizen, auf- 
bringen 1 Sam. 26, 19. Hiob 2, 3. 
Jer. 43, 3. — 2) Mit מן‎ weglocken, 
abbringen von Jemand 2 Chr. 18, 31, 
herausbringen, befreien aus einem Un- 
glück Hiob 36, 16. 


AD m. Kleid, nur 1 M. 49, 11. Parall. 


סי 607 


Sünden Ps. 101, 3. Stw. שום‎ 5. v. 
a. min abweichen, sündigen. 


Ez. 22, 18 und Pl.‏ (סוּג m. (von‏ סִיג 
eigentl. recedanea, Abgang, 1)‏ סִיגִים 
הגו סיגים מִכָּסף :4 ,25 Schlacke. Spr.‏ 
sondere die Schlacke vom Silber. 26,‏ 
Schlacken-Süber, d. h.‏ 993 0139 :23 
noch nicht gereinigtes Silber. 2) das‏ 
unedlere Metall, welches dem edleren‏ 
ursprünglich beigemischt ist und durch‏ 
Schmelzung geschieden werden muss‏ 
(s. 52) Ez. 22, 18. 19. Jes. 1,‏ 
Ein Mal steht dafür im‏ — .25 .22 
PI.‏ מע Ez. 22, 18, und‏ סוג Chethibh‏ 
haben Mss. und Ausgaben Jes. 1, 22.‏ 
Ez. 22, 18. 19 oo. (Ueber‏ .25 
diese Verwechselung der Formen s. z.‏ 


B. opt.) 


m. Esth. 8, 9 der dritte Monat‏ סיון 


‘des hebräischen J ahres, vom Neumonde 
des Juni bis zu dem des Juli. Das 
Wort ist schwerlich aus dem Hebräi- 
schen (75 = Tr), sondern wie die 
jüngern Monatsnamen aus dem Persi- 
schen zu erklären, u. scheint aus dem 
ersten Theil des hier entsprechenden Na- 
men Sefend-armed, was zugleich der 
Name eines Amschaspand ist, abge- 
kürzt za sein s. Benfey Monatsnamen 
p. 13. 41 fi. 122 fi. 


m. N. pr. (verrens, prosternens,‏ כ 
von mo == ma) König der Amoriter‏ 
zu Hesbon 4 M. 1, 21. 23. Ps. 135,‏ 


11, daher Stadt Sihon’s für Hesbon 
4 .א‎ 21, 28. 


* wahrsch. kothig sein, verw. mit 
סָאַן‎ [und mit 739 scharf sein, vom 
Geruch: stinken, daher {14 Moder, 
Gestank, chald. yo]. 


ro N. pr. (eig. Koth) 1) Pelusium 


(Kothstadt), die östliche Grenzstadt 
von Aegypten in Sümpfen gelegen, 
jetzt mit der ganzen Gegend vom ein- 
gedrungenen Meere überschwemmt 2. 
30, 15. 16. Im Arab. heisst sie Tine 
(Sumpf), aber auch Farame (letzteres 
wahrscheinl. aus dem ägypt. f-er-omi 


Kothort). S. Champollion U Egypte IF 


סח 


durchziehn. Daher Part. "nö reisen- 
der Kanf-Handelsmann, Zuropog. 1 1. 
23, 16. 37, 38. ya mb die 
Kaufleute des Königs, die dieser her- 
umschickte, um einzukaufen 1 Kön. 
10, 28. 2 Chr. 1, 16; vom Seefahrer 
Spr. 31, 14. Jes. 23, 2. Noch all- 


gemeiner Jes. 47, 15: סחריץ‎ mit de- + 


nen du Verkehr gehabt hast. Fem. 
סחרת‎ Händlerin, die Verkehr treibt 
mit jem. Ez. 27, 12. 16. 18. (Im 
Aram. als Bettler herumziehen. Für: 
handeln haben Aramäer und Araber 
,מגה‎ 3. 

Pilp. סחרחר‎ schnell umgehn (vom 
Herzen), heftig pochen. Ps. 38, 11. 

Derivate: no — nnd ₪. "mon. 
VD m. 1) Handelsplatz, emporium Jes. 
23, 3. 2) das durch Handel Erwor- 
bene. Jes. 45, 14: פוש‎ „ro Aefhio- 
piens Gewinn, vgl. Spr. 3, 14. 


m. 1) Erwerb durch Handel Jes.‏ סחר 


23, 18. 2) Erwerb überhaupt. Spr. 
3, 14: no mn mm כִּי טוב‎ 
denn ihr Erwerb ist besser, als der 
des Silbers, sie zu erwerben, ist bes- 
ser, als Silber. 31, 18. 


MRD f. Handel, hier für das concre- 


tum: Händler. Ez. 27, 15: mm 
5 v. 4 סחרי‎ %. 21 die 


ז..- 


m‏ 75 ו 
Händler, die du an der Hand hast.‏ 


S. Schild, nur Ps. 91, 4. Das‏ סחרה 
umgeben, hat‏ סבב .8% v.‏ .5 סחר Stw.‏ 
hier den Begriff des Schützens, vergl.‏ 
Thurm, Burg, und 75. Dah.‏ 14 
nicht gerade: runder Schild (nach‏ 
S. 404).‏ ,ל ,11 Jahn’s Arch.‏ 

f. eine Masse, die neben Mar-‏ סחרה 


morarten zum Auslegen eines Paviments 
genannt wird Esth. 1, 6. Vielleicht 
schwarzer Marmor, vgl. syr. Ilias 
lapıs niger tinctorius (mit Verwechse- 
lung des כו‎ und 5), oder bunter Mar- 
mor, mit schildigen Flecken. 


ur) > om 


EBD ע‎ s. v. a.  םיבס‎ Vergehungen, 





סי 608 פי 


Dynastie 175848, welche den sinesischen 
Thron 246 vor Chr. bestieg, herge- 
nommen sei, so könnte er Jes.a.a. O. 
nicht erwähnt sein. Indessen kommt 
ein Volk Tschinas schon in den Ge- 
setzen des Menu vor, desgleichen wird 
Sina in buddhistischen Büchern, die ins 
Sinesische übersetzt worden, Dschian 
genannt (Remusat Melanges Asiatiques 
II, 334 ff. Klaproth Asia polyglotta 
S. 358), und da jene sinesische Dy- 
nastie vor ihrer Alleinherrschaft schon 
über 600 Jahre in der gleichnamigen 
Provinz (jetzt Schensi) im westlichen 
China sehr mächtig war, so ist wahr- 
scheinlich, dass die Inder, von denen 
die Verbreitung des Namens T'schin 
ausgegangen ist, ihn zuerst von ihren 
nächsten Nachbarn, dann allgemein ge- 
braucht haben, wie es bei 37, für die 
Griechen der Fall ist. Vgl. Thes. p. 950. 


.סיס Schwalbe Jer. 8, 7 im Keri für‏ סיס 


[etwa Schlachtreihe oder An-‏ סִיסְרַא 


führer, 2 nach dem syr. גו‎ 
10008, tayua für סרסרתא‎ von סוּר‎ 
im Sinne von io Reihe 5, 2% eine 


Reihe Steine vgl. , Im Streifen, Linien, 


60 .- 

series.] N. pr. m. 1) Feldherr‏ כ 
des canaanitischen Königs Jabin Richt.‏ 
fi. Ps. 83, 10. 2) Esra 2, 53.‏ 2 ,4 


Neh. 7, 55. 


N. pr. m. (Versammlung, wie im‏ סִיעָא 


Syr. und Chald.) Neh. 7, 47, wofür 
x19°0 (wahrsch. aus zwei Lesarten 
סיעא‎ und סיכה‎ entstanden, vergleiche 
(כְפִיוּסִים‎ Esr. 2, 44. 


Dan. 3, 10 im Chethibh für‏ סִיפנְיָה 
.הח bio w. m.‏ 


[Die verdunkelte Grdbdtg dieses‏ *סיר 


nur in סיר‎ Dorn u. Topf vorhandenen 
Stw’s suchte man in Aufwallen, Gähren 
(סְאַר , מְאַר)‎ u. Kochen. Da jedoch 
die nahe lautliche Verw. mit סור‎ sich 
entfernen u. "Mb widerspenstig eine 
Erkl. fordert, u. oft in Stww., wovon 
der Dorn benannt ist, die letztere 
Bdtg begegnet, so dürfte mit סִיר‎ Dorn 


82 ff. 2) die Wüste Sin, zwischen Elim 
(Gharendel) u. dem Berg Sinai 2 M. 
16, 1. 17, 1.4 M. 33, 12. 


OD N. pr. des durch die mosaische 


Gesetzgebung berühmten Granitgebirges 
Sinai, auf der jetzt sogen. sinait. Halb- 


insel des rothen Meeres, oft vollständig 


am 2M. 16, 1. 19, 11 ₪ 16.‏ סיני 
3M. 25,1. 26, 46. 27,34.‏ .32 .29 .34,4 
[Es erhebt sich aus der Ebene Er-rähah,‏ 
die ihn im Norden begränzt, westlich vom‏ 
Sinaikloster im Wady Schoaib, mit einem‏ 
nach Südost gehenden Gebirgszug; die‏ 
nördl. Höhe desselben heisst bei den‏ 
Christen Horeb (s. sn), die Stidspitze,‏ 
die fast senkrecht in die Ebene Sebaijeh‏ 
abfällt, bei den Arabern Dschebel Müsa‏ 
(Berg Mosis), s. Ritter Erdkunde, 14‏ 
(Asien VIII, 2) S. 527 8. 568 ff.] 13772‏ 

des Sinai 2M. 19, 1. 2. 3M.‏ 8 סיני 
Wahrsch. die‏ 1 4 38 ,1 
Ebene Sebaijeh, südlich vom Dschebel‏ 
Müsa, s. Ritter a. a 0. S. 537. 590 ff.‏ 
LXX. Ziva. Arab. Lum.]‏ 
Nom. gent. 1) ein Volk in der Ge-‏ סִינִי 
gend des Libanon 1 M. 10, 17. 1 Chr.‏ 
Strabo (XVI, 2, $. 18. S. 756‏ .15 ,1 
Casaub.) nennt dort eine Stadt Sinna,‏ 
bsi Hieronymus (Quaest. hebr. in Ge-‏ 
nesin) Sine, nach Breitenbach’s Reise‏ 
fol.) S. 47 ein Flecken Syn.‏ 1486( 
S. Michaelis Spicileg. Geogr. ext. T.‏ 
II. S. 27.‏ 

2) אֶרֶץ סִינִים‎ Jes. 49, 12 ein von 

Palästina sehr "entferntes, im Osten od. 
Süden der Erde zu suchendes Land, 


sehr wahrscheinlich Sina, ar. |.y49, sjrT. 
— Wer mag es unwahrscheinlich 


Anden, dass ein hebräischer Schrift- 
steller aus dem Zeitalter des Cyrus 
in einer Stadt wie Babylon Sina we- 
nigstens dem Namen nach als ein fer- 
nes Land des Ostens gekannt haben 
sollte? Dabei muss bemerkt werden, 
dass der Name nicht von dem Volke 
selbst herrührt, sondern, soweit es sich 
verfolgen lässt, ihm zuerst von den 
Indern beigelegt worden ist. Woher 
derselbe entlehnt, und wie alt er sei, 
ist allerdings streitig, und wäre die 
Vermuthung richtig, dass er von der 


סכ 9 . סי 


das ar. 2 Spitze, Jay“ schärfen den Ursprung des Namens 8. 1 Mos. 


: 33, 17. [Verschieden von diesem jen- 
₪ verglei chen, und der Gefässname seitigen lag das Succoth bei Szartan 
aus zw! hohl zu erklären sein (vergl. 1 Kön. 1, 46 diesseits, viell. wo das 
id ı urna mit (כקר‎ so dass sich als neutige Bäküıt , südl. v. Betsean vgl. 
[.צרְדָה‎ Ni20 עַמָק‎ Ps. 60, 8. 108, 8 
erste Bdtg stechen, ausstechen 086 Thal von Suceoth im Ghör. 2) der 
ben würde. Die weitere Entwicke- |26 Lagerplatz der Isra&liten bei ih- 
tung s. unter [סָרַר‎ Davon rem Auszuge aus Aegypten 2 M. 12, 
TO comm. (Jer. 1, 13. Ez. 24, 6) 1) 37. 13, 20. 4 M. 33, 5. 3) סָפּות‎ 
Kochtopf, Topf Ez. 11, 3. 7. סיר‎  n%2 2 Kön. 17, 30. (Hütten der Töch- 
oa der Fleisehtopf 2M. 16, 3. Koh. ter) ein Gegenstand abgötterischer Ver- 
1, : כקול הסירים תחת הפיר‎ wie ehrung der Babylonier. Nach der gew. 
das Knistern der Dornen unter dem Annahme: Hütten oder Zelte, in wel- 
Topfe (vgl. Ps. 58, 10). Ps. 60, 10: chen sich die babylonischen Mädchen 
סיר רחצי‎ mein Waschbecken. Pi. der Milytte zu Ehren Preis gaben. 
סידות‎ 2 M. 38, 3. 1 Kön. 7, 45. Herod. 1, 199. Ich vermuthe, dass 

2) Pl. סירים‎ Dornen, a) vom leben- | 21 lesen sti: nina» ספות‎ Hütten oder 
digen u. trocknen Strauch Jes. 34, 13. Zelte auf den Götzenhöhen. 8. בת‎ 
Koh. 7, 6, von der Dornenhecke 1108. und insbes. 2 Kön. 23, 7. Ez. 16, 16. 
2,8. Pot. stehn Dornen auch für M39 f. nur Am. 5, 26, wie ,סף‎ 420 


feindselige, gottlose Menschen Nah. 1, nn 
10 (s. 9), vgl. Mich. 7, 4. Ez. 2, 6. Hätte, heiliges Zelt, welches die Isras- 


Von der Aehnlichkeit: Haken, An. Niten zu Ehren eines Götzen (75%) in‏ (ל 
Amos 4, 2. der Wüste mit herumgetr agen haben‏ --ות gel (vergl. min). Plur.‏ 
sollen. Ein solches heiliges Zelt hat-‏ - 
a. 75, ten auch die Carthaginenser in ihrem‏ .ל eig. Walddickicht, s.‏ .א D‏ 
daher 086 von einer dichtge- Lager s. Diod. 20, 65.‏ ,סכה 
m. pl. (Hüttenbewohner) ein‏ סיס Ps. 42, 5 (vgl‏ .18.19.30 ל 
africanisches Volk, nur 2 Chr. 12, 3,‏ / . 
zn (ron 739) mit Suf. i>0, ein Mal „eben Libyern und Aethiopiern. LXX.‏ 
Ps. 76, 3 m. 1) Hütte, Laub- und Vulg. Troglodytae, welche an der‏ סיכי 
hütte Ps. 27, 5, dah. Zelt, Wohnung Ostkiiste entlang wohnten.‏ 
Ps. 76, 3. 2) Dickicht, als Lager des‏ 
anch bsp,‏ סְכַת ,30" Löwen Ps. 10, 9. Jer. 25, 38. Tod [verw. mit‏ 
Ss. v. 2. 73% ansehen. \ . 5 .‏ סיה 
eig. wie das ar. Aw verstopfen,‏ לְכַן ו 
Derivat N. pr. 29). zumachen, daher schliessen u. decken.‏ 
'ED = von 6 1) Hütte, Laube, Schirm- Verschieden, und nur 2 M. 33, 22‏ 
dach zum Schutze gegen die Sonne damit verwechselt ist za.‏ 
M. 33, 17. Jon. 4, 5. Jes. 4, 6. 1) schliessen, versperren 2. B. ei-‏ 1 
das Laubhüttenfes, 3 M, Nen Strom, einen Weg, s. Hiph.; eine‏ חב הככות 
Amos 9, Thür durch einen Vorhang (797), da-‏ — .13 ,16 א 5 .23,34 
verächtl. für: kleines Haus. — Ue- her überhaupt: .‏ 11 
berhaupt Obdach, Wohnung Ps. 31, 2) decken, bedecken, beschirmen,‏ 
das Schutzdach (ge-‏ סרכךף Hiob 36, 29: das Krachen seiner Wovon part.‏ .2 
(Gottes) Wohnung. Ps. 18, 19. 2) gen Waffen) Nah. 2, 6, -1>9 die Hütte,‏ 
Zelt, Fam bedeckter‏ סְפּוּת Diekicht , als Lager des Löwen Hiob Laube, u.‏ 
Gang. — Das Verbum steht mit dopp.‏ 0 38 
Acc. Hiob 40, 22 (17), mit 5 Ps.‏ 
-8 ספותה לראש NS (Hütten) N. pr. 1) Stadt im St. 140, 8: pda bins‏ 
Gad Jos. 13, 27. Richt. 8, 5. Ueber beschirmst mein Haupt am Tage‏ 
Gzsuxsus, Handwörterb. 7, Auf. 39‏ 

















סב 


klären: waffnen, rüsten nach 0-5, 
was 20 wäre. Der auffallende Ue- 
bergang von verstopft und voll (ge- 
stopft) sein zu: aufbrausen, aufgeregt 
sein, vom Meer, Feuer u. Zorn, liegt 
als Thatsache vor in „Joel med. E. vgl. 
Conj. VIII., in med. E., u. an- 
dern ähnlichen Stww.] 
Derivate: 79, 72, 728, 
סָפּוּת‎ , 79%, 7970 und 
330 [Dickicht] N. pr. einer Ortschaft 
in der Wüste von Juda Jos. 15, 61. 


bus, 


in Kal ungebr. Syr. und 20‏ סכ כ 


San thöricht sein [eig. wie stupides: 
stumm, von verstopften Sinnen sein 


vgl. n>9 stumm, Sw taub sein und 
unser dumm, engl. dumb (stumm). 
Anders entsteht der Begriff der Thor- 
heit bei 503 no. 2.] 

Pi. machen, dass thöricht erscheine, 
vereiteln 2 Sam. 15, 31. Jes. 44, 25. 
Vgl. buim. 

Hiph. eig. thöricht machen, mit 
joy thöricht handeln 1 Mos. 31, 28, 
ohne diesen Zusatz 1 Sam. 96, 21. 
(Im Aram. Aph. dass.). 

Niph. 1) thöricht handeln 1 Sam. 
13, 13. 2 Chr. 16, 9. 2) sich ver- 
sündigen 2 Sam. 24, 20. 1 Chr. 1 
8. Vgl. >02, 523 u. a. Syn. Die 
Derivate folgen. 


728 m. Thor, thöricht Jer. 4, 22. 5 
21. Koh. 2, 19. 7, 17. 
.או סכל‎ Thorheit, für: Thoren Koh. 10, 6, 


Thorheit, ein aramaisirendes‏ ./ סכלות 

Wort Koh. 2, 3. 12. 13. 7, 25. 10, 
1. 13. Ein Mal שכלוּת‎ 1, 17. (ST. 
dass.). 


Jul. 720: [eig. hemmen, Einhalt 
thun, inir. gestillt sein vgl. n>9, im 
Ar. == nachlassen v. Schmerz, ruhig, 
auch schwach sein, sich zur Ruhe be- 
geben, sich niederlassen, VII sich un- 
terwerfen. Daher vom Ruhen: 

1) wohnen 8. v. ₪ 73%, (auch im Ar) 
mit Acc. bei jem. wohnen. An 


610 


'sich bedek- * 


סכ 


Waffen; meist aber wie 9» u. a. 
Verba des Deckens mit על‎ 2 M. 40, 
3. 1 Kön. 8, 7: הַכְּרָבִים ל-‎ 1969 
דְמָרין‎ und es bedeckten die Cherubs 
die Lade , eig. sie deckten über die 
Lade. 2 Mos. 25, 20. 37, 9, vgl. Ez. 
28, 14. 16. Intrans. 
ken, sich bergen. Klagel. 3, 44: 
1393 ספות‎ du birgst dich in Gewölk. 
Y. 43. 


[3) dick, dicht, gedrängt sein, (wie 
im Arab. Conj. VIII) dah. 75, 29 
Dickicht, 70, dichte Menschenmenge. 
Eine andere Wendung des Vollseins s. 
unter Pi. An dicht und fest machen 
liesse sich nach mancher Analogie die 
Bdtg weben anknüpfen, die sich Ps. 
139, 11 findet, viel mehr aber scheint 
sie zu dem verw. 29 flechten zu ge- 
hören.] 


Hiph. 397 wie Kal 1) schliessen, 
umschliessen Hi. 38, 8: בִּרְלְתַיִם‎ yon 
b7 und wer umschloss (eig. versperrte) 
mit Thürflügeln (v. 10 mit Thor und 
Riegel) das Meer? wie talm. סֶכְרָא‎ 
Riegel v. 29 verstopfen, verschliessen. 
— nit 93 "Hiob 3, 23: dem Manne, 
dessen Weg erloschen , MR 799 
172 und den Gott umschlossen (dem 
er den Weg überall versperrt hat). 
2) bedecken, beschirmen, beschützen, 
mit 5» Ps. 5, 12, und ל‎ Ps. 91, 4. 
הסך בגליו‎ 1 Sam. 24, 4. Richt. 3, 
24 seine Füsse bedecken, nach den 
meisten Verss., Jos. Archäol. 6, 13 
8. 4 und den Talmudisten ein Euphemis- 
mus für: seine Nothdurft verrichten. 
Minder passend deuten es Syr. zu 
1 Sam. 24, Josephus (Archäol. 5, 4 
$. 2 gegen 6, 13 $. 4) und noch 
J. D. Mich. Suppl. S. 1743 durch: 
schlafen, zu dessen Bezeichnung keine 
Umschreibung und kein Euphemismus 
nöthig gewesen wäre. 


Hoph. bedeckt werden 2 M. 25, 
29. 37, 16. 


Pi. 7930 am wahrscheinlichsten: 
aufregen, anreizen. Jes. 9, 10: “na 
Te! איביו‎ und seine Feinde reigte 

19, 2: ich 16026 Aegypter 06- 
Degen Aegypter, vergl. Thes. p. 951 + 
[Andere, u. Ges. im HWB. früher, er- 


סל 


dem Syr. ,שב,‎ chald. "20 wird d. 
hebr. !ntıy übersetzt, אַסְפְּרָא‎ Ver- 
stopfung des Halses, angina; ja» 
oppilationes hepatis, obstacula aquae. 
— 2) verschliessen wie ‚ao, 50 dass 
es nun mit "35 synonym wird.] Im Kal 
ungebr. 

Niph. verstopft, verschlossen wer- 
den, vom Munde Ps. 63, 12, von Quel- 
len 1 M. 8, 2. 

Pi. s. v. 3. "30 und "or über- 
geben Jes. 19, 4. 


spätere Orthogr. für 12% er-‏ ית 
kaufen, bestechen Esra 4, 5.‏ 


in Kal ungebr. Ar. Ku I. 


IV. schweigen, verstummen. [Verw. 
mit 729 Sw med. 2. stumm [eig. 
verstopft sein, vgl. obstructus fait, 
trans. II ad silentium redegit und gı- 
עפסגן‎ Mt. 22, 34.] 

Hiph. schweigen, nur 5 M. 27, 9. 
(Samar. aufmerken.. LXX. owiza. 
Vulg. attende. 

m. eig. schwanke Ruthe, woraus‏ סל 
Körbe geflochten werden (s. Stw. 559‏ 
Körbe, wie xdvsov,‏ סָלִים no. 2), dah.‏ 
xdvaorgov Korb von x&v Rohr, wor-‏ 
aus er geflochten wird 1 M. 40, 17.‏ 


©. 805 
2M. 29,3. 31. Ar. 512 dass, Ru 
Korbflechter. Zab. US Korb. 


v.a. 750m Weg) N. pr. eines‏ 8) סְלָא 
Ortes wie es scheint, unweit Jerusa-‏ 
lem 2 Kön. 12, 21.‏ 


wahrsch. eigentlich s. v 
aufheben, dah. an der Wage 
ken, wiegen. Vergl. כְטָא‎ H 
und im Lat. pendeo hängen, וע‎ 
der Wage) aufhenken, wiegt 
im Pu. Klagel. 4, 2: ma | 
aufgewogen mit Gold, d.h. d« 
gleichgeachtet. 8. 59 no. I. 


ar.) Nur Pi. Hiob 6, 10: 
ist noch mein Trost ya 
39 
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"קמור 


סב 


Zusammenwohnen knüpft sich 2) sich 
gewöhnen (vergl. habitude, habituel), 
vertraut sein. Part. 755 Vertrauter 
(des Königs) Jes. 22, 15. Fem. בת‎ 
Vertraute (des Königs) 1 Kön.1,2.4, was 
Kimchi gut durch Helferin erklärt; vgl. 


ar. Vertrauter, Freund. Daher 

3) jemandem Dienste leisten, nüte- 
lich werden, mit ל‎ und על‎ Hiob 22, 
2. 35, 3. Ohne Casus 15, 3. Intrans. 
proficere, Nutzen haben 34, 9. 

4) Im Arab. med. Damma auch Conj. 
Y. arm, dürftig sein (der Zusammen- 
hang mit den übrigen Bedeutungen ist 
hier weniger klar. Viell. von der 





Grdbdtg: gehemmt, niedergedrückt, 
geschwächt, heruntergekommen sein, 
.אד‎ 797 und m.) 8. Pu. u. 729%, 
mus 


]5( an Vertrautsein mit etwas (no. 
2) schliesst sich bekannt, erfahren 
sein an, s. Hiph. no. 2 daher im Chald. 
auch erforschen, versuchen (periclitari) 
und 730 wagen, sich in Gefahr setzen. 
$o hebr. im Reflexiv:] 

Niph. in Gefahr gerathen, (wie im 
Chald,) Koh. 10, 9: wer Holz spal- 
tet, gefährdet sich damit. 

Pu. Part. 39% heruntergekommen, 
arm, dürftig (s. Kal no. 4). Jes. 40, 
20: man 72977 wer arm ist an 
Gaben, wer nicht viel geben kann. 

Hiph. 7'207 gewohnt sein, pflegen 
6 Kal no. 2) 4 M. 22, 30. 2) mit 
etwas vertraut sein, werden Ps. 139, 
3: הפמה‎ aa7-b> mit allen mei- 
nen Wegen bist du vertraut. Parall. 
wissen. Hiob 22, 21: iny 77297 
tertraue dich ihm. 

Das Derivat ninagn Vorräthe, Ma- 
gazine entlehnt seine Bedeutung von 
37 [möglich jedoch, dass 0:65 8 
hemmen auf einschliessen überging wie 
in ,סכר‎ 729 und dass das Magazin 
benannt ist wie in ארְצָר‎ v. TIER]. 


1 סכר‎ [1) verstopfen 2. B. den Mund 


s. Niph. Ps. 63, 12. Das arab. 
obstraxit (fluvium, ut aggere, obice) 
wird auch auf Füllen übertragen. Mit 
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ienspiel, Pause (des Gesanges). So 
auch LXX: 6/0100 Zwischenspiel. 
Andere gehn von einem Subst. סָל‎ 
Höhe aus, wonach 59 sei: zur Höhe! 
auf! als Aufforderung an die Saiten- 
spieler, mit den Instrumenten einzu- 
fallen; noch And. vom Stw. =b9 no. I. 
Anheben (des Instruments), vgl. סא‎ 
Hiob 21, 12. Höchst unwahrscheinlich 
aber nehmen es noch And. für eine 
Abkürzung, welche die Anfangs- oder 
Hauptbuchstaben aus mehrern Wörtern 
enthalte (wie רשי‎ f. רבי שלמה ירחי‎ 
Rabbi Salomo Jarchi) etwa סב לְמַעְלָד‎ 
TE redi sursum, Cantor (da Capo) 
od. סִימָן לשנות הקול‎ signum mulan- 
006 90008. Diese Art der Abkürzur- 
gen ist bei den alten Hebräern ganz 
unerwiesen. Vgl. Michaelis Supplemm. 
₪. 1760. Rosenmüller Comment. in 
Psalm. T. I. 8. LIX. (LXVI. ed. 
2) Noldis Concord. particul. hebr. S. 
940. ed. Tymp. Eichhorns Bibl. der 
bibl. Literatur Th. 5. S. 542 fi. For- 
kels Gesch. der Musik Th. 1. S. 144, 
Sommers bibl. Abh. I, 5. 4 


50 (f. סלוּת‎ Erhebung) N. pr. m. 
Neh. 12, 7, wofür V. 20 ba. | 
N5O (dass) N. pr. m. 1 Chr. 9, 7, 
wofür Neh. 11, 7. no. 

NO (erhoben) N. pr. m. 4 M. 25, 14 


(erhaben) N. pr. m. 1) Neh. 11,‏ סלי 
.סָלוּ s.‏ ,20 ,12 )2 .8 
Ez. 2, 6, und ri>0 m. Dorn,‏ סלוּן 


dergleichen sich an dem jungen Triebe 
und den Ruthen der Palmen finden. Ar. 


9-5 5; . 

I [viell. eig. Spitze, sich Erheben- 
des von 559 no. I. vgl. {kun Spitze 
(des Pfeils) Barh. p-558 chald.xy59 Dorn 


von 755 == [סלל‎ Metaph. von gottlosen 
Menschen Ez. 28, 24. LXX. .0ג0א6‎ 


fut. nor vergeben, mit dem‏ סָלַח 
Dat. 2 M. 34, 9. 1 Kön. 8, 31. 3.‏ 
(Chald. Zab. dass. Der Grund-‏ .39 .36 
begriff liegt wohl in dem Aufheben‏ 
der Sünde, verw. mit 59, bo).‏ 
Niph. vergeben werden (von der‏ 


und sch frohlocke im‏ לא יחמל וגו' 
schonungslosen Schmere, dass ich‏ 
nicht verleugnet des Heiligen Worte.‏ 
Vulg. saliebam,‏ .עמְקסגגךף (LXX.‏ 
deren Uebersetzung hier um so mehr‏ 
von einer Kenntniss des Sprachgebrauchs‏ 
ausgehen mag, da sie sonst den Sinn‏ 
ganz verfehlen). Im Arab. ist Jo‏ 
auf-‏ (צ und‏ ס (mit Verwechselung des‏ 
springen, vom Rosse, dass die Steine‏ 
Funken geben. Oder man vergleiche‏ 
mit Saad., Abulwalid und Kimchi‏ 
brennen, und nehme es‏ סלר das chald.‏ 
als eingeschobenen Satz: wiewohl ich‏ 
brenne (d. i. geängstigt werde, vergl.‏ 
im schonungslosen Schmere. Dav.‏ בלש 


To (Frohlocken od. Brand) N. pr. m. 
1 Chr. 2, 30. 


1. 0 8 v. ₪ סָלָא‎ und 558, in 


die Höhe heben, aufheben. Daher 1) 
an der Wage aufheben, wiegen, s. Pu. 
2) verachten, wie elevare eig. als leicht 
aufheben (denn das Leichte ist gering, 
das Schwere werthvoll) Ps. 119, 118. 
(So im Chald. und Spyr.). 

Pi. s.v.a. Kal no. 2. Klagel. 1, 15. 

Pu. Hiob 28, 16: בכתם‎ „bon לא‎ 
אופיר‎ sie wird nicht dargewogen für 
Gold von Ophir, d. h. sie ist nicht 
dafür feil. 


DL. Zr wahrsch. s. v. a. mbö ru- 
hen, schweigen, 81160. Davon 


nd Pausalform v. "50 parag. Imp. 
von bo (indem der Endvocal des Imp. 
=bo durch das »r-- der Aufforderung 
verdrängt wurde s. Thes. p. 955 f.) 
Dieses die mir allein wahrscheinl. Er- 
klärung des vielerklärten Musikzeichens, 
durch welches eine Pause des Gesanges 
mit einfallendem Saitenspiel angezeigt 
werden soll. Es steht in den Psalmen 
(ausserdem nur Hab. 3, 3. 9. 13) ge- 
wöhnlich am Ende eines kleinen Ab- 
satzes (nur Ps. 55, 20. 57, 4. Hab. 
3, 3. 9 in der Mitte eines Verses, 
doch am Ende des Versgliedes), auch 
wohl am Ende des Gedichtes (s. Ps. 
3, 9. 24, 10); ein Mal steht voll- 
8897777 מל‎ gig Ps. 9, 17: Sai- 





סל 


ken stammt wahrsch. auch nbb das 
‚„Staubmehl zaAn w. m. n.] 

Pip. erheben Spr. 4, 8: mbobo 
erhebe sie (die Weisheit). 

Hithpo. >ying (denom. von 956) 
sich dämmen, dah. sich widersetzen, mit 
3 2M. 9, 17: עוךף מסתולָל ִּעַמָּי‎ noch 
wwidersetzest du dich meinem Volke. 

Derivate von no. 1. ,סַלְלָה‎ bon, 
pbo, ,מסלוּל ,סלון ,סלו‎ von 0. 
[סלת] ,סל‎ nibobe. 


F. Wall Jer. 33, 4, insbes. der-‏ סַלְלָה 


jenige, welchen die Belagerer um die 
belagerte Stadt herum aufwerfen 2 Kön. 
19, 32. Ez. 4, 2. 2 Sam. 20, 15. 


m. Leiter, Stiege 1 M. 28, 12.‏ סֶלֶם 
(Arab. dass.). Stw. bb no. 1 mit der‏ 
Bildungssylbe n-.‏ 


סלִים f. pl. Körbe, s. v. a.‏ סַלְסָלות 
Jer. 6, 9. LXX. Vulg. xograAdog,‏ 
.ל mo.‏ מָלַל cartallus. Stw.‏ 


Gräbdtg hoch sein, verw. mit‏ סָלֶע 


50, >bo und pbo. Daher 


m. 1) Fels. Oefter metaph. Ps.‏ סלע 


18, 3: „bo mim Jehova ist mein 
Fels. 31, 4. 42, 10. 2) N. pr. Haupt- 
stadt der Edomiter, nachmals Petra. 
Sie lag ungefähr in der Mitte zwischen 
der Südspitze des todten Meeres und 
der Spitze des aelanitischen Meerbu- 
sens in einem von hohen Felsen um- 
gebenen Thale, und bestand grössten- 
theils aus Wohnungen, welche in den 
Felsen gehauen waren, jetzt Wadi 
Musa sOl, Thal des Mose). 
Es steht mit 0 Ai. »597 Richt. 1, 
36. 2 Kön. 14, 7, ohne denselben 
Jes. 16, 1. S. Relandi Palaestina S. 
926 — 951. Burckhardt’s Reisen in 
Syrien 8. 703 ff. der deutschen Uebers. 
128 ff. Robinson Pal. 3, 60 4% 


quadril. im chald. verschlin-‏ * סְלְעם 
אי gen, verzehren, [ar. ei und‏ 
dass... Davon‏ 


m. eine vierfüssige, gefltgelte‏ סְלְעַם 
und essbare Heuschreckenart, nur 3 M.‏ 
.22 ,11 
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Sünde). 3 M. 4, 20. 26. 31. 
13. Davon 


130 m. vergebend Ps. 86, 5, und 


f. Vergebung Ps. 130, 4. 1‏ סְלִיחָה 
Neh. 9, 17.‏ 


* Ar. SA unter andern: einher- 


gehen, wandeln, wovon mehrere De- 
rivate mit der Bedeutung: Weg. Dav. 


1290 (ohne Dag. lene im >, f. 13%) 
N. pr. einer Stadt an der äussersten 
Ost-Grenze des Königreichs Basan, 
noch jetzt Salkhat (se) und cor- 
rupt Sarkhad (A>„o) genannt, wel- 
che beide Namen aber auch schon bei 
arabischen Schriftstellern vorkommen. 
Sie ist reich an Weinbergen. S. Burck- 
hardt’s Reisen in Syrien 8. 180 und 
507 der deutschen Uebers. 5 M. 3, 10. 
Jos. 12, 5. 13, 11. 1 Chr. 5, 11. 


5, 10. 


8 1) erheben, erhöhen, verw. mit 


,סל entfernter auch mit‏ ,50 ,סָלָא 
nbo, po, und mit platter Aussprache‏ 
yon, on, 53 00710. Insbes. a) auf-‏ 
schütten auf einen Haufen Jer. 50, 26,‏ 
b) einen Weg durch anfgeschütteten‏ 
רום Schutt erhöhen, bahnen. (Vergl.‏ 
Jes. 57, 14. 62, 10.‏ .)11 ,49 .4168 
Spr. 15, 19. Jer. 18, 15. Hiob 19,‏ 
sie bahnten sich‏ ריספר עָכִי oana‏ :12 
den Weg auf mich los. 30, 12. Ohne‏ 
bahmet (den Weg).‏ ספר :5 ,68 ıı Ps.‏ 

"An die Bedentung des Hohen, Er- 
höhten knüpft sich wie bei ban, חִּלָה‎ 

2) die des Hangen, Schweben, 
Schwanken, Schwenken, insbes. von 
herabschwankenden, schwanken Zwei- 
gen und Ruthen, wie an den Palmen, 
Weiden u. dgl., dergleichen zu Kör- 
ben, Besen verarbeitet werden (vergl. 
,כל‎ wovon bibrbr schwanke Reben; 
457 schwanken, schwankend herab- 
hängen; bbm ₪0. 1. 2, wovon תַלְתּלִים‎ 
schwanke Palmenzweige). Dah. סַלים‎ 


und nibobo (ar. 2 aus Ruthen ge- 
fiochtene "Körbe, mit verhärteter Form 
613030 schwanke Palmenzweige, n3w3x 
Korb. [Vom Schwingen und Schwen- 
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Weinblüthe (wie Targ. 765. 18, 5 für 
23) HL. 7, 13. 2, 13: 4790 Dream 
die Weinstöcke sind (in der) Blülhe. 
V. 15: 9790 199932 unsere Weinberge 
sind (in der) Blüthe. Vgl. für die 
Construction 2 Mos. 9, 31: הפסה‎ 
גְבעל‎ der Flachs war (in den) ל‎ 
(Im Chald. und Syr. dass. Im Zab. 
auch von andern Blumen). 


fut. יסמף‎ 1) auflegen, gleichs. 


aufstützen auf etwas, in der Verbin- 
dung: על‎ m nd die Hand auf etwas 
legen 2 M. 29, 10. 15. 19. 3M. 
1,4. 3,2. 8, 14 8 .טח‎ Am.5, 
19: ידו על -הַפִיר‎ 7297 und 1 
seine Hand an die Wand, von dem 
Fliehenden gesagt, welcher sich an 
die Wand seiner glücklich erreichten 
Wohnung stützt. Intrans. worauf lie- 
gen. Ps. 88, 8: nun 7308 7 
auf mir yuhet dein Zorn. — 2) stät- 
zen, unterstützen Ps. 37, 17. 24. 
54,6. Ez. 30, 6: סמכי מצרִים‎ die 
Aegypten unterstützen, Aegyptens Bun- 
desgenossen. Mit 5 Psalm 145, 14. 
Part. pass. סמו‎ gestützt, d. h. un- 
erschüttert, fest Ps. 112, 8. Jes. 26, 
3. Mit dopp. Acc. jemanden mit et- 
was unterstützen, für: ihm etwas ver- 
leihen, schenken. 1 M. 27, 37: 57 
וְתירש סמכתיו‎ Korn und Most habe 
ich ihm verliehen. Ps. 51, 14. — 3) 
sich nähern Ez. 24, 2. So im Syr. 
(Die Bdtg schliesst sich an no. 1 sich 
anlehnen an etwas, woran stossen, dah. 
im Rabb. zusammenhängen, verbunden, 
benachbart sein, סמיך‎ nahe). 

Niph. gestützt sein Richt. 16, 29, 
sich stützen Ps. 71, 6. Jes. 48, 2. 
Metaph. 2 Chr. 32, 8. 

Pi. erquicken HL. 2,9. (Vgl. wo). 
Davon ה‎ 5 chald. סַמִיבָה‎ Teppich 


(Lager), . pr. יסְמַבְיְהוּ‎ ₪ 
IT200 - Jehova stützt) N. pr. m. 
1 Uhr. 26, 7. 


dunkler Bdtg. Daher‏ סָמָל 


O0 und no m. = v. ₪ צלם‎ 4 
Bildsäule Ex. 8, 3. 5. 5 Mor. 4, 16. 
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pie wie im Chald. verdrehen, verkeh- 


0 Aka [Damit stimmt auch 


das ar. “alu (den Acker) umstürzen, 
zum Säen (inveriit), und: jemandem, 
einem Gegenstande zuvorkommen (an- 
tevertit, praevertit.. Die frühere Er- 
klärung des Stw. durch schlüpfen, glei- 
ten und die Vergleichung mit חלף‎ ist 
im Thes. p. 958 zurückgenommen] 

Pi. n50 1) verdrehen, verkehren, 
die Worte d. h. die Sache jemandes 
2 M. 23, 8. 5 M. 16, 19. Spr. 22, 
12. 2) umstürzen, verderben den Weg 
(wie 713) Spr. 19, 3; Menschen: Hi. 
12, 19 LXX 8 mit לָרֶע‎ 
ins Verderben stürzen: Spr. 21, 12. 
So auch Spr. 13, 6 Gerechtigkeit schützt 
den rechtschaffnen Wandel (die Ge- 
rechten) חַמָּאת‎ mon Ion aber 
Gottlosigkeit stüret um die Sünde (die 
Sünder). Davon 


12? m. Verkehrtheit, Bosheit Spr. 11, 
15, 4. 


chald. heraufsteigen Dan. 7, 3. 4.‏ לק 


20. Prät. ıp5& Dan. 2, 29. Esra 4, 
19. Aph. pro (st. Pan) Inf. הַנמְקָה‎ 
(st. pa) Dan. 3, 22. Hoph. par 
Dan. 6, 24. Im Syr. dass. 


em. (nur einmal 9 1108. 29, 0‏ סלת 
masc.) das feinste Mehl [wahrsch. v.‏ 
schwingen, wie pollen din das‏ 559 
Staubmehl v. x«A4o]. Ez. 16, 13. 19.‏ 
nbb‏ חִטִים .6 ,18 .א 1 .29 ,9 Chr.‏ 1 
Weizenmehl 2 M. 29, 2. (Im Chald.‏ 
nmbnb dass., davon das Verbum nbo‏ 
Mehl reinigen, sieben).‏ 


DO nur Plur. ססמים‎ Wohlgerüche 2 M. 


30, 34. bw nNbp wohlriechendes 
Rauchwerk 2 Mos. 30, 7. 40, 27. 


Stw. DnD 8. v. a. arab. +2 duften. 


123 סמנר‎ N. pr. eines babylonischen 
Kriegsobersten Jer. 39, 3. Der zweite 
Theil des Worts ist der Gott Nebo, der 
erste ist unsichrer Deutung, scheint aber 
gleich zu sein m. d. hebr. Namen "ad. 


m. Blüthe, insbesondere von der‏ סמדר 


סנ 5 


8, 9 ₪ 5M. 33, 16. (Syr. לגב‎ 


dass. Arab. |22 und Üs insbes. die 
Sennesstaude). 
סֶנָה‎ (viel. s. v. a. 78 Zahn, Klippe) 


N. pr. einer Felsenklippe (9537 76) 
Michmas gegenüber 1 Sam. 14, 4. 


mit dem Art. mar (die Ge-‏ סְנוּאָה 
hasste) N. pr. Neh. 11 9‏ 


“10” לטיו‎ chald. blenden, nach 
Chr. B. Michaslis von 3 leuchten, 
mit vorgesetztem םס‎ (s. Lehrgeb. 6. 
862), nach Simonis aus glänzen 
und "29 blenden. [Beides sehr zweifel- 
haft. Mit erklärt werden darf doch 
wohl גב:2ן‎ Helm, eine Vorstellung, 
die vom Decken ausgeht; damit stimmt 
auch blind, 6. 1. finster, verdeckt sein.] 
Davon 

m. pl. Blindheit 1 M. 19, 11.‏ סנוָרים 
Kön. 6, 18.‏ 2 

N. pr. Sanherib, König von‏ סנְחריב 
Assyrien vom Jahr 714—696 vor Chr.,‏ 
wo er von seinen beiden Söhnen im‏ 
Tempel des Nisroch erschlagen wurde‏ 
Kön. 18, 13. 19, 16—36. Jes.‏ 2 
Bei Herod. 2, 141 heisst er‏ .1 ,36 
Zovayagıßos, ausserdem s. über ihn‏ 
das Fragment des Berosus ap. Euseb.‏ 
Chron. armen. T. I. S. 42. 43.‏ 


In" [verw. m. 20 wahrsch. s. v. ₪ 
& 


scharf, spitz sein, wovon‏ *-ש סנ 
wor Zahn, auch Zweig (letzteres auch‏ 


Bätg v. fuza). Davon syr. aan 
Zweig, chald. 390 Korb, st. x) :סנ‎ 
Hebr. 7959 Zweig, bes. der aus pit- 
zen bestehende der Palme vgl. .מו‎ 


ua Korb, Seigekorb: chald. 730 
seigen, reinigen überh.] Davon 
1BDJO (Palmzweig) N. pr. einer Stadt 
im Süden des St. Juda Jos. 15, 31. 
סנסְנים‎ m. pl. HL. 7, 9 Zweige des 


Palntbaumes, 8. v. ₪. זַלְזְלִים‎ , Dybnbn, 
8. ספל‎ no 


DO 


2 Chr. 33, 7: ל‎ »aB eig. Säule 
des Bildes. Mm 


DR 8. DD. 


bezeichnen, wie im Talmud. ro, 


wovon 790 Zeichen. Man nimmt 
fälschlich an, dass dieses aus dem gr. 
(nuelvo) genommen sei: der Stamm 
ist echtsemitisch und 8. v. a. nr be- 
stimmen. 

Niph. Part. 1203 bezeichnet. Jes. 
28, 25: 300) 7990 und Gerste 
(pflanzt er) auf das Beseichnete d. i. 
auf das abgesteckte Feld. So Targ. 
Saad. Kimchi. And. fette Gerste, von 

== nö fett sein, gegen das 
Genus und den Parallelismus mit den 
Wörtern שורה‎ u. ina23. LXX. 04. 
Aqu. Vulg. “ Hirsen. 


horrere, goelooav, emporstarren, 


von dem emporstrebenden Haar (s. Pi 
und 7720), daher schaudern Ps. 1 19, 
120. Auch wohl von emporstehenden 
Stacheln (vgl. agmina horrentia pilis 
Hor.) und Nägeln. Dah. "non Nagel 
und das Verbum im Arab. und Chald. 
annageln. 

Pi. dass. emporstarren, von den 
Haaren Hiob 4, 15. Davon 
סמר‎ m. Jer. 51, 27 mit emporstarren- 
dem Haar, 00008065, borstig, haarig, 
als Beiwort des Insects Pbn. 


* viell. ₪. ₪ md. Dav. RIO 


v.‏ שְכואָה pr. (wenn dies nicht für‏ א 
xy hassen steht) und‏ 

RJO N. pr. einer Stadt in Juda Esra 
235. Nehem. 7, 38, mit dem Art. 
Neh. 3, 3. 


25330 N. pr. Sanballat, wahrsch. pers. 


Statthalter i in Samarien Neh. 2, 10. 4, 
l. 6, 1. 2. 12. 14. 13, 28. 


d * wahrscheinl. s. v. 8. מ‎ 2 
scharf sein, stacheln. Davon 


m. Strauch, Dormenstrauch 2 M.‏ סה 
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zweigen, die Zweige abhauen Jes. 
10, 33. 


YO (nach der Form ה של‎ welche ein 
Zuviel, Zusehr, im tadelnden Sinne be- 
zeichnet) m. plur. סְעָפִים‎ Ps. 119, i13 
Leute von getheiltem "schwankendem 
Sinne, h. in religiöser Beziehung: de- 
nen es am festen Glauben fehlt. VgL 
"E90. 


NEYD f. nur pl. סעפות‎ Zweige 2. 1 
0. 8, 5. 8 סְעִיף‎ und EI. 


getheilte Mei-‏ סכסים J. plur.‏ סְעָפה 
nungen, Parteien. 1 Kön. 18, 21:‏ 
wie lange hinkt ihr noch ma->z‏ 
byeyam auf die beiden Seiten hin?‏ 
d. h. schwanket ihr noch zwischen‏ 
Baals- und Jehova’sdienst?‏ 


heftig‏ )1 (שְעַר ,2%" (verw. mit‏ סָעַר 


bewegt sein, toben, stürmen, vom 
Meere Jon. 1, 11. 13, von Feinden 


80 > 

Hab. 3, 14. [arab. ל‎ Wuth, Hitze, 
Brand.] 2) umhergeworfen sein, vom 
Elend Jes. 54, 11, vgl. Pi. 

Niph. bewegt, unruhig sein, vor 
Furcht 2 Kön. 6, 11. 

Pi. "98 umherwerfen (ein Volk) 
Zach. 7, 14. 

Po. zerstürmen, verwehen (v. der 
Spreu) Hos. 13,-3. Vgl. r%. Davon 


m. Sturm Jon. 1, 4. 12. Jer. 23,‏ סָעַר 
und‏ .32 ,25 .19 


f. dass.‏ סְעָרָה 1 ,2 einmal 2 Kön.‏ סְעָרָה 


Jes. "29, 6, auch 90 m "Ps. 107, 
25 und. ningd רוח‎ Ez. 13, 11. 13. 


MO m. mit 56. en Pl. סָפִים‎ 1) Bek- 


ken 2 M. 12, 22. Zach. 12, 2. Pl. 
po Jer. 52, 19, und ות‎ 1 Kön. 7, 
50. Stw. ner w. m. n. 2) Schwelle 
Richt. 19, 2 Kön. 12, 10. (Im 
Chald. und Samarit. dasselbe. Im Syr. 
la» Vorplatz). 3) N. pr. m. 2 Sam. 
21, 18, wofür in der Parallelstelle 
1 Chr. 20, 4. .ספי‎ 


verzehren, chald. Aph. 


füttern. Davon xjeon. 


T'BID quadril. m. Flossfeder 3 M. 11, 


9, 5 M. 14, 9. [viell. hat man von 
סכף‎ chald. ansetzen, anfügen (anstek- 
ken) auszugehen vgl. auch „ala 
stimulus.] 


DD m. Kleidermotte Jes. 51, 8. (Syr. 


.» 8 \ 
tan, arab. ?יש‎ Motte, Kornwurm, 


Laus, gr. 005). Stw. viell. סיס‎ auf- 
hüpfen. 


"SDD N. pr. m. 1 Chron. 2, 40 (von 
ungewisser Bdtg). 


Jul. so 1) stützen, befestigen‏ מָעַר 
Ps. 18, 36. Spr. 20, 28. Dah. un-‏ 
terstützen, helfen (wie ar. Azw) Ps.‏ 
wo‏ 35 )2 .18 ,94 .4 ,41 .3 ,20 
das Herz stärken, erquicken, nämlich‏ 
durch genommene Speise. (S. 25 1, 0)‏ 
stärket euer‏ סעדוּ M. 18, 5: baab‏ 1 
Here, erquickt euch durch Speise. Ps.‏ 
Richt. 19, 8. Intrans. 1 Kön.‏ .15 ,104 
erquicke dich. (Vergl.‏ 9920 :7 ,13 
nun).‏ 
Derivat: yon.‏ 
ל "YD chald. unterstützen, helfen, mit‏ 
Esra 5, 2.‏ 


nur Ps. 55, 9: myb mn ein‏ סָעָה 
T‏ 


reissender Sturmwind. Ar. )5* 8. 
8. (Sy> laufen, stürzen, auch von der 
: Heftigkeit der Stürme. 


ya m. 1) Ritze, Kluft. saom 90 


Felsenkluft Richt. 15, 8. 11. Plur. 
הסלעים‎ 'D90 Felsenklüfte Jes. 2, 21. 
57, 5. 2) Zweig Jes. 17, 6. 27, 
10. 8. -סעפות‎ (Beide Bedeutungen 


91-09 
vereinigt das arab. 84/0 von Ru 
verw. mit 290). 


2 theilen, zertheilen, wie im Arab. 


‚os. [Das genau entsprechende ar. 


warm ist med. E. rissig, aufgerissen 
sein v. d. Haut]. Davon N 1830, 


₪ und הְסַרִנפָה‎ auch ג‎ Zweig. 
. 998 (denom. von (סכיף‎ ent- 
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ar. Aw 1) giessen, aussgiessen,‏ ספ 


wie auch reiy. In den Derivv. vom 
Erguss des Wassers md no. 2, 50- 
wie vom Ausfallen der Körner mo 
no. 1 u. der Haare: ned, nmson, 
vergl. auch Pi. 2) salben (vergl. syr. 
„u; giessen, Aph. einen Bischof sal- 
ben und einsetzen) 1 Sam. 2, 36: 
אֶל- אַחַת הפחנות‎ 8) WnDD sSeize 
mich doch in irgend ein Briesterthum 
ein. 3) hinbreiten, [effudit 1. e. eXpan- 
dit) wie שְפַח‎ und wie im Aethiop. 
now safaha. 'S. Pual. Deriv.: NEON. 

4) hinzufügen, mit על‎ (affudit ı. e. 
admiscuit, adjunxit). So sind die früher 
mit no. II. abgesonderten Bdigen des 
Niph. u. Hiph. im Thes. p.964 vereinigt. 

Niph. sich anschliessen, mit על‎ Jes. 
14, 1. 

Pi. eingiessen, einschenken Hab. 
2, 15. And. beimischen s. Kal 4. 

Pu. pass. von no. 3. ausgebreitet, 
hingestreckt liegen (profusi sunt) (vgl. 
(סָרַח‎ Hiob 30, 7. 

Hithpa. wie Niph. mit >» 1 Sam. 
26, 19. 


Sf. Schorf 3 M. 13, 2. 14, 56,‏ ספחת 
auch nmeon 13,7. 8. Eig. Abfall‏ 
(effluvies) der Haare, vgl. ne.‏ 

BD 5. סף‎ no. 3. 


No. 1),‏ ספח m. eig. effusum (von‏ ספיח 


"dah. 1) das Getreide, welches im 2ten 
Jahre ohne neue Aussaat aus den aus- 
gefallenen Körnern des vorigen Jahres 
hervorkommt 3 M. 25, 5. 11. 2 Kön. 
19, 29. Jes. 37, 30. Vergl. one. 
2) "Veberschwemmung Hiob 14, 19. 


Schiff, nur Jon. 1, 5. (Syr.‏ ./ סְפִינָה 
und arab. dass. Stw. le) täfeln).‏ 


m. Plur. ‘= Sapphir 2 Mos.‏ ספִיר 
Hi. 28, 6. 16. (Syr.‏ .11 ,39 .18 ,28 
Stw. "ed no. 1.‏ .(סמפיר chald.‏ , 8ב 


מפָל 2 wahrsch. s. v. a.‏ סָפַל 
niedrig sein. Davon‏ 

m. Schale, Becken, nur Richt. 5,‏ ספל 
(Im Chald. Talmud‏ .38 ,6 .55 


Tan fut. רספר‎ , klagen, trauern, fast 


immer von der Todtenklage, adsol. 
Koh. 3, 4. 12, 5. Zach. 12, 12, mit 
» der betrauerten Personen 1 Kön. 
14, 13. 1 M. 23, 2, mit ל על‎ Sam. 
11, 26, web ל‎ Sam. 3, 31. An ei- 
nigen Stellen bezeichnet es bes. den 
Laut der Wehklage Mich. 1, 8. Jer. 
22, 18. 34, 5, aber die Gräbdtg ist 
doch wohl die des Schlagens (LXX. 
meistens 07005600 8. bes. 708. 32, 
12: | כל המְוּדַיֶם | ספרים‎ super ubera 
plangunt " (vergl. ‘Nah. 2, 8). ספדים‎ 
muss allerdings auf die Weiber bezo- 
gen werden: dieses gibt aber auch 
kein Hinderniss der Erklärung ab, da 
die Erwähnung der Weiber schon et- 
was ferner steht (s. hebr. Gramm. S. 
146, Anm. 1), vergl. Jes. 32, 11: 
NINO IT. 

Niph. plangi, betrauert werden Jer. 
16, 4. 25, 33. 

Derivat: TEON. 


gie 1) abschaben, wie radere, verw. 


mit, ,סוף‎ MON, 20) eig. vom Barte 
Jes. 7, 20. dann hinwegnehmen, weg- 
raffen: das Leben Ps. 40, 15, Per- 
sonen 1 M. 18, 23. 24. intrans. da- 
hingenommen werden, zu Grunde gehn 
Jer. 12, 4. 

2) hinzunehmen mit על‎ s. v. a. hin- 
zufügen Jes. 29, 1. Jer..7, 21 (wo 
der Imp. סְפּוּ‎ auch v. no» abgel. wer- 
den könnte) inf. ספות‎ Jes. 30, 1. 
hinzuthun, vermehren (wie יָסף‎ 0. 2) 
ebenfalls mit :על‎ 4 M. 32, 4. 

Niph. 1) hinweggenommen ‚ _weg- 
gerafft werden 1 M. 19, 15. 17. 4M. 
16, 26. umkommen Spr. 13, 23 bes. 
im Treffen 1 Sam. 12, 25. 26, 10. 27, 
1. — 2) aufgerafft, ergriffen werden 
46. 13, 15: meosm=537 und je- 
der der aufgetrieben (erhascht) wird 
LXX.oftıveg Ovvnyu£voı elol vgl. Hiph. 

Hiph. zusammenraffen, aufhäufen, 
mit על‎ über jem. 5 M. 32, 23. LXX, 
ovvako. 


NEO m. (von (ספן‎ Decke (des Tem- 
pels) 1 Kön. 6, 15. 
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ist, das Ueberfliessen aber als freies 
Dahinstreichen aufgefasst wird, so 
lässt sich no. I. u. II. unter die Vor- 
stellung des Streichen, Streifen, die 
auch in radere ספול‎ liegt, vereinigen]. 


Ueberfluss, sufficientia Hi. 20, 22.‏ ספק 


TED fat. ספר‎ 1) = v. = das chald 


syr. „as schaben, abscheeren‏ ,ספר 


(die Haare) radere, ar. 499 abkehren, 
abraspeln, daher glätten, poliren s. 
"sed, und das verw. "bw. [Daher "23 
geglättete Fläche: Brief, Buch u. allgem. 
Schrift; hiervon bildet sich (wie Üi- 
brarius von liber, u. goth. bökareis 
von böks) weiter ein denominatives 
Particip:] "95 Schreiber Ps. 45, 2. 
Ez. 9, 2. 3. Insbes. a) königl. Schrei- 
ber [qui ab epistolis est], Staats- 
secretär, der die Ausfertigungen im 
Namen des Königs macht 2 Sam. 8, 
17. 20, 25. 2 Kön. 12, 11. 19, 2. 22, 
3. 5) in den spätern Schriften; Schrift- 
gelehrter, Gesetzlehrer, Ye EUS 
1 Chr. 27, 32. Esra 7, 6. So heisst 
Esra Neh. 8, 1 ff. 12, 26. 36. Esra 7, 
11. c) im militärischen Sinne: der 
Kriegsoberste, der das Heer zu con- 
scribiren hat Jer. 37, 15. 52, 25. 2 
Kön. 25, 19, vgl. ל‎ Chr. 26, 11. Je. 
33, 18. — Richt. 5, 14 allgemeiner 
für Heerführer. 

2) zählen, [eig. wohl zusammenneh- 
men, vgl. non, סְָסָה‎ Hiph. corradere] 
ıM. 15,5. 3 M. 15, 13. 28. 

Niph. gezählt werden 1 Mos: 16, 
10. 32, 13. 

Pi. 1) zählen s. v. a. Kal no. 2. 
Hiob 38, 37. Ps. 40, 6. 2) erzählen 
1 M. 24, 66. 40, 9. Insbes. preisend 
verkünden, preisen Ps. 19, 2. 78, 4. 
Hiob 28, 27: da sah (Gott) sie (die 
(Weisheit) und that sie kund, näml. 
durch seine Werke. 3) absol. reden, 
sermones facere Ps. 64, 6. 73, 15. 
Dah. 69, 27: 1120 ybun אל דמכאוב‎ 
von deiner Verwundeten Schmers re- 
den sie. Pu. "ED pass. von n0. 2 er- 
zählt werden Ps. 22, 31. Hiob 37, 20. 

Die Derivate folgen, ausser "Ed, 
"Bon. 


8 ספ 


im Arab. )(2 dass. 8. Bocharti Hi- 
6708. I. 549). 


De Fut. יספך‎ 1) decken, contignare, 


mit dopp. Acc. 1 Kön. 6, 9. 7, 3. 
2) täfeln 1 Kön. 7, 7. Jer. 22, 14. 
Hagg. 1, 4. 3) verbergen, aufbewah- 
ren, wie die verw. Formen 75igy und 
jex. 5 M. 33, 21: er 80%, כִּי-טָם‎ 
מחקק ספ‎ npbrı dass ihm dort der 
vom Gesetzgeber bestimmte Antheil auf- 
gehoben sei. 159 ist mit dem näher- 
stehenden בוהקק‎ construirt, statt mit 
mpbn, wie 1 Sam. 2, 4, vgl. Leb. 
8. 231. 


Derivate: ,ספוּן‎ ap. 


,סלף in Kal ungebr. [verw. mit‏ ס 


„DD eig. radere, daher wohl abschä- 
len. Davon סף‎ Schale, Becken, und 
zugleich: Schwelle, viell. abgeschälter 
Stamm.] 

Hithpo. הסתופף‎ (denom. von no) 
an der Schwelle stehn Ps. 84, 11. 


I. סִפק‎ Jul. ,יִספק‎ zuweilen pet, 


wie das ar. (Au, ) א‎ 1) schla- 
gen. Insbes. a) 771 על‎ ’o sich auf 
die Hüfte schlagen, Geberde des Un- 
willens und der Trauer Jer. 31, 19; 
mit dx Ez. 21, 17, vgl. 1. 12, 162. 
15, 397. Od. 13, 198. b) אֶת-‎ peo 
bie» die Hände zusammenschlagen, 
als Geberde des Unwillens 4 M. 24, 
10; mit על‎ als Geberde der Ver- 
höhnung (gleichs. explodere aliquem) 
Klagel, 2, 15. Hiob 27, 23 (wo 31 
Mss. mit ® lesen). Ohne be» dass. 
Hiob 34, 37. 2) züchtigen (von Gott 
gesagt) Hiob 34, 26. s. pp. 


I. DER [sich ergiessen, und zwar 


wie bei „22: sich erbrechen Jerem. 


48, 26. Syr. ad» überfliessen, Ue- 
berfluss haben. S. pen Ueberfluss u. 
Po genügen. 

[Anm. Da das Schlagen öfter vom 
Streichen ausgeht (vgl. 779), wie 


such ( 5 ie Backenstreiche geben 
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viell. Lydien damit gemeint ist vergl. 
Thes. .קש‎ 969. Oppert Journ. Asiat. 
IX, 1851. p. 279. 


f. Buch = v. a. eo Ps. 56, 9.‏ ספרה 
Zahlen Ps. 71, 15.‏ ספרות .זע ספרה 


Kön. 17, 24. 18, 34. 19,‏ 2 ספרוים 


13. Jes. 36, 19. 37, 13 Stadt unter 
assyrischer Oberherrschaft, aus wel- 
cher Colonisten in das Gebiet von Sa- 
marien geführt wurden. Weahrscheinl. 
Sipphara in Mesopotamien am Euphrat. 
Das Nom. gent. ist ספרוים‎ 2 Kön. 17, 
31, das zweite Mal im Chethibh סִפְרִים‎ 


(Schreiber, als N. muneris mit‏ ספרֶת 
vgl. Lgb.‏ , קְהלֶת Femininalendung, wie‏ 
N. pr. m. Neh. 7, 57 mit dem‏ )468 
Art. Esra 2, 59.‏ 


steinigen, mit 0. Ace. d.P. 2M.‏ סקל 


19, 13. 21, 28. Häufig mit dem Zu- 
satze: ָּאָבָנִים‎ 5 M. 13, 11. 17, 5. 
99, 4. Yel. das syn. an. Die Bdtg . 
des Steinigens ist indessen schwerlich 
die Grdbdtg, zumal sich auch die des 
Entsteinigens findet. Wahrscheinlich 
liegt ein ungebr. Nomen סקל‎ Stein 
zum Grunde. [Dies aber erklärt sich 


aus Nas, ar. hau )( סא‎ glatt machen, 
(poliren), wie בב] 8.בבן‎ 5 Stein aus 
a glatt sein, und Ada, Asia, Adas 
aus Asalvo, Asios.] 

Niph. pass. ל‎ M. 19, 13. 21, 28 ff. 

2%. 1) mit Steinen werfen 2 Sam. 
16, 6. 13. 2) von Steinen reinigen, 
gleichs. entsteinigen, mit privativer Be- 
deutung, wie 737, 237, n90 Jes. 5, 2. 
mit jan 62, 10. Pu. pass. gestei- 
nigt werden 1 Kön. 21, 14. 15. 


m. 70 S. böse, böse aussehend (s.‏ סר 


das Stw. "a9 no. 2. 2 dah. miss- 
muthig, verdriesslich /1 Kön. 20, 43. 
21, 4. 9. 

am” Im Chald. und Syr. widerspen- 
stig sein. Davon 


SID m. (mit Kames impurum) wider- 
spenstig Ez. 2, 6. 


m. chald. 1) Schreiber Esra 4,‏ ספר 


8.'9. 17. 23, von dem königlichen 
Secretär des Statthalters. 2) Schriftge- 
lehrter Esra 7, 12. 21. 


30 m. mit Suff. neo pl. סְפָרים‎ cstr. 
"90 [eig. Geglättetes: Hautrolle oder 
Tafel, dah.] 1) Brief, im .וע‎ 
Jes. 37, 14. 39, 1. wie im Sg. ל‎ 
Sam. 11, 14. ל‎ Kön. 5, 5. Plur. Briefe 
1 Kön. 21, 8; auch Urkunde, vom 
Kaufbriefe Jer. 32, 12 fi., Klaglibell 
Hiob 31, 35, Scheidebriefe 5 M. 24, 


1. 3. Mithin 2) Buch wie arab. לי‎ 


syr. ;as 2 M. 17, 14. סְפַר הַהוּרָה‎ 
Gesetzbuch Jos. 1, 8. 8, 34, wofür 
מִגְלַת סְפַר‎ Buchrolle Ps. 40, 8, und 
blos BD Jes. 29, 18, wie im "Arab. 
el-kitäb das Buch, Vorzugsw. vom Ko- 
ran, auch von der Bibel. pur "ed 
Buch des Lebens, welches Gott führt, 
Ps. 69, 29, vgl. Jes. 4, 3. Dan. 12, 
1. Apoc. 20, 12. 15. הַספָרִים‎ Dan. 
9, 2 die (heiligen) Schriften, ‘die der 
vi viell. schon in eine gewisse Samm- 
lung vereinigt kannte. עטות סִפָרִים‎ 
Koh. 12, 12 verächtlicher Ausdruck von 
Polygraphie. 3) Schrift (Geschriebenes) 
des. 29, 11. 12. "san יודץ‎ der sich 
auf Schrift verstehi. — Scriptura 
Dan. 1, 4: Schrift und Sprache der 
Chaldäer. In beiden St. eig. coll. Bü- 
cher, daher das Geschriebene. 


chald. plur. yon Buch Esra 4,‏ ספר 
Dan. 7, 10.‏ °.15 


m. 1) Zählung 2 Chr. 2, 16. 2)‏ סְפָר 


N. pr. einer südarabischen Stadt 1 M. 
10, 30, in Hadramaut bei Merbät, jetzt 
Isför, dass. mit א‎ prosth. u. Umlaut. 


nur 0280. 20. Name einer Ge-‏ ספוד 


gend, wo isra&litische Deportirte lebten. 
Vulg. Bosphorus. Syr. Chald. und die 
neuern hebr. Ausleger: Spanien. Letz- 
teres sicher falsch, das erstere wird 
nahezu bestätigt durch ein Verzeichniss 
der zur pers. Herrschaft gehörigen Län- 
der in einer Keilinschrift, wo zwischen 
KappadocienundJonienOparadsteht,und 
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redundantes mitris, mit lang herab- 
hängenden Kopfbinden. 

Niph. ausgegossen, verschüttet sein. 
Trop. Jer. 49, 7; bnman נְסַרחָה‎ 4 
denn ihre Weisheit verschüttet? Davon 


m. das Ueberhängende 2 M. 26,12.‏ סרח 


YO s. v. a. שְרְיון‎ Panzer Jer. 46, 
4. 51, 3. 

DD st. constr. סריס‎ Plur. סָרִיסִים‎ 
constr. סָרִיסִי‎ u. ,סְרִיסִי‎ syr. Ya; 
1) Verschnittener Jes. 56, 3. 4, siehe 
das Stw. סָרס‎ Sie wurden besonders 
zu Hütern des Harem (Esth. 2, 3. 14. 
15. 4, 5), ausserdem auch zu andern 
Hofämtern gebraucht Estber 1, 10. 
12. 15. — הַסָרִיסִים‎ 37 Dan. 1, 3 
oder .ל שר הַכְּרִיסִים‎ 7 ff. der Oberste 
der Verschnittenen, unter dessen Auf- 
sicht die Edelknaben standen. Es ist 
dah. 2) geradezu: Höfling, Kämmerer, 
nur dass sich nicht entscheiden lässt, 
in welchen Stellen jener ursprüngliche 
Begriff verloren oder beibehalten sei 
1 Sam. 8, 15. 1 Kön. 22, 9. 2 Kön. 
9, 32. 20, 18. 24, 12. 15. 25, 19 
(wo ein סריס‎ über die Kriegsmänner 
gesetzt ist). Jer. 34, 19. 41, 16, 
bes. aber 1 M. 37, 36. 39, 1, wo 
der oO verheirathet ist. 


ID und סִרְכָּא‎ nur pl. 11399 chald. 


königlicher "Minister bei den Persern 
Dan. 6, 3 8. (In den Targg. für 
.(שוטר‎ Das 7 ist die persische De- 
rivation -ך‎ wie in na; NO SV. 
a. zend. sara, cara, pers. ser: Haupt. 


nur im Plur. bus, “so 1)‏ סָרֶן 


Achsen 1 Kön. 7, 30. (Syr. 6) 


2) Fürsten, ausschliesslich von den 5 
Fürsten der Philister, welche in den 
5 Hauptstädten ihres Gebietes herrsch- 
ten Josua 13, 3. Richter 3, 3. 16, 
5 fl. 1 Sam. 6,4 8. 5, 8 ff. 29, 6. 


6 יש‎ 
(Vgl. „LS axis, polus 2) dominus, 
princeps, quasi cardo populi). 


[eig. viell. hohl, und wie =‏ *מרס 
ריס schwach, geschwächt sein. Davon‏ 
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ס" 
SD chald. quadril. decken (mit‏ 5 


Kleidern; mit Fleisch und Fett) viell. 
entstanden aus 535 tragen machen (ein 
Kleid), dah. anziehen, ar. \s 
Hemd, den Rock anziehen. Davon 


79290 m. chald. Dan. 3, 21. 27 
wahrsch. Mantel, weites Kleid, wie das 
talm. und arab. Ju . So auch Aben 
Esra. Andere erkläfen. es nach Symm. 
Vulg. durch: Hosen, gr. sagaßuge, 
2095 IIegoıxn Suid.; wofür erst im 
Mittelalter 00800 saraballa wie 
sarabara nachweislich ist. Dies letz- 
tere Wort, pers. schalwär, chaldäisch 
טורולין‎ Hosen, welches auch ins Un- 
garische und Slavische überging, lautet 
aber im Ar. la, und erhält keine 
Bestätigung > das Zend. cara-väro, 
welches ganz verschieden, vielmehr 
Hauptbedeckung, Helm zu erklären ist. 
Vgl. Thes. p. 971. Haug in Ew. bibl. 
Jahrb. V, 162. 


Tao N. pr. (45 Fürst der Kraft) 


König von Assyrien, Vorgänger des 
Sanherib (716—714 v. Chr.), der ei- 
nen Krieg mit Aegypten führte Jes. 
20, 1. 


To” Aram. »;» sich fürchten. Dav. 


To N. pr. m. 1 M. 46, 14. Pairon. 
nd 4 M. 26, 26. 


zusammenheften, fügen.‏ שָרה wie‏ * סְרָה 


Davon .סריון‎ 

md f. (von 35) 1) Abweichung (vom 
Gesetz), Vergehn 5 M. 19, 16. 2) 
Insbes. Abfall von Jehova 5 M. 13, 
6. Jer. 28, 16. 29, 32. Jes. 1, 5, 
31, 6. 59, 13. 3) Ablassen, Aufhören 
108. 14, 6. 


anl® (recessio) N. pr. einer Cisterne 
2 Sam. 3, 26. 


1) hingiessen, hinstrecken Am. 


6, 4. 7. Intrans. Ez. 17, 6: YD3 
סרחת‎ vilis late fusa. 2) überflüssig 
sein, überhängen, redundare 2 M. 
95 12. Part. pass. md redundans 

סרומי מטְבוּלִים :15 ,23 Ez.‏ .‘ 


סת 


keit und wie in obfirmatio vom Be- 
griff des Festen aus, der aus dem Bin- 


Go 
den entsteht. Das ar. , verw. mit 
אֶסַר‎ , hat Spuren davon in der 
gewölbte Thronhimmel, Thron (vergl. 
אַבְדָּה‎ Gewölbe von 38 binden) und 
in andern Derivv., die auf Band, Schnur 
oder Streif hinauskommen. Dem Bin- 
den und Festhalten geht aber in der 
W. סר‎ des Zusammenstechen voraus 


vgl. bes. )= zusammengeheftet. 
Die früheste” nur noch in Derivv. vor- 
handene Bdtg scheint stechen, nach 


[.סיר ,סרס hohl vgl.‏ = יז 
Ar. is‏ * 
I von |‏ 
ID im Keri nd m. Winter HL. 2,‏ 
(Im Aram. und Arab. 5) 5‏ .11 
dass.) "‏ ₪ 


"NO (verhüllt, verborgen) Nom. pr. 
Stammfürst von Ascher 4 M. 13, 13. 


syr. „Ao] wintern. 


[wie chald. ons, ar. „Law verw. 


mit no] 1) verstopfen, z. B. die 
Quellen 2 Kön. 3, 19. 25. 2 Chr. 32, 
3. 4. 2) verschliessen, geheim halten 
Dan. 8, 26. 12, 4. 9. Part. pass. 
band das Verborgene ‚ Geheime 2. 
28, 3. 

Niph. zugemacht werden (von Ris- 
sen in der Mauer) Neh. 4, 1. 

Pi. wie Kal no. 1. 1 M. 26, 15. 18. 


ar. ו‎ decken, verhüllen, vgl. 


And Hülle, Zipk. no. 1. [verw. mit 
סתם‎ vgl. 720 u. bon. In Kal unge- 
bräuchlich. Das Chethibh Spr. 22, 3 
ist als Fut. des Niph. zu lesen, dessen 
Part. das Keri hat.] 

Niph. 1) verborgen sein Hiob 3, 
23, mit ב‎ [vom Wege, wo auch pas- 
sen würde: verschlossen sein vergl. 
[סטס‎ Ps. 38, 10. Jes. 40, 27. 1 M. 
31, 49: wenn wir verborgen sein wer- 
den vor einander, wenn wir uns ge 
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der Eunuch, der Geschwächte, vergl. 
6 *ז‎ und |5yw schwach, ausgemagert 
sein, 1.010 הי‎ eig. leer. Führt, 


wie )(-4-(-= durchbohrt, mager, 
schwach von k> חלל‎ durchstechen 
zeigt, auf die Grdbdtg stechen in [,סרר‎ 


EyD 7 Zweig, 5 v. a. סְעַפָה‎ ₪2. 
31, 5. Syr. הוויש‎ sprossen. Ueber 


das Einschieben des ' s. den Buch- 
staben "). י‎ 


aram. Orthographie für 1% ver- 


rennen Part. Pi. nnon der Ver- 
brenner (der Todten), der den Schei- 
terhaufen anzündet [in Zeiten der Pest] 
Amos 6, 10. Vgl. bes. mon. 23 
Codd. bei Kennicott und mehrere bei 
de Rossi lesen auch non. 


BD m. Jes. 55, 13 eine Steppen- 


pflanze. LXX. Theod. Aqu. ששטעסא‎ 
(Flöhkraut). Vulg. urlica, nach dem 


Stw. 905. Man hat das syr. („am 
weisser Senf vergleichen und für eine 
Contraction aus dem hebr. Quadrilit- 
tero halten wollen; aber dieses ist 
persischen Ursprungs, von 0-4 sipid 
weiss. 


1) widerspenstig, unbändig sein, 


von einer ungebändigten Kuh Hos. 4, 
16, von einem widerspenstigen Sohne 
9 .א‎ 21, 18. 20. Ps. 78, 8. Jer. 5, 
23, von einem zügellosen Weibe Spr. 
7, 11, von der Widerspenstigkeit des 
Volkes gegen Gott Jes. 1, 23. 30, 1. 
65, 2. Ps. 68, 19. Hos. 9, 15. — 
Neh. 9, 29: nd כמף‎ Bonn sie 
gaben eine widerspenstige Schulter, 
für: sie schüttelten das Joch ab, 
sprüchw. Ausdruck von widerspensti- 
gen Lastthieren hergenommen. Zach. 
1,11. Jer. 6, 28: סררים‎ 179 abdge- 
fallen zu den Widerspensigen. 


2) 8. v. a. das arab. ל/]‎ böse sein, 
davon "0. 5 

[Anm. Die Bdtg widerspenstig geht 
wie in dem verw. מורִירוּת‎ Hartnäckig- 
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Antlitz) verbarg und zürnte. — 2) 
verhehlen, verheimlichen vor jeman- 
dem, mit 7a 1 Samuel 20, ,ל‎ mit 
En "2 Kön. 11, 2. — 3) schirmen, 
schützen Ps. 31, 21. 27, 5. 64, 3. 
Hithpa. Ammon sich verbergen 1 
Sam. 23, 19. 26, 1. Jes. 29, 14. 
Derivate: מסתור‎ , mon, NS, 
"and und die Nomm. pr. no, סְתְרִי‎ 


chald. nur in Pa. 1) verbergen.‏ סתר 


„ Part. pass. pl. f. verborgene Dinge 
“ Dan. 2, 22. 2) zerstören Esra 5, 
12. (In den Targg. häufig und im Sr. 
ist Pe. dass. Der Begriff schliesst sich 
an den vorigen an. Beide sind: ma- 
chen, dass man etwas nicht mehr sieht. 
8. m» und Tram). 


mit Suf. no 1) das Verborgene,‏ סתר 


Heimliche. Richt. 3, 19: naar 
etwas Heimliches. 1 Sam. 25, 20: 
"ia nd verborgene Gegend des Wal- 
des. סמְרִים‎ br5 heimlich gegessenes 
Brot Spr. 9, 17. „na2 im Verbor- 
genen, insgeheim 1 Sam. 19, 2. 2 Sam. 
12, 12. 2) Hülle Hiob 92, 14. 24, 
15. Ps. 81, 8: ּסְתַר רעם‎ in der 
Hülle des Donners, in Donnerwolken 
Ps. 18, 12. 3) Schirm, Schutz Ps. 
27, 5. 32, 7. 91, 1. 119, 114. 


v. ₪ na no. 3. Schirm,‏ .5 ./ סתרה 


Schutz 5 M. 32, 38. 


Schutz Jehova’s) N.‏ סְתִרְִיָה 6% סתרי 


pr. m. 2 M. 6, 22. 


halb auch zu den Vocalen), ist daher 
auch im Griechischen durch einen spir:- 
tus, [im Innern d. Worts gar Fo aus- 
‚gedrückt, als pen? 408 , 23 
000106, söin None, עיר‎ die. Der 
stärkere (ar. & Ghain) hat sich bis 


zu einem gelind in der Kehle ge- 
schnarrten 9 verhärtet, und solche 
Wörter werden im Griechischen mit 
1" geschrieben, als זה‎ 10, > 
100068; mehrere arabische Gramma- 
tiker drücken es sogar durch א‎ aus 


und glauben dadurch dem ursprüng- 


lichen Tone noch näher zu kommen. 


trennt haben werden. Hos. 13, 14: 
Reue ist vor meinen Augen verborgen, 


d. i. ich kenne sie nicht, empfinde 
sie nie: mit nen 5 M. 7, 20: ob 
Jer. 16, 17, 7237 "Amos 9.3. Part. 


"das Verborgene, Geheime 5 M.‏ נְסְמָּרות 
die verborgenen, ohne Wissen‏ ,28 ,29 
begangenen Sünden Ps. 19, 13. 2)‏ 
sich verhüllen, sich einhüllen in etwas,‏ 
mit 3 Jes. 28, 15, daher: sich ver-‏ 
מִן bergen 1 Sam. 20, 5. 19. Mit‏ 
Ps. 55, 13 und men 1 M. 4, 14.‏ 


Pi. verbergen Jes. 16, 3. Pau. 
verborgen sein Spr. 27, 5. 


Hiph. „mar 1) verbergen, ver- 
hüllen. Hi. 3, 10: syn bay רִיִסְתָר‎ 
und (weil sie nicht) "das Ungemach 
barg vor meinen Augen, mich davon 
befreite; mit פָּכִים‎ das Antlitz 2 M. 
3, 6, mit 7m vor jem. Jes. 53, 3: 
כמַספר ָנִים מו‎ wie einer vor dem 
man das Antlite verhüllt ("man als 
Part. Hiph. und für impersonell zu 
nehmen). Von Jehova wird gesagt, 
dass er sein Antlitz berge oder ver- 
hülle, ₪( wenn er sich um etwas nicht 
kümmert, insbes. nicht ahndet und 
straft Ps. 11, 11, mit 3%» (verbergen 
vor etwas) 10, 11. 51, 11, 5) als 
Zeichen der Ungnade, des Zorns Ps. 
30, 8. 104, 29, mit 3n der Pers. 
Ps. 22, 25. 27, 9. 88, 15. Elliptisch 
des. 57, 17: ואקצף‎ ma a8 ich 
schlug cs (das Volk), indem ich (mein 


Ain (d. i. Auge, in Beziehung auf 
die runde Gestalt in den phönizischen 
Alphabeten ©) der 16te Buchstab, als 
Zahlzeichen 70. 

Dieser dem semitischen Organ ei- 
genthümliche Kehlhauch umfasste beim 
Leben der Sprache zwei verschiedene 
Abstufungen, welche die Araber spä- 
terhin durch einen diakritischen Punct 
unterschieden haben. Der gelindere 
Laut (ar. ם‎ Ain) glich einem schwach 


aber heisser und keuchend ausgespro- 
chenen 2, so dass er sich dem Vocal 
a nähert (Hieronymus rechnet es des- 
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wurde, das halb-gutturale 4 2’ sodann 
ferner so abgeschwächt wurde, dass nur 
der ihm anhaftende leise Gutturallaut 
—= » übrig blieb (anders Ewald Lehrb. 


$. 39 d), daher צאן‎ I Vieh, ארֶץ‎ 
₪ Erde, "2% 1as Wolle, yar 
ved> und ausziehen. Im Arab. 


haben solche Wörter statt des x das ‚5, 
welches den Uebergangspunkt bildet. 


1. Sy m. (von 359) ein architectoni- 


sches Wort, wahrsch. Schwelle, die 
eine Art von Gesimse bildet, als Auf- 
tritt zu einem Säulengange oder Tem- 
pel 1 Kön. 7, 6. Ez. 41, 25. Dass. 
ist .לב‎ 


av comm. (m. Jes. 19, 1. Kohel.‏ ח 


1l, 3 f. 1 Kön. 18, 44) st. constr. 
29 Plur. psy, 199 und צָבות‎ 1) 
Dunkel (Stw. שב"‎ w. m. n.), vom 
Wolkendunkel 2 M. 19, 9. Ps. 18, 12. 
2) Wolke selbst Hiob 36, 29. 37, 
11. 16. 3) Dickicht des Waldes. 3 


syr.‏ ,2כָא Jerem. 4, 29. (arab.‏ עָבִים 
„ns Wald.)‏ 


17 עצב ₪ .₪ 96 ,41 Ez.‏ עַבִים Pl.‏ עב 


any" verw. mit 239, 39 Gräbdtg: 


decken, davon צָב‎ 80. I, und .עב‎ [Aus 
dem verw. ar. Bar med. Jod verborgen 
(eig. gedeckt) sein, entwickelt sich 
א \נא‎ Boden, Grund; an diese Bdtg 
lässt sich 29 Grundlage anschliessen.] 


ar fut. 733% 1) arbeiten, [eig. Kum- 


mer, Druck, Mühe haben, wie Ku 
med. E. Schmerz empfinden, und Hiph. 
no. 1 zeigt, vgl. denselben Uebergang 
in 93» u. bes. in 529 Mühe, woraus im 
Arab. Arbeit, Werk wird. Im Syr. u. 
Chald.ist 729 ganzabstractthun, machen 
geworden] ל‎ M. 20, 9: Bm non 
arm sechs Tage sollst du arbeiten. 
5M. 5, 13. Koh. 5, 11. Mit dem 
Acc. der Sache: bearbeiten, z.B. den 
Acker 1 M. 2, 5. 3, 23. 4, 2, Wei 
berg 5 M. 28, 39. Jes. 19, 9: 
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Aus dem Gesagten erklärt sich nun 
ein doppelter Umstand: 1) die ver- 
schiedenen Bedeutungen eines und des- 
selben Stammwortes haben sich all- 
mählich im Sprachgebrauche so geschie- 
den, das man das Wort in der einen 
mit gelinderem, in der andern mit 
stärkerem 9 aussprach, und die Ara- 
ber haben daraus dann 2 verschiedene 
Stämme gemacht, als xy eig. festma- 
chen, dah. Pi. verbinden, verschliessen, 
arab. Lac hart, hartnäckig sein, Las 
verschliessen; צְּמִם‎ sammeln, dann: 
verbergen, verdunkeln, vgl. im Arab. 


2 verbunden, in Gemeinschaft sein 


₪ - 

und 2 dunkel, unbekannt sein. 8. 
noch ,צָמַר ,עיר‎ "By, bey. 2) An- 
derswo enthält ein mit dem > ge- 
schriebenes Stammwort in der That 
2 ursprünglich verschiedene Stämme, 
von denen der eine mit dem weichen, 
der andere mit dem härteren » ge- 
sprochen wurde, 2. B. עגר‎ wach sein, 
und "27 (verw. mit 32) graben, ar. 
65 tief sein, vgl. buy, .רב‎ 

Das weichere 9 (und dieses war 
das häufigere, wie auch im Arab. 


weit häufiger ist als £) wird häufig 
mit א‎ verwechselt (s. א‎ 8. 3), auch 
contrahirt, als by2 conir. ba, בִּי‎ aus 
“2. Das härtere wechselt theils mit 
der härteren Gutturalis n, vgl "877, 
Tr Vorhof, @s 5. v. a un eilen, 
theils mit den Gaumenlanten ,כ ,ג‎ 9, 
als 729 8. v. a. 723 decken, bedecken, 
877, 8. v. & 0%, zermalmen, 73), 
chald. ,בְבַג‎ ar. 6543 quellen, sprudeln, 
"37 8. v. a. na» umgeben, 5ג,‎ und 
"23 bedecken, vergeben, vergl. auch 
נפפיר‎ mit p wenigstens im Aramäi- 
schen: אַרְלָא‎ und אַרְקָא‎ Erde, סומע‎ 
und פמק‎ "hören. Selbst dem ר‎ nähert 
es sich, z. B. un und nn glätten, 
poliren. Auffallender ist die Verwech- 
selung mit ,צ‎ sofern im Aramäischen 
für das hebr. x häufig » gesetzt wird. 
Man hat sich dieses so zu erklären, 
dass von dem zusammengesetzten Laute 
xd. io ® mit 8 (s. unter (ם‎ zu- 
vörderst der Zischlaut weggenommen 
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nur ermüdetest du mich‏ אי 
urch deine Sünden. Parall. sn.‏ 
causat. von no. 2. Ezech. 29, 18.‏ )2 
Daher dienstbar machen (ein Volk)‏ 
.ל Jer. 17, 4. 3) causat. von no.‏ 
Chr. 34, 33.‏ 2 


Hoph. sich zum dienen bringen las- 
sen. 2 M. 20, 5: כא תִצְבְרֶם‎ du sollst 
dich nicht zu ihrem Dienste bewegen 
lassen. 2 M. 23, 24. 5 M. 5, 9. 


[Die Grdbdtg, worin sich Mühsal 
haben (arbeiten), und dienen vereinigt, 
scheint nach allen versch. arab. Bdtgen: 
zusammendrehen, binden, (dah. auch 
8645 Stärke, Festigkeit vgl. (קוה ,חזר‎ 
wie auch die verw. Stww. עבת‎ und 
839 erweisen. Für Knecht vom bin- 
den vgl. auch servus von sero (Passow 
unter e/gsgos) und 60006 v. 0502, sowie 
כְצמַד‎ anhängen, dienen von ‘2% bin- 
den.] 


Die Derivate folgen ausser 739%. 


thun, machen Dan. 3, 1.‏ .0010 עבד 


15. קרב‎ 729 Krieg führen Dan. 7, 21. 
Mit 2 "Dan. ‘4, 32, und עם‎ Esra 6 8, 
mit jem. handeln, umgehen. 

Ithpe. gemacht werden; werden, 
geschehen Esra 4, 19. 5, 8. 7, 26. 
Dan. 3, 29. 


Derivate: 7237, N7139, 7297. 


Sy m. 1) Knecht und zwar bei den 


Hebräern Leibeigener, Sklav, [der bes. 
aus Kriegs- und Schuldgefangenen ent- 
steht] 1 M. 12, 16. 39, 17. vgl. 17, 23. 
1 M. 9, 25: D1I39 739 ein Knecht 
der Knechte, der "niedrigste Knecht. 
Der Name Knecht wird aber gebraucht 
a) von dienstbaren Völkern 1 M. 9, 
26. 27. 27, 37, 5) von den Knechten 
eines Königs, und zwar von Hofleuten 
1 M. 40, 20. 41, 10. 37. 38. 50, 7, 
Gesandten 2 Sam. 10, 2. 4, Kriegs- 
obersten Jes. 36, 9, und gemeinen 
Kriegsknechten 2 Sam. 2, 12. 13. 15. 
30. 31. 3, 22. 8, 7. c) einmal (ver- 
möge eines Zeugma) selbst von leb- 
losen Dingen 1 M. 47, 19. — Im 
Gespräche mit einem vornehmeren ver- 
tauscht der Hebräer häufig die erste 
Person mit: dein Knecht, deine Knechte, 


binde die da Flachs bearbeiten. Ez. 
48, 18: לבדי-העיר‎ die an der Stadt 
(an der Erbauung derselben) arbeiten. 
Elliptisch 5 M. 15, 19: du sollst nicht 
(das Feld) bearbeiten mit dem Erst- 
gebornen deines Rindes. 

2) dienen [denom. v. 732 der Unter- 
jochte, wie servire v. servus, 0008080 
von ÖovAog.] Die Person, welcher man 
dient, gew. im Acc. (wie im Dentschen: 
jemanden bedienen) 1 Mos. 27, 40. 
29, 15. 30, 26, mit > 1 Sam. 4, 9, 
mit b> ı M. 29, 25. 30. 3 M. 25, 
40 und לפני‎ 2 Sam. 16, 19 bei, vor 
jem. dienen. Mit dopp. Acc. 1 Mos. 
30, 29: pay אֶת אשַָר‎ my du 
weisst, was für Dienste ich dir geleistet 
habe. Insbes. 6( von einem Volke: 
einem andern dienstbar sein 1 M. 14, 
4. 15, 13. 14. 25, 23. Jes. 19, 23. 
d) einer Gottheit dienen, mit d. Ace. 
2 M. 3, 12. 9, 1.13. 5 M. 4, 19. 
8, 19, mit > Jer. 44, 3. Absol. (Gott) 
dienen. Hiob 36, 11: 197207 = אם‎ 
‚373921 gehorchen sie und dienen (Gott). 
Jes. 19, 23: מצרים אֶת-אַטוּר‎ 77291 
und (dem Jehova) dienen die Aegypter 


sammt den Assyriern. (Im Arab. Aule 
Diener, Verehrer Gottes). Mit dopp. 
Acc. der Gottheit durch etwas (ein 
dargebrachtes Opfer) dienen, ihr etwas 
opfern 2M. 10, 26, und blos mit dem 
Acc. des Opfers Jes. 19, 21. 


3) mit 2: jemandem Arbeit, Dienst 
auflegen. 3 M. 25, 39: aan - לא‎ 
733 n329 בו‎ du sollst ihm keine Skla- 
venarbeit auflegen. V. 46 2 M. 1, 
14. Jer. 22, 13. 25, 14. 30, 8. 


Niph. 1) bearbeitet, bebauet wer- 
den 5 Mos. 21, 4. Ez. 36, 9. 34. 
2) verehrt werden, von einem Könige 
Koh. 5, 8. 


Pu. 1) bearbeitet werden 5 M. 21, 
3. Vgl. 15, 19. 2) pass. von Kal 
no. 3: 3 12? es ist jemandem Arbeit 
aufgelegt worden Jes. 14, 3. Vgl. 
Gramm. $. 143, 1, b. 

Hiph. 1) causat. von Kal no. 1. 
arbeiten lassen, zur Arbeit anhalten 
2M. 1,13. 6, 5. Dah. durch schwere 
Arheit. ermüden, und überhaupt: ermü- 

43, 23. 24: Mar אך‎ 
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720 739 (Knecht des Königs) N. pr. 
eines Aethiopiers am Hofe des Zedekia 
Jer. 38, 7. 39, 16. Vgl. das arab. 
Abdolmalich. 


Ver-‏ 729 אֶלְהָא chald. Knecht.‏ עַבָד 
ehrer Gottes Dan. 6, 21. Esra 0 11.‏ 


m. (mit Kames impuro) Werk,‏ עַבָד 
Handlung, nur Koh. 9, 1.‏ 

13 129 chald. Verehrer des Nego 
Dan. 17. 7. 2, 49. 3, 12, u. נגוא‎ 727 
3, 29 chald, Name des Asarja, des Ge- 
nossen Davids. — [Da neben dem Bel 
auch ein „Drache“ zu Babel verehrt 
wurde, so empfiehlt sich Rödigers Ver- 
gleichung des Nego mit sanskr. näga, 
Schlange.) 

(Diener, sc. Jehova’s) N. pr. m.‏ עבד 
Ruth 4, 17. 21. 2) 1 Chr. 11, 47.‏ )1 
Chr. 2, 37. 4) 1 Chr. 26, 7.‏ 1 )3 
Chr. 23, 1.‏ 2 )5 


(Knecht Edom’s) N. pr. m.‏ עבד אדם 
Sam. 6, 10.‏ 2 
(Knecht sc. Gottes, chald. Form)‏ עַבְדָא 


N. pr. m. 1) 1 Kön. 4, 6. 2) Neh. 
11, 17, wofür 1 Chr. 9, 16 7739. 


(Knecht Gottes) N. pr. m. nur‏ עבראָל 
Jer. 36, 26.‏ 

Arbeit 2 M. 1, 14. 3 M.‏ )1 / עַברֶה 
n7239 Arbeit eines Knech-‏ בר :39 5 
jedes‏ 53“ מִלָאכַת tes. 23, 7: yet‏ 
mit Arbeit ver undene Geschäft. 2)‏ 
לעבר :47 ,4 Werk, Geschäft. 4 M.‏ 
2u verric‏ עבדת 1729" non na‏ 

ten das Geschäft des Dienstes und 
das Geschäft des Tragens. (1 Chr. 9, ' 
19 steht dafür 7723'7 (מְלָאכֶת‎ - Jes. 28, 
21. 32, 17: השקט‎ pas וברה‎ 
und das Werk (die Wirkung) der 6%- 
rechtigkeit wird Ruhe sein. (Chald. 
7717, NY 8. .ץצ‎ 8. >27) Werk, 
auch: Lohn ‚ vgl. die letztere Stelle). 
3) Bearbeitung, Anbau des Landes, 
Ackerbau 1 Chr. 27, 26. Neh. 10, 
38. 4) Dienst 1 M. 30, 26. Neh. 3, 
5. 1 Chr. 26, 30: bat n729 der 
Dienst des Königs. Ps. 104, 14: מב‎ _ 
הַאָדֶם‎ n7ayb Kraus zum Dienst 4° 
zum Gebrauch des Menschen. Insb 
vom Tempeldienste: Yin באהל‎ 77 


40 
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wie die dritte Person mit: mein Herr 
(s. 38). Dan. 10, 17: wie vermag 
der Knecht meines ‚Herrn da zu re- 
den mit meinem Herrn da? für: wie 
vermag ich mit dir zu reden? Es kann 
daher geradehin mit der ersten Person 
alterniren, z. B. 1 M. 44, 32: denn 
den Knecht hat sich verbürgt für 
den Knaben bei meinem Vater. Selbst 
zu einem abwesenden Angehörigen wird 
wohl dieses Prädicat gesetzt, z. B. 
1 M 44, 27: mein Vater, dein 4 
sprach gu uns. 30, 31. 32, 20. 

2) Im? 733 Knecht Jehova’ s ist 
a) Verehrer Jehova’s, der dem Jehova 
dient Neh. 1, 10, vgl. im Chald. Esra 
d, 11. Dan. 6, 21. In diesem Sinne 
ist es ehrender Beiname frommer Ver- 
ehrer Jehova’s, als des Abraham Ps. 
105, 6. 42, des Josua Jos. 24, 29. 
Richt. 2, 8, des Hiob Hi. 1, 8. 2, 3. 
42, 8, des David Ps. 18, 1. 36, 1. 
89, 4. 21, im Plur. von frommen Ver- 
ehrern Gottes überhaupt Ps. 113, 1. 
134, 1. 34, 23. 69, 37. Jes. 54, 17. 63, 
11.65, 8. 9. 13. 14. 15. 5) Knecht 
d. i. Bote, Gesandter Gottes, den er mit 
einem Geschäfte beauftragt und aus- 
sendet Jes. 49, 5. 6. In diesem Sinne 
vom König von Babel, als Werkzeug 
in der Hand Gottes Jer. 25, 9. 27, 6. 
43, 10, meistens aber mit dem Neben- 
begriffe eines von Gott geliebten und 
ihm vertrauten Gesandten, daher von 
den Propheten Am. 3, 7. Jer. 7, 25. 
25, 4. 26, 5. 29, 19. 35, 15, von 
Mose 5 M. 34, 5. Jos. 1, 1, Jesaia 
16. 20, 3, vom Messias Zach. 3, 8, 
von den Engeln Hiob 4, 18. Oefter 
fliessen allerdings beide Begriffe (a und 
ö) ineinander, wie sie ihrer Natur 
‚nach verbunden sind, und so nament- 
lich wenn es von Isra2} steht Jes. 41, 
8.9. 49, 19. 44, 1. 2. 21. 45, 4. 
48, 20, wobei insbes. der fromme 
Theil des Volkes, die echten Israäliten 
ins Auge gefasst sind 43, 10. 49, 3, 
und unter diesen zunächst die Pro- 
pheten 42, 1. 44, 26. 49, 3. 5. 52, 
13. 53, 11. 

3) N. pr. m. (in der Bdtg: Knecht 
sc. Gottes) a) Richt. 9, 26. 28. ?( 
Esra 8, 6. 


Gzszwiys, Handwörterb. 7. Aufl. 
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May nor consir. ya עבור‎ eig. 3 
Hervorgebrachte der Erde, proventus 
terrae, Getreide Jos. 5, 11. 12. Die 
Etymologie ist ungewiss , viell. wie in 
יבול‎ von bsai bringen, und mar, 
so dass die Form passive Bdtg von 
.העות‎ hätte. Im Chald. ist 13% 
fetus, surculus. (Syr. ב2:)‎ chald. 
לבור‎ Getreide, letzteres auch Em- 
pfängniss.) 

eig. Subst. Uebergang. Dal.‏ עבור 
trop. vom Preise, Veranlassung und‏ 
Zwecke. Nur mit 3: "12y2 A) Praep.‏ 
wegen, vgl. unser von wegen 1 Sam.‏ )1 
7272 ,בַּלְבוּרִי Mit Suf.‏ .22 ,12 
meinet- deinetwegen 1 San. 33, 10.‏ 
M. 12, 16. 2) um, für, vom Preise,‏ 1 
wofür etwas auf den andern übergeht‏ 
Amos 2, 6.‏ 

B) Conj. 1) weil (vgl. A. 1) mit 
dem Prät. Micha 2, 10. 2) auf dass, 
damit (vom Zwecke), mit dem 7%. 
1 Mos. 27, 4. ל‎ M. 9, 14, und mit 
dem Inf. 2 Sam. 10, 3, vollst. 71372 
אֶפָר‎ 1 M. 27, 10, auch 32935 mit 
:dem Inf. 2 Sam. 14, 20. 17, 14 (vgl. 
ל‎ als Conj. damit). 3) so lange als 
(wie im Deutschen das alte: weil, 
dieweil) 2 Sam. 12, 21. Eig. im Ver- 
gehn der Zeit. 


DAY fut. יעבט‎ ]1( eig. binden, davon 
talm. עביטא‎ 13445 Sattel, (vgl. van, 
(₪ש;‎ hebr. nias Pfand, wie חכל‎ 
dass. vom Binden. Nah verwandt ist 
nay, syr. „Juan dicht verflochten.] 
2) denom. von :עבום‎ ein Pfand ge- 
ben, gegen ein Pfand von jemandem 
leihen, muluum 006010676. 5 Mos. 24, 
10: עבטו‎ uayb dass er sein Pfand 
gebe. 15, 6: aaym לא‎ ma? und du 
wirst nichts (gegen Pfänder) "leihen. 
Pi. wechseln, tauschen, [wohl von 
verflechten s. die syr. Bdtg unter Kal 
no. 1.] Joel 2, 7: sie wechseln ihre 
Wege nicht, d. i. ziehn auf einem 
Wege gerade fort. 
Hiph. jemandem etwas leihen, mw- 
tuum dare. Mit dem Acc. 5 M. 15, 
6, mit dopp. Acc. V. 8. 
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4 M. 4, 93. 35 oder Yin but n739 
R} M. 30, 16, EN בִּית‎ n7a9 
1 Chr. 9, 13; u. ohne Zusatz 1 Chr. 
98, 14. 9 'M. 35, 24, von einem ein- 
zelnen gottesdienstl. Gebrauche 2 M. 
12, 25. 26. 13, 5. — 7733 739 Dienst 
thun 1 M. 30, 26. Bi Geräthschaft, 
Zubehör 4 M. 3, 31. 36. 

129 f. Dienerschaft 1 M. 26, 14. 
Hiöb 1, 3. 

MI (dienstbar) Name 1) einer Le- 
vitenstadt im St. Ascher Jos. 21, 30. 
4 Chr. 6, 59, u. so ist auch mit 20 
Codd. Jos. 19, 28 zu lesen, statt בר‎ 
2) mehrerer Pers. a) eines Richters 
Richt. 12, 13 wofür 773 1 8. 12,11. 
(ל‎ 1 Chron. 8, 23. c) eb. 8, 30. 9, 
36. d) 2 Chr. 34, 20. 

f. (zunächst von 33) Knecht-‏ עַבְדוּת 
schaft Esra 9, 8. 9.‏ 

(für mm7a2 Knecht Jehova’s) N.‏ עבדי 
pr. m. 1) 1 Chr. 6, 29. 2) 2 Chr. 29,‏ 
Esra 10, 26.‏ .12 


(Knecht‏ עַבְבִּיאֶל 
1.Chr. 5, 15.‏ 


und may m. (Diener =‏ עבן 
Verehrer Jehova’s, wie Abdallah) N.‏ 
pr. vieler verschiedenen Personen, un-‏ 
ter welchen der Prophet dieses Na-‏ 
mens (Obad. 1, 1) die bekannteste ist‏ 
Kön. 18, 3. 1 Chr. 3, 21. 7, 3.‏ 1 
.19 ,27 .9 ,12 .44 .16 ,9 .38 ,8 
Chron. 17, 7. 34, 12. Esra 8, 9.‏ 2 
Neh. 10, 16. Gr. "Aßöleg.‏ 


dick, fett sein 5 M. 32, 15.‏ )1 ה 
Kön. 12, 10. 8. das Nomen 27.‏ 1 
dicht sein. Davon 37, 277. Syr.‏ )2 
ni dick, dicht sein. Im Aethiop.‏ 


ist “39 0200 das herrschende Wort 
für: gross sein, anwachsen; im Arab. 


Gottes) N. pr. m. 


5 gross, dick sein und, was genau 


entspricht, „+# verborgen (verdeckt) 
sein, II. decken, im Ad). dicht. [Die 
Grädbdtg ist sich bedecken vergl. 237 
u. 3.] 

m. Pfand 5 Mos. 24, 10. 11.‏ עבום 
לָבָט .אפ .12 





עב 


den er bezwungen hat. Vgl. 52 Ni. 
c) das Gesetz übertreten Jer. 34, 18. 
2 Kön. 18, 12. Dan. 9, 1. 0( von 
den überlaufenden Thränen (vgl. das 


arab. yes thränen). דועי מר עבר‎ 


lacrimans, 0. .ם‎ die von selbst ausge- 
flossene, reinste und beste HL. 5, 5. 13. 

2) durchgehn, durcheiehn, durch ei- 
nen Ort. Mit d. Acc. (wie passer un 
endroit) 108. 23, 10. Ps. 8, 9, häufi- 
ger mit 3 1 .א‎ 12, 6. 30, 32. Jes. 
8, 21, mit ya zwischen etwas durch 
1 =. 15, 17. Klagel. 3, 44: du bargst 
dich im Gewölk =bon 1292 dass 
nicht durchdrang das Gebet. — כִּסף‎ 
לבָר‎ gangbare Münze (argent qui passe) 
2 Kön. 12, 5, vollst. לְפַּחֶר‎ 35 gangbar 
beim Kaufmann 1M.23, 16. Die Silber- 
stücke waren gewogen, und das Gewicht 
wahrscheinlich, wie in Chinas, darauf be- 
merkt, welches dann Glauben hatte. 

3) vorübergehn, ohne Casus 1 Mos. 
37, 28. Mit dem Acc. (prastergredi 
aliquem, aliquid) 1 M. 32, 32, Richt. 
3, 26. ל‎ Sam. 18, 23; mit על‎ 1 Kön. 
9, 8. 2 Kön. 4, 9 Jer. 18, 16; 39n 
1 Mos. 18, 3; ne א ל על‎ 34, 6; 
„ob ל‎ Kön. 4, 31; Hiob 21, 29: 
7777239 die Vorübergehenden. omas 

s. Ps. 129, 8. Uebertragen: a) von 
der Zeit. HL. 2, 11. Jer. 8, 20. ?( 
von Sachen, verschwinden Jes. 29, 5. 
Jer. 13, 24. Ps. 48, 5. 144, 4. Hiob 
6, 15. c) untergehen Ps. 37, 36. 
Hiob 34, 20. Esth. 9, 28. משלח‎ 27 
umkommen durch das Geschoss Hiob 
33, 18. 36, 12. d) למע‎ 237 vor 
der Sünde vorübergehn d. h. sie ver- 
geben Mich. 7, 18. Spr. 19, 11. Dann 
ohne Yos m. "Dat. d. P. Am. 7, 8. 
8, 2. 


4) weiter gehn, fortgehen 1 M. 18, 
5. 2 Sam. 18, 9. Jos. 6, 7. 8. Dah. 
a) wohin gehen, mit d. Acc. Am. 5, 
5, mit על‎ 2 Kön. 6, 30. 3017 עבר‎ 
hin- und zurückgehen 2 M. 32, 27. 
Zach. 7, 14. 9, 8. 2) eingeben, z.B. 
ins Thor, mit Acc. Mich. 2, 13, trop. 
בַּבְּרִית‎ 39 ein Bündniss eingehen 5M. 
29, 11. c) mit „05 vorangeben 1 8- 
33, 3. 2M. 17, 5. mit rm 
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Derivate: עבוט‎ und 
.א עַבְמִיט‎ (von 23) gepfändetes, ge- 


nommenes Gut, nur Hab. 2, 6 vom 
Raub. 


29 .א‎ (von 339) Dichtheit Hi. 15, 
26. 2 Chr. 4, 17: ee 222 in 
dichter (zäher) Erde. Vulg. in terra 
argillosa. 

mit Suf. iv29 m. Dicke 1 Kön.‏ עַבִי 
Jer. 52, 21. Stw. 29.‏ .7,26 


f. chald. 1) Arbeit, Werk Esra‏ עבִירא 
Geschäft,‏ )2 .18 .6,7 .5,8 .424 
ben Verwaltungsgeschäft, Verwal-‏ 


tung Dan. 2, 49. 3, 12. Vergl. מִלְאכָה‎ 
Neh. 2, 16. 


[Das arab. Jus ist wie strin-‏ עָבָל 
ıt sowohl zusammendrehen, binden,‏ 
ir. dick sein, als auch: abstreifen‏ 
(Blätter) und hinwegnehmen]. Aus dem‏ 
Entblösst sein vom Wachsthum erklä-‏ 
,532 ,תוכבל ren sich die. Ortsnamen‏ 
letztres ein nackter unfruchtbarer Berg.‏ 


Yan.‏ .8 עָבֶ/ 


₪). יִכָבַר‎ 1) übergehn, über- 
setzen (Ar. „2 dass.) 2. B. über einen 
Fluss, über das Meer, mit d. Ace. 
IM. 31, 21. Jos. 4, 22. 24, 11. 
> א‎ 3, 27, mit n Jos. 3, 11 2 Sam. 
15, 23. Absol. Jos. 2, 93, und mit 
dem Acc. des Ortes, wohin jem. über- 
setzt Jer. 2, 10: nun» ma 7723 
seiret über zu den Inseln der Chit- 
tüer. Amos 6, 2, mit אל‎ 4 4. 32, 7. 
[ Sam. 14, 1. 6. Insbes. a) vom 
Winde: über etwas weggebn, mit 2 
Ps. 103, 16, D) vom Wasser: über- 
treten Jes. 8, 8. 54, 9. Nah. 1, 8. 
Trop. von einem alles überschwemmen- 
den Kriegsheere Dan. 11, 10. 40, an- 
dringen Jes. 28, 18. 19, gegen, .חז‎ by 
Nah. 3, 19, angreifen Hi. 9, 11. mit 
Acc. Richt. 11, 29. und in andern 
Phrasen; Ps. 124, 4: על-‎ 39 mer 
HB) der Strom wäre uns 
Leben d. i. über den Kopf = 
38, 5. Jer. 23, 9: wie ein Mann 
1” nz den der Wein überstiegen hat, 
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man 7297 eine 38506 vorüberlassen, 
ה‎ "vergeben 2 Sam. 12, 13. 24, 10. 
Hiob 7, 21. 

4) bringen, darbringen (zum Opfer), 
weihen 2 M. 13, 12. Bes. לפלך‎ as 
dem Moloch weihen 3M. 18, 21. Jer. 
32, 35. Ez. 16, 21, vollst. ה' ל' בא‎ 
dem Moloch durchs Feuer weihen 
2 Kön. 23, 10. Ez. 20, 31. Diese 
Phrase sagt an sich nichts darüber aus, 
ob die Kinder wirklich verbrannt wur- 
den, oder ob es bloss eine Art ]4- 
stration durchs Feuer war, wie die LXX 
(5 M. 18, 10. 2 Kön. 16, 3. 17, 17) 
u. Rabbinen annahmen. Aber das Ver- 
brennen der Kinder wird ausdrückl. 
ausgesagt 2 Kön. 17, 31. Jer. 7, 31. 
19, 5. Ez. 23, 39 vgl. v. 37. Ps. 106, 
37. 2 Chr. 28, 3. 

5) wegführen 2 Chr. 35, 23, weg- 
nehmen, entfernen, z. B. das Kleid ab- 
thun Jon. 3, 6; den Ring abnehmen 
Esth. 8, 2; die Götzen, falschen Pro- 
pheten entfernen 2 Chron. 15, 8. Zach. 
13, 2. Auch abwenden Esth. 8, 3. 

6) viel. zum Zorn (7739) reizen 
1 Sam. 2, 24; oder es ist 677377 (ab- 
müdend) zu lesen. 

Hithpa. 1) in Zorn ausbrechen (eig. 
überströmen, vgl. Kal no. 1, 5) Ps. 78, 
21. 59, mit 3 gegen jem. Ps. 18, 62; 
עם‎ Ps. 89, 39: על‎ Spr. 26, 17; mit 
.d. Suf. Spr. 20, 2: {29% für San 
ib wer in Zorn ausbricht gegen i 
(den König). 2) übermüthig sein Spr. 
14, 16. 

Anm. Die Bdtg trajecit fluvium, 
die auch von Freytag fürs Arab. vor- 
angestellt wurde, kann nicht die sein, 
woraus die einfacheren, z. B. unter 
no. 4 des Kal hervorgingen. Hiernach 
u. nach den verw. Stämmen wird an- 
zuordnen sein: Grdbdtg sich drehen, 
wenden, dah. 1) gehen, bes. als fort- 
gehen u. andringen, 2) m. Acc. durch- 
gehen, 3) übersetzen, 4) vorübergehen, 
vgi. 7739. 

Derivate: 23 — mia, בור‎ 
7133, 1390, MIIN. 


"Sy m. mit Suf. עברו‎ 1) das Jen- 
seitige eines Flusses oder Meeres. 27: 
pe jenseit des Meeres Jer. 25, 22. 
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folgen 2 8. 20, 13. d) mit מן‎ weg- 
gehen Ruth 2, 8. HL. 5, 6. Ps. 81, 7. 
e) mit על‎ übergehen auf einen ande- 
ren Jes. 45, 14. Ez. 48, 14. HL. 4, 
21. kommen auf einen, auferlegt wer- 
den 5 M. 24, 5. 

5) mit by: über jemanden kommen, 
ihn treffen (vgl. פוא‎ mit dem Acc.) 
"4 M. 5, 14: רוּחַ- קְנְאָה‎ why 7277 
"und (wenn) der Geist der Versucht 
über ihn kommt. Von der Bosheit 
Nah. 3, 19. Hiob 9, 11. 13,13: 539°) 
n על‎ es komme über mich, was 
es sei, 

Niph. transiri, von einem Flusse 
Erz. 47, 5. 

Pi. 1) riegeln, repagulavit 1 Kön. 
6, 21. (Chald. 29 dass., 39 Rie- 
gel). 2) empfangen, trächtig” werden, 
eig. transire fecit s. 100120) sc. semen 
virile. Hiob 21, 10: A2r ID sein 
Rind wird trächtig. (Im Chald. dass. 
in Kal, Pa. und Ethpe. vgl. das Sy- 
nonym ’r72, Pa. und Aph. concepit). 
Andere nach den hebr. ‚Auslegern: be- 
-fruehten, wobei שור"‎ in s. nächsten 
. Bdtg genommen werden kann. [Dahin 
neigt sich auch die Abhandlung im 
Thes. p. 984.] 

Hiph. "327 1) causat. von Kal 
no. 1 überführen, übersetzen (traduzit, 
trasecit) 2. B. ein Volk, eine Heerde 
über einen Fluss, mit dem Acc. 2 Sam. 
-19, 16, m. dopp. Acc. der Person und 
des Flusses 1 M. 32, 24. 4 M. 32, 5, 
mit » des Flusses Ps. 78, 13. Auch: 
das Scheermesser führen über etwas 
4 M. 8, 7. Ez. 5, 1, das Volk über- 
führen (versetzen) aus einer Stadt in 
die andere 1 M. 47, 21; die Erb- 
schaft übertragen auf jem. 4 M. 27, 7.8. 

2) causat. von Kal no. 2. durchgehen 
lassen z. B. durch ein Land 5 M. 2, 
30, durchführen (durch einen Fluss) 
‚Jos. 7, 7..2 קול‎ 294 die Stimme 
‚ gehen lassen durch (ein Land), öffent- 
lich ausrufen lassen 2 Mos. 36, 6. 
. Esra 1, 1. 10, 7. Vgl. wpio 1394 
die Posaune überall ertönen lassen 
.3 M. 25, 9. 

3) vorbeigehn lassen 1 Sam. 16, 9. 
.10. 20,36: er schoss den Pfeil הבירו‎ 

"7 vorbei, oder: über ihn hin. Trop. 
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8. 11. 5) Neh. 12, 20. 0 1 Chr. 


8, 12. d) 8, 22. e) 5, 13. 


wie das hebr. 139 no. 1. 39‏ .00010 עבר 


am das jenseit des Stromes (Eu- 
phrat) Gelegene, und zwar hier das 
westlich gelegene, nach dem Sprach- 
gebrauche im persischen Reiche Esra 
4, 10. 11. 16. 20. 5, 3. 6, 6. 8. 13. 
7, 21. 25. 


Sf. 1) Floss, Fähre 2 Sam. 19,‏ עברה 


19. '9( 2 Sam. 15, 28 im Chethibh 
für das Keri: ערבות‎ Steppen. 


TI / 1) das Ueberströmen, sich Er- 


giessen des Zornes (s. Hiöhpa. no. 1.) 
Hiob 40, 11: yes כַברות‎ deines Zor- 
nes Erguss. Daher vom heftig ausbre- 
chenden Zorne selbst Jes. 14, 6. 10, 
6, insbes. Jehova’s Zorn- u. 'Strafge- 
richt. 9939 יום‎ der Tag des göttl. 
Zorngerichts Spr. 11, 4. Zeph. 1, 
15.,.18. Vgl. Spr. 11, 23. — 9) 
Uebermuth, Vßoıs, superbia Jes. 16, 
6. Ps. 7, 7. 


Fem. manay‏ לבריים ,עברים PL‏ עברי 


Pi. כבריות‎ N. gent. Hebräer, Hebräe- 
rin LXX. Eßoeios. Die bibl. Schrift- 
steller fassen den Namen als Patron. 
von "37 (w. m. n.); dessen unge- 
achtet ist es wahrscheinlich ursprüng- 


lich Volksname und Appellativ, von 


22 jenseitiges Land, daher die Jen- 
seitigen (welchen Namen die Canaaniter 
sehr schicklich der einwandernden Horde 
des Araham geben konnten 1 M. 14, 
13). Von יִשְרְאַל‎ 3 unterscheidet 
er sich so, dass er appellativer Name 
des Volks ist, unter welchem 05 auch 
die Auswärtigen kennen (dah. bei Pau- 
sanias, Tacitus, Josephus), Israßliten 
aber der patronymische, genealogische, 
welcher nur bei dem Volke selbst herr- 
schend ist (etwa wie Canaaniter und 
Phönizier; Deutsche und Germanen). 
Daher steht Hedräer im A. T., wenn 
ein Nichtisra&lit redend eingeführt wird, 
z. B. ein Aegypter 1 M. 39, 14. 17. 
41, 12. 2 M. 1, 16. 2, 6, oder Phi- 
listäer 1 Sam. 4, 6. 9. 13, 19. 14, 
11. 29, 3, oder wenn ein Israßlit zu 
Nichtisraöliten redet 1 Mos. 40, 15. 


9 עב 


Bes. häufig ist הירדן‎ "39, herrschend 
vom Ostjordanlande 1 50, 10. 11. 
5 M. 1,1. 5. 3, 8. 20. 4, 41. 46. 47. 
Jos. 1, 14. Jes. 8, 23, mit dem Zusatz: 
östlich 5 M. 4, 41. doch einigemal von 
dem Westjordanlande, wenn der Stand- 
punkt jenseits ist 5 M. 3, 25. m. d. 
Zusatz westwärts 5 M. 11, 30. Jos. 5, 
1. 9, 1. 12, 7. 1 Chr. 26, 30. Ebenso 
ist pm צָבָר‎ Bew. die Gegend im 
Osten des Euphrat Jos. 24, 2. 3. 2 
Sam. 10, 16. 1 Chr. 19, 16, aber es 
steht (vom jenseitigen Standpunkt aus) 
auch vom Westen desselben 1 Kön.5, 
4. מא‎ 8, 36. Neh. 2, 7. PL עברי‎ 
m des. 7, 20. 

'3) die gegentiberliegende Seite, von 
welcher man durch irgend einen Raum 
getrennt ist. 1 Sam. 26, 13: „aynı 
"23973 777 und David ging auf die 
gegenüberliegende 8006 1 Sam. 14, 
40 zwei Mal: “m "395 auf der ei- 
nen, auf der andern Seite 2 M. 28, 
26. Plur. Jer. 49, 32: ִָּלַעַבָרִיו‎ 
von allen Seiten. 9 M. 32, 15." 

3) Mit Präfixen erhält es die Bdtg 
einer Präp. a) "39-58 gegenüber, 
über 5 M. 30, 13. os. 22, 11; nach 
der Gegend zu ל‎ Mos. 28, 26. אל‎ 
פני‎ 39 vorwärts, gerade vor sich hin 
(dahin, wo das Gesicht weiset) Ez. 
1, 9. 12. 10, 22. Dass. ist על 39" פ'‎ 
2M. 25, 37. — b) 2 sv. ₪ 
222 אל‎ gerade vor sich hin Jes. 47, 
13.— 9 "227 mit folg. Genet. und 
> von jenseit Jos. 24, 3. Zeph. 3, 10, 
jenseit von etwas 5 M. 30, 13. "Jes. 
18, 1. 

3) N. pr. Eber, Heber a) .Stamm- 
vater der Hebräer 1 M. 10, 24. 25. 

‚14. 15. Daher "ay 93 % 
10 21 und 2065 עבר‎ 4M. "24, 24 
f. Hebräer. Wie die meisten Perso- 
nennamen jener Völkertafel hat man 
ihn nicht für eine fhistorische Person 
zu halten, sondern für eine Personi- 
fication, wie Ion, Dorus, Aeolus, Ita- 
lus, von Iones, Dores, 460100, Italia. 
Die Araber machen selbst aus dem Völ- 
kernamen Jehud einen Stammvater Hud, 
den sie an der Stelle des Heder in 
den Genealogieen haben. Vgl. meine 
Gesch. der hebr. Sprache und Schrift 











עג 0 . עב 


Richt. 15, 13. 14. Pl. vincula, Bande 
Ps. 2, 3. Ez. 3, 25. 4, 8. 2) > 
flecht 3 M. 28, 24. מִעָמה עבת‎ Flecht- 
werk, geflochtene Arbeit 2 M. 28, 14. 
3) dicht verflochtener Zweig Ex. 19, 
11. 31, 3. 10. 14. 


(arab. SIE) nur bei‏ 2392 .₪ עב 


Ezech. u. Jerem. [1) schwellen, strot- 
zen, von dickem Fleisch sein, (wie 

. med. E. „sie med. E. : £ 
med. E. fett sein) daher a) schlaf, 
schwach s. OEEr. gliederlahm, wie 


bei za b) von besonders fleischigen 


8 5- 
Leibestheilen, talm. niaıy nates, „= 
Hintertheil. Vom strotzenden Triebe 
des Wuchses auf den leidenschaftlichen 
Trieb übertragen, wie bei עאעס0‎ - 
vog.] 2) mit b& und 59 entbrennen, 
gieren, verlangen nach Einem, von der 
brünstigen Buhlerin Ez. 23, 5. 9. 12. 
16. 20. Arab. 0080. V. von Liebe 
entbrannt sein. שגבים‎ Liebhaber, Buh- 
ler Jer. 4, 30. Aus dem Begehren 
entsteht wie bei ar im Nomen der 
Begriff des Wohlgefälligen (אַהבים)‎ 
Die gew. arab. Bdtg in Verwunderung 
sein, mit ). geht wohl auf heftiges 
Erregtsein von etwas zurück. 

Derivate: 3339 und 


m. pl. Lieblichkeit Ez. 33,‏ ענבים 


32: 939 יר‎ liebliches Lied. 2) 


8 -. 
Wohlgefallen (Ar. sie gratia, be- 
neplacitum Dei) Ez. 33, 31: כִי*‎ 
פיט‎ Ip פְפִיהָם‎ Dis denn mil 
dem Munde ihun sie, was (Gott) wohl- 
gefällt. Gegensatz: aber ihr Herz geht 
dem ungerechten Gewinne nach. 


Ay f. [Gier, Brunst] Buhlerei Ezech. 
233, 11. 


MY und 739 )1 Kön. 19, 6. Ex 4, 


12) f. Brotkuchen, der unter der 
heissen Asche gebacken wird, griech. 

‚ eine noch jetzt bei den 
Morgenländern, besonders auf Reisen 
und in der Eile, häufige Speise. גת‎ 
רְצפים‎ Kuchen, auf giühenden Steinen 
gebacken 1 Kön. 19, 6. Stw. שג‎ 


2 M. 1, 19. 2, 7. 3, 18, 5, 3.7, 
16. 9, 1. 13. Jon. 1, 9, oder wenn 
der Erzähler der Isra&liten im Gegens. 
‘anderer Völker erwähnt 1 M. 43, 32. 
2 M. 1, 15. 2, 11. 13. 21, 5 5 א‎ 
15, 19 (vgl. Jer. 34, 9. 14). 1 Sam. 
13, 3. 7. 14, 21. Die Unterschei- 
‘dung, als ob 187881 der heilige und 
religiöse, Hebräer der gewöhnliche 
Volksname sei, ist dem bibl. Gebrauch 
ganz zuwider und aus der Luft ge- 
griffen. Vgl. meine Gesch. der hebr. 
Sprache S. 9—12. 


(jenseitige Gegenden) N. pr.‏ עכרים 
Jerem. 22, 20, vollst. Bay HH‏ 
הרי- M. 27, 12. 5M. 32, 49 und‏ 4 
Mos. 33, 47. 48. Gebirge‏ 4 הִעַבָרִים 
jenseit des Jordan gegen Jericho über,‏ 
(נבו von welchem der Berg Nebo (s.‏ 
einen Theil auszumachen scheint. '‏ 


IN =. zisay. 

(viell. Uebergang, sc. über das‏ עַבְרוְנָה 
Meer, welcher dort sein mochte) N.‏ 
pr. Lagerplatz der Israsliten unweit‏ 


ziongeber an der Küste des rothen 
Meeres 4 M. 33, 4. 


ED das arab. wie [eig. zusammen- 
ziehen z. B. das Gesicht [med. E. trok- 
ken sein; zusammengezogen sein, ver- 
schrumpfen [vgl. prix, 44, >57] 
nur Joel 1, 17 von den Körnern die 
vor Hitze unter der dürren Erde ver- 
dorren. So richtig Abulwelid vergl. 
Thes. p. 988. Nach den hebr. Aus- 
legern wäre es gleich dem Chald. עפמו‎ 
verfaulen, verdummen (sestu 86800 
Plin. H. N. XIV, 24 70056004.( 


(verw. mit ©3339) verflochten sein. 
. verdrehen. verflechten Micha 7, 

3. Davon 
עבת‎ Sem. may Adj. dicht verlochten, 
dicht belaubt, von Bäumen Ez. 20, 
28. 3 M. 23, 40. ₪ 6, 13. Im Syr. 


mit Te: „Juoy). Ferner: 

und nnay Subst.‏ צַבתים plur.‏ עבת 
comm. (f. Richt. 15, 14) etwas Ge-‏ 
flochtenes, 7678060008 dah. 1) Strick‏ 


NN 
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Milch gebende Jes. 7, 21 juweenca 0 M. 
21, 3; Hos. 10, 11: mmbn ה‎ 6 
eine abgerichtete junge Kuh, vgl. 

31, 18. 50, 11. Richt. 14, 18: לולא‎ 
הרמס פעגלתִי‎ wenn ihr nicht mit 
meiner Kalbe d. 1. jungen Kuh gepflügt 
hättet: von einer dreijährigen 1 Mos. 
15, 9. [Aber möyo nbay Jes. 15,5. 
Jer. 48, 34, was man nach LXX. Vulg. 
Targ. „dreijährige Kuh“ als Bild eines 
noch ungebändigten Staates (Moab) 


. erklärte, unpassend bes. für Jer. 48, 


34 — ist wahrsch. für den Namen 
eines moabitischen Ortes bei Zoar zu 
halten, der Eglat hiess ₪. durch das 
Zahlwort (drittes) von benachbarten 
gleichnamigen unterschieden wurde.] 


= 9( N.pr. f. 2 Sam. 3, 5. 1 Chr. 3, 3. 


mit Suff. inbay f. Wagen (vom‏ עַנְלָה 
Rollen) 1 45, 19 8 1 Sam. 6,‏ 
f.; vom Dreschwagen Jes. 28, q7.‏ 7 


28; vom Kriegswagen Ps. 46, 10. 


ap (vitulinus) N. pr. 1( eines Kö- 
nigs der Moabiter Richt. 3, 12. 2) 
einer Stadt in der Niederung des St. 
Juda Jos. 10, 3. 12, 12. 15, 39. noch 


jetzt |yAste Rob. Pal. 2, 657. 
עְגְלִים‎ (vituli Bini) s. 22 .זע .א‎ unter 9. 


DIP traurig, bekümmert sein, mit ön) 
als Subj. verbunden, nur Hiob 30, 25. 
[eig. wohl gedrückt sein. Die Bdtgen 


des ar. pa kommen auf zusammen- 
drücken hinaus.] 8. bis no. 3. 


Ar nur Niph. nach dem Chald. deineri, 


sich einschliessen, sich verschlossen 
halten. Ruth 1, 13: man ab 
wollt ihr euch desshalb einschliessen 
für a9, vgl. Jes. 60,4. LXX. -6א‎ 


7007507[605005 [Ar. ist ne IV ver- 


schliessen. ] 

“N” zweifelhafter 2618, nur in Sry 
T 

erhalten, w. m. s. Ar. „sie drehen, 

umdrehen, wie ,עגל‎ dann dringen, 


drängen, med. E. dick, gedrungen sein, 
letzteres auch im Syr. Aus der Grdr” 
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עג 


(vergl. 219%), aber im Arab.‏ .2 .0א 


findet sich auch die Form 2 
Eierkuchen. 


My adj. dunkles Beiwort der Schwalbe 
Jes. 38, 14, welches dann poöt. für 
eine Art von Schwalben selbst steht 
der. 8, 7; nach,dem arab. Sprachge- 
brauch lässt es sich kreisend erklä- 
ren, nach den alten Verss. wäre es 
des. 38: girrend, zwilschernd, wofür 
Thes. p. 989 "93 (äth. schreien, äch- 
zen) angeführt wir. — Die Bdtg 
Kranich, welche Saadias für die Stelle 
bei Jes. angibt u. Bochart (Hieroz. II. 
614, d. Leipz. Ausg.) vertheidigt, ist 
wegen der lauten heftigen Stimme die- 
ses Vogels dort gegen den Zusammen- 
hang, und wegen des fehlenden Arti- 
kels in: "139 0103, was dann vielmehr 
721 8193 heissen müsste, gram- 
matisch unzulässig, vgl. den Art. הי‎ 


m. Ring, insbes. Ohrring Ez. 16,‏ עָנִיל 
4M. 31, 50. S. das folg. Stw. 533.‏ .12 


verw. mit 319 drehen, beugen,‏ על 


dah. 53y rund u. talmud. לגל‎ ein Kreis, 
ein Laib (Brot) vgl. 319%. Syr. NE 


Pa. rollen, wälzen, ar. )( 5 (drehen 
in Derivv.) drängen, eilen. Davon 
>37, baym und die 6 folg. Wörter. 


f. 1939 Adj. rund, gerundet 1 Kön.‏ על 
ה 23 ד 


Plur. constr.‏ עגלי m. mit Suf.‏ עָנל 
9 : 
Kalb, ar. ste vom einjährigen,‏ 39" 


was Mich. 6, 6. 3 Mos. 9, 3 dabei- 
steht. pam 539 gemästetes Kalb 
1 Sam. 28, 24. (nach Sim. vom 


sprungförmigen Lauf des Kalbes, nach 
Thes. p. 989 eig. Foetus, Frucht, Neu- 
geborenes wie im Aeth) — Oft von 
dem in der Wüste und in Samarien 
verehrten Kalbsbild 2 M. 32, 4. 8. 
Hos. 8, 6. — Trop. Psalm 68, 31. 
wo die Völker mit Kälbern, die der 
Heerde folgen, verglichen sind. 


mW f. junge Kuh, auch die schon 
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wohl so, dass אֶל‎ mehr die Richtung 


lässt sich Areisend für "nıy ableiten, 
nach dem Ziele, dieses aber das wirk- 


wie von dem verw. + abstammt 





liche Anlangen an demselben und Er- 
reichen desselben bezeichnet (daher 
auch das Ziel eingeschlossen wird, >. 
unten), 2. 2. פוא עד‎ an einen Ort ge 
langen, eine Person (in etwas) errei- 
chen (s. פוא‎ no. 2, c), לד‎ 933 jem. 
berühren Hiob 4, 5, “I © "Richt. 
9, 52; 9 מִצָא‎ Hiob 1, 7: aber 
der Unterschied wurde nicht festge- 
halten, und auch "9 steht blos von 
dem Fortgehn.ohne Anlangen, wie die- 
ses auch die Grdbdtg mit sich bringt, 
dah. 19 57 hingehn zu (1 Sam. 9, 
9), התפונן עד‎ merken auf etwas (Hi. 
32, 12. 38, 18, sonst mit IN, 7) 
ד‎ DIR 4 Mos. 23, 18. — 
schwierige הַזָה‎ 037 7 Esr. 10, 7 
ist wohl nichts anders als: (quod al- 
tinet) ad hanc rem. — Vor dem Inf. 
bis zu (einer Handlung) 4 M. 32, 16 
auch ל‎ y Esr. 10, 14. 1 Chr. 5, 9. 
13, 5. Richt. 3, 3. 

b) von der Zeit. rm היום‎ 17 bis 
auf den heutigen Tag (diesen mit ein- 
geschlossen), noch heutiges Tages 1 M. 
26, 33. 32, 23. „pay Richt. 6, 
31 bis zum Morgen, 2497777 bis 
zum Abend 3 M. 15, 5, 0%. ar 
a9 Ps. 104, 4. m - ָר- ועד‎ 
=, 973 bis wann? wie lange? 
(8. SR, ,מה‎ 09) MT, "U 
עַדִ-עַתֶּה ,פה‎ bis jetzt (s. m, וכה‎ 
אלה , (<פה‎ "9 bis dahin, Ay=az, 
Anba- כַר-‎ (bis zum Nichtsein, bis nicht 
mehr ist), s. diese Artt. 

c) vom Grade ,עַר-מאד‎ später 
עֶד-למאר‎ bis zur (grössten) Heftig- 
keit, vehemenlissime (s. kn). לד‎ 
mm bis zur (grössten) Eile (s) 
77:79), 5925-2 bis zum höchsten 
Grade, s. dyn. 200 לד-אִין‎ bis es 
nicht mehr zu zählen ist Ps. 40, 13, 
vgl. כַדדלְאִין‎ 2 Chr. 36, 16. -ı2 
מקום‎ DEN bis kein Platz mehr ist 
des. 5, 8. פּצָמִים‎ may bis zu 
wieviel Malen 1 Kön. 92, 16. Daher 
a) sogar, adeo. Seltener positiv 4 M. 
8, 4: und diess war die Arbeil des 
Leuchters, es war gedrechselte Arbeit 
mp 19) 977773 sogar der Schaft 
und das Blumenwerk daran. Gewöhr- 


5 gyrus avis. 

m. A) Subst. 1) eig. Dauer [von‏ עד 
im Sinne von 9, oder von‏ 79 
diesem selbst verkürzt aus “y.] Dah.‏ 
lange Zeit, Ewigkeit s. v. a. bbiy.‏ 
in Ewigkeit Psalm 9, 19. 19,‏ כָעַד 
Ps. 9, 6,‏ לַעולֶם 17 Dass. ist‏ .10 
pbiy Ps. 10, "6 21, 9. 45, 2‏ 9 
bis in Ewigkeit "Psalm 83,‏ 19-77 
bis auf ewige Zei-‏ עַדדעולְמִי עד .18 
ewiger Va-‏ אָבִי- עד .17 ,45 ten Jes.‏ 
ter Jes. 9, 5. 9-9 Hab. 3, 6‏ 
Mos. 49, 26 ewige‏ 1 הורי ער und‏ 
no. 2.‏ עדה Berge. 2) Beute (von‏ 
feindlich einfallen, rauben. Chald. xy,‏ 
dass) 1 M. 49, 27. Zeph.‏ 79 ,79 


3, 8. Jes. 33, 23. — 
B) als Präp., po&t. 19, (wie sy, 
;(אָלִי‎ mit Suff ועָדִי‎ 99, 7, 


auch baıy Hiob 32, 12 6 עְרִיהט‎ 


steht b}1” עד‎ 2 Kön. 9 18(. 

1) während (Gräbdtg: Fortwähren, 
Fortdauer), so lange als (etwas dauert), 
dum, Eos. 5 Kön. 9, 22: עד-זְנוּנִי‎ 
yarır 80 lange die Hurereien der Isebel 
dauern. 1 Kön. 18, 45: עד - פה‎ 
ולכדדפה‎ 8 dessen (der Aus- 
druck bezeichnet das Langsame und 
Allmähliche der Handl.). Hiob 20, 5. 
Vor dem Infinstw Richt. 3, 26: עד‎ 
bean während ihres Zögerns. 

'2) Dis zu einem Ziele hin, (nach 
der- Gräbdtg: fortgehen im Raume), 
usque ad und zwar 

a) vom Raume, z. 2. "may 
bis zum Strome d. i. zum Euphrat 
5 M. 1, 7. עַד-בֶּן‎ bis nach Dan % 
14, 14. Häufig correspondiren: }n 
— 771 von — bis zu, auch f. sowohl 
— als auch (s. 7%). Wenn mehrere 
Ziele angegeben sind, und von einem 
zum andern fortgeschritten wird, steht 
עד‎ — 3 Jer. 31, 40, 193— 9 1 Sam. 
17, 32. 52. Im spätern Styl dafür 
oft, ל‎ “2 bis zu Esra 9, 4. Esth. 4, 
2, daher צַד-למרְחוק‎ bis in die Ferne 
Esr. 3, 13. 2 Chr. 26, 13 und -y 
pinnn Jes. 57, 9, einmal ד-אַלִיהָם‎ 
bis zu ihnen 2 Kön. 9, 20. "Im All- 
gemeinen unterscheidet es sich von אל‎ 


עד 


Zeit über das Ziel hinaus nicht aus- 
geschlossen sein solle. 

2) dis (zu dem Grade) dass, so 
dass, adeo u (wie das arab. „Ä>). 
Jer. 47, 7: du sprichst: ewig werd’ 
ich Herrscherin sein, לא-ממףח‎ 7 
zab-by אֶלָה‎ so dass (so weit ge- 
hend im Uebermuth) du solches nicht 
2% Herzen nimmst. Hi. 14, 6. 1 Sam. 
2, 45. 20, 41. Vollst. דאר‎ Jos. 
17, 14. 

3) während (s. B, 1). Mit dem 
Prae. 1 Sam. 14, 19, Fut. Hiob 8, 
21, Part. Hiob 1, 18 vgl. 16. 17. 
לא‎ TER während noch nicht d. 
h. ehe Koh. 12, 1. .ל‎ 6, auch -y 


Spr. 8, 26 (syr. 5 in der Pe-‏ לא 


schito für zgıvn Matth. 1, 18). מש‎ 
während, solange als HL. 1 12. 


chald. wie im Hebr., aber im Ge-‏ עך 


brauch blos A) Präp. 1) während 
Dan. 6, 8. 13. 2) dis, von Raum und 
Zeit. 79»-72 bis jetzt Esra 5, 16. 
Vom Ablauf der Frist: PR“ 79 ZU- 
letzt, eig. bis zuletzt Dan. 4, 5 (vgl. 
im Hebr. 1 Sam. 1, 22 unter 6, 1). 
Daher 3) zu einem Zwecke (welcher 
ebenfalls ein Ziel ist). ı-nn97 עד‎ 
zu dem Zwecke dass Dan. 4, 14, wo- 
für anaaıby 2, 30. (Ar. 
bis 2) auf dass.). ו‎ 
B) 1-79 Conj. 1) während dass. 
Dan. 6, 25: sie hatten noch nicht den 
Grund der Grube erreicht, während 
schon (777) die Löwen sich ihrer 
bemächtigt hatten. Sie fingen sie fast 
in der Luft auf. 2) bis dass Dan. 
4, 30. 7, 22. 


m. (eig. Part. von 9) 1) Zeuge‏ עדי 


Spr. 19, 5. 9. Auch von leblosen 
Dingen 1 M. 31, 44. 48. Jes. 19, 
20. 2) Zeugniss, eig. das Zeugende 
3 79 39 Zeugniss ablegen gegen ל‎ M. 


30, 13. 5 M. 5, 17. 31, 21. 3) Ge- 
bieter, Gesetzgeber Is. 7» 3, 6[ 
Jes. 55, + 


noch.‏ עוד s.‏ עך 


und 739‏ יד ,79 [verw. mit‏ יערד 


1) Grdbdtg binden, zusammenbinden, 
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lich mit der Negation: — לא עד-אחד‎ 
auch nicht ein einziger Richt. % 16. 
2 Sam. 17, 22, vergl. Hagg. 2, 19: 
עד-הגפן וְהַתאָנָה לא כְסָא‎ sogar der 
Weinstock ı er Feigenbaum ..... 
tragen nicht. Hiob 25, 5. Ebenso 


schliesst bis im Arab. das Ziel 
ein and unterscheidet sich darin von 


m - B. ich habe den Fisch gegessen 


mit sammt dem Kopfe, 
ne an 1! ausgenommen den 
Kopf, Sacy ₪ 07006 I, $. 1059, 
no. 3. ed. 2. 5) bei Vergleichungen, 
wo einer es bis zu demselben Grade 
bringt, als der andere, daher f. wie. 
1 Chr. 4, 27: und ihr ganzes Ge- 
schlecht vermehrte sich nicht 3379 
pm wie die Kinder Juda, eig. dass 
es die Kinder Juda erreichte (vergl. 
בוא לד‎ ₪. d. W. פוא‎ no. 2, c). Nah. 
1, 10: שבְכִים‎ DO wie Dornen 
sind sie verflochten. 


C) Conj. 1) bis (von der Zeit), do- 
nec, mit dem Prael. Jos. 2, 22: -=y 
org סבו‎ bis die Verfolger 2%- 
rickkehrten. Ez. 39, 15, und Fu. 
1 Mos. 38, 11. Hos. 10, 12. Voll- 
ständig ער - אַמָּר‎ 4 Mos. 11, 20, 
2-77 1 M. 26, 13 bis dass, עד אם‎ 
bis wenn 1 M. 24, 19, und pleon. 
DR Mom =79 bis dass wenn 1 Mos. 
28, 15. 4 Mos. 32, 17. Jes. 6, 11. 
Das Ende der Frist ist nicht allein ein- 
geschlossen (s. oben), sondern zuwei- 
len blos dieses ins Auge gefasst, wie 
im Süddeutschen und in den Rhein- 
gegenden: dis Sonntag reise ich, für 
nächsten Sonntag selbst. 1 Sam. 1, 
22: bis der Knabe entwöhnt ist, da 
bringe ich ihn f. wenn er entwöhnt 
sein wird; vgl. das chald. Yan ==y. 
Wenn Noldius 8. 537 und die Aus- 
leger zu Ps. 110, 1 behaupten, dass 
auch die Zeit über das Ziel hinaus 
einschliesse, so ist dieses insofern un- 
richtig, als sie behaupten, dass dieses 
in dr Sprache und dem Ausdrucke 
liege: aber in der Sache liegt es frei- 
ich an mehreren Stellen (1 M. 28, 
15. Ps. 110, 1. 112, 8. vergl. &as 
[ Tim. 4, 13) ebenso klar, dass die 
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my, u. 6. N. pr. 732%, וריאל אְלְכְרָה‎ 
9, DINYIP, ינדו‎ 7390, mM. 


NW, עדא‎ 4. mn, mn ₪4 
s. v. a. das hebr. 1) "gehn, "kommen, 
mit:2 an etwas Dan. 3, 27, mit :מן‎ 
weggehn, weichen 4, 98. 2) vergehen, 
aufgehoben werden, von der Herr- 
schaft Dan. 7, 14, von einem Gesetze 
6, 9. 13. 

Aph. causat. von Pe. no. 2. weg- 
nehmen Dan. 5, 20. 7, 26, absetzen 
(Könige) 2, 21. 


(Schmuck, Schönheit) N. pr. f. 1)‏ עָדֶה 


Weib des Lamech 1 M. 4,19. 2) Weib 
des Esau 1 21. 36, 2. 4. Vgl. 26, 34. 


L 11 f. constr. nıg (von יר‎ für 


79 (per aphaeresin) Versammlung. 
Insbes. 1) von der Versammlung, Ge 
meine des israölitischen Volkes, welche 
Saw n732 Gemeine 1818615 2 M. 12,3, 
עדת בני ישְרְאָל‎ 16, 1. 7. 9, gew. הֶנְדָה‎ 
3 ו‎ 4 15 heisst. Dasselbe ist: ָדַת‎ 
ir, Gemeine Jehova’s 4 M. 27, 17. 
2) familia, die zu dem Hause jeman- 
des gehören Hiob 16, 7. 15, 34. 
3) im übeln Sinne: Schaar, Rote 
Ps. 22, 17. np עדת‎ 6 'Korah's 
4 א‎ 16 5. 4) Schwarm (Bienen) 
Richt. 14, 8. 


II. 19 J. (von 19) mit Zere im 


Zeugin 1 M. 3l,‏ )1 לדות "Plar.‏ סע 
Zeugniss, eig. das Zengende‏ )2 .52 
M. 21, 30. 3) Verordnung, Vor-‏ 1 
schrift (Gottes) Ps. 119, 22. 24. 59.‏ 
.168 .146 .138 .79 


f. nur Plur. 0139 s. v. 8 das ar.‏ ערה 


8 
ם.80‎ Zeit, bestimmte Zeit, Zahl der 


Tage, insbes. von der Monatszeit der 
Weiber. Jes. 64, 5: D79 723 veslis 


menstruis polluta. Ar. ds Conj. VID. 
die monatliche Reinigung haben, von 
einem Weibe. 


{79 und NIT (tempestivus) N. pr. 1( 
eines Propheten, Verfasser einiger hi- 
storischer Schriften 2 Chr. 12, 15. 
13, 22. 2) des Grossvaters vom 'Pro- 
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"80 im Syr. „ (vgl. Wisemann horae 
.p. 255) auch sammeln, daher (wie bei 
o0>) im Arab. zählen, nebst Derivv. 
für: Zahl, Menge, und anderen für: 
gleich, welcher Begriff vom Verbunden 
sein auszugehen pflegt. Aus קוח ,חזק‎ 
u. v.a. Verbis des Bindens erklärt sich 


8 
. 2) fest sein, a) dauernd in As per- 


ennis, vgl. nz; hier schliesst sich 
עד‎ in 725 an. 5) bestimmt, daher 
trans. Arab. Conj. IV festsetzen, bes. 
(wie hebr. 9°) ein Ziel, eine Zeit, 
daher Iap Fest, hebr. עה‎ die be- 


stimmte Zeit, .. „ice Zeitpunct, chald. 
117 allgemein“ Zeit. Aus dem fest 
machen entsteht im Arab. trans. die 
herrschende Bdtg bereiten, wie in [.דַּכִין‎ 


Po. “719 befestigen, aufrichten 
scheint mehr zu dem verw. 9 zu 
gehören. 

Derivv.: 739, und die Nomm. pr. 
139, 7793, chald. 79. 


für gs [eig. gehen,‏ ם.0) - ערה 


fortgehen, wie im Chald., davon עד‎ 
Dauer. Daher:] 1) vorübergehen, ein- 
herziehen, syn. von "39 Hi. 28, 8. 
Davon 7? no. 1. 2) feindlich einfallen 


(davon arab. 5 Feind) vgl. 2y 
unter 1, d. Davon לד‎ A, 2, Beute. 

3) etwas anziehen, anlegen (als 
Schmuck), sich schmücken mit etwas, 
mit dem Acc., wie ö25. (Im Chald. 
dass.) Hiob '40, 10 (5): N2 = 379 
גאוך‎ schmücke dich mit Hoheit. 3 
"793 Schmuck anlegen Ez. 23, 40. 
Jer. 4, 30. Hos. 2, 15. Jer. 31, 4: 
Ten In du sollst dich mit deinen 
Pauken "schmücken, insofern die kleinen 
Handpauken zugleich einen Schmuck 
des tanzenden Weibes ausmachten, an 
dessen Finger sie angezogen wurden. 

Hiph. 1) causat. von no. 1: ab- 
ziehen, entfernen (ein Kleid) s. v. a. 
297 (Jon. 3, 6.) Spr. 25, 20. 2) 
causat. von no. 3 mit dopp. Acc. jem. 
mit etwas schmücken Ez. 16, 11. 


1806: ,עד‎ "79, n9 (Zeit) my, 


עד 


man eine Corruptel in der Stelle an- 
genommen. Ich vermuthe mit leichter 
Versetzung der Buchstaben: 3979 הוא‎ 
2917 er schwang (schwenkte) sie, 
seine Lanze. Diese Bdtg von 717 geht 
aus der von Kal ganz natürlich hervor, 
das Suffizum in רעדכר‎ steht überflüssig 
(wie Ez. 10, 3. 1 Sam. 21, 14), hier 
gewiss wegen des Wortspieles und 
Gleichklanges mit j)x2Y, welcher Gleich- 
klang vollständig wird, wenn man sich 
יעדנר‎ gesprochen denkt 1379 (wie 
יִחִזקאל‎ f. Sup), und das x in 
עצנר‎ wie \ 6. 
weichlich, wollüstig Jes. 47, 8. 
3) N. pr. m. Esra 2, 15. Neh. 7, 20. 


N’ (schwank, schlank) N. pr. eines 
der Kriegsobersten Davids 1 Chr. 11, 42. 
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pheten Zacharia Zach. 1, 1. 7. Esra 
5, 1. 6, 14. Neh. 12, 4. 16. 


Verordnung, Gebot (Gottes)‏ )1 ./ עדות 


5. 8. 772 II. no. 3. Ps. 19, 8. Aeus- 
serst häufig in der Piuralform כָדות‎ 
(edwot) mit aram. Flexion (wie מַלְכוּ‎ 
Plur. (מלְבוֶן‎ Ps. 119, 14. 36. 99. 
Neh. 9, 34. 2) Gesetz s. .ץצ‎ a. mn, 
vorzugsw. die Gesetztafeln 2 M. 5 
91. 16, 34. ארון השרות‎ die Ge- 
setzesiade 2 M. 25, 22. ns אהל‎ 
4 M. 9, 15. 17, 23. 18, 2, das Zelt 
des Gesetzes. 3) Ps. 60, 1 und 80, 
1 Gesetz f. Offenbarung, "geoffenbartes 
Lied, sofern sich die Psalmendichter 
öfter auf Offenbarungen berufen (Ps. 
40, 7. 60, 8. 62, 12. 81, 7), nach 
Andern weniger wahrscheinlich: Lied 
nach der Lyra, als denom. von 719 


(Doppelschmuck) N. pr. einer‏ עדִיתים 


s. v. a. das arab. 5 Lyra. Stadt im St. Juda Jos. 15, 36. 


(von 772) in Pausa 79 mit Suf.‏ עדי 


m. 1) Alter (aetas) Pr. 103, 5,‏ יי 
wo baiy) parallel, u. viell. (s. Thes.‏ 
p.993) Jugend zu übersetzen ist [oder‏ 
A. 1, ₪. 1.]‏ עד Lebensdauer, nach‏ 

2) Schmuck 2 M. '33, 4. 6. Jerem. 
4, 30.  םִיָרְּצ‎ 7 höchster Schmuck 
Ez. 16, 7. "Insbes. Zeug des Rosses, 
Geschirr Ps. 32, 9. 


(Schmuck Gottes) N. pr. m. 1)‏ עְדִיאל 
Chr. 4, 36. 2) 9, 12. 3) 27, 25.‏ 1 


(den Jehova geschmückt hat) 1)‏ עדיה 
Grossvater des Königs Josia 2 Kön. 22,‏ 


1. 2) 1 Chr. 9, 12. Neh. 11, 12. . wei 
3) 1 Chr. 8, 21. 4) Esra 10, 20. 5) ערו‎ in Kal ungebr. Gräbtg: weich, 
biegsam, schwankend sein. (Ar. „AS 


Arab. gerecht, billig sein. Davon‏ * עדל 


2 (für 7572 Gerechtigkeit Jehova's) 
. pr. m. 1 Chr. 27, 29 und 


(Gerechtigkeit des Volkes, für‏ עדְלֶם 


By 549) N. pr. Stadt in der Ebene 
des St. J uda, vormals eine canaanitische 
| Königsstadt. Rehabeam liess sie be- 
festigen Jos. 12, 15. 15, 35. Micha 
1, 15. Neh. 11, 30. Aler. "06040. 
Nahe dabei fand sich die Höhle von 
Adullam 1 Sam. 22, 1. N. gent. nyıy 
1 M. 38, 1. 12. 


10, 39. Neh. 11, 5, wahrsch. dieselbe 
Person, als 7179 2 Chr. 23, 1. 


Ad. 1) das Schwenken, Schwin-‏ עדין 
ערן gen (der Lanze), vergl. das Stw.‏ 
u. Kal. Hiernach liessen sich allen-‏ 
falls die schwierigen Worte 2 Sam.‏ 
verstehen,‏ הוא 9779{ 22977{ :8 ,23 
הוא welche 1 Chr. 11, 11 durch mis‏ 
dieser hob seine Lanze auf‏ אֶת mm‏ 
erklärt werden. Eig. nämlich: sein‏ 
Schwenken seiner Lanze (sc. war).‏ 
Immer würde aber eine unerträgliche‏ 
Härte übrig bleiben, und allgemein hat‏ 


9, . 
V. biegsam sein, schwanken, 2 
4, - 


schwankes Rohr, schwarkende Stange), 
dann: weichlich sein, wohlleben. Ar. 


5 Weichlichkeit, Wohlleben. 
Hithpa. wohlleben,, sichs wohl sein 
lassen Neh. 9, 25. 
Derivate: 779, 77, mW, 71, 
מִַָנִים‎ und die Nomm. pr. 393, 
ָרִינָא‎ 


im m. 1) Wonne, Lieblichkeit, 7%  " 











עו 6 עד 


nung (geordnet zur Schlacht) mess auf- 
yichtigem Herzen. Alex. zaparadso- 
usvor zaperebıw Ellipt. V. 33: Ausb 
ab) בלא-לב‎ ordnend (die Schlacht) 
einmüthigen Herzens. Derivat: 1. 
2) nach chald. Sprachgehr. reihenweis 
behacken (die Weinstöcke). 

3) vermissen, was aus dem Ordnen, 
Mustern (der Heerschaar) hervorgeht, 
wie bei ps Niph. 

Niph. 1) Pass. v. Kal no. 2: Jes. 5, 
6. 7, 25. 2) vermisst werden, fehlen 
(bei der Musterung) 1 Sam. 30, 19. 
2 Sam. 17, 22. Jes. 34, 16. 40, 26, 
von einer Sache 59, 15. 

Pi. etwas vermissen lassen 1 Kön. 
4, 27. (5, 7) Deriw. 19% und 

m. 1) mit Suf. ‘2 6‏ עָדר 

1 Mos. 29, 2. 3. 8. Sim 77 die 
Heerde J ehova’ s, vom isralitischen 
Volke Jer. 13, 17. 2) N. pr. a) ₪ 
ner Stadt im Süden des St. Juda Jos. 
15, 21. 8 m. 1 Chr. 23, 23. 24, 
30. Vgl. noch 72 baam. 


(Heerde) N. pr. m. 1 Chr. 8, 15.‏ עָדֶר 


(Heerde Gottes) N. pr. eines‏ עְדְרִיאֶל 
Schwiegersohnes von Saul 1 Sam. 18,‏ 
Sam. 21, 8.‏ 2 .19 


Arab. wos unter andern: das‏ *עדרש 
+- 
Vieh füttern. Davon viell.‏ 


wy oder wm nur im Plur. כָרָסִים‎ 
Linsen 1 .א‎ "5, 34. 2 Sam. 17, 28. 


(Arab. בצוי‎ dass.). 
עוָא‎ 2 Kön. 17, 24 5. my. 


no.‏ עום in Kal ungebr. verw. mit‏ עוב 
mit Finsterniss bedeckt sein. Zab.‏ 2 
und chald. fa, Wolke. Davon 29‏ 
no. II. Nur in‏ 
Hiph. verdunkeln (Syr. 427. dass.)‏ 
Klagel. 2, 1: 00% wie hat der Herr‏ 
in seinem Zorne die Tochter Zions‏ 
verdunkelt d. i. mit Schande bedeckt.‏ 
LXX. 2yvopwoev. Vulg. caligineobtezit.‏ 
Die metaph. Bedeutung hat im Syr. Pa.‏ 
ar verachten, beschimpfen, und im‏ 


Arab. le med. Je beschänen. 


Nur Plur. Ps. 36, 9. 2 Sam. 1, 24: 


0139” כ‎ lieblich. 

2) Eden, „2 N. pr. der Gegend, 
in welcher sich der Garten (das Pa- 
radies) der ersten Menschen befand 
1 M. 2, 8. 4, 16. Daher y9=33 der 
Garten Edens 2, 15. 3, 23. 24. Joel 
2, 3. Jes. 51, 3. Ez. 31, 9. 16. 


19 (amoenitas) N. pr. einer Gegend 
Mesopotamiens od. Assyriens, welche 
nach 2 Kön. 19, 12. Jes. 37, 12 unter 
assyrische Herrschaft kam, und Ezech. 
27, 23 mit Calne, Haran und Assur 
verbunden wird. Ueber j2 m2 = 
den Art. mn. 


119, 37V conir. für mı= 72 bis 
jetzt, bis "hierher Koh. 4,2. 3. 
NW (Wonne) N. pr. m. Esra 10, 30. 


(dass) N. pr. m. 1) 1 Chr. 12,‏ ענה 
Chr. 17, 14.‏ 2 )2 .20 


1919 f. Wollust 1 M. 18, 12. 


m. chald. 1) Zeit Dan. 2, 8 fi.‏ עד 
(Syr. ‚40. Arab.‏ .12 ,7 .15 .5 ,3 


)2 .םת m.‏ .א 779 dass.). Stw.‏ ו 
fahr Dan. 4, 13. 20. 22. 29. Dan. 7,‏ 
Jahr,‏ 9% כַררכדֶן 2793 לג 779 :25 
Jahre (zwei J ahre) und ein halbes‏ 
Jahr, mithin: viertehalb Jahre, vgl.‏ 
Josephus jüd. Kr. 1, 1. 8. sin no.‏ 
no. 3.‏ יָמִים und‏ 5 1 


(nach dem Syr. Fest) Stadt‏ עַרְעדָה 
im Süden des St. Juda Jos. 15, 22.‏ 


[eig. überfliessen, dann wie bei‏ עך' 


. 
nad] 1) überhängen, von Teppichen 
2 M. 26, 19. 13. (Im Arab, SAL 
überflüssig viel geben. Conj. IV. den 
Schleier herabhängen lassen ) 2) über- 
flüssig sein, z. B. von Speisen 2 M. 
16, 23; vom Gelde 3 M. 25, 27; von 
Personen 4 M. 3, 46. 48. 49. 

Hiph. überflüssig haben 2 M. 16, 18. 


"TIP 1) ordnen, bes. einen Zug, ein 


Heer, nur 1 Chr. 12, 38: ערו מַעְרְכָה‎ 
DIV 2252 ordnend die Schlachtord- 


עו 


Stärke von חול‎ winden.) c) festsetzen, 
gebieten in n772, 779, Tım Gesetz, 
Gebot, עד‎ 0. 3.] 


Pi. 19 umgeben Ps. 119, 61. (Im 
Aeth. עויד‎ awid umgehen, Com. IV 
umgeben.) 

Hiph. 739 1) zeugen, Zeuge sein 
Mal. 2, 14. Am. 3, 13 Zeugniss ab- 
legen m. Suf. gegen Jemand 1 Kön. 
21, 10. 13 für Jem. dah. ihn loben 
Hiob 29, 11 (vgl. uegrvoto Luc. 4, 
22). 2) zum Zeugen nehmen Jes. 8, 
2. Jer. 32, 10. daher contestari, mit 
2 gegen Jem. 5 M. 4, 26. 30, 19. 
31, 28. 3) obtestari. a) unter An- 
rufang (Gottes) als Zeugen, heilig be- 
theuern, mit » der Person 1 M. 43, 3: 
לאמר‎ we 2 התד‎ 797 der Mann 
betheuerte uns. 5 M. 8, 19. 32, 46. 
1 Kön. 2, 42. Zach. 3, 6. b) be- 
schwören, bittend u. beschwörend er- 
mahnen mit » 1 Sam. 8, 9. warnen 
Ps. 50, 7. 81, 9. 2 Kön. 17, 13, 
trösten Klag. 2, 13, strafen Neh. 13, 
15. 21. 9 mit Ace. der Sache u. 2 
d. P. heilig anbefehlen 2 Kön. 17, 
15: 03 7977 TOR עדותיו‎ NR seine 
Vorschriften, die er ihnen gegeben. 
Nehem. 9, 34. 1 Sam. 8, 9. Hoph. 
הוּער‎ 8% ist bezeugt, angezeigt worden 
2 M. 21, 29. 


Pil. 7719 befestigen, aufrichten Ps. 
146, 9. 147, 6. 


Hithpal. sich fest, aufrecht erhalten 
Ps. 20, 9. LXX. 009050 And. 
leiten diese Formen von 779 ab, was 
weniger nachweisbar ist. 


Derivate: 9, 772, N179, pn, u 
die Nom. pr. 719, Sb. 


1) wie- 
derum urspr. Inf. absol. von 19 dah. 
redeundo, iterando. Nur Adv. 1) wie- 
derum, a) wieder 1 M. 4, 25. 8, 21. 
24, 20. Richt. 13, 8. Jer. 3, 1. לא‎ 
עוד‎ nicht wieder 1 Mos. 9, 11. 15. 
5 M. 34, 10. Jes. 54, 9. 5) zu ei- 
ner andern Zeit wieder, abermal, wei- 
ter Koh. 3, 16. fürder, noch weiter 
der. 2, 9, oft bei nor 1 .א‎ 18, 28 
u. 6. עגר‎ x nicht fürder, nicht mehr 
(wie bisher) 1 M. 17, 5. 32, 


nur Adv.‏ ,עד seltener‏ , עוד 


687 עו 


[kahl vgl. 539) 1 Mos. 10, 8‏ עב 
Volk und Gegend des joktanitischen‏ 
Arabien. Im Sam. Text und 1 Chr. 1,‏ 
Bochart (Phaleg. 2, 23)‏ .539 22 
vergleicht die Avalitae an der äthiopi-‏ 
schen Küste, die aber wohl richtiger‏ 
unter "ıb’yrı verstanden werden.‏ 


RD 1) Gräbdtg wahrsch. im Kreise 
gehen, einen Kreis machen, verw. mit 


und a9. Ar. „Is beugen, med.‏ חוג 


E gekrümmt, krumm sein. II. krüm- 
men, biegen. Davon 739, 337% runder 
Brotkuchen, wie 22. ל‎ denom. von 
letzterm:: (Brotkuchen) backen Ezech. 
4, 12. 
Derivate: 39, 3199. 

לכ ,25 (Kreis, oder viell. s. v. a.‏ עוג 
Langhals, Riese) N. pr. des riesen-‏ 
haften Königs von Basan 4 M. 21, 33.‏ 
M. 3,1.‏ 5 .32,33 


m. 1 Mos. 4, 21. Hiob 21, 12.‏ עב 


30, 31 und 239 Ps. 150, 4 (wo meh- 
rere Mss. un * Ausgaben 237 lesen) 
musik. Instrument, Schalmei 00. Dop- 
pelllöte. So die hebr. Ausleger, Targg. 
und Hieron. constant. Ausser den an- 
geführten Stellen steht es Dan. 3, 5. 
10. 15 in der hebr. Uebersetzung für 
סוּמְפְיָה‎ Sackpfeife. Stw. 219 no. 1 
viel. vom schwellenden Tone. 


"MP verw. mit 719 ]1( winden, vgl. 
talm. 739 fasciculus, u. Pi. umwin- 
den, umgeben (8. 230). 2) wenden, 
im "Arab, umwenden, zurückkehren ; 
trans. wiederholen. Davon לוד‎ 0. 1. 
wiederum (wie chald. תוב‎ iterum von 
שוב‎ redire, eig. verti). 3) fest, hart, 
stark sein (vgl. (שרר ,קוה ,חזק‎ wo- 
von arab. 265 Holz und ein Ad). für 
at. Daher a) fest stehn, im Ge- 
gensatz zum Fallen, irans. Po. con- 
frmare Hithpo. sich fest, aufrecht 
erhalten. In עוד‎ %0. 2 entsteht der 
Begriff der Dauer (durare), wie bei 
bip m. burn, 2( trop. fest, wahr sein, 
nur trans. Hiph. bekräftigen, bewähren 
(affırmare) dah. bezeugen, im Kal nur 
Klag. ,ל‎ 13 im Chethibh; <ד‎ 86 
(vgl. ₪,=< Kraft, Zeugniss mit dr 





עו 638 עו 


v 1) gekrümmt, bes. verdreht, ver- 


kehrt sein. ₪. Ni. Pi. Hiph. (Ar. 
157 beugen, drehen). 2) verkehrt 
handeln, sündigen (vgl. z. B. San II) 
Dan. 9,°5, mit by der Pers. Esth. 


1, 16. (Arab. (Sy2 irren, verführt 
sein.) 

Niph. 1) gekrümmt, gebeugt sein 
Ps. 38, 7, sich krümmen (vor Angst 
und Schmerzen) 108. 91, 3: nn 
yon ich krümme mich, 0 dass ich 
nicht höre. 2) verkehrt sein. Sprüchw. 
12, 8: 34-19) verkehrten Herzem. 
1 Sam. 20, 30: Tg בּן - נעָרת‎ 
du Sohn einer Verkehrten der Wider- 
spenstigkeit d. i. eines verkehrten und 
widerspenstigen Weibes (Beschimpfung 
der Mutter und mittelbar desto grössere 
des Sohnes). 

Pi. umkehren. Klagel. 3, 9: נתיבותי‎ 
9 meine Pfade kehrt er um, rodet 
er | 24, 1. 

Hiph. 1( verkehren, verdrehen, z. 
B. das Recht Hiob 33, 27, den Weg 
oder die Handlung, d. b. verkehrt, 
schlecht handeln Jer. 3, 21. Daber 
mit Auslassung von = / verkehrt, 
schlecht handeln 2 Sam. , 19, 
20. 24, 17. 

Derivate: 9, 317, 0199, %9, 90, 
das chald. רְיָא‎ und die ‘Nomm. pr. 
9, וה‎ ng, “7, DW, .ציון‎ 


Zerstörung, wenn‏ כעַבָּדז (s. v. a.‏ ענה 
nicht so zu lesen ist) 2 Kön. 18, 34.‏ 
Kön.‏ ל Jes. 37, 13 und xıy‏ .13 ,19 
N. pr. einer Stadt, aus wel-‏ 24 ,17 
cher Colonien nach Samarien verpdanzt‏ 
wurden. Die Einwohner derselben heis-‏ 
sen 539 2 Kön. 17, 31. Man ver‏ 
weiset auf eine arab. oder eine phö-‏ 
nizische Stadt Avatha (s. Reland's Pa-‏ 
lästina S. 232. 233). Jenes Avva aber‏ 
scheint Mesopotamien angehört zu 28-‏ 
ben. Andere n%y s. unten.‏ 


MY f. Zerstörung f. Trümmer Er. 
21, 32. 8.19 Bi. 


ין + my‏ 
Kraft.‏ עז .8 עוז 


5 1]. 31, 2. c) noch, ausserdem noch 
(amplius, praeterea) 1 2]. 43, 6. Jes. 
,9 5, 4. 
. 2) Als adverbiales Subst., mit Praepp. 
und mit Suff. gew. nock (adhuc) [eig. 
wohl Dauer vgl. 19 3. a. u. Grdbdtg] 
a) fortwährend, dauernd 1 Mos. 46, 
29: עוד‎ TE 53 Tan und_er 
weinte an seinem Halse in einem Jort. 
Ruth 1, 14. Ps. 84, 5: mbbn עוד‎ 
sie werden dich loben immerfort. b) 
noch, sowohl jetzt noch 1 M. 29, 7. 
31, 14. 45, 3. 108 5, 25. 2 M. 4, 
18 als: von jetzt an noch Jes. 10, 
25 und: noch, in Bezug auf eine andre 
gleichzeitige Handlung Jes. 65, 24: 
wenn sie noch reden, werde ich schon 
erhörn. 1 M. 18, 22 die Männer 
wandten sich von dannen .. Abraham 
aber blieb noch stehen. 1 Kön. 1, 42: 
noch redete er, siehe da kam Jonathan. 
ל‎ Kön. 6, 33. 4 M. 11, 31. Esth. 6, 
14. Mit Suf. (worauf das Verb. im 
Part. folgt, wie z. B. bei ,יש‎ zw). 


sry ich (bin) noch; rm? du 
(bist) noch; 1739, 137717, B71, 
aber auch הם‎ i9 Jes. 65, 24. Mit 


5%. plur. nur Klagel. 4, 17 Keri: 
עִינִינ‎ man עורָינוּ‎ noch (schmach- 
ten) wir, 'schmachten unsere Augen. 
Das Chethibh 739 erklärt Maurer 
gut als poöt. Form .für TTV: noch 
schmachten sie, unsere Augen. 


Composita: 1) 7192 a) wenn noch, 
während noch (ist), eig. in der Zeit, 
wo noch (ist). Vgl. בְּמָרֶם‎ Jer. 15, 
9: pni בער‎ wenn es noc Tag ist. 
2 Sam. 12, '99 Ps. 104, 33: 7192 


80 lange ich noch bin. 146, 2. b) 
innerhalb, eig. in noch, z. B. עור‎ 
לטות יָמִים‎ in noch drei Tagen. 1 


40, ‘13. Jes. 7, 8. 


2) מעוד‎ seitdem. 719% seit ich 
bin 1 Mos. 48, 15. 4 א‎ 22, 30: 
723 5797777 77172 von deiner Ge- 
burt an bis jetet. 


(für Timm aufrichtend, befesti-‏ עודד 


gend) N. pr. 1) Vater des Propheten 
Asaria 2 Chron. 15, 1. 8. 2) eines 
andern Propheten 98, 9. 


MR 3. 737. 


עו 639 עו 


mit Suf. 7%, einmal in st. 680".‏ עול 
m. Unredlichkeit, Unrecht, 2. 8.‏ רל 
vor Gericht 3 M. 19, 15, im Handel‏ 
Ez. 28, 18. by mis Unrecht üben‏ 
Ez. 3, 20.‏ 


Milch geben, milchen,‏ עיל oder‏ עול 


säugen, von Thieren gebraucht 1 Sam. 
6, 7. 10. 1 M. 33, 13. Part. niby 
die milchenden (Schaafe) Ps. 78, 71. 
Jes. 40, 11. [Das Ar. le med. Je 
schwanger sein ist denom. von Ju2 
die (dicke) Milch der wieder Schwan- 
gern, Sumpf und anderes Dicke — und 
ist daher schwerlich zu vergleichen; 
Jle ist ernähren im Sinne von sub- 
levare.] 


m. Säugling, Kind Jes. 49, 15. 65,‏ עול 
(Im Neu-Arabischen Jole, syr.‏ .20 


puer.)‏ בב 

f. Verkehrtheit, Ungerechtigkeit‏ עוְלָה 
Hiob 6, 29. 30. 11, 14. 13, 7. 2‏ 
a2 die Ungerechten 2 Sam. 3, 34,‏ 
und ohne . f. Ungerechter Hiob 24,‏ 
Ps. 107, 42. Mit dem "= paragog.‏ .20 
na Ps. 125, 3 und im Keri 92,‏ 
auch contr. na» Hiob 5, 16.‏ ,16 
Plur. nibiy Ps. 58, 8. 64, 7. (8.‏ 
und 759).‏ ,59 


zusammengez. für "519 Jes.‏ (1 עולה 


61,8. 8. >. ID Brandopfer, 8. 
ללה‎ (von by). 


2 עולל und‏ , ערללים Plur.‏ עולל 
m.‏ ללְלִיהם' , לְלְפִיכֶם 2 mit‏ , עְלְלָים 
Dichterwort f. Knabe, Kind (eig. muth-‏ 
willig 8. 559 no. 2). Es steht neben‏ 
Jer. 44, 7. Klagel. 2, 7 (demn‏ ירבק 
der Säugling ist eig. von dem Begriff‏ 
des Wortes noch ausgeschlossen), von‏ 
dem Kinde, welches auf der Gasse spielt‏ 
(Jer. 6, 11. 9, 20), Brot fordert (Klag.‏ 
mit in die Gefangenschaft zieht‏ ,)4 ,4 
aber auch noch auf dem Arme‏ ,)5 ,1( 
getragen wird (2, 20), ungewöhnlich‏ 
von dem noch ungeborenen Hiob 3, 16.‏ 
Jes. 3, 12.‏ מערלל Gleichbedeutend ist‏ 
ist Verbale von Po.‏ עולל Die Form‏ 
mit activer Btg. ., wie bnin Siegel,‏ 
eig. das Siegelnde. (Schultens Origg.‏ 


ND ar. ÖLE med. Waw fiehen (verw. 
mit הגש ,לוש‎ oder. durch 199,. 719% 
mit 177) seine Zuflucht nehmen, mit 
3 Inf. שז‎ Jes. 30, 2: במועוז‎ 1199 
"MB. 

Hiph. causat. flüchten (als Verb. 
acc), in Sicherheit bringen 2 M. 9, 
19, und ebenso wohl Jes. 10, 31. 
Jer. 4, 6. 6, 1, wo im Acc. (die Habe) 
hinzudenken ist. 


1 עם zweifelh. Stw. zu‏ * ות 
Die Vergl. mit 06.5 immersus est (in‏ 
arenam, in aquam) ist unsicher, =.‏ 
Thes. p. 1001, wo die Bdtg hart, fest,‏ 
steif versucht ist, mit Vergl. v. yy.‏ 
plur. or» N. pr. (eig. wohl: Be-‏ עוי 
wohner von Trümmern) 1) die Av-‏ 
väer, ein canaanitisches Volk, welches‏ 
vor der Einwanderung der Philister‏ 
aus Caphthor jene Gegenden bewohnte‏ 
SM. 2, 23. Jos. 13, 3. 2) my‏ 
wahrscheinl. (Stadt) der Avväer, Ört-‏ 
schaft in Benjamin Jos. 18, 23.‏ 


(in andern‏ ערין pl.‏ עוְיָא oder‏ עְיָא 
und Ausgg. 7,77) f. chald. Ver-‏ .₪ 
kehrtheit, Sünde Dan. 4, 24. Stw. 1.‏ 
an. 1) ungerecht Hiob 16, 11.‏ עול 
.רל Stw.‏ 


IM) Kind, eig. Säugling 8. עול .8 .ד‎ 
Hi. 21, 11, viell. auch 19, 18. Stw. .עול‎ 


Ds. 39 und »ı9. 


(Trümmer) N. pr. Stadt im Ge-‏ עה 
biete von Edom, nur 1 M. 36, 35.‏ 


in Kal ungebr. Grdbdtg: wenden,‏ עול 


,)18> ,חול (verw. mit ban,‏ ד 
dah. verkehrt sein, pravum esse. Ar.‏ 
Le med. Waw quiesc. abweichen,‏ 
insbes. vom Rechte und der Wahrheit.‏ 
Pi. 59 unrecht, gottlos handeln‏ 
Ps. 71, 4. Jes. 26, 10. (Im Syr.‏ 
Aph. dass.).‏ 

Derivate: b39, bw, mW, 799 
no. I, ריל‎ no. IM. 


m. der Ungerechte, Gottlose Hiob‏ על 
.17 ,29 .7 ,27 .21 18 
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Koh. 1, 4: die Erde steht ewig-‏ .סג 
lich. Ps. 104, 5.'9 niy2ı die ewigen‏ 
Hügel 1 Mos. 49, 26; und in Bezug‏ 
auf das Leben nach dem Tode, z. B.‏ 
nd vom Tode Jer. 51, 39. 57,‏ <ולם 
vgl. Dan. 12, 1. Koh. 12, 5. d) Den‏ 
bestimmten Begriff einer Fortdauer ohne‏ 
Ende verband auch schon der Hebräer‏ 
damit, wenn er das Wort in Bezug‏ 
אֶל auf die Gottheit gebrauchte, als‏ 
der ewige Gott 1 M. 21, 33.‏ עולֶם 
der Ewigle‏ תִי השולֶפ ,28 ,40 Jes.‏ 
rn‏ לעולֶם bende Dan. 12, "7 (vergl.‏ 
ewig leben, unsterblich sein, wie die‏ 
Gottheit 1 Mos. 3, 22. Hiob 7, 16).‏ 
Dbisn‏ 9 כולֶם ns‏ זה :ל ,90 Ps.‏ 
von Ewigkeit bis zu Ewigkeit‘ bist du‏ 
derselbe. 103, 17. Zuweilen e) ist der‏ 
Ausdruck offenbar als rednerische und‏ 
dichterische Hyperbel zu fassen, z. B.‏ 
in der Grussformel, wenn man zam‏ 
Könige eintrat: es lebe mein Herr, der‏ 
שא .31 ,1 König, ewiglich 1 Kön.‏ 
vgl. Dan. 2, 4. 3, 9, oder bei‏ ,3 ,2 
Glückwünschungen der Dichter an Kö-‏ 
nige Ps. 45, 7: dein Thron (ist ein)‏ 
Gottesthron ewiglich. 61, 8. 72, 5‏ 
Neben denselben‏ .38 .37 ,89 .17 
finden sich andere gleichbedeutende,‏ 
als: so lange Sonne und Mond dauern‏ 
(vgl. litt. d) —‏ 37 ,89 .17 .5 ,79 
Ewigkeiten, und 8%‏ ערלמים Plur.‏ 
ewiglich Ps. 61, 5. 77, 6. 145, 13.‏ 
Jes. 26, 4.‏ 

B) Im Chald. und Talmud. Welt, 
wie ₪109. Daher wahrsch. Weltsinn, 
Koh. 3, 11, ayası Tov 00ון00א‎ 1 Joh. 
2, 15, alav tod x00uov rovrov Eph. 


2, 2, ar. W530 Welt, und Weltsinn. 
Eine andere Form ist ,עילרם‎ 


liegen, ruhen, wohnen, [verw. mit 
29 no. 1, und mit :עיך‎ eig. wohl: 
sich neigen, sich niederbeugen, vergl. 
ל‎ inclinatio (staterae) daher: sich 
legen, lagern, wie der Hergang ist bei 
mn: vgl. &ile ein Heerdenlager, u 
isn Wohnung, |. „las Aufenthaltsort.) 
Das Part. Hiph. Yon Wohnung מ‎ 
ist wahrsch. mit Böttcher in Ps. 87, 7 
herzustellen, vgl. 7,39. 

Derivate: מערן‎ , 3199 und 
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hebr. I, 6 nimmt עלל‎ hier, wie ke 
Conj. II. das entwöhnte Kind durch 
Leckerbissen beschwichtigen, verwandt 
mit der 0700008: den Durst stillen, 


wovon ÄMe Leckerbissen dieser Art, 
mithin 559 eig. das entwöhnte Kind. 
Das Wort scheint aber blos dichterisch 
zu sein. 


Nachlese. 8. nibby.‏ עוללות 


m. A) eig. das Ver-‏ לַפֶם selten‏ עוְלֶם 


borgene, insbes. die verborgene, dun- 
kele, dah. sehr ferne, lang währende 
Zeit, deren Anfang oder Ende (zuwei- 
len beides) im Dunkeln ist, Zwigkeit 
im populären Sinne. Namentlich 1) 
von der grauen Vorzeit bbi» ימות‎ 
die Tage der Vorzeit 5 M. 32, 7. 
p5i9n vor Alters, in der Vorzeit 1 
6, 4. 2% 20: nbis by das Volk 
der Vorzeit, die Manen. מענלם‎ 8 
den ältesten Zeiten Jes. 63, 16. 1 Sam. 
27, 8 (selbst vor der Schöpfung Spr. 
8, 23), auch blos: seit langer Zeit, 
lange Jes. 42, 14 (auf die Zeit des 
Exils bezogen). 46, 6. 57, 11. Eben- 
so heissen die Trümmer Jerusalems 
am Ende des Exils schon חרבות <ולֶם‎ 
Jes. 58, 12. 61, 4. — 2) von der 
entferntern Zukunft, und zwar so, dass 
das Ende des Zeitraums ganz von der 
Beschaffenheit des Gegenstandes ab- 
hängt. a) In Bezug auf Menschen 
umfasst es das ganze Menschenleben, 
die 00026 Lebenszeit, z. B. עולֶם‎ 27 
Knecht auf ewig d. i. auf Lebenszeit 
2 M. 21,6. 5 M. 15, 17, צר עולֶם‎ 
auf immer 0.1. auf Lebenszeit 1 Sam. 
1, 22. 20, 15, oft jedoch nicht ein- 
mal dieses, sondern einen weit klei- 
nern Zeitraum Jes. 35, 10: stete Freude 
(obiy (מומחת‎ wird um ihr Haupt sein. 
51, 11. 61, 17. Bei Jes. 32, 14. 15 
ist das Ende dieses Zeitraums selbst 
durch das folgende dis bestimmt. 5) 
In Beziehung auf Geschlechter, Fami- 
lien, Völker umfasst es die Dauer der- 
selben 1 Sam. 2, 30. 13, 13. 2 Sam. 
7, 16. Ps. 18, 51. Ebenso c) in Be- 
zug auf die Erde und die ganze Schö- 
pfung, was sich aber schon dem me- 

“ysischen Begriffe der Ewigkeit nä- 
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(bald) wie der Morgen sein. 3 4 
lesen: pı>n, dann: die Finsterniss 
wird wie der Morgen sein. (Syr. 
„ax verhüllen). 


4) ohnmächtig werden (wobei man 
in Nacht gehüllt wird, vgl. die Syno- 
nymen nor, -.(יָלף‎ Fut. ויכף‎ (zum 
Unterschied von my“ er fliegt) 1 Sam. 
14, 28. Richt. 4, 21. (Syr. as 


matt werden. Ztihpa. in Ohnmacht 
sinken, hinschmachten). 

Pil. neiy 1) wie Kal no. 2 fliegen 
1 M. 1, 20. Jes. 6, 2. 2) schwingen 
(das Schwert) Ez. 32, 10. 

Hiph. fliegen lassen Spr. 23, 5 
im Keri. 

Hithpal. 
Hos. 9, 11. 

Derivate von no. 1. 2: ,תוף‎ DIEYDY, 
von %0. 3: 919%, A930, .שָיסָה‎ 


verfliiegen, verschwinden 


m. eig. Flügel (s. das Stw. no. 1),‏ עוף 


daher collect. Geflügel, Vögel, alites 
1 .א‎ ı, 21. 30. 3 M. 17, 13. Ps. 
50, 11 und sehr häufig. 


chald. dass. Dan. 2, 38. 7, 6.‏ עוף 


I. PAY rathen, s. v. a. בֶכֶץ‎ , (242) 
nur im Imp. עצה‎ Richt. 19, 30. Jes. 
8, 10. 


Derivat: יכוץ‎ N. pr. 

[das Stw., wovon das Land‏ עג 
benannt ist, mag wegen der griech.‏ ער 
Aussprache mit 6 in Avoirıg und .7-‏ 
Gira. einem arab. mit yo entsprechen,‏ 
wahrsch. 5 med. W. verwickelt,‏ 
schwierig sein; med. Je von dichtem‏ 


Baumwuchs in yaas Dickicht, Palmen- 
diekicht, Ort wo gute Bäume wachsen.] 


[fruchtbar an Bäumen] N. pr. nach‏ עוץ 


den LXX. Avsitıs, 4060, d. 1 
Volk, Landstrich im nördlichen Theile 
des wüsten Arabien oder der syrischen 
Wüste, östlich von Edom, nach dem 
Euphrat zn: nach den apokryphischen 
Zusätzen zur LXX und der arab. Ver- 
sion an den Grenzen von Idumäa und 
Arabien. Pfolem. V, 19 setzt die Al- 
0020, gewiss denselben Stamm "א‎ | 


41 


1. 
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f. Beiwohnung, [eig. Liegen, 33%‏ ענה 
nur 2 M. 21, 10. (Talmad.‏ [עם mit‏ 
dass... — Hos. 10, 10 im Keri nach‏ 
nach‏ .1 .6 <וכרת den gewöhn!. Vocalen‏ 
den Targg. Furchen (vgl. 12972), aber‏ 
כו passender ist die Punctation ni)‏ 
Sünden.‏ 


Ivy 5 לין‎ 


7117 וְעָון consir.‏ ,דוו seltener‏ עון 


plur. or und עונות‎ m. eig. Ver- 
kehrtheit (von 7). Dah. 1) Sünde, 
Verbrechen 1 M. 4, 13. Hiob 31, 11: 
עון פלילים‎ ein Verbrechen, das vor 
die Richter gehört, vgl. V. 28, 19, 29: 
עונות חרב‎ Vergehm, des Schwertes 
schuldig. Ez. 21, 30: עון‎ Ver- 
brechen, welches das Ende, d. h. den 
Untergang herbeiführt. V. 34. 35, 5. 
Oft für Sündenschuld, 2. B. אבות‎ 717 
die Schuld der Väter 2 M. 20, 5. 34, 
. ı M. 15, 16: noch ist nicht voll 
die Schuld der Amoriter. Auch von 
unrecht erworbenem Gute 1108. 12, 9. 
2) seltener: Strafe der Schuld Jes. 5, 
18, Elend, Unglück Ps. 31, 11. 


my m. plur. Verkehrtheit Jes. 19, 


14, für Ds, von mir. Vulg. ver- 
90 Schwindel, ebenfalls sehr passend. 


RD 1) bedecken, insbes. mit den Flü- 

geln Jes. 31, 5: 72 פצפריט צָפות‎ 
וגו'‎ wie Vögel, welche (ihre Jungen) 
mit den Flügeln decken, so schirmet 
Jehova der Heerschaaren Jerusalem. 
Davon das Subst. כרף‎ eig. Flügel, dah. 
Geflügel, Vögel und davon denom. 

2) fliegen, von Vögeln Spr. 26, 2; 
von dem Pfeile Ps. 91, 5, vom Her- 
beifliegen eines Kriegsheeres Jes. 11, 
14 (wo aber das Bild vom Raubvogel 
hergenommen), Hab. 1, 8, einer Flotte 
Jes. 60, 8. Trop. von dem Verfliegen 
eines Traumes Hi. 20, 8; des mensch- 
lichen Lebens Ps. 90, 10. Transit. 
wie Hiph. Spr. 23, 5 Chethibh. 

3) Vom Decken (no. 1) kommt fer- 
ner: mit Fünsterniss bedecken, ver- 
dunkeln, und intrans. verdunkelt wer- 
den. Nur Hiob 11, 17: כַבּקֶר‎ 9m 
man (wenngleich jetzt) du verdunkelt 
bist d. h. im Unglück bist, wirst dw 


Gzsayıus, Handwörterb, 7, Aufl. 





עו 


3, 9: עִּרְיָה חקור קשתף‎ 051 ist 
dein Bogen, wo das verw. Subst. m" 
den Inf. abs. vertritt. — Davon קורְים‎ 
Schaamtheile, ar. 8 (5 dass. und die 
dem Feind gegebene Blösse; ‚Le 
Schaam; im Verbum Conj. II (den 
Bittenden) beschämen, ihm verweigern: 
(dem Angriff) bloss stellen, 77 auch: 
bloss, offen werden, erscheinen; über 
die Entstehung des Begriffs bloss, yı- 
266, aus Abreiben, Abschaben, wovon 
auch עור ,תור‎ stammt, 5. unter ""J.] 


2) wach werden; [arab. nur / 


VI aus dem Schlafe auffahren. Beides 
wohl vom Reizen s. 2a, chald. >“; 
excitare ausgehend] rege, munter 


und wach sein, Part. ער‎ HL. 5, 2 vom 
Herzen. Sonst nur Imp. עורה‎ fem. לירי‎ 
wache auf! auf! Ps. 44, 94: mb m 
תיטון אָדנִי‎ wache auf! warum schläfst 
du, Herr! Ps. 7,7. Jes.51,9. 3) causat. 
a) wecken Hiob 41, ל‎ Ft. vr 
im Keri. 5) wie excitare, citare: ro- 
fen Mal. 2, 12 291 2 der Rufende 
und der Antwortende sprüchwörtl. für: 
jeder Lebendige, Alle, wie im Arab.: kein 
Rufender und kein Antwortender (Vit. 
Tim. L, 108 ed. Manger) für Niemand. 
[Gesen. wollte auch hier den Begrif: 
wachend nicht überschreiten, s. jedoch 
Pil. Hi. 3, 8 u. Hiph. 5 M. 32, 11. wo 
provocare thatsächlich vorhanden ist.] 

Niph. 192 fu. רערר‎ pass. von Pı. 
und Hiph. 1) erweckt werden (aus 
dem Schlafe) Hiob 14, 12. Zach. 4, 
1. 2) aufgeregt werden, sich auf- 
machen, aufstehn; vom Winde Jer. 
25, 32; von einem Volke Jer. 6, 22. 
Joel 4, 12 (3, 17); von Jehova Zach. 
,ל‎ 17. Ueber Hab. 3, 9 8. Kal no. 1 

Pi. עורר‎ 1) erwecken, aus dem 
Schlafe HL. 2, 7. 3, 5. 8, 4 (5?). 
2) aufregen, erregen, z. B. Zank Spr. 
10, 12. die Macht aufbieten Ps. 80, 3. 
Vom Schlangenbeschwörer, der durch 
seine Künste die Schlange aus ihrem 
Schlupfwinkel hervorruft Hiob 3, 8. 
3) schwingen, die Lanze, 2 Sam. 23, 
18, die Geissel Jes. 10, 26. — mir 
Jes. 23, 13 s. unter "y Po. 

Hiph, s. v. ₪ Pil 1) erwecken. 
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auch die Vermuthung Avdiraı sich 
durch die Hdss. nicht bestätigt; עיץ‎ 
ist eine Nebenform vgl. oben d. Stw.), 
in jene Wüste nicht weit vom Euphrat. 
Das A. T. schreibt ihm an den ver- 
schiedenen Stellen verschiedene Ab- 
kunft zu, nämlich 1 M. 10, 23 un- 
mittelbar von Aram, 22, 21 von Nahor 
(einem Aramäer), 36, 98 von Seir, 
dessen Nachkommen in der Gegend von 
Idumäa wohnen. Solche verschiedene 
genealogische Ansichten sind indessen 
bei der angegebenen Lage des Landes 
sehr wohl denkbar. Die übrigen Stel- 
len sind Hiob 1, 1, vergl. V. 3. wo 
Hiob np-72 d. i. Bewohner des 
wüsten Arabien genannt wird (8. DIR): 
Jer. 25, 20, wo Könige von Uz zwi- 
schen ägyptischen und philistäischen 
Königen vorkommen, und Klagel. 4, 
21, wonach zur Zeit des Jeremia dort 
Edomiter wohnten 60. 1. ihr Gebiet so- 
weit ausgedehnt hatten. Vgl. bes. Ro- 
senmüller Comment. in Job. Prolegomm. 
$. 5. Winer Realw. (3. Ausg.) 649. 
Andere Vermuthungen in Eichhorns 
Einleitung in das A.T.$. 639. Delitzsch 
Comm. 2. Hiob 8. 33 f. 507—539. 


עוק in Kal ungebr. Syr. und chald.‏ עוק 
gedrückt sein.‏ צהק v. a.‏ .8 


Hiph. niederdrücken, xara®Alßo, 
mit תחת‎ constr. Amos 2, 13. 
Derivate: כָקָה‎ , pn. 


einäugig‏ 5 נ blind sein, ar. ye;‏ עור 


sein, viell. eig. blöde sein, vgl. se 
schüchtern, blödsinnig, und blödsichtig; 
zugleich entblösst, beschämt.] 


Pi. 39 blenden 2 Kön. 25, 7. 
Jer. 39, 1 Metaph. 2 M. 23, 8. 5M. 


16, 19. Spyr. ב‎ dass. 

Deriwv.: עגר‎ chald., 737, n739 und 
עור‎ m. 44. blind 2 M.4, 11. 3 M. 
19, 14. Trop. Jes. 29, 18. 42, 7. 
Ps. 146, 8. 


1. ענר‎ arab. „ie 1) bloss sein, wie 
ערה‎ u. 93. Nur einmal .אע‎ Hab. 
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chald. sich versammeln. Besser: eilen, 
herbeieilen, vol. die verw. Stww. om, 


719, ,תות‎ ar. 5 III. beschleunigen. 
Derivate n. pr. vom, ürin. 


in Kal ungebr. krumm, gebogen‏ עות 


sein, vgl. die verw. Verba ג צָבַת‎ 0237 
[zunächst 2.) 

Pi. my beugen, krümmen Kobhel. 7, 
13, z. B. das Recht Hiob 8, 3. 34, 
12, vgl. Am. 8, 5. Auch in Bezug auf 
die Person Klagel. 3, 36: Dbeugt man 
den Mann in seiner Rechtssache. Hi. 
19, 6. Ps. 119, 78. 93 ית‎ den 
Weg jem. krümmen, ihn "auf Irrwege 
führen Ps. 146, 9. Pu. part. ge- 
krümmt Koh. 1, 15. 

Hithp. sich beugen, krümmen Koh. 
12, 3. 

Deriv. .תה‎ 


nur Jes. 50, 4. ar. le Com. IV.‏ עוות 


helfen, unterstützen, eig. herbeieilen 
zur Hülfe, beispringen, sscewrrere. Mit 
dopp. Acc. Jes. a. a. 0. "ns לת‎ 
"33 n72 mist (trostreicher) Rede dem 
Ermatteten beisustehen, Aqy. ל‎ 
olocı. Vulg. sustentare. 


eig. aram. Inf. Ps. von n19 (mit‏ עוָתֶה 
Kamer impuro) f. Unterdrückung Klag.‏ 
.59 ,3 

(st. mn dem Jehova hilft) N.‏ עותי 
pr. 1) 1 Chr. 9, 4. 2) Esra 8, 14.‏ 

f. 12, pl. 09 A) 40. 1) stark,‏ עז 
von einem Volke 4 M. 13, 28; dem‏ 


Winde 2 M. 14, 21; den Filuthen 
Neh. 9, 11. Jes. 43, 16; dem Zorne 
1 M. 49, 7. Spr. 21, 14. 2) fest, 


munilus 4 11. 21, 24. 3) hart, grau- 
sam. ı9 „br ein harter König Jes. 
19, 4. 8-19 von hartem Antlitz, 
frech, schamlos 5 M. 28, 50. Dan. 
8, 23. B) Subst. Stärke, Kraft 1 M. 
49, 3. Stw. 719. 


1 Plur. oz 1) Ziege. (Arab. 15 

Das Wort findet sich auch in den in- 

dogerm. Sprachen, als sanskr. ada 

Bock, ₪06 Ziege, goth. 000/60, unser 

Geis, gr. 075, alyög.) my Yun Zia 
41* 


aus dem Schlafe Zach. 4, 1. HL. 2, 
7. 3, 5. 8,4. 2) aufregen, aufreizen, 
z. B. den Leviathan 11105 41, 2. 5 .א‎ 
32, 11: ip פכְנָשר ייר‎ der Adler 
sein Nest aufregt. "Hieron. provocat 
ad volandum. Häufig von Jehova: je- 
manden erwecken Jes. 45, 13. Jer. 
50, 9, den Geist jemandes wecken 
1 Chr. 5, 26. ל‎ Chr. 21, 16, für: 
senden, zu etwas antreiben. 3) 1%- 
trans. wachen (eig. Wache halten) 
Ps. 35, 23, mit על‎ über jem. Hi. 8, 6. 

Hithp. 1) sich aufregen, aufma- 
chen Jes. 51, 17. 64, 6, mit על‎ ge- 
gen jem. Hiob 17, 8. 2) sich freuen 
(eig. aufgeweckt, munter sein) Hiob 
31, 29. 

Derivate: עור]‎ u. “39] כִּיר‎ chald. u. 
die Nomm. pr. mn, 9, 2, 77. 


II. *עזר‎ verw. mit פור ,חור‎ graben, 


arab. Ar tief sein, davon „u Höhle 
8 
hebr. ִּצָרָה‎ 


chald. Spreu, nur Dan. 2, 39. Syr.‏ עור 


ax dass. 


Stäubchen [wahrsch. wie Yyaxds, Yö- 
108 vom Abreiben vgl. עור‎ mit [,ערר‎ 


no. 1. eig.‏ עו m. 1) Fell (von‏ עור 
משכה abreiben, abschaben vgl. chald.‏ 
ögua v. dslow) von Thieren 1 3‏ 
Felle 1 M. 27, 16‏ <ורות Piur.‏ .21 
etwas aus‏ מִלָאכַת עור daher Leder.‏ 
Leder Verfertigtes 3’M. 13, 48. 2)‏ 
Haut von Menschen 2 M. 34, 30. 35.‏ 
Zahnfleisch Hi.‏ עור שפים .5 ,7 Hiob‏ 
ich bin nur mit dem Zahm-‏ :20 ,19 
fleische entronnen d. 1. kaum ist ein‏ 
heiler Fleck an meinem Leibe. Hiob‏ 
Haut um Haut‏ כור 792 עור :4 ,2 
d. h. Leben um Leben. Dicht. für Leib‏ 
Hiob 18, 13, Leben 2, 4.‏ 


Jes. 30, 6 Chethibh‏ (כַרָרִים (lies‏ עורים 
Esel.‏ 09129 ] 

my m. Blindheit 5 Mos. 28, 28. 
Zach. 12, 4. 
MY >< dass. 


6.2 6 - 
Ar. (5 te Körnchen, 


3 M. 22, 22. 


nur Joel 4, 11, nach LXX. Byr.‏ עוש 
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gelegt, in die Wüste getrieben 3 M. 
16, 7—10. 15. 21. 22. 26 (das 
Wort selbst V. 8. 10. 26). Dieser 
Ritus mag ein Ueberbleibsel abgötti- 
scher Gebräuche sein, dergleichen öfter 
mit Modificationen aufgenommen wur- 
den, wie z. B. das Aufrichten der 
Schlange in der Wüste. Die spätern 
Hebräer trugen den Namen auf einen 
Dämon über, weil man Götzen der 
Heiden und Dämonen für einerlei hielt 
(s. Buch Henoch Cap. 10. Spencer dr 
legg. Hebr. ritual. lib. ILL. diss. 7 111( 
Die Form br» kann entweder von 
17 entfernen gebildet sein wie הצוצר‎ 
aus חצר‎ (nach Art der Conj. XII. der 
Araber), oder für >rary steben (wie 
טוטפות‎ statt ספטפות‎ Lehrgeb. 869): 
die Bdtg jedenfalls 08088110: &4skixe- 
xos. Volkommen richtig, wenn gleich 
dem Ausdrucke nach variirend, erklä- 
ren die LXX an allen drei Stellen das 
כַעָזָאזל‎ V. 8: 5 Anozoureio (d. i. 
"Anorgonalp, Akttıxaao). v. 10: 
ls TV anonouanv (zur “Abwendung, 
Sühne). V. 16: eig 0086. Falsch 
Vulg. caper emissarius, Symm. axzp- 
xöusvog, @anoAsAvusvog, (als ob es 
Bezeichniss des Bockes selbst sei) von 
עז‎ Ziege und אזל‎ weggehen. — Bo- 
chart (Hierog. 1, 650 ff.) nimmt לזאזל‎ 
für den Ort, wohin der Bock geschickt 
wurde, und erklärt es: separationes, 


Einöden (Jo: = als ein Plur. fracius) 


aber dieses liegt schon in Mm2727 
V. 10. 21, vgl. mars ל ?+ אֶל-אֶרֶץ‎ 
Andere erklären abstract "Entfernung. 
Yraryb zur gänzlichen Hinwegschaffung 
(des Unreinen) s. Bähr Symbolik 4 
mos. Cult. II, 688. [Allerdings dürfte 
im Cultus die Stellung eines Dämon in 
jedem Sinne unmosaisch sein.] 


nachlassen‏ :265068 )1 רעזב Jut.‏ עוב 


(die Bande), loslassen, losbinden z. B. 
ein angebundenes Thier. (S. über 


den Gebrauch des ar. = Sypkens, 
in den Dissertatt. Lugd. II, .כ‎ 930 ff.). 
So in der schwierigen Stelle 2 Mos. 
23, 5: so dw den Esel deines Fen- 
des siehest unter seiner Last erliegen 
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genböckchen 1 M. 27, 9. שה עזים‎ 
ein Stück Ziegenvieh 5 M. 14, 4. 2) 
Plur. nr, ellipt. Ziegenhaare 9 M. 26, 
7. 36, 14. vgl. 1 Sam. 19, 13. 


chald. dass. Esra 6, 17.‏ ען 


(Spr. 31, 17. 25), vor‏ עוז selten‏ ען 
auch 13,‏ ,זר Makk. -19, mit Suff.‏ 
"(von 1?) 1( Stärke, Kraft,‏ 979 ,7 
Macht, von Gott Hiob 12, 16. 26, 2,‏ 
Menschen Ps. 29, 11, Thieren Hiob‏ 


41, 14. Pot. coner. die Starken,* 


Helden Richt. 5, 21. 2) Festigkeit, 
Feste. 79 57m "fester Thurm Richt. 
9, 51. Ps. 30, 8: להררי עז‎ MIT 
du hattest meinem Berge Festigkeit ver- 
liehen. Daher Trop. Schutz, Zuflucht. 
Ps. 28, 8: inb ı9 יְהוָה‎ Jehova ist 
ihr Schutz. 46, 2. 62, 8 3) Herr- 
lichkeit (welche im Gefolge der Macht 
ist) Hab. 3, 4. Ps. 96, 6: non? 19 
Glanz und Herrlichkeit. Ps. 132, 8: 
12 אָרון‎ die Lade (der Sitz) deiner 

errlichkeit, d. h. die Bundeslade, sonst 
mir 7133 ,אָרון‎ 2 Chr. 6, 41. Daher 
עז‎ Ps. 7 8, 61 ellipt. für Bundeslade, 
vgl. 1 Sam. 4, 21. 22. 4) Ruhm, Lob 
Ps. 8, ₪ 29, 1. 68, 35. 99, 4. ל‎ M. 
15, 2. 2 Chr. 80, 21: 19-52 in- 
strumenta laudis, laudationt Dei ad- 
hibita. 5) 023 עז‎ Koh. 8, 1 Frech- 
neit frecher, übermüthiger Blick. (Ar. 


je Macht, Sieg, Ruhm.) 


NIY (Kraft) N. pr. m. 1) 2 Sam. 6, 3, 


wofür V. 6. 7 my. 2) 1 Chr. 8, 7. 
3) Esr. 2, 49. Neh. 7, 51. 


m. eig. der Ab-‏ של (v. Stw.‏ עזָאזל 


wendende, "Anonounaiog, Averruncus, 
wahrscheinl. ursprünglich Name eines 
Götzen, der (wie Saturn und Mars) als 
deus averruncus mit Sündopfern ge- 
sühnt wurde, später eines Dämon. Beim 
Ritual des grossen Versöhnungsfestes 
wurden 2 Böcke zum Sündopfer be- 
stimmt, und nach dem Loose der eine 
dem Jehova, der andere dem Asasel 
(כְַזָאזַל)‎ bestimmt, ersterer als Sünd- 
opfer geschlachtet. und das Blut ins 
Allerheiligste gebracht, letzterer, nach- 
dem die Schuld des Volkes ihm auf- 
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ein technisches Wort des Handelswe- 
sens, beinahe syn. von 2499” Handel, 
Verkehr (von 2319 ablassen, ” überlassen 
f. verkaufen). רתיוו‎ 1) Handelsplatz. 
Ez. 27, 19: Dan und Javan באזל‎ 
any בכזְבניךָ‎ gaben Gesponnenes auf 
deine Märkte. Anders ist die Con- 
struction bei derselben Bedeutung V. 
12. 14. 22, wo 3 vor der Waare 
steht: mit Silber, Eisen u. s. w. gaben 
sie dene Märkte und V. 16, wo es 
doppelt gesetzt ist, wohl ein kaufmän- 
nischer Ausdruck ohne grammatische 
Genauigkeit. 2) Erwerb, durch Han- 


del Ez. 27, 27. 33 (neben (הון‎ 
Vgl. no. 
עזבוק‎ (etwa: stark in Verödung, aus 


u. pı2) N. pr. m. Neh. 3, 16.‏ עז 


(stark von Glück) N. pr. m. Esr.‏ עָזְנד 
.16 ,10 .17 ,7 סא .12 ,8 .12 ;2 


1129” arab. \55 trösten. Davon die 
Nomm. pr. יַעָזְיָה , יְעָזִיאָל‎ , MM. 
my (die starke, feste) N. pr. Gaza, 
bedeutende Stadt an der Südgrenze 
von Palästina, eine der 5 Hauptstädte 
der Philister. LXX. Tafa. Sie wurde 
dem St. Juda angewiesen (Jos. 15, 47), 
welcher sie auch wirklich eroberte 
(Richt. 1, 18), aber nachmals wieder 
verloren haben muss 1 Sam. 6, 17. 
S. Reland’s Palästina S. 783—800. 
Stark Gaza Jen. 1852. Das N. gent. 
ist ın39 Richt. 16, 2. 


Ss. NTY 0. 1.‏ עָזֶה 
עזב Aa f. 1) Verlassenheit, Oede s.‏ 


no. 2. 2) N. pr. f. a) Mutter des 
Josaphat 1 Kön. 22, 42. 5) Weib des 
Caleb 1 Chr. 2, 18.19. 


My m. stark Ps. 24, 8. Als collect. 
die Starken Jes. 43, 17. 


m. Macht, des Krieges Jes. 42, 25,‏ עזוז 


Göttes Ps. 78, 4. 145, 6. Stw. .זז‎ 
"MY 8. 73. 

NY fut. ,רעד‎ inf. עזרד‎ 1) causat. stark, 
fest machen. Koh. 7, 19: mann 


bans sum die Weisheit macht der —‏ וגו' 


jay sim לו עָזב‎ arm mbum hüte 
dich ihn zu verlassen, Au sollst (den 
Esel) losbinden mit ihm, du sollst dei- 
nem Feinde helfen, dem unterliegenden 
Thiere die Gurte zu lösen, damit es 
erhalten werde. Nach einem Wort- 
spiele ist 319 zum ersten Male in der 
gewöhnlichen Bdtg: verlassen, zum 
zweiten Mal in der Grdbdtg losbinden 
gebraucht. Daher Part. pass. 113 
der Freie (Ggs. des Sclaven), in der 
sprächwörtl. Formel: 379) "329 der 
Eingeschlossene (d. i. Sclav) und der 
Freie, f. alle Menschen 5 M. 32, 36. 
1 Kön. 14, 10. 21, 21. ל‎ Kön. 9, 8. 
14, 26. Metaph. Hiob 10, 1: 3198 
mo freien Lauf lasse ich meiner 
Kinge. 

2) verlassen, einen Ort, eine Person 
oder Sache 1 M. 2, 24. Jer. 25, 35. 
2 2. den Jehova 5 M. 31, 16. Jer. 
3, 19, das Gesetz, den Bund Spr. 28, 
4. Insbes. a) irgendwo zurücklassen 
| םא‎ 39, 12. 13. 50, 8. 39, 6: 
par כָּל-אַמָּר-לו ביד‎ aim und er 
less alles, was sein war, in der Hand 
Josephs. Mal. 3, 19. Mit ,ל‎ >8 und 
:קל‎ einem andern überlassen Ps. 49, 
1: by ותעזברו כְאַחָרִים‎ und überlas- 
sen andern ihre Habe. Hiob 39, 11. 
Intrans. Ps. 10, 14: לי יעזב מִלְכָה‎ 
dir überlässt (sich) der Unglückliche. 
b) von dem Sterbenden: hinterlassen, 
nit 5 Psalm 49, 11. — Part. pass. 
may das Verlassene für (von den Ein- 
wohnern) verlassene, daher verfallene, 
verödete Wohnungen [oder Einöde] 
des. 6, 12. 17, 9. 

3) unterlassen etwas zu thun, mit 
vor dem Inf. Hos. 4, 10, vgl. Spr. 
8, 13. 

4) nachlassen den Zorn Ps. 37, 8, 
die Gnade (wir sagen: mit der Gnade) 
1 M. 24, 27. 

Niph. verlassen sein Neh. 13, 11. 
Von einem Lande, das von Einwoh- 
nern verlassen ist Jes. 7, 16. Hiob 18, 
4 Mit 4: jem. überlassen werden 
des. 18, 6. 

Pu. verlassen sein Jes. 32, 14. Da- 
von 3179 und 


wahrsch.‏ עזְבוכִים m. nur Piur.‏ עוָבון 








עז 646 עז 


alten Schreibfehler. 2) 1 Chr. 27, 25. 
3) 1 Chr. 6, 9, wofür V. 21 a7. 
4) Esr. 10, 21. 5) Neh. 11, 4. LXX 


"Oßlas. 
עזיזָא‎ (stark) N. pr. m. Esr. 10, 7. 


Many (stark bis zum Tode) N. pr. 


₪ einer der Kriegshelden Davids 2 Sam. 
23, 31. 2) 1 Chr. 27, 25. Ein Ort 
nyary ma Neh. 7, 28, ohne ’a 12, 29. 


arab. Je entfernen, absondern.‏ * עול 
שָזָאזָל Dav.‏ 


wahrsch. s. v. a. Yı9 stark sein, 


wenn das כ‎ radical ist in dem De- 
rivat 
עִזְניָה‎ ./- eine Adlerart, nach Boch. der 


schwarze Adler, vermuthlich von der 
Stärke (wie valeria von valere Plin. 
10, 3) benannt 3 M. 11, 13. 5 M. 
14, 12, nach Alex. und Hieron. Meer- 
adler. 


nur in Pi. pxy umgraben, urbar‏ ץוק 
machen des. 5, 2. (Arab. (₪ dass.,‏ 
davon 3% Hacke, Picke, zum Ur-‏ 


barmachen des Bodens). Auch: ein- 


graben, davon 
עזקָא‎ / 00010. Siegelring Dan. 6, 18. 
(Syr. [Lore dass). 


(Neubruch) N. pr. Stadt in der‏ עזקה 
Ebene des St. Juda Jos. 10, 10. 15,‏ 
Sam. 17, 1. Neh. 11, 30. Jer.‏ 1 .35 
Reland’s Palästina S. 603.‏ .7 ,34 


Ir fut. "123 plur. רכזרר‎ helfen, bei- 
stehn. [Die Grdbdtg ist wohl nicht 
aus dem späten Wort (חְצֶר =( ַזֶרָה‎ 
sondern aus dem arab. Conj. II 
stärken, helfen zu entnehmen vgl. וחק‎ 


und 0! IV.] Am häufigsten m. ₪ 6 
d. P. 2. B. wars hilf mir! Ps. 109, 
26 u. s. w. Seltener und in spätern 
Schriften mit ל‎ 2 Sam. 8, 5. 21, 17. 
1 Chr. 18, 5.22, 17. 2 Chr. 19, 2. 


Weisen stärker, als zehn Feldherrn 
%. 8. w. d. i. schützt ihn mehr, als 
zehn Feldherrn könnten. Die transi- 
tive Bdtg 8. auch in dem N. pr. my. 


6. 
Arab. 5 Jut. 0. stark machen. 

2) intrans. stark, mächtig sein, sich 
so beweisen Ps. 89, 14. 68, 29: my39 
אלהים‎ 60 dich mächlig, Gott! 
52, 9. Richt. 3, 10: על פוּפון‎ in ıym 
und seine Hand ward stark über 
Cuschan, d. h. er besiegte ihn. 6, 2. 
Dan. 11, 12: ולא יעוז‎ und er wird 
nicht obsiegen. Ps. 9, 90. Spr. 8, 28: 
בּעזוז עִינות תהום‎ als die Quellen des 
Meeres stark waren, stark flutheten, 
vgl. D7y יס‎ Neh. 9, 11. Jes. 43, 
16. (Syr. ו‎ Eihpa. infremuit, ef- 
ferbuit.). 

Hiph. ıyı mit  םיִכָּפ‎ das Gesicht 
verhärten, mit frecher Stirn einhertre- 
ten Spr. 7, 13, mit 3 21, 29. Vgl. 
עז‎ no. 3, עז‎ no. 5. 

Derivata u. Composila: (עז הכז‎ 1939, 
9, 199, und Nomm. pr. 119, 037, 
,(זִיאָל , נזזְיָהוּ עה‎ 279 abgek. די‎ 
עבוק יזא‎ , 17, nyar?. 


nY (stark, mächtig) N. pr. m. 1 Chr. 
5 8. 


(den Jehova stark machte) N.‏ עזזיהו 


pr. m. 1) 1 Chr. 27, 20. 2) 15, 21. 
3) 2 Chr. 31, 13. 


(aus 12) N. pr. m. 1) 1 Chr. 5, 31.‏ עזי 
Esr. 7, 4. 2) 1 Chr. 7, 2.‏ .36 ,6 
Neh. 11, 22.‏ )5 .7 ,4)7 .9,8 )3 
.42 .19 ,12 )6 


ORTY 8. יַעָזִיאָל‎ 


bay (Macht Gottes) N. pr. m. 1) 
2M. 6,18. 4M. 3, 19. 2) 1 Chr. 
4,42. 3) 7, 7. 4) 25, 4. 5) 2 Chr. 
29, 14. 6) Neh. 3, 8. Das Patron. 
von 80. 1 ist "59 4 M. 3, 27. 


MY oder עֶזְיהוּ‎ N. pr. (Macht Je- 
hova’ 5) Usia 1) König von Juda 
2 Kön. 15, 13. 30. 32. 34. Jes. 1,1. 
6, 1.7, 1. Hos. 1, 1. Am. 1, 1, wo- 
für im 2ten Buch der Könige (14, 21. 
15, 1. 6. 8. 23. 27) auch my und 
amry steht, ohne Zweifel nach einem 
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rasse (des Altars). Ez. 43, 14. 17. 
20, wahrsch. insofern die Vorhöfe der 
Tempel Absätze oder Terrassen bildeten. 


(abgek. aus 179 11016 Jehova's)‏ עזרי 
N. pr. m. 1 Chr. 37, 26.‏ 

On (Hülfe Gottes, vgl. das puni- 
sche Hasdrubal == 593 עזרו‎ 86 


des Baal) N. pr. m. 1) 1 Chr. 5, 24. 
2) 27, 19. 3) Jer. 36, 26. 


My (dem Jehova half) und עזריהו‎ 


1) König v. Juda, sonst ל .דיה‎ 2 
Mr ₪80. 3. 3) 2 Chr. 23, 6, wo 
nach 2 Kön. 8, 29 אֶחַזְיְהוּ‎ dafür zu 
schreiben ist. "Ausserdem "sehr vieler 
zum Theil nur einmal vorkommender 
Personen. S. Simonis Onom. p. 541. 


(Hülfe gegen den Feind) N.‏ עזריקם 


rm 1) 1 Chr. 3, 28. 2) 8, 38. 9, 
44. 3) 9, 14. 4) 2 Chr. 28, 7. 


Dy m. Griffel, a) vom eisernen Griffel 


Hiob 19, 24. Jer. 17, 1. 5) wahrsch. 
auch vom calamus Jer. 8, 8. Ps. 45,, 
2. Stw. 539 w. m. n. 

v. a. das‏ ₪ (ְעָם (von‏ .00011 עָטָא 
hebr. "23 Rath, Verstand. Dan. 2,‏ 
er er-‏ הָתִיב NY‏ ומעט gina)‏ :14 
wiederte dem Arjoch Verstand und‏ 
Einsicht, d.h. that ihm eine verstän-‏ 
dige und einsichtsvolle Einrede. 1‏ 
Spr. 26, 16.‏ 


v (im Arab. mit &) 1) bedecken, 


verhüllen; mit 5» eig. über etwas 
decken (vgl. 6» und andere Verba 
tegendi) 3 M. 13, 45. Ez. 24, 17. 
22. Micha 3,7. 2) sich bedecken, be- 
kleiden mit etwas, etwas anziehn, mit 
dem Acc. 1 Sam. 28, 14, bildlich Ps. 
104, 2: mnbw> לסה אור‎ Licht zieht 
er an, wie ein Gewand. 109, 19. 29. 
71, 13. 3) zusammenwickeln, zusam- 
menrollen. Jes. 22, 17: עטה‎ or 
er rollt dich wie eine Rolle zusammen. 
Jer. 43, 12: אֶת-אֶרֶץ מצרים‎ op 
תנזה רגו'‎ “TORI und er " (Nebucadne- 
zar) wird das Land Aegypten um sich 
wickeln, wie ein Hirt seinen Mantel um 
sich wickelt, stärker ausgedrücktes Bild 
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26. 13. 28, 16. Hiob 26, 2: mit by 
(wie beistehn) 1 Chr. 12, 21; mit 
אחרי‎ 1 Kön. 1, 7: אֶחָרָי אַדנְיָה‎ aaa 
und unterstütsten die Partei des 

nia. (Syr. 5, dass.) 

Niph. Hülfe erhalten juvari 2 Chr. 
26, 15. 1 Chr. 5, 20: ויעזרוּ ְלִיהָם‎ 
und es ward ihnen gehofen, d.i. Gott 
verlieh ihnen Sieg wider sie. Dan. 11, 
34. Der Araber sagt: adiutus est 
(a Deo) für: vicit. 

Hiph. part. mit aram. Form. מִעְזְרִים‎ 
2 Chr. 28, 23 s. v. a. Kal. Inf. 
195 2 Sam. 18, 3 Chethibh. 

Derivat ausser den nächstfolgenden: 
.יעזר‎ 
עד‎ m. mit Suf. nr 1) Hülfe, oft 
als Concr. Helfer Ps. 70, 6. 115, 9, 
Gehülin 1 M. ,ל‎ 18. 20. 2) N. pr. 
m. 0) 1 Chr. 4, 4, wofür 79 V. 
17. d) 12, 9. 9 Neh. 3, 19. 


(Halfe) N. pr. m. 1) Neh. 12, 42.‏ עזר 


Chr. 7, 21.‏ 1 (ל 
und "MY (Helfer) N. pr. m. 1)‏ 
.א )3 .1 ,11 jer. 28, 1. 2) Ez.‏ 
.18 ,10 


(Hülfe) N. pr. Esra 1) bekann-‏ עזרא 
ter Priester und Schriftgelehrter, der‏ 
im Tten Jahre des Artaxerxes Longi-‏ 
manus 458 v. Chr. eine Colonie aus‏ 
dem Exil nach Jerusalem führte. Esra‏ 
Cap. 7—10. Neh. Cap. 8. über 8. Ge-‏ 
nealogie Esr. 7, 1—5. 2) ein gleich-‏ 
namiger Colonist unter Serubabel Neh.‏ 
.2 .1 ,12 

En) (dem Gott half, unser: Gott- 
helf) N. pr. m. 1) 1 Chr. 12, 6. 2) 
25, 18. 3) 27, 22. 4) 6א‎ 11, 13. 
12, 36. 5) Esr. 10, 41. 

an f. 1) Hülfe Ps. 22, 20, auch 
כזְרַת‎ (wie (זמרת‎ ₪. 00 13. 108, 
13, mit dem He parag. nmıy Ps. 44, 
27. 2) das erste N. pr. > זר"‎ 
and) 5. 1) ein späteres aramäischartiges 
Wort für das ältere “x Vorhof (des 
Tempels) 2 Chr. 4, 9. 6, 13. (In 
den Targg. häufig. Wahrsch. erweicht 
aus עצר‎ einschliessen, dah. im Arab. 


89 - 0 - 
transp. Ko,s Vorhof). 2) Absatz, Ter- 
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hüllt sein, mit dem Ace. Ps. 65, 14: 
23 יעטפו‎ DipnY die Thäler sind mit 
Korn bedeckt. Ohne Casus Hiob 23, 

: רכמף ימי‎ verhillt er sich im Si- 
0 Derivat: מעספות‎ Kleider. 3) in 
Nacht gehüllt sein, “dah. verschmach- 
ten, hinschmachten (vgl. 17 no. 4 
4) Ps. 109, 1. 61, 3: 24 בֶּלַטף‎ wenn 
mein Hers verschmachtet. Jes. 57, 16. 
Part. pass. עָטוף‎ verschmachtet Kila- 
gel. 2, 19, überh. schwach, schwäch- 
lich (vom Vieh) 1 M. 30, 42. 

Niph. verschmachten Klagel. 2, 11. 

Hiph. schwächlich sein 1 M. 30, 42. 

Hithpa. verschmachten, verzagen Ps. 
142, 4. 143, 4. 77, 4; mit vo» Jon. 
2, 8. Ps. 107, 5. 

Derivat: pbYn. 


Dr (verw. mit 3») rings umgeben, 


theils feindlich (mit bs) 1 Sam. 23, 
26, theils schützend Ps. 5, 13 mit 
dopp. Acc. 

Pi. "ts bekränzen, krönen. Mit 
dopp. Acc. Ps. 8, 6. 65, 12. 103, 4. 
Mit dem Dat. d. P. HL. 3, 11. 

Hiph. Jes. 23, 8: Tyrus, die Krö- 
6806, d. 1. die Kronenaustheilerin. 


לסרות PL‏ עטרת J. st. consir.‏ עַמָרֶה 


1) "Krone, Diadem 2 Sam. 12, 30. Oef- 
ters bildlich, z. B. Hiob 19, 9. Spr. 
12, 4: ein braves Weib ist die Krone 
ihres Mannes. 14, 24. 16, 31. 17, 6. 
Auch: Kranz beim Gastmahl Jes. 28, 
1. 2) N. pr. f. 1 Chr. 2, 26. 


(Kronen) N. pr. 1) Stadt der‏ עטרות 


Gaditer 4 M. 32, 3. 34. auf dem heut. 
Berg Attärüs östl. vom todten Meer. 
2) auf der Grenze des St. Ephraim 
Jos. 16, 7. [wovon “erningz 16, 
5. 18, 13, bei Bethhoron wohl versch. 
war, jetzt ’Atära östl. v. Bethhoron, 
Rob. 3, 297.] 3) יואָב‎ ma עטרות‎ 
(Kronen des Hauses Joab) Stadt im 
St. Juda, nur 1 Chr. 2, 54. 4) עסרות‎ 
pi Stadt im St. Gad, nur 4 32, 35. 


?סיטה .8 Ar. ywlas niesen.‏ * עמש 
[viell. Kreis, Burg, v. my bie-‏ .זע .א עי 
gen] dah. m.d. Art. "97 canaanitischeKö-‏ 


für das häufigere pm ein Land um- 
kehren, umwenden, zerstören. 4) ver- 
schmachten, ohnmächtig werden (wie 
עוף‎ no. 3. 4, muy, May). Hohesl. 1, 
7: damit ich nicht mO92 ganz ver- 
schmachtet (oder wie ohmmächtig) bei 
den Heerden deiner Genossen umher- 
irre. And. erklären: wie eine Ver- 
hüllte, entw. eine Trauernde, Verlas- 
sene, oder feile Dirne, welche sich 
durch Verhüllung kenntlich machte. S. 
1 M. 38, 14. [Dies im Thes. p. 1015 
vorgezogen. ] 

Hiph. 1937 decken, mit dopp. Acc. 
Ps. 84, 7: מורח‎ May גם-בּרכות‎ 48 
mit Segen bedeckt es der ל[‎ rühregen, 
und mit על‎ vor der zu bedeckenden 
Sache Ps. 89, 46. Ueber die Formen 
om), osmı 1 Sam. 14, 32. 15, 19 
8. my. 

Derivat: „uyn. 


Toy m. (von 35Y) Lagerplatz der Heer- 


den. Hiob 21, 24: san יניו מְלָאוּ‎ 
seine Heerdenplätze sind voll Milch. 
So nach Adulwalid, Aben Esra u. A. 
Besser nehme man Yu» für s. v. a. 


das chald. --(-בצ+ .871 יְטְמָא‎ Seite, und 
1100780020 : seine Seiten sind voll Fet- 
tes חְלֶב)‎ f. su). So LXX. Eyxera. 
Vuig. viscera. Syr. latera. Ueber die 
Verwechselung des מל‎ u. כ‎ s. unter m. 
עטישָה‎ m. das Niesen 1105 41, 10. 
Stw. מ‎ 

m. Fledermaus 3 Mos. 11, 19.‏ עטלף 
Jes. 2, 20, [viell. die nächtliche, von‏ 


finster sein, das Quadril. zeigt 
sich in keinem Dial.]. 


mp” Arab. „as am Wasser lagern, 


von dem Vieh, dah. 5% und gas 


Ort am Wasser, wo sich das Vieh la- 
gert. ₪. .טי‎ 


all} ut. nb22 1) bedecken, beklei- 
den ₪. v. a. 159, wofür es auch im 
Chald. häufig steht. (Arab. he 


VIII. anziehn. Syr. as bekleidet 
sein) Ps. 73, 6. 2) bedeckt, ver- 
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BY .אי‎ 1) Raubthier 6. (כים‎ Jer. 12, 
9. Insbes. 2) Raubvogel Jes. 46, 11. 
Hiob 28, 7, als Bild eines Eroberers 
Jes. 46, 11. Collect. Raubvögel 1 M. 
15, 11. Jes. 18, 6. Ez. 39, 4. 


(Ort der Raubthiere) N. pr. Stadt‏ עיטם 
im St. Juda 1 Chr. 4, 3. 32. 2 Chr.‏ 
und ein davon benannter Fels‏ ,6 ,11 
Richt. 15, 8. 11. Wahrsch. das an‏ 
Wasser reiche Urtäs südl. v. Bethlehem,‏ 
Rob. Pal. 2, 398. NBF. 358.‏ 


no. 2. 3.‏ עי > עָיי הַעַבָרִים ;עִיים 
Ewigkeit 2 Chr.‏ כולֶם ...8 m.‏ עילום 
.7 ,33 

oberster) N. pr. eines von‏ עפי (f.‏ עילי 


Davids Kriegsobersten 1 Chr. 11, 29, 
wofür 2 Sam. 23, 28 צלמון‎ steht. 


Eiymais, persische Provinz mit‏ עילם 
der Hauptstadt Susa (Esr. 4, 9. Dan.‏ 
bei den ältern Schriftstellern‏ ,)2 ,8 
wahrsch. öfter f. ganz Persien, wofür‏ 
gebrauchen 1 Mos.‏ פֶּרִס spätern‏ וז 

‚22. 14, 1. Jes. 21, 2. Jer. 25, 
55 49, 34 ff. Ez. 32, 24. (Als Völ- 
kername m. Jes. 22, 6. und f. 21, 2). 
S. Cellarü not. orbis antiqwi II, S. 
686. Rosenmüller bibl. Alterthums- 
kunde I, 1. S. 300 8. 2) N. pr. m. 
1 Chr. 8, 24. 3) “me ob Orts- 
name Esr. 2, 31. Neh. 7, 34. 


D'p” [viell. das ar. ‚Le bedeckt sein, 


vom Himmel (vgl. our no. II.) dann 


6 0 - 
schmachten , dursten. Davon 


Durst, Zorn, innere Gluth. Hiernach] 


D’y (mit Kamez impuro) Jes. 11, 15: 
בִכים רוּחו‎ in der Gluth seines Zornes. 
So Saadia u. Hitz. z. d. St., welcher 
בעים‎ (Inf.) vorzieht. And.: in seinem 
schrecklichen Zorn, vgl.p’x. DieLXX. 
Ev ושעת‎ Bıeio, und ebenso .ו‎ 
Syr. [wonach im Thes. p. 1017 עצם‎ 
vermuthet ist st. [.עים‎ 


DV [1) Grdbdtg wahrsch. wie in den 


verwandten 339, כָכָה‎ beugen, daher שי‎ 
Auge eigentl. Bug, Ring, (vergl. 57) 
welches auch die Figur des phoer 


nigsstadt, östlich von Bethel, auf der 
Nordgrenze des St. Benjamin 1 Mos. 
12, 8. 13, 3. Jos. 7,2 fl. 8,1 % 
Esr. 2, 28. LXX.’Ayyal. Vulg. Hai. 
Statt dessen steht x»? Neh. 11, 31, 
9 1 Chr. 7, 28 und n»y Jes. 10, 
28 (femm. des vor.). 


(für 2 von 717 umkehren, zerstö-‏ עי 

ren) Mm. pl. כיים‎ 1) Trümmer, Ruinen 
Micha 1, 6. Jer. 26, 18. Micha 3, 
12. Ps. 79, 1. Vgl. כִּיום )2 .מעי‎ 
4 Mos. 3, 45 und vollständiger עיר‎ 
ץּ הְִבָריט‎ 44. 21, 11 (Hügel des 
tiebirges Abarim) ein Theil des Ge- 
birges Abarim. 3) עיים‎ Stadt im St. 
Juda Jos. 15, 29. 


.תי .8 עָיא 
.עוּב .5 עיב 


92V (entblösst, s. 539) N. pr. 1) ver- 
schiedene Lesart für 5397, .א‎ m..n. 
2) Berg bei Sichem, dem Garizim gegen- 
über, ein nackter, unfruchtbarer Fels 
5“. 11, 29. Jos. 8, 30. LXX. Teaı- 
el. Vulg. Hebal. 3) eines Idumäers 
IM. 36, 23. 


.עי > עיה 


N. pr. feste Stadt im 0. 1‏ על 
Chr. 16, 4. wahrsch.‏ ל .20 ,15 Kön.‏ [ 
auf dem Tell von Merg Adjün gelegen‏ 
Rob. NBF. 492. Ritter Erdkunde XV,‏ 
.]24 


f. 1 Chr. 1, 46 im Chethibh, für‏ עיות 
m. n.‏ .א des N. pr. nı2‏ 


heftig auf etwas losrennen, los-‏ עים 
stürmen. (Syr. ui unwillig wer-‏ 
den, auf etwas losstürmen. Arab. 2‏ 


med. Je zornig werden, Zus Zern.). 
Mit 2 1 Sam. 25, 14: ועט כָּהם‎ er 
fuhr sie zornig an, mit אל‎ 15, 19 
und 14, 32 im Keri (welches hier 
vorzuziehen ist). An beiden letztern 
Stellen steht ,ויק‎ uymı für ,ו"ט‎ 
וט‎ (mit Dag. forte oecultum, Gramm. 

22, 1), wie önmı Hiob 31, 5 für 
nn von vn, und m für m) 
$pr. 27 17 von m. Davon 
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Auge als Organ zugeschrieben, was von 
der Person gelten sollte. (Vergl die 
Art. dan, 5» no. 2. 99, yı9). Fer- 
ner: nn by die stolzen Augen 
für: Stolz, Hoffart Spr. 6, 17. Ps 
18, 28, vgl. DS רוּם‎ Stolz, Hoffart. 

Uebertragen steht Auge ferner für: 
a) Auge, Perle (des Weins) Spr. 23, 
31. 5) Blick des Auges, hier gen. masc. 
HL. 4, 9 Chethibh: “mes vıra3) 
T22R "du hast mir das Herz gerauli 
mit einem deiner Blicke. Keri: בְּאַחת‎ 
weil den jüdischen Kritikern das Genus 
nicht richtig schien. c) Anblick, dab. 
Gestalt (nur von Sachen) 4M. 11, 7. 
3 M. 13, 5. 55. Ez. 1,4 fl. 10,9. 
Dan. 10, 6. bes. von der Oberfläche 
(der Erde) הצרץ‎ »s» ל‎ M. 10, 5 
4 M. 22, 5. 

Die sonst angenommene Bdtg Gesicht 
(vom menschlichen Angesicht) ist auf- 
zugeben; 1 Sam. 16, 12 nr m‘ 
ist schön von Augen vol. 1 M. 29, 17. 
Das 322 39 für: von Angesicht zu 
Angesicht ist eig.: mit dem Auge ins 
Auge (sehen); über פני = 72 הָאָרֶץ‎ 
ya s. oben 7. 6. 

2) mit d. Plur. nis st. consir. 
niny: Quelle. Vgl. m. ı M. 16, 
7. 94, 29. 30. 42. (das helle, thrä- 
nende Auge der Erde). So im Per. 
>< Auge, 84 Quelle, im Sine 
sischen ian Auge und Quelle, griech. 
zenyn Quelle f. Augenwinkel. Der Pl. 
fem. od. neufr. dient zur Bezeichnung 
des Leblosen. 8. Lehrgeb. S. 539. 
540. Quellen mit besonderen Eigen- 
namen sind a) 535 72 (Quelle des 
Walkers) Brunnen südöstl. von Jeru- 
salem, wo das Thal Hinnom in das des 
Kidron mündet, jetzt Hiobsbrunnen (8. 
Rob. Pal. 2, 138.) Jos. 15, 7. 18, 
16. 2 Sam. 17, 17. 1 Kön. 1, 9, 
nach Josephus (Archäol. 7, 14 % 4) 
in den königl. Iustgärten. b) en TI 
(Drachengquelle) bei Jerusalem Neh. 2, 
13. ₪ men-y9 Quelle von 8 
Jos. 17, 7, vgl. V.8. — Ortschaften, 
von einer benachbarten Quelle benannt, 
sind: @) 7a 72 (Bocks- -Quelle) ehe- 
dem Samyizer, in der Wüste Juda, 
mitten auf dem Westrand des todten 
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Buchstaben ist.] 2) denom. von עִין‎ 
Part. 19 scheelblickend , neidisch 


1 Sam. 18, 9 im Keri. Ar. .ple. 


f. (ausser HL. 4, 9 Chethibh) mit‏ עין 
u. 5. w. Dual. bsy‏ עָינר ,3" Suff.‏ 
(welches auch für den Plural steht‏ 
Zach. 3, 9), 81. constr. “3y, selten‏ 
עיכרת cstr.‏ עיכרת Jes. 3, 8, Plur.‏ 9" 
(ausser Hos. 10, 10 nur in der Bdtgno. 2).‏ 


1) Auge. (Arab. gas , syr. 11 
dass.) 795 x) mit Augen sehen Ez. 
12, 12. 32 yr Auge gegen Auge 
d. h. von Angesicht sehen 4 M. 14, 
14. Jes. 52, 8. Man merke besonders 
folgende Verbindungen: a) פ'‎ wıyb 
vor den Augen jemandes 1 M. 23, 
11. 18. 2 M. 4, 30. 2) פ'‎ ya 
in den Augen, d. h. nach dem Sinne, 
Urtheile jemandes. Bei Verbis und Ad- 
jectiven, welche ein Sein anzeigen, gibt 
er diesen den Begriff des Scheinens. 
1 Mos. 19, 14: 23 כמצחק‎ m 
nn er schien zu scherzen seinen 
Schwiegersöhnen. 29, 20. 2 Sam. 10, 
3. Dah. ya so, רע ביני‎ was 
mir gut, böse dünkt. S. die Art. ,טוב‎ 
au), ,יָשֶר‎ ya) ₪ 8 .מ‎ c) פ'‎ wm 
hinter dem Rücken, ohne Wissen Je- 
mandes 4 M. 15, 24. d) ps בִּין‎ 
zwischen den Augen d. h. vor der 
Stirne 2 M. 13, 9. 16. 5 .א‎ 6, 8. 
11, 18, am Vorderkopfe 5 M. 14, 1. 
e) סִים 797 על‎ das Auge auf jem. 
richten, hat gew. den bestimmten Sinn: 
jemanden gnädig ansehn (wie DYJE שים‎ 
על‎ zornig ansehn.. Z. B. 1 M. 44, 
21: 99 99 אֶמִימָה‎ ich 11 ihm 
gnädig sein. Jerem. 39, 12. 40, 4. 
Hiob 24, 23. Esra 5, 5. Mit אל‎ "Ps. 
33, 18. 34, 16, mit 2 5 M. 11, 12 
(vgl. noch Zach. 12, 4. 1 Kön. 8, 29. 
52). — Nur Amos 9, 4. 8 ist es im 
übeln Sinne von dem Zornblicke Je- 
hova’s (sonst DIE) gebraucht, V. 4 
mit dem Zusatze לַרְעָה‎ , dagegen Jer. 
24, 6 im guten Sinne mit sion. 
Im N. T. vgl. 1 Petr. 3, 12. — Da 
mehrere Affecte, als Neid, "Hoffart, Mit- 
leid, Sehnsucht, durch das Auge aus- 
gedrückt werden, so wird nach einer 
in der Bibelsprache häufigen Figur dem 
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7. Ps. 63, 2. 99 נַפַפו‎ eine lech- 
zende Seele, ein Lechzender Jer. 31, 
25. Spr. 25, 25. 37 אֶרֶץ‎ ein 
lechzendes Land Psalm 143, 6. Jes. 
32, 2. 9 Jes. 46, 1 neutr. das 
Milde, ] das müde Vieh, 


no. 3) 1) Finsternis.‏ עוף J. (von‏ עִיפה 


Amos 4, 13: mp md <שה‎ er 
macht die Finsterniss zur "Morgenröthe 
d. i. wandelt die Nacht in Frühroth. 
Mit dem He parag. =n5> Hiob 10, 
22. 2) N. pr. a) einer midianitischen 
Gegend und Völkerschaft 1 M. 25, 4. 


5-0. 
Jes. 60, 6. 1 Chr. 1, 33. Ar. .גא‎ 
5( m. 1 Chr. 2, 47. 0 f. 2, 46. 


(ermüdet, lechzend) N. pr. m. Jer.‏ עיםי 


40, 8 Keri. Im Chethibh .עופי‎ 


M. 49, 11.‏ 1 כעירה m. mit Suf.‏ עיר 


Plur. יְירִים‎ junger Esel, Eselsfüllen 
Zach. 9, 9. Hiob 11, 12: פְּרָא‎ 2 
der junge Waldesel. Es steht "jedoch 
auch noch von dem erwachsenen Thiere, 
welches zum Reiten (Richt. 10, 4. 12, 
14), Lasttragen (Jes. 30, 6) und Pflu- 
gen dient (Jes. 30, 3 Vgl. auch 


1 .א‎ 32, 16. (Arab. £ geradezu: 
Esel, vom wilden und zahmen. Eig. 
bezeichnet es wohl den wilden und 
jungen Esel, als schnellfüssiges Thier, 
von עיר‎ no. 1, wie up wilder Esel 
von פַּרָא‎ laufen). 


Grdbdtg: heiss, hitzig sein, kochen.‏ עיר 


(Arab. „u med. Waw heiss sein, vom 
Mittage verw. mit כלז‎ glühen.) Dann 
iransit. (s. v. a. 277) heiss machen, 
heizen. Hos. 7, 4 vom Bäcker: na» 
"vn er hört auf zu heisen. Der Be- 
griff der Hitze wird übertragen 1) auf 
hitzigen Lauf, Schnelligkeit, , le ץז‎ 
hitzig laufen, ו‎ med. Je fichen (vgl. 
p57 no. 2). Dah. „rs. 2) auf Gluth 
des Zorns und hitzigen, feindlichen 
Angriff (vergl. ב‎ hitzig angreifen, 


-09. 


50. 
8.45 und „ Eifersucht). 8. "19 0. 
2. 3) auf die innere Gluth der Angst 
(vgl. par no. 2, עיר .8 .(ל‎ no. 3. 
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Meers, wo noch Ruinen bei einer Quelle 
mit dem alten Namen Ain gedi sind 
(Rob. Pal. 2, 439. 445), einst reich 
an Palmen, bei Plinius Engadda, Jos. 
15, 62. 1 Sam. 24, 1. Ez. 47, 10. 
HL. 1, 14. ßB) כָיך-גָלִים‎ (Gartenquelle) 
in der Ebene von Juda Jos. 15, 34; 
desgl. Levitenstadt im St. Issachar Jos. 
19, 21.,21, 29. südl. v. Jesreel, noch 
jetzt Genin, u. mit Gärten, Rob. 
3, 386. y) כִין דאר‎ Ps. 83, 11 und 
דור‎ 79 (Quelle der Wohnung) Jos. 17, 
ll. 1 Sam. 28, 7. im St. Manasse, 
jetzt Endür, beim Tabor, Rob. NBF. 
446. 6) mm 72 (schnellfiiessende 
Quelle) im St. Issachar Jos. 19, 21. 
e) חצור‎ 72 Ort in Naphtali Jos. 19, 
37. )( Tan pr s. An mn) ין‎ 
מִפפט‎ (Quelle des Strafgerichts) nur 

ıM. 14, 7, wo es durch öp erklärt 
4 Der Name ist am a. O. per 
Prolepsin gebraucht, da er erst durch 
4 M. 20, 1—13 veranlasst sein soll. 
9( שגלים‎ 7» (Quelle zweier Kälber) 
Ort auf der Ostseite des todten Meers 
in Moab, nur Ez. 47, 10. 9 Uns 79 
(Sonnenquelle) Ort mit einem Bache 
auf der Grenze von Juda und Benjamin 
Jos. 15, 7. Ohne Zusatz ist עין‎ x) 
Name einer Levitenstadt in Simeon Jos. 
1 32. 19, 7. 21, 16. 1 Chron. 4, 
23 1. Ort im nordöstl. Pnlästina 
4M. 34, 11. [nach Rob. NBF. 696 
die Quelle des Orontes südwestl. von 
Ribleh]. 

Derivate: 79% und 39°Y. 
ע']‎ 5. 39 no. 2. 
(2 שש‎ 1 Mos. 38, 21 und 
עו‎ (dass. s. Gr. $. 88 Anm. |) 
Ort im St. Juda - 15, 34. 


(quellenreich) N. pr. m. 4 M. 1‏ ענ 
.חצר Vgl. pw "zn u.‏ .29 ,2 .15 
,עו NY ermattet sein. [Verw. mit‏ 
rabdtg bedeckt, dunkel‏ נפָה .₪ dm),‏ 
sein, vgl. nb>] Jer. 4, 31. Davon‏ 


fem. ınıy Adj. müde, ermattet,‏ עיף 


lcchzend von Strapazen, Hunger, bes. 
Durst 1 M. 25, 29. 30. Hiob 22, 
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2 Chr. 28, 15. — Als N. pr. m. 
steht עיר‎ 1 Chr. 7, 12, vgl. .ירי‎ 

2) Gluth des Zorns, s. 0. Stw. 0. 
2. Hos. 11, 9: א לא אָבוא בעיר‎ 
komme nicht mit Zorn. Aber nicht 
Ps. 73, 20, wo “93 st. בְּהֶכִיר‎ Inf. 
Hi. v. .עור‎ 

3) Angst (s. das Stw. »o. 3) Jer. 
15, 18: וּבְחָלות‎ v2 biRnD may הפַלָתר‎ 
Aler. Intdoude 1 aurim Eaton; 
To0wov xal Onovönv. 

chald. m. (von 19) Wächter, Name‏ עיר 
der Engel in der spätern jüdischen‏ 
Theologie, insofern sie (nach der par-‏ 
sischen I,ehre) über die Seelen der‏ 
Menschen wachen Dan. 4, 10. 14.‏ 
(In den syr. Liturgien auch von‏ .20 
den Engelfürsten, z. B. Gabriel. Spä-‏ 
terhin verstand man darunter mehr böse‏ 
Engel, so die ’Eyorzyogoı des Buches‏ 
Henoch und der Kirchenväter).‏ 


wachsan]‏ 772 ִירֶם [abgek. aus‏ עירא 
N. pr. m. 1) Priester Davids 2 Sam.‏ 
zwei von Davids Kriegs-‏ )2 .26 ,20 
obersten 2 Sam. 23, 26. u. V. 38.‏ 
TYY [flüchtig, schnell, v. 7] N. pr.‏ 
eines Patriarchen, Sohn des Henoch,‏ 
Enkel des Kain 1 M. 4, 18.‏ 

N. pr. m. 1 Chr. 4, 15.‏ עירן 


[st. 979 Verehrer Jehova’s, wie‏ עירי 
N. pr. m. 1 Chr. 7, 7 wofür v.‏ ]3 
steht.‏ עיר 12 

DYy [wachsam 5. 872] N. pr. eines 
Stammfürsten der Edomiter 1 M. 36,43. 


זָלם .8 s. v.‏ בִירָמים DAY, pl.‏ :עירם 
Adj. nackend 1 M. 3, 7. 10. 11.‏ )1 
Subst. Nacktheit. Ez. 16, 7: rm‏ )2 
a3) Day doch du warst Nacktkeil‏ 
und "Blösse, für: nackend und bloss,‏ 
שלום das Abstractum fürs Coner. wie‏ 
V. 22. 39. 23, 29. Stw.oayno.l.‏ .קדט 
כ .8 Bärengestirn.‏ עיש 
שר .8 N. pr.‏ עית 
any” Im Chald. Pa. hemmen, verzö-‏ 


gern, Ar. sich aufhalten. [Eig. wobl 
sich zusammenziehen (vgl. 337, 87), 


binden ar. „Sle zusammengedrängt. 
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° כָיָרִים f. (Jos. 10, 2), Plur. einmal‏ עיר 


Richt. 10, 4 (wegen eines Wortspiels), 
sonst צָרִים‎ (vom ungebr. Sing. "9 א‎ 
m. n.) 1) Stadt. (Viell. eig. Wacht- 
thurm, von ,עגר‎ vgl. Thes. p. 1005). 
Dazu stimmt noch der Umfang des 
Wortes, welches von der befestigten 
Stadt sowohl, als dem Lager, bis zum 
Wachtthürmchen herab gebraucht wird, 
s. 4 M. 13, 19. 2 Kön. 17, 9. עיר‎ 
אֶלהיט‎ Ps. 46, 5. 87, 3. Jes. 60, 14 
und הלרפ‎ 7 (heilige Stadt) Neh. 
11 Jes. 52, 1. Dan. 9, 24. Matth. 
27, 53, יְהוּדֶָה‎ 99 (Hauptstadt Juda’s) 
2 Chr. 25, 28, „19m Ez. 7, 23 und 
עיר‎ 6. 66, 6, lauter Benennungen 
f. Jerusalem (in anderem Zusammen- 
hange steht עיר‎ auch f. Ninive Jes. 
31, 19). — Die Stadt jemandes sagt 
man f. Vaterstadt desselben. 1 M. 24, 
10: „m כִיר‎ die Stadt Nahor’s 6. i. 


Haran, wo Nahor wohnte. 1 Sam. 
20, 6. So steht mods Aupld Luc. 
2, 4 für: Bethlehem, zoAıs ץז‎ 


Neteptt Luc. 2, 39 in Beziehung auf 
Jesu Eltern. S. dens. Idiotismus und d. 
WW. ya u. 09. yIaör צָרִי‎ die Städte 
um Hesbon Jos. 13, 17, שער‎ 9 die 
Städte um Aroör Jes. 17, 2. Von Thei- 
len gewisser Städte (wie unser: Alt- 
stadt, Neustadt) 2 Kön. 10, 25: עיר‎ 
בִית הבעל‎ der Staditheil des Baals- 
tempels, als ein Theil Samarias, zo 
7/05/08. DE עיר‎ 2 Sam. 12, 27 
die Wasserstadt, Theil der Stadt Rabba. 
— Koh. 10, 15: die Arbeit des Thoren 
ermüdet ihn, er weiss nicht -bx ללכת‎ 
עיר‎ % der Stadt zu gehen, viell, 
sprüchwörtlich (vom Wanderer) für: 
sich zu finden. 


Nomina propria von Städten sind 
a) כִיר הפלח‎ (die Salzstadt) in der 
Wüste des St. Juda, nahe beim Salz- 
meere Jos. 15, 62. dB) öm "> 
(Schlangenstadt) von unbekannter Lage 
1 Chr. 4, 12. c) ömö עיר‎ (Sonnen- 
stadt) im "St. Dan Jos. 19, 41. [wohl 
gleich mit On n"3, Rob. Pal. 3 ‚226]. 
d) עיר הַממָרִים‎ (die Palmenstadt) Je- 
richo, von der sonstigen Menge seiner 
Palmen (s. Plinius N. G. 5, 14, 8 

*. 6). 5 M. 34, 3. Richt. 1, 16. 
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1. 22, 20. Als Appellativum: betrü- 
bend 8. v. a. "29 nach Jos. 7, 26. 
In der Parallelstelle 1 Chr. 2, 7 ist, 
um diese Etymologie zu verdeutlichen, 
27 geschrieben. 


ohne Kal. Im Arab. 5 zu-‏ שָכֶם 


sammenbiegen, Conj. VII. in einem 
Kreis zusammengebogen sein. Davon 
D>y, vgl. auch 27032. 

"Bi. denom. von 032: sich mit Fuss- 
fesseln schmücken, 00. damit klirren, 
um Aufsehn auf sich zu erregen (von 
koketten Weibern) Jes. 3, 16. 


DAY m. Fussfessel. (Ar. mie Fuss- 


fessel des Kameels, mit welcher der 
Vorderkopf und Vorderfuss an einan- 
der gebunden werden). Von der Fes- 
sel eines Verbrechers Spr. 7, 22: er 
(der unerfahrene Jüngling) folgt ihr (der 
Verführerin) plötzlich nach, wie der 
Stier zur Schlachtbank geht, 02721 
אֶל-מוּסַר אֶוִיל‎ und wie die Fessel 
(die Gefesselten) zum Straforte des 
Verbrechers. Die Fessel konnte aller- 
dings gesagt werden für die Gefes- 
selten, wie der Bogen Jes. 21, 17. 
22, 3 für d. Bogenträger, der Raub 
Spr. 23, 23 für die Räuber, die Ernte 
Jes. 17, 5 für die Ernteleute, vergl. 
Thes. p. 1021. 

Plur. 0039 Jes. 8, 18 5000 
Fussfesseln ‘(der Weiber) , eine Art 
Bracelet, welches um die Knöchel be- 
festigt wird, und dessen Zusammen- 
schlagen ein Geklirr verursacht. 


(Fussfessel) N. pr. Tochter des‏ עכְסה 


Caleb Jos. 15, 16. 17. Richt. 1, 12. 


mr 1) eig. (vom Wasser) trübe sein 


(So das arab. med. E. turbidus, 


faeculentus fuit, med. A. umkehren) 
Daher trans. 2) perturbavit a) in Un- 
ordnung bringen Spr. 11, 29: עכֶָר‎ 
inı2 wer sein Hauswesen in Unord- 
nung bringt, wird Wind erben. 2( be- 
trüben Richt. 11, 35; meistens aber 
stärker: ins Unglück bringen 1 .א‎ 
34, 30. Jos. 6, 18. 7, 25. 1 Sam. 
14, 29: אָבִּי מֶתְהְאָרֶץ‎ 739 mein 


3 עב 


Davon die folgg. beiden Quadıhrilit., 
ö3>3 die Spinne, viell. vom Sich 
zusammenrollen oder vom Weben, und 
"397 Springmaus, indem das Springen 
oft vom Sichzusammenziehnzum Sprunge 

ausgeht.] 
עבבּור‎ 6. v. a. 7359 Maus) N. pr. m. 
1) 1 M. 36, 38. 2) ein Hofmann unter 
Josia 2 Kön. 22, 12. 14. Jer. 26, 
22. 36, 12. 


Spinne Hiob 8, 14. Jes. 59, 5.‏ עכביש 
2 


8 | 29- 
Arab. ,4225לש‎ chald. לפּוּבִיתָא‎ 8 


m. Maus, bes. Feldmaus 3 8.‏ עבבר 
Sam. 6, 4. 5. 11. 18,‏ 1 .29 ,11 
wahrsch. auch von andern essbaren‏ 
Thiergattungen vom Geschlecht der glt-‏ 


res Jes. 66, 17. So ist Syr. בכ ב:ן]‎ 


- 


6. 
₪. 24 im Arab. s. v. a. Jerboa, mus 
taculus Linn. der Springhase, welcher 
auch zur Speise dient. S. Bocharti 
Hierog. T. I. ₪ 1017. 


9 5- 

(ar. 82.5 heisser Sand, Stw. 729)‏ עכן 
N. pr. Acco, Stadt und Hafen im St.‏ 
Ascher Richt. 1, 31. Bei den Grie-‏ 
(Strabo XVI, 2 $. 25),‏ מְא4" chen‏ 
häufiger Piolemais, zur Zeit der Kreuz-‏ 


2 , ₪ 
züge 54 jetzt LX2. S. Reland’s Pa- 
lästina S. 534—42. 
עבור‎ (betrübend, vgl. Jos. 7, 26) Name 


eines Thales unweit Jericho Jos. 15, 
7168. 65, 10. Hos. 2, 17. 


Top” Arab. 5 fut. I. heiss, schwül 


sein vom Tage [vgl. 46 zusammen- 
knüpfen, zasammendrücken (in Fesseln) 
intr. dick sein. Vgl. auch 539, 059, 
j39.] Davon N. pr. 27. 


mp* [falm. sich ringeln Pi. convolvere 


in gyram]. Im Hebr. viell. s. v. a. >> 
(vgl. Jos. 7, 1 8.(. Davon 127. und 
עֶבָ‎ N. pr. eines Israeliten, der durch 


einen Raub am Geheiligten (27) eine 
Niederlage im Volke veranlasste Jos. 7, 


על 


Koh. 5, 1. Ps. 50, 16. Der Hebräer 
sagt auch: על הבית‎ und zwar für: 
auf dem Hause (auf den Ruinen des- 
selben) Jes. 32, 13, oben im Hause 
(wie wir sagen: auf dem Saale, auf 
der Stube, f. oben im Hause), oben 
im Tempel 38, 20. Verschieden ist 
Hos. 11, 11. Jes. 24, 22, wo 5y von 
der Richtung wohin zu erklären ist 
(nach no. 4). 


Insbes. &) zur Bezeichnung der Klei- 
dung, die jem. auf oder an sich trägt. 
1 Mos. 37, 23: seinen bunten Rock 
199 TOR den er trug. 2 M. 28, 35. 
5 M. 7, 25. 1 Kön. 11, 30. Daher 
Hiob 94, 9: Ham 7-57 (TüR) 
was der Arme an hat, nehmen sie als 
Pfand d.i. des Armen Kleider. Ueber 
Klagel. 2, 14. 4, 22 ₪ u. 6. W. 53 


no. 2. (Ebenso im Arab. ‚Je >. 
Schultens zu Hiob 24, 21.) — ]( bei 
den Wörtern f. schwer sein, um den 
Begriff des Lästigen auszudrücken, s. 
23 und I.ehrgeb. 818. Vgl. Jes. 1, 
14: עָלִי לטרת‎ nm sie sind mir zur 
Last. Opp. הקל בלל‎ erleichtern. 
y) von einer Obliegenheit, Pflicht, die 
jemand auf sich hat 2 Sam. 18, 
nn» "by mir lag es ob, zu eben. 
Spr. 7, 14: "by שַלָמִים‎ mar Dank- 
opfer hatte ich auf mir d. i. war ich 
schuldig. 1 M. 34, 12: 59 חרבו‎ 
m) AT מאד‎ leget mir noch soviel 
Brautgeschenke und Gaben auf. ₪ 
10, 4. Nehem. 13, 13. 1 Kön. 4, 


Ps. 56, 13. (Ebenso im Arab. Luke 
es liegt uns ob, de Sacy gramm. aral 
I, $. 1062). — 6) der Hebräer sagt: 
הָיָה על‎ auf etwas leben 1. seinen Un- 
terhalt dadurch haben, sich davon oder 
dadurch erhalten (£7v 28] rıvog vgl. 
das englische: to live upon) 1 M. 27, 
40. 5 M. 8, 23. Jes. 38, 16. Selten 
ist &) die Beziehung auf die Zeit, 
gleichsam als Grund und Boden der 
Ereignisse betrachtet, wie äsi zoA&- 
uov zur Kriegszeit, [צאטע (א2‎ zur 


Nachtzeit, und unser: auf die be- 
stimmte Zeit. Spr. 25, 11: px 57 


zu seiner Zeil, 5. jDN. (Ar. scher de 
zu seiner Zeit). — Metaph. ]( von 
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Vater bringt das Land ins Unglück. 
1 Kön. 18, 17. 18. Spr. 11, 17: 
שארו אָכְזָרִי‎ 59 unglücklich macht 
sein Fleisch d. i. sich selbst der 
Grausame. 

Niph. 1) aufgeregt sein (vom Schmer- 
ze) Ps. 39, 3. 2) Part. Subst. Zer- 
rüttung Spr. 15, 6. 

Derivat: צכור‎ 

Say +. 797 
עָבְרֶן‎ (betrübt) N. pr. m. 4 M. 1, 13. 


m. Natter, aspis Ps. 140, 4.‏ עכשוב 
[Der griech. Name stammt von derKreis-‏ 
rundung (&orıs), in der das Thier zu‏ 
liegen pflegt. So wird das quadril.‏ 
als Erweiterung durch = aus ö»>‏ כסוב 
zusammenbiegen gut erklärt‏ )837 .8( 
v. Bochart Hieroz. III, 154.[‏ 

(nach‏ עַל (für by von by) und‏ על 

er Form עד‎ von 77) eig. Subst. 
Höhe, dann 00007. der "Höchste. Hos. 
11, 1: PARSE) אל הכל‎ zum Höch- 
sten rufen sie es (die Propheten das 
Volk). 7, 16: 59 לא‎ 32102 sie wen- 
den sich eu dem Nicht- Höchsten, d.h. 
zu den Götzen, die nicht den Namen 
des Höchsten verdienen. Vergl. .לא‎ 
Dann Adv. 1) hoch. 2 Sam. 23, 1: 
57 op: (welcher) hoch erhoben. 2) 
oben. up von oben 1 Mos. 27, 39. 
49, 25, und bloss: oben Ps. 50, 4. 
Der st. constr. davon ist 

Plur. constr. ‘33 (nur poöt.) mit Suff.‏ עַל 
ימס | hr,‏ ,תָלִיר mr,‏ ,9 
לימ poät.‏ 

4( Praep. auf, über, von sehr aus- 
gedehntem Gebrauch, am meisten dem 
griech. &xl, חש‎ entsprechend. 

1) auf, ₪7 und zwar a) auf die 
Frage wo? von dem Liegen, Ruhen 
auf einem Gegenstande, z. 2, על-‎ 
mies auf dem Bette 2 Sam. 4, 7; 
sn bay auf dem Wege Hi. 18, 10, 
על כָסֶר‎ auf Erden ) על- , (עָפַר‎ 
טְמְאֶה‎ Tan auf (wir sagen: in) ei- 
nem unreinen oder profanen Lande 
Amos 7, 17. Jes. 7, 2. Ps. 15, 3: 
er verleumdet nicht על -לשנן‎ auf. sei- 
ner Zunge (denn da wird geredet), 
vgl. auf dem Munde f. auf den Lippen 
(vom Reden gebraucht) 2 M. 23, 13. 
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32, 10: myby nn (fügt) Tage 
zum Jahre, d. h. über "Jahr und Tag. 
1 M. 28, 9: er nahm die Machalath 
- עלנָסיו‎ zu seinen Weibern hinzu. 
31, 50. (Griech. di roisı überdiess.) 
und BP) odschon, obgleich, wo etwas 
Statt hat, da doch ein Hinderniss Ahin- 
zugetreten war. Mit dem Inf. Hiob 
10, 7: 37732 obschon du weisst, 
eig. zu deinem Wissen. 

2) über, Unlg, sowohl vom Zu- 
stande der Ruhe auf die Frage wo? 
(Hiob 2 5: ראי‎ 59 über meinem 
Kopfe. Ps. 29, 3: die Stimme Jeho- 
va’s tönt über dem Wasser), als der 
Bewegung: über mit dem Acc., drüber- 
hin. 1 M. 19, 23: die Sonne war 
aufgegangen über das Land. 1, 20. 
Hiob 31, 21. Daher a) bei den Ver- 
bis: herrschen (729, »%&n), König 
sein über, auch: setzen über (1 M. 
41, 33, vgl. (הפקיד‎ ; über jem. kom- 
men, ihn betreffen von Glück und Un- 
glück 8. פוא‎ 0. 2, d, daher 1 M. 16, 

Tor onn das an mir geübte Un- 
ו‎ (komme) über dich, הור על‎ wehe 
über (jem.) Ez. 13, 3; by טוב‎ "27 
Gutes über jem. aussprechen, ihm ver- 
heissen (s. 427 dit. g.). 5) bei den 
Verbis Decken, Schirmen, Schützen, 
eigentl. eine Decke, einen Schirm und 
Schutz bilden über etwas, s. 73, 103, 
720, 09, vergl. Lehrgeb. S. 8i8. 
Selbst wenn die Decke oder das Schir- 
mende sich nicht über, sondern vor 
oder um den geschützten Gegenstand 
befindet, als. 2 M. 27, 21: der Vor- 
hang, welcher vor (03) dem Gesetze 
ist. 1 Sam. 25, 16: nr 7 חומה‎ 
sie waren eine Schutzmauer vor oder 
um uns. Ez. 13, 5. Daher denn auch: 
für, wenn es sich auf Abwehr und 
Schutz bezieht (wie &uvverv סט‎ hel- 
fen für d. i. streiten für; סט עפשה‎ 
opfern für jem.), חפ על‎ für jem. 
streiten Richt. 9, 17, על‎ "ny dass. 
(eig. schützend darüber stehn) Dan. 
12, 1; 5y "e> sühnen für; bben 
עָל‎ beten für” jem. (zur Abwendung 
einer Strafe). — c) zur Bezeichnung 
eines Uebertreffens, Drüberkommens. 
Ps. 89, 8: furchtbar über alle, die 
ihn umgeben. Hiob 23, 2: 7733 7 


einem Muster und Vorbild, wornach 
man sich richtet, weil man beim Zu- 
schneiden das zu Regelnde auf das 
Muster legt (vgl. &xl Bng0g auf thie- 
rische Art, unser: auf die Art und 
Weise) Ps. 110, 4: על דדַּברְתי מַלְפִּי-‎ 
צר‎ auf die "Weise "Melchisedek’s. 
22 על‎ auf solche Weise Esth. 9, 
26. Ebend.: darum nennen sie diese 
Tage Purim הפור‎ bö-by nach dem 
’orte Pur (Loos), über w על‎ nach 
dem Ausspruch, nach Maassgabe 5. 
unter ıB. Insbes. in musikalischer Be- 
deutung” c) von dem Instrumente, wo- 
mit ein Lied begleitet werden soll, so 
viell. Ps. 61, 1. [Sonst rechnete man 
dahin auch die Ueberschrr. von Ps. 8, 
45. 53. 60. 69, welche sichrer zu 
dem folg. gezogen werden]. 5) von ei- 
nem Liede, nach dessen Weise oder 
Tonart ein anderes gesungen werden 
501: Ps. 22, 1. 56, 1. [und wahrsch. 


in den meisten Fällen.] So Ss im 


s. Eichhorns Vorrede zu Jones‏ חס 
de 20654 asiat. 8. XXXIM.‏ 


b) von der Bewegung auf die obere 
Fläche eines Dinges: auf (etwas) hin, 
und zwar ₪( von einem noch höhern 
Standpunkte aus: hinab auf, herab auf, 
2 2. nach legen (3 M. 1, 7), ‚werfen 
(Ps. 60, 10), regnen (Hiob 38, 26), 
schreiben (2 M. 34, 1) auf etwas, auf 
die Hand, die Hände geben f. anver- 
trauen (s. יד‎ no. 1, ee). Dah. bei den 
Verbis f. auftragen, befehlen (s. ms, 
ps, vgl. על‎ an» vorschreiben, 07- 
ulve Emil 7 Od. 22, 427), 
und schonen, eig. mitleidsvoll "herab- 
sehen auf (s. var, Sam), sich ver- 
lassen auf (s. nu»). — ß) Von einem 
niedern Standpunkt aus: hinan auf (et- 
was), z. B. auf einen Berg steigen 
Jes. 14, 8. 14. 40, 9, auf einen Wa- 
gen heben 1 Kön. 20, 33, ins Herz 
binansteigen, von den Gedanken Jer. 
3, 16. 7, 31. 19, 5. 32, 35. Hieran 
knüpft sich ac) der Gebrauch des על‎ 
beim Dazuthun (Draufthun, Drauf- 
een): by nor hinzufügen zu, נחשב‎ 
כל‎ hinzugerechnet werden 2 Sam. 4, 
2. 735-5by 35 Unglück auf Un- 
glück Jer. 4, 20, vgl. Ez. 7, 26. Jes. 
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darauf und daran lehnt. 1 M. 45, 15: 
er küsste alle seine Brüder o-yas ויבך‎ 
und weinte an sie gelehnt, in ihrer 
Umarmung, 983% 53 an seinem 
Halse 1 M. 45, 14, על-פַתַח‎ an der 
Thür (an sie gelehnt) Hiob 31, 0 
Dann überhaupt c) für: nahe bei, zur 
Seite (wie unser: auf der Seite, ו‎ 
65500, Irre 0001500 על-יד‎ an der 
Hand = zur Seite jem., על המינ‎ zu 
seiner Rechten Zach. 3, 1, mo "br 
am Zaune Hiob 30, 4, mp by an 
der Stadt 29, 7. 1% 18, 2: und 
siehe drei Männer 157 oa) standen 
bei ihm. Häufig von dem Volke, wel- 
ches einem König oder Feldherrn zur 
Seite steht und ihn (wenigstens vorn) 
umgibt 2 M. 18, 13. 14. Richt. 3, 19. 
Hiob 1, 16. 2, 1 (vgl. zagaoınvaı 
und Jes. 6, 2, wo 5 byan ebenso 
zu nehmen ist), vgl. auch Hiob 26, 9: 
כָנָכר‎ v5r Töne er breitete um sich 
sein Gewölk. 36, 30 (wiewohl diese 
Beispiele auch aus no. 2, a. erklärt 
werden können). Daher d) von der 
Begleitung, für nebst (von neben), mit, 
bei. 2 M. 35, 22: die Männer nebst 
den Weibern. Hiob 38, 32: der Böı 
nebst seinen Kindern. Amos 3, 13. 
Hiervon scheint ו % אם על בָּכִים‎ 
ter mit den Kindern 1 M. 32, 12 nicht 
zu trennen s. Thes. p. 1027. Anch 
von begleitenden Umständen: rat ?לי‎ 
bei Opfern (unter Opfern) Ps. 50, 0 
>32 עַפִי‎ bei Harfenspiel Ps. 92, 4, 
לי אור‎ bei Sonnenlicht Jes. 18, 4. 
ebenso ny7-by dan (das Fleisch) 
mit dem Blute essen. e) von deu 
was Jemand besitzt, und bei sich, 
bes. in sich hat, wofür sonst קב‎ 
steht, Hos. 11, 8: say vyy em © 
wendet sich mein Here in mir ei. 
bei mir (vgl. Klag. 1, 20 ders. Satz 
mit "ap2.) So steht. by Klagel. 
20. Jer. 8, 18. Jon. 2, 8. Neh. 5, 7. 
Ps. 42, 6. 7. 43, 5. 142, 4. 143, 13 
so wie auch Hiob 30, 16. Ps. 42, > 
Dem nz, קעם‎ 8 gleicht es Ps. \, 
11: על ד אֶלהִים‎ 1239 mein Schild (ist) 
bei Gott, penes deum d. i. er hält es. 
Es dient auch f) zur Umschreibang vo! 
Adverbien, als "ו‎ 59 mit = [ 
falsch, lügenhaft 3 נקְלָה ,99 ,5 זר‎ = 
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mein Leiden überwiegt mein‏ כלהאָכְחתִי 
Seufzen. Kohel. 1, 16. Ps. 137, 6.‏ 
M. 49, 26. Es grenzt hier an den‏ 1 
bei der Vergleichung,‏ מך Begriff von‏ 
M. 48, 22: ich gebe dir ein Land‏ 1 
TTS by über (das Land) deiner Brü-‏ 
er d. h. mehr als dieses, darüber‏ 
hinaus. Ps. 16, 2: all mein Gut geht‏ 
nicht über dich, dich zieh ich allem‏ 
vor; von der Zeit, drüber hinaus.‏ 
M. 15, 25: wenn sie Blutfluss hat‏ 3 
m737b7 über ihre Reinigungszeit hin-‏ 
aus. Hi. 21, 32. — Uebertragen d) von‏ 
dem Grunde oder der Ursache, derent-‏ 
etwas ge-‏ (00 לחש wegen (ob quam,‏ 
על schieht Ps. 44, 23. Hi. 34, 36. Dah.‏ 
על .ג ,28 ,4 Jer.‏ על זאת ,17 ,5 Klag.‏ זה 
deswegen; m 59 "weswegen? Mit‏ כֶּן 
folg. Inf. deswegen weil Jer. 2, 35.‏ 
Hiob 32, 2. Ferner nach den Verbis:‏ 
sich freuen, trauern über (s. ai,‏ 
an, 720), lachen, weinen (s. priv,‏ 
klagen (Hiob 30, 5. 31, 38),‏ ,)23 
zürnen (Hiob 19, 11), "sich erbarmen‏ 
(Ps. 103, 13), staunen (s. bRV),‏ 
trösten (Hiob 42, 11), zischen, klat-‏ 
schen, explodere (27, 23) u. ₪.‏ 
über jem. oder etwas. e) von dem‏ 
Gegenstande (Objecte) worüder oder‏ 
wovon man redet, erzählt (s. 27,‏ 
befiehlt (4 M. 8, 22), schwört‏ ,)50- 
M. 5, 22), ein Bekenntnis ablegt‏ 3( 
(Ps. 32, 5), prophezeit (1 Kön. 22,‏ 
daher ” "on ein Gesicht sehen‏ ,8 
über Jes. 1, 1), etwas weiss (Hiob‏ 
gehört hat (1 M. 41, 15).‏ ,)16 ,37 
f) Vom Lohne oder Preise, um (ob‏ 
quod) welchen es geschieht. Hi. 13,‏ 
um was es sei, d. i. um‏ 7-53 :14 
welchen Preis es sei. Der Hebräer‏ 
braucht auf und über‏ 

3) für an, bei, zunächst a) wenn 
der Gegenstand über den andern her- 
vorragt, z. B. 717:7”5» an der Quelle 
1 M. 16, 7, על-מים‎ am Wasser (weil 
dieses tiefer ist als das Land) 4 
24, 6, כַל דהִיּם‎ am Meere 2 M. 14 
2. 9 has - על-‎ bei den (gelager- 
ten) 'Kameelen 24, 30, להני‎ beim 
Weine Spr. 23, 30 (wie in” Eoyo 
über der Arbeit, und super coenam 
über Tische), 052859 über der Krippe 
Hi. 39, 9; oder 5) sich darüber bückt, 
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ich komme über dich (sonst mit אל‎ 
no. A, 3). Hiob 16, 4. 9. 10. 19, 
12. q1, 27. 30, 12. 33, 10. קוּם צל‎ 
aufstehen gegen, על עיר‎ an, NE 
eine Stadt belagern, by 229 feindlich 
umringen. > un Rathschläge fassen 
gegen jem. Seltener db) wie erga, 
z. 2. >y on wor Liebe üben an 
jem. 1 Sam. "0. 8. Im spätern Style 
dann auch c) geradezu für > als Zei- 
chen des Dativs. Esth. 3, 9: -by אם‎ 
טוב‎ TanıT wenn es dem Könige ge- 
fälit (vgl. im Chald. Esr. 5, 17, und 
על‎ 279 jem. angenehm sein, gefallen 
Ps. 104, 34). Hiob 33, 23: אם יש‎ 
כָּלִיר‎ wenn ihm zu Theil wird f. DR 
יש לי‎ 22, 2: imıby יספון‎ 2 wenn 
er sich selbst nützt. 6, 27. 19, >. 
30, 2. 33, 27. 38, 10. Ez. 27, 5 
Spr. 29, 5: der Man, der geinen, 
Nächsten (9-53) schmeichelt, brei- 
tet ein Netz aus seinen Füssen (->r 
(פַּעָמָזיר‎ 

Hiernach streift es zuweilen nahe 
an die Bed. von עד‎ bis, was dann 
auch in Handschr. damit wechselt Jes. 
10, 25: onnban 53 bis zu ihrer Ver- 
nichtung (2 Hdss. .(עד‎ Ps. 19, 7: על‎ 
bnixp dis zu ihrem Ende (18 Hass. 
77). 48, 11. Hiob 37, 3. 


B) Conj. f. על אַמָר‎ 1) odschon, 
wiewohl, s. litt. A, 1 b, ßß. Hi. 16, 


17. 34, 6. Jes. 53, 9. (Im Arab. de 
ebenso). — ל‎ weil (vgl. A, 2. litt. 
d) mit folg. Praet. 1 M. 31, 20. Ps. 
119, 136. Esr. 3, 11, vollst. Töx על‎ 
5M. 29, 24, על כִּי‎ 31, 17. Ps. 139, 14. 


Mit and. Präpos. AA) br» wie es 
angemessen ist ) אלל‎ A, 6 9 
108. 59, 18. 63, 7. 

BB) בַועָל‎ eig. von vorn, von bei, 
nach den versch. Bdtgen von 5» insbes. 
1) von auf 0.1. oben von (etwas) weg, 
nach den verschiedensten Richtungen, 
als herunterwärts, הַגָּמָל‎ >yn vom Ka- 
meele herunter 1 Mos. 24, 46, 53" 
N927 von dem Sessel herab 1 Sam. 
4, 18, '5 dbyn ראש‎ xio) den Kopf 
vom Rumpfe hauen 1 "40, 19. vgl. 
25, 23. 2 Sam. 11, 20. 5 M. 9, 17; 
hinanwärts Ez. 1, 19, seitwärts 1 M. 
29, 8. Jes. 6, 6, oder ohne weitere 
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leviter, leichthin Jer. 6, 14. 8, 11, 
“n על‎ mit Ueberfluss, "reichlich Ps. 
3], 24, vergl. א1‎ 766 f. 006 Zul 
ו‎ dei ₪010. Selbst pleonastisch 
vor andern Präpositionen, על "אתרי‎ 
an hinter 1. hinter Ez. 1, עַל-‎ 
לפלי‎ an vor f. vor 40, 25. 

4) auf (etwas) zu, auf (etwas) hin, 
für: nach (etwas) kin in den ver- 
schiedensten Richtungen, s. v. a. >, 
bes. im spätern chaldaisirenden Styl, 
wo es fast in allen Beziehungen für 
> und > steht, wie es im Syr. und 
Chald. ganz an die Stelle von x tritt. 
Diese Bedeutung knüpft sich an no. 1, 
₪ ₪ hinab auf (denn die Bewegung 
bergab ist schneller, heftiger), und die 
Griechen drücken den Begriff nicht blos 
durch 2), sondern auch xar«& m. d. 
Genet. kenab auf aus (s. Passow u. 
ara 1, 2. 3. 5). לַל-פָּכִיר‎ ins (eig. 
aufs Gesicht Hiob 21, 31, עַל- מקומו‎ 
an (auf) seinen Ort 2 =. 18, 23. -53 
יָבִין‎ dezirorsum 1 M. 24, 49. ל-‎ 
קרבי‎ in sein Innerstes 1 Kön. 17, 21. 
Daber nach den Verbis gehen (2 Sam. 
ld, 20), führen (2 Kön. 25, 20), 
kommen (2 Sam. 15, 4), entgegenkom- 
men (2 M. 3, 18), hinaufgehen (1 M. 
56, 12), auflauern (Richt. 9, 34) sich 
nähern (Ez. 44, 20), abfallen zu jem. 
(2 bey und אל‎ 5p3), wornach grei- 
fen (Hiob 18, 8), worauf werfen, 
schiessen (Hiob 27, 22); ferner re- 
den, z. 2. s5-5y 27 zum Herzen 
reden, trösten; kundthun (Hi. 36, 33), 
offenbaren (Jes. 53, 1), an jem. schrei- 
ben (2 Chr. 30, 1, sonst mit dx), 
worauf achten (s. 59 25 שים‎ Hiob 1, 
5. 34, 23. 37, 15, vergl. 24, 93), 
daher ; im Gegens. das Antlitz verhüllen, 
nicht worauf sehen (ebenfalls mit על‎ 
Hiob 34, 29), locken zu (Hiob 31, 9), 
dgl. Sehnsucht nach jem. (HL. 7, 1 ), 
: Sam. 14, 1: על-אַבְמָולוּם‎ on > 
das Herg des Königs war dem Absa- 
lm zugethan. -53 yrmön sich beu- 
' gegen jem. hin (vor ihm). 5 א‎ 

. ז06/)0‎ a) im feindlichen Sinne: 

: (een los, über (etwas) her, 

: gegen. Richt. 16, 12: פלשותים‎ 

-- die Philister (wollen) über dich 

> Ezech. 5, 8: 39 m siehe 
Geszwrus, Handwörterb. 7. Aufl. 
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mer noch einen Höhern, der ihn i 
Aufsicht hält. Ps. 108, 5 (wo es 
vom höhern Grade steht), und auf die 
Frage wohin? Esth. 3, 1. 55) bei, 
neben Jer. 36, 21, wie על‎ no. 3. 


זליהון mit Suf. wmiby, ayrag,‏ ,על 


chald. dass. 1) auf. 2) über, daher 
7-59 mehr al 


vom Uebertreffen, 
Dan. 3, 19, und von der Ursache לד‎ 
‚777 deshalb Esr. 4, 15. 3) sehr häu- 


fig für ,אל‎ dah. eingehen (Dan. !. 


24), zurückkehren (4, 31) zu jem. 


senden (Esr. 4, 11. 17. 18), schreiben 
an jem. (4, 7). Auch für das 5 de 
Dativs: Dan. 6, 19: der Schlaf ent- 
floh ioy ihm. מב על‎ Esr. 5, 17 u. 
על‎ "po Dan. 4, 24 placet alicui. 

m. Joch,‏ עלר mit Suff.‏ ,עול einmal‏ על 
ein krummes Holz, welches an der‏ 
Deichsel befestigt, auf den Hals der‏ 
Zugthiere gelegt wird, um sie zusam-‏ 
menzuspannen 4 M. 19, 2. 5 M. 21,3.‏ 
Meist bildlich von Knechtschaft 1 Sam.‏ 
Kön. 12, 11. Jes. 9, 3. Ein‏ 1 .7 ,6 
Joch tragen, bildlich für Leiden (als‏ 
Züchtigungen) erdulden Klagel. 1, 14.3,‏ 

8 


97. Arab. )(5 dass., von bby no. II, 2. 
עלא‎ chald. oben, oberhalb, mit folg. 
מן‎ über Dan. 6, 3. Vgl. .לי‎ 

(Joch) N. pr. m. 1 Chr. 7, 39.‏ עְלָא 


arab. AE stark sein, mit ‚de‏ "עלב 
über: siegen. In dem N. pr. Jiaby"8.‏ 
a. ı95 stammeln, wovon‏ .ל .8 * עלג 
m. Adj. stammelnd Jes. 32, +‏ 359 


0 


8 
(Arab. Barbarischredender). 


mp Jut. 592 1) aufsteigen, hinadf- 


steigen (Ar. Me hoch, erhaben sein, 
auch: hinaufsteigen). Es steht adse- 
1006 oder mit על‎ Jes. 14, 14, אל‎ 
2 M. 24, 13. 15. 18. 34, 4, ל‎ Jes. 
22, 1,2 Pa. 24, 3. HL. 7, 9, auch 
dem Acc. des Ortes, welchen man %- 
steigt. 1 M. 49, 4: andn כ לי‎ 
mas denn du bestiegst die Lager da- 
nes Vaters. Spr. 21, 22. 4M. 33, 
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Bestimmung 1 21. 48, 17: er nahm die 
Hand ראשר‎ 5rn von seinem Haupte. 
Amos 7, 11. Richt. 16, 20: Jehova 
wich 5372 von ihm (auf welchem sein 
Geist sonst ruhte). Insbes. a) vom 
Ablegen eines Kleides, welches man 
trug ) על‎ 1, a, ₪ 1 M. 38, 14. 
19. Jes. 20, 2, der Schuhe Jos. 5, 
15. des Ringes 1 M. 41, 42, vergl. 
5 M. 8, 4. 29, 4, dah. von der Haut 
Hiob 30, 30: 59%» “md עורי‎ 6 
Haut wird schwarg (und löset sich) 
von mir ab. V. 17 (s. "p2). Metaph. 
Richt. 16, 19: die Stärke wich 597 
von ihm (zuvor bekleidete sie ihn, s. 
ö2b). P) vom Entfernen einer lästi- 
gen Sache (vgl. ל‎ 1,a, 8. 2 .א‎ 
10, 98: uyn 72 unser trivielles: 
gehe mir vom Leibe (der du mir lästig 
bist). 1 M. 13, 11. 25, 6. 2 Sam. 
19, 10: er hat fliehen müssen... 
אַבשלום‎ by vor Absalom (dem er 
im Wege war). 9) Wie man sagt: 
auf ein Buch schreiben, so von dem 
Buch ablesen Jer. 36, 11, und 97 
סְפַר‎ 539» in dem Buche forschen Jes. 
34, 16. 

2) von bei, von neben (s. by no. 
8), also: aus der Nähe von etwas weg. 
1 M. 17, 22: und Jehova stieg auf 
אַבְרְהֶם‎ "5992 von Abraham’s Seite. 
35, 13. 4 M. 16, 26, dah. 52 בר‎ 
vorbeigehen vor 1M. 18, 3, by 53 
hinaufziehen von Jerem. 34, 21, und 
überhaupt bei den Verbis entfernen, 
Hiob 19, 13, abfallen, abtrünnig wer- 
den von Jes. 7, 17. Jer. 2, 5. Hos. 
9, 1, sich abwenden 1 M. 42, 24. 


3) 5 59» a) eig. oberhalb einer 
Sache Neh. 12, 37 (wie ל‎ nmmn un- 
terhalb derselben), also: auf 1 M. 1, 
7. Ez. 1, 25, auch auf die Frage: 
wohin? Jon. 4, 6. 2 Chron. 13, 4. 
Neh. 12, 31. 5) neben, um 2 Chr. 
26, 19, wie by no. 3, c. (Aram. 
> SSL 1 Sam. 22, 6. 7.) — Auch 
ohne ל‎ (wie nınn für 5 nrınn) aa) 
oberhalb einer Sache Neh. 3, 28, dah. 
über, auf die Frage wo? Koh. 5, 7: 
שמָר‎ win bym mia כִי‎ denn ein 
Hoher über dem Hohen wacht (über 
ihn), d. i. der Vornehmste findet im- 
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dem Loose: heraufkommen (aus der ge- 
schüttelten Urne) 3 Mos. 16, 9. 10. 
Jos. 18, 11, vom Unbeachteten oder 
Vergessenen, welches in die Seele, 
ins Gedächtnis kommt 35 על‎ by Jes. 
65, 17. Jer. 3, 16. 7, 31. 

Nach einem "häufigen Hebraismus (s. 


“Gramm. $. 138, 1 Anm. 2) steht es 


auch dichterisch transit. mit 600 2: 
eig. ganz in etwas aufgehn (vgl. Richt. 
20, 40). Spr. 24, 31: jb2 mby man 
bmiünp siehe! der ganze (Acker) geht 
auf in Disteln. Jes. 34, 13. 5, 6. 
Amos 8, 8 und 9, 5: כַיָאר‎ andy 
DD das ganze Land steigt 'auf (mit 
Wasser) wie der Nil, überschwemmt 
sich, wie der Nil. (Vgl. Jer. 46, 7. 8). 
9) Von leblosen Dingen gebraucht 
muss es oft passivisch gegeben werden 
a) aufgehoben werden (von dem am 
Boden liegenden) Am. 3, 5. Spr. 26, 9, 
weggenommen werden Hi. 36, 20; 5) 
angelegt werden (vom Kleide) 3M. 19, 
19, vom Scheermesser Richt. 16, 17, 
von der Binde Jer. 8, 22; c) aufgelegt 
werden, vom Joch 4 M. 19, 2. 1 Sam. 
6, 7, vom Opfer (auf den Altar) 1 Kön. 
18, 36; aufgenommen werden (mit 
"on in die Zählung) 1 Chr. 27, 24. 
- Niph. pass. von Hiph. 1) herauf- 
geführt werden Esra 1, 11. 2) weg- 
getrieben werden Jer. '37, 11, weg- 
geführt werden 4 Mos. 16, 24. 27. 
2 Sam. 2, 27. 3) erhöht, erhaben 
sein, von Gott Ps. 47, 10. 97, 9. 
Hiph. 1) machen, dass (jemand, et- 
was) hinaufgehe; hinaufführen, hinauf- 
bringen, von Personen und Sachen 
1 M. 37, 28. 1 Sam. 8, 8. 2 Sam. 2, 
3. aufsteigen, sich bäumen lassen (das 
Ross) Nah. 3, 3. vgl. Jer. 46, 9. ar 
NIT" NR die Lampen anfstec en 
2 M. 25, 37. Gew. mit dem Aer., 
einmal mit  Ez. 26, 3. Insbes. ein 
Opfer auf den Altar "bringen 108. 57, 
6, ללות‎ byr} Brandopfer darbringen 
3 M. 14, 30. Hiob 1, 5. 2) weg- 
nehmen, tollere, auferre Ps. 102, 25. 
3) überziehen 1 Kön. 10, 17: nö 
MT ag 92 Ma 377 097 
drei Minen Goldes 209° er über Ein 
Schild, brauchte er zur Vergoldung. — 
[In 1 Kön. 9, 21, wofür sonst die 


42% 
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17. Richt. 9, 48. Sich erheben, sich 
bäumen (von Rossen) Jer. 46, 9 vgl. 
Hiph. Nah. 3, 3. Oefters blos: aus 
der niedriger liegenden Gegend sich 
in die höhere begeben (vgl. 1). Es 
steht beständig von der Reise aus Ae- 
gypten nach Juda 1 M. 13, 1. 44, 24. 
2M. 1, 10; ebendahin aus dem Reiche 
Israöl Jes. 7, 1. 6. 1 Kön. 12, 27. 28. 
15, 17. vgl. AG. 15, 2, von Assyrien 
Jes. 36, 1. 10, von Babylonien Esra 
2, 1. Neh. 7, 6, aus aller Welt (Hos. 
2,2. Zach. 14, 16. 17); von dem 
Hingehn zum Heiligthume 2 M. 34, 24. 
[ Sam. 1, 3. 10, 3, (weil Tempel ur- 
sprünglich gern auf Bergen gebaut 
warden, vgl. im Syr. So aufsteigen, 
von dem Gehen in ein Kloster, welche 
auch gern auf Bergen erbaut waren); 
nach einer Stadt (weil gewöhnlich auf 
Bergen erbaut) 1 Sam. 9, 11. Richt. 
3, 8. 20, 18. 31. 1 Chr. 26, 16. Hos. 
8. 9; zum Fürsten und Richter (weil 
man gewohnt war, sich diese in Bur- 
gen wohnend zu denken) 4 M. 16, 
12.14. 5 M. 17, 8. Richt. 4, 5. 20, 
3. Ruth 4, 1; von dem Gehen in die 
Wüste Hiob 6, 18 vgl. Matth. 4, I 
(weil diese gleich dem Meere vom Ha- 
ien aus als eine Höhe gedacht wird, 
3. Apostelgesch. 27, 2. 4. 12. 21. 28, 
10. 11). — Tropisch steht עָּלָה‎ mit 
>> für emporkommen über Jemanden 
(an Vermögen) 5 21. 28, 43, ihn über- 
treffen Spr. 31, 29. 


Auch leblosen Dingen wird ein Auf- 
steigen zugeschrieben, z. B. der auf- 
schiessenden Pflanze 1 M. 40, 10. 41, 
22. 5 M. 29, 22 (daher Part. bis 
das Aufschiessende poöt. für die Pflan- 
zen, das Gewächs Hiob 36, 33, vgl. 
Sy), dem Rauche 1 M. 19, 98 (dah. 
selbst von der Stadt, die in Rauch auf- 
geht Richt. 20, 40. Jer. 48, 15), der 
Morgenröthe 1 M. 19, 15. 32, 25. 27, 
dem Zorne (sinnlich als ein Rauch in 
der Nase gedacht) Ps. 18, 9, dem 
Treffen, welches stärker wird 1 Kön. 

‚35, dem Geschrei Ps. 74, 23, 
von dem Wege: hinaufführen Richt. 
%0, 31; von einer Gegend: sich hin- 
auferstrecken Jos. 16, 1. 18, 12; von 
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der Analogie von (בּתדלֶים , זִקְנִים‎ + 
plur. Alter des Jünglings, der Jung 
frau Ps. 89, 46. Hiob 33, 25. 20, 
11: var ab עצמרתיר‎ sind auch 
seine Gebeine voll Jugendkraft, nach 


LXX. Chald. Syr. (And. verborgene 


Sünden.) Trop. vom Volke Jes. 54, 4. 


(ungerecht) N. pr. eines Idumärr:‏ עַלון 
"IM. 36, 23, wofür 759 1 Chr. 1,40.‏ 
nur Spr. 30, 15, nach LXA.‏ ]/ עַלוּקה 


Vulg. Gr. Venet. Blutigel (ar. 5 


syr. ,בביםן‎ von (She und (de 


sich anhängen), hier aber f. ein blut- 
saugendes, unersättliches Ungeheuer 
des morgenländischen Volksglauben: 
nach Art des Vampyr in den abend- 
ländischen Volkssagen. So im Arab. 
’- 1: 
“ 313! nach dem Kamüs =- JH, 
Fr a nach Bochart (Hieros? IT 
801) und Schuliens: fatum, Schicksal. 
sondern die G%Aule, ein Nachtgespen‘ 
des arab. Volksglaubens, ein die Men- 
schen überfallendes und zerfleischende 
weibliches Ungeheuer, das sich an wü- 
sten Orten und auf Begräbnisstätten 
aufhält, die Todten ausgräbt und Zan- 
berkünste treibt. S. m. Comment. zu 
Jes. 34, 14. 


v. a. 059 und Yby jubeln (dde-‏ .8 על 


ide), frohlocken 2 Sam. 1, 20. P.. 
68, 5. Mit 2 über etwas Ps. 149. 
5. Hab. 3, 18. Auch von der lel- 
losen Schöpfung Ps. 96, 12. Zuweilen 
vom übermüthigen Frohlocken Ps. 9. 
3. Jes. 23, 12 vergl. 5, 14. Davon 
759 und 


my m. frohlockend Jes. 5, 14. 


Arab. 12 dick, dicht sein.‏ "עלט 


transp. ‚a2 sehr finster sein. Davon 


F- dichte Finsternis 1 19.‏ עִלְטָה 
Ex. 12, 6. 7. 12.‏ .17 


(Erhebung, v. by od. st. 5‏ עלי 


v. עול‎ alumnus Jehovae) El, - pr. 
eines Hohenpriesters 1 Sam. 1, 3 f. 
LXX. Vulg. “HAl, Heli. 


Bdtg einschreiben angenommen wurde, 
genügt: hinzu bringen, bestellen. 

Hoph. "syn (für (ְָעָלָה‎ hinaufge- 
führt werden Nah. 2, 8: "dargebracht 
werden (vom Opfer) Richt. 6, 28; 
aufgenommen werden 2 Chr. 20, 34. 
vgl. Kal 2, c am Ende. 

Hithp. sich erheben, sich brüsten 
Jer. 51, 3. 

Derivate: by, ,על‎ by, ,ללה‎ v5, 
"53, מעל עליון‎ us, לה מעלה‎ 
ְעָלָה‎ N. pr. שלעלה‎ "y,"chald. לה‎ 


nby constr. 5» mit 86. may Ps. 


‚3) Plur. constr. "59 Neh. 8, 15, 
m. Blatt, meist coll. Laub, Blätter 1 M. 
3, 7. 8, 11. Jes. 1, 30. Stw. עָּלָה‎ 
in der "Bedentung: aufschiessen, auf- 
wachsen. 


Ursache, Vorwand, insb. wie‏ .60010 עָלָה 


alti« Joh. 18, 38. Mt. 27, 37 von der 
Ursache zur Anklage (der Schuld) Dan. 


6, 5. 6. Im Syr. und Arab. {ASS 


unbe: 


9° 
גא‎ dass. [Die Ursache, z. B. eines 


Streites, ist die Sache, um die sich 
eine andre dreht, daher 730 im Hebr. 
Wendung, im talmud. Ursache, wie 
am; Jl> und >53, אוד‎ in ובגללי‎ 
על אודותי‎ (mea 08158( vom Wenden 
benannt sind, was die Grdbdtg von 
עָלַל‎ I. gewesen sein mag.] 


1. I. od, seltener moi f. 1) Brand- 
opfer, ע0ל0עא616‎ eig. was auf den 
Altar gelegt wird, von "55 no. 2. c. 
(vergl. Hiph. .0א‎ 1) 1 M. 22, 3. 6. 
3 .א‎ 1, 4 ff. 2) Aufgang, Stufe Er. 
40, 26. 


IL עלֶה‎ s. v. a. תָרְלָה‎ f. Ungerechtig- 
keit, "wm.n. 


mv, עָלְָא‎ 00070. Brandopfer. Plur. 
eye Esra 6, 9. 


may J. transp. s. v. a. 19 (wie 
auch Codd. lesen) 1) Ungerechtigkeit 
Hos. 10, 9. 2) N. pr. eines edomi- 
tischen Stammes 1 M. 36, 40. 1 Chr. 
1, 51. wo im Chethibh by steht. 


nach‏ עַלְמָה , שלֶם (denom. von‏ עלוּמִים 
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Ps. 14, 1. 66, 5, sonst im Plur. 1) 
facinora Dei Ps. 9, 12. 77, 13. 2) 
bei Menschen in Bezug auf habituelle 
Handlungen Ez. 14, 22. Zeph. 3, 7: 
כל עָלִילותִם‎ ınımör sie machen ver- 
derbt alle ihre Handlungen, sie han- 
deln übel Ps. 14, 1. 141, 4. [mit דְּבָרִים‎ 
5 M. 22, 4 beredete Handl. d. i. 
schlechte.] 


s. v. a. das vor. no. 1.‏ / עִלִילְיָה 
That (Gottes) Jer. 32, 19.‏ 


S. (von yby) Jubel, Frohlok-‏ עליצוּת 
ken Hab. 3, 14.‏ 

f. chald. eig. das Obere, fem.‏ עלית 
von "59, daher Obergemach (vgl. 57)‏ 
Dan. 6, 11.‏ 


L Sp (ar. (ke) im Kal ungebr. [Die 
Grdbdtg, nur in Derivaten erhalten, 
scheint: wenden, drehen; daraus er- 
klärt sich chald. 5» u. hebr. עַכִיל‎ 


w. m. S., sowie die nahe Verw. m. Se 
wenden, 57 verdrehen. Aus dem Um- 
drehen ensteht wie bei +19, A370, 


2 &) u. a. das Wiederholen, dah. 


1) zum zweitenmal thun und völlig, 
fertig machen, a) im Arab. wieder 
trinken, wieder schlagen, noch einmal 
Früchte abpflücken, davon im Hebr. 
nibbis Nachlese. 2( fertig machen, 
im Arab. Pass. und Derivv. confici ae- 
tate, morbo, im Hebr. (ein Werk) voll- 
bringen, vollführen überhaupt, s.Hithpo. 
u. bnby, bbyn. 2) sich mit etwas 
beschäftigen "und vergnügen, so im 
Arab. Conj. V. (eig. sich viel um et- 
was herumdrehen vgl. [will Je der 
um die Weiber herumgeht) Hithp. spie- 
len, gew. im üblen Sinne: sein Spiel 
mit etwas treiben, jemandem mitspielen 
s. Po. no. 2. תִעָלוּל‎ Kinderei, Muth- 
wille. Andere Auffassungen des schwie- 
rigen Stw. s. Thes. p. 1033.] 

Po. 1) Nachlese halten, rein ablesen 
3 M. 19, 10. Mit dem Acc. des Ak- 
kers 5 M. 24, 21. Metaph. von einer 
gänzlichen Niederlage 105 6, 9. 2) 
viell. spielen (8. Hitzig zu Jes. 3, 12.). 
Part. מערלל‎ ein Knabe (ein spielender, 
nach And. ein muthwilliger) Jes. 3, 12, 


Mörserkeule Spr. 27, 22. Stw.‏ .1 עלי 
by in der Bdtg: aufgehoben werden‏ 
(vgl. no. 2).‏ 
die obere Jos. 15,‏ עלית nur fem.‏ עַל 
Richt. 1, 15. Stw. 5, nach‏ .19 
Form 5up.‏ 


אֶלְהָא chald. der obere, höchste.‏ עלי 
mahy Dan. 3, 26. 32. 5, 18. 21 der‏ 
höchste Gott, und br der Höchste‏ 
Im 'Chethibh über-‏ .25 ,7 .21 .14 ,4 


all ,תליא‎ nach dem syr. SL. 
my und עלין‎ 8. by und 7352. 


f. 1) Obergemach, Söller, ein‏ עה 


kleiner Erker über dem platten Dache 
des morgenländischen Hauses (Arab. 


3er Go, 
ile, äude) Richt. 3, 23. 25. 1 Kön. 


17, 19. 23. 2 Kön. 4, 10. Metaph. 
von den Gremächern des Himmels Ps. 
104, 3. 13. 2) Steige 2 Chr. 9, 4. 
he)" m. yiroy = Adj. 1) der, die 
obere (Gegens. yinrın) 1 M. 40, 17. 
? Kön. 18, 17. Ez. 42,5. Bildl. von 
einem Gegenstande, der hoch gestellt 
ist, mithin als (Straf-)Exempel dasteht. 
| Kön. 9, 8: עליון‎ mm הַזָה‎ mem 
Fulg. et domus 0 erit in exem- 
pam. 2) der Höchste, von Gott אָל‎ 
לליון‎ 1 M. 14, 18. by 37? Ps. 
N 18. אֶלְהִים עליון‎ 57, 3, und bloss 
לליון‎ 9, 3. 21, 8 


לובי m. chald. plur. majest.‏ על 
der Höchste Dan. 7, 22. 25.‏ 


rap m. frohlockend, fröhlich Jes. 24, 
8: zuweilen im übeln Sinne: übermü- 
thig frohlockend, lärmend Jes. 22, .ל‎ 
Zeph. 2, 15. Dah. Zeph. 3, 11: 
TE by deine stolzen Frohlocker. 
es. 13, 3. 


nar Ps. 12, 7 am wahrsch.‏ .ל עָלֶל 


Schmelztiegel, Syn. von "2, womit es 
das Targ. übersetzt, von bb» viell. in 
d. Grdbdtg drehen vgl. d. Stw. A339. — 
J. D. Michadlis vermuthete die Bdtg 
Werkstatt, dagegen s. Hupf. z. d. St. 


Tip J. (von 553 1. no. 1 5) Sing. nur 
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nur Part. pass. 0259 die verborge 
nen, heimlichen (Vergehen) Ps. 90, ג‎ 
Niph. 057) verborgen sein. Die 
Person, vor "welcher etwas verborgen 
ist oder bleibt, steht mit a 3 M. 5 
2, und 39% 3 M. 4, 13. +4 5, 13. 
Part. "pr 1 Kön. 10, 3 6 2 
verhehlt; “fem. 2593 verborgen, UL- 
bekannt Nah. 3, 11. Dınbyy versteckte, 
hinterlistige Menschen Ps. 26, 4. 
Hiph. הִָלִים‎ 1) verbergen, mit y: 
vor jem. 2 Kön. 4, 27. 2) הִכְלִים שָיכים‎ 
„2 die Augen verhüillen vor jem., theik 
um nicht zu helfen Jes. 1, 15 vergl. 
Spr. 28, 27, theils um nicht zu stra- 
fen 3 M. 20, 4. 1 Sam. 12, 3 (mit 
3), theils aus Verachtung, Vernachli- 
sigung Ez. 22, 26. Mit Auslassuns 
des Acc. בִיבִָים‎ dass. Ps. 10, 1. our 
אזן‎ 8 Ohr verhüllen, nicht höreı 
wollen Klagel. 3‘, 56. 3) verdunkeln, 
trop. f. tadeln, meistern Hiob 42, 3. 
Hithpa. sich verbergen Hiob 6, 1%. 
mit 3% sich vor einer Sache verbergen, 
sich derselben entziehen 5 M. 22, 1, 
3. 4. Ps. 55, 2: nınnn baymn->x 
entziehe dich nicht meinem Flchen. 
Jes. 58, 7. 
Derivate: מִכְלְמָה ,עילום , עולֶם‎ 





U. "עָלם‎ Arab. 5 mannbar sein ı. 


Geschlechtstrieb empfinden, vom Jüug- 
linge, der Jungfrau, auch von Tbieren. 


Syr. PEN dass. Davon nby und 
עְלוּמִים ,פַּלְמָה‎ 


m. st. emphat. wnb3 chald. s. +‏ עלם 


a. das hebr. pyiy 10 von der fer- 
nen Zukunft (Dan. 3, 33. 4, , 7 
27) und fernen Vergangenheit (Esr. 
4, 15). Daher Dan. 2, 20: 7: 
PER nnby von Ewigkeit su 


ג 1 mannbarer Jüngling‏ על 
Ar.‏ (נְעָר :21 (wofür V.‏ 22 ,20 .56 


, ₪ 0 << ? 


Ki, ne. Stw. עָלֶם‎ no. II. 


fem. des vor. mannbares Mädchen.‏ עַלְמַה 
puella nubilis et virgo matura, wie das‏ 


662 


L Bor verbergen, verhüllen. In Kal 


על 


sonst 5419, 5549. 3) jem. misshandeln, 
übelthun. — Mit ל‎ Klagel. 1, 22. 2, 
20: כה‎ mabiy ab wem hast du so 
(übel) gethan? 3, 51: עוללֶה‎ 339 
לבפטור‎ mein Auge macht mir Schmerz, 
schmerzt mich (vor vielem Weinen). 
Pass. Klag. 1, 12: wie mein Schmerz 
עולל לִי‎ TOR womit mir übel gethan 
worden. Ueber Hi. 16, 15 s. עלל‎ no. II. 

Hithpa. הלל‎ 1) sein Spiel mit 
Jemand treiben, ihn mitspielen, mit 3 
der Person, von Unzucht Richt. 19, 
25, durch Verspottung und Misshand- 
lung jeder Art (LXX. meistens du- 
002 , Vulg. illudo) 1 Sam. 31, 4. 
1 Chr. 10, 4. 4 M. 22, 29. Jer. ‚38, 
19. 2) seine Macht üben, mit 3 (be- 
sonders zum Verderben) 2 M. 10, 2. 
1 Sam. 6, 6. 

Hithpo. vollbringen, vollführen (eine 
Handlung) Ps. 141, 4. 

Derivate: ,ללְלות ,שולל , ערלל‎ baby, 
ה‎ hy, yuyn, yabım, chald. 
123 


₪ . 
עָלַל .זז‎ Arab. J& 1) hineinstecken, 
und wie im Chald. 55» intrans. hinein- 
dringen, eingehen. 2) anbinden, fes- 


3 
seln davon 55, )(2 Joch. Im Kal un- 
gebräuchlich. 
Po. hineinstecken Hi. 16, 15 עוכְלְתִי‎ 
np בְּצְפָר‎ ich stecke in Staub mein 
Horn (mein Haupt). 


boy chald. s. v. a. das hebr. no. II. 
1) hineingehn. Im Syr. dass. Prät. 
על‎ Dan. ,ל‎ 16. Fem. nby, im Che- 
thibh לת‎ 5, 10. Part. עַלֶין‎ 4, 4. 
5, 8, im Chethibh 77559. 2) unter- 
gehn, von der Sonne Dan. 6, 15. Vgl. 
das hebr. יפוא‎ 

Aph. hineinführen, meistens mit .ל‎ 
Prät. 5933 (mit eingeschobenem s, statt 
des Dag. f. ., welches in 9 stehen sollte) 
Dan. 2, 25. 6, 19. Imp. by3 2, 24, 
Inf. הַעָלָה‎ 5, 7 und by 4 4, 3. 
Hoph. 597 pass. 5, 13. 15. 

Derivat: byn. 


plur. fem.‏ עללות st. constr.‏ עללות 
Nachlese Jer. 49, 9. Obad. 1. 5. Jes.‏ 
no. 6‏ עלל Richt. 8, 2. Stw.‏ .6 ,17 
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v. a. 59 und ybY frohlocken,‏ .8 עלס 


sich freuen Hiob 20, 18. 

Niph. Hiob 39, 13: כּנף דרְכָנִים‎ 
=oby2 des Strausses Flügel schwingt 
sich fröhlich. \gl. I, 2, 462: 00- 
1028/0505. 

Hithpa. sich freuen (der Liebe) Spr. 
7, 18. 


6 יעלער zweif. Stw. nur in Pi.‏ עלע 


schlärfen Hiob 39, 30 (33), nach der 
Bedeutung des verw. »25. Diese Form- 
bildung würde indessen ohne Beispiel 
sein, und wahrsch. ist לעלער‎ (19939, 
(לעלער‎ zu lesen (aus dem verkleiner- 
ten ל‎ konnte leicht * entstehen), Pl. 


frequent. von >. 


צְלֶת chald. 5. v. a. das hebr.‏ עלע 


Rippe Dan. 7, 5. 


233, in Kal ungebr. 1) bedecken, ver- 
T 


ee 


hüllen. (Arab. le). 2) in Nacht 
gehüllt sein, dah. ohnmächtig sein, ver- 
schmachten (vgl. "979, NO?). 

Pu. 1) bedeckt sein HL. 5, 14. 2) 
ohnmächtig hinsinken Jes. 51, 20. 

Hithpa. 1) sich verhüllen 1 M. 38, 
14. 2) ohnmmächtig ' hinsinken, vor 
Hitze Jon. 4, 8, vor Durst Amos 8, 13. 


„Boy m. (Verbale von Pu. mit ab- 


leitendem =) schmachtend, trauernd 
Ez. 31, 15. oder statt ıpb» Fem. des 
Praet. Pu. von nby nach Thes. p. 1038. 


ID fut. yon 5. v. a. 107 und עס‎ 


frohlocken, sich freuen Spr. 11, 10. 
28, 12. imma yay sich Jehova’s 
freuen Ps. 5, 12. 9, 3. 1 Sam. 2, 1. 
Mit >: Schadenfreude empfinden über 
jem., insuliare alicui Ps. 25, .ל‎ Me- 
taph. von der leblosen Natur 1 Chr. 
16, 32. 
Derivat: .לִיצגּת‎ 


-ּלוָּה .5 sich anhängen,‏ עלק 
T‏ 
(erstere Form mit Accen-‏ עם und‏ עם 


tibus conjunctivis, letztere mit distin- 
ctivis, und dem Art. by) mit Suf. 


על 


8 .2 157 , 

arab,. 5-5 as: syr. םבג‎ 
chald. לַלְמְפָּא‎ 5. v. ₪. 77793, und das 
griech. veävıg, wie es die LXX. Ps. 
68, 26, und 440. Symm. Theod. Jes. 
7, 14 gegeben haben. Der Begriff des 
Wortes liegt lediglich in dem mann- 
baren Alter, nicht in der unbefleckten 
Jungfrauschaft (wofür der Hebräer ein 
anderes Wort 'bıra hat, und welchen 
Begriff Jes. 7, 14. Spr. 30, 19. HL. 
6, 8 ausschliessen, weshalb es die 
LXX Jes. 7, 14 fälschlich durch zag- 
$ivog übersetzt haben), nicht dem Ver- 
ehelicht- oder Nichtverehelichtsein, wie- 
wohl ersteres wohl gew. ausgeschlossen 
ist. 1 M. 24, 43. 2 M. 2, 8. Ps. 68, 
36. HL. 1, 3. 6, 8. — על עַלָמות‎ 
nach Mädchen-Weise d. i. mit Mäd- 
chenstimme, hoher Stimme, im Sopran, 
im Gegens. der tiefern Männerstimme 
1 Chr. 15, 20 (s. über diese Stelle 
נעח‎ no. I. Pi). Ps. 46, 1. Nach 
I Chr. a. a. O. bezieht sich der Aus- 
druck nicht auf die Melodie, und in- 
sofern ist die Jungfrauweis der Minne- 
sänger nicht vergleichbar. [Wahrsch. 
geht die Ueberschrift auf eine Tonart, 
s. Ewald poöt. Bücher d. A. 1 
173. 176 ff.] 


(Verborgenheit) N. pr. 1) Jos.‏ עָלְמון 
Ort im St. Benjamin, wofür in‏ 31,18 
der Parallelstelle 1 Chr. 6, 45 nnby‏ 
steht, jetzt ’Almith bei ”Anäta Rob.‏ 
M.‏ 4 עלמון-דּבַלְתִימָה )2 .376 NBF.‏ 
eine Lagerstätte der Isratliten.‏ 33,46 
מה .8 עלְמה 


Ps. 9, 1 5. v. a. ninyy 59,‏ )1 עלמות 
s. 7959 (wenn nicht geradezu so zn‏ 
lesen ist). 2) Ps. 48, 15 nothwendig‏ 
sv. a. Dbi9, Dbisb, wie es auch‏ 
LXX. und Vulg. fassen. Viele Hdss.‏ 
und Ausgg. lesen als zwei Worte: -5y‏ 
nn bis sum Tode.‏ 
je chald. plur. uın43 Elamiter, von‏ 
boy, w. m. 8. Esra 4, 9.‏ 
NOW (Bedeckung) N. pr. m. 1) 1 Chr.‏ 
.42 ,9 .36 ,8 )2 .1,8 
.ללמון .8 ָלְמָה 








DI 


\ 


arme Leute Ps. 18, 28. vgl. 1 M. 20, 
4. ß) allgemein für (alle) Menschen 
Ps. 45, 13: by wıör die reichsten 
der Leute (der Menschen, nicht des 
Volkes). Jes. 40, 7. 42, 5. Hiob 12, 
2: fürwahr ihr seid das Menschen. 
geschlecht, und mit euch stirbt die 
Weisheit aus. 

Pot. steht Volk auch von Thiere:: 
für Schaar Spr. 30, 25. 26. Ps. 74, | 
14. Vgl. .גוי‎ 

ייא | chald. dass. Plur. Yan‏ עם 
Dan. 3, 4. 7. 31. 5, 19. 6, 26. 7,14.‏ 
(Syr. Was. Plur. }saiay dass.).‏ 

(von 57 no. I verbunden sein)‏ עם 


eig. Subst. Gemeinschaft, Verbindung. 
Dem Gebrauch nach 

A) Adv. dabei, dasu, nur 1 San. 
17, 42: nn עִםדיְפָה‎ om rolh- 
wangig, dabei schön von Ansehn. 


(Im Arab. entspricht \ 2 simul, vergl. 
ovv und uer& als Adverbien). Ge- 
wöhnlicher aber 

B) Praep. (mit Suf. was, 13°): 
ar, ms; er; 1909; לס ו‎ 
ba» und (ַמָדם‎ syrisch sau; arab. 

und au. 

1) mit, eig. von Begleitung, Gesell 
schaft, Gemeinschaft (1 M. 13, 1. 18, 
16. 1 Sam. 9, 24). Dann insbes. 0( 
vom Beistand 1 Mos. 21, 22. 26, 3. 

.28. 1 Sam. 14, 45, dah. bei den Ver- 
bis des Beistehens עָזַר‎ 1 Chr. 12, 21 
pınnT .א‎ m. n.; ) von gemeinschaft 
licher Theilnahme, als By _ pbn mit 
jem. theilen (Spr. 29, 24, also auch 
אֶל‎ by par was er zu theilen hat 
mit Gott == von diesem zu erwar- 
ten hat Hiob 27, 13), erben mit jem. 
(1 .א‎ 21, 10), "Bund ‚schliessen mr! 
)5. (כָרַת‎ reden mit (s. a7), dah. 
auch D» 37 cin Wort mit jem. ge- 
sprochen Hiob 15, 11. 2 Chr. 1,9. 
Ist die gemeinschaftliche Handlung ein 
Streit, so ist es dann ec) 5. v. ₪ gegen 


*) Die Form “99 die nur mit dem Suf. 


der 1 Pers., aber ganz gleichbedentend mit 
by vorkommt, zeigt, dass der Stamm 737 


hier in der Bdtg: verbinden genommen in. 
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97 comm. (selten / als 2 M. 5, 16, 


Richt. 18, 7) plur. pm», zuweilen 
DYRanY, van Neh. 9, 22. 24. Richt. 
5, 14. 


Volk (Stw. uns no. I. Ar. או‎ 
mehr: Pöbel). Bes. häufig תסצ‎ 1 
welches עַם יהוה‎ 2 M. 15, 13., עם‎ 
קדיט‎ 5 3. % 6, sm Dy 0 (ְחַלָה‎ 
genannt wird, doch auch von andern, 
heidnischen Völkern 1 M. 23, 12. 42, 
6. 4 M. 21, 29, namentlich im Plur. 
Day» Jes. 8, 9. Ps. 33, 10. 

Mein Volk ist das, dem ich angehöre 
3 M. 17, 10. 23, 30 u. ö. dah. »2 
a» die Söhne meines Volkes, meine 
Volksgenossen, »poet. a» na dasselbe 
Klagl. 2, 11. 3, 48. Das Volk einer 
Stadt, eines Landes f. Einwohner, Be- 
wohner 1 M. 19, 4. 2 Chr. 32, 18. 
Klag. 1, 1. 2 Kön. 11, 18—20. 

Insbes. steht es a) f. gens, familiu, 
von einzelnen Volksstämmen (vgl. 67- 
0: zu Athen), namentlich den israili- 
tischen Richt. ö, 18. plur. ons die 
Stämme (Israsls) 1 .זא 5 .10 ,49 .א‎ 
32, 8. 33, 3. 19. 108 3, 13. Hos. 
10, 14, selbst 5) von der einzelnen 
Familie 2 Kön. 4, 13, dah. פ"‎ m» 
8. .ץ‎ BD MOIN die Angehörigen jem. 
3 M. 21, 1. 4. 19, 16. TI ON MON: 
versammelt werden zu seinen (früher 
verschiedenen) Angehörigen s. v. a. zu 
seinen Vätern, s. -אֶסֶף‎ Aus jenem Plu- 
rale hat sich ein Singular entwickelt, 
nach welchem ny selbst von dem ein- 
zelnen Familiengliede oder Verwandten 
gebraucht wird, wie im Rabbinischan 
כם הארץ‎ unus ex vulgo, plebejus et 


5 - 
indoctus bedeutet. So im Arab. 
Vetter, insbes. Oheim, und im Hebr. in 
den Nomm. pr. yir22, עמיהוּר , עַמִּייאָל‎ 
37299. — 

Volk Jemandes sind auch die Leute‏ פ" 
desselben: Kriegslente Richt. 5, 2, Ge-‏ 
folge, Leute (eines Fürsten) Koh. 4,‏ 
HL. 6, 12, eines Privatmannes‏ .16 
Kön. 19, 21. 2 Kön. 4, 41.‏ 1 

d) für Leute überhaupt «) als Theil 
des Volkes 3 M. 21, 6 und es starb 
viel Volk aus Isra&l. 1 Sam. 9, 24. Richt. 
3, 18: הַמְּנְחֶה‎ nid) Dym die Leute, 
welche das Geschen!: trugen; ; 9 - 
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1 .א‎ 23, 4. 27, 44. 2 M. 22, 29, 
dienen dei einem Herrn (1 M. 29, 25. 
30), liegen, schlafen bei jem. (19, 
32 ff. 30, 15). Bei jem. ist insbes. 
a) f. in dessen Hause (wie apud me, 
chez moi), s. die obigen Beispiele, und 
mit dem Nebenbegriffe des Besitzes (pe- 
nes me) 1 M. 24, 25: Stroh und 
Futter ist in Menge bei uns f. wir ha- 
ben es im Hause. Im späteren Styl 
dafür '5 ma עם‎ 1 Chr. 13, 14. 5) 
im Körper jem. Hiob 6, 4: die Ffeile 
des Allmächtigen stecken mr in mir, 
in meinem Körper. Alex. ל ע2‎ 00- 
untl uov. Häufiger c) im Innern, im 
Herzen, dah. von Gesinnung und Em- 
pfindung Hiob 27, 11: אס עם-מדִי‎ 
MIR לא‎ wie der "Allmächtige gesinni 
ist, will ich nicht verschweigen. 9, 35: 
I SIR לא-ְכֶן‎ nicht also bin ich 
im "Innern, ist mir zu Muthe (dass ich 
mich fürchten müsste). 4 M. 14, 24; 
von einem Vorhaben Hiob 10, 13: 
ar בִי - זאת‎ MIN ich weiss, dass 
dus solches vorhattest. 23, 14; von 
einem Wissen Ps. 50, 11: und die 
Thiere des Feldes sind bei mir d. i. 
mir kund (Parall. ny7}). Hi. 15, 9; 
von einem Urtheil, dah. dx - by צדק‎ 
gerecht sein in 6. 1. nach) Gottes 
Sinn Hiob 9, 2. 25, 4 (vgl. apud me 


multum valet haec opinio, ar. 5ג-60)‎ 
de mea sententia). Die vollständige 
(aber nur bei spätern Schriftstellern 
vorkommende) Redensart für alle diese 
Verhältnisse ist: 5 59, 235 by 
(vergl. uer& ggsolv 'herrschend 1. &v 
pozolv, apud animum), Koh. 1, 16: 
"25-by "ma27 mecum loquebar 5M. 
8, 5. Ps. 77, 7; von der Gesinnung 
2 Chr. 1, 11, dem Plane und Vorhaben 
1 Chr. 22, 7. 28, 2. 2 Chr. 6, 7. 8. 
24, 4. 29, 10, von dem Wissen Jos. 
14, 7. 1 Kön. 10, 2. 2 Chr. 9, 2. 
d) In Bezug auf eine Menge, bei der 
man sich befindet, ist es öfter s. v. a. 
unter (inter) derselben, wie uer’ av- 
00666 unter den Männern (vgl. das 
deutsche mit von Mitte, eig. zwischen 
und wer« von demselben Stamme). 
des. 38, 11: san ישבִי‎ Dr unter den 
Bewohnern der Welt. Ps. 120, 5: 
TR, ם-אֶהלִי‎ unter den Zelten Kedars. 


(wie Deilum gerere, queri cum aliquo), 
also <ם‎ mas, ,ריב‎ bb, Pas 
ringen, kämpfen, hadern mit jem. (s. 
Jiese Verba), עם‎ asüna פוא‎ ins Ge- 
richt gehn mit לסו‎ 14, 3, und in 
dieser Beziehung dann: im Kampfe mit 
—= gegen. Ps. 55, 19: כִּי ד בְּרַבִּים‎ 
“757 77 denn mil Vielen sind sie ge- 
gen "mich. 94, 16: wer wird mir bei- 
siehn כם - מרצים‎ gegen die Gottlosen. 
Hiob 9, 14. 10, 17. 16, 21. 17, 3. 
d) von einem Verfahren mit (gegen) 
jem., oder Verhältniss, in welchem man 
mil (gegen) jem. steht f. erga. Dah. 
ey טוב‎ my, Dry Tor לסה‎ gut, gütig 
verfahren gegen Jos. 2, 12. Ps. 119, 
65, 09 יטיב‎ dass. 1 M. 32, 10 27 
es in Freundschaft stehn mit (Ps. 50, 
18), ebenso תָּמִים עס‎ Ps. 18, 24. 
er שָלם‎ ) ₪ d. (| by 392 (Ps. 
18, 37). An den Begriff der Gesell- 
schaft schliesst sich e) der eines glei- 
chen Schicksals. 1 M. 18, 23: willst 
du den (rerechten vertilgen mit dem 
Ingerechten f. wie den Ungerechten? 
\. 25. Hiob 3, 14. 15. 21, 8. Psalm 
13,5. Koh. 2, 16: und ach! es stirbt 
der Weise mit dem Thoren; und über- 
haupt der Gleichheit, Aehnlichkeit, dah. 
wie, gleichwie, pariter atque. Hi. 40, 
10: siehe den Behemoth, den ich ge- 
schaffen 7723 wie dich. 9, 26. Ps. 
120, 4: (die 'trügerische Zunge ist) עם-‎ 
רְתָנִים‎ Yarıs wie Ginsterkohlen, näml. 
brennend, gefährlich. Dah. by a0 
wozu gerechnet werden Psalm 88, 5 
(sonst mit 3), by bo vergleichbar 
(ähnlich) sein mit Ps. 143, 7. f) Be- 
trifft die Gleichheit die Zeitdauer, so 
ist es gleich lange als. Ps. 72, 5: 
ייאו עם - שמש‎ dich verchrt man 
so "lange die Sonne am Himmel stehn 
wird. Vgl. Dan. 3, 33, und Ovid. 
Amor. 1, 15, 16: cum sole et luna 
semper Aratus erit. 

2) bei, apud , eig. von der Nähe. 
באר‎ bei einem Brunnen 1 M. 25, 
11, 038-0» bei Sichem 35, 4. ם-‎ 
aim bei Jehova (d. i. beim Heilig- 
thume) 1 Sam. 2, 21, עם-פני‎ vor 
dem Antlitze jem. Hiob 1, 12. Daher 
wohnen, sich aufhalten bei jem. (d. i. 
in seinem Hause, unter seinem Volke) 
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Od. 2, 148). Von‏ 691000 0006עק7 
der Zeitdauer (s. das hebr. 1, it. n‏ 
כם- .2 ,7 bei Nacht Dan.‏ 03 לִילְיָא 
so lange Menschenalter sind‏ 7 ”71 
Dan. 3) 33. 4, 31.‏ 


I. עד‎ Jul. Say: 1) stehn, von Meı- 


schen, Thieren 1 M. 24, 30. 31. 41, 
17 und leblosen Dingen Jos. 3, I. 
11, 13. sodann auch mit אל‎ sich ste!- 
len Jemandem, sich hinstellen 1 Sam. 


17, 51. 1 Kön. 20, 38. (Arab. ss 
stützen mit einer Säule, ist denom. 


von 0445, hebr. עפוד‎ was auch da: 
Syr. von diesem Stw. hat; die Bdtg sich 
vorsetzen gleicht dem העמיך‎ feststel- 
len, beschliessen 5. Hiph. no. 1 an 
Ende). Insbes. a) mit 305 vor jem. 
stehn, von der ehrerbietigen Stellung 


des Dieners vor dem Beherrscher, dal. 
dienen, 2. B. einem Könige 1 M. 41, 36. 
5 M. 1, 38. 1 Kön. 1, 28. 10,8. 
Dan. 1, 5 (vergl. בְּהִיכָל הנל‎ 2 
Dan. 1, 4); יי‎ 05 "my dem ehova 
dienen, vom Propheten 1 Kön. 1 
18, 15, Priester 5 M. 10, 8. Richt. 
20, 28. — Aber 3 M. 18, 23 steht 
np 23 in Bezug auf Begattung. / 
mit על‎ ₪( vorstehen, vorgesetzt sein 

4 M.7,2; ß) beistehn Dan. 12, 1. Esth. 
5. 11. 9, 16. (Vgl. ל‎ op). (ץ‎ sich 
auf etwas verlassen Ez. 33, 26. 


2) stehen bleiben, bestehen (Gegens. 
von fallen, untergehen) Ps. 33, 11. 
102, 27. Esth. 3, 4, Sranbna 7 
im Treffen bestehn“ Ez. 13, 5. Be- 
sonders mit למכר‎ vor jem. bestehn, 
ihm widerstehn Ps. 76, 8. 130,3. 
147, 17. Nah. 1, 6, seltener mit 22 
Jos. 21, 42. 23, 9. 92 Koh. 4, 12, 
12 Dan. 11, 8. Ohne Dan. II, 
15. 25. 

3) bleiben (Gegensatz weggehn) an 
einem Orte ל‎ M. 9, 28, in einem Zu- 
stande, von Personen und Sachen 3 N. 
13, 5. 37. Jer. 32, 14. 48, 11. Dan. 
10, 17, insbes. leben bleiben 9 1 
21. dauern, ausdauern Jer. 32, 14. 
Mit 3 bei etwas bleiben, beharren 65. 
47, 12. Koh. 8, 3. 2 Kön. 23, 3. Auch 
mit Acc. Ez. 17, 14. 
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2 Sam. 13, 23: עם -אפרים‎ unter 
“den Ephraimiten, im 6 Ephraim (vgl. 
upud exercitum f. in exercitu). — ce) 
Metaph. bei f. ungeachtet (s. aB,2c, 
על‎ 4, 1, 5, ßß.). עִם-זֶה‎ dessenun- 


geachtet Neh. 5, 18. (Dass. ist 


de Sacy gramm. I, > 1049 ed. 2). 
b>72 bezeichnet die Entfernung aus 
den Lagen und Zuständen, die durch 
by (bes. unter no. 2) angezeigt wer- 
den, dah. a) aus der Nähe (jem.) weg, 
also weggehn, sich trennen von jem. 
1 M. 13, 14. 26, 16, von sich lassen 
9 M. 15, 12. מעם הפה‎ vom Altar 
weg 2 M. 21, 14, vgl. Richt. 9, 37. 
Hiob 28, 4. 5 M. 23, 16. Insbes. 
b) aus dem Hause jem. (de chez quel- 
yu’ un. 2 M. 8, 8: Mose ging heraus 
פרעשה‎ Dyn aus Pharao’s Palaste. \. 
25. 9, 33. 10, 6. 18. c) aus der 
Gewalt, dem Besitze jem., dah. nach 
empfangen 2 Sam. 2, 15, rauben ıM. 
31, 31, fordern 2 M. 22, 13, kaufen 
2 Sam. 24, 31, häufig von Gott, als 
dem Geber, Veranstalter einer Sache. 
Ps. 121, 2: Hülfe kommt mir יהוה‎ 097 
von Seiten Jehova’s. 1 Kön. 2, 33. 
2 Chr. 10, 15. Jes. 8, 18: sie sind Zei- 
chen und Vorbilder für Israel בועם‎ 
mir von Seiten Jehova's d. h. er 
hat sie dazu gegeben, bestimmt. 7,11. 
29, 6. 2 Sam. 3, 28: ich bin un- 
schuldig habe keine Strafe zu erwarten 
יְהוֶה‎ Dy2 von Seiten Jehova’s. (Vgl. 
₪5 |). auf Befehl, Willen, Veran- 
staltung jem.). d) dem Innern jem. 
1 Sam. 16, 14: der Geist Jehova’s 
wich מָואוּל‎ Dyn von Saul. Dah. von 
einem Urtheile Hiob 94, 33: 99% 
eig. aus deinem Innern 4 h. nach 
deinem Sinne und Wohlgefallen; von 
einem Beschluss 1 M. 41, 32: נְכון‎ 
mim Dym es ist fest beschlossen von 
Jehova. 1 Sam. 20, 33. e) aus der 
Mitte. 1 1108. 48, 12: 292 09%. 
Ruth 4, 10: v8 D9n. Vergl. über 
מְאֶת‎ unter In. 
DV chald. 5. v. a. das hebr. mit. Dan. 


T, 13: eine Gestalt wie eines Men- 
schensohnes kam nnd 37 "n9 mit 
den Wolken des Himmels (vgl. werd 
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f. bleibende Stätte, Herberge‏ עָמְרָה 
Micha 1 11.‏ 


s. +. a. our no. I.‏ *עמה 
דד 


Derivat: .ענוית‎ 


may f. 1) eig. Subst. Gemeinschaft, Ver- 


bindung. (Stw. עמם‎ no. I). Nur im st. 
constr. na?, auch nnr5, mit Suf. 
rayb, ein Mal minszh “ Ezech. 45, 7. 
Praep. a) nahe bei, neben 2 M. 95, 
27. 28, 27. nebenher (gleichlaufend) 
2 Sam. 16, 13, dann wie juxta für 
secundum Ez. 40, 18. 5) gleichwie, wie 
by no. 1, e. 1 Chr. 24, 31. 26, 12. 
16. Ez. 3, 8. Koh. 7, 14. Daher 5, 
15: כל קת‎ gerade so wie. (Vergl. 
isdn Hiob 27, 3). c) neben s. v. 
a. ausser Ez. 45, 6. 48, 13. 18. 21. 
d) naybn nahe bei 1 Kön. 7, 20. 
2) N. pr. einer Stadt im St. Ascher, 
nur Jes. 19, 30. 


m. 1) Säule Richt. 16, 25. 26.‏ עמוד 


1 Kön. 7, 2 fi. 9773 my die Wol- 
kensäule 2 M. 33, 9. 10 und my 
OR die Feuersänle 2 Mos. 13, 22. 
Von den Säulen des Himmels Hi. 26, 
11, der Erde Hiob 9, 6. 2) Stand, 
Bühne 2 Kön. 11, 14. 23, 3. 


y N. pr. (eig. von einem Verwandten 
od. Familiengliede abstammend, von DY 
in der Bdtg litt. 2, dah. mit Hindeu- 
tung auf die blutschänderische Zeu- 
gung die Erklärung durch ar 2 

1 M. 19, 38) Ammon, Sohn des Lot, 
den er mit seiner jüngern Tochter ge- 
zeugt hatte 1 M. a. a. O., und das 
davon abstammende Volk 1 Sam. 11, 
11, häufiger Yin» “33 die Ammoniter, 
ein Volk, welches nordöstlich von den 
Moabitern vom Arnon bis zum Jabbok 
wohnte 4 M. 21, 24. 5 M. 2, 37. 
3, 16. Ez. 25, 2—5 steht בּנִי ד עמון‎ 
f. עמון‎ 9a ארֶץ‎ wie im Lat. 8 
Samnites f. deren Gebiet. S. Reland’s 
‚Palästina S. 103 und den Art. Ammon 
in der Encycl. von Ersch und Gruber 
II. 371. — Das N. gentile ist m» 
fem. ny%=s 1 Kön. 11, 1. 


(Träger od. getragen) Amos, N. pr,‏ עמוס 


4) stillstehen (Gegens. weitergehen). 
[ Sam. 20, 38: eile, stehe nicht still. 
Von der Sonne Jos. 10, 13, vom sich 
berahigenden Meere Jon. 1, 15, vgl. 
ל‎ Kön. 4, 6. Mit 79 vor dem Inf. 
stillstehen f. aufhören zu thun 1 M. 
39, 35. 30, 9. 

5) aufstehn, auftreten, s. .ץצ‎ a. D1P, 
3 Mos. 19, 16 sonst nur im spätern 
Hebraismus Dan. 12, 1. 13, bes. von 
dem Auftreten eines neuen Herrschers 
Dan. 8, 23. 11, 2. 3. 20. Koh. 4, 15, 
vom Entstehen des Kriegs 1 Chr. 20, 
4. Mit על‎ auftreten gegen jem. Dan. 
8, 25. 11, 14. 1 Chr. 21, 1. 

b) pass. von Hiph. gesetzt, bestellt 
werden. Esr. 10, 14: 12799 83717272 
es mögen bestellt werden unsere Obern, 
lasst uns unsere Obern bestellen Dan. 
11, 31. 

Hiph. rar 1) causat. von Kal 
no. 1 stehn machen, stellen Ps. 31, 9. 
3 .א‎ 14, 11; aufrichten, aufstellen, 
z.B. Statnen 2 Chr. 33, 19, ein Haus 
Esra 2, 68. 9, 9; anstellen, bestellen, 
zu einem Amte 1 Kön. 12, 32. 1 Chr. 
15, 16; festsetzen, beschliessen 2 Chr. 
30, 5, mit 5 jem. bestimmen 33, 8. — 
2) bestehen. lassen, erhalten 1 Kön. 
15, 4. 2 Chr. 9, 8. Spr. 29, 4. Auch 
v2 bestätigen == DW 2 Chr. 35, 
2. Dan. 11, 14: um das Gesicht zu 
bestätigen, zu erfüllen. — 3) causat. 
von Kal no. 5 aufregen, aufwecken 
Neh. 6, 7. Dan. 11, 11. 13. — 4) 
intrans. stehn bleiben 2 Chr. 18, 34. 
Hoph. gestellt werden 3 M. 16, 10. 

Derivate ausser den zunächstfolgen- 
den: 1929, “MM. 


העמד :7 ,29 nur Hiph. Ez.‏ עָמַד ה 
Zransp. für: Asa‏ לָהם ל" - מתנים 
und machtest wanken alle ihre Hüften.‏ 
Vgl. Ps. 69, 24. Es lässt sich nicht‏ 
entscheiden, ob diese Versetzung wirk-‏ 
lich im Sprachgebrauche Statt gefun-‏ 
den habe, oder ob bloss in dieser‏ 
Stelle ein Schreib- oder Sprachfehler‏ 
anzunehmen sei.‏ 


0 > oy und daselbst die Anm.*) 


od m. 1) Stelle Dan. 8, 17. 18. 2) 
Stand, Bühne 2 Chr. 34, 31. 
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bay m. (einmal fem. Kohel. 10, 15) 


₪ mühevolle Arbeit, Mühe Koh. 1, 3. 
2, 11. Im intellectuellen Sinne Ps. 
73, 16. 2) das Erarbeitete, die Frucht 
der Arbeit Ps. 105, 44. Koh. 2, 19. 
3) Mühsal, Ungemach, wie labor, xa- 
ueros, zovos 1 M. 41, 51. 5M. 
26, 7. Hi. 3, 10. 16, 2: bay ִכַחָמִי‎ 
lästige Tröster. Von dem was zuge- 
fügt wird 4 M. 23, 22. Jes. 10, 1. 
4) N. pr. m. 1 Chr. 7, 35. 


m. Adj. 1) der es sich sauer wer-‏ עָמָל 


den lässt, mit den Personalpronominen 
öfter zur Umschreibung des Verdi finiti 
Koh. 2, 22. 4, 8. 9, 9. 2) Subst. 
Arbeiter, faber Richt. 5, 26. 3) der 
Leidende, Ungemach Duldende Hiob 
3, 20. 20, 22. 


Hay N. pr. Amalek, die Amalekiter, 


ein uraltes Volk (4 M. 24, 20) im 
Südwesten von Palästina zwischen den 
Edomitern und der ägyptischen Grenze 
(vgl. 2 M. 17, 8—16. 4 M. 13, 30. 
1 Sam. 15, 7), aber auch östlich vom 
todten Meere und dem Gebirge Seir 
(4 M. 24, 20. Richt. 3, 13. 4, 3. 33), 
mit Niederlassungen unter den ihnen 
verwandten Canaanitern, weshalb ein 
Berg im St. Ephraim Berg der Ama- 
lekiter genannnt wurde Richt. 12, 15 
vgl. 5, 14. — Nach 1 M. 36, 12. 
16 ist Amalek ein Enkel Esau’s und 
Fürst einer arabischen Völkerschaft, 
und es scheint dies bloss eine ver- 
schiedene Ansicht von der Abstammung 
dieses Volks, als die 1 M. 14, 7 be- 
rücksichtigte, nach welcher schon zu 
Abraham’s Zeit Amalekiter existirten. 
Für letztere sind aber die Traditionen 


6 u 8 .- 
der Araber, in denen (ass, le 


als eines der Urvölker Arabiens erscheint. 
S. Reland’s Palästina S. 78—82. J. 
D. Michaölis Spieileg. Geogr. Hebraeo- 
rum ext. T. I. S. 170--177. Dessen 
Supplemm. S. 1927. Vaters Comment. 
über den Pentateuch Th. I. S. 140. 
Art. Amalck, in Ersch und Grubers 
Encycl. II, 301. Nom. gent. ist puns, 
welches auch mit dem Art. 0071601606 ge- 
braucht wird 1 M. 14, 7. Richt. 12, 15. 
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des bekannten Propheten Amos 1, 1. 
78 8 8 2. 


.20 .7 ,12 .סא (tief) N. pr. m.‏ עמוק 
(zum Volk Gottes gehörig, s.‏ עמִיאֶל 
br dit. b) N. pr. m. 1) 4M. 13, 12.‏ 


2) 2 Sam. 9, 4. 5. 17, 27. 3) 1 Chr. 


26, 5. 4) 1 Chr. 3, 5, wofür 2 Sam. 
11, 3 אלִיצָם‎ 1 
עמיהוד‎ (vom Volke Juda’s, für ar 


N. pr. m. 1) 9 Sam. 13, 37 im‏ (יהור 
Keri. 2) 4 M. 1, 10. 2, 18. 1 Chr.‏ 
א 4 )4 .20 ,34 Mos.‏ 4 )3 .26 ,7 
Chr. 9, 4.‏ 1 )5 .28 ,34 


(vom Volk des Gebers d. i.‏ עַמִיזָבָד 
Jehova's) N. pr. m. 1 Chr. 27, 6.‏ 


(vom Volk des Edlen) N. pr.‏ עַמִיחוּר 
m. nur 2 Sam. 13, 37 Chethibh, für‏ 
.1 .0א עַמְּוְהוּד 

SWEY (vom Geschlechte des Eulen) 
N. pr. m. 1) 2M. 6, 23. 4M. 1, 7. 
Ruth 4, 19. 1 Chr. 2, 10. 2) 1 Chr. 


15, 10. 11. 3) 1 Chr. 6, 7. 
עמיק‎ 6070. Adj. tief, unerforschlich 
Dan. 2, 22. 


Toy m. eig. Schwadce, Haufen gefal- 
lener Halme, Jer. 9, 22: und es fallen 
die Leichname כְּצָמִיר מְאַחְרִי הַקוצר‎ 
wie die Schwaden hinter dem Schnitter 
her, dann gew. Garbe wie "39 Am. 
2, 13. Micha 4, 12. Zach. 12, 6. 
Stw. “as no. 1. 


(vom Volke des Allmächtigen)‏ עמישדי 
N. pr. m. 4 M. 1, 12. 2, 25.‏ 


f. 1) Gemeinschaft Zach. 13, 7:‏ עַמִית 


der Mann meiner Gemein-‏ 233“ כמִיתִי 
schaft, mein Nächster. Stw. my =‏ 
bay no. 1. 2) adstr. pro concr. Nächster,‏ 
Mos. 95,‏ 3 רע Mitmensch, syn. von‏ 
.15 ,19 .20 ,18 .20 


arbeiten, bes. sichs‏ ברעמל ful.‏ עָמַל 


sauer werden lassen Spr. 16, 26. 
Ps. 127, 1. Mit 2 an etwas arbeiten 
Jon. 4, 10. Koh. 2, 21. — Koh. l, 
3: כל ד עמל> טוועמל‎ bei aller Mühe, 
womit er sich abmühet 2, 20. 5, 17. 


(Im Arab, (he& arbeiten, thun überh.). 
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nennt man aber auch, was sich von 
dem Auge des Beschauers weithin er- 
streckt, wie im Griech. Ba®üs romog, 
ein sich weithin erstreckender Raum, 
80086 מְגטש‎ 1. 5, 142. So Jes. 
30, 33: sie machen tief und breit 
den 110180088 (tief hier von der 
Richtung von vorn nach hinten). Trop. 
779 YPr2777 sie entfernen sich weit 
Jes. 31, 6. Hos. 5, 2. Derselbe Be- 
griff in .מק‎ 

Derivate: צָמִק‎ — pn>, ausserdem 
piny, pıny, D'BnYm. 


כמי Adj. tief, nur Plur. constr.‏ עָמַק 


= von unverständlicher Rede Jes. 
33, 19. Ez. 3, 5. 6. 


tief 3 M. 13,‏ )1 .44 עמקה f.‏ עמק 


51 2) trop. unerforschlich Ps. 64, 
7. Koh. 7, 24. 


play mit Suf. »pa> 1) Thal, eig. sich 


weithin erstreckende Ebene (s. das 
Stw. Hiph.) 2. B. zu Frucht- und 
Blumengefilden (Hiob 39, 10. Ps. 65, 
14. HL. 2, 1), zum Kampfplatz (Hiob 
39, 21). So unterscheidet es sich 
von den synonymen :>p2, "3, br, 
weshalb auch jedes dieser Wörter nur 
gewissen bestimmten Thälern oder 
Ebenen beigelegt wird. Mit unserm 
Namen zeigen sich: a) an) pn 
(das Terebinthenthal) unweit Bethle- 
hem 1 Sam. 17, .ל‎ 19. 21, 10. 2) 
N227 PRI 8. שק בּרְכָה (0 בְּבָא‎ 
(das Segensthal) zwischen Thekoa u. 
Engeddi 2 Chron. 20, 26. wahrsch. 
d. jetzige Bereiküt, südl. von Thekoa 
Rob. Pal. 2, 416. d) 7292 שמ‎ 
das Königsthal [von 300101209 Lage] 
1 M. 14, 17. 2 Sam. 18, 18. e): 
רְפָאים‎ pay Thal der Rephaiten, süd- 
westlich von Jerusalem nach Bethle- 
hem und Philistäa hin, beginnend am 
südl. Bergrand des Thales Hinnom 
Jos. 15, 8. 18, 16. 2 Sam. 5, 18. 
22. Jes. 17, 5. f) DD .שְדִּים .8 מק‎ 
Andere Thäler sind von Städten be- 
nannt (s. 5971), oder von Personen 
(s. ARGim). קציץ‎ pn Jos. 1 
ist der Name einer Stadt im St. Ben- 
jamin. 2) Thal f, Thalbewohner 1 Chr. 


1) nur in Derivv.: binden, ver- 


binden, sammeln, versammeln, wovon 
os Volk, or mit, may Verbindung, 


(remeinschaft.e. Im Arab. ist pe ge 
meinschaftlich sein, [eig. binden, um- 
wickeln, wovon ₪005 Kopfbinde.] 
II) dunkel sein (Chald. pyny ver- 
Junkeln, N79, 039 Ithpe. dunkel sein, 


arab. ₪5 decken, pass. bedeckt, dunkel, 
unklar sein) Ez. 28, 3: לא‎ bind- ל‎ 
ממיף‎ nichts Verborgenes ist dir un- 
bekannt. Trans. Ez. 31, 8 verdunkeln 
für: übertreffen. 

Hoph. הרעם‎ verdunkelt sein (vom 
glänzenden Golde) Klagel. 4, 1. 


עם .8 und chald. yıan2 Völker.‏ עמְמִים 


ns) (Gott mit uns) symbolisch-pro- 
phefischer Name Jes. 7, 15. 8, 8. 


(wofür ein Mal 50» Neh. 4, 11) 


fit. 059% 1) heben, tragen Zach. 12, 
3. Jes. 46, 3. 2) die Last auf ein Thier 
heben, aufladen. 1 .א‎ 44, 13: oh 
איש על - חמ‎ und ein Jeder lud 
(die Last) auf seinen Esel. Neh. 13, 
15. Ps. 68, 20. Jes. 46, 1. 


Hiph. הקמיס‎ mit :על‎ jemandem 
(etwas) aufladen 1 Kön. 12, 11. 2 Chr. 
10, 11. 

Deriv.: mOnym, das N.pr. Djny, u 


TODD (den Jehova trägt d. i. stützt, 
unterstützt) N. pr. m. 2 Chr. 17, 16. 


(Volk der Dauer) N. pr. Stadt‏ עַמַעַד 
im St. Ascher Jos. 19, 26.‏ 


DD tief sein. Trop. unerforschlich 


sein Ps. 92, 6. (Im Arab. 5 


seltener transp. (IR, aram. ass 
dass.), 

Hiph. tief machen. Oefters adver- 
bial. Jes. 7, 11: TIRO 9977 mache 
hef, bitte, d. h. etwas aus der Tiefe. 
Jer. 49, 8. 30: n3%55 apıayrı machet 
eure Wohnungen tief, wohnet tief in der 


Erde. Hos. 9, 9. Jes. 29, 15: הַמַעָמִיקִים‎ 
/ 


da tief verbergen. — 'Tie‏ 6 לסתיר 


13, viell. 
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bauers von Samarien 1 Kön. 16, 16 ft. 


2 Kön. 8, 26. Micha 6, 16. את‎ 
"4080 2) 1 Chr. 7 3) 9, 4. 
4) 27, 18. 


(vom Volke des Erhabenen 0. i.‏ עמרם 


Gottes) N. pr. m. 1) Vater des Mose 
2 M. 6, 18. 20. 4 M. 3, 19. Davon 


das Patron. 1227 4M. 3, 27. 1 Chr. 


Esr. 10, 34.‏ )2 .23 ,26 
עָמש 
%) עמשא 


2 Sam. 17, 25. 19, 14. 
17. 2) 2 Chr. 28, 12. 


Way (lästig) N. pr. m. 1) 1 Chr. 6, 
10. 50. 2) 15, 24. 3) 2 Chr. 29, 12. 


m. Neh. 11,‏ .זע .את עמשסי 


falsche Lesart aus עמשי‎ und <מסי‎ 
entstanden. 


לב Im Chald. verbinden. Davon‏ עָגב 


Traube, gleichs. Beerenbündel, auch 
das N. pr. 297. 


(Traubenort) Jos. 11, 21. 15,50.‏ עָנָב 


Stadt im Gebirge Juda’s, noch jetzt 
’Anäb, südl. von Hebron, u. westl. 
von Maon Rob. Pal. 2, 429. 


mb, m. Weintraube, s. das Stw. 5M. 


32, 14. Plur. 01399 st. constr. 22 
(mit Dag. forte euphon.) 3 M. 25, 5 
5 M. 32, 32. (Syr. und arab. dass.). 


Alp ohne Kal, ar. 6 von Weibern: 
kokett sein [eig. weich s. vgl. 717.] 

Pu. verweichlicht, verzärtelt sein 
Jer. 6, 2. 

Hithpa. 1) wie Pu. 5 M. 28, 56, 
vgl. Jes. 55, 2. 2) mit על‎ sich einer 
Sache freuen, z. B. Gottes, Hiob 22, 
26. 27, 10, des Friedens Ps. 37, 11. 
Mit 32 dass. Jes. 66, 11. 3) sich 
lustig machen über etwas, mit על‎ Jes. 
97, + 


Adj. verzärtelt, weichlich,‏ עַכִנָה f.‏ ענג 
üppig 5 7 28, 54. 56. Jes. 47, 1.‏ 


m. Wohlleben, Lust, Vergnügen Je:.‏ ענג 
.4 ,58 .22 ,13 


s. v. a. 097 tragen Neh. 4, 11. 


Bürde) N. pr. m. ]) 
1 Chr. 2, 


עמ 


12, 15 (wenn nicht st. n'pn> hier 
Dp33 Enakiten zu lesen ist). 


m. Tiefe Spr. 25, 3.‏ עמק 


mr in Kal ungebr. arab. „e& [1) ein- 
tauchen (II. färben Barrteıv), versenken, 
u. (bes. vom Wasser) bedecken, was 
80” 
mergere ebenfalls ist. Davon : 
a) Tiefe, Wasserstrudel, 0700. Strudel ei- 
ner wogenden Menge z. B. des Kam- 
pfes (Vit. Tim. 1, 196) dann über- 
. haupt 5) Haufe v. Menschen, auch von 
Sachen bes. der Aehrenhaufe unter der 
Hand des Schnitters “as, dann Garbe 
merges, 27, "29 wofür obiges arab. 
Wort 3 M. "93, "10 steht. — 2) in 
eine feindliche Menge stürzen Conj. II. 
111; im Hebr. Hithpa. sich stürzen, 
überfallen überhaupt, vergl. das verw. 
u+2 demersit, III irruit, quasi im- 
mergens se in bellum.] 

Pi. Garben machen, Part. "sn der 
Garbenbinder Ps. 129, 7. denom. von 
.עמרי‎ 

"Hithpa. sich stürzen auf Jemand, 
mit 3, sich gewaltthätig benehmen 
gegen 5 .א‎ 21, 14. vgl. 1 43, 
18. s. Thes. p. 1046. 

Derivate: n9, 7909, 71ny. Ein 
anderes "NY 8. unter" a2. 
עמר‎ vlnr. נְמָרִים‎ 1) wie צָּמִיר‎ 8 

5 - 
3 M. 23, 10 ff. Hiob 24, 10. [ar. 
das. 3 M. a. a. 0.[. 2) ein Maass, 
welches nach 2 Mos. 16, 36 den 
zehnten Theil des Epha beträgt 16, 
22. 32. 33, nicht zu verwechseln mit 


"nf = 10 Epha (arab. ye& Becher). 
עמר‎ chald. Wolle, 8. v. a. das hebr. 
צמר‎ Dan. 7, 9. 

Mm) by N. pr. einer der 4 Städte des 
Thales Siddim, welche in das todte 
Meer versanken, meistens mit Sodom 


verbunden 1 Mos. 10, 19. 13, 10. 
LXX. Vulg. Touoßge, Gomorrha. 


Dy [für כָברְיָה‎ viell. Verehrer des 


Jehova, von yes coluit (deum)] N. pr. 
1) eines Königs von Israöl, des Er- 
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20, 13, Zeugniss ablegen gegen, vgl. 
5 M. 31, 21. Das, was jemand aussagt, 
steht im Acc. 5 M. 19, 16. 

4) einen Ausspruch thun, responsum 
dare (vom Richter) 2 Mos. 23, 2. 
Von Jehova: (als Orakel) verkündigen 
1 Mos. 41, 16, vgl. 5 Mos. 20, 11. 
1 Sam. 9, 17: 99 ניהוה‎ 0 eröffnete 
ihm Jehova. 

5) wie Pi. singen (arab. 5 I. 
dass.) 2 M. 15, 21, mit 5 Singen 
1 Sam. 21, 12. 99, 5. Ps. 147, 
und schreien, z. B. vom Siegs- und 
Schlachtgeschrei 2 M. 32, 18. Jer. 51, 
14, von dem Schreien der Schakale 
Jes. 13, 22. 

Niph. 1) widerlegt werden Hiob 
1l, 2. 2) erhört werden Hiob 19, 
7. Spr. 21, 13. 3) gleichs. pass. von 
Hiph. s. v. a. Kal: antworten, mit ל‎ 
Ez. 14, 4. 7. 

Pi. wie Kal no. 5 singen 2 M. 
32, 18. Ps. 88, 1. Jes. 27, 2. 

Hi. s. v. a. Kal no. 1, bb. Koh. 5, 19: 
denn Gott erhörte ihn mit der Freude 
seines Herzens d. h. gewährte ihm die 
Freude s. H. 

Derivate: 79%, 199%, 390. 

[Anm. Die Verba für Antworten 
gehn gew. vom Zurückwenden, Wen- 
den des Wortes aus, wie שפבן‎ Pa. 
vgl. .פכדל‎ Da nun das Wenden auch 
im Beugen enthalten sein kann, so 
scheint 39 I nur trans. v. mıy 1. 
So geht das übertragene ie 'beab- 
sichtigen, meinen, zurück auf: sich 
wenden, schauen nach etwas hin, vgl. 
פכדל‎ no. 2. Aus dem sinnlichen Wen- 
den erklärt sich auch 79% wie ver- 
818, 8 (Furche) aus vertere. Nur 
"29 singen (AS), wovon im Thes. 
1840 ausgegangen ist, mag abzuson- 
dern sein zu Doch Schreien 
(Jes. 13, 22) stimmt zum Beugen vgl. 
>22]. 


(für 19, eig. Verbum ולו‎ 


vgl. die Derivate: 139, 139) gebeugt 
sein, sich beugen (arab. Üs gebeugt, 
niedrig sein, trans. bedrücken , be- 
schwerlich sein.) 

1) gebeugt, unterdrückt sein, leiden 


עָגֶה .1 


ur binden, umbinden, nur Hiob 31, 


36. Spr. 6, 21. Vgl. nisıyn. Im 
Arab. beugen (vom Wege, auf die Seite), 


davon ie bei, eig. zur Seite. 


L. up 


antworten. 


(eigentliches Verbum %) 1( 
(Im Syr. tar dass. Arab. 


etwas sagen wollen, beabsichti- 
gen, wovon im Hebr. die Derivate: 
72, 1390, 79%). Es steht a) m. d. 
Acc. d. „z.B. Hiob 1, 7. 1M. 23, 
14. HL. 5, 6. Ebenso im Gr. &usl- 
]סק‎ tive. db) m. d. Ace. d. S., die 
jemand antwortet oder beantwortet 
Spr. 18, 23. Hiob 40, 2. Aehnlich 
. Hiob 33, 13: m לא‎ 7937753 
über keine seiner Handlungen ı antwor- 
tet er, gibt er Rechenschaft. Dah. c) 
mit dopp. Acc. d. P. u. 8. 1 Sam. 20, 
10. Micha 6, 5. Jer. 23, 37. Hiob 9, 
3. Antworten steht aber auch aa) f. 
sich verantworten gegen einen Vorwurf, 
dab. widersprechen Hiob 9, 14. 15. 
32. 16, 3. 32, 12. 22) auf eine 
Bitte antworten f. sie erhören, bes. 
von Gott gebraucht 1 Sam. 9, 17. 
14, 39. Psalm 3, 5. 4, 2. 22, 22: 
פְרְנִי רָמִים נָנִיתָנִי‎ erhöre (und rette 
mich) aus der Büffel Hörnern. Mit 
d. Acc. d. 8.: etwas gewähren. Koh. 
10, 19: אֶת-הַפּל‎ mm הַכֶּסף‎ 8 
Geld gewährt alles, vgl. Hos. 2, 23. 
%4. Mit dem Acc. der Person und בּ‎ 
der 8. jemanden mit etwas beschenken 
Ps. 65, 6. 


2) anheben zu reden (bes. im spä- 
tern Hebraismus) Hiob 3, 2: 79m 
איוב ויאמר‎ da hob Hiob an, und 
sprach. HL. 2, 10. Jes. 14, 10. "Zach. 
1,10. 3, 4. 4, 11. 12. Mit d. Ace. 
d. Pers. jemanden anreden Zach. 1, 11. 


3) 3 39 Zeugniss ablegen (näml. 
dem fragenden Richter antworten) für 
jem. 1 Mos. 30, 33. 1 Sam. 12, 3, 
meistens aber gegen jemanden 2 Sam. 
116. 4 M. 35, 30. 5 M. 19, 18. 
Biob 16, 8: פחשי 1303 ינה‎ 06 
Magerkeit geugel mir ins Angesicht. 
88. 5, 5. — Vollst. 2 צָד‎ my 2 M. 








ע 672 ענ 


I. My chald. leiden. Part. 33 Plur. 
729 die Leidenden Dan. 4, 2. 


(Erhörung) N. pr. m. 1) Sohn des‏ ענה 
Seir, und ein von ihm benannter edo-‏ 
mitischer Stamm 1 Mos. 36, 20. 29.‏ 
Sohn Zibeons und Enkel des Seir‏ )2 
M. 36, 2. 14. 24. (V. 2. 14 wird‏ 1 
Ana im gew. Text „Tochter 210605"‏ 
genannt, aber aus V. 24 erhellt, dass‏ 
die Lesart des Sam. und der LXX.‏ 
„Sohn“ vorzuziehen ist).‏ 


(von my no. 1.‏ 127" ותָכָרִים plur.‏ עָנָו 

1( 3 leidend, ein Leidender, Hülflo- 
ser Ps. 9, 13. 10, 12. 17. we 
ארץ‎ die Leidenden der Erde Ps. 
10. Spr. 3, 34. Mit dem Webenbe, 
griffe: Demäthiger, frommer Dulder. 
vgl. bes. Ps. 25, 9. 37, 11. 69, 33. 
2) sanftmäthig 4 M. 12, 3. 


Suy (verbunden, von 237) N. pr. m. 
1 Chr. 4, 6. 


May eig. fem. von 199 (als Newfr. und 

Abstr.) , Demuth Spr. 15, 33. 18, 
12. 22, Zeph. 2, 3. 9) von Gott 
Gebraucht: Milde, Güte Ps. 18, 36. 


f. s. v. a. das vor. no. 2 Ps.‏ ענְוָה 
.5 15 
no. 2. Jos. 1‏ כַּכָק s. v. a.‏ ענוק 


des Le-‏ כָנוּת f. Ps. 22, 25: my‏ ענות 
denden Leiden. And. nach LXX. Vulg.‏ 
Chald. des Leeidenden Geschrei (Parall.‏ 
aber 9 steht doch im Hebr.‏ ,)1910 
(s. no. I, 5) nie vom Klaggeschrei.‏ 


שז .8 *ענז 

(1 .(40 39 , כָבָירם J. 232 plur.‏ עָנִי 
arm, hülflos 2 M. 22, 24. 5 M. 24,‏ 
Ps. 10, 2. 9. 14, 6. 18, 28.‏ .12 
sanftmüthig, mild, friedfertig, vgl.‏ )2 
no. 2. Zach. 9, 9. Für den Plural‏ 139 
Dry hat das Chethibh öfters 07177‏ 
Ps. 9, 19. Jes. 32, 7.‏ 


mit 867. 2y Be-‏ ,לכי in Pausa‏ עני 
drückung, Leiden, Elend 1 Mos. 16,‏ 
Leidende‏ 22 9 .52 ,41 .42 ,1 .11 
Spr. 31, 5. 229 brı> Brot des Elends‏ 
M. 16, 3.‏ 5 


Ps. 116, 10. 119, 67. Zach. 10, 2. 
des. 31, 4: mıy לא‎ Dyiamm und 
(welcher) vor ihrer Menge sich nicht 
beugt, seinen Muth nicht verliert. 25, 
9: 7297 זְמִיר עְּרִיצִים‎ der Tyrannen 
Triumphgesang wird gebeugt, gedämpft. 
2) [nur im jüngeren Sprachgebrauch :] 
sich abmühen, sich beschäftigen mit et- 
was, mit 3 Koh. 1, 13. 3, 10. (Syr. 


> Ar, ar. 25ש)‎ mit > dass.) vgl. 
7.2. [Ueber 992, מִדָכִית‎ s. Anm. 
zu 93 L]. 

Niph. 1) gedrückt, gebeugt werden, 
sein Ps. 119, 107. Jes. 53, 7. 2) 
reflex. sich beugen, demüthigen vor 
jem. mit »aen 2 Mos. 10, 3. Für ni3y:75 
steht hier לכות‎ 


Pi. 1) bedrücken, betrüben, demü- 
thigen 1 M. 16, 6. 15, 13. 31, 50. 
2 M. 22, 22. Ps. 102, 94: 7772 97 
פחי‎ ₪ (der Feind) hat auf dem Wege 
meine Kraft aufgerieben. 88, 8: ->> 
n9 yon mit allen deinen Wo- 
gen drückst du (mich). 2) mit אעָה‎ 
comprimere feminam, ein Weib schwä- 
chen, öfters von Nothzüchtigung 1 M. 
34, 2, 5 M. 22, 24. 29. Richt. 19, 
94. 20, 5. 3) mit ve die Seele 
kasteien, d. h. fasten 3 'M. 16, 31. 
23, 27. 32. 4 M. 29, 7. 

Pu. gedrückt, geplagt sein Ps. 119, 
71. Jes. 53, 4. Inf. inöy seine Mäh- 
seligkeit, Sorge Ps. 132, 1. 

Hiph. wie Pi. no. 1. 1 Kön. 8, 35. 
2 Chr. 6, 26: תִעָנֶם‎ "> wenn du sie 
gedemüthigt hast. 

Hithpa. 1) sich demüthigen, beu- 
gen 1 M. 16, 9, insbes. vor Gott 


Dan. 10, 12. 2) wie Kal: leiden 
1 Kön. ,ל‎ 26. 

Derivate: 99, 797, 29, n99, 
nr, 2, >, MIR, מִּנִית‎ und 


die Nomm. pr. נה‎ »y, 717, n29, 
צִכְתַתְיָה תות‎ 


1 ענה‎ , NIS chald. 1) antworten 


Dan. 2, 7. 10. 3, 14. 16. 5, 7. 6, 
14. 9) noch hänfiger: anheben, an- 
fangen zu reden, wie im Hebr. no. .ל‎ 
Dan. 2, 20. 3, 9. 19. 24. 26. 28. 4, 
16. 27, mit > der Pers, 2, 47. 


ענ 673 ענ 


ist in IV zuwenden, woraus sich I er- 
scheinen erklärt wie bei ye 1, 6 
Entstand hier wenden aus winden, so 
liegt das Umhüllen, Decken, so nahe 
wie in 9» neben ,וס‎ 003 ₪. @] 

Pi. (denom. von 179) Wolken ver- 
sammeln 1 M. 9, 14. 

Po. „ir fut. is (3 M. 19, 26) 
Part. irn, einmal fem. 339 (für 
=72i7n, wiewohl es auch Kal sein 
kann) Wahrsagerei, Zauberei treiben 
5 M. 18, 10. 14. 2 Kön. 21, 6. Jes. 
2, 6. 57, 3. Mich. 5, 11. Man nimmt 
es ebenfalls denom. von 799: Augurien 
aus dem Wolkenzuge nehmen (welche 
Art von Augurien aber nicht nachge- 
wiesen werden kann), oder mit den 
Talmudisten (Surenhusii Mischna IV, 
8. 244) von 79, 77 von dem Be- 
zaubern durchs neidische Auge. Ana- 
loger wohl von der Gräbdtg bedecken, 
dah. verborgene Künste treiben, wie 


ob, 235, und das syr. Br Geheim- 
nisse, dann Zauberkünste. 


st. constr. 722 m. 1) Wolke (Ar.‏ ענן 


£lie dass.), vom Bedecken des Him- 
.. 8 - 
mels benannt, wie 945 u. 5 us Wolke, 


von ‚geS und 42 bedecken. Als Bild 
einer Volks- und Heeresmenge Ez. 30, 
18. 38, 9. Wolke des Morgens, Bild 
des Vergänglichen Hos. 6, 4. 2) N. 
pr. m. Neh. 10, 27. 

Plur. st. constr.‏ ע 
Dan. 7, 13. |‏ 339" 
f. Gewölk 1105 3, 5. Die Fe-‏ ענָךָ 


mininalform kommt öfter bei Collecki- 
vis vor. Gramm. $. 107, 3. d. 


"339 (wahrsch. Abkürzung des folgen- 


den) N. pr. m. 1 Chr. 3, 23. 


(den oder das Jehova bedeckt‏ עְנָנְיֶה 


= beschützt) N. pr. 1) m. Neh. 3, 
23. Griech. ’4vavlas. 2) Ortschaft 
im St. Benjamin Neh. 11, 32. 


* viel. mit der Bädtg des Deckens 


(vgl. בנ‎ 9b9, לכ‎ m). Davon 
43 


chald. Wolke.‏ עבן 


gebeugt) N. pr. m. 1 Chr.‏ 1372 .6 ענִי 
Neh. 12, 9.‏ .20 .18 ,15 

7 av (den Jehova erhört hat) N. pr. 
Neh. 8, 4. 10, 23. 

לגר 5 M. 12, 3 Keri‏ 4 ענו 


Ey 66 0973 Quellen) N. pr. einer 
Stadt in Juda Jos. 15, 0. 

29 m. 1) Geschäft. (Vergl. my no. 
I., 2). Koh. 2, 26. 1, 13: >») 79 
ein übeles Geschäft. 2) Sache, Ding 
überh. (wie im Chald.) Koh. 4, 8: 
”7 7239 ein böses Ding. 5, 13: 7293 
רל‎ durch einen üblen Zufall, durch 
eine unglückliche Begebenheit. 2, 23: 
ינר‎ 09» Verdruss ist sein Theil. 8,16. 


* .לבחב‎ «Sie hoch u. schwer zu 


T 
übersteigen sein (vom Sande), auch zu- 
schliessen. Davon der Ortsname In. 
aD (zwei Quellen, vgl. ns», und über 
die Dualendung ---ם‎ Lehrgeb. 8. 536) 
N. pr. Ortschaft im St. Issachar 1 Chr. 
6, 58, wofür in den Parallelstellen 
Jos. 19, 21. 21, 29 כִין-גָנִים‎ (Garten- 
quelle). 
ענמיט‎ nur 1 1108. 10, 13, ein (unbe- 
stimmbares)Volk ägyptischen Ursprungs, 
LXX ’Evegerislu, Alveuerielu. 
Pam N. pr. Götze der Sipparener, 
nr ל‎ Kön. 17, 31. Es scheint zu- 
sammengesetzt aus עכם‎ = „A Bild, 
Statue, und „bn» König, oder nach 
Hyde (de rel. 060. Persarum S. 131) 
aus mie Vieh, und 359, wo er dann 
die Sterngruppe Cepheus, welche die 
Morgenländer die Heerdensterne, oder 
die Hirten und das Vieh nennen, ver- 
steht; sehr angemessen dem in jenen 
Gegenden herrschenden Gestirncultus. 
Der erste Theil der Zusammensetzung 
findet sich auch in ’Evsusoode (Tob. 
l, 2. 13. 15. 16) d. i. .<נמאסר‎ 


N in Kal ungebr. Die Grdbdtg ist 


unsicher, viell. bedecken, wenn dies 

aus 199 Wolke u. 739 wahrsagen, ge- 

folgert werden kann. [Das Arab. | 5ץ.‎ 
Gesawıus, Handwörterb. 7. Auf. 








עפ 


Niph. 1) an Gelde gestraft werden 
2M. 21, 22. 2) überh. Strafe leiden. 
büssen Spr. 22, 3. 27, 12. 


m. Geldstrafe Spr. 19, 19. Con-‏ ענש 
tribution 2 Kön. 23, 33.‏ 


wur m. chald. Geldstrafe Esra 7, 26. 


von‏ בְּכֶת (Erhörung, von 7193, wie‏ ענת 
Sp) N. pr. m. Richt. 3, 31. 5, 6.‏ 
vgl. nop) 1) als‏ נַלֶת (Pl. v.‏ ענהות 
Ortsname [Neigungen, Abhang] Leriten-‏ 
stadt im St. Benjamin, Geburtsort des‏ 
Jeremia, jetzt Anätha, 11 St. nördi‏ 
von Jerusalem Jos. 21, 18. Jes. 10.‏ 
Jer. 1, 1. Das N. gent. ist pres‏ .30 
Sam. 23, 27. 2) Mannsname (Er-‏ 2 
hörungen) 2 1 Chr. 7, 8. 2) Neh.‏ 
.20 ,10 


(Erhörungen Jehova’s) N. pr‏ עִנְתְתִיָה 
m. 1 Chr. 8, 24.‏ 


D’OY m. Most Joel 1, 5. 4, 18. Am. 
9, 13. Jes. 49, 26. Stw. ist 


DOP zertreten Mal. 3, 21. (Chald. 
"39 Trauben treten, auspressen.) 


Ueber aan 8. den analyt. Theil.‏ .עער 


ray” [verw. mit nı> decken, ה‎ 
{au umhüllen, einwickeln. Arab. ie 
bedecken.] Davon עפ‎ 


189 8. MD". 


(vgl. Gramm. 6. 93,‏ לָסָאִים m. plur.‏ עפי 
no. 6.) Zweige, Laub Ps. 104, 12.‏ .6 
Stw. BI.‏ 

By chald. dass. 
sr. Leon Zweig, 
צספגן‎ Laub). 


אאא in Kal ungebräuchl., eig.‏ עָפָל 
arab. hie geschwollen sein, einen‏ 


Bruch haben. Davon Sp» Hügel. 


Pu. aufgeblasen, daher stolz, ver- 
messen sein Hab. 2, 4 


Hiph. stolz, vermessen handeln 4 M. 


Dan. 4, 9. 11. 18. 
Baumwipfel, 


674 ענ 


Ez. 17, 8. 23. u. 29 Ez. 36, 8‏ ענף 


Zweig. 
ענף‎ 00010. dass. Dan. 4, 8. 


m. voller Zweige Ez. 19, 0.‏ ענף 


av mit einer Halskette versehn [denom. 
von p}r, wie das Hiph. denom. von 


6 ס‎ 
\ עבק .0810 ג‎ Hals; die Grdbdtg ist 
unsicher.] 208 Ps. 73, 6: שִנְקְתמו‎ 
גאָרָה‎ Hofarth umgibt sie wie ein 
Halsgeschmeide, bekleidet ihren Hals. 
Hiph. בִָקָכִיקך‎ eig. jem. aufhalsen, auf 
den Nacken legen, dass er es trage, 
5 M. 15, 14 von dem zu entlassen- 
den Sklaven: העניק מִכָנִיק לר מְשאנף‎ 
רגר'‎ 1006 ihm auf von deiner Heerde 
u. 8. w. LXX. Vulg. dabis viaticum. 


m. 1) Halskette, Halsgeschmeide‏ ע ק 


L. 4, 9. Plur. --ים‎ und ni Spr. 1 
9. Richt. 8, 26. 2) N. pr. in der 
Verbindung 239 .א 922777934 ,בּני‎ 
13, 33. Py9 on 4 Mos. 13, 22. 
98. Söhne Anaks, oder DYRIY Anakiten 
5 Mos. 1, 28. 2, 10. 11. 21, auch 
DEI sn 5 Mos. 9, 2 ein altes Rie- 
senvolk, welches vor dem Einfalle der 
Isra&liten in Palästina in der Nähe von 
Hebron wohnte (Jos. 11, 21), aber 
bis auf einige Spuren in den philistäi- 
schen Städten Gaza, Gath und Aschdod 
vertilgt wurde. (Als Appellativum wahr- 
scheinlich Langhälsige d. i. Riesen, vgl. 


(25 
(öiel langhälsig). 

My N. pr. 1) eines Canaaniters, Ver- 
bündeten von Abraham 1 M. 14, 13. 
24. 2) einer Levitenstadt in Manasse, 
sonst y>ym. (wenn nicht vielleicht so 
oder 2» zu lesen ist) 1 Chr. 6, 0 


eine Geldstrafe auflegen,‏ רשכפו ut.‏ קנש 


mit dopp. Acc. 5 M. 22, 19, mit 5 
der Pers. Spr. 17, 26; von einer Con- 
tribution im Kriege 2 Chr. 36, 3, auch 
von einer Busse an Natoralien Amos 
2, 8. Impers. Spr. 21, 11: ya-öysa 

wenn man die ‚Bpötter straft. Gräbdig 
wohl nach beugen, unterdrücken, 
wovon im א‎ 411. am das Strafen be- 
nannt ist, xp die, Geldstrafe.] 


עצ 


Ps. 22, 80. 30, 10. gr by 236 
im Staube (Grabe) liegen Hiob 20, 11. 
21, 26, mit “ny> 7, 21. Sonst steht 
כל צָפַר‎ auch fär: anf dem Erdboden 
Hiob 19, 25. 39, 14. 41, 25 und: 
auf den Erdboden hin 22, 24. Jes. 47, 
1. שוב אֶל-צָפֶר‎ in den Staub zu- 
rückkehren 1 M. 3, 19. Ps. 104, 29. 
עָפָר רְאָפַר‎ Staub und Asche, bildlicher 
Ausdruck der Niedrigkeit, Hinfälligkeit 
1 M. 18, 27. Ps. 103, 14. Als Bild 
der Menge 4 M. 23, 10. “pr box 
Staub essen 1 Mos. 3, 14 von der 
Schlange gebraucht, vgl. Jes. 65, 25. 
Klagel. 3, 29: er steckt seinen Mund 
in den Staub, für: er beugt sich ehr- 
furchtsvoll schweigend. 

Plur. nig9 Erdschollen Spr. 8, 6. 
am עפרות‎ Goldstufen Hiob 28, 6. 


By 66. v. 2. ו‎ Kalb, junges Thier) 


N. .זע‎ m. 1) eines Sohnes von Midian 
ı M. 25, 4. 2) 1 Chr. 4, 17. 3) 5, 24 


m. das Junge vom Hirsch, Reh,‏ עפר 


von der Gazelle HL. 2, >” 17. % 5. 


7, 4. 8, 14. (Arab. und 
junger Steinbock). 2 - 


By N. pr. (Hindin) 1) Ortschaft 


im St. Benjamin Jos. 18, 23. 1 Sam. 
13, 17, wofür Micha 1, 10 mnpyb mn. 
2) Ort im St. Manasse Richt. 6, 11. 8, 
27. 9,5. 3) N. pr. m. 1 Chr. 4, 14. 


may witulinus) N. pr. 1) einer Stadt 


auf der Grenze des St. Benjamin 2 Chr. 
13, 19. Das Keri hat joy. 2) ei- 
nes Berges auf der Grenze von Juda 
und Benjamin Jos. 15, 9. 3) eines 
Hethiters 1 M. 23, 8. 25, 9. 


rar (2 Kälber) s. jinpr no. 1. 
map f. Blei .א ל‎ 15, 10. 7991977 738 


ein Bleigewicht Zach. 5, 8. (Stw. n0. 
I weisslich sein, wovon dieses Metall 
wohl seinen Namen erhalten haben mag, 
wie 92, 279) 


constr. x3 m. 1) Baum.‏ עצים Plur.‏ עץ 


(Chald. ss, w. m. n. Arab. Lan 
Stock, Stab. Stw. כצה‎ 0 


43* 
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14, 44: לְקָלות וגו'‎ 758997 sie waren 
vermessen und zogen hinauf, vgl.5 8. 
1, 43: הִנְזרָה‎ 59m) yıımı. Davon 


Ey א‎ 2 Hügel Jes. 32, 14. Micha 
4, 8. Mit dem Art. vorzugsw. der 
Hügel, N. pr. der Anhöhe am südöstl. 
Theile des Berges Zion, welche mit 
einer Mauer umgeben und befestigt 
wer 2 Kön. 5, 24. 2 Chr. 27, 3. 33, 
l4. Neh. 3, 27. 11, 21, vergl. Jos. 
id. Kr. 6, 6 8 3. Rob. Pal. 2, 29. 

3/ עפְלִים) כפלים‎ auszusprechen) 5M. 
3 37. 1 Sam." 5, 6 ff. im Chethibh: 
Benlen., Geschwülste am After (Arab. 


5 <> 
Jis dass.). Im Keri steht dafür überall 
nm. 


Hr Arab. und Syr. schimmelig, faul 


werden. Davon 


X nur Jos. 18, 24, wo By: (23) 
Name eines Ortes in Benjamin ist. 


כַפַעָפַי dual. nur st. constr.‏ פע 
Augenwimpern, eig. die Flatternden,‏ 
fliegen, Pilp. flattern‏ כּף vom Stw.‏ 
Gramm. $. 55, no. 4). Hiob 16,‏ 5) 
Ps. 132, 4. md ers die Wim-‏ 16 
pern der Morgenröthe, . h. die auf-‏ 
blinkenden Strahlen den "aufgehenden‏ 
Sonne Hiob 3, 9. 41, 10. (Arabische‏ 
and griechische Dichter z. B. Soph.‏ 
Antig. 103. 104 haben dass. Bild).‏ 


1, ohne Kal. Arab. I) gie weiss- 
lich, hellröthlich sein, wie der Sand, 


. GG. 
die Gazelle, Staub, Erde. II) 
verw. mit “93 bedecken, dalı. zottig 
sein. 

Pi. (denom. von 18) mit Erde wer- 
ien (wie: bestäuben) ‘2 Sam. 16, 13. 


W m. Plur. constr. nie» (Hiob 28, 
. Spr. 8, 26) Staub, trockene Erde 


89.- 
\Arab, ,45( 1 M. 2, 7. 26, 15, auch 
vom Lehm der Wände 3 M. 14, 42. 
40, vom Schutt Hab. 1, 10, nur sel- 
ten von dem zarten aufsteigenden Staube 
(Sonst ya), wie Ps. 18, 48. "Dr 7, 
in den Staub (das Grab) hingbsteigen 
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betrübt‏ עציב chald. nur Part.‏ עצב 
Dan. 6, 21.‏ 


sy nur im Plur. pı2xy, עצבי‎ Göt- 

zenbilder, Götzengebilde 1 Sam. 31, 
9. ל‎ Sam. 5, 21. Hos. 4, 17. (8. 
das Stw. 0. 1). 


239 m. Arbeiter, Fröhner. Plur. mit 


Suff. עצביהם‎ (mit Dag. f. ewphon.) 
Jes. 58, "3, 


m. 1) irden Gefäss Jer.‏ עָצָב und‏ עצב 

22, 28. (S. Kal no. 1). 2) saure Ar- 
beit Spr. 10, 22. Plur. nıaxy labe- 
res, das sauer Erworbene "Spr. 5. 
10: לָחם העַצְבִים‎ das sauer erworbene 
Brot Ps. 127, 2. 3) Schmerz (der 
Gebärenden) 1 =. 3, 16. 4) Beträb- 
niss, Bitterkeit. Spr. 15, 1: עצב‎ 37 
ein bitteres od. zorniges Wort. '$. das 
Verbum in Hiph. 


m. 1) Götzenbild, wie 2x9 Je.‏ עצב 

48, 5. Ps. 139, 24: ל לצב‎ Ri Götzen- 
dienst (nach den alten : Weg 
des Schmerzes). 2) Schmerz 1 Chr 
4, 9. Jes. 14, 3. 


m. 1) saure‏ עצבון .0008 st.‏ עצבון 
Arbeit 1 M. 3, 17. 5, 29. 2) Be‏ 
schwerde 1 M. 3, 16: 2177 5‏ 
deine Beschwerde und deine Schwan-‏ 
gerschaft, die Beschwerden deiner‏ 
Schwangerschaft.‏ 


S. st. 00888. n227 (wie von‏ עצבה 
13x29) Plur. constr. niaxy Schmerz‏ 
Hiob 9, 28. Leiden Ps. 16, 4. insb.‏ 
Schmerz der Seele, Betrübniss. P:s.‏ 
er bindet ühre‏ מִחַבְּ onisxyb‏ :3 ,147 
Wunden , die Wunden ihrer Seele.‏ 
.13 ,15 לב Spr. 10, 10. Mit‏ 


"TSY* schneiden, arab. One mit der 
Axt hauen, davon 2m. 


festigen, verschliessen, insbes.‏ )1 עצה 
die Augen Spr. 16, 30. Arab. Läs‏ 
IV. dass. Aethiop. 29 asawa (die‏ 
Thür) verschliessen.‏ 

2) intrans. hart, fest sein, wovon 


yz Holz, Las Stock, Knochen, 1x7 
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Baum des Lebens 1 1105. 2, 9.‏ חיים 
Y2 Frucht-‏ פרִי Oft collect. Bäume,‏ 
bäume 1 M. 1, 11. Jes. 10, 19. 2)‏ 
Holz. Auch: ein Holz, Pfahl (patibu-‏ 
Zum) 1 Mos. 40, 19. 5 M. 21, 22.‏ 
Jos. 10, 26, ein hölzernes Götzenbild‏ 
Jer. 2, 27. Der Plur. pıxy steht vom‏ 
Holz als Stoff zum Gebrauch, vom‏ 
Brennholz 3 M. 1, 7. 4, 12, Bauholz‏ 
Acacienholz 2 M.‏ 29" שטים u. dergl.‏ 
In Hab. 2, 1‏ עצה ff. Vgl.‏ 10 ,25 
steht der Sg. vom "Holzwerk oder Ge-‏ 
bälk des Hauses.‏ 


Sy 1) arbeiten, schaffen, bilden, s 


Pi. no. 1. (Eig. wohl zurechthauen, 
verw. mit 3x7, sum). Derivate: 3x7 
und לצב‎ Gebilde, Götzenbild, עצב‎ 
vas ficttle. Insbes. saure, anstrengen e 
Arbeit thun (vergl. ,(כשבון‎ daher 2) 
Schmerz leiden (s. בת ,לצב ,עצב‎ 
צבון‎ vgl. Niph. no. ר1'‎ 3) Schmerz 
an der Seele leiden, dolere, oder tran- 
sit. ihn zufügen, betrüben, kränken 
1 Kön. 1, 6. 1 Chr. 4, 10. Jes. 54, 
6. Vgl. Niph. no. 2. Pi. und Hithpa. 

Niph. 1) sich wehe thun, mit » an 
etwas Koh. 10, 9. 2) sich betrüben 
1 M. 45, 5. 1 Sam. 20, 3, mit אל‎ 
(1 Sam. 20, 34) und by (2 Sam. 19, 3) 
der Sache, worüber man sich betrübt. 

Pi. 1) bilden, schaffen (vergl. Kal 
no. 1) Hiob 10, 8. 2) kränken, be- 
trüben (vgl. Kal no. 3) Jes. 63, 10. 
Ps. 56, 6. 

Hiph. 1) einem Götzen dienen (vgl. 
+37 arbeiten und dienen) Jer. 44, 
19: לְדְִַציבָה‎ um ihr (der Königin 
des Himmels) eu dienen. Vulg. ad co- 
dendum eam. And. um sie nachzubilden. 
(Vgl. Kal no. 1). 2) wie Pi. no. 2 
kränken, zum Zorn reizen (die Gott- 
heit) Ps. 78, 40. 

Hithpa. 1) sich betrüben (grämen) 
1 .א‎ 6, 6. 2) sich erzürnen (er- 
grimmen) 34, 7. S. Hiph. no. 2. 

Derivat ausser den zunächstfolgen- 
den: 2329. 

[Anm. Da _ ae 80 wie כ-‎ 
binden ist, so wird der Verlauf der 
Bätgen sein wie bei bar, um, 2, 
יר‎ 


Sy‏ 677 עצ 


22, 49. Burckhardt’s Syrien S. 831. 
Es lag wahrsch. an der Küste des 
Wadi Emrag (El-meräkh), Aüppell 
Reisen in Nubien 1829 8. 252 f. 


Rückgrat. Arab. hart, trop. wi- 
derspenstig sein. 
By m. nur 5 3,9 Rückgrat (nach 


Önk. Arabs Erp.), oder wenigstens 
der unterste Wirbel desselben. (Ar. 


s-_o> 


Las Wadenknochen).‏ רשבב( 


1 עָצַה‎ J. von עַץ‎ Holz, 85 


wie עצים"‎ Bauholz Jer. 6, 6. Von 
woblriechendem Holz Spr. 27, 9. 


I. עָצָה‎ st. constr. nxy (von יְעץ‎ 
rathen f. 27») /. 1) Rath, den man 


Arab. ‚Je müssig sein, II. ver-‏ עָצָל 


nachlässigen, [vgl. auch as II cur- 
vus fuit, Zardavit u. dAuvvo.] 
Niph. träg sein, zögern Richt. 18, 9. 


739 m. faul Spr. 6, 6. 9. 13, +, 19. 
עַצְלָה‎ 2 Spr. 19, 15 und עצלוּת‎ 


. 1 27 Faulheit. Dual. צצַלְתים‎ dop- 
pelte d. i. grosse Faulheit Koh. 10, 18. 


und עָצֶם‎ (Ps. 38, 20) 1) bin- 
den, verbinden (die Augen) Jes. 33, 


15. S. Pi. no. 1. (Im Arab. 
IV. einen Schlauch zubinden, vergl. 


„was umbinden. [Verwandt sind die 
Verba „239, axy, [נֶצַר‎ 2) intrans. 
fest, dah. stark, "mächtig sein 1 Mos. 
26, 16 und hänfiger inchoat. mächtig 
werden 2 M. 1, 7. 20. Dan. 8, 8. 24, 


11, 23. (Ar. gross sein). 3) 
zahlreich sein Ps. 38, 20. 40, 6. 13. 
Beide Begriffe liegen auch in dem sinn- 
verwandten 73) und 32". 

Pi. עשם‎ 1) 4. v. ₪ Kal no. 1. Jes. 
29, 10. 2) (denom. von nxr), die 
Knochen zerbrechen, oder benagen der. 
50, 17. Vgl. oa. 

Hiph. stark machen Ps. 105, 24. 

Deriw.: 029 — niOxY, u. NiOXIN. 


D3Y Jf. 1) Knochen, Gebein. (Von bx> 


no. 2. Ar. א‎ 1 Mos. 2, 23: oxy 
n27n Bein von meinem Gebein. Plur. 
DARF, und öfter ninx», letztere 
Form” häufig (aber nicht ausschliess- 
lich von den leblosen Gebeinen eines 
Verstorbenen (vergl. ni, (פפות‎ 2M. 
13, 19. Jos. 24, 32. 2 Sam. 21, 
12 —14. 2 Kön. 93, 14. 18. 20. 2) 
Körper, Körpergestalt Klagel. 4, 7. 
3) für: selbst, derselbe (aber nur in 
Beziehung auf Sachen) 2. B. 0292 
ma birm an demselben Tage 1 M. 7, 


עָצם 


gibt oder empfängt 2 Sam. 16, 20. 
Ps. 119, 24: nzr On meine Rath- 
geber. In Bezug” auf Weissagungen 
Jes. 44, 26, vgl. 41, 28. 2) Anschlag 
Jes. 19, 3. ng» איש‎ der Mann, den 
ich za meinem Anschlage ausersehen 
Jes. 46, 11. xy 709 einen Anschlag 
ausführen Jes. 0 1: Vorzugsweise: 
(Gottes) Rathschluss Hiob 38, 2. 3) 
Kingheit, Ueberlegung, consilium, als 
Eigenschaft Jes. 11, 2. Spr. 8, 14. 
Jer. 32, 19: גל העצה‎ magnus con- 
silio. 1 Chr. 12, 19: בְּעָצה‎ wohl 
überleg. Plur. nixy, ein Mal mit 
Suff. wınzy Jes. 47, 13. Für: Ue- 
berlegungen, Sorgen Ps. 13, 3. Sonst 
gew. .מרעצרת‎ 


Ep m. (von bxy) 1) stark, mäch- 
ig 4 M. 14, 12: וְצעְצוּם‎ Sina vis ein 
grosses und mächtiges "Volk. 5 M. 4, 
38. Plur. לְצוּמִים‎ die Starken d. h. 
die Helden Spr. 18, 18. Jes. 53, 12, 
dann epith. »poet. (wie TER, 335) 
für: starke Glieder, Zähne, Klanen. 
Ps. 10, 10: Dahn Taızy2 be) 8 
fallen in seine uen die TUnglück- 
lichen. And. abstr. seine Stärke (wie 
vprÖy). — 2) stark an Zahl, zahl- 
reich Jo&l 1, 6. Ps. 33, 18. 


> עָצִיון‎ N. pr. (Rückgrat des Man- 
nes, DR wohl 5. v.a. "ıx9 im Sinne 
von 1116) Hafenstadt in Idumäa am 
tordöstlichen Ende des älanitischen 
Busens, unweit Elath (s. ,(אילת‎ (später 
Berenice nach Jos. Archäol. VII, 6 >. 


4, arab. sonst Asiun ara) 4 Mos. 
3,35, 5 4 2, 8. 1 Kon. 9, 26. 
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nach arab. IV. Ueber לָצוּר וְעָזּב‎ Ge 
schlossener (Knecht) u. Freier s. זב‎ 
2) aufhalten, zurückhalten, hemmer 
1 Kön. 18, 44. Richt. 13, 16. Air 
» 2 Kön. 14, 26, mit 2 Hi. 12, 15 
Dm2 יעצר‎ er hemmei die Gewässer 
4, 3. 29, 9. — Daran schliesst sich 
behalten, in der Formel nr» “xy (nur 
im spätern Hebraismus) Kräfte behal- 
ten Dan. 10, 8. 16. 11, 6. 2 Chr. 15 
20. Mit 5: Kräfte haben zu etwas 
etwas vermögen 1 Chr. 29, 14. 2 Chr 
2, 5. 22, 9. Auch ohne ri» ל‎ Chr. 
20, 37. 14, 10. 3) herrschen, coer- 
cere imperio, mit 3 1 Sam. 9, 17. 
8. .צר‎ 4) sammeln 's. Niph. ₪0. 3 
u. .לצרה צר‎ 

Niph. 1) verschlossen sein (vom 
Himmel) 1 Kön. 8, 35. 2 Chr. 6, 26. 
2) gehemmt werden 4M. 17, 13. 15. 
(16, 48. 50.) 2 Sam. 24, 21. 25. Ps. 
106, 30. 3) versammelt sein, insbes. 
zum Feste 1 Sam. 21, 8: נכצר לכי‎ 
mim? versammelt vor Jehova "d.h. de 
Festes wegen zum Heiligthum gekom- 
men. Vgl 722. 

Derivate: 729 — 27, u. u: 
.מעצור‎ | 


Sy m. viell. Herrschaft Richt. 18, 1 
nach עצר‎ no. 3. And. Besitz, Ver- 
mögen (Yulg. opes) was im Thes. 0 
1059 vorgezogen ist, mit Vergl von 


6 - 
מש‎ commodis et bonis abundans. 


m. 1) die Verschlossenheit Spr.‏ עצר 
die Verschlossenheit‏ . עצר רחם :16 ,30 
des Mutterleibes, d. h. das unfracht-‏ 
bare Weib. 2) Druck, Bedrückung‏ 
Ps. 107, 39. Jes. 53, 8.‏ 


Versamm-‏ עצָרֶת f. und häufiger‏ עצרָה 

lung Jer. 9, 1. Insbes. Festversamm- 
lung, zavnyvows Joel 1, 14. 2 Kön. 
10, 20. Amos 5, 21. Jes. 1, 13. Vor- 
zugsweise von der Festversammlang. 
welche am 7ten Tage des Pascha und 
מ8)0‎ Tage des Laubhüttenfestes gehal- 
ten wurde, syn. mit op מִקְרָא‎ 3 3. 
23, 36. ve. SM 2, 35.5 M. 16. 
8. 9 Chr. 7, 9. Neh. 8, 18. 


נקש , קל [verw. mit‏ עקב fut.‏ עקב 
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13. 17, 23. 26. ל‎ M. 24, 10: פעצם‎ 
ִמְוּמים‎ wie der Himmel selbst. Hiob 
21, 93: em DEY2 milten in seinem 
Wohlstande. (Die "Araber gebrauchen 
80 |.yA&= Auge). 9 Stadt im St. Simeon 

Jos. 15, 29. 19, 3. 1 Chr. 4, 29. 


M. 8, 17. Hiob‏ 5 יי )1 m.‏ עבם 

30, 21. 2) Körper, Körpergestalt 8. 

v. a. עְצֶם‎ no. 2. Ps. 139, 15. 

nr / 1) Stärke 108. 40, 29. 47, 
.'9( Menge Nah. 3, 9. 


How (stark) N. pr. einer Stadt an 


der Südgrenze von Palästina 4 M. 34, 
4. 5. Jos. 15, 4. 


Schutzwehren ‚ Bollwerke,‏ ./ עַצמות 
roböra, munimenta, f. Vertheidigungs-‏ 
gründe des. 41, 21 (vergl. Hiob 13,‏ 
disputiren,‏ אתעצם Im Talmud‏ .)12 


8- o 
ar. 84 Vertheidigung, Schutz. 


ISP * wahrsch. hart, stark sein, verw. 
T 

mit xy, 29. Davon 

2% nur 2 Sam. 23, 8, wahrsch. Lanze, 


nach arab. as Ast, Zweig, vgl. 13. 


"Sy Fut. יעצר‎ und יעצר‎ [eig. drehen, 
torquere, verw. mit 2%Y, D2y (vom Ar. 
stammen Wörter für Wirbelwind 
und Staub), daher wohl fesseln, zu- 
rückhalten ( in Conj. I. verhin- 
dern, IV sich zu Hause halten) als 
auch zusammendrängen, versammeln (s. 
Niph. no. 3 u. 22) u. endlich drük- 
ken, pressen vergl. לצר‎ Druck, u. die 
im Syr. u. Arab. gew. Bdtg auspressen, 
25 סג‎ torcular.] Im Hebr.: 

1) verschliessen, 2. B. den Himmel 
(so dass es nicht regnen kann) 5 M. 
11, 17. 2 Chr. 7, 13; ein Weib (so 
dass es nicht gebären kann) 1 M. 16, 
2. 20, 18 (wo 22 zur Construction 
gehört 8. 192 00. 1, a) vgl. Jes. 66, 9, 
dah. auch: jem. einsperren, verhaften 
2 Kön. 17, 4. Jer. 33, 1. 36, 5. 39, 
15. — 1 Chr. 12, 1: מָפָנִי‎ MEY 
מְואּל‎ ausgeschlossen vor Saul, And. 
sich su Hause haltend, eingeschlossen, 
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0156 אֶמָר‎ Spy 1 Mos. 26, 5, und 
פי‎ 222 mos 4, 12. 


Hinterlist 2 Kön. 10, 19.‏ / עקבה 


"DP fut. pr, ar. 0.55 binden 1 M. 


22, 9. [eig. winden vergl. syr. „Das 
torsit, chald. עקד‎ sich beugen, nieder- 
fallen; nahe verw. mit עקל‎ bes. nach 
arab. Bdtg un® עקב‎ w. m. 5.[ Davon 
עקד‎ pi. ovıpy Adj. gestreift, gerin- 
3 5 gebändert 1 .א 35 ,30 .א‎ 
8 fl. 


, 


ap” >. TD7%. 

f. Bedrückung Ps. 55, 4. Stw.‏ עקה 
drücken.‏ עוק 

(hinterlistig, wie apy2 N. pr.‏ עקוב 
m. 1) 1 Chr. 3, 24. 2) 9, 17. Eer.‏ 


2, 42. Nehem. / 45. 8, 7. 1, 19. 
12, 25. 3) Esr. 2, 49. 


winden, drehen, verdrehen. Pu.‏ קל 


part. verkehrt Hab. 1, 4. (Syr. Sal 
pervertit, arab. 5א-()‎ zusammenbinden). 
Davon 


Adj. gewunden, krumm. Richt.‏ עקלקל 


% 3 . אֶרְחות <קלקלות‎ 458086. Ps. 
125, 5: עקלקלרת‎ (ohne Beisatz) dass. 
Ferner 


כִקְלָה Adj. (von einem Subst.‏ עקלְתון 
gewanden‏ (רן und der Adjectivendung‏ 


(von der Schlange) Jes. 27, 

viel. s. v. a. >5py und aram.‏ "ץג 
Dp> drehen, verdrehen. Davon‏ 
N. pr. m. 1 4. 36, 27, wofür‏ עקן 


Mos. 33, 31. 5 Mos. 10, 6.‏ 4 יעקן 
Ohr. 1, 42.‏ 1 
ausrotten, ausreissen (Gegens.:‏ )1 ר 


pflanzen) Koh. 3, 2. [Diese auch im 
Syr. und Chald. vorhandene Bdtg Ent- 
wurzeln scheint denom. vom Syr. und 
Chald. "a9 Wurzel, dann auch Stamm. 
Die Wurzel aber ist meist als Band 
aufgefasst, Spuren der Bdtg Binden 
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6226. עקם ,קד‎ Pa. und mit arab. 
-42= eig. biegen, krümmen. Davon 
spy das Krumme, Höckerichte (im Ge- 


s_- 
gensatz des Ebenen) und 3p9 AS 


die Ferse (d. i. die Krümmung des 
Fusses).. Das Verbum ist im Hebr. u. 
Arab. nur ur denominativ.] 

1) denom. von ap» Ferse: jem. die 
Ferse halten. Hos. 12, 4: קב‎ 7022 
א אֶת-אֶחִי‎ Mutterleib hielt er sei- 
nes Bruders Ferse. \gl. אֶחַז בְָּקב‎ 
| Mos. 25, 26. Insbes. dieses "than, 
am jem. zum Fallen zu bringen, sup- 
plantare, dah. 2) hinterlistig betrügen 
1 .א‎ 27, 36. Jer. 9, 3. 

Pi. (denom. von עקב‎ no. 3. vergl. 
227) zurückhalten, pone relinquere 
Hiob 37, 4. 

Derivate: apy — 77373, und die 
.אסא‎ pr. 3p7%, 3P22, צפוּב‎ 


Bin st. constr. לב‎ Plur. constr. עקבי‎ 
0 Ausgg. "397 mit Dag. euphon.) 
m. 1) Ferse (s. Stw.) 1 M. 3, 15. 
%, 7. Hiob 18, 9. Jerem. 13, 22. 
HL. 1, 8. 2) Huf (der Pferde) 1 .א‎ 
49, 17. Richt. 5, 22. 3) übertr. der 
hintere Theil des Heeres Jos. 8, 13. 
1 .א‎ 49, 19. 4) mit dem Pilur. 
לבות‎ fem. (oder neutr.) Fusstritte, 
Spuren Ps. 77, 20. 89, 52. (Vergl. 
HL. 1, 8). 5) 4%. verb. von ap7 
no. 2. Nachsteller, insidiator Ps. 49, 6. 


IV m. Adj. 1( das Höckerichte, Un- 


ebene, salebrae (Gegens. (מישור‎ nur 
Jes. 40, 4 LXX ra oxoAa. 2) trü- 
gerisch Jer. 17, 9. 3) denom. von 
3p> Ferse, Fusstritt, dah. Hos. 6, 8: 
מס‎ m2p9 voll blutiger Spuren. 


m. 1) das Ende, Letzte einer Sache.‏ עקב 


(Arab. DäR). Dah. Adv. bis zuletzt, 
immer Ps. 119, 33. 112. 2) Lohn, Be- 
lohnung Ps. 19, 12. Spr. 22, 4, gleichs. 
die Folge einer Handlung vgl. 20069 nie 
Belohnung von 4026008 der letzte. Dah. 
apy-by Ps. 40, 16. 70, 4, und 2R3 
306. 5, 23 wegen, eig. zum Lohne, 
in praemium, Ferner als Conj. dafür 
dass, weil 4 M. 14, 24. 5 M. 7, 12. 


ער 


verdrehen, verkehren. Arabisch‏ עָקָש 


und var dass. 

Pi. dass. Micha 3, 9; seine Weg 
verkehren, d. h. verkehrt, falsch han- 
deln Jes. 59, 8. Spr. 10, 9. 

Hiph. für verkehrt, d. h. schuldig 
erklären Hi. 9, 20 WEpy1 st. wörpr- 
s. Gr. 8. 53, not. 4. 

Niph. oyamı ©py2 dessen Wege 
verkehrt sind 'Spr. 28, 18. 

Derivate: מעקשים‎ und 
עקש‎ 400. m. 1) verkehrt מש‎ 23: 
ein verkehrtes Herz Ps. 101, 4 und 
235"0p> einer von verkehrtem Her- 
zen Spr. 11, 20. 17, 20. שְפָתִיו‎ vr 
von verkehrten Lippen, von 1 cher 
Rede Spr. 19, 1. Ohne Zusatz: falsch 
5 M. 32, 5. Ps. 18, 27. Spr. 8, 8. 
2) N. pr. m. 2 Sam. 23, 26. Dar. 


f. mit 8: Verkehrtheit des‏ עקשות 


Mundes falsche, trügerische Rede Spr. 
4, 24. 6, 12, vgl. 19, 1. 


m. alte Form f. 9 Stadt, wovon‏ עַר 


der Plur. .כָרִים‎ Im Sing. y 4 Mos 
21,15. 5 M. 0 9 und 0156 > a > 
(Stadt Moabs) 4 M. 21, 28. Jes. 15, 
1. N. pr. der Hanptstadt des moabi- 
tischen Gebiets [am südl. Rande des 
Arnon 4 M. 22, 36, u. zwar am 
Wasser 4 M. 21, 15.5 M. 2, 36 im 
Flussthal Jos. 12, 2. 13, 9; dah. zwar 
d. griech. "405020028, aber nicht das 
heutige Rabba in Moab, worauf im MA 
der Name übertragen wurde, welches 
nicht am Arnon liegt. S. Ritters Erd- 
kunde XV, 1210—1215. 1222.] Gegen 
die für y 1 Sam. 28, 16 und pr 
Ps. 9, 7.139, 20 angenommene Bätg 
Feind (die nur im chald. ער‎ = helr. 
צר‎ sicher ist) vgl. Hupfeld zu Ps. 139, 
20, wo עָלִיף‎ st. wıny zu lesen sei, 
wie 1 Sam. 28 127 st. צר‎ 


chald. m. Feind Dan. 4, 16.‏ ער 
no. 3, b.‏ עור Mal. 2, 12 s.‏ ער 


(wachend) N. pr. 1) eines Sohnes‏ עָר 


von Juda 1 Mos. 38, 3. 46, 12. 2) 
1 Chr. 4, 21. 


I Ay (ar. 972) und שָרָב‎ (Bitg 
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עק 


finden sich im Aeth., wo es umgeben, 
umwinden bedeutet und im Arab. 
gefangen halten, auch (II) festhalten 
an einer Sache. 

2) unfruchtbar sein, wie (med. 
A und 0( wovon im Hebr. (und in 
allen Diall.) “py unfruchtbar. [Viell. 
gehemmt, verschlossen.] 

Niph. zerstört werden, von einer 
Stadt Zeph. ,ל‎ 4. ' 

Pi. einem Pferde die Sehnen des 
Hinterfusses zerhauen, wodurch es zu- 
sammenfällt und, völlig unbrauchbar 
wird Jos. 11, 6. 9. 2 Sam. 8, 4. 
1 Chr. 18, 4; von dem Stiere 1 M. 


49, 6. (Ar. „ae dase.). 
עקר‎ chald. ausreissen. Jthpe. pass. 
Dan. 7, 8. 


RP m. mp2, MAp> f. unfruchtbar, 
von dem Manne und Weibe 1 M. 11, 
30. 25, 21. 29, 31. 5 M. 7, 14. (Syr. 
und arab. dass.). 
עקר‎ m. 1) eig. Entwurzelung, ausge- 
% \ 
rissene Pflanze, metaph. von einem 
Fremden, der sich in einem Lande 
niedergelassen hat 3 Mos. 25, 47. 
(Gegens. mm). 2) N. pr. m. 1 Chr. 
‚27 
קר 080 עקר‎ m. chald. Stamm Dan. 
4, "12. 20. eig. Wurzel (wie in den 
Targg. und im Syr.). 
עקרב‎ Plur. כְקְרְבִּים‎ m. 1) Scorpion 
Flach. 2, 6. (Arab. dass.) 8. auch 
לה - עְקְרפִיפ‎ 2) Geisseln mit Wi- 
derhaken (wie am Scorpionsstachel) 
1 Kön. 12, 11. 14. 2 Chr. 10, 11. 


14. So erklärt Isidor scorpio durch | 


virga nodosa et aculeata. [Das Qua- 


dril. ist viell. aus pe verwunden ent- 
standen. ] 


(Ausrottung, vgl. Zeph. 2, 4)‏ עקרון 


N. pr. der nördlichsten unter den ל‎ 
Hauptstädten der Philister, welche erst 
dem St. Juda (Jos. 15, 45), dann dem 
St. Dan (19, 43) angewiesen war 
Jos. 13, 3. 15, 11. 19, 43. Richt. 1, 
18. 1 Sam. 5, 10. ל‎ Kön. 1, 2. Alex. 
"Axxapev, 10 jetzt "Aktr Rob. 
Pal. 3, 230 ff. Nom. gent. „ps Jos. 
18, 8. 1 Sam. 5, 10. 


ער 


Insekten .להז8‎ 2 
195 = N fressen). 
Hundsfliege. 

Hithpa. sich mischen, mit a2 in 
etwas Spr. 14, 10. 2) sich mit 
jem. einlassen, abgeben, a) in freund- 
schaftlichen Verkehr, mit a Ps. 106, 
35. Esra 9, 2, mit > Spr. 20, 19, 
mit 0» 24, 21, 2( in einen Wettstreit, 
mit אֶת‎ Jes. 36, 8. ל‎ Kön. 18, 23. 

Die Derivate siehe bei den einzelnen 
Bedeutungen. .,. 

(ar. 2) [wandern; da-‏ ערב ה 
hingehen] von der Sonne: untergehn,‏ 
daher: Abend (349) werden Richt. 19,‏ 
קרבה כָּל- :11 ,34 Metaph. Jes.‏ .9 
rm alle Freude geht dahin (parall.‏ 
.)53 

, an etwas des Abends thun. Inf. 
ערב‎ des Abends, eig. vespere faci- 
endo wie bDDPÖN mane faciendo, für: 
mane 1 Sam. 17, 16. 

[Anm. Die Derivv. erfordern die 
Vergleichung des arab. Stw’s, worin 
folgg. Bdtgen vorliegen: 1) gehen u. 


8 0- 
fliessen nur in Deriww. z.B. usg das 


Fliessen (v. Thränen und Wein), das 


nach Kamüs S. 
Davon sr 


Bewässern, 7 E ausgeflossenes Was- 
ser, der Ort des Wasserausflusses, auch 
die Weide (am Wasser wachsend) hebr. 
61379 Weiden. 2) weggehn; fortgehn, 
sowohl beharren (in einem Geschäft 
fortgehn) als auch sich entfernen, wan- 
dern. Davon arab. uy&, hebr. any 
(schon Ex. 12, 38) der Fremde (eig. 
Wanderer vgl. 3) und 279 no. 2 die 
Fremde (Ferne). 3) untergehn v. d. 


8 8 7 
Sonne dah. 279 Abend 2 מַעָרָב‎ 
occidens. Vom Tage: Abend werden 
(altd. abenden) dämmrig, dunkel wer- 
den: mit Uebertr. auf Farben: 4) dun- 
kelfarbig sein, und zwar (wie xo4sos, 
zeAlos neben 75406, EAzıog) sowohl 
grau, weisslich, als bes. 2-5 med. 2 
dunkel, schwarz sein. sron לרב‎ 
Rabe.] 


chald. mischen. Pa. Dan. 2, 43.‏ ערב 
Ithpa. pass. ebendas.‏ 
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ער 


mischen, mengen, wie im‏ )1 )5 -0א 
Syr. und Chald. Im Hebr. übertragen‏ 
auf den Einschlag 377 no. I. (in den‏ 
Aufzug des Gewebes) im Arab. Conj.‏ 
auf Unreines im Reden.‏ יש II. IV.‏ 
[Wenn dem Mengen früher die in‏ 
liegende Bdtg Rei-‏ ער der Wurzel‏ 
ben vorangegangen ist, wie in DI‏ 
no. 3 (arab.): so würde sich 297,‏ 
u 3% (&s,e) Steppe als das‏ 275 
blosse (baumlose) Feld einfach erklä-‏ 
ren, obne die Annahme eines dritten‏ 
Thes. p. 1066 u. HWB‏ חרם = 222 
angenom-‏ ערב Ausg., wo 4 versch.‏ .4 
men waren.‏ 
tauschen, Tauschhandel, Verkehr‏ )2 
treiben 152. 27, 9. 27. Derivat: am.‏ 
jemanden vertreten, für ihn stehn,‏ )3 
Bürgschaft leisten, mit d. Ace. d. P.,‏ 
und zwar a) für jem. Bürge sein, in-‏ 
dem man für sein Leben steht. 1 M.‏ 
Hiob 17, 3: any‏ .32 ,44 .9 ,43 
rer vertritt mich bei dir! Jes. 38,‏ 
l4: 93y stehe für mich (Herr!)‏ 
nimm mich in deinen Schutz‏ .1 .6 
Bürgschaft leisten‏ (5 .122 ,119 % 
fir jem., indem man sich erbietet, für‏ 
.15 1 ספ ihn Zahlung zu leisten‏ 
Auch mit 5 Spr.‏ .13 ,27 .16 ,20 


6, 1 und “5 17, 18. Syr. Din 


8 ,- 
dass. Arab. wl,e Bürge). Derivate: 
am. 7 

4) etwas verpfänden, als Pfand hin- 
geben, mit d. Acc. d. S. (Arab. Conj. 
1I. IV. Pfand geben). Neh. 5, 3: 
אַמחנ שרביפ‎ 3 unsere Häuser 
müssen wir verpfänden. j2y ne 397 
sein Herz verpfänden, d. 1. sein Leben 
daran wagen Jer. 30, 21. Derivat: 
232. 

5( med. E und Fut. A intrans. süss, 
angenehm sein (viell. eig. von ange- 
nehmer Mischung vgl. femperare), mit 
ל‎ der P, z. B. von dem Schlafe Spr. 

‚ 24, von Opfern, Geschenken der. 
6 20. Mit >» Ps. 104, 34. Ez. 16, 
37; עליהם‎ 279 O8 denen du ge- 
felst. — Davon das Adj. verbale כָרָב‎ 

An süss sein knüpft sich endlich 
6) wahrsch. die Bdtg: saugen (vergl 
Y%%), von blutsaugenden, fressenden 
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Jer. 3, 2 steht; Araber f. Nomade 


überhaupt. 
ערב‎ m. I) Einschlag des Gewebes 3 3 


m. süss, angenehm Spr. 20, 17. .‏ עַרב 
HL. 2. 14. S. das Verb. no. I, 5.‏ 


die vierte Plage Aegyptens, ein‏ .» ערב 








13, 48—59. S. das Stw. w. I. 1. 
II) collect. Fremde, z. B. von der 
Nichtisraäliten, die sich zu den Isra- 
liten gesellt hatten 2 M. 12, 38. תא‎ 
13, 3. Onkelos »eregrini. Dass. ist 
2377 no. .ל‎ Stw. 379 IIs. d. Anm. 


comm. z.B. f. 1 Sam. 20, 5 (von‏ ערב 


=> no. IL) 1) Abend an22 am 
Abend, auch כְצֶת עְּרָב‎ 1 1 
24, 11, 292 (als Acc.) 2 M. 16, 5 
und 27 "letzteres poöt. Ps. 59, 
15. 90, ‘6. 1 M. 49, 97. Plur. לבות‎ 
nur Jer. 9, 6. — Dual DYaNy, nur 
in der Verbindung: העְרְבַּיִס‎ y2 zw- 
schen den beiden Abenden 2 M. 16, 
12. 30, 8, die Zeit, wo nach 2 AM. 
12, 6. 3 M. 23, 5. 4 M. 9, 3 da 
Paschalamm geschlachtet, und nach 2 M. 
29, 39. 41. 4 M. 28, 4 das tägliche 
Abendopfer gebracht wurde, d.i a 
nach den Karaiten und Samaritanern 
die Zeit zwischen Sonnenuntergang und 
dem Dunkelwerden (vgl. 5 M. 16, 6) 
und dieses ist das Wahrscheinlicherr. 
b) nach den Pharisäern (s. Joseph. 
jüd. Kr. 6, 9. $. 3) und Rabbaniten 
die Zeit, wo die Sonne sich zum Un- 


tergang neigt (arab. der kleine 
Abend, gr. delAn zoola) bis zum wirk- 
lichen Untergange (gr. ÖsfAn 06( 
₪. Bocharti 11040708. T. I. S. 599. 
Auch eine doppelte Morgenröthe müssen 
die Hebräer wie die Araber unterschie- 
den haben. Dah. das N. pr. סמרים‎ 
(zwei Morgenröthen) vgl. Pococke ad 
carm. Tograi S. 71. 

2) s. v. a. 299 no. II. die Fremde, 
207 ar Könige der Fremde, von 
den Hülfs- und Bundesvölkern 1 Kön. 
10, 15, vergl. 20, 24. Ebenso von 
auswärtigen Bundesgenossen der. 25. 
20. 50, 37. Ez. 30, 5. 


73) nur Plur. 01343, 2°: 
m. die Weide, salix [Stw. 227 ווה‎ 
8. Anm.] 16% 44, 4. Hiob 40, 22 
(17). Bei Ps. 137, 2 denke man zu- 
nächst an die im Orient einheimische 


ar (ar. 


blutsaugendes und fressendes Insekt 
(s. das Stw. no. 6), nach den LXX 
xvvöwvıe die Hundsfliege, oder blinde 
Fliege, eine Bremsenart, welche be- 
sonders dem Vieh das Blut aussaugt 
und blutige Beulen verursacht, s. die 
nähere Beschreibung derselben bei 
Philo de vita Mosis II, p. 101 Mang. 
And. nach Oedmann (verm. Sammlungen 
II, S. 150) verstehen die blatta ori- 
entalis, Kackerlacke, Küchenschabe; die 
hebr. Ausleger: allerlee Ungeziefer 
(nach der Ableitung von ערב‎ mischen), 
und so Agu. ןה‎ Hieron. omne 
genus muscarum. Dass aber 37 kein 
allgemeiner Name sei, sondern ein ge- 
Thier bezeichne, 


wisses bestimmtes 

geht aus 2 Mos. 8, 29. 31 deutlich 
hervor. 2 M. 8, 17 ff. Ps. 78, 49. 
105, 31. 


Jes.‏ ערב Chr. 9, 14 und‏ 2 / ערב 


89 - - 
21, 13. Ezech. 27, 21 Arabien 
vgl. 7372 Steppe). Das Nom. gent. 
ist ערבי‎ Äraber Jes. 13, 20. Jer. 3, 
2, auch 342 Neh. 2, 19. Plur. ערבים‎ 
9 Chr. 21, 16. 22, 1, und צִרְבִיאִיס‎ 
2 Chr. 17, 11. Dieser Name ist aber 
sowohl die später gewöhnliche, als die 
Anfangs specielle Benennung eines sehr 
kleinen Theils der grossen Halbinsel, 
welche gewöhnlich diesen Namen führt. 
Bei Jer. 25, 24 steht es neben ande- 
ren kleinen arabischen Stämmen, ebenso 
Ez. 27, 21 als handelnder Nomaden- 
stamm; in der Chronik öfter neben 
den Philistern als benachbarter Feind 
1678818 2 Chr. 17, 11. 21, 16. 26, 7, 
vgl. Neh. 2, 19. ל‎ Chr. 21, 16 zur 
Seite der Kuschiten. In diesem spe- 
ziellen Sinne braucht es noch Eusebius, 
wenn er von Midian sagt: 95000 Ek- 
5006 vg Agußlas 8 vorov dv den- 
uo םד לד‎ 16 &gudgäg de- 
Adoons ח?‎ avaroAds. Auch im N. T. 
(Gal. 1, 17. 4, 25) sind unter Agaßle 
nur kleine Landstriche im nördlichen 
Arabien verstanden. Jes. 13, 20 und 
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18. 20. (8. any no. I, 4). Arab. 
5 *<9 = 


5 .. 
gu שי‎ 2 dass. Aus dem Hebr. 
oder Phöniz. ist dieses Wort wahrsch. 
als ein Ausdruck des Handels auch ins 


Griechische und Lateinische überge- 
gangen, 0000002, arrhabo, Handgeld. 


SW, ערבִי‎ Araber, s. 32. 
ra 6 :- 
MI .א‎ gent. von 1373 no. 2, W. 


m. n. 2 Sam. 23, 31. 


beugen, neigen, xAlvo,‏ (1] רְעַרג./א/, שרג 


wie d. Arab. . Davon many Beet, 
eig. clivus, sowie im Ar. %4+- 


u. 06000. auf einer Leiter auf-‏ תק 
steigen. — 2) schreien, vom Hirsch‏ 
Ps. 42, 2 u. von wilden Thieren über-‏ 
haupt Joel 1, 20. So nach der jüd.‏ 
Tradition, wofür die Analogie mehrer‏ 
Verba des Beugens spricht, die auf‏ 
Geschrei übertragen werden, wie chald.‏ 


I syr. las ar. )675, ferner ar. 
Jle med. W. declinavit, IV ejulavit, 


u. hebr. 39, was Jes. 13, 22 vom 
Schreien der Schakale steht.] 


TIP” Ar. שד‎ Hliehen. Davon Tiny 


u. die N. pr. כִירָד‎ und 


N. pr. 1) einer canaanit. Kö-‏ ערךד 
rn‏ 


nigsstadt (wohl für 3 n2), nach 
Richt. 1, 16 in der Wüste von Juda, 
jetzt Tell ’Aräd, südl von Maon Rob. 
Pal. 3, 12 f. 4 Mos. 21, 1. 33, 40. 
Jos. 12, 14. 2) m. 1 Chr. 8, 15. 


m. chald. s. v. a. Tiny onager‏ ערד 


Dan. 5, 21. 


kend seiu. Arab. (syS dass. 
עָרָה‎ nackend sein. Arab. (sy dass 


[Grdbdtg wahrsch. abgerieben, haarlos, 
pflanzenlos sein, vgl. „37, "7, 793, 
577]. In Kal. ungebr. 

Pi. 793, fut. comvers. \ym) 1( 
entblössen Jes. 3, 17. 22, 6. Zeph. 
2, 14: muy אַרִזָה‎ das zederne Tafel- 
werk hat man entblösst, abgerissen. 
2) (den Grund) entblössen, s. v. a. 
Inf. ערות‎ 


+ zerstören Psalm 137, 7. 


Tranerweide (Salix babylonica Linn.). 
כחל‎ was 3 M. 23, 40 sind die gew. 
Bachweiden, wie Hi. 40, 22. — Jes. 
15, 7: sans oma der Weidenbach, 
ist ein Bach in Moabitis, wahrsch. der 
Wady ei Ahsa (um) sol,), wel- 
cher die Grenze zwischen den Provin- 
zen Karrak und Dschebäl d. ı. Moa- 
bitis und Idumäa der Alten bildet 
(s. Burckhardt’s Reisen S. 674), nicht 
wie Rosenm. wollte, der “mr bei der 
Stadt Karrak. 


Rabe 1 M. 8,‏ )1 רְבִים m. Plur.‏ ערב 

9 .- י,‎ 
7. 165. 34, 11. Ps. 147, 9. Ar. ל‎ 
dass. [Stw. 399 11 s. no. 4 6. Anm.] 
Zuweilen in weiterer Bdtg, wo es meh- 
rere verwandte Geschlechter umfasst 
(wie z. B. im Arab. die Krähe) 3 M. 
11, 25. 5 M. 14, 14. — 2) N. pr. 
eines midianitischen Fürsten Richt. 7, 
25. 8, 3. Ps. 83, 12. Von ihm ist 
ein Fels jenseit des Jordan benannt 
Richt. 7, 25. Jes. 10, 26. 


f. trockene Steppe, Wüste, vom‏ ערה 
Stw. no. I. Jes. 33, 9. Jer. 50, 12.‏ 
si, 43. Mit dem Art. 377°7 vor-‏ 
zugsw. die Niederung, die sich an‏ 
beiden Seiten des Jordan und des todten‏ 
Meeres von Jericho hinab bis zum äla-‏ 
uitischen Busen erstreckt (vom todten‏ 


9..- 
Meere an noch 8-5 genannt, vgl. Ro- 
binson Pal. 3, 153 ff.) 5 M. 1, 1. 2, 
8. Jos. 12, 1. 2 Sam. 4, 7. 2 Kön. 
25, 4. Daher 37y יֶם‎ Meer der 
Wüste f. das todte Meer 5 M. 4, 49. 
Jos. 3, 16, 737773 כְחַל‎ Bach der 
Wüste, vom Kidron Amos 6, 14, vgl. 
2 Kön. 14, 25. Theile derselben sind 
יריחו‎ niany Jos. 5, 10. ל‎ Kön. 25, 
5, und (מואָב .8( נְרְבות מואָב‎ 2) 
Stadt im Stamme Benjamin, sonst בִּית‎ 
33977 Jos. 18, 18. 
Dow), f. 1) Bürgschaft Spr. 17, 18. 
(8. 327 I, 3). 2) Pfand )8. sur 
ה‎ 1, 4). 1 Sam. 17, 18: “na 
npn on»ny und bring ein Pfand von 
ihnen mit. 


m. Unterpfand 1 M. 38, 17.‏ עָרֶבן 






zug auf irgend einen Makel, den je- 
mand an einem Weibe findet). Danı: 
Schande, Schmach Jes. 20, 4. 90 
auch 1 Sam. 20, 30: die Schande 
deiner Mutter für: deine schändliche 





Jes. 47, 3 sonst für: beschlafen 3 M. 


Fa. a. O. 3) Hässlichkeit 5 M. 23, 


"15: 93 nmy etwas Hässliches (in 
Bezug auf Unrath), 24, 1 dass. (in Be 


Mutter, wie die Vulg. übersetzt. 


Ausleerung, Schaden (des‏ .00010 ערוה 


Königs) Esr. 4, 14. Stw. my. 


f. mas‏ עָרוּמִים plur.‏ ערם ,עָרוּם 
Ad). nackend Hiob 1, 21. Dieses‏ 
steht aber auch a) 1 schlecht geklei-‏ 


det Hiob 22, 6. 24, 7. 10. Jes. 58, 
7, cf. Seneca de benef. 5, 13. Im 


Arab. sagt man ₪ he ausgezogen f. 


* schlecht gekleidet.” db) von dem, wel- 


cher mit abgelegtem Oberkleide bloss 
mit dem Leibrocke (nır>) geht 1 Sam. 
19, 24. Jes. 20, 2. Vgl. Virg. Lb. 
1, 229 und Voss’ ens. Anmerk. Joh. 
21 , 7. Aurel. Viel. cap. 17. (Stw. 
ערם‎ no. 1). 

m. 1) listig, schlau 1 M. 3, 1.‏ ערום 
Hiob 5, 12. 15, 5. 2) klug, ge‏ 
scheut Spr. 12, 16. 23. 13, 16. Stw.‏ 
.ל bay no.‏ 

DNY 5. air. 

UNI und עַרעַר‎ (von my, nach 
der Form ypibp von 55») 1) wahr 
scheinl. Trümmer (eig. Entblössung des 
Grundes) Jes. 17, 2 und Jer. 48, 6, 
wie עַרְעָר‎ Jer. 17, 6 vgl. Thes. 1073 £. 
Vulg. "Chad. א‎ Tamariske, vgl. 


das arab. > 2 Wachholderstrauch. 2) 
N. pr. verschiedener Städte a) einer 
an der Nordseite des Arnon 5 M. 2, 
36. 3, 12. 4, 48. Jos. 12, 2. 13, 16, 
welche die Südgrenze der Stämme Gad 
und Ruben war, auch ערעור‎ Richt. 
11, 26. Sie wird Jer. 48, "19 eine 
moabitische Stadt genannt. Burckhardt 
(Reisen in Syrien 8. 633) fand die 
Ruinen dieser Stadt am Arnon unter 


dem Namen pie 5 4760 b) eine 
andere nördlichere, gegen Rabbath-Am- 
mon über Jos. 13, 25, nach 2 Sam. 


ק 
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Hab. 3, 13. (Vgl. ,גָלֶה‎ ba Ez. 13, 
14. Micha 1, 6). 3) "ausleeren, aus- 
giessen 1 M. 24, 20. 2 Chr. 24, 
11. Ps. 141, 8: אל תער כפשי‎ 8 
nicht aus mein Leben, ]4. 'h. lass mich 
nicht sterben, vgl. V. 7]. 

Hiph. 1) entblössen 3 M. 20, 18. 
19. 2) ausgiessen Jes. 53, 12: 
נפוף‎ nmb may er 7088 in den Tod 
sein Leben. [Nach Gesen. für: gab 
es Preis; aber nach der Analogie von 
Ps. 141, 8 und dem Zusammenhang 
nach ist nicht das in Gefahr set- 
zen, sondern hingeben in den Tod ge- 
meint, vgl. נגזר‎ V. 8, u. bes. das 
Leben als Schuldopfer geben, V. 10. 
Hingegossen wird das Leben, weil es 
im Blute ist.] 

Niph. ausgegossen werden, pass. 
von Pi. und Hiprh. Jes. 32, 15. 

Hithpa. 1) sich entblössen Klagel. 
4, 21. 2) sich ausgiessen, ausbrei- 
ten Ps. 37, 35. 

Derivate: 9, 793, m9, 292, 
292, IM, und das . pr. nAyn. 


nackte‏ 7 ,19 108 עָרות plur.‏ עָרַה 
ער Plätze, Plätze ohne Waldung (s.‏ 
hier von den Auen am Ufer‏ ,)397 
des Nils.‏ 


HL. 5, 13. 6, 2. En. 17, 7.‏ , ערונה 
‘nach den alten Ueberss. Beet im‏ ,10 
Garten oder Weinberge, [eig. part. pass.‏ 
von 379: das Geneigte, Abgesenkte,‏ 
לא u. daher sanfte Erhöhung, wie‏ 
u. clivus von xAlvo, was die Grdbdtg‏ 
des Stw. im Arabischen ist.]‏ 


m. nur 11000 39, 5, der mehr‏ עָרוד 


aram. Name für NND onager, wilder 
Esel. Stw. n?. 


f. (von : =>) 1) Blösse Hos. 2,‏ עָרוָה 
Metaph. yıym nıny die Blösse‏ .11 
des Landes, Gegend, wo dasselbe offen,‏ 
unvertheidigt ist 1 M. 42, 9. 12.‏ 


Ebenso wird im Arab. + 5 gebraucht. 
2) die Schaam 1 Mo 9, 22. 23. 
3 Mos. 20, 11, vgl. 18, 8. 16. גּלָה‎ 
'5 רות‎ die Schaam (eines Weibes) 
entblössen für: verhöhnen, entehren 


ער 


"B. das Holz auf dem Altare 1 M. 
22, 9. 3 M. 1, 6, die Schauhrote 24, 
8 (vgl. n2727% no. 2), den Tisch zum 
Gastmahl Spr. 9, 2, vom Zurüsten der 
Waffen zur Schlacht Jer. 46, 3. Insbes. 
a) מִלְחְמָה‎ 72 die Schlacht rüsten, 
ordnen, d. h. sich in Schlachtordnung 
stellen Richt. 20, 20. 22, mitnx und 
לְקְרָאת‎ gegen 1 Sam. 17, 2. 1 Mos. 
14, 8. Part. מִלְמֶמָה‎ ‘279 1 Chron. 
12, 33. 35, und <רגף מְלַחמָה‎ 8 
2, 5, auch nur 777 Jer. 3. 50, 
42 zur Schlacht geordnet. Auch mit 
Auslassung von "nm5n: sich reihen, 
stellen (in Schlachtordnung) Richt. 20, 
30. 33. 1 Sam. 4, 2. 17, 21, mit 
= לִקְרָאת ,ל‎ gegen jexi. 2 Sam. 10, 

. 10. 17. Jer. 50, 9. 14. — Hi. 6, 4: 
ופרכונו‎ f. לִר‎ 3997 sie rüsten sich ge- 
gen mich. 33, 5. ?( מָלִים‎ 7737 verba 
struere, Worte rüsten, hervorbringen, 
mit אל‎ gegen jem. Hi. 32, 14. Ohne 
מִלִים‎ ‘dass. 11105 37, 19: 122 לא‎ 

2:9 wir brächten nichts vor 
aus Unverstand. Mit > an jem. rich- 
ten. 108. 44, 7: »5 ל‎ 37 er richte 
es an mich. Ps. 5, TII8 פקר‎ 
> des Morgens richte an dich 
(meine Worte). 6( upön ny die 
Rechtssache ordnen, vorlegen Hiob 
13, 18. 23, 4, vgl. Ps. 50, 21. 

2) mit : einer Sache gegenüber- 
stellen, dah. gleichstellen, vergleichen. 
Jes. 40, 18: מה - דְּמוּת מִכַרְכגּ-לו‎ 
welches Gleichniss wollt ihr ihm ver- 
gleichen? und Ps. 89, 7. 40, 6: אִין‎ 
TR T2 nichts ist dir gleichsustel- 
len Hiob 28, 17. 19 (an beiden Stel- 
len ist 937 Dativ). 

3) (wie Hiph.) schätzen, ta- 
xiren (was durch Vergleichung mit 
dem Werthe des Geldes geschieht) 
und zwar: hochachten (vergl. swün). 
Hiob 36, 19: סול‎ Anz wird er 
deinen Reichthum achten? 

Hiph. schätzen, taxiren 3 M. 27, 
8 fi. 2 Kön. 23, 35. 

Derivate: 7792, 377%, 299% 
und 


22 no. 1.] daher: surichten, ordnen 
2. 


I m. mit Suf. "on 1) Zurtstung 


Änsrüstung. Richt. 17, 10: ז בּגְרִים‎ 
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24,5 am Bache Gad, d. i. einem Arme 
des Jabbok, nach 4 M. 32, 34 von 
| den Gaditen erbaut. c) Stadt im St. 
: Juda 1 Sam. 30, 28. im heutigen Wadi 
. "Ar’äri, südlich v. Berseba, Rob. Pal. 
3, 181. Das N. gent. ist shy 1 
Chr. 11, 44. 


mv nach and. Mss. yiny etwas Schau- 


erliches Hiob 30, 6: ַּכָרוּץ נְחְלִים‎ 
in schauerlichen Thälern. ערֶץ .זוה‎ 


s.v.a. 1777 f. Nacktheit, Blösse.‏ עָרִיֶה 
Ez. 16, 7: man Dr me) und du‏ 
(warst) Nacktheif und Blösse, f. nackt‏ 
und bloss. — Hab. 3, 9 ist es über-‏ 
füssiger Acc. zu "un.‏ 


custos d. i. cultor Dei)‏ כָרִיָה 5) עי 
N. pr. m. Sohn des Gad 1 M. 46, 16.‏ 


nur im Pl. 4M. 15, 20. 21. Neh.‏ עָריסָה 


10, 38. Ez. 44, 30 Grütze, oder Schrot- 
mehl, Talm. 309 Gerstengrütze, syr. 


us’; Gerstengraupen und daraus be- 


reitetes Getränk. Stw. 099 w. m. .ם‎ 
LXX. Vulg. 4 M.: pögaue, pulmen- 
um. Neh. Ez. oirog, cibus. 


Say m. .שחו‎ wahrsch. Wolken, 


Himmel, von a2 träufeln Jes. 5, 30. 
Syr. und Vulg. erniss. Verw. mit 
.ערפל‎ 


rw (forma dagess. für yy, daher 
mit Kames impuro) m. eig. schreckend, 
dah. 1) gewaltig von Jehova Jer. 20, 
ll, von mächtigen Völkern Jes. 25, 3, 
2) im übeln Sinne: gewaltthätig, und 
als Subst. Tyrann Ps. 37, 35. Jes. 
13, 11. 25, 3. Hiob 15, 20. 27, 
185. — 2. 28, 7: גוים‎ pay die 
gewaltthätigsten Völker. 30, 11 251, 
13. 32, 12, vgl. Jes. 25, 3. 


Adj. einsam, ver-‏ עְרִירִים plur.‏ ערירי 


lassen, kinderlos 1 M. 15, 3. 3 M. 
90, 20. 21. Jer. 22, 20. Stw. ערר‎ 


n0. 2. . 
} ו‎ 00. Fin rüsten, zurichten, [das 
.לחה‎ 25 ist reiben, u. dadurch zu- 


bereiten (vom Leder), auch abreiben, 
verg. ps. Im Hebr. ist Bereiten, 
Rüsten zur Grdbdtg geworden vergl. 
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als unrein verworfen werden sollen 
3 M. 19, 23. 3) Plur. .א עַרָלות‎ pr. 
(Hügel der) Vorhäute, unweit Gilgal 
Jos. 5. 3. 


reiben und‏ 1 ₪3 ערם 


dah. rauh sein, im Syr. von rauher., 
unebner Gegend, ao; aspretum, im 
Arab. Part. von rauhem, kaltem Wetter. 
das Verb. auch von rauher. harter Ge- 
sinnung nnd Behandlung.) 

Im Hebr. 1) entblössen (arab. den 
Baum, den Knochen abschälen, eig. 
abreiben).. Davon צָרוּם‎ , pr nak- 
kend [letzteres liesse sich auch von 
עור‎ == 79 ableiten], omas Nackt- 
heiten, .ערמון‎ 2) listig, "auch nur 
klug sein (Syr. Ethp. dass., eig. ab- 
gerieben, abgefeimt sein, wie zeg«- 
toußns, roıßaxog, rolßov im guten 
und übeln Sinne). Im Kal nur 1 Sam. 
23, 22. Davon ,רפ ,צָרוּם‎ 997. 
(3) gemengt sein (entw. rauh, uneben, 
ungleich sein, oder vom zusammenrei- 
ben wie kvorglßeev vermischen). Arab. 
in der trans. א‎ II. vermischen, 


5 ->- 


mengen. Davon « #7 = Menge, 227 5 
u. פוא‎ ;> Haufe in allen drei Disll. 


bes. vom Getreidehaufen auf der Tenne: 
und Syr. Pa. denom. aufhäufen.] 

Niph. gehäuft werden, sich hänfen 
2 M. 15, 8. 

Hiph. 1) caus. von Kal no. 2 hstig 
machen Ps. 83, 4: יִכָרִימוּ סוד‎ sie 
fassen listige Anschläge. 2) wie e Kal: 
listig sein 1 Sam. 23, 22; klug, ge- 
scheut sein Spr. 19, 5. 19, 25. 

Derivv. s. unter Kal. 
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Ausrüstung (Ausstattung) mit Kleidern, 
alles was zur Kleidung gehört. LXX. 
Vat. sehr passend oroAn iuerlov; 
dah. Waffenrüstung, Panzer, vom Kro- 
kodil Hi. 41, 4. 2) Reihe von den 
Schaubroten 2 M. 40, 23. 3) Schät- 
zung. 3 M. 5, 15: 233 nach dei- 
ner Schätzung, d. i. nach einem von 
dir zu bestimmenden Werthe. 18. 25. 
27, 12: הפהן‎ 2993 nach deiner, 
des Priesters, Schätzung, und ebenso 
wird a2 v. 2. zu verstehen sein. 
— Ps. 55, 14: 12973 אַפּה אָנוט‎ 
du, ein Mann, den ich mir 7 gleich 
achte. Daher 4) der zu schätzende 
Werth 3 M. 27, 4. 7. 13. 15, und 
Werth überh. Hiob 28, 13. 


unbeschnitten sein. 8. das adj.‏ (1 ערל 
yay. Ar. 5 dass. [eig. wohl rauh,‏ 


unrein sein, vgl. [כָרֶם‎ 2) (denom. von 
543) als Vorhaut, 0. i. als unrein 
achten, und als solches wegwerfen, 
verwerfen 3 M. 19, 23. 

Niph. praeputiatum sisti, cemi, 
seine Vorhaut zeigen Hab. 2, 16. 
Hier von einer unanständigen Ent- 
blössung des Trunkenen. 


Ez. 44, 9 und‏ כִּרָל m. st. constr.‏ ערל 


M. 6, 12 Adi. unbeschnitten‏ 9 ערל 
ı M. 17, 14. 2 M. 12, 48. Oefters‏ 
als Schimpfname nichtisraßlitischer Na-‏ 
tionen, 2. B. der Philister 1 Sam. 11,‏ 
Metaph. bar‏ .4 ,31 .6 ,14 .36 .26 
Bine von unbeschnittenen Lippen,‏ 
d. i. von schwerer Sprache (wir sa-‏ 
gen: von ungelöster Zunge) 2 M. 6,‏ 
So ist ein unbeschnittenes‏ .50 .12 
Ohr, welches nicht gehörig geöffnet.‏ 


schwerhörig ist Jer. 6, 10, und un- 
beschnittenes Herz, welches keinen 
oder schwierigen Zugang zu sich ge- 
stattet 3 M. 26, 41. Ez. 44, 9. 


nackend, s. pinz.‏ ערם 
. 
m. List Hi. 5, 13. Stw. ons mo. 2.‏ ערם 


or + 2( Vorhaut 1 Sam. 18, 25. MEN J. des vor. 1) List, Hinterlist 
2 Sam. 3, 14. by בטר‎ membrum A ai - 14. 2) Klugheit Spr. 1, 


praeputiatum 1 Mos. 17, 11— 24. 
3 M. 12, 3. Metaph. רְלַת-לֶב‎ Vor- 
haut des Herzens, verschlossenes Herz 
(s. 572) 5 M. 10, 16. Jerem. 4, 4. 
2) von den Früchten der ersten 3 
Jahre, weil diese nach dem Gesetze 


Say S. (mit. Zere impuro) Plur. ות‎ 
einmal o"-;- Jer. 50, 26 Haufe, z.B. 
von Schutt Neh. 3, 34, von Getreide 
HL. 7, 3, von Garben Ruth 3, 7 
Stw. כָרֶם‎ no. 3. 
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den Rücken zukehren, 6. h. sich von 
ihm wenden Jerem. 2, 27. 32, 33. 
6( חְכָה לרְף‎ Jos. 7, 12 "und הפך לרף‎ 
Jos. 7, 8° terga vertere, fliehn. (Die- 


selbe Phrase im Syr. (gar sl, 


und Pers. „.„ölö ws). Hieran schliesst 
sich d) 2 M. 23, 27: אֶת-פָּל-‎ mn) 
לרְף‎ DR איבִּיך‎ ich habe alle deine 
Feinde ‘dir den Nacken suwenden las- 
sen, d. h. sie alle in die Flucht ge- 
schlagen. Ps. 18, 41. 6( n> קשה‎ 
hartnäckig, 8. .מה‎ 


BY (nach Simonis s. v. a. שְפַרָה‎ 


Hindin) N. pr. Schwiegerin der Rath 
Ruth 1, 4. 14. 


m. quadrilitt. dunkeles Gewölk,‏ ערפל 


Wolkennacht 5 M. 4, 11. Ps. 18, 10. 
Syr. dass. [Entst. aus רִיף‎ Wolke, vgl. 
ba, oder aus של‎ finster sein.] 


fut. yaz2 1) trans. schrecken, 


in Furcht setzen Ps. 10, 18. Jes. 2, 
19. 21. 47, 12: vielleicht schreckest 
du sc. dadurch deine Feinde; scheu- 
chen (ein wehendes Blatt) Hi. 13, 25. 
(Die Grdbdtg ist: beben, wie im Ar. 
ןש"‎ Conj. VIII vom Beben der 
Haut). 2) sich fürchten 5 M. 1, 29, 
mit 22» vor jem. 5 .א‎ 7, 21. 20, 3. 
31, 6, auch m. d. Acc. Hiob 31, 34. 

Niph. part. yn92 furchtbar, parall. 
mit כורָא‎ Ps. 89, 8. 

Hiph. 1) 0000801. Furcht einflössen 
108. 8, 13. 2) fürchten, mit dem Acc. 
Jes. 8, 12. 29, 23. 

Derivate: מַכַרְצָה‎ , PS, .ריץ‎ 


nagen, abnagen (arab. \ 5-5: Syr.‏ ערק 
לרקים ציָה :3 ,30 1105 Pa. dass.)‏ 
sie benagen die Wäste, den dürren‏ 
Erdboden (hyperbolisch wie Hi. 24, 8.‏ 
Klagel. 4, 5) Vulg. rodebant in soli-‏ 
bedeutet im‏ ערק tudine. — Das Stw.‏ 
Chald. u. Syr. auch fliehen [im Arab.‏ 
weggehen, wandern, viell. vom ent-‏ 
blössen, vergl. 53]. Danach übers.‏ 
LXX. Targ. Saadia u. A.: sie fliehen‏ 
in die Wüste. Allein Jenes ist vor-‏ 
zuziehen, da es auch V. 17 anwend-‏ 
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m. die Platane, der morgen-‏ ערמון 
'ändische Ahorn, Platanus orientalis‏ 
Linn. (von dem nackten, oft rindelosen‏ 
Stamme 5. Thes. p. 1071. or ro. 1.)‏ 
M. 30, 37. Ez. 31, 8. 8. Oelsü‏ 1 
Hierobot. T. 1 S. 513.‏ 


mit der Adjectiven-‏ ,ְעָר (s. v. a.‏ עה 
dung) N. pr. m. 4 M. 26, 36. Pairon.‏ 
Ebend.‏ 9 

*ערס 


8. v. & 973 grob zerstossen, 


zerreiben. Davon גרוסות ,גריס‎ im 
Talm. häufig für zerstossene Bohnen, 
Bohnengrütze. 

Derivat: am». 


Richt. 11, 26, >. ein no. 2, a.‏ ערעור 


| עַרְעו‎ 440. eig. nackend, dah. arm, ver- 


lassen Ps. 102, 18. Dies passte auch 
der. 17, 6. doch Jer. 48, 6 empfiehlt 
bier die Bdtg von yinr w. m. =. 


WA und עַרעְרִי‎ s. nrinz. 


I. 8. v.a. 29 träufeln 5M. 33, 
98. Trop. von der Rede, ebend. 32, 2. 
Derivat: D’E2. 


I. עַרף‎ [dunkler 6709068, die nur 


aus לרף‎ Nacken, Genick zu entnehmen 
ist, viell. eig. abschälen, .abhäuten 
(abreiben | vergl. os) wovon 08/0, 
öfgn Hals, Nacken benannt ist, als die 
Stelle, wo bei Thieren das delgeiv be- 
ginn. Vom entblösst, offenbar sein 
könnte auch yle bekannt, Com. 1. 
bekannt sein mit etwas, kennen, be- 
kennen abgeleitet sein, was Andern 
denominativ ist, wie ToaymAlfen. ] 
(denom. von (לרף‎ das Genick (ei- 
nes Thieres) brechen 2 Mos. 13, 13. 
34, 20. 5 M. 21, 4. 6. Jes. 66, 3. 
Uebertragen auf das Umstürzen der 
Altäre Hos. 10, 2. 


Nacken, Genick 3 M. 5, 8.‏ .א ערף 


909 
(Arab. 5,2 Mähne, auch Bergrücken). 
Man merke die Phrasen: a) לרְף‎ 3n; 
den Rücken wenden, sich abwenden 
2 Chr. 29, 6. 5) band pp jem. 
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wächses ergeben konnte. Auch ץ‎ 
Baum, Strauch ist eig. Härte, nur eine 
stärkere.] Davon 


Sawy mit Suf. oyioy m. Plur. constr 
עשבות‎ (mit Dag. euphon.) Spr. 21. 
25 Kraut und coll. Kräuter, insbes. 
Futterkräuter, Saat, Gemüse 1 1 
11. 12. .א 2 .18 ,3 5 ל‎ 12. 


5 © 
15. Ps. 104, 14. (Ar. ae dass) 


st. emphat. wzioy chald. das.‏ עשב 
Dan. 4, 22. 29. 30.‏ 


1. 272% Jul. יכשה‎ apoc. vw in 
spätern Schriften zuw. moyrı 1 Kön. 
16, 25. Ez. 18, 19. inf. estr. auch 
עשו‎ 1 M. 31, 28. moy 50, 21. m. 
9808. aminy 2 M. 18, 18. 

1) sich "mühen, arbeiten woran, mit 
5 ל‎ M.5, 9: schwer sei der Dienst 
auf den Männern, ma ויעטו‎ und sie 
mögen daran arbeiten (sich daran ab- 
mühen), damit sie nicht auf ו‎ 
achten. Neh. 4, 15. Spr. 31, 13: העש‎ 
782 vyorı2 sie arbeitet an dem Werk 
(eig. Geschäft) ihrer Hände 2 M.3l, 
4: aa עָשות‎ in Gold arbeiten. Abs. 
wirken, von Gott Hi. 33, 9: swern 
er im Norden wirkt; arbeiten, Arbeit 
thun v. Menschen Ruth 2, 19. 1 Kön 
20, 40. 

2) machen, durch Arbeit hervor- 
bringen. Insbes. a) verfertigen, con- 
ficere, fabricari z.B. Kleider 1 M.3. 
21, ein Schiff 8, 6, Waffen 1 Sam. 
8, 12. mann עשי‎ die Arbeiter, ope- 
rarii 2 Kön. 12, 12. 22, 5. 9. Die 
Sache, wozu man etwas macht, steht 
mit ל‎ ı M. 12, 2. 2M. 32, 10, und 
im Acc. Amos 4, 13. 2 M. 30, 25: 
ürp-nmön mo אתו‎ nor du sollst 
es zu heiligem Salböl machen. Hos. 
2, 10. 8, 4 Auch die Materie, "0 
raus etwas verfertigt wird, steht im 
Acc. (vgl. 33, en und Gramm. $- 
139, 2. Lehrgeb. S. 913). 2 M. 38, 
3: נחשת‎ may vba-b alle seine 
Gefässe machte er aus Kupfer. 25 
39. 36, 14. 37, 24. — Selle 
ner ist die Wendung 2 Mos. 27, 3: 
nöng müyn לְבְלְִפְּלִיו‎ zu allen se 
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bar ist: לרקי לא יְשִכְּבוּן‎ meine Nager 
(d. h. Schmerzen) ruhen nicht. And. 
bier: meine Adern (f. Pulse) ruhen 


nicht, vgl. 59 5 Adern. 
ערקי‎ N. gent. Arkiter, Bewohner der 


6 
ne 


Stadt Arke (gr.”4gxn, ar. 5 5 


auch Caesarea Libani) in Syrien, ei- 
nige Meilen nördlich von Tripolis 1 M. 
10, 1. Ueber die, jedoch nicht be- 
deutenden, Trümmer und die Geschichte 
dieser Stadt s. Burckhardt’s Reisen in 
Syrien S. 520 der Uebers. nebst der 
Anm. u. Rob. NBF. 754 ff. 


v. 4 7979, 093 1) bloss, nackt‏ .8 עָרָר 


sein. In Kal nur Im». 9 Jes. 32, 
11 entblösse dich. 2) einsam, ver- 
lassen sein. Derivate: A949, 2392, 
19. 

Po. כ<ורר‎ entblössen sc. den Grund 
f. bis auf den Grund zerstören Jes. 
23, 13. 

Pil. "29 dass. und 

Hithpal. Yan“ Jer. 51, 58 ent- 
plösst werden für: bis auf den Grund 


niedergerissen werden. Vgl. my Ps. 
137, 7. Hab. 3, 13. Die Derivate 
bei Kal. 9 

[Änm. Ar. „e rauh, räudig, krätzig 


sein und daher die Haare verlieren, 
dann entblösst sein (von Mitteln), u 
in andern Uebertragungen, führt (wie 
סע‎ auf Yan) auf die Grdbdtg rei- 
ben, abgerieben sein.] 


Arab. ₪ überbauen, wölben,‏ א *ערש 


%9.- 


wovon | 5ק‎ etwas Ueberbautes, Ge- 
wölbtes, bedeckter Thron, Dach. ImHebr. 


6 ערשות f. (HL. 1, 16) plur.‏ ערש 
(eig. mit einem Himmel versehenes)‏ 
Mos. 3, 11. Ps. 6, 7. (Syr. und‏ 5 
Chald. dass.)‏ 


up" S. das N. pr. möyn. 


Sawy [arab. AA trocken sein, viell. 
eig. hart sein, was gegenüber dem 
weichen, zarten Gewächs (דשא , ירק)‎ 
nen Namen des härteren Stengelge- 
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, 


(edenvnv roch) mit folg. » der 
Pers. (mit jem.) Jes. 27, 5, sondern 
auch: Krieg machen (möAsuov FOLEI- 
690, faire la guerre) 1 Mos. 14, .ל‎ 
5 M. 20, 12. Jos. 11, 18. — 9 > 
was ausführen, ausrichten, z. B. "7 
עצה‎ einen Rathschluss ausführen Jes. 
30, 1, vgl. Koh. 8, 11, צָשֶה נְדָרִים‎ 
Gelübde ausführen d. i. bezahlen Richt. 
11, 39. Dan. 8, 24: may והצלים‎ 
er wird glücklich sein und wird (sei- 
nen Vorsatz) ausführen. 11, 7. 17. 
28. 30, öfter von Gott Ps. 28, 32. 
37, 5. 52, 11. Mit folg. © bewir- 
ken, dass (efficere ut) Koh. 3,14. — 
k) den Sabbath, das Passah begehen 
2 Mos. 12, 48. 4 Mos. 9, 10. 14. 
5M. 5, 15, auch die Zeit hinbringen 
(mosiv 106009( Koh. 6, 12. 

3) thun, facere, agere, oft für den 
reinen Begriff eines transitiven Verbi, 
welches durch das Vorhergehende und 
den Zusammenhang bestimmt wird. 1M. 
6, 22: und Noah that, wie ihm Gott 
befohlen hatte. 21, 26: sich weiss 
nicht, wer dieses gelhan hat. Ps. 115, 
3: er thut, was er will. Jes. 46, 6: 
ich habe es gethan (getragen) und 


‚werde ferner tragen. Zuweilen vor 


einem andern Verbo zur Verstärkung 
1 Mos. 31, 26: warum hast du das 
gethan und mich getäuscht? 41, 34. 
1 Kön. 8, 32. Insbes. a) das Gesetz, 
den Befehl, den Willen jem. thun d. 
i. ausführen, üben 3 M. 20, 22. 5M. 
15, 5. Ps. 103, 20. 21, Recht thun 
1 M. 18, 19. 25. Ps. 9, 16, Unrecht 
thun Jes. 53, 9. 1 M. 34, 7. 5) mit 
ל‎ der Pers. an jem. etwas than, theils 
im guten Sinne z.B. 2M. 13, 8.5 א‎ 
11, 5, theils im übeln 2 M. 14, 11. 
1 M. 27, 45. Dahin gehört die Ver- 
wünschungsformel לי אֶלהים‎ mon פה‎ 
DR וכה יוסיף‎ es soll mir Gott thun, 
und so soll er fortfahren d. i. immer- 
fort thun, wenn u. s. w. 1 Sam. 3, 
17. 2 Sam. 3, 35. Auch für: jem. 
etwas (Leides) thun 1 M. 22, 12. 19, 
8. Ps. 56, 5, auch mit 2 wie: jem. 
etwas anthun Jes. 5, 4, vgl. Hi. 35, 
6. Seltener mit dem Ace. Jer. 33, 9. 
Jes. 42, 16, vgl. Ez. 23, 25; mit ny 
mit jem. Ruth 2, 19. on '193 Liebe 
44 
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nen Geräthschaften sollst du Kupfer 
nehmen. V. 19. 5) von Gott: schaf- 
fen, hervorbringen, z. B. den Himmel, 
die Erde, den Menschen 1 M. 1, 7. 
16. 2, 2. 3,1. 5, 1. 6, 6. Daher 
Part. 5» Schöpfer, mit Suff. עמשי‎ 
mein Schöpfer -Hiob 35, 10, <שהו‎ 
sein Schöpfer 4, 17. Jes. 17, 7. 27, 
ll. — c) aus sich hervorbringen, 
erzeugen «) von der thierischen Na- 
tur 2. B. die Kuh macht (gibt) Milch 
des. 7, 22, jemand macht Felt f. er- 
zeagt an sich Fett, wird fett Hi. 15, 
27 (vgl. das lat. corpus facere Justin., 
ital. far corpo f. stark werden); ß) 
von den Pflanzen: der Baum macht 
(trägt) Frucht 1 M. 1, 11. 12, Aeste 
Hi. 14, 9, der Acker macht Getreide 
I Mos. 41, a7, der Weinberg macht 
Trauben Jes. 5, 2. 10, der Halm macht 
Mehl Hos. 8, 0 Derselbe Begriff wird 
auch durch Hiphil ausgedrückt, >. 
Gramm. 6. 53, 2 Anm. — d) erar- 
beiten, sich erwerben (wie pecuniam 
facere, zossiv Blov) 2. B. Reichthum 
IM. 31, 1. 5 א‎ 8, 17. 18, Sklaven 
IM. 12, 5. Jes. 19, 10: 2 עשי‎ 
die da Lohn erwerben d. i. die Lohn- 
arbeiter. — e) zurechtmachen, zu- 
richten, bereiten, z. B. Speisen 1 M. 
18, 7. 8. Richt. 13, 15, ein Gast- 
mahl 1 M. 21, 8, den Bart (wie faire 
la barbe) 2 Sam. 19, 25. 5 M. 21, 
12, Auch: vorbereiten, moliri, von 
Gott in Bezug auf Weltbegebenheiten 
Jes. 37, 36. Vgl. bye litt. c. — Insbes. 
f) ein Opfer zarichten, und darbringen, 
daher opfern 2 M. 29, 36. 38. 39. 
41.3 M. 9, 7. 15, 15. 16, 9. Richt. 
6, 19. Hos. 2, 10: עסו לבעל‎ am 
das Gold, das sie dem Baal geopfert. 
Ohne Acc. des Dargebrachten: or 
לִיהוָה‎ dem Jehova opfern 2 M. 10, 
2, vgl. 2 Kön. 17, 32: קשים‎ up 
025 sie opferten für sie. (Vergl. im 
Gr. ₪08 6006 und ohne Acc. 640 
%&6 1 2, 400. 8, 250. Od. 14, 151). 
— 2( jem. zu etwas machen, einset- 
zn 1 Kön. 12, 31. 1 Sam. 12, 6: 
Jehova, Tun“ את‎ Toy "TOR welcher 
den Mose eingesetst hat. Mit > über 
etwas setzen Jer. 37, 15. — Man 
“gt A) nicht blos: Frieden machen 
0 דוח‎ Handwörterb. 7. Aufl. 
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3 M. 16, 29. 5) der Saiten des In- 
strumentes, dah. Decachord Ps. 92, 4. 
im Appos. joy 53) zehnsaitige Harfe 
33, 2. 144, 9. 


von 5 Dont geschaffen) N. pr. m.‏ עשִיאֶל 
Chr. 4,‏ 1 


(den 162078 geschaffen) N. pr. m.‏ עש יה 


I) 2 Kön. 22, 12. 14. 2 Chr. 34, 
20. 2) 1 Chr. 4, 36. 3) 6, 15. 15, 
6. 11. 4) 9, 5. 


m. 070. von "ioy, der zehnte.‏ עשירי 


Fem. <טיריה‎ Jes. 6, 13 und nor 
zehnter Theil 2 M. 16, 36. 3 M. 5, 11. 


pop in Kal ungebr. Im Chald. und 


Talmud. pp» sich Mühe geben, sich 
befleissigen, sich beschäftigen mit etwas. 
Ithpu. auch: streiten (zu thun haben) 
mit jem. So auch das Syr. Ethpao. 

Hithpa. hadern, streiten 1 Mos. 26, 
20. Davon 


eines Brunnens bei‏ .זע (Hader) N.‏ עשק 
Gerar, ebend.‏ 


m. zehn,‏ עַשָרֶת ‏ עַשָרָה 4 < עשר 


stets mit dem Plur. constrairt א9‎ 
27, 12. 2 Sam. 19, 44. Als runde 
Zahl 1 M. 31, 7. Hiob 19, 3. 

Plur. עטרות‎ 0600069 2 Mos. 18, 
21.5 M. 1, 15. 

Derivate sind a) die Nomina ,טור‎ 
מעשר ,לכְשְרון , עפירי‎ 2) das Ver- 
bum op. Andere Formen für die 
Cardinalzahl selbst: 


m. und my f. zehn, aber nır‏ עַשֶר 


in "der Composition mit den Einern, 
um die Zahlen von 11—19 zu bil 
den. Dah. im Masc. "ioy אֶחִד‎ 
99 ya vierzehn, auch: der cilfte, 
vierzehnte. Im Fem. אֶחַת לטרה‎ 1 
מופו שרה‎ sechszehn, auch: die eifte 
u. .אפ‎ 

Plur. כמרים‎ (von der Singularform 
שרה‎ gebil et), 1) zwanzig comm., 
mit dem Sing. und Plur. 1 Mos. 3], 
38. 3 M. 27, 5. 2) der, die חק‎ 
zigste 4 M. 10, 11. 


chald. f. und mov m. zehn‏ עשר 


. 


üben, mit כ<ם‎ und את‎ gegen jem. 
1 M. 24, 12. 40, 14, ohne dieses: 
לה טוב‎ sich gütlich than Koh. 3, 12. 

Niph. oyı fem. ,migyy 1) pass. 
von Kal no. 2. gemacht werden 3 M. 
7, 24. Mit dem Acc. des Objects: 
zu etwas werden Jes. 26, 18. 2) ge- 
schehen. Impers. "un לא‎ es ge- 
schieht nicht f. es ist nicht Sitte 1 M. 
29, 26, es darf nicht geschehen 34, 
7. 20, 9. Mit dem Dat. der Pers. 
jemandem geschehen 2 M. 2, 4. 4M. 
15, 34. 

Pi. im obscönen Sinne: tractavit, 
contrectavit mammas Ez. 23, 3. 8, 
und in Kal V. 21. Aehnlich wird 
noLsiv, facere, perficere, comficere ge- 
braucht. 

Pu. gemacht (geschaffen) sein Ps. 
139, 15. 

Derivat: 9972 und die Nomm. pr. 
שיאל" יעשי ,בטיה‎ , “urn, ימיה‎ 
מה שיאל , האל‎ 


II. עָשה‎ behaart, rauh sein, arab. 


+9 5 + - 
{el behaart, Lie das Behaartsein. 
.מו מס‎ 


(den Gott geschaffen) N. pr.‏ עשַהאֶל 

Mm. 1)'2 Sam. 2, 18. 23, 24. 1 Chr. 
27, 7 und getrennt 1 Chr. 2, 16. 2) 
2 Chr. 17,8 31, 13. 3) Esra 10, 
15. Ueber das in der Mitte quiesci- 
rende זל‎ s. Lehrgeb. S. 48. 


N. pr. (nach 1 M. 25, 25 der Be-‏ עשו 


haarte) Esau, od. Esav, Sohn Isaaks, 
älterer Zwillings-Bruder des Jakob. Als 
Volksname : für dessen Nachkommen, 
die Idumäer, ist gewöhnlicher אדם‎ 
(W. m. n.), selten u. mehr po£t. "3 
.א 5 כמו‎ 2, 4 ff. בִית עסו‎ 4. 18, 
und 193 allein Jer. 49, 8. 10. Obad. 
6. — עַשו‎ nm das edomititische Ge- 
birge Obad. 8. 9. 19. 


m. (von "ar zehn) decas, Zehn-‏ עשור 


zahl (wie al hebdomas, Siebenzahl), 
und zwar a) der Tage, ein Tagzehend 
1 M. 24, 55; dann von dem letzten 
Tage der Decade, mithin dem zehnten 
Tage des Monats (vgl. das gr. Ödexds, 
&vvedg, Teroas, ebenfalls vom zehnten, 
neunten, vierten Monatstage) 32 M. 12, 2 


עש 


₪6 - 


a. 0.( leitet es von „te und mE 
bei Nacht umhergehen ab, und erklärt 


es durch Nachtwächter, weil dieses 
Gestirn nie untergeht. Andere (Hyde, 
Lach in Eichhorns Bipbl. 0. bibl. Lit. VII, 
397 fi. auch Ewald zu Hiob) erklären 
עס‎ oder doch die Form  שיע‎ durch 
Capella nach dem Syr. |lası, dessen 
Etymologie ebenfalls dunkel ist s. Thes. 
p. 895 1 


por m. Erpresser, Bedrücker Jer. 22, 
8 ₪ עמק‎ 21, 12. 


m. pl. Erpressungen, Gewalt-‏ עשוּקים 
taten "Koh. 4, 1. Amos 3, 9. Hiob‏ 
.שק Stw.‏ .9 ,35 


m. Adj. geschmiedet, bearbeitet,‏ עשנת 
nur Ez. 27, 19. Stw. nöy.‏ 
N. pr. m. 1 Chr. 7, 33.‏ עשות 

Tı 


m. reich, der Reiche Spr. 10,‏ עשיר 
a) in gutem‏ .11 ,18 .20 ,14 .15 
Sinne f. vornehm, edel Kohel. 10, 6,‏ 
häufiger aber nach der herrschenden‏ 
Ideenverbindung der hebräischen Schrift-‏ 
steller zwischen Armuth und Demuth,‏ 
Reichthum, Stolz und Frevel f. frevel-‏ 
haft, Frevler Jes. 53, 9. Vgl. Hiob‏ 
u.V.13. Stw. 87 reich sein.‏ 27,19 


M. 19, 8.‏ ל ut. „or rauchen‏ עשו 
a‏ 
Metaph. vom Zorne Gottes 5 M. 29, 19.‏ 


Ps. 74, 1. 80,5. (Ar. pie dass.). 
עשן‎ m. Adj. dampfend 2 M. 20, 15. 


y m. st. constr. 75» (wie von Br) 
1) "Rauch 1 Mos. 15, 17. Hiob 41, 
12. Ps. 18, 9: iena Yöy may ₪ 
stieg Rauch auf aus seiner "Nuse, "Bild 
des göttlichen Zorns. Jes. 65, 5. Vom 
Staube, welcher ein in der Ferne er- 
scheinendes Kriegsheer ankündigt Jes. 
14, 31. 2) N. pr. einer Stadt, =. 
os mi. 


fut. pioy> arab. \ 55 1) ge‏ עש 
waltthätig beliandeln, bedrücken, z. B.‏ 
den Armen, Hülflosen Spr. 14, 31.‏ 
Koh. 4, 1, ein Volk (von dem Sieger‏ 
gesagt) Jes. 52, 4. Jer. 50, 33, einer‏ 
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עש 


Dan. 7, 7. 20. 24. 
zwanzig Dan. 6, 2. 


(denom. von “oy) mit‏ יכשר .44 עשר 
dem Acc. etwas mit dem Zehnten be-‏ 
legen 1 Sam. 8, 15. 17.‏ 

1%. verzehnten, den Zehnten geben. 
\eh. 10, 38: und den Zehnten unseres 
Ackers (sollen wir bringen) den Le- 
₪8 הלוים הממעשרים‎ br denn sie 
die Leviten müssen (wieder) den Zehn- 
tn geben. (And. die Leviten sollen 
den Zehnten erhalten, gegen die übri- 
gen Stellen). Mit d. Acc. d. S. die 
man verzehntet 5 M. 14, 22, zugleich 
mit dem Dat. 6. P., welcher man den 
Zehnten gibt 1 M. 28, 22. 

Hipk. wie Pi den Zehnten geben 
» 3 26, 12. Neh. 10, 39. 


ID 5. Sigg. 
שר .8 עשוי‎ 
12 Plur. כשְרוְכִים‎ m. ein Zehntheil, 
als Getreide- oder Mehlmaass 3 Mos. 
14,10. 23, 13. 17, nach den LXX. 


IM 15, 4 Zehntheil des Epha s. v. 
2. ein 29. Thom. de Novaria (No- 
mencl. Syr.) erklärt 1167 durch 
| Zehntel Seah. 


1 By m. Motte Hi. 4, 19. 13, 28. 


Plural Os 


66 , 
27, 18. Ar. &e dass. Stw. vvy. 


IL עָש‎ das Bärengestirn, der grosse 


Bär Hi. 9, 9, vgl. Niebuhr’s Beschrei- 
bung von Arabien 8. 114. dw f. 
Hiob 38, 32 ist wahrsch. dass. und 
„die Kinder (-7°23)“ sind die 3 Schwanz- 
sterne. In der arabischen Astrognosie, 
welche der althebräischen analog ist 
Is. Comm. zu Jes. 13, 10), heisst die- 


ses (restirn + 6. 1. die Todtenbahre, 
םי‎ | 5 aufheben, und die Schwanz- 


sterne heissen UMS Us Töchter der 
Bahre (d. .ג‎ die Leidtragenden, welche 
₪6 Bahre begleiten), gerade wie Hiob 
38, 32, im Pers. die drei Schwestern, 
oder die drei Töchter. Wahrsch. 

der hebräische Name derselbe, - 
eine Abkürzung aus öy:. So Bochart 
im Hierog, II, 8.114. (Schultens zu Hi. 
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steht 1 Kön. 9, 26. 2 Chr. 90, < 
vgl. Thes. p. 1079 unten, u. 1081.] 

Hiph. 1) bereichern 1 M. 14, 23. 
Ps. 65, 10: my yüym na7 dw begabt 
sie (die Erde) reichlich. 2) intrans. 
reich werden (eig. Reichthum erwerkeı, 
divitias facere) Ps. 49, 17. Spr. iv. 
4. Mit dem Acc. d. 8., woran mat 
reich wird Dan. 11, 2. 

Hihpa. sich reich stellen קל‎ 
13, 7. 

Derivat: עתר‎ und 


m. Reichthum 1 Sam. 17, 25.‏ עשר 


1. .לגזם] * עשש‎ SS] nagen. Davon 
- ד‎ 
כ‎ Motte w. m. 8. 


[nach dem arab. Lus hart,‏ עשש .ה 


trocken werden, von Pflanzen, alt (aus- 
gedörrt) werden v. Körper, auch dan- 
kel werden] Im Hebr. vom ausdor- 
renden, alternden Gebein und von den 
vor Kummer trocken und matt geword- 
nen Auge Ps. 6, 8. 31, 10. 11. 


glatt sein, glänzen (vom ₪-‏ )1 עשת 


ten Körper) nur Jer. 5, 28. 2) glätten, 
dah. bearbeiten, bilden, Jinzit, fabrı- 
00008 est. Vgl .לק‎ S. die Derivate 
niör, nös. 3) Metaph. sich einbi- 
den, " dah. "denken. 

Hithp. jemandes gedenken, mit ל‎ 
Jon. 1, 6. S. das Chald. 

Derivate: jindy, mımöy. 


chald. denken, auf etwa:‏ עשת ,עשת 
sinnnen, wie machinari Dan. 6, +.‏ 


f. 1( 0088 Gearbeitetes, ein Kunst-‏ עשת 


werk HL. 5, 14. Vom Stw. ro’ 
no. 2. Das Gen. f. kommt wahrsch. 
aus Missverständniss des m (Lehrgeb. 
474). 2) Gedanke, Meinung. Pl. csir. 
עשתות‎ (nach einigen 11058. ₪ Aussg.) 
in Hi. 12, 5: לעסתרת ל‎ nach den 
Gedamken des Glücklichen, doch wäre 
der Plur. עמותות‎ ohne Dagesch zu 
schreiben gewesen, vorzuziehen ist Ja- 
her die andere Lesart im Sing. ?סתות‎ 
(Gedanke) w. m. s. 3) Ein pl. comer. 
dieses Wortes scheint auch das schwie- 
rige ndöy, wovon in Verbindung mit 


Menschen (von Gott gesagt) Hi. 10, 3. 
Metaph. Spr. 28, 17: נְסוּק בְּדֶם-‎ DIR 
üp) ein Mensch gedrückt von Men- 
schenblut, von einer Blutschuld. 2) 
jem. betrügen, bevortheilen, mit dem 
Acc. der Pers. 3 M. 19, 13. 5 M. 24, 
14, und der Sache Mal. 3, 5: עמוקי‎ 
Sag "29 die den Arbeiter um sei- 
nen Lohn bringen. Daher Micha 2, 2: 
עסקוּ 23 וּבִיתו‎ 846 den 
Mann, und bringen ihn um sein Haus. 
3) von einem Flusse: stolz, übermü- 
thig sein, über seine Ufer gehn Hi. 


40, 18 (23). 
Pu. mp&In virgo compressa Jes. 
23, 12. 


Derivate: piör, כשוּקים‎ , nipürn 
und die drei folgenden Nomina. 


Pyy (Erpressung) N. pr. m. nur 1 Chr. 
8 39, 


m. 1) Gewaltthat 108. 59, 13,‏ עשק 


insbes. Erpressung, Bedrückung der 
Armen Koh. 5, 7. Ez. 22, 7. 12. 2) 
erpresstes Gut 3 M. 5, 23. Ps. 62, 
11, und: unrechtmässiger Gewinn über- 
haupt Kohel. 7, 7. 3) Bedrängniss, 
Angst Jes. 54, 14, vgl. קה‎ 


ar 227 85. עמק ץ‎ no. 3. Bedräng- 
niss, Angst. Jes. 38, 14: b-pözy 
mir ist beklommen. (Das Metheg be- 
deutet hier nicht, dass ascheka zu le- 
sen sei, 0 wenig als in ּתִיהם‎ RD. 
8. Lgb. 8. 10, 1. Anm. 1. Gramm. 
$. 9, no. 12, 1). 


reich sein Hiob 15,‏ רְכמָּר fut.‏ עשר 


29. Hos. 12, 9, vgl. beatus f. dives. 
[Aram. “ny dass. Im Arab. gleicht 


das verw. Me viel, reichlich sein, 


so auch ) םג‎ IV.] 


[Ein Pi. Ay wurde angenommen 
für das Chethibh von 1 Kön. 22, 49: 
MIN יְהוסְּפַט עפר‎ , was man auch 
שר‎ "las, aber "ebenfalls ohne die hier 
nöthige Bdtg erbauen wahrscheinlich 
machen zu können. Es wird ein alter 
Schreibfehler sein für =iyy, was das 
Keri hat, so wie alle Verss,, und was 
auch sonst für das Bauen von Schiffen 
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Liebe, dah. auch bei den Babyloniern 
בכר‎ genannt, bei den Hebräern 5x 
die Glückliche, Heilbringende, sonst 
Anaitis, Nanaea, Mylitta. S. m. Com- 
ment. zu Jes. II, S. 337. Aus der 
phöniz. Mythe berichtet Sanchuniathon 
bei Eusebius de „Praep. evang. 1, 10: 
„Aoragen 0% n usylorn, xal Zeus 
Anuagoüs, nal Adados (הדר)‎ Baoı- 
1506 95 , Eßeallevov uns xapes, 
Koovov yvauy. "11 di Adragen 
Entdnme vH löle 500 6 
0000 ןג ₪ 50א‎ Tavgov' 
wegwodrodda 05 | עו‎ 00 
5008 050076991 000000 0 א‎ 
0 &v „280 ıy סש‎ v6 
60020065." על‎ 4 "10 00 / 
56אוע‎ TV 0 eivaı 12006 
woraus sich zugleich die unten vor- 
kommende gehörnte Gestalt erklärt. 

Plar. ni“möy 1) wie oıbya und 
אפרות‎ 6 Astarten, d. i. Statuen der 
Astarte Richt. 2, 13. 10, 6. 1 Sam. 
7, 3. 4. 12, 10. 31, 10. 2) HNO 
צאן‎ 5 M. 7 13. 28, 4. 18, 51 f. die 
weiblichen Thiere der Heerde (eig. Ve- 
neres pecoris) nach And. der Anwuchs 
(soboles). 3) N. pr. Stadt des Kö- 
nigs Og in Basan 5 M. 1, 4. Jos. 13, 
12, vollständiger קרניס‎ niundy (die 
gehörnten Astarten) 1 M. 14, 5, wahr- 
scheinl. von den gehörnten Statuen der 
Astarte benannt, [viell. Tell ’Aschtereh, 
Ruinen einige Stunden nordwestl. von 
Edrei, vgl. Robinsons Karte zu 8. NBF.] 
Das Nom. gent. ist nımöy 1 Chr. 
11, 44. 


comm. (HL. 2, 12. Jer. 51, 33)‏ עת 


vor Makk. -ny mit Suf. my Plur. 
עתים‎ und עתות‎ Zeit, von 7, für 
n3, wie n5 / לדת‎ eig. Femininal- 
form von 9. (Das schwankende Ge- 
nus kommt von der Ungewissheit, die 
schon beim Leben der Sprache Statt 
haben mochte, ob n radical oder ser- 
vil sei, Lehrgeb. 474). Die Bestim- 
mung der Zeit wird meistens mit >, 
ל ,ב‎ ausgedrückt, als 279 nmın nyD 
zur Zeit des Abendopfers Dan. 9, 21, 
mm כְעַת‎ tempore redivivo 8. "m No. 
3. ny2 "(ar2) zu dieser Zeit = jetzt, 
nun 4 M. 23, 23. Richt. 13, 23. 21, 


עש 


dem Zahlworte zehn: נָשָר‎ 'möy m. 
und לשרה‎ möy f. eilf; der, die eilfte 
5M. 1,3. Jer. 39, 2. Ez. 26, 1. 
Nach Simonis eig. cogitaliones ultra 
decem, d. h. zehn (die man an den 
Fingern zählt) und eins (in Gedanken). 


f. Gedanke, Meinung Hiob 12,‏ עשתוה 
(in genauen Hdss.), von nos no. 3‏ 5 


wie מלפות‎ gebildet. Die a. 2 עשותות‎ 
>. ₪ may. 


plur. Gedanken, Anschläge‏ ./ עשתניה 
Ps. 146, 4.‏ 


Sf. Aordorn, Astarte, eine‏ עשתרה 
phönizische Göttin (2 Kön. 23, 13),‏ 
deren Dienst von den Sidoniern her‏ 
auch zu den Isratliten (1 Kön. 11,‏ 
Sam. 7, 3) und Philistern‏ 1 .33 .9 
Sam. 31, 10) kam. Sie wird ge-‏ 1 
wöhnlich neben Baal genannt (Richt.‏ 
Sam. 7, 4. 12, 10),‏ 1 .6 ,10 .13 ,2 
und ein anderer Name ders. ist TOR.‏ 
In Verbindung mit ihrem Cultus stan-‏ 
den wollüstige Gebräuche 2 Kön. 23,‏ 
!,vg. 5 M. 23, 18. Von der Ver-‏ 
ehrung derselben bei den Phöniziern‏ 
zeugen theils solche Nomina propria,‏ 
אמת ,729 <טשתרת wie Abdastartus‏ 
(Magd der Astarte) 10807. 4‏ לא 

2, Astarimus, theils bestimmte Er- 
wähnungen derselben, z. B. Inser. Cit. 
l. Z. 3, wo לרבתי עשתרת‎ (meiner 
Herrin Astarte, s. Thes. p. 1082) zu 
lesen ist, und in der sidonischen In- 
schrift. 

So wie nun Baal oder Bel den 
männlichen Glücksstern, bald den Son- 
nengott, bald den Planeten Jupiter be- 
deutet, so ist Astoreih theils der Mond, 
teils der weibliche Glücksstern in der 
astrologischen Mythologie des Morgen- 
landes, der Planet Venus. Das Wort 
Pndy, wofür man bisher vergebens 
eine passende Etymologie gesucht hat, ist 


wohl wie [₪-5ן ,אסתר‎ d. persische 5, 8 שג)‎ 
sitareh Stern, und vorzugsweise: Ve- 
nus, syr. auch {\ode> genannt. Das 


alte Morgenland betrachtet diesen Stern 
als die Göttin des Glücks und der 











עת 


Pi. bereiten, bestellen Spr. 24, + 
(Chald. Pa. dass.) 

Hiihpa. bereitet, bestimmt sein a 
etwas Hiob 15, 28. 

Derivate: 7ıny, m». 


dunkler Bdtg. Davon‏ * עתה 
TT‏ 


TV N. pr. m. Neh. 11, 4. 


Adv. (von ny Zeit mit He parag.)‏ עַתה 


in Pausa rm» (Mill) 1 Mos. 32, > 
(wie AR) eig. zur Zeit. Dah. 1( ₪ 
dieser Zeit, nun, jetet, im Gegensat: 
der frühern Zeit (tx Jos. 14, 11. Hox. 
2, 10, mn Jes. 48, 7) und der Zu- 
kunft, 'dah. עולֶם‎ 197 Mn von nun 
an bis in Ewigkeit "Jes. 9,6 - 
my bis jetet, bis auf den heutigei 
Tag ı M. 32, 5. 46, 34. mr 
jetzt nun, nunmehr 1 Kön. 17 , 31 
Ausser der reinen Bezeichnung der Zeit 
steht es (wie (עטע , עסע‎ a) öfter er- 
munternd und verstärkend beim Impc- 
rativ für wohlan! auf! 1 M. 31, 15. 
Jes. 30, 8. Mich. 4, 14. "mn =; 
1 Kön. 1, 18. ל‎ Kön. 18, 21, und ?( 
bei der Frage Jes. 36, 5: nun’ 
(wohlan) auf wen vertrauest du? NV. 
10: und nun! (mm) bin ich duu 
ohne Jchowa’s Willen herangezogen? 
c) um eine Herleitung aus frühern ] ו‎ 
ständen zu bezeichnen, f. da es nun 
so ist, bei diesen Umständen. 1 Sam. 
27, 1: ich werde nun (my) irgend 
eines Tags umkommen durch Sauls 
Hand, dah. רכסה‎ öfter f. darum 1. 
11, 6. 20, 7. 37, 8. 45, 8. Ps. 2, 10. 
Aber auch d) einen Gegensatz gegen 
früheres. ımyı nun aber, aber doch 
Neh. 5, 5. e) “Wie זה‎ steht es auch 
sonst verstärkend neben Partikeln. ם‎ 
may nun gut! 1 M. 44, 10. — IM. 
26, 29: בְרוּף יִי‎ az TR du (bist: 
nun einmal ein Gesegneter des Herrn. 

2) in kurzer Zeit, bald, in Kurzem 
Hiob 6, 3. 7, 21. 8, 6. Jes. 43, 19. 
Mich. 6, 10. 1 Kön. 12, 26. 


Jes. 10, 13. Estl.‏ עָתִיד s. v. a.‏ עַתוּד 
im Chethibh.‏ 13 ,8 


m. Bock 1 M. 31, 10. 12. Arab.‏ עתוד 


6 gie dass. Viell. eig. fertig ausge- 
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nicht ewig, . 


עת 


22. Hiob 39, 18. “mm כְּצָת‎ morgen 
um diese Zeit 5. Ama) 2 M. 9, 18. 
1 Sam. 9, 16. 1 Kön. 19, 2. 20, 6. 
2 Kön. 7, 1. 19. 10, 6 (falsch einige 


blos: morgen, welches "nn n22 
lauten würde); ny 533 zu jeder 
Zeit Ps. 10, 5. 34, 2. '62, 9, n22 


לַעַת zu dieser Zeit 5 M. 1, g,‏ ההוּא 
zur Abendzeit 1 M. 8, 11. Auch‏ 373 
blos im Acc. ny f. zur Zeit, jetzt =‏ 
m» Ez. 27, 34. LXX. vor. Vulg.‏ 
nunc. So der Acc. f. zur Zeit, wo‏ 
Ps. 4, 8. 69, 14. Jer. 51, 33. Insbes.‏ 
ist n2 a) rechte, schickliche Zeit, wie‏ 
xcıpöos Koh. 10, 17: Heil dir, 0‏ 
nY3 zur‏ יאכלו Land, dessen Fürsten‏ 
vor der‏ לא rechten Zeit essen. ny‏ 
(rechten) Zeit Hiob 22, 16. Davon‏ 
ns. 5) bestimmte (endliche) Zeit, im‏ 
(regeus. der Ewigkeit. Koh. 3, 1. 17:‏ 
ny eine Zeit hat jedes Ding,‏ בְבְלְחִפֶץ 
d. i. es dauert seine Zeit,‏ 

vgl. 8, c) längere Zeit. 
ny - "ange Hos. 13, 13. (So im 


Arab. Le; längere Zeit). d) gute 
Zeit, Glück, Ps. 81, 16. Häufiger e) 
böse Zeit, Unglück, Untergang, wie 
tempora, vgl. יום‎ no. 1. litt. a. arab. 
5 


syr. da Zeit, Glück und Un-‏ יש 


glück Jes. 13, 22. Jer. 27, 7. Ezech. 
30, 3. Koh. 9 11. 12. 

Plar. עחים‎ und עתות‎ a) Zeiten Esth. 
1, 13: עחים‎ sy und 1 Chr. 12, 32: 
רִדְעִי בִיכָה לְצַתִים‎ die sich auf die Zei- 
ten verstehen, "Ästrologen, Tagewähler. 
b) Schicksale Ps. 31, 16. 1 Chr. 29, 
30, wie es in der Welt hergeht Hiob 
24, 1. ₪ Neh. 9, 98: nian עתים‎ 
viele Male, wie das aram. <= JFeit, 
Mal, im Engl. three times 3 Male. 


Derivate: ns, עתי‎ 


Im Ace. 


NY (Zeit des Richters) mit He‏ קצין 


locale: 'p mny N. pr. einer Stadt in 
Sebulon, nur "Jos. 19, 13. 


MY 8. MY. 


- ! - 
0 ar. ie bereit, fertig sein. In 


Kal ungebr. 





עת 


Minder passend vergleichen 00% 
Aben Esra das ar. mis dunkel werden. 


(verw. mit Say) arab. Me ge-‏ עך 
waltsam behandeln, davon‏ 
.93 6% , 8 

5 Löwe, [Freyt. „gie vehemens.] 
עַתְנִי‎ (f. mıny Löwe Jehova’s) N. pr. 
m. 1 Chr. 96, T. 

21 (Löwe Gottes) N. pr. eines 
israölitischen Richters Jos. 15, 17. 
Richt. 1, 13. 3, 9. 1 Chr. 4, 13. 
Griech. TodovinA Judith 6, 15. 


Jut.pn32 1) fortrücken (intrans.), 


versetzt werden Hiob 14, 18. 18, 4. 


(Arab.  öie eilen, IV. forttreiben). — 
2) aetate provehi, altern, alt werden, 
Ps. 6, 8. Hiob 21, 7. (Arab. med. 
A und 0 Syr. u. Chald. dass. Deri- 
vat: עתיק‎ no. 2.) — An die erste 
Bedeutung schliesst sich 3) freigelas- 
sen werden, von Sklaven (arab. Fut. I 
dass. Part. freigelassen, frei), eig. ent- 
fernt, abgesetzt werden (vgl. Jes. 28, 
9), dah. pny frei, frech. — Aus der 
Bdtg no. 2 alt sein, folgt 4) edel, 
herrlich sein, eig. vom alten Weine, 
von edeln Geschlechtern alten Glanzes, 
von altüberlieferten und gleich altem 
Weine unversehrten, stattlichen Kleidern 
u. andern Gütern (vgl. Schult. zuSprüchw. 
8, 18). Davon ,תיק‎ pnz2. 

Hiph. causat. von Kal no. 1. 1) 
versetzen, dimovere, transferre Hi. 9, 
5. Insbes. (das Zelt) versetzen, auf- 
brechen, von einem Nomaden 1 Mos. 
12, 8. 26, 22. 2) übertragen, ab- 
schreiben, zusammentragen Spr. 25, 
1. LXX. Eteygaıavro. Vulg. trans- 
tulerunt. (Im Talmud. abschreiben, über- 
setzen). 3) wegnehmen, entnehmen. 
Hiob 32, 15: n’5n on ıpıny man 
hat ihnen die Worte genommen, d. 1. 
sie können nichts vorbringen. 


pnY m. Adi. frech, 8. das Stw. no. 3. 


Freches reden Ps. 31, 19.‏ 27" פמק 
Sam. 2, 3. (Im Ar.‏ 1 .4 ,94' .6 15 


anfallen, 


(Sie im guten Sinne: Freiheit, Frei- 
müthigkeit.) 
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NY 


wachsen, stark, vergl. ny no. 2. 
Von dem Leitbocke der Heerde Jer. 
51, 40. Metaph. Führer des Volks Jes. 
14, 9. Zach. 10, 3. 

FW (wohl 8. v. a. כתר‎ opportunus) 
N. pr. m. 1) 1 Chr. 2, 35. 36. 2) 
12, 11. 3) 2 Chr. 11, 20. 

Adj. von ny, wer zur gelegenen‏ עתי 
Zeit da ist, opportune obvius 3 Mos.‏ 
.21 ,16 

m. Adj. 1) bereit. (Im Syr.‏ עָתיד 
und Arab. dass.) Esth. 3, 14. 8, 13.‏ 
Hi. 15, 24. 2) fertig (in einem Ge-‏ 
schäft) Hiob 3, 8.‏ 

Plur. עתידרת‎ a) das, was jemandem 
bereitet ist, bevorsteht 5 M. 32, 35. 
b) Güter, Reichthümer, welche sich je- 
mand erworben hat, z& Uzapyovra 
Jes. 10, 13. 


chald. bereit Dan. 3, 15.‏ עתיד 


440. stattlich, herrlich (eigentl. 


vornehm), von der Kleidung Jes. 23, 
18. 8. das Stw. pny no. 4. 


Adj. 1) abgesetzt (vom Euter)‏ עתיק 


Jes. 28, 9. 8. pny no. 1. 
2) alt 1 Chr. 4, 22. 8. pn? no. 2. 


chald. alt Dan. 7, 9. 13. 22.‏ עתיק 
einkehren. Davon‏ םגש My * Arab.‏ 


(Einkehr) N. pr. einer Stadt im‏ עתף 
St. Juda 1 Sam. 30, 30.‏ 


nv * Arab. םג()‎ gewaltsam behan- 
deln. Davon 


abgek. aus ııbn9 N. pr. m.‏ עתלי 
Esr. 10, 28.‏ 


wong (den oder die Jehova gedrückt 
hat) N. pr. 1) m. a) 1 Chr. 8, 26. 
b) Esr. 8, 7. 2) f. Königin von Juda, 
Wittwe des Joram 2 Kön. 11, 1, wo- 
fir auch עַתְלְיְהוּ‎ 8, 26. 11, 2. 


Nur einmal in Niph. 108. 9,‏ עָתם 


uny) das Land ist verbrannt.‏ ו 
Chald.: versengt.‏ - 2 אצ 
Vgl. das ar. mis stickende Hitze. —‏ 


תיק 





פא 0 עת 


10, 17. Mit 5 und בְעד‎ auch: für 
jemanden bitten 2 M. 8, 5. 4. 
Derivat: “n». 


II. AD nach. chald. Sprachgebrauch 


reichlich sein, dass. mit 189. In Kal 
ungebr. 

Ni. dass. Spr. 27, 6: reichlich sind 
die Küsse des Feindes, nach dem Sprüch- 
wort: wer freundlich ist, ist falsch. 

Hiph. Ez. 35, 13: 59 banaym 
by737 ihr habt (stolze) Reden gegen 
mich gehäuft. 

Derivate: nn, N. pr. עתר‎ 

m. 1) Wohlgeruch , Duft Ez. 8‏ עתר 
nYbpmpr ıny das Gedüft der‏ :11 
Wolke des Rauchwerk.. So LXX.‏ 
Vulg. Chald. Syr. 2) Anbeter Zeph.‏ 
ny 1 no. 2.‏ .8 .10 ,3 


(Ueberfluss) N. pr. Stadt im St.‏ )1 עהר 
Simeon Jos. 15, 42. 19, 7.‏ 
NW f- Ueberfluss, Reichthum Jer.‏ 
S. das Stw. no. II.‏ .6 "33 


(st. 8p), wozu das fem. np ist, ₪ 
(mit Uebergang des א‎ in (י‎ me. 
Hiph. eig. difflavit, daher zer- 
streuen, nur 5 M. 32, 26: DITNON 
Alex. 0 0 Davon das 
N. pr. (מְפּאִי בסות =( מפיבשת‎ und 
NND st. constr. פְּאֶת‎ f. (v. masc. IE, 
(פה‎ eigentl. Mund, dann wie im Syr. 
1% u. lat. os, Gesicht, aber nach 


Art der Fem. stets übertragen: 1) 
Seite Dat. ora] a) v. der Seite, die 
nach einer Himmelsgegend gerichtet 
ist, wie DY-nnB Westseite Jos. 18, 
14: צפון‎ DEE Mitternachtsseite 2 M. 
26,20. auch mit dem 7 der Richtung: 
ma» np Jos. 18, 15. 33) nxob 
מִימְנָה‎ 9 3. 26, 18. Dah. 5) Gegend, 
Seite überh. Jer. 48, 45: מואָב‎ NEE 
die Gegend Moabs. Dual. st. constr. 
מואָב‎ nNE die Gegenden Moabs 4 M. 
24, 17. Der Dual hier, wie in DIN”, 
.יְדָיֶם‎ 2) Rand, Aeusserstes, iz. 

des Ackers 3 Mos. 19, 9, des Bet- 
tes Amos 3, 12. פאֶת הַזְּקן‎ Rand, 


- צד 


> 


PAY m. Ad. herrlich, stattlich s. das 


Stw. no. 4. Spr. 8, 1 pny הון‎ 
Vulg. opes superbae. 


fut. "ass 1) ₪ v. a. up 
räuchern, Rauchwerk anzünden zu Eh- 
ren einer Gottheit, syr. „45 dass. ) 5 
Rauchwerk. Davon "n? no. 1. 


2) beten zu Gott (sofern die Gebete 
der Frommen oft mit einem Rauchwerk 
verglichen werden, vgl. Kvnuodvvov 
ns zposevyng Tob. 12, 12. Act. 
10, 4) mit > und 5x. ı M. 25, 21. 
2 =. 8, 26.10, 18. Hiob 33, 26. 


Niph. sich erbitten lassen von je- 
mandem (mit dem Dat.), d. h. ihn ‚er- 
hören. 1 Mos. 25, 21: ib nam 
יהרהל‎ und Jehova erhörte ihn. 2 Sam. 
21, i4. Jes. 19, 22. Als Inf. absol. 
kommt vor in) 1 Chr. 5, 20. 


Hiph. wie Kal beten 2 M. 8, 4. 25. 


NB, der 17te Buchstabe des Alphabets, 


als Zahlzeichen 80. Der Name ist 
wahrsch. = פָה‎ Mund, daher im Gr. 
א‎ (8). 

Dass es wirklich in der Aussprache 
auch zuweilen wie ע‎ (nicht immer הק‎ 
wie im Arabischen) lautete, welches 
Hieron. und A. leugnen, zeigen unter 
andern mehrere früh aus den semit. 
Sprachen ins Griechische übergegan- 
gene Wörter, welche mit x geschrie- 
ben werden, wsbe 1 vellex, 
Bo Inomıg, פרפס‎ xdgracog, vgl. 
one 11/06 u. 8. w. 8. Lehrgeb. 
S. 20. 21. Die Verwechselung des » 
mit andern Buchstaben ist selten; 
einige Beispiele des Uebergangs von ב‎ 
in aram. D s. unter .ב‎ 


hier Hiob 38, 11.‏ פה s. v. a.‏ פא 


in Kal ungebr. höchst wahrsch.‏ פאה 


eig. blasen, wie die verwandten schall- 
nachahmenden Stämme mE, 98, 
desgl. ryıe, .פוא ,פוה‎ Dah. Bi Mund 





פג 


אא .2 ₪ no. 2, und 2p7‏ כְּאֶר 
WE.‏ 005 ו richtig:‏ 


"ND m. Kopfputz, Turban Ez. 24, 17. 


23; als Tracht der Priester 2 M. 39, 
28, des Bräutigams Jes. 61, 10, der 
vornehmen Weiber Jes. 3, 20. 


Ez. 17, 6.‏ (פּארָה (contrah. für‏ פארה 


31, 5 f. und NE (für me) Jes. 
10, 33. f. belaubter Zweig, eigentlich 
Schmuck der Bäume. Plur. PONTE 
für פארתיו‎ Ez. 81, 8. 


MIND (für ,פָּאַריּר‎ von "RB no. I) 


m. Röthe. Joel 2, 6: כָּלַ-פָנִים קפצוּ‎ 
IRB alle Gesichter sammeln Röthe, 
glühen vor Angst (Jes. 13, 8). Nah. 2, 
11. s. Thes. 1089. And. nach Jo. 2, 
10. 4, 15: ziehn die Röthe ein, werden 
blass. 


(buschig vgl. sp, oder höhlen- 


reich von "SB no. II. ) N. pr. einer nach 
1M. 14, 6. 1 Kön. 11, 18 nicht ganz 
unfruchtbaren Steppe zwischen derHalb- 
insel des Sinai, Palästina und Idumäa 
1 M. 21, 21. 4M. 10, 12. 13, 3. 26. 
5 M. 1, 1. 1 Sam. 25, 1. 1 Kön. 11, 
18. Davon הַר-פָארְן‎ Hab. 3, 3. m 
ap 5 M. 33, 2 (Gebirge Paran), 
und אִיל פָּארְן‎ (Wald Paran) 1 Mos. 
14, 6, welches wohl einerlei ist und 
näher bestimmt wird durch den Zu- 
satz 1 M. a. a. 0. Ham ba שר‎ 
über (d.i. hier nördl. von) ‘der Wüste. 
Ein höhlenreiches Thal Pharan in die- 
ser Gegend erwähnt Jos. jüd. Kr. IV, 
9 8. 4. Die gewöhnliche Verwechse- 
lung dieses Thales mit dem Thale Fei- 
ran am Sinai ist gerügt bei Burck- 
hardt (Reisen in Syrien S. 974 d. 
deutschen Uebers.). 


28 27. DaB, die kleinen unreifen Fei- 


gen, die den Winter nachwachsen, 
grossi, grossuli HL. 2, 13. LXX. 
öAvvdoı. Von 


* arab. Conj. VIII. unreif sein (vom 


Obste). [Die Grdbdtg ist wohl starren, 
steif u. hart sein s. ne]. 


Im Talmud. Pi. faul, stinkend‏ פָּנָל 
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das Aeusserste des Bartes, d. i. wahr- 
scheinlich die hervorstehenden langen 
Enden desselben 3 M. 21, 5 wie פאֶת‎ 
ראש‎ ebend. 19, 27 wo der Rand des 
Haupthaares gemeint ist. Dah. קצוּצי‎ 
"xD (Leute) mit geschornem Hanpt- 
haar, gleichs. Hohnname von mehreren 
arab. Völkerschaften Jer. 9, 25. 25, 
23. 49, 32. vgl. Herod. 3, 8. 


DONE * 1) den Mund anfüllen, ver- 


-5. 
schlingen. Arab. 3 den Mund voll 
Speise haben, äthiop. תפאם‎ dafaema. 
dass. Davon chald. פּהם‎ f. פאים‎ Mund. 


2) s. v. a. das arab. er gemästet, 


fett sein. (Desselben Stammes ist zı- 
neAng, 2152 , sanskr. pina fett). Da- 
von mB Fett. 


I. IND in Kal ungebr. 1) glühen, 


und wie arab. yb med. W.: kochen 
hiervon 378 (st. 37E) Kochtopf. 2) 
schön sein, glänzen, wahrsch. ursprüng- 
ich von der Röthe, die mit dem Glühen 
verbunden ist [vgl. die Schönheit ist 
roth, Arab. Prov. ed. Freyt. I, 352.] 
Davon „ng Röthe, und 

Pi. פאר‎ 1) zieren, verherrlichen 
2. B. das Heiligthum Jes. 60, 7. 13; 
das Volk Gottes Jes. 55, 5; die Ar- 
men durch Hülfe Ps. 149, 4 (wie or- 
nare beneficüis). 

2) denom. von :פארה‎ die Zweige 
durchsuchen, stoppeln” 5 M. 24, 20. 

Hithpa. 1) verherrlicht werden, von 
dem Volke (durch Jehova) Jes. 60, 21. 
61, 3; von Jehova: sich an dem Volke 
verherrlichen, mit 2 Jes. 44, 23. 49, 
3. 2) sich rühmen, mit :על‎ gegen 
jem. Richt. 7, 2. Jes. 10, 15. 

Derivate: "NP, פארה‎ 
תפארת‎ , N. pr. פָּארֶן‎ 


פָארגּר 


1. IND (verw. mit 82) graben, bes. 


in die Erde. Arab. 6 0885. Davon 
Bf. IND Maus. Zu dieser Wur- 
zel ziehe ich. 

Hitwa. 2 M. 8, 9 (5) in der Bdtg: 
sich erklären, bestimmen, mit ,על‎ vgl. 


Jes. 53, 12. Ohne Casus 


פד 


bittet. 
59, 16. 
Derivat: yıpn, und 
פנע‎ m. was jem. betrifft, Schicksal, Er- 
eigniss 1 Kön. 5, 18. Koh. 9, 11. 
פנעיאל‎ (Geschick Gottes) N. pr. Stamm- 
fürst der Ascheriten 4 M. 1, 13. 2, 27. 


"D nur in Pi. matt, hinfällig sein 
1 Sam. 30, 10. 21. Im Talmud. faul, 
müssig sein. [Arab. auch: schwach 
werden, vom Gesicht. Eig. wohl her- 
vorbrechen, fliessen u. zerfliessen dah. 
weich werden]. Davon 


plur. st. constr. “ae m. Leichnam‏ פנר 
פגרי iM 1 1. Trop. barbabs‏ 
die Trümmer eurer Götzenbilder 3 M.‏ 
Ein Mal mit dem Zusatze‏ .29 ,26 
nn (todt) Jes. 37, 36. (syr. 1.‏ 
Fleisch, Körper überhaupt.)‏ 
ut. Sp“ verw. mit 33» eig. auf‏ 72 
jem. stossen, daher 1) jemandem be-‏ 
gegnen, mit d. Acc. 1 M. 32, 18. 33,‏ 
M. 4, 27. Jes. 34, 14. Mit 3‏ ל .8 
M. 4, 24.‏ ל Spr. 17,12. 2) angreifen‏ 
Hos. 13, 8.‏ 
Niph. sich wechselseitig begegnen‏ 
Ps. 85, 11. Spr. 22, 2.‏ 
Pi. treffen auf Hiob 5, 14.‏ 


172" Gräbdtg wahrsch. schneiden, 
scheiden, trennen, verwandt mit 773 


arabisch 3 יק‎ X. einzeln, abgeson- 
dert sein. Insbes. dann: pflügen, davon 
690 

Ad Pflugstier, und 3 J loch Och- 
sen, Pflug, syr. und chald. 3,5, TB 


dass., Yan Fläche, Feld. [Im Thes. 
p. 1099 ist 772 von einem unerklärt 
gelassenen Stw. 772 abgeleitet.) 


lösen (eig. losschneiden, arab.‏ פּדֶָה 


IA5 verw. mit TB, auch scheiden, 5. 
nY7B Unterschied) dah. 1) loskaufen 
2 M. 13, 13. Mit a | etwas, 
z. B. 2 M. 34, 20: חמור תו‎ Kr 
ףיי 6 בשה‎ Esels sollst 
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machen, Hithva. so gemacht werden. 
Davon 


SB m. Unreinigkeit, Greuel, 5132 "03 
unreines Fleisch Ez. 4, 14. Plur. pn 
פִגָלִים‎ unreine Brühe Jes. 65, 4; con- 
crei. etwas Unreines 3 M. 7, 18 19, 7. 


stossen, schlagen, pepigit (verw.‏ )1 פָּנַע 


mit znyvio, pango, paciscor). Mit 
a auf od. an (jem., etwas) stossen, 
es.geschehe aus Absicht oder Zufall, 
mit Heftigkeit oder nur leise bertih- 
rend, insbes. a) über jem. herfallen, 
mit 3 1 Sam. 22, 17. 18, bes. um 
ihm Leides zu thun Ruth 2, 22, um 
ihn zu erschlagen, daher: erschlagen 
selbst Richt. 8, 21. 15, 12. 2 Sam. 
1, 15. Auch mit d. Ace. d.P.u. 3» 
4 8 2 M. 5, 3: aa פך- יפנִָנוּ‎ 
dass er uns nicht mit der Pest schlage. 
5( jemanden bittend angehn, in ihn 
dringen, und überh. bitten, mit » der 
Pers. Ruth 1, 16. Jer. 7, 16. 27, 18; 
die Pers., für welche man bittet, mit 
ל‎ ıM. 23, 8. c) auf jem. oder et- 
was stossen, jem. antreffen, mit dem 
Acc. 2 M. 23, 4. 1 Sam. 10, 5, mit 
a3 1 M. 28, 11. 32, 1 (2). d) an 
etwas anstossen, Aangrenzen, ,| 6 
ad aliquid, mit » der Sache Jos. 16, 
7. 17, 10. mit EN 19, 11. 

2) insbes. Pangere "foedus, pacisci 
cum aliquo, einen Bund machen, Frie- 
den schliessen mit jem., mit את‎ Jes. 
64, 4, ohne dass. 47, 3. Durch 
Annahme dieser Bdtg wird der Sinn 
jener schwierigen Stellen am deutlich- 
sten. 

Hiph. 1) causat. von Kal no. 1, a, 
machen, dass etwas jemanden trifft. 
Jes. 53, 6: 2 zig na בו‎ rad 
er liess ihn die Schuld unser aller 
ircffen. 2) causat. von Kal no. 1, b., 
machen, dass jem. bitte. Jer. 15, 1: 
ich will machen, dass der Feind dich 
demüthig bitten müsse. 3) wie Kal no. 
1, a, angreifen. Part. yon der An- 
greifende, Feind Hiob 36, 32. 4) wie 
Kal no. 1, d, jem. bittend angehn, 
mit 2 Jer. 36, 25; ausserdem mit 
> vor der Pers., für welche man 


פה 


nuch der gew. Lesart s. v. a.‏ פָּרַע 


"78 befreien. Nur Hiob 33, 24: 
דעה‎ befreie ihn, nach Ewald un- 
genau geschrieben für .פְּדְאָהוּ‎ Einige 
Codd. legen פרעהר‎ löse ihn, indessen 
»=B ist dem Zusammenhang fremd 
vgl. V. 28. 


79" [eig. zerbrechen, sich auflösen; 
arab. ya ist 1) in Stücke brechen, 
in Conj. II. u.in 8204 Stück n. „AB 
leicht zerbrechlich. 2) schlaff, matt 


sein Conj. I. u. II. vgl. gavvog und 
fractus viribus. 3) weich u. dah. fett 


sein, in 4 adolescens obesus.] Davon 
פדר‎ m. mit Suf. ine Fett, Schmeer 
3 1. 1, 8. 12. 8, 20. 

(mein‏ פי mit Suf.‏ ,סי st. constr.‏ פה 
% פִהֶם ;פיהו Mund), TB; TB,‏ 


89 ! 9 89, - 
ing 1) Mund. (Arab. 579, אא‎ su, 


estr. 3 3: 4- Das hebr. פה‎ % 
contr. aus IND, Wovon das fem. פאה"‎ 
noch erhalten ist, 8. (פָאָה‎ Es steht 
vom Munde der Thiere (selbst der Vö- 
gel, dah. dem Schnabel 1 M. 8, 11. 
Jes. 10, 14) und der Menschen 2 M. 
4, 11, "bes. als Organ der Rede "® 
"B- אל‎ von Mund zu Mund, d.h. 
ohne Vermittler, unmittelbar 4 "=. 12, 
8. פדל אחד‎ mit einem Munde, einstim- 
mig Jos. 9, 2. Hiob 19, 16: בְּמודפִי‎ 
mit meinem (ganzen) Munde emphat. 
f. mit voller Stimme. Meton. f. Wort- 
führer 2 M. 4, 16: und er soll dein 
Mund d. h. dein Wortführer sein; 
desgl. Ausspruch 1 M. 24, 57. 5 M. 
17, 6. 4 M. 35, 30. Befehl 1 M. 45, 
.א ל .ל‎ 17, 1. 3 M. 14, 41. 22, 
18. Spr. 8, 29. Koh. 8, 2. Seltener 
als Organ des Genusses (Spr. 10, 6) 
und Geschmackes, dah. pa nach sei- 
nem Geschmacke 1 Mos. 25, 28. In 
dieser ersten Bedeutung lässt es kei- 
nen Plural zu. 

2) Mündung, Oeffnung, 2. B. des 
Sackes 1 M. 42, 27; des Brunnens 
1 הַראש ;ל ,20 .א‎ “2 Oeffnung (des 
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du gegen ein Schaaf loskaufen. 2) 108- 
geben (vom Priester). 4 M. 18, 15. 
17. 3) befreien, z.B. aus der Sclaverei 
5M. 7, 8. 13, 6. Jer. 15, 21. 31, 
11, erretten Hiob 5, 20. 1 Kön. 1, 
29. 2 Sam. 4, 9. Ps. 71, 23. 

Niph. pass. von no. 1. 3M. 19, 20, 
von no. 3. Jes. 1, 27. 

Hiph. 7707) causat. von Kal no. 1. 
2 Mos. 21, Hoph. nur im Inf. 
pleon. הַפדָּה‎ 3 M. 19, 20. 

Derivate: re Die. 


TB (den Gott errettet) N. pr. m. 
AM. "34, 28. 


(den der Fels, 6. 1. Gott, er-‏ פדהצור 
.20 ,2 .10 ,1 .א 4 rettet) N. pr.‏ 


TB nur plur. פדויים‎ Lösegeld, 16- 
sung 4 M. 3, 46 ff. Sonst auch als 


Part. pass. die Erlöseten Jes. 35, 
10. 51, 11. 
פדון‎ (Befreiung) N. pr. m. Esr. 2, 44. 
Neh. 7, 47. 


Unterschied, Zwischenraum‏ )1 ./ מדוה 
(von der Grdbdtg des Stw. zerschnei-‏ 
M. 8, 19. LXX.‏ ל den, scheiden)‏ 
Vulg. divisio. 2) Befrei-‏ .0,003 
ung, Errettung Ps. 111, 9. 130, 7.‏ 
dJes. 50, 2.‏ 


ıT 18 (den Jehova errettet) N. pr. m. 


Schwiegervater des Königs Josia‏ ו 
Kön. 23, 36. 2) 1 Chr. 3, 18.‏ 2 


3) Neh. 3, 25. 4) 11, 7. 5) 8, 
4. 13, 13. 

TB (dass.) N. pr. m. 1 Chr. 27, 20. 
oe m. 4 Mos. 3, 49 und פרין‎ 


2 M. 21, 30. Ps. 49, 10) 4. 


TB m. Acker, Feld. Stw. 775 .א‎ m. 


n. vgl. Hos. 12, 13 (wo in derselben 
Verbindung 79 steht). Nur in der 
Verbindung: דאָרֶם‎ j72 Gefilde Syriens 
d. h. Mesopotamien oder vielmehr das 
ganze flache Syrien, mit Einschluss 
der Wüste westlich vom Euphrat, im 
Gegens. der gebirgigen Küste 1 Mos. 
31, 18. 28, ל‎ 8., auch bloss 7 
1 Mos. 48, 7. Mit dem 4 86 
DR 75 28, 2. 5—17. 
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aus einem "18 wie פה‎ aus [כָה‎ 1) hier, 
an diesem Orte 1 M. 19, 12. 22, 5. 
40, 15. Seltener 2) hieher 1 Sam. 
16, 11. Esra 4, 2. isn von hier Ez. 
40, 21. 26. 34, 37. 8. .איפה ,פא‎ 


Mund) N.‏ כ (viell. das Arab.‏ פואָה 

pr. m. 1) Sohn des Issachar 1 Chr. 
7, 1, wofür 1 .א‎ 46, 13. 4 M. 26, 
23 נה‎ 2) Richt. 10, 1. 


kalt sein, ohne Lebenswärme,‏ )1 שוב 
Lebensgeister. 1 M. 45, 26: 2°‏ " 
inb aber sein Herz blieb kalt. (Syr.‏ 
und arab. erkalten, erstarrt sein, steif‏ 
sein vor Kälte). 2) erschlaffen, matt‏ 
werden, insofern man mit Warmsein‏ 
den Begriff reger Thätigkeit und Le-‏ 
benskraft, mit der Kälte den der Träg-‏ 
heit und Erstarrung verbindet. Ps. 77,‏ 
Trop. Hab. 1, 4: friget lex.‏ .3 
Niph. kraftlos, ohne Lebenskraft‏ 
sein, torpere Ps. 38, 9.‏ 
und‏ הפוגה Derivat:‏ 


f. das Nachlassen, Aufhören Klag.‏ פוגה 
.18‚ 


s. Te.‏ פודד 
s. v. a. rıp3 blasen, wehen. (Ar.‏ פוך] 


5 .(מ0086‎ HL. 2, 17: me ד‎ 


dis der Tag weht, d. h. sich‏ היום 
kühlt, Beschreibung des Abends. 4, 6.‏ 
.רוח Vgl.‏ 

Hiph. 1) durchwehen HL. 4, 16. 
2) mit », anfachen (das Feuer) 2 
21, 36; mit dem Acc. Spr. 29, 8: 
sie 'füchen eine Stadt an d.h. bringen 
sie in Aufruhr. 3) metaph. efflare, 
aussprechen, im übeln Sinne: me 
כִזָבִים‎ efflare mendacıa Spr. 6, 19. 
14, 3. 19, 5. 9, im guten 19, 18, 
4) schnauben, mithin: eilen Hab. 2, 
3. Vgl. mad Koh. 1, 5. 5) zornig 
auschnauben, mit 2 und > Ps. 10, 5. 
12, 6: ib mes אשָר‎ den man an- 
schnaubt, d. i. den Unterdrückten. 

[Im Thes. p. 1093 ist in Ps. 10, 
5 das Blasen gegen Jemand durch: 
stolz verachten erklärt.] 

Derivat: mE. 


Kleides) für den Kopf 2 M. 28, 32. 
np לפי‎ am Eingange der Stadt Spr. 
8,3. לפי טאל‎ zur Pforte der Unter- 
welt Ps. 141, 1 

3( Schärfe des Schwertes. So in 
der Phrase: an "5 27 durch die 
Schärfe des Schwertes schlagen. Plur. 
פים‎ Schärfen (der schneidenden Instru- 
mente) 1 Sam. 13, 21. nie dass. 
Spr. 5, 4. 8. .פיפיות‎ 

4( Rand, Seite (ora vgl. ne) z.B. 
des Flusses פי יאר‎ by Jes. 19, 7. 
לְפָה‎ me 2 Kön. "10, 21. 21, 16 und 
ME-DR "en Esra 9 11 von einem 
Ende zum "andern. 

5) Theil, Portion (eig. Mundportion, 
Mundvoll) 5 Mos. 21, 17:  םינש‎ “e 
zwei Theile, das Doppelte 2 Kon. 2, 
9. Dasselbe für: zwei Dritttheile Zach. 
13, 8. 8. no. 6. 

Mit Präposit. 1) 83 a) nach dem 
Befehle 1 Chr. 12, 23. 2) nach der 
Aussage, Angabe, dah. nach Maassgabe, 
secundum, 3 Mos. 25, 52: פּפִי שכר‎ 
nach Maassgobe seiner Jahre. 4 M. 6, 
21. 7, 5. 7. 8. 35, 8. Dah. c) ge- 
radezu: vie = >, jn2. Hi. 33, 6: 
לְאֶל‎ mp2 אָכִי‎ ich din, wie du, von 
Gott (geschaffen). d) Tor 2 Conj. 
dem zufolge dass = אד‎ weil Mal. 
2, 9. Dah. ellipt. > so dass (eine 
Folge bezeichnend) Zach. 2, 4. 

2) .ד .5 לפ‎ 8. m» a) nach Maassgabe, 
secundum, nach 2 Mos. 12, 4. 1 א‎ 
47, 19: השף‎ ob nach der Ansahl 
der Familie. Hos. 10, 12: säet nach 
der Gerechtigkeit, “an קצרו לפי‎ 0 
werdet ihr ernten der Frömmigkeit 
gemäss. b) Vor dem Inf.: als, da 
(wie 5 vor d. Inf.) 4 Mos. 9, 17. 
der. 29, 10. 

3( פי‎ 59 nach dem Ausspruche 4 M. 
3, 16. 39, 51, auf das Geheiss 1 M. 
45, 21. Hiob 39, 27, auf die Aus- 
sage 5 M. 17, 6, dah. wie D3, ולפי‎ 
nach Maassgabe ‚ gemäss, secundum 
Amos 6, 5. Spr. 22, 6. z. B. e-by 
D’I3T7 eig. nach Aussage der Dinge 
d. h. nach der Wahrheit, so wie die 
Sache war 1 Mos. 43, 7. — Ygl. 
mE, und mirD"e. 


und | [Pronominalwurzel, umgel.‏ פה 
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N. pr. 1) eines wahrscheinlich afri-‏ פול 

kanischen Volkes und Landstriches, 
welcher Jes. 66, 19 neben mb ge- 
nannt wird, woneben sonst DIE er- 
scheint, aber hier schwerlich in den 
Text zu setzen ist. Vulg. Africa. Bo- 
chart (Phaleg. IV. cap. 26) versteht die 
Nil-Insel Philae, allein deren kopt. 
Name Pilak (d. i. ferne Gegend, s. 
Champollion U’ Egypte I, S. 158) ägypt. 
Manlak (Champ. gr. p. 154) liegt 
lautlich zu fern. Im Thes. p. 1094 
wird Bolo oder Polo, der Name einer 
afrikanischen Gegend bei Champ. gr. 
p. 159, verglichen. 

2) eines assyr. Königes 2 Kön. 15, 
19 (viel. das pers. J4> Elephant od. 
sanskr. päla pers. 9 hoch, erhaben. 
Dieselbe Sylbe zeigt sich in Nabopo- 
lasar.) 

und DB mit Suf. me Dan. 7,‏ פום 
(richtiger wohl mag, in den Tlargg.‏ 5 
kommt beides vor) chald. m. s. v. ₪.‏ 
Mund Dan. 7, 5.‏ )1 פה das hebr.‏ 
Mündung, Oeffnung 6, 18. (Syr.‏ )2 

FR 89- 98 90 
Was dass. Ar. ed, ₪20 pd- Es ist 
contr. aus DNB vom Stw. DEE, wie 
מוּם‎ aus DANN). 


ne viell. 5. v. a. das arab. ,.]3!== 41 
[vgl. 32 in der Bdtg verschwinden] 
1) untergehn (von der Sonne), dunkel 
werden; 2) schwach an Geist, rathlos 
werden. Nur Ps. 88, 16:  הֶנּוּפִא‎ 
Alex. &£nnoondmv. Vulg. conturba- 
tus sum. Davon die N. pr. "28, 
פוכך‎ , IB. 
סונה‎ (sich wendend) N. pr. eines Thors 
von Jerusalem 2 Chr. 25, 23, wofür 
2 Kön. 14, 13 passender: Eckthor 
הַפַּגָה)‎ NIÖ). 
33 N. patron. von einem (unbekann- 
ten) פוןך‎ 4 M. 26, 23. 
שו ן‎ (viell. Finsterniss, Dunkelheit) N. 
pr. einer Stadt in Idumäa zwischen 
Petra und Zoar, bekannt durch ihre 
Bergwerke. (LXX. ©ıvo, bei den grie- 
chischen Kirchenvätern 6000000, u. Dev- 


m” Im Syr. Aph. verachten, betrü- 
ben. S. Same. 

N. pr. ein afrikanisches Volk, nach‏ פוט 
Josephus, obwohl er (Archäol. 1, 68.2)‏ 
den Namen nur in Mauritanien, wo‏ 
sich ein Fluss Phut findet, nachweisen‏ 
kann, sowie nach Alex. und Vulg. Li-‏ 
byen (kopt. Phaiat, bes. nach dem‏ 
Theil, wo es an Unterägypten gränzt)‏ 
ı M. 10, 6. Jer. 46, 9. Ez. 27, 10.‏ 
Nah. 3, 9. Der Name erklärt‏ .5 ,38 
sich aus kopt. »it, fit, Bogen s. Thes.‏ 
p. 1093 +‏ 


(betrübt durch Gott) N. pr.‏ מוטיאל 
M. 6, 25.‏ 3 


N. pr. Potiphera,‏ "עשג WB‏ פרע 
Schwiegervater des Joseph in Aegyp-‏ 
ten 1 M. 41, 45. 46, 20. LXX Ile-‏ 
zepgn, IIevrepon d.i. aegypt. llere-‏ 
PPH qui Solis est, Soli proprius.‏ 
Champollion gramm. egypt. p. 310.‏ 


(aus 9 gie) N. pr. Ober-‏ פוטיפר 
ster der Leibwache Pharao’s 1 M. 39, 1.‏ 


2. 
*מוך‎ [wahrsch. wie 6.3 brechen, auf- 


lösen, ya und Hos. 10, 11. Hex. 
/ 


„as zerbrechen, yapil in pulwerem 
redactus est. Davon me Augen- 
schminke, eig. Pulver]. 


m. stibium, ein Pulver aus schwarz 


gebranntem Spiessglaserz, womit man 
die Augenbrauen u. Wimpern schminkte, 
auch wohl den Glanz der Augen er- 
höhete, gr. drluw, die Augenschminke 
(vgl. da). שוּם יִיכָיֶם בַּפוּך‎ die Augen 
in Schminke legen 2 Kön. 9, 30. Vgl. 
Jer. 4, 30. Jes. 54, 11: in Stibium 
will ich deine Steine legen, d.i. Stibium 
als Kalk od. Cement gebrauchen. אַבָנִי‎ 
פוך‎ Steine, die zur Schminke (d. i. zur 
äusseren Verzierung des Hauses) die- 
nen 1 Chr. 29, 2. Ausserdem in dem 
Nom. pr. TERIR (Schminkbüchse). 


bin m. Bohne [wenn es semitisch ist, wie 


nach dem syr. ul n ervum anzu- 


nehmen scheint, viell. eig. Hülsenfrucht 
s. unter 548] 2 Sam. 17, 28. Ez. 4,9. 
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I. פוק‎ herausgehn, 8. v.a. das chald. 


pe}, [viell. eig. labi, elabi und dann 
mit no. I. identisch. Dann erklärt 
sich , 545 in die Höhe kommen, nach 
elabi bei Virg. Georg. 2, 305.] 
Hiph. 1) herausgeben, dah. herge- 
ben, darreichen, suppeditare Ps. 144, 
13. Jes. 58, 10. 2) machen, dass 
jem. hergibt, von ihm erhalten Spr. 
3, 18. 12, 2. 8, 35. 18, 22. 3) 
machen, dass etwas ausgeführt wird, 
von Kal in der Passivbedeutung: ad 
exitum perduci. Ps. 140, 9: pen-ix 
lass nicht zur Ausführung kommen. 


f. Anstoss auf dem Wege, der‏ פוקה 


einen wanken macht, s. v. a. מכשול‎ 
1 Sam. 25, 31. 


zerbrechen. Davon‏ פָּרַר a‏ .+ .+ פור 
Hiph. won 5. v.a. np nur Ps.‏ 
Ez. 17, 19 u. d. Derivat TE.‏ .10 ,33 


“3 m. Loos, ein persisches Wort, wel- 
ches Esth. 3, 7 durch bis erklärt 
wird. (Vgl. das pers. 8 ₪ päre Stück, 
5.93 Dbehre Theil, Loos, Schicksal.) 
Davon Plur. הַפּורִים‎ ar Esth. 9, 31 
und bloss nme 9, 29. 32 das Pu- 
rimfest, welches die Juden den l4ten 
und l5öten Adar zum Andenken der 
ihnen durch Haman zugedachten Nie 
derlage feiern. 


Kelter Jes. 63, 3. Hagg. 2,‏ .5 פגרה 
Stw. "8 zerbrechen.‏ .16 

pers. N. pr. eines Sohnes von‏ פורתא 
.א .8 ,9 Haman Esth.‏ 
daher wohl st.‏ 2600006 ,000000 
(vom Loos, Schicksal, gege-‏ פַּּרְרְתָא 
ben) vgl. nTınn.‏ 


eig. brechen, hervorbrechen‏ (1] פוש 
verw. mit öup, yör. Daher wie bei‏ 
sich zerstreuen. Nip%k. verbreitet‏ ]22 
sein Nah. 3, 18. 2) überströmen, her-‏ 
.פישון vorbrechen (vom Wasser) davon‏ 
sich stolz, muthwillig erheben [her-‏ )3 
vorbrechen in Lauf s. g] vom Pferde:‏ 
stolz einhersprengen Hab. 1, 8, von‏ 
den Kälbern, muthwillig aufspringen‏ 
Malach. 3, 20 (4, 2) LXX. omgrarv‏ 
Jer. 50, 11.‏ 


uralie). 4 M. 33, 42. 8. Re-‏ ומע 
.פינן Palaestina S. 952. Vgl.‏ 00000 


(nach Simonis f. 31, glänzende)‏ פוּעָה 
N. pr. f. 2 M. 1, 15.‏ 


nur im Fut. und Imp. und Part.‏ פוץ 
pass. (Zeph. 3, 10) s. v. a. yo) (w.‏ 
m. n.) 1) zerschlagen, zerschmettern.‏ 
Pil. Hithp. 2) zerstreuen. Part.‏ .8 
die Zerstreuten Zeph. a.‏ פּהּצים pass.‏ 
a. 0. Sonst nur reflex. sich zer-‏ 
streuen, von einer Heerde Ez. 34, 5.‏ 
Zech. 12, 7; von einem Volke 1 M.‏ 
Sam. 11, 11. 14, 34. 3)‏ 1 .4 ,11 
üherfliessen Zach. 1, 17. Spr. 5, 16.‏ 

Niph. (nur im Praet. u. Part., s. v. 
a. Kal no. 2) zerstreut werden, sein, 
von einer Heerde Ez. 34, 6, von Völ- 
kern 1 M. 10, 18. Ez. 11, 17. 

Pil. פרצצץ‎ zerschmettern, einen Fel- 
sen (mit dem Hammer) Jer. 23, 9. 

Pip. yexe dass. (einen Menschen 
am Felsen) Hiob 16, 12. 

Hiph. 1) trans. a) zerstreuen, um- 
herstreuen, z. B. Saamen Jes. 28, 25, 
Blitze, Pfeile Ps. 18, 15. 144, 6, 
Nationen 5 M. 4, 27. 28, 64. 30, 3. 
108. 24, 1. Part. yıpn der Zerstreuer, 
Verwüster Nah. 2, 2. 5) bloss: jagen, 
treiben, ezagitare Hiob 18, 11. Ez. 
34, 21. c) ergiessen 8. Kal no. 3; 
vom Zorne: Hi. 40, 11. 2) zntrans. 
sich zerstreuen, vom Ostwinde Hiob 
38, 24, von dem Volke 2 M. 5, 12. 
1 Sam. 13, 8. 

Hithpal. zerschmettert werden, zer- 
stieben (von den Bergen) Hab. 3, 5 (6). 

Zu der seltenen Conjugationsform 
Tiph. gehört Jer. 25, 34: תפוצותי ם‎ 
ich will euch zerstreuen. Vulg. 4%. 
Symm. und mehrere Ausgaben lesen 
תפוצותִיכֶם‎ dispersiones vestrae, was 
aber minder in den Zusammenhang passt. 

Derivat: yon. 


1. פוס‎ wanken. Jes. 98, 7: פס‎ 
mönbp sie wanken im Gericht, parall. 
Sb. Eine Spur d. Stws. hat das Ar. 
in ‚b arm sein, vgl. 72", labare. 

Hiph. causat. Jer. 10, 4. 
Derivate: "pw, .פיק‎ 


na 


Niph. Ps. 141, 7, und Pw. Esth. 
3, 8 pass. zerstreut werden. 


LrB m. Plur. oe, ne (wie Ds, 


mit Dag. forte implicitum; von rn) 
1) Schlinge Hiob 18, 9, insbes. die 
Sprenkelschlinge des Vogelstellers Am. 


9 . 
8, 5. Koh. 9, 19. Spr. 7, 23. (Ar. יש‎ 


syT. tus dass.) Schlingen legen: נָתַן‎ 
ne Ps. 119, 110, יְקָש ,6 ,140 מְמַן‎ 
141, 9. Trop. der Gegenstand, durch 
welchen jemand ins Unglück kommt, 
vgl מוקש‎ no. 2. Jos. 23, 13. Ps. 69, 
23. Jes. 8, 15. Daher: Verderben selbst, 
mit Aufgebung des obigen Bildes Jes. 
24, 17. Jer. 48, 43. S.nne. 2) פחים‎ 
Bleche (von nnp ausbreiten) 2 M. 39, 
3. 4 M. 17, 3. [Die Bdtg Platten, 
d. i. Massen (von Feuer u. Schwefel) 
vertheidigt Hupfeld auclı für Ps. 11, 6. 
vgl. S. 242 f. seines Comm. z. d. Ps.; 
während Gesen. im HWB. 4. Ausg. 
Schlingen mit J. D. Michaßlis für ge- 
schlängelte Blitze nahm, zuletzt im 
Thes. dies bone als Sing. erklärte = 
be v. .א פָחַם‎ m. s.] 


II. פךז‎ mit Suf. oe nur Neh. 5, 14. s. 


v. ₪ פָּחֶה‎ Statthalter, was viell. her- 
zustellen ist, s. Thes. p. 1100. 


up > ut. mo 1) zittern, erbeben 


a) vor Furcht, sich fürchten 5 Mos. 
28, 66. Jes. 12, 2, mit מן‎ Ps. 27, 1 
und „en 8. 19, 16 vor etwas. פָחַד‎ 
פחר‎ timere timorem Hiob 3, 25. Mit 
אל‎ sich bebend an jem. wenden, um 
demselben seine Furcht mitzutheilen 
Jer. 36, 16, vgl. 1 M. 42, 28, oder 
um seine Hülfe anzuflehen, sich "Aüch- 
ten zu Hos. 3, 5. 5) Vom freudigen 
Beben Jes. 60, 5. Jer. 33, 9. 

Pi. s. v. a. Kal aber intensiv: in 
Furcht sein, mit wen Jes. 51, 13, 
und 22807. auf seiner Hut, bedachtsam 
sein Spr. 28, 14. Gegens.: לב‎ Up. 

Hiph. beben machen Hiob 4, 14. 
Davon 


Furcht,‏ )1 פחדי m. mit Suf.‏ פחד 


Schrecken 2 M. 15, 16. Hi. 13, 11. 
פחד ה"*הודים‎ die Furcht vor den Ju- 
den Esth. 8, 17. 9, 8. mim me 
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Ar. 3 Conj. VI. von einan-‏ *פות 


80. 
der abstehen, 99 Zwischenraum 2. 
B. zwischen den Fingern. Davon ne, 
a. die N. propp. ine und 


: פותי‎ N. patron., nur 1 Chr. 2, 53. 


IB m. (von 118 no. I.) gereinigt (vom 
Golde) HL. 5, 11, insb. gereinigtes 
Gold Ps. 21, 4 Klagel. 4, 2. Jes. 
13, 12, Von dem gewöhnlichen Golde 
wird es unterschieden Ps. 19, 11. 
119, 127. Spr. 8, 19. 


l > in Kal ungebr. Wahrsch. Me- 
tale scheiden, dah. reinigen, vgl. das. 


₪ . 8 
ar. 25 scheiden, trennen, davon 3 


Silber, ferner בְּדִיל‎ Zinn von >73 
ithiop. Derür Silber von “23 reinigen. 
Davon פד‎ und Part. Hoph. מוּפז‎ a7 
1 Kön. 10, 18, wofür 2 Chr. 9, 17: 
nd זָהָב‎ reines Gold steht. [Die ו‎ 


scheiden liegt vor im Ar. 3 wovon 
FF abgesondert, einzeln, allein, einzig.] 


I. TE) (nach dem Syr. (כן?)‎ hart, 
stark sein: 1 M. 49, 24 yar nom 
n und stark waren die Arme > (Kräfte) 


seiner Hünde, vg. Thes. p. 1097. 


Andere nach : 5 aufspringen, munter, 


lebhaft sein, talmud. px hüpfen: es 
bleiben gelenk die Kräfte seiner Hände. 
Diese Bdtg ist am besten bezeugt im 

Pi. 2 Sam. 6, 16: מִפַצַז וּמִכַרְפָּר‎ 
(gelenk) hüpfend und tanzend (LXX 
Vulg. ebenso), wofür 1 Chr. 15, 29: 
המטוחק‎ TR das. Kimchi erklärt: 
frmatas i. e. accinotus. 

Deriv.: N. pr. -אֶלִיפַז‎ 


D zerstreuen, 8. v. 8. 73, 73. 


In Kal nur Part. pass. Jer. 50, 17. 

Pi. 1) wie Kal z. B. ein Volk Ps. 
89, 11, die Gebeine jemandes Ps. 53, 
6. Jer. 3, 13: 127, אֶת‎ "Tom du 
bist herumgeschweift. ) reichlich 'aus- 
theilen, freigebig sein Ps. 112, 9. 
Spr. 11, 24. 








Jer. 





108: 42, 22: mn 


פח 


1 Mos. 49, 4: כפַּמִים‎ me für ar: 
כַפמָים‎ kochtest über, wie Wasser, 


Bild des Uebermuths, der Ueppigkei' 


Symm. 05005008 Yulg. effusus es. 


f- falsche Ruhmredigkeit‏ פחזגת 
.32 ,23 


פָּהַח 


wahrsch. ausbreiten, daher ver- 


dünnen. Davon פד‎ Schlinge und Blech. 
(Syr. Ethpa. attenuatus est). [S. The. 


1099, wo schlagen (für das Ausdeh- 
nen) als Grdbdtg nur vermutbet ist.) 

Hiph. הפה‎ denom. von TE: ₪ 
Schlingen legen. 
בַחוּרִים פָּלֶם‎ man legte sie alle in den 
Gefängnissen in Schlingen d. .ג‎ Fes 
seln. (mp7 Inf. hist. und בְּחוּרִים‎ > 
v8. .(מפרות‎ 


viell. s. v. a. ome cold. Kohlen‏ פחים 


Ps. 11,6 bei Beschreibung von Blitzen. 
wie גחליפ‎ 18, 18. 14. An letzterer 
Stelle gebraucht die äthiop. Ueber:. 
das Wort für glühende Kohlen, wa; 


auch die Araber in der Form pr» 
haben, s. Thes. p. 1100 u. 1099. Sp. 
2. Andere Erkl. s. unter ne no. 2. 


arab. 1 chald. orig koll-‏ פָּהֶם 


schwarz sein. Davon 


m. (f. om) eig. schwarze Kohle‏ פחם 
Spr. 26, 21; auch von brennenden‏ 


Jes. 44, 12. 54, 16. 
un) 8. v. a. ap, kochen, überko- 
chen (im Arab. ist a übertragen 


auf Uebermuth), davon a, „ws 
Kochtopf. (Secundär ist das Syr. וע‎ 
bilden.) Davon 


m. chald. Töpfer Dan. 2, 1‏ פחר 


na" Im Syr. in Pa. Ass durch- 
stechen, durchbohren. Dav. nn + 


Sam.‏ ל m. plur. oınme Grube‏ פחת 
Als Bild des Verderbens ist‏ .9 ,17 
- ג 43 ,48 Jer.‏ .17 ,24 8 8 
verbunden:‏ שח mastisch mit 3 und‏ 
nor me Schrecken, Gruß‏ נְפַח by‏ 


4 


nD 


Sckrecken, den Jehova verbreitet Jes. 
2, 10. 19. ל‎ Chr. 14, 13. אַלהים‎ "me 
Gottesfurcht Ps. 36, 2. Auch f. Ge- 
genstand der Furcht, Verehrung. 1 M. 
31, 42: יְצמק‎ "me der Gott Isaaks. 
v. 53. Plur. פִחְדִים‎ Hiob 15, 21. 2) 
die Lende Hiob 40, 17 (12). S. Bo- 
charti Hieroe. (Leipe. 4. 716. 


9% |. 
nach dem Arab. 40-44-59 Lende. 


testiculs nach chald. Gebrauch.) Ferner 
פחְדָה‎ f. Schrecken Jer. 2, 19. 


st. constr. ne, mit Suff. nn,‏ פחה 
st. constr. nie m. ein‏ ,פחות Plar.‏ 
fremdes, durch die chald. u. persische‏ 
Herrschaft eingeftührtes Wort für: Statt-‏ 
halter einer Provinz (der aber zugleich‏ 
Militäranführer war), bei den Assyrern‏ 
Jes. 36, 9, Chaldäern Ez. 23, 6. 23.‏ 
Jer. 51, 23, Persern Esth. 8, 9. 9,‏ 
von dem persischen Statthalter Ju-‏ ,3 
.א .21 .2 ,2 .14 .1 ,1 däa’s Hagg.‏ 
jedoch auch von den Statt-‏ ;18 .14 ,5 
haltern unter Salomo 1 Kön. 10, 15, und‏ 
denen in Syrien 20, 24. — Ueber die Fe-‏ 
mininalform bei Amtsnamen s. Lehrgeb.‏ 
S. 468. Gramm. $. 107, c. (Der Ur-‏ 
sprung des Wortes ist wahrsch. im‏ 
sankr. pakscha pracr. pakkha Freund,‏ 
Genosse zu suchen, woraus sich das‏ 
neuere Pascha entwickelt hat, s. Thes.‏ 
p. 1100 und Benfey Monatsn. p. 195.)‏ 


4 פחַוְתָא st. constr. nme Pl.‏ פחה 


s. v. a. das vor. Esra 5, 3. 14. 6, 
7. Dan. 3, 2. 3. 27. 6, 8 


Gräbdtg: überkochen, überströ-‏ פָּחז 


men (vom Wasser, vgl. 1 M. 49, 4), 
im Chald. aufspringen [was im Thes. 
p. 1098 zu Grunde gelegt ist, doch 
vgl. den Uebergang unter ,[פגכו‎ daher 
1) übermüthig, muthwillig, leichtfertig 
sein, salacem esse (wie im Syr.) Richt. 
9, 4. Vgl. das griech. )20 von auf- 
brausenden Leidenschaften. 2) wie das 


ab. ab. DS. stolz, ruhmredig sein. Dah. 
art. פוחזִים'‎ Zeph. 3, 4 von falschen 
Propheten 


MB m. eigentlich Ueberkochen, Ueber- 
strömen, vom Wasser, dah. Uebermuth 


Vulg. 
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Dah. or "oe was die Gebärmutter 
bricht, die Erstgeburt 2 M. 13, 2. 34, 
19. Auch ohne רְחֶם‎ dass. 2 M. 13, 
12. 13. 34, 20. 


dass. 4 M. 8, 16.‏ ₪ פְּמְרֶה 


wie das arab. «AS häm-‏ )1 פָּמש 


mern, (Eisen) breit schlagen, ausdeh- 
nen, vergl. das gr. zaraccwo. Davon 


6 w 
Ve, \ 3 Eisenhammer. 2) aus- 


dehnen überh. (vergl. oe). S. das 
chald. .פזיש‎ 


Mund.‏ פה s.‏ פי 
nur Ez. 30, 17 N. pr. der‏ פידבסת 


Stadt Bubastus oder Bubastis in Un- 
terägypten an der Ostseite des pelusi- 
schen Nilarmes, der Hauptstadt eines 
von ihr benannten Nomos. Der kop- 
tische Name derselben war Poubust 
d. i. nach Steph. Bye. u. d. W. die 
Katze, welche dort verehrt wurde, of- 
fenbar aber Name der dort verehrten, 
katzengestaltigen Gottheit (ägyptisch 
bascht), welche die Griechen mit der 
Artemis vergleichen. Noch jetzt sind 
Ruinen der Stadt vorhanden. Die erste 
Sylbe Pou (d.i. kopt. Artikel pi) ha- 
ben die Hebräer in Pi umgestaltet, um 
eine hebr. Etymologie zu gewinnen. 
VgL  תוריחה .פי‎ 8. Herod. ל‎ 156. 
Vgl. Jablonskii Opusc. ed. te Water 
T. I. 8. 53. Quatremere Memoires 
sur VEgypte I, 98. Champollion 
U Egypte sous les Pharaons II, 63. 


Arab. 005 med. Wow und Je‏ *פידך 


₪ ₪ wis sterben, [viell. eig. ab- 
scheiden, weggehn vgl. "IE und 72] 
IV. verderben. Davon 


m. Unglück Hiob 30, 24. 31, 29.‏ פיד 


(12, 5? vgl. (לפיד‎ Spr. 24, 22. 


no. 3. Schärfe des‏ פה v.a.‏ 3 פיה 


Schwertes Richt. 3, 16. 


Ort in Aegypten unweit‏ פי-החירות 


der Nordspitze des heroopolitanischen 
Meerbusens, östlich von 2001 - Zephun 
2 Mos. 14, 2.9. 4 M. 33, 7, auch 


45 


na 


und Fallstrick über dich! Klagel. 3, 
47: וְפָחַת‎ “me Schrecken und Grube. 


(Statthalter von Moab)‏ פחֶת-מוא: 


N. pr. m. Esra 2, 6. 8, 4. 10, 30. 
\eh. 3, 11. 7, 11. 10, 15. 


eine eingefressene Vertie-‏ .5 פחתת 


(des Kleideraussatzes) 3 8‏ שת 
.55 ,13 


TS J. ein Edelstein 2 Mos. 28, 17. 
Ez. 28, 15, welcher nach Hiob 28, 
19 vornehmlich in Aethiopien gefunden 
sird. Nach den meisten alten Ueber- 
xizen: Topas, ein gelber Edelstein, 
ier auf den Inseln des rothen Meeres 
eefunden wurde (Plin. 37, 8), und 
dieses bestätigt die von Bohlen aufge- 
fundene Etymologie von pita sanskr. 
der Gelbe. S. über die Edelsteine je- 
ner Gegend Ritter’s Erdkunde U, 5. 
619, 906 Ausg. Abulwalid: Smaragd. 


TEE s.v. a. פָּטוּר‎ part. pass. von 
“ss. 1 Chr. 9, 33 Chethibh. 


ve m. Hammer Jes. 41, 7. Jer. 25, 
2% Trop. Jer. 50, 23: der Ham- 
wer (Verderber) der ganzen Erde. 
StW. פמ‎ 

m. chald. Dan. 3, 21 Chethibh‏ סמש 


sv. a. das syr. ta)s Unterkleid. 
Keri .פנש‎ Stw. öue no. 2. 


DB 1) spalten, aufbrechen, hervor- 


brechen, z. B. von Blumen. Part. pass. 
ce die aufgebrochene (Knospe) 1 Kön. 
6, 18. 29. 32. 35. (Im Ar. 25 dass.). 
2) transit. hervorbrechen lassen, los- 
lassen, z. B. Wasser Spr. 17, 14. 
Dah. 3) trop. loslassen, entlassen, frei- 
lassen. (Im Chald. herrschend). 2 Chr. 
23, 8. 1 Chr. 9, 33 Keri: פטוּרְים‎ 
frei vom Dienste. 4) intrans. weg- 
gehn, aus dem Wege gehn, mit dem 
Put. יפטר‎ 1 Sam. 19, 0. 

Hiph. mio» הפטיר‎ die Lippe spal- 
ten, daher den Mund weit aufsperren, 
als Geberde der Verhöhnung Ps. 22, 
8 (vgl. 35, 21. Hiob 16, 10). Davon 
ססיה‎ und 


m. das, was zuerst durchbricht.‏ מטר 
Geszurus, Handwörterb, 7. Aufl.‏ 
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in Pi. nur Ez. 47, 5 tröpfeln,‏ פָּבָה 


fliessen. Verw. mit 33 weinen, und 
בָּקק‎ ausgiessen. 


3* Im Syr. zusammenbinden, fes- 
seln. Pa. verflechten, hindern. Davon 


(Gazellenfänger, nach‏ פכרת 2337 יים 


Simonis: relardans i. e. cursu ante- 
vertens capreas) N. pr. m. Esr. 2,951. 
Neh. 7, 59. Es hat die Femininaler- 
dung, wie קהַלֶת ,ספת‎ 


ohne Kal 1) absondern, wie >: 


(verw. maB, 358, be). S. Pi. וקו‎ 
no. 1. (Chald. Pa. aussondern, ent- 
fernen). 2) auszeichnen, gross, ausser- 
ordentlich machen. S. Niph. וק‎ 
no. 2. 

Niph. 1) ausserordentlich, gross sein, 
insignem, ingentem esse. 2 Sam. |. 
26. Dan. 11, 36: נְפְלָאות‎ am ® 
wird Ungeheures reden, d. h. emp 
rende Lästerungen (vgl. Dan. 7, 1l. 
Apoc. 13, 5). 2) schwer zu vollbrir- 
gen oder zu begreifen sein, ardumm 
esse, mit 393 in jemandes Augen 
2 Sam. 13, 2. Zach. 8, 6. Mit ya m 
schwer, unmöglich sein für + 
18, 14. 5 .א‎ 17, 8. 30, 11. 3) dah. 
wunderbar sein Ps. 118, 23. 139, 14. 
Plur. fem. nixbes Wunderthaten (Je 
hova’s), theils von den Wundern der 
Schöpfung Ps. 9, 2. 26, 7. 40, 6, 
theils von den Wundern für das 
israölitisco Volk 2 Mos. 34, 0 
Jos. 3, 5. Als Subst. nimmt es Ad 
000176 zu sich Ps. 136, 4. Der ₪ 
steht auch adverb. für: wunderbar Hiob 
37, 5. Dan. 8, 24. 

Pi. weihen (eig. absondern), insbes. 
ein Gelübde, von der Darbringung und 
Heiligung des gelobten Opfers 3 + 


‚22, 21.4 M. 15, 3. 8 


Hiph. הפליא‎ und abo: (letztere 
5 M. 28, 59. 165. 28, 29, wie von 
mbe) 1) = מ‎ a. Pi. etwas welhen, 
insbes. ein Gelübde 3 M. 27, 2. 4 M. 
6, 2. 2) ausserordentlich 
5 M. 28, 59. Ps. 31, 22. Inf. Re" 
Adv. 2 Chron. 2, 8. 3) wunderber 
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ohne 5 V. 8. Der Name hat wohl 
eine ägyptische Etymologie (nach Jab- 
lonskis Opusc. ed. te Water I, 447: 
pi-achi-röt, grasbewachsen, von + 
achi Gras, Schilf, u. röt wachsen, und 
ist nur hebräisch-artig gestaltet wor- 
den, so dass er etwa: Mündung der 
Höhlen (Hr = m) bedeutet. 

m’B m. Staub, Asche (von me Hiph. 
wegblasen) 2 M. 9, 8. 10. 

(Mund d. h. der Wortführer, Be-‏ פיפל 
fehlshaber Aller) N. pr. m. Feidherr‏ 
des Abimelech 1 M. 21, 22. 26, 26.‏ 
[Viell. Derivat v. 53»* JX5 VII sorg-‏ 
sam, eifrig sein.]‏ 

ya Kebsweib. S. vsbe.‏ ש 

J. Fett Hiob 15, 27. Stw. DNB.‏ פּימַה 
(eherner Mund, or = das ar.‏ פִּינְחַס 


8 2 

=, nom) N. pr. Pinehas 1) 
Sohn des Eleazar 2 M. 6, 25. 4 M. 
25, 7. 2) Sohn des Hohenpriesters 
Eli 1 Sam. 1, 3. 2, 34. 3) Esr. 8, 53. 
פינן‎ N. pr. eines idumäischen Stamm- 
fürsten 1 M. 36, 41. Weahrsch. der- 
selbe Name mit פגכן‎ w. m. n. 


pl. doppelte Schneiden Ps.‏ ./ פיפיות 
no. 3.‏ פָּה Jes. 41, 15. Vgl.‏ .6 ,149 
m. das Wanken Neh. 2, 11. Stw. pie.‏ פיק 
(Strömung, von öie) N. pr. ei-‏ פישון 
nes Stromes, welcher nach 1 Mos. 2,‏ 
von Eden ausging und das Land‏ 11 
Chavila (Indien) umströmte, vgl. Sir.‏ 
Man wird am passendsten‏ .25 ,24 
an den Indus denken, als den west-‏ 
lichen Grenzfluss Indiens. Josephus‏ 
(Arch. 1, 1 $. 3) versteht den Ganges.‏ 
no. 3. And. (nach Reland):‏ חַרִילָה Vgl.‏ 
Phasis, wobei aber die gezwungene‏ 
Deutung des Namens 5177 zum Grunde‏ 
liegt, welche oben u. d. W. erwähnt‏ 
ist. Die Samariter verstehen darun-‏ 
פישון ter den Nil, und brauchen dah.‏ 
in dieser Bedeutung (s. Castell. An-‏ 
not. sam. ad Exod. 2, 3.).‏ 


N. pr. m. 1 Chr. 8, 35. 9, 41.‏ פיתון 
Stw. ne.‏ 

m. Flasche 1 Sam. 10, 1. 2 Kön.‏ פך 
Btw.‏ 77 


פל 


oder epicoen. 1) Beischläferin, Kebs- 
weib gr. zaidlak, 61400, ware, 
lat. pellex, chald. פּלְקְמָא ,פִילַקְמָא‎ 
dass. 1 Mos. 35, 22. Vollst. אַדָה‎ 
פִילְגסו‎ Richt. 19, 1. 2 Sam. 15, 16. 
20, 3. 2) 6 =dAlaf, Buhler, Bei- 
schläfer. Ez. 23, 20: by 39m 
פפגמויהם‎ und sie trieb "unkeusche 
Liebe mit ihren Buhlen, vgl. V. 5. 


ur >) Arab. 3 zerschneiden, davon 
7708 j. Eisen, Stahl. Syr. De, 


8 %- 
ar. 271/35 dass.). Plur. wie es scheint, 
von den Sicheln der Streitwagen Nah. 
2, 4. 


WTB N. pr. m. 1 M. 22, 22. 


DB 8. v. & 5 1) aussondern 2) 
T 


auszeichnen. 

Niph. pass. von no. 1. 
16, von no. 2. Ps. 139, 14. 

Hiph. 1) absondern 2 M. 8, 8 
(22). Mit 72: einen Unterschied ma- 
chen zwischen 2 M. 9, 4. 11, 7. 2) 
jem. auszeichnen Ps. 4, 4, dah. gross 
machen Ps. 17, 7. 

Derivate: she. 


2 M. 33, 


(ausgezeichnet) N. pr. Sohn 8‏ פלוא 


Ruben. 1 Mos. 46, 9. 2 M. 6, 14. 
Patron. w>e 4 M. 26, 5. 


mB spalten, einschneiden, farchen 


Ps. 141, 7. (Ar. ג‎ schneiden, fur- 


chen, den Acker bauen). 

Pi. 1) spalten, von einem Pfeile 
Spr. 7, 23. Hiob 16, 13. zerschnei- 
den, z. B. Früchte 2 Kön. 4, 39. 2) 
hervorbrechen lassen (die Jungen), d. 
i. gebären Hi. 39, 3. Vgl. "me. 


B chald. dienen (der Gottheit), mit‏ לח 


dem Acc. und 5 Dan. 3, 15 7, 
14. 27. (In den Targg. arbeiten, die- 


nen, vgl die arab. Bdtg). 


f. (Hiob 41, 16) 1) Schnitt, 4‏ פַלח 


h. abgeschnittenes Stück, Scheibe (z.B. 

eines Apfes) HL. 4, 3. 1 Sam. 

30, 12. 2) Mählstein, von sei- 

ner platten, gleichsam abgesehnittenen 
45° 
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machen Jes. 28, 29, mit na wunder- 
bar umgehen mit 29, 14. להפליא‎ Adv. 
wunderbar Joäl 2, 26. 

Hithp. sich gross, stark beweisen, 
nit 3 an jem. Hiob 10, 16. Deri- 
rate ausser den zunächstfolgenden: 
„soon, mıbB, und die Nomm. pr. 
לוא‎ me. 
בי‎ m. mit Suff. פלאי‎ 1) etwas Gros- 
ses, Wunderbares, von den Wundern 
Jehovas 2 M. 15, 11. Ps. 77, 12. 
15. Plur. מלָאים‎ Adv. ausserordent- 
lich Klagel. 1, 9. nisse wunderbare 
Begebenheiten Dan. 12, 6. 2) als 
coner. Ausserordentlicher, Wunderba- 
rer des. 9, 5. 
פלא'‎ Richt. 13, 18 im Chethibh: wun- 
derbar. Nach dem Keri: "be Fem. 
des erstern ist das Chethibh abe, 
les: פִלְאַיה‎ Ps. 139, 6, wofür das 
Keri ּלִיאָה‎ (von einem "Sing. (פָּלִיא‎ 
liest, 


(den Jehova ausgezeichnet hat)‏ לאה 
N. pr. m, Neh. 8, 7. 10, 11.‏ 


hy theilen. In Kal ungebr. 

Niph. getheilt werden 1 M. 10, 25. 
| Chr. 1, 19. 

Pi. theilen. Ps. 55, 10: לְשוכֶם‎ abe 
teile ihre Zunge, d. h. mache sie un- 
eins in ihren Berathschlagungen. Hi. 
38, 25. 

Derivate: 398 — abe, מְפלנָה‎ 
hy chald. theilen. Part. pass. פליג‎ 
Dan 2, 41. 

m. 1) Bach (eig. Canal, Theilung‏ ם 
Wassers vgl. das Stw. Hi. 38, 25.)‏ + 
be Wasser-‏ מים Ps. 65, 10. Plur.‏ 
פלג bäche Ps. 1, 3. 119, 136. (Aethiop.‏ 
Phalag Fluss). 2) N. pr. Phaleg. (Theil,‏ 
Theilang), Sohn des Heber, Patriarch‏ 
Chr. 1, 19.‏ 1 .95 ,10 ₪ 

72 chald. Hälfte Dan. 7, 25. 


Sem.‏ פלנות oder 22 nur pl.‏ ל 
Biche Richt 5, 15. 16. Hi. 20, 17.‏ 
SB f. Abtheilung, Classe (der Prie-‏ 


ie) sonst מַחָלקָת‎ 2 Chron. 35, 5. 
Im Chald. dass. Esra 6, 18. 


Ve und פִּילָנש‎ PL wrösse comm. 








פל 


dass. ebend.‏ פָּלִיא 


den Jehova ausge‏ פַלָאיָה (für:‏ ליה 
zeichnet hat) N. pr. m. 1 Chr. 3, 24.‏ 


s. v. a. übe m. ein Entkomm-‏ פּלִיט 


ner, Flüchtling oft. coll. ı M. 14, 15. 
Jos. 8, 22. Im Plur. constr. und mit 
Suf. sunbe, 5פְלִיסִיו‎ Jer. 44, 28. 
Ez. 6, 8. 

dass. nur im Plur. Dane Jes.‏ פָּלִיט 


66, 19. Jer. 44, 14. 


und muB f. 1) Rettung Jos‏ ליטה 
Obad.' 17. 2) das Gerettei«,‏ .5 ,3 
Entkommene 2 Mos. 10, 5. Insbe.‏ 
collect. die (aus einer Niederlage) ge-‏ 
rettete, entkommene Mannschaft 2 Sanı.‏ 
Kön. 19, 30. 31. Esra 9, ».‏ ל .14 ,15 
m. nur Plur. Bao‏ (פָלַל (von‏ ליל 
Richter 2 M. 21, 22. Hiob 31,‏ 
Yiy ein Verbrechen, das vor 0‏ פַּלִילִים 
Richter gehört.‏ 


rar J. Recht, 5 v. a. צדק‎ um 
מִשפָט‎ 109. 16, 3. 

ba m. Adj. (von (פָּלִיל‎ 00018 
Hiob 31, 28. (Vergl. V. 11). Fem 


iudieialis sc. sella oder ror-‏ פלִילְיָה 
sessus, Gericht Jes. 28, 7.‏ 


Tp* [viell. eig. schnitzeln, drechseln.] 


Im Ar. ₪3 rund sein, SÄS runder 
Theil einer Sache, Hügel, Meereswoge. 
Himmelskreis. 

778 m. mit 560: פלכר‎ 1) Bezirk, Kreis 
kleine Provinz Neh. 3,98 zB. 
יְרוּמְלָיִם‎ DE der Bezirk von Jeruss- 
lem. V. 12.14. 15. (Im Chald. Te. 


arab. &XL5 dass.). 
2) Rolle an der Spindel (orbiculus). 
daher Spindel Spr. 31, 19. (Arab. 


3 dass., 
פלף , פילכה‎ spinnen). 

3) Sta (eig. runder Stab), 2 Sam. 
3, 29. LXX. oxvrain. 


bp in Kal ungebr. Im Arab. ist Js 


auseinanderbrechen. [Im Hebr. zusam- 
menbrechen, niederfallen, verw. mit 


im Talmud. bp, פלכה‎ 
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Fläche. Der obere heisst 33% nbe 
Richt. 9, 53. 2 Sam. 11, al, auch 
bloss 35 Laufer; der untere nos 
תּחתּית‎ Hi. 41, 16. 


xmbB (Schnitt) N. pr. m. Neh. 10, 25. 


nos chald. m. Gottesdienst, Cultus 
Esra 7, 19. 


[verw. mit ybp, nbe, hervor-‏ ) פָּלט 
eig. durchbrechen, auch von‏ , | 
der Leibesfrucht s. Piel no. 3. gew.‏ 
aber:] entkommen, entfliehen Ez. 7,‏ 
(Syr. Ss und ar. ls dass.)‏ .16 
auch (wie 22) trans. entkommen‏ 
(im Chald. hervor-‏ פלטיה lassen s.‏ 
brechen lassen, 'evomere).‏ 
entkommen lassen (aus ei-‏ )1 

ner % retten Ps. 18, 3. 40, 18, 
mit 7 Ps. 18, 49. 17, 13, und 7% 
71,4. 2) intrans. entkommen, geret- 
tet. werden Hiob 23, 7. 3) gebären, 
[eig. die Leibesfrucht hervorbrechen 
lassen 8. rıbe no. 2.) Hi. 21, 10. Vgl. 
ubn no. 2. Das Part. kommt für 
alle Bedeutungen. nur von ,פלם‎ das 
Prät. nur von מְלָם‎ vor, Fuf. Imp. 
und Inf. von beiden. 

Hiph. retten Micha 6, 14; in Sicher- 
heit bringen (den Raub) Jes. 5, 29. 

Derivate: oe — mubE, ליט‎ 
unbp, muNbE, ubon. 
.ץ .5 פלט‎ a. unbe Flüchtling, durch 
die Flucht entkommen, nur Plur. probe 
Jer. 44, 14. 50, 28. 


m. Rettung Ps. 32, 7. 56, 8.‏ פלט 


(Rettung) N. pr. m. 1) 1 Chr. 3,‏ פלט 
Chr. 12, 3.‏ 1 )2 .47 


Rettung Je-‏ פִּלְטִיָה (abgek. aus‏ פלטי 
hova’s) N. pr. Mm. )4M. 13, 9. 2)‏ 
(Ret-‏ לאל Sam. 25, 44, wofür‏ 1 
tung Gottes) 2 "Sam. 3, 15.‏ 


(s. 0. folg.) N. pr. m. Neh. 12, 17.‏ פלטי 


mode (den Jehova gerettet hat) N. 
pr. m. 1) 1 Chr. 3, 21. 2) 4, 42. 
YTEDB (dass) N. pr. m. Er. 11, 
1. 3. 

wunderbar, 8. xbE.‏ פלי 
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zeichnung und davon "se der Be- 
zeichnete, ein gewisser. Aus beiden 
Wörtern entstand im Munde des Volkes 
das Quadril. ass Dan. 8, 18. — 
In 1 Chr. 11, 27 ist statt הפלוני‎ her- 
zustellen ode = nach 2 S. 23, 36, und 
1 Chr. 11, 36 zu schreiben הגלני‎ nach 
2 Sam. 93, 34. 


D2B [eig. durchbrechen, nur im Pi., 


einen Weg, eine Bahn brechen, dah. 
eben machen; verw. mit öbe in der 
syr. Bdtg. Das eben, gleich machen, 
wägen liesse sich auch vom (gleich)- 
theilen (vgl. 35») ableiten] 

Pi. 1) (den Weg) ebenen, bahnen. 
Ps. 78, 50: er bahnete seinem Zorne 
den Weg, d.h. liess ihm freien Lauf. 
Spr. 4, 26: ebene die Bahn deines 
Fusses, d. h. gehe auf gerader Bahn. 
2) wägen [vom eben, gleich machen 
vgl. yam]. Trop. Ps. 58, 3; dann: 
abwägen, genau beobachten Spr. 5, 21. 

Derivat: מַפַלֶט‎ , und 


m. Wage, eig. Schnellwage, wie‏ 5לס 


8 0 >< 
das ar. \ 35 Spr. 16, 11. Jes.40,12. 
פָּל‎ [arab. vals, das wie das verw. 


retten bedeutet, eig. brechen,‏ פלם 
reissen, spalten (s. np), daher die‏ 
Derivv. für Schrecken, wie TAN% +‏ 
ann brechen.] Nur im‏ 

"Hithpa. erschüttert werden, erbeben 
(eig. rumpi, Spalten bekommen) Hiob 
9, 6. 
Derivate: nxbpn, תפלצת‎ und 


Schrecken 


Hiob 21, 6. Ps. 55, 6. Jes. 21, 4. 


בְפַלֶט und‏ פָלַס .5 פלש 


> nur in Hithp. sich bestreuen, (im 


Chald. Ithpe. dass.) als "oxs mit 
Asche Jer. 6, 26. Ez. 27, 30, "Dr 
mit Staub Micha 1, 10, auch ohne 
Zusatz hat es denselben Sinn Jer. 
25, 34. Stets als Ritus der Trauer. 
[Nach der Verw. mit obe, Ye, übe, 
פָּלַת‎ so wie nach dem syr. „als 
aufbrechen, einbrechen in ein Haus, 


f. Beben, Furcht,‏ פּלְצוּת 
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boy, was im Trans. niederwerfen wird, 
daher wohl Hithp. bitten, beten eig. 
sieh niederwerfen. Das verw. Chald. 
פלא‎ ist in Pa. scheiden, absondern, 
Aph. entscheiden, daher hebr. bbs 
richten, urtheilen, vgl. me. — Aus 
der Grdbdtg aufbrechen u. sich schei- 
den, welche das verw. Stw. פהל‎ ge- 
theilt haben mag, erklärt sich auch 
yis, arab. chald. bar, die Bohne, und 


WS» ebenfalls eine Hülsenfrucht, 


die Kichererbse (Zacharja in Maii Coll. 
.א‎ Tom. X, 338 0 vgl. 367 b) als be- 
nannt von der in zwei gleiche Theile 
aufspringenden Scheide der Frucht.] 
Pi. 55e 1) richten 1 Sam. 2, 25, 
dah. strafen (xarexglvo) Ps. 106, 30 
(33). Mit ל‎ adiudicare Ez. 16, 52. 
2) urtheilen, glauben 1 M. 48, 11. 
Hithp. bitten, flehen mit אל‎ Jes. 
45, 14, insbes. zu der Gottheit, dah. 
beten, mit אֶל‎ 1 Mos. 20, 17. 4 M. 


1,2. Ps. 5, 3, ל‎ Dan. 9, 4, ob 
Neh. 1, 4, ohne Casus 1 Sam. 2, 1. 
Die Sache, um welche man bittet, 


ebenfalls mit אֶל‎ 1 Sam. 1, 27. [Folgt 
eine Praep., welche für bedeutet, so 
kann man es natürlich durch fürbitten 
geben.] Fürbitten ist es z. B. bei 93 
5M. 9, 20. 1 Sam. 7, 5, על‎ Hiob 
42, 8. : 1 Sam. 2, 25. 

Derivate a) in der Grabdtg: Sie; 
b) in der des Richtens: (מלילֶה , פָּלִיל‎ 
be; Nomm. pr. 595, mb .אפלל ,ל‎ 
c) des Betens: "bon. 


2 (Richter) N. pr. m. Neh. 3, 28. 
לליה‎ (den Jehova richtet, d. i. dem 
er Recht schafft) N. pr. m. Neh. 11, 12. 
bb s. das folgende. 

m. 1) das gr. 6, 7 deive, ein‏ מלני 
gewisser, etwas gewisses, immer mit‏ 


Ki irgend einer verbunden 1 Sam. 
21, 3: abe אֶל-מקום פלני‎ an ir- 


gend einen gewissen Ort. 3 Kön. 6, 
8. Als Vocat. Ruth 4, 1: -פה‎ 170 
אָלְמָנִי‎ ste sefze dich hieher, o mein 

6 


Lieber! & ovrog, 0 bone. (Ar. IR 
syr. ER. dass.) Stw. wahrsch. פֶלָה‎ 
bezeichnen, auszeichnen, dah. פלרן‎ Be- 
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fürchte. 1 Mos. 11, 4: wir 
uns eine Stadt bauen . . . . YıB, 
damit wir uns nicht sersireuen. | 
15: mach dich auf DE, da 
du nicht untergehst. 3 
00008 . . . פן- תמרתון‎ damsl ihr wi 
sterbet. "Dah. nach den Verbis für 
ten (1 M. 31, 31), sick hüten (1 
24, 6. 31, 24. 5 M. 4, 23), * 
06/00 un, ldeiv un, vereor ne; auc 
nach schwören Richt. 15, 12, (wie 
öyvum un Il. 23, 585). In diesem 
ersten Falle kann nie אֶל‎ stehen. D 
2) zu Anfang des Satzes a) be 
Verboten unn Abmahnungen (wie En). 
Hiob 32, 13: פָּן-תאמרר‎ dass זה‎ 
nicht etwa sage. jes. 35, 18: 1 
pn Dann יִסִית‎ 8 möge 
nicht täus , lasst euch nicht durch 
Hiskia täuschen. d) beim Ausdruck 
einer Besorgnis. 1 M. 3, 22: rs“ 
פָוֶדיִסְלַח ידו וגו"‎ und nun, wenn er 
nur nicht seine Hand ausstreckt. 31, 
31. 38, 11. 42, 4. 2 Mos. 13, 1: 
4 .א‎ 16, 34, 1 Sam. 13, 19. IM 
44, 34: wie könnte ich one den Kna- 
ben hinaufgehen. "373 Rx" 
(ich müsste fürchten), dass ich das 
Unglück ansehn müsste, was meinem 
Vater begegnete. Das Praet. folgt nor 
denn, wenn es sich auf die Besorg- 
niss bezieht, dass etwas schon ge 
schehen sei. 2 Sam. 20, 6: xy 
nc invenerit. 2 Kön. 2, 16 (nach mo. 
2, db): mim פִן-נטאו רוח‎ wenn ihn 
nur nicht ein Wind Jchova’s empor- 
gehoben hat. Adverbial gebraucht 
scheint es Spr. 5, 6: פָּן-‎ pn ארח‎ 
obpm den Weg des Lebens bahnt 6 
1. "geht) sie nicht: was aber wohl ei- 
gentlich zu fassen ist: dass sie ja nich! 
den Weg des Lebens beträte. 


kostbar leben.‏ (פָכָק (verw. mit‏ פָנְג 














235 nur Ez. 27, 17, wahrsch. eine Art 
von süssem, kostbarem Backwerk. (Im 
Rabbin. לחם פנג‎ opus dulciarium). 
Chald. ,קולְיָא‎ d. i. xoAle eine Art 
von süssem Gebackenen. 

fut. 730) 0200. 70x in den äbri-‏ פָּנֶה 
gen Personen jo, DR, eig. wenden,‏ 
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(für diogvooev, &opuocemv) ist die 
Gräbdtg auseinanderbrechen, vgl. talm. 
מפלטו‎ apertum, patens mit בק‎ % 
dann” Kal u. Hiph. aperuit. Im Hebr. 
ist das 10/7. zerbrechen, zertheilt wer- 
den zu zerstreutwerden (spargi) ge- 
worden (vgl. yo» u. Se), dah. das 
verlorene Pi. spargere, Hithp. se COn- 
spergere (wie im Syr. und Chald. פול‎ 
part. pass. und trans. פַלְפָּל‎ consper- 
gere). Im Aethiop. bedeutet פלט‎ /a- 
lasa reisen, wandern, auswandern 
(wohl eig. aufbrechen vgl. 22) und 
falläs; Wandrer, Fremder, daher das 
N. pr.:] 

(eig. Wanderung, Land der Wan-‏ פּלָשת 
derer, der Fremden) f. N. pr. Phili-‏ 
stäa, Landstrich im Südwesten von Pa-‏ 
lästina 1 M. 10, 14. 2 M. 15, 14.‏ 
Jes. 14, 29, bei Josephus TleAmsrivn‏ 
(Archäol. 1 6 6. 2), welches aber‏ 
auch von ganz Canaan gebraucht wurde,‏ 
z. B. Archäol. 8, 4. Vergl. Reland’s‏ 
Palästina 8. 38 fi. 73 ff. Das Nom.‏ 
auch‏ (פלשתים gent. ist ne Plur.‏ 
(Amos 9, 7) Philistäer. LXX.‏ פלפות"ים 
’Akiogpvioı, vgl. die Etymologie und‏ 
über ihre Einwanderung 1 M. 10, 14.‏ 
Amos a. a. 0.‏ 


rap’ Ar. 3 (vergl. übe) flie- 


hen, al schnell. Davon 

m. 1)4 M.‏ .זע (Schnelligkeit) N.‏ פלת 
Chr. 2, 33.‏ 1 )2 .1 ,16 

m. königliche Eilboten, Staatsbo-‏ פלהי 
ten, welche mit den 2 d. h. den‏ 
Executoren zugleich die Leibwache des‏ 
Königs ausmachen 2 Sam. 8, 18. 15,‏ 
u. s. w.‏ 18 

DB chald. Mund 5. bie. 


5 m. wie 3B Ecke, jedoch nur Spr. 8. 
₪ pl. פִּכִים‎ Zach. 14, 10. Stw. Ye. 
- 5 (immer mit folg. Makk.) eig. si. 


constr. von einem verlornen Subst. yp 
Wegschaffung, Wegräumung (von "8 
Pi. no. 1. 2), im Sprachgebr. dann 
Conj. 8. v. a. un, ne, dass nicht. Es 
steht 1) wenn eine Handlung voraus- 
geht, welche eine andere hindern 
soll, deren Eintreten man sonst be- 
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, 


Derivate: 32, 8 (pl. (פָּנִים‎ und die 
Nomm. pr. mio", one, DNB. 


De im Sing. ungebr. (nur in Nomm. 


pr. kommt die Form פָּכִי ,פכה‎ vor), 
Plur. פָּנִים‎ st. constr. SB plur. m. 
(mit dem f. Ez. 21, 21) 1) Angesicht, 
eig. wohl die Seite die man jeman- 
dem מו‎ (s. Ez. 21, 3), vgl. im 


Ar. x, Gesicht von ףא‎ Con. V. 
sich wohin wenden. Auch für den 
Plur. 2. ₪. אַרְכְּצָה פָנִים‎ vier Gesich- 
ter Ez. 1, 6. gew. m. d. Plur. des 
Verbi, seltener dem Sing. Klagel. 4 
16. Spr. 15, 14. 


Insbes. merke man: a) -b פָנִים‎ 
be von Angesicht zu Angesicht 1 
32, 31, auch פָּכִים בְּפָכִים‎ 5 M. 5, 4. 
5( עלפָנִי ספ"‎ jemandem ins Gesicht 
(offen, zum Trotz) z. B. lästern Hiob 
1, 11, tadeln 21, 31, beleidigen des. 
65, 3 (vgl. das franz. dire & la barbe); 
ebenso se אֶל‎ 1805 2, 5. 13, 15. 
5 M. 7, 16: אל -פָּנִיו ישלַם-לר‎ ins 
Antlite vergilt er ihm, furchtlos und 
sofort. ( Vulg. statim. Parall. לא‎ 
(יְאָחָר‎ 26981 11993 27 jem. ins 
Gesicht widersprechen + frei, offen, 
heftig) Hos. 5, 5. 7, 10. Hiob 16, 8. 
6( אל‎ DB שּם‎ sein Gesicht oder 
seinen Blick wohin richten, bes. um 
dorthin zu reisen, mit dem Acc. 1 M. 
31, 21. mit dem Ger., beabsichtigen, 
vorhaben, etwas zu thun, bes. von dem 
Vorhaben einer Reise Jer. 42, 15. 
17. 44, 12. 2 Kön. 12, 18. Dan. 11, 
17. Mit 30} 2 Chr. 20, 3. Dan. 9, 3. 
Ohne Verbum 2 Chron. 32, 2: 1903 
nnbmb und (dass) seine Absicht war, 
zu kriegen. Vergl. Luc. 9, 53. (Im 
Syr. sagt ‚man in demselben Sinne 


undel so» sein Antlitz richten, auch 
+ Sum seinen Blick richten, auch 


Pers. BIST) (כ5\‎ rwi awerden.) — 
Wenn auf diese Verbindung eine 
Praep. folgt, die gegen bedeutet, so 
lässt sich פָּכִים‎ durch zornigen Blick 
ausdrücken, namentlich steht so e) nı 
ב‎ bs seinen Zornblick auf etwas 
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aber nur in der Phrase: פּנָה לרֶףם‎ 
Jos. 17, 12. Jer. 2, 27. Sonst überall 
intrans. sich wenden, und zwar 

1( um zu gehn 2 M. 7, 23. 10, 
6. 32, 15, mit dem pleonastischen ל‎ 
9 1, 40. 2, 3. Jos. 22, 4. Daher 
a) sich "wohin wenden d. i. begeben, 
mit 54 1 Sam. 13, 17, ל‎ Jes. 53, 6. 
dem Acc. und He locale” 1 Sam. 13, 
28. 1 Kön. 17, 3. Dann mit אל‎ der 
Pers. sich an jem. wenden, um ihn 
um Hülfe zu bitten, oder zu befragen, 
2 2. zu Gott Jes. 45, 22, zu den 
Götzen 3 Mos. 19, 4. 5 M. 29, 17. 
Mit אֶחָרִי‎ sich zu jem. wenden, um 
ihm zu folgen Ez. 29, 16. 2) sich 
abwenden von jem., etwas mit מְעם‎ 
5 M. 29, 17, ohne Casus 30, 17. c). 
Von der Zeit ( sich herzuwenden, 
annahen. "93:7 לפכות‎ beim Annahen 
des Morgens, gegen Morgen 2 M. 14, 
27. Richt. 19, 26. 379 nisob gegen 
Abend 5 M. 33, 12. "₪( sich abwen- 
den, weggehn. Ier. 6, 4: der Tag 
wendet sich (neigt sich) Ps. 90, 9. 
(Arab. 5 med. E. verschwinden.) 

2) um zu schauen 2 M. 2, 12: 
und er wandte sich (mit den Augen) 
hierhin und dorthin und sah. Koh. 2, 
12. Dah. blicken, mit 5x 2 M. 12, 
10, 5 Hi. 6, 28, hynb in die Höhe 
Jes. 8, 1 (22), PIE (hinter sich) 
Richt. 20, 40. 2 Sam. 1, 7. Von Gott 
oder einem Könige: gnädig auf etwas 
blicken Ps. 25, 16. 2 Sam 9, 8. Von 
leblosen Dingen: spectare aliquam re- 
gionem Ez. 8, 3. 11, 1. 44, 1. 

1%. me 1) wegschaffen Zeph. 3, 
15. 2) aufräumen (dureh Wegschaff- 
ung dessen, was unordentlich herum- 
liegt) z. B. das Haus 1 M. 24, 31. 
3 M. 14, 36; den Weg, d. h. ihn be- 
reiten, bahnen Jes. 40, 3. 57, 14. 

Hiph. yon ful. apoc. Yo 1) 
trans. wenden, z. B. den Rücken Jer. 
48, 39. 1 Sam. 10, 9. 2) intrans. 
sich wenden, terga vertere fliehen Jer. 
46, 21. 49, 24, aber von dem Fliehen- 
den: sich umkehren, stehen bleiben 
Jer. 46, 5 Nah. 2, 9. Mit אל‎ sich 
an jem. wenden Jer. 47, 3. Hoph. N) ge- 
wandt, gerichtet sein Ez. 9, 2. 2) sich 
wenden, wie Hiph. no. 2. Jer. 49, 8. 
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11, 10. 14, 15. מַלַסָנִים‎ von Alters h 
Jes. 41, 26. — Beim Hause ist נים‎ 
insbes. die der Thür gegentiber str: 
ende Wand, welche dem Eintretend: 
zunächst in die Augen fällt, home 
&vomıa. Davon .א פְכִימָה‎ mn. — 

Mit Präpositionen nimmt es המה‎ 
die Natur einer Partikel an: 

A) eb 1) vor das Antlitz jem. 
hin (2 Chr. '19, 2), dah. vor (etwa.) 
hin +4 17, 8, aber auch: vor (anf 
die Frage: wo?, nach אל‎ ill. Bi 
2 M. 23, 17. — 2) auf die Ober- 
fläche hin, 2 B. zer web auf 
den Acker hin 3 M. 14, 53. Ex. Is, 
9. — 8. auch פָּכִים‎ no. 1, b. 

B) “ıe-ns eig. bei dem Angesicht, 
dah. vor dem Antlitze jem. (coram), 
vor der Vorderseite einer Sache (ante): 
im Deutschen beides: vor. we-rx 
7592 vor dem Könige Esth. 1, io, 
אַת-פנֶי הְעִיר‎ vor der Stadt N M. 
33, 18. אֶת פני יי‎ a) vor Jehova 19, 13, 
9( für: vor dem Heiligthume, in der 
Formel: יר‎ »ene נִרְאָה‎ 2 M. u 
23. 94. 5 M. 3ı, 11. 1 Sam. 1, 
(wofür auch » »E אל נ אל‎ m 
17, und poöt. "5 כ'‎ Jes. 2 
Ps. 42, 3, wobei BD als Acc. des 
Ortes zu nehmen ist). Selten auch 
auf die Frage: wohin 1 Sam. 22, 4. 
WENNS vor (jem.) weg 1 M. 7 
30. 2"Kön. 16, 14. 

6( 222 8. v. a. “Db vor, aber nur 
bei spätern Schriftstellern Ez. 42, 13, 
bes. in der Formel "»pa- my be 
stehen vor jem., ihm widerstehen 5M. 
7, 24. 11, 25. Jos. 10, 8. 21, + 
93, 9. Esth. 9, 5 — Die eig. Bat 
bleibt i in der Verbindung: נקטו בפניהם‎ 
sie empfinden (zeigen) Ekel in ihren 
Gesichtern Ez. 6, 9 vgl. 20, 43. 36, 31. 

D) ob, mit Suf. ap, Kr. 
DB, ost, לַפנִיהם‎ N eig. im 
Angesicht‘ vor dem Angesicht jem. 6 
ל‎ litt. D). Dah. a) unter den Augen, 
unter Aufsicht jem. 4 M. 8, 22: die 
Leviten gingen hinein, ihren Dienst zu 
thun . 2.2... vor dem Angesicht (un- 
ter den Augen) Aharons und seiner 
Söhne. 2 Kön. 4, 38. Zach. 3, * 
b) שמ‎ ob im Angesicht der Sonne 
.ה‎ h. 'so lange die Sonne (als ein An- 
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richten 3 M. 20, 5. Ez. 15, 7, und 
mit dem Zusatze: לַרְעָה ולא לטובה‎ 
Jer. 21, 10, vgl. 7975 Cap. 44, 11. 
(Vgl. לי‎ no. 1. litt. 6 ). Dah. ohne 
Verbum Ps. 34, 17: 593 mim mE 
רע‎ das Angesicht Jchova's ist (ge- 
richtet) gegen die Uehelthäter. Gegen- 
satz mit 5x V. 16. So auch ne 1n3 
a vom Zornblick 3 M. 20, 3. 6. 26, 
17. Ez. 14, 8. Dagegen נָתִן פָּנִים אל‎ 
ist einfach: den Blick wohin richten 
1 .א‎ 30, 40. Dan. 9, 3, mit + loc. 
10, 15. Ueber פָנִים‎ on, פָּנִים‎ Sr 
DD כְסָא‎ s. u. diesen WW. f) Gesicht 
auch für Miene: 1 M. 31, פָּכִים .ל‎ ı9 
von frecher Miene 5 M. 28, 30. ‘ähnl. 
Spr. 7, 13. mit 9) traurig 1 M. 40, 
7. ohne dass. 1 Sam. 1, 18. Hi. 9, 27. 

2) Person, 0 persönl. Gegen- 
wart, bes. vonGott 2 M.33,14: 3959 “38 
meine Person sollmitziehen,d.h.ich selbst, 
in Person. Klagel. 4, 16: die Gegenwart 
Jehova’s zerstreut 856. 10. 80,17. 
(Aehnlich in .(בְשְא פָּנִים ,27 פָּנִים‎ Von 
menschlicher Person: 2 Sam. 17, 11. 
Jes. 3, 15. Spr. 7, 15. Nirgends blos 
Umschreibung des Pronomens. 

3) Oberfläche, facies, superficies, z. 
B. der Erde 1 M. 2, 6. Jes. 14, 21, 
des Wassers Hiob 38, 30. 41, 5: 
Wh Ye mean wer mag auf. 
decken die Oberfläche seines Gewan- 
des? d. h. sein Gewand (näml. seinen 
Panzer) selbst; wiefern ein Kleid im- 
mer das Obere des damit bedeckten 
(Gegenstandes ist. (Vgl. על‎ no. 1, 0). 
Ebenso Jes.25, 7: הלוט 1 פכי הלוט‎ eig. 
die Fläche des Schleiers. 5 אֶלדפני‎ no.2, 
“e-by no. 2. Daher u) das’ Aussehen 
einer Sache. Spr. 27,23: kümmere dich 
darum, wie deine Heerde aussieht. b) 
Art und Weise, wie im Rabbinischen. 
Dah. 2p5 no. 4. nach Art, wie. Im Ar. 
9 ! - 

Angesicht, Art und Weise. —‏ א 
das Vordere, die Vorderseite‏ )4 


(Fronte). Von einem Heere Vortrab 
(griech. zp0swxov) 106[ 2, 20, vom 
Schwerte: die Schärfe Ez. 21, 21. 
Koh. 10, 10. .תג‎ Adv. פָּרִים‎ vorn 


(Gegens. (אַחור‎ Ez. 2, 10. לִפְנִים‎ vor- 
wärts Jer. 7, 24, und von der Zeit: 
zuvor, vor Zeiten 5 M. 2, 10. 12. Jos. 


35 


machen Spr. 25, 5, sofern der Sieger 
die Verfolgten, der Dränger den Ver- 
drängten vor sich her treibt und schiebt. 
(Nach einer andern Betrachtungsweise 
fliehen sie vom Verfolger weg, s. 3% 
no. 1, a). f) was vor jem. steht, ist 
ihm offen, überlassen und übergeben, 
es steht ihm frei, es zu nehmen. 1 M. 
24, 51: siche! Rebecca ist vor dir 
d. h. du magst sie nehmen und weg- 
führen. 34, 10: das Land ist vor euch 
d. h. steht euch offen, es zu durch- 
ziehen und euch darin anzubauen. 
2 Chr. 14, 6. Daher פ' 205 פ'‎ ın3 
jem. einem andern preisgeben, in seine 
Hand geben. Jos. 10, 12: als Jehova 
die Amoriter gab union לפני בני‎ in 
dic Gewalt der Israöliten. 5 M. 2, 
33. 36. Richt. 11, 9. 1 Kön. 8, 46. 
des. 41, 2. Ga hat hier den Be- 
griff von 73, wie umgekehrt 73 = 
,לפני‎ 8. 72 u. 7). 

" Die räumliche Bedeutung ist über- 
getragen aa) auf die Zeit z. B. “ın5 
öy vor dem Erdbeben Am. 1, 1. 
1 M. 29, 26. Spr. 8, 25. 293 vor 
mir d.i. vor meiner Zeit, ehe ich kam 
1 M. 30, 30. Jer. 28, 8. ma לְפנִי‎ 
vor diesem, vorher, zuvor Neh. 13, + 
Vor dem Inf. ehe 1 M. 13, 10. 5M. 
33, 1. 1 Sam. 9, 19. 

bb) auf Bezeichnung eines Vorzuges 
Hiob 34, 19. 

Seltener von dem Zustande der Be- 
wegung: vor (etwas) hin 2 M. 7, 10. 
34, 34. Spr. 18,.16, dah. z. B. ID) 
פ'‎ ED jem. vorsetzen (zum Essen) 
2 Kön. 4, 43, vorlegen, ein Gesetz 
(um es vor Augen zu haben und sich 
darnach zu richten, | 770008676 4 
legem) 5 M. 4, 8. 1 Kön. 9, 6. Jer. 
26, 4. 44, 10. Nach der Vorderseitc 
jem. hin ist auch 8. v. a. 

3) entgegen, dah. "25 קְרָה‎ entge- 
genkommen 1 M. 24, 12, meistens im 
feindlichen Sinne f. gegen, wider, ad- 
versus, dah. “35 D3P aufstehen gegen 
4 יְצָא לפנִר ,2 16 א‎ ausziehen ge- 
gen 1 Chron. 14, 8. ‘2 Chr. 14, 9, 
„Ds my bestehen vor (s. 7929), und 
ebenso: קום לפנ"‎ Jos. 7, 12. 13, 
לפני‎ sun“ Hiob 41, 2. 

4) nach der Art und Weise (8, 
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gesicht oder Auge gedacht, 5. bYeyoy, 
(כָזף‎ auf die Erde herabschaut und 
scheint Ps. 72, 17, ebenso m לפנר‎ 
+. 5; dagegen und פפנר‎ auc : im 
Sonnenschein Hi. 8, 16. 9 6. v. 4. Ay 
in den Augen, d. i. nach dem Sinne 
und Urtheile jem., web יטב‎ = 293 
(s. 29°). Dah. sagt "man: "ob on, 
רְחְמִים לפ"‎ Gnade, Gunst bei jem. 
Dan. 1, 9. 1 Kön. 8, 50. Ps. 106, 
46; jr 05 רְצון‎ Wohlgefallen bei 
Jehova 2 M. "28, 38 vgl. 3 M. 1,3; 
גדול 9905 אָדְכָיו‎ vielgeltend bei 801- 
nem Herrn 2 Kön. 5, 1 vgl. Spr. 4, 
3. 14, 12; und dagegen 5 אֶרוּר‎ 
vertlucht bei Jehova Jos. 6, 26. Ueber 
die Formel 7j os s. u. mim. 

2) vor, sowohl in Beziehung’ auf 
Personen (coram) als andere Gegen- 
stände (ante), als 992 כָפָנִי‎ vor 
Pharao, yin 1% לפני‎ vor dem Ver- 
sammlungszelte (auf ‘dessen Vorder- 
seite) 1 Chr. 6, 17. a) f. östlich von 
1 M. 23, 17. 25, 18. 5 M. 32, 49. 
b) vom Diener, der vor seinem Herrn 
steht, seine Befehle erwartend, daher 
Dar »eb m» dem Könige dienen 
(5 723), auch ob 729 2 Sam. 16, 
19, überhaupt vom Niedern, welcher 
Andienz hat (vgl. unser: vorgelassen 
werden) 1 M. 41, 46. 47, 2; c) vom 
Heerfährer, der vor dem Heere her- 
zieht (s. die Formel »p5 x33 9 
77 u. d. W. בוא‎ 1, itt. c), und 
Herrscher, der dem Volke vorsteht 
(Koh. 4, 16: kein Ende war des Vol- 
kes, panb mm vor לכל‎ aller, de- 
nen er vorstand, quibus praeerat); 
wogegen der Sieger die Gefangenen, 
wie der Hirte die Heerde (1 M. 32, 
18), vor sich hertreibt Jes. 8, 4. Am. 
9, 4. Klagel. 1, 5. 6. Man sagt d) 
anbeten vor einer Gottheit (s. (השַתַחָרֶה‎ 
dah. 1 Kön. 12, 30: das Volk ging 
hin mer} "225 vor das eine (goldene 
Kalb), nämlich es anzubeten. 1 Chr. 
21, 30. Es steht e) nach den Verbis: 
geschlagen werden (und fliehen) vor 
dem Feinde (s. 133 Niph.), den Feind 
zerstreuen, verwirren, verzagt machen 
vor jem. her Richt. 4, 15. 1 Sam. 14, 
13. 20, 1. 2 Sam. 5, 20. Jer. 1, 17. 
49, 37, auch: weichen, und weichen 
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der Ursache, wovon etwas herrüh 
)5 1a no. 2, db). 1 M. 6, 13: “« 
Lan ist voll Frevels u-y2en durd 
86 2 M. 8, 20. Richt. 6, 6. ₪ 
14, 15. — 3) von der entferntern Ur- 
sache: wegen. 5 M. 28, 20. Jes. U, 
27: das Joch zerbricht סב‎ en ₪ 
des Fettes. Jer. 9, 6. Wenn die Red 
von einem Hindernisse ist 8. v. a. proe 
Hi. 37, 19. 1 Kön. 8, 11. oe 8: 
Con). weil 2 M. 19, 18. Jer. 44, 9. 

G) »B-5y (nach den verschiede 
nen Bdtgen von על‎ und une) 1) Au 
die Bdtgen: Antlitz, Vorderseite (s 
פָּכִים‎ no. 1. 4) schliessen sich an: 
a) vor dem Antlitz, vor, in Beziehung. 
auf Personen (by bezeichnet hier die 
Seite, auf welcher sich etwas befindet, 
vgl. על‎ no. 3. c) 3 M. 10, 3. Ps 9. 
20. 2 Kön. 13, 14, dah. auch für: 
unter Augen und Aufsicht 4 M. 3, 4, 
und: vor Augen (d. i. offenbar, deut- 
lich) Hiob 6, 28: אם-‎ Dane Ir 
SION und es "wird offenbar werden. 
ob ich gelogen. — b) auf der זז‎ 
derseite, vor 2 Chr. 3, 17. Ps. 18, 
43: wie Staub ד רוח‎ np by vor dem 
Winde. 1 Kön. 6, 3. Hieber auch 
1 M. 1, 20: und Yögel sollen fliegen 

.. Damen רְקִיע‎ 28-59 vor dem 
Himmelsgewölbe. (Die Vorderfläch- 
desselben ist die nach unten gekehrte.) 
Dah. «) östlich von (s. 205 no. 2. 0.) 
1 M. 16, 12. 23, 19. 25, 18. 1 Kön. 
17, 3. 5. u. allgem. gegenüber 4% 
91, 11. Jos. 15, 8. 18, 14. Zach. 14, 
4, in welchen St. die Himmelsgegend 
durch einen Zusatz angegeben ist. Pf) 
vor, von der Zeit 1 M. 11, 28. y) zur 
Bezeichnung eines Vorzug 5 M. 1 
16. — c) auf das Antlitz oder die 
Vorderseite hin (vgl. על‎ no. 4), daher 
gen, versus. 1 18, 16: sie wandten 
sich סלם‎ me=by gen Sodom. 19, 
28, und im feindlichen Sinne: gegen 
Ps. 21, 13. Nah. 2, 2. 

2) Von der Bitg: Oberfläche (s. 
oben no. 3) ist ne על‎ a) auf der 
Oberfläche z.B. der Erde 1 M. 1,29. 
6, 1, des Wassers 1 M. 1, 2, des 
Thales Ez. 37, 2, und von der Be 
wegung: auf die Oberfläche kin 2. 5 
der Erde Amos 5, 8, des Ackers 31. 
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DVB no. 3, b), in modum, ad instar, 
s. v. a. wie. Hiob 4, 19: sie serfal- 
len ©» לפני‎ wie Mottenfrass. LXX. 
Ontög 000 Vulg. sicut ₪ 4. 
Vgl. ad faciem Plaut. Cist. 1, 1, 73. 
Daher o> m 5 2 m für etwas 
halten 1 Sam. 1, 16. 

Anm. Sehr zweifelhaft ist die Be- 
deutung: für (von vor, wie im Deut- 
schen), nach +25 327 Spr. 17, 18 
sich verbürgen für (der Bürge 'ver- 
bürgte sich näml. wohl in Gegenwart 
dessen, für den er die Bürgschaft leis- 
tete, s. spm) und falsch die Bedeutung: 
wegen, nach "3p9 "DD um jem. trauern 
(die plangentes befanden sich vor der 
Bahre) 2 Sam. 3, 31. 

E) “sun vor (jem., etwas) weg, 
her 5. v. a. 10, aber mit dem Zusatz, 
dass sich die Sache zuvor vor (לפני)‎ 
der andern befand, als מִפָפנִי יְהוְח‎ 
eig. von vor Jehova her 3’M. 9, 4 
מלפני פרעה‎ 1 M. 41, 46. Daher 
nach den Verbis fliehen 1 Chr. 19, 18, 
vertreiben 2 Chr. 20, 7, sich fürchten 
Koh. 8, 13. 1 Sam. 18, 12, erschrek- 
ken Esth. 7, 6, verzagen Ps. 97, 5. 
2 Chr. 32, 7, zittern Ps. 114, 7, 
aber auch: sich demüthigen, beugen 
2 Chr. 35, 12. 36, 12. 1 Kön. 21, 
29, um Hülfe schreien (über jem., 
weil man dabei vor ihm flieht) 1 Sam. 
8, 18. Für: wegen, über (etwas), wie 
„en no. 3. מָלָפַנֶי‎ 737 1 Chr. 16, 33. 

F) 28% 1) eig. von vor (etwas) 
her, von ‘der Vorderseite weg. 2 M. 
14, 19: und die Wolkensäule brach 
auf מפניהם‎ vor ihnen weg, und stand 
hinter ihnen. Dah. wie מן‎ no. 3, a) 
nach den Verbis: weggehen Hos. 1. 2, 
fliehen (1 M. 16, 8, vgl. Klagel. 0 
6), sich verbergen vor 11000 23, 17, 
sich retten (Jes. 20, 6) vor jem. (dah. 
auch bei dem Sudst. Zuflucht Ps. 61, 
4); bei dem Begriffe Furcht und Ehr- 
fürcht, wobei man vor jem. zurück- 
tritt (dah. sich demüthigen 2 Kön. 22, 
19, aufstehen 3 M. 19, 32, schweigen 
vor jem. Zephr. 1, 7. Zach. 2, 17 vgl. 
Ps. 68, 9), mithin auch Richt. 9, 21: 
er wohnte dort אֶחִיר‎ TamaR BR 


(geflohen, aus Furcht) vor Abimelech, 


seinem Bruder. Jes. 17,9. — 2) von 
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3, 4 מִלָפנִיט‎ von innen 1 Kön. 6, 29. 
Das b der Pluralendung ist steben ge- 
blieben, wie in man), אִילְמָה‎ 2 M. 
15, 27, und so auch in dem Adj. 

Adj. der, die innere.‏ --ית jem.‏ פנימי 
Kön. 6, 27. 7,12.‏ 1 חיצון Gegens.‏ 


Spr. 3, 15. 8, 11.‏ .אע m.‏ פנִינִים 


20, 15. 31, 10. Hiob 28, 18, wofür 
Spr. 3, 15 im Chethibh ow:p nach 
Bochart (Hieror. II, ib. V. c. 6. 7) 
u. A. gew.: Perlen (vel. das gr. zlvve), 
wogegen aber Klagel. 4, 7 spricht, wo 
man אֶדֶם‎ (nicht erweislich und nicht 
ohne Zwang): weiss glänzend sein, 
übersetzen muss. Besser dah. wohl: 
rothe Korallen, wofür sich auch ein 
etymologischer Grund beibringen lässt, 
5. 129. 


[eig. gewunden, auch verflochten,‏ פנן 


₪ |. 

vermischt sein, daher arab. n. 
mischen, V (gemischt) verschie 2-7 

„2 
sein. Von der Grdbdtg stammt .. ג‎ 
Schlange (Windung) u. verflochtener 
Zweig; so wie andere Derivv. für 
Zweig, Ast, daher פְּכִיכִים‎ die (zweig- 
ähnlich verflochtenen) Korallen. Eine 
Uebertragung von Ast scheint nie 
Mauerzacken, jedoch }B, 152 Ecke mag 
eig. die Wende, der Bug sein vergl. 
yovla, yovog, nach der Bdtg des 
verw. 722.) 


22 (für 3138, wie auch einige Codd. 


schreiben, Koralle) N. pr. Weib des 
Elikana 1 Sam. 1, .ל‎ 4. 


DD feig. wahrsch. weich, zart sein 


vgl. ‚„i3 hinschwinden, hinfällig sein, 
5 schwach, schlaff.] Im Arab. 


Conj. II und im Aram. Pa. verzärteln, 
pass. verzärtelt, kostbar, delicat leben. 
Nur im 

Pi. verzärteln, nur Spr. 29, 21. 


no. I) eig. Extremität,‏ פָסָס m. (von‏ פס 


von Händen und Füssen gebraucht, wie 
im Chald. und Syr. Var, wo NT, 
5 Hand, oder 1 3 Fuss hinzuge- 
setzt wird. Im Hebr. nur in der Ver- 


14, 7. Ez. 32, 4. — 5b) über die 
Oberfläche hin 1 M. 11, 8. 3 M. 16, 
14. 15. Jes. 18, 2. — c) hinzu. 
ל‎ M. 20, 3: du sollst keine andern 
Götter haben E52 ausser mir (hinzu 
zu mir) LXX Av &uov. Hi. 16, 14. — 
Die Composition מע"‎ ist 6) von 
der Oberfläche weg, z. 8 vertilgen 
von der Oberfläche der Erde weg 1Sam. 
20, 15. Amos 9, 8; 5) vor jem. oder 
(etwas) weg. 1 M. 23, 3: Abraham 
machte sich auf inn "B מְכַל‎ vor 
seiner Leiche weg. (Er ‘war zuvor 
bei, 48 conspectu derselben). 


1138 /. Plur. ות‎ 1) Manuerzacke, Zinne 


Chr. 26, 15. Zeph. 1, 16. 3, 6‏ ל 
s. Thes. p. 1113. — 2) wie 18 Ecke‏ 
eig. die äussere z. B. des Hauses Hi.‏ 
der Strasse Spr. 7,8, dann‏ ,19 ,1 
ראמ auch die innere Ez. 43, 20. JB‏ 
Eckstein‏ אִבְןָ פִּפָה Ps. 118, 22 und‏ 
Hiob 38, 6. 3) bildlich von Fürsten‏ 
and Häuptern des Volks, als den Eck-‏ 
steinen dess. (vgl. Ps. 118, 22. Jes. 28,‏ 
Jes. 19, 13. Zach. 10, 4. 1 Sam.‏ .)16 
Richt. 20, 2. Aehnliche metaph.‏ .38 ,14 
Ausdrücke s. unter mM, 70. Stw.‏ 
wahrsch. pe w. m. n.‏ 


MB (Angesicht Gottes, פכר‎ und “e 


sind alte Singg. von DNB, vgl ann 
Plur. (מתים‎ N. pr. 1) einer Ortschaft 
jenseit des Jordan 1 M. 32, 32. Richt. 
8, 8, wofür פּנִיאָל‎ (dass.) 1 M. 32, 
3]. Veber den “Ursprung des Namens 
s. 1 M. 32, 32. 2) m. a) 1 Chron. 
8, 25, wofür im Keri פְכִיאֶל‎ D) 
1 ‚Chr. 4, 4. 


das vor. no. 1 und 2, a.‏ .8 פניאל 
mB.‏ .8 פָּנִים 


(Mildl) eig. an der Innenwand‏ פּנִימַה 


(ron be no. 4 und He locale), wo 
z. B. im Prachtsale der Palläste der 
Thron stand Ps. 45, 14 (von der 
Königin auf dem Throne), dann: im 
Hause, drinnen, inwendig 1 Kön. 6, 
18. 2 Kön. 7, 11; hinein 2 Chr. 29, 
18. mmmpb von innen, inwendig 
1 Kön. 6, 30; hinein Ezech. 41, 3. 
ל‎ many innerhalb Ez. 40, 16. מִפְּכִימָה‎ 
von innen 1 Kön. 6, 19. 21. 2" Chr. 
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Grdbdtg (s. 0. Arab.) vermittelt sich: 
aufgelöst, schwach von Gliedern seit 
(vgl. sjao (aufgelöst) gliederlahm n. 
10208 wie 21068 eig. lose) daher 
im Arab. die Hand verrenkt (schlaff) ha- 
ben, im Hebr. fusslahm sein, vgl. no. 2.| 

Insbes. schonend vorübergehn, scho- 
nen Jes. 31, 5 mit ל על‎ M. 12,13. | 
23. 27. (Vgl. by .(צָבַר‎ 

2) hinken. (Arab. , 5 verrenkt 


sein). 1 Kön. 18, 21: wie lange noch 
hinket ihr auf die zwei Seiten? A. i. 
benehmt ihr euch schwankend, wofur 
auch im Arab. u. Syr.: hinken gesagt 
wird. [Ueber die Entstehung dieser 
Bätg 5. unter no. 1.] 

Pi. dass. 1 Kön. 18, 26 spöttisch 
vom unbeholfenen Opfertanz der Baal;- 
priester, [vgl. das ebenfalls spöttisch« 
[פָרָט‎ 

Niph. lahm werden 2 Sam. 4, 4 
(von dem an beiden Füssen lahnıen 
Mephiboseth). 
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bindung: pe nıha 1 1. 37, 3. 23. 
2 Sam. 13, 18. 19, nach dem Syrer 
u. nach Josephus (Archäol. 11, 8, 
$. 1) Unterkleid mit. Ermeln, welches 
zugleich bis auf die Fersen herabhing, 
und von Vornehmern noch über der 
gew. tunica getragen wurde, daher 
2 Sam. der Zusatz: מְצִילִים‎ LXX. 
Gen. yırav molmAog. Jonath. para- 
goda, eine Art tunica praetexta. Symm. 
Gen. LXX. Sam. 50000208. Wört- 
lich: tunica talarıs et manicata, wel- 
che bis an die Hände und Fusssohlen 
reicht. Vgl. Hartmann’s Hebräerin Th, 
3. S. 280, über diese doppelte Zunica 
s. Schroeder de vestitu mulierum S. 237. 


dieFläche (palme),‏ רְדָא m. chald. mit‏ פס 
Hand Dan. 5, 5. 24. Vgl. d. vor. Art.‏ 


OB geogr. Name, s. 097 DEN.‏ 4מים 
JO) Im Chald. zertheilen, zerschnei-‏ 


den. Im Hebr. nur Pi. x98 Ps. 48, 
14: פסגו אַרְמנומִיה‎ durchschneidet 


ihre Paläste, f. durchwandelt sie, geht MDB (lahm) N. pr. m. 1) 1 Chr. 4, 


12. 2) Neh. 3, 6. 3) Esra 2, 49. 
Neh. 7, 31. 


MOB m. eig. Verschonung, Verschonungs- 


opfer, dah. 1) das Paschalamm, nach 
2 M. 12, 27 ein Opfer zum Andenken 
an die Verschonung der Erstgeburt in 
Aegypten. Dah.: das Passalamm schlach- 
ten 2M. 12,21. 5 M. 16, ל‎ ff., essen 
2 Chr. 30, 18. Plur. סְחִים‎ 2 Chr. 
30, 17. 2) das Paschafest 4 M. 9, 
4 1 Jos. 5, 11. Genau genommen 
verstand man "hierunter nur das eigent- 
liche Paschamahl am Abend des 14ten 
Nisan, der 15te und die folgenden Tage 
heissen das Fest der ungesäuerten Brote 
3 M. 23, 5. Die Schreibart xaoye, 
Pascha geht von der aramäischen Form 
פִּסַחָא‎ aus. 


durch ihre Reihen hindurch: vgl. .גוז‎ 
Derselbe Gebrauch des rabb. 28 ist 
Thes. p. 1114 nachgewiesen, dah. ist 
nicht mit And. zu übersetzen: betrach- 
tet 816. Davon 
DB N. pr. Berggipfel im moabitischen 
Gebiete, die südliche Grenze von dem 
Reiche des Sihon 4 M. 21, 20. 23, 
14. 5 M. 3, 27. 34, 1. Jos. 12, 3, 
(Chald. x308 Theil, Stück). 


198 f. eig. Ausbreitung, dah. Ueber- 
Auss, Fruchtbarkeit, nur Ps. 72, 16: 
פפַת בר ְאָרֶץ‎ m es sei Ueberfluss 
an Korn im Lande. Stw. von no. II. 

ge» 1) übergehen (transiit). Davon 


N. pr. Thapsacus d. i. Ueber-‏ תפסת 
gang, weil dort eine berühmte Furth‏ 


über den Euphrat ist, [verw. m. mör, MDB m. lahm 3M. 21, 18. ל‎ Sam. 9, 13. 
eig. wie app, 5pF chald. par schnel- פַסִילִים‎ (von dor) Götzenbilder 5 M. 


7, 25. Jer. 8, 19. 51, 52. Ebendaher 
wohl der Ortsname Richt. 3, 19. 26, 
den das Targ. durch Steinbrüche erklärt. 


\* Im Chald. Pa. schneiden, wie 
op u. chald. poe. Davon 


den, spalten, arab. , > disrupit (foe- 


dus), dissolvit. Daher wie bei ae, 
rax, ma u. a. (eine Fläche, einen 
Fluss) durchschneiden, durchgehen, 
woraus nach vielf. Analogie das Ue- 
hergehen entsteht, — Durch die pass. 


פע 


Jos. 22, 17 ein moabitischer Götze, 
zu dessen Ehre die moabitischen Jung- 
frauen ihre Unschuld Preis gaben. Vgl. 
auch iye-n. 


einmal mit O (Hi. 35,‏ יפל .005 פָעַל 


Pr v. a. 'ipy machen, ihun, eig. 
arbeiten Jes. 44, 12 vgl. פ8על‎ 80. 1. 


aber nur poöt. (syr. und arab. das 
dass.) Ps. 11, 3: was soll der Ge- 
rechte thun? 5 M. 32, 27: nicht Je- 
hova hat dies alles gethan. Insbes. 
a) machen f. verfertigen Jes. 44, 15. 
Ps. 7, 14. 5) hervorbringen, schaffen 
Ps. 74, 12. "59£ meine Schöpfer Hi. 
36, 3. c) bereiten 2 Mos. 15, 17. 
Auch: vorbereiten (Ggs. von ל‎ 07 aus- 
führen) 108. 41, 4 (vgl. 43, 7). In- 
dessen wird anderswo auch "yy von 
der Vorbereitung gebraucht Jes. 32, 
6. 37, 26. d) das Böse, Gute thun 
Ps. 15, 2. Hiob 32, 32. אָנֶן‎ "bye 
Uebelthäter Ps. 5, 6 u. oft. e) Mit ל‎ jem. 
etwas erzeigen, theils Gutes Hiob 22, 
17, Ps. 31, 20, theils Leides Hiob 7, 
20. Dass. mit 3 Hiob 35, 6. 

Dav. >son u. die 3 folgg. 


mit Suff. as, „bye (poolcha),‏ פעל 


seltener 5לו‎ (Jes. 1, 31. Jer. 22, 13) 
Plur. פּעָלִים‎ 8. v. 2 mioyn, aber fast 
nur poöt. 9 Arbeit Ps. 104, 23. vgl. 
Hiob 24, 5. 2) That, der Menschen 
Ps. 28, 4. Spr. 24, 12. 29 insbes. 
Grossthat, facinus 2 Sam. 23, 20, 
aber auch: Uebelthat Hiob 36, 9 (ar. 


6 -.- 


a5). — 3) Werk. m פעל‎ das 
Werk meiner Hände (d.h. . 18788(( Jes. 
45, 11. Insbes. von den göttl. Straf- 
gerichten Jes. 5, 12. Hab. 1, 5. 3, 2 
(vgl. 22), von der göttl. Hülfe Ps. 
90, 16. 4) Erwerb Spr. 21, 6, dah. 
Lohn Hi. 7, 2. Jer. 22, 13. S. לה"‎ 


mYB fem. 1) das Thun (versch. von 


die That), die Handlungsweise‏ פעל 
Spr. 10, 16. 11, 18. Jer. 15, 16.‏ 
studia hominum Ps. 1 7, 4.‏ פעלות ₪ 
Lohn 3 M. 19, 13. Ps. 109, 20.‏ )2 
eig. Erwerb, f. Erworbenes Jes. 40, 10.‏ 


naya (f. mınbye Lohn Jehova’s) N. 
pr. m. 1 Chr. 26, 


117 פס 


N. pr. m. (Schnitt) 1 Chr. 7, 33.‏ פסה 


Jut. >50: behauen, zurechthauen, 


a) Steine 2 M. 34, 1. 4. 5 M.10, 3, 
2( Holz Hab. ,ל‎ 18. (Syr. dass.). 
Derivat: פָסִיל‎ und 


m. ausgehauenes‏ פסְלִי mit Suf.‏ סל 
Bildniss, Götzenstatue 2 Mos. 20, 4.‏ 
Richt. 17, 3. 4, eig. von hölzernen‏ 
Bildern Jes. 44, 15. 17. 45, 20, dann‏ 
auch von gegossenen 40, 19. 44, 10.‏ 
der. 10, 14. 51, 17. Für den Plur.‏ 
סִילִים immer‏ 

| 1805 chald. Dan. 3, 7 u. 205 


3,5. 10. 15. m. Sing. das gr. yai- 
tngsov, ein der Zither ähnliches Sai- 
teninstrument, mit Uebergang des 7] in 
n, wie in dem maced. alex. ßevrlov 
f. BeArlov, plvrarog f. plArerog. Die 
griech. Endung ı0v wird im Aram. häufig 
in, als ועו‎ kanobin, xoumN- 
עסו‎ kumeterin, »oAAagıov kollarin. 


1 פסס‎ aufhören, verschwinden, nur 


Ps. 12, 2. verw. mit ops. [Eig. ab- 

geschnitten sein, vgl chald. oe Stück, 

Theil mit chald. פִּסְגָּא‎ u. für die Bdtg 

schneiden, chald. }°98 Breter mit [,גָב‎ 
Derivat: 5. 


DOB =. v. a "de und das chald.‏ ו 


Se sich ausbreiten. Daher 38. 
[Nahe verw. mit no. I nach e n0. 
2. und Ye no. 2. am Ende.) 


N. pr. m. (von unbekannter Bdtg)‏ פסה 
Chr. 7, 38.‏ [ 


27 > 1) schreien, nur einmal von der 


Gebärenden Jes. 42, 14. (Syr. und 
chald. schreien, blöken, von der Heerde). 
2)im Arab. auch: zischen, blasen (von 
der Schlange). Davon Ip Otter, und 


wa (Geschrei, Geblök) N. pr. einer 

iumkischen Stadt 1 M. 36, 39, wo- 
für yg 1 Chr. 1, 50. 

(Riatus) N. pr. eines Berges im‏ פעור 


mosbitischen Gebiete 4 M. 23, 28. 
Davon "ise-by2 4 M. 25, 3. 5, und 
bloss פעור‎ 4 Mos. 23, 28. 31, 16. 


פצ 


fangen, als פצם ,פצל ,פצח ,פצה‎ 
,פצע‎ "xD haben alle den Begriff des 
Brechens, Spaltens gemein, vgl. auch 
בצל‎ und .(בצ<‎ Daher (den Mund) 
aufsperren Ez. 2, 8. Jes. 10, 14, z. 
B. von wilden Thieren Ps. 22, 14: 
von der Erde 1 M. 4, 11; von Men- 
schen als Geberde des Hohns, mit 53 
Klagel. 2, 16. 3, 46; um zu reden, 
bes. mit dem Nebenbegriff thörichter, 
übereilter Rede Hiob 35, 16. Richt. 
11, 35. 36. Ps. 66, 14. 2) heraus 
reissen, retten. Ps. 144, 7. 10. 11. 


(So im Syr. Chald. und Arab. 3 
Conj. II. IV.). 


„> 1) zerbrechen, wie das .לג‎ 


13. S. Pi. 2) ausbrechen (in Ju- 


bel), erumpere iubila Ter., in der Ver- 
bindung 37 rıxe Jes. 14, 7. 44, 23. 
49, 13. Äuch wie Ps. 98, 4: פצחוּ‎ 
a7) brechet in Jubel aus. Jes. 52, 9. 
‘Pi. zerbrechen (die Gebeine) Micha 

3, 3. 
1135 f. das Schartigsein (an schneiden- 


den Instrumenten) 1 Sam. 13, 21. (Ar. 
98, 


„as schartiges, stumpfes Schwert). 
38 verw. mit 523, nur in Pi. ab 
schälen 1 M. 30, 37. 38. ($yr. ar. 
Juas zerschneiden, absondern). 
פַּצַלוּת‎ 5 plur. abgeschälte Stellen (der 
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פַּם stossen, schlagen, daher‏ )1 פָעַם 


. Ambos, 7in22 Schelle; auch: treten 
(den Boden m. d. Fusse stossen) dah. 
bye Tritt, Fuss. 2) anstossen, antrei- 
ben, vom Geiste Gottes Richt. 13, 25. 

Niph. umhergestossen 6. h. beun- 
ruhigt werden 1 M. 41, 8. Dan. 2, 3. 
Ps. 77, 5: "mnyp2 ich bin voll Unruhe. 

Hithpa. wie "Niph. Dan. 2, 1. Davon 


Plur. 07322 fem. (auch masc. in‏ פעם 
der Bdtg von no. 4. Richt. 16, 28).‏ 
Ambos (s. bye no. 1) Jes. 4, 7‏ )1 
Tritt, Schritt‘ Ps. 17, 5. 57, 7.‏ )2 
Trop. Richt. 5,‏ .5 ,140 .133 ,119 
die Schritte seiner Wagen. Daher‏ :28 
Fuss (wie im Phoen., Arab., Aeth.)‏ )3 
Ps. 57, 7. 58, 11. Hohesl. 7, 2. Jes.‏ 
(des Tisches)‏ 6 פצמות der Plur.‏ .26,6 
ein "Mal, vicis una, eig.‏ )12.4 ,25 ל 
Tritt, Schritt. (Ebens. im Syr. Arab.‏ 
Sinesischen; auch im Dän. u. Schwed.‏ 
sagt man: een gang f. einmal). nrız 5‏ 
Einmal Jos. 6, 3. 11. 14, auf Einmal‏ 
zweimal‏ פעמים des. 66, 8. Dual.‏ 
ı M. 97, 36. D’nsp wi dreimal‏ 
wie viel-‏ 12 פַעֶנים .17 ,23 ı M.‏ 
se-‏ 092 וּמתִים .16 ,22 mal? 1 Kön.‏ 
הפעם .20 ,13 mel et iterum Neh.‏ 
diesesmal 2 M. 9, 27. 10, 17; nun‏ 
n90>‏ - בּפַעם .30 ,46 .35 ,29 .א 1 
einmal wie das andere, wie immer‏ 
M. 24, 1. Richt. 16, 20. 1 Sam. 20, 25.‏ 
pye— DyB bald, bald Spr. 7, 12.‏ 


m. Schelle 2 M. 28,33. 39,25. 26.‏ פע מון 
s. myB-nip®.‏ ענת 
זן - —_—.- , 


mit pe and np» (Hiob 16, 10)‏ פָּעַר 


den Mund aufsperren, theils Bild des 

Verlangens Hiob 29, 23. Ps. 119, 131, 

theils von der Gier, z. B. der wilden 

Thiere Hiob 16, 10, des Orcus Jes. 

5, 14. (Syr. und arab. ל‎ dass.). 
Derivat: פעור‎ und 


vB 2 Sam. 23, 35 N. pr. eines von 


Ruthen). Ebend. 


DIS nur Pi. brechen, spalten, die 
Erde Ps. 60, 4. (Arab. mas dass). 


vomHolze),‏ בע eig.spalten (chald.‏ פצע 


dah. verwunden HL. 5, 7. 5 23, 
2: 127 פּצוּע‎ verwundet durch Zer- 
malmung, d. h. Eunuch durch Zer- 
malmung der Hoden. (Im Arab. drük- 
ken, zerquetschen). Davon 


Davids Kriegsobersten, wofür 1 Chr. פצע‎ mit Suf. פצעי‎ m. Wunde 2 M. 
11, 57 besser נַערִי‎ 21, 25. Jes. 1, 6. לְמצעי‎ wegen einer 
mir geschlagenen Wunde 1 M. 4, 24. 

Jul. 120% eig. auseinander reis-‏ ו 


r3p" wie כפץ ,פרק‎ zerstreuen. Daron 


*, (Die Verba, welche mit פצ‎ an- 


פק 719 פצ 


a Jer. 9, 8 und dem Acc. Ps. 59, 6. 
gew. m. dem Ace. der Sünde und על‎ 
der Person, 2. 2. ל‎ M. 20, 5: פ5קד לון‎ 
אָבות לַלדבָּנִים‎ der der Väter Misse- 
that straft an den Kindern. 32, 34. 
34, 7. 4 M. 14, 18. — 

3) causat. die Aufsicht und Sorge 
geben, a) jem. über etwas setzen, mit 
על‎ 4 M. 4, 27. 27, 16, nx (ms 
beigeben, beiordnen) 1 Mos. 40, 4, 
und ohne Casus 4 M. 3, 10. 5 א‎ 
20, 9. Trop. Jer. 15, 3. Part. %. 
DY7pB Vorgesetzte 4 M. 31, 48. 
2 Kön. 11, 15. (Vergl. Niph. Hiph, 
und pp). 5) nach chald. Sprachge- 
brauch: Auftrag geben, auftragen, be- 
fehlen, mit על‎ der Pers. 2 Chr. 36, 
23. Esra 1, 2. Hiob 36, 23: PR = 
1973 797 wer schreibt ihm seinen 
Weg vor? 34, 13: wer hat ihm die 
Erde anbefohlen: ? d. i. ihn darüber 
gesetzt. Derivat: פד‎ Befehl. c) et- 
was irgendwo niederlegen, in Gewahr- 
sam geben 2 Kön. 5, 24. S. .פקדון‎ 

Niph. 1) pass. v. Kal 1. d. vermisst 
werden 4 M. 31, 49. 1 Sam. 20, 18. 
2) pass. v. 2. gestraft werden Jes. 24, 
22. [hier nach And. heimgesucht, in 
gutem Sinne] 29, 6. Spr. 19, 23. 3) 
pass. v. no. 3. a. die Aufsicht erhalten, 
praefici Neh. 7, 1. 12, 44. 

Pi. mustern, wie Kal no. 1, c. nur Jes. 
13,4. Pu. 1) gemustert sein 7 1 
2) vermisst werden. Jes. 38, 10: deside- 
ror reliquos annos meos, beraubt werde 
ich des Restes meiner Jahre. 

Hiph. s. v. a. Kal no. 3. a) zur 
Aufsicht (als Vorgesetzten) jem. bestel- 
len. Mit על‎ über etwas 1 M. 39, 5. 41, 
34, mit > 1 Kön. 11, 28, 3 Jer. 40, 
5. 41, 18, absol. 2 Kön. 25, 23. 
Trop. 3 M. ₪ 16. — 8( jemandem 
übergeben, anvertrauen, mit 7 על‎ 
2 Chr. 12, 10; mit 2 Ps. 31, 6; 
mit את‎ (PR) d. i penes (wie depo- 
nere apud aliquem) Jer. 40, 7. 41, 
10. — c) niederlegen irgendwo Jes. 
10, 28. Jer. 36, 20. 

Hoph. הפקד‎ Part. מפקדיט‎ 1) ge- 
straft werden Jer. 6, 6. '9( bestellt 
sein über etwas 2 Chr. 34, 10. 12. 
3) niedergelegt, deponirt sein , mit 
את‎ (m) bei jemandem 3 M. 5, 23. 


r3B N. pr. m. mit dem Art. (die Zer- 
streuung) 1 Chr. 24, 15. 


eig. reis-‏ צר fut.‏ פצן" oder‏ פָּצר 


sen, rissig machen (die Schneide), dah 
obtundere, stumpf machen (wovon פצִירָה‎ 
Stampfheit), übertragen: oblundere pre- 
eibus, mit 3 der Pers. in jem. dringen, 
mit Bitten 1 M. 19, 3 33, 11; mit 
Gewalt 1 M. 19, 9. Gleichbedeutend 
st 5 yae .א‎ m. n. 

Hiph. obtundere animum, dah. obtu- 
sum esse, pertinaciter agere, eigensin- 
nig, widerspenstig sein 1 Sam. 15, 
23, wo der Inf. הפצר‎ 4 Wider- 
spenstigkeit, Eigensinn, parall. mit ‘7. 

Derivat: פצִירָה‎ 


Jut. per 1) ansehen, sehen nach‏ פָּקד 
Jem. od. etwas [Grdbdtg wie bei cerno‏ 


wohl scheiden, 3-5, im Syr. auch de- 
ceno; im Arab. suchen, vom sehen 
nach etwas vgl. בפכו‎ eig. spalten rimar;] 
daher a) besuchen (visere) 1 Sam. 17, 
18: תפקד לשלום‎ Trans und be- 
sche deine Brüder, um nach ihrem 
Befinden zu sehen (vgl. (טְאָל ל לפולום‎ 
— Mit » dessen, was der Besuchende 
mitbringt Richt. 15, 1. 5) Aufsicht 
führen, und untersuchen Ps. 17, 3. 
Hiob 7, 18. c) mustern (das Volk, 
Beer) 4 M. 1, 44 fi. 3,39 ff. 1 Kön. 
20, 15. Part. pass. פְּקוּדִים‎ die Ge- 
musterten ‚ qui in censum veniebant 
4 Mos. 1, 21 ff. 2, 4 fl. ל‎ 30, 14. 
3. Hothpa. und das "Derivat pen; und 
d) bei dem Mustern vermissen 1 Sam. 
20, 6. 25, 15. Jes. 34, 16. 8. Niph. 
9 ansehen (mit Fürsorge), sehen auf, 
sich eines oder einer S. annehmen 
2 M. 3, 16. Jerem. 23, 2. Häufig von 
Gott (heimsuchen) 1 M. 21, 1. 50, 24. 
1 Sam. 2, 21. Ps. 8, 5. 106, 4. — 

2) aufsehen (feindlich) auf etwas, 
heimsuchen (im übeln Sinne) unimad- 
vertit in, mit על‎ 1108. 12, 3: by לפקד‎ 
יְשָקֶב פִּדְרְכָיו‎ dass er aufsehe auf Ja- 
000, es heimsuche, nach seinem Wan- 
del, Daher züchtigen, strafen, abs. Hi. 
31,14. 35, 15. Jes. 26, 14; gew. aber 
mit על‎ Jes. 24, 21. 27. 3. Jer. 9, 24. 
4, 13, auch mit ba Jer. 46, 25, mit 





פר 


m. Adj. sehend (Gegens. vun‏ פקה 
blind) 2 M. 4, 11. Trop. 23, 8.‏ 

(dem Jehova die Augen geöfl-‏ פַקְחָיה 
N. pr. König des Reiches Sama-‏ ₪ 


rien, Vorgänger des Pekah ל‎ Kön. 
15, 22 4. 

min” פקח‎ m. Befreiung aus dem ker- 
"ker 5 61, 1. Vgl. nne Jes. 14, 7 
Richtig geben es einige 11688. u. die 
Verss. als ein Wort miprrps (nach (פתלתל‎ 
Vulg. apertio. Vgl. Jes. 2, 20. Jer. 
46, 20. 


m. Aufseher Neh. 11, 9. 22, Be-‏ פקיד 
anter 1 M. 41, 34. 2 Kön. 25. 19.‏ 


platzen. Dar.‏ בק Im Syr. 5. v. a.‏ "פק ע 


f. plur. 2 Kön. 4, 39 wilde‏ פקעות 


Gurken. cucumeres asinini, eiförmiz. 
und von bitterm Geschmacke, welche 
Letztere der Hebräer im gemeinen 14- 
ben für Zeichen des Giftes hielt. Bei 
der leisesten Berührung platzen sie (s. 
das Stw.) und schiessen ihren Saamen 
heraus. Die Verss.: Coloquinten. 


m. plur. dass. hier als Verzie-‏ פקעים 


rung in der Baukunst 1 Kön. 6, 12. 
7, 24. 


und » (letzteres in Pausa, und‏ פר 


bei Accentibus conjunctivis) mit. dem 
Art. 98:7, 783, -eb, Plur. פָרִים‎ m. 
Stier, bes. jüngerer, juvencus, Farr. 
(Stw. "IE no. 3. vgl. bay von 53.) 
Daher der häufige Beisatz: גְּקֶר‎ - ” 
ל‎ M. 29, 1. Ps. 69, 32: 8 שור‎ eig. 
Rind: welches Stier ist. Vgl. Richt. 
6, 25: חשור‎ ne Jes. 34, 7: פָרִים‎ 
אַבִּירִים‎ - Dy junge und alte Stierr. 
Einmal Richt. 6, 25 von einem schon 
siebenjährigen Stiere. Trop. für: Opfer 
überhaupt, selbst vom Opfer der Lippen 
Hos. 14, 3. Das Fem. ist eg w. m. n. 


> 8. v. ₪. 98 [eig. hervorbrechen. 
dah. wie פָּרֶָר‎ no. 2, BNE: schnell 
laufen. Dav. 5: vgl. Ne. 

Hiph. fut. יריא‎ Frucht tragen, nur 
Hos. 13, 15. vgl. nme no. 1. 
NND, einmal פַרָה‎ (Jer. ,ל‎ 24) oomm. 


(m. Ps. 104, 11, J. Jer. 2, 24) der 
wilde Esel, onager, ein schnellfüssiges 
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Hithpa. gezählt, gemustert werden 
Richt. 20, 15. 17. 21, 9. Hothpa. 
plur. הַתפקדו‎ dass. 4 M. 1, 47. 2, 
33. 26, 62. 1 Kön. 20, 27. 

Derivv.: TIRE — TIPE, פָקִיד‎ TPDN. 
TB f. 1) Musterung, Zählung 1 Chr. 


Pe 11. 2) Aufsicht, Fürsorge (v. 
Gott) Hiob 10, 12. insbes. Wache (von 
Wachtposten) 2 Kön. 11,18.2 Chr.23,18. 
Dah. הפקות‎ ma Haus des Gewahrsams, 
Gefängniss Jer. 52, 11. 3) Güter, 
Habe, welche man verwahrt Jes. 15, 
7. 4( Amt, Geschäft, Dienst 4 M. 4, 
16. 2 Chr. 23, 18. Ps. 109, 8. Coner. 


Beamte 2 Chr. 24, 11. Jes. 60, 17. 
Parall. ovioa. Vgl. 4 M. 3, 32. 5) 
Heimsuchung, Strafe (s. Stw. no. 2) 


Jes. 10, 3. plur. Ez. 9, 1. 


m. das bei jem. Niedergelegte,‏ פקדון 


Depositum 1 Mos. 41, 36. 3 M. 5, 
21. 23. 


f. Aufsicht, Amt Jer. 37, 13.‏ פקדות 


m. 1) Strafe, hier allegorischer‏ פקוד 


Name der Stadt Babel Jer. 50, 21. 
2) Oberherrschaft, und als coner. S. 
v. a. pp Ez. 93, 23. 


m. »lur. Befehle, Vorschriften‏ פקודים 


Ps. 19, 9. 103, 18. 119, 4. 15. 27 
u. hier oft. 


öffnen 1) von den Augen 2 Kön.‏ »)3 ה 


4, 85. Hiob 27, 19. Mit 5y die An- 
gen aufthun über, d. i. gnädig sein 
Zach. 12, 4. Vgl. unter 71» no. 1. 
litt. e. In etwas anderem Sinne Hiob 
14, 3. Die Augen jemandes öffnen 
(von Gott) d. h. a) einem Blinden 
das Gesicht geben 2 Kön. 6, 17. Ps. 
146, 8. Jes. 42, 7. db) jem. etwas 
sehn lassen, was sterblichen Augen ver- 
borgen ist 1 Mos. 21, 19. 2) von 
den Ohren, nur Jes. 42, 20. 

Niph. geöffnet werden, von den Au- 
gen des Blinden Jes. 35, 5, trop. wie 
Kal no. 1,56. 1 M. 3, 5. 7. 

Derivate: pp — .פּקח - קוח‎ 

(Oeffnung) N. pr. Pekah, König‏ פקח 


Vz Samarien , Zeitgenosse Jesaia’s 
2 Kön. 15, 25 fi. Jes. 7, 1. ל‎ Chr. 
28, 6. 


פר 


TB m. mit Suf. ne Maulthier, 


wahrsch. von der Schnelligkeit des Lau- 
fes benannt (s. das Stw. no. 2). Vgl. 
ne. 2 Sam. 18, 9. 1 Kön. 1, 33. 


f. weibliches Maulthier 1 Kön.‏ פרדה 
.44 .38 .33 ,1 


f. pl. Saatkörner, vom Zer-‏ פרדותה 
streuen benannt 106 1, 17. (Syr.‏ 
Ids;s Korn). 8. das Stw. no. 3.‏ 


m. HL. 4, 13. Koh. 2, 5. Neh.‏ פרדס 

2, 8 Baumgarten, Park, angepflanzter 
Wald, wahrsch. a der persischen 
Sprache, wo es die Lustparks der Kö- 
nige bezeichnet. (Xenoph. Oecon. 4, 
13. Cyropaed. 1, 3. 12. Poll. Ono- 
mast. 9, 3 $. 3). Armen. parder 
Garten ums Haus; griechisch zap«- 
000006, Syr. גן‎ 5 Garten; es ist 
wahrsch. das zend. »airidadza (spr. 
pairidaisa) eig. Umwallung, Einhegung, 
dann eingehegter Ort. Park (s. Spiegel 
Avesta 1, 293). 


up > [verw. m. nme, Se] 1) frucht- 


bar sein [eig. hervorbrechen s. unter 
25, bes. aus dem Boden, dah. פרי‎ 
proventus, Frucht] und zwar: a) Frucht 
bringen, von Pflanzen Ps. 128, 3. 5 M. 
29, 17: ראש‎ mE ורש‎ ein Stamm, 
der Gift als Frucht bringt. Jes. 11, 
1. nne f. mb fructifera sc. arbor 
1 M. 49, 22; ebendass. ist פרְנָּה‎ 5. 
17, 6. Trop. Jes. 45, 8. b) fruchtbar 
sein (von reichlicher פרי ו‎ 
193) von Thieren und Menschen 2 M. 
1,7. 23, 30. 1 M. 1, 22: a2 me 
seid fruchtbar und mehret euch. 2) ) 
Ferri, cito ferri, daher laufen, schnell 
fahren. Davon אָפרִירן‎ ferculum, cur- 
rus a currendo. Vgl. NN. 


Hiph. 6. apoc. ריפר‎ fruchtbar 
machen 1 M. 17, 6. 20. 41, 52. 48,4. 
Derivat: .פּרִי‎ 


junge Kuh, Färse‏ )1 פַר fem. von‏ פָרֶה 
M. 19, 2 £. 1 M. 41, 2 fi., von‏ 4 
der schon milchenden und "gebärenden‏ 
Sam. 6, 7 ff. Hi. 21, 10, die schon‏ 1 
das Joch trägt Hos. 4, 16. "Trop. MINE‏ 
Yon Amos 4, 1 Kühe Basans, von‏ 
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Thier (s. das Stw.), jetzt vorzüglich 
in der Tatarei unter dem Namen Ku- 
lan 1 M. 16, 12. Ps. 104, 11. Hiob 
6, 5. 11, 12. 24, 5. 39, 5. Syn. ist 
112. Arab. dass. 


ON”B (s. v. a. up dem onager ähn- 
lich, etwa im Lauf) N. pr. eines ca- 


naanitischen Königs von Jarmuth Jos. 
10, 3. 


S. pl. 40696 4. MINE.‏ פראה 


re m. 1 Chr. 26, 18 und 8 


? .םסא‎ 23, 11 Sänlenhalle. Wahrsch. 
aus dem pers. parwär Sommerhaus, 
eig. Licht (y3) habend. (Die hebr. 
Ausleger erklären gegen den Zushg. 
der hebr. Stellen nach dem chald. 
ms Vorstadt.) 


1) eig. auseinanderbrechen. Die- 


ser Begriff liegt in der Stammsylbe "er, 
+ DIE, WE, DIE , .פָרֶץ‎ pe, und 
wird dann verschiedentlich übergetra- 
vn auf Aufbrechen der Blumen und 
knospen (me), scheiden, entscheiden, 
rennen (TE, 728, 778, SP): zer- 
streuen (833, (פרץ‎ ausbreiten (YE, 
IE, Töne), lösen, auflösen (9e). 

2) ausbreiten, die Flügel Ez. 1,11. 
Davon im Syr. zo fliegen, auch: 
fliehen. Vergl. IE. 

3) streuen, davon .פרדות‎ 

Niph. 1) sich trennen 2 Sam. 1 
23. Mit מך‎ von jem. Richt. 4, 11, 
mit 592 1 M. 13, 9 ff. Part. 7983 
Spr. 18, 1 wer sich absondert, Sonder- 
ling. 2) sich vertheilen, zerstreuen 
Neh. 4, 13. 1 M. 10, 5. 32. (Vgl. 
25, 23 und yo} 1 M. 9, 19). 

Pi. sich trennen, bei Seite gehn, 
intrans. 1108. 4, 14. Pu. abgesondert 
sein Esth. 3, 8. 

Hiph. 1) trennen, mit dem Acc. 
1 .א‎ 30, 40, mit 713 (eig. eine Tren- 
Rung machen zwischen) Ruth 1, 17. 
2 Kön. ,ל‎ 2) zertheilen,. zer- 
streuen 5 =. 33, 8. 

Hithp. 1) sich trennen Hiob 41, 9. 
\ 22, 15. 2) sich zerstreuen Hiob 
‚11. 

Derivate: 98, 799 — nime. 

Handwörterb. 7. Aufl.‏ ,%סז61020 


. 
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(Landmann) N. 2601. Pheresiter,‏ פרזי 
eine canaanitische Völkerschaft, die‏ 
von Judäern und Ephraemiten vertrie-‏ 
ben wurde Jos. 11, 3. 17, 15. Richt.‏ 
wird von den Canaanitern‏ .5 .4 ,1 
im engern Sinne unterschieden 1 M.‏ 
M. 3, 8. 17. Gr.‏ 2 .20 ,15 .7 ,13 
Degefeios. Lat. Pherezaeus.‏ 

chald. (für das hebr. bry2 w. m.‏ פרזל 


n.) m. Eisen Dan. 2, 33 ff. 


ap > 1) eig. hervorbrechen (s. die 
Anm. zu 772), und zwar a) von Spros- 
sen und Bläthen, dah. sprossen, blühen 
4 M. 17, 20. 23. HL. 6, 11. Oefters 
bildlich von dem blühenden Zustande 
eines Menschen, eines Volkes Ps. 2 
8. Jes. 27, 6. — Hos. 10, 4: drum 
wird die Strafe aufblühn. 5) aus- 
schlagen, von Geschwüren, dem Aus- 
satze 8 M. 13, 12 8. 14, 43. יאל‎ 
9, 9. 10. (Im Arab. 5 auch vom 


Hervorbrechen der Jungen aus dem 

Mutterschoose, daher MER, (פרחח‎ 

2) wahrsch. fliegen, wie im Chald. 0 

in der schwierigen Stelle Ez. 13, 20: 

gleicht den Fliegenden (Vö-‏ לפרחות 

geln). Die Bdtg fliegen kann auf dem 

Hervorbrechen in starke Bewegung br- 

ruhen, vgl. „2, oder auch auf dem 

Ausbreiten (der Flügel), 8. פרד‎ no. ? 

wie auch ztroues erklärt wird.] 

Hiph. 1) blühen lassen Ez. 17, 24. 

2) wie Kal: blühen Ps. 92, 14. Hiob 

14, 9. Derivat ausser den beiden 

nächstfolgenden: אַפרח‎ und das N. pr. 

mE. 
פרח‎ mit Suff. nne m. 1) Spross, da: 
Grün Nah. 1, 4. 2) Blüthe 4 17. 
23. Als Verzierung ל‎ M. 25, 33. 
nmB m. (niedrige, verächtliche) Brut 
Hiob 30, 12. 


ag!» eig. streuen, umherstreuen (ver®. 


mit ME), nach Abulw. s. v. a. 
(s. 398), dann übertr. viele und un- 
nütze “Worte um sich werfen, schwat- 


zen, faseln (wie im Arab. 2 und 


. 9 ,- 
das syn. ,כא.‎ wovon ze schwatzhafter 
/ : 
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den üppigen Weibern Samariens. 2) mit 


dem Art. N. pr. einer Stadt im St. 
Benjamin Jos. 18, 23. 
18 8. NIE. 


18 (wahrscheinl. s. v. a. ANE Ast, 
Zweig) N. pr. m. Richt. 7, 10. 11. 
NT (Korn) N. pr. m. Esra 2, 54, 
wofür Neh. 7, 57 פרִיִדָא‎ 1 

Esth. 9, 19 Che-‏ פרוזים Plur.‏ פרוזי 
thibh s. v. a. das Keri b’rne.‏ 

MD (blühend) N. pr. m. 1 Kön. 4, 17. 


Chr. 3, 6* Name einer gold-‏ 2 פרוים 

reichen Gegend. Bochart vermuthet, 
aber ohne Grund, dass es 8. v. a. 
אופיר‎ sei. Ich vermuthe, dass es die 
Ostländer bedeute, nach dem sanskr. 
20700 der vordere, östliche. 


פַרְבָּר Ss.‏ פרור 

m. Topf 4 M. 11, 8. Richt. 6,‏ פרור 
vom Stw.‏ פָארוגּר Es steht für‏ .19 
"ne no. I. kochen.‏ 


‚18 (für (פַּאָרָה‎ Maus, arab. ; 5 von 


a no. II. So liesse sich nach der 
gew., aber falschen Schreibung Jes. 2, 
20: nine לחפר‎ in die Mauselöcher 
(Gr. 8. 108, 3 ‚c) erklären. Vgl. MIENEN. 


na" Arab. ) ₪ scheiden, entscheiden, 
verw. mit פָּרִד‎ trennen, w. m.n. Dav. 
פַרִז‎ m. Anführer, eig. wohl: Richter. 
wie טפט‎ Hab. 3, 14. 

me Herrschaft Richt. 5, 11. dah. 
eoncr. Herrscher, Anführer eb. v. 7. 
פרזות‎ pl. fem. eig. die Plänen, das 


offene, platte Land, im Gegens. der 
ummauerten Städte auf Bergen. Arab. 
v2. 


09. 
יע‎ Pläne, wohl 5. 2p2 eig. 


Thal, vom Spalten genannt. Ez. 38, 
11. Esth. 9, 19: צָרִי הַפרְזות‎ Städte 
des platien Landes, entgegenges. der 
Hauptstadt V. 18. Zach. 2, 8: adsque 
muro habitabitur Jerusalem. Davon 


m. Bewohner des platten Landes‏ פרזי 
5M. 3, 5. 1 Sam. 6, 18.‏ .19 ,9 .ג 
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)5 das Stw. no. 2) 2 M. 26, 31 8 
3 =. 16,2 8 


zerreissen (die Klei-‏ יפרם Jfut.‏ פֶּרם 
der) 3 M. 10, 6. 13, 45. 21, 10.‏ 


Im Talmud. häufiger, im Syr. סע‎ ;5 
spalten. \gl. die Anm. zu “IE. 


pers. N. pr. eines Sohnes‏ פַרְמִשְחָא 
von Haman Esth. 9, 9. Nach Benary:‏ 
sanskr. par ameschta, der obere.‏ 


22 N. pr. m. (viell. von chald. ze 
subsiliit Thes. p. 1127) 4 M. 34, 25. 


פָרָס brechen, theilen. 55 omb‏ פרס 


jemandem sein Brot brechen Jes. 58, 
7, und ohne on> Jer. 16, 7. Vgl. 
DIE no. 1. 

Hiph. stets in der Verb. הפריס פַרְסָה‎ 
1) spalten 3 M. 11, 4 von dem Ka- 
meele: | מַפרִיס‎ 18 9907 aber es 
spaltet den Huf‘ nicht ganz durch. 
2) (denom. von 152 Huf, Klaue) einen 
Huf, eine Klaue haben, meist. mit deren 


Beschreibung 3 א‎ 11, 3. 6. 7. 236. 
> M. 14, 7. Ps. 69, 32. 
תרס‎ N. pr. Persien, Perser 2 Chr. 


36, 20. 22. Esra 4. 5 6, 14. 
Dan. 5, 28. 6,9. 13. (Iın Pers. u 
Pares und Fares, Fars, in den Keil- 
inschriften Päraga). ₪. das (rent. DE. 


chald. theilen Dan. 5, 25—28.‏ פרס 
Part. pass. one \. 28.‏ 
M. 11, 13 eine Adlerart,‏ 3 )1 יפרס 


welche Bochart (Hieroz. II., Leipz. 
Ausg. 770) durch (den Meeradler, Bein- 
hrecher, ossifraga zu bestimmen sucht. 


2) Zach. 11, 16 wie og, Klaue. 
0% 2 1) gespaltene Klaue 2 M. 
10 26. 2) Huf (der Rosse) Jes. 5, 
28. Jer. 47, 3. 

der Perser Nelh. 12, 22. 4‏ פרסי 
st. " emphat. none, Keri NONE Dan.‏ 
dass.‏ 29 ,6 

lösen, loslassen. (Im Syr. ";e‏ )1 פרע 
dass. Verw. mit. den übrigen Stäm-‏ 


men, die mit פר‎ anfangen, s. 728). 
Insbes. a) 6ת61‎ Schuldigen freilassen, 
46* 
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Mensch.) Nur Amos 6, 5: הפרְטים‎ 
92:7 על-פי‎ sie faseln nach der Harfe 
Laut. Der Ausdruck soll zwar das 
Singen bei den Gastmählern bezeichnen, 
aber verächtlich, als ein unnützes, thö- 
richtes Gewäsch. 


m. das Umhergestreuete. Daher‏ דט 


>M. 19, 10: a2 078 die umher- 
gestreuten Beeren deines W ’einberges. 
In Talmud. auch von den abgefalle- 
nen Beeren der (ranaten.) 


= m. mit Suff. "SE, IE, DITIE 
aber DITYIE, in Pausa פָרִי‎ (von SE) 
I) Fracht. ‘a) von Erdfrüchten, Saat, 
(retreide Ps. 107, 34. 1 M. 4, 3. Ps. 
ı2, 16. 5) von Baumfrüchten 1 M. 
1. 11. 12. 29. Trop. Frucht, Folge 
einer Handlung. Oft mit Beibehaltung 
den Bildes Jes. 3, 10: die Frucht 
eurer Handlungen werdet ihr essen. 
Spr. 1, 31. Hos. 10, 13. Jer. 17, 10. 
Ps. 104, 13: durch die Frucht deiner 
Werke (nämlich der Wolken d.i. durch 
ien Regen) wird die Erde gesüttigt. 
Spr. 31, 16: ones me Erwerb der 
Hände. Jes. 10, 12: Er גדָל‎ mE 
die Frucht (les Hoc hmuthes, das, was 
us dem Hochmuthe entspr ang (die 
Prablerei). 2 2 193 nz Leibesfrucht 
I Mos. 30, 2. 5 M. 7, 18. 28, 4 
ne 742 Klagel 2, 20. Daher Nach- 
kommenschaft Ps. 21, 11. 


פרוּרָא .5 רדא 


ne st. constr. פָרִיץ‎ (des. 35, 9) 
Plar. פָרְיצִי , פָּרִיצים‎ m. gewaltthätig, 
der Gewaltthätige, Jes. 35, 9: פריץ‎ 
חק‎ ein reissendes Thier. Ps. 17, 


4: פָרִיץ‎ minns die Wege des Ge- 
waltthätigen. $tw. yas no. 3, a. 


+ 1) wie im Chald. zerbrechen, 


rirücken, letzteres auch im Syr. und 
Arab. Davon j2e_ Bedrückung. 2) 
trennen vgl. 772. Davon .טכ‎ 


m m. Bedrückung, Tyrannei 2 M. 


1.13. 14, 3 M. 25, 43. 


ANNE f. der Vorhang zwischen dem 


Heiligen und Allerheiligsten des Ver- 
ammlungszeltes, vom Trennen benannt 
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Wortes richtet, welches ganz hebrä;- 
sche Gestalt hat, nach seiner Endung 
-יה‎ statt ,ון‎ vgl. .שלמה‎ 


פרקץ Quadrillitt. Aethiop.‏ *פרְעש 


Conj. IX. hüpfen, springen. Davon 
פרעש‎ m. 1) Floh 1 Sam. 24, 15. 
(Ar. EAN E , syr. transp. בב‎ 


dass. 2) N. 4 m. Esra 2, 3. 8, 3. 
10, 25. Neh. 3, 25. 


(viell. fürstlich, von IE mit‏ פרעתון 
der Endung yi). N. pr. Stadt im St.‏ 
Ephraim, noch jetzt Fer’ata (Rob.‏ 
NBF. 175) Richt. 12, 15. Gr. Bapga-‏ 
av 1 Macc. 9, 50. Das Nom. gent‏ 
ist »nyme Richt. 12, 13. 15.‏ 


(v on "8, wahrsch. der schnelle,‏ פרפר 
vgl. 5 eilen, schnell sein) N. pr.‏ שּ 
eines kleinen Flusses bei Damascu.‏ 
Kön. 5, 12. Nach Robinson NBF.‏ 2 
der Away, der vom östl. Hermon‏ 583 
herkommt. [Dafür giebt den arab.‏ 
parpar) Kieper!‏ .ב Namen Barbar (d.‏ 
auf seiner grossen Karte des Libanon.|‏ 


reissen (rupit) IM.‏ יפרץ fut.‏ פֶּרץ 
[Diese Bdtg liegt neben +‏ .29 ,38 
chen (no. 2 und 3) auch in 7}:‏ 
unter n3.] Insbes. [‏ .5 פר Wurzel‏ 
einreissen, niederreissen (eine Mauer‏ 
Koh. 3, 3, 10, 8. Neh. 1, 3. 2 kön.‏ 
MmymB 7 eine Stadt mit‏ .13 ,14 
niedergerissenen Mauern Spr. 25, 28.‏ 


2) disrupit, daher zerstreuen (ein 
Heer, die Feinde) 2 Sam. 5, 20. Pk. 
60, 3. 1 Chr. 13, 2: wir wollen ger- 
streuen und schicken, d. i. überall um- 
herschicken. Intrans. sich zerstreuen, 
ausbreiten (von einem Volke) I M. 
28, 14. Zu ns 12. 2 Chr. 31, >. 
Hos. 4, 10: הלא ילצ‎ und sie ver- 
mehren sich » ] | Von den Gütern 
und Heerden jem. Hiob 1, 10, 1 + 
30, 30. Auch von dem Manne selbst, 
dessen Güter sich ausbreiten 1 M. 
30, 43. Daher endlich: überfliessen, 
Ueberfluss haben an einer Sache, mit 
dem Acc. (wie bei allen Verbis abwn- 
dantiae) Spr. 3, 10. 
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Ez. 24, 14. 5) einen Weg, Rath ver- 
lassen Spr. 1, 25. 4, 15. 8, 33. 13, 
18. 15, 32. c) ein Volk loslassen, ihm 
den Zügel schiessen lassen 2 M. 32, 25. 

2) entblössen (los und blos sind 
verw. Begriffe), z. B. das Haupt 4 M. 
5, 18, insbes. durch Abscheeren 3 M. 
10, 6. 21, 10. Part. yıme entblösst 
3 M. 13, 45 (Chald. u. Talmud. dass.). 

3) anfangen (vom Begriffe des Lö- 
sens und Oeffnens), anführen, &gyo- 
par (arab. &y? sich an der Spitze ei- 
ner Sache befinden). Richt. 5, 2: 
פִּרְות בְּיְנְרְאֶל‎ Yun, Theod. iv הֶז‎ 
&okaodaı &gynyoos .ד .א‎ A. 

Niph. pass. von Kal no. 1, c. Spr. 
29, 18. 

Hiph. 1) feiern lassen (von der Ar- 
beit), mit 72 2 M. 5, 4. (Im Arab. 
6 Conj. V. leer, frei von Arbeit sein). 
2) causat. von Kal no. 1. c zügellos 
machen 2 Chr. 28, 19. 

Derivv.: Das N. pr. zinse und: 


m. 1) Haupthaar 4 M. 6, 5. 4.‏ פרע 


ad, 20. Stw. sag no. 2. 2) Fürst, 
Edler. Plur. ni9e, mit Femininalform, 
wie die Amtsnamen "häufig, (vgl. Gramm. 
8. 107, 3, c.) 5 M. 32, 42. Richt. 5, 
2. 8. me no. 3. 

MDB, gr. 00000, Pharao, gemein- 
schaftlicher Name oder vielmehr Titel 
der alten einheimischen Könige Ae- 
gyptens bis zur Eroberung durch die 
Perser 1 M. cap. 40. 41. 47. 2 M. 
1, 10 u. s. w. Gew. steht allgemein: 
Pharao, König von Aegypten, ohne 
seines besondern Namens zu gedenken, 
2 B. 1 Kön. 2, 1. 2 Kön. 17, 7. 
18, 21, zuweilen ist dieser hinzuge- 
setzt, z. B. Necho 2 Kön. 23, 29, 
Hophra Jer. 44, 30. "3" 1229 HL. 
1, 9 die pharaonischen, "ägyptischen 
Wagen (Salomo’s).. Die eigentl. Be- 
deutung des Worts ist nach Josephus 
(Archäol. 8, 6 $. 2) und dem Kopti- 
schen (s. Jablonskit Opuscc. ed. te 
Water T. I. S. 374): König, und lautet 
dort eigentlich: OTPO, mit dem Art. 
nOTPO, aus IIIOTPO. Der Hebräer 
dachte dabei aber sicher an se Fürst, 
wonach sich auch die Orthographie des 
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lere 2 M. 32, 3. 24. Vgl. Gramm. 
$. 54, 3, c. 
Derivate: pe, PS, NRNDR. 


chald. befreien, loskaufen Dan. 4,‏ שר 


24. 5. hebr. no. 3. 


Jes. 65, 4 im‏ פרק st. constr.‏ פרק 
Chethibh Brocken 5. das Stw. pe‏ 


oder ein davon benanntes Gericht. [Nach 
den hebr. Auslegern Brühe, Suppe, in- 
dem sie es für einerlei hielten mit pn, 
daher dies auch im Keri erscheint.] 


m. 1) Gewaltthat Nah. 3, 1. 2)‏ פרק 


Scheideweg Obad. 14. 


brechen, spalten, daher‏ ,פרר vgl.‏ פרר 


1) zerbrechen s. Hiph. im Talmud. 
“ee dass. 8, IB Stück, Brocken 
[dann 2) hervorbrechen in Lauf, wie 


6- 

NIE, TE 0. 2. ar. „3 fliehen. Da- 
von 8, me f. u. N. pr. [פרפר‎ 

Hiph. הפר‎ (| in Pausa הפר‎ 1 M. 
17, 14, inf. np, mit Suf. bone 
3 M. 26, 15. 1) brechen, zerbrechen, 
nur trop., z. B. den Bund 3 M. 26, 
44. Jes. 33, 8. Ez. 17, 16, das Ge- 
setz Ps. 119, 126. Daher 2) ver- 
eiteln z.B. einen Anschlag 2 Sam. 15, 


.34. Ps. 33, 10. vgl. Hiob 5, 14. 


Spr. 15, 22. Jes. 44, 25; vernichten, 
ein Gelübde 4 M. 30, 9. 13, das Recht 
Hiob 40, 8, die Gottesfurcht 15, 4. — 
Ps. 85, 5: hebe auf deinen Zorn בר‎ 
gegen uns. Hoph. הפר‎ vernichtet 
werden Jes. 8, 10. Jer. 33, 21. 

Po. „mie spalten (das Meer) Ps. 74, 
13. Hithpo. zersplittert werden, hy- 
perb. für erschüttert werden Jes. 
24, 19. 

Pilp. "ene erschüttern Hi. 16, 12. 


v. a. DNB bre-‏ .5 (1 יפר fu.‏ פָרש 


chen, zerstücken Micha 3, 3. Mit 5 
jem. (das Brot) brechen, d. i. zuthei- 
len Klagel. 4, 4. 2) ausbreiten (ar. uhr, 
syr. „o;» dass. Ueber die Verwandt- 
schaft dieser Bdtgen, die sich auch in 
ya finden, = die Anm. zu TE) 
z.B. ein Kleid 4 M. 4, 6. 8, die 
Flügel 2 M. 25, 20, insbes. die Hände, 


2 Mos. 32, 2. 


5 פר 


3) einbrechen Micha 2, 13. Hiob 
28, 4: bm מָרֶץ‎ man bricht einen 
Schacht. Mit =: einbrechen in, eine 
Niederlage anrichten unter 2 M. 19, 
22. 24. 2 Sam. 6, 8. 1 Chr. 15, 13. 
mit dem Acc. Hiob 16, 14. Ps. 106, 
39. Davon a) gewaltthätig handeln 
Hos. 4, 2, vgl. ,פָּרִיץ‎ und D) in je- 
manden dringen (durch Bitten), mit 2 
1 Sam. 28, 23. 2 Sam. 13, 25. 27. 

Niph. pass. von no. 2. 1 Sam. 3, 
1: yyo) ausgebreitet, häufig. 

. pass. von Kal no. 1. Neh. 1, 3. 

Hithpa. sich losreissen von jeman- 
dem 1 Sam. 25, 10. 

Derivate: כפרֶץ , פָרִיץ‎ und 
פרץ‎ m. Plur. --ים‎ Amos 4 3 und 
ות‎ Ez. 13, 5. 1) Riss, Lücke in der 
Mauer 1 Kön. 11, 27. Amos 4, 3. 
Hi. 30, 14: wie durch weiten Mauer- 
riss kommen sie. yn22 727 sich in 
den Riss stellen, ein von der Belage- 
rung hergenommenes Bild Ez. 22, 30 
(vgl. 13, 5). Ps. 106, 23. — 2) Zer- 
streuung a) der Feinde, Niederlage 
Richt. 21, 15. Ps. 144, 14. Daher 
der Ortsname 39 פָרֶץ‎ 2 Sam. 6, 6. 
1 Chr. 13, 11 (Niederlage des Ussa) 
u. הר פרְצים‎ (Berg der Niederlage) 
Jes. 28, 21 vgl. 2 Sam. 5, 20. 5) des 
Wassers, Ausgiessung 2 Sam. 5, 20. 
— 3) feindliches Einbrechen, Angriff. 
Hiob 16, 14: er dringt auf mich ein 
על פני פָרְץ‎ 6 Angriff über An- 
grif. — 4) N. pr. m. 1 M. 38, 29. 
46, 12. Das Patron. ist פרצי‎ 4 M. 
26, 20. 


eigentl. drechen (urverwandt mit‏ פרק 


sanskr. pralı, lat. frangou.brechen). Dah. 
1) abbrechen, abreissen, mit >99 von 
1 M. 27, 40. 2) zerreissen (von wil- 
den Thieren) Ps. 7, 3. 3) herausreis- 
sen, befreien, s. v. a. bu Ps. 136, 
24. Klagel. 5, 8. 

Pi. 1) abreissen 
Zach. 11, 16: pagr ron % 
' Klauen reisst er ab, lässt er übrig, 
lässt er liegen. 2) zerreissen 1 Kön. 
19, 11. 

Hithpa. 1) zerbrochen werden Ez. 
19, 12. 2) sich abreissen, 80% avel- 








גַר 


wie eqwitare f. mit dem Reiter laufer 
Gell. a. a. O.). Das Wort unterschei- 
det sich dadurch deutlich von סיסים‎ 
den (Gespann-) Pferden, womit es 1 Rön. 
5, 6. Ez. 27, 14. verbunden wird. 
Dune 92 2 "Sam. 1, 6 Herren deı 
Reitpferde, für Reiter. Einmal steht 
es von den dreschenden Pferden Je-. 
28, 28, aber auch diese wurden ja 
geritten. 


Unrath, Mist 3 M. 4, 11.‏ )1 תל פרש 


3,17. 2 M. 29, 14. Mal. 2, 3. Mit 


6 
Suf. .פרשר‎ Arab. 5 dass. Vom 
Stw. ne absondern, wie Excrement. 
2) N. pr. m. 1 Chr. 7, 16. 


ge-‏ ו f. (mit 2 Kamez‏ »> שה 


naue, bestimmte Angabe Esth. 4, 7. 10, 
2. S. das Verbum no. 2. 


m. hebr. und chald. Abschrift.‏ פרשנן 


Exemplar Esra 4, 11. 23. 5, 6. 7. 
ll. (Ausserdem in den Targg. und 
תו‎ Syr. 11.2;2). Statt dessen auch 
פַתמוגְן‎ Esth. 3, 14. 4, 8. Das Wort 
ist persisch, zusammenges. aus dem zend. 
paiti, sanskr. prafi (gegen) und )6- 
ghana (Wort, Verkündigung) von der 
Wurzel zend. cangh, sanskr. rans (lu 
qui, referre) in der Bdtg: Gegenwart 
(gegen wie in unserm (regenstück!. 
Copie. Die Form mit 7 entw. daraus 
entstellt, oder von einer andern Compo:. 
nit der Praep. fra. S. Gildemeister 
in d. Z. für .א‎ d. Morg. IV, 210. 
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und zwar a) um zu beten, mit אל‎ 
(nach Gott) 2 M. 9, 29. 33. 1 Kön. 
8, 38, 5 Psalm 44, 21; d) um zu 
schenken, mit 5 der Person Spr. 31, 
20: c) um za rauben, mit על‎ Klagel. 
1, 10. Trop. Spr. 13, 16: der Thor 
breitet Thorheit aus, prae se fert 
stultitiam. 3) zerstreuen. Davon 

Niph. zerstreut werden Ez. 17, 21. 
S. Pi. no. 2. 

Pi. une fut. van 1) wie Kal no. 
2 ausbreiten (die Hände) Ps. 143, 6. 
16%. 1, 15. 65, 2, mit 3 (eig. ausbrei- 
ten mit den Händen) Klagel. 1, 17. 
2) zerstreuen Ps. 68, 15. Zach. 2, 10. 
Vgl. Niph. 

Derivat: Don. 


I) eig. spalten (vgl. Hiph. mit 


»2e) dah. trennen, absondern, unter- 
scheiden. (So im Chald. und Syr., da- 
von ‘ÖINE, tas;o Pharisäer). — 2) 
angeben, genau bestimmen, bestimmt 
erklären. (Vgl. ap3 no. ל‎ was im 
Chald. mit. Öse übersetzt wird). 3 M. 
24, 12. — 3) ausbreiten, ausspreizen. 


insbes. die Füsse beim Reiten, dah. 
üöne Reiter. Vgl. פרשד‎ u. Töne. 

zerstreut werden E:. 34, 12.‏ .אא 
Mehrere Codd. und alte Ausgaben‏ 
lesen besser mit %.‏ 

Pu. pass. deutlich, bestimmt ange- 
geben sein 4 M. 15, 34. Neh. 8, 8: 
ÖnEbn genau, deutlich. Vgl. chald. Esr. 
4, 18 und meine Geschichte der hebr. 
Sprache S. 9. 

Hiph. stechen, verwunden Spr.23, 32. 


quadrilitt. or. Ads u. as,‏ פרשד 
die Füsse ausspreizen, UNE no. 3. Dah.‏ 


vgl. פרשדון‎ die Stelle zwischen den Bel 


nen, der Schritt. Hiernach erklär 
man Richt. 3, 22: mTönenm wg: 


chald. dass. Part. pass. Pa. Esra‏ פרש 


4, 18: Önpn genau, deutlich, 
hebr. Pu. Syr. fideliter. 


cstr. öne 1. 26, 0‏ (פַּכֶש (für‏ פרש 





und es (das Schwert) ging "zwischen 
den Beinen hervor. Zwar ist חרב‎ 
fem., aber das Verbum יצא‎ steht von 
dem Nomen schon ziemlich entfernt. 
(Gramm. 8. 147, Anm. 1) und die Br- 
ziehung auf das Schwert wird durch 
Jach. 13, 7 gerechtfertigt. — Chald. 
Vulg. erklären: und der Mist ging von 
ihm (vgl. öne), aber das קוק ה‎ 
leutet bestimmt auf den Ort, wohin 


( vor (ו‎ plur. פָּרָסִים‎ (in jeder der 
beiden Bdtgen) 1) Reiter, und zwar 
Reiter auf dem Rosse (vom Aussprei- 
zen der Füsse, öne no. 2 vgl. Thes. 
p. 1133) 1 .א‎ 50, 9. Jer. 4, 29. 
Nah. 3, 3. 2 M. 14, 9. 17. Jes. 21, 
7: פָּרְסִים‎ 19% 339 Reiterei, Paare 
von Reitern auf Rossen. V. 9. 2) 
Reitpferd, lat. ebenfalls egues genannt 
""e}l. 18, 5. Macrob. Saturnal. 6, 9, 


פש 


WE m. ün. Aepop. Hiob 35, 15 nach 
den LXX. 0 Vulg. scelus, 
was sie oft für yıög setzen. Vielleicht 
ist es abgekürzte Form aus oe, פפוע‎ 
mit weggeworfenem >, wie talm. פב‎ 
für 335 sieben. Nach den Rabbinen 
von פוו‎ Menge sc. der Sünden. 


17 


nur Pi. zerreissen, zerfleischen, 


Klagel. 3, 11. (Ebenso im Aram.). 

N. pr. 1) eines Priesters zur‏ פשחור 
Zeit des Jeremia Jer. 20, 3, hier wird‏ 
auf die Bdtg des Namens angespielt,‏ 
wahrsch. Wohlsein ringsum (etwa aus‏ 
möz arab. 5 weit, geräumig sein,‏ 


und סחור‎ ringsum). Gegensatz "137 
מִפָּבִיב‎ 2) Jer. 21, 1. 38, 1 3) Esr. 
2, 38. 10, 22. Neh. 7, 41. 10, 4. 


a7 Jul. יפשט‎ , einmal יפמוט‎ 1 Sam. 


19, 24. 1) ausbreiten [arab. 15, 
syr. „Jas verw. mit פוש‎ sich zer- 


streuen u. ÖdE .או‎ m. 5.], aber überall 
intrans. sich ausbreiten, z. B. von einem 
feindlichen Heere Hos. 7, 1. 1 Chr. 
14, 9. 13. 2) insbes. von einem plän- 
dernden Heere, daher plündernd ein- 
fallen, mit פּ‎ 2 Chr. 25, 13. 28, 18, 
mit d. Acc.’ 1 Sam. 30, 14, mit אל‎ 
1 Sam. 27, 8, mit על‎ Richt. 9, 33, 
44. 3) ausziehn (ein Kleid), wobei 
man dasselbe ausbreitet, sowie man es 
beim Anziehen zusammenfaltet, mit dem 
Acc. 3 M. 6, 4. 16, 23. Jes. 32, 11: 
פשנזה‎ ziehe aus (die Kleider). In 
Nah. "3, 16 ist es: sich ausziehen, s. 
unter ילק‎ 

Pi. (die Erschlagenen) ausplündern 
1 Sam. 31, 8. 2 Sam. 23, 10. 1 Chr. 
10, 8. 

Hiph. 1) jem. etwas ausziehn las- 
sen, ausziehn (einem andern) a) mit 
dopp. Ace. d. P. und d. 8. 4 M. 20, 
26. 28. 1 M. 37, 23. 5) mit dem 
Acc. der abgezogenen Sache 1 Sam. 
31, 9. Hiob 22, 6. Mit 5rn von 
der Pers. Hiob 19, 9. Micha 3, 3, 
Yan Cap. 2, 8. 9 mit d. Acc. der 
P. entkleiden Hos. 2, 5. 2) abhäu- 
ten, das Vieh. (vgl. oben Micha 3, 3). 
3 M. 1, 6. 2 Chr. 29, 34. 35, 11. 
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etwas ging. — LXX. 7006. א‎ EEna- 
dev ).400( zw 0007800, als ob 
הַפַּרסּדנָה‎ dasselbe wäre, wie TOR 
v. 23, aber V. 23 geht offenbar ein 
anderer Gedanke an. 


Quadrilitt. wie Töyg w. m. s.,‏ פרשז 
ausbreiten, nur Hiob 26, 9.‏ 


NTIWB pers. N. pr. eines von Ha- 
man’s Söhnen Esth. 9, 5. Nach Ben- 
fey: fragna-data, vom oder auf Ge- 
bet gegeben. 


MB N. pr. Euphrat 1 M. 2, 14. 15, 


18.5 א‎ 1, 7. Auch Jer. 13, 1 
ist ohne Zweifel derselbe (nicht Ephrata) 


gemeint. [Arab. SI dass. „ auch de- 
nom.: süsses, angenehmes Wasser, denn 
die Annehmlichkeit des Euphrat-Was- 
sers ist bei den Arabern sprüchwört- 
lich geworden. Vgl. Jer. 2, 18. Die 
griechische Form Eupgarng entspricht 
am nächsten dem einheimischen Namen, 
weil er in den Keilinschriften von Bi- 
sutun gefunden wird: U-frätus d. i. 
sehr breit, altp. /fräta, sanskr. prathu, 
zAcrug) vgl. Oppert im Journ. Asiat. 
1851 8. 425.] 


f. 1 M. 49, 22 Fruchtbaum s. 8.‏ פרת 


m. plur. die Vornehmen, Ed-‏ פרתמים 

len, bei den Persern Esth. 1, 3. 6, 9, 
bei den Juden Dan. 1. 3. (Ein per- 
sisches Wort, in Pehlvi Pardom der 
erste, vgl. sanskr. prathama der erste, 
womit xo@ros zusammenhängt.) 


sich ausbreiten, um sich greifen‏ פָּשָה 
(von einem Ausschlage, dem Aussatz)‏ 
M. 13, 5 fi. (Ar. Us, aram. vos‏ 3 
dass.).‏ 

vB schreiten, mit 2 auf etwas los- 


schreiten Jes. 27, 4. (Aram. so dass.) 
Derivat: myien und 


m. Schritt 1 Sam. 20, 3.‏ פשע 


DYB auseinander sperren (die Lip- 


pen) Spr. 13, 3. 
Pi. dass. von den Füssen Ez. 16, 25. 





פת 


LXX. Vulg. stipulae 1285, Flachssten- 
gel, die holzigen Theile des Flachses. 
פשתה‎ f. 1) Lein, u. zwar der auf dem 
Acker wachsende ל‎ Mos. 9, 31. ול‎ 
Docht aus Lein Jes. 42, 3. 43, 17. 
פת‎ /. (Spr. 17, 1. 23, 8) mit Suf. re 
Plur. פתים‎ (von nne) Brocken, Bisseı: 
vom Brote 1 M. 18, 9. Richt. 19, 5, 
auch ohne לְחֶם‎ Hi. 31, 17. Ps. 147, 1%. 
NB m. eig. Zwischenraum, dah. 1) weib- 
liche Schaam 108. 3, 17. 2) .םק‎ 
פתות‎ Thürangel, oder vielmehr das 
Loch, worin sich die Thürangel be- 
wegt, cardo femina 1 Kön. 7, 50. 
Stw. niE, .א‎ m. .ם‎ 
מתאים‎ pl. von "ne .א‎ m. >. 
DNB Adv. (von sne, mit der Adver- 
bialendung d', wie in böbß, und Ver- 
wechselung des x und >, s. Seite [( 
augenblicklich, plötzlich Jos. 10, 9. 
Auch ל בְפַתאם‎ Chr. 29, 36. Zusam- 
mengesetzt mit פחאם תע‎ snos 4 M. 
6, 9, פתאם‎ smos Jes. 29, 5, und 
תע‎ 5 DnE Jes. 30, 13. Als Genet. 
nachgesetzt Spr. 3, 25: פתאם‎ me 
plötzlicher Schrecken. | 
פהבג‎ hebr. Dan. 1, 5. 8. 13. 15. 1 
26 (köstliche) Speise, von der könig- 
lichen Tafel den Höflingen zugetheilt. 
Syr. pl. RE V Leckerbissen, cupe- 
0180. Es ist eine pers. Composition 
AUS ₪ UL, jetzt tributum und zend. paiti 
(gegen, zu), ganz das indische praii- 
bhäga: zugetheilte Nahrung eig. ad- 
tributum, gr. worlßefis. S. Gildemei- 
ster in d. Z. für K. d. M. IV, 214. 


DINB späteres chaldaisirendes Wort: 


Äusspruch, Edict Esth. 1, 20. Koh. 
8, 11. 

DI chald. st. emphat. unıne m. 1( 
Befehl, Edict Esr. 4, 17. Dan. 4, 14. 
2) Wort Dan. 3, 16 bes. oft in den 
Targg. daher mit senden auch für 
Brief פע (04ע20)‎ 5, 7. 3) Sache, 
etwas Esr. 6, 11. (Im Syr. das 
selbe). Das Wort ist altpersisch pafı- 
gama, neup. 20000780 , armen. palkam 
(Nachricht) Befehl eig. Zugegangenes 
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פש 


Hithpa. sich etwas ausziehn, sid: 
exuere aliquid 1 Sam. 18, 4. 


172 1) mit jemandem brechen, von 


ihm abfallen, mit ב‎ 2 Kön. 1, 1. 3, 
5. 7, mit nrmn ל‎ Kön. 8, 20. 22. 
Insbes. (von Gott) abfallen 1 Kön. 8, 
50. Jes. 1, 2. Jer. 2, 29. Daher 2) 
sich vergehn, sich versündigen Spr. 
28, 21, mit על‎ gegen Hos. 8, 1. Part. 
פסועים‎ "Abtrünnige, Sünder Jes. 1, 28. 
46, 8. 

Niph. Spr. 18, 19: soo אֶח‎ Brü- 
der, die mit einander brechen. ' 


m. mit Suf. VE 1) Treuebruch,‏ פשע 
Abfall Spr. 28, 2. 2) Verbrechen,‏ 
Vergehen 1 Mos. 31, 36. 50, 7.‏ 
Bes. Sünde, Missethat Hi. 33, 9. 34,‏ 
Ps. 32, 1, viell. stärker als‏ .37 .6 
natur, vgl. Hiob 34, 37. 3) Sünden-‏ 
strafe Dan.9, 24. 4) Sündopfer Micha 6, 7‏ 


"WB chald. s. v. a. das hebr. “ne 


auslegen, deuten (Träume, Visionen). 
Inf. Dan. 5, 16. Pa. dass. Dan. 5, 12. 


chald. Deu-‏ פּמַרָא m. st. emphat.‏ פָשֶר 
tung, Auslegung Dan. 2, 4 ₪ A ft.‏ 
m. hebr. dass. Koh. 8, 1.‏ פשר 


(nach‏ סמו [verw. mit Öse u.‏ יפָּשש 
סמוע dem Uebergang in yp>) auch mit‏ 
“op, eig. brechen, vgl. chald.‏ ספה 
untersuchen, erforschen mit "p3‏ פופו 
und rimari. Aus der Grdbdtg fliesst‏ 
(wie im deutschen Ausdruck: Flachs‏ 
brechen) das lose u. schlicht machen.]‏ 


Arab. 3 I. lose und locker machen. 
krämpeln (die Baumwolle), syr. 5 
das Krämpeln. Davon 


f. (gegen die Form me 5. Thes.‏ פָּשֶת 
p. 1136) nur mit Suf. \nde Hos. 2,‏ 
sonst nur im pl. Binde (Sem.‏ 11 .7 
Jes. 19, 9) Flachs, Lein 5M. 22,‏ 
ein leine-‏ פתיל Ez. 40, 3: bins‏ .11 
ner Faden Richt. 15, 14. Jer. 13, 1.‏ 
auch Linnen 3 M. 13, 47. 48. 99. —‏ 
Y27 nve Jos. 2, 6 nach dem Araber:‏ 

“nmflachs d. i. Baumwolle, aber nach 


פת 


Pi. no. 4. 5.] 1) aufthun, z. B. die 
Thür Richt. 3, 25, die Augen 1 Kön. 
8, 29. Insbes. 6) פָתַח אֶתדפִּיו‎ den 
Mund aufthun, zum Essen Ez. 3, 2, 
zum Singen Ps. 78, 2, bes. zum Re- 
den Hiob 3, 1. 33, 2, daher reden 
Spr. 31, 8. Ps. 109, 2, und mit der 
Negation: schweigen Ps. 39, 10. Jes. 
93, 7. Verschieden ist 5) den Mund 
jem. öffnen, von Gott gesagt, wenn 
er den Stummen reden lässt 4 M. 22, 
28, den Unberedten beredt macht Erz. 
3, 27. 33, 22. c) die Hand öffnen 
d. i. wohlthätig sein (mit ל‎ gegen 
jem.) 5 M. 15, 8. 11. d) das Ohr 
öffnen d. i. offenbaren Jes. 50, 5. vgl. 
48, 8. e) Von einer Stadt: (die 
Thore) dem Belagerer öffnen, sich er- 
geben 5 M. 20, 11. 2 Kön. 15, 16. — 
Amos 8, 5: ובפתחה דבָר‎ dass wir 
das Getreide (dessen Verkauf) eröffnen. 
2) (das Schwert) ziehn Ps. 37, 14. 
Ez. 21, 33. 3) eröffnen, beginnen 
(wie im Arab.) Ps. 49, 5: 06% Zither- 
klang eröffne ich mein Lied. 4) los- 
lassen, befreien Jes. 14, 17. [5) sich 
öffnen Jes. 45, 8 vgl. Pi. 3.] 

Niph. 1) geöffnet, offen sein Ez. 
1,1. 2) gelöset, losgegürtet sein Jes. 5, 
27. 3) losgelassen werden Hiob 12, 14. 
frei werden Jes. 51, 14. 

Pi. 1) öffnen, wie im Kal Hi. 41, 
6. 2) lösen, z. B. die Fesseln Hiob 
30, 11. 38, 31. 39, 5. Ps. 116, 16; 
den Gurt Ps. 30, 12. Jes. 20, 2. 
Part. nmon der (den Gurt) gelöset 
hat, d. i. der aus dem Kampfe kommt 
ı Kön, 20, 11. Auch m. d. Acc. d. 
P., deren Fesseln (Jer. 40, 4), oder 
deren Gurt gelöset wird Jes. 45, 1. 
3) intrans. sich aufthun, öffnen HL. 
7, 18. Jes. 48, 8. offen stehen 60, 11. 
4) farchen, pflügen, ierram aperire 
Jes. 28, 24. 5) eingraben, in Holz 
1 Kön. 7, 36, in Edelsteine 2 M. 28, 
36, überh. Steine behauen, zurichten 
Zach. 3, 9. (S. oımme). Pu. 46 
von Pi. no. 5. 2 M. 39, 6. 

Hithpa. sich (sibt) losmachen Jes. 
52, 2. 

Derivate: nme — mnDE, MINE, 
Ang, mg, rmen und die Nomm. 
pr. NAD, כפתוח‎ Dim». 


9 פת 


v. sanser. gam gehen, caus. senden 
u. d. Praep. pati, die auch in yıonp, 
פתגס‎ liegt. S. Gildem. a. a. 0. 


offen stehn (verw. m. nne,‏ )1 פָּתה 
sne, vgl. zerao, lat. pateo) Spr. 20,‏ 
"ne: der Schwätzer, dessen‏ שפרנרר :19 
Mund immer offen steht. S. Hiph.‏ 
offenherzig, unbefangen, für jeden‏ )2 
Eindruck empfänglich sein, dah. sich‏ 
hinreissen, verführen lassen. (Arab.‏ 
unbefangen, edel, jung sein. 5 Mos.‏ 
dass sich‏ פִֶ-יְפמּה לְבַבכֶם :16 ,11 
euer Hers nicht verführen lasse. Hi.‏ 
der leicht zu Ver-‏ פתה Part.‏ .27 ,31 
führende, Einfältige, s. v. a. ne Hi.‏ 
fem. Hos. 7, 11.‏ .2 ,9 

Niph. sich bereden lassen (im gu- 
ten Sinne) Jer. 20, 7; sich hinreissen 
lassen, mit על‎ zu etwas Hiob 31, 9. 

Pi. 1) jemanden bereden Jer. 20, 
1. Insbes. zu etwas Nachtheiligem 
1 Kön. 22, 20 ff., ein Geheimniss ab- 
locken Richt. 14, 15. 16, 5, 2 Sam. 
3, 25. 2) locken, verführen [wie ar. 
Conj. II.]| א ל‎ 22, 15. Spr. 1, 10. 
16, 29. 3) überhaupt mit Worten be- 
trügen Ps. 78, 36. Spr. 24, 28: nınp 
בשפְתִיךּ‎ darfst du wohl mit deinen 
Lippen trügen? Pu. sich bereden 
(Spr. 25, 15), sich locken lassen 2. 
14, 9. Jer. 20, 10. 

Hiph. weit machen. Fu. apoc. mp" 
ı M. 9, 27. Deriwv.: ıne, תות‎ 
60810. ne, תפתְיָא‎ N. pr. np u. 


RB (Offenherzigkeit und Einfalt Got- 
tes, wenn es nicht für מְתוּאָל‎ Mann 
Gottes steht) N. pr. m. 108 TI, 1. 
פתוח‎ m. 2 Chr. 2, 13. Zach. 3, 9. 
Pl. פתוחים‎ eingegrabene Arbeit, Sculp- 
tur 2 M. 28, 11. 21. 36. 39, 6. 
8. rnp Pi. no. 5. 

N. pr. (viell. das chald. “ine‏ פתור 
Tisch) Ortschaft in Mesopotamien am‏ 
Euphrat, Heimath des Bileam 4 M. 22,‏ 
(vgl. 23, 7). 5 M. 23, 5.‏ .9 

a. np Stück ₪2 13, 19.‏ .זא .5 פתות 
Stw. nne.‏ 


öffnen [Gräbdtg aufbrechen vgl.‏ פּתַח 


פת 


Ins in Kal ungebr. (Arab. drebr. | 


2. B. ein Seil). 

Niph. 1) ringen, kämpfen | Mr | 
30, 8. Derivat: פתילִים‎ 3) vr 
dreht d. h. falsch, hinterlistig - 
Spr. 8, 8. Hiob 5, 13. 

Hithp. sicht verkehrt beweisen gegr. 
jemanden Ps. 18, 27. In der Pa-| 
rallelstelle 2 Sam. 22, 27 steht berr 
welches aus bnenn verdorben zu seir 
scheint. / 

Derivate: 
vorn, und 
מהלתל‎ m. verkehrt, falsch 5 N. 32, : 


DB N. pr. einer Stadt im Lande (io- 
sen, nur 2 M. 1, 11. bei Herodot ? 
158 IIdrovpog, bei den spätern Ges 
graphen blos @oüw. Es lag wahrsch. 
bei Abbasieh im Wady Tumilät. Der 
Name Pitom (aus Pi dem Art. und 
Tom) bedeutet im Aegypt.: der eng 
Gebirgspass, nach Champollion U Egypt: | 
sous les Pharaons II, 5. 58 ff. [Dr: 
ägypt. Name der Stadt wird pachtmu 
gegeben von Brugsch Geogr. Aeg. |. 
260. Schleiden, Landenge von Sur 
Ss. 175.] 


vong, ohren, N. pr 





viell. sv. a ng sich win-‏ )1 *פתן 


den. Davon ns; dann vom gewunden, 
gedreht sein '3) stark, fest, haltbar 
sein, davon במ‎ Schwelle. 

> m. Plural פִּמְנִים‎ Otter, giftige 
Schlangenart Jes. 11, 8. Ps. 58.5. 
91,13. (Ar. לש‎ nach Forskäl Cr 
Iuber Baetaen). 

Im Sam. s. v. a. ne öffnen.‏ פֶתַע 
Davon |‏ 
VD m. Augenblick wohl eig. das Auf-‏ 
schlagen der Augen. Gew. Adv. au‏ 
genblicklich, plötzlich Spr. 6, 15.‏ 


29, 1. Vgl .פתאם‎ ng» unversehens, 
unvorsätzlich 4 M. 35, 22. 


Fut. יפתר‎ auslegen, denten (von 


Träumen) 1 Mos. 40, 8 ff. Chald 
SE. Davon yians und das N. pr. 
ine. [Eig. aufbrechen dah. 1) öffnen, 
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פת 


MB chald. öffnen, aufthun Dan. 6, 
11. 7, 10. 

eb m. mit Suf. nne Plar. one, 
Oeffnung. Eingang. Daher nıns 
am Eingange des Thores Jos. 
20, 4. Richt. 9, 35, vgl. Spr. 1, 21. 
Daher 1) Thür. nng3 und Acc. פתח‎ 
vor der Thür 1 Mos. 18, 1. 10. 19, 
11, auch: vor die Thür Hi. 31, 34. 
Dass. ist הַפַתְחָה‎ 1 M. 19, 6. 2) Thor, 
Pforte Jes. 3, 26. Trop. nme die 
Pforten deines Mundes Spr. 8, 34. 
nn m. Eröffnen, deutliche Einsicht, 
welche eine Sache gewährt Ps. 119, 
130. (Im Syr. Aph. erleuchten, Ein- 
sicht geben. Im Arab. Conj. X. er- 
läutern). 

jnns m. st. constr. פתחרך‎ das Oefl- 
nen, mit 8 Ez. 16, 63. 29, 21. 


MMNB JS. plur. gezogene Schwerter 
Ps. 55, 22. S. nng mo. 2. 


me (den Jehova löste oder befreite) 
N. pr. m. 1) 1 Chr. 24, 16. 2) Esr. 
10, 23. Neh. 9, 5. 3) Neh. 11, 24. 
פָתי‎ m. in Pausa ns Plar. ovıng und 
nwne (von ans) ע‎ Einfalt, Thorheit 
Spr. 1,22. 2) Adstr. pro coner. ein- 
fältig, 'ünerfahren, eig. jedem Eindruck 
leicht zu verführen Spr. 7, 7. 
27, 12, insbes. von Leicht- 
keit. Spr. 14, 15, Arglosigkeit 
6, 6. 
chald. mit Suf. me Weite, 
Dan. 3, 1. Esra 6, 3. 
nur Jes. 3, 24 weiter Mantel, 
Staatskleid (nach Thes. p. 1137 
tzt aus פהיך גיל‎ buntes Feier- 
gl. 125.5 buntes Kleid und ביל‎ 
. LXX. yırav 60פון‎ 005 
"ascia pectoralis. 
+ Einfalt, coner. die Einfältige 
13. 
Faden, Schnur 4 M. 19, 15. 
16, 9. Von der Schnur, an 
der Siegelring des Morgen- 
hängt (s. rin) 1 Mos. 38, 
Stw. bne. 
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auslegen vgl. unter rıre. 2) ausbrei- 
ten (s. me) daher “re syt. chald. 
פתררא‎ Tisch vel. [שלחן‎ 


.8 .כ .40 .31 1 ss. Dentung‏ פהרוזי 


d. i. aegspt. II-ET-PHC was dem 
Mittag (rös\ angehört. kopt. gew. MA- 
PHC Ort des Mittags genannt 5. Qua- 
iremerc memoires sur l’Egypte I, 0. 
12 Die Form II LXX Jer. 44, 1. 
eutspricht dem theb. patoures Südwind, 


ıdah. Süädgegend. Die Einwoher hiessen 
פתקסים‎ 1 M. 10. 14. 


„we s. 357E Abschrift. 


verw. m. re, brechen, ar. „a3 


dass. 3 M. 2, 6. 
Derivate: re, mine. 


yr: und 30; niederreissen. Die ge- 
lindere Form scheint hier die spätere, 
». wenigstens צחק‎ und חק‎ lachen. 
3) mit 7. was im Aramäischen für x 
(gleich ©) eintritt >. oben 5. 30. 
Und daran knüpft sich 4) im Syrischen 
sicher der Wechei mit >. s. ,צְחַק‎ ar. 
ASS, SIT. yan. lachen. So auch 
2 engbrüstig sein, arab. Las, 
in welchen Fällen das sonst im Syr. 
entsprechende > wegen der folg. Gutt. 
sich verhärtete.e Unsicher ist dah. die 
Meinung. dass auch im Hebr. unmittel- 
bar z£ in > übergehe und umgekehrt, 
vergl. 55x I no. 2, was man gleich 
95 nahm. 


(mit 2676 impuro) Koth, Unrath,‏ - צאה 


Exeremente Ez. 4, 12. 5 M. 23, 14. 
Offenbar für ax”, von RX” eferri, 
vel REIS 0. 2 sig, ix. 


DS m. Hiob 40. 21. 22 (16. 17) 


5 - 

Lotosbüsche, vgl. das arab. Js 8 
silvestris, der stachlichte Lotus, der 
dem Wild der Wüste öfter zum Lager 
dient. So Abulwalid, Schultens u. A. 
Die Vulg. Pesch. u. Rabb. nehmen es 

weniger passend für n’>>x Schatten, 
als schattige (rebüsche, vel. se und 
באס‎ . 


.ל -- 
2 


727 u. aram. 8 


Kleinvieh im‏ צאן [das Stw. zu‏ "צאן 


arab. ld nur denom. viel Schaafe 


und Oberägypten auch wohl si- 


Oberägypten.‏ ז000 N, pr. Süd-‏ פה ים 
Aegypten als ein‏ מצרים welches von‏ 
besonderes Land unterschieden. und‏ 
Ez. 29, 14 als das Mutterland von‏ 
Aegypten genannt wird, was Aethio-‏ 
pıen‏ 
cherlich sind. Jes. 11, 11. Jer. 44‏ 


1. 15. Ez. 30, 14. Aler. טפט‎ 


Zade, der 18te Buchstabe des Al- 
phabets, 315 Zahlzeichen 90. 

Dem hebräischen Zade, welches die 
LXX überall durch ₪ wiedergeben, ent- 
sprechen im Arabischen die Buchstaben 
פש‎ Zad oder Sad, mit dem stärksten 


laut des S, und | 5 Dad, in welchen 
der Laut des T (oder D) mehr her- 
vorgehoben wurde: ausserdem das %, 
welches dem vorigen ähnlich, nur tiefer 
in der Kehle gesprochen wird [mund- 
artl. noch mit Sibilus]. Mehrere Stamm- 
wörter haben daher verschiedene Bdtg, 
je nachdem statt des ש‎ im Arab. ein 
"© oder yo oder 3 steht, .י‎ bax, 
bes. "ex. Anderswo sind so verschie- 
den geschriebene Wörter doch 0 


logisch nah verwandt, als וצר‎ yo 


₪ - 

und yo >22, כ‎ und E>- 

Vertauscht wird es 1) mit >, bes. 
in der Vergleichung mit dem Aramäi- 
schen, in welchem für 2 regelmässig 
© gesetzt wird, wenn arab. ₪ ent- 
spricht. Im Hebr. vgl. “x; und =>; 
bewachen, bewahren: = rein und 
78 hell sem: 735 eindrücken. ver- 
senken und 722 eintauchen, färben. 
Auch ist es mit > verwandt, z. B. צבב‎ 

= 3237 langsam gehn, fliessen: צפן‎ 
«30 verbergen. 2) Insofern man das 
5 darin mehr hören liess. mit ₪. > 
und r, z. B. ybr und 055 frohlocken, 
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3 M. 11, 29. Bocharti Hiero2. גת‎ 
1044—63. 


NN herauskommen, hervorgehen (ar. 


Lo vom hervorbrechenden Zahne, den: 
anfgehenden Sterne, dem Krieger, der 
in den Krieg 'geht), insbes. zum Kriege 
ausziehn, mit על‎ gegen 4 M. 31, \. 
Jes. 29, 7. 8. 31, 4, absol. 4 M. 31, 
42. Uebertragen auf den Tempel- 
dienst, eine Art 001010 sacra 4 M. 
4, 23. 8, 24. 1 Sam. 2, 22. 

Hiph. (das Volk) zum Kriege aus- 
heben 2 Kön. 25, 19. Jer. 52, 5. 


N23 Plural צִבָאות‎ mit Suf. eiumal 


Ps. 103, 21, m. (doch mit dem‏ צבְאָיו 
fem. Jes. 40, 2. Dan. 8, 12). I)‏ 
On die‏ הַשְבָא Kriegsdienst , Krieg,‏ 
NZ"‏ ב 3 .53 ,31 Kriegsleute 4 M.‏ 
Mos. 24, 5, NEM 4 =. 3l, 2‏ 5 
M. l, 3 f.,‏ 4 יְצא צִבָא gew.‏ ,28 

den Krieg ziehn. Auch vom Dienste 
der Leviten, die zur Tempelwacht auf- 
ziehn 4 M. 4, 23. 35. 39. 43. In 
jüngeren Schriften wird es auch über- 
tragen auf beschwerliches, traurige: 
leben, was gleichsam das Mühsal des 
Kriegsdienstes hat Hiob 7, 1. 10, 7 
14, 14. Jes. 40, 2. Dan. 10,1: 
wahr ist der Ausspruch נָדול‎ RE! 
und das Mühsal wird gross sein. 


2) Heer 2 M. 6, 26 pl. 7,4. Ps 
44, 10. u. 66. שר צְבָא‎ Heeresober- 
ster, Feldherr 1 M. 21, 22. 2 Sam. 
2, 8. - Insbes. orange צִבָא‎ das 
Heer des Himmels, ist a) das Heer 
der Engel, die Jehova’s Thron umgr- 
ben 1 Kön. 22, 19. ל‎ Chr. 18, 1%. 
Ps. 148, 3. Dah. Jos. 5, 14. 15: 
mim 832 io der Führer des Jebo- 
vaheeres. Vgl. Luc. 2, 13. b) die 
Gestirne Jerem. 33, 22. 165. 40, 26. 
meistens als Gegenstand abgöttischer 
Verehrung 5 M. 4, 19. 17, 3. 2 Kon. 
17, 16. 21, 3. 5. Einige Mal )6% 
17, 3. der. 0 2) ist nur Sonne und 
Mond, anderswo (5 M. 4, 19. Dan. 3. 
10) sind auch die Sterne "noch ausser- 
dem genannt. Man sieht hieraus, dass 
der Ausdruck alles umfasste, was man 
sich als Bewohner jenes Himmelsge- 


haben, bedeutete wahrsch. klein sein, 


nach dem verw. med. E. dünn, 
klein sein, 92% niedrig sein, צנ‎ 
eng sein, "Gräbdtg zusammengezogen 
sein, dah. Drevem corporeesse. Vgl. 732.] 


IN», einmal צאון‎ Psalm 144, 13 im 
Chethibh, comm. (s. Anm.) kleines 
Vieh, d. i. Schaafe und Ziegen (das 
homer. unAa) s. 1 Mos. 27, 9. 3 M. 
1, 10. 22, 21 vergl. V. 19. Ein- 
mal sind die Ziegen besonders er- 
wähnt, so dass es nur die Schaafe be- 


f- 
zeichnet, wie das arab. 52 1 Sam. 
25, 2. Ggs. בָּקֶר‎ Rinder, Rinderheerde. 
Das Nom. unilatis davon ist עה‎ dah. 
2 M. 21, 37: wenn jemand ein Stück 
kleines Vieh (9) stiehlt, so soll er 
vier Stück kleines Vieh (ger (אָרְבַּ‎ 
wiedererstatten Ez. 45, 15. — Mit 
einem (renet. verbunden, nimmt es den 
Begriff Heerde an Ps. 44, 12. Jer. 
33, 1. Micha 7, 14. 

Anm. Als Masc. steht es 1 Mos. 

30, 39 von den Widdern: »nrmı 
הצאן‎ die Widder wurden brünstig, 
als .אש‎ ebend. von den Schaafen: 
האאן‎ Y'Tarı die Schaafe gebaren. 1 M. 
31, 10 steht es aber als Masc., wo 
doch die Schaafe gemeint sind, ist also 
Masc. epicoen., wie שור‎ Hi. 21, 10. 
IN2 N. pr. (reich an Heerden) Micha 
1, 11, wahrsch. = 2 Jos. 15, 37 
Stadt im St. Juda. 
צאצאים‎ m. plur. st. 00080 אי‎ 
(von' (יצא'‎ 1( Sprösslinge, aus der 
Erde Jes. 42, 5. Hiob 31, 8. 2) trop. 
Nachkommen, Kinder 6. "5 24. 61, 
9. 65, 23. Hiob 5, 25. 21, 8. 27. 
14. Vollst. TIR צאֶצְאִּי‎ die Spröss- 
linge deines Leibes Jes. 48, 19. 
23 m. 1) Sänfte, vom sanften, bequc- 
men Gange benannt (s. das Stw. 32). 
Plur. vrax Jes. 66, 20. LXX. Acu- 
zyvn. 4 M. 7, 3: a2“ nr Sänf- 
ten- Wagen (den Sänften „ähnliche be- 
queme Wagen). Alex. 0000 Auy- 
nvinal. 

2). eine Eidechsenart (arab. Ss). 
viell. vom leisen, kaum den Sand spu- 
renden Gange benannt, s. das Stw. 





צב 


Thes. p. 1147 und vorher Grimm im 
Comm. zu Nahum das Schwierige האב‎ 
Nah. 2, 8 als Hoph., in der ar. Bätg. 
giessen, hier zerfliessen, indem er 
s2=) zum vorigen Vers zog, als syn. 
von 3103. Eine einfachere Erkl. =. 
unter 3%3.] 

33: mit dem Art. 3337 (die sanft- 


gehende) N. pr. f. 1 Chr. 4, 8. 


ausziehen, in den‏ צְבָא wie‏ )1 צְבָה 


Krieg m. A. Jes. 29, 7: שביה‎ die 
gegen sie Krieg führen. 


2) wie im Arab. Us hervorgehen, 
aufgehen (von einem Sterne), daher 
glänzen. Hiervon יצבי‎ 

3) sich hervorbiegen, beugen (ar. 
Lu Conj. I. und Ls Conj. II. im- 
minuwit in rem), dah. anschwellen 
(vom Bauche) 4 M. 4, 27. u. übertragen: 
4) geneigt sein, wollen, vgl. ver und 


72 (Ar. Lo dass. Chald. u. syr. 838, 
in, wollen). 

trans. von no. 3. 4 M. 5, 22.‏ ו 
Davon‏ 
ze Jfem. 2% Adj. schwellend 4 M.‏ 
1 ,5 
chald. 1) eig. Wille, Vorhaben‏ צבו 
dann 2) Angelegenheit,‏ (צִבָא (von‏ 
Sache, syr. ao,. Dan. 6, 18. Vgl.‏ 
yorı no. 4.‏ 
m. nur der. 12, 9 Hyäne (arab.‏ צבוע 


S - 
=9( LXX. daıva (Rabb. yiax Hyäne, 


21. Raubthiere überhaupt). S. Bochartt 
106702. 1. 829. Stw. yax no. II. 


ak fut. ינצפט‎ darreichen, hinhalten, 


nur Ruth 2, 14. Arab. us fest- 
halten, ergreifen. 


m. in Pausa 3% (von 13% no. 1‏ צְרִי 
Zierde, Herrlichkeit, Glanz Jes.‏ )1 )9 
צבי nisbın‏ .5 .1.4 ,28 .16 ,24 .2 ,4 
die Zierde der Königreiche d.i. Babel‏ 
x Dan. 11,‏ השבי .19 ,13 Jes.‏ 
das herrliche Land, und blos‏ 41 .16 


5 


צב 


wölbes dachte: Himmelsmächte, Him- 
melsbewohner (vgl. Dan. 4, 32) und 
dass die Idee von Engeln und Ster- 
nen darin zusammenfliessen mochte 
(vgl. Hiob 38, 7). Daher stehn “re 
ping die Mächte der Höhe 108. 24, 
21 im Gegensatz der Könige der Erde 
Vgl. Jes. 34, 4. 45, 12. Nur 1 א‎ 
2, 1 steht es auch in Beziehung auf 
die Erde, von dem, was auf der Erde 
ist (sonst 057), vermöge eines Zeugma, 
welches Neh. 9, 6 aufgelöst ist. 
Daher צבָארת‎ To, vollständiger 
צבָאות‎ TOR im, er. 5, 14. 15, 
16. 38, 17.44, 7, 'aber meistens blos 
צבָאות‎ 5717, welches bei Jesaia, Je- 
remig, Zacharia, Maleachi der herr- 
schende Name Gottes ist, im Penta- 
teach und Buche der Richter aber gar 
nicht vorkommt. Hierbei ist es nicht 
nöthig, eine Ellipse anzunehmen, da 
auch das N. pr. im einen bestim- 
menden Genetiv nach sich zulässt, wie 
im Arab. Rebiah pauperum, vgl. Lehrg. 
3.675 Gr. $. 114, 3 Anm. 2. Oder 
6 liesse sich ירדה‎ auch in appellat. 
Bitg als Schöpfer ' auffassen s. Thes. 
p. 1146. 577. Selten ist אֶלְהים‎ 
,צבאות‎ z. 2. Ps. 80, 8. 15. Alle 
diese Ausdrücke bedeuten: Gott der 
(Himmels-) Heere, s. v. a. in den jün- 
gern Büchern הַשְָמִים‎ Tom Gott des 
Himmels. (S. Bau, 20). 
ONI3 und צִבָאות‎ 5. "38 Gazelle. 


Nas chald. fut. יִצִבָא‎ wollen, wün- 


schen, eig. geneigt sein, 5. "13% 0 
4. Dan. 4, 14. 22. 29. 5, 21. 
(Syr. dass.). 
Derivat: צבוּ‎ 

N. pr. (Gazellen = p'nax,‏ צבאים 
Hos. 11, 8,‏ (צבעים == oder Hyänen‏ 
M. 10, 19.‏ 1 צביים und‏ צבים auch‏ 
Mos. 29,22 Ort im Thale‏ 5 .2 ,14 
Siddim, welcher mit Sodom und Go-‏ 
morrha in das todte Meer stürzte.‏ 


* verw. mit 2333 1) leise gehen, 


woher צב‎ no. 1. 2. 2) fliessen, ar. 


us fliessen, tröpfeln, no trans. 
giessen. [Hierher zog Gesen. auch im 
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4, 22. Ithpa. אצמבל‎ pass. 4, 1: 
20. 30. 5, 21. Sonst eintauch-. 
färben, wie im Syr. und Chald. 

VI m. etwas Gefärbtes, ein bunter- 
färbtes Kleid Richt. 5, 30. 


(gefärbt) N. pr. eines Sohne-‏ צבְען 

des Seir, Fürsten der Choriter 1 M. 
2, 20. 24. 29. 

(Hyänen) mit 3 1 Sam. 13, 1»‏ צבעים 

ein Thal im St. Benjamin, und ohne 

dass. ein da gelegner Ort Neh. 11. 4 


Fat. יצפר‎ aufbäufen, aufschätter.. 


“z. B. Getreide 1 M. 41, 35. Schätze 
Hiob 27, 16. (Chald. a2 und ar. 

5 zusammenfassen Conj. 11. sam- 
mein). Davon 


m. pl. Haufen 2 Kön. 10. 5.‏ צכרים 


Im Chald. viell. fassen mit ı‏ "צָבת 


Hand, sicher nur in dem folg. Snbst. 


nur pl. Bündel, manipuli Rutlı‏ צְבְחִים 
.16 ,2 


73 m. mit Suf. 72 Plur. 0X (von 
77% .א‎ m. n.) 1) Seite sc zur 
Seite von etwas 5 Mos. 31, 26. Jox. 
12, 9. 2 על‎ auf der Seite ıf. auf 
dem Arme, wo man (die Kinder trägt) 
Jes. 61, 4. 66, 13. Wie es scheint. 
vorzugsweise von der linken Seite P:. 
91, 7. (Gegens. ימין‎ 1 Sam. 2, 
25. Mit dem He parag. "TE zur Seite 
1 Sam. 20, 20. 

2) Widersacher Richt. 2, 3. 

von Seiten Dan.‏ משד chald. Seite.‏ צד 
gegen Dan. 7, 25.‏ 25 .9 ,6 

N73 chald. Vorsatz. Daniel 3, 14: 


war (es) Vorsatz? Vergl. das‏ הַצרָא 
hebr. TTE, TE.‏ 


"TI8 arab. Ko und As sich abwen- 


den von jem., [Grdbdtg. neigen, beugen, 


vgl. Io Conj. III. entgegen, zuwider, 
u. zugleich freundlich, gütig sein]. Da- 
von im Hebr. x Seite und 


"TT3 oder 78 mit He locale y7% [ar. 


32 Dan. 8, 9 die Herrlichkeit d. h. 
das Land Israöls.. Ebenso bei den 
Rabbinen, vgl Ez. 20, 6. 15. 26, 20. 
Jer. 3, 19. Für den Tempelberg Dan. 
11, 45: u הר צבי‎ Berg der hei- 
ligen Zier. 

2) Gazelle von der Schönheit ihrer 


Gestalt benannt (Arab. לי‎ aram. 
820) 1 Kön. 5, 13, nt 
Spr. 6, 5. S. Bocharti Hieroz. 

S. 924 8. 895 8. und dazu Rosen. 
müller II. 304 der Leipz. Ausg. Mit 
der Gazelle vergleicht man daher alles, 
was schön und lieblich ist, z. B. HI. 
2, 9. 4, 5. 7, 4 (vgl. Spr. 5, 19). 
Dah. die Schwurformel: ich beschwörr 
euch, ihr Töchter Jerusalems, bei den 
Grazellen und den Hindinnen des Fel- 
des f. bei allem, was hold und lie 
benswürdig ist HL. 2, 7. 3, 5. Von 
Seiten der Schnelligkeit wird sie ver- 
glichen 2 Sam. 2, 18. Plur. DIS, 
br3x 2 Sam. 2, 18, צבְאִים‎ 1 Chr. 
12, 8 und צבָאות‎ HI. 2, T. 3,5. 
צְבְיָא‎ (weibliche Gazelle) N. pr. f. 
1 Chr. 8, 9. 
צְבְיָה‎ dass. N. pr. Mutter des Königs 
Joas 2 Kön. 12, 2. 2 Chr. 24, 1. chald. 
בְבִיתָא‎ , Taßıda Act. 9, 36. 
112% fem. von 22. weibliche Gazelle 
HL: 4, 5. 7,4. 
.צבאים .> צביים‎ 


1 צָבֶע‎ arab. = eintauchen, daher 


färben, [sinnverw. mit 23, "wurzel- 
verw. mit 33%, arab. giessen, vergl. 
»3% benetzen. Davon ,צְבַ<‎ Y2EN 
Finger, bes. Zeigefinger ( vom Eintau- 
chen) u. N. pr. var. 


11. v23 [arab. 5 - wohl greifen, 


packen, davon 913%, as Hyäne, syr. 


(worin das Alef für Ain steht,‏ |5-ן 
wegen des folgenden Ain) vgl. nax,‏ 


& - 
Sax und 6 600. I. und II. ab 
omni parte comprehendit]. Im Arab. 


gleicht auch «Aw rauben. 
benetzen. Pa. dass. Dan. 


צד 


5, Weisheit 9, 9 beigelegt. .קוו‎ 
f. süändlos steht es Kohel. 7, 20. — 
שבי צַּיק‎ Jes. 49, 24 der Raub des 
Frommen, d.h. die dem Frommen ent- 
rissene Beute vgl. V. 5. 


צידוני .5 von mE‏ 373 יה 


DIS fut. PIE 1) gerecht sein (ar. 


seo nach Schultens de defect. ho- 
Kernis linguae hebr. s. 214 4 
eig. starr sein, richtiger wohl, s. Thes. 
p. 1150, eig. eben, gerade, recht sein. 
Vgl. pyz Ps. 23, 3), von Jehova Ps. 
51, 6, von dem Gesetze Ps. 19, 0. 
- Dah. 2) Recht haben a) in einem 
Rechtsstreite 1 Mos. 38, 26: רקה‎ 
»%n sie hat gerechtere Sache als ich. 

Hiob 9, 15. 20. 10, 15. 13, 18. 
34,5. b) in einer Behauptung Hiob 
33, 12, dah. Recht bekommen, siegen 
des. 45, 25. — 3) rechtschaffen, un- 


| sträflich sein (vgl. 978 no. 3) Hiob 


15, 14. 22, 3. 35, 7. bs צדַק עם‎ 
unsträflich erscheinen vor Gott Hiob 
9,2. 25, 4. מָאָלוה‎ p7y dass. (s. 
מן‎ no. 2, 9 Hiob 4, 17. Auch für 

gerechtfertigt sein Ez. 16, 52. 


Niph. gerechtfertigt werden. Dan. 
8, 14: Op נצדק‎ 8 Heiligthum 
aeird gerechtfertigt sein d.h. seine Ehre 
wird gerettet, es wird geborgen sein. 

Pi. Inf. צדקה‎ Ez. 16, 52 1( 
rechtfertigen לח‎ 16, 51. 52. der. 
3, 11: mo צרקה‎ sie rechtfertigt 
sich d. h. erscheint gerecht. 2) für 
gerecht erklären Hiob 33. 32, mit 
1993 sich selbst 32, 2. 

Hiph. 1) gerecht machen, zur Ge- 
rechtigkeit, Frömmigkeit führen Dan. 
12, 3. Mit 5 Jes. 53, 11. 2) erklä- 
ren, dass jem. Recht habe, dah. los- 
sprechen (vom Richter) 2 M. 23, 7. 

> M. 25, 1. Jes. 5, 23, rechtfertigen 
v. Gott Jes. 90, 8. und bei einer Be- 
hauptung Hiob 27, 5. 

Hithpa. דקצטרק‎ sich rechtfertigen, 
vertheidigen 1 M. 44. 16. (Der be- 
ständige (Giegensatz ist 87. Im Sısr. 
2») gerecht, recht, schieklich sein. 
Ar. je aufrichtig, wahrhaft sein). 


"דיק צדוק aan‏ — צרק Derivv.:‏ 
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8 

₪-0 Berg, auch Thal, weil eig. Abhang] 
ein Ort an der Nordgrenze von Palä- 
stinn, nur 4 M. 34, 8. Ez. 47, 15. 


Noch Sadad (So) ein grosses Dorf 
östlich vom Antilibanus, südöstl. von 
Emesa (Hems) Rob. Pal. 3, 747. 


jem. nachtrachten, m. Acc. 2M. 


al, 15: mit op; nach dem Leben 
trachten 1 Sam. 24, 12. 

Niph. nach chald. und syr. Sprach- 
gebrauch: verheert werden Zeph. 3, 6. 

[Anm. Letzteres v. d. Grdbdtg beugen 

„2, ersteres als Sich beugen zum 
schen” (speculari) wovon 77% ch. צְרָא‎ 
Absicht, vgl. v. צוד‎ 6 "Derivv. מצד‎ 
PEN specula.| 
דה‎ s. צִידָה‎ 
Yo (gerecht) N. pr. 1) Schwie- 
vervater des Königs -/ 2 Kön. 15, 
33. 2 Chr. 27, 1. 2) 2 Sam. 8, 17. 
13, 24. 3) 1 Chr. 5, 38. 4) גא‎ 
3,4. 10, 22. 5) Neh. 3, 29. 13, 

3. 6) Neh. 11, 1. 

3 f. Absicht 4 M. 35, 20. 22. 

“3 m. Art. ormz [die Abhänge] N. 
pr. Stadt im St. Naphtali Jos. 19, 35. 
צרק‎ m. Adj. 1) gerecht, von einem 
Richter, Könige 2 Sam. 23, 3, daher 
von Gott 5 M. 32, 4. Ps. 11, 7, so- 
sohl beim Strafen Klag. 1, 18, als Be- 
תתו‎ Ps. 112, 6. 116, 4. auch so- 
iern er seine Versprechungen hält Neh. 
48. Jes. 45, 21. 

2) der Recht hat a) gerechte Sache 
hat in einem Rechtsstreite 2 M. 9, 27. 
23,8. b) in einer Behauptung, daher 
„dv. recht, richtig! Jes. 41. 26 (vgl. 
13, 9, wo dafür na steht). 

3) rechtlich, rechischaffen im Pri- 
\atleben (vergl. über die Ausdehnung 
des Begriffs von iustitia auf ו‎ 
Iberalitas, bonitas Cic. offic. 2, 10. 
le fin. 5, 23. Partit. 22 extr.) IM. 
6.9. 7,1 Ps, 13. 11, 3 und 
sehr häufig, oft neben 02, DE, 
7. Gg. so. Wie bei Cicero a. a. 
0. wird dem צדּיק‎ auch Güte und Frei- 
kebigkeit Ps. 37, 21. Spr. 12, 10. 
21, 26, Mässigkeit und Mässigung Spr. 
13, 35. 15, 28, Wahrheitsliebe 13, 





צה 


4 .13 ,46 .24 .8 ,45 .108 יְסווּעָה 
,56 .17 ,54 .8 .6 ,51 .8 

1213 chald. Wohlthätigkeit, Almoseı 

Den 4, 24. Im Talmud. und Rabbin 


häufig. Syr. וכ אן‎ ‚ar. 430.2 dau 


Vgl. צדֶקה‎ mo. 3. | 
צדקיהו‎ (Gerechtigkeit Jehova's) N. pr. 
1) d. letzten Königs von Juda, welchen: 


dieser Name von Nebucadnezar statt | 


seines vorigen mm beigelegt wurde 
2 Kön. 24, 17. 1 Chr. 3, 15. Jer 
1, 3. 2) eines falschen Propheten 
unter Ahab 1 Kön. 22, 24. 2 Chr. 
18, 10. 23, auch PIE 1 Kön. 22, 
11. 3) Jer. 29, 2. 22. 4) 1 Chr. 
3, 16. 5) Jer. 36, 12. 


Ss arab. „0 glänzen wie Gold. 
Part. Hoph. לצב‎ goldglänzend Esrı 


8, 27. Verw. m. זהב‎ (rold. Davon 
צהב‎ m. goldgelb, als Farbe des Haare- 
3 M. 18, 30 8 


v. a. my, nme, eig. heil‏ % צָהַה 
sein, glänzen, von der Sonne beschie-‏ 
nen sein, daher auch: trocken, dürre‏ 
sein (syr. und chald. dürsten). Davov‏ 
m, 08, 372, mit Erweichung‏ צר 
vertrocknen,‏ צרָא chald.‏ ,ר in‏ ה des‏ 


hebr. 18 1. 
צהל‎ 1) glänzen, hell sein, s. v. a. 
a2, mr s. Hipk. 2) übergetr. 


aufs Ohr, also von hellen Tönen, bes. 


wiehern, vom Rosse (wie )(4-0( Jer. 
5, 8, und von Menschen: jubeln Je. 
12, 6, mit 2 über etwas 24, 14. 

Pi. Jes. 10, 30: jap צהלי‎ mache 
hell deine Stimme, kreische laut, vom 
Angstgeschrei. 


Hiph. glänzen, leuchten machen Ps. 
104, 15, s. Kal no. 1. 


Derivat: מִצִהָלָה‎ 
In (verw. mit 2, >78) glänzen. 
Ar. שא‎ erscheinen, hervortreten, sic 
offenbaren, vgl. zb rein sein. Davou 
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m. 1) Geradheit.‏ צדְקי mit Suf.‏ צְדָק 


Ps. 23, 3: מַעגְלִי צרֶק‎ gerade Gleise. 
— ל‎ was recht ist, das Recht. Tor 
צדֶק‎ Recht thun Ps. 45, 8. Jes. 64, 
4, PX up® recht richten 5 1 1, 
10. 16, 18. 3 M. 19, PIE מאזני‎ 
richtige Wage. צדק‎ nat ge ührende 
Opfer 5 M. 33, 19. Mit dem Genet. 
das Recht, die gerechte Sache jem. 
Ps. 7, 9. 28, 21. 25. pre min 
Gott meines Rechtes d. h. der mir 
Recht schafft Ps. 4, 2. Auch: das 
רישיה‎ was man spricht = das Wahre 

. 52, 5. Jes. 45, 19. — 3) Ge- 
rechtigkeit, wofür häufiger צדקה‎ des 
משוד‎ 3 Mos. 19, 5, Königs Jes. 

4. 5, Gottes Ps. 9, 9. 35, 4 
-% 4( Redlichkeit, Rechtschaffenheit 
(im Privatleben) Jes. 1, 21. 51,1. 
7. 59, 4. Ps. 17, 15. 5) Heil, Ret- 
tung, Glück, nämlich als Folge der 
Gerechtigkeit. (nach den gewöhnlichen 
Begriffen von Vergeltung), 5. v. = 
sin, יִסוּעָה‎ 16 41, 2. 10. 42, 
6. 45, 8. 51, 5. 58, 2. 62, 1. Jer. 
33, 16. Dan. 9, 24. Ps. 132, 9, vgl. 
V. 6 


1218 / 1( s. v. a. p7% no. 2. Recht, 
Kr “Recht ist, sich gebührt 2 Sam. 
19, 29. Nehem. 2, 20. Joel 3, 23: 
לצדְקה‎ mar der Regen nach Gebühr. 
2) Gerechtigkeit, des Königs, Jehova’s 
Jes. 9, 6. 16, 5. 59, 16. 17, sowohl 
beim Strafen 5, 16, als Belohnen Ps. 
24, 5. 36, 11. Pl. nip72 gerechte 
Thaten, juste „Jacta Ps. 11, 7. 103, 

— Richt. 5, 11: צדקות יי צדקות‎ 
rag die gerechten (hilfreichen) T’ha- 
ten Jehova’s, die gerechten Thaien sei- 
ner Fürsten in Israel. — 3) Recht- 
lichkeit, Rechtschaffenheit, Tugend 
108 5, 7. 28, 17. 46, 12. Hiob 27, 
6. Spr. 12, 28. 15, 9. 1 M. 15, 6: 
und er rechnel es ihm zur Tugend 
(als Beweis seiner Tugend und Frön- 
migkeit) an. 5 M. 6, 25. Zuweilen 
fe. Milde, Wohlthätigkeit Jes. 16, 3. 
Spr. 10, 2. Micha 6, 5. (Vergl. das 
Chald.). Bei den LXX häufig ->ג2‎ 
nsoovvn 5 M. 6, 25. 24, 13. 4) 

7, Rettung, Glück, s. v. a. 90), 
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36, 12. 2 Kön. 18, 27 Keri, daher 
Unrath, Unflat. Jes. 28, 8: קיא צואָה‎ 
unflätiges Gespei. Trop. als Bild der 
Schuld Jes. 4, 4. Spr. 30, 12. 


(Jer. 28, 10.‏ צַראר st. constr.‏ צוָאר 


11) 0. Suff. ns, aber einmal px 
Nehem, 3, 5. m. Hals, mit Einschluss 


des Nackens. Syr. 3 1 א‎ 1 


42. HL. 1, 10. 4, 4. 7, 5. Jes. 8, 8. 
בְּצִנָּאר‎ Hiob 15, 26. Pe 75, 6 mit 
(stolz) emporgerecktem Halse. An- 
derswo ist vielmehr Nacken zu über- 
setzen Klagel. 5, 5. Dalı. vom Joche: 
es liegt auf dem Nacken jem. Hos. 40, 
11. Klagel. 1, 14. Vgl. Neh. 3, 5. 

Plur. מַגָּארִים‎ st. constr. gekürzt 
ne 1 M. 37, 16, mit Suf. auch 
צוּאַרתִיכֶם‎ Mich, 2, 3. a) Hälse, Nak- 
ken Jos. 10, 24. Richt. 8, 21. 26. 
b) häufig auch sing. wie T& ו‎ 
cervices 1 M. 27, 16. 45,14. be» 
"5 צוארי‎ 57 jemandem um den Hals 
fallen 1 M. 33, 4. 45, 14. Hälse steht 
auch f. Körper, denen der Kopf abge- 
hauen ist, irunci Ez. 21, 34. 

[Anm. Die Abl. v. einem II x, 
im Aethiop. tragen (Thes. p. 1161), 
hat das Bedenken, dass die nur äth. 
Bdtg tragen denom. sein kann, vergl. 
אדִעָנִיק‎ meo. Viell. ist der Hals von 
seinem Drehen oder Sich wenden 


(arab. „Lo med. W. und Je) benannt, 
vgl. orgopeug Halswirbel.] 


m. chald. dass. Dan. 5, 7. 16.‏ צואר 
statio)‏ נְצובָה 5 (wohl‏ צובה צובא 


N. pr. eines Staates in Syrien (volist. 
צוּבָה‎ pas Ps. 60, 2. 2 Sam. 10, 6. 
8), dessen König mit Saul (1 Sam. 14, 
47) und David (2 Sam. 8, 3. 10, 6) 
in Krieg lebte. Er scheint Damascas 
benachbart gewesen, und nach der Stadt 
Hamath hin gelegen zu haben (1 Chr. 
18, 3), die daher צוְבָה‎ narı Hamath 
bei Zoba hiess (2 Chr. 8,8) — mag sich 
aber bis an den Euphrat erstreckt haben 
(2 Sam. 8, 3). Die Syrer gebrauchen 
20, für Ev Nisibis in Meso- 
potamien, wohin Michaölis das bibli- 
sche Zoba versetzte, dagegen s. Rosen- 
müller (bibl. Alterth. . 2. 8. 144, 249). 
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Oel, vom‏ יצהר Licht, Glanz, und‏ צה- 
Glänzen.‏ 

Hiph. (denom. von mx) Oel kel- 
tern Hiob 24, 11. 


Licht. 1 M. 6, 16: MOIN ME‏ צהר 


=anb Licht sollst Au der Arche ma- 
chen, d. h. Oeffnungen für das Licht, 
Fenster. (Vgl. 8, 6). Als Collect. ist es 
mit dem Fem. construirt, daher fol 
om אֶל-אַמֶּה‎ Dis zu einer Elle 
(gross) sollst du_ sie (die Fenster) 
machen. Vgl. im Gr. pas f. Fenster. 
Dual צִהְרְיִם‎ Mittag 1 M. 43, 16. 


39. 5 M. 28, 29. (Ar. 5 Mittag, 


< 7 


> am Mittag thun). Die Dualform 
kann Verstärkung bezeichnen, also eig. 
doppeltes hellestes Licht: sie findet 
sich auch bei andern Tageszeiten, z. B. 
der Frühe und dem Abend, hier aber 
im Sinne eigentlicher Z,weiheit 8. DI2NY. 
Als Bild des Glückes Hiob 11, 17. Ps. 
%, 6. pam» am Mittag f. plötzlich, 
urermauthet, bes. von plötzlichen Ue- 
berfällen im Kriege, die am Mittag sehr 
ungewöhnlich waren Jer. 6, 4. 20, 16, 
gl. Cor. 9, 82. 


13 und 13 m. Gebot (von 12, wie 


yon von np, mm) Hos. 5, 11: 
denn willig folgt er (Menschen- -) Gebot 
(wenn nicht hier = מְרָא‎ zu lesen 
ist. Daher die paronomastische Ver- 
bindung 105. 28, 10. 13: x 185 18 
לצו‎ über Gebot, Gebot über 
Gebot wird uns von den Priestern und 
Propheten aufgelegt, alle Tage gibt es 
etwas Neues zu beobachten. Ueber 
die Punctation des ל‎ in 25 mit Ka- 
met s. Gramm. $. 102, 2, 0. Hieron. 
manda remanda, manda, remanda. 


Syrisch Pa. / R beschmutzen, [ar.‏ * צא 


2 1 u. V. unreinlich sein, aeth. 
ציא‎ stinken. Das Wort scheint in- 
dessen secundär, und von ,צואָה‎ TRY 
Exeremente, Koth entlehnt, so dass das 
eig. Stw, יִצָא‎ +. Davon 

m. schmutzig, von Kleidern Zach.‏ צוא 
4 .3 % 

NR + Excremente, Menschenkoth Jes. 


Onsuyrus, Handwörterb. 7, Aufl. 
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2 Sam. 14, 8, im letztern Falle au. 
mit אֶל‎ 2 M. 6, 13, mit 5 Ps. 91,11 
In Beziehung auf leblose Dinge Amu. 
9, 4. Ps. 42, 9. לְבִּיתו‎ mE oder 
אֶל בִּיתר‎ sein Haus bestellen, seiner 
Familie (die letzten) Befehle ertheile: 
2 Sam. 17, 23. 2 Kön. 20, 1. Je 
38, 1. (Im Rabbin. 3x Testament). 
Pu. befehligt sein, Befehl erhalten 
haben. 3 M. 8, 35: צגרתי‎ p» א‎ 
bin ich befehligt, so lautet. mein Be- 
fehl. Ez. 12, 6: nase Be» wr 
ich befehligt; war. Mit 2 befehlixt 
sein durch jem. 4 M. 36, 2 
Derivate: צי‎ no. IL, 8, יניצרה‎ 


1% schreien, vor Freude Jes. 42, 11. 


Chald. הצר‎ arab. „Lo dass. 


13 f. Geschrei der Freude und Trauer 
Jes. 24, 11. Jer. 14, 2. 


I. no. 2. hinabstürzer‏ צלל wie‏ *צול 
(vgl. ar. JLo sich stürzen auf Jemand).‏ 
und‏ מְצוּלָה dah. asien,‏ 

f. Abgrund des Meeres Jes. 7‏ צולה 


Davon 


fasten. Im Arab. „Lo und Aranı.‏ צור] 
dass.) Richt. 20, 26. Zach. 7, 5:‏ 
Anz Dixz fastet ihr für mich? wo‏ 
das Suf. Dativ ist. Davon‏ 

m. das Fasten 2 Sam. 12, It.‏ צום 
Esth. 9, 31.‏ צומות Plur.‏ 


DIS” arab. gle bilden, formen br. 
aus Gold bilden, Goldarbeit macheı 
Davon HYIx>Px. 

.צר s.‏ צוער 


(Kleinheit) N. pr. m. 4 =. |.‏ צוּעַר 
.5 ,8.2 


fliessen, überfliessen, mit 52 et-‏ צוף 
was überschwemmen Klagel. 3, 9.‏ 
schwimmen s. Hiph.]‏ )2[ 

Hiph. 1) überströmen lassen 5 M. 
11,4. 2) schwimmen machen 2 Kön. 
6, 6. 

Derivate: px, פִפִצְפָה‎ und 


AS m. 1) Honigzelle, Javus (vom Ur 
berfliessen) Spr. 16, 24. Pl 27% 


(vgl. 772) nachstellen, nachtrach-‏ צוד 
ten, mit dem Acc. 1) (Wild) jagen,‏ 
fangen 1 M. 27, 3. 5. 33. Hi. 38,‏ 
Netze stellen, z. B. den Vö-‏ )2 .39 
geln 3 Mos. 17, 13. Klagel. 3, 52.‏ 
dem Leben‏ צוד Micha 7, 2. 3) öey‏ 
nachtrachten Spr. 6, 26. In den übri-‏ 
gen Dialekten auch von dem Fisch-‏ 
.צידון fange, S.‏ 


Pil. wie Kal no. 3. Ez. 13, 18. 20. 


Hithpa. mux denom. von TTE: 
sich mit Reisekost versorgen Jos. 9, 12. 

Derivate: 7%, צִידָה‎ X, ,מצד‎ TIEN, 
en, 7189, N. pr. -צידון‎ 


1. בוה‎ arab. = chald. צרָא‎ dürr 


werden, vertrocknen, verw. mit 7% 
w. m. s. Davon ציון‎ [viell. auch x, 
max, mit ר 85 י‎ vgl. D3p, 7°] 

D. צָה‎ 
stellen (statuere), wie im Syr. ie 
(s. Ez. 39, 15 Pesch). Davon be, 


eig. wahrsch. stellen, auf- 


957 
Steinmal, cippus, ar. 5-0 dass. Hehr. 
-ציוּן‎ .=. 

Pi. עצוה‎ arab. 1) feststellen 
2 M. 18, 23; dah. 4 anordnen, set- 
zen, schaffen Ps. 7, 7. 68, 29. 111, 
9. Jes. 45, 12. 48, 5. b) bestellen 
(constituere) mit dem Acc. d. P. und 
על‎ d. S.: jemanden über etwas Neh. 
7, 2. 5, 14. 1 Sam. 13, 14. 25, 30. 

2) befehlen (eig. auch: bestellen), 
mit dem Acc. der Person, wie jubere 
aliquem 1 M. 26, 11, seltener mit 
על‎ 1 M. 2, 16. 28, 6. Esth. 2, 10. 
20; mit 5x 1 M. 50, 16; mit ל‎ 2M. 
1, 22. Der Befehl folgt meistens di- 
recte nach "ib, oder indirecte im 
Gerundium, z. ₪. 1 M. 3, 11. Die 
anbefohlene Sache steht aber auch im 
Acc., dah. ein dopp. Acc. d. P. und 
8. 1 M. 6, 22. ל‎ M. 25, 22. 

3) Ohne Anzeige des Befohlenen: 
jemandem etwas bestellen, ihn abord- 
nen Jer. 14, 14. 23, 32, mit על‎ 4. 
P., an welche der Auftrag gerichtet 
ist (s. על‎ 1, 8) Esth. 4, 5. Esra 8, 
17. 1 Chr. 22, 12, oder über welche 

rselbe ertheilt wird 1 M. 12, 20. 
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7, und מבצר צר‎ my Jos. 19, 29, 
welcher Theil später Palaetyrus hiess, 
bald aber zugleich auf einer Insel, 
obwohl die Ausdrücke Jes. 23, 4 des 
Meeres Veste, und Ez. 26, 17. 27,4. 25 
sich auch auf die Lage am Meere oder 
auf einer Halbinsel beziehen lassen 
s. Thes. p. 1161. (vgl. Menander von 
Ephesus in Jos. Archäol. IX, 14 2, 
und 11, ל‎ 8. 7.) 2 Sam. 5, 11. 1 Kön. 
5, 15. 7, 13. Ps. 45, 13. Ez. 26, 2. 
Ueber ihre Gesch. s. Comm. zum Jes. 
I, 707 ff. Rob. Pal. 3, 664 ff. 677 ft. 
Auf den Münzen derselben findet sich 
häufig die Inschrift: “zb von Ty- 
rus (s. Ges. Mon. Phoen. tab. 6, 34 
vgl. p. 97. 261 8.(. Jetzt heisst sie 
yo Sür und liegt (seit Alexander, 
der einen Damm bis zur Inselstadt 
führte) auf einer Halbinsel. Der griech. 
Name T’vgog geht von der aram. Form 
des Appellativum טגר'‎ aus. Das Gent. 
ist צרי‎ 


ag eig. (wie‏ 6 יצוּר Jut.‏ צור 


drängen, zusammendrängen, wie‏ (צְרַר 
lat. stringere, constringere, Daher‏ 

2) einbinden, einwickeln, zusam- 
menbinden (in einen Packen) 8. v.. a. 
2% no. 1. Praet. mx 5,M. 14, 25, 
ויצרוּ‎ 2 Kön. 12, 11, ויצר‎ 5, 93, 

einengen, daher belagern (eine‏ ל 
Dan. 1, 1; mit‏ על Stadt), gew. mit‏ 
M. 20, 19; m. d. Acc. 1 Chr.‏ 5 אל 
Ohne Casus des. 21, 2. Auch‏ .1 ,20 
der Person, die in der‏ אֶל und‏ על mit‏ 
Stadt belagert wird 1 Sam. 23, 8,‏ 
Sam. 20, 15. Metaphı. Ps. 139, 5:‏ 2 
hinten und vorn undrängst du mich.‏ 
Einmal mit anderer Constr. Jes.‏ — 
ich dränge‏ צרתי 7.27 220 :3 ,29 
Posten gegen dich, lasse sie andrängen‏ 
gegen dich.‏ 

3) drängen, verfolgen, s. v. a. צרר‎ 
no. 4. 5M. 2, 9. 2M. 23, 22. Part. 
צָרִים‎ Esth. 8, 11. Causat. feindselig 
machen Richt. 9, 31. 

4) schneiden (eig. mit dem Messer 


eindringen) Arab. Leo med. Waw dass. 
Davon "18 Schneide, Schärfe. Endlich 


5) bilden 5 v. a. nm. Ar. )yo 
dass. Fut. 231 2 M. 32, 4. 1 Kön. 
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Ps. 19, 11. 2) N. pr. Sohn des El- 
kana 1 Sam. 1, 1. 1 Chr. 6, 20, wo 
im Chethibh ציף‎ steht, auch צופר‎ 1 Chr. 
0, 11. 3) Ortsname 1 Sam. 9, 5 


Vogel) N.‏ צפור (viell. s. v. a.‏ צופר 
pr. des einen von Hiobs Gegnern Hiob‏ 


.1 ,11.11 ל 
glänzen,‏ )1 נרץ s.v.2. Y%) und‏ 8[ 
blinken, s. Hiph. — ) blühen. Prät.‏ 
Ex. 7, 10.‏ : 


Hiph. fut. יציץ‎ part. yıza HL. 
2, 9. 1) glänzen, blinken (eig. Glanz 
von sich geben) Ps. 132, 18, dann: 
hervorblinzen (aus dem Gitter), eig. die 
Augen blinken machen HL. a. a. O. Ar. 

-< ₪ - 

Vs, \ ףס‎ hinter dem Schleier 
verstohlen hervorblinken. 2) blühen 
(eig. Blumen treiben) 4 M. 17, 23. 
Ps. 90, 6, metaph. 72, 16. 92, 8. 

ציצת ,ציצה ,ציץ Deriv.‏ 


+ DIS enge sein. Ar. \. med. Je. 
Hiph. הציק‎ 1) beengen, bedrängen, 
mit dem Dat. und Acc. 5M. 28, 53 fi. 
Jer. 19, 9, z. B. eine Stadt Jes. 29, 
7. Part. מצִיק‎ Bedränger, Bedrücker 
des. 51, 13. 2) in jem. dringen, mit 
5 Richt. 16, 16, mit Acc. 14, 17. Hiob 
32, 8: es drängt mich der Geist mei- 
ner Brust näml. zu sprechen. 

,מצוק , מגצק ,צוקה ,צוק Derivate:‏ 
.מצוקה 


₪. צוק‎ 1( 8. v. ₪ יָצק‎ giessen Hi. 
28, 2. 29, 6. Jes. 26, 16: צקוּן לחש‎ 
preces Fundunt , sie ergiessen sich in 
Gebete. (px prae. Kal mit der 
ältern Endung 71”, die als geschlos- 
sene Sylbe den Ton hat). 2) s. v. a. 
px’ stellen, hinstellen. Davon מְצוּק‎ 
Säule. 
צוק‎ m. Bedrängniss Dan. 9, 25, und 
צוקה‎ f- dass. Spr. 1, 27. Jes. 8, 22.30, 6. 


(Fels, wie 8) N. pr.‏ צר gew.‏ | צור 
Tyras, berühmte Handelsstadt Phöni-‏ 
ziens, ursprünglich auf einem von Na-‏ 
tur festen Platze des festen Landes‏ 
Sam. 24,‏ 2 232 צר gelegen, daher‏ 











צח 


,ל (Trockniss) N. pr. m. Esr.‏ צְחַא 
Neh. 7, 46. 11, 21, von‏ 


u. Lu) a. v. a.‏ ,גב ) (arab.‏ צָחָה 


von der Sonne beschienen sein.‏ צֶחַח 
dah. (wie „Leo) dürre, trocken sein.‏ 


Im Chald. s. v. a. x'ı2 dürsten. Da- 
von 


Adj. trocken Jes. 5, 13.‏ צְחָה 


119 1) glänzen, blendend weiss sein, 
Klagel. 4, 7. 2) aprieum esse. (Arab. 


von der Sonne beschienen; syr. 


war glänzen, heiss sein, chald. צהצחָ‎ 
glänzend machen, poliren. Die Bäte 
des Glänzens und Schimmerns liegt in 
der Stammsylbe צח‎ ( und findet sich 
fast in allen Stämmen, die mit ns, 
desgl. mit מצד‎ 7, ro, סל‎ anfangen.) 
Derivate ausser den 3 zunächstfol- 
genden: 1%, ninEnE. 
צְחִיה‎ m. von der Sonne beschienen 
und verbrannt, ausgedörrt Ez. 24, 1 
8. 26, 4. 4. 
TTS f. dürre, von der Sonne ver- 
brannte Gegend Ps. 68, 7. 
צחיחי‎ Plur. --יים‎ Neh. 4, 7 0 
thibh dass. 


na , . . 
133 Im Syr. >" schmutzig sein, 
.סל‎ mit rar und dem arab. 7 


stinken, his Schmutz. Davon 
צְִחִנָה‎ / Gestank, Moder Joel 2, 0 


/f. Plur. dürre Gegenden 6‏ צחצחות 
Stw. rmx no. 2.‏ .11 ",58 


lachen. Arabisch Sa, 5‏ חק 


0 ‚ [eig. wohl schallen, verw. mit 
nnm2 (vergl. 53x, bby) und m$] 
ı M. 18, 12 f. "Mit ל‎ über jeman- 
den 21, '6. Dieser Stamm (mit Aus 
nahme von Richt. 16, 25. Ex. 23. 
32) nur im Pentateuch,, , wofür in den 
spätern und poötischen Schriften pie. 
8. צ‎ und p>2. 
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7, 15, und zen Jer. 1,5 Chethibh. 
(Im Aram. dass.). 

Derivate ausser den nächstfolgenden: 
Sana, ME, NIE, ציר‎ 0. IT. 


m. 1) Stein (von der Dichtheit,‏ צור 


dem Compactsein) Jes. 8, 14. Coll. 
Hiob 22, 24: צוּר בְמָלִים‎ die Kiesel 
der Bäche. 2) Fels Hi. 18, 4. 24, 
8. Trop. von Gott  לָאְרשְי צוּר‎ der 
Fels Israels. Jes. 30, 29; 5 M. 32, 
37: der Fels, bei dem sie Schutz su- 
chen. Ps. 18, 3. 32. 47. Der Fels, 
woraus Isra&l gehauen, als Bild des 
Stammvaters Jes. 51, 1. Plur. צגרות‎ 
Hiob 28, 10. 3) Schneide, Schärfe, 
vom Stw. no. 4. Ps. 89, 44: 8 
an die Schärfe des Schwertes und 
nach dieser Analogie Jos. 5, 2. 3: 
חרבות צוגּרים‎ scharfe Messer (vergl. 


.קט M. 4, 25), wo aber LXX.‏ 2 צר 


Syr. Arab. steinerne Messer verstehen 
(vgl. LXX Jos. 24, 30). 4) Gestalt 
Ps. 49, 15 im Keri. Vgl. 200066 von 
tailler. Vom Stw. no. 9. — 5) N. 
pr. m. a) Fürst der Midianiter 4 M. 
25, 15. 31, 8. Jos. 13, 21. d) 1 Chr. 
8, 30. 9, 36. 


Hals.‏ צוָּאר .3 צור 


Gestalt, Bildung Ez. 43, 11.‏ .5 צורה 
no. 5.‏ צוּר das Stw.‏ .8 


m. plur. Hals HL. 4, 9. 35‏ צורונִים 


kann hier terminatio diminuliva sein. 
Gramm. 6. 86,2 Anm. 4. Andd. Hals- 
schmuck. 


(dessen Fels Gott ist) N. pr.‏ צוריאֶל 
n. 4 M. 3, 35.‏ 


(vgl. den vorigen Namen) N.‏ צורישדי 
.12 ,2 .6 ,1 .)א 4 pr. Mm.‏ 


anzünden (wie nzı Hiph.)‏ .העוקת צורן 
.+ ,27 .108 


m. 400. 1) blendend weiss HL. 5,‏ צר 
Stw. rm. 2) von der Sonne‏ .10 
beschienen, heiss, heiter. Jes. 18, 4:‏ 
heitere Sonnenwärme. Jer. 4,‏ חם צח 

!: צח‎ mn ein heisser Wind. Arab. 
(6עו‎ und syr. dass. 3) trop. 
deutlich, v. der Rede Jes. 32, 4 
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war die älteste und in früheren Zeiten 
bedeutendste Stadt dieses Stammes, 
und wird daher in den ältesten Nach- 
richten der Classiker (Il. 6, 290. 23, 
743. Od. 4, 84. 17, 424) und des 
A. T. bis auf David vorzugsweise Cr- 
wähnt, ausdrücklich als 739 צידון‎ 6 
grosse Sidon oder die Hauptstadt Si- 
don Jos. 11, 8. 19, 28, vgl. Richt. 
1, 31. 3, 3. 18, 7. Daher ging der 
Name Sidon und Sidonier auf den gan- 
zen Stanım und die Gegend über, wel- 
che die Griechen Phönizien, Phönizier 
nennen, näml. die nördlichen Canaa- 
niter, welche am Fusse des Libanon 
wohnten. So 1 M. 10, 15, wo Sidon 
auch Tyrus umfasst, Richter 1, 31. 
3, 3. 1 Kön. 11, 1. 5. 33. 2 Kön. 
23, 13. 5 Mos. 3, 9. Daher heisst 
Ethbaal 1 Kön. 16, 31 ein König der 
Sidonier, da er doch eigentlich König 
von Tyrus war (Menander bei Jos. 
Archäol. VII, 13 $. 2). Daher steht 
auf tyrischen Münzen לצר אם צדכם‎ 
von Tyrus, der Muiterstadt (Haupt- 
stadt) der Sidonier.. Auf den sidoni- 
schen Münzen selbst steht לצדכם ,לצדן‎ 
von Sidon, von den Sidoniern. S. über 
beides Gesen. Monum. Phoen. p. 263 ₪. 
u. Taf. 9. 34. Ueber das heutige, viel 
kleinere Sidon, jetzt Saida genannt, 
u. 8. Lage 8. Rob. Pal. 3, 696 ff. van 
de Velde, Reise 1, 62 ff. Davon das 
Gent. 


Sidonier 5 M. 3, 9. Richt. 3, 3.‏ צידני 


Plur. 02 1 Chr. 22, 4 und ה-ין‎ 
1 Kön. 11, 33. f. צידנית‎ Sidonierin, 
nur in dem verkürzten Plur. צדְנִית‎ 
1 6 11,1. 


ıT3 /. Trockenheit Hi. 24, 19. Davon 


ya trockenes Land, Steppe‏ ה 
dass.‏ א Ps. 63, 2. 107, 35. Ohne‏ 
4 צוָה" [od.‏ צְהָה Ps. 78, 17. Stw.‏ 
m. trockenes Land Jes. 25, 5.‏ ציון 
[Stw. 18 1[‏ .2 ,32 


13 (von der Sonne beschienen, syr. 
on, ar. (260 u. danach etwa 


vom Stw. 2, oder nach ar. ו‎ 
Burg, was auch äth. צוך‎ ist, s. Thes. 


צח 


Pi. tändeln, scherzen 2 M. 32, 6. 
[ M. 19, 14, insbes. a) durch Singen, 
Tanzen, Spielen 1 M. 21, 9. Richt. 16, 
25. 5) liebkosen mit einem Weibe, 
m. Ace. 1 M. 26, 8. mit 3 39, 14. 
17. Davon 


m. Gelächter, Spott 1M. 21, 6.‏ צחק 


un de Ar. „so Conj. XI, blendend 


weiss sein. (I weit, eben sein]. Davon 


m. blendende Weisse, candor, von‏ צר 
der Wolle Ez. 27, 18. [Nach Movers‏ 
Phön. 111, 269 N. pr. eines Landes,‏ 
Sicharia (Nabathaea), was der Parall.‏ 
empfiehlt.]‏ 
Adj. weiss, von der Eselin Richt.‏ צהר 
Vulg. nitens. Syr. albus. Nun‏ .10 ,5 
gibt es zwar nicht ganz weisse Esel,‏ 
aber nach ungenauerer Redeweise nennt‏ 
man so schon diejenigen, an welchen‏ 
sich nur weisse Flecken finden. (Arab.‏ 
5 


weiss und röthlich gefleckt, 
vom Esel). 


(candor) N. pr. m. 1) Sohn des‏ צחר 
M. 6, 15.‏ ל .10 ,46 Simeon 1 M.‏ 
wofür auch MAT 4M. 26, 13. 2)‏ 
M. 23, 8. 25, 9, 3) 1 Chr. 47.‏ 1 


’3 m. I) Trockenheit, trockene Wüste, 


5 ₪ a. das fem. 2 .מ .א‎ 5., nur 
im Der. ציי‎ Wüstenbewohner. 11) Schiff 
(für 32 von 17% aufstellen, errichten, 
vgl. (ציוך‎ Jes. 33, 21. Plur. צִים‎ 
4 M. 24, 24 und ציים‎ Dan. 11, 30. 


N2'3 (f. בִצִיבָה‎ Säule) N. pr. eines 
Knechtes von Saul 2 Sam. 9,2. 1. 
ציד‎ m. (von mx jagen) 1) Jagd 1 M. 
10, 9. 2) Wildpret 1 M. 25, 28, 
Ranb Hiob 38, 41. 3) Speise, Spei- 
sen Neh. 13, 15. Ps. 132, 15, bes. 
Reisekost Jos. 9, 5. 14, s. .צידֶה‎ 


TI m. Jäger Jer. 16, 16. 


3 oder 173 f. von "x 1) Speise 
Ps. 78, 25." 2) Reisekost 1 M. 42, 
25. 45, 21. (Aram. mir dass.). 

(Fischfang) f. N. pr. Sidon, die‏ צידון 
berühmte Handelstadt Phöniziens. Sie‏ 














צל 


7 008 marcoris f. los marcens. Vgl. V.1. 
צִיצַת‎ f. (fe (ציצית‎ cig. blumig, feder- 


Dah. 1) Vorderhaar Ez. 8, 3.‏ .)זה 
Quaste, Troddel, an den Ecken des‏ )2 
Oberkleides getragen, nach dem Ge-‏ 
setz: 4 M. 15, 38. 39.‏ 


ıbp3 N. pr. Stadt im St.‏ .צִיקְלָג 


Sineon, zu Zeiten den Philistern, seit 
David (nach 1 Sam. 27, 6) den Kö-' 
nigen Judas gehörig Jos. 15, 31. 19, 
5. 1 Sam. 30, 1. 2 Sam. 1, 1. [Die 
Etymol. ist dunkel, viell. aus pbp צי‎ 
Wüste des Verderbens, nach chald. קלקל‎ 
perdidit, קלק‎ proiecit.] 


sich drehen, wenden, verw. mit‏ )1 ציר 


Arab. ist „Lo med. Je zurück-‏ .צהר 
kehren, gew. zu etwas werden [verit].‏ 
Davon "x Thürangel, und Wehe (tor-‏ 
mentum). 2) überhaupt: gehen, ge-‏ 
langen, wie im Arab., wovon "2 Bote.‏ 
Nur‏ 

Hithpa. "a2 sich auf den We 
machen Jos. 9%, 4, wenn nicht TTOY" 
zu lesen, wie V. 12. Davon 


I. ציר‎ m. (von ציר‎ xo. 1.) 1) Thür- 


angel Spr. 26, 14. 2) Plur. =. v. 
a. חַבְלִים‎ Wehen der Gebärerin Je 
13, 8. 21, 3. 1 Sam. 4, 19. Trop. 
vom Schrecken Dan. 10, 16, welcher 
öfter mit dem Wehen und dem Beben 
einer Gebärenden verglichen wird. 5) 
Bote (von ציר‎ no. 2) Spr. 7 
25, 13. Jes. 18, 2. 


II. ציר‎ m. (von צור‎ no. 5) 1) Göt- 


zenbild Jes. 45, 16. 2) Gestalt Te. 
49, 15 im Chethibh. 


m. (fem. wahrsch. 108. 38, 5, vgl.‏ צַל 


52) mit Suf. "be (von 55x me. 
II. ) Schatten. Hiob 17, 7: ae) 
פַלֶס‎ bE> und meine Glieder sind alle 
wie ein Schatten (Beschreibung vou 
höchster Magerkeit). Es steht a) als 
Bild der Vergänglichkeit Hiob 8, 6. 
Ps. 102, 12. Koh. 8, 13. — eb) für: 
Obdach, Schutz, mit und ohne Beibe- 
haltung” des Bildes Ps. 17, 8. 56. 
8. Koh. 7, 12. Jes. 16, 3: mach. 
deinen Schatten am Mittag, wie in (der 
Nacht d. h. gewähre sichere Zuflucht 
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p. 1164) N. pr. f. Zion, der höhere 
südwestliche (s. besond. Barhebr. Chron. 
S. 282 2. 5; nicht nach Lightfoot: 
nördliche) Hügel von Jerusalem mit der 
Burg und dem obern Theile der Stadt, 
auch Davidstadt genannt, weil sie die- 
ser eroberte 2 Chr. 5, 2. Bei den 
Dichtern und Propheten dann häufig f. 
Jerusalem -überh. und im Parallelismus 
damit. Dann auch f. die Bewohner 
(aber doch als fem.) Jes. 1, 27. 49, 
14. 52, 1. Ps. 97, 8. Zeph. 3, 16. 
Dass. ist Tochter Zion’s (s. na no. 5) 
168. 1, 8. 10, 32. 62, 11, Bewohne- 
rin Zion’s 12, 6. Aber: Töchter Zions 
sind die Zionitinnen Jes. 3, 16. 17. 
4, 3. Selbst von den im Exil woh- 
nenden Zioniten Jes. 40, 9. Zach. 2, 
11. 14. Mit einem Genet. Jes. 60, 14: 
ציון קדוטי יִשְרְאֶל‎ Zion des Heiligen 
in Israel, 6 1. welches diesem ange- 
hört, ihm geweiht ist. 
ציון‎ m. Mal, aufgerichteter Stein 2 Kön. 
23, 17, als Wegemal Jer. 31, 21, als 
Grabmal Ez. 39, 15. Stw. 12. 
ציי‎ (denom. von וצי‎ 1% Wüste) nur 
in Plur. ציים‎ Bewohner der Wüste 
a) von Menschen Ps. 72, 9. u. viell. 
Jes. 23, 13. 5( von Thieren Ps. 74, 14. 
Jes. 13, 21. 34, 14. Jer. 50, 39. [Nach 
Thes. p. 1165 von bestimmten Wüsten- 
thieren wegen Jes. 34, 14, und zwar, 
wie Saad.u. Abulw. übersetzen, vom Uhu]. 
צו > צִין‎ 

.צנק m. Gefängniss 108. 29, 26. v.‏ צינק 
rs (Kleinheit) N. pr. eines Ortes im‏ 
.צר St. Juda Jos. 15, 54. v.‏ 
no. 2.‏ צוף .5 צִיף 


צוּץ .8 ציץ 
m. 1) etwas Glänzen-‏ (צוץ (von‏ ציץ 
des, insbes. das Goldblech, welches der‏ 
IIohepriester vor der Stirne trug 2M.‏ 
Vgl. Ts. 132, 18. 2)‏ .36—38 ,28 
(vgl.‏ צצים Blume Hiob 14, 2. Plur.‏ 
Der) 1 Kön. 6, 18. 3) Flügel‏ , זַיקות 
Ter. 48, 9. Ueber den Vebergang der‏ 
Bedeutungen >. yx2. 4) N. pr. eines‏ 

Ortes, nur 2 Chr. 20, 16. 

‘ Blume Jes. 28, 4 ציצת הְַבָל‎ 
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enden, ausführen 2 Chron. 7, 1. 
Dan. 8, 25. Insbes. mit 1397, ּרָכִיו‎ 
sein Unternehmen glücklich vollenden, 
Glück haben 5 M. 28, 29. Ps. 37, 
7: 9993 מצלִיחַ‎ der Glückliche, dem 
alles gelingt. 3) intrans. Gedeihen, 
Fortgang haben, von einer Unterneh- 
mung Richt. 18, 5, vom Unternehmer 

1 Kön. 22, 12. 15. 1 Chr. 22, 13. 29, 
33. 2 Chr. 18, 14. Spr. 28, 13. Jer. 
2, 37. 

-צלחית , צלחת , צַלְחָה Derivv.‏ 


s. v. a. das hebr. rıbx Apk.‏ .00010 צַלח 

(mit hebr. Form) 1) 6.‏ הצלח 
jem. 'beglücken, ihn sein Glück machen‏ 
lassen Dan. 3, 30; etwas glücklich‏ 
ausführen Esra 6, 14. 2) intrans.‏ 
sich in Glück, in hohen Ehrenstellen‏ 
befinden Dan. 6, 29; gedeihen (von‏ 
der Unternehmung) Esra 5, 8.‏ 


Chr. 35, 3‏ 2 צלחות nur pl.‏ צַלְחָה 
לוחתא Schüssel, 802886. Chald.‏ 
dass. auch Krug, syr. Mu, Schale,‏ 
Becher. Stw. 3% [viell. in der Grdbdtg‏ 
schneiden, ausschneiden, wie dx&gn,‏ 
orig Schale, Schüssel, auch von‏ 
יי Trinkgefässen v.‏ 

f. dass. Spr. 19, 24. 26, 15.‏ צלחת 


dass. 2 Kön. 2, 0.‏ / צְלחִית 


m. Gebratenes 2 Mos. 12, 8. 9.‏ צַלִי 
-צלָה Stw.‏ 
> .צלזל" .8 Say‏ 


L צלל‎ (arab. Ko) 1) klingen, eig. 
wi im Arab. besond. von Metall, 
hebr. von den Ohren 1 Sam. 3, 11. 
2 Kön. 21, 12. Uebertr. auf Zusam- 
menschlagen der Lippen Hab. 3, 16. 
eigentl. das Klappern der Zähne. [In 
Derivv. auch vom Schwirren, vergl. 
bx2bx. Arab. steht das redupl. Stw. vom 
Schmettern des Donners, das einfache 
in Derivv. vom Niederplatzen des Re- 


gens, und Jule vom Rauschen des 
Wassers, das in die Tiefe fällt. Wahr- 
scheinl. ist daher das sonst getrennte 
צלל‎ stürzen, nicht mit 553 rollen, 
sondern mit dem obigen dasselbe.] 

2) stürzen (vom Schall des Fallens) 
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in der brennenden Hitze. 708. 25, 4: 


du (Jehova) bist ein Schatten in der 
Hitze. Als Plur. .צלל .8 .צלְלִים‎ | 


nur Pa. beten Dan. 6,‏ .00018 צְלָא 
'Esra 6, 10. (Im Syr. Arab., wo‏ .11 


es Yo - und Aethiop. 0858. in 
den Targg. Peal neigen.) 


braten 1 Sam. 2, 15. Jes. 44, 


16. (Arab. Wo dass.). 
Derivat: "52. 


3 N. pr. (Schatten) Weib des La- 
mech 1 M. 4, 19. 22. 


43 im Keri צליל‎ nur Richt. 7, 13. 


nach den alten Verss.‏ צליל nord‏ שעריפ 
ein Kuchen Gerstenbrotes LXX. uayis.‏ 
Symm. xoAAUga Aqu. &yxgvpleg [unter‏ 
heisser Asche Gebackenes; 46. scheint‏ 
torruit er-‏ צְלָה hier nach‏ שָבלל daher‏ 
klärt zu haben, was lat. auch für bak-‏ 
ken gilt, vgl. ps kochen u. backen.]‏ 


1% u. 128 04. יצלח‎ eig. (wie 
im Chald. und Syr. (ב*-‎ schneiden, 
Jurchschneiden, spalten, dah. (wie bei 
חלף ,גוז‎ , TI0B 1 1) durchgehn, hinüber- 
sehn (üb. einen Fluss), m. Acc. 5 9 
18. — 2) andringen, tb. etwas kommen, 
überfallen, mit על‎ z. B. vom Geiste 
Jehova’s, der über jem. kommt Richt. 
14, 19. 15, 14. 1 Sam. 10, 10. 11, 6, 
mit dx 16, 13. 18, 10, dicht. mit dem 
Acc. Ämos 5, 6. — 3) durchgehen d. 
h. gedeihen, von einer Unternehmung 
Jes. 53, 10. 54, 17, auch vom Unter- 
nehmer Ps. 45, 5. Jer. 22, 30; fort- 
kommen (gedeihen) von einer Pflanze 
Ez. 17, 9. 10. Daher mit ל‎ gedeihen 
zu etwas d. i. dazu tauglich sein Jer. 


13, 7. 10. (Arab. tauglich sein 


chald. צלח‎ Glück, Gelingen haben.) 
Hiph. 1) trans. gedeihen machen, 
beglücken a) das Unternehmen jem. 
IM. 24, 21. 56. 39, 3. 23. 5) mit 
d Acc. d. P. 2 Chr. 26, 5, mit 5 
Neh. 1, 11. 2, 20. 2) glücklich voll- 
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f. eig. Todesschatten, Tode‏ צַלְמָוָה 


nacht (von 5% Schatten, und rn 
Tod), dah. poöt. f. dichte Finsterni . 
Hiob 3, 5. 10, 21. 28, 3. 34, 22 
38, 17: צַלְמָוַת‎ ns die Pforten der 
Finsterniss‘ 


dem der‏ צל מְַמֶת (viel. für‏ צַלְמֶנָע 


Schatten versagt ist) N. pr. Fürst der 
Midianiter Richt. 8, 5. Ps. 83, 12. 


vor hinken (eig. sich neigen nach ei- 


ner Seite hin) 1 א‎ 32, 32. Part. 
fem. "ya coll. die Hinkenden, bei 
der Heerde, dann auch übertragen 
Micha 4, 6. 7. Zeph. 3, 19. [Arab. 


ab und 5 med. E., letztres: sich 


neigen, sich biegen, krumm sein, dav.:] 


und 352, wit‏ צלע J. st. constr.‏ צלע 


Suff. צלעי‎ 1) Rippe [arab. 5 dass. 


vom gebogen, geneigt sein, wie > 
v. הנה‎ sich neigen u. deutsch Rippe 
dess. Stammes mit Rebe] 1 M. 2, 21. 
22. Pl. niy5x Breter, Balken (gleichs. 
Rippenwerk) 1 Kön. 6, 15. 16. 7, 
3. (vgl. V. .ל‎ 2), Seite. Hiob 18, 
12. Jerem. 20, 10: שמרי צלצי‎ die 
meine Seite bewachen, Meine vertran- 
testen Freunde. Auch von leblosen 
Dingen, der Seite des Zeltes 2 6 
26, 26. 27, Mitternachtsseite 2 Mox. 
26, 35. Plur. צכָעים‎ m. Seiten oder 
Flügel der Thür 1 Kön. 6, 34. Sonst 
immer צלערת‎ si. constr. niydy von 
den Seiten des Altars 2 Mos. 38, 7, 
der Bundeslade 2 M. 25, 14. 3) Sei- 
tenzimmer (des Tempels) 1 Kön. 6, 
5. Ez. 41, 6 fl., auch collect. wie 
,רצוע‎ für ein ganzes Seitenstock 1 Kön. 
6, 8, oder alle drei Fe 41, 9 
11.  תועָלצ בִּית‎ 9 ist der 
Raum zwischen den heilen Tempel- 
mauern für diese Zimmer. Vgl. Jos. 
Archäol. VII, 3 $. 2. 4) Stadt im 
St. Benjamin, Begräbnissort des Saul 
Jos. 18, 28. ל‎ Sam. 21, 14. 


m. das Hinken trop. als Schief-‏ צֶלע 


gehen, Leiden Ps. 35, 15. 38, 18. 


Syr. spalten, verwunden. Davon‏ "צָלף 


nur 2 M. 15, 10: oa צלְלוּ כְשפָרֶת‎ 
die Aegypter, sie stürzten (sanken) wie 
Blei ins Wasser hinab, was V.5 
hiess: 738 jo» במצולת‎ I79 sie san- 
ken in die Tiefe wie Steine. Aehnl. 


ist Jo trans. Jemanden befallen, an- 
fallen vgl. JLo unter .צול‎ Das syr. 
So, Aph. giessen verhält sich dazu 
wie TÜR giessen zu ),5 praecipitavit.] 
Derivy.: צלְצל ,צלול‎ , nimbin. 


Yu. 
11. 393 (ar. AB syr. chald. mit &) 
beschattet werden Neh. 13, 19. 
Hiph. Part. >x2n beschattend 2 
31, 3. 
Deriwv.: ,צלל ,צל‎ nmbr, mben, 
Nomm. pr. צלָה‎ bb, wbxrn. 


553 mit Suff. צללו‎ Plur. צַלָלִים‎ car. 
צַללִי‎ Schatten HL. 2, 17. Jer. 6, 4. 


(umbra respieiens me) N. pr.‏ צָלְלְפָנִי 
m. mit dem Art. 1 Chr. 4, 3.‏ 


salema schattig‏ צלם Aethiop.‏ "צָלם 
sein, arab. Ab med. E. finster sein.‏ 


Schatten,‏ )1 צלמו m. mit Suf.‏ צלם 
trop. für Leere, Vergänglichkeit Ps. 39,‏ 
für eitles, eingebildetes Glück Ps.‏ ,7 
Bild (vergl. oxlacu«,‏ )2 .20 ,73 
sxuayoaplo) Bild überhaupt 1 M. 1,‏ 
von Götzenbildern‏ ,6 ,9 .3 ,9 .27 
Kön. 11, 18. Amos 5, 26. (im‏ 2 


Syr. und Chald. dass. Ar. nie Bild 
mit Verwechselung des > und b). 


צלְמָא chald. st. emphat.‏ צלם צלם 
m. Bild, Götzenbild Dan. 2, 31 ff.‏ 
4 ,3 


(schattig) N. pr. 1) eines Ber-‏ צלמון 
ges in Samarien, unweit Sichem Richt.‏ 
welcher Ps. 68, 15 dem Dichter‏ ,48 ,9 
das Bild eines beschneiten Bodens gibt.‏ 
eines von Davids Kriegsobersten‏ )2 
Sam. 23, 28.‏ 2 


(umbrosa) N. pr. eines Lager-‏ צַלְמוְנָה 
platzes der Israöliten in der Wüste,‏ 
nur 4 M. 33, 41.‏ 


צמ 745 צל 
Bruch, Wunde) N. pr. m. Neh. 3. Trop. lechzen nach jem., etwas,‏ 
Ps. 49, 3. 63, 2, (Arab,‏ ל mit‏ ב ( 0 : 
- 15 
(erster Bruch, viell. vom Erst- +2.) Die Derivate folgen.‏ 17872 
ebornen, vgl. "ne) N. pr. m. 4 M. .‏ 
m. Durst Ez. 19, 4.‏ במָא .3 ,17 Fa‏ 0 ל .27,1 ,33 ,26 
mit der selt- Nr Mm. - durstend Jes. 9, 13.‏ צלח [Wahrsch. v.‏ צלצח 
ıere) 21, 14.‏ 


f. Durst, übertr. Brunst (vergl.‏ צְמָאֶה 
AN), nur Jer. 2, 25.‏ 


m. dürre Gegend 5 M. 8, 19.‏ צְמַאון 


Jes. 35, 7. 


Ten in Kal ungebr. Im Syr. u. Arab. 


(mit 6) binden, anbinden. 

Niph. nur in der Verbindung: 12x23 
לְבַעָל-פער‎ dem Baal-Peor anhangen, 
ihm dienen [wie in Aethiop. Pass. s. 
Thes. p. 1172 vgl. auch die Anm. zu 
27] 4 M. 25, 3. 5. Ps. 106, 28. 

Pu. angebunden sein 2 Sam. 20, 8. 

Hiph. wit "92 nectere fraudem 
Ps. 50, 19. 

Derivat: 1122 und 

ein Paar,‏ )1 צמְדִי m. mit Suff.‏ צמד 
z. B. Ochsen 1 Sam. 11, 7, Esel‏ 
לכבים' :25 ,9 Richt. 19, 10. 2 Kön.‏ 
paarweise reitend. Collect. Jes.‏ צבָדִים 
Paare von Rei-‏ צמר onöye‏ :7 ,21 
tern (auf Rossen) d. h. Reiter auf Ros-‏ 
sen paarweise. V. 9. 2) Stück Land,‏ 
welches man mit einem Joch Ochsen in‏ 
Einem Tage pflügen kann, lat. jugum,‏ 
jugerum. 1 Sam. 14, 14. Jes. 5, 10.‏ 
f. Schleier HL. 4, 1. 6, 7. Jes.‏ צמה 
.ל no.‏ צמם Stw.‏ .2 ,47 

m. getrocknete Weintrauben, Ro-‏ צמוק 


sinentrauben, ital. Simmuki 1 Sam. 
25, 18. 2 Sam. 16, 1. Stw. pr8. 


ger; hervorsprossen, von Gewächsen 


1 M. 2, 5. 41, 6, von Haaren 3 M. 
13, 37. Koh. ,ל‎ 6: bier יער צומְחַ‎ 
der Wald, der Bäume sprossen lässt. 
Trop. von den zuerst erscheinenden 
Vorzeichen neuer Begebenheiten Jes. 
42, 9. 43, 19. 58, 8. (eig. promicuit, 
SyT. aid, glänzen.) 

Pi. wie Kal Ez 16, 7. Richt. 16, 22, 


neren Wiederholung des ersten Stb.] 
N. pr. Ort in Benjamin 1 Sam. 10, .ל‎ 


2302 in Pausa bybx 5 Mos. 28, 42 


st. consir. צלצל‎ Hi. 40, 31. des. 18, 
1. (von צלל‎ no. I.) 1) das Klirren 


tar. Aal klirren, vom Zaume, und 
klingen, von der Glocke), z. B. vom 
zusammengeschlagenen Metall, von Waf- 
fen, auch: das Schwingen der Flügel 
is. no. 3). Daher Jes. 18, 1: 8 
een צלצל‎ Land des Geschwirr's 
der Flügel 0. .ג‎ Land mit schwirren- 
den Heeresflügeln, ohne Bild: Land 
voll waffenklirrender Heere h. Aethio- 
pien. Der Ausdruck ist sehr gewählt; 

bedeutet nämlich Flügel und‏ כִנְפִיס 
8 צלצל Heeresflügel, Heere, und‏ 
Flägelschwirren, so wie das Waffenge-‏ 
klirr der Heere, weiches also der Dich-‏ 
ter im kthnen Bilde ein Flügelschwir-‏ 
ren nennt. And. Land des Schattens‏ 
der Flügel, d. h. unter dessen Flügeln‏ 
hat‏ צלצל Schutz sucht; aber‏ 886 


nie die Bedeutung von 5x. 2) klir- 


rendes, klingendes Instrument, insbe- 
sondre a) vom Fischerhaken Hiob 40, 
31. d) Plur. צלצלִים‎ st. constr. צלצלי‎ 
die Becken, cymbala der Alten, ähn- 
lich den Becken bei unserer Feldmusik 
ל‎ Sam. 6, 5. Ps. 150, 5. 3) schwir- 
rendes Thierchen, Grille 5 M. 28, 42. 


Chald. spalten.‏ צֶלק 


9 (Spalt) N. pr. cines von Davids 


Kriegsobersten 2 Sam. 23, 37. 1 Chr. 
11, 39. 


(schattig) N. pr. m. 1) 1 Chr.‏ צְלהִי 
.20 ,12 )2 .3,20 


s. pin.‏ צם 


dursten 2 M. 17,‏ יִצכָא ‏ .2 צְמָא 





צנ 146 צמ 


יה decken, verhüllen, davon‏ צמצם 
Schleier.‏ 


vertrocknet sein, von den Bru‏ צַכזכן 


sten Hos. 9, 14. 
Derivat: .צמוקן‎ 


[viell. decken, hüllen, ar. „e<‏ "צמר 
IV verbergen. Davon ny3z Laub, al» =‏ 
Hülle des Baumes, und] |‏ 


"n3 m. mit Suf. a2 Wolle (syt. 
ijsas, Chald. (פָמַר‎ 3 M. 13, 7 
5 M. 22, 11. 


03 N. pr. einer canaanitischen Völ- 


kerschaft, nur 1 M. 10, 18. Passend 
vergleicht man die Stadt Simyra, wo- 
von noch Shaw Ruinen unter dem Na- 
men Sumra am westlichen Fusse de- 
Libanon fand. 


DS N. pr. einer Stadt im St. Beıt- 
jamin Jos. 18, 22. ל‎ Chr. 15, 4 


f. Belaubung des Baumes Er.‏ צמרה 
.14 .10 .3 ,31 .22 .3 ,17 


ger 1) wie das arab. was stunm 


sein, schweigen, dah. 2) causat. zum 
Schweigen bringen, vernichten, ausrot- 
ten Klagel. 3, 53. 

Ntph. vernichtet werden, verschwin- 


>. den, vergehn Hiob 6, 17. 23, 17. 


Pi. Ps. 119, 139 und 

Hiph. s. v. a. Kal Ps. 54, 7. 69, 
9. 101, 5. 

Pilp. nmax Ps. 88, 17 dass. 

Derivat: .צמִיתוּת‎ 


Dornen Spr. 22, 5,‏ צָכִים m. Plur.‏ צן 


Dornhecke Hiob 5, >; Ss. v. 4. IB, 
DW. Stw. 22 no. .ל‎ 


13 N. pr. (im Talmud. ist צין‎ niedrige 
Palme) einer Wüste im Süden von Pa- 
lästina, westlich von Idumäa, mit dem 
Hauptorte ברע‎ öp 4 M. 13, 21. 
20,1. 27,14. Mit He parag. 2 
34, 4. Jos. 15, 3. 


NY” zw. Stw. zu 
T 


Hiph. sprossen lassen 1 M. 2, 9. 
Mit dopp. Acc. Ps. 147, 8. Trop. vom 
Erscheinen des Heils Jes. 45, 8. 61, 
11. Davon 
צמחת‎ m. mit 800. צמְחִי‎ Spross, eig. 
das Sprossen Ez. 17, 9, meistens coll. 
was aus der Erde sprosst, das Ge- 
wächs, die Früchte 1 M. 19, 25. Hos. 
8, 7. Ez. 16, 7. Ps. 65, 11. Daher 
יי‎ nn% Gewächs Jehova’s Jes. 4, 2, 
von den Feldfrüchten, die Gott im hei- 
ligen Lande wachsen lässt, wie das 
parallele ST -פרי‎ Die ganze Stelle 
erkläre ich jetzt: und das Gewächs 
des Herrn dient zum Schmuck und 
Glanz, und des Landes Früchte die- 
nen 2% Glanz und Herrlichkeit den 
(rereitelen Israels d. h. die ganze Na- 
tur im heiligen Lande schmückt sich 
dann schöner für den neuen geheilig- 
ten Anwuchs des Volkes. Nach And. 
ist יי‎ a2, Sprössling 1020788 == der 
Messias, gegen den nothwendigen Paral- 
lelismus von דְארֶץ‎ "ne. Allerdings 
ist aber der Messias zu verstehen Jer. 
23, 9. 33, 15, wo dem David צמח‎ 
DIT, צּדְקה‎ max ein gerechter Spröss- 
ling verheissen 'wird, und aus dieser 
Stelle ist dann geflossen, dass der Mes- 
sias Zach. 3, 8. 6, 12 geradehin צמַח‎ 
genannt wird. 
צמיד‎ m. 1) Armband 1 M. 24, 22. 
30. 2) die (lederne) Decke eines Ge- 
fässes, die mit einem Bindfaden ange- 
bunden wird 4 M. 19, 15. Stw. "mx. 
צמים‎ m. Sing. (von 67% abgel., nach 
der Form p7x) 1) Schlinge, Fallstrick 
Hiob 18, 9. 2) Trop. Verderben Hi. 
5, 5: צמִּים חִילֶם‎ mau) und Verder- 
ben schnappt nach ihrem Gute. Dir 
Versionen nehmen es hier für צמאים‎ 
die Durstigen. 


J. eig. Vertilguug (von nnx),‏ צמיתת 
dah. nn für immer, gänzlich, s‏ 
M. 25, 23. 30.‏ 3 כְּלָה .ץ 


DIAS” 1) zusammenknüpfen, binden, 
-T 


61810. צַבצֶם‎ strinxit, arab. 2 ver- 
binden. “Davon צמּים‎ Schlinge. 2) 
nach 4 Sprachgebrauche: DAX, 


צע 


9 9 - 


flochten sein (vgl. ar. perplexae 
arbores) davon צן‎ Dorngestrüpp, sowie 
32 no. 2. und .צְכִיבִים‎ 3) fest sein 
und machen, davon äth. צכח‎ harren 


(vgl. (קוד‎ und trans. arab. „Lo be- 
schützen, bewahren. Hiervon hebr. 
"3% Schild, nach Analogie von 73% 
und “nd 


13 8. IN 


Dis niedrig, demüthig, bescheiden sein, 


Part. pass. (mit activer Bedeutung) 
Spr. 11, 2. Im Chald. dass., Aph. nie- 
dersetzen. 

Hiph. demüthig handeln Micha 6, 8. 


umwickeln, 2. B. den‏ יצכף .0 צנ 
Turban 3 M. 16, 4. -- 708 22, 18:‏ 
ME er wickelt dich‏ יִצנְפף DIE‏ 
wie ein Knäuel zusammen. [syr. al,‏ 
in (21,0 Turban.]‏ 
Derivate: 5%, n3322, und‏ 
f. Knäuel Jes. 22, 18. 5. das vor.‏ 1833 
.ל v. 792 no.‏ .33 ,16 .11 ל Korb‏ / צֶנְצָנת 


pP} * Im Sam. einengen, verschliessen. 


Arab. SiS eng sein. [Gradbdtg zu- 
sammenziehen vgl. קפץ‎ .[ Davon .ציכץ‎ 


rivv., wahrsch. 1) eig. halten, zurück- 
halten. Dav. %( | ג‎ (Halter) übertr. 
25 סק‎ sowie syr. chald. צנררָא‎ 
Haken, Fleischhaken, 8 | הו סאג‎ chirur- 
gischer Haken. 2) in sich halten wie 
אָפק‎ , davon hebr. צנורָא .0086 צנור‎ 
Canal vgl. pres]. Diese Bdtg hatte 
ohne Zweifel auch das Quadril. MIR, 
wovon 


f. Plur. ni Canäle, Röhren, aus‏ צִנְתָר 


welchen das Oel des Oelkrugs (1a) 
in die Lampen fliesst Zach. 4, 12. 


eig. steigen, im Arab. 02 I.‏ יָעַד 


IV. sowohl hinauf-, als hinabsteigen, 
im hebr. gew. schreiten. 

1) aufsteigen 1 Mos. 49, 22 vom 
Fruchtbaum, dem Weinstocke: n%3 


[auch in den Diall. nur in De- 


747 צנ 


(צְאָן ==צַכָא (von einem‏ צַנָא oder‏ צנא 
und 3% Ps.‏ 24 ,32 .106 4 .מס 
מצאן [was Deriv. sein kann v.‏ 8 ,א 
wie mar v. on] kleines Vich, insbes.‏ 
Schaafe.‏ 

צנן f. 1) Kälte Spr. 25, 13 Stw.‏ צנה 
Dorn, und dah. Haken,‏ צן wie‏ )2 .[ 
Fischerhaken. Plur. Amos 4, 2. 3)‏ 
Schild Ps. 5, 13. 35, 2. 91, 4. Erz.‏ 
und zwar der grössere (vergl.‏ ,24 ,23 
Kön. 10, 16. 17), scutum, 90509‏ | 
ler den ganzen Körper des Kriegers‏ 
hedeckte. Stw. 32 no. 3.‏ 

u 8. NIX. 

3 ,62 .108 צניף = צנוף oder‏ צנוף 
,צנף im Chethibh. Stw.‏ 

m. Wasserleitung, Canal 2 Sanı.‏ צנור 


3, 8. (Im Chald. dass.) poöt. für 
Strom oder Wasserfall [der wie aus 
einem Canal hervorbricht] Ps. 42, 8. 
Stw. .ם .מ .א צכר‎ 


ug (verw. mit 2% niedrig sein) 


hinabsteigen, z. B. vom Esel Richt. 1, 
!4. Jos. 15, 18. Dann von leblosen 
Dingen. Richt. 4, 21: sie schlug den 
Pfock durch seine Schläfe mızm 
בְּאֶרֶץ‎ und er drang in die Erde. 

2'232 m. plur. Dornen, Stacheln 4 M. 
33, 55. Jos. 23, 13. Stw. 2 no. 2. 


m. Turban, Kopfbinde der Män-‏ צנ 
ner 11:00 29, 14, der Weiber Jes. 3,‏ 
des Hohenpriesters Zach. 3, 5,‏ ,23 
Stw. 23% umwinden. S. neyEn.‏ 

hart sein, wie im Talm. u. Sam.‏ צָנִם 


Vgl. ale, Stein. Im Hebr. nur Part. 


pass. unfruchtbar (von Achren) 1 M. 
41, 23. Vgl. ba. 


m wahrsch. zusammenziehen‏ * צנ 


(wie yo wovon - Kälte vgl. .(קפָּאון‎ 


Davon chald. anıx fem. Kälte Ithpa. 
kalt werden, Hebr. צַכָה‎ 0. 1. 


5 


2) binden, flechten, davon 6% NIEIX 
Korb, was chald. צְכָא‎ ist; önir. ver- 











צע 


ar. „xD wandern von 0‏ צְעָ 
(eig. die Thiere zur Reise bepack::‏ 
+ות6ע .20 ,33 vergl. 79% II) Jes.‏ 
DIR. |‏ 
N. pr. 2080, alte Stadt in Un-‏ צען 
terägypten, nach den ZXX. und deı.‏ - 
Targg. Tanis, am östlichen Ufer dr.‏ 
von ihr benannten tanitischen Nilarme:.‏ 
im Aegypt. Dschane, Dschani, d. i.‏ 
Niederung, woraus die hebräische 50-‏ 
wohl als die arabische Forn: .. „te ge‏ 
bildet ist. Fälschlich hat man sie iv‏ 
die Gegend von Mansüra gesetzt, oder‏ 
auch mit Tenessis verwechselt. 4 M.‏ 
Jes. 19, 11. 13. 30, 4. Er.‏ .22 ,13 

30, 14. 


D°3393 (Wanderung) N. pr. Stadt der 
Keniter im St. Naphtali Jos. 19, 33. 
Richt. 4, 11. 


. * [farab. Ar zittern. Davon 
צכיף‎ Schleier vgl. [.רעל‎ 


m. plur. Vulg. opus slalun-‏ צְעצָעִים 
rium 2 Chr. 3, 10. Stw. mx.‏ 


P9T schreien, bes. um‏ .ה v.‏ .8 צָעַק 


Hülfe 5 M. 22, 24. 27, mit אל‎ der 
Pers. 1 M. 41, 55. Richt. 4, 3, mit 
ל ל‎ Chr. 13, 14. Mit d. Acc. d. $. 
worüber man schreit Hi. 19, 7. (Ar. 


(30). Dieser Stamm mit dem hir- 


tern צ‎ ist älter, als der mit dem wei- 
chen ,ז‎ und nur ersterer kommt im 
Pentateuch vor. Vgl. prix und pnt. 

Pi. s. v. a. Kal, nur 2 Kön. 3,12. 

Hiph. zusammenberufen, wie הזכיק‎ 
1 Sam. 10, 17. 

Niph. pass. von Hiph. zusammen- 
berufen werden, zusanımenkommen Richt. 
1,23. 24. 10, 17. Davon 


f. Geschrei, insbes. um Hülfe‏ צְעָקֶה 


SM. 3, 9. Hiob 34, 28. ı M. 19, 
13: pnp>= das Geschrei über sie 


-! . 2 
צָעַר‎ klein sein. Ar. io, syr. el. 
(Vergl. 27, 21m). Trop. gering, 
niedrig sein und werden Jerem. 30, 
19. Hi. 14, 21. Zach. 13, 7. 


8 


צע 


Say 79% seine Töchter (d. 1. s.‏ שור 
Zweige) steigen über die Mauer, steigen‏ 
hinan am Geländer u. darüber hinaus.‏ 
Ueber den Sing. des Verbi s. Gr. 6‏ 
.3 ,146 

2) schreiten (im Ebenen), von dem 
gemessenen Einherschreiten wie in der 
Prozession 2 Sam. 6, 13, vgl. Jer. 10, 
d, mithin von Jehova Richt. 5, 4. Ps. 
68, 8. Mit dem Acc. durchschreiten 
(ein Land) Hab. 3, 12. Von dem ge- 
messenen, zierlichen Schritte des Lieb- 
habers Spr. 7, 8. 

Hiph. steigen 0. i. herabsteigen ma- 
chen (s. oben den arab. Gebrauch) Hi. 
18, 14: es treibt ihn hinab zum Kö- 
nige der Schrecken, d. h. zum Tode 
vgl. Thes. p. 1176. 

Derivv.: 922, 77928. Ferner 

m. Schritt 2 Sam. 6, 13. Ps. 18,‏ צעַד 
und‏ ,37 

das Einherziehn (Gottes)‏ )1 :/ צָעַדָה 
"Sam. 5, 24. 2) Schritt-Kettchen,‏ ל 
welche die morgenländischen Frauen.‏ 
zimmer an den Fussspangen (n’0>>)‏ 
befestigen, und 610 Füsse damit ver-‏ 
binden, um kleine zierliche Schritte zu‏ 


machen Jes. 3, 20. (Arab. 04 
dass.) Vgl. TI928. 


24 1) beugen, neigen (Ar. „xe) 
z. B. ein Gefäss, um es auszugiessen 
Jer. 48, 12. 2) gekrümmt sein, von 
der Last der Fesseln, krummgeschlos- 
sen sein Jes. 51, 14. 3) sich hinle- 
gen (zum Beischlaf) Jer. 2, 20. 4) 
mit zurückgebogenem Halse, stolz ein- 
hergehn Jes. 63, 1 

Pi. s. v. a. Kal no. 1. ebend. 


im‏ 4 ,48 .3 ,14 10 צָעִיר 6 צעור 
Chethibh.‏ 
m. (von n2%) Schleier, Hülle‏ צעיף 


ı M. 24, 65. 38, 14. 


v3 m. 1) 4Adj. klein. Insbes. a) 


jünger, minor nalu 1 Mos. 19, 31, 
mit לִיָמִים‎ Hiob 30, 1. 2) gering 
Richt. 6, 15; verachtet Ps. 119, 141. 
2) Ortsname, nur 2 Kön. 8, 21. 


f. Subst. geringeres Alter 1 M.‏ צְעִירֶה 
.33 ,43 


צפ 


1 Kön. 6, 15, mit Steinplatten 2 Chr. 
3, 6; gew. mit Gold 2 M. 25, 11. 
13. 24. 28. 26, 29. 1 Kön. 6, 20 8 


2 Kön. 18, 14. 

Pu. וע‎ pass. v. Pi. 2 M, 26, 32. 
Spr. 26, 23. 

Derivv.: we, צפת‎ 


83 f. (von (צּם‎ "die Ueberschwem- 
mung (vom Nil) Ez. 32, 6. 

(Warte) N. pr. m. 1 M. 36, 11.‏ צפו 
wofür x 1 Chr. 1, 36.‏ ,15 

m. (von px II.) metallener Ue-‏ צפני 
berzug 4 M. 17, 3. 4. Jes. 30, 22.‏ 

TiD3 comm. (f. Jes. 43, 6. HL. 4, 16) 


1) "Norden, eig. Verborgenheit, Dunkel, 
(Stw. 72%) weil man sich den Norden 
der Erde in Dunkel gehüllt dachte 
(zgös 600 Hom. Od. 9, 25 ff. 10, 
190 8, so wie den Süden licht (8. 
pin) 4M. 34, 7. 5 משפון‎ nördlich 
von Jos. 8, 11. 13, und ohne > Jos. 
ll, 2. Mit dem "7 parag. mine 
nach Norden 1 Mos. 13, 14 auch für 
die Gegend nach Norden, daher 8. v. a. 
צפון‎ selbst, als myiex nisann Jer. 
1, 15, und mit 160. Minen אל‎ 
Ez. 8, 14, לשְפנָה‎ 1 Chr. 26, 17. 
nach Norden; משפוכָה"‎ auf der Nord- 
seite Jos. 15, 10, ל‎ =yipen nördlich 
von etwas Richt. ei, 19, iD מפני‎ 
vn Norden her Jer. 1, 23. "Vergl. 

— אֶרֶץ צפון‎ Nordland (von 
Bet lonien) Zach. 2, 10 (6). Jer. 16, 
15, vgl. 6, 22. Poit. für Nordwind. 
HL. 4, 16. und für die nördliche He- 
misphäre, Hiob 26, 7. hier für den 
ganzen Himmel, weil wir grösstentheils 
nur die nördl. Halbkugel desselben 
sehen. 2) Stadt im St. Gad Jos. 13, 27. 


-צפירן .8 צפון 
m. 1) Adj. aus Norden gekom-‏ 83‚ 


men, oder, dunkel, verfinsternd (nach 
der Gräbdtg V. (צפן‎ Joel 2, 90. 2) 
Patron. von VOR צפיון‎ (m. m. 3.) 


4 M. 26, 
צפוע‎ 22 4, 15 Chethibh für -צפיץ‎ 
צפור‎ Plur. צפרים‎ (wie von (צפרְת‎ 


comm. (em. Spr. 27,8) 1) kleiner 
Vogel, insbes. Gesangvogel (syr. 132.. 
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Derivv: 92, ,צִירֶה‎ 922, auch 
die Nomm. pr. Am, ציער‎ und 


(Kleinheit, vgl. 1 M.‏ צוער und‏ צער 
N. pr. Stadt an der südöst-‏ )20 ,19 
lichen Spitze des todten Meeres, in‏ 
Moab (5 M. 34, 3. Jes. 15, 5) 1 M.‏ 
Jer. 48, 34. Ihr‏ .30 .22 ,19 .10 ,13 
älterer Name war »52. Vgl. Rob. Pal.‏ 
.159 .31 ,3 


fest anhängen‏ (צמד (verw. m.‏ צְפַד 
Klagel. 4, 8. (Arab. A&o verbinden).‏ 


L I schauen (speculari), vergl. 


specula.‏ בלצפה 

“Insbes. umherschauen, von einem 
hohen Orte herab Jes. 21, 5. Part. 
צרפה‎ Thurmwächter 1 Sam. 14, 16. 
2 Sam. 13, 34. 18, 24. Metaph. von 
Jen Propheten, die gleich jenen Wäch- 
tern das Volk über das Bevorstehende 
benachrichtigen oder warnen sollen 
Jer. 6, 17. Ez. 3, 17, vgl. Hab 2,1. 
Von einem Thurme, der eine weite 
Aussicht hat [Tate prospectat) HL. 7, 
3. Daher «a) ausschauen nach etwas, 
exspectare, erwarten. Hosea 9, 8: 
אפרִים‎ mpiz Ephraim schaut (nach 
Halfe) aus. d) genau beobachten, m 
d. Acc. Spr. 15, 3. 31, 27, mit 2 
Ps. 66, 7, mit 72 ein Einsehn haben 
zwischen 1 .א‎ 31, 49. c) auflauern, 
nachstellen, mit > Ps. 37, 32. d) aus- 
ersehen, wie SR". Hiob 15, 22: 
a7 OR צפוּ הוּא‎ ausersehn ist er 
fürs Schwert. (1D% für DR). 

Pi. schauen, ausschauen 1 Sam. 4, 
13. Part. mexn Wächter Jes. 21, 6. 
Trop. von den Propheten Micha 7, 4. 
Vor der Sache, nach welcher jem. 
ausschaut, steht אֶל‎ Klagel. 4, 17, 3 
Micha 7, 7. Absolut steht es Ps. 5,4. 

Derivwv.: BE, מצפה ,צְפית‎ und 
die Nomm. pr. NDS, SnoX, מצפו‎ "DE, 
,צפיון‎ BER. 


1. צָפָה‎ 
sein, wie rD%, daher )7008. ausdeh- 
nen über etwas hin, u. wie bei „pn Pi. 
Pi. überziehen, mit Metall, mit Holz 


viell. eig. ausgedehnt, breit 
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tung von "px ist nicht deutlich: walr- 
schein]. von "2% IL no. 2. hüpfen. 


783 f. (von ex no. II.) eig. את‎ 
1) Diadem, Krone Jes. 28, 5. 2) Are 
lauf der Zeit, die Reihe Ez. 

TOR הַצִפִירֶה‎ a2 die Reihe Kom! 
an dich. Albulwalid sehr passend: 
es gelangt der Kreislauf an dieh. V. 10. 


צפה :5 ,21 J. Wacht. Jes.‏ צפית 
mes man wacht die Wacht oder‏ 
man hütel die Hut d.h. Wachen sin‏ 
ausgestellt. So nach den Verss. Unter‏ 
ה d. and. Erkl. ist die annehmlichste‏ 
Hitzig, nach 9% II: sie breiten Tep-‏ 
syr. chald. wer‏ == צפית piche aus,‏ 
Teppich.‏ 


2% Jut. יצפן‎ (verw. m. 3725) 1) ver- 
een, bergen (bes. um zu schützen) 
2 M, 2, 2. Ps. 27, 5. 83, 4. Part. 
Pass. לנפ‎ das Verborgene, Unzugänr- 
liche Ez. 7, 22. Intrans. sich ver- 
bergen (um aufzalauern), auflanern, mit 
ל‎ der Person Spr. 1, 11. 18. Ps. 10. 
8. Ohne Casus Ps. 56, 7 Keri (mög- 
lich auch, dass es trans. mit Ellipse 
v. nB steht wie 3na). 2) aufbe- 
wahren. Part. oYox Güter, Schätze 
Ps. 17, 14 Keri. Mit > für jem. auf- 
sparen Hiob 21, 19. Ps. 31, 20. 
Hiob 20, 26: לצפונֶיו‎ md לס‎ 
jedes Unheil ist aufgespart זו‎ 
Schäteen. 333 שסך‎ im Herzen bewah- 
ren Hi. 10, 13, אתר‎ bei sich bewah- 
ren Spr. 2, 1. 7, 1. 3) bewahren vor 
jem. d.i. es ihm versagen mit מן‎ Hi. 
17, 4. 4) zurückhalten, aufhalten Spr. 
27,1 

Niph. 1) verborgen sein, vor jem. 
d. h. ihm unbekannt sein, mit 3 Hi. 
24, 1. Jer. 16, 17. 2) jem. aufge- 
hoben, d. i. bestimmt sein, mit 5 Hi. 
15, 20. 

Hiph. wie Kal no. 1. verbergen ל‎ N. 
2, 3. Hiob 14, 13, u. inirans. lauern 
Ps. 56, 7 Chethibh. , 

Derivate: ,(צפוכר) צפון‎ DIES 
und die Nomm. pr. צפרך‎ und 


(den Jehova birgt, schützt) Ze-‏ 383 יה 
phanja, N. pr. 1) einer der Prophe-‏ 
ten Zeph. 1, 1. 2) ein Priester Jer.‏ 
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Lo dass.) von “ex no. I. zwit- 
schEn. Insbes. Sperling Ps. 84, 4. 
Spr. 26, 2. Ps. 11, 1. 104, 17. 124, 
7. Hiob 40, 29. Spr. 0, 7, 93. 
2) Vogel überhaupt 5 M. 4, 17. 14, 
11. 3 M. 14, 4. Collect. Vögel 1 M. 
7, 14. 15, 10. 3) N. pr. Vater des 
Balak, Königs von Moab 4 M. 4,10. 
Jos. 24, 9. 


breit sein, wie im Ar.‏ "צָפַח 


Conj. II. ausbreiten, verw. mit .ספה‎ 
Aethiop. מופח‎ safaha ausbreiten, aus- 
dehnen. Davon צפיחית‎ und 


(Krug) N. pr. m. 1 Chr.‏ צופח ,צפח 
Ferner‏ .36 .35 ,7 

J. Krug, z. B. für Wasser 1 Sam.‏ צ פחת 
für Oel 1 Kön. 17, 12.‏ ,8 11 ,26 


-- 


6810. mo dass. Ar. transp. iss 
Schüssel. Gefäss, syr. tus, dass. 


S. ‘DE.‏ צפי 


mB3 / (von 8x) Warte, s. v. a. 
מִצפָה‎ Klagel. 4, 17. 


83 (Erwartung, Sehnsucht) N. pr. 
m. 1 M. 46, 16, wofür צפון‎ 4 M. 
26, 5. 
צפיחית‎ f. Kuchen 2 M. 16, 31. Stw. 
צפח‎ vgl. mAaxong. 
צפין‎ Ps. 17, 14 Chethiph f. צשפוך‎ 2 
>. 7DE no. .ל‎ 


vos m. nur pl. צצצפיעים‎ 6 
Excremente, Mist Ez. 4, 15. Arab. 


aid Stw. »px, welches im Arab. auch: 
eu bedentet. 


Spröss-‏ צפיעות f. nur plur.‏ צְפִיעָה 
linge des Baumes, aber nur von den‏ 
unedlen wilden, und hier übertragen‏ 
auf unedlere Glieder der Familie Jes.‏ 
(edlere)‏ צְאֶצאִים Versch. von‏ .24 ,22 


Sprosse. Stw. den 11. 
צפיר‎ Dan. 8, . נל‎ und “'p2 m. 
chald. plar. צפירין‎ Bock Esra 6, 


17. Syr. jan. Die Art der Ablei- 


צפ 


gel pipen, zırlko, rırio Jes. 10, 14. 
38, 14, dann, wie ,)סד‎ GrgowdiLe, 
auch von dem zirpenden, pipenden Laute, 
welchen das Alterthum den Manen zu- 
schrieb (wovon auch rgi£sıv bei Ho- 
mer, lat. stridere galt), und welchen 
die Todtenbeschwörer nachahmten Jes. 
8, 19. 

8383 f. nach den hebr. Auslegern 
Weide, salix Ez. 16, 5 (wo man sich 
> hinzuzudenken hat). (Im Arabischen 


5 - (0 
\-3\ כ בא‎ dass.). Benannt von dem über- 


schwemmten, wasserreichen Boden, den 
sie besonders liebt; Stw. ,צוף‎ vergl. 
39 II, Anm. 


1 צְפר‎ (arab. „äe) pfeifen, pipen, 
zwitschern, von Vögeln. Davon צפור‎ 
chald. "E®. 

II. 83 (ar. 7%) 1) winden, flech- 
ten (im Arab. vom Haar, v. Seil), dav. 
hebr. צפִירָה‎ Windung, Kreis. ₪. סבב‎ 


Kopfbund. Im Verb. ferner: sich wenden, 
umkehren Richt. 7, 3: wer furchtsam ist 
und bange יוב ויצפר‎ der 0 sich 


und kehre um. — 2) im Arab. 


auch springen, laufen, davon viell. צפיר‎ 
Bock, u. N. pr. m. צופר‎ 


II. צָפַר‎ (arab. (₪אך‎ kratzen, mit 
Nägeln ünd Krallen, davon -צפרן‎ 

chald. (f. Dan. 4, 18, und 4, 9‏ צפר 
Keri, aber Chethibh mase.) Vogel, s.‏ 
v. a. das syr. 15 Im Sing. 1 8.‏ 
וצפרין M. 4, 17 Targ. Plur.‏ 5 .14 ,7 
Dan. 4, 9. 11. 18. 30.‏ צסרר comstr.‏ 
m. Frosch 2 M. 7, 28.‏ צפרְרע 


8, 1 #. Collect. für Frösche 8, 2, 
und dann gen. fem. [Man hält dieses 
Quinquelit. gew. für eine Composition 


aus צפר‎ 1, n0.2 springen u. E15, Sumpf. 
Viell. steht es (nach Anal. von קרדום‎ 
st. bp) für sex, dies u. d. arab. 


5 -0- 
Form des Wortes 206 von 0-6 
etwa in arab. Bdtg aufschwellen oder 


gleich צפַר יז‎ springen.] 
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צפ 
wofür‏ ,24 ,52 .29 .25 ,29 .1 ,21 
mas 37, 3. 3) Zach. 6, 10. 14.‏ 
.9 ,6 אוּרִיאָל Chr. 6, 21, wofür‏ 1 )4 
LXX. Vulg. Zogoviag,‏ .21 .5 ,15 
Sophonias.‏ 


ägypt. N. pr., welches‏ צפנת פענח 
Pharao dem Joseph beilegte, nachdem‏ 
er in den ägypt. Staatsdienst getreten‏ 
war 1 M. 41, 45. Dem eig. ägypt.‏ 
Laute näher kommt die Lesart des‏ 
Aler.: Povdoupevny d. i. Erhalter,‏ 
Retter der Welt (kop. P-sont-em-ph-‏ 
anch, worin p und ph Artikel, m oder‏ 
Zeichen des Gen. ist, sont susten-‏ 22 
tator, vindex, anch oder ench Leben,‏ 
Welt vgl. Ges. Thes. p. 1181 Lepsius‏ 
Chronol. d. Acg. 1, 382) ein hoch-‏ 
trabender Titel, dergleichen sich mor-‏ 
genländische Herrscher häufig beilegen,‏ 
B. im Persischen Schach- Alem König‏ .7 
der Welt, Dschekan-ghiri Welteroberer.‏ 
Das Oxf. Ms. hat die Glosse: Pov-‏ 
doupavny, ₪ &orıv dwrng 06‏ 
Hieron. servator mundi. Die Schreib-‏ 
art des Grundtextes ist wohl hebraisirt‏ 
für MIND (p-sont), was nur mit Weg-‏ 
lassung der entbehrlichen nota Gen. m‏ 
dass. ist; sie wird aber irrig durch‏ 
revelator_ occulti erklärt (Targ. Syr.‏ 
Kimchi).‏ 


vn! I. viell. zischen (verw. m. npx, 


pe zischen) nach der Vermu-‏ צפר 
thung Fäsis (N. Jahrb. f. Phil. 1, 171)‏ 
בצפע u. Ges. Thes. p. 1182; wovon‏ 
“spe Viper, Natter, vgl. MIDN.‏ 

I. s.v. a. hervorbringen, her- 


vorstossen (verw. mit E): aber nur 
von Hervorbringungen”unedlerer Art 
im Pflanzen- und Thierreiche, von dem 
unedlen Getriebe des Baumes (s. 12°p%), 
und von Excrementen (s. S’22). 


(wie‏ צפעני Jes. 14, 29 und‏ צָפָע 
m. Viper, Natter, viell. (nach‏ )29 
Aqu. u. Vulg.) Basilisk, eine kleine,‏ 
spannenlange, sehr giftige Schlange,‏ 
die bes. in Afrika lebt Jes. 11, 8.‏ 
צפענים Spr. 23, 32. Plur.‏ .5 ,59 
Jer. 8, 17.‏ 


wie ein Vo-‏ ,צפצף nur in Pilp.‏ צפף 








צר 


no. 3.‏ צגר 
.ם .ות . 


צֶרֶב 


Brand, vgl. hebr. ni, AD), nur im 
Niph. verbrannt werden Ez. 21, 
(20, 49). Davon 


NaN2 /. 1) Narbe von einer Verbreu- 

nung 3 M. 13, 28 oder von einem 
Geschwür (einer Entzündung vgl. (טחין‎ 
ib. v. 23. 2) 4600. f. verbrennend, 
sengend Spr. 16, 27. 


3) s.v. a צור‎ Tym: 


brennen, sengen (chald. x3”x 


kühl wer-‏ סט zw. Stw. Arab.‏ "צְרד 


den. Davon 


(Kühlung) Stadt im St. Manasse,‏ צַרְרֶה 


unweit Scythopolis 1 Kön. 11, 2. 
2 Chr. 4, 17. Statt dessen m=x 
Richt. 7, 22 (wo aber auch mit 7 
zu lesen ist), und gleichbedeutend ist 
offenbar auch jnx Jos. 3, 16. 1 ₪ 
4, 12. 7, 46. 


IT 19” 1) nach dem Syr. 5 und 
Chald. ritzen, spalten [arab. 6 


schneiden, abhalten, bewahren], daher 
N. pr. .צרויָה‎ 2) nach dem Arab. 


syö fliessen, träufeln (von eine 
Wunde). Davon 2. 


(mit Kamez impuro) f. von "x‏ צרת 
Feindin, insbes. Ne‏ )1 (צְרַר (Stw.‏ 
צרר benbuhlerin 1 Sam. 1, 6. Stw.‏ 
no. 4. 2) Bedrängnis, Noth. Mit‏ 
ַּצְרְתַה :1 ,120 dem He purag. Ps.‏ 
"5b wenn ich in Noth bin, vgl. Jon. 2‏ 
Stw. 92 80. 5.‏ .3 

MMS und MS N. pr. [custodita] 
Tochter des Isai 1 Sam. 26, > 
2 Sam. 2, 13. 1 Chr. 2, 16. 
צְרוּעָה‎ (Aussätzige) N. pr. Mutter des 
Jerobeam 1 Kön. 11, 26. 


Ahr.‏ .5 צַרור 

[verw. m. 3% spalten, reisseu, 
chald. צרים‎ abschneiden], dab. fr. 
1) offen (gespalten) sein, arab. 
offenbar machen, med. O0. rein (abge 
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an >} (avicula) N. pr. f. Weib Mose’s 
IM. 2, 21. 4, 25. 18, 2. 
צפרן‎ m. 1) Nagel am Finger 5 M. 


21, 12. Stw. Spy no. III. Ar. ab, 


chald. po, Nagel, 7816. Dah. 2) 
die (diamantene) Spitze des Griffels 
der. 17, 1. Vgl. Plin. H. N. 37, 4. 


f. Säulencapitäl, Knauf 2 Chr. 3,‏ צפת 
Stw. px 1.‏ .15 

N. pr. einer‏ )1 צְפָה (Warte, von‏ צפת 
canaanitischen Stadt, nachmals In‏ 
genannt Richt. 1, 17. wahrsch. an der‏ 
Stelle des heutigen Passes es-Safah‏ 
im Süden des Gebirges Juda Rob. Pal. 3,‏ 
.172 .145 

nna3 (dass.) Thal bei Maresa im St. 
Juda 2 Chr. 14, 9. jetzt Tell es-Sä- 
fieh Rob. 2, 613. 625. 


Day :. ציץ‎ 
"צְקל‎ [arab. כא.[)‎ glätten. Davon:] 


m. nur 2 Kön. 4, 42 Sack,‏ צקלו 
Tasche [eig. wohl geglättete Haut.]‏ 
PX.‏ .+ צְקְלג 

A)‏ ,צר und (mit. uccent. distinct.)‏ צר 
Subst. mit Suf. mx. Plur. bs,‏ 
(von 22) m. 2 Dränger, Ver-‏ צרי 
aber mit‏ ,אויב folger, Feind, s. v. a.‏ 


wenigen Ausnahmen (4 M. 10, 9) nur 
poöt. Ps. 81, 15. Hi. 16, 9. Jes. 9, 


10, und in spätern Schriften. Vergl. 
Esth. 7, 4. 6. Nehem. 9, 27. Stw. 
צרר‎ no. 4. 


2) Bedrängniss (s. Stw. no. 5) Ps. 
4, 2. 44, 11. 78, 42. לי‎ 3 wenn 
ich bedrängt bin eig. in der Bedräng- 
niss, die mir zu Theil wird Ps. 18, 
7. 66, 14. 106, 44. 102, 3: בּיום‎ 
צר לי‎ dass. Das Fem. ist 2. 

3) Stein, wahrsch. von dem Gedräng- 
ten, Compacten benannt s. v. a. צור‎ 
no. 1. Jes. 5, 28. 

B) Adj. enge 4 M. 22, 26. Hi. 41, 
7. Jes. 59, 19. f. mx Spr. 23, 27. 


(enge) N. pr. einer Stadt im St.‏ צר 

Naphtali Jos. 19, 35. 

„m. 1) Fels s. v. a. me no. 2. Ex. 
2) Messer ל‎ M. 4, 25. Vgl. 


צר 


Jos. 24, 12, nach den Versionen und 
hebr. Auslegern: Hornisse, Wespe (von 
צר‎ f. schlagen, stechen, vgl. 722, 
,(6-ך<-‎ dann mit .\ 11. 6071. die Hornissen, 

rsch. bildlich für: göttliche Strafen 
oder Schrecken. S. Rosenm. zu 2 M. 
23, 28. 


v3 [etwa Niederung] Stadt in der 


Ebene des St. Juda, die aber zum St. 
Dan gerechnet wurde Jos. 15, 33. 19, 
41. Richt. 13, 2. Nom. gent. צרעי‎ 
1 Chr. 2, 54 וט‎  יִתָצְרַצ‎ V. 53. 4, לּ‎ 


Noch jetzt Sar’ahı (ke) bei Beth- 
schemes Rob. Pal. I, 592. 5. 
צָרעַת‎ J. Aussatz (über die Etym. s. 


7%), theils an Menschen (eig. der 
weisse Aussatz) 2 M. 4, 6. 3 M. 13, 
2fl.4 .א‎ 12, 10, theils an "Hansen 
(wahrsch. der Salpeterfrass) und Klei- 
dern (Schimmel, Stockflecken) 3 Mos. 
13, 47—59. 14, 34—37. 


fut.‏ צרף 


dass., hier eig. compressit, sube- 
git; von Kupfer u. Eisenerz Jer. 6, 29. 
gew. Gold u. Silber]. Dah. צריף‎ derGold-, 
Silberarbeiter „Richt. 17, 4. Spr. 25, 4. 
Insbes. durch Feuer läutern Ps. 12, 7. 
Jes. 1, 25. 2) Trop. läutern Dan, 11, 
35. Part. pass. nııx lauter Ps. 18, 
31. 119, 140. 3) prüfen, erproben 
Ps. 17, 3. 26, 2. 105, 19. 
Niph. pass. von no. 2 Dan. 12, 10. 
Pi. wie Kal no. 1. Part. IE "Mal. 
3, 2. 3. — Deriv. מצרף‎ und: 


schmelzen [syr.‏ )1 יצרף 


(Goldarbeiter) N. pr. m. (mit‏ צרפי 
dem Art.) Neh. 3, 31.‏ 
(etwa: Schmelzhütte) mit He‏ צרפת 


parag. "mp2 N. pr. Sarepta, phöni- 
zische Stadt zwischen Tyrus und Sidon 
1 Kön. 17, 9. 10. Obad. 20. Jetzt 


As yo Sarfend. Vgl. Rob. Pal. 3,690 f. 
"TR Grdbdtg: drängen, 
drängen, dah. 1) zusammenbinden 6( 
einbinden, in ein Tuch, Bündel (arab. 


₪( vergl. צור‎ no. 1. Mit 22 M. 


12, 34. Hiob 26, 8. Jes. 8, 16. Spr. 
30, 4. 1 Sam. 25, 29: das Leben 


48 


zusammen- 


8 


צר 


sondert) sein, Conj. II. hell sein, in 


Derivv. von hohen Gegenden u. Ge- 
bäuden, die man weit sehen kann; 
davon rmx. 2) hell schreien, arab. 
‚Zeph. 1, 14. 

Hiph. dass. vom Kriegsgeschrei Jes. 
42, 13. 
צרי‎ Tyrier, N. gent. von צר‎ Tyrus 
| Kön. 7, 14. Esra 3, 7. 


M. 43, 11. Jer. 8, 22. 46, 1.‏ 1 צרי 
,17 ,27 ₪2 צרי 4 in‏ ,8 ,51 
IM. 37, 25 (das bal-‏ הצרי mit Waw‏ 
samische Harz des Mastixbaumes und‏ 
der Terebinthe, 6nrivn, resina. Y\gl.‏ 
Movers Phön. Alt. DI, 1. 220—223:‏ 
ein bes. in Gilead bereiteter Balsam,‏ 
‚welcher zur Heilung äusserer Schäden‏ 
ו .גת .א ,72 angewendet wurde.] Stw.‏ 
Vgl. Bocharti 110002. T. I. S. 628.‏ 
Celsii Hierobot. II, 180—185, dagegen‏ 
Michaelis (Supplemm. 8. 2142).‏ .כ J.‏ 


" N. pr. s. "22 no. 3. 
TS 4. צרוּיֶה‎ 
MS m. Thurm Richt. 9, 46. 49, von 


alten Thürmen, Warten 1 Sam. 13, 6. 
Stw. צרַח‎ no. 1. 


* Im Talmud Ithpe. bedürfen, syr. 
und arab. arm sein. Davon 


.15 ,ל m. Bedürfniss 2 Chron.‏ צר 
(lm Chald. und Rabbin. häufiger).‏ 


D צר‎ Im Arab. סי‎ niederschlagen, 
zu Boden strecken, schlagen, 5 Peit- 


sche, Geissel, dann auf Krankheiten 


übertragen: Er Epilepsie. Dah. Part. 
2088. צרגץ‎ M. 13, 44. 22, 4 und 
Part. Pu. En 2 מס"‎ 5, 1. 27. 
15, 9 aussätzig, eig. (von Gott) ge- 
schlagen, gegeisselt, weil man sich 
den Aussatz als eine Strafe Gottes, 
gleichsam als die Schläge desselben 
dachte. Vergl. dieselbe Uebertragung 
.ג‎ d. WW. 939, 922, 723, im Arab. 
Gb. Davon ny7x, N. pr. צרוּעָה‎ U. 
WS f. 2 M. 23, 28. 5 M. 7, 20. 


Gussvrus, Handwörterb. 7. Aufl. 











קא 


Pu. part. מצרְר‎ zusammengebunden 
Jos. 9, 4. 

Hiph. הֶצַר‎ inf. 2 ,4. ven 1 Kön 
8, 37 bedrängen, mit dem Dat. Jer. 
10, 18, durch Belagerung 5 M. 23, 
52. 1 Kön. a. 8. 0., ängstigen Zeph. 
1, 7. Neh. 9, 27. Diese trans. Bdtg 
findet auch statt in 2 Chr. 28, 22: 
לו‎ ng בְּכַת‎ zur Zeit, wo man ihn 
bedrängt. "33, 12, und מצרה‎ TER 
ein Weib in ו‎ ‘(oder w wo 
sie das Kind durch Wehen hervorpresst; 
Jer. 48, 41. 49, 22. 

Derivv. bei no. 1. 2, ferner מצר‎ ₪ 


M.‏ 1( צררות und NS m. PL‏ צרר 


49, 35) 1) Bündel, Päckchen 1 Sam. 
25, 29, insbes. Geldbeutel 1 M. 42, 35. 
Spr. 7, 20, Bündel mit Wohlgerüchen 
HL. 1, 13. Ueber Spr. 26, 8 8. ma“. 
2) wie צוף‎ no. 1: Stein, Steinchen 
2 Sam. 17, 13, Körnchen Amos 9, 9. 
3) N. pr. m. 1 Sam. 9, 1. 


MS :. צבְָה‎ 

Glanz) N. pr. m.‏ צהרְת (viell. für‏ צרת 
Chr. 4, 7.‏ 1 

MMS (Glanz der Morgenröthe‏ השחר 
s. das vor.) N. pr. einer Stadt im St.‏ 
Ruben Jos. 13, 19.‏ 

Ortsname 3. 72.‏ צרתן 


dieselbe Bedeutung haben, und wenig- 
stens in den frühesten Sprachepochen 
müssen sie Öfter vertauscht worden 
sein, 8. FIRE und nng Öffnen, לקה‎ 
und שָתָה‎ trinken, "ne äthiop. פכר‎ 
erklären, אֶמָּה‎ du, ‚davon das Suf. ד‎ 
vgl. dato und zuzo, erreges und 
qualiuor. 


m. (von ip) das Ausgespiene Spr.‏ קא 
.11 ,26 


NN f. mit dem Art. np st. consir. 
DD ein Wasservogel (3 M. 11, 18. 
5 Mos. 14, 17), zugleich Bewohner 
wäüster Gegenden (Jes. 34, 11. Zeph. 
2, 14. Ps. 102, 7), nach den alten 
Vebersetzern: Kropfgans, Pelekan. ד‎ 
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meines Herrn wird eingebunden sein 
in das Bündlein der Lebendigen, d.i. 
wohl verwahrt sein. Hos. 13, 12: zu- 
sammengebunden ist die Schuld Ephra- 
ims 60. 1. aufgehoben bis zur Ahndung, 
vgl. Hiob 14, 17. Derivat: .צרר‎ 25) 
zusammenfassen, erfassen Hos. 4, 19. 
c) einschliessen, einsperren 2 Sam. 
20, 3. 2) drängen, verfolgen, anfein- 


den (arab. „8) 4 M. 33, 55. Jes. 


11, 13. Mit dem Dat. 4 M. 25, 18. 
Dah. Part. "mx s.v.a. צר‎ Verfolger, 
Feind Ps. 6, 8. 7, 5. 23, 5. Auch 
f. eifersüchtig sein, Nebenbuhler sein 
3 M. 18, 18. Derivate: .צרָה ,צר‎ 
3) intrans. zusammengedrängt, enge 
sein: In dieser Bdtg wird das Praet. 
contr. gebraucht (sonst 2) x fem. 
TE 168. 49, 20. Impers. "5 x es 
ist mir enge d.h. a) ich bin in Noth, 
es geht mir übel Ps. 31, 10. 69, 
18. Richt. 11, 7. 9 mir. ist angst 
1 Sam. 28, 15. 2 Sam. 24, 14. c) ich 
nehme mir’s nahe um etwas, mit על‎ 
2 Sam. 1, 26. In derselben Verbin- 
dung steht das Fut. וצר לִי‎ 5. 2 
no. II [Das Fut. "x" lässt sich auch 
auf X zurückführen, + vgl. יקל‎ , om 
von קלל‎ , bon, so dass ein zweites 
2 anzunehmen nicht nöthig ist.] 


P 


80 

Koph. ,קוף‎ ar. —&5 0.1 Nadelöhr, 
Oehr der Axt (welches zu der phöni- 
zischen und hebräischen Figur des Buch- 
stabens passt), der 19te Buchstab des 
Alphabets, als Zahlzeichen 100. In der 
Aussprache unterscheidet es sich von 
> dadurch, dass es (gleich dem vo) 
am hinteren Gaumen nach der Kehle 
zu mit starker Artikulation und Zu- 
sammenpressung der ÜOrgane gespro- 
chen wird. 

Ueber die Verwechselung desselben 
mit den andern Gaumbuchstaben s. וג‎ 
,כ‎ auch steht es den Gutturalen nahe, 
daher "op und chald. עטר‎ räuchern. 
Ausserdem finden sich mehrere Bei- 
spiele, wo Stammwörter mit % und ; 


קב 


vorn, vor, gegen u. gegenüber gebildet 
zu haben). 

Pi. 527 1) nehmen, empfangen, syn. 
von ,(לקח‎ aber nur im spätern Hebr. 
2 Chr. 29, 16. 22. Esra 8, 30. 2) an- 
nehmen Hiob 2, 10. Esth. 4, 4. 
9, 23. 27. Von dem Annehmen” der 
Lehre Spr. 19, 20. 3) aufnehmen 
1 Chr. 12, 18. 

Hiph. einander gegenüberstehen 2 M. 
26, 5. 36, 12. 
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u. chald. קקא‎ , talm. .קוק‎ Von קוא‎ 
speien, 0 "benannt, weil er einge- 
schluckte Muscheln und andere unver- 
dauliche Dinge auszuspeien pflegt. n-- 
und n—- ist ältere Feminialform für 
"7, s. Gr. $. 80, 2 Anm. 2. 


m. 2 Kön. 6, 25 ein Maass, nach‏ קב 


den Rabbinen ein Sechstheil des 0. 
Stw. 33% no. 1., näml. als Gefäss von 
der Höhlung benannt. 


2 ausbiegen 1) höhlen, daher auch: ben chald. nur in Pa. empfangen Dan. 


2, 6. 6, 1. 7, 18. Davon 


wölben. Arab. 3 Conj. II. und chald. ban und pay) chald. eig. s. v. ₪ כָגָד‎ 


was vorn ist. Dah. bapb Praep. 1) vor 
Dan. 2, 31. 3, 3. 5, 1. 2) gegen- 
über 5, 5. 3) wegen Dan. 5, 10. Esra 
4, 16 (wie en). Mit Suff. 227) 
Dan. 2, 31. Mit folg. די‎ Conj. wei 
Esra 6, 18. 7-b3p-b» eben deshalb 
weil (vgl. alldieweil) f. weil Dan. 2, 
40. 6, 5. 11. 23; relat. weshalb Dan. 
2, 10. y7-bap- כל‎ eben deshalb Dan. 
2, 12. 24. Vgl. .פל‎ 


ben in and. 200. קִבָל‎ (lies köbal) ₪. 


v. &. das vor. Praep. vor. 2Kön. 15, 
10: oz 53p, vor dem Volke. Die 
Form ist wie im Chald. DR. 


ein Gemölbe erbauen. Verw. mit‏ קמב 


ב 
m metaph. verwünschen, wie 3%‏ )3 
w.m.n. Von dieser Form nur‏ ,3 .%0 
Praet. Inf. und Imp. 4 M. 23, 8 fi.‏ 
M. 23, 13 mit‏ 4 קבכר Imp. mit Suf.‏ 
dem Nwum epentethico.‏ 
.22" , קב Derivate:‏ 
am» f. der rauhe, faltige Magen der‏ 
Tioderkäuenden Thiere, echinus 5 M.‏ 


18, 3. Arab. 3 und Rus f. 1393, 
von der Höhlung. 
קבה‎ % mit 8%/. קִבְחָה‎ nur 4 M. 25, 


8 nach hebr. Auslegern: After s. v. a. כל‎ m. das gegenüber Liegende. Ez. 


36, 9: קבלר‎ m percussio oppositi, 
Bezeichnung "ler Mauerbrecher, arietes. 
And. Ausgg. haben i53P kobollo (wie 
»up, von :(קטן‎ noch andere בלו‎ 
gegen alle Analogie. 


בע wahrsch. s. v. a.‏ 6105068 )1 בע 


923, hoch und rund gewölbt sein. 
Arab. 5 gibbosus fwitl. Davon קוב‎ 
= שובל‎ Helm, nyap Kelch, 19337 
Turban. Vergl. das gr. .טא‎ 2) 


sich verbergen, insbes. den Kopf un- 
ter einer Bedeckung, auch von der 
Blume, die sich im Kelch birgt. Da- 
von im Hebr. 3) jem. betrügen, be- 
vortheilen Mal. 3, 8. 9, mit dopp. 
Acc. um etwas Spr. 22, 23. (Eig. 
heimlich, versteckt handeln). 


das chald. 3:P) (von 293 durchboh- 
ren) wahrscheinlicher: weibliche Schaam 
(vgl. 7392), nach LXX. Vuig. vgl. 
Thes. p. 909 


an / : 7 gemölbtes Zelt, Schlafzimmer 


6 
nur 4 M. 25, 8. (Arab. IE Lustzelt 
auch: Gewölbe. Davon das span. Al- 
cova, unser Alcoven). Stw. 337 no. 1. 
קבוץ]‎ m. Haufen Jes. 57, 13: mıza2p 
deine Haufen, näml. von Götzen. Vgl. 
Y. 9. Stw. -קבץ‎ 
map f. Begräbniss Jer. 22, 19, Grab 
1 M. 35, 20. 47, 30. Stw. "ap. 


in Kal ungebr. [greifen, fassen, 
nehmen, ar. Ju5 dass. Aus dem An- 


greifen (Arab. Conj. IV.) u. anfangen קְבָעת‎ f. Kelch, und zwar vom Blu- 


3 


9 
menkelche, xaAv& (arab. 8" 
48 


(VIIT.) scheint sich in den Derivv. die 
Vorstellung des Vonvornkommens, des 
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en 10. 1 M. 23, 9. 20. Hiob 11, 
1: קְבָּרִים לִי‎ Gräber sind mein Loos. 
Der Plur. steht, weil die Gräber ge 
wöhnlich in Menge bei einander liegen 
(wir würden sagen: der Kirchhof). 


(Gräber der Lästern-‏ קברות - התאוה 


heit) Name eines Ortes in der 6 
dessen Veranlassung 4 M. 11, 34 er- 
zählt wird. Vgl. 33, 16. 5 א‎ 9, 22. 


schneiden, scheiden, spalten,‏ )1 קדר 


arab. As SyT. - (verw. mit 733, 723, 
gr. 050000, 0500002 oxzdato). Davon 
TR» pp Scheitel. [Neben Spalten 
4 im 11601. wohl auch brechen, knik- 
ken, wie in &yvvw u. 329. So scheint 
zu vermitteln die andre Bätg:] 

2) sich beugen, sich verneigen. Nur 
im Fut. Ta (mit chald. Form). Ge- 
wöhnlich folgt TION als das stär- 
kere (niederfallen) ıM. 24, 26. 2M. 
12, 27. 34, 8. 4 M. 22, 31. 1 ₪ 
1, 16. Zuweilen schliesst jedoch 7 
das Niederfallen mit in sich 1 Sam. 
24, 9. 28, 14. 


a ? 2 M. 30, 24. Ez. 27, 19, nach 


dem Syr. Chald. Vulg. die arabische 
Casia oder Cassia, Mutterzimmt s. + 
a. ıyı2p von den gespaltenen Röhren 
desselben. 
קדוּמים‎ m. plur. nur Richt. 5, 21: 
לויט‎ 52 Bach der Vorwelt, der 
Kison (der von alten Zeiten her be- 
rühmte Bach), nach LXX. Vatie. zu- 
00006 üpyalav. Chald. rivus, in 
quo facta sunt Israeli signa et mira- 
cula a temporibus priscis. And.: Bach 
der Schlachten, was unerweislich ist. 


Adi. heilig, äyos‏ הדש und‏ קיש 
Grundbegriffe nach‏ מ &yvog, aber‏ 
s. v. a. rein (physisch und moralisch)‏ 
s. die Stellen 3 M. 11, 43. 44. 4.‏ 
und 20, 26 (in Beziehung auf‏ 2 ,19 
die ganzen Kapp. 19. 20), bes. 5 M.‏ 
vgl. auch die innige Darch-‏ .15 ,23 
dringung der Begriffe von Reinheit und‏ 
Heiligkeit in der Religion der Parsen.‏ 
Es steht hiernach, mit etwas verschie-‏ 
denem, aber stets verwandtem Begriffe‏ 
a) von Gott, dem nichts Unreines naben‏ 
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Trinkkelche, 00426, dah. letzterer zum 
Unterschiede Jes. 51, 17. 22: קבקת‎ 
פרס‎ Becher-Kelch. Abulwalid: Schaum 
und Hefen des Bechers (vom Bedecken). 


fut. yapı eig. zusammenfassen‏ קב 


mit der Hand (vergl. das arab. yaus, 
Vau5 und das hebr. ynp), dah. sam- 
meln, in Bezug auf Sachen 1 M. 41, 
48. 5 M. 13, 17; versammeln (Men- 
schen) 2 Sam. 3, 21. 1 Kön. 20, 1. 

Niph. gesammelt werden Ez. 29, 5, 
versammelt werden, sich versammeln 
1 M. 49, .ל‎ Jes. 34, 15. 43, 9. 

Pi. 1) mit der Hand fassen, auf- 
nehmen (um zu tragen) Jes. 40, 11. 
Metaph. 54, 7. 2) wie Kal: sammeln 
(Trauben in der Weinernte) Jes. 62, 
9, (vom Wasser) Jes. 22, 9, versam- 
meln (Menschen) 5 M. 30, 3. 4. Jer. 
31, 10. übertr. (Röthe) sammeln Joöl 
2, 6. Nah. ,ל‎ 11. S. פָּארוּר‎ Pu. 
2088. Ez. 38, 8. 

Hithpu. sich versammeln Jos. 9, 2. 
Richt.9,47. 1 Sam. 7,7.8,4. Jes. 44, 11. 

Derivate: yıap, 23p, und 


יקבצאֶל .5 Stadtname‏ קְבְצְאֶל 


f. Sammlung, Haufen Ez. 22,‏ קבצה 
do und‏ 


Haufen) N. pr. einer Stadt‏ 2( קכצים 
in Eohraim Jos. 21, 22.‏ 


fut. ap" begraben und zwar‏ כ 
T‏ 


Eine Person 1 M. 23, 4. 19. 25, 9, 
mehrere Personen (wofür Pi.) nur Ez. 
39, 12. [Grdbdtg wohl nicht auf- 
häufen (syr. Bdtg), denn die hebr. 
Gräber waren von Abrahams Zeit an 
Erd- oder Felsenhöhlen, vgl. auch Jes. 
22, 16, sondern aushöhlen, ausgraben, 
indem in der W. קב‎ wie in גב‎ das 
Hoch- und Tiefmachen zusammenliegt. 
So auch in Je nach den Derivv.] 

Niph. pass. Ruth 1, 17. Richt. 8, 32. 

Pi. begraben (mehrere) Ez. 39, 14. 
Hos. 9, 6. 1 Kön. 11, 15. Pu. pass, 
1 M. 25, 10. Davon 3275 und 


Ian m. mit Suf. ap Plur. קְבְרִים‎ 
קברי‎ und קברית ,קברות‎ m. Grab 


קד 


nen glühenden Hauch Saaten und Pilan- 
zen versengt 1 M. 41, 6. 23. Jon. 4 
8. trop. wie m für: Eiteles Hos. 12, 
2. Hiob 15, 2. 


אֶסְהין chald. Adj. heilig, z. B.‏ קדיש 


die heiligen Götter Dan. 4, 5.‏ קדיטוין 
Insbes. a) von den Engeln‏ .11 ,5 .6 
no. 1). ?(‏ קדושים Dan. 4, 10. (s.‏ 
von den Juden Dan. 7, 21, vollst.‏ 
die Heiligen des Höch-‏ שדישי לָלִיכִין 
sten "Dan. 7, 18. 22. 25, vgl. 3 Esra‏ 
ro &yıov.‏ 0 פד :70 ,8 


in Kal ungebr. wahrsch. eig. ‚spit-‏ קדם 


zen, zuspitzen, schärfen (vergl. קרלם‎ 
f. oyp scharfes Instrument, Axt). 

Pi. op 1) vorangehn (eig. an der 
Spitze sein) Ps. 68, 26. Mit dem 


Ace. d. P. Ps. 89, 15. (Arab. 243 
dass.). 2) jem. zuvorkommen, mit dem 
Acc. Ps. 17, 13. 119, 148. mit Inf. 
schnell thun Jon. 4, 1 קְדּמתי לברח‎ 
ich floh eilig, um der Gefahr zuvor- 
zukommen. Daher 3) etwas früh thun, 
früh aufstehn s. v. a. D’a0rT Ps. 119, 
147. 4) jemandem entgegenkommen, 
mit d. Acc. d. Pers. insbes. a) hel- 
fend Ps. 59, 11. 79, 8. Hiob 3, 12. 
b) feindlich Ps. 18, 6. 19. Hiob 30, 
27. Jes. 37, 33: 739 pn Tp" לא‎ kein 
Schild soll ihr (der Stadt) 'entgegen- 
kommen, ihr zugekehrt werden. Zu- 
gleich mit 2 der Sache: jemandem ent- 
gegenkommen mit etwas, jem. etwas 
darbringen 5 M. 23, 5. Micha 6, 6. 
Neh. 13, 2, mit dopp. Acc. Ps. 21, 4. 

Hiph. 1) jemandem etwas zuvor 
thun, leisten, näml. einen Dienst Hi. 
41, 3. 2) wie Pi. no. 4. begegnen 
(vom Unglück) Amos 9, 10 mit 72. 

Deriw.: DIR — קדימיפ דמיל‎ 
DR, vgl. DIR. 


m. 1( eig. Spitze, was vorn ist.‏ קדם 


2% vorn Ps. 139, 5. pp” von vorn 
108. 9, 11. Daher 2) Örient, Ostge- 
gend (vgl. (אַחור‎ Hi. 23, 8. DIPR 
gegen Osten 1 M. 2, 8. 12, 8. DIPR 
ל‎ östlich von 1 M. 3, 24. op 2 
Söhne des Morgenlandes d. h. die Be- 
duinen des wüsten Arabiens in den 


757 קד 


darf (s. die angef. Stellen des 3 M. 
und 5 M., ferner Jes. 6, 3 ff.), und 
zwar ו קדו‎ Hiob 6, 10. 
Jes. 40, 25. Hab. 3, 3, auch or 
Sein der Heilige Isradls, im Jes. 
häufig (1, 4. 5, 19. 24. 10, 17. 21. 
12, 6. 17,7. 29, 19. 23. 30, 11. 12. 
15. 41, 14. 16. 20. 43, 3. 14. 45, 
11. 47, 4. 48, 17 u. s. w.), sonst im 
Gauzen selten (Ps. 78, 41. 89, 19). 
5( von den Priestern, öfter in der Zu- 
sammensetzung 779 קדוש‎ 3 M. 21, 
6. 7. 8, mim קדו‎ "Ps. 106, 16 dem 
Jehova heilig. c) von Menschen in 
dem Sinne von: entsändigt Jes. 4, 3, 
daher vom hebr. Volke, welches heilig 
sein soll, wie Jehova ist 3 M.a.a.O., 
auch mit dem Dat. dem Jehova heilig 
> M. 14, 2. 21. 26, 19. d) von hei- 
ligen Orten 2 M. 29, 31, und Tagen 
Neh. 8, 10. 11. 

Plur. קדרסים‎ die Heiligen d. h. 1) 
die Engel, bes. nach späterm Sprach- 
gebrauche (s. örp) Dan. 8, 13. Hiob 
5, 1. 15, 15. Zach. 14, 5. Ps. 89, 6. 
8, viel. 5 M. 33, 3. 2) die From- 
men Ps. 16, 3. 34, 10. Insbes. die 
Juden (s. קיש‎ u. ל‎ Dan. 8, 4. 
3) der Allerheiligste (Plur. majest .) 
von Jehova Hos. 12, 1. Jos. 24, 19. 
Spr. 9, 10. 30, 3. 


entzänden Jer. 17, 4. Jes.‏ (1 כדח 


90, 11. 64, 1. 2) sich entzünden 
5 M. 32, 22. Jer. 15, 14. (Ar. , 


Feuer anschlagen, daneben auch: aus- 
bohren, aushöhlen, dah. urspr. wohl 
von dem Feuermachen, welches durch 
Bohren in Holz geschah, s. Thes. 1192). 
Derivat: ps und 
קדחה‎ f. hitziges Fieber 3 M. 26, 16. 
9 M. 28, 22. 
קדיט‎ m. 1) eig. was vorn ist Hab. 1, 
9: map vorwärts. 2) Osten, 5. v. 
a oyp Ez. 47, 18. 48, 1. (Vgl. 
אַחור‎ und das. die Anm.) 3) Ost- 
wind, vollst. bYyp mm. Dieser ist 
im Morgenlande ein äusserst heftiger 
Sturmwind Hiob 27, 21. Jes. 27, 8. 
Jer. 18, 17, auch zur See Ps. 48, 8. 
Ez. 27, 26, der ausserdem durch sei- 
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von 1 M. 2, 14 (vergl. ya). 4, 16. 
1 Sam. 13, 5. Ez. 39, 11. 


f. 77 Adj. (von dp) östlich‏ קדמון 


Ez. 47, 8. 


(origines) N. pr. Stadt im St.‏ קדמות 


Jos. 13, 18. 21, 37. 1 Chr. 6,‏ ה 
mit einer benachbarten gleichna-‏ ,64 
migen Wüste 5 M. 2, 26.‏ 


m. m f. Adj. 1) östlich Erz.‏ קדמני 


10, 19. 11, 1. wiogp Dem das öst- 
liche Meer d. h. das todte Meer, im 
Gegens. des westlichen oder Mittel- 
meeres Ez. 47, 18. Jo&l 2, 20. Zach. 
14, 8. 2) aus der Vorzeit, alt 2 
38, 17, von Jahren Mal. 3, 4. Plur. 
Da 1 Sam. 24, 14: op yer 
das Sprüchwort der Vorfahren (der 
Sing. collect.), blos von den ältern 
Zeitgenossen Hiob 18, 20. Plur. fem. 
n\3op das Alte, Vorige, Vergangene 
Jes. 43, 18. 3) N. pr. eines cansa2- 
nitischen Volkes 1 M. 15, 19. 


der erste. Plur. Dan. 7,‏ .08070 קדמי 


4, Tem, st. emphat. סְדמִיְחא‎ 7, + 
Plur. ִדְמִיחָא‎ 7, 8. 


(der vor Gott steht, Gottes‏ קְדמִיאֶל 


Diener) N. pr. m. Esra 2, 40. 3, 9. 
Neh. 7, 43. 9, 4. 10, 10. 19, 8. 


m. mit Suf. pp a. His.‏ קדקד 


ITPTR 2 Sam. 14, 25. Ps. 7, 17. 5M. 
28, 35. Scheitel 1 Mos. 49, 26. 5M. 
33, 16. Vollst. Ayo pp Haarschei- 


-)3 
tel Ps. 68, 22. Arab. אא-₪‎ der Theil 
des Kopfes vom Scheitel bis zum Nak- 
ken. Stw. ıp no. 1. spalten, hier 
vom Spalten, Scheiteln der Haare, wie 
Scheitel, scheiteln, von scheiden. 


schmutzig, trübe sein, vom‏ )1 קדר 


Wasser Hi. 6, 16; dah. in schmutzi- 
gen Kleidern einhergehn, trauern Jer. 8, 
21. Part. קדר‎ ein Trauernder Ps. 35, 


7. 
14. 38, 7. 42, 10. (Ar. yd, „A 


unrein, schmutzig sein, chald. "17 
dass.). 2) schwarz, dunkelfarbig sein, 
z. B. von der sonneverbrannten Haut 
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östlich von Palästina gelegenen Step- 
pen Hiob 1, 3. Jes. 11, 14. Jer. 49, 
28. Ez. 35, 4.1 מז‎ 95 0. Richt. 
5 3 #. Dah. DIR ארֶץ‎ ıM. 25, 6 

u. DIR 22 אֶךָ‎ 29, 1. 4 M. 23, 7: 
DM הררי‎ erge des Morgenlandes, 
von Mesopotamien. דַר ההַקָדֶם‎ das ara- 
bische ‚Gebirge 1 M. 10, 29 > ₪. 4 
W. .מִטָא‎ Schwierig ist Jes. ,ל‎ 6: 
DER Ind sie sind voll des Morgen- 
landes d. h. der Künste, Gaukeleien 
der Aramäer. Vgl. 9, 11. Dort em- 
pfiehlt sich indess die Conjectur bopn 
st. מקדם‎ 8. Thes. p. 1193. 3) von 
der Zeit: Vorzeit, poöt. für nbir. 


90 >o 
(Arab. 0-5 alte Zeit, Led ehemals, 


vor Zeiten) Ps. 44, 2. Jes. 23, 7. 
bp» von Alters her Ps. 74, 12. 77, 
6. 12. bp "25% die Könige der Vor- 
zeit Jes. 19, 11. Auch a) adv. vor- 
dem Jer. 30, 20. Klagel. 5, 21 ₪. v. 
a. in Prosa לִפָנִים‎ Drobn. b) als 
Praep. vor Spr. 8, 22. Plar. primor- 
dia Spr. 8, 23. 


dass. davon 7% gen Osten 1 8.‏ קדם 
M. 27, 13.‏ 2 .6 ,25 


Praep. vor, vom‏ .0010 קדם קדם 
Raume, eltener von der Zeit, z. B.‏ 
?9.6 


Dan. 7, 7. (Syr. פב‎ ar. „ls 
vordere Seite). Mit Suf. im Plur. als 
MIR, ,מְדָמוהִי‎ DIR”n 8. v. a. das 
hebr. "en, Dyn, ומאת‎ daher nach den 
Verbis Empfangen, Befehlen Dan. 2, 
6. 15. 6, 27. Dan. 5, 24: darauf 
streckte sich eine Hand aus מן- קְדְמוהִי‎ 
von gegen ihm über her. 

J. Ursprung 168. 23, 7, voriger‏ קדמה 
Zustand Ez. 16, 55. Im si. constr.‏ 
Praep. und mit "Auslassung von TÜR‏ 
Conj. bevor Ps. 129, 6.‏ 

frühere Zeit. Als Praep.‏ .02010 קדמה 


Hp vor, daher 37 nnp "In 
Dan. 6, 11, xyynaypn Esra 5, 1i 
ZUVOT. 


MT? (Osten) N. pr. m. 1 M. 25, 15. 


v. 8 DIR no. 1. 2. nur el.‏ > קְדְמַה 
als 27060. vor, d. i. östlich‏ 9 
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Pi. ©p 1) heilig halten, den Prie- 
ster 3 M. 21, 8, den Sabbath 2 M. 
20, 8, Gott 5 =. 5 51. 2) für hei- 
ig. erklären (von J ehova) z. B. den 
Sabbath 1 M. 2, 3, das Volk 3 M. 
20, 8. 21, 8. auch: etwas Heiliges an- 
stellen 2. B. ein Fasten 106 1, 14. 
,ל‎ 15 (parall. xp), eine Versamm- 
lung eb. 2, 16. ל‎ Kön. 10, 20. 3) 


heiligen, weihen (arab. us reinigen, 
weihen) z. B. jem. zum Priesterthume 
2 Mos. 28, 41, den Altar 2 M. 29, 
36, die Erstlinge 2 M. 13, 2, das 
Volk 2 M. 19, 10. 14. Jos. 7, 13, 
vergl. Hiob 1, 5, ein fertiges Gebäude 
Neh. 3, 1, einen Berg 2 M. 19, 23 ° 
d. i. als heilig absondern. Auch: ein- 
weihen, inaugurare, z. B. durch Lu- 
strationen zum Opfer 1 Sam. 16, 5. 
Hi. 1, 5, die Krieger zum Kampfe Jer. 
51, 27. Vgl. Hiph. daher arıın Op 
den Krieg weihen d. i. durch religiöse 
Feier beginnen oder vorbereiten (vgl. 
Ps. 110, 3. 1 Sam. 7, 9. 10) 7081 9. 
Jer. 6, 4. übertragen: Micha 3, 5. 


Pu. pass. von Pi. no. 3. Ez. 48, 
11. Jes. 13, 3: wüTpn meine Gehei- 
ligten, die ich zum Kriege geweiht habe, 
vgl. Jer. 51, 27. 


Hiph. 1) wie Pi. no. 1. Jes. 8, 13. 
99, 23. 4 .א‎ 20, 12. 2) sv... 
Pi. no. 2 für heilig erklären Jer. 1, 
5. 3) s.v.a. Pi. no. 3 (Deo) con- 
secrare 3 M. 27, 14 ff. Richt. 17, 3. 
2 Sam. 8, 11. 1 Kön. 9, 3. 


Hithpa. 1) sich heiligen, reinigen 
(durch Abwaschungen, Lustrationen) 
2 M. 19, 22. 2 Sam. 11, 4. 2 Chr. 
5, 11. 29, 15. Vgl. Kal no. 1. 2) 
sich heilig beweisen Ezech. 38, 23. 
3) gefeiert werden, von einem Feste 
Jes. 30, 29. 

Derivate ausser den zunächstfolgen- 
den: ÖTE, BiTp, UTpn. 


Um. m. 1) männliche Hure, cinaedus, 


eig” Geweihter 5 Mos. 23, 18. 1 Kön. 
14, 24. 15, 12. Im Fem. קדסה‎ 
öffentliche Buhlerin ‚ eig. Gewei te 
1 Mos. 38, 21. 22. 5 Mos. 23, 
18. Bei dem Götzendienste der Arr 


Hi. 30, 28; sich schwärzen, von dem 

Tage, von Sonne und Mond Jer. 4, 

28. Jo&l 2, 10. 4, 15. Micha 3, 6. 
Hiph. 1) verfinstern Ez. 32, 7. 8. 

2) trauern machen Ez. 31, 15. 
Hithpa. sich verfinstern 1 Kön. 18, 45. 
Derivate: 7p — np. 

m (Schwärze, schwarze Hautfarbe) 


N. pr. 1) Sohn des Ismaäl 1 M. 26, 
13. 2) ein von ihm hergeleiteter 
Stamm arabischer Nomaden, in der öst- 
lichen Wüste nach Babel zu HL. 1, 5. 
Jes. 42, 11. 60, 7. Jer. 49, 28. ₪. 
27, 21, auch “R 2 Jes. 21, 17, 
bei Plinins ) N. 5, 11) Oedrei. 
Die Rabbinen nennen so die Araber 
überhaupt, z. B. לשון קדר‎ die arabi- 
sche Sprache. 


(der trübe, vergl. 11000 6, 16)‏ קדרק 


Bach und Thal zwischen Jerusalem und 
dem Oelberge, ausgehend in das todte 
Meer 2 Sam. 15, 23. 1 Kön. 2, 37. 
15, 13. 2 Kön. 23, 4. Jer. 31, 40. 


F- Finsterniss Jes. 50, 3.‏ קדרות 
Adv. in Trauer Mal. 3, 14.‏ ק דרנית 


WI) und כְדָש‎ + Mos. 17, 2 fur 


Sm? 1) Grdbdtg: rein sein (s. das 
Ad). קדרס‎ und Hithpa. no. 1( 

2) heilig, geweiht sein a) von Per- 
sonen, die sich einer Gottheit geweiht 
haben. Jes. 65, 6: קדפותיף‎ f. MER 
m ich bin dir heilig, bin jetzt ein 
Heiliger, du ein Profaner. 5) von Sa- 
chen, die zu heiligem Gebrauch be- 
stimmt sind 4 M. 17,2. 3. 2 M. 29, 
21, oder an das Heiligthum verfallen 
sind 5 M. 22, 9, so wie von solchen, 
die durch Berührung hochheiliger Ge- 
genstände geheiligt werden 2 M. 29, 
37. 30, 29. 3 M. 6, 11. 20. 1 Sam. 
21, 6. Hagg. 2, 12. 

Niph. 1) für heilig gehalten, als 
solcher behandelt werden 3 M. 10, 3. 
22, 32; 2) sich als einen Heiligen, 
Herrlichen beweisen an jem., mit ופ‎ 
theils durch Wohlthaten Ez. 20, 41. 
28, 25. 36, 23. 38, 16, theils durch 
Strafen Ez. 28, 22. 4 M. 20, 13. 3) 
geheiligt, geweihet werden (ron der 
Stiftshütte) 2 M. 29, 43. 
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29, 30. 35, 19. 39, 1. In specır 
f. 527 das Heilige 1 Kön. 8, 8. 3ı 
etwas Heiliges, das Heilige, adstr. pro 
6080760 3 M. 12, 4. 21, 6: יהי‎ 
קדכו‎ und sie (die Priester) sollen ho 
lig sein. Jer. 2, 3. 4) etwas Geweih- 
tes, eine heilige Gabe. Bes. im Pilur. 
BE IRE 3 .א‎ 21. 22. 22, 2. 3. 19. 
brögp n9> das dem Tempel gewei- 
% ilber 1 Chr. 26, 20. 

Sr a) etwas Hochheiliges,‏ קדְפוים 
z. B. vom Altare und den heiligen Ge-‏ 
räthschaften 2 Mos. 29, 37, von den‏ 
heil. Gaben u. dgl. Pl. vwösgn “or,‏ 
dass. 3 M. 21, 22. Er. 42.13. M‏ 
das Allerleiligste des Tempels, sonst‏ 
בִּית Mos. 26, 33. 34. Vollst.‏ 2 ,2 
Chr. 3, 8. 10, statt‏ ל BÖTRR örp‏ 
Ez. 41, 23.‏ לד dessen bloss‏ 


12» (verw. mit 7772) stumpf werden 
TIT 


(von den Zähnen, wie chald. xp sır. 
imo) Jer. 31, 29. 30. Ez. 18, 2. 


Pi. mp, dass. infrans. (vom Eisen) 
Koh. 10, 10. 


in Kal ungebr. wahrsch. zusam-‏ קחל 


menberufen (verw. mit .(קול‎ 

Hiph. versammeln (das Volk) 4 + 
8, 9. 10, 7. 20, 8, (eine Gerichtsver- 
sammlung) berufen Hiob 11, 10. 

Niph. sich versammeln 4 M. 16, 3. 

+ מקהלות ,מִקְדָלִים Derivate:‏ 


om m. Versamınlung, iusbes. des isra&- 
litischen Volks, die Gemeinde. Diese 


heisst Sr 3 Mos. 4, 13, קהל‎ 
aan 5 Mos. 31, 30, קהל יהוה‎ 
4 M. 16, 3. 20, 4. — oa קהל‎ ı M. 


35, 11 und n'%> Ep)? 1 M. 28, 3. 48, 
4. ein Haufen Völker. רב‎ on bir 
10%. 26, 7 vom Heere des Nebucadnezar. 
om (Versammlung) N. pr. einer La- 


der Israäliten in der sinaiti-‏ ו 
schen Wüste 4 M. 33, 22.‏ 


em f. Versammlung 5 M. 33, + 
Neh. 5,1. 
קהלת‎ Kohelet, N. pr. wodurch Salon 


in dem so benannten Buche bezeichnet 
wird. Es steht gew. als Masc. und 
ohne Artikel Koh. 1, 1. 2. 12. 13, 


0 


23. 2) - 


קד 


mäer, besonders dem der Astarte oder 
Liebesgöttin (s. nAnöy), welcher zu 
Zeiten auch bei den Isra&liten Eingang 
fand, mussten Mädchen und Knaben 
den Götzen zu Ehren ihre Unschuld 
opfern. Vgl. 4 M. 25, 1—15, Hero- 
dot 1, 199, und die schon angeführten 
Stellen. 2) öm 1 M. 14, 7. 16, 14 
und vollst. 9343 öp 4M. 34, 4. 
5M. 1,2. 19. 2, 14, wovon auch ein 
Landstrich öp, 27% heisst Ps, 29, 
8, Ort. in der Wüste zwischen Palä- 
stina u. Aegypten. [Kades lag wohl 
nicht im Thal el 'Araba (Rob. Pal. 3, 
170 f.), sondern westlich davon bei 
Ain el Kudeirät, ziemlich in der Mitte 
zwischen Rinokorura u. Petra, wo Seet- 
zen 3, 47 einen Wadi el Kideise 
nennt, und Rowlands (Williams the 
holy city p. 488 ff.) einen Quell Ain 
100068 gefunden hat, vgl. für diese 
westlichere Lage von Kades: Tuch 
(Ztschr. d. M. G. I, 69 fl). Fries 
(Stud. u. Krit. 1854 8. 50 ff.). Winer 
Reall. 1, 642. Knobel zu Jos. 15, 3. 
Ritter Erdkunde Rd. 14, 1077. 1088.] 


(Heiligthum) N. pr. 1) Stadt im‏ קדש 


Süden des St. Juda Jos. 15, 
Stadt im St. Naphtali, noch jetzt Ke- 
des nordwestl. vom 866 Merom Rob. 
NBF. 481 ff. Jos. 12, 22. 19, 37. 21, 
32. Richt. 4, 6. 1 Chr. 6, 61. Mit 
He parag. הסה‎ Richt. 4, 9. 3) 
Stadt im St. Issachar 1 Chr. 6, 57, 
auch :קסיון‎ Jos. 19, 20. 21, 28. 
קרש‎ m. einmal wrin Dan. 11, 30, 
mit Suf. הדי‎ Plur. DYOTE (lies: 
ködaschim) mit dem Art. ה תרשי‎ 
und eben so mit Praepp. DYÖIR3, 
לפדשיס‎ cestr. vöyp mit Suf. won, 
selten wie To, 4 M. 9, 10. 

1) Heiligkeit. Gew. als Genetiv 
hinter einem andern Nomen zur Um- 


schreibung des Adjectivs. Rz ee 
mein heiliger Name 3 M. 20, 3. nı- 
TOT dein heiliger 1 * 51, 
13. Er אָבני‎ Klagel. 4, 1 heilige 


Edelsteine, Bill der Edelsten i im Volke 
mit Anspielung auf die (remmen des 
hohenpriesterlichen Brustschildes. 2) 
Heiligthum, von dem Versammlungs- 

em Tenıpel ל‎ M. 28, 43. 


קז 


speien. (Arab. med. Je dass.)‏ קוא 


Trop. 3 M. 18, 28. Anomal ist der 
Imp. pl. קיי‎ Jer. 55, 27 [viell. st. 
קאה‎ von d. Nebenform xp, arab. 7 
nach Analogie v. שיול‎ für [[שאול‎ 

Hiph. dass. Spr. 23, 8. Bildlich 
3 M. 18, 28. Hiob 20, 15 (vgl. 06. 
in Pis. 37: devoratam pecuniam 600- 
mere). 

Derivate: ,קא‎ np, .קיא‎ 


s. v. a. saiz (woselbst das Ge-‏ קובע 


nauere über die Form) m. Helm 1 Sam. 
17, 38. Ez. 23, 24. Stw. הבע‎ no. 1. 


eig. wie im Ar. s» IV.‏ (1 קוה 


drehen, winden, binden. Davon 553 
Schnur, Seil, hebr. p und "pn. 2) 
stark sein, [arab. med. E. dass., welche 
Bdtg aus gewunden, gedreht entsteht] 
vgl. ,חול .₪ [.קשוּר‎ pım no. 3, vgl. 
engl. strong mit Strang d. i. Strick, 
und stringere, adstringere. Davon קר‎ 
no. 2. 3) im Hebr. nur Part. Kal 
TIP Ps. 25, 3. 37, 9. 69, 7 [vgl. 
"35 mit -37] und 

"Pi. ap warten, harren (vgl. חוּל‎ 
no. 7) auf etwas, mit d. Acc. Hi. 30, 
26, mit אֶל‎ Ps. 27, 14. 37, 34, mit 
> Jer. 8, 15. 14, 19. Insbes. a) 
je MR Ps. 25, 5. 39, 8. 40, 2, 
ק ' לִיהנָה‎ Spr. 20, 22, - ק' אל‎ ‘Ps. 
27, 14. 37, 34. auf Jehova harren d. 
i. ihm vertrauen. b) jemandem auf- 
lauern Ps. 119, 95. 56, 7. 

Niph. sich sammeln [was vom ver- 
binden ausgeht vgl. A|, ae und 
צמד‎ mit 0-6, sowie ligare mit colli- 
gere, legere] von Völkern Jer. 3, 17, 
von Gewässern 1 M. 1, 9. 

Derivate: m, PR, 792, תקה‎ 
und 


Kön. 7, 23. Zach.‏ 1 קוָה oder‏ קוָה 


i, 16. Jer. 31, 39 alle dreimal im 
Chethibh für .קור‎ 


rin Jes. 61, 1. S. .5קחקוח‎ 


DD ₪ v. a. קוץ‎ und בְסֶם‎ Ekel ha- 


00 mit 2 an etwas. Praet. Ez. 16, 
47. (wo jedoch קט‎ Dyn2 ein wenig 
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9. 10, einmal mit dem Art. 12, 8 (wie 
mehrere significante Nomm. propria, 
s. Lehrgeb. S. 656. 657) und einmal 
mit dem Feminino 7, 27, mit Bezug 
auf die Femininalform. Letztere findet 
sich bei mehrern männlichen Perso- 
nennamen, 7. B. ספרת‎ Esra 2, 55. 
rose 2, 57, und überhaupt bei Na- 
men, welche ein Geschäft oder Amt 


anzeigen, als "ıE, n22, ls (Lehr- 


gebäude S. 468. 878. Knobel zu 
koh. p. 10). — Was die Bedeutung 
betrifft, so ist die älteste Erklärung 
der LXX. und Pulg. durch dxxAnoı- 
6069706 , Ecclesiastes, die allein wahr- 
scheinliche , nämlich in dem Sinne: 
Redner vor einer religiösen Versamm- 
lung (TEOx .או‎ m. n.), Prediger, vgl. 
12, 9 auch 1 Kön. 8. And. Erklärun- 
gen und ihre Beurth. s. Thes. p. 1200. 


* zw. Stw. im Sam. 000. 1 .א‎ 


9, 10, wo für ber np ולו‎ ge- 
Isen wird ולו יקהתו עמים‎ (a. Hdss. 
,(רקחתי‎ was der Sam. übersetzt: sie 
rersammeln sich, etwa nach dem chald. 
kp u. hebr. bep. Möglich, dass 
diess Stw. liegt im N. pr. npm (wo 
jedoch Cheth. npir v. p>) u. in 


"r N. pr. eines Sohnes von Levi IM.‏ רה 


6 11. 2 M. 6, 16. Davon das Pa- 
tron. np 4 M. 3, 27. Jos. 21, 4. 


[> und j2 mit Suf. 2 für קור‎ (von 


m 1) Schnur (ar. 555) 1 Kön. 7, 
23. und zwar a) Messschnur, Richt- 
schhur Ez. 47, 3. 2 Kön. 21, 13: 
ich will über Jerusalem die Messschnur 
Samariens ziehn d. h. will es ver- 
derben, wie Samarien, vgl. Jes. 34, 
11. Dagegen dieselbe Phrase vom Auf- 
bauen Hi. 38, 5. Zach. 1, 16. 5) Richt- 
schnur, Gesetz, Befehl Jes. 28, 10. 
Vgl. .צר‎ c) Saite, weil diese eine ge- 
drehte Schnur ist, dah. Klang Ps. 19, 
9. [Thbes. p. 1201 ist Olshausens Con- 
זמ(‎ obip st. pp gebilligt] 2) 
Stärke, Kraft. Jes. 18, 3: גוי קו-קו‎ 
08 לי‎ Volk. Die Verdoppelung 
dient zur Verstärkung. 


p 


gedrückt, np die gegen mich ar. 
stehn Ps. 18, 40, ap 5 M. 33, 1. 

Vgl. .קים‎ 2 aufsteigen , von einer 
Sterne 4 M. 24, 17, vom Mittage H: 
11, 17; aufgehen, vom Lichte Hi. 25. 
3; auftreten, von einem Könige, Pro- 
pheten 2 M. 1, 8. 5 M. 34, 10; vor 
einem neuen Geschlecht 1 M. 41, 30. 
Ps. 78, 6. aufkommen, von einer Zeit 
1 .א‎ 41, 30. von Personen Jer. 5l. 
64, emporkommen Spr. 28, 12. 


2) stehn, in verschiedenen Bezieh- 


ungen a) bestehend, dauernd sein 
Hiob 15, 29. Amos 7, 2. 5. 1 San. 
24, 21. 13, 14. Vergl. map. ?( 
bleiben, mit 9 jemandem 3 Mos. 25. 
30. mit על‎ bei etwas beharren (ei- 
gentlich darauf bestehen) Jes. 32, 
8. c) bestehen f. bestätigt werden, 
gültig sein und werden 1 M. 23, 11. 
20, eintreffen (von einer Voraussage), 
8. v. a. בוא‎ no. 2. litt. e. Jer. 44, 28. 
29. Gegens. 5» no. 1. dit. e, gültig 
sein, gelten, von einer Aussage 5 M. 
19, 15, einem Gelübde 4 M. 30, 5 4 
zu Stande kommen, von einem Plane 
1085. 8, 10. 14, 24. Spr. 19, 21. 0 
beistehn, mit : Ps. 94, 16. (Arab. 

G mit J beistehn). e) bestehn vor 
jem., ihm widerstehn, mit np» Jos. 
7,13. f) os mp 1 Kön. 14,4, 
vgl. 1 Sam. 4, 15 die Augen stehn 
starr, Beschreibung der Blindheit durch 
den schwarzen Staar. 

3) wie im Sam. קעם‎ leben. S. Pi. 
no. 4 und np". 

Pi. 0» (bes. in spätern Büchern) 
causat. von Kal no. 2 in mehreren 
Beziehungen 1) bestätigen, für gültig 
erklären, ratificiren Ruth 4, 7. Esth. 
9, 29. 31 im Anf. — 2) jem. zu 
etwas verpflichten, ihm eine Pflicht 
auflegen, mit 59 (vgl. im Chald. ob’; 
על‎ jemanden beeidigen) Esth. 9, 21. 
31 in der Mitte. Eig. festsetzen was 
einem andern obliegen soll. Dann re- 
Rex. 799 orp etwas auf sich nehmen 
Esther 9, 27. 31 am Ende. — 3) 
(einen Eid) erfüllen, halten Ps. 3 
106, machen, dass etwas eintrefe 
Ez. 13, 6. — 4) am Leben erhalten, 
s. Kal no. 3. Ps. 119, 28. (In den 


Targg. häufiger). 
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nur heissen kann, s. Hop). 2%. up 
Ps. 95, 10. Das Fut. יָקוט‎ s. unter uup. 
Niph. dass. mit פפני‎ Ez. 20, 43. 
36, 3l. Als 3 pl. steht 6, 9, קט‎ 
wofür a. L. besser .נקטו‎ 
Hithpal. החלמט‎ dass. Psalm 119, 
158, mit 2 139, 21. 


Dim wahrsch. rufen. (Ar. 5 sagen. 


Desselben Stammes ist 001203, lat. calo, 
wovon calendae). Davon 


Stimme.‏ )1 קלות u.‏ קולות m. Plur.‏ קול 


Im Acc. via קול‎ Ez. 11, 13. Esra 
10, 12 mit lauter Stimme. קול אֶחַד‎ 
2 Mos. 24, 3 einstimmig. קולי‎ mil 
(aller) meiner Stimme d. i. mit lauter 
Stimme Ps. 142, 2. קול יְהרָה‎ Stimme 
Jehova’s, der Donner Ps. 29, 3 ff. 
Oft steht קול‎ ellipt. f. die Stimme se. 
ertönt Jes. 13, 4. 52, 8. 66, 6. Jer. 
50, 28. Hiob 39, 2. כְתן קול‎ 6 
Stimme erheben 1 M. 45, 2. Ps. 104, 
12, von Jehova: donnern Ps. 77, 18. 
Mit » rufen Spr. 2, 3. 3 קול‎ ın 
verkündigen in (einem Lande) 9 Chr. 
24, 9. bipa כָמן‎ eig. (etwas) von 
sich geben mit der Stimme, 8. v. a. 
קול‎ m Jer. 12, 8, von Gottes Schrek- 
kenstimme Ps. 6, 7. 68, 34. 2) Ge- 
rücht 1 M. 45, 16. Jer. 3, 9. 3) 
von leblosen Dingen: Schall, Geräusch 
7. B. des Wassers, Regens, eines VÖl- 
kerhaufens 2 Sam. 15, 10. Ez. 1, 24. 
Jes. 13, 4. 33, 3, des Donners Ps. 
104, 7. vgl. pl. 2 M. 9, 23. פקול‎ 
נָּדול‎ Jes. 29, 6, mit lautem Gekrach. 


sp (wahrsch. s. v. a. קוליה‎ Stimme 


Sehovais) N. pr. m. 1) Jer. 29, 21. 
2) Neh. 11, 7. 


DD fut. Dıp2 apoc. ,רקס יָלם‎ 6 
einmal auf arab. Art. קָאם‎ Hos. 10, 14. 
1) aufstehn. Zuweilen pleon., wie 
1 M. 22, 3: ber נרקם‎ er machte 
sich auf und ging. Hiob 1, 20. Mit 
einem überflüssigen Pronominaldativ: 
"> קוּמי‎ HL. 2, 10. Insbes. a) feind- 
lich aufstehn, auftreten gegen jem., 
mit על‎ Ps. 3, 2. 54, 5. 86, 14. Jes. 
31, 2, dx 1 =. 4, 8. als Zeuge, mit 
n Ps. 7: 1%. Hiob 16, 8. Im Part. 
wird dieses blos durch Suffiza aus- 
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1 Sam. 16, 7. 28, 20: inmip מלא‎ 
seiner Länge nach. Exzech. 1 3, is: 
פָּל - קומה‎ jede Statur, d. h. Leute 
jeder Grösse. 


Adv. aufrecht 3 M. 26, 13.‏ קוממיות 
קן > קונן 
DOR-‏ .5 קוס 


/ 2” wahrsch. 1) stechen, graben, 


einstechen, dav. ק2קע‎ (Thes. p. 1207) 
daher 2) wie Arab. L5 med. Waw 


Conj. I. VIII bespringen, vom Zucht- 
kameele. Daher 


nur Ez. 23, 23 nach den hebr.‏ קוע 
Auslegern, Vulg. u. A. Fürst, Edler‏ 
eig. Hengst, Zuchtkameel (welche von‏ 
edlem Geschlecht sein müssen), nach‏ 
einer im Arabischen häufigen Ueber-‏ 


ב 
. 8 .10-90 


tragung, s. die Wörter Is, וש‎ & 5" 


no. 3. kreisen.‏ בְקם wie‏ *קוףפ 
Kreislauf.‏ ּקוּפָה Derivat:‏ 


m. 486 1 Kön. 10, 22, ein in-‏ קוף 
disches Wort, da auch im Sanskrit und‏ 
im Malabarischen kapi den Affen (eig.‏ 
den Hurtigen) bedeute. Davon das‏ 
griech. 008, 808 , »eißos, u. der‏ 
deutsche Affe, ags. apa statt hapa.‏ 


und in einem Derivate rn 


[Grdbdtg stumpfen und zwar als schnei- 
den, reissen, brechen]. 1) abschneiden 
(wie ,קצב התצה ,קצץ‎ ap). Davon 
(קיצות‎ u. vom schneiden oder reissen 
als verwunden: קוץ‎ der Dorn. — 2) 
brechen, abbrechen (wie | ילש‎ NER 
5 und „öl med. Je. Davon קיץ‎ 
Obsternte (vgl. ,(חרף‎ dann Sommer: 
dah. denom. den Sommer zubringen 
Jes. 18, 6 (arab. 12)5 med. Je). — 
[3) intr. aufbrechen (aus der Ruhe od. 
den Fesseln des Schlafes) wird im] 
Hiph. yıp erwachen [vgl. auch . 
rumpere somnum] wie יָקץ‎ (Li) 
Ps. 3, 6. 73, 20. Imp. wache auf 
5. v. 8. mache dich auf Ps. 35, 23, 


Pil. קרמים‎ 1) causaf. von Kal no. 1. 
anfrichten, z. B. Grandfesten, Ruinen 
165. 44, 26. 58, 12. 61, 4. (ל‎ 64 
sich auflehnen, aufstehn Micha 2, 3. 

Hiph. הקרם‎ 1) causat. von Kal no. 
1. aufstehen machen, daher a) auf- 
richten, einen Gefallenen 5 M. 22, 4. 
b) errichten, z. B. ein Zelt 2 M. 26, 
30, eine Statue 5 M. 16, 22. c) auf- 
treten lassen, erwecken z. B. Richter 
(Richt. 2, 18), Propheten Jer. 29, 15, 
00 op= 5 M. 25, 7. Ruth 4, 5. 
10 und m הקים‎ 1 M. 38, 8 je- 
mandem einen Namen oder eine Nach- 
kommenschaft erwecken, d. h. durch 
die Leviratsehe sein Geschlecht fort- 
pflanzen. 

2) stehn machen, daher bestellen, 
2 B. einen König 5 Mos. 28, 36; 
stillstehn machen, hemmen Ps. 107, 
29. 3) causat. von Kal no. 2, c. gül- 
tig machen 4 M. 30, 14. 15. 4) ein- 
treffen lassen, erfüllen, einen Eid 1 M. 
26, 3; eine Zusage 1 Sam. 1, 23. 

aufgerichtet, er-‏ )1 הוּקם .הק 
richtet sein 2 M. 40, 17. 2) bestellt‏ 
sein 2 Sam. 23, 1. 3) gültig gemacht‏ 
sein Jer. 35, 14.‏ 

Hithp. החקרמים‎ sich auflehnen, auf- 
stehen Ps. 17, 7.. Mit > gegen jem. 
Hi. 20, 27, auch mit Suff. מתקוממי‎ 
mein Gegner Hi. 27, 7. Ps. 59, 2: 

‚Derivate: ip, mmamip, BP", 
,קים מְקס‎ map, MD: MRPR, 
תקומס‎ und die Nomm. pr. DpN, קמון‎ - 
DD chald. 1) aufstehn Dan. 3, 24. 
/ stehn Dan. 3, 3. 7, 7, dauern, 
bleiben 2, 44. 

Pa. קט‎ 2 B. קִיֶם‎ op ein Gebot 
geben, ausgehn lassen Dan. 6, 8. 

Aph. ,הקים‎ m. 567. map einmal 
mit Suff. maps Dan. 3, 1. Plur. mp 
part. מהקים‎ fut. Bm und יְהָקִים‎ 1) 
errichten, z. B. eine Statue Dan. 3, 
18 2) "bestellen (einen König) Esra 
6, 18, mit על‎ über etwas bestellen 
Dan. 4, 14. 6, 2. Hoph. op stehn 
Dan. 2 4. 

Derivate: bp, D>R- 
ip א‎ Höhe 1 M. 6, 15. Jes. 37, 


94: die Höhe seiner Zedern, d. h. 
seine hohen Zedern. Von Personen 


קט 


-br נזקר‎ 


vertilgen. 4 M. 24, 17: 
בּנִי-עָת‎ und vertilget alle Söhne 
 Kriegsgetümmels (. שת‎ 1 LXI 
570007/050656 Vulg. vastabil. [And 
nehmen קרקר‎ als Subst. für קרקע‎ , noch 


And. lesen pp. nach der parall. Stel 

Jer. 48, 15. o Knobel zu Num. 9 
Derivat: "ipn. 

קְרָא .> קורא 


m. plur. dünne Fäden, Spinnen-‏ קורים 
no. |‏ קוּר gewebe Jes. 59, 5. 6. Stw.‏ 
f. Balken, von dem Begegnen.‏ קורה 


sich Durchkreuzen der Balken )+ 
קְרָה‎ Pi.) 2 Kön. 6, 2.5. HL 5 


Per synecd. für: Haus, wie das griech. 
229900 1 M. 19, 8. 


ara. \\5 med. E. gebogen‏ )1 ןש 
gekrümmt sein, wie ein Bogen, Krei:.‏ 


Rücken. II. krümmen, wie einen Bo- 


ven. Derivate: 
und Yo. 

2) s. v. a. יקש‎ Sprenkel legen, 
Vogel stellen. Nur Fut. Jes. 29, 21: 
,יקסוּן‎ oder nach and. 0004. יקוסן‎ 
Derivate ausser den zunächstfolgenden 
die Nomm. pr. op, אלקוטי ,קישרן‎ 
קוּשיה‎ (Bogen Jehova’s) N. pr. m. 
1 "Chr. 15, 17, wofür 1 Chr. 6, 29 
קישי‎ steht. 


‘Im Chald. sup Arab. bs‏ *כן 


schneiden , zerschneiden, dah. vernich- 
ten, verderben. (Die Wurzel קם‎ hat 
die Bdtg des Schneidens, Hauens, wie 
yp, yn, 7, vgl. ,קטל‎ jup). Davon 
קטב‎ m. und au mit Suf. 3397, (be, 
Kolobcha) Hos. 13, 14. 1) Verderben, 
Niederlage. Jes. 28, 2: sup טטר‎ 
Sturm, der Verderben verbreitet. Ins- 
bes. 2) Seuche 5 M. 32, 24. Ps. 1 
6. Hos. 13, 14. 
קטורה‎ f. Rauchwerk 5 Mos. 33, 10. 
Stw. "OR: 
קטורה‎ (Rauchw erk) N. pr. f. zweites 
Weit Abrahams 1 M. 25, 1. 1 Chr. 1,52. 


8 6- 
nöp, קיע.‎ Bogen. 


ig (ar. b5, strinxit) abgeschnitten 
werden, nur Hiob 8, 14: yipr אס‎ 
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= 


Vom Erwachen aus dem Todesschlafe 
2 Kön. 4, 31. Jes. 26, 19. Hiob 14, 
12. [Ps. 15]. Dan. 12, 2. 
Auch vom feindl. Aufstehen Ez. 7, 6 
4) Grauen empfinden [eig. gebrochen 
sein in seinem Muth, vgl. nnr, und 
in seinem Verlangen, seiner Lust, wie 
“0, und קט‎ im Vergleich mit סט‎ .[ 
daher a) sich ekeln vor etwas, Ueber- 
druss, Unmuth gegen jem. haben, mit 3 
d. Person 1 M. 27, 46. 3 M. 20, 23. 
4 א‎ 21, 5. 1 Kön. 11, 25. Spr. 3, 
ill. 5) Furcht haben vor, mit en 
2 M. 1, 12. 4 M. 22, 3. Jes. 7, 16. 
Hiph. belagern, eig. in Grauen setzen 
Jes. 7, 6 m3x2p2 belagern wir sie (die 
Stadt), vgl. Thes. p. 1208, wo aber 
כְצִיקְקָה‎ zu lesen vorgeschlagen wird. 
[Ängemessner, da Object das Land 
Juda ist, giebt es Ew. durch: äng- 
stigen wir es.] 
קוץ‎ m. 1) Dorn Ez. 28, 24. Dornge- 
sträuch (von Y3p no. 1.) IM. 3, 18. 
168. 32, 13. Plur. קוצים‎ Dornen Richt. 
8, 7. Dorngestrüppe 2 M. 22, 5. Jes. 
33, 12. Jer. 4, 3. 12, 13. 2) N. pr. 
». a) 1 Chr. 4, 8. 5) mit dem Art. 
הפוץ‎ Esr. 2, 61. Neh. 3, 4. 21. 7, 
63. 1 Chr. 24, 10. 


S. plur. Locken HL. 5, 2. 12.‏ קוֶצות 


(Syr. ide dass. Arab. a antiar, 
capillus Frontis. 5. .קוץ‎ Vgl. Schul- 
tens Opp. min. S. 246. 


בנ eig. drehen, winden, arab.‏ (1] קור 


0 2 
med Waw: V. sich winden. Davon , 


Schnur, hebr. קגר‎ Faden, ferner 4 
קיר‎ Mauer (eig. Umkreis, Umgebung 
vgl. 998, yım). Wie nun das verw. 
=> auch zu: ausrunden wird, so ent- 
steht hier:] 

2) ausgraben (einen Brunnen). (Im 
Arab. I und VII rund ausschneiden). 
Dav. "ip Quell, eig. Brunnen. 

Hiph. nur Jer. 6, 7 [wahrsch. in 
der Bdtg v. קרר‎ kühl sein: kthl, frisch 
erhalten, vgl. Hitz. u. Graf zu Jer. 6, 7.[ 

Pilp. zerstören PR eig. untergraben, 

©  artere. Jes. 29, : מקרקר קר‎ man 

die Wand oder Mauer. Daher 
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in Kal ungebr. Im Ar. בא‎ 
duften „a3 - V. räuchern. Verw. mit 
d. 2 0. 

Pi. ap יר‎ einem Grotte Rauch- 


werk anzünden, mit 5 [und für opfern 


überhaupt] Jer. 7, 9. 11, 13, immer 


von Götzenopfern. Part. em. מקטרלת‎ 
Rauchaltäre 2 Chron. 30, 14. 
nnapn Rauchwerk HL. 3, 6. 

iph. s. v. a. Pi. 1 Kön. 3,3. 11, 
8. Meistens mit d. Acc. des ange- 
zündeten Rauchwerks oder Opferstücks 
2 .א‎ 29, 18. 3 M. 1, 9. 17. 2, 2. 
16. Hoph. נָקְטַר‎ pass. 3 M. 6, 5 
Part. pn Rauchwerk Mal. 1, 


Derivate: miop, וקטרת‎ - 
מִקְטְרֶת ,מקטר‎ und das N. pr. op. 


I. קטר‎ 8. v. a. das 62810. up binden 
T 


u. daher, wie äthiop. "np, schliessen. 
Part. pass. Ez. 46, 22. ninap חצרות‎ 
atria clausa d.i. mit Mauern u. Thü- 
ren verschlossene s. Thes. p. 1213. 


chald. Knoten,‏ קטרין nur im Plur.‏ קמר 


insbes. a) Gelenke Dan. 5, 6. 5) 
trop. schwierige Aufgaben Dan. 5, 12. 
15. Stw. קשַר = קטר‎ binden. 


.א [viell. Schloss >. ap IL]‏ קטרון 


pr. eines Ortes der Sebuloniten Richt. 
1, 30, welcher Jos. 19, 15 nicht er- 
wähnt wird, verschieden ist np, (f. 
קטָנת‎ Parva) wofür LXX. Koravad. 


1) Rauch- 


M. 30, 1 5 3 M. 4, 7. 10,‏ 2 א 
was von den Opferstücken an-‏ )2 .1 
gezündet wird, Fett Ps. 66, 15.‏ 


Ne >. .קטרון‎ 
קיא‎ m. das Ausgespieene 108. 28, 8. 


Stw. .קוא‎ 


.קוא Imp. speiet Jer. 25, 27 s.‏ קין 
Sommer Dan.‏ קיץ das hebr.‏ .05010 קים 


2, 35. 
קיטור‎ m. 1) Rauch 1 Mos. 19, 28. 
Ps. 119, 83. 2) Nebel Ps. 148, 8. 


Stw. קטר‎ no. I. 


1 on 


J. mit Suf. nur‏ קטרת 


"or dessen Hoffnung abgeschnitien 


wird. — Davon arab. 125 nur, wel- 
ches nach Schultens viell. in dem קט‎ 
Ez. 16, 17 liegt, so dass up כמעם‎ 
en wenig nur wäre, s. Thes. 1202. 
1212. 


Ze» fut. יקסל‎ tödten, nur Ps. 139, 
"7 


19. Hiob 13, 15. 24, 14. Im Syr. 
und Chald. herrschend, Aeth. ar. Ks. 


“nr chald. dass. Part. act. טל‎ Dan. 
5 19. Prät. pass. Soap Dan. 5, 30. 

‚11. 

"Pa. dur dass. und zwar von dem 
Tödten mehrerer Dan. 2, 14. 3, 22. 
(Im Syr. ist Pe. interfecit unum. Pa. 
interfecit »plures). Ithpe. und Ithpa. 
Dan. 2, 13 pass. 


= m. Mord Obad. 9. 


ut. ap: klein, gering sein [im 
T 


Sy. eng, 8180 Grdbdtg wohl constrin- 
üt, vgl. [קלם‎ 2 Sam. 7, 19. 1 Chr. 
1,17. 1 =. 32, 11. 
Hiph. klein machen Amos 8, 5. 

Derivate: 749%, קטן‎  ןטק‎ und das 
N pr. Op} 
קמ‎ fem. map Plor. oyap und קטן‎ 
ddj. 1) klein. Als Newtr. abstr. für 
kleinheit, dah. 79p:7 "32 die kleinen, 
geringen Grefässe Jes. 22, 24. 2) jung, 
jünger von Alter 1 M. 9, 24. 27, 
ld. — 1 Kön. 3, 7 sagt Salamo beim 
Antritt seiner Regierung: 73 MN 
jep, adolescentulus sum natu, Parvus. 
3) gering, unbedeutend, von Personen 
36. 36, 9, und Sachen 2 M. 18, 22. 
26. von der Zeit Jes. 54, 7. 4) Op 
N. pr. m. (mit dem Art.) Esra 8, 12. 
je m. eig. Kleinheit, dah. kleiner Fin- 
ger. Mit Suff. sup, (1. kotoni) 1 Kön. 
12, 10. 2 Chr. 10, 10. And. Ausg. 
“op, (kotonni), von (קטן‎ für op: 
aber op ist falsche Lesart. 


0 fut. op abpflücken, abreissen 


5 M. 23, 26. Hiob 30, 4. Ez. 17, 4. 
Niph. pass. Hiob 8, 12. 
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sches Volk, welches nach 1 Sam. 13, 
6 (vgl. 4 M. 24, 20. 21) unter der 
Amalekitern wohnte. Nach Richt. 1. 
16. 4, 11 leiteten sie ihr Geschlecht 
von דבב‎ dem Verwandten Mose's ab. 
S. קין‎ no. 2, b. 

(wohl 5. v. a. 7229 Besitzung) N.‏ קינן 
pr. eines der Patriachen vor der Sünd.‏ 
Chr. 1, 2.‏ 1 .9 ,5 .א 1 futh‏ 


m. 1) Obsternte Jes. 16, 9. 28.‏ קי 


4, dah. Obst, trockene Früchte, viell. 
vorzugsw. !Feigen Jer. 40, 10. 12. 
Amos 8, 1. .ל‎ 2 Sam, 16, 1. Y\gl. 
Faber zu Harmars Beobachtungen Th. 
I. 8. 387 8. 2) Sommer, warme Jab- 
reszeit, im Gegensatz von חרף‎ 1 M. 
8, 22. Ps. 74, 17. 


קִיצונָה Ende) m.‏ קץ von‏ קצון (f.‏ קיצון 
f. Adj. der, die letzte 2 M. 26, +‏ 
.17 .11 ,36 .10 
m. Jon. 4, 6 -- 10, nach Hieron.‏ קיקיון 
Syr. Wunderbaum, rscinus, ar. 2 /‏ 
ägypt. xlaı, 0%: (Diod. Sie. I, 34)‏ 
ein zweijähriges Gewächs, welches bis‏ 
zu der Höhe eines kleinen Baumes em-‏ 
porschiesst, aber da es einen saftigen.‏ 
nicht holzigen Stengel hat, bei ger‏ 
ringer Verletzung leicht verdorrt. Nach‏ 
den LXX. Kürbis. ₪. Bocharti Hieros.‏ 
III, 41. 42. d. Leipz. Ausg. Ceist‏ 
Hierob. II. 273—82. Faber zu Har-‏ 
mars Beobachtt. I. 140—151.‏ 


m. Hab. 2, 16 für yibphp (wie‏ קיקלון 


Möge für (ספספות‎ Schande. Stw. 
קל‎ 
קיר‎ | einmal קר‎ Jes. 22,5 Plur. קירות‎ 
m. 1) Mauer, z. B. der Stadt 4 Mos. 
35, 4. Jos. 2, 15. Wand 3 M. 14, 
37. 39. 1 Kön. 6, 5. Von den Wän- 
den des Altars 3 M. 1, 15. 5, 9, des 
Herzens Jer. 4, 19. Jes. 25, 4: 07 
קיר‎ Sturmwetter, weiches Wände ein- 
wirft. |[Stw. קוּר‎ no. 1] 2) m 
mauerter Ort, wie griech. resgog. Fes- 
tung, Burg, dah. das N. pr. קיד מראָב‎ 
Jes. 15, 1 (Festung Moabs. Chald. 
רְמואָב‎ 8272 dass.), feste Stadt im 
ehemaligen mosbitischen Gebiete, jetzt 
Kerrek, wovon die ganze Gegend זו‎ 
rek heisst. Wahrsch. ist es dieselbe, 


das (feindliche) Auftre-‏ (קוּם (von‏ קים 

tn gegen jem. (s. das Part. op Ps. 
18, 40. 49. Jer. 51, 1), dah. collect. 
für קמים‎ die da auftreten, die Feinde, 
Widersacher Hiob 22, 20: Rp UN- 
sere Widersacher. And. als Part. mit 
passiver Form f. op, wie 0% f. כָס‎ 


Di? m. chald. Gebot, Edict Dan. 6, 8. Syr. 
כ בג‎ dass. 
קים‎ chald. bleibend, dauernd Dan. 4, 23. 


f. das Aufstehn Klag. 3, 63.‏ קימה 
.קוּם 5 


.קמוט .8 קימוש 
[verw. m. pp, mp] arab. „LS‏ קין 


med. Je. 1) gründen, schaffen, berei- 
ten, bilden insbes. a) schmieden, dav. 
chald. 3% Schmidt, hebr. קין‎ Lanze; 
5( übertr. erwerben, [davon ' 5 
Sclave, 6. 1. Erwerb] 8. das N. pr. 
.קין‎ — [2) ordnen, schmücken Arab. 
VII: schön sein, trans. טש‎ med. W. 
verherrlichen, loben. Dah. {2,0 Lied, 
קִיכָה‎ Klagelied (viell. eig. Lied zum 
Löbe des Verstorbenen), hiervon:] 
Pil. denom. 3ip einen Klaggesang 


anstimmen 2 Sam. 1, 17, mit על‎ u. 
אֶל‎ über 2 Sam. 3, 33. Ez. 27, 32. 


m. 1) Lanze 2 Sam. 21, 16. 2)‏ קין 


N. pr. a) Kain, der Brudermörder, 
Sohn Adams I M. 4, 1. Die auf die 
Etymologie bezüglichen Worte lauten: 
sie gebar den Kain (Erwerb), und 
sprach, ich habe einen Mann erwor- 
ben mit Gott. קיץ‎ von קין‎ 8. v. a. 
mp no. 2. b) Völkername, die Ke- 
niter 4 M. 24, 22. Richt. 4, 11. 8 
קִיכי‎ c) Stadt im St. Juda, mit dem 
Art. Jos. 15, 37. 


72 (von (קהּן‎ Plur. --ים‎ und ni / 
Klagegesang, Trauergesang Jer. 7, 
29. 9, 9. 19. Jos. 15, 22. 2) Stadt 
im St. Juda Jos. 15, 37. 


Nom. gent. 1 M. 15, 19. Richt.‏ קיני 


4, 11. 17. ‘2 ל‎ Sam. 27, 10, קיני‎ 
Chr. 2, 55 Keniter, ein canaaniti- 





קל 


1. לה‎ (arab. ‚J5, äthiop. bp ka- 
T 


lawa) am Feuer rösten. Part. 4 
קליי‎ 3 M. 2, 14. Jos. 5, 11. Vgl. 
“sp. Auch von Menschen als Strafe 
Jer. 29, 22. 

Niph. part. Gebranntes d.h. Brand, 
Entzündung Ps. 38, 8. 

Derivat: 5», wofür auch -קְלִיא‎ 


m 8. v. ₪ bbp.‏ .זז 


geringgeschätzt, verachtet, be-‏ .הקיו 
schimpft werden, sein 5 M. 25, 3.‏ 
Spr. 12, 9.‏ .14 ,16 .5 ,3 .108 

Hiph. geringschätzen 5 Mos. 27, 
16. Davon 


m. Schimpf, Schmach Spr. 3, 35.‏ קלן 
für das Schimpfen 22,‏ .18 ,13 .33 ,6 
daher auch a) Schändlichkeit,‏ ,10 
schmachvolle That Spr. 18, 3. 5) Scham‏ 
Nah. 3, 5. Jer. 13, 26.‏ 


talm. fliessen, irans. Pa. giessen,‏ "קלח 
T‏ 


Davon 
קלחת‎ f. Topf, Kessel 1 Sam. 2, 14. 


Micha 3, 3. (vgl. lat. futum, futile v. 
fundo). 


zusammenziehen, sich zusam-‏ (1 לט 
menziehen (vergl. nos, pn), arab.‏ 


val5 u. in Derivaten (s. unten) .5 
dass., daher Part. pass. urbp pumilio, 
Zwerg, von ungewöhnlich kleinem Kör- 


5 -_ 6 93 
perbau 3 M. 22, 23. (Ar. „J5, 3 
9 60 - - 
Zwerg, 12.25 zwergartige Statur. 2) 
einziehen, daher aufnehmen, einen 
Flüchtling, wie im Chald. | 
Derivat: obpn und das N. pr. 
ליה‎ 
on m. (von sp no. I.) und non 
(mit überflüssigem x) 1 Sam. 17, 17 
m. geröstetes Getreide, dessen sich 
die Orientalen als Speise bedienen 3 M. 
23, 14. 2 Sam. 17, 28. 
קלי‎ (viell. 5 752 06702 Dei sc. nun- 
tius) N. pr. m. Neh. 12, 20. 
קליה‎ N. pr. m. Esra 10,23 wofür auch: 
*ודד‎ 


m u 
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welche Jerem. 48, 31. 36 wın קיר‎ 
(Burg von Backsteinen) und Jes. 16, 
7. 11. 2 Kön. 3, 25 non קיר‎ 
(dass.) genannt wird. — 3) Volk und 
Gegend unter der Herrschaft der As- 
syrer Jes. 22, 6, wo die Aramäer 
urspr. wohnten Am. 9, 7 und wohin 
die besiegten Damascener abgeführt 
wurden 2 Kön. 16, 9. Amos 1, 5, 
wahrsch. eine Gegend am Cyrusflusse 
zwischen dem schwarzen und kaspi- 
schen Meere. Noch heutzutage heissen 
Fluss und Gegend im Armenischen Kur. 
קירט‎ (nach dem Chald. Weberkamm) N. 
pr.m. Neh. 7, 47, wofür קרס‎ 2,44. 
קיש‎ (viell. Bogen, v. öip) N. pr. m. 
l) Vater des Saul 1 Sam. 9, 1. 14. 
91. 1 Chr. 8, 33. 2) 1 Chr. 8, 30. 
9 36. 3) 1 Chr. 23, 21. 22. 24, 
29. 4) 2 Chr. 29, 12. 5) Esth. 2, 5. 


(sich krümmend, schlängelnd 8.‏ קישן 
no. 1) N. pr. Bach, welcher auf‏ קוס 
dem Berge Tabor entspringt, die Ebene‏ 
Esdrelon durchfliesst, und sich in den‏ 
Meerbusen von Acco ergiesst Richt.‏ 
Kön. 18, 40. Ps. 83,‏ 1 .21 ,9 .7 4 
jetzt Mokatta.‏ .10 

ws map. 

chald. das gr. x!dagıs, Zither‏ קיהרט 
Dan. 3, 5. 7. 10 im Chethibh. Auch‏ 
die Syrer pflegen die Endung 46 in grie-‏ 
chischen Wörtern in os zu verwandeln.‏ 
.4 (קלל (von‏ קְלִים "sp Plur.‏ :1 ל 
leicht, schnell 2 Sam. 2, 18. Amos‏ 
קל-חוּא :10 ,24 Hiob‏ .15 .14 ,2 
leicht sei er (ein solcher‏ על -פּכר מים 
Gottloser) wie auf dem Wasser d. i.‏ 
möge er flüchtig umhergetrieben wer-‏ 
den, wie leichte Dinge auf dem Wasser.‏ 
Dicht. für: schnelles Ross Jes. 30, 16.‏ 
Adv. Joel 4, 4. Jes. 5, 26.‏ 

72 m. chald. das hebr. קול‎ Stimme 
Dan. 3, 5. 

.קול + ק 

an Ein solches Stw. ist nicht anzu- 
nehmen. Das Cheth. ויקלהו‎ 2 Sam. 
20, 14 ist verschrieben für ריסהל‎ 
N iph. v. קחל‎ versammeln, was im 
Keri und vielen Hdss. steht. 
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Pilp. קלקל‎ 1) bewegen, schütte 
Ezech. 21, 26. Arab. Jäls. Aethior. 
אנקלקל‎ ankalkala bewegt sein. יכ‎ 
schärfen (viell. eig. poliren, glänzend 
machen vgl. 5%) Koh. 10, 10. 

Hithpalp. sich bewegen, erschütter 
werden Jer. 4, 24. 

Derivat: ,קל‎ bar, ,סַלְלֶה‎ 7. 
,קיקלון‎ N. pr. קלי‎ fu. viel. >pn]. 
קלל‎ m. Adj. Dan. 10, 6. Ex. 1, 7 ab 
Eigenschaft des Erzes, wahrsch. glän- 
zend, I,XX u. Pesch.: blitzend, Tarz. 
glänzend. Vulg. aes candens. s. 577 

Grdbdtg. 


Moon f. st. ללה ופוט‎ 1) Schma- 
hung 2 Sam. 16, 22. 2) Fluch 1M. 
27, 12: קללתף‎ der Fluch, der dich 
trifft. Als 0080. ein Verfluchter 5 + 
21, 23. 


in Kal ungebr.‏ קלס 
1 


Pi. verspotten. Ezech. 16, 31: ₪ 
:machtest es nicht wie eine Buhlern 
לקלס אֶתְנְן‎ die den Buhler-Lohn rer 
spottet, d. h. zu gering findet [vergl. 
קלל‎ no. 3. So ist auch chald. קנ‎ 
proclamavit (elevavit vocem) und extu- 
lit (laudibus) zu vergl. mit חקו קלל‎ 
in arab. Bdtg). 

Hithpa. dass. mit 3 2 Kön. 4 
Ez. 22, 5. Hab. 1, 10. Davon 


m. Spott Ps. 44, 14. Jer. ®.‏ קלס 
und‏ ,8 
f. dass. Ez. 22, 4.‏ קְלְסָה 


rn 1) in Bewe sein, schwanken, 
D קל‎ ) gung | 

arab. „AS med. E. dass. Davou 777 
Vorhang, vgl. 177", talm. קלקל‎ Vor- 
hang mit hebr. .קל קל‎ 2) schleudern 
[feig. schwingen, werfen, in Bewegung 
setzen, arab. א‎ med. A. loco dimo- 
vit] mit der Schleuder sup 1 Sam. IT. 
40 trop. Jer. 10, 18. 3) hoch, er- 
haben sein, im Arab. ,אא‎ Bergschlos». 
im Hebr. מקלעת‎ von erhabener Arbell, 
Relief, nur dies, und nicht das Ein- 
graben, stimmt zu der Verzierung dei 
(ehernen) Beckens 1 Kön. 7, 1 daber 


(Zwerg) N. pr. ein Levit, eig.‏ קלְיטָא 
: ד 
non, Esra 10, 23. Neh. 8, 7. 10,11.‏ 


Bam fut. ברקל‎ pl. רקפה‎ [Grdbdtg sich 
IT 

schnell bewegen s. Pilp. Hithp. Davon 

55 glänzend, nach Analogie v. 17, 2:77, 

u. micare. Dah.: schnell und leicht‏ הלל 


0% 
sein, vgl. 5-(א-()‎ levis agilisque.] 

1) leicht sein s. Hiph. 2) schnell 
sein (wie 0000006, levis) 2 Sam. 1, 
33. Hab. 1, 8. Hi. 7, 6. 9, 25. 3) 
gering sein, vermindert werden. 1 M. 
8, 11: הָאָרֶץ‎ 2m Dam Mn פִי-‎ 
dass das Wasser abgenommen hatte 


₪ - 
von der Erde. V. 8. (Ar. )(5 dass.). 
4) gering, niedrig, verachtet. sein 1 M. 
16, 4. 5. Hi. 40, 4. Nah. 1, 14. 
Vgl. קלה‎ no. II. 

Niph. »p> und קל‎ fut. 359 Jes. 
30, 16. 1) leicht sein, acilem esse, 
mit dem Dat. d. P. Spr. 14, 6. Im- 
pers. steht die Form bp» mit :ל‎ es 
ist ein Leichtes 2 Kön. 20, 10. -by 
בַקְלָה‎ leviter, leichthin (s. על‎ 3, f.) 
Jer. 6, 14. 8, 11. 2) schnell sein 
Jes. 30, 16. 3) gering sein, mit 
„2 1 Sam. 18, 23. Impers. pn; 
מך‎ es ist zu gering, nicht genug, dass 
Jes. 49, 6. Ez. 8, 17. 4) geringge- 
schätzt, verachtet sein 2 Sam. 6, 22. 

Pi. 55p schmähen, verfluchen (eig. 
gering, schlecht machen) mit Acc. 1M. 
8, 21. 3 M. 19, 14, einmal mit 3 
Jes. 8, 21. 1 Sam. 3, 18: weil er 
wusste, 192 um) פִּי מקללים‎ 8 
sich den Fluch zuzögen seine Söhne. 
Pu. verflucht sein Ps. 37, 22. 

Hiph. הקל‎ inf. Sp Jul. m) 
leicht machen, (levare, Arab. Conj. IV 
extulit, elevavit, sustulit) mit 79 und 
497: etwas leicht machen und abneh- 
men von 1 Kön. 12, 10. 1 Sam. 6, 
5. Ohne Nomen ל‎ M. 18, 22: הקל‎ 
mroyn mache es dir leicht! Jon. 1 
5. — 1 Kön. 12, 4: nıasn bpn 
ORT Pas nimm (etwas) ab von 
dem schweren Joche deines Vaters V. 
9. 2) verachten 2 Sam. 19, 44. Ez. 
22, 7. verunehren, Schmach anthun 
Jes. 8, 23. 


um ---- 
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(etwa: Stetigkeit, Feststehn) N. pr.‏ קמון 


einer Ortschaft in Gilead Richt. 10, 5. 


Hos. 9,‏ קימוש ,13 ,34 m. Jes.‏ קמוש 


. 6 und Plur. קִמְשנִים‎ Spr. 24, 31 ein 
stachliges Unkraut, wie z. B. Nessel, 
Distel. Celsii Hierobot. T. II. S. 206. 


Das Stw. 5+לץ)‎ ist zusammenraffen, 
bes. kleine Dinge vom Boden. 


* [schwerlich zu bestimmen aus 
T 
dem einzigen Derivat:] 


NED m. Mehl 1 M. 18, 6. AM. 5, 


15. (Syr. כ בב‎ feines Weizenmehl, 


80. 
arab. 5 Weizen, Getreide, äthiop. 


kamh Hülsenfrüchte, woraus ebenfalls 
Mehl gemacht wird.) 


verw. mit קמץ‎ fest packen, er- 


greifen (wie im Chald.) Hiob 16, 8. 
(Im Arab. +5 fesseln u. nehmen). 
Gradbdtg: zusammenfassen, zusammen- 
ziehen, vgl. yarı Yor- 

Pu. pass. hinweggenommen sein Hi. 
22, 16. 


welken [eig. sich zusammenziehen‏ כ 


vergl. "ap, ,קמץ ,קמט‎ Unp] von 
Gewächsen Jes. 19, 6. 33, 9. [Im 
Syrischen für svewriav gebraucht. Im 
Arab. von Pflanzen, die schwarz wer- 
den 6. .ם‎ verdorren. Sonst: fett, dick, 
zahlreich sein, was ebenfalls vom zus.- 
ziehen und ansammeln ausgeht]. 


Grdbdtg: zusammendrücken, dah. 


in die volle Hand nehmen 3 M. 2, 2. 
5, 12. 4 M. 5, 26, verw. mit Yop 
den Mund zusammendrücken. Letztere 
Bdtg hat es auch in dem Vocalnamen 
yan vomZusammendrücken des Mundes. 


yap m. mit Suff. קמצר‎ 1) volle Hand 


3M.2,2 5,12. 6, 8. 2) mani- 
pulus , Aehrenbündel, welches man 
in der Hand fasst 1 Mos. 41, 47: 
לְקְמָצים‎ in vollen Bündeln, d. h. im 
UeberHuss. 


WED zusammenraffen s. Sinn. 
.קמופו .8 קמטון‎ 
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im Verbo:] halberhabene Arbeit ma- 
chen, caelare 1 Kön. 6, 29. 32. 35. 
Pi. wie Kal no. 2. 1 Sam. 17, 49. 
25, 29. 
[Anm. Die Bdtg erheben hat talm. 


Aph., arab. )(3 IV, hoch sein VI.X‏ קלל 


A535 XII. — Hoch sein, neben schwingen 

zeigt sich auch in 2%, neben schwan- 

ken u. schwingen in [,תלל ,סלל‎ 
Derivate: nybp»n und 


m. 1) Vorhang 2 Mos. 27, 9 ff.‏ קלע 


5 17. 4 M. 3, 26. (Im Chald. dass. 
Arab. Segel, s. Stw. קלע‎ no. 1.) 2) 
Schieuder 1 Sam. 17, 40. 2 Chr. 26, 
14. 3) 1 Kön 6, 34 wahrscheinlichst 
falsche Lesart für צלעים‎ 1 
wie in der ersteren Hälfte des Verses, 
und auch hier in cod. 150 Kenn. 


m. 3621600070" 2 Kön. 3, 25.‏ קלע 


m. gering, schlecht (von der‏ 2 לקל 
Speise) 4 M. 21, 5 Luth. lose Speise.‏ 
55p. Die Form ist gerade wie‏ .אל 
von 7, und analog mit‏ לרוער in‏ 
einem Derivat der ’Conj. XII. im Ars-‏ 
bischen.‏ 


ungewisser 2008. Viell. dünn‏ * לש 


(wie chald. (קלט‎ u. daher spitz sein, 
Thes. p. 1919 [oder eig. hoch sein 
ivgl. 55» Hiph. u. קלע‎ no. 3) so dass 
קלטון‎ Spitze eig. Höhe apex wäre, 
vgl. 8 5 pileus, apex, chald. קולס‎ 
Helm, apex bei Virgil.] 


m. Spitze, nur 1 Sam. 13, 21:‏ קלשן 


ehe מולמו‎ Dreizack, als Heugabel, 
oder dreizackiger eiserner Rechen (für 
spitziges Instrument oder Stachel Koh. 
12, 11 Targ.). 


* on . 7 
/ . V sammeln. De- 
ממה‎ * ar. 45 Com sammeln 


von die Nomm. pr. ויְקְמיֶה , קְמוּאל‎ 
IHN, DIRP)- 

an f. (von op) Saat, welche auf dem 
Halme steht 2 M. 22, 5. 5 M. 16,9. 
.זול‎ Richt. 15, 5. 


Man (Versammlung Gottes) N. pr. m. 


I) Sohn des Nahor 1 M. 22, 21. 2) 
4 M. 34, 24. 3) 1 Chr. 27, 17. 


Gasuwrus, Handwörterb, 7. Aufl. 
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ij? der Eifer des 6‏ צִבָאות 
Zebaoth (für das Volk). ny- nur‏ 
der Eifer für das Volk Jes. 26, 1\.‏ 
Ueberhaupt eifrige, innige Liebe HL‏ 
.6 ,8 


Gräbdtg wohl:‏ ה Jul: TR! apoc.‏ קה 


te , aufrecht stellen, (davon קנה‎ 
Robr, Stengel, verw. mit ,קין‎ 12), 
dah. 1) schaffen, (eig. gränden) z 
B. die Welt ıM. 14, 19. 22, die 
Menschen 5 M. 32, 6. Ps. 139, 13. 


Spr. 8, 22. (Ar. לג(‎ dass. Kamüs 8 
1937). — 2) sich erwerben Spr. 4, 
7. 15, 32. 16, 16. 19, 8, zum Be 
sitz erhalten 1 M. 4, 1. — Daher 
3) durch Kauf erwerben, kaufen (vgl 
conciliare für emere Ter. Eun. IV, 
4,2) 1 M. 25, 10. 47, 22 = 
auch: loskaufen (aus der Gefangen- 
schaft) Jes. 11, 11. Neh. 5, 18. 

Ni. pass. von no. 3. Jer. 32, 15. 43. 

Zach. 13, 5 wahrsch. ver-‏ .חקו 
kaufen, wie chald. jar Pa. v. zur kar-‏ 
fen, was Kal no. 3 bedeutet, hier aber‏ 
weniger angemessen ist. Ez. 8, 3 wo‏ 
man die Form pn gew. für Wins‏ 
nimmt von NR, 7 jässt ebenfalls‏ 
verkaufen zu.‏ ₪ 

Derivate: א הְנָה‎ 729, PR, "477% 
und die N. pr. ıR, N», אְלְקְנָא‎ 


m. eig. Rohr, Schaft, Röhre (rom‏ קנה 


Äufrechtstehen, 5.39). wovon griech. 
und lat. xavve, xavvn, Kay, canna. 
Insbes. 1) Schilfrohr Jes. 42, 3. 
36, 6. Ps. 68, 31: mon men das 
Thier des Schilfs, d. h. das Crocodil. 
2) wohlriechendes Rohr, Kalmus (Arv- 
rus Calamus L.) Jes. 43, 24, vollst 
bös : =:p ל‎ M. 30, 23 und הטוב‎ mn 
Jer. 6, "oo. 3) Stengel des Getreides 
1 א‎ 21 5. 22. 4) Messrohr, Mess- 
ruthe, Maassstab, vollst. 727 72 
Ez. 40, 3. 5, dah. Längenmaass von 
sechs Ellen Ez. 41, 8. 5) וח‎ 
balken, Wage selbst Jes. 46, 6. 6) 
Armröhre Hiob 31, 22, dann Schaft 
des Leuchters 2 M. 35, 31, aber PL 
vn 2 2 = 0. und niop 9 5, 6 
5% "29 von den Armen desselben. 


me) (Schilfrohr) N. pr. 1) ein Bach 


2 = esitr. np 5 M. 22, 6 mit Sufl. 


jsp (von 73%), Nest 5 Mos. 22, 6. 
Jes. 10, 14. Daher für die jungen 
Vögel selbst 5 M. 32, 11. Jes. 16, 2. 
und trop. für: Wohnung, insbesondere 
hochliegende (gleich dem Adlerneste) 
4 M. 24, 21. Jer. 49, 16. Habac. 2, 
9, oder behagliche Hi. 29, 18. Plur. 
o»p Zellen 1 M. 6, 14. 


N. in Kal ungebr. Im Arab. Us 
T 


sehr roth werden. Im Hebr. nur 

Pi. x:p von der ins Gesicht stei- 
genden innern Gluth der Eifersucht, 
des Neides und des Eifers überh. Dah. 
1) eifersüchtig sein, z. B. auf die 
Gattin, mit dem Acc. 4M. 5, 14, auf 
eine Nebenbuhlerin, mit 3 1 זא‎ 30, 
1. 2) neidisch sein auf jem., mit a 
der Pers. 1 M. 37, 11. Spr. 23, 17. 
24, 1, mit dem Ace. 1 M. 26, 14, 
mit ל‎ Ps. 106, 16. 3) eifern für 
jem. oder etwas, die Rechte jemandes 
mit Eifer vertbeidigen, mit 5 der Per- 
son 4 M. 25, 11. 13. 2 Sam. 21, 2. 
1 Kön. 19, 10. 4) jem. nacheifern, 
cbenfalls mit a Spr. 3, 31. 5) Zrans. 
jemandes Eifersucht, Zorn erregen, 
durch etwas, mit 2 5 M. 32, 21. 
1 Kön. 14, 22. 

Hiph. wie Pi. no. 5. 5 M. 32, 16. 
21. Ps. 78, 58. Derivat ausser den 
zunächstfolgenden: קנרא‎ . 


kaufen Esra 7, 17, 8.8.‏ .0010 קנָא 
hebr. MR‏ 5 


Ni m. eifersüchtig, eifrig, einer der 


seine Rechte nicht kränken lässt, von 
Jelova 2 M. 20, 5. 34, 14. 5 M. 
4, 24. 


F 1) Eifersucht Jes. 11, 13, bes.‏ קְנְאֶה 


in der Liebe Spr. 6, 34. / 4, oder 
bei dem Glück anderer Hi. ‚2 Ez. 
8, 8: mpg הַקְנְאֶה‎ 99 "a Bild 
der Eifersucht, welches die Eifersucht 
(Gottes) erregt. Vgl. jedoch ";p Hiph. 
— Für: Gegenstand der Eifersucht 
Koh. 4, 4. Plur. nin;p 4 M. 5, 5. 
2) Eifer s. v. ₪ 2092 5 M. 29, 19. 
Ps. 79, 5. 3) Eifer für jemanden 
2 Kön. 10, 16. Jes. 9, 6: קְנְאֶת‎ 
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S. Relandi Palaest. 8. 681. Burckhardt’s 
Syrien I, 157. 504. Rob. Pal. 3, 911. 
Wetzstein Hauran 77. 


Jul. ndp? wahrsagen, urspr. von 


der Wahrsagung durch beschriebene 
Loose, der ßelouevri« Ez. 21, 26; 
von falschen Propheten 5 M. 18, 10. 
14. 2 Kön. 17, 17. Micha 3, 6. 7. 
11. Jes. 3, 2, von Bileam Jos. 13, 22, 
von den Propheten der Philister 1 Sam. 
6, 2, der Todtenbeschwörerin 28, 8, 
verschieden von N33, דִִתְנְפָא‎ weis- 
sagen. Das Wort ist im Syr. unter 
der Form סא‎ - häufiger. Gräbdtg 
wohl, wie das arab. 5, theilen, 
schneiden, was auf Divinationskünste 
übergetragen wird, vgl "ır3. [Oder de- 
nominaliv von Loos קסט‎ no. 1 eig. 
Theil.) 

Derivate: מִקסֶם‎ 4 
DON m. 1) Loos Ez. 21, 27. 2) Wahr- 
יי‎ (Loosung 8. 0. Stw.) Ez. 13, 
6. 23. 21, 26. 1 Sam. 15, 23. 3) 
Wahrsagerlohn 4 M. 22, 7. (Vergl. 
578). 4) wahrsch. im guten Sinne: 

eissagung, Gottesspruch Spr. 16, 10. 


nur in Po. קוסֶס‎ 8. v. a. קוצץ‎ 
abschneiden Ez. 17, 9. 


w.‏ קשה f. Schale, Napf, s. v. a.‏ קַסֶת 


Ki n. "237 קסת‎ Gefäss des Schrei- 
bers, Tintenfass ’Ezech. 9, 2. 3. 11. 
(Aethiop. קסת‎ 4 Wasserkrug,) 


N. pr. Stadt im St. Jude Jos.‏ קָעִילָה 


15, 44. 1 Sam. 23, 1. 1 Chron. 4, 19. 
S. Relandi Palaestina 8. 698. Nach 


Stimonis 8. .ל‎ ₪ 5 Burg, Schloss. 
N 
קעקע‎ m. etwas in die Haut Eingegra- 
benes oder Eingebranntes 3 M. 19, 
28. Stw. yıp. 
קער‎ * Arab. ya tief sein. Davon 
רה‎ BP. Plur. consir. ,קְערות‎ aber mit 
Suf. קְצָרותִיו‎ f. Schüssel, Schale 4 M. 


7,13 . (Ar. ala tiefe Schüssel? 
49* 


771 


» 


auf der Grenze von Ephraim und Ma- 
nasse Jos. 16, 8. 17, 9. wahrsch. der 
Wadi Känah, der 300700801. v. Sichem 
entspringt, u. nördl. v. Jafa in den Nahr 
el Aujeh fliesst, Rob. NBF. 176. 181. 
2) Stadt im St. Ascher, noch jetzt Käna, 
südöstl. v. Tyrus Jos. 18, 28. 


wie xyp eifrig Jos. 24,19. Nah. 1,2.‏ קנוא 
viell s.v.a. VaÄ5 jagen. Davon‏ ”19 


120 (Jagd) N. pr. 1) Nachkomme des 
Esau, von dem eine arabische Gegend 
benannt ist 1 M. 36, 11. 15. 42. 2) 
Vater (oder Grossväter) des Othniel, 
Bruder Caleb’s Jos. 15, 13. Richt. 1, 
13. 1 Chr. 4, 13. 8. ap. 3) Eukel 
Caleb’s 1 Chr. 4, 15. 


(Jäger) 1) canaanit. Völkerschaft,‏ קנזי 

deren Wohnsitze. unbekannt sind 1 M. 
15, 19. 2) 20008. von קנז‎ no. 2. 
4 M. 32, 33. Jos. 14, 6. 


In.‏ .8 קני 
m. (von 27%) 1) Geschöpf Ps. 104,‏ קנין 
LXX. xriog. 2) Erwerb, Kauf‏ .34 


Spr. 4, 7. 3 M. 22, 11. 3) Besitz, 
Eigenthum 1 M. 34, '23. 


st. constr. -nıp 2 M: 30, 8‏ קנמון 


Zimmt, griech. xlvvauov, וע‎ 
dem Herod. 3, 111 phönizischen Ur- 
sprung zuschreibt Spr. 7, 17. HL. 4, 
14. [Die Etymol. ist dunkel; im Thes. 
war ein קנם‎ gleich 3% vermuthet, U. 
die Bdtg Röhre , mittellat. cannella. 
Viell. aber ist es Fremdwort; im ma- 
laiischen Hainamanis =. Röd. in den 
Addit. ad Thes. p. 111.] 


[eig. figere, arab. 5 scharf an- 


sehen, fixiren; dann: fest stecken, fü- 
gen, gründen] verw. mit P, קין‎ 
Deren קן‎ Nest, und hiervon derom. 
Pi. 13p das Nest machen, nisten Ps. 
104, 17. Jes. 34, 15. 
Pu. Jer. 22, 23 eig. nisten gemacht 
sein, also ebenfalls: nisten. 


2 Hiob 18, ל‎ s. קֶץ‎ 


nn (Besitz) N. pr. einer Stadt in Han- 
3 unweit 308078 4 M. 32, 42. 1 Chr. 
2,23, bei den griechischen Topographen 
Kavdde, Kavoda, jetzt Qanawät. 
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riep m. Jes. 34, 15 Pfeilschlange, ser- 


8. © 
2685 jaculus, arab. 85 vom sich 


schnellenden Sprunge benannt. 8. Bock. 
Hieroe. II, S. 408. Stw. ist 


(vgl. auch‏ קפץ eig. 5. v. 8. DR,‏ "קפו 


sich zusammenziehen, aber‏ (קמץ ,קב 
insbes. von dem Thiere, welches sich‏ 
zusammenzieht, um einen Sprung zu‏ 
machen, springend anzugreifen, daher‏ 
im Ar. „&5 und Chald. yep springen.‏ 
Pi. und 1.20.0 Grashüpfer,‏ קפץ Vgl.‏ 
.קמץ Heuschrecke, von‏ 


Pan fut. יקפץ‎ )5 v. 5 Yap, TER) 


zusammenziehen, daher verschliessen, 
z. B. den Mund Hiob 5, 16. Ps. 107, 
42; die Hand (vom Kargen) 5 M. 15, 
7; trop. das Erbarmen Ps. 77, 10. 

Niph. sterben Hi. 24, 24 (sich, die 
Glieder, zusammenziehen; wie das verw. 
ל‎ auchsterben bedeutet, vgl.1M.49,33). 

Pi. springen, hüpfen, vgl. sp HL. 
2, 8. (Chald. dass.). 


D mit Suff. קצי‎ m. (von (קעץ‎ 5 
Ende, das Aeusserste, eig. vom Raume 
108. 37, 24. 2 Kön. 19, 23. Jer. 0 
26. meistens aber von der Zeit, und 
in Beziehung auf Handlungen und Zu- 
stände. Jes. 9, 6: und des Friedens 
wird kein Ende sein. Hiob 16, 3: 
wird ein Ende der windigen Reden? 
איך ?ץז‎ ohne Ende, Adv. Kohel. 12, 
2. ypn zu Ende, nach, z. B. y5: 
אַרְכְּלִים יים‎ nach vierzig Tagen 1 M. 
8, 6. 16, 3. 41, 1 (vergl. jo no. 3, 
d), in den spätern Schriftstellern auclı 
Ya 2 Chr. 18, 2. Dan. 11, 6. 13. 
nsbes. a) das Ende d. h. der Unter- 
gang eines Volkes 1M. 6, 13. Ez. 7, 
2. Amos 8, .ל‎ yp, עון‎ eine Misgethat, 
die das Ende d. i. den Untergang 
herbeiführt Ezech. 21, 30. 34. 35, >. 
auch vom Tode Ps. 39, 8. Hiob 6, 
11. ₪ die Erfüllung einer Weis 
sagung Hab. 2, 3. 6 נה קץ‎ Dan. 
8, 17. oder yp, sin V. 19 die 
Zeit des Endes, auch קץ הַיָמִים‎ Dan. 
12, 13 das Ende der Tage, die Zeit, 
welche unmittelbar vor der Ankunft 
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sich zusammenziehen, sammeln‏ קפא 

₪ .- 
[verw. mit DR, TER, yon ar. „AS 
vgl. auch 3], dah. 1) die Füsse zu- 
sammenziehen, mit untergeschlagenen 
Füssen sitzen Zeph. 1, 12 (vgl. Jer. 
48, 11). 2) gerinnen, von den Mol- 
ken, die zu Käse gerinnen (s. Hiph.), 
vom Sich zusammenziehen der Meeres- 
fiuten 2 M. 15, 8. 

Niph. Zach. 14, 6 im Chethibh: 
יקרות יקפאון‎ etwa: die glänsenden 
(Gestime) ziehen sich susammen 6. 1. 
verfinstern sich, vgl. Thes. 621 und 
1225. Die Verss. folgen dem Keri 
yInBp. 


Hiph. causat. von no. 2 gerinnen 


machen Hiob 10, 10. (Im Talmud. 
dass.). 
קפאון‎ m. Erstarrung, Frost Zach. 14, 
6 im Keri. 


sich zusammenziehen (arab.‏ )1 קפר 


9 .. 
₪5 Umwickelung), davon קפוד‎ 1 
vom sich zusammenziehen benannt. 2) 
kurz sein, chald. Ithpe. abgekürzt sein. 

Pi. zusammenwickeln Jes. 38, 12: 
sn any תִפַּרְתי‎ ich wickle, gleich 
dem Weber, mein Leben zusammen, 
wie ein fertiges Gewebe aufgewickelt 
wird. Viell. ist @ntrans. zu erklären: 
convoluta est, ut a textore, vita men, 
da auch im parall. Glied ein andres 
Subject ist. Vulg. praecisa est, velut 
a texente, vita mea. 


J. [mit zurückgez. Ton wegen‏ קפדה 
d.”folg. Tonsylbe, Gr. $. 29, 3, 2[‏ 
Untergang, nur Ez. 7, 25 (Targ. Kimchi‏ 
excidium) oder Schrecken d. i. Zusam-‏ 
menfahren Thes. p. 1225.‏ 


m. Igel Jes. 14, 23. 34, 11.‏ קפד 


7 © 4 -0 
Zeph. 2, 14. (Arab. 0.23 und 0 
mit eingeschobenem Nun dass., äthiop. 
קנפז‎ kuenfes Stachelschwein, syrisch 
1„eüo Igel). Stw. mp w. m. = 
Vgl. im Syr. „ao Eihpe. sich zusam- 
menziehen. 


קצ 


25, 19. 105 26, 14: 7347 קצות‎ 
die äussersten Grenzen seiner Thaten. 
2) pl. mit 7a: nixpn aus den Enden 
(einer Menge, einer Schaar) d. i. aus 
ihrem Ganzen oder aus ihrer Mitte 
Richt. 18, 2. 1 Kön. 12, 31. 13, 33. 


18 m. st. constr. "xp, Plur. mit 
Suf. orzp Ez. 33, 2. 1( ₪ 

das Ende, das Aeusserste, z. B.‏ כ 
der Erde Jes. 5, 26, des Himmels 13,‏ 
מקצה שלשת Ps. 19, 7. om‏ .5 
nach drei Tagen Jos. 3, 2. 9, 16.‏ 
xp» vom Ende an oder von den‏ 
Enden d. h. alles zusammen 1 Mos.‏ 
Jer. 51, 31. Hieran schliesst‏ .4 ,19 
sich 2) die Bedeutung: das Ganze‏ 
von der‏ מִקְצָה Mos. 47, 2: ve‏ 1 
gansen Ansahl seiner Brüder. Ez. 33,‏ 
Jes. 56, 11. Vgl.‏ .41 ,22 .א 4 ל 
das Fem. m2p no. 2.‏ 


MyD m. Ende 265. 2, 7. Nah. 2, 10. 


קצור m. dass. nur im Plur. cstr.‏ לצו 


5 die Enden der Erde Ps. 48, 11. 
5, 6. [Die Segolatform wie nd, 
a9, WB, 1a, rm.) 


קְצת .8 קצוּת 


gleich dem ar. 2 streuen,‏ .1611 קצח 
s. Thes. p. 1228. Davon der Name ei-‏ 


nes bekannten aufgestreuten Gewürzes: 
קצח‎ m. nur 168. 28, 25. 27 Schwarz- 
ktmmel, nigella, melanthium nach 
LXX. Vulg. und den Rabbinen. =. 
Celsii Hierobot. P. II. S. 70. 
קצין‎ m. 1) Richter, Magistratsperson 
Jes. 1, 10. 3, 6. 7. Micha 3, 9. (Stw. 


„xp no. 2. Ar. BE Richter, Kadi. 


Das } ist Derivation). 2) Anführer im 
Kriege, Feldherr Jos. 10, 24. Richt. 
11, 6. 11. Dan. 11, 18. Vgl. .שפָט‎ 
3) Fürst Spr. 6, 7. 25, 15. 
קְצִיעַה‎ fem. 1) die arab. Cassia, eine 
zimmetähnliche Rinde, wahrsch. der 


wilde Mutterzimmt, Laurus Cassia 
Linn. Ps. 45, 9. S. Celsii Hierobot. 


T. oO. S. 360. Arab. &rzma5 (nach 
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des Messiasreiches hergeht, und die 
man sich voller Drangsale dachte. 
Plur. esir. קנצי‎ für xp (mit auf- 
gelöstem Dag. j. auf chald. Art s. 
Lehrgeb. 8. 134) Hiob 18, 2: עַר-‎ 
מְמִלְיִן‎ Ep אָנָה טימון‎ wann wer- 
det ihr ein Ende machen den Reden? 
Sonst wird für den Plur. absol. ge- 
braucht קצוות‎ als si. cstr. und mit 
Suf. קצה .5 , קצותיו  קְצִיהֶס , קצוי‎ 
ep, xp. N. denom. ist: .קיצון‎ 


Jut. 32p> 1) abschneiden z. B. 


ein Stück Holz 2 Kön. 6, 6. (arab. 
„a5 zerschneiden, zerstücken.) 2) 


scheeren, das Wollenvieh (arab. . 5 
ovis quae tondetur) HL. 4, 2. (Vgl. 
2307, 28, son.) Die Stämme, welche 
mit xp beginnen, haben alle den ge- 
meinschaftlichen Begriff des Abschnei- 
dens, Abhauens s. 29, N2p, וקצץ‎ 
„xp, welcher sich auch in den wel- 
chern Formen mit yrn, גז‎ und in den 
platten גד ,קט‎ findet, s. bei den Stamm- 
wörtern 773, 113, Yxrı). Davon 
קצב‎ m. 1) Gestalt, Form, eig. taille, 
Zuschnitt 1 Kön. 6, 25. 7, 37. 2) 
קצבִי הָרִיס‎ Jon. 2, 7 wahrsch. die 
Enden 6. h. die Gründe der Berge (in 
der Tiefe des Meeres) Vulg. extrema 
montium. Die Bedeutung leitet sich 
von der des Abschneidens ab, vergl. 


-קצץ von‏ קץ 
abschneiden, abhauen, wie‏ )1 ו 


die Anm. zu 3xp. Trop.‏ .8 .קצץ 
(Völker) vertilgen Hab. 2, 10. (Ar.‏ 
Las dass). 2) entscheiden, richten,‏ 
ar. )5- Davon 7x9. 3) endigen,‏ 
XP.‏ .5 

Pi. dass. Spr. 26, 6: מקצה בגלים‎ 
dem die Füsse abgehauen sind. 2 Kön. 
10, 32: Jehova fing an Yayiora לקשות‎ 
absuhauen in Israel, d.h. einen Theil 
nach dem andern davon abzureissen. 

Hiph. abkratzen s. v. a. »xp 3 M. 
14, 41. 43. LXX. anofto. 


Derivate: קצה‎ — EP, TER, MEN. 


s. v. a.‏ קצות f. plur. st. constr.‏ קצה 
Ep 1) Ende, das Aensserste 2 M.‏ 











קצ 


brochenes) Reisholz Joel 1, 7. LXX. 
.206008אץט0‎ 8. das Stw. no. 1. 


abhauen, abschneiden, z. B. die 
Hand 5 M. 25, 12, den Knebelbarı 


Jer. 9, 25. 25, 23. (Im Arab. ue5 
Nägel und Haare stutzen). S. die Anm. 
zu לע‎ 
Pi. קשץ‎ und קצץ‎ 1) abschneiden, 
abhanen, z. B. einen Strick Ps. 129, 
4, die Hände, die Daumen Richt. 1, 
6. 2 Sam. 4, 12, den Spiess stumpfen 
Ps. 46, 10. 2) zerschneiden (in F3- 
den) 2 M. 39, 3. 3) beschneiden (des 
Goldschmucks berauben) 2 Kön. 18, 
16. 24, 13. Pu. Part. מִקְצאצים‎ pass. 
von Pi. no. 1. Richt. 1, 7. 
Deriw.: ,קיצון וקץ‎ N. pr- טק‎ 


Pa. abhauen Dan. 4, 11.‏ .07010 קצץ 
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Cast.) dass. Stw. sep. Die Zimmt- 
rinde scheint vom. Abschälen benannt. 
2) N. pr. einer von Hiobs Töchtern 
Hiob 42, 14. 

Tan m. (von xp abschneiden) 1) Ernte 
1 א‎ 8, 22. Dah. a) das geerntete 
Getreide 3 M. 19, 9. 23, 22. D) poöt. 
für הקציר‎ om die Schnitter des. 
17, 5 (ל‎ Ast, Zweig des. 27, 11. 
Ps. 80, 12. Hiob 14, 


in Kal ungebr. Wahrsch. 1) ein-‏ קצע 
קצה schneiden, abschneiden 5. v. a.‏ 
beginnenden‏ קצ und die übrigen mit‏ 
Stämme, dav. y\xpm. Im Ar.‏ 
dass. 2) abschälen 8. Hiph. Im Ar.‏ 
dass., 081. yıxp. 3) einknik-‏ 5 
ken, einbiegen s. Hoph. u. yEpn.‏ 

Hiph. abkratzen, s. v. a. קצה‎ Bi. 


3 M. 14, 41. קצר‎ 1) mit dem Fut. יקצר‎ abschnei- 


den, insbes. Getreide, daher mähen, 
ernten Jer. 12, 18. 3 Mos. 19, 9. 
25,5. Part. קוצר‎ der Schnitter Ruth 
2, 3 ff. Trop. Hiob 4, 8: die da Un- 
heil säen, werden es ernten. Spr. 22,3. 

2) "xp (wie aus dem Adj. erhellt) 
mit dem Fuf. "xp (einmal jedoch 
"sp Spr. 10, 27) intrans. kurz sein 
Jes. 28, 20. Insbes. a) nm 57 
meine Hand ist (zu) kurz, ich bin m 
ohnmächtig 4 Mos. 11, 23, mit 
vor dem Inf. Jes. 50, 0 (Derselbe 
Sprachgebrauch im Arab, und umge- 
kehrt: lange Hand haben für mächtig 
sein). d) תְצרֶה נפסי‎ , mn ק'‎ ich 
werde ungeduldig "A”Mos. 21, 4. 5. 
Richt. 16, 16. Mit >, über etwas 
Richt. 10, 16. 

Pi. abkürzen Ps. 102, 24. 

Hiph. 1) dass. Ps. 89, 46. 2) ern 
ten Hiob 24, 6 im Chethibh. 

Derivat: קציר‎ 


Ho. part. מהקצעות‎ 5. v. a. מקצוכים‎ 
Ecken, (innere) Winkel Ez. 46, 22. 
Eig. Ort, wo etwas scharf eingebogen 
U. gleichsam eingeschnitten ist. 

.מִקֶצץ ,מִקְצוּצָה , קְצִיצָה Derivate:‏ 


reissen,‏ :669008 )1 יקצף Jul.‏ קצף 


brechen, verw. mit den übrigen Ver- 
bis, die mit קצ‎ anfangen, s. ıxp. 
Arab. „&ua5 zerbrechen. Davon nen 
no. 1, und "Dxn. 

2) losbrechen, in Wuth ausbrechen, 
aufgebracht werden (wie 6ryvvm von 
hervorbrechenden Leidenschaften ge- 
braucht wird), mit על‎ über jem. od. 
etwas 1 M. 40, 2. 41, 10. 2 M. 16, 
20, mit אל‎ Jos. 22, 18. 

Hiph. zum Zorn reizen (den Jehova) 
5 M. 9, 7. 8. 22. 

Hithpa. wie Kal no. 2. Jes. 8, 21. 


ergrimmen Dan. 2, 12.‏ .68010 קצף 
Reisholz,‏ )1 קצפי m. mit Suf.‏ 22 


vom Stw. no. 1. Hos. 10, 7. LXX. "32 m. kurz Ez. 42, 5. Insbes. a) 


7) קצר‎ ohnmächtig Jes. 37, 27. d) 
man קצר‎ Spr. 14, 29 und DIER 22 
Spr. 14, 17 ungeduldig, jäbzornig. c) 
2123 קצר‎ kurzlebend Hiob 14, 1. 


ppvyavov. 2) Zorn Kohel. 5, 16, 
insbes. von dem Zorne Jehova’s, vom 
Stw. no. 2. Jos. 9, 20. 22, 20. Zach. 
1, 2. 2 Chr. 19, 10. Zank, Hader 


Esth. 1, 18. Ps. 38, 2. קצר‎ m, nur קצר רגח‎ Ungeduld א ל‎ 


6, 9. 


a4 f. Zerknickung, insbes. (zer- 


קר 


digen? 106 4, 9. צום‎ ap ein Fasten 
ausrufen (ansagen) Jer. 36, 9. מְרָא‎ 
דרור ל‎ die Freiheit (den Sklaven) 
verkündigen Jer. 34, 8. 15. 17. Auch 
so, dass die Worte selbst folgen 2 M. 
32, 5. Jer. 2, 2. 7, 2, oder mit folg. 
> Jes. 40, 2. 

2) rufen (xaAo, voco), wo die laut 
gerufenen Worte an eine bestimmte 
Person (oder Sache) gerichtet sind. 
a) jemanden, etwas herbeirufen, mit 
dem Dat. der Pers. 3 M. 9, 1. Hos. 
11, 1; mit אל‎ 1 M. 3, 9. 49, 1; mit 
dem Acc. 1 M. 27, 1. Spr. 18, 6: 
sein Mund ruft nach Schlägen. Ruth 
4, 11: 035 מְרָא-פם פְּבִית‎ ruf herbei 
(d. i. erwirb) dir einen Namen in 
Bethlehem. Insbes. «) einladen zu ei- 
nem 318116 (xwJeiv (א2‎ deinvov) 1 Sam. 
9, 13.22. 1 Kön. 1,9,und metaph. קְרָא‎ 
ל‎ oibgb jem. zum Frieden einladen, 
ihm den Frieden antragen 5 M. 20, 10. 
ß) vor Gericht fordern 579 eis 
Ölxnv, in ius vocarc) Hiob 5, 1. 13, 
22. Jes. 59, 4. — D) wenn es sich 
auf Viele bezieht: zusammenberufen, 
mit dem Ace. 1 M. 41, 8, mit dem 
Dat. 20, 8. 39, 14, mit אל‎ 49, 1. 
Dah. »22 xp, eine Festversammlung 
berufen "Joa 1 "14; auch: Krieger zu- 
sammenberufen Jes. 13, 3. — 0 je 
mandem zurufen, mit אל‎ Richt. 18, 
23, und על‎ der Pers. 'Jes. 34, 14. 
Vor den Worten, welche man jem. zu- 
ruft, steht לָאמר‎ 1 Sam. 26, 14, und 
"32 Richt. 9, 54. — d) um Hülfe 
rufen absol. Ps. 4, 2. 22, 3. 34, 7, 
mit folg. Tim לאלהים ,1 ,98 .4 ,4 אֶל‎ 
57, 3, mit d. Acc. 14, 4. — e) jem. 
berufen 0. zu etwas bestimmen, er- 
wählen, s. v. a. „ma. Jes. 42, 6. 48, 
12. 49, 1. 5l, 2. Gleichbedeutend, 
aber stärker, ist בסם פ'‎ mp d.h. 
jem. namentlich berufen Jes. 43, 1. 
45, 8. 4. Vgl. 2M. 31, 2. [eig. den 
Namen jem. (laut) ausrufen 2 M. 33, 
19, daher:] — f) 1j7 052 חְרָא‎ den 
Namen Jehova’s anrufen, preisen 1 M, 
4, 26. 12, 8. Ps. 79, 6. 105, 1. Jes. 
64, 6, auch von ‚Götzen 1 Kön. 
18, 26. In derselben Bedeutung fehlt 
auch das ב‎ 2. B. Klagel. 3, 55. Ps. 
99, 6. 5 M. 32, 3, vgl. Ruth 4, 14. 
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(vom St. xp eig. xp, nach‏ 7 קצת 
קצות A Form n»3, nyn, dah. plur.‏ 
wie n%93 v. nn) Tv TER 1‏ 
Ende. "Im Sg. stets mit 12 (ohne‏ 
מִקְצָת :15 .5 ,1 Dag. im p) Dan.‏ 
sehn Tagen und‏ 0% יִמִים 99 
nach der Zeit V. 18.‏ למקצת Dan‏ 
die (äussersten) Enden 2 M.‏ קצות pL‏ 
"De. 65, 9 vgl. V. 6. Für den‏ .5 ,38 
M.‏ 2 (קצוותו) קצוותו .86 pl. mit‏ 
Cheth. gibt das Keri‏ 4 ,39 .8 ,37 
Summe, Ge-‏ )2 .קצותיו jedesmal‏ 
מקצת sammtheit. Dan. 1, 2: SD‏ 
ma (einen Theil) von der‏ הָאֶלהיס 
Gesammtheit der Tempelgefässe. Neh.‏ 
.0 ,7 


N3D st. constr. הְצֶת‎ f. chald. 1) Ende 


Dan. 4, 31. 2) Summe, Gesammtheit. 
nxp ja (etwas) von der Gesammtheit, 
ein Theil Dan. 2, 42. 

kalt‏ )1 (קרר Adj. (von‏ הָרִים Plur.‏ קו 
Shr. 25, 25. Jer. 16, 14. 2) ruhig‏ 
קר Spr. 17, 27 nach dem Chethibh:‏ 
m ruhigen Geistes. 8. "np no. 6.‏ 
.קיר Mauer s.‏ כו 


Kälte 1 M. 8, 22.‏ (קרר m. (von‏ קר 
L N 12 1) schreien, [vergl. 5‏ 


schreien, von dem Kameel, der Holz- 
taube, dem Hahne, letzteres auch syr. 
[כ.ב*ש.|‎ nach dem Schalle gebildet 
(wie ,מס‎ erier, engl. to cry), von 
Thieren (s. (קֶרַא‎ u. Menschen 2. B. 
vom Hülfsgeschrei eines Weibes 1 M. 
39, 14. 15. Gewöhnl. aber f. schreien, 
rufen, Worte mit lauter, affectvoller 
oder sonst angestrengter Stimme her- 
vorbringen. 1 M. 45, 1: und Joseph 
schrie: lasst hinausgehn u. s. w. 41, 
43: und man rief vor ihm: Abrech! 
3 M. 13, 45. Sonst steht "insb 2 
9, 1, u. רַיאמַָר‎ vor den direct folgen- 
den Worten 2 Sam. 18, 28. 2 Kön. 
18, 28. — Insbes. ausrufen (nach 
Art eines Herolds), predigen, verkün- 
digen (von einem Lehrer, Propheten). 
Absol. Spr. 1, 21: die Weisheit pre- 
diget auf den Gassen. 8, 1, mit folg. 
Acc. Jes. 40, 6: einc Stimme spricht: 
Predige! Er sprach: was soll ich pre- 








קר 


und so) sein. Z.B. 768. 1, 26: dan 
wirst du genannt: Stadt der Gerec. 
tigkeit, treue Stadt, d. h. du wir! 
diese Namen von aller Welt erhalter. 
weil du sie verdienst, du wirst ge 
recht sein, und als solche anerkamt 
werden. 9, 5. 30, 7. 35, 8. 47,1. ». 
48, 8. 56, 7. vgl. das gr. ?א‎ 
ll. 4, 61. Od. 7, 313. Monk zu Eu 
ripid. Hippolyt. 2. Porson zu Phoeniss. 
576. — 3) gelesen werden Esth. 6, 1. 

Pu. ap 1) gerufen, berufen wer- 
den Jes. 48, 12. 2) genannt werdeu 
Jes. 65, 1. Meistens mit dem Dal. 
Jes. 48, 8. 58, 12. 61, 3. 62, 2. Ex. 
10, 13. 

Derivv.: 

U. NN s. v. a. mn begegnen, (eig. 
דוד‎ 
stossen auf Jemand, vgl. (פמָבִ‎ verwdt 
mit ,סרן , קרב‎ 525 173 Fut. O. durch. 
stossen, durchstechen). 

Uebertr. betreffen, von Schicksalen, 
Ereignissen, m. d. Acc. d. Pers. 1. 
42, 4. 38. 49, 1. 3 M. 10, 19. IM. 
eig. XP (wie MR), davon לקראת‎ 
aber immer contrahirt לְקְרָאת‎ mit = 
לְקְרַאתכם , לְקְרְאתִי‎ 8 Praep. 1) ent- 
gegen, תס‎ 1 M. 46, 29. 3% 
4, 27. 18, 7. Jos. 11, 20: pm 
Tara את - לְבֶּם לקראת‎ dass ihr 
Herz verhärtel wurde dem Kriege 
entgegen, dass sie verstockten Herzens 
auf dem Kriege bestanden. 2) gegen- 
über 1 M. 15, 10. 1 Sam. 4, 2. 

Niph. 1) jem. begegnen (von Per- 
sonen), mit על‎ 2 M. 5, 3, mit לפני‎ 
2 Sam. 18, 9; aufstossen (von Sachen) 
5 M. 22, 6. 2) ohne Casus von un- 
gefähr sein 2 Sam. 1, 6. 20, 1. 

Hiph. betreffen lassen (v. Unglück), 
mit dopp. Acc. Jer. 32, 23. 


chald. fut. aıp2, map! 1) rufen‏ קרא 
Den. 3, 4.4, 11. 5, 7. 2) lesen Dan.‏ 
.17 .16 .8 ,5 

m. 1) Rebhuhn (eig. der Schreier,‏ קרא 
Rufer. Auch unsere Jäger sagen vom‏ 
Rebhuhn: es rufe) 1 Sam. 26, 20.‏ 
Jer. 17, 11. An der letztern Stelle‏ 
ist auf die naturhistorische Fabel der‏ 
Alten (s. Boch. 116102. T. II. S. 84.‏ 


Rp, RR, הְרִיאָה‎ MIET 
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Seltener in Bezug auf Menschen Ps. 
49, 12. Spr. 20, 6. In etwas ande- 
ver Verbindung 16. 44, 5: np" זֶה‎ 
sp DI dieser preiset den Namen 
Jakobs, d. h. hält sich zu Jakob und 
rühmt ihn. 

3) nennen, mit dem Acc. des Na- 
mens und dem Dat. der 2. oder S. 
1 M. 1, 5: יום‎ Sin) אֶלְהִים‎ maps 
und Gott nannte das Licht Tag. 8 
10. 31, 47, selten mit dopp. Acc. Jes. 
60, 18. 4 M. 32, 41. Am gewöhn- 
lichsten ist folgende Construction: 1 M. 


4, 25: nd ופקְרָא את -שמו‎ und sie 


nannte seinen Namen Selh. 4, 26. 5 
2.3.29. 11,9. 5 DO xp jem. einen 
Namen beilegen Ruth 4,17. ıM. 26, 
18. Ps. 147, 4. 

4) lesen, vorlesen (eig. laut lesen, 
von der Grdbdtg), mit dem Acc. 2 M. 
24, 7. 5 M. 17, 19. בסְפַר‎ np in 
einem Buche lesen, eig. lesen, w was in 
dem Buche steht ‘Nehem. 8, 8. Jer. 


36, 14 ff. 
Niph. 1) gerufen werden Jer. 44, 
26. Esth. 3, 12. 2) genannt werden. 


Eig. mit d. Dat. d. Pers. 1 M. 2, 23. 
1 Sam. 9, 9. Jes. 1, 26. 32, 5. 62, 
4. 12. Dann auch mit doppeltem No- 
minativ Zach. 8, 3. Jes. 54, 5. 56, 7, 
und mit. שם‎ z. B. 1 Mos. 17, 5: 
DIN לא יִתְרָא עוד אֶת- שמף‎ dein 

ame soll nicht mehr Abram genannt 
werden. 35, 10. 5 M. 25, 10. Dan. 
10, 1. Insbes. merke man; a) up} 
B bes nach dem Namen jem. genannt 
werden, d. h. seiner Familie, seinem 
Volke beigezählt werden Jes. 43, 7. 
48, 1, mit blossem 5 1 M. 21, 12, 
mit DB by 48, 6, mit m Jes. 48, 2. 
על (ל‎ nö xp» mein Name wird 
genannt bei einer Sache, d. h. sie 
wird nach mir benannt, führt meinen 
Namen 2 Sam. 12, 28. 065. 4, 1, 
daher sie gehört mir an (das Hans, 
welches dem Cajus gehört, führt sei- 
nen Namen, heisst domus Caji), ist 
mir geweiht. 7. B. in Beziehung auf 
Jehova von dem 1878811). Volke 5 M. 
28, 10. Jes. 63, 19, von dem Tem- 
pel 1 Kön. 8, 45, von Jerusalem Dan. 
9, 18. 19. c) steht (so und so) ge- 
nannt werden in dem Sinne von (so 
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108. 5, 8. -- 2) darbringen, ein Ge- 
schenk Richt. 3, 18. 5, 25, eine Opfer- 
gabe 4 M. 9, 13. (8. 7279). 3) mit 
ya: zurückweichen lassen, entfernen 
von etwas 2 Kön. 16, 14. Vgl. ©. 
no. 2. 4) mit 5 und folg. Inf. intrans. 
nahe daran sein etwas zu thun 1 M. 
12, 11. Jes. 26, 17 abs. für: nahe 
kommen 2 M. 14, 10. 
Derivate: קרוב , קִרְבֶּן-- קָרָב‎ . 


m. herannahend, Adj. verbule des‏ קרב 
vor. 5 M. 20, 3. 1 Kön. 5, 7.‏ 


chald. Plar. 3277 herannahen, hin-‏ קרב 
zugehn Dan. 3, 26. 6, 13. Pa. dar-‏ 
bringen Esra 7, 17. 42. 1) hinzu-‏ 
gebn lassen Dan. 7, 13. 2) dar-‏ 
bringen Esra 6, 10. 17.‏ 

a7 m. (mit Kamez impuro) Kampf, 
Krieg, von קרב‎ - Im Hebr., ausgenom- 
men 2 Sam. 17, 11, nur poöt. Ps. 
55, 19. 22. 78, 9. Hiob 38, 23. ₪ 
ni27p Ps. 68, 31. 

dass. Dan. 7, 21.‏ .0010 קרב 

m. mit Suf. ap Plur. mit Suf.‏ קרב 
nur Ps. 103, 1, Eingeweide,‏ קְרָבי 
Inneres [eig. Höhlung, Bauch, Stw.‏ 
dessen Grdbdtg stossen wie bei‏ קרב 


15, ao &,y? auch in durchstossen, 
durchstechen, aushöhlen übergegangen 
sein mag; vgl. die von קרב‎ abgelei- 
teter Namen für hohle Gefässe in m. 
Abh. f. sem. Wortf. S. 183 f. u. rabb. 
ar; 1anıp, Magen] 

1) Bauch, Eingeweide, wie 0 
beides umfasst, von den Eingeweiden 
der Opferthiere 2 Mos. 29, 13. 22. 
3 M. 1, 13. 3, 3. 9. dem Bauch 1M. 
41, 21, dem Mutterleibe 1 M. 25, 22 
daher 

3) das Innere a) vom Menschen 
als Sitz der Empfindungen (wie bar” 
1 א‎ 43, 30 u. öft.) der Seele 1 Kön. 
17, 21; anpa ab Ps. 39, 4. 55, 
5 das Here in meinem Innern. 1M. 
18, 2: Sara lachte בִּקְרְפָה‎ in ihrem 
Innern, d. h. bei sich. Daher oft für 
Sinn, Seele selbst 1 Kön. 3, 28. Be- 
gier Ps. 5, 10. 64, 7. Ps. 49, 12 
pbisb בְּמִּיו‎ oanp ihr Sinn ist, ihre 
Häuser (stehn) ewig. — D) von 88- 
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85) angespielt, dass das Rebhuhn 
fremde Eier entwende und darüber 
brüäte. Nach Faber (zu Harmars Beob- 
achtungen Th. 1. S. 305) das da- 
ınascenische Rebhuhn, teirao orientalis. 
2) N. pr. m. 1 Chr. 9, 19. 2 Chr. 
31, 14. 


קלב inf.‏ יְקְרֶב und I Fut.‏ קרב 
[nahe sein s. Pi. no. 2 eig.‏ הרבה auch‏ 
an etwas stossen vgl. 923; zusammen-‏ 
Krieg (s. na), syr.‏ קרב stossen, davon‏ 
chald. Önz) verw. m. xp treffen, begeg-‏ 


5 .. 
nen vgl. 1,5 IV. nahe sein, nahen. -- 


Eine andere Wendung der Grdbdtg, 
nämlich: durchstossen s. unter קרב‎ [ 
nahen, sich nähern, von Personen 
und Sachen Jos. 10, 24. Mit אל‎ der 
P. od. S. 1 M. 37, 18. 2 M. 14, 20, 
seltener mit 5 Hiob 33, 22; mit 3 
Ps. 91, 10, mit dem Ger. Verbi: nahe 
daran sein, etwas zu thun 1 M. 47, 
29. 1 Kön. 2, 1. Spezielle Verbin- 
dungen sind: a) helfend nahen, von 
Jehova Ps. 69, 19. Klagel. 3, 57, von 
Menschen 1 Kön. 2, 7. 5) der Gott- 
heit nahen, von frommen Verehrern 
Gottes Zeph. 3, 2, von den Priestern 
3 M. 16, 1. Ez. 40, 46 (mit .(לפני‎ 
c) MER-bR קרב‎ einem Weibe nahen 
(zum Beischlaf) 1 M. 20, 4. Jes. 8, 3, 
wie im Griech. zAndıatev. d) feind- 
lich nahen, anrücken, 2. 2. אל עִיר‎ 
gegen eine Stadt 5 M. 20, 10. Jos. 
8, 5, '5 by Ps. 27, 2. Vgl. 119, 150. 
e) Jes. 65, 5: אלִיף‎ ap tritt hin zu 
dir, f. zurück von hier, zurück da, s. 
Hiph. no. 2. 
Niph. wie Kal: herzukommen, her- 
zutreten 2 M. 22, 7. Jos. 7, 14. 
Pi. sp 1) herannahen lassen Hi. 
31, 37. Hos. 7, 6. Jes. 41, 21. 46, 
13, Zutritt verstatten Ps. 65, 5, zwei Dinge 
sich (gegenseitig) nähern Ez. 37, 17 
קרב‎ imp. für .(קרב‎ 2) intrans. (und 
Intensiv) sehr nahe sein, mit b vor 
dem Inf. Ez. 36, 8. 
Hiph. 1) herannahen lassen Ez. 22, 
4, von Personen: herzutreten lassen 
4M. 8, 9. 10, Zugang verstatten Jer. 
30, 21; von Sachen: machen, dass 
sie sich nähern, an einander stossen 
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von Personen), mit על‎ (wie: auf ₪ 
stossen) 2 M. 3, 18 (vgl. 5, 3), ₪ 
אֶל‎ 4M. 23, 4. 16, mit 3ץ לְְרָאת‎ 
2) von ungefähr sein 2 Sam. 1, 6. 
Pi. TIR Balken legen, conlignare, 
bälken, eig. machen, dass die Balken 
sich begegnen, krenzen. (Vgl. ir 
Balken). 2 Chr. 34, 11. Neh. 2, 8. 
3, 3. 6, für: anfrichten, bauen Psalm 
104, 3. 
Hiph. 1) entgegenkommen lassen, 
mit לְפנִי‎ 1 M. 27, 20. 24, 12: הַקֶרֶה-‎ 
היוס‎ ph נָא‎ lass mir heute enigegen- 
kommen (das Ziel meiner Reise). (ל‎ 
treffend, gelegen machen, d.h. sich et- 
was Gelegenes wählen 4 M. 35, 11. 
Anm. Beinahe gleich häufig wird 
das Verbum in dieser Bedeutung mit 
א‎ geschrieben, s. xp, #0. II. 
Derivate: 799, ,קרי ,קורה‎ 72 
מִתְרָה גקְרַת‎ MIPR, und die Nomm. 
pr. AR: קריות ומרְמן‎ 


2 m. Begegniss, Ereigniss 5 M. 23, 
m mer) pn wegen eines nächl- 
lichen Ereignisses, Enphemismus f. Pol- 
lution. Im Talmud np dass. 

mip.‏ .5 קרה 

m. Adj. nahe, 1) dem Orte nach‏ קרוב 
SM.‏ .10 ,45 אֶל ı M. 19, 20, mit‏ 
Jij7pn aus der Nähe, Nachbar-‏ .2 ,22 
קלבו schaft 5 M. 32, 17. Mit Suf.‏ 
(der sich ihm nähert)‏ קרוב für 5b‏ 
Ps. 148, 14. Hi. 17, 19: das Licht ₪‏ 
nahe vor der Finster-‏ קרוב gan »en‏ 


niss (auch Arab. mit |. prope abesse 
ab), d. h. nahe dem Verschwinden. 
Plar. קְרבִי יי‎ die dem Jehova nahen, 
von den Leviten 3 Mos. 10, 3. von 
geistiger, hilfreicher Nähe (Gottes) 
5 M. 4, 7. Ps. 34, 19. 119, 151, 
dah. übertr, Ps. 75, 2 dein Name ıst 
uns nahe d. h. vertraut. — 2) von 
Verwandtschaft wie propinguus, mit 
אֶל‎ 3 Mos. 21, 3. 4 M. 27, 11 mit 
ל‎ "Ruth 2, 20. 3, 12. pl. קלבי‎ meine 
Verwandten Ps. 38, 12. Hiob 19, 14. 

3) von der Zeit a) nahe bevorstehend 
Jes. 13, 6. Jo&l 1, 15. Ez. 7, 7. Jer. 
23, 23, dah. מקרוב‎ in Kurzem (näch- 
stens) Ezech. 7, 8. (Arab. ebenso mit 


U. „p2). d) nahe in der Vergar‏ לעש 
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chen: Inneres, Mitte. Daher ּמְרָב‎ 
Praep. mitten in, unter (etwas) und 
blos: in, unter (wie ,(פתוף‎ mit dem 
Acc. 2 2. בִּקְרֶב הָאָרֶץ‎ (mitten) im 
Lande 2 Mos. 8, 18. "y323 קרב‎ 
(mitten) unter den Canaanitern Richt. 
1, 32, und dem Abl. 1 Kön. 20, 39. 
Jos. 1, 1l. Von der Zeit: בּקרב‎ 
שְכִים‎ innerhalb der Jahre Hab. 3} 

- מפרב‎ aus der Mitte hinweg, für: 
ans, nach den Verbis des Wegneh- 
mens, Entfernens, Ausrottens 2 M. 31, 
14. 3M. 17, 4. 10. Mich. 5, 9. u. öft. 


a1 J. st. constr. קרְבת‎ die Annähe- 
nie Ps. 73, 28. Jes. 58, 2. 


a2 m. st. constr. jayp, Pl. קְרְנִיחֶס‎ 
3 "Mos. 7, 58 (richtiger andere Mess. 


bTISNp)ar. 0 2 Darbringung, Gabe 
(ans Heiligthum)’4 M. 7, 13. besond. 
Opfergabe, von blutigen und unblutigen 
Opfern 3 M. 2, 1. 4. 12. 13. 7, 13. 
9, 7. 15. 8. הַקְרִיב‎ no. 2. 


ER m. das Darbringen Nehem. 10, 
B5. 13, 31. 


Sam.‏ 1 רדר m. Axt. Mit Suf.‏ קרלם 
Plur. owsyp 1 Sam. 13,‏ .20 ,18 


89 6. 
21, auch ות‎ Ps. 74, 5. (Arab. 2.5 
dass. , von bp, in der Grdbdtg des 
Spitz-, Scharfseins, woraus mit Auflö- 
sung des doppelten Buchstaben dd in 
rd, s. ,ד‎ das hebr. op, und rabb. 
.(קורדופ‎ 


f. (von “p) Kälte Spr. 25, 20.‏ קרה 


‚12 fut. ap) apoc. יר‎ jemandem 
T 


begegnen (sowohl occurrit, obviam ivit, 
als auch accidit, beides aber mit d. 
Acc. d. Pers. wie unser treffen), von 
Personen 5 Mos. 25, 18, und von 
Schicksalen, Zufällen, z. B. Kohel. 2, 
14. 9, 11. 1 M. 44, 29, von einer 
Schuld 1 Sam. 28, 10. Ruth 2, 3: 
ws) Try ניקר מִתְרְָה מלקת‎ und 
ihr "Zufall (d. 1. ein ihr günstiger 
Zufall) traf ein Stück Land, welches 
dem Boas gehörte. Mit 5 nur Dan. 
10, 14. Ohne 00908 Jes. 41, 22. 
Niph. 1) wie Kal: begegnen (nur 
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"pin Pausa קְרִי‎ m. (von pP) das 


feindliche Entgegengehen, in der Phrase: 
קרי ם‎ 727 entgegen gehen (um zu 
kämpfen) mit jem., daher blos: sich 
widersetzen, zuwider handeln 3 M. 26, 
21. 23, mit mp2 V. 24. 27. 40. 41. 
V. 98: ,קרי‎ nana 999 הלכי‎ % 
will im Zorne euch zuwider handeln. 


m. (v. xp 2( berufen, geladen,‏ קריא 


4 M. 16, 2 .מ‎ 1, 16 im Chethibh. 


N" 2 f. Verkündigung Jon. 3, 2. 
קריה‎ f. Stadt, wie ,כיר‎ aber mit we- 


iden Ausnahmen (5 M. 2, 36. 1 Kön. 
1, 41. 45) nur poßt. Jes. 1, 21. 26. 
29, 2. 25, 2. 26, 5. 32, 13. Im Syr. 


8-0 -- 29 
I;o dass. .לבזה‎ 2375, 225 Stadt, und 
Dorf. Verkürzt AR [eig. wohl um- 
gebener Ort, v. mar in d. Bdtg v. ,קיר‎ 
vgl. קיר‎ Schloss, 722 ch. Burg, Stadt.] 
Nomm. propria von Städten sind: 


.0( says תִרִית‎ 1 M. 23, 2. Jos. 15, 


54. 20, 7 und mit Art. הָאַרְבּ‎ MID 
Neh. 11, 25 (d. h. Stadt des Arba, 
eines enakitischen Riesen, 8. (אַרְבַּע‎ 
alter Name für die Stadt Hebron. — 
5( >23 nn (Baalstadt) N. pr. der- 
selben. Stadt, welche häufiger קָרִיִת‎ 
burn heisst %6 litt. d) Jos. 15, so. 
18, 14, ferner 1232 80. 2,0. — 9( 
חצות‎ - mp 1% der Strassen) im 
moabitischen Gebiete, nur 4 M. 22, 
39. — d) nm -np (Waldstadt) 
im St. Juda, an der "Westgrenze des 
St. Benjamin (jetzt Kuriet-el-enab, Trau- 
benstadt, nordwestl. v. Jerusalem Rob. 
Pal. 2, 588 ff.) Jos. 9, 17. 18, 15. 
Richt. 18, 12. 1 Sam. 6, 21. Mit 
dem Art. הִיצְרִים‎ np Jer. 26, 20, 
abgekürzt כָּרִיפ‎ - MR Esra 2, 25, 
sogar קָרִית‎ Jos. 18, 98. Nur versch. 
Name ist bya-nmp 0/6. 5 — 0 
mann Jos. 15, 49 (Stadt der 
Palmenzweige, 8. (סנסנים‎ und קרית‎ 
בְפַר‎ (Buchstadt) Stadt im St. 8 
sonst 27. )1 Stunde westl. .ל‎ Hebron. 
s. 2. 6. DMG. XI, 50) Jos. 15, 15. 16. 
Richt. 1, 11. 12. — f) קִרְיְחַיִם‎ (Dop- 
pelstadt). «) im St. Ruben + 32, 
37. Jos. 13, 19, nachmals unter moa- 
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genheit, מקררב‎ vor kurzem 5 M. 32, 
17; einmal daher auch: von kurzer 
Dauer überhaupt, poöt. Hiob 20, 5. 


[1) zusammenziehen vgl. "PR, 


dav. rap, dann wie bei strin-‏ , קרט 
gere 773, ©önp: 2) abschneiden, (wie‏ 
in arab. Derivv. abson-‏ ,(קרץ ₪ 
dern, rein machen, im Hebr.:] ab-‏ 
scheren, sich eine Glatze scheren 3 M.‏ 
Micha 1, 16.‏ .21,5 

Niph. es wird eine Glatze geschoren, 
mit ל‎ zu Ehren eines (Gestorbenen) Jer. 
16, 6: 

Hiph. s. v. a. Kal Ezech. 27, 31. 
Hoph. pass. מקרח‎ geschoren Ez. 29, 
18. Derivate folgen. 

) קרח‎ (Glatzkopf) N. pr. m. 2 Kön. 25, 
23. Jer. 40, 8. 
קרח‎ m. einer, der eine Glatze am Hin- 
terkopfe hat, Glatzkopf, verschieden 
von 23 8 M. 13, 40. 2 Kön. ,ל‎ 23. 
mp m. 1) [wie xovos Eis u. Kälte,] 
ER Hiob 6, 16. 37, 10. 38, 29, Kälte 
IM. 31, 40. der. 36, 30. 2) Krystall, 
wie das gr. לו‎ wegen der 
Achnlichkeit mit dem Eise Ez. 1, 22. 
MD m. 1) Hagel Ps. 147, 17. 2) N. 
pr. a) eines Sohnes von Esau 1 M. 
36, 5. 14. 5) eines Sohnes von Eli- 
phas, zugleich einer idumäischen Ge- 
gend. Ebend. %. 16. c) eines Le- 
iten, der sich gegen Mose verschwor 
.א ?ל‎ 6, 21. 4 M. 16, 1 8 Dah. die 
Kinder Korah, eine levitische Sänger- 


familie (s. (קרחי‎ von welcher sich‘ 


ll Psalmen im  Pealter finden, 42 — 
49. 84. 85. 87. 88. d) 1 Chr. 2, 43. 


MD, einmal, Ez. 27, 31 NM / 


Kahl Glatze a) auf dem Hinterköpfe 
3 M. 21, 5. Als Zeichen der Trauer 
Jer. 48, '37. Ex. 7, 18. b) auf dem 
Vorderkopfe (sonst na) 5 M. 14,1. 


Mn Patron. von קרח‎ Korachit 4 M. 
8 1 Chr. 12, 6. 9, 19. 26, 1 


א 3 a mm‏ מ ₪ (1 2 קרתה 


18, 49. 48. 2) übertr. kahle Stelle 
ie Tuches auf der Rückseite 3 M. 
‚95. 
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Mächtige).. — Auch im übeln Se: 
sein Horn erheben (lat. cornua sume.. 
f. übermüthig werden Ps. 75, 9. 6. - 
Ps. 18, 3: yör np Horn mem 
Rettung od. Hülfe, f. Werkzeug mein- 
Hülfe (sofern der Stier sich mit der 
Horne vertheidigt). Hiob 16, 15: ic 
stecke in Staub mein Horn f. Hauy. 
— In dieser Bdtg steht statt des Plar. | 
der Dual קִרְנִים‎ und תְרְכַיֶם‎ Dan. 8.5. | 
6. 20, selten der Plur. קרכדת‎ Zach. ?, 
1.4. Ps. 75, 11. 
Uebertragen auf ähnliches steht --ן‎ 
auch: a) für Horn, womit geblasen | 
wird, Signalhorn Jos. 6, 5. 5) für El- 
fenbein: po nimm Ez. 27, 15 nach 
der falschen Meinung des Alterthune. 
dass das Elfenbein aus den Hörnen: 
eines Thieres bestehe (Plin. 11. N. 18,1). 
— c) mamm מרנות‎ Hörner des Al 
tars, d. h. hervorragende Spitzen, die 
an den vier Ecken desselben in der 
Gestalt von Hörnern angebracht waren 
(Aehnlich an griechischen und an א‎ 
Altären s. Thes. p. 1239) 3M 4 \. 
18. 25. 30. 34. 8,15. 9, 9. 16, 18. Die 
Ecken selbst können nicht verstanden 
werden, wegen 2 M. 27, 2. — 0 
Berggipfel Jes. 5, 1, wofür auch שו‎ 
Arab. Horn gesagt wird, so wie lat. 
griech. u. deutsch, vgl. das schweize- 
rische Schreckhorn, Wetterhorı, Aar- 
horn. — e) Strahl. Dial. von Blitz- 
strahlen Hab. 3, 4. Auch arabische 
Dichter vergleichen die Sonnenstrahlen 
mit Hörnern der Sonne, dah. der po 
ötische Ausdruck: Gazelle f. Sonne (s. 
(אִילַת‎ 
IP st. emphat. Pier) chald. Horn Dan. 
3, 5 fl. 7, 8. Dual. מרלין‎ auch von 
der Mehrzahl 7, 8. 20. 24. 
הפוך‎ 72 (das Schminkhorn, hörnerne 
ו‎ N. pr. f. Hi. 42, 14. 


nur 168. 46, 1. 2 sich krümmen,‏ קרס 


dah. hier: zusammensinken, fallen, wie 
das parall. #39. (Nach den Versio- 
nen: zerbrochen, zerträmmert sein.) 
Davon 5öp und 

DD m. eig. Biegung, Ring, dah. runder 
Haken, in welchen die Schlinge = 


0 
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bitischer Herrschaft 16 48, 1. 23. 
Ez. 25, 9. jetzt Kerejät nach Burckh. 
2, 625, Körriät n. Seetzen 2, 342, 
südl. vom Berg Attärüs. ß) im St. 
Naphtali 1 Chr. 6, 61, auch mp. 

(Städte) N. pr. 1) Stadt im St.‏ קריות 
Jade Jos. 15, 25. jetzt Kurjetein, südl.‏ 
v. Hebron, Rob. Pal. 3, 11. 2) in‏ 
Moab Jer. 48, 24. 41. Amos 2, 2.‏ 
[bier mit Palästen u. als Hauptstadt‏ 
genannt, dah. wahrsch. Syn. von ’Ar‏ 


Moab, vgl. m. Nachweis in Merx Ar- 
chiv 1868 11, 320 ff. D.] 


.קְרְית יְצָּרִים .8 קרית 


Ezech. 37,‏ .על überziehn, mit‏ קרם 


6: 29 63737 np ich will euch 
mit Haut übereiehn. "Tntrans. mit dem 
Futur op V. 8. 


wahrsch. 1) eigentl. stossen, verw. 


mit קְרָא‎ 29p, mp, map , davon 
קרן‎ Horn, daher 

"2) denom. strahlen (vgl. jap unter 
e), vom Antlitz des Mose 9 M. 34, 
29. 30. 35. So die meisten Verss. 
Nur Aqu. u. Vulg. haben: gehörnt sein. 
Daher Maler den Mose gehörnt vor- 
stellen. 

Hiph. Hörner haben (eig. hervor- 
bringen) Ps. 69, 23. 
קרן‎ fem. Horn (verw. mit x&gag, cornu, 
Horn) 1 M. 22, 13 u. öft,, auch f. 
hörnernes Gefäss, oder als Gefäss ge- 
brauchtes Horn 1 Sam. 16, 1. 13. 
1 Kön. 1, 39. — Oefter Symbol der 
Stärke, nach dem vom Stier u. a. ge- 
hörnten Thieren hergenommenen Bilde 
Jer. 48, 25: zerbrochen ist Moabs 
Horn, d. h. seine Macht ist geschwächt, 
vgl. Klagel. 2, 3. Ps. 75, 11. Das 
Horn jem. erköhen, ihm Macht und 
Würde verleihen Ps. 89, 18. 92, 11; 
mein Horn erhebt sich, meine Kraft 
(and mein Muth) nimmt zu Ps. 89, 
25. 112, 9. Amos 6, 13: »5 לקחנו‎ 
סרנים‎ wir haben Kräfte gewonnen. 
(Vgl. Hor. Od. 3, 21, 18: et addis 
cornua pauperi. Ovid. A. A. 1, 139. 
Ebenso im Syr. z. B. Barhebr. S. 516, 
und im Arab., wo Alexander der Grosse 
der Gehörnte genannt wird d. i, der 


קר 


08706 der Falschheit. [Dies, das Zus.- 
ziehen, zusammendrücken scheint die 
erste, das Abschneiden die zweite Bdtg 
vgl. mp, קרט‎ 
Pu. pass. von no. 2. Hiob 33, 6: 
קרצתי גם-אֶנִי‎ "arm wörtlich: vom 
e abgekniffen bin auch ich. Das 
Bild ist vom Töpfer hergenommen, der 
ein Stück Thon von der Masse abkneipt. 
קר‎ m. wahrsch. Bremse 70. 46, 20. 
So Hitzig u. Ges. Addit. ad Thes. p. 
111. Stw. קרץ‎ 2. 
pm. chald. Stück, s. das Stw. no. 1. 
Nur in der Phrase: קרצי דִי‎ box die 
Stücken jemandes fressen, ein trop. 
Ausdruck für: jem. verleumden, an- 
geben vor Gericht Dan. 3, 8. 6, 25. 


s oo. --B 


(Im Syr. dass. Im Arab. us) Is1 
das Fleisch jem. essen, verleumden, 


₪ -6 


auch blos AST IV. anschwärzen, xls] 
Verleumdung. Dafürauch \ ‚o,5 med.E.) 


m. Quadrü. 1) Grund, Boden,‏ קרקע 


(chald. ,קרק?‎ talm. auch קרקר‎ TIPP 


dass. arab. Gr dass.) a) Fussboden 


des Versammlungszeltes, Tempels 4 M. 
5, 17. 1 Kön. 6, 15. 16. 30, dann 
auch von der Decke (die der Boden 
des Oberzimmers ist) ebend. 7, 7. 5) 
Boden des Meeres Amos 9, 3. 2) N. 
pr. eines Ortes im Süden des St. Juda 
Jos. 15, 3. 


. 970- י‎ 
קרקר‎ (viel. wie „5,5 flacher und wei- 


cher Erdboden) N. pr. einer Ortschaft 
jenseits des Jordan Richt. 8, 10. 


feigentl. zusammengezogen sein,‏ * קרר 
o-‏ 


vergl. „ mager werden (zusammen- 
schrumpfen) u. 51,5 klein (nach קלוּם‎ ( 
dah. 1) kalt sein (vom sich zusam- 
menziehn der Haut, und wie stringi 


gelu vergl. 73%, 8 u Kälte von 4 
binden) arab. dass. 2) ruhig sein s. 
קר‎ arab. Conj. III. ruhen (woran sich 
viell. 626% sein anschliesst 8. (קרקר‎ 
Im Arab. auch beharren, fest sein u. 
bleiben.] 
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hängt wird (LXX אסא‎ Vulg. circuli 
Syr. ansulae) 2 Mos. 26, 6. 11. 33. 
35, 11. 39, 33. Vgl. .קרסל‎ 

.קילס .5 קרס 

Dual oxborp Knöchel, tali [von‏ קרסל 
der rundlichen Gestalt, wie 6pvgöv,‏ 
vgl. 09p mit syr. Yan Knöchel v.‏ 
„aa.o0 zusammenziehen] Ps. 18, 37.‏ 
nicht wanken meine‏ לא 7730 5079 
Knöchel 2 Sam. 22, 37. Vulg. tali.‏ 


(Ausserdem im Targ. Ez. 47, 3). Von 
diesem Nomen kommt das arab. Ver- 


bum 9-5 mit wackelnden Knöcheln ge- 
hen, talipedavit. 
קרע‎ 1) zerreissen, bes. die Kleider 


T 
(als Zeichen der Trauer) 1 Mos. 37, 
29. 34. 44, 13, ein Buch (mit dem 
Messer) Jer. 36, 23. — Von Gott 
gesagt: den Himmel Jes. 63, 19. san 
Tea כְיכים‎ Jer. 4, 30 die Augen mit 
Stibium zerreissen oder aufreissen, ta- 
delnder hyperb. Ausdruck für das zu 
starke Hineinstreichen der Schminke (s. 
sr»). Aehnlich 22, 14: er reisst sich 
Fenster (in s. Pallast) auf d. h. macht 
zu viel u. grosse F. [ibn abgek. 
Plural oder Collectivform 5. in]. 2) 
abreissen 3 M. 13, 56. 1 Sam. 15, 
28: Jehova hat das Königreich Israel 
von dir gerissen. 28, 17. 1 Kön. 11, 
ll. 3) verbis proscindere, lästern Ps. 
35, 15. (Ar. 5 5 II. increpuit, cor- 
ripuit.) Vgl. 392 no. 1. 2. 3. 

Niph. pass. 2. B. von dem Zerreissen 
des Altars 1 Kön. 13, 3. 5. 
קרעים‎ m. plur. Lappen 1 Kön. 11, 30. 
31. Spr. 23, 21. 


/ ק‎ 1( verw. mit קר‎ : abschneiden, 
“IT 


zerschneiden, dah. zu Grunde richten ar. 
wor; davon chald. .קרץ‎ 2) mit 
den Zähnen schneiden, beissen (arab. 
v3). Insbes. a) mit bineig die 
Lippen zusammenbeissen, Gebärde des 
Hämischen Spr. 16, 30. und hier- 
nach 5) die ähnliche Formel 79 yp 
Spr. 10, 10. Ps. 35, 19 und בּכִינִים‎ 
Spr. 6, 13 die Augen zusammenknei- 
fen, f, mit den Augen zwinken, Ge- 











קש 


vgl. 7933, ,סקל‎ 13%), im patrir- 
chalischen Zeitalter, "dessen man si: 
gleich dem Sekel, als Geld bedient. 
Aus 1 M. 33, 19 vgl. 23, 16 läss 
sich vermuthen, dass es ungefähr 4 S- 
kel an Werth gehabt haben möge. 2% 
alten Uebersetzer geben es meisten: 
durch: Lamm, wofür gar kein Bereis 
vorhanden ist. Nach Rabbi Akiba (B«- 
charti 1106702. T. I. 3, c. 43) hiess so 
noch späterhin in Africa ejne gewiss 
Münze. Was Münter (in einem dä. 
Progr. über das Kesita, Koppenh. 1824) 
für das K. hält, ist wohl nichts al; 
eine cyprische Münze mit der Lamms- 
figur. 

Sam. 17,5‏ 1 קשקשים Plur.‏ קשקשת 
Ez. 29, 4 f. ‚Schuppe‏ קשקשות und‏ 
op ro Schup-‏ קשים 3M. 1, IE.‏ 
penharnisch 1 Sam. 7, 5 von‏ 


ar. Fr reiben. 2) abreiben,‏ )1[ קשש 
abschälen, denn Conj. IV: von Pocker‏ 
und andern Hautkrankheiten genese.‏ 
ist eig. sich schälen, sich schupper‏ 
(arab. auch vom Boden: sehr ausge‏ 
סה trocknet sein). Dav. nopiop, vgl.‏ 
rs abreiben, - poliren, bes. er‏ 


abschälen, daher 3 Schale, fem. 
Schuppe]. 

m. (v. Öön) ‚Strohhalm, Stoppel‏ קש 
Im. 15, 7. Jes. 5, 24. 47, 14, bes.‏ 
fliegende Stoppel, Spreu Hi. 13, 25.‏ 

m. plur. 4 M. 11, 5. Gurken,‏ קשאִים 
arab. 5 syr. „a1, [und besser 2‏ 
Gew. als schwer verdauliche Speise von‏ 
hart sein abgeleitet, was‏ סוה == xüp‏ 
auch tautlich abliegt. Die Fracht ist‏ 
viell. wie cucumis von der innern Fülle‏ 
(anKörnern) benannt, vgl. Ü3 samumels,‏ 
ganz anfüllen.]‏ 25 

Derivat: möpn no. IT. 
קשב‎ aufmerken anf etwas, vom Ohre 


Jes. 32, 3. (Eig. sich spitzen, von 
den Thieren hergenommen, verw. mit 
קצב‎ , vgl. .(אזָן‎ 

Hiph. mit jore eig. sein Ohr spitzen, 
dah. aufmerken Ps. 10, 17. Spr. 2, 3, 
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קר 


Derivate: ,קר ,קר‎ mp, TIPR 
und das N. pr. -קרקר‎ 


schneiden, abschneiden, welche‏ קרש 


Bdtg im Arab. | ד‎ nach dem Kamüs 
S. 823 neben zusammenziehen, sam- 
meln besteht, [vgl. auch | 5 gefrie- 
ren (gelu stringi) mit chald. קרש‎ ge- 
rinnen, רמוא‎ Frost 185.0 Kälte. Die 
Bätg abschneiden verhält sich dazu wie 


in stringere und 72, Yan, chald. 
קרס‎ findi.] 

m. Bret 2 1105 26, 15 ff. 36,‏ קרש 
Ex. 27, 6.‏ א" 0 


f. 5 v. a. mp Stadt Hiob 29,‏ קרת 


7 . 80 8, 3. 9, 3. 4 NMD 
dass. Erhalten ist diese Form noch in 
den Städtenamen Cirta, Tigranocerta 
u. 2, und auf den Münzen von Pa- 
normus findet sich die Inschrift קרת‎ 
non (mnöm np) d. i. neue Stadt, 
wahrsch. f. Karthago. Stw. קָרָה‎ (vgl. 
ap). Die Form ist gebildet. wie 
nd» von 92. 

(Stadt) N. pr. eines Ortes im‏ קרְתָה 


St. או‎ Jos. 21, 34. 


MD N. pr. einer Stadt im St. Naph- 


tali, sonst ,קְרִיְתִַיס‎ Jos. 21, 32. 37 
ist syrischartige -Dualform, und beide 
Namen sind synonym. 


n "קש‎ arab. 5.5 abschälen; auch ab- 


wischen u. überhaupt abreiben. [Graäbdtg 


reiben in allen mit y“3 beginnenden 
Stw. vgl. [קשש‎ davon non und 


קשווּת nur im Pl.‏ [קשֶת [oder‏ קשוָה 


2 Mos 25, 29. 37, 16. st. constr. 
קשות‎ 4 Mos. 4,7 Schalen. (Chald. 
קְסוָה‎ Plur. nyon dass.). 


Bun dunkles Stw., viell s. v. a. 


Davon‏ סט 
f: 1 M. 33, 19. Jos. 24, 32.‏ קְשִימַה 
Hiob - 11 eig. etwas Gewogenes,‏ 


(nach Li Abgemessenes, Maass, 
Wage), dann ein bestimmtes Gewicht 


קש 


Knechtschaft 2 M. 1, 14. 6, 9. 1 Kön. 
12, 4 Hiob 30, 25: -יום‎ un der, 
dessen Tag hart ist, der Unglückliche. 
Dann insbes. a) für fest, unbiegsam, 
Hohesl. 8, 6. Dah. mit 19 hartnäckig 
2 Mos. 32, 9. 34, 9, mit be, von 
harter Stirn, unverschämt Ez. 2, 4, 
mit sb harten, unbiegsamen Herzens 
Ez. 3, 7. Dass. ohne Zusatz Jes. 48, 
4. b) heftig vom Winde Jes. 27, 8, 
vom Kampfe 2 Sam. 2, 17. 

2) schwer Richt. 4, 24. Trop. 
a) mit mın: schwermüthig 1 Sam. 1, 
15. 5) schwierig 2 M. 18, 26. 0 
gravis auctoritate, vielvermögend, mäch- 
tig 2 Sam. 3, 39. 


Wahrheit. (S. das hebr.‏ .00710 קשוט 


in Wahr-‏ מן קשוּם .34 ,4 Dan.‏ (קפט 
heit, gewiss Dan. 2, 47.‏ 


hart sein, vgl. mp.‏ 5-כ arab.‏ מש 
67 קש 


Hiph. 1) verhärten (das Herz) Jes. 
63, 17. 2) hart behandeln Hi. 39, 16. 


eig. gleich theilen, messen,‏ * קשט 


daher wie a5 gerecht sein. Daher 
קשמ‎ Spr. 22, 21 Wahrheit. (Aram. 
RUND, 5 mit Verwechselung des 
n und ,ם‎ dass.). 
קשמ‎ wahrsch. Bogen (wie im Chald. 
zuw., für nöp) Ps. 60, 6: op en 
vor dem Bogen [so Ewald nach LXX. 
Symm. Pesch., auch Gesen. Thes. p. 
1243, früher HWB. 4. Ausg. ob der 
Wahrheit nach [.קטום‎ 
קשי‎ m. (von (הְָה‎ Verhärtung, Ver- 
stocktheit 5 M. 9, 27. 
קשיון‎ (Härte) N. pr. eines Ortes in 
Issachar Jos. 19, 20. 21, 28, wofür 
1 Chr. 6, 57 דש‎ steht. 


binden, anbinden‏ )1 קר ut.‏ כמשךר 
“FT‏ 


(arab. 5 zwingen, was auch in 4 

neben binden ist) Hiob 40, 29, mit 
על‎ an etwas 1 M. 38, 28. Spr. 3, 3. 
6, 21, mit 5 Hi. 39, 10 (13). Trop. 
1 M. 44, 30: seine Seele ist an die 
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ohne Jar dass. mit 2 Ps. 66, 19, ל‎ 
Ps. 5, 3. Jes. 48, 18; אל‎ Ps. 142, 
7. Neh. 9, 34, על‎ Spr. I7, 4. 29, 
12, dem Acc. Hiob 13, 6. Davon 
קשב‎ m. Aufmerksamkeit. Jes. 21, 7: 
הקטיב הטב 39 קשב‎ er merkte auf, 
was er nur aufmerken konnte. 

aufmerksam 0. 1‏ קִטבָת -/. קשב 


m. Adj. dass. Ps. 130, 2.‏ קשב 
ar. 5 hart sein, z. B.‏ )1 קשה L‏ 


von Worten 2 Sam. 19, 44. 2) schwer 
sein von Gottes strafender Hand 1 Sam. 
5, 7. vom Zorne 1 M. 49, 7. Trop. 
schwierig sein (von einer Rechtssache) 
5M. 1, 17. 15, 18. 

Niph. part. öp> beschwert f. ge- 
drückt, bektimmert Jes. 8, 21. 

Pi. schwer machen 1 M. 35, 16: 
רת מו בִּלְרְתה‎ sie hatte eine schwere 
Geburt. V. 17 ist dass. mit Hiph. 

Hiph. op ful. apoc. öpm 1) 
verhärten, z. B. a) seinen Nacken ver- 
härten, hartnäckig sein 5 M. 10, 16. 
2 Kön. 17, 14, ohne ערְף‎ Hiob 9, 4. 
b) das Herz jem. d. 1. verstocken 2 M. 
1,3. 5 M. 2, 30; sein eigen Herz 
verstocken Ps. 95, 8. Spr. 28, 14. 
2) schwer machen z. B. das Joch 
1 Kön. 12, 4. ל‎ Kön. 2, 10: הקשית‎ 
inc) du hast etwas schweres gebeten. 
2M. 13, 15: לטלחְטוּ‎ nbsp mp כִּי‎ 
als Pharao Schwierigkeiten machte, 
uns zu entlassen. 

Derivate: ,קסי ,קשה‎ und das N. 
pr. -קשיון‎ 

wahrsch. rund arbeiten,‏ *קשח ח 


drechseln. Davon möpn, röpn. [Die 
2068 des Gerundeten lässt sich wohl 
einfach an das verw. קוש‎ krümmen 
und beugen anschliessen, vergl. קשר‎ 


binden, 5 drehen (ein Seil), und 


bart sein, קט‎ eig. zusammenziehen. 
Davon scheint syn I nur die pass. 
Wendung, eig. trocken (zus.gezogen) 
sein, wie im Arab., dann hart sein, 
vgl. 6xAnoos v. ,0ג11א0‎ Eoxnie.] 


m. Adj. möp f. 1) hart, z.B.‏ קשה 
von Worten 1 M. 42, 7. 30, von der‏ 





np 


₪ קשתרת Plur. ninön estr.‏ קשה 


1 Sam. 2, 22. f. Ps. 18, 

Bogen 1) zum Schiessen. קשת‎ = 
den Bogen spannen, s. 773. MöR כן ד‎ 
des Bogens Sohn d.h. der Pfeil 

41, 20. Den Bogen jem. brechen hi 1 
seine Macht vernichten Hos. 1, >. 
Jer. 49, 35. Ueberh. ist der Boger 
Bild der Stärke und Macht. Hiob 29. 
20: mein Bogen erstarkt in meiner 
Hand f. meine Kräfte nehmen zu IM. 
49, 24. — Trop. a) f. Bogenschüt- 
zen, BIER Jes. 21, 17. 22, 3. Ps. 
78, 57, wie קציר‎ Ernte f. Schnitter. 
5) 2 Sam. 1, 18 für: das Lied vom 
Bogen, näml. die Elegie auf Saul und 
Jonathan von der zufälligen Nennung 
des Bogens V. 22. Diese unzwerk- 
mässige Wahl der Ueberschriften bei 
den Morgenländern ist aus den Suren 
des Koran bekannt. Dort heisst z. B. 
die zweite Sure: die Kuh, von der 
Erwähnung der rothen Kuh in dersel- 
ben (s. Jones de 20681 asiatica S. 269. 
M. Comment. zu Jes. 22, 1). 2) Re 
genbogen 1 M. 9, 13 ff. Ez. 1, 28. — 
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(Stw. קוו‎ no. 1, dah. | 5 Bogen 
Das ursprüngliche servile n ist aber 
nachher hier, wie in ähnlichen Wörtern 
als nor, nbb, zum Stamme gerechnet 
worden, weshalb das Genus schon 
schwankt, und daraus im Hebräischen 
und andern Dialekten neue Nomina 


(ngp) und Verba (all, a 
mit dem Bogen schiessen) gebildet sind. 
in welchen das n selbst in ם‎ über- 
gegangen ist, 8. Lehrgeb. 439. 6 
474. — Davon das Denom. 


m. Bogenschütz 1 M. 21, 20.‏ קשה 


dienen, 5. benpn.‏ צג) התה 


קיתרס chald. überall im Keri für‏ קהרוס 


Cither. Es 18% die gewöhnlichere Form 
in den Targg., aber ebendeshalb we- 
niger zu billigen. 
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Seele des Knaben gefesselt, hängt an 
derselben mit inniger Liebe. Spr. 22, 
15. 2) sich zu einer Verschwörung 
verbinden, mit על‎ gegen jemanden 
1 Kön. 15, 27. 16, 9. 16. 2 Kön. 10, 
9. Vollst. nöp .קשר‎ 3) Part. pass. 
gebunden, dah. stark (ar. 8,--2( M. 
30, 42. Vgl. über den Uebergang der 
Bdtgen pin no. 2. 

Niph. 1) pass. von Kal no. 1. Trop. 
1 Sam. 18, 1. 2) zusammengefügt, ge- 
schlossen sein (von einer Mauer), mit- 
hin: fertig sein Neh. 3, 38. 

Pi. 1)s. v. a. Kal.no. 1. Hi. 38, 
31. 2) sich (sidi) umgürten, sc. den 
Gürtel, mit dem Acc. Jes. 49, 18. Pu. 
part. מקְפָורות‎ die starken (Lämmer) 

1 M. 30, 41 's. Kal no. 3. 

Hithpa. s. v. a. Kal no. .ל‎ 2 Kön. 
9, 14. 2 Chr. 24, 25. 26. 


ww» m. mit Suff. vöp Verschwörung. 
S. 085 Stw. no. 2. 2 Kön. il, 14. 
op קטר‎ eine Verschwörung stiften 
2 Kön. 12,21. 14,19. 15,30. Jes.8,12. 
קשרים‎ m. Gürtel, als Frauenzimmer- 
schmuck Jes. 3, 20, besonders der 


Braut (vgl. Jes. 49, 18) Jer. 2, 32. 
Vgl. up no. 2. 
קשש‎ in Kal nur Zeph. 2, 1 5. Hithpo. 


] 1( sammeln (eig. zusammenziehen, 
verw. mit TER , möp, ,קסר‎ 8 
wie ligare mit legere) , sich sammeln 
trop. Zeph. a. a. O. 2) trocken sein (eig. 
zus.gezogen) dav. קפו‎ Stroh; und weiter 
WS 3 .ןז‎ alt, wie auch 
5 XI trocken u. alt werden, u. 

; in Derivv. alt bedeutet.) 

Po. ©5» zusammenlesen, 2. B. Stroh 
2 M. 5, 7. 12, Holz 4 M. 15, 32. 

Hithpo. Zeph. 2, 1: התקשטו וקוט‎ 
sammelt cuch d. i. geht in euch, prüft 
euch. (Vergl. Jes. 29, 9. 10) LXX. 
Targ. Syr. Hier.: convenite et congre- 
gamini. 

Derivat: .קש‎ 


רא 


nach dem Schauen (Gottes)? nämlich 
nach welchem man sonst stirbt. Sinn: 
bleibt man an diesem Orte am Leben, 
wenn man Gott schaute? d) schen auch 
für: Visionen, Offenbarungen haben 
Jes. 30, 10. Dah. x Seher, Pro- 
phet, on Vision. 

2) besehen, ansehen, nach 8 
sehen 1 M. 11. 5. 3 M. 13, 3. 5. 17. 
HL. 1, 6. Mit 3 1M. 34, 1. HL. 6, 
11. Kohel. 11, 4: ראה בְּצָבִים‎ wer 
nach den Wolken sieht. Oft ist es 
a) 8. v. a. sich um etwas abkümmern 
(wie »7. no. 1 a) 1 M. 39, 23. Ps. 
37, 37. 1 Kön. 12, 16: siche nach 
deinem Hause, David, | Jes. 22, 9. 11. 
26, 10. — 5) Von Gott: etwas an- 
sehn, um zu helfen 2 Mos. 4, 31: 
אֶת- עָנְיִם‎ 789 151 und dass er ihr 
Elend angesehn. "Ps. 9, 14. 25, 18. 
31, 8, mit 2 1 M. 29, 32. 1 Sam. 
1, 11. — 8 hat auch den Ne- 
benbegriff : etwas mit Theilnahme, bes. 
freudiger betrachten, denn, was einem 
gefällt, darnach sieht man. Spr. 23, 
31: siehe nicht den Wein an, wie er 
röthlich spielt. Jes. 53, 2. Besonders 
mit 2 Hiob 3, 9. 20, 17, und dann 
von der Freude über den Untergang 
der Feinde Ps. 22, 18. 37, 34. 54, 
9. 112, 8: 23 ET? TER“ 12 
bis er sich seiner Feinde d. h. ihres 
Unterganges freuen kann. Obad. 12. 
Ebenso von schmerzlicher Theilnahme 
1 M. 21, 16. 44, 34. Esth. 8, 6 oder 
von einem verachtenden Herabsehen 
(despicere) Hohesl. 1, 6. Hiob 41, 
26. d) besuchen ל‎ Sam. 13, 5. 2 Kön. 
8, 29. 2 Chr. 22, 6. e) sich (etwas) 
ausersehen 1 M. 22, 8. 41, 33. 5M. 
12, 13. 33, 21. Part. pass. 39 
ausersehn, auserwählt Esth. 2, 9. 
mit אל‎ auf jem. hoffend hinsehn Jes. 
17,7 9) übertr. spectare aliquid, 
etwas beabsichtigen, im Auge haben 
1 .א‎ 20, 10. 

3) Sehen braucht der Hebräer (wie 
der Grieche und Deutsche) auch sehr 
häufig von dem, was durch andere 
Sinne, die Erfabrung, und selbst den 


0 


5 רא 


5 


Resch, ראש = ריט‎ Kopf, mit Bezug 
auf die phönizische Figur q, woraus 
umgekehrt die griechische Figur des 
שק"‎ wurde. Der 20ste Buchstab des 
Alphabets, als Zahlzeichen 200. 

Von dem Üebergange dieses Buch- 
staben in ל‎ und כ‎ s. u. d. Artt. Hier 
bemerke man: 1) dass sich das ר‎ dem 
folg. Buchstaben zuweilen assimilirt. 
2. 8. yo, daraus ₪ mit folg. Da- 
gesch (über das Wegfallen des א‎ 8. 
9. 3, b.); 932 5 1292 Kreis. Ebenso 
wird aber 2) die Verdoppelung eines 
Consonanten so aufgelöst, dass statt 
derselben ein ר‎ davor eingeschoben 
wird, besonders im Aramäischen und 
der Hinneigung zu demselben, als N22, 
chald. כְּרְסָא‎ Thron, pion7 f. pi 
Damascus, Sa = 53» binden (Lehr- 
geb. S. 134), ‘und ebenso sind die 
Beispiele zu erklären, in welchen die 
Verdoppelung auch nicht mehr vor- 
kommt, als מַרְפִּים‎ aus מַבִּים‎ = UV 
Scepter. S. Lehrgeb. S. 863. 


.3 יִרָא fut. ms", apoc.‏ )„ אֶה 
8m inf. absol. TRY, IR,‏ ,ורא 


060%. minn, 1) sehen (Arab.  )5!( 
dass.). Gew. mit dem Acc., selten mit 
ל‎ Ps. 64, 6, häufig mit folg. dass 
(>) 1 M. 6, 5: Gott sah, dass die 
Bosheit der Menschen gross war. 238, 
6, oder ob (m) 2 Mos. 4, 18. Mit 
Auslassung des Accusativs Ps. 40, 13: 
ich kann (sie, die Sündenstrafen) nicht 
sehen, d. h. nicht alle übersehen. Insbes. 
merke man: a) die Phrase: das Ant- 
litz des Königs sehen, bezeichnet die 
vertrautesten Diener und Räthe des- 
selben 2 Kön. 25, 19. Esth. 1, 14. 
b) das Antlitz Gottes zu schen ist 
nach dem A. T. nur wenigen Vertrau- 
ten in seltenen Fällen gestattet 2 M. 
24, 10. 33, 20, sonst zieht es den 
106 nach sich Jes. 6, 5. c) absol. 
steht es für: leben (das Licht sehen, 
vel. Koh. - 11), luminibus uti. 1 זו‎ 
16, 1 me רְאִיתִי‎ DT Dam 
schaue ich (d. i. lebe ich) hier auch 
Guszusus, Handwörterb. 7. Auf. 
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zeigen, mit dopp. Acc. 2 Kön. 8, 13. 
Nah. 3, 5. Amos 7, 1. — 2) ו₪₪‎ 
von Kal no. 3, 5 jem. etwas empf 
den, erfahren lassen (Glück oder Tı- 
glück) Ps. 60, 5. 71, 20. Koh. 2,34, 
mit 2 der Sache Ps. 50, 23. 91, 16. 

Hoph. eig. sehen gemacht werden. 
gezeigt bekommen 2 M. 25, 40: -"ax 
"773 7890 AN welches dir gezeig! 
worden 'auf dem Berge, eig. welche: 
du bist sehen gemacht worden. 26, 30. 
5 Mos. 4, 35. 3 M. 13, 49: an 
אֶת- הפהן‎ und es werde dem Priester 
gezeigt, es werde gesehn gemacht dem 
Priester. 

Hithp. התראֶה‎ sich ansehn (träge 
und unentschlossen wartend) 1 2 
1, und im feinlichen Sinne: sich im 
Gefechte sehn, im Kampfe messen 
2 Kön. 14, 8. 11. Im Deutschen hat 
man dafür das alte Sprichwort: sich 
die Köpfe, od. das Weisse im Auge 
besehn. 

Derivate: 81 — רְאוּת , רָאָנֶָה‎ - 
MSN, DIRT, IN, mn, 
,רו‎ vergl. auch אָרוּ‎ und das Nom. 
; .עסזע‎ "INN. 

Adj. verbale: schauend Hiob IV.‏ רְאֶה 


16: יר‎ 139 87 schauend mein Unglück. 


nur 5 M. 14, 13 wahrsch. falsche‏ ראה 
Lesart f£. "87 (w.m.n.) 3 M. +‏ 


Seher, Pro-‏ :רְאה m. 1) part. von‏ ראֶה 
phet, nach 1 Sam. 9, 9 ein älterer‏ 
Vom Samuel wird es‏ .כָבִיא Name für‏ 
vorzugsweise gebraucht 1 Sam. 9, 9 f.‏ 
Chr. 9, 22. 26, 28. 29, 29, von‏ 1 
einem andern Propheten 2 Chr. 16. 1‏ 
v. a. 8% Gesicht des. 28,‏ ₪ )2 .10 
ad sie ” tarmeln bei der‏ בְּראֶח :7 
Vision.‏ 


N) N. pr. Ruben, ältester Sohn 
Jakobs (aber des Eirstgeburtsrechts be- 
raubt nach 1 M. 49, 4), dessen Stamm 
die Grenzen im Süden des St. Gad 
jenseit des Jordan angewiesen wurden. 
Die natürliche Etymologie wäre: >- 
het, ein Sohn! Eine ferner liegende, 
nach welcher es für v2 רְאוּי‎ )7% 
visum est in miseria mea) steht, >. 
1 .א‎ 29, 32. 
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רא 


Verstand und das Herz wahrgenommen 
und empfunden wird. Namentl. a) durch 
das Gehör 1 M. 2, 19: um zu sehen, 
wie er sie nenmen würde. 42,1. 2M. 
20, 18, den Geschmack 1 M. 3, 16, 
das Gefühl 108. 44, 16: רְאִיתִי אוּר‎ 
ich fühle das Feuer. b) von den Em- 
pfindungen, Genüssen und Ereignissen, 
welche das animalische Leben des Men- 
schen (Öp), anima) betreffen. Also 
das Leben sehen (geniessen) Koh. 9, 
9, den Tod sehen. Ps. 89, 49 (Hebr. 
1 0 5), und gleichbedeutend die Grube 
sehen 16, 10. 49, 10, den Schlaf 
sehen (geniessen) Koh. 8, 16, Hunger 
sehen Jer. 5, 12. Dann auch רְאָה‎ 
טוב‎ Ps. 34, 13 und רְאָה בטוב‎ Koh. 
2, 1 Gutes geniessen, nr רְאָּה‎ Spr. 
27, 12, und 992 m) Obad. 13 
Unglück erfahren. 9 einsehen, erken- 
nen, erfahren, von Wahrnehmug durch 
d. Verstand. 1 Sam. 24, 12: Tr דע‎ 
erkenne und sieh. Koh. 1, 16: 25 
רְאָה‎ mein Verstand erkannte viel 
Weäisheit. 1 Kön. 10, 4. bes. von Er- 
fahrungen im Leben Jes. 40, 5. Hiob 
4,8. — 2 רְאֶה‎ den Unterschied 
erkennen zwischen Mal. 3, 18. 

Niph. 1) gesehen werden 1 Kön. 
6, 18. 2) sich sehen lassen, sich 
zeigen, erscheinen 1 M. 1, 9. 9, 14, 
mit אל‎ 3 M. 13, 19. 1 Kön. 18, 1. 
Ps. 42, 3, ל‎ Jer. 31, 3. Insbes. von 
Jehova 1 Mos. 12, 7. 17,1. 18, 1, 
seltener mit 5 1 erem. 31, 3. Ueber 
im BD“ .אַתַ-פפכָי .₪ 8 נְרְאָה אֶת‎ 
3) 2068. von 0. 2, a gesorgt werden. 
1 .א‎ 22, 14: 892 mi "72 auf 
dem Berge Jehwva’s wird gesehn d. i. 
gesorgt, da ersieht Gott Mittel (vgl. 
v. 8), da sorgt und hilft er dem From- 
men, wie er dort dem Abraham in der 
höchsten Noth half, ein sprüchwört- 
licher Ausdruck, welcher die helfende 
Nähe Gottes aussagt, und zugleich auf 
die Etymologie מִרְיה)‎ von רְאָה‎ , 5. 
oben) anspielt. 

Pu. gesehen werden, nur Hi. 33, 21. 

Hiph. הִרְאָה‎ und my ul. 6 
וירא‎ (wie Kal) 2 Kön. 11, 4. 1( 
causat. von Kal no. 1. machen, dass 
“m. sehen könne 5 M. 1, 33, dann: 

anden etwas sehn lassen, es ihm 





רא 


die Araber nennen das Hirsch- und 
Antilopengeschlecht wildeOchsen. LXX. 

06, Vulg. unicornis, d. i. nicht 
das Rhinoceros (nach 47%. und Saad. 
Hiob 39, 9), sondern das von Plinius 
beschriebene (H. N. 8, 21), von vie- 
len für fabelhaft gehaltene, dem Pferde 
ähnliche Einhorn, welches neuere Rei- 
sende in Thibet u. sonst wieder aufge- 
funden haben wollen (s. Rosenmüller’s 
Morgenland 11, 269 ff. Alterthumsk. IV, 2, 
192) (vgl. auch Delitzsch zu Hi. 39,9.], 
aber eben die Aehnlichkeit mit einem 
Pferde spricht gegen die Erklärung, 
wenn sich auch annehmen liesse, dass 
es ein solches Thier gegeben hätte, 
und dass es einst in Palästina bekannt 
gewesen wäre. 


eig. Part. act. plur. für min}‏ ראמות 


1) Höhen, trop. für unerreichbare Dinge 
Spr. 24, 7 meistens N. pr. a) einer 
Stadt in Gilead 5 M. 4, 43. Jos. 20, 
8. 1 Chr. 6, 65. sonst  תומָר‎ und רָמַת‎ 
1222:7, jetzt es-Ssalt s. Ges. zu Burck- 
hardt 2,1061.Ritter, Erdkunde 15,1136. 
b) im St. Issachar 1 Chron. 6, 58, viell. 
nn Jos. 19, 21 und ירְמוּת‎ 21, 29. 

}) eine kostbare Waare, "nach den 
hebr. Auslegern: rothe Korallen. Da 
hierfür jedoch פְבִינִים‎ galt, so mag viel- 
mehr die schwarze Art der Korallen 
(benannt von ihrer Aehnlichkeit mit 
Zweigen) zu verstehen sein Hi. 28, 18. 
Ez. 27, 16. vgl. Thes. 1249. 


213 ראמת‎ s. רְמָה‎ 9% g. 
ראש‎ arm. 8. vn. 
ראש‎ versch. Orthogr. für ריס‎ m. Ar- 


muth Spr. 30, 8. Stw. .רש‎ 


)1 ראש s. v. a. das hebr.‏ .08010 ראש 


kopf Dan. 2, 38: Tor m die Ge- 
sichte deines. Kopfes, deiner Phantasie 
Dan.4,2.7.10. 7,15. 2) Summe, Haupt- 
sache Dan, 7, 1. Plur. OR Dan. 7,6, 
auch hebraisirend yrönn Esr. 5, 10. 


UN" [wahrsch. fest, stark u. hart 


sein, verw. mit 59 vermögen, Lu, 

U. ₪=( fest sein, vgl. Bü no. 2. — 

Davon ראש‎ Haupt, eig. wohl Schäde’ 
90 * 


187 רא 


DR Ez. 28, 17 Inf. Kal von 18". 
MAN (erhöhte) N. pr. f. Kebsweib 
des Nahor 1 M. 22, 24. v. DR”. 
INN /- das Sehen Koh. 5, 10 Keri. 
ראי‎ m. Spiegel Hi. 37, 18. 8. man 
0. 2. 

das Sehen 1 M.‏ )1 ראי in Pausa‏ ראי 


16, 13. שצי‎ über diese Stelle "x" 
no. 1, ec. 2) s. v. ₪ מִרְאֶה‎ Ansehn 
| Sam. 16, 12. Hiob 33, 21: sein 


Fleisch schwindet מראי‎ aus dem An- 
blick. 3) Schauspiel, Warnungsbeispiel, 
zepaösıype Nah. 3, 6. 

(für den Jehora sorgt) N. pr. m.‏ רְאָיה 
Chr. 4, 2, wofür 2, 52 MATT.‏ 1 )1 
Chron. 5, 5. 3) Esr. 2, 47.‏ 1 )2 
Neh. 7, 50.‏ 


DAN.‏ .> ראש 

-ראשון .> ראישן 

das Sehen Kohel. 5, 10 im‏ 2 ראיה 
Chethibh.‏ 

Na 5. ִּרְאֶלָה‎ 

Zach. 14, 10 5. v. a. 87%, Ds,‏ ראם 


a9, hoch sein. Vgl. unter א‎ ₪. 3. 
Davon N. pr. רְאיּמָה‎ und 


ON) m. 4 M. 23, 22. 5 M. 33, 17, 
OWN Ps. 92, 11, DM) Hi. 39, 9, 


10. Plur. רְאָמִים‎ Ps. 29, 6, auch 
bay Ps. 22, 29 wilder Stier, Büffel, 
vgl. "besonders die Stellen, wo er als 
das dem zahmen Stiere entsprechende 
wilde Thier aufgeführt wird, in dem- 
selben Verhältnisse, wie der onager 
zum zahmen Esel Hiob und 5 M.a.a. 
0. Ps. 29, 6. Jes. 34, 7. vgl. Schul- 
tens zu Hiob a. a. 0. .e Wette zu 


SE 
Ps. 22, 22. Im Arab. t m) der 


Oryx, eine Antilopenart, א‎ hes Einige 
1s. Bocharti Hieroz. I, .ין‎ 948 ff.) 
auf das Hebräische anwe..ıen, allein 
der arab, Sprachgebrauch i»t hier nur 
verwandt; auch das griech. BoußaAog 
wird von der Gazelle gebraucht, und 
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Strömen, also: Arme derselben, se 
scheidende Ströme 1 M. 2, 10, + 
7773 ראש‎ Anfang des Weges, Scheil 
weg Ezech. 16, 25, 2 ראש‎ de 
äusserste Eckstein (Spitze der Ecke 
Ps. 118, 22, ר' חגוצות‎ Anfang der 
Strassen, Strassenecke Klagel. 2, 1%. 
Dann von der Zeit: 2. B. זאטס חדשים‎ 
der erste Monat 2 M. 12, 3, ₪ 
vom Anfange Jes. 40, 21. 4l, 
48, 16. 

5) ראש‎ und zum Unterschied vou 
den übrigen Bdtgen רוש‎ (2 M 32, 
32) eine Giftpflanze 5 M. 29, 17, die 
schnell sprosst und schön blüht Hos. 
10, 4, und bitter ist Ps. 69, 22. 
Klagel. 3, 5, daher die öftere Verbin- 
dung mit לענה‎ Wermuth 5 M. 29, 7 
Klag. 3, 19. Kaum zweifele ich, dass 
der Mohn (von den Mohnköpfen be 
nannt) zu verstehen sei. Daher  זְכ‎ 


Mohnsaft, opium Jer. 8, 14.9.‏ ראש 
Zuweilen dann für: Gt‏ .15 ,23 .14 





überh. 5 M. 32, 32. 33. Hiob 20, 16. 
Deriwv.: TOR — nör, מיְצָסות‎ 
und das N. pr. TORIN. 


Ez. 38, 2. 3. 39, 1 Name eines‏ ראש 


scythischen Volkes, neben Tubal ₪4 
Meschech erwähnt. Byzantiner des 
10ten Jahrh. erwähnen um den nörd- 
lichen Taurus ein rohes Volk, oi Po; 
genannt, und ein arabischer Schrift- 
steller derselben Zeit, 108 Foszlen 
(Bericht von den Russen älterer Zeit, 
übers. von Frähn Petersb. 1823) gib! 
ausführliche Nachricht über das heid- 
nische Volk 8 (es (( welches er 
selbst an der Wolga kennen lernte. 
Kaum kann es wohl zweifelhaft sein. 
dass in jener Stelle die erste Spur 
des Namens der Russen erhalten 6 
Weiter geht von Hammer (Origines 
Russes, Petersbourg 1827), indem er 


9 . 

auch das Volk | (607. 25, 3l. 0. 
12, und das in derselben Verbindung 
mit Tubal und Meschech vorkommende 
om (w. m. n.) damit verbindet, und 
die Ursitze des Volkes am Arazes (Ar- 
räs) annimmt, so dass der Name des 
Volkes, der Gegend und des Flusses 
übereinstimmen (s. קיר‎ no. 3). 
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wie 0000 ו‎ 00/0 5 hart) 
u. 21 00908 oder To -6ת 0026א‎ 
ben xge«&rog von der Härte u. Stärke.] 


oder umgel. aus‏ ראָמו [contr. aus‏ ראש 
(für DYÖRN) (ein-‏ רָאמים Plur.‏ [רָאט 
mal’ ERS Jes. 15, 2) m. 1) Kopf,‏ 
auf den Kopf‏ כָתַן בראט פ' Haupt.‏ 
jem. kommen lassen, jem. etwas em-‏ 
pfinden lassen Ez. 9, 10. 11, 21.‏ 
wröryn‏ .31 ,22 .19 ,17 .43 ,16 
mit Gefahr unserer Köpfe 1 Chr. 12,‏ 
d. W. no. 2, D).‏ ₪ פנפש (vgl.‏ 19 
Auch steht Kopf f. Individuum, einer‏ 
von einer grössern Zahl, gerade wie‏ 
Ein‏ ראש nbäbs. Richt. 5, 10: “sa‏ 
Mann. 1 Chr. 12, 23. So im Arab.‏ 


a s. Schultens Opp. min. S. 206. 


2) der, die, das Oberste, Höchste, 
in seiner Art. Dah. 0( Oberhaupt, An- 
führer 1 Sam. 15, 17. אָבות‎ ma ראש‎ 
und blos ר' אָבות‎ Familienhaupt 2M. 
6, 14. 25. 4 M. 7, 2. 32, 28. 36, 1. 
2 Hauptstadt Jos. 11, 10. Jes. 7, 8. 
0( oberster Platz, Rang פהן הראט‎ 
Oberpriester, Hoherpriester 2 Chr. 19, 
11, wofür 24, 6 blos הַראט‎ (nach 
a). Hi. 29, 95: ראש‎ SUN ich sass 
oben an. פראש ההרים‎ oben an unter 
den Bergen Jes. 2, 3. Klagel. 1, 5: 
ihre Feinde sind לראש‎ obendrauf, , sie 
triumphiren vgl. 5 M. 28, 44. d) das 
Oberste, also Gipfel des Berges 1 M. 
8, 5, Spitze des Thurmes 11, 4, ei- 
ner Säule 1 Kön. 7, 19, des Thrones 
1 Kön. 10, 19, einer Aehre Hiob 24, 
24. Trop. mai ראש‎ die höchste 
Freude Ps. 137, 6. רְאסִי בַסָמִים‎ 6 
höchsten Wohlgerüche HL. 4, 14. Ez. 
27, 22 vgl. ראש‎ min. 

3) die Summe (eig. die höchste, 
d. i. die ganze Zahl) 3 Mos. 5, 24: 
ראטו‎ seiner Summe nach. Ps. 119, 
160: 77727 ראש‎ die Summe deines 
Wortes. Hiervon ראש‎ xiy) die Summe 


aufnehmen, zählen, messen. 8. xiy) 
no. 3. litt, 6. Daher Menge, Schaar, 
Haufe, bes. vom Kriegsvolk Richt. 


7, 16. 20. 9, 34. 37. 43. 
111. 

4( das Erste, Vorderste, der An- 
ng. רְאשים‎ 17378 vier Anfänge von 


1 Sam. 





רב 9 רא 


zusammenhängenden Massen (englisch 
much, franz. beaucoup de), als a7 
„ viel Gold 1 Kön. 10, 2, als von 
Collectiven, die aus vielen Individuen 
bestehen (engl. many), als רב‎ DI8 
viele Menschen Hiob 36, 28, 2ם רב‎ 
ein zahlreiches Volk Jos. 17, 14, מִקְנָה‎ 
ברב‎ vieles Vieh 4 M. 1 137 
"37 zahlreiche Dienerschaft 1 "m. ge, 
14. Dah. mit Pluralen, als יָמִים בַבִּים‎ 
viele Tage 1 M. 21, 34. Mit folg. 
Genet. בָּנִים‎ n29 viele Kinder habend 
1 Sam. 3, 5. Oefter neutraliter für 
viel (multum) 2 M. 19, 21: zn 50% 
רב‎ es fällt von ihnen viel (Mann- 
schaft). Dann adv. viel, hinreichend, 
genug Ps. 123, 3. 1 Mos. 33, 9. Auch 
bei Subst. Ps. 18, 15: 37 0993 
Blitze in Menge. (Vergl. un). רב‎ 
"2 es ist nun genug! halt ein! ל'‎ Sam. 
24, 16. 1 Kön. 19, 4. Dass. ist רב‎ 
רב 05% ,26 ,3 א 5 לך‎ Ez. 45, 9. 
EM. 16, 2 Mit folg. Infinit. 5 M. 1, 
6: שִּבָת‎ o5 רב‎ ihr habt lange genug 
verweilt. 2, 3, mit n Ez. 44, 6: 
Dswmiayin-ban "03 רב‎ steht ab von 
allen euern Greueln. 1 Kön. 12, 28. 
2 Mos. 9, 28. Fem. 7% ebenfalls 
neutr. und Adv. viel, genug Ps. 62, 3, 
noch häufiger [in der archaist. Form 
des Fem.] na Ps. 65, 10. 120, 6. 
123, 4. 

2) gross, in vielfachen Beziehungen, 
von einem grossen Raume 1 Mos. 7, 
11 , einem grossen (langen) Wege 
1 Kön. 19, 7, einer grossen Schlacht 
4 Mos. 11, 33, einer grossen Sünde 
Ps. 19, 14 u.s. w. Als Subst. Grösse 
Ps. 145, 7. Jes. 63, 7. Insbes. a) 
s. v. 4. mächtig. Jes. 63, 1: רב להושִיע‎ 
mächtig zu reiten. Plur. רמים‎ die 
Grossen, Mächtigen Hiob 35, 9. 5) 
major natu 1 M. 25, 23. Plur. רבּים‎ 
die Bejahrten Hiob 32, 9. c) Subst. 
der Oberste, Anführer s. v. a. "iv, bes. 
im spätern Hebraismus z. B. רב טַבְּחִים‎ 
Oberster der Leibwache 2 Kön. 25, 8. 
סָרִיסִים‎ 37 Oberster der Verschnitte- 
nen Dan. 1, 3. Esth. 1, 8. d) Mei- 
ster in einer Kunst Spr. 26, 10. Vgl. 
das talmud. 21 Meister, Lehrer. 

3) 727 Hiob 16, 13 übersetzen 
alle alte Verss. durch: seine Pfe?" 


MENT JS. plur. ראטלת‎ Anfang 5. v. a 
ראש‎ no. 4. Die Form nähert sich 
dem syr. „as3 Ez. 36, 11. 


in der‏ .4 .₪0 ראש ₪ fe 8. V.‏ ראשה 
der äusser-‏ 7287 הראה Verbindung:‏ 
ste (nach Thes. 1251 unterste) Eck-‏ 
stein Zach. 4, 7.‏ 


ON contrah. für ראישון‎ Jos. 21, 
10. Hiob 15, 7 (im Chethibh, und im 
Sam. Cod. beständig) Adj. denom. von 
ראש‎ (wie 359m von 77) f. רְאשַכָה‎ 
der, die erste; der Zeit, der Reihe, 
der Würde nach. Plur. ראשנים‎ 5 M. 
19, 14. nWöxn or die früheren 
Tage 5 M. 10, 10. נְבִיאִים ראפנים'‎ 
die früheren ‚Propheten Zach. 1, 4. 7, 
8. 19. nisönn das Frühere d. i. die 
früheren Begebenheiten Jes. 43, 18. 
46, 9, auch: früher geweissagte Bege- 
benheiten 42, 9. 43, 9. 48, 3. Fem. 
ראטנה‎ Adv. zuerst 1 M. 33, 2. 38, 
28, zuvor Dan. 11, 29, häufiger MONT2 
zerst 4 Mos. 10, 13. 14, zuvor 1M. 
13, &  הָנשאְרָכ‎ zuvor Richt. 18, 29. 
(S. ce.) 
ראשני‎ / nm dass. Jer. 25, 1. 
מִרְאָסרת .5 ראשת‎ 
ראשה‎ f. einmal רשית‎ 5 M. 11, 12 
Principium (denom. von 8" chald, 
ראס‎ caput, princeps mit der Bildungs- 
956 m, s. Gr. $. 86, no. 6) 1) 
Anfang 1 M. 1, 1. 10, 10. Jer. 28, 1. 
2) früherer Zustand Hiob 42, 12, frü- 
here Zeit Jes. 46, 10. 3) das Erste 
in seiner Art a) der Zeit nach, daher 
von den Eirrstlingen, die im Tempel 
dargebracht wurden 3 M. 2, 12. 23, 
10. 5M. 18, 4. 26, 10. 1 M. 49, 3: 
iR ראית‎ der Erstling meiner Zeu- 
gungskraft. 1393 ראשית‎ der Erstling 
seiner Schöpfung Spr. 8, 22, vergl. 
Hiob 40, 19. 5 Mos. 33, 21: RI 
ראשית לו‎ er ersah sich das Erste, 
gleichs. die Erstlinge des Landes. 5) 
dem Werthe nach Am. 6, 6. 4 M. 24, 
20. 1 Sam. 15, 21. 


in Pausa =, f. ran Plur. v2‏ רב 
(Stw. 337) Adj. 1) viel, sowohl von‏ 





רב 790 רב 


Derivate: 34, 799, זני רְבְבָה ,רב‎ 
רְבִיבִיס‎ und die Nomm. pr. nr. 
רַבְטְקָה , יִרְבעָם‎ 


22 f. zehntausend Richt. 20, 1 
als sehr hohe (runde) Zahl überh. IM. 
24, 60. HL. 5, 10. Plur. רְבָבות‎ Zehn- 
tausende, Myriaden 1 Sam. 18, 3 
meistens für eine unbestimmte gros: 
Zahl Ps. 3, 7. 5 M. 33, 17. 


127 1) binden (arab. Jo) und 5 


dass.), daher 3% Halsband, ג‎ 
רובד‎ Steingefüge, und [wahrsch. vom 
flechten] hebr. 3” Matte, Teppich. 
2) das Lager bereiten s. v. 8. פד‎ 
Spr. 7, 16. 


eu Fut. 737%, apoc. 3% und ב‎ 


₪ v. & 339 1) sich mehren 1 1 
22. 28. 9, 1.7. 2 M. 1, 20: viel. 
zahlreich sein Ps. 139, 18. 


2) a) grösser, gross werden, anwach- 
sen 5 M. 30, 16. 1 Sam. 14, 30. 
1 M. 21, 20: np רבָּה‎ up und er 
ward, als er heranwuchs, ein Bogen- 
schütle. .ו‎ factusque est invenis 
sagittarius. b) gross sein 1 M. 45, 
34; mächtig sein Hiob 33, 12. Spr. 
29, 2. 

Pi. "3% 1) zahlreich machen, meb- 
ren Richt. 9, 29. Absol. viel machen 
f. sich viel erwerben (vgl. נה‎ no. 2, 
d). Ps. 44, 18: בְמַחִירִיהם‎ nn לא‎ 
du hast nicht viel erworben durch ihre 
Kaufpreise, d. h. hast sie um תק‎ 
gen Preis verkauft, vergl. Spr. 22, 16. 
2) gross ziehn, erziehn Ez. 19, 
Klagel. 2, 22. 

Hiph. הרְבָּה‎ fut. 272 apoe. 27, 
imp. apoc. 377 inf. absol. הַרְבָה‎ 0 
277 (letzterer Adr.) constr. הַרצות‎ 
1) viel machen, vermehren IM. + 
16. Spr. 22, 16: הַרפות לו‎ Am zu 
vermehren (die Habe), ihn zu berei- 
chern. Vgl. Ps. 44, 13. Selten mit > 2 
Hos. 10, 1. Daher a) mit folg. Inf. 
mit und ohne ל‎ umschreibt es das Adı. 
viel. 1 Sam. 1, 12: הרבחה לְהַתִפַלָל‎ 
sie betete viel. 9 M. 36, 5. Ps. 7A, 
38. Amos 4, 4. Auch folgt das Ver- 
bum Ainitum, wie 1 Sam. 2, 3. IM. 


von רבב‎ no. .ל‎ Es genügt: seine Vie- 
len d. h. Schaaren, od. seine Mächti- 
gen, s. Thes. 1254. 


chald. 1) gross Dan. 2, 10. 31.‏ רב 


35. 45. 3997 מַלָל‎ Grosses reden 
d. h. eine übermüthige, bes. gotteslä- 
sterliche Sprache führen Dan. 7, 8. 20. 
Vergl. Apoc. 13, 5 und im Hebr. כְפַלָא‎ 
2) 0086. der Oberste, Anführer Dan. 
5, 11. 2, 48. Plur. 713739 (vom 
Sing. 323) Dan. 3, 33. 2, 48. 7,3. 
7. 17. 


.ריב .5 רב 
m. (v. 337) in spätern Schriften auch‏ רב 
Hiob 35, 9. Esth. 10, 3‏ רום »plene‏ 


vor Makk. -3%, mit Suf. רִבָּם‎ 1) 
Menge, Zahl 3 Mm. 25, 16. Jes. 1 11. 
לֶרב‎ in Menge, viel, sehr 1 M. 30, 
30. 48, 16. 5 M. 1, 10. Plur. Hos. 
8, 12 im Keri. Die Menge steht poät. 
für die Gesammtheit Hiob 4, 14 (8. 
Schultens zu d. St.). 33, 19. 2) Grösse, 
z. B. רְב-פת‎ die Grösse der Macht 
Ps. 33, 16. 51, 3. 


viel werden 1 M. 6, 1, viel‏ )1 רכב 


sein Ps. 3, 2. 69, 5. 104, 24. Jes. 
59, 12 u. s. w. Nur im Prät. und 
Inf. ,רב‎ die übrigen Tempora sind 
von der häufigern Form רְבָה‎ im Ge- 
brauch. 

2) med. U. Prät. רפה‎ 1 M.49, 23, 
nach Kimchi u. A. (Pfeile) werfen [s. 
d. Anm.]. Mehrere ziehen auch dahin 
Hi. 16, 13 (subst.) u. Ps. 18, 15: 
37 בַּרְקִים‎ Blitze schleuderte er, s. 
aber d. Adi. 37 no. 1 und 4. 

Pu. (denom. von 33%) zu zehntau- 
send vervielfältigt Ps. 144, 13. 

[Anm. Die Grdbdtg ist, wie das 
Arabische aufweist: binden, ‘verbinden. 


sammeln, nach ol Bund, Sl, Band, 


727 u. 93% binden, 73% vermischen, 
vgl. auch” ya. Wenn dem Binden, 
wie in "2, Zusammendrehen voran- 
gieng, so lässt sich die Bdtg werfen, 
schleudern aus dem lat. torquere tela 
verstehen. Der Begriff der Grösse u. 
Menge geht wohl wie in צצם‎ aus 
dem der Stärke hervor u. dieser ist 
* erklären wie in prm.] 


רב 


zehntausend, aber nur in späterem He- 
braismus. Dual. oınian Ps. 68, 18. 
Plur. רְפּאות‎ Dan. 1l, 12, contr. רפאות‎ 
Esra 2, 69 und רפות‎ Neh. 17,71. 


chald. dass. Pl. 7337 (syr. ebenso),‏ רבּן 
Keri 733% Zehntausende Dan. 7, 10.‏ 
6 רְבוּחא chald. st. emphat.‏ רבן 
Dan. 4, 19. 33. 5, 18.‏ 

zehntausend.‏ רפוא .8 רבות 


DI plur. (von 227) Regenschauer 


5 Mos. 32, 2. Ar. = aqua 6. 
TI) m. Halskette 1 M. 41, 42. Ex. 


16, 11. Stw. a7 no. 1. 
Tv m., nn f., der, die vierte (von 
אַרְבַּ‎ vier). רְבִיעִים‎ 33 die Söhne 


der Vierten, d. h. des vierten Men- 
schenalters, die Enkel im fünften Gliede 
2 Kön. 10, 30. 15, 19. Fem. רביעית‎ 
der 4te Theil 2 M. 29, 40. 


f. 229737 chald. dass. Dan. 2,‏ רביעי 
.23 ,7 .40 

(Menge) N. pr. einer Stadt im‏ רבית 
St. "Issachar, m. Art. Jos. 19, 20.‏ 


einmengen. Nur Part. Hoph.‏ כךף 
M. 6, 14. 7, 12. 1 Chr. 23, 29. Ar.‏ 3 
mischen.‏ ( )6% 


2) Arab. Jo, viel, reich, fruchtbar 
sein. Davon 


(Fruchtbarkeit) N. pr. Stadt im‏ רבלה 


Norden von Palästina, in der Gegend 
von Hamath ad): welche die Chal- 
däer bei ihren Einfällen in Palästina 
zu berühren pflegten, ohne Zweifel 
Rebla am Orontes bei Buckingham (Tra- 
vels among the Arab. tribes. London. 
1825. 4. S. 481) 8 deutsche Meilen 
südl. von Hamath [.Riblek am Nordende 
von Coelesyrien bei Robinson Pal. 2, 
747. NBF. 708. 710). 4 M. 34, 11. 
2 Kön. 23, 33. 25, 6. Jer. 39, 5. 59, 10. 
DD” רב‎ N. pr. eig. Würdenname 
(Oberster der Verschnittenen) eines as- 
syr. u. eines chald. Grossen 2 Kön. 18, 
17. Jer. 39, 3. vgl. 3% 2, c. und "Ban. 


1 v2 1) s. v. a. רְָבֶץ‎ liegen (chald. 


791 


רב 


₪60]. nam (selten הַרְפות‎ Spr. 25, 
27) Adv. 'viel (eigentl. viel machend) 
Koh. 5, 11. ל‎ Sam. 1, 4, zuviel Koh. 
‚16. הַרְבָה מאד‎ sehr viel Neh. 2, 
0 3, 33. Auch bei Substantiven, 2. B. 
2 Sam. 8, 8: מאד‎ mann nom sehr 
til Erz. 12, 2. 1 םסא‎ 5,9. ıM. 
15, 1: הַרְבָּה מאד‎ 790 dein Lohn 
wird sehr viel sehr gross sein; bei 
dem Piur. 1 Kön. 10, 11. Harn 
dass. in Menge Neh. 5, 18. — הרות‎ 
Amos 4, 9 auch subst. Menge. — 5) 
viel geben, eig. viel machen die Gabe 
.א ל‎ 30, 15. Gegens. .המעים‎ c) mit 
:לכ‎ jem. viel auflegen (zu geben) 
1 .פא‎ 34, 12. d) viel haben, eig. 
aber: in Menge hervorgebracht, oder 
erworben (vgl. Gr. $. 53, 2). 3 Mos. 
11, 42: מַרְבָּה רְגלִים‎ viel Füsse ha- 
bend. 1 Chr. 7, &: נָשִים וּבָנִים‎ 129977 
sie hatten viel "Weiber "und Kinder, 
sie hatten die Zahl derselben gross 
gemacht. 4, 27. 8, 40. 23, 11. 


2) gross machen 1 Chr. 4, 10. Hiob 
34, 37: er machte seine Reden gross 
gegen Gott, d. h. führte eine gotteslä- 
sterliche Sprache (s. רב‎ im Chald.). 


Derivate: a8, 272, 729%, 
mama, man, .תִּרְבִּית‎ 


chald. gross werden, sein Dan.‏ רבה 


4, 8. 19. Pa. gross machen, erheben 
Dan. 2, 48. Derivat: 32%. 


,- ל‎ 
199 eig. Hauptstadt, syr. >). Dah. 
N. pr. 1) Hauptstadt der Ammoniter, 
2 Sam. 11, 1. 12, 27. Jos. 13, 25. 
1 Chr. 20, 1. Jer. 49, 3 (aber nicht 
Ps. 110, 6), vollst. „my „3 בַכַּת‎ 5 4. 
3, 11, gr. Philadelphia, bei Abulfeda 


5 | ₪ . 


„us (tab. Syriue S. 91) und ebenso 
Kissen die Ruinen, welche Burckhardt 
(Reisen nach Syrien 8. 612—618, vgl. 
1062 d. deutsch. Uebers.) beschreibt. 
2) Stadt in Juda Jos. 15, 60. 


(für nian, mit weggeworfenem n,‏ רבו 
sr. a5) 1 Chr. 29, 7 und‏ 


NIIN (mit zugesetztem ,א‎ 5. Gr. $. 23. 
3 Anm. 3) Esra 2, 64 s. v. a. 723% 











רג 792 


wenn du aber nicht recht gethan har 
(und dich dem Groll überlässest), פַתַח‎ 

yaı neun so ist die Sünde ein חק‎ 
% an der Thür, d. i. so lauert dir 
die Sünde gleich einem an deine Thür | 
gelagerten wilden Thiere täglich von 
neuem auf. Das Part. yah ist als 
Subst. gebraucht, und hat sich daher 
nicht im Genus nach natur zu rich- 
ten. Für den Sinn vgl. Ps. 37,8. | 

Hiph. 1) sich lagern lassen, vor 
Heerden HL. 1, 7. Jes. 13, 20, vor 
Menschen Ez. 34, 15. 2) einlegen 
(näml. Steine in Mörtel) Jes. 54, 11. 

Derivate: כַרְבֶּץ‎ und 


1) Lagerstätte (der Tmhiere) 


Jes. 65, 10. 2) ruhige Wohnung (der 
Menschen) Spr. 24, 15. 


Arab. (ö>, binden, anbinden‏ "רְבק 
Deriva: para und‏ 


227 (ar. RE: כ‎ Strick mit einer Schlinge | 


h. übertragen auf ein durch ihre Schön- 
heit die ‚Männer fesselndes Mädchen) 
N. pr. Rebecca. Weib Isaaks 1 M. 22. 
23. 24, 15 8 


.4 בב > )392 


m. 0010. nur im zplur. Magnat,‏ רברבן 
Grosser des Reichs Dan. 4, 33. 5.‏ 
.18 ,6 1 

ar’ (Obermundschenk, aramäisch 
las 5)) N. pr. eines assyrischen 
Feldherrn 2 Kön. 18, 17. Jes. 36, 2. 


a7 verw. mit D3N häufen, steinigen. 
Davon das N. pr. ai und 


23% oder 23% m. Erdscholle, Erd- 
klumpen. Hiob 21, 33: sanft liegen 
auf ihm des Thales Schollen, est ei 
terra levis. 38, 38: apa 2 0125” und 
(wenn) die Schollen an einander kleben 


12 fut. 
ruhe, Bewegung gerathen 2 Sam. ! 
10. Jes. 14, 9. (Diese Bätg leg 
vielfach modificirt in der Stammsyiix 
,רה ,99 ,רג‎ vergl. 337, 529, 7% 


1372 erregt werden. in Un- 


m.‏ רָבֶץ 


רב 


syr. dass.) mit Verwechselung des 2 
רבע .8 .צ 0מג‎ no. I. 2) von der Be- 
gattung der Thiere, mit dem Acc. sich 


begatten mit (arab. &) IV) 5 18, 
23. 20, 16. 

Hiph. sich begatten lassen 3 Mos. 
19, 1 


VI) in einigen Formen denom. von‏ ית 
Jan vier,‏ וע N, mit Alcph‏ 
näml. Part. pass. 2337 geviert, vier-‏ 
eckig 2 M. 27, 1. 28, 16.‏ 

Part. Pu. »3%% dass. 1 Kön. 7, 31. 


1 v2 ") m. mit Suff. 72 das Liegen 
Ps. 139, 3. Stw. רבע‎ no. 7. 


v2) (von 92x vier) 1) der vierte‏ חח 
Theil 2 M. 29, 40. 2) Seite, wenn‏ 
von vier Seiten die Rede ist Ez. 1,‏ 
N. pr. ein König‏ )3 .17 ,43 .17 .8 
der Midianiter 4M. 31, 8. Jos. 13, 21.‏ 


Nachkommen im‏ רְבֶּכִים ‏ %ע nur‏ , רִבָּע 


46 Gliede, näml. Söhne der Urenkel 
(s. ,(טולָסוים‎ abnepotes 2 M. 20, 5. 
34, 7. 


m. der vierte Theil. Arab. 2‏ רבע 


dass. 2 Kön. 6, 25. 4 Mos. 23, 10: 
wer eühlt den vierten Theil Israels? 
Vgl. ro rereprtov Offenb. 6, 8. Die 
hebräischen Ausleger: concubitus (s. 
רְבָע‎ ro. I, 2), dah. soboles. 


Fut. yayı arab. DE, 1) liegen,‏ רֶבץ 
gelagert sein [verw. mit 33% nach‏ 
arab. Bdtg binden, sammeln, wie das‏ 
homer. 22050006 sich legen, lagern‏ 
von Atysıv sammeln, zusammenlegen]‏ 
bes. von vierfüssigen Thieren, welche‏ 
mit zusammengebogenen Füssen auf der‏ 
Brust liegen 1 M. 29, 2. 49, 9. 14.‏ 
M. 22, 17. Jes. 11, 6. Einmal von‏ 4 
dem brütenden Vogel 5 Mos. 22, 6.‏ 
Uebertr. auf Menschen in dem Zu-‏ 
stande wohlthätiger Ruhe Hi. 11, 19,‏ 
auf das Gewässer 1 M. 49, 25, den‏ 
Fluch, der auf jem. ruht 5 M. 29, 19.‏ 
daliegen, um zu lauern, insidiare,‏ )2 


(arab. WAs, dass. 3 „eu, der 
Tanrer, dicht. vom Löwen) 1 M.’4, 7: 


m 


und waschen. Davon 55% Wäscher. >. 
die Nomm. pr. רגל‎ 2 und רגְלִים‎ 

Pi. dass. und zwar 1) herumlaufen 
als Verleumder, nur 2 Sam. 19, 28 
mit 2 d. Pers. 2) als Kundschafter, 
dah. auskundschaften, m. d. Acc. Jos. 
14, 7. Richt. 18, 2. 14. 17. 2 Sam. 
10, 3 u. s. w. Part. 534» Kund- 
schafter 1 מע‎ 42,9 > 6, 22. 

Tiph. רל‎ gehen lehren (ein Kind) 
Hos. 11, 3. 


8 רג 


Sm; se, Dim, und u. d. W. רקע‎ 
In den indogerm. Sprachen entspricht 
das sanskr. rag sich bewegen, und 
übertr. räga == ögyn, deutsch regen). 
1( durch Zorn, daher erzürnt sein 
Spr. 29, 9. Jes. 28, 21, mit 5 gegen 
jem. Ez. 16, 43. Vgl. Hithpa! (Syr. 

" + dass.). 0 durch Schmerz 2 Sam. 
18, 33 (19, 1). 2) vor Furcht, dah. 
erbeben, erzittern Ps. 4, 5. Jes. 32, 
10. 11, mit nen vor etwas 5 Mos. 
9, 25. Jes. 64, 1. Auch von der 


leblosen Natur 108 2, 10. Jes. 5, on f. mit 567. ‘>34, Dual. (auch von 


der Mehrzahl 3 M. 11, 23. 42) רליטס‎ 
constr. 339 (Plur. s. no. 2) fem., 
selten m. 1) Fuss, (v. 53) und zwar 
im engern Sinne vom unteren Theile 
desselben (Dan. 2, 33). Redeweisen: 
a) פ'‎ ana auf den Füssen (Spuren) 
d. i. hinter. jem. 2 M. 11, 8. Richt. 
4, 10. 5, 15. 8, 5. 1 Sam. 15, 17. 


25, 27. (Arab. „Sl & auf der Spur f. 


IA» hinter). “Seltener ist 5) לְרְגָל‎ 
1 M. 30, 30 und 5375 Hab. 3,5 
(Gegens. 1,85) 1 Sam. 25, 42. Hiob 
18. 11. (Im Syr. 1. > dass.). ce) 
השקה ברגל‎ 5 M. 11, 10 mit dem 
Fusse wässern, d. h. mit Hülfe einer 
Maschine, die mit den Füssen getreten, 
und noch heut zu Tage in Aegypten 
zur Bewässerung der Gärten gebraucht 
wird. ₪. Philo de confusione linguar. 
T. III. S. 330 und Niebuhr’s Reise- 
beschreibung Th. I. S. 149. d) nn 
רגלים‎ Wasser der Füsse Jes. 36, 12 
Keri. euphemistischer Ausdruck für: 
Urin, wie שער רגלים‎ Jes. 7, 20 f. 
Schamhaare, vergl die Umschreibung 
des Harnes Ex. ‚t 21, 12. Der- 


selbe --- ist im Syr. asp 
» und blos ao, vgl. im Arab. 


Wasser des Angesichts für Thränen. 
(Fälschlich hat man daraus geschlossen, 


25. Ps. 18, 8. — Mich. 7, 17: m 
מִמִּסגְּרתִיהַס‎ sie zittern aus ihren Schlös- 
sern hervor d. h. übergeben zitternd 
ihre Schlösser. (Arab. „=, zittern, 
beben).. 4) durch Freude, also: vor 
Freuden beben Jer. 33, 9. 

Hiph. 1) beunruhigen, mit dem Ace. 
1 Sam. 28, 15. mit ל‎ Jer. 50, 34. 
2) zum Zorne reizen Hiob 12, 6. 
8) erzittern machen Jes. 14, 16. 23, 
ll, von der leblosen Schöpfung Jes. 
13, 13. Hiob 9, 6. 

Hithpa. toben vor Zorn, mit אל‎ ge- 
gen jem. Jes. 37, 28. 29. 

Derivate: 137, 139, 739, a8. 
a) chald. zürnen. Aph. zum Zorne 
reizen Esra 5, 12. 


12) chald. Zorn Dan. 3, 13. 


II) m. zitternd 5 M. 28, 65. 


m. 1) Toben Hi. 3, 17, z. B. des‏ רז 
Rosses 39, 24 (27), des Donners 37,‏ 
Unruhe, Ungemach Hi. 3, 26.‏ )2 .2 
Jes. 14, 3. 3) Zorn Hab. 3, 2.‏ .1 ,14 


1) J. Zittern, Beben Ez. 12, 8 


sich regen. gehen, tre-‏ 1"000%6) ה 
ten (von der Bdtg fliessen, wallen, die‏ 


oft neben gehen ist (s. 537), kommt dass 01557 dann überhaupt euph. für 


Schaamtheile stehe, und dieses auf an- 
dere Stellen, als Jes. 6, 2. 2 M. 4 


‚25 angewandt). 


2) metaph. Schritt, Gang. 1 M. 33, 
14: הַפְּלָאכָה‎ 5395 nach dem Schritte 
„des Viehes d. i. je nachdem dieses 
" gehen kann. Plur. רגלים‎ Male (wie 


syr. Ma; Giessbach, Fluss. Vergl. 
auch die verw. Stämme unter 139). 
Davon 534. Insbes. 1) herumlaufen, 
und zwar (wie bei 534) um zu ver- 
leamden. Daher geradezu: verleumden 
Ps. 15, 3. 2) vom Wäscher und 
Walker: (das Zeug) mit Füssen treten 





רג 


zer f. Haufe (von Menschen) Psalm 


68, 28. 


12) in Kal Jes. 29, 24 und in NipA. 


5 M. 1, 27. Ps. 106, 25 murren, to- 
ben, dah. sich empören, mit 5 gegen 
jem. (In den Dialekten nicht in dieser 
Bedeutung, aber verw. mit 34, ©, 
in unruhiger Bewegung sein). [Davon 
רגו‎ 


eigentl. zittern machen, daher 1)‏ רנע 


schrecken, bedrohen. Jes. 51, 15: 
ya mm) Dim 335 der das "Meer 
schreckt, u wenn seine Wellen toben. Jer. 
31, 35. Hi. 26, 12: om 93% פֶכחו‎ 
durch seine Macht schreckt, oder schilt 
er das Meer (Parall. durch seinen Ver- 
stand schlägt er dessen Trute). (Vgl. 
“ss Ps. 106, 9. Nah. 1, 4). 


2) intrans. zusammenfahren, er- 
schrecken, dah. sich ruhig verhalten, 
ruhen. (Im Aethiop. ragea sich zu- 
sammenziehen, gerinnen. Vgl m, 
shp, 723). Hiob 7, 5: 939 טרי‎ 
on meine Haut zieht sich zusam- 
men (fährt gleichsam zusammen, ge 
rinnt) und bricht (von neuem) auf. 
Syr. cutis contracta est. 

3) erzittern (eig. erschrecken), dab. 
von der zitternden Bewegung des Au- 
ges, s. Hiph. no. 3 und das Nomen >". 

Niph. s. v. a. Kalno. 2 sich ruhig ver- 
halten, ruhen (vom Schwerte) Jer. 47, 6. 

Hiph. 1) trans. von Kal no. .ל‎ ruhig 
machen; einem Volke Ruhe verleihen 
Jer. 31, 2. 50, 34; Ruhe, Wohnung ver- 
leihen s. v. a. 34, wodurch es Raschi 
erklärt, also: ponere, fundare. Jes. 51, 
4: אַרְנִיע‎ DI לאור‎ 'Opün mein 
Gesetz werde ich gründen zum Licht 
der Völker. 2) intrans. Ruhe haben, 
ruhig wohnen 5 M. 28, 65. Jes. 34, 
14. 3) winken, einen Wink geben, :. 
Kal no. 3. 36 49, 19: אַרְנִיצָה‎ = 
DER ich werde winken , 
laufen lassen, 1. auf meinen Wink wird 
er laufen. 50, 44. Spr. 12, 19: *@ 
אַרְגִּינָה‎ während ich winke d h. einen 
Augenblick lang. Gegens. ‘197 f. immer. 

Derivate: ,מַרְגוע‎ yann, und die 
beiden folgenden. 


4 רג 


binse, eig. Tritte) 2 M. 23, 14. 
4 M. 22, 28. 32. 33. 


Derivate: 534, .מַרְגלות‎ 


> und on chald. f. (s. jedoch Dan. 


2, 41 Chethibh.) Fuss. Dual. 12237, 
st. emphat. u»537 Dan. 2, 41. 7,7 


m. (von 534) Fussgänger, nur in‏ רגלי 
milit. Sinne, einer vom Fussvolk 2 M.‏ 
M. 11, 21. Plur. D- Jer.‏ 4 .37 ,12 


12, 5. (Arab, de; dei; dass., 


verw. mit de} Mann, syr. Ss). 


(Ort der Walker) N. pr. Ort in‏ רגלים 
Gilead 2 Sam. 17, 27. 19, 32.‏ 


2) [Grdbdtg werfen, jacere u. con- 


jicere, chald. רְגם‎ jaculari, daher] 

1) aufwerfen, einen Haufen, (im 
Arab. vom Grabhüigel u. Grabstein) und 
häufen (Conj. VIII), zusammenbringen 
überhaupt. Davon "7337, 7232 Hau- 
fen. Ferner arab. > Vorwurf, und 
Vermuthung (eomficere), 

2) steinigen, u. zwar da a8 gew. 
dabeisteht, eig. werfen, oder wie im 
Arab. obruit. a) mit על"‎ der Pers. 


Ezech. 23, 47: אב‎ pmby man sie = 


sollen Steine auf sie werfen. Db) mit 
5 6. P. 3 Mos. 24, 16, u. dem Zu- 
. satze 128 1 Kön. 12, 18. c) mit d. 
Acc. d. Pers. 3 M. 2A, 14, meistens 
mit dem Zusatze בּאבֶן‎ 3 M. 20, 2. 
27, .א 4 בְּאָבָנִים‎ 1 10, oder אבֶן‎ 
3 M. 24, "23. 

3) trajicere, dah. übersetzen, imchald. 
pam. [Die für mann angenommene 
Bdig entwerfen, dann malen u. färben, 
fällt durch die Erklärung des Wortes 
für Purpur als Fremdwort weg, die 
sich auch Ges. nach den Zus. zum 
Thes. angeeignet hatte.] 

Derivat von no. 1. nan, 97, 
"1932, von no. 3. Chald, Dann. 


DIN (viell s. v. a. “>; Freund näml. 
Gottes) N. pr. m. 1 Chr. 2, 47. 


on רְנֶם‎ (Freund des Königs) N. pr. 
m. Zach. 7, 2. 
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3) herrschen (eig. unterjochen, nie- 
dertreten s. no. 1) mit a 1 008 1, 
28. 3 M. 26, 17, und dem Ace. Ez. 
34, 4. Ps. 68, 28. des. 14, 6, absol. 
4 M. 24, 19. 1 Kön. 4, 24. 

4) wegnehmen, herausnehmen [scheint 
caus. von no. 2] Richt. 14, 9: 77779 
אֶל -כַּפּיו‎ und er nahm ihm in seine 
Hände (den Honig) LXX. 166015, Vulg. 
sumpsit, chald. avulsit. Talm. heraus- 
nehmen. 

Hiph. niedertreten lassen Jes. 41, 2. 


N) (von 77%) N. pr. m. 1 Chr. 2, 14. 


TT) m. (von 77) weites, feines Ober- 


kleid der Weiber Jes. 3, 23. HL. 5, 
7. (Im Chald. u. Syr. dass.). 


DT) [arab. = schwirren, stridere 


vom Bogen] eig. schnarchen, wie d«g- 

nur Niph. um) 1)‏ ,00090 ,עשפ 

in tiefem Schlafe liegen Spr. 10, 5. 

Jon. 1, 5. 6. 2) betäubt sein Dan. 

8,18. 10, 9. Ps. 76, 7. Vgl. Richt. 1. 
Derivat: an. 


wahrsch. klingen, rauschen, vgl.‏ *רדן 


5 0- 

«0, das Klingen (der Waffen) u. D7". 
Davon N. pr. 777 der Fluss, wie 
ahd. klingo Giessbach vom klingen. 


Chron. 1, 7 und nach dem‏ 1: רדְנִים 


Sam. T. und den LXX 1 M. 10, 4 
(für ,(דדָכִים‎ könnten die Rhodier sein, 
die mit den Cypriern desselben Stam- 
mes sein sollen (Zyiphanius adv. hae- 
ret. 30. $S. 25). Besser bezeugt aber 
ist die Lesart .א דִדְכִים‎ m. = 


nachlaufen, eilig‏ (1 ירדף ut.‏ רדף 


oder eifrig folgen [eig. stossen vergl. 
77%, daher wie bei gm7, 0% eilen] 
in Prosa gew. mit ME Richt. 3, 28: 
רדפי אֶחָרִי‎ folgt mir eilig nach. 2 Kön. 
5, 91. zuweilen, bes. 066. , mit Acc. 
Ps. 23, 6. Trop. der Gerechtigkeit 
nachjagen Spr. 21, 21; dem Frieden 
Ps. 34, 15; dem Winde Hos. 12, 2. 
2) nachsetzen, verfolgen (im feindlichen 
Sinne), ohne Casus 1 M. 14, 14, mit 
Acc. V. 15, meist ebenfalls mit אַחָרִי‎ 
1 M. 35, 5.2M. 14, 4, אֶל‎ Richt 


m. ruhig lebend, s. Kal no. 2. Ps.‏ רְגְעַ 
.20 ,35 


m. eig. Wink, dah. 1) Augenblick,‏ רגע 
s. Kal no. 3 (wie momentum f. movi-‏ 
mentum) 2 Mos. 33, 5. Jes. 54, 7.‏ 
רע ,20 ,34 Dann adv. 737 Hiob‏ 
Hiob 21, 13 und 322 Ps. 13, 19.‏ 
Klagel. 4, 6 augenblicklich, plötzlich,‏ 
im Nu. 93%) 092 eig. in einem klei-‏ 
nen Augenblick Jes. 26, 20. Esra 9,‏ 
dah. 019395 alle Augenblicke d. i.‏ ,8 
sehr häufig Hiob 7, 18. Jes. 27, 3.‏ 
Ez. 26, 16. 2) wie Zeit (77T) "für‏ 
ein Mal, und daher wo es wiederholt‏ 
wird: einmal u. wiederum Jer.18,7 u.9.‏ 


2" (s. unter 73%) lärmen, toben, von 


Völkern gebraucht Ps. 2, 1. (In den 
Targg. für das hebr. 7). 


chald. dass. Hoph. im Tumult her-‏ רגש 
zulaufen Dan. 6, 7. 12. 16.‏ 


m. Ps. 55, 15 und mein J. Ps.‏ רגש 


64, 3 lärmende Volksmenge und Volks- 
menge überhaupt. 


zu Boden strecken, z. B. die Völ- 


ker Ps. 144, 2. Jes. 45, 1, wo der 
Inf. "7 lautet statt .רד‎ Vergl. das 
verw. 777%. 

Hiph. ausbreiten, ausdehnen, da- 
her mit ausgedehntem Metall überziehn 
1 Kön. 6, 32. 

Derivat: 777, u. das N. pr. רדּי‎ 


treten (wie‏ )1 יִרְך fut. apoc.‏ רדה 
ד 
arab. )62(, z. B. die Kelter Joel 4,‏ 
mit 2 auf jem. Ps. 49, 15, nie-‏ ,13 
dertreten m. Acc. 108. 14, 6 (im Syr.‏ 
ist es für Gehen und Fliessen gewöhnl.‏ 
wie 7577), dah. 2) schreiten, gehen‏ 
Jer. 5, 31: die Propheten weissagen‏ 
ורד על falsch und die Priester oy7°‏ 
gehen ihnen zur Seite. Auch dem Feuer‏ 
wird ein Schreiten oder Fliessen durch,‏ 
zu etwas hin zugeschrieben (f»5 Barh.‏ 
so Klag. 1, 13: aus der Höhe‏ ,)216 
sendet er Feuer in meine Gebeine‏ 
und es schreitet (strömt) durch‏ בש 
sie‏ 














רו 796 


AT)" Auch arabisch nur in Derivaten 


z. B. 5, Lärmen. 


pr. m. 1 Chron. 7, 34 Keri,‏ א רהגה 
wofür das Chethibh =3:rin liest.‏ 
zittern, beben, nur Jes. 44, 8‏ )1 
Fat. Am [wenn nicht, nach 60, 5,‏ 
zu lesen ist, 0 lässt sich ver-‏ תרהבו 
gleichen: 31, sich hin und her be-‏ 
I flimmern, glänzen;‏ , אש wegen,‏ 
lu, Il bewegt sein, schwanken,‏ 
schwankend gehn, und nach dem in‏ 
Js, vorliegenden Uebergang von tre-‏ 
mulus in mollis, laxus fuit, auch das‏ 
lautlich gleiche 2 commode 86‏ 
incessit, auch von der ualaxia des‏ 
Meeres. Vgl. sın].‏ 


Davon 


* NR 
OT) s. v. a. das aram. um, „im; 


== רוץ‎ laufen, daher vom Wasser: 
fliessen (vgl. den Buchstaben =). Dar. 


AN) m. 1) Wasserrinne, zum Tränken 


des Viehes 1 M. 30, 38. 41. 2M. 
2, 16. 2) plur. Locken (wahrsch. vom 
Herabfliessen) HL. 7, 6. Ferner 


m. getäfelte Decke HL. 1, 1‏ רהים 


im Keri: 19779, wenige Codd. ya 
im Piur. Vulg. laquearia, von der Aehr- 
lichkeit mit den Rinnen (u7%) vergl 
parvauı (welches die LXX hier hs- 
ben), von p«&rvn Krippe, u. das lat. ₪- 
cunar von lacuna. 


DT) in der Bdtg: lärmen, toben, von 


einer Volksmenge , verw. mit "הב‎ 


372. Davon רִדֶָם‎ 0. «ls, Menge, 
in dem N. pr. DITIaR. 

"ופ .25 ,3 chald. Ansehn Dan.‏ רִן 
sehen.‏ רְאֶה hebr.‏ 


.רב .ג רוב 


hadern, zanken. Spu-‏ רִיב .2 v.‏ .5 רוכ 
finden sich in den‏ ער ren der Wurzel‏ 
Nomm. pr. 592m, nöam.‏ 


arab. Of, umherschweifen, z. B.‏ )1 רוד 
vom Vieh, das‘ sich losgerissen hat,‏ 
oder nicht angebunden war. Con. II,‏ 


רה 


25, ל‎ Hi. 19, 28. 3) in die Flucht 
jagen 3 M. 26, 36. 

Niph. pass. von Kal Klag. 5, 5. — 
Part. 1773 Koh. 3, 15 das Vergangene, 
eig. das 'Verjagte, Entflohene. 

Pi. wie Kal, aber blos poöt. 1) 
nachlaufen, einer Pers. od. Sache Spr. 
12, 11. 98, 19, z. B. der Gerechtig- 
keit Spr. 15, 9. 19, 7: er jagt 
Worten nach d. h. verlässt sich auf 
Worte. 2) verfolgen Nah. 1, 8. Spr. 
13, 21. Pu. pass. auseinander getrie- 
ben werden Jes. 17, 13. 

Hiph. verfolgen Richt. 20, 43. 

Derivat (aber zweifelhafte Lesart): 
np. 


a7) 1( lärmen, toben. (Syr. om; 
dass., verw. mit 0:7}, vgl. 129). Mit 


2 gegen jem. anstürmen 000/00 Jes. 
3,5 (Parall. 3) drängen). 2) drängen 
in Jem., ihn bestürmen, m. dem Ace. 
Spr. 6, 3. (Es findet sich auch Jes. 
60, 5 in einigen Hdss. für ar, in 
der arab. Bdtg fürchten). 

Hiph. 1) bestürmen HL. 6, 5. 2) 
stolz, ungestüm d. h. muthig, stark 
machen Ps. 138, 3. 

Derivate: 377, רהב‎ (man st. 
(מדהבה‎ und 


m. 1) Toben, Ungestüm. Hiob 9,‏ רהב 


13: רהב‎ 179 die ungestümen ‘Helfer. 
2) wahrsch. Seethier, Seeungeheuer, 
Crocodil (gleichs. Ungethüm) wenig ver- 
schieden v. 7":n, 7n?1b) Hi. 26, 12: 
mit seiner Kraft schreckt er das Meer, 
u. mit seiner Weisheit 377 yrın zer- 
schlägt er Seeungeheuer LXX xirrog. 
So nach Ewald u. Hirz. zu Hi. 9, 13. 
Thes. 1267. Dieselbe Bdtg findet sich 
Jes. 51, 9, wo unter dem Seethier 
Aegypten zu verstehen ist (vergl. Ps. 
74, 13. 14). Dah. wird es 2060 ein 
Name Aegyptens (den man vergeblich 
aus dem Aegypt. selbst zu erklären 
versucht hat) Ps. 87, 4. 98, 11. Jes. 
30, 7, wo auf die Etymologie (hohler 
Lärm) angespielt sein mag. 


27) m. stolz, trotzig Ps. 40, 5. 


m. Stolz, und meton. das. worauf‏ רהב 
jem. stolz ist Ps. 90, 10.‏ 


רו 


nm es wird‏ גרְוַח לי עחא 
mir weit, ich mache mir Luft, be-‏ 


“komme Erleichterung Hiob 32, 20. 


[ Sam. 16, 23. Gegens. לי‎ x. 
Pu. nn luftig, weit Jer. 22, 14. 
Derivat: mn und 


7 רו 


IV. (durch Umbherlaufen) suchen, be- 
gehren. Im Hebr. vom Volke, welches 
sich Gott entzogen hat, und frei seiner 
Lust nachläuft Jer. 2, 31. Hos. 12, 
1: 58-0 m עוד‎ pm Juda ist 
fürder gügellos gegen "Bolt. 2) ver- 
folgen, wie im Aethiop. רוד‎ 4 


S. מִרגְדָים‎ m m. 1) Weite, Raum 1 M. 32, 17. 


2) Erleichterung, Errettung aus der 
Bedrängniss Esth. 4, 14. 


Hiph. » wie Kal no. 1. 1 M. 27, 
40 im Segen Esau’s: Rs m 
SINE 570 עלו‎ mapp mn ‘aber es 


wird geschehen, wenn du frei umher- רוח‎ * arab. eh wehen, hauchen, wo- 


von רוח‎ Hauch, Wind und rm Duft, 
Geruch [eig. Hauch der Dinge vergl. 
öp> no. 1,[ 

"Hiph. הריח‎ riechen mit dem Acc. 
1 Mos. 8, 21. 27, 27. Hiob 39, 25. 
Metaph. Richt. 16, 9. mit 2 gern rie- 
chen 2 Mos. 30, 38. 3 M. 26, 31, 
dah. Wohlgefallen haben an etwas Jes. 
11, 3. Am. 5, 21. 

Deriwv.: רִיחַ‎ , nm, n. pr. {rm ₪ 


schweifst [And.: wenn du widerspen- 
stig bist, nach Hos. 12, 1], dass du 
sein Joch zerbrichst und abwirfst. 2) 
umhergetrieben werden (von Angst, 
Sorgen) Ps, 55, 3. 

Derivat: An und das N. pr. IN. 


1 reichlich trinken, sich satt trin- 


T . י‎ . 
ken .(wie 93% sich satt essen), mit 
d. Acc. und 7n dessen, was man ge- 
niesst. Vom bluttrinkenden Schwerte 


Jer. 46, 10, vom Genuss des Fettes |) f. (zuw. m. 1 Kön. 19, 11) pl. 


Hauch, Wind, Geist u. zwar‏ רוחות 
das Hauchen, der Hauch, spiritus,‏ )1 
Hauch‏ רוּחַ 2 a) des Mundes, vollst.‏ 
des Mundes, von Jehova’s schaffendem‏ 
m‏ ִפְתָיֶם ,6 ,33 Machtworte Ps.‏ 
Jes. 11, 4 (h. Zornhauch der Lippen).‏ 
Als Bild von etwas Vergänglichem Hi.‏ 
denn ein Hauch ist mein Leben.‏ :7 ,7 
gl 527). Auch: Athem Ps. 135,‏ ) 
רוח ח"ים .17 ,19 .1 ,17 Hiob‏ .17 
Lebensathem 1 Mos. 6, 17. 7, 15.‏ 
Athem schöpfen Hiob‏ הלטיב mm‏ .22 
.18 ,9 

db) der Nase, Schnauben Hiob 4, 9, 
dah. Zorn Richt. 8, 3. Jes. 25, 4. 30, 
28. Zach. 6, 8. Spr. 16, 32. 29, 11. 

c) Hauchen der Luft, Wind, sowohl 
das leise Lüftchen aura (Hiob 41. 
8), als der heftigste Sturmwind Jes. 
7, 2. Hiob 1, 19. 30, 15. Jes. 27, 
8. 32, 2. Diese Bewegung der Luft 
dachte man sich durch den Hauch aus 
Jehova’s Mund oder das Schnauben s. 
Nase angeregt (Hiob 15, 30. 2 M. 15, 
8), dah. heisst der Wind vollst. רוח‎ 
ie Hauch Gottes Jes. 40, 7. 59, 
19. '1 Kön. 18, 12. 2 Kön. 2, 16. 
Ez. 3, 14. 11, 24. op” רוח‎ 1 M. 
3, 8 das Wehen des Tages d. i. ’ 


(welches man mehr trinkt und schlürft, 
als isst) Ps. 36, 9, der Liebeslust 
ei, 822) Spr. 2 18. 

Pi. 1) 8. Kal, aber intensiv: 
reichlich getränkt sein, mit 7n Jes. 
34, 7, trunken sein, vom Schwerte 
V. 5. (So im Aram.) 2) causat. trän- 
ken, benetzen, 2. 2: die Felder Pe. 
65, 11. Mit dopp. Acc. 105. 16, 9: 
NIT אָרִיְךָ‎ ich will dich benetzen 
mil meinen Thränen. (Die Form TIER 
ist versetzt für: OR + Lehrgeb. 
8. 143). Für: laben, mit Fette (mit 
dopp. Ace.) Jer. 31, 14, in Bezug auf 
Liebeslust Spr. 5, 19. 

Hiph. tränken, laben Jer. 31, 25. 
Klagel. 3, 15, das Feld Jes. 55, 10, 
mit fetter Kost laben, sättigen (vgl. Ps. 
36, 9. Jer. 31, 14) Jes. 43, 24. 

Derivate: ,רִי‎ 737%, und 


m. Adj. reichlich getränkt, satt‏ רוה 


(vom ‚Trunke) 5 M. 29, 18. Daher 
von einem Garten Jes. 58, 11 


nicht anzusetzen, 8. 77.‏ רמ 


PM) ara. כ‎ [intr. zu [רום‎ eig. Iuf- 
tig, daher geräumig, weit sein. Nur 
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a mn קמה <וד‎ Jos. 2, 11. 5, 1, vgl 
vgl. Hab. 1, ll. Jes. 19, 13). Von 
Affecten, Leidenschaften überhaupt Spr. 
25, 28: cin Mann, der sein (semülh 
nicht 202004. — b) in Bezug auf Ge- 
sinnung und Charakter wird jemandem 
ein fester (Ps. 91, 12), männlicher 
(Spr. 18, 14), treuer (Spr. 11, 13. Ps. 
32,2), neuer (d. 1. hier besserer) Ez.11, 
19. 18, 31 Geist zugeschrieben. Da- 
hin gehört auch: קר הרדח‎ kalten, 
ruhigen Gemüthes Spr. 17, 27, 2a 
m bochmüthig (s. #133), m טשפל‎ 
demüthig (s. 59%). Wie ım Deutschen, 
wird eine vorherrschende Neigung ei- 
nes Individuums oder einer Gesammt- 
heit: zu etwas ein Geist genannt, als 
ein Geist. der Eifersucht 4 M. 5, 14. 
der Hurerei Hos. 4, 12, der Verkehrt- 
heit. Jes. 19, 14, der Schläfrigkeit Jes. 
29, 10, und es heisst, dass ein sol- 
cher Geist über die Menschen ausge- 
gossen werde, über sie komme, auf 
ihnen ruhe. — 6( m steht auch in 
Bezug auf Willen und Entschluss. Da- 
her sagt man: אֶת-רוּח פ'‎ 77 den 
Geist d. h. den Sinn, Entschluss jem. 
wozu wecken 1 Chr. 5, 26. 2 Chr. 
21, 16. 36, 22. Esra 1, 1. Hagg. 
1 1. Esth. 1, 5, und kaum versch. 
p»» mn ım jem. einen Sinn wozu 
eingeben 2 Kön. 19, 7; רוּחַ פ'‎ 37 
der (reist treibt jem. (wozu) an 2 
35, 21, dah. ein bereitwilliger Geist 
Ps. 51, 14; mn על‎ „by im Geiste 
aufsteigen, von Plänen Ez. 20, 32. — 
1 Chr. 28, 12: das Modell von allem 
199 392 m TER was er im Sinne 
hatte. — Dem Geiste wird auch d) 
das Wissen, die Einsicht, selbst niedere 
Geschicklichkeit zugeschrieben , daher 
הכמה‎ mn selbst dem Künstler beige- 
legt. wird 2 M. 28, 3. — Von Klug 
heit, höherer Einsicht Hi. 20, 3. 2 
8. 18. Jes. 29, 24, selbst in Bezug 
auf Gottes Allwissenheit. Ps. 139, +. 
4) por יְהוָה .06 רוּח‎ man Geist 
Gottes, Jehova’s , seltener "א זט‎ 
ma, הרות‎ der Geist 4 M. 27, 18. 
Hos. 9,7, od.jöTR m sein (Gottes) heil 
Geist (Ps. 51, 13. Jes. 63, 10. 1]). 
Geist Gottes heisst zunächst der vol 
Gott kommende Lebenshauch in Men- 
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Abend, weil im Morgenlande einige 
Stunden vor Sonnenuntergang ein er- 
frischender Wind zu wehen pflegt. Vgl. 


HL. 2, 17. 4, 6. (Arab. —I) etwas 


bei Abend thun). סָאף רוח‎ nach Wind 
oder Luft schnappen Jer. 2, 24. 10, 
14. 14, 6.  Dichterisch werden dem 
Winde Flügel zugeschrieben Ps. 18, 11. 
104, 3. Dah. a) Weltgegend, da man 
diese nach den Winden bestimmte. רוח‎ 
D°7%:3 die Morgenseite Ez. 42, 16. 
17, vgl. 18. 19. אַרְמִּת רוחוה‎ die 2 
Weltgegenden Ez. 37, 9. 1 Chr. 9, 
24. 2( Bildlich von "etwas Eitelem, 
Leerem Jes. 26, 18. 41, 29. Mich. 
2, 11. ,דעות רוח‎ mn רעיון‎ Jagen 
nach Wind (s. d. ‘ Wörter). רוּחַ‎ 927 
windige, d. h. eitele Worte Hiob 16, 
3. רוח‎ ny7 leere Weisheit 15, .ל‎ 
mad in den Wind d. h. vergebens 
Koh. 5, 15. nn Jer. 5, 13 dass. 
2) 5. v. a. Bp3 ₪0. 2. ,העטש‎ anima, 
das Belebende "im Körper, welches 
sich im Athem (vgl. ro. 1) äussert, 
Lebensgeister, Seele der Menschen und 
Thiere Koh. 3, 19. 21. 8, 8. 12, 7. 
ma חִיִתה‎ 1 Mos. 45, 27, und 3% 
pn Richt. 15, 19. 1 Sam. 30, 12 
das Leben kehrt zurück (von einem 
Ermatteten, der erquickt wird) vergl. 
Ez. 2, 2. רוּחַ פו‎ u es ist kein Le- 
ben in ihm,‘ eig. von todten und leb- 
losen Wesen Ez. 37, 8. Hab. 2, 19. 
hyperbol. vom Aussersichsein vor Er- 
staunen 1 Kön. 10, 5. Insofern man 
diesen Geist als unmittelbar von Gott 
kommend betrachtete (Koh. 12, 7), 
heisst er auch רות אלה‎ Hiob 27, 3, 
vgl. 4 M. 16, 22. Uebertr. für: eine 
(wundervolle) belebende Kraft in sonst 
leblosen Dingen Ez. 10, 17. Zach. 5, 9. 
3) animus, vernünftige Seele, (reist 
Gemüth (vgl. öp: no. 3) a) als Sitz 
der Empfindungen und Affecte, als Un- 
ruhe (1 M. 41, 8. Dan. 2, 1), Kum- 
mer, Betrübniss (mm 30 Jes. 65, 
14, man מרֶת‎ 1 M. 26, 25, und 29 
mn Ps. 34, 19), Ungeduld (mn קצר‎ 
2 M. 6, 9, in welcher Verbindung auch 
op) und אֶפִּים‎ steht) und Langmuth, 
Geduld (m 72 Kohel. 7, 8), Ver- 
zagtheit (Jes. 61, 3) und ‘Math לא)‎ 


רו 


7, 17, dah. aufstehn Ps. 21, 14, ein- 
mal f. Wachsen (von Würmern) 2 M. 
16, 20. Metaph. 35 on das Herz er- 
hebt sich (stolz) 5M. 8, 14. 17, 20, 
dass. ist רמו כָינִים‎ 6 Augen erheben 
sich : (stolz). Spr. 30, 13. Mit ,ל‎ 
sich (trinmphirend) erheben über jem. 
Ps. 13, 3. — 2) erhoben, erhöht 
werden a) von der Strasse: gebahnt 
werden vgl. 530 Jes. 49, 11, 5) ob- 
siegen, mächtig werden Ps. 140, 9. 
4 .א‎ 24, 7, be. ₪1 יד‎ 5 M. 3 
27, 9 gepriesen werden Ps. 18, 47. 
— 3) hoch, erhaben sein Hiob 22, 
12, metaph. a) mächtig sein Ps. 46, 
11. Micha 5, 8: erkaben ist deine 
Hand über deine Feinde. b) entfernt 
sein, von Jehova gebraucht, dessen 
Hilfe fern ist, wenn sie in der Höhe 
bleibt. So in מרום‎ (Ps. 10, 5), aber 
nicht Jes. 30, 18, wo einfach zu über- 
setzen ist: aber darnach schaut Je- 
hova danach aus, euch gnädig zu 
sein, und danach Dann ירוּם‎ 4 
er auf, sich euer zu erbarmen, vgl. 
Thes. p. 1274. — [Trans. erheben 
scheint es zu sein Ps. 57, 6. 12. 108, 
6. u. in וש‎ vgl. ,שוב‎ 4.[ 

Part. . 7% 1) erhoben 3 
97 mit erhobener "Hand d. h. drohend, 
trotzig 2 M. 14, 8. 4 M.- 33, 3, aus 
Frevel 4 M. 15, 30. vgl. a4 זרול‎ 
der trotzige Arm "Hiob 38, 15. “Änders 
ist Jes. 26, 11: wy mn hochge- 
hoben war deine Hand, d.i. Unglück 
drohend. — 2) hoch Jes. 2, 13. 6,1. 
10, 33, von hoher Statur 5M. 1, 28. 
2, 10. 21. Plur. רָמִים‎ Himmelshöhen 
Ps. 78, 60. Dann metaph. a) mächtig, 
mit m 5 Mos. 32, 27. 5) laut (von 
der Stimme), wie altus 5 M. 27, 14. 
e) stolz Hiob 21, 22. nina my 
stolze Augen Ps. 18, 28. 3 arduus 
intellectu, schwierig einzusehn .תק‎ 
24, 7, wo auf arab. Art רְָאמות‎ ge- 
schrieben ist. Vgl 339. 

Niph. s. unter רמם‎ no. I. 

Pil. רומָם‎ in die Höhe bringen, er- 
heben Ps. 107, 25. 1) ein Haus er- 
richten Esr. 9, 9, eine Pflanze wachsen 
lassen Ez. 31, 8. Kinder grossziehen 
Jes. 1, 2. 23, 4. 2) metaph. a) jem. 
in Sicherheit bringen (eig. auf "7" 
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schen und Thieren Hi. 27, 3. 33, 4. 
Ps. 104, 29. vergl. 1 M. 6, 3, die 
Gotteskraft, die in der Schöpfung wirk- 
sam ist und sie durchdringt (Jes. 34, 
16), selbst in der leblosen Schöpfung 
Hi. 26, 13; welche bei der Schöpfung 
über der chaotischen Masse des Him- 
mels und der Erde schwebte 1 M. 1, 
2; die zugleich das Edle und Bessere 
im Menschen wirkt, ihn weise macht 
(Hiob 32, 8), zum Guten führt (Ps. 
51, 13), und leitet Hagg. 2, 5. Ps. 
143, 10. Neh. 9, 20. Vorzugsweise 
versteht man aber darunter ausseror- 
dentl. Kräfte und Gaben, z. B. des 
Künstlers 2 M. 31, 3. 35, 31, des 
Kriegers Richt. 3, 10. 6, 34. 11, 29. 
13, 25, des Regenten Jes. 11, 2 ff., 
des Propheten 4 M. 24, 2. 1 Sam. 
10, 6. 10. 19, 20. 23. Jes. 42, 1. 
59, 21, des prophetischen Traumdeu- 
ters 1 M. 41, 38. Dah. man איש‎ 
der Prophet Hos. 9,7, und הרוּחַ‎ 
1 Kön. 22, 21. 2 Chr. 18, 20 f. die 
(personificirte) Kraft, welche die Pro- 
pheten begeistert. Diesen Geist erhält 
David bei seiner Salbung 1 Sam. 16, 
13, er weicht von Saul 1 Sam. 16, 
14, der des Elia geht auf Elisa über 
2 Kön. 2, 15, ein Theil des Geistes 
Mosis wird auf die 70 Aeltesten über- 
getragen 4 M. 11, 17, im messian. 
Zeitalter wird er allen Menschen ver- 
heissen Jo&l 3, 1. Jes. 44, 3. 59, 21. 

In der Bdtg: Gotteskraft bildet es 
zuweilen einen (regensatz von 93 
sterbliche Macht. Jes. 31, 3: סוּסִידם‎ 
mn ולא‎ 93 6 6 sind Fleisch, 
nicht Geist, d. h. etwas Irdisches, 
nichts Göttliches. Zach. 4, 6. 


chald. 5. v. a. das hebr. 1) Wind‏ רוח 
Dan. 7, 2. 2) animus Dan. 5, 20.‏ 
Geist (Gottes) Dan. 4, 5.‏ )3 

Zar f. Erleichterung 2 Mos. 8, 11. 
King. 3, 56. 

Ueberfluss (an Ge-‏ (רָרָה f. (von‏ רְוָיָה 
tränk) Ps. 23, 5. 66, 12.‏ 


om Fut. יָרוּם‎ abgek. יָרם‎ convers. 0x1 
(verw. mit 0m, DR, 07) hoch 
sein u. werden. ) sich erheben 1 M. 








רו 800 רו 


Spr. 21, 4. 10% 10, 12 und »5 Je 
48, 29, auch ohne Zusatz Jes. 2, 1 
17 Stolz. 


DM chald. dass. Dan. 3, 1. Esra 6,3 


Höhe, dah. in die Höhe‏ רוּם wie‏ רום 
Hab. 3, 10.‏ 
N. pr. eines Ortes, vielleicht des-‏ 17 


selben, der sonst x heisst, 2 Kön. 
23, 36. 


TEN f. Erhebung, Stolz, daher adı. 
stolz, superbe Mich. 2, 3. 

DENN m. Erhebung, Lobgesang Ps. 66, 
17. Plur. constr. ררממרת‎ Ps. 149, 6. 

f. Erhebung 1085. 33, 3.‏ רוממוּת 


ar. oh med. Je. siegen, die Ober-‏ רן 

hand erhalten, mit ‚ke. In Kal ungebr. 

denn das Fut. יר‎ gehört zu 7:”. 
Hithpal. Pass. Ps. 78, 65: "12: 


pen מתרוכן‎ wie ein Held, besiegt 


vom Wein. Dieselbe Phrase im Ara- 
bischen. Im Hebr. vergl. בָּכַע‎ Nipk. 
,הלט‎ a7 no. 1, b. 


m 1) eig. lärmen, s. v. a. 777. 2) 


böse sein s. Niph. (Die Formen 7”. 
,רע‎ Hiph. sum gehören zu y77 böse 
sein w. (.ם .םת‎ 

Niph. fut. ירוע‎ 1) übel behandelt 
werden Spr. 11, 15. 2) übel, ver- 
schlimmert werden Spr. 13, 20. 

Hiph. „m Plur. auch 3977 1 Sam. 
17, 20, eig. Lärm machen, dab. 1) 
laut schreien Hi. 30, 5. Insbes. 0( 
vom Kriegsgeschrei Jos. 6, 16. 1 Sam. 
17, 20. — 5) vom Freudengeschrei 
Richt. 15, 14. 1 Sam. 10, 24, daher: 
jubeln Zeph.3,14. Jes.44,23. Zach.9,?. 
mit 59 über einen besiegten Feind Ps. 
41, 12, mit dem Dat. zu Ehren jem 
47, 2. 95, 2. — c) seltener von 
einem Trauergeschrei Micha 4, 9. 5 
15, 4. — 2) die Trompete blasen. 
4 M. 10, 9: בֶרְומֶם בחצצרוה‎ de 
sollt ihr mit den Trompeten 
108 2,1. — 4M. 10,7 wird 
von pm unterschieden und ists. v.& 
תק תרוּעָה‎ Lärm blasen zum Auf 
bruch des Lagers 10, 5. 6. 


hohen Ort) Ps. 27, 5. 18, 49. 5) ei- 
nem Niedrigen aufhelfen Ps. 37, 34. 
c) siegen lassen Hi. 17, 4. d) erhe- 
ben, preisen Ps. 30, 2. 34, 4. Pass. 
רומם‎ erhöht sein Ps. 75, 11. Part. 
erhaben Neh. 9, 5. 

Hiph. 1) a) erheben, erhöhen z. B. 
das Haupt Ps. 3, 4, die Hand Ps. 89, 
43, das Horn od. Haupt jem., d. i. 
seine Macht erhöhen Ps. 75, 5. 6. 
148, 14. 2( aufrichten 2. B. ein Pa- 
nier, einen Denkstein 1 M. 31, 49. 
Jes. 62, 10. c) aufheben, erheben z. B. 
die Hand, mit 3 gegen jem. 1 Kön. 
11, 27. oder als Gestus des Schwö- 
renden 1 Mos. 14, 22; die Stimme 
1 M. 39, 18. 2 Kön. 19, 22, mit 2 
1 Chr. 15, 16. 2 Chr. 5, 13: פּחָרִים‎ 
קול בהצוצרות‎ und als sie die Stimme 
erhoben mit Trompeten. Elliptisch 1 Chr. 
25, 5: jun Drum» die Trompete zu 
erheben d. i. laut tönen zu lassen. 


jem. zurufen Jes. 13,‏ דָרִים קול ל 


3. d) erheben (eine Abgabe) 4 M. 31, 
28. — 2) wegnehmen, wie Zollere 
Ez. 21, 31. Jes. 57, 14. — 3) dar- 
bringen, als Opfer 3 M. 2, 9. 4, 8, 
Abgaben und Geschenke an den Tem- 
pel und die Priester (mm) 4 M. 


15, 19. 20. 31, 52. Auch von Ge- 


schenken oder Ausspendungen (visce- 
rationibus) an das Volk 2 Chr. 30, 


24. 35, 43. 
Hoph. pass. von no. .ל‎ Dan. 8, 11, 
von no. 3. 2 M. 29, 27. 


Hithpal. sich (stolz) erheben Dan. 
11, 36. Dahin gehört auch אָרומִם‎ 
Jes. 33, 10 für אַתרומֶם‎ mit assimi- 
lirtem ית‎ 

,797 ,רומְמוּת -- רוּם Derivate:‏ 
mann, man, und‏ ,מָרום ,רָמוּת 
ורְמות ,רמה ,0% die Nomm. pr.‏ 
na, mim,‏ ,רמַמְחִי 72 ,רְאמוּת 32 
.מרום ,רמות ,‘27 


chald. dass. Peil. on sich erheben‏ רום 


Dan. 5, 20. 

Pal. ררּמם‎ erheben, loben Dan. 4, 
34. Pass. sich erheben, mit על‎ gegen 
jem. Dan. 5, 23. 

Aph. erheben Dan. 5, 19. 


כִינְיִם m. Höhe Spr. 25, 3. Mit‏ רום 
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den, wovon ריק‎ ) 52( und ריק‎ leer. 
[Die Entstehung 0. Bdtg (wie in 73) 
zeigen die verww. sl med. W. rein, 
hell, in Derivv. auch: schön sein, 

' רקק schimmern, glänzen, was mit‏ זז 
SM‏ ץ stossen zusammengehört vgl.‏ 

Hiph. הריק‎ 1) ausleeren; 6 ässe, 
Säcke 1 M. 42, 35: Hab. 1, 17. leer 
lassen Jer. 32, 6. 

2) ausgiessen [arab. Conj. IV. dass: 
eig. ausleeren vgl. a 11 17. בָּרֶה‎ 
Pi. Hiph.] Ps. 18, 43. Kohel. 11, 3. 
Zach. 4, 12. Uebertragen a) das Schwert‘ 
ausgiessen — ziehen 2 M. 15, 19..: Ez. - 
5, 2. 12. 12, 14. v. der Lanze Ps. 35, ‘ 
3. 9( Krieger hinausführen (sich ergies- 
sen machen) zum Kampfe 1 M. 14, 14. '- 
(Sam. LXX. lesen st. 9971 hier נידק‎ = 
pr) er musterte, von "dem Stw. pı1.) 

"Hoph. pass. von no. 1. Jer. 48, 11. 
HL. 1, 3: Ro pn 790 (wie) Salbe 
ausgegossen "ist dein ame,.d. h. er - 
duftet, wie ausgegossene Salbe, ist 
überall angenehm und theuer מַם)‎ hier. 
als fem.). 


1") fliessen, mit dem Acc. Schleim von 


sich geben 3 M. 15, 3. 
Derivat: m. 


no. I, 5.‏ ראפ .> Gift‏ רוש 
arm sein Ps. 34, 11.‏ רוש 


Vgl. om 
Niph. — Part. ön Spr. 14, 20. 18, 
23. einigemal RI 10, 4. arm, dürftig. 
Plur. רְאשים‎ 13, 23 u. DON 22, 7. 

Hithpal. sich arm stellen 5 1% 
7. — 216 Stellen Jer. 5, 17. Malach. 
1, 4 gehören zu .רשש‎ 

Derivate: ,ריש‎ um. 


aus רְכוּת‎ Freundin) N. pr. 
Ruth (Syr. 202.5(, die Heldin des von 
ihr benannten biblischen Buches. 


m) m. chald. Geheimniss Dan. ,ל‎ 18. 
19. 4, 6. [syr. mi, ו‎ dass. entlehnt 


aus dem pers. / sanskr. rahas Ge- 


heimniss] (Syr. 1551 auch זו‎ ver- 
heimlichen), 


eig. dünn, mager machen. (Inr‏ רה 
T‏ 


Arab. ss und =( abgemagert sein)- 


1 


gejubelt werden 4.‏ רעע 


(contr.‏ רות 


Pul. 
16, 10. 

Hithpal. jubeln, wie Hiph. no. 1, b. 
Ps. 60, 10. 65, 14. Dieselbe Form 
/ unter 77. 

Derivv.: רל‎ no. I, u. רוכה‎ 


in Kal ungebr. stossen, zerstossen, 


KOVON ,ריפות‎ DIN. 

Pulal. ררפף‎ hin- "und hergestossen, 
rschüttert werden Hi. 26, 11. (talm. 
dass. רפרף‎ hin- und her bewegen zab. 


3; zittern.) 


laufen 1 M. 18, 7. 24, 20. u.‏ ר% 
häufig. Trop. Ps. 119, 32: den Weg‏ 
deiner Gebote will ich laufen, eifrig‏ 
wandeln. Jer. 23, 21 (von unzeitigem‏ 
Eifer). Hab. 2, 2: damit der Leser‏ 
Inufe 6. h. fertig, geläufig lese. Von‏ 
\eblosen Dingen Ps. 147, 15. Insbes.‏ 
a) feindlich anrennen auf jem., mit‏ 
Hiob 15, 26. 16, 14, mit‏ על und‏ אכ 
dem Acc. Ps. 18, 30, b) mit 5 Zu-‏ 
Spr. 18, 10.‏ .מז" fincht suchen bei‏ 

Part. 64 Läufer (Eilbote) Jer. 51, 
31. 25. [hier viell. ein Lauf- 
ו"‎ Movers Phön. Alt. 11 1. 171.] 
pur. רְצִים‎ und ל רְצִין‎ Kön. 11, 13 
Länfer, &) Vorläufer vor dem Wagen 
des Fürsten 2 Sam. 15, 1. 1 Kön. 1, 
» 5) Trabanten der königl. Leib- 
sache 1 Sam. 22, 17. 2 Kön. 10, 25. 
11,6 f., die wahrsch. den ne unter 
David entsprechen. c) reitende Staats- 
boten der Perser, die die königl. Be- 
fehle in die Provinzen brachten Kstlı, 
% 13. 15. 8, 14. 

28. רוצץ‎ s. .ד‎ a. Kal Nah. 2, 

Hiph. laufen lassen, dah. 1) schnell 
herholen, eilig bringen 1 M. 41, 14. 
| Sam. 17, 17. Ps. 68, 32: vn פופו‎ 
לָאלהים‎ 971 Aethiopien lässt seine 
Hände zu Gott eilen , um Geschenke 
zu bringen. 2) vertreiben, wegtreiben 
Jer. 49, 19. 50, 44. ₪. Thes. p. 1308. 

.מרוּצה ,מרוץ Derivate:‏ 

Anm. Mehrere Formen von רץ‎ 

4 8. ,יָרוּץ‎ Niph. ,בָרוץ‎ deriv. מרוצה‎ 
₪0. II, haben ihre edeutung von רצץ‎ 
%. .ם .ח‎ 


(ar. ‚5 ( med. Je) leer sein, wer-‏ הק 
Gaxsensus, Handwörterb. 7. Aufl.‏ 
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Hiph. 1) weit machen, erweiten 
(in die Länge u. Breite) Mich. 1, 8% 
den Umfang des Reichs 2 M. 34, 2% 
Amos 1, 13. Insbes. a) mit. ל‎ de 
Pers. es weit machen um jemanden. 
d. i. ihm Platz machen, Zugang ver- 
schaffen Spr. 18, 16, auch: aus Be 
drängniss retten Ps. 4, .ל‎ Vgl. יש‎ 
und das Oppositum צר‎ db) mit = 
den Mund weit aufthun Ps. 81, 11 
mit על‎ gegen jem., als Geberde des 
Hohnes Ps. 35, 21. Jes. 57,4. 0 
mit öp>, die Gier gross machen 1 
den Rachen gierig öffnen Jes. 5, 14. 
Hab. ,ל‎ 5. d) mit ab: das Herz (der 
Erkenntnis) öffnen Ps. 119, 32, vgl. 
.רחב לב‎ 2) blos: breit machen, z.B. 
das Bett Jes. 57, 8, den Scheiterhau- 
fen 30, 33 (Ggns. tief, lang machen). 
— In Ps. 25, 17 ist statt der gew. 
L. 4. הרחיבוּ‎ herzustellen —ı nn 
und » mit dem folg. zu verbinden. 

Derivate: ar) — oyam, am. 


am) m. 1) Adj. weit, geräumig a) lang 
und breit, z. B. von einem Lande ל‎ 
3, 8, einem Becher von grossem Un- 
fange (Ggs. tief) Ez. 23, 32. Be 
stimmter (im Gegensatz der beschränk- 
teren Bedeutung 08. 5) wird dieses 
ausgedrückt durch:  םִיָדְי‎ amm geräu- 
mig nach beiden Seiten oder Rich- 
tungen == weit und breit Ps. 104, 
25. 1 M. 34, 21. 5) in noch weite 
rem Sinne mit Einschluss der Tiefe, 
amplus wenigstens in trop. Ausdräk- 
ken Ps. 119, 96, desgl. 5 am Ps. 
101, 5 und öp am Spr. 28, 35 
aufgeblasen, hochmüthig. Das erstere 
auch sudst. für: Hochmuth Spr. 21, 4. 
c) bloss: breit (mit Ausschluss der 
Länge) Hiob 30, 14, vom Meere Il. 
9, von der Breite = Dicke einer Mauer 
Jer. 51, 58. Neh. 3, 8. 
2) N. pr. einer Buhlerin in Jericho 
Jos. 2, 1. 6, 17. 


m. weiter Raum Hiob 36, 16.‏ רחב 
Plur. die Breiten eb. 38, 8.‏ 

m. 1) Breite 1 M. 6, 15. ₪‏ רחב 
des Geistes,‏ 606 ילב mit‏ )2 .8 6 ,40 
umfassender Verstand 1 Kön. 5, 9.‏ 
שו )25 ,9 Sf. (Dan.‏ רחוב und‏ רחב 


Dah. hinschwinden machen, verderben 
(s. 9) Zeph. 2, 11. 

Niph. mager werden, hinschwinden 
168. 17, + 

Derivat: “77, רְזון‎ no. I, und 
רזה‎ m. mager, von einem Menschen 
Ez. 34, 20, vom Lande 4 M. 13, 20. 


1 רזון‎ m. (von tn) Magerkeit, dah. 


Schwindsucht, Seuche Jes. 10, 16. Ps. 
106, 15. Micha 6, 10: -רְזון‎ nos 
ein magerer Scheffel, für: ein zu klei- 
ner, dünner, gleichsam schwindsüch- 


tiger. 

(von 31%) Fürst Spr. 14, 28.‏ רזון ו 
(vgl. piey = por).‏ רזן 5 s.v.‏ 

(Fürst) N. pr. des Stifters vom‏ רזון 
damascenischen Reiche 1 Kön. 11, 23.‏ 


מַרְזָחַ schreien. Davon‏ "הח 


un m. Verderben (von mm) Jes. 24, 


16: "rn 5 v. a. das folgende אוי‎ 
לי‎ wehe mir! 


nach einer (bei Zischbuchstaben 


häufigen) Versetzung s. v. a. im Arab. 
und Aram. רמז יכז‎ mit den Augen 
winken, hier: als Geberde des Ueber- 
müthigen Hiob 15, 12. Einige Codd. 
.ירמזון‎ 


arab. לט‎ schwer sein, dah. ange- 


sehn, geehrt sein, sich mit Gravität 
betragen. Nur Part. רדן‎ eig. der Ge- 
ehrte, steht (wie io und d. lat. 
augustus) poöt. für: Fürst, König Richt. 
5,3. Ps. 2, 2. Spr. 8, 15. 31,4. Jes. 
40, 23. 8. רְזון‎ no. 12, .רזון‎ 


a7) weit, geräumig sein, sich erwei- 
tern. (Ar. v2): >) dass. Grdbdtg: 


luftig sein, s. v. 8. sam. (.רַוַח = רבח‎ 
Von Zimmern, die sich erweitern Ez. 
41, 7, vom weit offenen Munde 1 Sam. 
2, 1, von dem Herzen, das sich durch 
Freude erweitert Jes. 60, 5. 

Niph. part. weit, geräumig Jes. 
30, 23, | 


m 


m. Adj. (von pr) 1) fern a)‏ רחוק 
4 ,9 .א 2 .37,18 vom Orte 1 M.‏ 
und oft. Als Sudst. die Ferne Jos.‏ 
piraa in der Ferne Ps. 10,‏ .4 ,3 
pinya IM. 22, 4, und Sinaab‏ ,1 
Hiob 36, 3. 39, 99 aus der Ferne;‏ 
Pina auch: fern, fernhin Jes. 23, 7.‏ 
עד Spr. 7, 19 (s. 772 no. 3). Pirna‏ 
his in die Ferne Neh. 12, 43. d) von‏ 
Jes. 22, 11.‏ מרְחוק der Zeit, daher‏ 
seit fernen‏ 26 ,37 לַרְחיק und‏ 1 ,25 
Zeiten, vor langer Zeit. c) in Bezieh-‏ 
ung auf, Hülfsleistung Ps. 10, 1. 22,‏ 
(von Gott). Metaph. wird fern ge-‏ 3 
nannt, was man nicht leicht erreichen‏ 
kann: ₪( schwierig zu befolgen (vom‏ 
(resetze) .5 1105. 30, 11, ]₪( kostbar‏ 
(dem Preise nach) Spr. 31, 10. Im‏ 
Arab. derselbe Tropus. Auch im Deut-‏ 
schen: näher für wohlfeiler geben.‏ 


Bm HL. 1, 17 im Chethibh wahrsch. 


verhärtete Form f. un Gebälk, Ge- 
täfel, im Keri, wenn sie nicht blos 
dafür verschrieben ist. (Vgl. רחיטים‎ 
im sam. Pent. f. .(רהיסים‎ Ewald zu 
d. St. nimmt es nach einer Versetzung 


f. on, 464 gedrechselte, gemei- 
selte Arbeit, was ferner liegt. 
רחים‎ >. mn. 


chald. fern Esra 6, 6.‏ רחיק 


m’ [viell. weich, zart sein, wie 
alle von „_, ausgehende Stww.] Dav. 


or f. 1) Matterschaaf 1 M. 31, 8 
32, 15. Dann für Schaaf überhaupt 


Jes. 53, 7. HI. 6, 6. (Ar. % weib- 


liches Lamm). 2) N. pr. Rahel, Weib 
Jakobs 1 M. 29, 6. Jer. 31, 15. 


I) Fu. om lieben 2% 18, 2. 
[Dies ist r>) zart sein, hegen, lieben 
verw. mit 9, syr. au; Pe. lieben. 
Davon verschieden scheint = eig. 
weit sein (רחב)‎ nebst = ar}, EM 


Bauch (wie xvrog von ((שא‎ wovon Dr“ 
was nur vom Sich erbarmen steht.] 


Pi. on (wie syr. 223) sich jeman- 
61* 
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m 


(als masc. Zach. 8, 5) 1)‏ רחבות 
Strasse (von breit sein, wie nAnTein,‏ 
platea) 1 M. 19, 2. Richt. 19, 20.‏ 
der weite Platz an dem Thore der‏ )2 
morgenländischen Städte, wo Gericht‏ 
gehalten und verkauft wird. das Forum‏ 
der Morgenländer 2 Sam. 21, 12. Jes.‏ 


99, 14. 2 Chr. 32, 6, vgl. Neh. 8, 1. 
3.16. — Esra 10. 9: der Platz vor 
dem Tempel. 3) N. pr. m. 5. רחב‎ mn. 


(Strassen, nach 1 M. 26, 22‏ רחכר 
Räume) N. pr. 1) eines Brunnens 1 M.‏ 
viell. Ruheibeh, südwestl. von‏ .22 ,26 
(Strassenstadt,‏ רחבות > )2 Berseba.‏ 
nach assyr. Art von Composition) einer‏ 
alten assyrischen Stadt, nur 1 M. 10.‏ 
M. 36, 37,‏ 1 בחבות ame‏ )3 .11 
(Rechoboth des Flusses = des Euphrat)‏ 
siell. die Stadt u) Rahaba, am Eu-‏ 
phrat sädlich von Circesium.‏ 
(den 62078 erweitert d h.‏ רחכית 
beläckt hat) N. pr. m. 1 Chr. 23,‏ 
.25 ,26 .21 ,24 . 
vom N. pr. (Erweiterung des Vol-‏ 
kes, gleichs. Evgvönuos) Sohn des Sa-‏ 
und erster König des Staates‏ סמ 
Juda 1 Kön. 11, 43.‏ 


wahrsch. reiben, zerreiben,‏ *| חה 
₪ 4% % 


das ar. Das‏ .קז 
ar. > ) eine Mühle drehen, bauen etc.‏ 


trivit, cealcawit. 


ist secundär, und erst von 15) Mühle 
abgeleitet. Dav on 
רְחה‎ Mühlstein (vom Zerreiben), nur im 


Dual. רְחִים‎ Handmühle, eig. die bei- 
den Mühlsteine 2 M. 11, 5. 4 Mos. 


11, 8. Jes. 47, 2. (Arab. >), Dual. 


EM m. barmherzig, nur von Gott, gew. 
mit חכון‎ verbunden 5 M. 4, 31. Ps. 
%, 15. Stw. om. 
רחום‎ (geliebter) N. pr. m. 1) persi- 
scher Unterstatthalter in Samarien Esra 
4 8. 2) Neh. 3, 17. 3) Esra 2, 2. 
eh. 10, 26, wofür Neh. 7, 7 wahrsch. 
בי‎ einen Schreibfehler bam. 4) 
\eh, 12, 3, sonst uam V. 15. ,ל‎ 42. 











0 
(arab. AD ( weich sein) י,‎ 


schlaff sein, schlottern Jer. 23, 9 |; 
Schrecken). 2) mild sein, dah. hegen, 

1%. vom Adler, der mit ausgebreit- 
ten Flügeln über seinen (aus dem \er 
gerufenen) Jungen schwebt, mit :ל‎ 
9 Mos. 32, 11. und [wahrsch. nacı 
diesem Bilde] vom Geiste Gottes, der 
im Anfang über der wasserbedeckte 
Erde schwebte 1 M. 1, 2. LXX me 
ptoero. Gr. Ven. £xtaro. .קמ‎ fr- 
rebatur. [So Gesen. früher; im HWB 
4. Ausg. an beiden Stellen: brüter. 
im Thes. p. 1283 incubuit (pulli.. 
aquis). Die specielle Bdtg von >) 
(Eier) brüten ist weder durch den 
hebr. noch durch den syr. Gebraul 
zu beweisen]. 


מצה .₪ רחץ Inf.‏ יְרְחץ Fut.‏ רז 
waschen, abwaschen, abspülen, nur‏ )1 
von dem des Körpers 1 M. 18, 52‏ 
oder anderen Fleisches 2 M. 24.‏ ,31 
niemals von Kleidern, wovon 2:2.‏ ,17 
Metaph. Ps. 26, 6. Jes. 4, 4. 2) sch‏ 
waschen, baden 2 M. 2, 5. Ruth ».‏ 
allerdings auch‏ ;=4ש (Im Arab.‏ .3 
vom Waschen der Kleider.)‏ 

Pu. yrmn gewaschen sein Spr. 
30, 12. 

Hithpa. wie Kal no. .ל‎ Hi. 0 


rm m. das Waschen Ps. 60, 0. 


137) J. Bad, Schwemme HL. 4, 
6, 6. 


:על Ithpa. mit‏ .00010 רחץ 
etwas verlassen Dan. 3, 8‏ 


DIT) Jul. יִרְחק‎ Inf. pn 1) sich 
ו‎ Koh. 3, 5, mit yn, vom (re- 
setz Ps. 119, 150. von der Sünde 
2 M. 23, 7, mit by von Gott Jer. >. 
9. Ez. 8, 6. 11, 15. 2) fern sein 
Ps. 103, 12. 9 M. 12, 21. Mich 1. 
1l. Insbes. von Gott: fern sein, in 
Ansehung der Hülfe Ps. 22, 12. 20. 
35, 22. 

Niph. pass. entfernt werden Koh. 
12, 6 Chethibh. 


sich auf 
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des erbarmen, eig. der Elenden, Arınen 
Jes. 9, 16. dann v. d. Liebe der Eltern 
gegen die Kinder, als hilfsbedürftige 
Ps. 103, 13. Jes. 49, 15, meist aber 
v. d. Erbarmen Gottes gegen die Men- 
schen 2M. 33, 19. 5 M. 13, 18. 30, 3. 
Jes. 14, 1. 30, 18. 49, 10. Jer. 12,15. 
Ps. 116, 5. gew. m. Acc., selten mit 
על‎ Ps. 103, 13. Pu. omn Erbarmen 
finden Spr. 98, 13. Hos. 14, 4, vgl. 1, 6. 


Derivate: or — nm, Bar 
und die Nomm. pr. or, וירחמאל‎ 
a) לא‎ 
Em m. 3 Mos. 11, 18 uud NEM) 


5 Mos. 14, 17 Aasgeier, vullur Dper- 
enopterus Linn, arab. r>) u. Ki), 
so benannt von der rien zu seinen 
Jungen (vergl. Ton). S. Bocharti 
Hieroe. T. II. S. 297 2. 


m. wie om, >) Mutterleib 1 M.‏ רחם 


49, 25. Jes. 46, 3, einmal für d. Weib 
selbst Richt. 5, 30, Vgl. mamm. 2) 
N. pr. m. 1 Chr. 2, 44. 

Plur. ovamı (vgl. Lehrgeb. 8. 576.) 
1) viscera, Eingeweide, insbes. als Sitz 
der Barmherzigkeit und Liebe Spr. 12, 
10. Daher 2) Erbarmen, Liebe, bes. 
gegen Hilfsbedürftige und Angehörige 
1 M. 43, 30. Am. 1, 11. 1 Kön. 3, 
26 (ra הט‎ 2 Cor. 6, 12. 7, 
18): Barmherzigkeit Jes. 47, 6. Insbes. 
von Gottes Gnade, Erbarmen Ps. 25, 
6. 40, 12. 51, 3. > Dam In: 5 Mos. 
13, 18 und ל‎ Dam שוּם‎ 108. 47, 6 
jemn. Gnade, Erbarmen erweisen. ar 
לפני‎ Dana ’& jemandem Gunst, Gnade 
geben oder verschaffen bei einem an- 
dern 1 Kön. 8, 50. Ps. 106, 46. 


DOM m. (einmal fem. Jer. 20, 17) Mut- 


terleib Hi. 31,15. Dr) vom Mutter- 
leibe an Ps. 22, 1l. 58, 4. Jes. 46, 3. 


Mom) wie om für Weib, Mädchen. 
Dual. רִחַמָתִים‎ Richt. 5, 30. 
רחמין‎ 8. Barmherzigkeit Dan. 2, 18. 


WERT) m. Adj. barmherzig Klag. 4, 10. 


an lim Aeth. syn. v. üsn satteln.] 
Derivat: N. pr. mM. 
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an den Felsen (sonst Ye» Ps. 7 
9) 2 Kön. 8, 12. 2) überh. zu Bo- 
den strecken Jes. 13, 18. Pu. pass. 
von no. 1. Jes. 13, 16. Hos. 10, 14. 
14, 1. Nah. 3, 10. 


m. 1100 37, 11 5. v. a. das arab.‏ רי 


< 5( für 72 Bewässerung, vom Stw. 


19, wie האָוִי 5 אי ,99 5 עי‎ 8. 
über diese Stelle u. 4 .אי‎ na. 


(w. m. n.) Praet. 37,‏ רוב und‏ ריב 
רב Inf. absol.‏ ,רְיבות ma, auch‏ 
Richt. 11, 25. Hi. 40, 2. 1) hadern,‏ 
streiten. [Die arab. Bdtg zweifelhaft‏ 
sein geht aus streitig sein hervor. Das‏ 
Streiten aber ist eig. ringen, sich winden‏ 
mit Jemand, vgl. d. verw. 33% Anm.]‏ 
Eig. von thätlichem Streit 5 M. 33, 7‏ 
(vgl. 59371, 379%, 399), im Sprach-‏ 
gebr. aber gew. von Hadern mit Wor-‏ 
ten, Jes. 57, 16. Ps. 103, 9, mit by‏ 
M. 26, 20, nn (mit) Richt. 8, 1‏ 1 
Hiob 33, 13, 321 M. 31, 36, u.‏ אל 
d. Acc. der Pers. , "mit welcher man‏ 
streitet Hiob 10, 2. Jes. 27, 8. Die‏ 
Person, für welche man streitet, steht‏ 
Richt. 6, 31. Hiob 13, 8; die‏ ל mit‏ 
Sache, über welche gehadert wird, mit‏ 
Mos. 26, 21. 2) Insbes. strei-‏ 1 על 
ten vor Gericht, eine Rechtssache füh-‏ 
ren, und dann mit dem Acc. der P.,‏ 
für die man streitet, die man verthei-‏ 
digt Jes. 1, 17. 51, 22, vollst. 3"‏ 

5 את ריב‎ 1 Sam. 24, 16. 25, 59: 
gesegnet sei Jehova אֶת-‎ 27 TER 
נָבָל‎ Pan nen 3 welcher Rache 
genommen an Nabal für meinen 
Schimpf (wegen des Nebenbegriffs: 
Rache nehmen, die Construction mit 
22). Ps. 43, 1: לא‎ vian sam רִיבָה‎ 
von führe meine Sache (und rette 
nich) aus einem unbarmherzigen Volke. 
Part. 3 Vertheidiger Jes. 19, 20. 

Hiph. s. v. a. Kal nur Part. 32 
1 Sam. 2, 10. Hos. 4, + 

Derivate ausser den 2 zunächstfol- 
genden: 39°, 3%), 2° und das 
Nom. pr. “a. 


--ות selten 37 m. Pl. D- und‏ , ריב 
Streit, Zank 1 M. 13, 7. 5 Mos,‏ )1 


rm 


Pi. prm weit entfernen Jes. 6, 12. 
29, 13. 

Hiph. 1) trans. wie Pi. Hiob 13, 
21. 19, 13. Ps. 55, 8. 2) intrans. 
sich weit entfernen 1 M. 44, 4. Jos. 
5, 4. Vollst. n393 הרְחיק‎ 2 M. 8, 
28. Inf. הרחק‎ 400. entfernt, fern 
1 M. 21, 16. 2M. 33, 7. Jos. 3, 16. 

Derivv.: pin, pn chald. ,רחיק‎ 
und 
נש‎ zn m. Ad}. verb. sich entfernend. Ps. 


73, 27: Tan die sich von dir ent- 
‚fernen. 


om) sprudeln, von einer Quelle (wie 


im Syr.) und siedendem Wasser (s. 
om). Metaph. mit d. Ace. Ps. 
45, רְחַש לְבִּי 737 טוב :ל‎ 68 


mein Herz schöne Rede. (Arab. = 

Conj. 7. VIII. bewegt sein.) 
Derivat: nörmn. 

f. Wurfschaufel, Schwinge Jes. 30,‏ רחת 

24; von m, wie ventilabrum von 

ventus, nach der Form nm. 


AN, Suk. 35% feucht, durchnässt 
ל‎ 1 : 
sein (vom Regen) Hiob 24, 8. Dann 


wie arab. „Jo, med. E. und 0. von 
dem Feucht-, Saftigsein der Pflanzen 
und des frischen Grüns, dah. 

m. saftig, im frischen Grün Hiob‏ רטנ 
.16 ,8 

fälschlich angenommenes Stw., we-‏ רמה 
gen Hiob 16, 11: »u% s. u. d. W.‏ 
zittern, erschrecken (verw. m.‏ * 5 
chald. Pa. schrecken. Davon‏ (רְתֶת 


27 m. Schrecken Jer. 49, 24. 
VD") quadrilitt. pass. Hiob 33, 25 


wiederaufgrünen, wiederaufleben. Im 


Arab. transp. “3,30 dass. [wahrsch. 
weitergebildet aus“ einem nu gleich 
257 saftig grün sein.] 


mm 


von dem Zerschmettern kleiner Kinder 


nur in Pi. 1) zerschmettern, 





= 


בשמז\ .18 ,13 Spr.‏ (רוּפו m. (von‏ ריש 
dass.‏ 8 ,30 ראש und‏ 19 ,98 ריש 


ראשון syr. Orthogr. für‏ רישון 
erste Hiob 8, 8.‏ 

mM 5 37 Adj. (von 32”) 1( za“ 
z. B. von Kindern 1 M. 33, 13, -0ו‎ 
jungem Schlachtvieh 1 M. 18,7. י-‎ 
zärtlich, delicatus, zum Wohlleben er- 
zogen 5 M. 28, 54. 56. 3) schwact 
2 Sam. 3, 39. רפות‎ Dry schwach- 
blöde Augen 1 Mos. 29, 17. LXX 
.506ע₪005‎ Vulg. lippi. Dem Orieı.- 
talen galt dieses für Hässlichkeit (vg: 
den Gegens. psy יִפָה ד‎ 1 Sam. It. 
12). 4) sanft, schmeichelnd Spr. N. 
l.  תופר‎ sanfte Worte Hiob 40, 

5) 235 m furchtsam 5 Mos. 20. 4 
2 Chr. 13, 7. 


m m. Zärtlichkeit, Weichlichkeit 5 M 
28, 56. 


22 fut. 327 (ar. S)) das la 


vehi 1) reiten, gew. mit 5y 1 M. 24. 
61. 4 M. 22, 30, mit = Neh. 2, ]: 
mit dem Acc. 2 Kön. 9, 18. 19. ? 
fahren (im Schweizerischen : reiten 
auch im Engl. to ride) Jer. 17, 2. 
22, 4. Insbes. von Jehova, der auf 
den Flügeln der Cherubs (Ps. 18. 1, 
auf den Wolken (Jes. 19, 1), auf den 
Himmeln einherfährt 5 M. 33, 26. ?- 
68, 34. 
Hiph. 1) reiten lassen Esth. 6, V. 
ı Kön. 1, 33. Ps. 66, 12. 2) fahren 
lassen, mit dem Acc. d. Pers. I M. 
41, 43. 2 Chron. 35, 24, oder de: 
Zugthiers Hos. 10, 11. Auf dem Winde 
einher fahren lassen Hiob 30, ?: 
Hierher gehört die Phrase: > Vote 
AR בּמומִי-‎ s. 793 no. 2. 3) von 
leblosen Dingen: auf den Wagen se- 
zen, legen 2 Sam. 6, 3. 2 ₪0 23. 
30. 4) bloss: darauf legen, z. B. die 
Hand 2 Kön. 13, 16. 
Derivate: 337 — 7339, 232%. 32%%7 
23372. 
23) m. (aber f. Nah. 2, 5) 1) Reite» 


rei Jes. 21, 7, und insbes. die Reit 
thiere (jumenta) selbst, dah. V. 9 ד‎ 


*זה 
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25, 1. איש רִיבִי‎ mein Gegner Hiob 


31, 35, vgl. Jes. 41, 11. 2) Streit- 
sache, "Rechtssache 2 Mos. 23, 2. 
אימו ריב‎ der eine Streitsache hat Richt. 
12, 2. 

(fe ara) = mar den Jehova‏ ריבי 
vertheidigt) N. pr. m. 2 Sam. 23, 29.‏ 
Chr. 11, 31.‏ 1 

MI 5. mm. 


m. (Stw. mn) Geruch, Duft, den‏ רִיח 

etwas aushaucht HL. 2, 13. 7, 14. 
1 םא‎ 27, 27. Uebertr. Hiob 14, 9, 
vgl. Richt. 16, 9. Am häufigsten in 
der Verbindung: nr» mn 8. nr. 


PM chald. dass. Dan. 3, 27. 

pam Büffel.‏ > רים 

.רוע .5 רִיעַ 

spätere Orthographie für y7) Näch-‏ ריע 
ster, Freund Hiob 6, 27.‏ 


f. pl. zerstossene Getreidekör-‏ ריפות 
ner, Grütze 2 Sam. 17, 19. Spr. 27,‏ 
Stw. am.‏ .22 

M. 10, 3 Name einer Völker-‏ 1 ריפת 


schaft vom Geschlecht der Kimmerier. 
Man vergleicht die riphäischen Gebirge. 


leer sein.‏ רוק .8 ריק 


m. Adj. leer Jerem. 51, 34. Als‏ ריק 


Neutr. Leeres, Eiteles Ps. 4, 3. Adv. 
ריק‎ Ps. 73, 18, pınd 8 M. 26, 16, 
לריק‎ Hiob 39, 16, ריק‎ 3 Jer. 51, 
58 für Eiteles, also: vergebens. 


Adj. 1) leer 1 Mos. 37,‏ רק und‏ ריק 


24. Jes. 55, 8: נפשו‎ pn seine Seele 
ist leer d. h. hungrig. . ©D) no. 2. 
Vgl. 32, 6. 2) eitel, nichtig” "5 Mos. 
32, 47. 3) arm, von allem entblösst 
Neh. 5, 13. 4) leichtfertig Richt. 9, 
4. 11, 3. 2 Sam. 6, 20. 


Adv. leer, @) mit leeren Häuden‏ ריקם 
d) ohne Erfolg. verge-‏ .42 ,31 את 
bens 2 Sam. 1, 22. c) ohne Ursache,‏ 
frustra Ps. 25, 3. 7,5.‏ 

Speichel, Geifer 1 Sam.‏ (רור m. (von‏ ריר 
nme.‏ .5 רִיר מַלָמּת ‏ .14 ,21 


רכ 


herumgehn 3 M. 19, 16. Spr. 11, 13. 
20, 19. 


ee] fut. Zn (vgl. יקל‎ + yon) eig. 
dünn, schwach sein, verw. mit pp 
daher 1) zärtlich, weichlich sein 5 M. 
28, 56. 2) metaph. weich, furchtsam, 
vom Herzen 5 M. 20, 3. 2 Kön. 22, 
19. Jes. 7, 4. Jer. 51, 46. 3) sanft 
sein, von Worten Ps. 55, 22. 

Pu. 329 erweicht sein Jes. 1, 6. 

Hiph. mit 2b furchtsam machen 
Hiob 23, 16. 

Derivate: qm 7% 


herumgehn, herumziehn s. v. a.‏ רכל 


530, insbes. 1) als Handelsmann, 5. 
v. a. "mo, dah. handeln. Part. ya 
Kaufmann Ezech. 27, 13. 15. 17 f. 
Fem. רכלת‎ Händlerin Ez. 27, 3. 20. 
33. Derivate: 59", מרפלת‎ Markt. 
2) als Verleumder, wovon רדיל‎ 

(Handel) N. pr. einer Stadt im‏ רבָל 
St. Juda 1 Sam. 30, 19.‏ 


ma f. Handel En. 28, 5. 16. 8 


binden, anbinden 2 M. 28, 28.‏ רְכֶם 
[Grdbdtg drehen 2. B. ein Seil,‏ .31 ,39 
dann auch wie arab. u; I. IV m-‏ 
vertit. Davon]‏ 

rauhe Gegenden Jes.‏ רְבְסִים pl.‏ רכס 
Äo, 4. [loca toriuosa vgl. bröpyn.]‏ 


03%" איש :91 ,31 m. nur Ps.‏ רכס 
[Rauhigkeiten der Menschen vgl. 05%,‏ 
oder Verkehrtheiten v. 63%.]‏ 

binden, zusammennehmen‏ (1] רכש 


verw. mit 03%, zab. „as; colligarvit. 


Daher mit gleichen Füssen springen, 
laufen (vgl. yon, Ex) wovon רכש‎ 


Pferd, eig. der Galiopierer, xtAng]. 
2) sammeln, erwerben 1 Mos. 12, 5. 
31, 18. 


Derivat: 532% u. 


v2) m. schnelles Ross, wie es scheint, 


eine eigene vorzüglich edle u. schnelle 
Race Micha 1, 13. 1 „Kön. 5, 8 (ne- 


ben .(סוּסִים‎ Syr. lası Pferd. 
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Reitthiere mit Mannschaft. So‏ איש 


unten von der Bespannung der Wagen. 


2) Wagen Richt. 5, 28, gew. collect. 
Wagenzug 1 M. 50, 9 (der Plur. nur 
HL. 1, 9). Insbes. Kriegs-, Streitwa- 
gen 2 "Mm. 14, 9. 5172 297 eiserne 


Wagen, currus faleati Jos. 17, 18. 


2277 כָרִי‎ die Wagenstädte, worin die 
Kriegswägen standen 2 Chr. 1, 14. 8, 
6. 9, 25. — Oft steht es so, dass 
sich die Construction auf die zu den 
Wagen gehörigen Pferde oder Men- 
schen bezieht, z. B. 2 Sam. 8, 4: 
und David lähmte den ganzen Wa- 
genzug d. h. die dazu gehörigen Pferde. 
10, 18: und David tödtete den Ara- 
mäern siebenhundert Wagen d.h. die 
Pferde und Menschen daran. Ez. 39, 
20. 2 Kön. 7, 14: pro 297 0 
zwei Gespann Pferde. 3) der “obere 
Mühlstein, Laufer 5 M. 24, 6. ל‎ Sam. 
11, 21. 


m 1) Reiter 2 Kön. 9, 17. 2)‏ רכב 
Fahrmann, Lenker des Streitwagens‏ 
Kön. 22, 34.‏ [ 


(Reiter) N. pr. 1) Stammvater‏ רבב 
der Rechabiten, eines kenitischen No-‏ 
madenstammes, denen Rechab’s Sohn‏ 
Jonadab das Gelübde aufgelegt hatte,‏ 
fortdauernd als Nomaden zu leben‏ 
Kön. 10, 15. 23. Jerem. 35, 2 8.‏ ל 
Chr. 2, 55. Vgl. ein ähnliches Ge-‏ 1 
setz der Nabathäer bei Diod. Sic. XIX.‏ 
Davon das Patron. "337 Jer. a. &‏ .94 
Sam. 4, 2. 3) Neh. 3, 14.‏ 2 )2 .0 


1257 f. das Reiten Ez. 27, 20. 


19) N. pr. eines sonst unbekannten 
Ortes, nur 1 Chr. 4, 12. 


m. Fahrzeug 405. 104, 3.‏ רכוב 


297 seltener öan m. Habe, Güter, 
Besitzung 1 M. 14, 16. הַמֶּלֶך‎ vn" 
Privatbesitzthum des Königs’ 2 Chr. 
35, 7. Bram in Aufseher über die 
(königlichen) "Güter 1 Chr. 27, 31. 
28, 1. Stw. .רְכָש‎ 


no. 2.‏ רְכָל .5 m. Verleumdung,‏ הביל 


Daher: רְכיל‎ NOIR Verleumder Ez. 
2, 9. רְכִיל‎ Er als Verleumder 





רמ 


3, 21. 24. 6, 17. 2) setzen, z.B. 
Throne Dan. 7, 9. Vgl. Apoec. 4,?: 
Bo0vog Exsıro, und 777 f. aufstelk: 
1 M. 31, 51. Im Syr. und Zabischen 


ebenfalls f. setzen, legen. 3): (einen 
Zoll) auflegen Esra 7, 24. Ithpe. pas. 
Dan. 3, 6. 15. 


nn f. collect. Gewürm, welches durch 
Fäulniss entsteht 2 Mos. 16, 24. Hı. 
7, 5. 21, 26. einmal übertr. vom 
(schwachen) Menschengeschlecht Hioh 


25, 6. (Stw. רמם‎ 80. 2 Faul- 


niss, und darin entstehendes Gewürm) 


m. 1) Granatapfel HL. 4, 3, vou‏ רמון 
künstlichen Granaten 2 Mos. 28, 33.‏ 
z. B. am Säulencapitäl 2 Kön. 25,‏ ,34 
auch: Granatenbaum 108 1, 12.‏ ,17 


6 2 6- 
(Arab. טש‎ Viell. von ey markig 
sein... Davon N. pr. a) Stadt im St 
Simeon, an der Südgrenze von Pal- 
stina Jos. 15, 32. 19, 2. Zach. 14. 
10. 5) Stadt im St. Sebulon Jos. 19, 
13, vergl. 1 Chr. 6, 62 si", jetzt 
Jummäneh, nördl. von Nazareth Rol. 
NBF. 142. c) Felsen unweit Gibea, 
jetzt Rummön, Rob. Pal. 2, 325 NBF. 
380. Richt. 20, 45. 47, wohin einige 
auch 1 Sam. 14, 2 ziehn. 0( זמון‎ 
פָּרֶץ‎ Laagerstätte der Israöliten 4 M. 
3, 19. 

2) N. pr. eines syrischen Idols 2 Kön. 
9, 18 (vielleicht eig. der Erhabene, 
Höchste, von pa = DAN). Vergl. 
.טברמון‎ Auch N. pr. eines Manne: 
2 Sam. 4, 2. 


(Höhen) N. pr. 1) Stadt in Gi-‏ רמות 
אא רָאמות lead 1 Kön. 4, 13, sonst‏ 
s. 2) 3» Hin 1 Sam. 30, 27. >.‏ 
litt. 57‏ 2 

etwa: bo-‏ רגּם J. Er. 32, 5, v.‏ רמות 


her' Haufen (von lseichnamen). Bes- 
ser liest man ng v. רְמה‎ Gewürm 


7" viell. wie 7739 werfen. Davon 


Lanze, Speer (zur‏ רמחִים m. Plur.‏ רמח 
schweren Bewaffnung gehörig) 4 5‏ 


808 


רמ 


D) 1) Part. von ,רוּם‎ Adj. hoch. S. 
Bm. 2) N. pr. m. a) Hi. 32, 2. 
9 Ruth 4, 19. 1 Chr. 2, 9, wofür 
’Aodu Mt. 1, 3. 16 3, 33. 9 1 Chr. 
2, 25. 27. 


DON Büffel, s. px. 


werfen, hinabwerfen 2 8‏ )1 רמה 


15, 1. 21. 2) schiessen (mit d. Bo- 
gen) Jer. 4, 29. Ps. 78, 9. — Die 
‚Bdtg remissum esse liegt in 972. 
Pi. mn" täuschen, betrügen (urspr. 
zu Falle bringen, wie 00001402 , fallo) 
Spr. 26, 19. 1 M. 29, 25. Mit 5 
‚prägnant 1 Chr. 12, 17: sont 
eb mich zu täuschen und (zu ver- 
rathen) an meine Feinde. 
Derivate: 24,  הָמְרִמ‎ | 
‚nam und das "N. pr. 7A. 


a) f. mit Kamez imp., von רוּם‎ 1) 


Höhe, Erhöhung 1 Sam. 22, 6, insbes. 
zum Götzendienst Ez. 16, 24. 25. 39. 
Vgl. mn2. 2) N. pr. loc. a) Stadt 
im St. Benjamin Richt. 19, 13. meist 
mit dem Artikel, sechs röm. Meilen nördl. 
von Jerusalem Jos. 18, 25. Richt. 4, 
9. Jer. 31, 15. Hos. 5, 8. 1 Kön. 15, 
17. d. heutige er-Räm, vgl. Robinson 
II, 326, 567. 25) der Wohnort 88- 
muels von ungewisser Lage 1 Sam. 1, 
19. 2, 11. 7, 17. 15, 34. 16, 13, nach 
Eus u. Hieron. einerlei mit Don 
צופים‎ im Gebirge Ephraim 1 Sam. T, 
1 (wo aber nur vom Geburtsort, nicht 
vom Wohnort Elkanas die Rede ist); 
dagegen ist 1 Sam. 10, 2, wonach es 
viell. in der Nähe von Bethlehem zu 
suchen ist s. Thes. p. 1275 f. c) im 
St. Naphtali Jos. 19, 36, jetzt Rämeh, 
nordöstl. v. Akka, Rob, NBF. 100. d) 
im St. Asser [Rämeh, südöstl. v. Ty- 
rus Rob. 1. 1. 82.] Jos. 19, 29. e) in 
Gilead 2 Kön. 8, 29 vollst. רָמַת‎ 
הפטה‎ (Höhe der Warte) Jos. 13, 26. 
auc רמת ד‎ (s. (רָאמות‎ 5 heu- 
tige es-Salt, f) רָמַת לחי‎ (Höhe des 
Kinnbackens) Richt. 15, 17. 9( nn" 
> (wofür ונג‎ 56 auch MANN) Jos. 
‚8 Stadt im St. Simeon, auch .רמות כ'‎ 
- "Nom, gent. nn 1 Chr. 27, 27. 


werfen Dan.‏ (1 .60000 רְמָא .רמה 


תרמה 
ז: ד 


רנ 


809 רמ 


25, 7. Richt. 5, + - 46, 4. (Im רממתי-עזר‎ (ich habe die 11616 ge- 


priesen): N. pr. m. 1 Chr. 25, 4. 31. 


(verw. mit >p7) mit‏ יִרְמס Ffut.‏ רמס 


Füssen treten, z. B. den Thon (vom 
Töpfer) Jes. 41, 25. Bes. zertreten, 
niedertreten 2 Kön. 7, 17. 20. Dan. 
8, 7. 10. Jes. 63, 3. 16, 4: רמס‎ 
conculcator, der Unterdrücker. 1, 12: 
רמס חְצרי‎ meine Vorhöfe gertreten, 
hier mit dem Nebenbegriff der Entheili- 
gung, vgl. Apoc. 11, 2. 1 Macc. 3, 49. 

Niph. pass. Jes. 28, 3. 

Derivat: on. 


[treten, trippeln]‏ )1 ירמש .06 רמש 
יו T‏ 


von den kleinern mit vier und mehr 
Füssen versehenen Thieren (verw. mit 
on), dann auch von den auf dem 
Bauche kriechenden 1 M. 1, 26. 28. 
30. 7, 8. 14. 8, 17. 19. 3 M. ıl, 
44. Mit dem Acc. von etwas wimmeln 
1 M. 7, 14. 8, 17. 9, 2: חרמש‎ TOR 
TEINT WOVON die Erde wimmelt. ל‎ 
im weitern Sinne von den im Wasser 
sich regenden Thieren 1 M. 1, 21. 3 
M. 11,46, und selbst von allen Land- 
thieren 1 1108. 7, 21 Anf. [Ps. 104, 
20: da regen sich die Thierc des 
Feldes. Die Bdtg kriechen ist nicht 
zu erweisen.] Davon 


m. die kleineren Thiere 1 M. 1,‏ רָמש 


24. 25. 26. 6, 7. 7, 14. 23, öfter on 
הָאָדְנָה‎ WAS auf der Erde sich regt 
1, 25. 6, 20. Hos. 2, 20. 5 M. 4, 18. 
von den Woasserthieren Ps. 104, 25, 
überhaupt von allem, was sich auf Er. 
den regt 1 M. 9, 2. 


(Höhe = s. v. a. mm) N. pr. ei-‏ רמת 


ner Stadt in Issachar Jos. 19, 21. 


רכָּי- (eig. Inf. von 157) Jubel. Pl.‏ ר 


Rettungsjubel Ps. 32, 7.‏ פלט 


v. 8. 339 schwirren, nur Hiob‏ .8 רנה 
TT‏ 


39, 23, (wo Köcher für Pfeile steht) 
vom Geschwirr des geschnellten Pfeiles 


(arab. (97) s. Bochart's Hieroz. I, 83. 


f- (von 97) 1) Jubel Ps. 30, 6‏ רְנָה 


Aram. und Arah. 6, dass.). 


DEN 2 Chr. 22, 5 contr. aus הַארְמּים‎ 
die Syrer. [Ein sg. "99 ist so wenig 
daraus zu Tolgern, als etwa סור‎ aus 
דָסוּרִים‎ Koh. 4, 14. st. [הָאַסוּרִים‎ 


727 (den Jeborn bestellt, vgl. 73" 
Chald.) N. pr. m. Esra 10, 25. 
70" 5 (von 2%) 1) das Nachlassen, 
Lässigsein, remissio. (Vgl. %) 1 
larum, remissum fuit negotium.) Spr. 
12, 24. man כַּף‎ schlaffe, lässige 
Hand. 10, 4 Adv. für: lässig Jer. 
48, 10. 2) Trug Hiob 13, 7. לשון‎ 
רִמִיָה‎ trügerische Zunge Ps. 120, 2. 
3. המיה‎ nöp ein trügerischer Bogen, 
der fehl schlesst Hos. 7, 16, über 
Ps. 78, 57 s. Non. 


9) f. nur Esth. 8, 10 entw. wie ar. 


5 2<- 
2 Stute, oder nach dem Syr. Ge- 
stüte, Heerde. Das Wort ist das pers. 


2 1160706 5. Thes. p. 1291. 


9° Arab. 9 ,) mit Edelsteinen zie- 
ren. Davon 


(den Jehova geziert hat) N.‏ רמליהו 


pr. Vater des Pekah, Königs von Israel, 

ohne Zweifel ein unberühmter Privat- 

mann, weshalb der Sohn verächtlich 

genannt wird (des. 7, 4.‏ רטלוה 
Kön. 15, 25.‏ 2" .)6 ,8. 


[ רמם‎ s. v. a. רהם‎ hoch sein, sich 


erheben. Prät. רפ‎ (wo aber viele 
‚ss. und Ausg. a) Hiob 22, 12 
und רפה‎ (al. min) 94, 24. Part. 
"1% alta Ps. 118, 16. 

Niph. imp. pl. הרפה‎ 4 M. 17, 10 
und Fu. mn Ez. 10, 15. 17. 19 
sich erheben, sich aufmachen. (Der 
Varianten ohne Dagesch sind hier bei 
weitem weniger.) 


-ש 
DAN ar. 2) med. E. angenagt sein,‏ 1 
faulen. Auch: markig sein.‏ 
-רמון ,789 Derivat:‏ 


רע 810 רנ 


Kappzaum von mir hinweg 6. .ג‎ > 
nehmen sich zügellos. (Ein sprüch 
wörtlicher, auch im Arabischen vor- 
kommender Ausdruck.) Jes. 30, 28. 
Nach der letztern Stelle ist er über 
dem Kinnbacken nach Art der Halfter. 
dient aber dennoch zum Lenken. ול‎ 
das Innere des Kinnbackens, das Gc- 
biss. Hi. 41, 5: {on >> sein dop- 
peltes Gebiss. Vgl. das gr. zadıvoi 
für die Mundwinkel, wo der Zaum an- 
gelegt wird. 3) N. pr. einer alten 
assyrischen Stadt, nur 1 M. 10, 12. 


DO 1) zerbrechen, verw. mit הְעץ‎ 
(Chald. רְסָס‎ zerstossen, zerbrechen 
zab. -₪5 brechen). Dav. רְסִיסִים‎ mo. 
1. u. viell. d. N. pr. man. 2) be- 
sprengen Ez. 46, 14 (chald, syr. dass. 
Arab. ur). Dav. .א רְסִיסִים‎ 2. [Die 
„Bdtg conspergere vermittelt sich wie 
in öbe, durch spargere aus frangere, 
rumpere, wofür vgl. ,פגץ ,כָפץ‎ TI ₪ a] 


נִים Pl.‏ רע bei Accent. distinct.‏ רע 


(vom Stw. >72) A) mit dem "fem. 19” 
Adj. böse, schlecht, in sehr verschie- 
denen Beziehungen: 1) von schlechter 
Beschaffenheit, z. B. des Viehes 3 M. 
27, 10, des Wassers 2 Kön. 2, 19. 
Insbes. moral. schlecht, böse, von Men- 
schen, Gesinnungen und Handlungen 
1 M. 6, 5. 8, 21. 1 Sam. 25, 3. 2} 
רע‎ böses Herz Jer. 3, 17. 7, 24. 
תע בִּכָנִי פ'‎ böse in den Augen jem. 
jem. missfällig 1 M. 38, 7, häufig in 
der Verbindung: 177° 122 37 was 
Jehova übelgefiel 1 kön 11, 6 4 
22, seltener mit על‎ Koh. 2, 17, mit 
לכי‎ Neh. ,ל‎ 1. — 2) böse f. bös- 
artig, schädlich, gefährlich. Z. B. von 
einem wilden (bösen) Thiere 1 M. 37, 
33, vgl. Koh. 9, 12. » 33 etwas 
Böses, d. i. Schädliches 3 Kön. 4,4. 
79 ר<‎ mit bösartigem Auge blickend, 
vom Neidischen, Boshaften Spr. 23, 6. 
28, 99. — 3) schlecht anzuseber, 
dah. hässlich mit folg. מַרְאה‎ 1 Mos. 
41, 3. Aber auch: 68% aussehend, 
von dem Gesichte des Verdriesslichen, 
Traurigen 1 Mos. 40, 7. Neh. ל‎ 

dah. selbst vom traurigen Herzen Spr. 


42, 5. 1 Kön. 22, 36: und es ging 
durchs Lager der Jubel: ins Vater- 
land. 2) Gewimmer Ps. 17, 1. 61, 2. 
3) N. pr. m. 1 Chr. 4, 20. 


רגן wie von‏ יְרּן (einmal‏ 73 .6 רג 
Spr. 29, 6) 1) eig. einen schwirren-‏ 
den Ton von sich geben, z. B. vom‏ 
(אַרנון Rauschen des Giessbachs (s.‏ 
vom Schwirren einer geschwungenen‏ 
jan), im Arab.‏ ,ארְן Stange (vergl.‏ 
vom Schwirren des Bogens.‏ 

2) im Verbum stets von der mensch- 
lichen Stimme, a) als Zeichen der 
Freude: judeln 3 M. 9, 24. Hi. 38, 
7, bildl. von der leblosen Natur Jes. 
44, 23. 49, 13. 5) wimmern Klagel. 
2, 19. arab. dass. 

Pi. 727 wie Kal no. ,ל‎ a. jubeln 
Ps. 98, 4. 132, 16. Mit dem Acc. 
der Pers. od. S.: jubelnd preisen Ps. 
51, 16. 59, 17, mit 3 Ps. 33, 1. 89, 
13, mit אל‎ Ps. 84, 3, mit 5 95, 1 
Pu. PQA83. Jes. 16, 10. 

Hiph. הרנין‎ 1) trans. jubeln ma- 
chen Ps. 65, 9. Hiob 29, 13. 2) 
jubeln 5 M. 39, 43. Ps. 39, 11, mit 
ל‎ Ps. 81, 2. 
| Derivate ₪. Kal no. 1, 
39 und 


Jubel, Jauchzen Hi. 3, 7.‏ )1 א רְנָנָה 
Plur. ni— Ps. 63, 6. 2) plur.‏ .5 ,20 
Wort für: weibl. Straussen,‏ .208 רְכָכִים 
Hiob 39, 13 (16),‏ ,פנכות יכבה sonst‏ 
von dem Gewimmer der Str ausshennc‏ 
(vergl. den Art. 29°), wovon sie bei‏ 


-דז 


ferner לן‎ 


den Arabern ₪ Gesang, heisst. 7 .ו‎ 
struthio. ₪. 12007076 1100708. 838 fi. 


(v. 09%) N. pr. einer Lagerstätte‏ רסה 


der Israeliten in der Wüste 4 Mos. 
33, 21. 22. 


D’O’ON m. .אע‎ 1) Trümmer Am. 6, 
11. 2) Tropfen HL. 5, 2. Stw. oo. 
"רל‎ Arab. =, binden, mit einem 
Seile. 
רסו‎ m. 


Davon 
1) Zaum Ps. 32, 9. Hi. 30, 
"u sen רְסֶן‎ sie werfen den 


רע 


24, 2. 3. 8. 29, 17. Insbes. moral.: 
Bosheit Jes. 1, 16. Jer. 4, 4. 21, 12. 
23, 2. 26, 3. 2) Hässlichkeit 1 M. 
41, 19. 3) Traurigkeit (vgl. טוב‎ für 
fröhlich) רע לב‎ Neh. 2 2 רע פָּכִים‎ 
trauriges Gesicht Koh. 


27") fut. 3272 hungern. (Arab. LE ( 
weit, geräumig sein; med. LE. begeh- 
ren. Die 6200018 liegt in der Weite, 
Leere des Magens, verw. m. רְחָב‎ weit 
sein, äthiop. רחב‎ reheba hungern.) 
Ps. 34, 11. 50, 12, f. Hungersnoth 
leiden 1 M. 1 55. Mit ל‎ nach etwas 
hungern Jer. 42, 14. 

Hiph. hungern lassen 5 M. 8, 4. 
Spr. 10, 3. 
Die 3 Derivate folgen. 

m. 1) Hunger Klag. 5, 10. 2)‏ רְעַב 
Hungersnoth 1 M. 12, 10. 41, 30 fi.‏ 

2,7 f. 732% hungrig 2 Sam. 17, 29. 
Hiob 5, 5, von Hunger entkräftet, 
aufgezehrt Hiob 18, 12. 

ray .הו‎ Hunger Ps. 37, 19. 1 Mos. 
42, 19: מּבָר רעבון פְּפִּיכֶם‎ 6 
für den Hunger (für den Bedarf) eurer 
Familien. 


erschüttert sein, erbeben (von der‏ עדי 
T‏ 


Erde) Ps. 104, 32. (Arab. de, Con). 
IV. schrecken VIII. beben). Ueber 
die verwandten Stämme s. 92. 

Hiph. dass. ıntrans. Dan. 10, 11. 
Esra 10, 9. Davon 


m. 1 Mos. 15, 15 und 119)‏ רעד 
f. Ps. 2, 11. 48, 7 das Beben.‏ 


(Hiob 20, 26)‏ ררע fut. apoc.‏ רְעָה 


weiden (vom weidenden Vieh, u. trans. 
vom Hirten, beides auch im Ar. \55(( 


1) (eine Ileerde) weiden, 080670. Es 
steht ohne Casus 1 M. 37, 13. 4 M. 
14, 33, mit dem Ace. 1 M. 30, 36, 
seltener mit 2 1 Sam. 16, 11. 17, 
34. Part. רלה‎ "Hirt, f. 179 Hirtin ıM. 
29, 9. Trop. a) das Volk weiden d. 
h. leiten, führen, von den Fürsten, 
z.B. 2 Sam. 5, 2. 7, 7. Jer. 23, 2 fi., 
mit 3 Ps. 78, 71 (vgl. das home- 
rische zosveg Aaav); von Gott, ” 


1 


רע 


25, 20. — 4) dem es schlecht geht, 
dah. unglücklich Jes. 3, 11, vgl. Vs. 
10. 1 .א‎ 47, 9. 

B) Subst. das Böse, Schlechte, 1) 
bes. im ethischen Sinne 1 M. 2,9. כ‎ 
M. 22, 22. Oefters als Genetiv nach- 
gesetzt, als צת רע‎ ein schlechter Rath 
Ez. 11, 2, m DIR böse Menschen 
Spr. 28, 5. Auch: Bosheit, Schlechtig- 
keit Ps. 7, 10. 75, 8. 2) Uebel, Un- 
glück 1 M. 44, 34. Hi. 2, 10. Ps. 121, 
7. Jes. 31, 2. יום רע‎ Unglückstag 
Am. 6, 3. רע‎ vn Ps. 49, 6. 035 לרע‎ 
zum Unglück” für euch Jer. T, 6. 


um 
. 


Lärm, Getöse 2 M.‏ (רוּע (von‏ רע 
Micha 4, 9. Das Getöse Got-‏ .17 ,32 
tes ist der Donner. Hiob 36, 33:‏ 
isn by ran 665 7 ihm: (dem‏ 
Menschen) seine Donnerstimme.‏ 


II. רע‎ (von 7197 no. 3.) abgekürzt 
aus 17 m. Plar. רְעִים‎ m. Suf. zu- 
weilen 3-7” (Hiob 42, 10. 1 Sam. 30, 
26) 1) einer, mit dem man Umgang 
hat, Genosse, Freund Hiob 2, 11. 19, 
21. Spr. 25, 17, weniger als אהב‎ 
(liebender Freund) vergl. Spr. 18, 
24. Statt des folgenden Genet. steht 
öfters 5 (wie im Gr. 5 20 @lAos] 
Hiob 30, 29: mn רע לבנות‎ em 
Genosse der Strausse, d. i. den Stran- 
ssen ähnlich Spr. 19, 6. Insbes. a) 
wie amicus f. Geliebter (eines Weibes) 
HL. 5, 16. Jer. 3, 1. 20. Hos. 3, 1. 
Vgl. m». b) Nächster, Mitmensch 
.א ל‎ 20, 17 ff. 22, 25. Daher איש‎ 

und רע‎ der eine, der andere 2. 2. 
Richt. 6, 29: AI TOR אי‎ 1708") 
und sie sagten der eine zu dem an- 
dern, zu einander. 1 M. 11, 3. 1 Sam. 
10, 11. 20, 41. Selbst von leblosen 
Dingen 1 M. 15, 10. Vgl. אָח‎ no. 6. 
Seltener auch „77 ohne איש‎ z. "B. Jes. 
34, 14: up amya Ton מְעִיר‎ ein 
Salyr ruft dem andern zu. 

2) Gedanke, Wille (s. v. a. das 
chald. (רַעיון .רת‎ Ps. 139, ל‎ 17. 


Stammw. 7 chald. wollen und 8 
Ethpa. denken. 

m. (v. >27) Schlechtigkeit, und‏ רע 
zwar 1) schlechte Beschaffenheit Jer.‏ 





רע 


"277 3» die bösen Tage (vom Alter) 


ד 


Koh. 12, 1. 5) Bosheit Hos. 10, 15. 


1137”) m. s. v. a. das häufigere רש‎ Freund, 
Genosse 2 Sam. 15, 37. 16, 16. 1 Kön. 
4, 5. Stw. רֶצָה‎ no. 3. Das Fem. ist 

Ps. 45,‏ רעות f. Genossin. Plur.‏ רְעָה 
Richt. 11, 8‏ .15 

inf. f. (Jes. 24, 19) von »7-‏ רעה 
Brechen, Zerbrechen Spr. 25, 19.‏ 

197) (Freund sc. Gottes) N. pr. m. ıM. 
11, 18. Gr. ‘Payev Luc. 3, 35. 


(Freund Gottes) N. pr. m. 1)‏ רעואל 
Sohn des Esau 1 M. 36, 4. 10. 2)‏ 
[ders. der sonst Jethro heisst] 2 M.‏ 
M. 10, 29. 3) 1 Chr. 9, 8.‏ 4 .18 ,2 
ואל M. 2, 14 falsche L. für‏ 4 )4 
,10 .42 ,7 .14 ,1 


nach‏ 99 ,717% = רשו (f. von‏ רעות 

der Form ana = nn Mann, von mon 
no. 3.) pl. רעיות‎ Richt. 11, 37. im 
Chethibh. 1) Freundin, Genossin Esth. 
1,19. ל‎ M. 11, 2, mit mörx: die 
eine, die andere Jes. 34, 15. 16. 
Jer. 9, 19. 

2) Wohlgefallen an einer Sache, 
(sich weiden daran) rm רשוּת‎ ein 
Haschen nach Wind, eitles Streben, 
leerer Tand Koh. 1, 14. 2, 11. 17. 26. 
4,4.6. 6,9, vgl. man "177 unter 19” 
no. 3, b. und das chald. nam. 

chald. Wille Esra 5, 17. 7, 8‏ רְעות 
Stw. 197 no. 3.‏ 

m. Weide 1 Kön. 5, 3: 97 p3‏ רְעי 
geweidetes Rindvieh. Stw. 2.‏ 


und der‏ רע (freundschaftlich, von‏ רעי 
Deriv. = N. pr. m. 1 Kön. 1, 8.‏ 


mit der Adjectivendung‏ רצה m. (von‏ רעי 
Adj. zum Hirten gehörig Je.‏ 
auch Hirt selbst (pastoricius‏ ,12 ,38 
sc. homo) Zach. 11, 17.‏ 

f. Freundin Richt. 11, 37 (wo‏ רעיה 
dann‏ ,)99% .+ רְעיְתִי das Chethibh hat‏ 
f. Geliebte, wie das lat. amica HL. 1‏ 
Vgl. m‏ .7 ,4 .13 .10 .2 ,2 .15 .9 
no. 1, u. Stw. 29 no. 3.‏ 


no. 2. Begehren,‏ רערת m. 5. v. a.‏ רעיון 


N 


812 


רע 


Ps. 23, 1: Jehova ist mein Hirt, mir 
mangelt nichts. 28, 9. 80, 2; von 
einem weisen J,ehrer Spr. 10, 21: 
צַדִּיק )39 רְבִּים‎ np des Gerechten 
Lippen leiten Viele. Part. 77 für 
Weiser, Lehrer Koh. 12, 11. b) f. er- 
nähren Hos. 9, 2. 


2) weiden, pasci (v. d. Vieh) Jes. 

5, 17. 11, 7. Die Trift, welche das 
Vieh abweidet, steht im Acc. Jer. 50, 
19. Ezech. 34, 14. 18. 19. Micha 7, 
14. Trop. abweiden, wegraffen, auf- 
reiben. Micha 5, 5: die weiden das 
Land Assyrien mit dem Schwerte ab. 
Hiob 20, 26: jbmea טָרִיד‎ sm und 
es (das Feuer) verzehrt den Rest in 
seinem Zelte. Jerem. 22, 22. 2, 16: 
PTR TI sie weiden dir den Schei- 
tel ab. Hi. 24, 21: רצה כקְרָה‎ wer 
die Unfruchlbare drückt. (Chald. un- 
genau confringens). 
. 3) Gefallen haben (sich weiden, £rop. 
einen Genuss an etwas haben, dah. m. 
Ace. nachtrachten, suchen nach etwas, 
um sich daran zu weiden, vergl. רע‎ 
Genoss). a) mit dem Acc. der P. für: 
Gefallen haben an jem., mit ihm um- 
gehn Spr. 13, 20. 28, 7. 29, 3. b) 
mit dem Acc. der 8. Spr. 15, 14: 
der Thoren Mund no 39% hat Ge 
fallen an Thorheit. "Ps. 37, 3: my, 
TON sectare veritatem. — רוח‎ 97 
dem Winde nachjagen d. h. inania 
sectari, Eiteles erstreben Hos. 12, 2, 
vergl. Jes. 44, 20. Vergl. רעגת‎ und 
MI In. 

Pi. 79% (denom. von 37) jem. zum 
Gesellschafter wählen Richt. 14, 20. 

Hi. s. v. a. Kal no. 1. Ps. 78, 72. 


Hithp. sich in Gesellschaft, Umgang 
einlassen, mit ns mit jem. Spr. 22, 24. 

Derivate: הרכה‎ 37 no. II., ,רעי‎ 
ִרְצָה , רעיון ,799 ,רצות ,רעי‎ 
2%, מרְעית‎ und die Nomm. pr. רע‎ 
ON, 199, na. j 


böse —‏ רע fem. des Adj.‏ )1 רְעה 
Subst. a) das Böse, Uebel, was‏ )2 
jem. thut Hiob 20, 12. Ps. 97, 10,‏ 
was ihm begegnet, Unglück 1 M. 19,‏ 
jem. Böses‏ עָמֶָה 99 oy‏ .4 ,44 .19 

“ven 1 M. 26,39. 1'Kön. 2, 44. 
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my) bekleidest du seinen Hals mit 
Schauer? Vgl. im Gr. 07 Mähne, 
verw. mit @0ßog. 

2) 1 M. 10, 7. Ez. 27, 22 N. pr. 
einer Stadt oder Gegend vom Stamme 
der Kuschiten. Alex. Gen. "Ptyu« d. 
i. eine Stadt am persischen Meerbusen 
bei Ptolemäus und Steph. Byzant. Bo- 
charti Phaleg. IV, 5. Michaelis Spici- 


leg. I. 193. 
רעמסס‎ 1 Mos. 47, 11 und רעמסֶס‎ 
שא ל‎ 1, 11. 12, 37. 4M. 33, 3. 5 


Nom. pr. einer ägyptischen Stadt im 
Lande Gosen (s. 753), wahrsch. der 
Hauptstadt desselben, die von den Isra- 
eliten als Fröhnern erbaut oder be- 
festigt werden musste. Man hat sie 
für gleich mit Heroopolis (aeg. Avaris) 
gehalten. Aus der LXX zu 1M. 46, 
28: zu  ']10009 oA eig yiw'Pa- 
ua0on (für (אַרְצֶה גּסן‎ folgt, dass 
Ramses verschieden von Heroop. war, 
und dass es als die Hauptstadt von 
Gosen galt. Weahrsch. lag R. in dem 
Wady Tumilät, das sich durch die 
Mitte des L. Gosen von West nach 
Ost hindurchzieht. Vgl. Thes. p. 1297 f. 
Als Haupstadt scheint sie auch der 
ganzen Gegend den Namen gegeben zu 
haben (s. 1 M. a. a. O.).. Der Name 
Ramses, Ramesses (d. i. Sohn der 
Sonne) kommt als Name mehrerer 
ägyptischen Könige vor, und vielleicht 
war sie von einem derselben als Er- 
bauer benannt. S. Jablonskt Opuscc. 
ed. te Water T. II. S. 136. 


hebr. weich, zart, 081. grün sein,‏ רען 


ar. .„£, laxus fuit, ‚ (dah. zunächst verw. 
m. ,(רעל‎ syr. בבן‎ 5% Malve, von ih- 
rem schlaffen, weichen Blatte, wie 
ueAcyn malva, v. 00000, uoiAaxdg). 

Nur Pil. 739% grün sein Hiob 15, 
32. HL. 1, 16 (wiewohl es an beiden 
Stellen auch zum Adj. gezogen wer- 
den kann). Davon 


m. 40. grün, von Bäumen im‏ רענן 
vollen Wuchse 5 M. 12, 2. 2 Kön.‏ 
von einem Blatte Jer. 17, 8.‏ ,4 ,16 
Der grünende Baum ist dann Bild des‏ 


Streben. Koh. 2. 22: לפו‎ 7172 das 
Streben seines Herzens mn 7197 5. 
v. 8. רְוּת רוּחַ‎ eitles Streben, leerer 
Tand Koh. 1, 17. 4, 16. Stw. 7% 
no. 3. 


m. 0010. (sedanke. Dan. 4,‏ רעיון 
seine Gedanken er-‏ רעינהי m2braN‏ 
schreckten ihn. 5, 6. 10. 7, 28, von‏ 
nächtlichen Traumgesichten 0 29, 30.‏ 
Stw. 7% denken.‏ 


schwänken, beben 5. v. a. 77".‏ רשל 
ד - 


(Syr. Chald. dass. Arab. )(5,| laxus 
et deorsum dependens eig. tremulus. 
Vgl. 32%.) Nur in 
Hoph. geschwungen, geschwenkt wer- 
den (v. d. Lanze) Nah. 2, 4. 
Derivate ausser den beiden folgen- 
den: syn, N. pr. מַרְיְלָה‎ 


m. 1) Taumeln, Schwanken (vor‏ רעל 


Trunkenheit) Zach. 12, 2. 

2) Plur. רְעָלות‎ Jes. 3, 19 Schleier, 

8 0 = 

arab. de) , von der schwankenden Be- 
wegung. 
may (der vor Jehova bebt, ihn fürch- 
tet) N. pr. m. Esra 2, 2, wofür Neh. 
1, 7 mn2”. 


bewegt sein 1) beben, zittern 


Ez. 27, 35. Vgl. 199, 53%. 2) toben, 
bransen, von dem Meere Pas. 96, 11. 
98, 7. 1 Chr. 16, 32. In Hiph. auch 
vom Donner, und vom Zorne. (Syr. 
Ethp. dass. Arab. rs) III. V. zür- 
nen.) 

Hiph. 1) es donnern lassen, donnern 
(von Jehova) Ps. 29, 3. Hiob 40, 9. 
1 Sam. ,ל‎ 10. 2) zum Zorne reizen, 
beleidigen 1 Sam. 1, 6. Vergl. Kal 
no. 2. Davon 


m. 1) Toben, Lärmen Hi. 39, 25‏ רעם 
Donner Ps. 77, 19. 81, 8.‏ )2 .)28( 
רַעם גְּבוּרְתו מִי :14 ,26 Trop. IHiob‏ 
pian? den Donner seiner Macht, wer‏ 
vernimmt ihn? wer begreift sie ganz?‏ 


f. 1) das Beben, der Schauer,‏ רעמה 


poät, für: die bebende Mähne des Ros- 
ses Hi. 39, 19 (22): הַתִלְבִּיש צוָארו‎ 
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schlecht handeln 1 Kön. 14, 9, und 
ohne dieses Gerundium dass. Jes. |. 
16. 11, 9. Ps. 37, 8. Spr. 4, 16. m. 
Acc. (die Handlungen) dass. Mich. 3, 4. 
Part. sn pl. 09772 Uebelthäter Spr. 
17, 4. Jes. 1,4. 

3) jemandem übelthun. mit Dat. ? 
M. 5, 23. 4 M. 11, 11. Acc. 4 M. 
16, 15. Ps. 74, 3, על‎ 1 Kön. 17, 20, 
b> IM. 31, 7, 5 1 Chr. 16, 22. Von 
Gott, wenn er Unglück sendet, mit 
Dat. Ruth 1, 21. Jer. 25, 6. — In Ps. 
15, 4 ist yamb zum übelthun ₪ 
zum Schaden “(sich oder andern). 

Hithp. התרועֶע‎ heftig erschüttert, 
zertrümmert werden Jes. 24, 19. dah. 
zu Grunde gehn Spr. 18, 24. 


(nach‏ ירע chald. zertrümmern. Fuf.‏ רעע 


Dan. 2, 40. Pa. dass. Dan. 2,40.‏ (ילק 


träufeln mit dem Ace.‏ ררלף Fut.‏ רעַף 
: 1 - 


etwas hinabträufeln Spr. 3, 20. Ps. 


65, 12. 13. (Im Arab. 5 dass.). 
Verw. mit yay no. 1. 

Hiph. träufeln lassen, vom Himmel 
gesagt Jes. 45, 48. 


zerschmettern‏ רָצץ wie sr” u.‏ רע 


(den Feind) 2 M. 15, 6, trop. ein Volk 
drücken und plagen Richt. 10, 8. 


zittern, erbeben wie ar. | 5‏ (1 רעש 


und URS) Ez. 38, 20. 26, 15, von 
der Erde Richt. 5, 4. Jes. 13, 13: 
die Erde wird von ihrer Stelle beben 
(vgl. Hiob 9, 6), dem Himmel .108[ 2. 
10. 4, 16, den Bergen Jer. 4, 24. 
Nah. 1, 5. 2) vom zitternden Wo- 
zen des Getreides Ps. 72, 16. 

Niph. erbeben, nur Jer. 50, 46. 

Hiph. 1) erschüttern,' beben machen 
Ps. 60, 4. Jes. 14, 16. Hagg. 2, > 
7. Daher 2) springen machen (das 
Ross) Hi. 39, 20: בְאַרְבָה‎ Een 
machst d. h. lehrest du es springen, 
wie die Heuschrecken? Die Begriffe: 
erbeben und hoch aufspringen, werden 
öfter durch dieselben Worte bezeichnet. 
Vgl. 997, s29, 5a. Davon 


m. 1) Beben Ez. 12, 18 z. B, der‏ רעש 


814 רע 


Glückes Ps. 37, 35. 52, 10. 92, 15. 
Grünes Oel s. v. a. frisches Ps. 92, 11. 


chald. im blühenden Glücke_ le-‏ רענן 
bend, v. e. Person Dan. 4, 1.‏ 


Dr” 1( ירע .ו‎ inf. רִלעָה‎ (Jes. 24, 


19. Spr. 25, 19) zerbrechen, zer- 
schmettern, Grdbdtg beben, krachen. 
tosen. Die Stammsylbe ר<‎ hat die 
Bdtg der Erschütterung und des damit 
verbundenen Bebens (s. 77, by". 
637, ©99), ferner des Dröhnen, To- 
sen, Lärmen (02, örn, רוע‎ vgl. 2m). 
Insbes. von dem Gekrach beim Zer- 
brechen (fragor), Zerschmettern, dah. 
bedeutet 7% (wie YyY) zerbrechen, 
zerschmettern Ps. 2, 9. Jer. 15, 12. 
Hiob 34, 24 (wie im Aram.), und 
intrans. frangi Jer. 11, 16. Von dem 
Lärmen einer Volksmenge Jes. 8, 9: 
anim Day 19% tobt nur, ihr Völker, 


ihr werdet doch verzagen. Hieran 
knüpft sich 
2) Fut. :ירע‎ böse sein (eig. lär- 


mend, tobend, unruhig sein). Nur im 
Praet. רכ‎ f. 72% pl. 397 fut. A. .ירע‎ 
Häufig in den Phrasen: a) יְרַע לי‎ 6 
wird mir übel gehen Ps. 106, 32. 
5( רע 22 .וע‎ 4 M. 11, 10, und 
22 I es missfäll: mir 1 M. 21, 
11. 38, 10. 48, 17. 1 Sam. 8, 6, 
mit > Neh. 13, 8, und mit dem zur 
Verstärkung hinzugefügten גדולֶה‎ 97 
Neh. 2, 10. Jon. 4, 1. Anders 1 Chr. 
21, 7: הָאֶלְהִים על הַדְּבָר‎ 92 992) 
37 gleichs. Gott war böse über diese 
Sache. — Ausserdem steht. böse sein 
6( für schädlich, verderblich sein 
2 Sam. 19, 8. (Praet.) 20, 6 (Fut.) 
mit :ל‎ 9 vom Auge f. boshaft, nni- 
disch sein 5 M. 15, 9. (Praet ) 28, 
94. (Fut.) y) vom Gesichte: traurig, 
verdriesslich sein Neh. 2, 3 (fut.). 
Desgl. vom Herzen 1 Sam. 1, 8. 5M. 
15, 10. (fut.). 

Niph. ירוע‎ s. .רוע‎ 

Hiph. sa u. 90% inf. sam 1) zer- 
brechen, zu Grunde richten "Ps. 74, 
3. 44, 3. Jer. 31, 28. 2) schlecht 
machen (was man macht) 1 44, 5: 
DnYioy אמור‎ ond das habt ihr schlecht 
(übel) gemacht. "Mit folgend. לכות‎ 


9 רפ‎ 
3, 22. 1105. 14, 5. Vgl. Ps. 41, 5. 
103, 3. — ce) trösten. Hiob 13, 4: 


nichtige Tröster. Den Ue-‏ רפאר אֶלִיל 
bergang zu dieser Bedeutung machen‏ 
Stellen wie Ps. 147, 3. Jer. 6, 14.‏ 
.11 ,8 

Niph. 1) geheilt werden, von einer 
Krankheit 3 Mos. 13, 18. 37, einem 
Kranken 5 M. 28, 27. Mit dem Dat. 
Jes. 53, 5: בִרְפָּא לָכוּ‎ wir werden ge- 
heilt, d. h. wir erlangen Vergebung. 
Von "bitterem und schädlichem Wasser: 
trinkbar gemacht werden 2 Kön. 2, 
22. Ez. 47, 8. 9. 2) wiederherge- 
stellt werden (von einem zerbrochenen 
Topf vgl. unter Kal no. 2) Jer. 19, 11. 

Pi. 1) heilen] Ez. 34, 4; (schäd- 
liches) Wasser gesund, trinkbar machen 
2 Kön. 2, 21. 2) wiederherstellen (den 
zerbrochenen Altar) 1 Kön. 18, 30 vgl. 
Kal. 2, a. — 3) trans. heilen lassen 
ל‎ M. 21, 19. Inf. pleon. רפרא‎ ebenda. 

Hithpa. sich heilen lassen 2 Kön. 
8, 29. 

Derivate: 89. ,רפאוּת‎ IND”, NEN, 
und die Nomm. pr. רְפָאַל‎ =D, 
,רפא‎ DREI". 

Anm. Das Stw. רְפָא‎ hat öfters 
seine Form von רְפָה‎ entlehnt (vergl. 
תְרָא‎ 5. v. a. TR ₪ bald in Rücksicht 
auf die Consonanten, bald blos auf die 
Vocale, die dann nach der Analogie 
der Verba => gesetzt sind. Dahin ge- 
hört Imp. רְפָה‎ Ps. 60, 4, fu. תִרְפִיכָה‎ 
Hiob 5, 18. Niph. nem Jer. 51,9. 
Inf. sera 10, 1 2 07 2 Kön. 
2, 22. Pi. 727° Ier. 6, 14. 


NS 1( nur im Plur. רִפְאִים‎ die Schat- 


ten, Bewohner des Todtenreichs , die 
man sich als des Blutes und der Le- 
benskraft (©e>), aber nicht aller 
Geisteskräfte beraubte Wesen dachte 
(Jes. 14,9 ff.) Ps. 88, 11. Spr. 2, 18. 
9, 18. 21, 16. Jes. 26, 14. 19. 
Wahrsch. eig. die Ruhigen, Schwei- 
genden, alsBewohner des 8041768 Todten- 
reichs dar, 977 s. Thes. p. 1302. 
Dass. Wort hatten dafür die Phönicier 
nach der sidon. Inschrift. 


2) N. pr. a) Stammvater des Rie- 
sengeschlechtes der Rephaiten, vergl. 
"xp". Mit Art. דְרְסָא‎ 1 Chron. 20, 


רפ 


Lanze 1100 41, 21, insbes. Erdbeben 
1 Kön. 19, 11. Am. 1, 1. Zach. 14, 
9. — 2) das Springen (s. Stw. Hiph. 
no. 2), vom Ansprengen des Kriegs- 
rosses Hi. 39, 24, vom Laufe (gleichs. 
Tanz) der Kriegswagen Nah. 3, 2. Jer. 
47, 3. — 3) das Tosen, vom Schlacht- 
getös Jes. 9, 4. Jer. 10, 22. Gedröhn 


(viell. des Donners) Ez. 3, 12. 
[verw. m. רְפָה‎ eig. weich, ruhig, 


N) 2 


still (remissus) sein, trans. 1 stillen, 
beruhigen, ein Schiff ans Ufer in den 
Standort (13%) bringen, 111 mild mit 
Jemand verfahren, schmeicheln, VI ein- 


trächtig sein. Verw. m. I), wovon 


9%. -. 

54, Ruhe, fem. Mitleid u. SI, gütig, 
barmherzig eig. mild sein. Von der 
Ruhe und Stille die רְפָאים‎ u. מִרְפָּא‎ 
Ruhe, Sanftheit, was vom Sinn und von 
der Rede gebraucht wird. Der hebr. 
Verbalgebrauch geht von der trans. 
(arab.) Bdtg aus.) 

1) heilen [eig. die Wunde u. ihren 
Schmerz: still, mild machen, vgl. 3 
tert. W. 11 mild sein (verfahren), u 
v. d. Wunde heilen, mit griech. lxouaı 
יד‎ lalvo erweichen, mildern u. &xtopeı 
stillen, heilen v.@xnv, 001027 still, ruhig; 
zu vergleichen ist auch "73 Heilung eig. 
remissio] absol. Jes. 19, 22. 30, 26. 
Hi 5, 18. mit dem Acc. der Person 
1 M. 20, 17. Jer. 30, 17. Ps. 6, 3. 
30, 3. 60, 4, mit d. Dat. 4 M. 12, 
13. 2 Kön. 20, 5. Part. רפא‎ Arzt 


1 .א‎ 50, 2. 2 Chr. 16, 12. Impers. 
Jes. 6, 10: רְרְפָא לור‎ und dass man 
es nicht heile. 


2) Metaph. heilen a) wiederherstel- 
ien [eig. etwas Zerbrochenes s. Niph. 
2. Hiph. .ל‎ vgl. 002004 stillen, hei- 
len, auch vom Ausbessern der Schiffe 
00. 14, 383, bei Spätern selbst: 
ficken, 'Kleiderschäden ausbessern, zu 
welcher הש‎ unser Stw. im Arab. ge- 
langt ist] z. B. ein Land, Volk 2 Chr. 
t, 14, vgl. V. 13. Hos. 7, 1. 11, 3. 
Ps. 30, 3. 60, 4. Bild und Gegens. 
finden sich 5 % 32, 39: ich schlage 
und heile. Jer. 17, 14. 30, 17. b) s. 
v.a. vergeben 2 Chr. 30, 20. Jer. 
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ist diese Phrase für: muthlos werden, 
verzagen. 2 Sam. 4, 1: 72 יירפי‎ 
da sanken ihm die Hände, da ward 
er muthlos. Jes. 13, 7. Jer. 6, 24. 
50, 43. Ez. 7, 17. 21, 12. Zeph. 3, 
16. Auch ohne יָדָים‎ Jer. 49, 24: 
רפסה דַמֶּשֶק‎ Damascus ward mudhlos. 
Mit” yn: 'nachlassen, ablassen von et- 
was oder jemandem 2 Mos. 4, 2. 
Richt. 8, 3. Nelı. 6, 9. 

Niph. lässig, faul sein 2 M. 5, 8. 11. 

Pi. 1) sinken lassen Ez. 1, 24. 25. 
2) schlaff-, losmachen, 2. B. den Gür- 
tel Hiob 12, 21. Insbes. mit יָדִים‎ 
die Hände jem. schlaff machen d. .ה‎ 
ihn muthlos machen (vgl. Kal no. (ל‎ 
Jer. 38, 4. Esra 4, 4. 

Hiph. דַרְפָה‎ imp. und Jul. apor. 
m und a7 1) 'causat. von Kal no. 
2. machen, dass jem. ablässt, nach- 
lässt. Mit 7 DM 2 Sam. 24, 16: 
Tin 997 lass ab deine Hand, von 
מֶּן‎ on pr die Hand 
abziehen von jem. für i verlassen 
Jos. 10, 6. Mit Auslassung von ייד‎ 
ablassen von jem., etwas, mit folg. 7 
Richt. 11, 37. 5 M. 9, 14. 2) et- 
was liegen lassen, verlassen, mit dem 
Acc. Neh. 6, 3. Ps. 138, 8. 5 M. 4, 
31. 31, 6. 8. Jos. 1, 5 (syn. mit 
aı?). Ohne Casus Ps. 46, 11. 1 Sam. 
15, 16. / jem. loslassen, mit dem 
Acc. HL. 3, 4. Hi. 7, 19. 27, 6. 

Hithpa. eh lässig beweisen Jos. 
18, 3. Spr. 18, 9, daher den Muth 
sinken lassen 24, 10. 

Derivv.: 99, רפיון‎ u. N. pr. רפה‎ 

Anm. Nur selten hat רפה‎ 6 Form 
von רפא‎ entlehnt (Part. Pi. wenn Jer. 
38, 4 und Adj. xEN); weit "häufiger 
aber haben Formen von רפה‎ die Be- 
deutung von 85". 8. die Anm. zu 
jenem Stw. Davon 


(proüiciens, prosternens, dah. Held,‏ רפה 


Riese, vgl. 593) Nom. pr. 1) Stamm- 
vater des Riesengeschlechts der Re- 
phaiten (s. (רפָּאִים‎ , dah. er mo“ 
genannt. 2) 1 Chr. 8, 37, wofür 9, 
45 mp. 


Sam.‏ 2 יָרִים m. 1( schlaff, bes. mit‏ רפה 


i7, 2. רָפות‎ DI schlaffe Hände Hi. 
4, 34 des. 35, 3, als Bild der Muth- 


.der Strafe. 


816 רפ 


4 fi. Ders. Name 97 eig. Riese, s. d. 
Stw. רְפָה‎ b) 1 Chr. 4,12. c) 8, 2. 


f. Heilmittel Jer.‏ רְפאות nur Pl.‏ רְפַאֶה 
Ez. 30, 11.‏ .11 ,46 .13 ,30 


Heilung, Genesung Spr. 3,‏ ./ רְפאוּת 
Stw. RP.‏ .8 
Nom. 2601. Re-‏ רְפָאים NO nur Plur.‏ 


phaiten, Söhne Rapha’s יְלִדִי הַרְפֶה)‎ 
2 Sam. 21, 16. 18, al. 20, 22) ein 
canaanitisches Riesenvolk jenseit des 
Jordan 1 M. 14, 5. 15, 20. Jes. 17, 
9, von dem der riesenhafte König ₪ 
(5 M. 3, 11) abstammte. Im weitern 
Sinne scheint man alle canaanitischen 
Riesenstämme (s. DAR, DYETAT, D’P27) 
darunter begriffen zu haben 5 M. 2, 11 
20. Vgl. auch 089 .עמק ר'‎ Noch spä- 
terhin erscheinen Söhne” Rapha’s als 
ausserordentlich starke Menschen unter 
den Philistern 2 Sam. a. a. 0 


(den Gott geheilt hat) N. pr.‏ רְפּאֶל 
Chr. 26, 7, vgl. "Pagarı Tob. 9, 6.‏ 1 


[eig. niederwerfen],‏ )1 יִרְפד .96 רפד 
: . 

hinlegen, hinbreiten, sternere Hi. 41, 

22. 2) sich auf etwas legen d. i 

aufstützen (verw. mit pp) trans. im 


Pi. stützen, arab. 25 ), unterstützen, 
helfen. 

Pi. 1) (das Lager) breiten, sternere 
lectum Hi. 17, 13. 2) stützen, dah. 
einen Ermatteten erquicken HL. 2, 5. 
Vgl. 19 no. 2. 

Derivate: רְפִידָה‎ und die Nomm. 
geogr. רְפִּידִים‎ , TER. 


m Jul. apoc. 177 1) eig. stossen, 


en, niederwerfen, wovon das N. 
pr. mon eig. proticiens, prosternens, 
[verw. m. 2939, 9229, 707 (s. auch die 
arab. Bdtg bei רפס רפק‎ , do") und 
nach no. 2 mit en]. 

2) niedersinken u. zwar a) sinken, 
sich neigen, vom Tage Richt. 19, 9 
vgl. Pi. (die Flügel) sinken lassen; 
vom Zusammensinken des Strohs in 
der Flamme Jes. 5, 24, gew. 5) hin- 
sinken, schlaff sein, bes. von den Hän- 
den. 2 Chr. 15, 1: יְדִיכֶם‎ Bd 
lasst eure Hände nicht sinken. Häufig 


רצ 


nebeneinander ist), letzteres syr‏ רע 
u. _as). Vom Zerstossen, Zer-‏ 55 


us, 
brechen (arab. auch wa3,) ist &5, das 
(im Orient zermalmte) Stroh. Aus der 
Menge der Bdtgen, die sich im Arab. 
„3, weiter entwickeln, ist fürs hebr. nur 
wichtig die (viell. von ringsum abbre- 
chen, abschneiden wie bei ,בצר‎ 1723 
entstandene Bdtg): 2) umgeben, wovon 
5 . 
Schaafstall, Pferch (vgl. 73) u. 
% .[מפַת‎ Das fut. ירופף‎ 8. u. nm. 


nur Hithpa. sich lehnen, stützen‏ ך 
T‏ 


HL. 8, 5. [Ar. 35, VIII dass. Aethiop. 
accubuit. Die Gradltdtg ist sich legen, 
liegen, ruhen vergl. arab. med. E. O. 
sanft, mild sein, u. für cubare (3 
cubitns. Verw. m. רְפַד‎ u. [.רָפָא‎ 


.רפס s,‏ רפש 


un viell. s. v. a. 907 (das Wasser) 
trüben. Davon 

,טיט m. Koth, Schlamm, neben‏ רפש 
nur Jes. 57, 20. (Im Talmud dass.)‏ 


Hab. 3, 17 Viehställe,‏ רְפָתִים pl.‏ רְפָה 
wie die hebr. Ausleger richtig erklären.‏ 
kommt in dieser Be-‏ רפת Der Sing.‏ 
deutung in der Mischna (Baba bathra‏ 
und ist die Fe-‏ 4 28.3.6% 
mininalform von 9% (die arab. Form‏ 
mit ausgefallenem‏ ,)2 .₪0 רפף s. unter‏ 
Dag. forte, wie in n93 von 53 (Stw.‏ 
"LXX. Vulg.‏ .סל von‏ פלת m,‏ 
Krippen.‏ 


Stück, 1. von Sil-‏ (רָצץ m. (von‏ רץ 
berbarren Ps. 68, 31.‏ 


gi m. Läufer. S. .רוץ‎ 

s.v. a רוץ‎ laufen, nur Ez. 1, 
14. — רְצְאתִי‎ f. רְצִיתִי‎ von רְצה‎ Ez. 
43, 27. 


Pi. nur Ps. 68, 17 lauern,‏ תו רְצַד 


nachstellen 8. Thes. p. 1305 f. (Ar. 
Qua, scharf beobachten, bes. um nach- 
zustellen). 
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losigkeit, Verzagtheit. 2) kraftlos, 


schwach 4 M. 13, 18. 
רפוא‎ (geheilt) N. pr. m. 4 M. 13,9. 


87” Arab. ee) reich sein. Davon 
Na) .א‎ pr. m. 1 Chron. 7, 25. 


737 f. lI.ehne, hinten und an der 
Seite des Tragbettes. LXX. avaxlırov. 
Fulg. reclinatorium. 111. 3, 10. Stw. 
en Pi. no. 2. 

"TEN (strata) letzter I.agerplatz der 
Isratliten vor der Wüste des Sinai 2 
M. 17, 1. 19, 2. [wahrsch. die grosse 
Ebene Zrräha, 0 St. von dem Thal 
Sebajeh, der Wüste des Sinai, s. [.סִינִי‎ 
רפיה‎ (den Jehova geheilt hat, xp) 
N. pr. m. 1) 1 Chr. 3, 21. 2) 4, 42. 
3) 7, 2. 4) 9, 43, wofür auch רְפָה‎ 
no. 2. 5) Neh. 3, 9 

TEN m. Schlaffheit, mit :יָדָיִם‎ Ver- 
zagheit Jer. 47, 3. 8. 97 no. 2. 


037 und רַפָּש‎ (welche promisene 
stehn) Sie. ירפט‎ Ez. 34, 18. 32, 2, 
mit Füssen treten, insbes. von dem Be. 
ıreten und Trübemachen des Wassers, 
arab. u) mit den Füssen stossen, 
ausschlagen, “3, zerstossen. [Grdbdtg 
also stossen, vgl. nye; daran knüpft 
sich: niederstossen, niederwerfen, wie 
in den verw. רְפַד‎ , 197 >. ‚Hithp. 


Niph. Spr. 25, 236: don) בי‎ 
eine getrübte Quelle. 
Hithpa. Senn sich niederwerfen 


Spr. 6, 3. Ps. 68, 31: 73 מִחְרְפָּס‎ 
כְסף‎ der sich niederwirft mit Silber- 
darren d. h. Silberbarren demüthig sich 
unterwerfend darbringet. 

Derivat: wenn. 
רפס‎ chald. zertreten Dan. 7, 7. 


f. plur. Flösse 2 Chr. 2, 15,‏ רפסהוה 


wie es scheint, ein späteres Wort. für 
לברות‎ 1 Kön. 5, 23. 


[verw. mit. 93%, arab. S 1)‏ רפ 

brechen und in zitternder Bewegung 

sein, nictavit, palpitavit (was ähnlich in 
Gzsusıus, Handwörterb. 7. Aufl. 
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für sie bei Jehova zu bewirken, 2 
3 שא‎ 22, 20. 21. 19, 5: oa: 
so dass es euch wohlgefällig mauc« 
22, 19. 29. 23, 11. Coxer. eins 
Wohlgefälliges Spr. 11, 1. 20. 12. 
22. 15, 8. 16, 13, (Gott) Wohlgefäl 
liges קפ‎ 10, 32. Mal. 2, 13. ?, 
Gnade 2. B. eines Königs Spr. 16, |, 
19, 12, insbes. Gottes Ps. 5, 13. 3. 
8. Jes. 49, 8: רְצון‎ ny2 zur Zi 
der Begnadigung. Daher Aeusserunge. 
der Gnade, Wohlthaten Ps. 145, I 
5 M. 33, 23. 3) Wille (s. v. a. Ja» 
chald. r39=) Ps. 40, 9. 103, 1 
2 Chr. 15, 16: בִכָל-רְצוכֶם‎ mil ₪- 
rem ganzen W’illen d. i. von ganzem 
Herzen. ‘\ixn> כָמָה‎ thun, was man 
will Esth. 1, 8, bes. als Beschreibunz 
uneingeschränkter Macht Dan. 8, 4. 
11, 3. 16, mit a der Pers. mit jem 
verfahren, 'nach Willkür Neh. 9, 4 
37. Esth. 9, 5. Willkür, selbst von 
Muthwillen, Gelüst 1 M. 49, 6. 


zerbrechen, zerstossen. (Ar.‏ (1 רְצַה 
?5 .(רָצץ e und - verw. m.‏ 


no. 1. und das Nonien 27. 2) tödter 
4 M. 35, 6 ff. öp> na todt + 
gen 5 M. 22, 26, vgl. 27 mo. 5, 6. 

Niph. pass. von Kal no. 2. Richt. 
20, 4. 

Pi. 1) zerstossen, zermalmen ]* 
62, 4. 2) s. v. a. Kal no. 2., aber 
iterativ vom Tödten Vieler (vgl יקסל‎ 
,(קְבָּר‎ morden 2 Kön. 6, 32. Hos. > 
9. Jes. 1, 21. 


m. 1) Zertrümmerung, Zermal-‏ רצח 
mung. Ps. 42, 11: zur Zermalmung‏ 
in meinen Gebeinen d. i. zu meinem‏ 
bittersten Schmerze. 2) Geschrei, in‏ 
welches jem. ausbricht Ez. 7‏ 
LXX. 80. [Ueber die‏ .תרוּעה neben‏ 
vgl. mes bes. 177]‏ רְצח Herleitung v.‏ 
(Wohlgefallen) N. pr. m. 1 Chr.‏ רְצִיָא 
.39 ,7 


(nach dem ar. we) firmus, sia-‏ רצין 


bilis, oder nach קצין‎ von may) A 
pr. Rezin. 1) König der damascen!- 
schen Syrer zur Zeit des Jesaia Je 
7, 1. 2) Esra 2, 48. Neh. ‘, S0. 


1% | (arab. )55(( 1( Wobllgefallen 


haben an jem. oder etwas [eig. zu- 
frieden sein mit. Vgl. no. 3. und unter 
Pi.) m. d. Acc. d. P. u. S. Ps. 102, 
15. Hi. 14, 6. Jer. 14, 10, mit 2 Ps. 
49, 14. 147, 10. 149, 4. Jes. 42, 1 
(wo aus dem Vorigen בו‎ zu ergänzen 
ist). Insbes. 2) jemandem günstig, 
gnädig sein, mit Acc. Ps. 44, 4. wenn 
er ein Geschenk darbringt 1 M. 33, 
10. Mal. 1, 8, daher von Gott in Be- 
ziehung auf gnädige Aufnahme des 
Opfers und Gebets Hi. 33, 36. Ez. 20, 
40. Ps. 51, 18, vgl. Ps. 77, 8. Am. 
5, 22 (wo der Acc. ausgelassen ist). 
Mit עם‎ vor der Pers. gern umgehen 
mit jem. Ps. 50, 18. Hiob 34, 9 (vgl. 
רְעָה‎ no. 3). Mit dem Inf. Ps. 40, 
14: רצה לְהַשַלָנִי‎ es gefalle dir, mich 
zu erreiten. — 3) befriedigen (den 
Gläubiger), daher bezahlen, abtragen 
3 M. 26, 34. 41. 2 Chr. 36, 21. vgl. 
Niph. no. 2 u. Hiph. 

Niph. 1) wohlgefällig sein, gnädig 
aufgenommen werden, nur in Bezug 
auf dargebrachte Opfer (s. Kal no. 1) 
5 M. 1, 4. 7, 18. 19, 7. 22, 23. 25. 
27. (In den Stellen 1, 4. 22, 25 ist 
לָכֶם ,לו‎ überflüssiger Dat. commodi). 
Synonym ist הָיָה כרצון‎ 22, 20. 2) 
abgetragen, bezahlt sein, pass. von 
no. 3. Jes. 40, 2. 

Pi. die Gunst jem. suchen. Hi. 20, 
10: seine Söhne suchen die Gunst der 
Armen d. i. müssen sie suchen; oder 
befriedigen, versöhnen (ar. Lö, Conj. 
II), hier näml. durch Wiedererstattung 
des geraubten Gutes. 

Hiph. bezahlen, abtragen (wie Kal 
no. 3, vgl. auch Niph. no. 2) 3 M. 26, 
34: dann wird das Land feiern und 
seine (schuldigen) Sabbathe abtragen. 

Hithp. sich gefällig machen, mit אל‎ 
[ Sam. 29, 4. 

Derivv.: N. pr. חרְצה ,רְציָא‎ und 


m. 1) Wohlgefallen an etwas Spr.‏ רצון 
Jes. 56, 7. Jer. 6, 20 u.‏ לְרְצון .35 ,14 
Jes. 60, 7 zu (Gottes) Wohlge-‏ על AR‏ 
לרְצון :38 ,28 allen, wohlgefällig. 2 M.‏ 
mim ob ob zum Wohlgefallen für‏ 
sic bei Jehova, d. h. um Wohlgefallen‏ 





רק 


14. 2) wie Kal no. 2. Hiob 20, 19. 
2 Chr. 16, 10. 

Po. רוצץ‎ s. v. a. Kal und Pi. no. 
2. Richt. 10, 8. Dieselbe Form ge- 
hört Nah. 2, 5 zu y laufen. 

Hiph. fut. “n (wie von 77) 
Richt. 9, 53 zerschmettern. 

Hithpo. sich stossen 1 M. 25, 22. 
Derivat: ya, מַרוּצֶה‎ no. 7 

no. 1.) 1) Adj. dünne,‏ רְקק (von‏ רק 
dürre 1 M. 41, 19. 20. 27.‏ 

2) Adv. nur, bloss s. v. a. ד‎ in 
Prosa und 208516 häufig. Hi. : 
2b 8 רק‎ nur ich allein. Jes. 4, 
1: nur lass mich deinen Namen Ffüh- 
ren. 1 Mos. 47, 22. 1 Sam. 1, 13. 
Richt. 14, 16. Am. 3, 2. Daher a) 
usach einer Negation: (nichts) als nur 
2 Chr. 5, 10: es war nichts in der 
Lade, רק מסני הלחות‎ als nur die 
beiden Tafeln. 2 Kön. 17, 18. b) vor 
Adjectiven als 97 רק‎ nur böse, eitel 
böse 1 M. 6, 5. „un רק‎ nur das 
Rechte, nichts als das Rechte 1 Kön. 
14, 8. Dah. c) versichernd: nicht an- 
ders als, gewiss 1 Mos. 20, 11. — 
Anm. Diese Partikel steht nicht im- 
mer unmittelbar vor dem Begriffe, wor- 
auf sie sich bezieht, sondern zuweilen 
auch früher und zu Anfange des Sat- 
zes. Jer. 28, 19: ya mr בק‎ 
MIND nur das Gerücht zu hören, 
ist Schrecken. Ps. 32, 6: nyöb רק‎ 
aan אֶלָיר לא‎ Dina Din die Fluth 
grosser Gewässer , nur ihn wird sie 
nicht treffen. Derselbe Fall ist mit אד‎ 
Jer. 34, 14, oa 1 M. 16, 13. 


leer. 8. pr.‏ רָק 
no. 2.)‏ רְקק (von‏ רְפִי m. mit Suff.‏ רק 


Speichel Hiob 7, 19. 30, 10. Jes. 
50, 6. 


22) fut. ירקב‎ morsch, wurmstichig 


werden (vom Holze) Jes. 40, 20. Me- 
taph. Spr. 10, 7, vergl. das rabbin. 
ascendit puiredo in nomen alicuius. 
Davon 

m. 1) Morschheit, Wurmfrass Hi.‏ רקב 
Knochenfrass,‏ )2 .12 ,5 .1105 .28 שו 
innere Verzehrung der Gebeine Spr.‏ 
und bildlich Hab. 3, 16.‏ ,30 ,14 .4 ,19 
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durchbohren, durchstechen 2 M. 


21, 6. (Arab. eo) dass.). 
Derivat: syn. 


arab. io), reihen, verbinden, 


insbes. Steine zu einem Paviment. Von 
einem mit bunten Stücken verzierten 
Sitz HL. 3, 10. Derivv.: מַרְצפָת ,רְצפָה‎ 
und 


m. 1) Glühstein (ar. iö)) vier-‏ רצף 


eckter Stein, den man erhitzte, um 
darauf Brot zu backen und Fleisch zu 
braten 1 Kön. 19, 6: רְצְפִים‎ nay em 
über heissen Steinen gebackner Kuchen. 
Nach den Rabbinen: Kohle. 2) Name 
einer den Assyrern hörigen Stadt Jes. 
37, 12, viell. "Proape des Ptol. 5 


%- 


15, in Palmyrene, arab. 3.2. 


heisser Stein‏ רְצף f. 1) 5 v. a.‏ רצפה 


1 6, 6. Vulg. calculus. Nach LXX. 
und den Rabbinen: Kohle. 2) ein mit 
Steinen ausgelegter Fussboden, par:- 
mentum Esth. 1, 6. ל‎ Chron. 7, 3. 
Ez. 40, 17. 18. 3) N. pr. Kebsweib 
des Saul 2 Sam. 3, 7. 21, 8. 


(ar. u) Fut. יָרוּץ‎ Jes. 42, 


4. ynm Koh. 12, 6. [eig. stossen s. 
Hithpo., und zerstossen, dah.] 1) zer- 
brechen , knicken Jes. 42, 3: ın 
רְצוּץ‎ das zerstossene (eingeknickte) 
Rohr. 36, 6. ל‎ Kön. 18, 21, infr. zer- 
brechen, zerbrochen werden Koh. 12, 
0. Von 235 unterscheidet es sich so, 
dass dieses durchbrechen ist, רצץ‎ 
mehr: einbrechen, zerstossen ohne völ- 
lige Trennung der Theile. — 2) trop. 
0( bedrücken, gewaltthätig behandeln, 
oft mit ps verbunden 1 Sam. 12, 3. 
4. Amos 4, 1. Jes. 58, 6. 5 M. 28, 
33. b) intrans. gebrochen, kraftlos 
sein 108. 42, 4. — Das Fu. אַרוּצֶם‎ 
30. 50, 44 Chethib und besser im 
Keri אֶרִיצֶם‎ gehört zu רוץ‎ Hiph. lau- 
fen machen w. m. s. 

Niph. - (wie von (רנץ‎ pass. 
ד‎ Kal no. 1. Kohel. 12, Ezech 

7. 


Pi, רְשץ‎ 1) zerschmettern Ps. 74, 
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24, 10. Dan. 12, 3. wenig verschieden 
von dem ehernen, eisernen Himmel der 
homerischen 208816. Ueber diesen 
Gewölbe dachte man den Himmelsocean 
1 .א‎ 1, 7. 7, 11. Ps. 104, 3. 148, 4. 
LXX. Orsg&oue Tulg. firmamentum. 
Luth. Veste. 2) Fussboden Ez. 1, 22 f. 
25 f. 10, 1. 


PR) ni. (von 97) dünner Opferkuchen 
זל‎ 29, 2. 23. 3 M. 8, 26. 


bunt, abstechend machen z. B.‏ (1 ר 
T‏ 


ein Pflaster durch Mosaik vgl. 37”. 


Im Arab. vom Tuch, streifig machen: 
auch: reiben u. punctieren. [Dies 


die Gräbdtg, vgl. לש‎ zeichnen, malen 
u. altn. bök Buch .ם‎ ) vewirktes Kleid.) 

2) insbes. (Kleider) bunt wirken. Part. 
רקם‎ der Buntwirker 2 M. 26, 36. 27, 
16. 28, 39. 38, 18, versch. von השב‎ 
Damastwirker. And.: Sticker (span. 
recamare, ital. ricamare sticken), s. da- 
gegen Ps. 139, 15, vgl. Hiob 10, 11, 
und Hartmann’s Hebräerin 3, 138 ff. 

Pu. metaph. gewirkt, gebildet wer- 


den (im Mutterleibe) Ps. 139, 15. 
3,0, 


(buntblühender Garten. ar. PEN ,‏ רְקֶם 
pr. 1( Stadt im 'St. Benjamin Jos.‏ א 
m. u. zwar a) ein König‏ )2 .27 ,18 
von Midian 4 M. 31, 8. Jos. 13, 21.‏ 
db) 1 Chr. 2, 43. 0( 16.‏ 

f. 1( das Bunte, vom Gefieder‏ רקמה 


- Adlers Ez. 17, 3, von mehrfarbigen 
Steinen 1 Chr, 29, 2, 2) Buntgewirk- 
tes, vom Kleid Ex. 16, 13. 18. 27, 
16. Plur. Ps. 45, 15. Dual. רְקְמְתָיִם‎ 
zweiseitig Buntgewirktes Richt. 5, 30. 


Di Gräbdtg stossen, schlagen 1) 


stampfen mit den Füssen, h. als Gestus 
des Unwillens Ez. 6, 11, der Freude 
25,6, dah. zertreten 2 Sam. 29, 43. — 
2) breit schlagen (s. Pi.). Dab. aus- 
breiten, aber nur von festen Körpern. 
z. B. der Erde, die Gott ausbreitet 
Ps. 136, 6. Jes. 42, 5 (hier nach ei- 
nem Zeugma auch auf die Gewächse 
bezogen). 44, 24. (Im Syr. befesti- 
gen, gründen). 

Pi. breit schlagen, hämmern, 2. B. 
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m. Morschheit Hiob 41, 19.‏ רקבון 
hüpfen, vor Freude Koh. 3, 4.‏ רְקד 


(Ar. "ל‎ und was, dass. Syr. 25; tan- 
zen.) Metaph. von den Bergen: vor 
Furcht aufbeben (vgl. 59; Hi. no. 2.) 
Ps. 114, 4. 6. Die Grabdtg ist stossen, 
schlagen (im Syr. Aph. für xortew) 
u. das aufhüpfen eig. die Erde mit dem 
Fusse schlagen, wie רקע‎ Ez. 25, 6. 

Pi. hüpfen, tanzen 1 Chr. 15, 2%. 
Jes. 13, 21. Hiob 21, 11; von dem 
Hochaufspringen des schnell und auf 
rauhen Wegen fahrenden Wagens Nah. 
8, 2. Jo&l 2, 5. 

Hiph. hüpfen, aufspringen machen, 
(die Berge) Ps. 29, 6. Vgl. רעש‎ u. “nn. 
רקה‎ /. (von (רְקק‎ 1) eig. Dünnbheit, 
dh. tempus, Schlaf Richt. 4, 21, 22. 
5, 26. 2) 008. f. Wange HL, 44 
6, 7. Vgl. tempora Prop. 2, ול‎ 3 
רקון‎ (dass.) m. Art. N. pr. Stadt im 
St. Dan, am Meere gelegen Jos. 19, 46. 


würzen, bes. Spezereien u. Oele,‏ רֶקֶח 
T‏ 


um Weihrauch u. Salben daraus zu be- 
reiten ל‎ M. 30, 33. Part. רקח‎ Sal- 
benbereiter 30, 35. Kohel. 10, 1 
(Gräbdtg scheint: Gewürz (רַקַח)‎ stos- 
sen, vgl. PR7.) 
Pu. pass. ‘2 Chr. 16, 14. 

Hiph. würzen (das Fleisch) Ez. 
24, 10. 

Derivate: mp, -- ERN, מרקח‎ 
מִרְקְחַת ,מִרְקְחַה‎ 
רקח‎ m. Würze. הרקח‎ 7% Würzwein 
HL. 8, 2. 
רקח‎ m. Würzwerk 2 M. 30, 25. 35. 


MPN m. pigmentarius, Salbenwürzer 
Neh. 3,8. Fem. mp2 1 Sam. 8, 13. 
רקחים‎ m. plur. Salben Jes. 57, 9. 


(רק< m. das Ausgebreitete (von‏ רקיע 


1 ‘das Firmament des Himmels 1 M. 
1, 6 8. vollst. רקיע הַפָמִים‎ 1, 14 17. 
das Himmelsgewölbe, welches nach der 
sinnlichen Erscheinuug wie eine Halb- 
kugel auf der Erde ruht. Dichterisch 
‚wird diese Veste krystall- oder sap- 
Phirartig glänzend vorgestellt 2 M. 


רש 


22. 2) ungerechte Sache haben, schul- 
dis sein (Opp. (צְדָק‎ Hiob 9, 29. 10, 
. 15. 


Hiph. 1) für schuldig, strafbar er- 
klären, insbes. vom Richter 2 M. 22, 
8.5 M. 25, 1. Hiob 32, 3. Jes. 50, 
9, von der siegenden Gegenpartei Jes. 
54, 17. Dah. wahrsch. geradezu: sie- 
gen. 1 Sam. 14, 47: und wohin er 
sich wundte, srön: siegte er. LXX. 
10000000. Vulg. superabat. Od. nach 
der Grdbdtg: verbreitete er Auflösung, 
Schrecken. 2) intrans. gottlos han- 
deln, freveln 2 Chron. 20, 35 (mit 
nioyb). 22, 3. Hiob 34, 12. Dan. 
12, 10. 11, 32: mas wıönn die 
am Bunde freveln. Die Derivate 0% 
gen ausser .מְרְמועת‎ 


vo Adj. Gegens. von p"7% 1) fre- 


velhaft, gottlos, als Subst. Frevler Ps. 
1,1.4. 5.6. 3,8. 7, 10. 9, 18. 
1 M. 18, 23 und sehr häufig. (regens. 
PIE. Dann auch von bösen Feinden 
in und ausser dem Lande Jes. 13, 11. 
14, כ‎ vgl. רטע‎ Ps. 125, 3, und das 
0] ävouor f. die Heiden 1 Macc. 2, 
44. 3, 5. 2) ungerecht, der unge- 
rechte "Sache hat (vor Gericht) 2 M. 
23,7. 5 M. 25, 1. Jes. 5, 23, dah. 
auch schuldig, strafbar 2M. 2, 13. on 
rı2b des Todes schuldig 4 90 35, 31. 


m. mit Suf. wor Ungerechtig-‏ רשע 


keit, Gottlosigkeit, Unrecht, opp. צדֶץ‎ 
Ps. 5, 5. 45, 8. yo אצרות‎ unrecht 
erworbene Schätze Micha 6, 10. מואזְני‎ 
רמוע‎ unrichtige, falsche Wage Micha 
6, 11. Insbes. von Lüge, Betrug (Ge- 
gensatz MEN) Spr. 8, 7. Pl. own 
Frevel, impie facta Hiob 34, 26. 


WW f. 1) Frevel, Ruchlosigkeit Jes. 


9, 17. Mal. 3, 15, insbes. Lüge, Trug 
Spr. 13, 6. 2) Frevelthat 5 M. 25, 2. 


.7592 .5 רְשְעָתִים 


* dunkles Stw. Samarit. entzün- 
den , entflammen [kann denom. sein]. 
Davon 
1) Flamme, Gluth (wie im 
Chald. Ps. 78, 48, Targ.) HL. 8, ? 


Mm.‏ רשף 


8 רק 


Blech 2 M. 39, 3. 4 M. 17, 4, וג‎ 
הקל‎ Blech, und davon 2) denom. 
mit einem Blech überziehen Jes. 40, 
19. Pu. part. zu Blech geschlagen 
Jer. 10, 9. 
Hiph. wie Kal no. 2 vom Ausbrei- 
ten des Himmels Hiob 37, 18. 
Derivate: „pn und 
רקעיס‎ m. plur. Bleche 4 M. 17, 3. 


212) 1) stossen, schlagen, daher intr. 


dünn sein (eig. dünngeschlagen sein 
vgl. pp»), arab. u) dünn, zart sein 
[woran sich יְרְק‎ anschliesst] verw. m. 
,רקד‎ IR MR 

3) ausspeien [eig. ausstossen, aus- 
werfen] nur Fu. pr, mit 2 anspeien 
3 M. 15, 8. vgl. pn. 

Derivv.: von 1: רְקיק ,רת ,רק‎ 
[viell. auch pn] und die Nomm. pr. 
ren, 31272; von 2: pP. go. 
רקה‎ (Chald. anp2, ar. &, Ufer) N. 
pr. Stadt im St. Naphtali Jos. 19, 35, 
nach den Rabbinen an der Stelle von 


Tiberias. 

2 arm, 5. .רופ‎ 

Chald. x; vermögen, able‏ * ן 
Macht, Herrschaft, auch Macht etwas‏ 
zu thun. Davon‏ 


m. Erlaubniss Esra 3, 7.‏ רשיו 
Anfang.‏ רְאסִית .> NZ‏ 


De (arab. pw) 


aufzeichnen, aufschreiben Dan. 10, 21. 
DW chald. schreiben. Fui. nö Dan. 
6, 9. Peil רשים‎ pass. 5, 24. 25. 


ungerecht, gottlos sein [viell.‏ )1 רשע 


eig. "erfahren, schlaf, unfest sein, 
nach ) schlaffe Glieder haben, chald. 


syr. Sn schlaff, faul sein. Gegen 
die früher angenommene Grdbdtg toben 
> Hupf zu Ps. 1, 1. wo aus dem 
Sprachgebr. (s. bes. 64) auf: krumm, 
schief, dah. falsch und unrecht sein 
geschlossen ist] 1 Kön. 8, 47. Dan. 
9, 15. Gegens. px. Mit y2 prägn. 
frevelhaft abfallen von (Gott) Ps. 18, 


u. כ לש‎ bezeichnen, 
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13. Vergl. אֶסַר‎ no. 4). Im Arab 
Conj. IV. einen Faden um den Finger 
binden. Davon 


m. (1 Kön. 49, 4 nach dem Che-‏ רתם 


thibh f) Plur. רִמְמִים‎ 1 Kön. 19, 4. 
5. Hiob 30, 4. Ps. 120, 4. nach den 
hebr. Auslegern und Hieron. Wach- 
holderbaum, richtiger nach dem Arab. 


5 0 der Ginster- oder Pfriemenstrauch 
(Spartium junceum Linn.), welcher 
in den wüsten Gegenden Arabiens zu 
Kohlen (vergleiche Psalm 120, 4) be- 
nutzt wird, und dessen ruthenförmige 
Zweige ein lebhaftes aber schnell ver- 
loderndes Feuer geben Hi. 30, 4 (wo 
pnrıb zum Erwärmen heisst, vgl. Jes. 
47, "14, nicht: cibus eorum 5. 6 
p. 1317). Wahrscheinl. vom Binden 
benannt, wie das deutsche Binsen. 5. 
Celsius Hierobot. T. I. S. 246. Oed- 
mann’s verm. Sammlungen aus der Na- 
turkunde. H. 2. Cap. 8. 


(Ginstersträuche) N. pr. einer‏ רהמה 


Lagerstätte der Isra&liten in der Wüste 
4 M. 33, 18. 19. 


binden, ketten. Im Arab. ver-‏ רתק 


binden, zusammenkitten. 

Niph. Koh. 12, 6: ehe die silberne 
Schnur eerreisst. So die Pesch. nach 
dem Zusammenhange. Da aber pn“: 
(Keri) schwerlich im Sinne von ent- 
ketten genommen werden kann, das 
Chethibh יְרְחק‎ aber matt ist, so wird 
יקָתֶק‎ zu lesen sein. 

Pu. gefesselt sein Nah. 3, 10. Da- 
von רתוק‎ und 


plur. Ketten Jes. 40, 19.‏ /, רתקות 


Im Arab. zittern, erschrecken,‏ *רותת 
7 - 
vgl. ou. Davon‏ 


NM m. Hos. 13, 1 Schrecken. (Chald. 
רְתִיחָא‎ dass.). 


sowohl das scharfe s als sch in sich 
schloss, da die ersten Schrifterfinder 


רש 


2) Flamme Jehova’s, Blitz, wahrsch. 
Ps. 78, 48. Dah. Ps. 76, 4: en 
ססות‎ Blitze des .Bogens, pot. Äus- 
druck für: Pfeile. mo 22 Söhne 
des Blitzes dicht. für blitzschnell flie- 
gende Raubvögel Hi. 5, 7. 3) hitzige 
Seuche (vgl. mar Glut und Gift) 5 M. 


32, 24: 6) "nanb aufgezehrt von | 


Seuche. Hab. 3, 5 “(parall. "27 Pest). 
4) N. pr. m. 1 Chr. 7, 25. 


stossen, schlagen (im Syr.‏ )1[ רשש 
mit dem Hammer) dah. im Hebr., je-‏ 
doch nur im]‏ 

Po. zerstossen, zerstören Jerem. 5, 
17. Pu. pass. Mal. 1, 4. 

[2) hineinstossen, hineinstecken (wie 
im «Arab. graben, begraben, auch blos 
verstecken). Daher intr. festgesteckt, 


fest sein. So im Arab., wovon Ude 


res firma et stabilis, vergl. nyvüvar. 
Dah. zunächst verw. mit 59, רְאָש‎ 


vgl. Lu, und ; ( fest sein. -- Da- 
von N. pr. תריש‎ wahrsch. Veste, 
Festung.) 


mit Suf. mon f. (eig. Inf. von‏ רָשֶת 
on in der Bdtg capere) Netz Ps. 57,‏ 
Klagel. 1, 13. we‏ .5 ,91 .16 ,9 .7 
n&n das Netz ausbreiten, werfen‏ על 
über etwas Ez. 12, 13. 17, 20. 32,‏ 
non "inym netz-, gitterförmige‏ .3 
Arbeit 2 M. 27, 4.‏ 

Kön.‏ 1 ית m. Ez. 7, 23. Plur.‏ רתוק 
רָתק Kette. Stw.‏ 21 ,6 


sieden. In Kal ungebr. (Im‏ רְתַח 
Syr. und Chald. dass.).‏ 
Pi. sieden lassen Ez. 24, 5. Pu.‏ 


wallen, von unrubigen Bewegungen im 
Innern Hiob 30, 27. 
Hiph. wie Pi. Hi. 41, 23. Davon 


MIN m. das Sieden, nur Plur. Ez. 24, 5. 
DM) aubinden, h. anspannen Micha 1, 


ש 


Das Sin (ש)‎ und Schin (ש)‎ waren 
lich ein Buchstab (w), welcher 


שב 


wahrsch. aufsieden, aufgähren,‏ *שְאַר 


ve. 65 aufkochen, hervorbrechen (von 
(eschwüren u. dgl.) verw. m. "na 1 
Davon 


m. Sauerteig, vom Gähren 2 %‏ שאר 
dass.).‏ סאר (Chald.‏ .19 .15 ,12 


f. neo‏ נְטָא (eig. inf. fem. von‏ שאת 
סתו mit Suf. ınaio, einmal contr.‏ 
(שאתו Hi. 41, 17 (wo andere Codd.‏ 
Erhebung Hi. 41, 17, von Erhe-‏ )1 
bung des Antlitzes, Heiterkeit 1 M. 4,‏ 
לפלג als einem Gegensatz von DD‏ ,7 
Fleck,‏ )2 6 ,1 ח x‏ .5 .6 . 
Mal auf der Haut 3 M. 13, 2. 10.‏ 
Eig. Erhabenheit, erhabene Stelle.‏ .19 
aber im Sprachgebrauche dann von je-‏ 
dem Male, selbst wenn es tiefer ist,‏ 
als die Haut. Vgl. V. 2 mit V. 3. 4.‏ 
Erhabenheit, Hoheit 1 M. 49, 3.‏ )3 
Hi. 13, 11. 4) richterlicher Ausspruch‏ 
und aipy no. 1, 6‏ .ל ,1 (vgl. sign‏ 
f. aussprechen) Hab. 1. And. Ue-‏ 
bermuth.‏ 


al 5 \. a 720 tlechten, daher 
T 


Kön.‏ 1 חִבָכִים m. Gitter. Plur.‏ שבה 


7, 17, und 

f. des vor. 1( Netz Hiob 18,‏ שבכה 
Gitter, Gitterwerk 2 Kön. 1, 2.‏ )8.2 
Kön. 7, 18. 20. 51.‏ ן 


-.סְבְּכָא .> die Sambuca,‏ שבכא 
ungewisser Bdtg. Im Arab. ist‏ *שכם 
T‏ 


2 kalt sein. Simonis nimmt es für 
pioa wohlriechend, angenehm sein. 


V. 38.‏ שבמַה M. 32, 3 und‏ 4 שכם 
Jes. 13, 19. Jes. 16, 8, 9. X. pr.‏ 
einer Stadt im St. Ruben, reich an‏ 
Weinpflanzungen. Nach Hieron. nahe‏ 
bei Hesbon.‏ 


, - | 2 
DI und DU arab. aus 1) satt 
werden, sein, eig. von Sättigung durch 
Speise (wie 77 von Sättigung durch 
Getränk), doch auch zuw. in Bezie- 
hung auf Getränk Amos 4, 8, von der 
getränkten Erde Spr.30, 16. Ps. 104, 
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שא 


diese beiden Laute nicht streng genug 
unterschieden hatten. Auch die irlän- 
dische Sprache hat blos das Eine Zei- 
chen s für s und sch, z. B. soläs 
Trost, aber se (sche) er, si (schi) sie. 
— Später haben die Graimmatiker die- 
sem Mangel in der Schrift durch den 
diakritischen Punkt abgeholfen, und 
den Buchstaben in zwei zerlegt, wie es 


die arabischen Grammatiker mit | > 
and |23 g und &, mit ₪ ud 5 

und ‚© u. s. w. „emacht haben. 
und diejenigen Wörter, in welchen 
e« wie s gesprochen wurde (und welche 


im Aramäischen mit d, -₪ zeschrie- 
ben werden), mit id, die übrigen mit ש‎ 


geschrieben. 
Für das hebr. םש‎ haben die Chaldäer 
meistens, die Syrer stets ©, z. B. 


30, 228, ‚os; die Araber dagegen 
haben dafür seltener den eigentl. ent- 
sprechenden Buchstaben | = 2. B. 759 
fett sein, sondern nach einem 
besonderen Idiotismus den stärkeren 
Zischlaut | als say as satt sein, 
un „as verfolgen, "> 5 be- 
₪ 
In der bebr. Sprache sind verwandt 
die übrigen sibiluntes, ©. 0, %, מ‎ als 
Tex, EU, 729 bedecken, verbergen, 
צצחק‎ un prıig scherzen, מק‎ und 
זקק‎ durchseigen, שְאַר‎ und NÖ säuern 
.ה‎ 5. w. [Ob auch die leisern Hauche 
x und = (wie Dg sus, dAn silva), ist 
zweifelhaft, da das Zusammentreffen 
einiger mit ₪ und mit einer Gutturale 
beginnender Stw. wie 379 und 37% 
Hechten zu vereinzelt ist, und jedes 
meist seines Orts volle Erklärung 
hat, so dass ein eigentlicher Ueber- 
gang nicht anzunehmen ist. Aehnlich 
verhält es sich mit der nach tego Or&yo, 
fallo גג 0ק)6‎ vermutheten Vorsetzung 
eines ₪ גְאָה=מֶנָא תג‎  בגָט=בֶבָּג.|‎ 


dunkles Stw. zu mio Schaaf,‏ */₪ ה 


T 
Kleinvieh, viell. wie Maurer vermuthet 
klein, gering sein. Letztres ist Bdtg von 


6646 U vgl. sr etwas (Geringes. 





שג 


Im Arab. ist Aw untersuchen, z.B. 
eine Wunde, syr. u. chald. schneide. 
betrachten (eig. unterscheiden), dan 
warten, hoffen, wie hebr.: 

Pi. 1) warten (eig. ausschauen nach 
etwas, erspectare) Ruth 1, 13. 2) hof: 
fen Esth. 9, 1. Mit אל‎ und 5 der 
Pers. Ps. 104, 27. 119, 166. Je 
38, 18. Davon 


m. nur mit Suf. ao Hoffnung‏ שבר 


Ps. 119, 116. 146, 5. 


s.v. a. mıiy und das aram. wir‏ שָנָא 


gross werden, wachsen. Nur in 
Hiph. 1) gross machen, mit » Hiob 

12, 23. 2) durch Job erheben Hioh 

36, 24. 

Derivat: Na. 

שלֶטכון 

euer Friede sei gross, Grussfor-‏ שא 

mel Dan. 6, 26. Esra 4, 22. 


aber (ausser 5 M.‏ ,רוּם v. a.‏ .8 שנב 


2, 3) nur poöt. 1) hoch sein (s. Niph.), 

von einer nicht zu erobernden Stadt 
5 M. 2, 36. 2) sich erheben, auf 
steigen Hi. 5, 11. 

Niph. hoch sein Spr. 18, 11. Dab. 
a) auf hohen, sichern Ort gestellt, mit- 
hin geschützt, gesichert sein Spr. 1%, 
10. (Vergl. ax19n.) D) erhaben sein. 
von der Gottheit Ps. 148, 13. Jes. 2. 

c) hoch d. h. unerforschlich, un- 
besreifich sein Ps. 139, 6. 

Pi. erhöhen, nur bildlich a) f. er- 
heben, mächtig machen Jes. 9, 10. 
5) schützen, retten Ps. 20, 2. 69, 30. 
91, 14, mit ya (s. 33 3, a) schätzen 
gegen Ps. 59, 2. 107, 41. Pu. pass. 
v. Pi. litt. b. Spr. 29, 5. 

Hiph. intrans. erhaben sein Hiob 
36, 22. 

Derivate: מְשַגָּב‎ u. das N. pr. 39%. 


no. II.‏ סיג zw. Stw., s.‏ שגג 
T‏ 


gross werden, wachsen 5. v. 8.‏ ה 


Hiob 8, 7. 11. Ps. 92, 4‏ שְגָא 
Hiph. gross machen, vermehren Ps.‏ 
.12 ,73 


chald. dass. Dan. 3, 31:‏ שנא 


824 שב 


16. Die Sache, womit jem. gesättigt 
wird, steht gewöhnl. im Acc. z. B. 33% 
ons sich mit Brot sättigen 2 M. 16, 
12. Hiob 27, 14. Koh. 5, 9; mit מן‎ 
(eig. von, mit etwas) Spr. 14, 14. 18, 
20; mit » (an) Ps. 65, 5; mit ל‎ vor 
dem Inf. "Kohel. 1, 8. Auch steht es 
ohne Casus Ps. 37, 19. Hos. 4, 10. 
Trop. gesättigt werden mit Schimpf 
Klagel. 3, 30. Hab. 2, 16, Verach- 
tung Ps. 123, 8, Unglück Ps. 88, 4. 
Zuweilen vom Ueberfluss und dadurch 
erzeugtem Uebermuth Spr. 30, 9: da- 
mit ich nicht satt werde, und Gott 
verläugne. Hos. 13, 6. 2) einer Sache 
satt, müde, überdrüssig sein Jes. 1, 
11. Hiob 7, 4. Spr. 25, 16. 17. say 
DR" lebenssatt sein 1 Chr. 23, 1. 
2 Chr. 24, 15. 

Pi. sättigen Ez. 7, 19, mit dopp. 
406 d. P. u. S. Ps. 90, 14. 

Hiph. sättigen Ps. 107, 9, mit dopp. 
Acc. d. P. u. S. 132, 15, mit 37 der 
Sache Ez. 32, 4. Ps. 81, 17, mit 2 
Ps. 103, 5. Einmal steht ל‎ vor der 
Pers. Ps. 145, 16. Trop. Ps. 91, 16. 

Derivate: sy — 172%. 


m. Sättigung Koh. 5, 11. Ueber-‏ שְבַע 
Auss, Fülle Spr. 3, 10. 1 M. 41, 29 ff.‏ 


vw m. Adj. satt, gesättigt Spr. 27, 
7. 1. Sam. 2, 5. Mctaph. a) im guten 
Sinne: reich, einen Ueberfluss habend 
an etwas. = מב‎ reich an (Got- 
tes) Gnade 5 .3% 23. 5( im übeln 
Sinne, z. B. a >23 reich an Unge- 
mach, zugleich satt und überdrüssig 
Mi. 14, 1. 10, 15. יָמִים‎ ya lebens- 
satt 1 =. 35, 29. Hi. 42, 17 wofür 
auch blos »3iy 1 M. 25, 8. 


m. 1) Sättigung Ruth 2, 18. »aiob‏ שבע 
bis zur Sättigung 2 Mos. 16, 3. 2)‏ 
Fülle Ps. 16, 11.‏ 


שבְעַה f. ₪260 16, 49 und‏ שבְעֶה 


5 Sättigung Jes. 56, 11. ya Jes- 
23, 18. Ez. 39, 19. 


ge etwas betrachten, ansehen, darauf 


achten, mit 5 Neh. 2, 13. 15. wo viele 
Hdss. u. Ausgg. fehlerhaft שבר‎ haben 
‚brechen im Sinne von hindurchgehen). 


שה 825 שנ 
(erhöht) N. pr. m. 1) 1 Chr. 2, =. Val. Gr. $. 24. 2. Anm. $. 86‏ שנוב 
Kön. 16, 34 Chethibh, 9% >‏ 1 )2 .22 .21 
pl. (wahrsch. Ebene, vom Stw.‏ שרִים wofür im Keri sin.‏ 


176) nur als N. pr. oe pry Thal 
Siddim (eig. Thal der Ebene) an der 
Stelle des nachmaligen todten ‚Meeres 
1 M. 14, 3. 8. 10. 


v. 8. 70 reihen, ordnen.‏ .8 שדר 


f. Ordnung, Reihe, von Kriegern‏ שדרה 


3 Kön. 11, 8. 15, von Zimmern 1 Kön. 
6, 9. 


(vom Stw. mein wie mE v. RP)‏ שה 
סיָהוּ si. constr. io mit Suf. iso u.‏ 


5, - 9-, - 

arab. 81% für ₪50.25 comm. ein Stück 
kleines Vieh, Schaaf oder Ziege, no- 
men unilalis von צאן‎ kleines Vieh, 
w. m. n. 1 Mos. 22, 7. 8. 30, 32. 
ל‎ M. 12, 5 ff. Zur nähern Bestim- 
mung steht 5 M. 14, 4: שָה כְסְבִים‎ 
pur Toy Schaafvich und Ziegenvieh. 
Dasselbe Verhältniss findet zwischen 
den Wörtern שור‎ Ein Stück Rindvieh 
und "p3 Rindvieh Statt. 


chald. 730, syr. IL arab.‏ "שָהד 
zeugen, bezeugen, [eig. bewäh-‏ -4-₪ 


ren, befestigen. Wurzel שד‎ , ar. 4 
constrinxit, Il stabilivit, firmavit. Ebenso 
entsteht das Bezeugen aus affırmare in 
17]. Daher 


(mit Kumez impuro, wie die ara-‏ שהד 
mäischen Purticipia) m. Zeuge, nur‏ 
Hiob 8, 19. Davon‏ 

f. chuld. st. emphat. Zeugniss‏ שהדוּתא 


1 Mos. 31, 47. Laban, der Aramäer, 
שד‎ sich hier eines aramäischen 
Wortes. 


s. v. a. 225 rund sein, wovon‏ *שהר 
ion» Mond, daher‏ 

m. plur. kleine Monde, Zier-‏ שַהרנִים 
rathen, welche Männer und Weiber‏ 
als Halsschmuck trugen, und welche‏ 
man auch den Kameelen anhing Richt.‏ 
Jes. 3, 18. Alex. unvi-‏ .26 .21 ,8 
Vulg. lunulae.‏ 06א60 


m. gross Hiob 36, 26. 37, 23.‏ שניא 
Stw. nal.‏ 

gros» Dan. 2, 81. 2)‏ (1 .6010 שניא 
viel 2, 48. 4, 9. 3) Adv. sehr 2,‏ 
Stw. ip.‏ .15 ,6 .9 ,5 .12 


.שדִּים 39 oder mE‏ שר 
TG Wahrscheinl. gerade, eben sein.‏ 


Verw. mit טְרָה‎ Im Arab. A dass. 
har trop. Con. II. gerade machen, Be- 


rade leiten, V/II. gerade sein. Ka 


wer gerade aufs Ziel losgeht. Im Hebr. 
זסת‎ in 
Pi. eggen d. i. den Acker ebenen 
Jes. 28, 24. Hi. 39, 10. Hos. 10, 11. 
Derivat: N. pr. .שדים‎ 


ww | | 
שרה‎ Wahrscheinl. ebenen, infrans. 


eben sein, verw. mit 7%. Arab. PR 
ausstrecken, ausdehnen. "Davon 


Jes.‏ שדי st. constr.‏ סדוה m. Plur.‏ שד 
Neh. 12, 29, mit‏ שדות und‏ 12 "32 
l) eig. Fbene,‏ שדיְתִיהִם שדוסם .אא 
Blachfeld, im Gens. von Ber gen, Wal-‏ 
Ebene Arams‏ שדָה dungen. Dah. DAR‏ 
Mesopotamien Hos. 12, 13. Auch‏ 7 
vom Festlande, im Ggns. des Meeres‏ 
Er. 26, 6. 8. Insbes. 2) Feld, 6‏ 
(im Ggns. der Städte, Dörfer, lager).‏ 
man die Thiere des Feldes ıM.‏ 1977 
ein auf dem Felde‏ איש 79 .20 ,2 
lebender Mann IM. 25, 27. Daher‏ 
ager, Gebiet einer Stadt Neh. 11,‏ )3 
Gebiet‏ סדה eines Volkes "puny‏ ,29 
der Amalekiter 1 M. 14, 7. 32, 4.‏ 
Ruth 1, 6. Von dem Gebiete eines‏ 
Königs "Koh. 5, 8. 4) Acker für ein‏ 
Stück Saatfeld 1 M. 23, 17. 47, 20.‏ 
im Gegensatz von Gärten und Wein-‏ ,24 
bergen 2 M. 22,4. 4 M. 20, 17.‏ 


"TW post. f. ig Acker Ps. 8, 8. 50, 


11 80, 14 und öfter. Dass es Sing. 
sei, zeigt Ps. 96, 12. Im Arab. ist 


die Endung )6--- gew. für das hebr. 











שו 


א buschig)‏ שוכון (st.‏ שוכה . שובן 
pr. einer Stadt in der Ebene Jos. 15,‏ 
u. einer andern im Gebirge Juda‏ ,35 


v. 48, letztere jetzt Schwweeikeh (Di- 
minutivform), westl. von Maon und 
Esthemoa. 


N. gent. eines unbekannten Or-‏ שוּכָתִי 
Chr. 2, 55.‏ 1 טוּכָה tes‏ 


(:ימְים fut.‏ שים und‏ שם 

1 0, einmal ישוּם‎ 2 M. 4, 11: 

סיס Er, inf. absol. bin csfr.‏ ל 
selten ao Hiob 20, 4.‏ 

1( setsen, stellen, aufstellen , 2. B. 
I אֶת - הָאָרֶם :8 ,ל .א‎ DE nm er 
setzte dorthin den Menschen. insbes. 
a) (ein Heer) aufstellen 1 Saın. 11, 1 
Bi. 1,17. .ם‎ mit Auslassung des Acc.: 
sich stellen 1 Kön. 20, 12. Ez. 23, 4 
ähnlich 1 Sam. 15, 2: 3972 So 
stellte sich ihm in den eg, Gere 
7 und .טית‎ — b) (ein (rebände) 
aufrichten, gründen. eig. 4 M. 24, 21, 
meistens metaph., als den Erdkreis 
gründen Hi. 34, 13, ein Volk Jes. 44, 
7. Insbes. ind pro von Jehova ge 
braucht: seinen Namen (irgendwohin: 
setzend. h.seinen Wohnsitz irgendwo auf- 
schlagen 5 M. 12, 5. 21. 14, 24: 
ad לְשום שומו‎ um seinen Namen da- 
selbst wohnen zu lassen 1 Kön. 9, 3. 
11, 36. ל‎ Kön. 21, 4. Syn. ist g® 
סומר‎ 5M. 12, 11. 26, 2. — 0 (ein 
Pflanze, einen Baum) setzen, Junere 
arborem, ar. „Aa25 f. pflanzen Jes. 28, 
25. — d) einsetzen, bestellen, einen 
König, Fürsten, Richter 5M. 17, 15. 
1 Sam. 8, 1. Hos. 2, 2, mit dopp. 
Acc. 1 Sam. 8, 1, oder mit > de 
Prädicats 1 M. 45, 9. 2 M. 2, 1#: 
mit על‎ der Sache: über etwas setzen 
2 Mos. 1, 11. — e) setzen e. v. + 
festsetzen, bestimmen 1 Mos. 47, 26. 
2 M. 21, 13. 

2) legen, in Bezug auf Gegenstände, 
welche dann liegen. Mit מן ב‎ 
hinein legen 1 M. 31, 34. 44, 1. 50. 
26. 5 M. 10, 2, mit על‎ auf etwas 
legen 1 M. 9, 23. 22,6 2. 2. ot 
פה‎ by 7 die Hand auf den Mund 
legen, als Zeichen, dass man sich Still- 
schweigen auflege Hiob 21, 5. 29, 9 


826 


שו 


.שיב .5 graue Haare haben,‏ עור 


air s. v. a. 735 verflochtene Zweige 
2 Sam. 18, 9. 8 729. 


I. שו‎ statt so no, I. zurückweichen 
ל‎ Sam. 1, 22, wo mehrere 0000. u. 
Ausgaben mit od lesen. Dav. שיג‎ 


IL 3% s. v. a. סג‎ no. II. umzäunen. 
Nur 

Pilp. Din umzäunen (den Wein- 
berg) Jes. 17, 11: תשגמוגי‎ 90) 073 
als du (ihn, den Weinberg) gepflanet 
hattest, umzäuntest du .וק‎ Kimchi 
und Aben Esra erklären: תגדלי‎ du 
machtest ihn wachsen, als ob das Stw. 
סְגָא = שג‎ sei: aber jenes ist weit 
sicherer. 


ig mit Kalk tünchen.‏ .8 שור 


שיח .ג .ו > ,63 ,24 % 1 nur‏ שוח 


entweder in der Bdtg no. 2: reden, 
b. sich unterreden (mit seinen Freun- 
den, oder den Hirten), nach LXX. 
Aqu. Symm., oder in der Bdtg no. 4, 
nach der Vulg. ud meditandum. [Im 
Thes. p. 1322 ist לעורט‎ vermuthet ad 
circumvagandum.] 


wie ui abbeugen zu etwas‏ שוש 
Ps. 40, 5.‏ 
סנים Derivat: pain,‏ 


eig. verflechten s. Pi. Davon‏ (1] שוף 


710 Zweig (vgl. עבת‎ , 129), ar. אי‎ 
orn, verw. mit gad, שְכָה‎ w. m. s.] 
2) zäunen, umzäunen (ar. SIR nied. 
Waw. mit Dornen verzäunen) Hiob 1, 
10: 1793 mA du versäunst rings um 
ihn, d. h. 'schützest ihn. Dagegen 
steht dieselbe Phrase auch für: jem. 
beengen, ihm keinen Ausweg lassen 
(vgl. 773) Hos. 2, 8; vgl. Hiob 3, 23. 

Pil. שוכְךְ‎ flechten, weben Hi. 10, 
11: וְגִידִים תּשִבְבָנִי‎ ninzy2 mit Kno- 
chen und Muskeln hast' du mich ge- 
woben, vgl. Ps. 139, 13. 

Derivate: 302 u. ,ְמְשוּכָה‎ ferner 


f. V. 48‏ שוכה m. Richt. 9, 49 u.‏ שוך 
dass.).‏ בכץ Zweig. (Chald. Ti, syr.‏ 


שו 7 


steht mit כל‎ 1100 1, 8, mit ל אל‎ M. 
9, 21, mit 55 M. 32, 46. Ez. 40, 4, 
בּ‎ Hiob 23, 6. [m. Ace. Ps. 50, 23: 
7 09 wer Acht hat (auf seinen) 

’eg. An die Bdtg: setzen schliesst 
sich 

4) zu etwas machen, wie das gr. 
וסץ)וז‎ f. סה‎ 1 M. 4, 11, mit 
dopp. Acc. Ps. 39, 9. Jos. 8, 28, mit ל‎ 
des Prädicats 1 M. 21. 13. 18, oder mit 
»: machen wie 1 M. 32, 13. 1 Kön. 
19, 2. Ungenau und aus Vermischung 
zweier Constructionen entstanden ist 
Jes. 25, 2: 5 מְעיר‎ mu du hast 
die Stadt zum " Steinhaufen "gemacht f. 
עיר לגל‎ 0d. ba "77, wenn man nicht 
ergänzen will: לגל‎ nn (my) ma. 
— Daun auch überhaupt: "machen, thun 
als rap שוּם‎ eine Glatze machen 5 M. 


14, 1. 777 einen Weg machen Jes. 
43, 19. שים אתות‎ Wunder thun 2M. 
10, 2. Ps. 78, 43. — שוּם בָּכִים‎ Kin- 
der zeugen Esr. 10, 44 vgl. Hoden 


hymn. Ven. 256. 283. 

5) mit folg. Dat. für jem. machen, 
bereiten s. v. a. ihm geben, verleihen 
z.B. ein Zeichen 1 M. 4, 15. Ehre 
Jos. 7, 19. Jes. 42, 12, Frieden 4 M. 
6, 26, Mitleid erweisen Jes. 47, 6. 
Gr. deival zıvı ₪ 0 

Hiph. 5. v. a. Kal nur Imp. mio" 
Ez. 21, 21 (merk’ auf, s. Kal 0. 0 
06 oder: stelle dich, s. Kal no. 1, u) 
u. Part. oo (aufnerkend) Hi. 4, 20. 


Hoph. nur 1 M. 24, 33 im Keri. 
(S. (יָשם‎ 

Derivate: nnyon, אֶסֶם‎ und das N. 
pr. יְשִימְאָל‎ 


chald. setzen, legen. Insbes. a)‏ שום 
einsetzen Esra 5, 14. b) (ein Edict)‏ 
ergehen lassen Dan. 3, 10. 29. 4,‏ 
Esra 4, 19 fi. Im Syr. vom Bü.‏ .3 
cherschreiben, Gesetze geben. Vergl.‏ 
Rück-‏ שוּם טְעֶם 53 vouodtrng- c)‏ 
sicht nehmen auf etwas Dan. 3, 12.‏ 
bo sich angelegen sein las-‏ 52 ל d)‏ 
pw‏ מם די פ' sen Dan. 6, 15. e)‏ 
den Namen jem. bestimmen, ihm einen‏ 
Namen geben Dan. 5, 12.‏ 


N רישר .אא‎ [Grdbdtg schneiden, 
theilen, vergl. % fidit, dissecuit] 
insbes. daher 1) sägen 1 Chr. 20, 3 


:8 שו 


mit אל‎ dass. 1 Sam. 19, 13. סִים אָש‎ 
Feuer ג6קס|ת8‎ 1 Kön. 18, 23. 25. 
Insbes. a) br שום שמלות‎ sich Klei- 
der anlegen Ruth 3/3, vgl. על‎ 1, 

— b) absol. einlegen sc. ein Pfand 
(ir sagen auch: setzen, einsetzen). 


Hi. 17, 3. Ebenso eo III und gr. 


jemandem etwas auf-‏ (6 — .8500₪8/ז 
legen, z. B. zu thun, zu leisten, mit‏ 
der Pers. 2 M. 5, 8. 14. 22, 24,‏ על 
oder zu leiden, mit 5.5 % 7, 5.‏ 
Zuweilen ist dieses 8. v. a. aufbürden,‏ 
zur Last legen, mit 5 5 M. 22, 14.‏ 
mit » 1 Sam. 22, 15. Mi. 4, 18,‏ ,17 
mit by Richt. 9, 24. — d) nö oo‏ 

jem. einen Namen beilegen Dan. 1,‏ ל 
vgl. Richt. 8, 31. Neh. 9, 7 und‏ / 
שוּם 9 — .19 ,5 im Chald. Dan.‏ 
sich vor Augen legen (eine Sache),‏ לנגדו 

d. h. daran denken, dafür sorgen Ps. 
sh. 5. 86, 14. — f) mit > jem. 
etwas vorlegen, vortragen Hiob’5, 8, 
ähnlich ש' בְּאָזְכִי פ'‎ 2 M. 17, 14. — 
9) niederlegen, zum Aufbewahren Hi. 
36, 13: die Goftlosen ya no be- 
wahren den Zorn sc. in ihren Herzen. 
je sammeln Zorn, Groll und Neid in 


ihren Herzen. (Syr. Ifsass Vorrath. 


Schatz, {aaa as einen Schatz auf- 
häufen.) Aehnlich kA) 35 5» שגם‎ et- 
was zu Herzen nehmen, im Herzen 
niederlegen )04600: &vi gppecl Hom.) 
Jes. 57, 1. 11, auch mit 5x 2 Sam. 
13, 33. und 3 1 Sam. 1, 13. Dass. 
ist ל‎ 3b שוּם‎ '1 Sam. 9, 20. Mit folg. 
(erundio Mal. 2, 2 und לא‎ on Dan. 
1, 8 sorgen, dass etwas geschieht, 
nicht geschieht. Ellipt. Ps. 50, 23: 
77 Dip sc. כל לבו‎ der seinen Wan- 
del zu Herzen nimmt [vgl. 5, c). 


3) in eine bestimmte Richtung le- 
Een wohin, worauf richten, als a) סום‎ 
“E das Antlitz richten, s. DE no. 1, 
u e—e — b)by ya טוּם‎ das 
Auge worauf richten, s. 37 no. 1, > 
- 9 35 pro das Herz (worauf) rich- 
ten, animum advertere, aufmerken Jes. 
41, 22. Hagg. 2, 15. 18. Ohne 35 
dass. Jes. 41, 20. Hi. 34, 23. Richt. 
. 19, 30. Dieselbe Ellipse 8. unter 7727. 
Die Sache, auf welche man merket, 





שט 828 של - : 


סְתִי f. (Mill, form. segol. für‏ שחו 
das Schwimmen Ez. 47, 5..‏ 


שחק s.‏ שחוק 


ausdrücken, auspressen 1 Mor.‏ שחש 
-T‏ 
(Im Chald. ont dass.).‏ .11 ,40 


(die häufigere, aber spätere Form‏ שחק 


für (צחק‎ 1) lachen Koh. 3, 4. Mit 
אל‎ jem. anlachen Hiob 29, 24: mit 
ל‎ etwas verlachen, insbes. etwas Ohn- 
mächtiges oder, was man nicht zu fürch- 
tcn brautht Hiob 5, 22. 39. 7. 18 
22. 41, 21. Ps. 2, 4. Spr. 31, 35. 
mit על‎ über etwas lachen, spotten 5. 
92, 8. Hi. 30, 1. 2) s. v. a. Pi. mo. 
3. Richt. 16, 27. 

Pi. priv fut. prios 1) scherzen 
(wiederholt lachen, frequentativ) Jer. 
15, 17. Spr. 8, 30. 31. 2) spielen. 
z. B. von Kindern Zach. 8, 5: von 
den Thieren im Meere Ps. 104, 26: 
vgl. Hiob 40, 20. 29. — ל‎ Sam. ? 
14: die Jünglinge mögen sich auf- 
machen 1305 הישחקר‎ und sich vor 
ans (fechtend) herumiummeln. 3) tan- 
zen, aber mit verbundenem Gesang uud 
Saitenspiel, wie dieses bei den Morgen- 
ländern fast niemals getrennt ist (vgl. 
unser spielen auf musikalischen Instr- 
menten) Richt. 16, 25. 1 Sam. 18, '. 
2 Sam. 6, 5. 21. 1 Chr. 13, 8. 15, 29. 
Dah. Jer. 30, 19: קול בְשַחָקִים‎ die 
Stimme der Spielenden. 31, 4: חול‎ 
ניטוּחַקיס‎ im Reigen der Tanzenden. 

Hiph. spotten, mit Sr 2 Chron 


30, 10. | 
Derivate: pri, das N. pr. ישחק‎ 
= יצחק‎ und 


m. 1) das Lachen Hi.‏ שחוק und‏ שחק 
Koh. 2, 2. 7, 3. 6. 2) Gegen-‏ .21 ,8 
stand des Gelächters, Spottes 111. 12, 4.‏ 
der. 20, 7. 48, 39. Klagel. 3, 14. 3‏ 
Scherz Spr. 10, 23.‏ 

DE plar. oıcin Vergehungen Hos. 5, ? 
wofür סְטִים‎ Ps. 101, 3. Stw. סיט‎ 


abweichen.‏ )1 ישט Jul. apoc.‏ שמָה 
T‏ 

vom Wege (s. ,טיט‎ Aram. 8 dass.] 
Spr. 4, 15. 2) von dem Weibe: un- 


Was auch N) bedeutet [ar. ינל ד‎ 
כ‎ dass. Vom Schneiden, Ausschnei- 
(den: ולע(‎ 8 = Form, ‚Gestalt s. 


‘D) streiten Hos. 12, 5 wie שְּרָה‎ 
[eig. wohl sich entzweien, zwiespaltig 
sein vgl. : 7 IT streiten, kämpfen I 
schneiden? 

3) ordnen [vertheilen, disponere 
nur im Deriv. שורה‎ Ordnung, Reihe, 
'was man sonst zu שָרָה‎ zog.) 

4) herrschen [eig. der Ordnende, 
Lenkende, xo0unung sein] Richt. 9, 22, 
im Hiph. so Oberherren, Fürsten 
bestellen Hos. 8, 4. vgl. .שְרַר‎ 


zurückweichen.‏ סור Hos. 9, 12 für‏ שור 


De J. Reihe, Ordnung, von שגר‎ no. 3. 
So in der schwierigen Stelle Jes. 28, 
25: שרֶה‎ un bie und er pflanzet 
Weizen reihenweise, רריד‎ als Accus. 

 Hieron. per ordinem. Man verstehe 
die Worte von dem Pflanzen des Wei- 
zens, welches im Orient von fleissigen 
Landwirthen geschieht, und dann eine 
weit grössere Fruchtbarkeit nach sich 
zieht, als dicht besäete Felder gewäh- 
ren können. Die in iin liegende 
Bestimmung ist parallel mit 7903 und 
\na3a in demselben Verse. 


שרק s.‏ שורק 
einmal‏ וטיט sur.‏ שיש una‏ שוש 


inf. absol.‏ שיש imp.‏ 1 ,35 .105 יומד 
sich freuen (eig.‏ שוש constr.‏ ,שוש 
vor Freuden aufspringen, exsultare, s.‏ 
,28 א 5 אל Hiob 3, 22, mit‏ )80 
mit 5 über etwas Jes.‏ ,9 ,30 .63 
שוש פִיהוְה .14 ,119 Ps.‏ .19 ,65 
sich Jchova’s freuen Ps. 40, 17. 7 0,‏ 
יששוּם :1 ,35 Mit dem Acc. Jes.‏ .5 
es werden sich darüber freuen. (Das‏ 
Suffix beziehe man auf den Inhalt des‏ 
ganzen vorigen Capitels).‏ 
yiioio.‏ ,משוש Derivate:‏ 
שיחַ MY m. Gedanke Am. 4, 13. Stw.‏ 
nachdenken.‏ 


22% schwiminen Jes. 25, 11 


Hiph. schwimmen machen, schwem- 
men (von Thränen) Ps, 6, 7. Davon 


- ₪4 


שי 829 שם 


treu sein 4 3" 5, 12, mit dem Zus. שיב‎ graue Haare haben 1 Sam. 12, 
תחת האיש‎ 5, 19. 20. 29. : - 
Dav. d. N. pr. .סוט‎ 2. (Syr. „Ste, ar. „Li med. Je. 
7 dass.) Part. 9 Hiob 15, 10. [Da 
fut. ישטם‎ (verw. mit u) 1) das Grau die Mischung von Schwarz 
7 7 u. Weiss ist, so muss auch das verw. 
Li med. W. mischen verglichen wer- 
den]. Davon 


eig. Fusseisen legen. (davon מַשַממָה‎ 
Fusseisen).. Im Syr. „Jo. Dah. 2) 
nachstellen, feindlich verfolgen 1 M. ו‎ 
27. 41. 49. 23. Hiob 16, 9. 30, 1. שיב‎ m. 1 Kön. 14, 4 und | שי‎ / 


1) das graue Haar (des Greises) 1 M. 
wie Dun 1) nachstellen, feindl. 42, 38. 44, 29. 31. 370 איש‎ der 
verfolgen (Aram. mit d, arab. mit | Grauhaarige 5 M. 32, 25. 2) Greisen- 
dass.) Ps. 38, 21. 109, 4. 2) zu- alter 1 M. 15, 15. 35, 8. Meton. ]. 
wider sein Zach. 3, 1. Part. wo Greis Ruth 4, 15. 
Widersacher, Verfolger Ps. 71, 13. 
109, 20. 99. Davon שיג‎ m. Weggang, das Beiseitegeberı: 


1 Kön. 18, 27. Stw. סיג .שוג‎ zurück- 
ce” 1) Widersacher, Gegner (Arab. weichen. 


„er 4 שיד ר] 0 וד וש שד‎ ar. 045 mit Kalk überziehen 5 M. 
4: vor Gericht Ps. 109, 6 (vgl. Zach. 27,2. 4. 

3, 1. 2); überh. der Hindernisse in r 
den we legt 2 Sam. 19, 23. 4 M. שיד‎ m. Kalk, Gyps, Tünche 5 M. 27, 
29, 22: der Engel Jehova’s stelltesich 2. 4- Jes. 33, 12. Auch Amos 2, 1 
in den Weg לו‎ 39% ihm zu wider- passt diese Bdtg, vgl. Jes. 33, 12. 
stehn. V. 32. 2) mit dem Art. am 5. nie 2 

ler Widersacher vorzugsweise, der 88- שה 5 שיש‎ 

tan, ein böser Engel der spätern jüd. . 

Theologie, der die Menschen zum Bö- שיה‎ 1( Grdbdtg: hervorbringen (dah. 


sen reizt (1 Chr. 21, 1, vgl. 2 Sam. : , y 
24, 1) und bei Gott anklagt und ver- im Syr. „as Sprossen, blühen. ApA. 


leumdet Zach. 3, 1. 2. Hiob 1, 7. 2, Sprossen treiben, tsaa Gesträuch, 
2 ff. Vgl. Apoc. 12, 10: 6 xeryyap und das hebr. שיח‎ no. 1). Im Hebr. 
ע02ק0ג₪66 עשז‎ nuv. Der Artikel (der 2) reden, sprechen, eig. hervor- 
nur 1 Chr. a. a. 0. fehlt) bezeichnet bringen. Mit 5 zu em. Hiob 12, 6, 
hier den Gebrauch des Appellativi שא‎ mit dem Ace. Spr. 6. 22: men sie 
{£oyrv, und macht es fast zum N. wird dich anreden. "Mit » von jem. 
pr.; ähnlich in 5ya (Baal als Gott, sprechen Ps. 69, 13. 


77, 7927. 227827 u. a. m. 3) singen Richt. 5, 10. Ps. 145, 


Men . ב‎ 5. Mit 2 besingen Ps. 105, 2. Vgl. 
Bu / 1) Anklage Esra 4, 6. 2) .שוח‎ Im übeln Sinne: klagen Ps. 55, 
.א‎ pr. eines Brunnens, benannt von 18 Hiob 7, 11. — 4) sinnen, eig. 


nem Streite Isaaks mit den Philistern | וש‎ sich reden. daher denken, nach- 
M. 26, 21. 


denken, bes. von religiösen Betrach- 
NW m. (per aphaeresin für #o)) Höhe, tungen Ps. 77, 4. 7, mit » über etwas 
Grösse Hiob 20. 6. sv. a המאת‎ Ps. 119,15. 25. 27. 48. 78. 148. Ps. 


Stw. כשא‎ ₪ 77, 13. (Alle diese Bdtgen vereinigt 
זט ה‎ auch das sinnverwandte 37). 
שיאו‎ (f. Yin» hoch, erhaben) sel- Pil. שוחח‎ nachdenken Ps. 143, 5, 


tener Name des Berges Hermon 5 M. etwas bedenken Jes. 53, 8. Davon 
4, 48, mo und 











שב 


dem hebr. 5), daher (vom Schif 
Flagge Jes. 2, 16: über alle 78% 
schiffe arg שכיות‎ -5y >27 * 
über alle schönen Flaggen. [So au 
Thes. p. 1329. And. מְבִית‎ wie ב‎ 
Warte, was angemessener scheint !ג‎ 
ein blosser einzelner Schmuck]. 


m. Messer Spr. 23, 2, v. 5‏ שבין 
כצין Gräbdtg, das 7 derivativ vgl.‏ 


% - 
(Im Chald. 7129, und Ar. ,.-4-= dass. 


m. Lohnarbeiter, Taglöhner 2 1‏ שבִיר 
M. 19, 13. Jes. 16, 14:‏ 3 .14 ,22 
in drei Jahren 29 262 wie di‏ 
Jahre eines Taglöhners d. h. nicht!‏ 
später, wie der Taglöhner nicht länger‏ 
dient, als er muss. Stw. “SU.‏ 


Ya f. das Dingen Jes. 7, u: 
השכִירֶה‎ nym novacula conduckenis. 
das gedungene Scheermesser. 


mV] verw. mit ro 1) tlechten, zäo- 


nen. 2) bedecken 2 M. 33, 22. [Dies 
Bdtg, die sich in keinem Deriv. zeig. 
scheint aus Vermischung mit 733 ber- 
vorgegangen. Der Dorn ig kann, wen) 
es eig. Strauch biess, vom Verflochter 
sein benannt sein, sonst v. der Grabdtt 
stechen s. unter 319]. Davon 72. 
“io, טַכָּה‎ und ממוּכָּה‎ 


ansehen, anschauen 5. Hipl.‏ )1 שבל 


chald. 520 Pe. u. Ithpa. dass. [über 
die 6700018 s. unter 179]. 2) übertr. 
einsehen, einsichtig u. vorsichtig, dah. 
klug handeln, nur 1 Sam. 18, 30. 
Pi. eausat. von Kal 00. 2. I Mos. 
48, 14: Tre מִכָּל‎ er 6 klüg- 
lich (d. i. absichtlich) so seine Händr. 
Andere nach LXX. $vairaf vos yei- 
gus. Vulg. commutans manus, € legte 
kreuzweise die Hände, was dem Zu- 
sammenhang entspricht, auch wohl 
dem arab. Sprachgebrauch (JS med. 
E. verflochten, verworren sein Il. flech- 
ten (d. Haar), auch binden) aber dern 
sonstigen hebr. Gebrauch fremd ist. 
Hiph. 1) ansehn. 1 M. 3, 6: Ta 
לְהַמכִּיל‎ yy'7 und der Baum war lieb- 


830 שי 


m. 1) Strauch, Gesträuch. 5. das‏ שיח 
Stw. no. 1. 1 M. 2, 5. Hiob 30, 4.‏ 
Plur. 1 M. 21, 15. Hi. 30, 7. — 2)‏ 
Rede, das, was jemand sagt 2 Kön.‏ 
Klage Hi. 9, 27. 21,‏ )3 — .11 ,9 
Ps. 142, 3. 1 Sam. 1, 16,‏ .2 ,23 .4 
dah. f. Leiden selbst Hi. 7, 13. 4)‏ 
שיח לו :27 ,18 Gedanken. 1 Kön.‏ 
er ist in Gedanken, od. er hat zu‏ 
.א .2 reden (mit. jem.) nach no.‏ 
karl.‏ שש 08015616 

des vor., Gedanke, bes. von‏ 2 שיחה 
frommer Betrachtung Ps. 119, 97. 99.‏ 
Hiob 15, 4: bs "eb mio fromme‏ 
Gedanken vor Gott. (parall. Gottes-‏ 
furcht), oder Andacht.‏ 


EI stellen, legen, s. px. 
שף‎ plur. or2iD m. (von 20 no. 1) 


Dornen 4 Mos. 33, 55. (Arab. SL 
Dorn). Davon auch 


(lies soch) m. Zaun Klag. 2, 6.‏ שד 


ansehen, betrachten,‏ סכה chald.‏ "שָבה 


im Syr. und Samarit. nach etwas aus- 
schauen, hoffen, in letzterem סכוי‎ 6. 
[Verw. ist bay, 72%. Die Gradbdtg 
scheint stechen (spitz u. scharf sein, vgl. 
,(טכִּין‎ davon entsteht das Betrachten 
als Fixiren mit den Augen wie bei "23, 
m, andererseits geht stechen in stek- 
ken, festsetzen u. ineinanderstecken d. 
h. flechten über, was in JS II ne- 
ben der hebr. Bdtg sehen liegt, u. in 
al, שוך‎ vgl. auch [.מְכַר‎ 

Derivv.: 2, main, yıald, משְכִּית‎ 
und das N. pr. 19%. | 
na f. scharfe Waffe (vgl. io) Hiob 


9 29 + 
40, 31. (Ar. 45 dass. eig. Stachel.) 
שכה‎ 1 Kön. 4, 10. s. .שוכה‎ 
שכן‎ (specula, wie aram. (סְכוְּחָא‎ N. pr. 
Ort bei Rama 1 Sam. 19, 22. 
שבוי‎ m. nur Hi. 38, 36 eig. Einsicht, 
Verstand (von ’>ig sehen), dah. Herz, 
als Sitz desselben. Vgl. .מִשְכִּית‎ 


rag oder SW nur plur. סְכִיות‎ 
f. Zeichen (das sam. סכי‎ 1 


של 
um Lohn‏ (5<ק (ar.‏ אפר Aut.‏ 


dingen, für einen Preis erkaufen 1 M. 
30, 16, z. B. Miethstruppen 2 Sam. 
10, 6. insbes. erkaufen, bestechen 
Neh. 6, 12. 13. 13, 2. 2 Kön. 7, 6. 
[Grdbdtg scheint feststecken, figere vgl. 
unter 729 und d. arab. (\ = Lohn, 
Bestechung, eig. das Festgesetzte.] 
Niph. sich verdingen 1 Sam. 2, 5. 
Hithp. dass. Hagg. 1, 6. 


Derivate: ab , מִשְכִירָה , שָּכִיר‎ 
מִמְוּפרֶת‎ das N. pr. in, und 


m. 1) Lohn (des Lohnarbeiters)‏ שכר 
I'M. 30, 28. 32. 31,8. 5 15,‏ 
Zach. 8, 10 Miethsgeld‏ .15 ,24 .18 
vom Fährgeld Jon. 1,‏ .14 ,22 א ל 
von Besoldung 4 Mos. 18, 31. —‏ ,3 
Ueberh. Lohn, Belohnung 1 M. 15, 1.‏ 
der. 31, 16. Ps. 127, 3. Jes. 40, 10.‏ 
N. pr. m. a) 1 Chr.‏ )2 — .11 ,62 
Chr. 11, 35, wofür in der‏ 1 )5 .4 ,26 
Parallelstelle 2 Sam. 23, 33 aber "io.‏ 


m. Lohn Spr. 11, 18. Jes. 19, 10.‏ שכר 


arab. dw 1) ruhig sein, =‏ שָלָה 
fett sein (arab. Oonj.‏ )2 .50 ,50„ 
Davon‏ ) זט 


und 10)‏ סתו vergl.‏ שליו (Keri‏ שלו 
Wachtel, eig. der fette Voge] , daher‏ 


auch im Arab. “slow dass. Ueberall 
collect. 2 M. א‎ 5 (und daher hier 
mit dem fem.) 4 M. 11, 32. Ps. 105, 
40. Plur. שְלוים‎ 4 M. 11, 31, wie 


vom Sing. 112%, arab. 2 Der 
Sam. Pent. schreibt auch im Sing. bw. 
LXX. Oprvyounzeoa. Vulg. coturnizx. 
S. Bocharti Hieros. II. S. 92. Faber 
zu Harmar’s Beobachtungen über den 
Orient Th. 2. S. 441. Niebuhr’s Beschr. 
von Arabien 8. 176. 


na transp. f. nbrio 1) Kleid 2 M. 
23, 8. Micha 2, 8. 2) N. pr. m. a) 
Vater des 2088 Ruth 4, 20. 1 Chr. 
2, 11 (mit a). Statt dessen שלמון‎ 
Ruth 4, 21. 5) 1 Chr. 2, 51. 54 (mit (א‎ 


(bekleidet) N. pr. m. 3. 9%.‏ שלמון 


-- 
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lich anzusehn. Vulg. aspectu delcctabilis. 
2) Acht geben, mit dem Acc. 5 Mos. 
32, 29. Ps. 64, 10, mit על‎ Spr. 16, 
20, mit אל‎ Neh. 8, 13. Ps. 41, 2: 
מִמַכִּיל אל - דל‎ wer auf den Armen 
merkt, sich seiner annimmt, mit 3 Dan. 
9, 13. - 3) Einsicht haben, klug, 
verständig sein und werden Ps. 2, 10. 
94, 8, mit a Dan. 1, 4 vgl. 17; ver- 
ständig handeln Jer. 20, 11. 23, 5. 
Part. מִשַכְּרל‎ klug, verständig Hi. 22, 
2. Spr. 10, 5, mithin: fromm, religiös 
Ps. 14, 2. Dan. 11, 33. 35. 12, 3. 
10. (Vgl. byn, (חַכמָה‎ Inf. הפיל‎ 
Jer. 3, 15 und הכל‎ Spr. 1, 3. 1 
16. Subst. Einsicht, Klugheit. — 4) 
s. v. a הצליחַ‎ Glück haben (in einer 
Unternehmung) Jos. 1, 7. 8. 2 Kön. 
18, 7. Jes. 52, 13. Jer. 10, 21. Spr. 
17, 8. — Die beiden letztern Be- 
deutungen auch causativ, dah. 5) klug 
machen, belehren Ps. 32, 8, mit dopp. 
Acc. Dan. 9, 22, mit 5 der Pers. Spr. 
21, 11. 6) beglücken, gedeihen las- 
sen 1 Kön. 2, 

Part. »3un bet Lied, Gedicht. 
Ps. 47, 8 und in der Ueberschrift von 
Ps. 32. 42. 44. 45. 52. 53. 54. 55. 
14. 78. 88. 89. 142. Der Grund der 
Bdtg ist streitig. Am leichtesten scheint 
es, בל'‎ als Lehrendes, Lehrgedicht zu 
nehmen (vergl. Ps. 32, 1 und V. 8) 
und dann: Gedicht überhaupt, sofern 
der heilige Dichter überhaupt als Leh- 
rer der Weisheit u. Frömmigkeit. auftritt. 

Derivate: 50, .שכלוּת‎ 


chald. Ithpa. mit 2 Acht haben‏ שכל 
auf etwas Dan. 7, 8.‏ 


mit. Suff. joa m. 1)‏ שכל und‏ שַכָל 
Einsicht, Verstand 1 Chron. 22, 12.‏ 
bain gute Einsicht Spr.‏ טוב .14 ,26 
Ps. 11T, 10. 2 Chr. 30, 22.‏ .15 ,13 
3b pw Einsicht geben (von etwas)‏ 
Neh. 8, 8. 2) List Dan. 8, 25. 3)‏ 
Glück Spr. 3, 4.‏ 


Thorheit‏ סְכלוּת 4 Sf. sv‏ שבלות 
Kohel. 1, 17. Mit vo lesen mehrere‏ 
und Ausgaben.‏ . 


f. Einsicht Dan. 5‏ .0710 שבְלְתְנו 
.12 .11 


שמ 


freuen Psalm 9, 3. 32, 11. 97.12 
104, 43. Mit ל‎ drückt es Schadet- 
freude, Freude über den Untergang 
jem. aus Ps. 35, 19. 24. 38, 

Jes. 14, 8. Micha 7. 8. wie 2 ה‎ 
(vgl. jedoch Amos 6, 13). eb ner 
"3m fröhlich sein vor Jehova, [von 
der Freude der Feste, die mit Anf- 
zügen u. Opfermahlzeiten in den -זט\‎ 


83 של 


N. pr. m. Nehem. 7, 48, wofür‏ שלמי 
Esr. 2; 46 nie.‏ 


IND‏ והשמאיל nur in Hiph.‏ שמאָל 
Sam.‏ 2 השניל Chr. 12, 2) und‏ 1( 
sich zur Linken wenden‏ )1 19 ,14 
M. 13, 9. Jes. 30, 21. 3) links‏ 1 
sein, die linke Hand gebrauchen 1 Chr.‏ 
Es ist denon. von‏ .2 ,12 





höfen des Tempels gefeiert wurden] 
3 M. 23, 40. 5 M. 12, 7. 12. 8 
14, 26. Neh. 12, 43. 

Pi. שמח‎ erfreuen, m. Ace. 5 M. 


m. quadri-‏ שמאול oder‏ שמאל 


litt. (eig. für ,סאל‎ vergl. das arab. 


. . ל . 050 

US und contr. LE Norden, קת‎ 2% 5. Spr. 10, 1. 27, Fa von Scha- 
no. 3) 1) die linke Seite. 5a: denfreude, mit 2 Ps. 2, mit כל‎ 
zur Linken, a sinistra 1 Kön. 7, 49, Klagel. 2, 17. mit מן‎ ; "hr, 20, 2: 
mit. folg. Genetiv oder Dativ 1 M. 48, Hiph. s. v. a. Pi. Ps. 39, 43. 

13. ל‎ Chr. 4, 8. שמאל‎ (als Accus.) Die beiden Derivv. folgen. 

1 .א 4 .9 ,13 .א‎ 20, 17, und dr Aal m. Adj. verbale, einer der sich 


'M. 24, 49. 1 Sam. 2,19  freuet 5 M. 16, 15. mit j= über et-‏ 1 ממאל 
was Koh. 2, 10, mit folg. "Gerundiv‏ יַד-ממאל nach der Linken hin. Dah.‏ 
linke Hand, eig. Hand der linken Seite Spr. 2, 14. Plur. sf. constr. einmal‏ 
„pain Ps. 35. 26, sonst nn Je.‏ :יד Richt. 3, 21. Ez..39, 3. 2) ohne‏ 
linke Hand 1 M. 48, 14. HL. 2,6. 2% 7u0 nn‏ 


8, 3. 3) Norden, Nordseite [da die 
Grundstellung die mit dem Gesicht nach 
Osten ist] Hiob 23, 9. 1 M. 14, 15: 
por) INnWn nör ‚dich von Damas- 
cus. [Das Quadril. entsteht durch ein- 
gesetztes א‎ aus 52% umgeben, um- 
hüllen, indem die linke Seite nach der 
ältesten auch bei der Toga beobachte- 
ten Sitte das Kleid zu tragen, die be- 
deckte ist, wo sich der sinus bildet, 
während die Rechte frei bleibt vgl. Si- 

monis u. m. Abh. f. sem. Wortf. 8. 233.] 


m. f. m— Adi.‏ שמלי und‏ שמָאלִי 
sinister, link, anf der linken Seite be-‏ 
findlich 1 Kön. 7, 21. 2 Kön. 11, 11.‏ 


sich‏ ישמח und Mayr Fut.‏ שמה 
freuen, fröhlich sein, von lauten Aeu-‏ 
sserungen der Freude 1 Kön. 4, 20.‏ 
Koh. 3, 22. 8, 15. Hi. 21, 12. (vgl.‏ 
litt. a. b.). Vom Herzen Ps.‏ שִמְחָה 


f. Freude, Fröhlichkeit. rı:?‏ שמחה 
sich sehr freuen 1 Kön.‏ שמחה גְדולָה 
Jon. 4, 6. Insbes. a) laute‏ .40 ,1 
Aeusserung der. Freude, Jubel 1 M.‏ 
Chr. 23. 18.‏ ל .43 ,12 Neh.‏ .27 ,31 
Freudenmahl, Lustbarkeit‏ )5 .30 ,29 
wer Lud-‏ אהב שמחה :17 ,21 Spr.‏ 
ms ein Freu-‏ מנ barkeiten liebt. m‏ 
denfest anstellen Nehem. 8, 12. 3.‏ 
Chr. 30, 23.‏ 2 .27 

an f. Teppich, Decke Richt. 4, 19. 
סמ א‎ (wie auch einige Codd. mit 


> lesen), vgl. Yasas Lager, Ruhebett. 
שָמַל‎ Arab. )(45 umgeben, IV. sich 


in ein Kleid hüllen, davon 5 Kleid. 
— Hi. הַטְמִיל‎ s. dan. 
My f. Kleid, für Männer und Wei- 
ber (5 Mos. 22, 5), vorzugsw. das 
weite Gewand der Morgenländer צן‎ 


16, 9 33, 21. pr. 23, 2 Be wird 9, 33. 1 Sam. 21, 10, in welches 
construirt mit a am. salm 5 22, 
122, 1, על‎ 7% 9,16. 3 9, 2. Jon. man sich bei Nacht wickelt 


17. Durch Umstellung ist hieraus 73"% 
entstanden; vgl. die folg. Form. 
שמלה‎ (Kleid) N. pr. eines Königs der 
Idumäer 1 M. 36, 36. 1 Chr. 1, #1. 


4, 6, mit מן‎ Spr. 5, 18 (wo aber 
mehrere Codd. 3 lesen) sich über et- 
was freuen, auch mit folg. "> Neh. 
12, 43. בִיהוה‎ rn sich Jehova’s 
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11.9%. 2) Bock 3 M. 4, 24. 16, 
9, vollst. עזִּים‎ 19% Ziegenbock 1 M. 
37, 31. 3 M. 4, 24. 16, 5. Ueber 
die abgöttische Verehrung der Böcke 
in der Wüste (wie bei den Aegyptern) 
5 3 א‎ 17, 7. 2 Chr. 11, 15. — 
Fem. 9%, w. s. — Jes. 13, 21. 34, 
14 sind טעירְים‎ bockgestaltige Wald- 
menschen, ähnlich den griechischen Sa- 
tyrn, ein Geschöpf des Volksaberglau- 
bens. Aehnliche Superstitionen hatten 
die Araber in Menge 6 Bocharti Hie- 
roe. II. 844), völ. im Hebr. .לילית‎ 
LXX. dayuövın. 

3) pl. pay Regenschauer, show- 
ers 5 M. 33, 2. Vgl. „rig schaudern. 
שעיר‎ [rauh 8. מְָעָר‎ no. 1] N. pr. 1) 
edomitische Gebirgsgegend, die sich 
vom todten Meere bis an den älani- 
tischen Busen herabzieht, jetzt der 
nördlichen Hälfte nach Dschebäl (s. 
533), der südlichen Hälfte nach esch- 


Schera )8!4-3!( genannt. Schon Esau 
soll dort gewohnt haben (1 M. 32, 4. 
33, 14. 16), wie später seine Nach- 
kommen (5 Mos. 2, 4 8. 2 Chr. 20, 
10), vor ihm die Choriter (1 M. 14, 
6. 5 Mos. 2, 12), unter denen ein 
Stammvater "sin vorkommt (1 M. 36, 
20—30). 2) ein andrer Berg im St. 
Juda Jos. 15, 10. 


f. 1) fem. von "sig, Ziege‏ שְעִירָה 


3 M. 4, 23. 5, 6. 2) Name eines 
Ortes im , Gebirge Ephraim Richt. 3, 26. 


plur. Gedanken, wahrsch. fem.‏ שְעָפִּים 


wie ספיט‎ von "7590, womit 8 eig. 
einerlei ist. Hiob 20, 2. 4, 13: in 
den Gedanken der Nachtgesichte d. i. 
im Traumgesichte, vgl. Dan. 2, 29. 30. 
Stw. 729 theilen, sofern die Gedanken 
uns bald hierhin, bald dorthin leiten 
und gleichsam entzweien. 


struppig, rauh sein, empor-‏ (1 שער 
ד - 


starren (von Haaren, Spitzen), 07706, 

20000599, poltrew. S. die Derivate: 

v9, ,מְכִיר‎ u, m, TR 

(Arab. ד‎ haarig sein.) 2) schaudern. 

Schander empfinden (wo die Haare sich 

sträuben) vor Furcht, Angst Ez. 27, 35. 
53 


Rn.‏ .8 שמָלִי 


Ar. +2 vergiften, Wovon +‏ *שמם 
Samum, der Giftwind. Im Hebr.‏ 
Na (wofür mehrere 0004. nn)‏ 


eine giftige Eidechsenart Spr. 30, 28. 
(EX 00 0001. Vulg. stellio. Im 


Är. 5 giftige Eidechse mit aussatz- 
ähnlichen Flecken). 8. Bocharti Hie- 
roe. II, 1084. 


. שנאת und‏ שנא fu. wen We.‏ שא 


(syr. Yo, arab. Us) hassen, in Be- 
zug auf Menschen Ps. 5, 6. 31, 7. 
פ‎ M. 22, 13, und Sachen Jes. 1, 14. 
Ps. 11, 5. Part. שרכָא‎ Hasser, Feind 
Ps. 35, 19. 38, 20, mit dem Pron. 
possess. שכאר‎ 5 M. 7, 10, auch סנא‎ 
לי‎ 5 M. 4, 42. 19, 4. 6. 11. (vgl. 
.(אהב לו ,רץ לו‎ 

Niph. pass. Spr. 14, 17. 

Pi. nur Part. SE Feind Ps. 18, 
41. 55, 13. 68, 2. Hi. 31, 29. 

Derivate: N, מִנְאֶה‎ 
NS’ chald. dass. nur Part. מָכָא‎ Feind 
Dan. 4, 16. 
שְנאֶה‎ f. 1) inf. von win 5 M. 1, 27. 
3( Hass Ps. 109, 5. 2 Sam. 13, 15: 
79773 gain mıin sehr hassen. 


2) f. io adj. verhasst 5 Mos. 
21, 15. 


nach 5 M. 3, 9 amoritischer Name‏ שניו 
(מרמוץ des Bergrückens Hermon (s.‏ 
von welchem er jedoch an andern Stel-‏ 
len (1 Chr. 5, 23. HL. 4, 8) im engern‏ 
Sinne unterschieden wird, vgl. Ez. 27,‏ 
hat sich noch bei‏ ג Der Name‏ .9 
Abulfeda (Pariser Ausg. p. 68) erhal-‏ 
ten für den Theil nördlich von Damas-‏ 


86. - 
cus, und seine Bdig (vgl. ) gi lorica, 
arma) ist viell. dieselbe, wie die von 
,סריון‎ dem Namen des Berges bei den 
Sidoniern nach 5 M. 3, 9. 


dunkler Bdtg 5. m.‏ שור 
m. 1) haarig, rauh 1 M. 27,‏ שער 
Gzszzıus, Handwörterb. 7. Aufl.‏ 








שפ 


(von Glut und Kälte), ah (sein Gi 
verzehren.] Dav. 
nal f. dual. vıne®, st. constr. nt 
mit Suff. vngia Plur. nur st. comstr. 
ninp (von מְפַת‎ .__ 

1) Lippe. Arab. &&&. Die Lippen 
öffnen (z. sprechen) Hi. 11, 5. 32, 20. 
בִּסְפָה‎ TOD sperren mit der Lippe, 
den Mund spöttisch aufreissen Ps. 22. 
8. — אי שְפְמְיֶם‎ Mann der Lippen. 
Schwätzer Hi. 11, 2. np "37 > 
schwätz 2 Kön. 18, 20. Spr. 14, 23, 
vergl. Spr. 10, 8. 8 4. 5, 4. Ps. 106, 
33. Trop. a) Rede, Worte, z B. 
"po nein trügerische Lippen Spr. 
10, 18, hier s. v. a. Mann von träge 
rischen Lippen Ps. 120, 2. uns 
ללְקים‎ brennende Lippen d. h. warme 
Freundschaftsversicherungen Spr. 26, 
23. Ps. 81, 6: 9aös ספת לא-יָדַכתּי‎ 
die Rede eines, den sch nicht kannt, 
vernahm ich. Ez. 36, 3. (ל‎ Sprache, 
Dialekt 1 M. 11, 1 ff. Jes. 19, 18. 
33, 19: mp ‘pny von unverständ- 
licher Sprache, Barbaren. 

2) Rand, des Gefässes 1 Kön 7, % 
des 10101008 2 M. 28, 32, bes. des Flus 
ses, Meeres, mithin Ufer 1 M. 22, 1i. 
41, 3, ellipt. Richt. 7, 22: das Ufer 
(des Jordans) bei Abelmechola. 

ספה לת no. 1. Nar‏ סְפַה .8 שפח 
Jes. 3, 17 kahlmachen (den Kopf), bes.‏ 
in Beziehung auf ein krankhaftes Aus‏ 
fallen der Haare. Eig. defluere feat‏ 
ספ capillos. Vgl nen. — Deriv.‏ 
DEY m. Bart, Lippenbart (viell. v. 10%‏ 
abgeleitet).‏ אוּלֶם הסָלֶם mit pn wie‏ 
yon) er‏ וה Sam. 19, 95: inpig‏ 9 
hatte seinen Bart nicht zur gemacht‏ 
ty den‏ אֶת bpig by, bpiam‏ 
verküllen, als Yeichen der Trauer 3M.‏ 
Micha 3, 7. Ez. 24, 11. 22.‏ .45 ,13 
nV s. v. a. jp& nur 5 M. 33, 19:‏ 
band Din die verborgensten Behälte-‏ 


. "₪ ß 


Vulg. thesauri absconditi. 


1 DEV s. v. 8. poy no. I. schlagen 
(s. pe), insbes. in die Hände Hiob 
27,23 nach mehreren Mes. (And. [ספק‎ 

Hiph. ein Bündniss schliessen, Pf 
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Jer. 2, 12, mit על‎ über etwas 2. 
32, 10. Mit dem Acc. einen heiligen 
Schauder empfinden vor jem., golodo 
אשז‎ 5 M. 32, 17. 3) 5. 8 סָעָר‎ 
bewegt sein, toben, stürmen. Ps. 58, 
10: yi9ı er (der Sturm) stürmt ihn 
hinweg. 

Niph. 3 fem. praet. impers. es stürmt 
Ps. 50, 3. | 

Pi. wegstürmen, im Sturme weg- 
raffen Hiob 27, 21. 

Hithp. einherstürmen, stürmend ein- 
herziehn Dan. 11, 40, vgl. "29 Hab. 
3, 14. Die Derivate s. bei Kal no. 1. 


m. 1) Schauder Hi. 18, 20. Ex. 27,‏ שער 


35. 2) wie 90 Sturm Jes. 28, 2. — 
In Jes. 7, 20 ist es st. csir. von .מְצָר‎ 


st. constr. “2ig, einmal "si Jes.‏ שער 
mit Suff. inyio m. Haar 3 M.‏ ,7,20 
ff., meist 0011606. (wie im Arab.)‏ 3 ,13 
auch vom Thierhaar, dem Pelz 1 M.‏ 
איש Zach. 3, 4. sig Dy2‏ .25 ,95 
mit einem‏ .ג ein haarichter Mann d.‏ 
haarichten Gewand bekleidet 2 Kön.‏ 
.8 ,1 

chald. dass. Dan. 3, 97. 7,9.‏ שער 


my J. s. + a 299 Sturmwind 
Hiob 9, 17. Nah. 1, 3. 


. 9 -9 
שערה‎ f. >*.% "si Haar. (Ar. 8 ya 
| Ein Haar) Richt. 20, 16: 77997 אֶל‎ 

auf ein Haar (genau). Collect. 1 Sam. 
14,45. Hi. 4,15. Plur. Ps. 40, 13. 69, 5. 


S. Gerste, von den borstigen‏ שערה 
Hacheln benannt. (Vgl. nn32). Im Sing.‏ 
von der Saat Hi. 31, 40. Joel 1, 11.‏ 
(von den Körnern, =‏ שערים Plur.‏ 
"an ein Chomer Gerste‏ שלריפ mtr).‏ 
ein Epha‏ אִיפַת סְלרִים .16 ,27 M.‏ 3 
Ger-‏ קציר שלרים .17 ,2 Gerste Ruth‏ 
stenernte Ruth 1, 22 begründet keine‏ 
Ausnahme, denn um der Körner willen‏ 
erntet man.‏ 


(Gerste) N. pr. m. 1 Chr. 24, 8.‏ שערים 


na" vielleicht sorbere, absorbere 8. 


Thes. p. 1336. [vgl. ALS abzeb- 
מר-‎ (von Sorge u. Schmerz), verzehren 





שר 


And. nach dem Chald. fucantes‏ .עלוק 
schminken), minder‏ סקר oculos (vgl.‏ 
passend zu den übrigen Angaben des‏ 
Verses.‏ 

(von "miy) masc. 1)‏ שְרִים זע שר 
Oberster, Befehlshaber, z. B. der Leib-‏ 
wache 1 M. 37, 36, der Mundschenken‏ 
der Feldherr 21,‏ שר הַצְבָא .9 ,40 
pn 9 Vorsteher der Heer-‏ .22 
6 טר הניר .6 ,47 den 1 M.‏ 
urbis 1 Kön. 22, 26. 2) Fürst 2 M.‏ 
Jes. 23, 8, pl. von Hofleuten‏ .18 ,2 
6 שְרִי קדס M. 12, 15. Poet.‏ 1 
Fürsten, von den Priestern Jes. 43,‏ 
Fürst der Fürsten, von‏ שר שְרִים .27 
Gott Dan. 8, 25. Im Buche Daniel‏ 
heissen so die Eingel-‏ )20 .13 ,10( 
fürsten (Erzengel), oi &mr& äyyeko,‏ 
ol Evamıov Tod 9500 Eornxacı Apoc.‏ 
Fem. 9, w. m.n.‏ .2 ,8 


flechten, verflechten. Chald. und‏ שרג 


- 329 dass., in Derivaten. Verw. 
mit 20 [arab. „ as in Derivv. ste- 
chen, spalten, aber im Verbum Conjug. 
II zusammenstechen, nähen, I ineinan- 
der stecken, verbinden, vermischen.) 
Pu. verflochten sein Hiob 40, 17. 


Hithp. sich verflechten, knüpfen 
Klagel. 1, 14. 

Derivat: nad und das N. pr. 
ar. 


L *שרר‎ 1) eig. stechen, durchste- 
chen, einschneiden, verw. mit n%, 


davon שק‎ Pfrieme, Ti9 stylus. Daher 


2) wie das arab. ₪2 = zusammennähen, 
bes. härtere Massen, als Leder, mit 
Draht und der Pfrieme, daher (einen 
Panzer) stricken. 

Derivate: 9 und .שרד‎ 


11. iehen, entkommen Jos. 
שרד‎ entfliehen, entkommen Jos 


10, 20. (arab. 05 entfliehen u. um- 
herschweifen, dah? wohl durch die Bdtg 
des Durchstechens mit 1 identisch, vgl. 
ubp entfliehen eig. durchbrechen.) 
erivat: TV. 
שרד‎ m. ein gestricktes Zeug, Filet; vor 
r: 
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pigit foedus, pactum init. Jes. 2, 6: 
בילדי נָכרִיםס‎ pen sie verbünden 
sich mit Söhnen der Fremden. 


L שפק‎ 8. v. a. pen no. II. über- 


-- überflüssig sein. 
1 Kön. 20, 10. 8. peD. 


By m. Züchtigung Hi. - 18. 8. סְפַק‎ 
34, 26. Stw. poy no. 


)1 שקים Plur.‏ טקר m. mit Suf.‏ שי 
grobes, bes. härnes Zeug, dergl. zu‏ 
Sieben und Durchschlägen (s. Stw.‏ 
na), desgl. zu Getreidesäcken und‏ 
Trauerkleidern gebraucht wurde. (Ae-‏ 
sak härnes Gewand der Pil-‏ סק thiop.‏ 
ger und morgenländischen Religiosen;‏ 
die grobe Zeltdecke, grobe Leinwand‏ 
überhaupt; popo saksak Gitter, gr.‏ 
Gaxog, Gcdxxog cilicium, und saccus‏ 
beim Hieron. Pilgerkleid. Vgl. Apoc.‏ 
härner‏ מַחַגרֶת Jes. 3, 24: po‏ .)12 6 
Gürtel. Dah. 2) Sack aus dergl. Zeuge‏ 
.32 ,11 .א 8 .35 .27 .25 ,42 M.‏ [ 
Trauerkleid 1 M. 37, 34. 2 Sam.‏ )3 
Esth. 4, 1. Joel 1, 8. Jon. 3,‏ .31 ,3 
Kleid des Propheten Jes. 20, 2.‏ ,0 


4 nur Niph. Klagel. 1, 14 nach 
mchi: angebunden, angeknüpft sein; 
die meisten vergleichen d. talm. סקד‎ 
stechen, anstacheln, mon stimalus, 
woraus "sich die קז‎ stecken, hinein- 
stecken, wie Fürst vermuthete, ent- 


wickeln konnte, vgl. io und 6 ל‎ 


das Joch wird angesteckt an die Deich- 
sel, od. durch hineingesteckte Riemen 
angebunden, s. Thes. 1337. Chald. ag- 
gravatum est. LXX. Vulg. Syr. spre- 
| ‘en כטקד‎ aus, was auch mehrere 
| Codd. haben, aber keinen passenden 
Sinn gibt. 


0000/6000 זקק = wahrsch.‏ לשו 
.שק .8 ürchseigen.‏ 
schauen. Nur‏ סקר .00810 שכר 


Pi. eig. (die Augen) umherschauen 
wachen, von frech geworfenen, buhle- 
fischen Blicken, Jes. 3, 16: משקרות‎ 
0132 welche die Augen verliebt um- 

‚ herwerfen, LXX. iv vevunsw 00 


Syr. aan 





En 
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Zweifel in der Bedeutung: Fürstin, 6: 
frühere, von 7% abstammende kar. 
durch Streit (Ewald: streitsüchtig) er- 
klärt werden [viell. auch Gegenstani 
des Streites]. Die LXX. schreiben da 
ersten Namen Saga (nach der arstı. 
Aussprache der Endung --ר‎ , wie a, 
vgl. סִיכר‎ Zwvä&), den zweiten Ziugge, 
weil das in 7% eigentlich nach 
der Etymologie Dagesch haben sollte. 
שָרְיגים‎ m. plur. (mit Kamer impuro) 
Weinranken 1 M. 40, 10. 12. Joel 
1, 7. Stw. 329 verflechten. 
TW m. ein Uebriggebliebener, Ent- 
kommener, s. v. a. ob 4 M. 21,35. 
24, 19. 5M. 3, 3. u. neben unbe: 
Jes. 8, 22. Jer. 42, 17. Collect. Richt. 
9, 13. Jes. 1, 9. Von Sachen: das 
Uebriggebliebene Hiob 20, 21. — Plar. 
Flüchtige Jos. 10, 20. Jo. 3, 9. Jer. 
31, 2. Stw. min. 
שריה‎ und שְיהו‎ (der für Jehova strei- 
tet)" N. pr. m. 1) ein Staatssecretär 
unter David ל‎ Sam. 8, 17. An ₪ 
übrigen Stellen ist der Name verschie- 
dentlich corrumpirt, näml. Ro 20, 25. 
nöd 1 Kön. 4, 3 und Nord 1 Chr 
18, 16. 2) Vater des Priesters En 
Esr. 7, 1. 3) andere Personen 2 Kön 
25, 18. 23. Jer. 36, 26. 40, 8. 51,59. 
61. 1 Chr. 4, 13. 14. 35. 5, 40. Esr. 
2, 2. Neh. 10, 3. 11, 11. 1. 12. 


סרין 5 9 ,3 in Hdss. 5 M.‏ שרין 
סק Jes. 19, 9: gehechelt s.‏ שריק 


8. v. 8. 37% verflechten. 


Pi. Jer. 2,23: die Kameelin 237 
MIT die ihre Wege kreuet d.h. in 
er Brunst wild umherläuft. 

Derivat: שרוך‎ == arab. 5 

N. pr. eig. Amtsname der‏ שרסְכִים 
Obersten der Verschnittenen im Heere‏ 
des Nebucadnezar Jer. 39, 3.‏ 


wie 7% ausstrecken, vorstrecken.‏ שרע 


Part, pass. שרג‎ der irgend ein zu 
langes Glied hat, von Thieren 3 Mos. 
22, 23, von Menschen 3 M. 21, 18 
und hier wohl insbes. von der Nast 


y.. 


(so nach d. Vulg. wie im Ar. 0 


den Vorhängen der Stiftshütte, welche 
dah. שרד‎ "732 2 M. 31, 10. 35, 19. 
39, 1. "41 heissen. Vgl. im Chald. 
7770 weitmaschige Vorhänge aus Fi- 
let; סַרְדָא‎ Sieb. 

m. Jer. 44, 13 Stift, nach Kimchi:‏ שרד 


Röthel, Rothstift. Nach dem Ar. As אל‎ 
Pfrieme, richtiger siylus, hier von 701- 
nem spitzigen Instrumente, womit der 
Künstler die Form des Bildes auf dem 
rohen Klotze vorzeichnete. 


2) verw. m. שור‎ w. m. s. 1) strei- 


ten, mit Jemand, mit עם‎ 1 M. 32, 29, 
nn 1108. 12, 3 arab. I med. E. und 
IH. X dass. Das Fut! bildet sich von 
.שור‎ 2) herrschen, wie שור‎ u. ig, 
nur in 79% Herrschaft. 

Derivv. משרה‎ und die Nomm. pr. 
ig, ma, dann. 
an’ f. von שר‎ (Stw. (שרר‎ 1) Fürstin, 


Magnatin Richt. 5, 29. Esth. 1, 18. 
108. 49, 23. plur. 1 Kön. 11, 8 für 
Frauen vom ersten Range und edler 
Geburt. Metaph. Klagel. 1, 1. 2) N. 
pr. Sara s. שרי‎ 


(Rebe) N. pr. m. 1 M. 11, 20.‏ שרוג 


m. Schuhrieme, Schnüre, womit‏ שרוך 
die Sandale über dem Fusse festge-‏ 
schnürt wird 1 M. 14, 23. Jes. 5, 27.‏ 
Stw. 77% flechten.‏ 

m. plur. edle Weinstöcke Jes.‏ שרוקים 
vgl. PD.‏ 8 ,16 

mis (Ueberfluss s. v. a. no) N. pr. 
m. 1 M. 46, 17. 1 Chr. 7, 30. 


(wie Joy) einschneiden, sich‏ שרט 


Einschnitte in den Körper machen (nach 
der Sitte der Trauernden) 3 M. 21, 5. 

Niph. sich zerreissen d.i. sich Scha- 
den thun (beim Heben) Zach. 12, 3. 
Davon 


m. 3 M. 19, 28 und‏ שרט 
S. 21, 5 Einschnitt.‏ שָרָמַת 


N. pr. Sarei, Weib Abrahams. Spä-‏ שרי 
ter wird ihr nach 1 M. 17, 15 der‏ 
Name 0 (von 2%) beigelegt, ohne‏ 


שר 


an den aegypt. Sarapis nicht zu den- 
ken 8. Thes. p. 1341 + 

IN) N. pr. m. 1 Chr. 4, 22. 
az f. (mit Zere impuro) das Bren- 
nen, ‘der Brand 1 Mos. 11, 3. 3 Mos. 
10, 6. mern 7 ein verbrannter, 
wüster Berg. Jer. 51, 25, von dem 
Weihrauch (incensum), der bei Be- 
stattungen verbrannt wurde 2 Chr. 16, 
14. 21, 19. 9705 mm dem Brande 
= dem Feuer zu Theil werden, ver- 
brennen Jes. 9, 4. 64, 10 (11). 


I. Pa” wie das syr. u. chald. „oje, 


Flachs auskämmen, hecheln (was‏ טרק 
bei den alten Aegyptern mit hölzernen‏ 
Kämmen geschah) ges. 13, 9. [Im Syr.‏ 
auch leer sein, Ar 2 fidit, disse-‏ 
enit, auch decerpsit. avon kann car-‏ 
minavit kommen, wie dies von carpere.]‏ 


. שרק‎ * dunkelroth, rothbraun sein 


arab. \. 3 med. E. gew. „aus med. E. 
das Chald. ,סרק טרק‎ u. .סקר‎ Davon 
,שרוּקים‎ das N. pr. מַפַרְקה‎ und die 
3 folgg. 


rothbraun, fuchs-‏ שרקים m. Plur.‏ שרק 
roth, als Farbe der Pferde Zach. 1,‏ 


5 ס 2 

8. (Im Arab. transp. As röthli- 
ches Pferd, Fuchs, bei welchem auch 
Schwanz und Mähne roth sind). 


m. Jes. 5, 2. Jer. 2, 21 und‏ שרק 


M. 49, 11 1) eine Art‏ 1 2 שרקה 
Fielwein, Edelrebe (benannt von den‏ 
dunkelrothen Trauben, vgl. Hitzig zu‏ 
Jes. 5, 2 u. Thes. p. 1342 f.) nach‏ 
Kimchi diejenige Art syrischer Wein-‏ 
stöcke, deren kleine schwärzliche Trau-‏ 
ben keine Kerne zu haben scheinen,‏ 


(syr. „0; leer sein), und die noch 


jetzt im Maroccanischen Serks genannt 
wird (d. h. aber aus der Levante kom- 
mend) s. Höst Marocco S. 303. Nie- 
buhr’s Beschreibung von Arabien 8. 147. 

2) Name eines Thales zwischen As- 
kalon und Gaza, wahrsch. von jenen 
Weinstöcken benannt Richt. 16, 4. 
8. .שְרוּקים‎ 


no. 4. herrscher‏ טהר v. a.‏ .8 שרר 
T‏ 
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שר 


Hithpa. sich ausstrecken 108. 28, 20. 


m. plur. Gedanken Ps. 94,‏ שרעפים 
ber, und‏ 4 .5 ,23 ,139 .19 
s. u. d.‏ ר über die Einschiebung des‏ 
Buchst. 7.‏ 


brennen, vom Bren-‏ )1 ישלף Fut.‏ שרף 


nen der Ziegelsteine 1 M. 11, 3. 2) 
verbrennen, z. B. Städte, Häuser, Al- 
täre 3 יא‎ 4, 21. 8, 17. 9, 11, gew. 
nit dem Zusatze UND durch „Feuer 
Jos. 11, .9. 11. Richt. 18, 27. 2 Kön. 
23, 11. ל"‎ oo no jemanden einen 
Brand brennen d. i. feierlich bestat- 
ten, vom Verbrennen der dabei gewöhn- 
lichen kostbaren Specereien (nicht der 
Leichen) 2 Chr. 16, 14. 21, 19. Jer. 
34, 5. Vgl. Jos. B. J. I, 33, 9. 


Niph. verbrannt werden 1 M. 38, 
24. 3 M. 4,12. Mich. 1, 7. Jer. 38, 17. 


Pu. dass. 3 M. 10, 16. 
Derivv.: 9, end, pn. 


Ro m. D) eine giftige Schlangenart 
4 M. 21, 3. Mit dem Zusatze נָחש‎ 
4 .א‎ 21, 6. 5M. 8, 15. npiyn m 
fliegende "Schlange, draco volans Jes. 
14, 29 (15, 1). 30, 6. — Eig. bren- 
nend, daher mit Brand u. Gift (mm) 
erfüllend, wie xaudov, Zumgnorns 
(was Agu. 9 M. 8, 15 dafür setzt) 
und zenoıne Gr. Venet. 4 M. 21, 6. 
8. und ist daher die Vergleichung des 
sanskr. sarpa lat. serpens zu verwer- 
fen s. Thes. 1341. 


U) Plur. שרפים‎ Jes. 6, 2. 6 eine 
Art Engel in der Nähe J ehova’ s mit 
6 Flügeln, übrigens in Menschengestalt 
gedacht, da sie Gott preisen. Nach 
Abulwalid und Kimchi: feurige En- 
gel, wohl in Bezug auf die feurige, 
leuchtende Gestalt solcher göttlichen 
Wesen (Ez. 1, 13. 2 Kön. 2, 11. 6, 17. 
Matth. 28, 3). Allein nat heisst: 
verbrennen, nicht: leuchten. Die einzig 
wahrsch. Ableitung ergibt das ar. \-5 
hoch, dann: vornehm, edel sein, mit- 
hin eig. Edle, oder Magnaten, Fürsten 
vgl. Dan. 10, 13 mit 8, 23. Daher 
ist an שרף‎ 1 giftige Schlange, vollends 





5 zer- 








Ps. 122, | 


שְאֶת .> שת 
s. v. a. bnd verstopfen Kla;‏ שתם 
-T‏ 


3, 8: nem onn er verstopft mein 
Gebet, dass" es nicht durchdringt מ‎ 
Gott. Vgl. V. 44. 


spalten. Arab. zii‏ שתר 


Niph. gespalten werden, hervorbre- 
chen (von den bybpy) 1 Sam. 5, N. 


Vgl. up. 
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שש 


die Oberherrschaft haben. Part. שרר‎ 
Esth. 1, 22. Fut. ישרה‎ Jes. 32, 1. 
Spr. 8, 16. 


Hithpa. “mio sich zum Herrscher 
machen. mit כל‎ 4 M. 16, 13. 
Derivate: ,טר‎ nd. 


(wie von‏ ששון m. st. constr.‏ ששון 


(שוש aber der Bdtg nach von‏ ,ממה 
Freude, gew. mit main 705. 22, 13.‏ 
yiioy av Frendenöl,‏ .3.11 ,51 .10 ,35 
von dem Salben bei Gastmählern Ps.‏ 
Jes. 61, 3.‏ .8 ,45 


ש 


Schnee. Seltener findet sich das w 
auch im Arab. 2. B. 1a%, = 
brechen. Im ‚Hebr. selbst vgl. or. 
und nn yagarzew, פרוט‎ und כרות‎ 
Tanne. 3) Zuweilen entsprechen Einen 
hebr. Worte mit מו‎ zwei arab. mit ver- 
schiedener Schreibart a) D&" aufzeich- 


nen arab. ww) und ab. קל (ל‎ 
wiegen, im Arab. mit | < und ₪, 0( 
גו‎ arab. u, ‚lem, „Luis 
Leib. 

seltener *% (Richt. 5, 7. HL |,‏ יש 
(Koh. 2, 2‏ ש Hiob 19, 29) und‏ .7 


3, 18) s. v. a. TON (woraus & ab 


gekürzt ist; das א‎ ist vorn א‎ 

len, s. S. 3, b., und das ר‎ hat sich 
dem folgenden "Buchstaben assimilirt, 
oder ist ganz weggefallen) nur im spi- 
tern Hebraismus und einige Mal im 
Buch der Richter (5, 7. 6, 17. 7, 12. 
8, 26); von den übrigen Diall hat es 
nur das Phön. in der Form .אש‎ 


A) Pron. relat. welcher, welche, 
welches Koh. 1, 11. HL. 1, 7.3, 1. 
2. 3. Daher 1) nota relationis, z.B. 
bö— © wohin Koh. 1, 7. ם‎ 


4. 2) mit folg. ל‎ umschreibt es den 


mein Wen‏ 2 מְלִי 


Genitiv. HL. 3, 7: טלשלמלה‎ ind 
die Senfte des Salomo, eigentl. seine 
Senfte, welche dem Salomo, oder des 
Salomo seine Senfte und mit Nach 
druck: 1, 6: 


berg. (Vol. TOR no. 3). Auch dit 


Schin, 7ö = 75 Zahn, von der zak- 
kigen Gestalt des Buchstaben in allen 
alten semitischen Alphabeten. Nach 
der gew. Zählung macht es mit dem 
Sin zusammen den 2i1sten Buchstab 
des Alphabets, als Zahlzeichen 300. Da 
die Griechen den Laut sck nicht hatten 
(wenn nicht vielleicht das dorische 
cv Herod. 1, 139 so ausgesprochen 
wurde), so haben die LXX, um dem- 
selben doch nahe zu kommen, dafür 
16 gesetzt (das 6 durch einen dichten 
Laut verstärkend, den sie nur davor 
setzten, statt dass wir ihn nachsetzen), 
und schreiben ריעו‎ “Prys, עפטץ מוין‎ s. 
Klagel. Kap. 2. 3. 4. 

Bei der Vergleichung des Arabischen 
können dem hebräischen כו‎ regelmässig 
2 Buchstaben entsprechen 1) bei wei- 


tem am häufigsten das |, z. B. Dibw, . 


8 . 
Au Friede. Nur ausnahmsweise zeigt 
dafür auch das Arabische ein j%, z. B. 


60- 
Ünd, );+% Sonne. [Im Siüdarabi- 
schen Dial. tritt wie im Hebr. für 


y» auf]. Auch dann wird im Aramäi- 
schen das Sckin gewöhnlich beibehal- 
ten. Im Aethiop. steht für beide das 
Saut, welches jetzt wie s gesprochen 


wird. 2) das = z. B. 2%, Be 
+ Schnee. In diesem 


Falle nehmen” die Aramäer ein nen, 
z. B. ג‎ mm acht; am 2ב‎ 


acht, ,לג‎ 


שא 


mit ל‎ 232. xara 6/0. .עו‎ 


contemplor. 
שאֶה‎ s. va. Wi. 
שאוה‎ Spr. 1, 27 Chethibh für .שואָה‎ 
לבו‎ 


m. (Hi. 26, 6) und fem.‏ שאל , שאל 
(Jes. 5, 14. 14, 9) die Unterwelt,‏ 
das Schattenreich, nach der alttesta-‏ 
mentl. Lehre unterirdischer finsterer‏ 
Ort (Hiob 10, 21. 22), von den ab-‏ 
bewohnt;‏ (רְפָאִים) geschiedenen Seelen‏ 
mit Thälern (Spr. 9, 18) und Pforten‏ 
(Jes. 38, 10), wohin die Frevler aber‏ 
auch wohl lebendig durch geöffnete‏ 
Erdschlünde hinabfahren (4 M. 16,30 f.).‏ 
Syr. sass dass. [Die‏ מוירל Im Chald.‏ 
gew. Erklärung durch Höhle, welche‏ 
zu-‏ טְעָל nicht auf dxıö, sondern auf‏ 
rückging (Thes. p. 1348), hat an der‏ 
Etymologie des deutschen Wortes Hölle‏ 
eben so wenig Stütze, als an den son-‏ 
,9977 , אָבדון stigen hebr. Synonymen:‏ 
Hiernach 4 das‏ רְסְאִים ,מָרָל 
Stw. im Sinne von bW zu fassen sein‏ 
[טְאֶל s. Anm. zu‏ 


(der Erbetene, den die Eltern‏ שאול 


von Gott durch Bitten erlangten s. 
(פּאַלְתִּיאֶל‎ N. pr. Saul, 1) der erste 
König von Israel 1 Sam. 9, 2 ff. 2) 
ein König der Idumäer 1 M. 36, 37. 
3) ein Sohn Simeons 1 M. 46, 10. 
4) 1 Chr. 6, 9. Von no. 3. das Pa- 
iron. "sand 4 M. 26, 13. 
שאון‎ m. (von 5) 1) Geräusch, des 
Wassers Ps. 65, 8, insbes. Getümmel 
der Volksmenge Jes. 5, 14. 18, 4. 
24, 8, des Krieges Amos 2, 2. Hos. 
10, 14, des Rufens, Schreiens Jer. 25, 
31. Ps. 74, 23. Jer. 48, 45: 2 
אנ‎ lärmende Krieger. 2) Verwüstung, 
Verderben. Ps. 40, 9: בור שָאון‎ Grube 
des Verderbens. Jer. 46, 17. 


wie und no. 4 verachten. Dav.‏ שאָט 


ENZ m. (mit Kamez impurum) Ver- 

achtung. Mit 860. zum Ez. 25, 6. 
op man mit Verachtung (aller Dinge 
um sich her), d. i. mit Hochmuth, cum 
fastu 36, 5, vgl. 25, 15. 


nt? f. Trümmer Jes. 24,12. Stw. sth. 
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pleonast. Setzung des Suffixi (Gramm. 
$. 121, Anm. 2.) gehört zum Ara- 
mäismus. 

B) Conj. relat. (s. 1öx) 1) dass 
(quod) nach den Verbis sehen, wissen 
Kohel. 2, 13. 3, 18. Hiob 19, 29. 
ö כְּבְעָם‎ kaum dass HL. 3, 4. u 
bis dass Richt. 5, 7. 2) dass (uf) 
Koh. 3, 14. 3) weil HL. 1, 6. 5, 2. 
Dah. מַלָמידת‎ denn warum? HL. 1, 7. 

Mit Präpositionen 1) ₪5 = öx2 
no. 2. weil Koh. 2, 16. — 2) = 
פאטר‎ no. 1. dem zufolge was = wie 
Koh. 5, 14. 12, 7, und no. 3. wenn, 
als Zeitpartikel (zu der Zeit, wo) Koh. 
9, 12. 10, 3. 


. - 5. 
שאב‎ 34. 1x6: (ar. Lu) schöpfen 


mit dem Acc. on 1 21. 24, 13. 1 Sam. 
7, 6. 9, 11. vgl. Jos. 9, 21. 23. 27 
und absol. 1 Mos. 24, 11. 19. 20. 
(Im Chald. dass.). 

Derivat: משְאַבִּים‎ 


arab. . 1) brällen,‏ היאג Fut.‏ שאג 


eig. vom Löwen Richt. 14, 5. Ps. 104, 
91, dann auch vom Donner Hiob 37, 
4, vgl. Amos 1, 2. 708 4, 16; von 
rohen Kriegern Ps. 74, 4. 2) stöh- 
nen, von dem Angstruf eines Menschen 
im höchsten Schmerze Ps. 38, 9. Davon 


f. st. constr. raw 1) Brüllen‏ שאָגָה 
des Löwen Jes. 5, 29. 2) Gestöhn‏ 
eines Ungläcklichen Hiob 3, 24. Ps.‏ 
.3 ,32 .2 ,22 


1 שוא 2 .8 שאה‎ 1) lärmen, 
toben, rauschen, vom Wasser, Volks- 
getümmel u. dergl. (s. Yin, nt). 2) 
krachend zusammenstäörzen, verwüstet 
werden Jes. 6, 11 im Anf. 

Niph. 1) lärmen, rauschen (vom 
Wasser) 168. 17, 12. 13. 2) verwü- 
stet werden, von einem Lande Jes.6, 11. 

Hiph. verwüsten. Inf. להפואות‎ Jes. 
37, 24, contr. nyörma 2 Kön. 19, 25. 

Deriwv.: RB, RG, mad, DRG, 
(nd) u. viell. ns. 


IL שאה‎ s. v. a. 195 ansehen, nur 
Hithpa. המאה‎ dass. 1 M. 24, 21 








שא 


Gr. 1000004 oe rovro), mit zn der 
Pers. und dem Gerundio der Hand 
lung, zu welcher man sich die Er 
laubniss erbittet 1 Sam. 20, 6. 23, 
mit dem Verbo An. Neh. 13, 6. 

Pi. שאל‎ 1) wie Kal no. 2, ל‎ betteln 
Ps. 109, 10. 2) fragen 2 Sam. 20, 18. 

Hiph. gewähren, hingeben 1 Sam. 
1, 28. ל‎ M. 12, 36 [eig. bitten las- 
sen, den Bittenden nicht abweisen, +. 
Knobel zu 2 M. 12, 36, die Bdtg lei- 
hen unerweislich]. 

Derivate: bad, ,[שאול]‎ 985: 
und die Nomm. pr. 5x6, טאל‎ It, 
שאַלְתיאֶל‎ IRMON. 

[Anm. Dem Fordern (exigere) wie 
dem Fragen mag die Bdtg herausholen, 
herausziehen zu Grunde liegen, darsuf 
weist die syr. Bdtg Ethpe. sich ent- 
ziehen, 0200711450004 Act. 20, 27, 
(d. 1. sich herausziehen, mit Hebr. 


12, 25) und das verw. bu, סְלָה ,של‎ 
Nach der passiven Wendung des letz- 
tern kann טאול‎ etwa Abgrund, Leere 
bedeuten (s. Hupfeld z. Ps. 6, 6) oder 
Stille, Ruhe]. 


(Bitte) N. pr. m. Esra 10, 29.‏ שאל 


chald. 1) verlangen, bitten. Mit‏ שאל 

dopp. Acc. Esr. 7, 21. 2) fragen, mit ל‎ 
d. Pers. Esra 5, 9, und dem Ace. d. 
S., nach welcher man fragt V. 10. 


Ho f. mit Suff. nu, auch סַאֶלְתֶם‎ 
Ps. 106, 15, und conir. פַלְתְדּ‎ 1 Sam. 
1, 17. 1( Bitte, mit סל‎ eine Bitte 
thun Richt. 8, 24. 1 Kön. 2, 16, mit 
n2 sie gewähren Esth. 5, 6. 8. בְּאָה‎ 
EN die Bitte wird gewährt Hi. 6, 
8. 2) [das Erbetene] 1 Sam. 3, 20. 
[Ygl. die Etym. v. [.שְאוּל‎ 
שאֶלָא‎ chald. st. emphat. NINO Bitte, 
Wunsch, daher auch: Angelegenheit, 
Sache (rel. yorı ng. 4) Dan. 4, 14: 
מאמר קדיסין שאלתא‎ und Gebot der 
Heiligen ist dieses (eig. diese Sacke). 

[der v. Gott erbetene, eig‏ שאלתיאל 
N. pr. m. 1 Chr.‏ [שְאֶלָה Gottesbitte v.‏ 
Esr. 8, 2. Neh. 12, 1. Hagg-‏ .17 ,3 
wofür unbe Hagg. 1, 12.14.22.‏ ,1 1 


ruhen, syr. {Asa Ruhe. Nur‏ שא 
7" 
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שא 


u. (1 M. 32, 18) Os ut.‏ שאל 


bao [verw. mit 50, של מל‎ 8. d. 
Anm] 1) verlangen, fordern (syr. Na 


-B_ 

arab. Ju), mit d. Acc. d. 9. die man 
fordert 1 Sam. 12, 13, mit נון‎ 2, 
8, nun 1 Sam. 8, 10, auch dem Acc. 
dessen, von welchem man fordert, dah. 
mit dopp. Acc. (wie alreiv tıvd rı) 
Ps. 137, 3. 5M. 14, 26. — Hi. 31, 
30: נפשו‎ ana ICH fluchend seine 
(des Feindes) 'Seele d. i. dessen Tod 
zu fordern. Aehnlich Jon. 4, 8: ES 
את-נפשו לָמוּת‎ und er wünschte 'sich 
den Tod. 1 Kön. 19, 4. 


2) bitten, mit d. Acc. d. S. Richt. 
5, 25. 1 Kön. 5, 10 und 3n Ps. 21, 
5. מאת‎ 1 Kön. 9 20, 55% 5 M. 18, 
56 der Pers., von welcher man etwas 
erbittet. 7 137 >Mp etwas für jem. 
erbitten 1 Kön. 2, 22. auch von jem. 
1 Sam. 2, 20. Insbes. a) [als Ge- 
schenk, nach And. als Darlehen erbit- 
ten] ל‎ M. 3, 22, 11, 2. 12, 35. Part. 
מָאּל‎ [erbeten von 1 Sam. 1, 28] abs. 
erbeten, entliehen 2 Kön. 6, 25. 2) 
betteln Spr. 20, 4. (Arab. Oonj. V. 


6 2, . 
dass. und Jolw Bettler). Vgl. Pi. 


3) fragen Richt. 4, 20, m. d. Acc. 
d. P. 1 .א‎ 24, 47. Hiob 40, 7 und 
ל‎ 11105 8, 8. — Jos. 9, 14: aber den 
Mund Jehova’s befragten sie nicht, 
von der versäumten Pflicht des Befra- 
gens, vgl. Jes. 30, 2. 1 M. 24, 57. 
Die Sache, nach welcher man fragt, 
steht mit 5 Richt. 13, 18. 1 M. 32, 
30, mit 5» Koh. 7, 10. Neh. 1, ל‎ 
1. 4 daher mit dopp. Acc. d. Pers. 
u. 4. Sache Hagg. 2,11. Jes. 45, 11. Ins- 
bes. a) als Orakel befragen, und dann 
mit 3, dah. ja טְאֶל‎ den Jehova 
befragen Richt. 1, 1. 18, 9. 20, 18, 
für jem. mit ל‎ 1 Sam. 22, 10. 13. 
15. 4 M. 27, 21. פְאֶל פַּתּרְפִים‎ 6 
Teraphim befragen Ez. 21, 26. b) טְאָל‎ 
לפ" לסולרם‎ jemanden nach seinem Be- 
finden fragen, insbes. beim Grusse, 
daher grüssen 1 M. 43, 27. 1 Sam. 
10, 4. 17, 22. 30, 31. 9 M. 18, 7. 


Niph. sich etwas erbitten (wie im 


שב 


Fleisch. 2) aufgehen, vom Teige, wie 
"siy, daher vom Säuern desselben. 
Deriv. nnÜön. 


"NtZ/ (mit Kamez impurum) m. der übrige 
Theil, das Uebrige, Rest Jes. 10, 20. 
21. 22. 11, 11. Zeph. 1, 4. 


"Ni m. chald. dass. Esra 4, 7.9. 10, 
17: nur 7, 18 steht im st. consir. .ואר‎ 


(der Rest wird sich be-‏ שאר ישוב 
kehren)" symbolisches N. pr. des Soh-‏ 
nes vom Propheten Jesaia Jes. 7, 3,‏ 
vgl. 10, 21.‏ 

NY m. 1) Fleisch s. v. ₪ 03, fast 
nur 208%. (Stw. פאר‎ no. II.) Ps. 73, 
26. 78, 20. 27. Jer. 51, 35: oa 
>33” על‎ Rd mein Unrecht und 
mein Fleisch komme über Babel, näm- 
lich: das von mir gefressene Fleisch 
des Volkes s. v. a. das von mir ver- 
gossene Blut (vgl. >38 no. 1, litt. d). 
2) Blutsverwandter, Blutsverwandte 3 
M. 18, 12. 13. 17. 21, 2. vollst. שאר‎ 
ing 18, 6. אשד‎ "ion no. 4. 3) 
Speise überh. 2 M. 21, "io. 


f. Blutsverwandtschaft, h. Bluts-‏ שארה 
verwandtinnen 3 M. 18, 17.‏ 


(Blutsverwandte) N. pr. f. 1 Chr.‏ שארה 
.24 ,7 
J. 0000. einmal nö 1 Chr.‏ שריה 
der Ueberrest, die Uebrigge-‏ 38 ,12 
bliebenen, insbes. nach der Niederlage‏ 
eines Volks Jer. 11, 23. 44, 14. Micha‏ 
ימה Zeph. 2, 7. Vgl. mn,‏ .18 ,7 
MIR der Rest des‏ חמות :11 ,76 Ps.‏ 
Grimmes, wahrsch. f. seinen sonst ge-‏ 
sparten, ganzen Grimm.‏ 


f. 6. nö von 8) Untergang‏ שאת 
Klag. 3, 47. Die Form ohne n 4M.‏ 
.שת s. unter‏ ,17 ,24 


NY (als Appell. vgl. viell. das äthio- 


pische מובא‎ sabe Mensch) m. Sabäer 
und f. Sabäa, Volk und Gegend des 
glücklichen Arabiens ‚ bekannt durch 
Reichthum an Weihrauch, Spezereien, 
Goldjund Edelsteinen 1 Kön. 10, 1 fl. 
Jes. 60, 6. Jerem. 6, 20. Ezech. 
27, 22. Ps. 72, 15, zugleich wich- 
tiges Handelsvolk Ezech. a. a. O. Ps. 
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טא 


Pil. (als quadril.) Yan 5% רד‎ 
ruhig leben Jer. 30, 10. 11000 3 
Davon 


Adj. 1) ruhig Jes.‏ שַאַנְלִים Plur.‏ שאנן 
insbes. in Ruhe, Sicherheit,‏ ,20 ,33 
ungestörtem Glücke lebend Hi. 12, 5‏ 
daher auch sicher‏ ,23 ,21 מולְאַלָך vgl‏ 
im übeln Sinne: 2) sorglos, stolz,‏ 
übermüthig Ps. 123, 4. Amos 6, 1.‏ 
של des. 32, 9. 1 18. (Vergl.‏ 
und Schultens‏ עָלַז ‏ בח "IB, Part.‏ 
Animadv. zu Hi. 6 5). Subst. Stolz,‏ 
Uebermuth Jes. 37, 29. 2 Kön. 19, 28.‏ 


s. ooM.‏ שאס 


1) schnauben, dah. a) im Zorn 


105. 42, 14. b) schnaubend nach etwas 
hineilen Koh. 1, 5. (Vgl mer Hab. 
2, 3.) 2) schnappen nach etwas m. 
Acc.: nach Luft Jer. 2, 24. 14, 6, 
dah. "nach etwas lechzen" Hi. 7, 2. '36, 
20, streben Hiob 5, 5, trachten nach 
etwas. Mit על‎ Amos 2, 7: die da 
trachten nach dem Staub der Erde 
auf der Armen Haupt d. i. sich seh- 
nen, der Armen Haupt in Staub und 
Asche zu sehen; trachten, nach dem 
Leben (wie wilde Thiere) Ps. 56, 2. 
97, 4. Am. 8, 4. Ez. 36, 3. 


1 שאר‎ ₪ Zw) übrig sein 1 Sam, 


16, 11. [Syr. „eo dass, eig. wohl 
übrigbleiben , bleiben, dauern verw. 
mit 0 fest sein]. 

Niph. pass. von Hiph. 1) übrig 
bleiben 1 M. 7, 23. 42, 38. Mit dem 
Dat. für jem. Zach. 9, 2 2) zurück- 
bleiben, bleiben 2 M. s, 5.7. 4M. 
11, 26. Hi. 21, 34: RO: banaron 
en eure Antworten bleiben Treulo- 
sigkeit. 

Hiph. 1) übrig lassen 2 M. 10, 
12. 2) zurücklassen Jo&l 2, 14. 3) 
übrig haben, behalten 4 M. 21, 35. 
9 M. 3, 3. 

Derivate: ORG, MIR. 


NY" verw. mit „u schwellen,‏ וה 


1( strotzen von Fülle, davon SRG 





שב 


Derivv.: N30, סנכית פּבִיָה שבי‎ 
und die Nomm. pr. שבי שבי‎ hand, 
H2Ün. 


m. ein gewisser, nicht zu bestim-‏ שבן 


mender Edelstein 2 M. 28, 19. 39, 
12. LXX. .קול‎ ayarn. 


(gefangen durch Gott) N. pr. m.‏ שבואל 


1) 1 Chr. 23, 16. 26, 24, wofür 24, 
20 מוּבָאָל‎ steht. 2) 1 Chr. 25, 4, 
wofür ebenfalls V. 20 .פובְאֶל‎ 


Jerem. 18, 15 im‏ שבול oder‏ שבול 


Chethibh für שביל‎ w. m. 1. 


m. (Dan. 9, 27; die Verbindung‏ שבוּע 


Mos. 29, 27. 28 ist zu‏ 1 920 זאת 
übersetzen: hebdomas hujus sc. mu-‏ 
lieris) const. a0 1 Mos. a. a. 4‏ 
3M. 12, 5, plur. 0223‏ טבים dual.‏ 
m. ni938 str. niyad Jerem. 5, 24‏ 
Mos. 28, 26,‏ 4 פְבוּוְּמִיכם mit Suf.‏ 
eig. Siebenza 1 (denom. von 20) Sie-‏ 
bend, &ßdouas , dah. 1) Tagsiebend,‏ 
Woche, 280066, septimana 1 Mos.‏ 
סלסה שְבְעִים :2 ,10 Dan.‏ .28 .27 ,29 
יָמִים ה Wochen lang. (V‏ 3 % 

0. 5, פָּבַות .(ל‎ am Fest der (sieben) 
Wochen, das nachmalige Pfingstfest, 
von den sieben Wochen, welche vom 
Pascha bis dahin gezählt werden 5 M. 
16, 9. Vollst. Tob. 2, 1: &yla הח‎ 
EBöouddaw. Dagegen Ez. 45, 21: 
ba» פובעות‎ am Fest der Tagsiebende, 
von dem Paschafeste, weil es sieben 
Tage dauerte. 2) Jahrsiebend, Jahr- 
woche Dan. 9, 24 ff. 


na und ש עה‎ f. (von 92%) 


Schwar, Eid 8. 26, 3. 24, 8. 
=jm ny20 Eid bei Jehova .א ל‎ 2, 
10. Koh. 8, 2. Auch mit dem Genet. 
des Schwörenden Ps. 105, 9, und des- 
sen dem geschworen wird 1 Mos. 24, 
8. Insbes. a) Eid des Bundes 2 Sam. 
21, 7. 5 ma 592 Verbundene mit 
jem. LXZ. Evogxor Neh. 6, 18. Ö) 
Verwünschungsschwur, Fluch, vollst. 
mbar nyıad 4 1105. 5 21. "Dan. 9, 
11. Jes. 65, 15. 


und MIW f. (welche Formen‏ שבות 


häufig im Keri und Chethibh abwech- 
seln, von (מָובָה‎ Gefangenschaft 4 M. 
21, 29, und coner. die Gefangenen 
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72, 10. Jo&l 4, 8. Hiob 6, 19, nach 
Hiob 1, 15 streifend und raubend in 
der Gegend von Ausitis. Als Haupt- 
stadt des sab. Reichs erwähnen die 
Alten bald Saba, bald Märeb, 3 bis 
4 Tagereisen vom heutigen Sanaa, in 
dessen Nähe die himjaritischen Inschrif- 
ten auf altheidnischen Denkmälern ge- 
funden worden sind. S. Wellsted Rei- 
sen in Arabien ,ל‎ 365 8. In den 
von Mohl Journ. asiat. 1845 p. 169 ff. 
gegebnen Inschriften zeigt sich der 
Name Saba. — N. gent. pl. שבָאִים‎ 
Joel 4, 8. 

In den Genealogien der Genesiskommt 
מִבָא‎ vor: a) 10, 7 als Enkel des 
פופו‎ ; d) nach 10, 28 als Sohn des 
Joktan (so auch in den Traditionen 
der Araber); c) nach 25, 3 als Ab- 
kömmling der Ketura.. a und c sind 
wahrsch. (nach verschiedenen etymo- 
logischen Ansichten) ein Volk,. denn 
beide sind mit Dedan verbunden und 
am pers. Meerbusen zu suchen, 5 dage- 
gen gehört dem südlichen Arabien an. 


ag" [1) wie arab. אש‎ schneiden 
und stechen. Davon talm. xaG, ar. 


44 segmentum, stria, hebr. 0722 
Stücke. Aus dem Stechen folgt 3) 


brennen (syr. „as, arab. we an- 
zünden, brennen, vgl. 72, 1179, "PN. 
Davon 213 Flamme. 3) "Aus dem In- 
einanderstecken geht in Vaud flechten 
hervor, vgl. Ya, und weiter chald. 


Zweig, lass Strick].‏ שביש 
m. plur. kleine Stücke 1108. 8, 6.‏ שְבְבִים 


[wegschleppen in‏ ילו .0200 fut.‏ שבָה 
ein andres Land] gefangen wegführen.‏ 
(Arab. Lu, syr. {os dass.). 1 Mos.‏ 
Kön. 8, 48. 1 M. 31, 26:‏ 1 .29 ,34 
mit dem Schwerte in der‏ טבויות san‏ 
Hand Gefangene, vgl. 2 Kön. 6, 22;‏ 
vom Wegtreiben des Viehes 1 Chr. 5,‏ 
und vom Wegführen anderer Habe‏ ,21 
Chr. 21, 17.‏ 2 

Niph. pass. von Kal 1 M. 14, 14. 
9 m. 22, 9. 





שב 


10, 5. 11, 4: פָּיו‎ us 066 
od. Geissel geines Mundes, bildlich für: 
strafende Urtheile. 2) Hirtenstab 3 M. 
27, 32. Ps. 23, 4. 3) BHerrscher- 
stab, Scepter 1 M. 49, 10. 4 M. 24, 
17. 4) Messstab, Messruthe, und das 
damit zugemessene Stück Ps. 74, 2: 
מבָט נחלתף‎ dein dir zugemessenes Ei- 
genthum. Jerem. 10, 16. 51, 19. 5) 
Spiess, Wurfspiess P Sam. 18, 14. 
— An no. 3 schliesst sich (vgl. מה‎ 
6) Stamm, tribus, von den Stämmen 
Israöls 2 Mos. 28, 21. Richt. 20, 2; 
auch f. raon Familie d. h. die Un- 
terabtheilung der Stämme 4 M. 4, 18. 
Richt. 20, 12. 1 Sam. 9, 21. 


Stamm, wie das hehr. no.‏ .0010 שבט 
Esra 6, 17.‏ .6 


m. der 01106 Monat des hebräi-‏ שבט 
schen Jahres, vom Neumond des Fe-‏ 
bruar bis zu dem des März (auch‏ 
im Syr. und Arab.) Zach. 1, 7. wahrsch.‏ 
persischen Ursprungs s. Thes. p. 1353.‏ 
(סביו .560 in Pauss “ad mit‏ שבי 
(von 738) m. Gefangenschaft.‏ שביד 
od. 852 in die Gefangen-‏ הלד" טבי 
schaft gehen Jerem. 22, 22. 30, 16.‏ 
Klag. 1, 5, von weggeführten Thieren‏ 
Amos 4 , 10. Coner. 1) Gefangene‏ 
M. 21, 1. Ps. 68, 19. 2) Gefange-‏ 4 
ner (wie ne) 2 M. 12, 29. Fem.‏ 
mod Jes. 59, 2.‏ 

der gefangen wegfährt)‏ מַבָה =( שבי 
Esr. 2, 42. Neh. 7, 45.‏ 


(dass.) N. pr. m. 2 Sam. 17, 27.‏ שבי 
m. Flamme Hi. 18, 5. Stw. a2%0.‏ שביב 
dass. Dan. 3, 22. 7, 9.‏ .05010 שְבִיב 


f. von 2%, Gefangenschaft, Ge-‏ שביה 
fangene 2 Chr. 8, 5. Neh. 3, 36.‏ 


.שביה dass. N. pr. m. s.‏ שבְיָה 


u. m.‏ מִבִילִי m. Pfad, nur Pl.‏ שביל 

Suff. Ps. 77, 20. Jer. 18, 15 (Chethibh 
9 - 

Ar. 04+ Weg. Stw. bay.‏ .(טבול 


m. Jes. 3, 18 netzförmige‏ שביסים 
Kopfzeuge, Hauben, vgl. das lat‏ 
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(eines Volkes)n130 210 sie zurückführen 
5 M. 30, 3. Jer. 30, 3. Ez. 29, 14. 
39, 25. Amos 9, 14. Zeph. 3, 20. 
Ps. 14, 7. 53, 4 126, 4, dann bild- 
lich von Wiederherstellung des Glückes 
und Wohlstandes Hi. 42, 10: ir 
טב אֶת-שבהּת איוב‎ und Jehova 
stellte den Wohlstand Hiobs wieder her 
Ez. 16, 53. Vgl. V. 55. Hos. 6, 11 
(wenn man diese Worte zu dem fol- 
genden Capitel zieht). 


[verw. mit usö, Gräbdtg sich 


שְבָה 
ausbreiten, und daher auch sich nie-‏ 
derstrecken, ruhen; arab. sich‏ 


ausbreiten über das Land hin (von ei- 
nem Volke), auch in der Rede sich 
ausdehnen, ferner: schwimmen (sich 
auf dem Wasser ausbreiten vgl. Jes. 
25, 11) endlich: ruhen, schlafen; vgl. 


müssig sein, schlafen trans. II. 


stillen, zur Ruhe bringen] Hebr. nur 
trans. im 

Pi. 1) stillen, besänftigen, z. B. die 
Fluthen Ps. 89, 10, den Zorn Spr. 
29, 11. 2) loben, preisen [ar. Conj. 
1. dass., eig. amplificare] Koh. 8, 15. 
bes. in Beziehung auf Gott Ps. 63, 4. 


117, 1. 147, 12. 3) glücklich prei- 
sen Koh. 4, 2 (n2ö 5 ma&n). Vgl. 
das Chald. 


Hiph. s. v. a. Pi. 1 (die Fluthen) 
besänftigen Ps. 65, 8. 

Hithpa. mit 3 sich einer Sache rüh- 
men Ps. 106, 47. 1 Chr. 16, 35. 


chald. nur in Pa. nn loben,‏ שבח 
preisen Dan. 2, 23. 4, 31. 34.‏ 


az" [syr. „Js ausdehnen (in der 
hexaplarischen Vers. häufig vom Me- 


tall) ar. Ku intrans. strack, schlicht 
sein, auch: reichlich sein, IV ausge- 
streckt am Boden liegen]. Daher 


m. einmal f. Ez. 21,‏ שבט und‏ שבט 
Plur. DIOSD,‏ שבטי mit Suff.‏ )15 
Stab, Stock eig. Ruthe, vom‏ שבסי 
vgl. im, moon]‏ מָבֶט Ansstrecken‏ 
M. 27, 32, bes. 1) zur  Züchtigung‏ 3 
(Spr. 10, 13. 24. 22, 8), dah. Zucht-‏ 
ruthe Hi. 9, 34. 21, 9. 37, 13. Jes.‏ 
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Strom (s. das Stw. .0א‎ 1) Richt. 12, 
6. Ps. 69, 3. 16. Jes. 27, 12. 


Ar. .u% zart sein. [Davon die‏ שב 
N. pr. jaöx (vgl. mr), mad u)‏ 


הוז 


(Zartheit) N. pr.‏ שבנה und‏ שבנגא 
Pallastpraefect ı unter Hiskia, der später,‏ 
nachdem ihm dieses Amt genommen‏ 
und an Eljakim gegeben wurde (Jes.‏ 
neben Eljakim als Secretär‏ ,)15 ,22 
des Königs erscheint Jes. 36, 3. 2 Kön.‏ 
.2 ,19 .37 .26 .18 ,18 


[viell. den Jehova erfreut vgl.‏ שבניה 

27, 339] N. pr. m. 1) 1 Chr. 15, 
24. 2) Neh. 9, 4. 5. 3) 10, 11. 13. 
4) Neh. 10, 5. 12, 14, wofür 12, 3 
MIO steht. Auch מכניהו‎ 1 Chr. 
24, 11 scheint dieselbe Person. 


DIV” wahrsch. flechten s. ּבִיסִים‎ 


schwören, in Kal nur Part. pass.‏ שָבע 
"ya welche 0%‏ סבעות :28 ,21 Ez.‏ 
geschworen haben. [Nach der gew.‏ 
Ansicht denom. von 920 sieben, gleich-‏ 
sam besiebenen, sofern feierliche Eide‏ 
durch das Schlachten von 7 Opferthie-‏ 
ren 1 M. 21, 28 ff. oder durch Zu-‏ 
ziehung von 7 Zeugen bekräftigt wur-‏ 
den Herod. 3, 8, oder man sich sonst‏ 
der heiligen Zahl dabei bediente. Im‏ 
טב Aethiop. bedeuten Derivate von‏ 
bezaubern. Nach Sim. ist der Her-‏ 
gang umgekehrt, u. 920 als die Schwur-‏ 
zahl benannt vgl. die Anm. zu d. W.]‏ 
Gewöhnlicher‏ 
schwören 1 M. 21, 24.‏ בב p- Niph.‏ 
Ps. 24, 4. Im übeln Sinne: leicht-‏ 
sinnig schwören Koh. 9, 2. Es constr.‏ 
‚sich a) mit 2 d. Pers. oder S., bei‏ 
welcher man schwört 1 M. 21, 23.‏ 
Bei einem Gott schwören‏ .16 ,22 
steht öfter als Zeichen der Verehrung‏ 
desselben, von Jehova 5 M. 6, 13.‏ 
den Götzen Amos 8, 14. Bei‏ .20 ,10 
einem Unglücklichen schwören heisst:‏ 
schwören, dass man werden 8‏ 
wie er, wenn man wortbrüchig werde‏ 
Ps. 102, 9, vgl. Jes. 65, 15. 5) mit‏ 
der Pers., welcher man schwört‏ > 
Dabei mit d.‏ .23 .21 .1 ,24 1 
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ticulum Varr. de ling. lat. IV, 19. 
(8o im Talmudischen). LXX. ra Zu- 
7260. Stw. va wahrsch. s. v. a. 
yaö netzförmig wirken. 


m. m f. Adj. ordin. (von‏ שביעי 
der, die, das siebente 1 M. 2,‏ )336 
2M. 21, 2.‏ .2 


(w. m. n.) Ge-‏ מְבוּת f. s. v. a.‏ שבית 
fangenschaft 4 M. 21, 29.‏ 


Tg” Arab. Sum giessen. 8. .מובָף‎ 


oa [1) nach den meisten Derivv. 


und nach arab. Jun IV zu urtheilen, 
etwa: strömen , wallen, herabwallen 


vergl. ‚von Regen, מַפלת‎ 2. Strom, 
שביל‎ (das Wallen) der Weg, De: 
das Herabwallende des Kleides. — 2) 
Aber מִבָּלֶת‎ Zweig und nbuö Aechre 
scheinen durch die Vorstellung des 
Buschigen verbunden, vgl. chald. os 
unter 235 no. 3, oder auch des Spros- 
sens. — Das N. pr. baöx etwa Spross 
oder Waller.) 


m. die Schleppe des Kleides Jes.‏ שבל 


47,2. (Ar. ELLE dass. Stw. ba no. 1.) 


m. nach den 1607. Auslegern‏ שבלול 

und dem talm. Sprachgebrauche: die 
Schnecke und zwar die nackte, von 
der Feuchtigkeit und dem Befeuchten 
benannt, Derivat von Schaphel des Stw. 
בַלַל‎ befeuchten, wie Asluck, limax von 
AelBo. Chald. Ne dass. Ps. 58, 
9: יהַלף‎ dan פמו טול‎ wie die 
Schnecke (die) zerfliessend wandelt d. 
i. durch die Feuchtigkeit, die sie beim 
Kriechen fahren lässt, allmählich zer- 
fliesst. Vergl. das Auge zerfliesst in 
Thränen u. d. W. 9°. 


f. Zweig, von baU no. 2 (vgl.‏ שְבָּלָה 
Blatt von by). Plur. cstr. "und‏ 53 
Zach. 4, 12. Die Lesart Yun ist ge-‏ 
gen die Masora.‏ 

f. 1) Aehre (von‏ שַבָלִים Plur.‏ שללת 
by no. 2). Hiob 24, 24. 1 M. 1,‏ 


5 fi. Jes. 17, 5. Arab. בג‎ mit ei- 
nem in Nun "aufgelösten Dagesch). 2) 





שב 


Die Form מב‎ steht auch a) 0 
f. siebenmal 3 M. 26, 18. 21. Spr. 
24, 16. ו‎ N. pr. m. «) 1 Sam. 20, 
1. ß) 1 Chr . 5, 13. c) Ort im St. Si- 
meon Jos. 19, 2. Dagegen מבעָה‎ 8 
N. pr. eines Brannens 1 M. 26, 33. 

Dual. oıns3ö siebenfach 1 M. 4, 
15, 24. Ps. 12, 7. 2 Sam. 21, 9. 

Plor. ובעים‎ siebenzig, meist als 
runde Zahl I M. 50, 3. Jes. 23, 15. 
46. 25, 11. 79301 שבְעים‎ sieben und 
siebenzigmal ı M. 4, 4 

Deriwv.: ,שבוע‎ 736 u. 920. 

[Anm. Die Nomm. pr. y2Ö, -n 
350, besond. saWbr können nicht 
passend durch den Zahlbegriff gedeutet 
werden, nöthigen vielmehr, 930 als 
alte Nebenform von My Schwour an- 
zunehmen (vgl. טב‎ "x2). Möglich, 
dass die Grdbdtg von נשפע‎ sich ver- 
binden ist, s. über die Wurzel שב‎ 
unter 330 no. 3.] 


sieben, nur‏ 930 ...ץצ .8 m.‏ שְבְעְנָה 


Hiob 42, 13. Vgl. über die Endung 
MT Leb. S. 612. 


Pay wahrsch. wie שְבַס‎ verflechten. 


Im Syr. verwirren, vermischen; im 
Südarab. [daher nicht mit .[ var 
Conj. V. verwickelt, verflochten sein. 
Im Hebr. nur 

Pi. weben, wirken 2 M. 28, 39, 
aber bes. von einer eigenen Art des 
Wirkens, nämlich: würfelig, zellenför- 
mig wirken und zwar in weissem Stoffe 
(nach Art unseres Pique, so dass die 
Figuren den Fassungen von Edelsteinen 
gleichen, 5. Pu.), s. darüber Braun 
de vest. sacerd. S. 294. Salmas. ad 
scriptt. hist. Aug. S. 507. 512. 

Pu. gefasst, eig. eingewebt sein 
vom Edelsteine 2 M. 28, 20. 

Derivv: nis»3ön, ya2ön und 


m. nur 2 Sam. 1, 9 der Schwin-‏ שב 


del (eig. die Vermischung der Sinne) 
oder (nach hebr. Auslegern) der Krampf. 


chald. lassen, zurücklassen Dan.‏ שק 


, 19. 20. 23. (Syr. dass.). 
I thpe. gelassen, überlassen werden 
Dan. 2, 44. 
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Acc. 0. 8. jemandem etwas zuschwören . 


1 Mos. 50, 94. ל‎ M. 13, 5. 33, 1. 
לאלהירם‎ yaız Gott (Treue) schwören, 
nomen dare Deo 2 Chron. 15, 14, 
vgl Jes. 19, 18. Zeph. 1, 5 (wo es 
mit 3 wechselt). 6( mit 7 vor dem Inf. 
schwören, etwas nicht zu thun Jes. 54,9. 

Hiph. 1) schwören lassen, durch 
einen Eid verpflichten 4 M. 5, 19. 
1 M. 50, 5. 2) daher beschwören, 
obtestari, für: dringend bitten HL. 
,ל‎ 7. 3,5. 5, 9. 1 Kön. 22, 16. 
Derivate: yı2%0. 


var. und שבְעַה‎ m. csir. סבכ‎ f. 


ry30, m. Cardinalzahl: sieben [viell. 
eig. * Schwur s. d. Anm. Nach andern 
aber und nach Thes. p. 1354 verw. 
m. sanskr. saptan, Zend. hapta, pers. 
heft, gr. und lat. &xr«, septem, goth. 
sibun.] Die Hauptform steht gewöhn- 
lich vor dem Nomen, als שָנִים‎ 26 
1 M. 5, 7, pp 1730 4 יא‎ 1. 
29, selten und nur in spätern Büchern 
nach demselben, als אִילִים שִבְצָה‎ 
2 Chr. 13, 9. 29, 21. enn das 
Nomen im st. cstr. voransteht, so wird 
die Ordinalzahl ausgedrückt, שנת מב‎ 
das siebente Jahr 2 Kön. 12,2. Die 
forma constructa steht stets voran, 
doch ist sie nur in gewissen Formeln 
gebräuchlich, als יָמִים‎ n220 eig. ein 
Tagsiebend 1 .א‎ 8, i2, 20 
מאות‎ 0, ebend. T, 2. Mit Suf. 
bns3% (jene sieben) 9 Sam. 91, 9. — 
Siebenzehn ist עשר‎ 1730 m. und 
or 20 / Sieben ist übrigens 
dem Hebräer a) runde Zahl, zur Be- 
zeichnung jeder kleinen Mehrheit (un- 
ter zehn) 1 Mos. 29, 18. 41, 2 ff. 
1 Sam. 2, 5. Jes. 4, 1. Ruth 4, 15. 
Spr. 26, 25, die deshalb der Dichter 
bei freien Dichtungen wählte Hi. 1, 
.ל‎ 3. 2, 13. d) wie bei den meisten 
Völkern, als Aegyptern, Arabern, Per- 
sern: heilige Zahl. Daher 7 Opfer 
beim Bündniss 1 M. 21, 28; 7 Lam- 
pen am Leuchter 2 M. 37, 23, das 
Biut wird 7 Mal gesprengt 3 זו‎ 4, 6. 
17 u. 8. w. (S. Fr. 000100 verm. 
Schriften S. 32—60, v. Hammer’s 
encyclopädische Uebersicht d. Wissen- 
schaften des Orients S. 322.) 





שב 


Herzens sein Ps. 34, 19. Jes. 61, 1. 
von der Reue Ps. 51, 19. — Ez 
6, 9 medial: (für sich) brechen, wie 
Kal. 

Pi. "20 s. v. a. Kal, aber verstär- 
kend: zerschmettern, die Zähne Ps. 3, 
8, Götzenbilder, Altäre 2 Kön. 18, 4. 
23, 14, Schiffe Ps. 48, 8. 

Hiph. 1) durchbrechen lassen (näm- 
lich das Kind bei der Geburt), aber 
nur von Oeffnung des Mutterleibes 
.(מִמִבָּר)‎ Jes. 66, 9: Trade vamı 
ולא אוליד‎ 6 ich den Hutterleib 
öffnen und nicht gebären lassen? \gl. 
Hos. 13, 13. Jes. 37, 3. 2) denom. 
von 3 Getreide verkaufen 1 42, 
6. Amos 8, 5. 6. Hoph. pass. ver- 
wundet sein, vom Herzen Jer. 8, 21. 

Derivate: Hab, בר , שִכָּרון‎ 
"aun. 


Ya, öfter ישָבָר‎ mit 567: סברי‎ |) 
das Brechen, der Bruch 2. B. einer 
Mauer Jes. 30, 13. 14, eines Gliedes 
3 M. 21, 19. 24, 20. Trop. von den 
Brüchen oder Wunden eines Staates 
Ps. 60, 4. Uebertr. a) Verderben, Un- 
tergang, eines Staates Klag. 2, 11. 3, 
47, einzelner Personen Spr. 16, 18. 
Jes. 1, 28. 5) mit mn, Kummer, Be 
trübniss (eig. fractio animi) Jes. 65, 
14. Spr. 15, 4. c) Schrecken (eig. 
animus fractus, vgl. nn Plur. Hi 
41, 17. d) Auflösung (gleichsam das 
Aufbrechen), Deutung Richt. 7, 5 
— 2) Getreide 1 M. 42, 1 8. [schwerl. 
vom Brechen desselben in der Mühle, 
viell. von einer früheren 784%. Bdtg 
brechen: das Hervorbrechende, die 


Frucht, vgl. &g51s, ab und das ana- 
loge ıg.] — 3) שִבָרִים‎ m. Art. Jos. 
7,5 N. pr. eines Ortes zwischen Ai 
u. Jericho. 


may m. 1) das Zerbrechen. Ez. 21, 


11: שברון מתנים‎ zerbrochene Hif- 
ten, Bild des heftigsten Schmerzes, 
vgl. Jes. 21, .ל‎ Nah. 2, 11. 2) Tr 
tergang Jer. 17, 18, 


in Kal ungebr. Verw. m.‏ .0010 שבכש 
vad, 020 [s. aa no. 3.]‏ 
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Derivv.: die hebr. Nonm. pr. יב‎ 
paie. 


syr. 2‏ הבר (chald.‏ ישפר fut.‏ שכר 
arab. 5 43( brechen. 1) zerbre-‏ 
chen Jes. 14, 5. Jer. 2, 10. 19, 10.‏ 
,92 וזרול Mehrere Phrasen 8. unter‏ 
möp. Hos. 2, 20: marbaa 3m mon‏ 
eigentl. und’ ‚Bogen,‏ אפר a‏ -הַארֶץ 
Schwert "und Kriegswaffen zerbreche‏ 
(und entferne) ich aus dem Lande;‏ 
vom zerschmettern der Schiffe durch‏ 
den Wind ₪2. 27, 26. Part. "a‏ 
zerbrochen d. h. der ein zerbrochenes‏ 
Glied hat 3 Mos. 22, 22. 8. Niph.‏ 
no. 1. Insbes. a) wie pe für zer-‏ 
reissen, von wilden Thieren 1 Kön. 13,‏ 
db) ein Volk oder Einzelne‏ .28 .26 
brechen, für zu Grunde richten, ver-‏ 
derben Jes. 14, 25. Jer. 17, 18. Dan.‏ 
mit dem Bilde eines zer-‏ ,26 ,11 
brochenen Gefässes Jer. 19, 11. 48,‏ 

c) trop. das Herz brechen, ver- 
wunden f. kränken Ps. 69, 21. 147, 
3. d) frangere sitim, den Durst stillen 
Ps. 104, 11. e) bestimmen (vom schnei- 
den wie bei "73, oder vom brechen als 
zutheilen) Hiob 38, 10: by aus) 
an da ich ihm (dem Meere) meine 
Grenze bestimmte. 2) denom. von בר‎ 
no. 2, a) Getreide einkaufen, mit Io 
1 M. 47, 14, „2 42, 3, auch ohne 
Zusatz 42, 5. Jes. 55, 1 (hier auch 
in Bezug auf Wein und Milch), b) Ge- 
treide verkaufen 1 M. 41, 56. — Ueber 
מַבָר‎ Neh. 2, 13 5. na. 


Nitph. pass. zerbrochen werden. Von 
Schiffen: zerschmettert werden, schei- 
tern Ez. 27, 34. Jon. 1, 4. Von 
Menschen: sich die Glieder brechen 
108. 8, 15. 28, 13. Insbes. auch pass. 
,ץצ‎ Kal 1, a: zerrissen sein Ps. 124, 7. 
von 5) aufgerieben werden (vom Heere) 
Dan. 11, 22. 2 Chr. 14, 12, unter- 
gehen (von Staat, Stadt, einzelnen 
Menschen) Jes. 8, 15. 24, 10. 28, 
13. Jer. 48, 4. Dan. 8, 25. 11, 4. 
Ez. 30, 8. Auch: zu Schaden ge- 
kommen sein (vom Vieh) 2 Mos. 22, 
9. 13. Ez. 34, 4. 16. Zach. 11, 16: 
yo das Verwundete. — c) 'trop. 

gebrochenen, verwundeten‏ לי 





שג 


I. na f. 1) Inf. von יב‎ sitzen, 
wohnen. 2) Stillsitzen, Nichtsthun Jes. 
30, 7. 3) viell. Sitz, Stelle. 2 Sam. 
93, 7: zur Stelle, illico, 


וספתו mit Suff.‏ ,בת st. constr.‏ שבָּת 
m.‏ טפתות Plar. ninyo st. constr.‏ 
und f. (2 M. 31, 14. 3 M. 25, 4)‏ 
Feiertag, Sabbath, der 766 Wochen-‏ )1 
סְּדֶּת היום tag 2 M. 16, 25: mim‏ 
ספת heute ist Sabbath dem Jehova.‏ 
na® Sabbath für Sabbath 1 Chr. 9,‏ 
ou nad das Sabbathjahr, das‏ .89 
je 6te ‘Jahr, welches jedesmal ein Er-‏ 
lassjahr war 3 M. 25, 4. 8. Dafür‏ 
auch n20 allein: 3 =. 25, 2. 4. 26,‏ 
wahrsch. Woche, wie im‏ )2 .43 .34 
Syr. und Griech. (Matth. 28, 1) 3 M.‏ 
vergl. 5 M. 16, 9.‏ .8 ,25 .15 ,23 


nnarz m. wie das vor. no. 1, aber 
verstärkend: grosser Feiertag 2 M. 16, 
23. 3 M. 23, 24, meistens in der 


Verbindung: שַבְּתון‎ na© 2 M. 31, 15. 
35, 2. 3 M. 16, 31. 


na (am Sabbath geboren, vgl. Namen 


wie Paschalis, Numenius) N. pr. m. 
Esr. 10, 15. Neh. 8, 7. 11, 16. 


שגִיאָה v. ₪. 33%. Davon‏ .8 שוָא 
(irrend) N. pr. m. 1 Chr. 11, 4.‏ שנא 


₪ ד‎ ₪ a0, וג‎ 1) irren, dah. 


2) sich vergehn (aus Irrthum) Ps. 119, 
67. 4 M. 15, 28. פה‎ 339 ein Ver- 
sehn begehen 3 M. 5, 18. Hiernach 
ist 1 M. 6, 3: בְּמונָם‎ wegen ihres Ver- 
gehens, collect. f. wegen ihrer Vergeh- 
ungen (als /nf. nach der Form © 
der. 5, 26). שגג הּמַמַנָה‎ Hi. 12, 16 
der Irrende (Verlührte) und Verfüh- 
rer, sprüchwörtl. Redensart für Men- 
schen aller Art, vgl. ähnliche Sprüch- 
wörter Mal. 2, 13. 5 M. 32, 36. Dav. 


my f. Vergehn Kohel. 5, 5. xun 


2303 aus Versehn, Uebereilung sün- 
es 4, 2. 97. 4 M. 15, 27. 


1 שה‎ (vgl. 335) 1) irren, herum- 
irren Ezech. 34, 6. Im Syr. - 
dass. Mit 3n: abirren vom W 
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Pa. verflechten, verwirren. Ithpa. 
verwirrt werden, sein Dan. 5, 9. 


und nzör (3 Mos.‏ ישפת Jul.‏ שכת 


26, 34) ruhen, ar. was ruhen, auch 
schlafen [verw. mit טב‎ (bes. uw 
IV) u. mit 139 sw, eig. wohl sich 


ausstrecken] dah. 1) (von der Arbeit) 
ruhen, feiern. Vom Menschen 2 Mos. 
23, 12. 34, 21, mit :מן‎ 1 M. 2, 2. 
3. 2 יא‎ 31, 17. vom Lande: ruhen 
(von der Bearbeitung) 2 M. 26, 34. 
35 vgl. 25, 2. — Jes. 33, 8: na 
לבר ארח‎ der Wanderer feiert dh. 
wandert jetzt nicht. 14, 4. Klagel. 5, 
14: die Greise feiern vom Thore d. h. 
besuchen nicht mehr das Thor. 

2) aufhören, beruhen Neh. 6, 3, ein 
Ende nehmen 1 M. 8, 22. Jes. 24, 8. 
Klag. 5, 15; mit 7n vor dem Inf 
aufhören etwas zu thun Hiob 32, 
Hos. 7, +. 

3) mit n»ö: den Sabbath feiern 
3 M. 23, 32. abs. 2 M. 16, 30. 

Niph. s.v. a. Kal no. 2 eig. ein 
Ende haben Jes. 17, 3. Ez. 6, 6. 30, 
18. 33, 28. 

Hiph. 1) ruhen machen (von einer 
Arbeit), mit 7a ל‎ Mos. 5, 5; die Ar- 
beit ruhen lassen 2 Chron. 16, 5; be- 
ruhigen, beschwichtigen Ps. 8 3, 2) 
a) machen, dass jem. aufhöre etwas 
zu thun, mit מך‎ vor dem Inf. Ezech. 
34, 10. Mit  יתְלְבְל‎ dass nicht Jos. 
29, 25. b) machen, dass etwas auf- 
höre zu sein, ihm ein Ende machen, 
z. B. dem Kriege Ps. 46, 10, Streite 
Spr. 18, 18, Jubel Jes. 16, 10. Mit 
> Jer. 48, 35. m. Acc. Amos 8, 4. 
Ruth 4, 14: גּאָל‎ yb minder לא‎ ER 
der dir es nicht an einem Erlöser 
fehlen liess. 3 M. 2, 13. 2) weg- 
schaffen, mit 7n von, ו‎ 8. v. a. Yon 
2 M. 12, 15. 3 M. 26, 6. Ez. 34, 25. 
23, 27. 48. 30, 13. Jes. 30, 11. Jer. 
T, ‚34. Ps. 119, 119. 

Derivate: na0 no. I, ny% -- ın2%, 
nyon. 

1. שָבָה‎ m. mit Suf. שבתי‎ (von (שְבַת‎ 


Aufhören (der Arbeit), Versäumniss ל‎ M. 
21,19. Ablassen (vom Streit) Spr. 20, 3. 





טג 


setzen daher durchaus statt dessen das 
Keri .שכב‎ [Im Ar. ist Isiw giessn 
IV. voll giessen.] Davon 

f. Gemahlin, namentlich von der‏ שגל 
Königin Ps. 45, 10. Neh. 2, 6.‏ 


f. dass. von den Gemal-‏ .07016 שָנָל 


linnen des chald. Königs Dan. 5, 2.3. 
23, versch. von 7375 Concubinen. 


D שג‎ Im Arabischen rei muthig, kühn 
sein, ae rasend (von Kameelen). Nur 


Pu. part. »sön 1) Begeisterter, 


Rasender [uavrıs v. uelvonei], von 
falchen Propheten Jer. 29, 26. Hos. 


9, 7, schimpfweise von wahren 2 Kön. 
9, 11. 2) wahnsinnig, rasend 1 Sam. 
21, 16. 5 M. 28, 34. 

Hithpa. rasen 1 Sam. 21, 15. 16. 
Davon 
שנעון‎ m. Raserei, Wahnsinn 5 M. 28, 
28. 2 Kon. 9, 20. 


Im Chald. Pa. werfen, herab-‏ *שנר 


werfen, übertr. auf gebären, vergl. 
b5y 1, a. Daher 

סכר m. 2 Mos. 13, 12 st. constr.‏ שנר 
‘Mos. 7, 13. 28, 4 das geworfene‏ 5 
Junge, felus.‏ 

Klag. 4, 3, dual. DITO st. comsir.‏ שד 
rö m. (Hos. 9, 14. HL. 4, 5) weib-‏ 


liche Brüste, von Menschen HL. 4, 5. 
8, 1, und Thieren 1 M. 49, 25. In 


8 o- 
Aram. m 12, Arab. )6₪-3 vgl. das 
gr. tlrdn, 1906, Stw. TB. 
שד‎ nur Plur. שָרִים‎ m. Götzen, eig. 


Herren, wie pıbya 5 M. 32, 17. Ps. 
106, 27. Stw. - no. 1. herrschen, 


davon salz, dis Herr. Syr. Its 


(böser) Dämon. צצת‎ Vulg. 00 
daemonia. Die Namen für Götzen be 
zeichnen bei den Spätern öfter Dämo- 
nen, weil man die Götzen für Dämo- 
nen hielt, die sich von den Menschen 
verehren liessen. 
I. שד‎ wie שד‎ m. Mutterbrust Hi. 9, 


9. Jes. 60, 16. Stw. Ty@. 
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und trop. von Gottes Geboten Spr. 19, 
27. 2) herumtaumeln, in einem Rau- 
sche des Weins Jes. 28, 7. Spr. 20, 
1, der Liebe Spr. 5, 20: warum tau- 
melst du, mein Sohn, in (der Liebe) 
einer andern. V. 14. 3) sich ver- 
gehn, fehlen 1 Sam. 26, 21, mit dem 
Begriffe des Unvorsätzlichen und des 
Irrthums. 

Hiph. 1) irre führen 5 M. 27, 18. 
2) Trop. abführen (von Gottes Ge- 
boten), mit מ‎ Ps. 119, 10, verführen 


Hiob 12, 16. 

Derivat: mmön, vgl. auch mann, 
MRUD. 
IL ar viell. 5 v. a x, mi, 


gross sein. Vgl. über die zuweilige 
Verwechselung von ₪, ט‎ und . unter 


Daher im ‚Pa. ns prei-‏ .ש u.‏ ס 


sen, besingen, (de an Gesang, und 
im Hebr. ein Verbale Pielicum iso 
wm.n. 


[viell. eig. sich neigen, vergl.‏ שנח 
T‏ 
IV mild sein, schonen; dann:‏ 


sich nach etwas hinneigen, um es zu 
sehen, wie אֶל‎ ne]. Nur in 

| Hiph. schauen, mit אֶל‎ nach etwas 
Jes. 14, 16, mit 3» von etwas her 
Ps. 33, 14, החלונות‎ 7% von den 
Fenstern her d. h. zum Fenster herein 
HL. 2, 9. Im Chald. metaph. provi- 
dere, Amon providentia). 


Sf. Vergehn aus Unkunde und‏ שגיאו 


ebereilung Ps. 19, 18. Stw. סְגָא‎ 
8 va MM. 


מוגיוכות m. Ps. 7, 1, und im Plur.‏ שני 


Hab. 3, 1 Gesang, Hymnus. [Schwieri- 
ger Etymologie. Gesenius’ sachlich an- 
nehmliche Vermuthung 8. מַוגדל‎ 11. Sprach- 
lich näher liegt die Abl. v. =: עו‎ taumeln, 
bezogen auf dithyrambischen Gang. 
Andere Erkl. s. Thes. p. 1363.] 


5 22 ein Weib beschlafen, mit d. Acc. 


5M. 28, 30. [eig. begiessen s. unten.] 
Niph. pass. Jes. 13, 16. Zach. 14, 2. 
Pu. dass. Jer. 3, 2. Den Masorethen 
galt das Wort für unanständig, sie 





שד 


Mutterbrust. So Rödiger‏ שר und‏ מוד 


im Thes. p. 1367. 


TTS f. von שד‎ eig. Herrin, Gebieterin 


für Geliebte. Abgel. von TO stark 
sein, Gewalt haben, wie "123 u. nY33 


8 -" שש‎ = 
von 23. (Vergl. 80 domina, und 


dasStw. OL Gewalt haben, Conj. V. sich 
verheirathen. Der Ausdruck: Herrin f. 
Gattin, welchen einige den morgenlän- 
dischen Eheverhältnissen unangemessen 
haben finden wollen, darf so wenig be- 


8 + u. 

fremden, als im Ar. .(כָת .א‎ Nur Koh. 2, 
8: niröı rö Herrin und Herrinnen 
d. i. Geliebte in Menge (durch den 
Singular ist die Königin vor den übri- 
gen Weibern hervorgehoben). 1. 
dazu den Zusammenhang (wie durfte 
wohl das Harem unter den Ergötzungen 
eines morgenländischen Königs fehlen?) 
und das vorhergehende njarm Wol- 
lust (vgl. HL. 7, 7). Im Talmud ist 
75, 70 der Welbersusset auf dem 
Kameel. "[Davon leiten Andre nach arab. 
Analogie die Bdtg Weib ab: einfacher 
aber und nach hebr. Sprachgebrauch 
sichrer ist die obige Auffassung]. 
1 m. Allmächtiger, Ephitheton des 
Jehova, theils in der Verbindung: אל‎ 
מדי‎ 1 M. 17, 1. 28,3. 2 M. 6, 3, 
theils allein stehend Hiob 5, 17 und 
häufig in diesem Buche, Ruth 1, 20. 
21. [Die Form ist wohl wie בִּילִי‎ 
בָּלִי‎ Adjectiv auf = vom Stw. 79.) 
LXX meistens zavroxgdrog. Vulg. 
im Pentat. Omnipotens. 


(eiaculatio ignis) N. pr. m.‏ שדיאור 
aM. 1,5. 2, 10.‏ 
Hiob 19, 29 nicht ein eigenes‏ שין 


Wort, sondern comp. as = TOR 
und 77 Gericht: dass Gericht ist. 
Daher im Keri: .מודרן‎ 


viell. abschliessen, einhegen,‏ *שרם 

verschliessen 8. 6‏ כְרָם Ad‏ א 

Thes. p. 1367. Davon 

D Plur. 16 31, 40. 2 Kön.‏ .2 שדְמָה 

23, 4 Gefilde, und zwar Getreidefelder 
54 
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33, 1.. 


שד 


11. ,שד‎ einmal סוד‎ 11000 5, 21 (von 
179) 1) Gewaltthätigkeit, Bedrückung, 
activ Spr. 21, 7. 24, 2, passiv Ps. 
12, 6: שד עָבָיים‎ Bedrückung der Lei- 
denden. Für: erpresstes Gut Amos 3, 
10. 2) ‚Verheerung, Untergang, öfters 
mit 725 verbunden ‚Jes. 51, 19. 59, 

. Jer. 48, 3. Hab. 2, 17: nina טד‎ 
Verheerung durch wilde Thiere. Fluch- 
formel ist Has. 7, 13: שד לָהם‎ Ver- 
heerung über sie! 


° eigentlich gewaltig, stark sein 


(arab. 20-45 stark, hart), wovon 
im Hebr. zö, .לה‎ Aber im Verbo 
steht es stets im üblen Sinne: 1) ge- 
waltthätig sein, handeln; Gewaltthat 
üben an jemand, ihn verderben Ps. 
17, 9. Spr. 11, 3, in Bezug auf ganze 
Völker: sie vertilgen Jer. 5, 6. 47, 
4. 48, 1. 49, 28, bes. durch feind- 
lichen Ueberfall Jes. 15, 1. 
Part. 93 70 nächtliche Räuber 
Obad. 5.° Part. pass. סדור‎ getödtet 


Richt. 5, 27. (Im Arab. 425 anfallen 
und auch stärken. Conj. II. härten, 
III. heftiger sein, als ein anderer, 
besiegen. 2) verwüsten, verheeren, 
ein Land, eine Stadt Ps. 137, 8. Jer. 
25, 36. 48, 8. 18. 51, 55. 56. — 
Die Flexion ist theils regulär, theils 
zusammengezogen, z. B. Draet. 1770, 
mit ₪7: mo fu. "mör Ps. 91, 6 
(wie von (פווּד‎ mit Suf. DITO Jer. 
5, 6 und יִמְצֶם‎ Spr. 11, 3. 

Niph. verheert sein Micha 2, 4. 

Pi. wie Kal no. 1. Spr. 19, 26. 
24, 15. Pu. 76 und 779 (Nah. 3, 
7) verheert sein, pass. von Kal no. 0 
des. 15, 1. 23, 1. Jer. 4, 13. 

Po. s. v. &. Pi. Hos. 10, 2. 

Hoph. הושד‎ pass. Kal no. 1. Jes. 
33, 1. Hos. 10, 14. 


Derivate: שד‎ no. II, "yö, wö und 
das N. pr. iron. 
*שרה‎ 1) wie syr. 011810. x’yö werfen. 
Davon N. pr. "ınY 70. 2) ausgiessen, 
wie im Chald. (u. Hebr. TON), davon 


oder von dem verw. 183 benetzen: 
Gzsunsus, Handwörterb. 7. 8 











שו 


[eig. wohl leer, nichtig, vom hohlen 
Geräusch]. Dav. מְוָא‎ und 

Untergang, Ver-‏ מואים m. Plur.‏ שוא 
no. 1.‏ סוא derben Ps. 35, 17. Stw.‏ 
.טואה vergl. fem.‏ 


m. (lies schaw’. Es ist forma se-‏ שוָא 


golata, wie n9, aber ohne 1 
Jurtioum, wie Döp. Stw. שוא‎ no. 2. 


Arab. Row und * u). 

1) an a) was man thut, Fre- 
vel, Laster (vgl. 7). nö nn Las- 
terhafte Hi. 11, 11. Jes. 5, 18: San 
xrör die Stricke des Lasters. b) was 
man leidet, Unglück, Verderben Hiob 
7, 3. Jes. 30, 28: nyS ne die 
Schwinge des Verderbens. — Beide Be- 
deutungen a. 2. finden sich Hiob 15, 
31: er traue nicht dem Bösen (dem 
Frevel), er täuscht sich, denn Böses 
(Unglück) wird sein Lohn sein. 

2) das Falsche, das Lügenhafte; 
Lüge, Falschheit Ps. 12, 3. 7 
Hiob 31, 5. 15 »n® ein falsches 
Gerücht 2 M. 23, 1. לד ְרָא‎ ein 
falsches Zeugniss 5 א‎ 5, 17. 2 M. 
20, 7: agb mim אֶת-שֶם‎ nun לא‎ 
du sollst den Namen Jehova's nich 
zur Lüge aussprechen, nicht falsch 
schwören, vgl. Ps. 24, 4. Jes. 1, 13: 
no nmn falsches, lügenhaftes Opfer 
d. i. welches ohne frommen Sinn dar- 
gebracht ist. 

3) das Eitele, Nichtige Hiob 15, 
31.  אָוָט‎ "37 die nichtigen Götzen 
Ps. 31, ‘7. Dah. das Vergebliche. Mal 
3, 14: BR עבד‎ NTO vergeblich 
ist es, 8 zu dienen. Dah. NYSE 
vergebens Jer. 2, 30. 4, 30. 6, 9. 


N. pr. verderbt aus‏ (שבָא (Keri‏ שוָא 
A. 2 Sam. 20, 25.‏ 


a1 f. 1) Sturm, Donnerwetter, vom 
Lärmen und Krachen (s. das Stw. טוא‎ 
no. 1). Spr. 1, 27: wenn Schrecken, 
wie ein Wetter, einbricht. (Chethibb: 
mind) Ez. 38, 9. 2) Verwüstung. 
Meistens paronomastisch verbunden mit 
dem syn. .מְפואָה‎ Zeph. 1, 15. ותו‎ 
verwüstete Gegenden, Trümmer Hiob 
30, 3. 14. 38, 27. 3) plötzlicher 
Untergang, Verderben. Ps. 63, 10: 
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Hab. 3, 17, Weinpflanzung 5 M. 32, 
32. Zweimal (Jes. 16, 8. Hab. 3, 17) 
steht das Verbum im Sing. daneben. 
LXX. neöle, ügovgaı. Fälschlich 
andre 1160018002. 6. 

I) Jes. 37, 27 8. v. a. pr (2 Kön. 
19, 26) Brand des Getreides” von 


versengen, schwärzen, von einer‏ עדי 


schädlichen Einwirkung des Ostwindes 
auf das Getreide 1 M. 41, 23. 27. 


- 5 
(Ar. >-20- Conj. IV. dunkeln, 30 
schwarz; 61816. 1175 verbrennen). Dav. 


23.202 2 Kön. 19; 26 und 


m. Brand des Getreides 1 Kön.‏ שרפון 


8, 37. Amos 4, 9. 5 Mos. 28, 22, 
nach 1 M. 41, 6 fi. eine Folge schäd- 
licher Einwirkung des Ostwindes. 


chald. Ithpa. sich anstrengen,‏ שרר 


sich Mühe geben, mit > Dan. 6, 15. 
(Sonst Chald. und Rabb. >78, vgl. 
den Buchst. 5.) Davon .אמור‎ 

chald. N. pr. eines der drei Ge-‏ שדרף 


fährten Daniels, sonst C’rananja Dan. 
1, 7. 2, 49. 3, 12. 


[dunkel gewordnes Stammwort‏ * שרש 


zu dem sicher aus מדְמָוה‎ contr. Zahl- 
wort מועו ה‎ äthiop. שדש‎ sechs, 


wovon udn, um ein Sechstel. 
Vgl. Röd. im Thes. p. 1368.] 


)% . 
Arab. bl . 
DW ab. ng mager, blass sein 


m. 1) ein Edelstein 1 M. 2, 12.‏ שהם 
M. 28, 9. 20. 35, 9. 27. Hiob 28,‏ 2 
Ez. 28, 13. nach Hieron. u. den‏ .16 
meisten alten Versionen der Sardonyı,‏ 
der auch von seiner blassen Farbe so‏ 
benannt sein konnte. 2) N. pr. m.‏ 
Chr. 24, 27.‏ 1 


פוא Hiob 15, 31 im Chethibh für‏ שו 


lärmen, krachen,‏ טְאָה wie‏ )1 * שוא 
zusammenstürzen, untergehen. Deri-‏ 
.משאות , מפואָה , שואָה , שוא vate:‏ 


2) wie ar. slu med. Waw böse sein 


% 851 שו 


2) von leblosen Dingen: zurückgehn, 
zurückkommen, bes. in folg. Verbin- 
dungen: a) zurückgegeben werden (an 
seinen vorigen Herrn), mit 5 3 M. 27, 
94. 5 M. 28, 31. 1 Sam. 7, 14. 
1 Kön. 12, 26. b) wiederhergestellt 
werden, z. B. von Städten Ez. 35, 9 
im Keri. 1 Sam. 7, 14, vgl. Ez. 16, 
55, von einem kranken Gliede 1 Kön. 
13, 6. 2 Kön. 5, 10. 14. ל‎ M. 4,7, 
und c) im übeln Sinne: "Br טווּב אֶל‎ 
wieder zu Staub werden 1 M. 3, 29. 
Koh. 3, 10. d) widerrufen werden, 
unerfüllt bleiben (von einem Befehl, 
einer Weissagung. Gegens. von פוא‎ 
eintreffen, erfüllt werden) Jes. 45, 23. 
55, 11. Ez. 7, 13. e) “ex 20 mein 
Zorn lässt nach, legt sich 1 M. 27, 
44. Jes. 5, 25, mit 3m lässt ab von 
jemandem 1 M. 27, 45. 2 Chr. 12, 12. 


3) vor einem andern Verbo (wieder- 
kehren und thun, wiederkehren zu 
thun) bezeichnet es blos die Wieder- 
holung der Handlung, wo wir das Adv. 
wieder gebrauchen. Es steht mit dem 
Verbo finito mit und ohne Copula z. B. 
1 M. 30, 31: a8 arös ich will 
wieder weiden. 56. 18. ‚Jos. 5, 2. 
2 Kön. 1, 13: וישלח‎ su und er 
sandte wieder. 20,5. Jes. 6, 13, mit 
dem Gerundium Hiob 7,7. 


4) causat. wie Hiph. a) zurück- 
führen, zurückbringen, herstellen 4 M. 
10, 36. Ps. 85, 5. Bes. häufig in 
der Phrase: שברּת‎ and die Gefangenen 
zurückführen, 5. .בת‎ D) herstellen 
Nah. 2, 3. 'Oefter hat das Chethibh 
יְסווּב‎ als causat., und das Keri hat 
dafür nö: Hiob 39, 12. Spr. 12, 14. 
Ps. 54, T. Joel 4,1. 


Pil. a310 1) umwenden, abwenden 
Mich. 2, 4 (hier לשרבב‎ Inf. avertendo, 
nach And. Dat. des Subst. 3310 impio, 
hosti); abtrünnig machen Jes. 47, 10 
s. Kal no. 1, c. 2) zurückführen Jer. 
90, 19, metaph. bekehren Jes. 49, 5. 
S. Kal no. 1, a. 3) wiederherstellen 
Jes. 58, 12, "mit ל‎ Ps. 60, 3, Mit 
>) erquicken Ps. 23, 3. Vol. ro 
on). Pass. שובָב‎ , wovon Part. pass. 
משובבת‎ zurückgeführt h. entkommen, 
gerettet Ez. 38, 8. 
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sie stehn meinem‏ לשואָה יבמקשו נפשי 
Leben nach, um es zu verderben. Jes.‏ 
Ps. 35, 8.‏ .11 ,47 .3 ,10 


fut. and abge-‏ טוב inf. absol.‏ שור 
.6 ,02ב [syr.‏ ו"טב ,357 kürzt‏ 
ar. 3 zurückkehren. Gradbdtg‏ ,תוב 


winden, umwinden, dav. wg) chald. 
תותב‎ 1 Gewand; dann: sich wen- 
den, umwenden, wovon herrschend das 
Umkehren stammt]. 


1) umkehren, zurückkehren, | 4. 
noch zuweilen: sich wenden, sich um- 
wenden wohin [ohne ein Zurückgehn, 
.ד‎ Hiph. 1] Ps. 9, 18. 73, 10. gew. 
aber: sich zurückwenden, zurückkeh- 
ren: Richt. 14, 8. 19, 7, mit 7» von 
einem Orte Ruth 1, 22, mit IR 
von jem., dem man zuvor folgte “oder 
den man verfolgte Ruth 1, 16. ל‎ Sam. 
2, 26. 30, mit אל‎ zu einer P. oder 
einem Orte ıM. 8, 12. 22, 19. 37, 
29, von letzterem aber hänfiger 2 1 M. 
18, 33. 32, 1. 33, 16, auch mit Acc. 
Jes. 92, 8, und mit דה‎ 1M. 50, 
14. 2 M. 4, 20. 2951 39 der hin- 
und hergeht Ex. 35, 7. Zach. 7, 14. 
9, 8. Metaph. a) mit > und אל‎ zu 
jem. oder etwas zurückkehren, " sich 
dazu wenden, z. B. zu Jehova 1 Kön. 
8, 33. Ps. 22, 28. mit על‎ 2 Chron. 
30, 9, mit עד‎ Jes. 19, 22. Joel 2, 
12. Amos 4, 6 8. mit » Hos. 12, 7. 


Ohne Zusatz: sich bekehren (syr. ze}, 


arab. US dass.) Jer. 3, 12. 14. 22. 
2 Chr. 6, 24. Jos. 1, 27: 739 ihre 
(Zion’s) bekehrten Bürger ישוּב‎ RO 
der Rest bekehrt sich Jes. 10, 21. 
6) mit yo: ablassen von etwas, 2. B. 
von einem Beschlusse Jer. 4, 28, von 
Guten Ez. 18, 24, vom Bösen Er. 3, 
19. 14, 6. Hiob 36, 10, vom Zorne 
ל‎ M. 32, 12. c) mit byn und man 
sich abwenden von jemandem, z. B. 
von Jehova Jos. 22, 16. 23. 29. 1 Sam. 
15, 11 (ohne Zusatz Jos. 23, 12), 
von den Götzen Ez. 14, 6. d) zu- 
rückkommen zu etwas für wieder in 
den Besitz einer Sache kommen, mit 
אל‎ Ez. 7, 13. 3 M. 25, 10, mit ל‎ 
Jes. 23, 17. 





שו .852 שו 


vn 11:05 35, 4, ohne Zusatz 2 Chr 
10, 16. Hiob 33, 5. 20, 2: er 
aan eig. meine Gedanken antıcor- 
ten mir. 

4) wiederherstellen Ps. 80, 4% 
20. Jes. 1, 26. Dan. 9, 25. 

5) rückgängig machen, widerrufen 
z. B. den Segen 4 M. 23, 20, ein 
Edikt Esth. 8, 5. 8: אין להשיב‎ 
ist unwiderruflich. Amos 1 8 6: ₪ 
Damascus vieler Frevel לא אַסיבפר‎ 
nehme ich es nicht zurück, nämlich 
was ich .beschlossen. (Vgl. V. 4.5 
und 4 M. 23, 20). 

6) wiederbringen f. wiederholt dar- 
bringen, vom Darbringen eines Tribut: 
2 Kön. 3, 4. 17, 3. 2 Chr. 27. 5. 
Ps. 72, 10, eines Opfers 4 M. 18, 9. 
So im Lat. sacra referre Virg. Georg. 
1, 339. Aen. 5, 598. 603. 

Hoph. השב‎ zurückgeführt, -ge 
bracht, -gegeben werden 1 M. 42, 28. 
43, 12. 4 M.5, 8 u. s. w. 

Derivv.: ao, סִיבָה מונה , שובב‎ 
תּשוּבָה מִטווּבָה‎ und die Nomm. pr 
יסב שוב‎ on 20, ayicn. 


ְבוּאַל .+ שובָאֶל 
m. 1) Adj. abgefallen, abtrännig =‏ שובב 
Jer. 3, 14. 22. Jes. 57,17. IX‏ 
pr. m. a) Sohn Davids 2 Sam. 9, 14.‏ 
Chr. 3, 5. 14, 4. 5) 1 Chr. 3, 18‏ 1 
m. Adj. abgefallen, abtrünnig Jer.‏ שובב 
Pil. no. .‏ טוב vgl. auch‏ .4 ,49 .22 ,31 


f. nur 168. 30, 15 Bekehrung.‏ שובה 


(von 7310) N. pr. m. Feldherr‏ שובף 
des Hadadeser, Königs von Zoba‏ 
Sam. 10, 16. 18. In der Parallel-‏ 2 
שופ stelle (1 Chr. 19, 16. 18) steht‏ 

(etwa: strömend, fliessend) N‏ שובל 
pr. m. 1) Sohn des Ser 1M.3‏ 
Chr. 2, 50. 4, 1.‏ 1 )2 .29 .23 .20 


(verlassend) N. pr. m. Neh.10,25.‏ שובק 





סנה 6 und MIO‏ 330 .4 .ל .8 שו 
Tu Verwüstung.‏ .5 שוד 
gewaltig sein. Ars.‏ )1 מָדָד wie‏ שו 


Sl Herr sein, herrschen. Davon tz. 


‚Hiph. הָשיב‎ fut. vor, abgekürzt: 
30, so. 

/ wenden, umwenden 2. B. das 
Rad Spr. 20 26 insbes. a) ידור‎ or 
mit 3, >9, אל‎ seine Hand wenden 
gegen 2 Sam. 8, 3. Jes. 1, 25. Am. 
1, 8. Ps. 81, 15. Ez. 38, 12. 9 
המיב פָּנָיר‎ mit :ל‎ sein Gesicht nach 
etwas wenden Dan. 11, 18. 19. (vgl. 
1139 (שום‎ mit 77: sein Gesicht ab- 
wenden von etwas Ez. 14, 6. ,מז‎ 
ohne 13» dass. 18, 80. 32. c) Sön 
אל לֶב‎ sich (etwas) zu Herzen nehmen 
5M. 4, 39. 30, 1, mit על‎ Jes. 46, 8. 
(wie לב‎ IN DB), 'dah. in sich gehen, 
etwas bereuen 1 Kön. 8, 47. 

2) zurückführen, z. B. die Gefange- 
nen Jer. 32, 44. 33, 11. 49, 6. 39; 
zurückziehen, z. B. die Hand Ps. 74, 
11. Klagel. 2, 3; zurücktreiben, ab- 
wehren, hindern Hiob 9, 12. 11, 10. 
23, 13. Jes. 14, 27. 28, 6. 36, 9. 
43, 13. Insbes. a) mit פָּכִים‎ das Ant- 
litz jem. zurückwenden, d. i. ihn als 
Besuchenden und Bittenden abweisen 
1 Kön. 2, 16. 17. 20. 2 Chr. 6, 42. 
Gegens. פָכִים‎ xy. D) mit יפש‎ 8 
Leben jem. zurückführen, d. i. ihn er- 
quicken Ruth 4, 15. Klag. 1, 11. 16. 
19. Trop. Ps. 19, 8. (Bei dem Ermat- 
teten ist das Leben gleichsam entflohen, 
nach der Erquickung kommt es wieder 

1 Sam. 30, 12. Richt. 15, 19). Aber 
Am המויב‎ Athem schöpfen Hiob 9, 
18. 5) mit AN, am den Zorn zu- 
rücktreiben, stillen Hiob 9, 13. Ps. 
78, 38. 106, 23, mit 72 von jem. 
Spr. 24, 18. n mim חָמַת‎ Son 
den Zorn Jehova’s von jem. "wenden 
4 M. 25, 11. Esra 10, 14. 

3) zurückgeben, wiedergeben, m. d. 
Dat. der Pers. 2 M. 22, 25. 5 M. 
22, 2, bes. erstatten z. B. etwas Ge- 
stohlenes 3 Mos. 5, 23, eine Schuld 
4 M. 5, 7. Daher a) vergelten, mit 
dem Dat. Ps. 18, 21. 116, 12. 1 א‎ 
50, 15, mit על‎ Ps. 94, 23, abs. Spr. 
17, 13. 5) 137 השיב‎ (das Wort zu- 
rückgeben) antworten, mit dem Acc. 
der P. (wie >) 1 'Kön. 12, 6. 9. 
16; auch: Antwort, Nachricht bringen 
4M. 22, 8. 13, 26. 2 Sam. 24, 13. 
Ersteres mit אַמָרִיט‎ Spr. 22, 21; mit 





שו 


MUT und ein zänki-‏ מַדְנָנִים נְשַמָּוָה 
sches Weib sind gleich su achten. [So‏ 


* Röd. Thes. p. 1376. Nach And. und 


HWB. 4: sind zu fürchten. Aber das 
chald. ımön, worauf man sich beruft, 
ist nicht gefürchtet sein, sondern con- 
sternirt, ausser sich,sein.] 

[Anm. Viell. liegt ein Pi. Hi. 30, 
22 im Chethibh "ıön asien du 
machst mich verzagen, schreckst mich 
(HWB. 4. Ausg.) oder: wirfst mich 
nieder (nach syr. Bdtg; 2 Verba drückt 
auch der Syrer aus). Das Keri setzt 
dafür d. Subst. mörm. And. schreiben 
das Chethibh mön = = תסמוּאָה‎ in das 
Tosen.] 

Derivate: 19, 10°, men. 


chald. s. v. a. das‏ שוא oder‏ שוָה 


hebr. gleich, ähnlich, schicklich sein. 
Pa. Dan. 5, 21 Keri: anyrn-oy 73351 
מגר‎ und sein Here stellten sie den 
Thieren gleich d. h. sein Herz ward 
den Thieren gleichgestellt. Das Che- 
thibh guter Edd. liest 10 als Part. pass. 
Kal, ein anderes Keri Ya pl. praet. 

Ithpa. gesetzt oder gemacht werden 
zu etwas Dan. 3, 29. 

My 1) Pläne, Ebene (s. טרָה‎ no. 1), 
dah. Bang nd die Ebene von Kir- 
jathaim (w. m. (.ם"‎ 1 Mos. 14, 5. 2) 
N. pr. eines Thales, welches auch das 
Königsthal hiess (2 Sam. 18, 18) 1 M. 
14, 17. 


PM? 1) hinabsinken. (Ar. ge med. 


Waw hinabsinken, tief in den Koth 
treten. Verw. mit rımd, m). Spr. 
,ל‎ 18: 2 nmbe my) es sinkt 
hinab ins Todtenreich ihr Haus , 4 
(weil בית‎ sonst durchgehends Masc. 
ist) nach Aben Esra: sie (die Ehebre- 
cherin) sinkt zum Tode, ihrem Hause. 

2) Metaph. gebeugt sein, von der 
Seele. Ps. 44, 26: נפשָנוּ‎ pr) mE 
gebeugt zum Staube ist unsere Seele. 
Klag. 3, 20 im Keri: נפשי‎ "59 mon 


meine Seele ist gebeugt in mir. "Vgl. 
Ps. 42, 7. 

Hiph. s. v. a. Kal no. 1 Klag. 3, 
20 Chethibh. 


Derivate: ME, "mo, nmö und die 
N. pr. ,שוח‎ DVS, ide. 
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2) gewaltthätig sein, verwüsten. Fu£. 


Ps. 91, 6. (was auch v. 77% sein‏ יסד 
kann). =‏ 

arab. (syw, syr. {aa ]1( trans.‏ שָוָה 
wie im Syr. Pa. ausbreiten und nie-‏ 
derwerfen, wie sternere u. Orog&vvuu‏ 
(vgl. Pesch. Act. 9, 34). Davon syr.‏ 
Isa, chald. xı7Ö, nd Bett, stra-‏ 
consternatum esse.‏ אמותוי um; pass.‏ 
"Dann intr. ausgebreitet u. daher‏ - 
eben sein, vgl. Pi. Davon 1ö, syr.‏ 


8 
בנן‎ ar. *"ש)‎ Ebene. Daher ferner 
übertragen, wie in unserm gleich u. 
in aequalis:] 

2) gleich, ähnlich sein, mit 5 .תק‎ 
36, 4. Jes. 40, 25. gleich an Werthe, 
mit 2 Spr. 3, 15. 8, 11. [vgl. arab. 
Sy 871. Ian etwas werth sein.] 
Dah. genügend sein. Esth. 7, 4: אין‎ 
Tr בנזק‎ MIO האר‎ wörtlich: der 
Feind kommt nicht gleich dem Schaden 
des Königs d. h. ist nicht im Stande, 
den Schaden des Königs zu ersetzen. 5, 
13. Impers. לי‎ 70 aequatum est miki, 
es ward mir genuggethan, nach Ver- 
dienst vergolten Hi. 33, 27. 3) pas- 
send, angemessen sein (v. e. Massre- 
gel). Esth. 3, 8: אִין שנָה‎ on es ist 
dem Könige nicht angemessen, dienlich. 

Pi. 1) ebenen z. B. den Acker Jes. 
28, 25, mit ÖD) animum componere, 
sein Gemäth sänftigen, beschwichtigen 
Ps. 131, 2. Ellipt. Jes. 38, 13: no 
pa 9 ich beruhigte (meine Seele) 
bis cum Morgen. Vulg. und Hieron. 
sperabam usque ad mane. Man ziehe 
das כַּאָרִי‎ zum folg. Gliede. 

2) ponere, setzen überh. [In den 
Targg. häufiger. Aehnlich ist rm’ 
zur Ruhe bringen, niederwerfen, und 
allg. setzen]. Ps. 16, 8. 21, 6. 89. 
20: על -נָּבּור‎ 2 ınmO ich habe den 
Helden Hülfe geleistet. 119, 30. MIO 
פרי‎ Frucht ansetzen Hos. 10, 1. Mit 
3 machen wie Ps. 18, 34. 

2 Hiph. vergleichen, gleichstellen Klag. 
13. 

Nithpa. (seltene, rabbinisirende Conj. 
s. Gr. 8. 55, 9) nur Spr. 27, 15: eine 
rinnende Dachtraufe zur RBegeneeit 
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Bit m. Geisel Spr. 26, 3. 1 יוא‎ 
11. yioy שום‎ die Geisel der (vr. 


läumderischen) Zunge Hiob 5, 2. | 


Insbes. von Gottes Geisel, womit 
die Menschen straft Jes. 10, 26. Hion 
9, 23. Jes. 28, 15. 18 Keri: <= 
שסף‎ die daherfluthende Geisel, für das 
als Geisel Gottes dahberfluthende feind- 


liche Heer. (Aehnlich sagen die Ara-| 


ber Sur. 88, 12. 89, 33.) 


ו [ziehen, schleppen] arab.‏ *שוכ 
med. Waw schlaff sein, herabhängen‏ 
z. B. von einem Hängebauche, verw‏ 


mit J1ö das Kleid nachschleppen. Dar. 


om m. 1) Schleppe des Kleides s. v.a 


ya die Schleppe‏ שוּלים .1 ,6 Jes.‏ שבל 
aufdecken, Bild der äussersten Beschin-‏ 
pfung Jer. 13, 22. 26. Nah. 3, 5. 2)‏ 
Saum 2 M. 95, 26. 28, 33. 34.‏ 


m. (von >55) 1) ausgezogen,‏ שוּלֶל 
nackend Micha 1, 8 Keri, oder vie-‏ 
mehr spez. barfuss (nach LXX. Syr...‏ 
Vgl. 55, die Schuhe ausziehn. 2) zum‏ 


Gefangenen gemacht Hi. 12, 17-19. 


Sulamith, N. pr. einer Jux-‏ שולמית 
frau, die im Hohenliede besungen win‏ 
HL. 7, 1. Viell. eig. N. gent. (wofür‏ 
auch der Art. spricht) die Sulamiteren,‏ 
Sulem aber war nach Euseb. versch.‏ 
.סנס Aussprache für Sunem vgl.‏ 


m. Knoblauch 4 M. 11, 5. 0‏ שום 


Celsii Hierobot. T. II. 5. 53. (Ar. 5 
ByT. el das. Es ist verw. mit 
כָסום‎ riechen, Geruch von sich geben. 


und - duften.) 


Viell. wie jxıö ruhen. Davon‏ *שן 


(ruhig) N. pr. m. Sohn des Gad‏ שוני 
M. 46, 16. Ebenso das 000%‏ 1 
M. 26, 15.‏ 4 


שי Leig. 2 Ruheorte, f. uınc,‏ שונם 
by) N. pr. Stadt im St. "‏ = צָנֶם 
sachar Jos. 19, 18. 1 Sam. 28, 4‏ 
ז 4 ₪) Kön. 4, 8. Nach Eusebius‏ 2 
sovßnu 1 oovAnw) lag ein Ort Suiem‏ 


(Grube) N. pr. Sohn Abrahams‏ שו 
von der Ketura, und wahrsch. zugleich‏ 


ein davon stammender arab. Völker- 


stamm 1 M. 25, 2. Hiervon das Pa- 
tron. und gent. שרחי‎ Suchit Hiob 2, 
11. 8, 1. 25, 1, ein Völkername des 
wüsten Arabiens, womit viell. die Provinz 
Zexxoie Ptolem. V, 15 im Osten von 
Batanaea verglichen werden kann. 


f. 1) Grube, Abgrund Jer. 2,‏ שוחה 


6. 18, 20. Spr. 22, 14. 2) N. pr. m. 
1 Chr. 4, 11, wofür V. 4 Sonn. 


(etwa: fossor) N. pr. Sohn des‏ שוחם 


Dan 4 M. 26, 42. In der Parallel- 
stelle 1 M. 46, 23 steht dafür byön. 


eig. sich ausdehnen, sich aus-‏ (1] שו 
breiten, verw. m. chald. a&‘, hebr.‏ 


nad u. law, wovon part. blu weit 


ausschreitend, lang. Davon chald. שוטא.‎ 
Stab, שוטִיסָא‎ Ruthe (wie un v. =u3) 
u. Hebr. nid, mut) Geissel; טיט‎ dass. 
u. Ruder (viell. wie wAden eig. das 
Ruderblatt, dann das Ruder selbst). 
Davon] 

2) denom. rudern, nur im Part. 
pa Ruderer Ez. 27, 8. 26. und im 
Deriv. מפום‎ Werkzeug des Ruderns. 
[Nach Buxt. schwimmen machen. Die 
chald. Bdtg schwimmen entsteht aus 
dem sich ausbreiten vgl. unter [שְבָח‎ 

3) umherschweifen [eig. sich über 
eine Fläche hin ausbreiten, so vom 
Volke:] yaxa שום‎ im Lande umher- 


streifen 4 M. 11, 8. — Umherziehen 


vom Einzelnen, bes. um zu beobach- 
ten Hi. 1, 7. 2, 2. 2 Sam. 24, 2. 8. 
Auch im Chald. ist עור‎ spatiari, vagari. 

4) trans. verachtend, wegwerfend 
behandeln part. un Ez. 16, 57. 28, 
24. 26 (vgl. (שאָם‎ "nach chald. und 
syr. Sprachgebrauch [viell. vom aus- 
breiten, ausstreuen, vgl. spernere mit 
oxelgeıv.] 

Pi. ouiw s. v. a. Kal no. 3. Jer. 
5, 1. Amos 8, 12. Zach. 4, 10: die 
Augen Gottes משוטטים בְּכַל-הָאֶרֶץ‎ 
die auf der ganzen Erde herumschwei- 
fen. Vom Durchsuchen, Durchforschen 
einer Schrift Dan. 12, 4. 

Hithpa. s. v. a. Pi. Jer. 49, 3. 


שו 


sind) und Ps. 63, 11 (weil die Scha- 
kale Aas fressen, die Füchse aber nicht). 
Indessen ist nicht zu übersehen, dass 
der Schakal im Hebr. 2 besondere Na- 
men hat, אי‎ und zn. S. Bocharti 
11060708. T. II. ₪. 190 ff. der 2. 
Ausg. Faber zu Harmar’s Beobach- 
tungen Th. 2. S. 270. Dessen Archäo- 
logie Th, 1. 8. 140. 2) N. pr. a) 
syıd אֶרֶץ‎ Gegend im St. Benjamin 
1 Sam. 13, 17. 5) m. 1 Chr. 7, 36. 
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(wungenauere Ausspr. für Sunem) 5 röm. 
Meilen südlich vom Berge Tabor. Es 
ıst das heutige Sülam, wenig nördlich 
von Zer’in (Jezreel) s. Robins. Pal. 3, 
401 fi. Das Nom. gent. ist wear 
J. m 1 Kön. 1, 3. 2, 17. ל‎ Kon. 
4, 12. 


יטע = und 1 1) Gräbditg‏ שוע 


weit sein. Daher 2) in glücklicher 
Lage, reich, mächtig sein (s. שרע‎ und 


Thor)‏ מָעַר no. 1). 3) gerettet sein, sofern il? m. (denom. von‏ שרע 


Thorhäter, Pförtner 2 Kön. 7, 10. 11. 
2 Chr. 31, 14. 


nur 1 M. 3, 15. Hi. 9, 17. Ps.‏ שו 


139, 11; viell. (was auf alle 3 Stel- 
len passt) nach dem verw. 5% nach- 
stellen, nachtrachten (1 M. 3, 15 LXX 
tnon08:) überfallen (Hi. Ps. 4 0.(. 
So HWB. 4. Ausg. [Oder, wobei Ps. 
139, 11 abzusondern, und statt en 
“pro mit Ew. zu lesen ist יְשוּבְכִי‎ 
(Finsternis bedecke mich), nach chald. 
Bdtg: zermalmen, zertreten (conte- 
rere), was 1 Mos. 3, 15 im zweiten 
Gliede auf das Beissen übertragen wer- 
den konnte.] 


enger Raum Bild der Gefahr und des 
Unglücks, weiter Raum Bild der Ret- 
tung aus derselben ist. 

Pi. סרע‎ um Hülfe rufen, mit אל‎ 
Ps. 30, 3. 88, 14. 72, 12. 

Die 5 Derivv. folgen sofort. 


m. Hülfsgeschrei Ps. 5, 3.‏ שוע 


glücklich, reich, 260/68 Hi. 34,‏ )1 שוע 
Ez. 23, 23. 2) grossmüthig, edel.‏ .19 
(Arab. awg Conj. VIII. X. freigebig,‏ 
edel sein) Jes. 32, 5. — 3) Hilfsge-‏ 
schrei == 70 Jes. 22, 5.‏ 

Glück, Reichtum Hiob 36, 19.‏ )1 שוע 
Hülfsgeschrei Hiob 30, 24. 3) N.‏ )2 


pr. m. Schwiegervater des Juda 1M. PN =. שב‎ 
98, 2. 12. שופמי‎ Patron. v. מפוּסֶם‎ 4 M. 26, 39. 


s. d. N. pr. ni».‏ שופן 


(Glück, Reichthuam) N. pr. m.‏ שועא 
Chr. 7, 32.‏ 1 


24172 f. Geschrei um 110166 Ps. 18, 7. שופר‎ m. Plur. ninpid Trompete, lituus 


(verschieden von (חַצוצרָה‎ vom hellen 
Tone benannt (s. Ne no. 2) ל‎ M. 
19, 16. 3 M. 25. 9. Hieron. zu Hos. 
5, 8: duccina pastoralis est et cornu 
recuxvo efficitur, unde et proprie he- 
braice Sophar, graece xtgarlvn ap- 
pellatur. LXX. oainıyE, xeparlvn. 
Dass es von Horn (oder auch vielleicht 
nur horngestaltig, wie unser Waldhorn) 
war, sieht man daraus, dass es mit 
an wechselt z. B. Jos. 6, 5, vergl. 
V. 4. 6. 8. 13. — Hiob 39, 25 (28): 
"Di m so oft die Trompete hallt. 


‚Arab. fer: dass. wahrsch. aus der 
ה‎ a 150]. 


39, 13. 102, 2. 
שועל‎ m. 1) Fuchs HL. 2, 15. Klag. 
5, 18. Ez. 13, 4. Ps. 63, 11. Neh. 


6. .: 
3, 35. (Ar. 80/23, noch gewöhnlicher 


Ass mit angehängtem >, vgl. das 
N. pr. baby, welches auch שִעַלִים‎ 
lautet. [Die "Etymologie ist dunkel; die 
bisher angenommene: fossor, excava- 
tor, der Höhlen macht und bewohnt, ist 
unsicher, 8. [טִעָל‎ Unter jenem Namen 
begriff man im gemeinen Leben auch 
wohl den Schakal oder Goldwolf (pers. 


ss Schagal), vergl. Niebuhr’s Be- 
schreib. von Arabien 8. 166, und die- 


ses hat man angewandt auf Richt. 15, שק‎ \ in Kal ungebr. 1) wahrsch. lau- 


fen, wie pp, vergl. שוק‎ Bein und r" 


4 (da Füchse schwer lebendig zu fangen 
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sich zu diesem Worte ganz, wie = 
Ein Stück Kleinvieh, zu צאך‎ Kleinviet. 
1 M. 32, 6 ist es zwar collectiv ge 
nommen, aber ebenso die andern <+ 
mina unilatis 7339, red, חָמור‎ für 
Knechte, Mägde, Esel (nur das Collect 
צאך‎ ist hinzugesetzt, vermuthlich weil 
שה‎ nicht passend schien). An man- 
chen Stellen zeigt der Zusammenhang, 
dass es Kalb (3 M. 22, 27) oder Kuh 
(Hiob 21, 10) sei; aber das Wort an 
sich ist allgemein. Es ist dabei Gen. 
epicoen. und das Masc. gilt auch fürs 
weibliche Geschlecht. Hiob 21, 10: 
שורו עבר‎ sein Rind (d. i. seine Kuh) 
wird trächtig. Im Aram. win, Kon 
daher griech. lat. radgos, faurus). 


I. קור 8 .ץצ .8 (1 ישגר 3 שר‎ 
umhergehen, umherreisen, bes. des 
Handels wegen. (Arab. lu med. Je 
dass., vgl. im Chald. כִוירָא‎ Karawane. 
Auch im Palmyr. vgl. Tychsen Element. 
syr. S. 76.) Ezech. 27, 25: nr: 
נִעַרְבְך‎ nid man die Torsis 
schiffe sind deine Karawanen bei dei- 
nem Verkehr, ziehen karawanenweise 
aus zur Betreibung deines Verkehrs. 
Mit :ב‎ zu jemandem kommen mit et- 
was d.h. etwas darbringen Jes. 57,9. 
2) herumgehen, umgehen. Davon 
שגר‎ Mater. 

3) sich umsehen (wie “am im Chald: 
die Verba für wohin gehen und wohin 
schauen sind oft dieselben, 8. 5 

püm). Insbes. a) von einem hoben 
rte herab ‚HL. 4, 8. m. 46 4 M. 
23, 9. 5) um zu lauern, dah. lauern 
Jer. 5, 26. Hos. 13, 7. c) sehen wo- 
nach, sorgen für Hi. 25, 13: der All- 
mächtige sieht nicht darnach. 35, 13. 
Hos. 14, 9. d) sich umsehen wonach, 
m. Acc. Hiob 24, 15: Yin yy לא‎ 
kein Auge sieht sich nach wir um, 
vgl. 7, 8. 35, 5: טור מְּחָקִים‎ sich dich 
um nach den Wolken. 

4) singen. s. Anm. zu .סיר‎ 

Derivate: 3ö, תשוּרָה‎ Geschenk. 


5 . 

שיר Mauer (ar. ) gas dass. von‏ )1 שנר 
IM. 9,‏ (קיר ,חיץ vgl. ma,‏ ל no.‏ 

22. Ps. 18, 30. Plur. טשגרות‎ Hi. 4 


Strasse. 2) einer Sache nachlaufen, 
darnach begierig sein. Derivat: תשקה‎ 
Begierde. Ar. ‚us Begierde erregen 


Conj. V. begehren; | > Begierde. 

Hiph. überlaufen, überströmen Joel 
2, 94: היקבים תירו‎ ıprör die Ku- 
fen strömen über von Most. 4, 13. 
Als Verbum des Ueberflusses regiert 
es den Accusativ. 

Pil. שרקק‎ causat. von Hiph. über- 
strömen lassen (das Land), ihm Ueber- 
fluss verleihen Ps. 65, 10. 

Derivate s. Kal no. 1. 2. 


f. 1) Unterschenkel, Wadenbein,‏ שוק 


crus, bei Menschen Jes. 47, 2. HL. 
9, 12, und Thieren (wo es auch den 
Oberschenkel zu umfassen - scheint), 
vom Gehen, Laufen benannt, Stw. .טוק‎ 


(Ar. le). Po&t. vom Fussvolk. Ps. 
147, 10: may vw לא - בשוקי‎ 
nicht an Menschenschenkeln hat er 
Wohlgefallen, d. i. an Fussvolk im 
Gegens. der Reiterei. Richt. 15, 8: 
. אֶתַם שוק על-יָרֶך‎ 771 er hieb sie, Wa- 
den über Schenkel d. h. er hieb sie 
so zusammen, dass ihre zerstückten 
Glieder umherlagen, eins über dem an- 
dern, Waden über den Schenkeln, sprüch- 
wörtl. und hyperbol. Ausdruck für eine 
totale Niederlage, ähnlich unseren: in 
Kochstücke hauen, in die Pfanne 
hauen. Dual. שוקים‎ Spr. 26, 27. 


m. Strasse Spr. 7, 8. Koh. 12, 4.‏ שוק 
Plur. DYPIS (wie DY7}7 von 7)‏ .5 
HL. 3, 2 |‏ 


I. *שןך‎ arab. U anffahren, erregt 


sein (vom Staub, Aufruhr, Zorn) auch 
aufspringen, anfallen. Cony. II. (Staub) 
aufwühlen, IV dass. u. pflügen (vergl. 
Röd. im Thes. p. 1382. Davon 


007 
שור‎ m. (ar. IN) Plur. oı1ö Hos. 12, 
12. Rind, ein Stück Rindvieh, ohne 
Rücksicht auf Geschlecht und Alter, 
bei allgemeinen Angaben der Thiergat- 
tung 2 M. 21, 37. 3 M. 22, 23. 28. 
27, 26. 4 M. 18, 17. 5 M. 14, +. 
Als Collect. desselben wird "p3 ge 
braucht (w. m. n.), und es verhält 
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da, wo jetzt das Dorf Schusch liegt. 
6. Heerens Ideen (4. Ausg.) 1, 1. S. 
301. Ritter Erdk. 9, 293 ff. 

שומְכִים dass. 1) 1416. Nur Pl.‏ שושן 
HL. 2, 16. 4,5. 5,13. 6,2. 3. 7,‏ 
Von den Artefacten 1 Kön. 7, 22. 26.‏ .3 
in den Ueberschriften Ps. 45, 1.‏ )2 - 
no. 2.‏ שוּפון s. v. a.‏ .1 ,80 .1 ,69 

Lilie HL. 2, 1. 2. 2 Chr.‏ ./ שושנה 
Hos. 14, 6.‏ .5 ,4 

N. gent. chald. Einwohner‏ שושנכיא 
no. 3. Esra 4, 9.‏ שוטון .8 von Susa.‏ 

Kön. 14, 25 Chethibh für das‏ 1 שושק 
w. m. n.‏ מישק Keri‏ 

setzen, s. mo.‏ שות 

fragor discer-‏ אוּמלח .£ (viell.‏ שותלח 
ptionis) N. pr. m. 1) Sohn des Ephraim‏ 
M. 26, 35. 2) 1 Chr. 7, 21. Von‏ 4 
ersterem das Patron. “rıynıd, ebend.‏ 


zw., angenommen für chald.‏ *שוב 


amd, md befreien. Fut. זב‎ 
Inf. מִידבָה‎ Dan. 3, 15. 17. 28. 6, 
17. 28. In den Targg. häufiger [wie 
das syr. „jas ist 3170 Schaphel von 
einem mit זוב‎ verw. ar, welches 
nach Röd. (im Thes. p. 1386) = 9 
fliessen, eig. hinabgleiten, bedeutete, 


" dah. entgleiten, entfliehen.] 


Derivat: N. pr. bearön. 


סד eig. 5 ₪ a. 270, chald.‏ שופ 


brennen, insbes. von der bescheinen- 
den Sonne. HL. 1, 6: Und: nord 
denn die Sonne hat mich gebrannt. od. 
beschienen. — Poet. dann übertragen 
auf das Auge (welches öfter mit der 
Sonne verglichen wird und umgekehrt, 
8. DSEYDY), wenn es etwas bescheinet, 
d. h. erblickt, sieht Hi. 20, 9. 28, 7. 


den Faden von der Rech-‏ ל ( ar.‏ שור 


ten zur Linken od. einwärts drehen, 
zwirnen. Nur 

| Hoph. part. "ön מס‎ gezwirnter 
Byssus 2 M. 26, 1. 31. 36. 27, 9. 
18. 28, 6. 8. 15 ff. 


gebeugt. Hi. 22, 29:‏ (מְהַח adj. (von‏ שת 


der Niedergeschlagene‏ כוח כִינים 


11: ominmd בִּין‎ zwischen ihren Mau- 
ern d.i. in ihren (der Reichen) Häusern. 
[Der pl. רות‎ Jer. 5, 10 erklärt sich 
aus einem nach Anal. von שורים‎ gebil- 
deten, contrahirten nid] 5) Laurer, 
Feind (v. שור‎ 3, 5) Ps. 92, 12. vergl. 
.שרר‎ 3) Ort an der Grenze Aegyptens 
nach Palästina zu (1 M. 16, 7. 1 
25, 18. 1 Sam. 15, 7. 27, 8), nach 
Josephus (Arch. 6, 7, 3) Pelusium, aber 
dieses ist .סין‎ Besser wird man Schür 
in der Nähe des heutigen Suez suchen. 
Für die Wüste Schurr 2 M. 15, 22 
סור‎ „mn, steht 4 M. 33, 8 2m 
ons. Nach Saadia Dechifär. [Der 
alte Name besteht noch in dem Dsche- 
bel es-Sür, der sich vom SW. der 
Wüste et-Tih gegen Aegypten zu herab- 
streckt, vgl. Ritter Erdk. XIV, 1086 f.] 


chald. Mauer Esra 4, 13. 16.‏ שור 


wahrsch. weiss, glänzend sein.‏ *שוש 
Davon WO weisser Marmor, oo dass.‏ 
(שושן und weisses Zeug, und jur,‏ 
Greis.‏ יסויו ,ימש moi Lilie. Verw.‏ 
ID.‏ .8 שוְשא 
nz m. 1 Kön. 7, 19 (vgl. die Masora‏ 
zu d. St.) 1) Lilie, insbes. weisse‏ 
(vom Stw. Ürd), gr. 0ovcov (Diosc.‏ 
Athen. 12, 1). Als Zierrath‏ .116 ,3 
an den Säulen des Tempels kommt vor:‏ 
Yard num ilienförmige Arbeit 1 Kön.‏ 
 » 9 -6₪ -‏ 
(Arab. u. syr. Neo 6 2‏ .19 ,7 
dass. Vgl. Celsis Hierobot. I.‏ 5ב בגן 
ff.).‏ 383 .8 

2) nv Yörd Ps. 60, 1 und שומונִים‎ 
Ps. 45, 1. 69, 1. 80, 1 nach der gew. 
Annahme ein lilienförmiges Instrument, 
Trompete, Clarinette, die durch nı7y 
als lyrische bezeichnet würde (HWB. 
4. A.: tibia carminum, quasi Ilyrica) 
[wahrsch. aber nach Ewald Name einer 
Tonart und Gesangweise, eig. eines 
durch das Wort Lilie (wovon n179 in 
Ps. 80, 1 getrennt ist) oder Lilien be- 
nannten Liedes, wonach andere gesungen 
werden sollten.] 

3) N. pr. Susa Dan. 8, 2. Neh. 1, 
1. Estb. 1, 2. 5 die Hauptstadt von 
Susiana und Winterresidenz der per- 
sischen Könige am Choaspes, wahrsch. 
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schenken (wie im Syr.), insbes. 


_ "id m. Schwärze Klag. 4, 8. Stw. me. 
um damit eine Strafe abzukaufen Hiob 


סה f. Grube Spr. 28, 10, von‏ שחות 


no. 9. Vgl. nmö. 
va nd und mD (vers. 


mit 20) ful. nd 2706. nid pl. 
Id und Anm 1) sich bücken, nie 
derbeugen, 2 dem Liegen des lauern- 
den Raubthiers in der Höhle Hi. 38, 
40 (39, 2), metaph. Hab. 3, 6. 2) ge 
beugt werden Ps. 107, 39. Hiob 9, 13. 
Jes. 2, 11. 17, bes. von Gram Ps. 35, 
14. 38, 7. Klag. 3, 20 Keri; sich beu- 
gen. Jes. 60, 14: mine TR om 
es werden gebeugt (sich beugend) Eu 
dir kommen. Spr. 14, 19. — 

Niph. 1) gebeugt werden Jes. 2, 
9. 5, 15. 2) gedämpft werden, von 
der Stimme. Jes. 29, 4: man "era: 
אמרמף‎ und aus dem Staube ni 
deine gebeugte d. h. gedämpfte Rede. 
Dah. von den Sängerinnen (die schwei- 
gen sollen) Koh. 12, 4. 

Hiph. niederbeugen, 
Jes. 25, 12. 26, 4. 

Hithpo. gebeugt sein (von der 
Seele) Ps. 42, 6. 7. 12. 43, 5. 

Derivat: rm. 


niederwerfen 


schlach-‏ מוחוט Fut. umör Inf.‏ שהט 


ten, tödten [eig. niederstrecken ver. 
m. md, rmö, nm, 8. Röd. im Thes.] 

1) schlachten (Thiere) 1 M. 37, 1 
insbes. zum Opfer 8 Mos. 1, 11. 
Hos. 5, 9: apıay7] Day סְחְמָה‎ durch 
( Onfer-) Schlachten üben sie tiefe Ver- 
gehung. ₪. jedoch Pi. Von Menschen- 
opfern 1 M. 22, 10. Jes. 57, 5. 2) 
tödten, morden (Menschen) 2 Kön. 25, 
7. Jer. 39, 6. omid חֶץ‎ Jer. 1 
tödtender Pfeil. Im Keri steht סחוּם‎ 
wahrsch. in demselben Sinne. 3) 211 
amd 1 Kön. 10, 16. 17. 2 Chr. 3, 
15.16, LXX. לשה‎ [getriebenes Gold, 
nach der Grdbdtg strecken, oder Ver- 
wechselung mit maß]. 

[Pi. wahrsch. wie nrmö verderben, 
verderbt handeln, Inf. Sem. "and in 
Hos. 5, 2: הִעָמִיקוּ‎ pro Toro dos 
Freveln machten "Abtrünnige tief | 
gross. So Ew. nach 9, 9.] 

Niph. pass. no. 1. 3 M. 6, 18. 


6, 22. Mit dem Acc. d. P. jemanden 
beschenken Ez. 16, 33. Davon 


m. Geschenk 1 Kön. 15, 19, insbes.‏ שחד 


womit man eine Strafe abkauft 2 Kön. 
16, 8. Spr. 6, 35 (vgl. Hi. 6, 22), 
oder jemanden besticht, besonders den 
Richter 2 M. 23, 8. 5 M. 10, 17. 
שחד‎ rpb Bestechung nehmen Ps. 15, 
5. 26, 10. 1 Sam. 8, 3. Spr. 17, 8; 
בְּעָינִי בִעָלִיו‎ MET אִבֶן-מִן‎ ein kost- 
barer Stein ist das "Geschenk seinem 


Herrn d. h. dem, der es erhält (vgl. 


bya no. 4). 


(vg. mıö und nm) 1) sich‏ שחה 
bücken Jes. 51, 53. (Im Chald. häu-‏ 
figer) 2) hinabsinken, vgl. die Deri-‏ 
vate: namd, no.‏ 

Hiph. המה‎ niederbengen Spr.12, 25. 

Hithp. הַפַחְחָנָה‎ (mit Verdoppelung 
des dritten Radicals s. Gramm. $. 75, 
Anm. 18), fut. apoc. ישפחו‎ in Pausa 
(161גא) ימח‎ 1) sich beugen, nieder- 
werfen, um jemandem seine Ehrfurcht 
zu bezeigen, zgogxvveiv, oft mit dem 
Zusatze ,אַרְצה‎ DIEN mit dem Ange- 
sicht zur Erde 1 M. 19, 1. 42, 6. 
48, 12. Die Person, vor welcher sich 
jemand niederwirft, steht mit 5 1 M. 
23, 7. 37, 7.9. 10, seltener mit 05 
93, 12 mit על‎ 8 Mos. 26, 1. Jene 
Ehrenbezeigung fand theils gegen Per- 
sonen gleichen Standes 1 M. 23, 7. 37, 
7. 9. 10. 33, 3. 6, theils gegen Hö- 
here z.B. Könige und Fürsten 2 Sam. 
9, 8, theils. und vorzüglich gegen die 
Gottheit, welche man anbetete, Statt. 
Dah. 2) sich (vor Gott) niederwerfen, 
anbeten 1 M. 22, 5. 1 Sam. 1, 3, 
sogar wenn es ohne Niederwerfen ge- 
schah z. B. auf dem Bette 1 M. 47, 
31. 1 Kön. 1, 47. — Das Niederwerfen 
vor jem. ist ferner Gestus der Unter- 
werfung, daher 3) huldigen, Gehorsam 
leisten. Ps. 45, 12: er ist dein Herr, 
לו‎ nnd unterwirf dich ihm. Inf. 
chald. ist mer 2 Kön. 5, 18. 
Ueber bnrmon s. den analyt. Theil. 

Derivate s. bei Kal no. 2. 


my 5. .יחור‎ 


שח 


₪. 240800740. 2, 10 und die Stellen 
der Araber bei Bochart (Hieros. Leipz. 
A. II, 796 .א‎ ) 


syT. as, arab. ).-3- heiss,‏ *שָחן 


entzündet sein. Davon rd Geschwir. 
*שרם‎ viel. 8. .ץצ‎ ₪. ) 03445 sich er- 


heben, erscheinen, woran sich hebr. 
die Bdtg sprossen anschliessen konnte. 
Davon org etwa Spross. Nach An- 
dern: das einzeln nachgewachsne = 


) 23% zerstreut. 
1) s. v. a. nnd, und iranspon. 


porn, gun (w. m. n.) abschälen, dah. 
hobeln, s. שְחיף‎ 2) 10/7088. dünn, 
dürr, mager sein. Davon die beiden 
folgenden Nomina. Ar. Alu ab- 
scheren, südar. „ASUS abziehn. 

m. 3M.11,16. 5M. 14, 15 nach‏ שח 
LXX. und Vulg.larus, Seemöve, von‏ 
der Magerkeit benannt, s. Boch. Hieroe.‏ 
II. tib. 2 c. 18. Lpz. Ausg. III, 2.‏ 


Schwindsucht (arab. Js,‏ ./ שחפת 
dass.) 3 M. 26, 16. 5 M. 28, 22.‏ 


(vgl. prme) arab. vasıd sich‏ *ש 
ל" 
erheben. Davon‏ 
סחץ m. Hoheit, Stolz (Talmad.‏ שחץ 
Stolz). Nur Hiob 28, 8.‏ מוחְצֶן dass.‏ 
Vulg. filii superbiae‏ 2 1 :26 ,41 
stolz Ei ergehende, h. von grossen,‏ 
edlen Raubthieren 2. B. Löwen u. dgl.‏ 
Das Letztere hat das Targ. Cap. 28,‏ 
wegen Cap. 41 muss es aber allge-‏ 
meiner gefasst werden. Vgl. Bochart’s‏ 
Hieroz. 1, 718.‏ 
(Höhen) N. pr. Ort im St.‏ שחצִים 
Issachar Jos. 19, 22 Keri. Im Che-‏ 


thibh טחצום‎ 
1) zerreiben, zermalmen 2 M. 


חק 
Fr 6 Trop. von den Feinden Ps.‏ 
abreiben. Hiob 14, 19:‏ )2 .43 ,18 
Steine reibt das Was-‏ אַבָכִים חקו מַיֶט 
ser ab, od. es höhlt sie aus. (Im Ar.‏ 


(SD abnutzen z.B. voneinem Kleide). 
שחק‎ m. 1) Staub Jes. 40, 15. 2) poet. 
Wolke, urspr. wohl: Staubwolr= “ann 
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שוז 


f. das Schlachten 2 Chr. 30, 17.‏ שחִימָה 


m. entzündete Stelle, Geschwär‏ שר 
.18—20 ,13 .א 3 .11 .9 ,9 M.‏ 2 
Aegyptens, wahrsch.‏ 86 טחיץ Dan‏ 
die ephantiasis, die in Aegypten en-‏ 
demisch ist. Sie trifft besonders die‏ 
Füsse, welche davon aufschwellen, die‏ 
Biegsamkeit verlieren und gleichsam den‏ 
Elephantenfüssen ähnlich werden, daher‏ 
jener Name 5 M. 28, 27. 35. Von‏ 
den Beulen des Aussatzes od. der Ele-‏ 
phantiasis steht es auch Hiob 2, 7.‏ 
Vgl. Schilling de lepra S. 184. Plin.‏ 
Stw. jmo.‏ .5 .$ 1 ,26 
m. 108. 37, 30 das von selbst‏ שחיס 
in der Pa-‏ סחיש Gewachsene 8. v. a.‏ 
ralleistelle.e Die Form un“ scheint‏ 
die ursprüngliche. S. das Stw. Org.‏ 
m. dünngehobel-‏ שוחיף nur cstr.‏ שחיף 
טחף tes Bret Ez. 41, 16. Stw.‏ 
Ps. 107,‏ פוחיתות J. Grube. Plur.‏ שחית 
"Klagel. 4, 20. Stw. mm) no. 2‏ .20 
versinken. Das n ist, obwohl’ nicht ra-‏ 
dical, in der Flexion beibehalten, vgl.‏ 
Anm.‏ ל ,87 .$ Gramm.‏ 
NY f. chald. schlechte Handlung,‏ 


s. שחת‎ 


arab. Ks [reiben u. rauhe‏ *שחל 


Töne hervorbringen (vergl. 3, 52) 
gehört mit nnd, כָחק‎ u. „ww zu 
Is ‚no dah.] 1) abreiben, feilen, 
abschälen. Davon namo. 2) im Arab. 
schreien vom Esel, 'hebr. (was auch 
in 73 beisammen ist) brüllen. Dav. 


m. post. Wort f. den Löwen (eig.‏ שחל 


Gebrüll, dah. Brüller, adsir. pro concr.) 
Hiob 4, 10. 10, 16. 28, 8. Ps. 91, 
13. Spr. 26, 13. Hos. 5, 14. 13, 7. 
nom? f. eig. Schale (s. das Stw.), dann 
3 Mos. 30, 34 von einer Gewürzart 
und zwar nach den meisten Versionen, 
den hebr. Auslegern und den Talmu- 
disten: ,6ַטע6‎ d. .ג‎ unguis odoratus, 
die sogenannte Räucherklaue, Teufels- 
klaue, dlatta bysanlina, bestehend aus 
dem Deckel mehrerer Muscheln, wel- 
cher, wenn er verbrannt wird, einen 
dem Bibergeil ähnlichen Geruch gibt. 











שח 


5 


-< ei 

875 dass.) 1 21. 19, 15. Jos. 6, 15. 
"no 222 Flügel der Morgenröthe Ps. 
139, 9. "mö-js Morgenstern Jes. 
14, 12. Hos, 6, 3: ine שחר נָּכוּן‎ 
wie die Morgenröthe sicher ist sem 
Aufgang 0. 1. sein (Jehova’s) Erschei- 
nen. Vgl. 10, 15: an "an mea 
(schnell) wie die Morgenröthe ‚geht er 
unter. Adv. frühe, am Morgen Ps. 
57, 9. 108, 3. Bildlich steht es von 
dem nach der Nacht des Unglücks wie- 
der aufdämmernden Glücke Jes. 47, 
11 [wo And. die arab. Bdtg Zauber 
anwenden]. 58, 8, und ebenso 8, 20: 
sum Geseie! zur Verordnung! wenn 
sie nicht also reden "md אין-לר‎ Ex 
so geht ihm (dem Volke) keine Mor- 
genröthe auf. [Aber osx als Conj. no. 
8 (als Zeichen des Nachsatzes) ist zu 
streichen, zu übersetzen ist daher: 
währlich so werden sie sagen, die doch 
‚keine Morgenröthe haben.) 


m. Ad). schwarz, z.‏ שחור und‏ שחר 
B. von den Haaren 3 M. 13, 31. 37, von‏ 
Pferden Zach. 6, 2. 6, von der schwarz-‏ 
gebrannten Gesichtsfarbe HL. 1, 5.‏ 


imo.‏ .5 שחר חיר s.‏ שחר 
mm? f. Morgenröthe (des Lebens),‏ 
Jugend Koh. 11, 10.‏ 


f. mafmmö schwärzlich (von‏ שחרחר 

der Gesichtsfarbe) HL. 1, 6. Ueber 
die Adjectiva für Farben von der Form 
bmIN, s. Gr. $. 84, 23. 


(den 162078 sucht) N. pr. m.‏ שחריה 
Chr. 8, 26.‏ 1 


(die 2 Morgenröthen, vgl.D3*2.‏ שחרים 
DATE) N. pr. m. 1 Chr. 8, 8.‏ 


arab. usw zu Grunde rich-‏ שחת 


ten Teig. wie im Maltes. niederwerfen, 
unterwerfen, verw. mit vums, סְחָה‎ 
כ מָחֶח‎ dah. zerstören, verderben, 5 
Roed. im Thes. .כ‎ 1393]. Nur 

Pi. שחת‎ 1) trans. verderben, zu 
Grunde richten, insbes. eine Mauer 
zerstören Ez. 26, 4, eine Stadt, ein 
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תּ 


von der Wolke überh. ‚(vergl. ( a 
dünne Wolke). Nur im Plur. Hiob 
36, 28. Ps. 78, 23. Spr. 3, 20, wo 
ihnen das Regnen, Ps. 77, 18, wo 
ihnen ein Donnern zugeschrieben wird, 
Hiob 38, 37 wird ihrer Zahl gedacht. 
3) Plur. s. v. a. bad u. ya Him- 
mel, Himmelsgewölbe. Hiob 37, 18: 
kannst du, wie er, den Himmel aus- 
breiten, der fest ist, wie ein gegossener 
Spiegel? Spr. 8, 28. Hiob 37, 21. 
Oefters im Parallelismus mit Da und 
als Wohnsitz 70620788 5 M. 33, 26. 
Hiob 35, 5. Ps. 68, 35. Ebenso im 
Sing. Ps. 89, 7. 38. (Im Samar. steht 
שחקין‎ für מְמַיֶם‎ 1 M. 7, 19). 


[1)Gräbdtg:bedecken, überziehen,‏ שתר 


daher arab. a) (mit Gold) über- 
ziehen 5) bezaubern, betrügen (tecte 
egit vgl. ,לוט‎ 723.) — 2) intr. dunkel 
sein (eig. bedeckt, überzogen), daher 


8 - . 
a) dämmern. Davon die erste 


Dämmerung, \mö die Frühe. 5) schwarz 
sein (was neben Dunkel, Dämmerung 


273 in 2%9 Rabe arab. wsy& steht, 


vgl. ערב‎ no. 11, 4). So Hiob 30, 30: 
מְעָלִי‎ “mö עורִי‎ meine Haut wird 
schware “(und löst sich ab) von mir. 
3) nur poet. eifrig suchen (eig. früh 
angehen, von früh an, dah. eifrig an- 
gehen, denom. v. [mo vgl. הפפִים‎ 
no. 2).] In Kal nur Part. Spr. 11, 27. 

Pi. שחר‎ suchen, nur poöt. S. Kal 
no. 3. M. d. Acc. Hiob 7, 21. .תק‎ 
7, 15. 8, 17, und 3 vor dem Inf. 
Hiob 24, 5. Spr. 13, 24: {and אהָבו‎ 
"om wer ıhn (seinen Sohn) licht, 
sucht ihm Zäüchligung, lässt keine Ge- 
legenheit vorüber, wo er Strafe ver- 
dient, ohne sie zu üben. Das Suf. 
ist Dativ. Gott suchen ist a) sich zu 
ihm wenden Hos. 5, 15. Ps. 78, 34. 
Mit אל‎ Hiob 8, 5. 5) sich nach ihm 
sehnen Ps. 63, 2. Jes. 26, 9. 

Derivv. v. 2a: "md, נִטְחַר מוּחַרגּת‎ 
von 2b: imo, "md, .ג ִחַרְחַר‎ die N. pr. 
,יחור‎ os, von 8 d. N. pr. md 


- = 


m. die Mörgenröthe, Frühe. (En‏ שחר 


שם 


4108. 51, 14. bes. d) Grab Ps. 30, 10. 
Hiob 17, 14. 33, 18. 30. ירד מְחַת‎ 
ins Grab hinabsteigen Hiob 33, 24. 
Ps. 55, 24. nö רְאָה‎ das Grab sehen, 
erfahren f. sterben und begraben 
werden (s. 89 no. 3, 5b) Ps. 16, 
10. 49, 10. — 'Die אצת‎ geben es 
öfter durch Ösapdopa (Verderben), 
als ob es von מְְחַת‎ 0/00008/00 her- 
käme, aber weder die Bdtg: Verder- 
ben, noch Fäulniss (Apostelgesch. 2, 
27. 13, 35 ff.) ist für das hebr. Wort 
erweislich. 


ma f. (für ,ְמִּנְמָה‎ arab. 2 der 


Acacienbaum, ägyptische Schotendorn, 
spina Acgyptiaca der Alten (Mimosa 
nilotica Linn.), ein grosser ästiger 
Baum in Aegypten und Arabien, dessen 
Rinde mit starken Dornen besetzt ist, 
und welcher schwärzliche Schoten 
trägt, woher der Name Schotendorn. 
[Das Wort ist das aegypt. schont Aca- 
cie,' eig. wie schant, schonte Dorn s. 
Thes. p. 1452.] Aus seinem Harze wird 
das arab. Gummi gewonnen. Wenn 
das Holz alt wird, ist es beinahe so 
schwarz als Ebenholz und sehr hart 
Jes. 41, 19. 

Plur. כושים‎ 1) Acacien, daher xy 
טיט‎ Acacienholz 2 Mos. 25, 5. 10. 
13. 26, 26. 27, 1. 16. Celsii Hie- 
robot. T. 2 8 499. Jablonskii Opu- 
scula ed. te Water T. I, S. 260. 
2) N. pr. eines Thales in dem einst moa- 
bitischen Gebiete jenseits des Jordans, 
und zwar Jericho gegenüber 4 M. 25, 
1. Jos. 2, 1. 3, 1. Micha 6, 5, vollst. 
Das br Joel 4, 18. 


, ב 2 .זה ausbreiten (syr. want,‏ שמח 


äthiop. שטח‎ 80/0206 6888.(. 11100 12, 
23: שמחו לגוים‎ er breitet die Völker 
aus. 18008. etwas auf dem Boden 
ausbreiten, auseinanderstreuen z. B. 
die Gebeine Jer. 8, 2, die Wachteln 
4 M. 11, 22, Grütze 2 Sam. 17, 19. 


Pi. ausbreiten (die Arme) Ps. 88, 10. ° 


Derivate: ryön, .טרח‎ 


m. Geisel Jos. 23, 13 v. und.‏ שמם 
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Land oder eine Gegend verheeren Jos. 
22, 39. 1 M. 19, 13. ל‎ Sam. 24, 16. 
Jer. 12, 10, einen Menschen verwun- 
den 2 Mos. 21, 26, oder umbringen 
2 Sam. 1, 14, ein Volk vertilgen 1 %. 
6, 17. 9, 15. 4 M. 32, 15. Jes. 14, 
20. Metaph. Amos 1, 11: Pan שמת‎ 
er unterdrückt sein Mitleid. Ez. 28, 
17: gnya-52 qnnan שמת‎ du ver- 
nichtesl deine ugheit um deiner 
Schönheit willen, du vergissest sie 
über jener. 2) inirans. sich verderbt, 
schlecht betragen, sündigen 2 M. 32, 
7. 5 M. 9, 12. 32, 5. 


Hiph. 1) s.v.a 1%. no 1 ne- 
mentlich Mauern, Häuser, Städte, Län- 
der, Reiche zerstören Klag. 2, 8. Jer. 
6, 5. 1 M. 19, 14. 2 Kön. 18, 25. 
Jer. 36, 29. 51, 20, Menschen tödten 
1 Sam. 26, 15. ל‎ Sam. 11, 1, oder 
ihnen irgendwie verderblich werden 
Spr. 11, 9. הַמִשְחִית‎ br der Würg- 
engel 2 Sam. 24, 16, wofür blos 
המשחית‎ 2 M. 12, 23. nrmön אֶל‎ in 
der Veberschrift von Ps. 57. 58. 59. 
75, wahrsch. Anfang eines Liedes, nach 
dessen Weise der. Psalm zu singen ist. 
2) i973 השחית‎ 1 Mos. 6, 12 oder 
עלִילדת‎ 'Zeph. 3, 7 seinen Pfad, seine 
Handlungen verderben d. i. verderbt, 
schlecht handeln. Dann ohne jenen 
Acc. dass. 5M. 4, 16. 31, 29. Richt. 
2, 19. Jes. 1, 4. — Hoph. verderbt 
sein Spr. 25, 26. Mal. 1, 14. 

Niph. 1) verdorben sein z.B. durch 
Fäulniss Jer. 13, 7, moral. I M. 6, 
11. 12. 2) verheert sein 2 M. 8, 20. 

Derivate: nmön, nmön, nnön, 
nmon. 
שחת‎ chald. verderben. Nur Part. pass. 


Dan. 2, 9: nme 379 מִַלָה‎ 6- 
genhaftes und "Schlechtes. Als Neutr. 
טחִיתָה‎ etwas Schlechtes, schlechte 
Händlung Dan. 6, 5. 


(von rmö, wie nm v.r133) Grube,‏ .7 שחת 
a) um Wild und reissende Thiere‏ 
darin zu fangen, daher metaph. von‏ 
Nachstellungen Ps. 7, 16. 9, 16. 35,‏ 
Spr. 26, 27. 5( zum Auf-‏ .13 ,94 .7 
bewahren des Wassers, Cisterne Hiob‏ 
c) als unterirdischer Kerker‏ .31 ,9 
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gr. yodpav, 07% 


Secundär ist das arab. einer 


Sache vorstehn). Es steht a) von den 
Vorstehern des Volkes in Aegypten 
und auf dem Zuge durch die Wüste 
2 M. 5, 6—19 (wo sie die Aufsicht 
führen über das arbeitende Volk); 4 
Mos. 11, 16 (wo die 70 Aeltesten so 
genannt werden); 5 M. 20, 9. 29, 9. 
31, 28. Jos. 1, 10. 3, 2 (wo sie An- 
ordnungen im Lager treffen). 8, 33. 
23, 2. 24, 1. 5) von den Beamten in 
den Städten 1878888 5 M. 16, 18. 
1 Chr. 23, 4. 26, 29. 2 Chr. 19, 11. 
34, 13. c) für höhere Würden z. B. 
2 Chr. 26, 11 (wo die neugeworbenen 
Krieger unter einem "5b und einem 
"ut stehn). Spr. 6, 7 (wo es neben 
yon u. קצין‎ steht). Targ. כ‎ 2%, 
Vorsteher. Vulg. magisiri, duces, 
exactor es. 


chald. Dan. 7, 5 wahrsch. falsche‏ שְמַר 


Lesart für "win Seite, welches 26 
Codd. und Ausgaben lesen und die al- 
ten Verss. ausdrücken. (In den Targg. 
"00, wie auch 11 Codd. lesen. Syr. 


. 8,0 .' 
do, arab. ד‎ dass.). 


(Yoruuerıxog) N. pr. m. 1 Chr.‏ שמרי 


27, 29 Chethibh. Im Keri wu. 


m. Geschenk, nur in der Verbin‏ עשי 


dung: הוביל שי‎ Geschenke darbrin- 
gen Ps. 68, 30. 76, 12. Jes. 18, 7. 
[die Etymolögie ist dunkel. Oft ist 
die (reiche) Gabe als reichliches Flies- 


sen bezeichnet. Vgl. arab. Bw frei- 
willig ausfliessende Milch; das Stw. 
wäre 1x) (statt 715) rauschend, reich- 
lich fiessen.] 


[zw. Stw., angenommen für ‘@]‏ שיא 


N. pr.‏ (שוא (Zerstörung, von‏ שיאון 


Stadt im St. Issachar Jos. 19, 19. 


1. עיבה‎ f. )+. (שוב‎ das Zurückkeh- 


ren, concr. die Zurückkehrenden 5. 
126, 1. 


שט 


fu. now 1) sich ergiessen,‏ שָ 


reichlich strömen Ps. 78, 20. ָּּם‎ 
vo ein strömender Regen Ez. 13, 

13. 38, 22. Trop. von einem Heere: 
einherfluthen Dan. 11, 10. 26. 40. 
2) überschwemmen Jes. 30, 28. 66, 
12. Mit dem Acc. a) überströmen, 
ersäufen. Ps. 69, 3: ספלת מִמְפְתלכִי‎ 
Fluth überströmt. mich. \V. 16. 124, 
4. Jer. 47, 2. Jes. 43, 2. HL. 8, 7. 
5( wegschwemmen, wegspülen des. 28, 
17. Hiob 14, 19: Fluthen schwem- 
men den Staub der Erde weg. Ez. 16, 
9, aber auch c) etwas einherschwem- 
men, d. i. einherschwemmend bringen. 
Jes. 10, 22: 7% שמף‎ yaın 192 
das Strafgericht ist besc lossen, es 
fluthet einher die Gerechtigheit d. h. 
es bringt, wie ein Strom einherfluthend, 
Gerechtigkeit. TRTE ist Acc., der von 
שסףם‎ regiert wird. d) abspülen 3 א‎ 
15, 11. 1 Kön. 22, 38. 3) trop. sich 
einherstürzen (vom Pferde) der. 8, 6. 
Vgl. no. 1. 

Niph. 1) überströmt werden (durch 
ein Heer) Dan. 11, 22. 2) abgespült 
werden 3 M. 15, 12. 

Pu. wie Niph. no. 2. 3 M. 6, 21. 

Anm. Das Stw. hat eine Spur im 


Syr. anl.s sg. u. pl. Salbenbüchse d. 
h. Giesser, u. im ch. nu®, Arab. dial. 
"da waschen vgl. hebr. 2, d. 


277 und > שמ‎ m. 1) das sich Er- 
giessen, das Strömen z.B. des Sagen. 
Hiob 38, 25. Spr. 27, 4: ns ססףם‎ 
ein Strom (ist) der Zorn. 2) Veber- 
schwemmung Ps. 32, 6. Nah. 1, 8. 
Dan. 9, 26: now קעו‎ sein Ende 
kommt mit Ueberscvemmung, plötz- 
lich. Von einem alles überschwemmen- 
den Heere Dan. 11, 12. 


im Ar. za schreiben. Davon‏ *שמטר 


"tin und das Part. als Subst. שטר‎ 
Beamter (eig. Schreiber, nach LXX. 
und Syr., sofern die Schreibkunst in 
“ der ältesten Zeit vorzüglich zur Ge- 
setzgebung und gerichtlichen Verhand- 
lungen gebraucht wurde, vgl. an3 20.3, 


„„Sl$ Schreiber und Richter, und das 
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br der Bach Aegyptens d. 1.‏ מצרִיט 
(כחל “Pivoxopovpe steht (s. u. d. W.‏ 
und man hat es daher ebenso fassen‏ 
wollen. Allein der Nil wird auch‏ 
.א 1 als Grenze Palästina’s genannt‏ 
.18 ,15 


Jos. 19, 26 Fluss an der‏ שיחר לבת 

renze des St. Ascher, nach Michaßlis: 
der Glasfluss, d. 1. der Belus, aus des- 
sen Sande zuerst Glas verfertigt wurde. 
)8. 7335 no. 1). 


Geisel Jes.‏ שום m. 1) s. v. a.‏ שים 


28, 15 im Chethib. 2) Ruder, s. v. 
a. משום‎ Jes. 33, 21. 


Ruhe, von 55 ruhen, nach‏ )1 שילה 
„iör2 [nach wel-‏ (,קיסור der Form‏ 
cher das Jod (Vav) nicht zu erschei-‏ 
nen brauchte, da 6 aus & entstanden‏ 
ist, die Ortsnamen Schiloh u. Giloh aber‏ 
etymologisch davon abzusondern sind.]‏ 
So wahrscheinlich in der vielerklärten‏ 
Stelle 1 M. 49, 10: nicht weicht der‏ 
2 פִי-יברא Führerstab von Juda,‏ 
bis Ruhe kommt,‏ סוילה 157 Day near‏ 
und ihm die Völker. gehorchen. Dann‏ 
Juda wird den‏ .ג bindet er u.s. w. d.‏ 
Feldherrnstab nicht eher niederlegen,‏ 
und nicht eher ruhen, bis er eine Menge‏ 
Völker sich unterworfen, und eine Art‏ 
Weltherrschaft erkämpft hat (ein Zug‏ 
aus den messianischen Vorstellungen des‏ 
A.T.). Die versch. Lesarten (nämlich‏ 
in den meisten jüd. Mss. und‏ סילדה 
מו5ה fast allen Ausgaben: das defective‏ 
סשילד in 28 jüd. und allen Sam. Codd.,‏ 
in wenigen Mss.) thun gar "nichts‏ מולר 
zur Sache, und sind blos verschiedene‏ 
Formen desselben Wortes, welche sich‏ 
auch n0.2 bei dem Städte-Namen Schilo‏ 
finden. Die meisten alten Versionen neh-‏ 
v. ₪‏ .5 מִּ' men das Wort für comp. aus‏ 
s. v. a. ib ihm, 'pronun-‏ 5ה "or und‏ 
Hiernach‏ .שולל oder‏ שלה eiiren also‏ 
ist der Sinn: Dis der kommt, dem (es‏ 
ist) nämlich: das Scepter, die Herr-‏ 
עָר-בא :32 ,21 schaft. Vergl. Ez.‏ 
der kommt, dem‏ 6 אָמַַר-לו הַמִּשַפָם 
es gebührt, eig. der das Recht hat‏ 
(LXX. & xafıaa) d. h. der erwartete‏ 
Messias.‏ 


(fr min, van) /‏ שיבה .יח 
Wohnung, Aufenthalt 2 Sam. 19, 33.‏ 


zweif. Stw., aufgestellt 8‏ שיה 


von Sim. für die schwierige Form שי‎ 
5 Mos. 32, 18: du verliessest, nac 
LXX u. Vulg.: parall. ותמכח‎ du ver- 
gassest. [Die Form wird dann nach 
7), ריר‎ von 777 erklärt, die Bdtg 
nach dem ar. vergessen, vernach- 
lässigen. Allein hebr. Verba mit con- 
sonant. Jod in der Mitte sind nur nach 
Gutturalen (m, (חיה‎ nachzuweisen. 
Sicherer wird man daher der Erklärung 
aus Wim (für mıyön, nach ran f. 
ar Jer. 18, 23) folgen, von סְהָה‎ 


gleich Law, oder der Annahme, dass 
on gedehnt gesprochen sei statt won 
gleich nun von x), nach Analogie 
von יפר‎ für ימיא‎ Ps. 55, 16 Keri. 
8. Röd. im Thes. p. 1397.] 


viell. 6. ar. zus med. W. pass.‏ *שיו 
von Liebe erregt sein. Davon‏ 
N. pr. m. 1 Chr. 11, 42.‏ שיוא 


befreien, s. ar.‏ שב 


(von mo) wie "mo Grube Ps.‏ שיחה 
im Chethibh.‏ 7 ,57 .85 ,119 


m. N. pr. Nil‏ שחר שחור . שיחור 
(eig. schwarzer, trüber Fluss, von‏ 
dem schwarzen Schlamme, den er bei‏ 
sich führt, vgl. gr. Miios, lat. Melo,‏ 
Serv. ad Virg. Georg. 4, 291, wahrsch.‏ 
die echtsemitische Bezeichnung für die-‏ 
w. m.‏ יאר sen Fluss, welcher sonst‏ 
genannt wird). So nothwendig des.‏ .מ 
sur die Saat‏ שחר קציר יאר :3 ,23 
des Schihor, die Ernte des Nil (Vulg.‏ 
Nili). Jer. 2, 18: was hast du auf‏ 
dem Wege nach Aegypten zu schaffen,‏ 
um das Wasser des Schihor eu trin-‏ 
ken, was auf dem Wege nach Assy-‏ 
rien, um das Wasser des Stroms (Eu-‏ 
phrat) eu trinken? An zwei andern‏ 
Stellen (Jos. 13, 3. 1 Chr. 13, 5)‏ 
steht es zwar als Südgrenze Palästina’s,‏ 
ganz in der Verbindung, wo sonst‏ 


שי 


die Menschen preisen, Part. בסרר‎ 
Sänger 1 Chr. 9, 33. 15, 16. Neh. 
12, 28 ff. 13, 5 

Hoph. pass. Jes. 26, 1. 

[Anm. Aus der Lautgleichheit mit 
שגר‎ herumgehen (no. 1. 2) lässt sich 
vermuthen, dass "nö, שיר‎ urspr. den 
kreisförmigen Singetanz (irn), dann 
erst das Singen allein bezeichnete, vgl. 
ca und 652/ן‎ Reigen.] 


m. 1) das Singen, der Gesang.‏ שיר 
Chr. 29, 28 (welche Stelle öfters‏ 2 
missverstanden worden): 52 TE‏ 
der Gesang sang (be-‏ והחצוצרות בו' 
gann) und die Trompeten trompeleten,‏ 
.החל שיר wofür V. 29 steht: mim‏ 
Auch vom Spiel (cantus) musikalischer‏ 
musikalische In-‏ »5 שיר Instrumente:‏ 
strumente 1 Chr. 16, 42. 2 Chr. 7,‏ 
Amos 6, 5. Neh. 12, 27:‏ .12 ,34 .66 
Ge-‏ )2 0 % בטיר מִצלְתָים 
sang, "Lied, sowohl von religiösen 5‏ 
(und sehr häufig), als‏ 4 ,40 .3 ,33 
profanen Liedern Jes. 23, 16. 24, 9.‏ 
Koh. 7, 5. Ez. 33, 32, insbes. Freu-‏ 
denlied” Amos 8, 3. 10 (Gegens. MW).‏ 
In den Ueberschriften von Ps. 48. 66.‏ 
(סיר ist verbunden „arm‏ 108 .83 
in andern "ö "um 65. 67. "68. 87,‏ 
als Apposition, sofern "rn rhythmi-‏ 
sches Lied bedeutet, und den ‚Begriff‏ 
Lied‏ סיר הָשירִים näher bestimmt.‏ 
der Lieder, Ueberschrift des sogen.‏ 
hohen Liedes (cap. 1, 1) d. h. das‏ 
schönste der Lieder, "vgl. DJ v7‏ 
schönster Schmuck Ez.16, 7, 07733 722‏ 
niedrigster Knecht, by ad b‏ 
ster Himmel 1 Kön. 8, 27. Die Ueber-‏ 
schrift (die nicht von dem Verfasser‏ 
herrährt) enthält ein ähnliches loben-‏ 
סיר :45 des Urtheil, wie die von Ps.‏ 
ni liebliches Lied.‏ 
f. wie ö Lied 5 M. 31, 19 ff.‏ שִירָה 


Ps. 18, 1, auch von der (rhythmisch 
geordneten) Parabel Jes. 5, 1 fi. 


syr. ]24 weisser Marmor, Als-‏ שיש 
weis‏ שוש baster 1 Chr. 29, 2. Stw.‏ 
no. 1.‏ שש sein. Vgl. bes.‏ 


my.‏ = שִישַא 
m. N. pr. eines Königs von 46‏ שישק 


864 
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2) N. pr. Stadt im St. Ephraim, 
nördl. von Bethel; der Name, abgekürzt 
aus ibn (s. das Nom. gent.) bei Jos. 
242007, besteht noch im heutigen 
Seilün für die Ruinen des Orts Rob. 
Pal. 3, 303. 305; u. bedeutet walırsch. 
Ruheplatz. Dort versammelte sich nach 
Jos. 18, 1 das Volk, um die Stiftshütte 
aufzurichten, welche daselbst bis zu 
Eli’s Zeit bleibt 1 Sam. 4, 3.4. Es 
kommen dafür folgende gleichbed. Ne- 
benformen vor: שילר‎ Richt. 21, 21. 
Jer. 7, 12. טלר‎ Richt. 21, 19. 1 Sam. 
1, 34. 3, 21, oo Jos. 18, 1. 8. 1 Sam. 
1, 3. 9. 1 Kön. 2, 27. Das Nom. gent. 
ist מַלנִי‎ Neh. 11, 5. .א שִילנִי מ‎ m. s. 


u Micha 1, 8 im Chethibh 5. v. a. 
טונלל‎ nackend, bloss. 
שילני‎ 1( N. gent. von שילה‎ 1 Kön. 
11, 29. 12, 15. Neh. 11, 5. vergl. 
53 und 363. 2) für I: Nach- 
komme des סולה‎ 1 Chr. 9, 5. 
שימון‎ (viell. 5 ימוימון‎ Wüste) N. pr. 
m. 1 Chr. 4, 20. 

syr. ‚S2 pissen. Da-‏ ,סין äthiop.‏ יש 
s. Zn und‏ השתין von‏ 

Urin‏ סָיכִים oder rw m. nur Piur.‏ שי 
Jes. 36, 12.‏ 

chald. beendigen. 8. nz“.‏ שיצא 


Sam. 18, 6‏ 1( שו" selten‏ .שיר 


Chethibh) fut. mon, apoc. רטור‎ , ein- 
mal ישר‎ Hi. 33, 37 singen. Es COn- 
struirt sich a) mit d. Acc. etwas sin- 
gen Ps. 7, 1, aber auch: besingen 
Ps. 21, 14. 59, 17. 89, 2. 2) mit 
ל‎ jemandem lobsingen, ihn preisen 
Ps. 13, 6. 27, 6. 33, 3, auch: von 
etwas singen Jes. 2 1 9 mit 3 von 
etwas singen Ps. 138, 5 (anders Spr. 
25, 20. s. unter ₪. d.). d) mit על‎ 
dessen, an den der Gesang gerichtet 
ist Hiob 88, 27. Spr. 25, 20: סָר‎ 
על לֶבַ-רָע‎ Ida der sich mit Lie- 
dern wendet un ein betrübtes Herz. 
Uebrigens steht singen (wie das lat. 
canere, cantare) auch für laut reden, 
etwas ausrufen Hi. 33, 27. 

Pil. שרר‎ dass. Zeph. 2, 14. Hiob 
36, 24: Dior שררו‎ Ton welches 
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d. i. vergleichen mit etwas 11100 30, 
1. f) festsetzen, bestimmen z.B. eine 
Grenze, einen Zeittermin 2 M. 23, 31. 
₪ 14, 13. Impers. und 611106. Hi. 38, 

hier sei (ein‏ פה יָשִית בְּגְאון לי 
gesetzt bei deiner Wogen Trute.‏ 2 

2) legen. Ps. 8, 7: alles hast du 
unter meine Füsse "gelegt, mir unter- 
worfen. Ruth 4, 16. Ps. 84, 4, auch 
wohl (nach Beschaffenheit des Gegen- 
standes), wo wir schütten, werfen sagen 
würden (Ruth 3, 15. Hiob 22, 24). 
Insbes. a) 59 יָד‎ mo die Hand worauf 
legen 1 M. 48, 17, als Zeichen des 
Schutzes Ps. 139, 5, vom Schiedsrich- 
ter, der die Hand auf die Parteien legt 
Hiob 9, 33. Dagegen ny m ית‎ sich 
mit jem. verbinden in einer Angelegen- 
heit ל‎ M. 23, 1. — תו‎ Hi. 10, 
20: un MO 6. יר‎ sieh ab von 
mir deine Hand. d) mit 2 des Ortes: 
etwas wohin verlegen Hiob 38, 36, 
daher: irgendwo haben, hegen. Ps. 13, 
3: wie lange soll ich Sorgen hegen 
im Herzen? Spr. 26, 24: in seinem 
Innern hegt er Trug. c) שית עָלָיר‎ 
79 Schmuck anlegen 2 Mos. '33, 4. 
Vgl. das Subst. .שית‎ d) mit dem Acc. 
der S. und על‎ der P. jem. etwas auf- 
legen, sei es zu leiden Jes. 15, 9 
oder zu leisten 2 M. 21, 22. Mit ל‎ 
vor der P. Ps. 9, 21. Auch: jem. 
eine Schuld aufbürden 4 .א‎ 12, 11. 

3) in eine bestimmte Lage oder Rich- 
tung legen, richten. Insbes. a) mıö 
פָּנִים אל‎ sein Antlitz wohin richten 
4 M. 24, 1 d) or ש'‎ mit folg. 
Gerundio: seine Augen darauf richten, 
etwas zu thun, etwas vorhaben Ps. 17, 
1l. c) 35 mo animum udvertere, 
Acht geben 1 Sam. 4, 20. Ps. 62, 
11. Mit :ל‎ auf etwas achten, etwas 
zu Herzen nehmen 2 M. 7, 23. 2 Sam. 
13, 20. Ps. 48, 14. Spr. 5 17. Jer. 
31, 21, mit אל‎ Hiob 7, 17. 

4) zu etwas machen (vgl. טום‎ no. 
4), mit dopp- Acc. Jes. 5, 6. Jer. 22, 
6. Ps. 21, 7, und ל‎ des Prädicats 
Jer. 2, 15. Mit >: machen wie Jes. 
16, 3. Hos. 2, 5. Ps. 83, 14. Sel- 
ten: machen , thun überh. als: no 
אתות‎ Wunder thun 2 M. 10, 1. 

5) geben 2. B. 1 M. 4, 25. Impers. 


55 


gypten zur Zeit des Jerobeam 1 Kön. 
11, 40. 14, 25. 2 Chr. 12,5. Es 
ist Sesonchis I. (aegypt. Scheschenk, 
auch wie im Hebr. YK gesprochen) 
erster König der 22sten König-Dy- 
nastie bei Manetho. Vgl. Blau Sisags 
Zug gegen Juda aus d. Denkmal bei 
Karnak erläutert DMG 1861 8. 233 ff. 


Fut. non, 090 ner, nor,‏ שית 
(Jes. 22, 7) setzen,‏ שת inf. absol.‏ 
stellen, tegen, syn. mit dem noch häu-‏ 
fgeren bye. [Im Hebr. ist dass. nng,‏ 
verwandt "nö II. und bo pflanzen‏ 
(eig. setzen) vergl. auch pro. Von‏ 
den übrigen semit. Diall. hat den Stamm‏ 
nur das Phoen. als Verbum und das‏ 
Talm. und Syr. in dem Subst. no,‏ 


aa, Aa Grundlage, Grund]. 


1) setzen, stellen, in Bezug auf Per- 
sonen und Gegenstände, welche dann 
aufrecht stehen, z. B. Wachen stellen 
Ps. 141, 3, Netze aufstellen 140, 6. 
Metaph. Feindschaft, Vertrauen setzen 
IM. 3, 15. Ps. 73, 28. Spezielle 
Verbindungen sind a) (ein Heer) stel- 
len, mit Auslassung des Accus. ann 
oder :מְלְחָמה‎ sich stellen, wie טוּם‎ 
no. 1, a. Ps. 3, 7: עָלִי‎ and TÜR 
die sich gegen mich aufstellen. Jes. 
22, 7. 5) einsetzen, bestellen zu 
etwas 1 Kön. 11, 34, Ps. 45, 17, 
mit על‎ über etwas 1 M. 41, 33. 
0( mit dem Acc. 6. Person und 2 des 
Ortes: jem. wohin versetzen Ps. 88, 
7, mit ל‎ der Person und 5 des Or- 
tes Ps. 7° 3, 18; desgl. in einen Zu- 
stand versetzen Ps. 12, 6: אשית‎ 
לו‎ me) son ich versetse in Sicher- 
heit den Unterdrückten (vgl. mıe Hiph. ); 
auch: in eine Anzahl versetzen, unter 
eine Anzahl oder Klasse aufnehmen, 
ihr beizählen. 2 Sam. 19, 29: du 
hast mich unter deine Tischgenossen 
aufgenommen. Jer. 3, 19: OR איך‎ 
בַּבָּנִים‎ wie soll ich dich aufnehmen 
unter die (meine) Kinder? d. h. wel- 
chen Platz soll ich dir nur geben un- 
ter meinen Kindern? Aehnlich d) mit 
:על‎ himzusetzen, beifügen 1 M. 30, 
40. e) 09 פ'‎ nö zusammenstellen 

Gusuntus, Handwörterb. 7. Aufl. 
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fen) 5 Mos. 28, 30 im Keri (wo ₪ 
Texte שגל‎ steht). Es steht herrschen: 
vom Manne, aber auch von dem Weibe 
1 M. 19, 32. 

Niph. beschlafen sein (von einem 
Weibe) Jes. 13, 16. Zach. 14, 2. 

Pu. dass. Jer. 3, 2 Keri. 

Hiph. 1) machen, dass jem. liege, 
hinstrecken 2 Sam. 8, 2, hinlegen 
1 Kön. 17, 19, ruhen machen 54 
2, 20. 2) umlegen (ein Gefäss), 041. 
ausgiessen (s. oben bei Kal) Hiob 
38, 37. 

Hoph. 207, Part. ay0n gelegt 
sein 2 Kön. 4, 32, sich legen Ez. 32, 
19. 32. 

Derivate: a»0n u. d. 2 folgg. 


Ausgiessen (s. Hiph. w‏ 8 שכבה 
des Thaues 2 M. 16, 13. 14.‏ (0 2 
db) des Saamens im Beischlaf 3 Mos.‏ 
daher 230‏ ,4 ,22 .32 .17 .16 ,15 
den Beischlaf‏ את - yar-nasd TER‏ 
begehn “bei einem Weibe 3 M. 15,‏ 
4M. 5, 13.‏ .20 ,19 .18 

Na < > v. a. das vor. no. 0% 
Tora אֶת ה מִכְבַתר‎ ın3 dem Beischlaf 
begehn mit einem Weibe 3 M. 18, 23. 
20, 15. 4 M. 5, 20, auch שן אֶת-‎ 
טבַבתו לְזַרַע אל‎ 3 M. 18, 20. 


-# שכי wahrsch. 6. aethiop.‏ שָכָה 


quaja irren, umherschweifen (verw. 
mit sich verirren u. 319). Nur 


Part. Hiph. Jerem. 5, 8: wie ygalk 
Hengste משבִים היו‎ schweifen sie um- 
her (vgl. Jer. 2, 23. Spr. 7, 11) LXX 
InAvuaveis טע‎ [Die hebr. 
Ausleger hielten es meist für eine 
Contr. aus ,מַלְכִּימִים‎ die ohne Analo- 
gie wäre, und schwerl. hätte hier ad- 
verbial stehen können.] Ein andres, 
ungewisses ek) 8. unter "TOR 
Derivat: das N. pr. May. 
שכול‎ m. 1) Kinderlosigkeit. Trop. von 
einem Staate Jes. 47, 8. 9. 2) Ver 
lassenheit überhaupt Ps. 35, 12. St. 
.טשפל‎ 
שכול‎ m. der Kinder oder Jungen be 
raubt, z. B. von einer Bärin 2 Sam. 
17, 8. 1108. 13, 8; ohne Jungen BL. 
4, 2. 6, 6. Stw. סל‎ 


gegeben, bereitet sein. Hos. 6, 11. 
auch dir, Juda, ist eine Erndte be- 
reitet, eig. hat man bereitet. 
Hoph. pass. mit על‎ aufgelegt sein 
2 M. 21, 30. 
Derivate: ,תות‎ nö, das N. pr. mw. 
שית‎ mit ₪. ויתר‎ m. coll. Dornge- 
strüpp, Dornen Jes. 5, 6. 7, 23—25. 
9, 17. 10, 17. 27, 4. [Es erscheint 
immer mit "2% verbunden, als ein 
auf Wüstungen u. Trümmern wuchern- 
des Gewächs. Daher viell. vom Ort 
benannt und abzuleiten v. x, wie 
auch in nır, ma das ת‎ nicht Tadical 
ist. Ueber Benennungen der Gewächse 
von ihrem Orte s. Abhandl. für semit. 
Wortf. S. 70—73.] 


MW m. Anzug Spr. 7, 10. Ps. 73, 6. 
Vgl. das Verbum שית‎ no. 2, c. 

כ > שף 

fut. 3261 imp. u. inf. 39%,‏ שכב: 
M. 19, 33‏ 1 מו letzterer mit Suff.‏ 
5M.67 sich‏ סוכב und 723% (von‏ 
legen, liegen [eig. sich niedersenken,‏ 
verw. mit 129 sich niederlassen, ruhen,‏ 


wohnen, 725 sich senken. Die hebr. 
Bdtg gilt auch im Syr. Chald. ְכָב‎ u 


im Aeth.; im Ar. ist kw ausgiessen 
(ein Gefäss) eig. umlegen, wie hebr. im 
Hiph. no. 2.] Ps. 68, 14. 1 Kön. 3, 19. 
Ez. 4, 6. Insbes. 0( sich schlafen 16- 
gen 1 M. 19, 4. 28, 11. 1 Sam. 3, 
5. 6. 9. Ps. 3, 6. 4, 9, daliegen und 
schlafen 1 Sam. 3, 2. 2 Sam. 11, 9, 
auch blos: ruhen Koh. 2, 23: auch 
Nachts ruhet sein Herz nicht. Hi. 30, 
17. 5) krank liegen 2 Sam. 13, 6. 
c) von dem Sterbenden: sich in den 
Tod legen, occumbere, dah. עם‎ a2&ı 
אבומיר‎ er legte sich zu seinen Vätern, 
die gew. Phrase vom Tode eines Kö- 
nigs 1 Kön. 2, 10. 11, 43. 14, 20. 
31. 15, 8. 24. 16, 6. 28. "3p 1290 
die im Grabe liegen Ps. 88, 6. 

concumbere, mit <ם‎ 1 M. 26, 10. 30, 
15. 16. 34, 2. 39, 7. 12. 2 M. 22, 
18. 5 M. 22, 23 8, mit ne 1 M. 
35, 22. 1 Sam. ,ל‎ 22, mit Suf. 
אתה ,אתִי‎ 1 M. 4 2. 3 M. 15, 18. 
24, mit dem Acc. (ein Weib beschla- 
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zweifelnder Ergebung. 1 Sam. 15, 33. 
Part. pass. 5120 kinderlos Jes. 49, 21. 

Pi.ysÖ 1) kinderlos machen ıM. 
42, 36. Insbes. a) von wilden Thieren, 
die Kinder verzehren 3 M. 26, 22: ich 
will über euch senden die wilden Thiere 
des Feldes, die sollen euch kinderlos 
machen. Ez. 5, 17. 14, 15, vgl. Hos. 9, 
12. 5) vom Schwerte, welches die Müt- 
ter u. Frauen (der Kinder u. Männer) 
beraubt 1 Sam. 15, 33. u. ohne Acc. 
5 Mos. 32, 25: an baön מחוץ‎ 
draussen (im Felde) macht kinderlos 
das Schwert, würgt die Mannschaft 
Klag. 1, 20. Jer. 15, 7. 2) Fehlgeburten 
verursachen 2 Kön. 2, 19, und intrans. 
eine Fehlgeburt (adortus) haben 1 M. 
31, 38. 2 M. 23, 26. Trop. vom Wein- 
stocke: unfruchtbar sein Mal. 3, 11. 


. Part. na2&0n 2 Kön. 2, 1 abortatio. 
Hithpa. wie Niph. Koh. 8, 10. פד‎ 1 wie Pi. no. 1, 5. junge 


m. vergessend 08. 65, 11. Plur. Mannschaft würgen Jer. 50, 9 (wo‏ שַכַח 
zu lesen ist, nicht bp). 2)‏ מַשַכִּיל .18 ,9 constr. 0 Ps.‏ 

hald. finden. Ithve. השתבח‎ ge Fehlgeburt haben Hos. 9,14. 8. Pi.no. 2. 
כ‎ werden Dan 9 35 Em6 Derive.: au פיט ופול‎ NER. 


2. Aph. naöm 1) finden Dan. 2,25. U. *שכל‎ wovon אשפל‎ (| wahrsch. 

6, 6. 19. 2) erhalten, bekommen ₪ 4 

Esra 7, 16. Vgl. NT 0. 9 wıe >2d, 4 verflechten. 

SZ (viel. vagatio) N. pr. m. 1 Chr. 093% m. plur. kinderloser Zustand 
Jes- 49, 20. 


"10 wo viele 1188. a. Aussg. 773% 
שַבלל‎ s. פלל‎ chald. 


m. tranken, berauscht‏ שכר שכור 
Sam. 25, 36. 1 Kön. 16, 9. 20,‏ 1 
Fem. 1755 1 Sam. 1, 13.‏ .16 


und pr, (Jes. 49, 14. Spr.‏ שכה 
fu. 1120) vergessen, mit dem‏ )17 ,2 
מן Acc. 1% 40, 23. Ps. 9, 13. Mit‏ 
vor dem Inf. 'Ps. 102, 5. Auch s. v.‏ 
.אפ a. aus Vergessenheit zurücklassen‏ 
irren).‏ סְּכָה (Verw. mit‏ .19 ,24 
Niph. vergessen sein 1 M. 41, 30.‏ 
Ps. 31, 13. Hiob 28, 4: »n Drau‏ 
vergessen d.h. verlassen vom Fusse.‏ 37> 
8 לא תִפְכַח en‏ זרכו :21 ,31 .א 57 
(das Lied) soll nicht vergessen werden‏ 
(und verschwinden) aus dem Munde‏ 
seiner Nachkommen.‏ 
Pi. Klagel. 2, 6 und Hiph. Jer. 23,‏ 
vergessen machen.‏ 27 


IV inf. 7ö Fu. ir [verw. mit 


haben. 
שכם‎ [Grdbdtg wahrsch. sich beugen, 


verw. mit 73%, 223%, 920. Davon 
630 Nacken, Rücken als der sich (un- 
ter der Last) bückende Theil, wie auch 


das arab. syn. BA er vom Sichbeugen 


benannt ist. So Röd. im Thes. p. 
1406 u. 1407). _ Nur im 

Hiph. השפים‎ denom. von by 1) 
sich früh aufmachen, mit und ohne 
den Zusatz "pa2 1 'Mos. 19, 2. 27. 
20, 8. 28, 18. 32, 1. (eig. aufladen, 
auf die Rücken der Lastthiere ( אי‎ 
was bei den Nomaden am frühen 
gen geschieht. Vgl. 792 und im Ge- 
gentheil chald. xö xeralto. Im 
Aeth. ist שכם‎ tragen, im trans. auf- 
laden auf die Schultern). Mit :ל‎ sich 
früh aufmachen nach HL. 7, 18. F 


65 * 


12%, 230, [שְכֶם‎ desidere 1) sich 

senken, vom Wasser 1 M. 8, 1, sich 
legen, nachlassen, vom Zorne Esth. 2, 
1. 7, 10. 2) sich bücken, vom Vo- 


6 - 
gelsteller Jer. 5, 26. (Arab. Su 
VIL sich herablassen, vergl. Röd. im 
Thes. p. 1405). 

Hiph. stillen (den Aufruhr) 4 M. 
Thes. 17, 20. 


L שבל‎ und שָכָל‎ 6. va (ar. 
IS, chald. תכול‎ und bar) kinderlos 


werden, mit dem Acc. 1 M. 27, 45: 
DINO Da DDUn mb warum soll ich 
euch beide verlieren? 43, 14: כַּאָמָּר‎ 
מכלתי7 מְכלְתִּי‎ wenn ich kinderlos 
werde, so bin ich es, Ausdruck ver- 





שב 


Hieraus erklärt sich Ps. 21, 13: vs 
D30 inn’ön denn zum Rücken wirst 
du‘ sie machen d. i. facies, ₪4 terga 
dent (vgl. 99 ar Ps. 18, 41). LXX. 
וס‎ Boss avrovg vorov. Vulg. quo- 
niam pones eos dorsum. 

2) Trop. Landstrich, gleichsam ein 
Rücken des Landes (wofür auch im 
Arab. Schulter gesagt wird, und hebr. 
an») 1 M. 48, 22. 

3) N. pr. 0( einer Stadt auf dem 
Gebirge Ephraim, den Leviten gehörig 
und zugleich Freistätte für Todtschlä- 
ger Jos. 20, 7. 21, 20. 21. LXX. 
2 (vgl. AG. 7, 16) und Zuge 
Vulg. Sichem, zu den Zeiten der Rö- 
mer stand hier Flavia Neapolis, dah. 


noch jetzt bei den Arabern per 
וא‎ Mit "7 locale gew. ה‎ EL 
einmal, Hos. 6, 9: "730 nach Sic 
8. Reland’s Palästina 8.1004 ff. Rob. 
Pal. 3, 315 f. 336 ff. d) eines Ca- 
naaniters 1 M. 33, 19. 34, 2 fl. 


(Rücken) N. pr. m. 1) Sohn des‏ שכם 
Gilead 4 Mos. 26, 31. Jos. 17, 2.‏ 
4M.‏ סובמי Chr. 7, 19. Patron.‏ 1 )2 
a. ₪ 0.‏ 


.שכֶם .3 שִבְמָה 5 22 ,31 Hiob‏ שְבְמַה 


my | m fut ישפן‎ arab. „u 
[verw. In 33%, b>Y, שכך‎ u. m. 320.) 
1) sich niederlassen z. B. von der 
Feuersäule und Wolke 2 M. 24, 16. 
4 M. 9, 17. 22. 10, 12, dah. 2) ge- 
lagert sein 4 M. 24, 2, ruhig liegen, 
ruhen, z. B. vom Löwen 5 M. 33, 20, 
vom Menschen Richt. 5, 17. Spr. 7, 
11: לא ישכנוּ רַגְלֶיהָ‎ man in ihrem 
Hause ruhen 'ihre Füsse nicht. Hiob 
3, 5: mp2 תעופן עָלָיו‎ es ruht auf 
ihm Gewölk. 3) gew. wohnen, mit ב‎ 
des Ortes 1 M. 9, 27. 14, 13. 26, 2. 
Jer. 48, 28, auch mit dem Acc. be 
wohnen Ps. 68, 7. Jes. 33, 16. 5 M. 
22, 5. אֶרֶץ‎ 720 das Land bewohnen, 
in ruhigem Besitz des Landes sein 
Spr. 2, 21. 10, 30. Ps. 37, 29, und 
ohne ארֶץ‎ dass. Ps. 102, 29. Mit 
einem überfl. Dat. Ps. 120, 6: שבנה‎ 
> habitavit sibi. Absol. Jes. 57, 15 
von Gott: 77 728 der ewig wohn! 


868 


שב 


einem andern 76700 umschreibt es das 
Adv. früh. Hos. 6, 4: טל מַטְכִּים הלך‎ 
der Thau, der früh verschwindet. 13, 
3. Dah. Inf. absol. הַסִכֶם‎ Adv. frühe 
Spr. 27, 14. 2) etwas eifrig betrei- 
ben, eig. früh, von früh an, Zeph. 3, 7: 
onibaby דַשְבִימוּ דסוחִיתוּ‎ (sie waren 
früh auf) sie befleissigten sich, böse 
su handeln. Jer. 7, 13: אַלִיבֶם‎ 2781 
Jan Daör ich redete auf das eif- 
rigsie eu euch. 11, 7: הִַידְתִי‎ 1272 
Im D207 ich habe auf, das eifrigste 
eingeschärft. 7, 25. 25, 3. 26, 5. 32, 
33. 35, 14. 15. 44, 4 2 Chr. 36, 
15. Die chald. Infinitivform DIDÖR 
für baon Jer. 25, 8. — bpÜn Jer. 
5, 8 s. unter מּכָה‎ 


Day m. in Pausa שכֶם‎ Ps. 21, 13, mit 


Suffix. שכמו‎ (nur im "Hebr.) 1) Schul- 
ter, aber nur von dem hintern Theile 
derselben, dem obern Theile des Rük- 
kens unterhalb des Nackens, daher bes- 
ser durch: Nacken, Rücken zu über- 
setzen. Es ist daher nur im Sing. 
gebräuchlich und wesentlich verschieden 
von Anz. Hiob 31, 22: משְכמָה‎ “on3 
תפול‎ 6 Schulter falle von ihrem 
Nacken, dem Nacken, an dem sie hängt. 
(HT hier für 77, wie öfter, z. B. 
4 M. 15, 28). Es steht a) als das 
Glied, auf welchem man trägt z. B. 
1 M. 21, 14. (vgl. oıwör eig. aufla- 
den). Daher Jes. 9, 5: es wird die 
Herrschaft sein auf seiner Schulter 
d. i. ihm übertragen. Ebenso 22, 22: 
ich will den Schlüssel des Hauses Da- 
vid auf seine Schulter geben, ihm über- 
tragen, gleichs. zu tragen geben. על)‎ 
DS® ist hier s. v. a. sonst 1 57). 
Hiob 31, 36. Vogl. ferner Zeph. 3, 9: 
sie dienten Gott פּכֶם אֶחָד‎ mit Einem 
Nacken, f. einmüthig (weil der Dienst 
gleichs. eine Last, ein Joch einschliesst). 
In Syr. sagt man {olo „„ in dem- 
selben Sinne. 5) das Glied, worauf 
man jem. bei der Züchtigung schlägt. 
des. 9, 8: שכמו‎ 9m der Stab, der 
seinen Rücken” trifft. c) in der Phrase: 
den Nacken od. Rücken wenden. 1 Sam. 
10, 9: n35) שכמו‎ ine als er 
den Rücken wandte, um eu gehn (vgl. 
179 me Jos. 7, 12. Jer. 48, 39). 
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(im Himmel). Part. pass. סכ‎ activ, 
wie Zoge Richt. 8, 11. Von einem . _L. 
2/6166 : aufgeschlagen sein Jos. 22, 19. 1 שכר‎ (ar. א(‎ Fl. ao, inf. 
4) trop. etwas bewohnen für: etwas 

inne haben, besitzen, daran gewöhnt, שרה‎ Hagg. 1, 6; sich voll trinken, 
damit vertraut sein. Spr. 8, 17: אָנִי‎ trunken werden, vgl. die Derinv. [eig. 
7292 mid הַכְמָה‎ ich die Weisheit stopfen, dann: füllen, wie im Arab. 
besitze Klugheit.’ "(Auch im Arab. ist vgl. "20 u. d. deutsche Voll sein] 1) 
es wohnen, und dann: vertraut sein zuweilen bloss sich satt trinken Hagp. 
vgl. (סכן‎ 5) pass. bewohnt werden, 1, 6, insbes. bis zur Fröhlichkeit trin- 


e aö no. 4. Jer. 33, 16. 46, 26. ken HL. 5, 1. 1 .א‎ 43, 34. 2) gew. 
0 39. Jes. 13, ל‎ sich berauschen 1 Mos. 9, 21. Mit 


Pi. wohnen lassen Jer. 7,7. AM. d. Acc. des Getränkes Jes. 49, 26, 


14, 30. Häufiec von Jehova. seine mit 70 51, 21. Zuw. von einem be- 
Namen (irgendwo) יי‎ lassen Fi 1 wusstlosen Zustande, welchen Gott als 


seinen Wohnsitz irgendwo aufschlagen Strafe sendet, und worin der Mensch 
5 Mos. 12, 11. 14, 23. 16, 6. 11. in sein eignes Verderben rennt Jes. 29, 
26, 2 (vgl. ind mw ud. W.oin 2. 51, 21. Klag. 4, 21. Nah. 3, 11. 
no. 1, f). Wahrscheinlich elliptisch Vgl. din und ִרִצלָה‎ Part. pass. in 
Ps. 78, 60: das Zelt, wo er wohnen activer Bedeutung FSB die Trunkene 
liess (seinen Namen) unter den Men- es 51, 21. 

schen, od. welches er aufschlug unter Pi. tranken machen, berauschen 


den Menschen, vgl. Jos. 18, 1. 22, 2 Sam. 11, 13, insbes. von Jehova: 
19. (Hieran schliesst sich das jüd. ein Volk trunken machen, dass es ins 


2790 Gegenwart Gottes Verderben eile Jer. 51, 7. Jes. 63, 6. 

" Hiph. em. wohnen 2). an 1 Mos. Hiph. dass. Jer. 51, 57. 5 M. 32, 42. 
3, 24. Hiob 11, 14, mit אהל‎ 8 Hithpa. sich als trunken benehmen 
Zelt aufschlagen Jos. 18, 1 (vgl. in 1 Sam. 1, 14. 
Kal Jos. 22, 19). Ps. 7, 6: isn Derivate: 30, yinpd, Sind und 
ישפן‎ pr) in dem Staube lasse e, das N. pr. ine. 
mich wohnen, in den Staub strecke er II. שכר‎ (arab. a ,‚ wie 6 (שְבַר‎ be- 
mic 

nn . . lohnen.‏ : קש: 
Derivv.: YO— 20, j70n. Derivat: "pi.‏ 


m. berauschendes Getränk, teme-‏ שָכָר .18 ,4 dass. Dan.‏ .60010 שכן 

‘Pa. 325 wohnen lassen Esra 6, 12. fum,. ganz allgemein, von Wein und 
Vgl. das hebr. Pi. ähnlichen starken z. B. aus Getreide, 
pe] m. [eig. Adj.] 1) Bewohner, Ein- Obst, Honig, Datteln (s. Hieron. Opp. 
wohner Jes. 33, 24. Hos. 10, 5. 2) ed. Martian. T. IV. 8. 364) berei- 


Anwohner, Nachbar Spr. 27, 10. Auch t 9 - 
eten Getränken. (Im Arab. vor- 
von benachbarten Städten, Staaten der. zugsw. vom Dattelwein). Däh. 4 M. 


(dass.) N. pr. m. 2 Chr. 31, 15.‏ שכניהו 


28, 7 für Wein, meistens aber in der 
Verbindung “>61 77 Wein und (an- 
deres) starkes Getränk 3 M. 10, 9. 
4 M. 6, 3. Richt. 13, 4. 7, und bei 
Dichtern im Parallelismus mit ייויך‎ 5. 
5, 11. 24, 9. 28, 7. 29, 9. 56, 12. 
Spr. 20, 1. 31, 6. Micha 2, 11. — 
168. 5, 22 scheint es insbes. von einer 
Art Würzwein (30%, 370) zu stehn. 


may m. 1) Trunkenheit Ez. 23, 33. 


39, 19. 2) N. pr. Ort an der Nr-® 


50, 40. 49, 18. Ps. 44, 14. 79, 12. 
Fem. 720, mit Suf. m230 (von 
2) Nachbarin 2 Mos. 3, 22. Ruth 
4, 11. 

2% mit Suf. 1335 m. Wohnung, nur 
5 M. 12, 5. 

m שכג‎ (der mit Jehova vertraut ist, 
vergl das Stw. no. 4) N. pr. m. ]) 
1 Chr. 3, 21. 2) Neh. 3, 2. 3) 6, 
18. 4) Esra 10, 2. 5) 8 3. 6) 8, 
5. 7) Neh. 12, 3, s. mau. 





של 


Könige 0094 (im Lande) 20 
הלג מצלמרך‎ 5080688 es (selbst) auf 
dem Salmon (einem niedrigen Berge) 
d. h. da war es durchaus winterlich 
u. finster.} 


2.15 aram. won 
dass.) Hiob 24, 19. ‚Pa 147, 16. 

[Grdbdtg ziehen, herausziehen, "vergl 
chald. a»bön Fleischgabel, vom Her- 


ausziehen des Fleisches, כוּנָא‎ 50 (Fi- 
sche herausziehend) eine Mövenart, 


hebr. chald. yo, arab. U, 2 
Mus die Fruchthaut, die nach der 
Geburt ausgezogen wird. Im Syr. ist 
5 U. „us ausziehen.) 

1) herausziehen (verw. mit bg, 
(כָשַל שלח‎ nur 206 apoc. ישל‎ für 
bo: Hi. 27, 8: של אלה נפשו‎ ” 
wenn Gott seine Seele hera sc. 
aus dem Körper, ihrer Wohnung, od. 
ihrem Gefäss (vgl 137). 

2) intr. sorglos sein (eig. exemtus 
curis, oder leer sein, vgl. rm»), dah 
sicher, ruhig sein, von sorgenfreiem 
gläcklichem Leben Hi. 12, 6. Jer. 12, 
1. Ps. 122, 6. Nur hier das Prae. 
מָלָרְתִי‎ Hi. 3, 26. das übrige von der 
Form לה‎ “(im Arab. sorgenfrei, rı- 
hig über etwas sein, verw. mit (סלם‎ 

3) wie im Chald. und Syr. sich ver- 
gessen, fehlen, irren (stets im sittlichen 
Sinne, eig. sorglos, nachlässig sein) 
hebr. nur im Niph. dass. 2 Chr. 29, 1. 

Hiph. irre führen, täuschen 2 Kön. 
4, 6. 

Derivate: von 1, ליה‎ v. 9: 6 
bu, abi; v. 3: סל‎ vgl. unter לה‎ 


m. Schnee (ar.‏ שלג 


of und (intr.) שלו‎ 


870 של 


grenze von Juda, mit 77 68 
"ind Jos. 15, 11. 


m. Vergehn 2 Sam. 6, 7. Stw. bu.‏ של 


Partikel des spätern Hebraismus und‏ של 


Rabbinismus, aus "5 für nun und .ל‎ 
(S. מ"‎ no. 2). Beiden Rabbinen ist 
sie häufig Genetivbezeichnung (vgl. 
> or u. 0. W. „ur A, 3), im bibl. 
Hebraismus kommt nur vor a) son 
Praep. wegen 5. v. 8. ל‎ ör» Jon. 1, 

7: במולמי‎ wegen wessen, vgl. V. 8: 
באר למי‎ V. 19: 62 meinetwegen. 
(Im Aram. בּרִיל‎ wegen, comp. aus 3, 
די‎ und 5). b) SR son 00%. quan- 
tumvis, obgleich Koh. 8, 17, eigent- 
lich: ?n (omni) eo, quod. Es entspricht 
dem aram. 7 573, welches aber mei- 
stens: weil "bedeutet. Ist aber nicht 
viell. mön-5>3 zu lesen? 


now m. Adi. ruhig Hiob 21, 8 


wahrsch. aus פוא‎ mit eingeschobenem 
ל‎ wie in זְלַעְפָה‎ aus .זעם‎ 


טלְפֶּין Pa. verbinden,‏ טלב Chald.‏ שלב 


ya die Sprossen der Leiter. Im 
Hebr. scheint es bedeutet zu haben: 
ineinanderzapfen, wie die Architecten 
sagen, durch Verzahnung verbinden. Nur 


Pu. part. 2 Mos. 26, 17: zween 
Zapfen soll ein Bret haben nispün 
אֶַל-אַחותָה‎ TUR untereinander ver- 
bunden. Anders die LXX. &vrial- 
zrovreg Eregog 700 250002, einander 
gegenüber, was in diesem Contexte 
kaum passend ist. Davon 


m. plur. eig. Verbindungen,‏ שלבים 
hier von den Eckfugen des Gestühls,‏ 
oder vielmehr den Leisten, Eckleisten,‏ 


welche diese Fugen bedeckten 1 Kön. 
7, 28. 29. Vulg. juncturae. 


Mat chald. 1) ruhig sein Dan. 4, 1. 

2 irren, fehlen. Dav. לו‎ ri 

chald. Irrthum Dan. 3, 29 im‏ 1 ה 
סלו ethibh s. v. a.‏ 

I) 1 Sam. 1, 17 f. mbar Bitte, 

wi m. Sohn des Juda 1 Mos. 


(ar. 5 3 [wahrsch. eig. nieder-‏ שָלג 
sinken, daher im Arab. med. E. ruhig‏ 


sein (vgl. sp ruhen mit .אב‎ sin- 
ken, fallen) IV dass. und aufhören. 


Davon לג‎ Schnee benannt, wie ui 


38, 5. 46, 12. Das Patron. ist “SO 
4 M. 26, 20, daher wird man nit 
Röd. im "Thes. p. 1413 den Namen 


Schnee vom Niedersinken]. Nur 


Hiph. [denom. v. סולב‎ schneien, nur 
Ps. 68, 15: als der' Allmächtige die 
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für eine Abkürzung aus שילון== שְלָן‎ Tochter, daher Mitgift 1 Kön. 9, 16. 
(vgl. 1 Chr. 9, 5) zu halten haben. Vgl. מלח‎ Richt. 12, 9. 


A) Adj. integer,‏ (סְכֶם m. (von‏ שלום .2 .₪0 Name einer Stadt, 8. "oo‏ שלה 


| | . nach der Form גָדול‎ 1) der sich wohl 
שַלְהָבָה‎ /. Flamme Hiob 15, 30. מע‎ yehindet 1 Mos. "43, 37: ni 





geht es eurem Vater wohl?‏ אביכם 


1 Sam. 25, 6. 2 Sam. 17, 3. 20, 9. 
Hi. 5, 24. Ps. 38, 4: שלים פעצמתי‎ yın 
nichts Heiles ist an meinen Gebeinen. 
2) vollzählig, in voller Zahl Jer. 13, 
19. 3) im Frieden befindlich, sicher 
Hiob 21, 9. Plur. die Friedlichen Ps. 


69, 23. 4) befreundet Ps. 55, 21. 
B) Subst. 1) integritas, Heil, Wohl- 


641 - 
befinden (arab. „A, aram. by, phoe- 
nic. 0010₪( 1 Sam. 16, 4: pibg 
בא‎ ist dein Kommen Heil? bringst 
ם‎ Heil? (Die Antwort ist: (שלוט‎ 
1 Kön. 2, 13. 2 Kön. 5, 21. 9, 1 
17. 22. Man merke folgende Verbin- 
dungen: a) 5 bibürr (ohne 7 2 Sam. 
18, 29) geht es wohl dem —? steht 
es wohl um —? die gewöhnliche For- 
mel, womit man sich nach dem Befin- 
den eines Abwesenden erkundigt 1 M. 
29, 6. 2 Kön. 4, 26. Die Antwort 
ist: pDibö 1 M. a. a. 0. vergl 43, 
28. Hieran schliesst sich 25) die 
Phrase: לָפ' לשלרם‎ 5 jem. nach sei- 
nem Wohlsein, Befinden fragen (s. u. 
6. טְאֶל .אי‎ no. 3, 2(, vergl. noch 
2 Sam. 11, 7: nibös-n וישאַל‎ 
sarmbnm und David fragle, wie 'es 
um Krieg stehe. Aehnliche Ver- 
bindungen sind 1 Mos. 37, 14: man 
TS אֶת ד פולום‎ siche zu, wie es um 
deine Brüder steht, mit 91, Esth. 2, 
11, mit pp 1 Sam. 17, 18. Ellip- 
tisch 2 Kön. 10, 13: wir sind herab- 
gekommen (zu sehn) nach dem Befln- 
den der Söhne des Königs, d. h. die 
Söhne des Königs zu besuchen. c) 
לכי לשלום‎ 75 1 Sam. 1, 17. 20, 42 
und לך צסלום‎ 2 Sam. 15, 9 gehe in 
Frieden, Abschiedsformel an einen Weg- 
gehenden, 0700075 506 eipmumw 216. 5, 
34. d) o>b, 95 פָולרם‎ Richt. 6, 23. 
19, 20. Dan. 10, 19. 1 Mos. 43, 23. 
Zuspruch des Trostes an Fürchtende: 
es steht wohl um dich, euch; es wi- 
derfährt dir, euch nichts Uebeles, det 


21, 3. (Stw. chald. und syr. טהב‎ 
brennen, Schaphel von (להב‎ HL. 8, 6: 
מַלְהָבָת - יה‎ Flamme 1000088. Nach 
der Recension des Ben Ascher und 
mehrern Mss. wird es als Ein Wort 
geschrieben; auch fehlt häufig das 
Mappik, und n hat Schwa. Auf die 
Erklärung hat dieses aber keinen Ein- 
fluss; es ist dann Compositum, und 
das Mappik fehlt, wie in אֶלְיָה‎ 


לוי m. mıbö , Plur. st. constr.‏ שלו 
no. 2.) 1) ruhig 1 Chr. 4,‏ מְלָה (von‏ 
insbes. ruhig, zufrieden lebend‏ ,40 
Hiob 16, 12. Ps. 73, 12. Als neutr.‏ 
Ruhe Hi. 20, 20. 2) im übeln Sinne:‏ 
sorglos, gottvergessen, vgl. {IN no. 2.‏ 
Ez. 23, 42. — Man schreibt auch‏ 
[falsch, später] yÖ w. m. =.‏ 


Ps. 7‏ סלוי .500 m. nur m.‏ שלוּ 
Ruhe [über die Form vgl. unter xp].‏ 


f. chald. Irrthum, Vergehen Esr.‏ שלן 
Dan. 6, 5 u. Keri 3, 29. (In‏ .22 )4 
den Targg. st. emphat. xmb, Stw.‏ 
TO).‏ 

טילה Name einer Stadt, s.‏ שלן 


f. 1) Sicherheit, Ruhe Spr. 17,‏ שלוה 

l. Psalm 122, 7. Ezech. 16, 49: 
מולָנָת השקם‎ sorglose Ruhe. בּמלְנָה‎ 
mitten im Frieden Dan. 8, 25. 11, 1 
(vgl. Hi. 15, 21), mit dem Nebenbe- 
griffe: unversehens, plötzlich, wie im 
Chald. u. Syr. mbön, mad ;7n, 
us „ic Vgl Dan. 11, 24. 2) im 
übeln Sinne: Sorglosigkeit, sträfliche 
Sicherheit, Gottvergessenheit Spr. 1, 
32. plur. Jer. 22, 21: בסלומיך‎ bei 
deinen Gottlosigkeiten oder im Zustand 
deiner Sicherheit. 8. 75%. 


NSW f. chald. Ruhe Dan. 4, 24. 
שלוחים‎ m. plur. Entlassung a) eines 


Weibes 2 Mos. 18, 2, dah. Scheide- 
brief. Trop. Micha 1, 14. 5) einer 
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den willst. Mit einem überflüssiga 
Dativ שלח לף‎ 4 M. 13, 2. — Ellip 
tisch ist 2 Sam. 15, 12: Bibi mo 
אֶת-א' מְעירו‎ und Absalon sandte kin 
(und liess rufen) den Ahitophel aus 
seiner Vaterstadi. In Bezug auf Sa- 
chen: a) (Aufträge) senden, jemanden 
etwas sagen lassen, entbieten. Spr. 26, 
6: שלח דִּבְּרִים 3 פּסיל‎ wer Dinge 
bestellt durch einen Thoren. 1 Mo.. 
38, 25: אָלחָמִיךָ לָאלר‎ mbO sie 
liess ihrem Schwiegervater sagen. 1 Kön. 
20, 5. 2 Kön. 5, 8. Ohne "ob 1 Sam. 
20, 21. Mit dem Acc. dessen, was 
אי‎ jemandem sagen lässt 1 Kön. 5, 

: dr aan“ Tor המקום‎ 72 ₪ 
an an “Ort, den du mir sagen las- 
sen wirst. 20, 9. 21, 11. Jer. 42, 5. 
21. 43, 1, und mit dopp. Acc. jeman- 
den mit etwas beauftragen 2 Saıı. 11, 
22: und berichtete dem David - את‎ 
כָּל- אמור מלְחוּ ייאב‎ alles, womit ihn 
Joab beauftragt hatte. 1 'Kön. 14, 6. 
Jes. 55, 11. 5) von Gott gebraucht, 
der Hulfe Ps. 20, 3, Götterspräche 
Jes. 9, 7, Plagen Jos. 24, 12 sendet. 


2) loslassen, freien Lauf lassen, wie 
Pi. no. 2. Ps. 50, 19: deinen Mund 
lässest du los sum Bösen. Prägn. nb© 
a mn die Hand loslassen (und zu- 
rückziehen) von etwas 1 Kön. 13, 4. 
HL. 5, 4. 


3) ausstrecken z. B. den Finger 
(als Geberde des Hohns) Jes. 58, 9, 
den Stab Ps. 110, 2. 1 Sam. 14, 97, 
die Sichel Jo&l 4, 13, vgl. Apoc. 14, 
15. 18 (gleichs. falcem 4007030076 %- 
geti), bes. die Hand 1 M. 3, 22. 8, 
9. 19, 10. 48, 14. Hi. 1, 11. Insbes. 
a) 2 m טל‎ Hand an etwas legen 
Hiob 28, 9, sich an jem. vergreifen 
1 M. 37, 22. 1 Sam. 26, 9. Esth. 8, 
7 ; sich an etwas vergreifen, davon 
nehmen Ps. 125, 3. Dan. 11, 42. b) 
mn nd die Hand nach etwas 
ausstrecken 1 Kön. 13, 4. 1 Chr. 13, 
10. 6( אֶל‎ m nbö sich an jem. ver- 
greifen 1 Mos. 22, 12. ל‎ M. 24, Il 
(vgl. litt. ₪(. — In allen diesen Fil- 
len kann auch ‘7 ausgelassen werden 
Ps. 18, 17: ילח מְמְּרוּם‎ er strecke 
(seine Hand) aus der Höhe. ל‎ Sam. 
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3 Mal der Zusatz: אל תִּירָא‎ AR IR. 
Vergl. 1 Sam. 20, '2i: > כִּי סָלום‎ 
denn es widerfährt dir nichts Uebe- 
les, und V. 7. Als Beruhigungsformel 
2 Kön. 4, 23: טָולרם‎ "man sie sprach: 
sei nur ruhig, lass es nur gut sein. 
(Antrittsgruss ist es im Syr. und Arab,., 
aber im Hebr. niemals.). e) Dion 
als Ausruf bei einer frohen Botschaft: 
Heil! 2 Sam. 18, 28. 1 Chr. 12, 18: 
> מָולום‎ pibw Heil, Heil dir! 

2) Friede. ל"‎ Bid xp jem. den 
Frieden antragen 5 M. 20, 10. 
21, 18. סָלום אֶת‎ my den Frieden 
annehmen, friedlich antworten 5 Mos. 
20, 11. עָולום ל‎ ioy jem. den Frie- 
den geben Jos. "9 15. 3 27 , 5. 
איש לום‎ ein Mann des Friedens 
d. i. ein Ruhiger, Friedliebender Ps. 
37, 37. Dis a7 Worte des Frie- 
dens 5 M. 2, "26. Daher 

3) Freundschaft, Eintracht. איש‎ 
סולומִי‎ mein Freund Ps. 41, 10. Jer. 
20, 10. 38, 22. Obad. 7. Bio לברי‎ 
die freundschaftlich reden Ps. 28, 
vgl. Esth. 9, 30. 


DB.‏ .8 שלום 
טפם .5 Vergeltung,‏ שלום 


(שלַם (wahrscheinl. verderbt aus‏ שלון 
N. pr. m. Neh. 3, 15.‏ 


.מּלט .8 drei,‏ שלוש 


לח inf. ob cstr.‏ ילח Fut.‏ שלח 


einmal שלח‎ Jes. 58, 9. (syr. selten 
un, arab. in Deriv. vergl. 


12%) 1) schicken, senden 1 M. 38, 

Die geschickte P. steht im Acc. 
ma, 8, nur 2 Chr. 17, 7 mit 
»; die Pers. ., zu welcher man schickt, 
mit אֶל‎ 1 M. 37, 13. 2 M. 3, 10. 7, 
16, selten und chaldaisirend mit על‎ 
Neh. 6, 3. Jer. 29, 31. Oft fehlt der 
Acc. der Person 1 Mos. 31, 4: er 
sandte (jemanden hin) und liess Rahel 
rufen. 41, 8. 14 oder die Pers. steht 
mit 73 2 2. 1 Kön. 2, 25: וישלח‎ 
17193 73 rn und der König sandte 
hin durch enaja, d. h. sandte den 
Benaja. 2 M. 4, 13: - a my טלח-‎ 
תסלה‎ 6 hin, durch wen du sen- 
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31, 5. Ps. 80, 12. Trop. vom Aus- 
breiten eines Volkes Ps. 44, 3. 

Pu. 1) geschickt werden, sein 
Richt. 5, 15. Spr. 17, 11. 2) ent- 
lassen, losgelassen sein, werden 1 M. 
44, 3. Jes. 50, 1. 3) verlassen sein 
Jes. 27, 10. Spr. 29, 15: מְשלֶח‎ 92 
ein Knabe, der sich selbst sen 
wird. 4) verjagt, verscheucht sein, 
von den Vögeln in einem Neste Jes. 
16, 2. 

Hiph. wie Pi. no. 1, schicken, von 
Unglück, Landplagen und dgl. mit 3 
3 M. 26, 22. Amos 8, 11. 

Derivate: no — לח‎ 
ממולרחַ , מִפַלָח‎ , nnbön. 

"Anm. rdbdtg scheint ausziehen 
als ausdehnen, ausstrecken, ausbreiten 
(Kal no. 2. 3 Pi. 5), wovon שלחות‎ . 
Ranken, Sprosse (vergl. (כנישרת‎ und 
מולחן‎ eig. expansum. Denn das zu- 


nächst verwandte ; was ist ab- 


ziehen (ein Fell, ein Kleid) was aus 
dem ausdehnen auch in uöB hervor- 
geht. So bewährt sich auch die wei- 
tere Verw. mit שלה‎ u. .[סולל‎ 


fut. nbör 03010. 1) senden, hin-‏ שלח 
der‏ על senden 2. B. Dan. 3, 2. Mit‏ 
Pers., an welche man sendet Esra 4,‏ 
mit m: die‏ )3 .17 .7 ,5 .18 .11 
Hand ausstrecken Dan. 5, 24, mit 5‏ 
Hand an etwas legen Esra 6, 12.‏ 


Geschoss,‏ )1 שלחו m. mit Suff.‏ שלח 
telum,, missile, von der Bdtg: werfen,‏ 


8 = 
5. das Stw. Pi. no. 4. (Arab. ad 


u. verkürzt : coli. Waffen) 2 Chr. 


32, 5. 23, 10. Josl 2, 8. בַּפָלַח‎ 29 
durch das Geschoss (des Todes) um- 
kommen Hiob 33, 18. 36, 12. 2) 
Sprössling. vgl. das Stw. Bi. no. 5. 
HL. 4, 13. 3) N. pr. a) Sohn des 
Arpachsad 1 M. 10, 24. 11, 12. D) 
Wasserleitung und Teich bei Jerusalem, 
unweit des Berges Zion, wahrsch. ei- 
nerlei mit טול‎ Neh. 3, 15. Vulg. Siloe. 


מוּלוּחים 


,קיטור nach der Form‏ (שילוח (f.‏ שלח 


Wasserleitung, missio aquae, vgl. das 
Stw. Ps. 104, 10 und levaı ע00)‎ 7’ 
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6, 6. Obad. 13. Part. pass. סְלוּחַ‎ 
ausgestreckt d. i. schlank gewachsen 
1 .א‎ 49, 21. (Vgl. Pi. no. 5). Vgl. 
פולחות‎ 6 Ranken. 

Niph. pass. Inf. absol. mibo, Esth. 
3, 13. 

Pi. שלח‎ 1) schicken s. v. a. Kal 
no. 1, aber seltener Jes. 43, 14, mit 
dem Acc. 1M. 19, 13. 28, 6. 1 Sam. 
6, 3, mit על‎ zu jem. 2 Chr. 32, 31. 
Besonders häufig ist Pi. in der (in- 
tensiven) Bedeutung von Kal no. 1, b, 
in Bezug auf Landplagen, Pest, wilde 
Thiere, welche Jehova über ein Volk 
sendet, gew. mit 5 5 M. 7, 20. 32, 
24.2 Kön. 17, 25. Ps. 78, 45, mit 
אל‎ Ez. 14, 19, על‎ 5, 17. im שלח‎ 
Streit senden = veranlassen Spr. 6, 
14. 19. 16, 28. 

2) s.v. a. Kal no. 2 loslassen, ent- 
lassen, einen der gehen will 1 M. 32, 
27. 2 M. 8, 28. 3 M. 14, 7 (Gegens. 
zurückhalten), Gefangene Zach. 9, 11. 
1 Kön. 20, 42, vgl 1 Sam. 20, 22, 
einen Sclaven frei lassen (s. don), 
eine Tochter bei der Verheirathung ent- 
lassen Richt. 12, 9. Auch: beim Ent- 
lassen begleiten (mportusen) 1 Mos. 
18, 16. 31, 27. Mit 3 und פיד‎ der 
Gewalt jem. überlassen, Preis geben 
Hi. 8, 4. Ps. 81, 13. Daran schliesst sich 

3) jem. hinablassen (an einem Seile) 
Jer. 38, 6. 11, (das Haar) hängen las- 
sen Ez. 44, 20. 

4) mit gesteigerter Bedeutung: wer- 
fen, a) Sachen, 2. 2. Pfeile 1 Sam. 
20, 20, Feuer in eine Stadt Amos 1, 
4 8. Hos. 8, 14, wofür auch gesagt 
wird: ÜR3 לח‎ meltre & feu Ps. 74, 
7. Richt. 1, 8. 20, 48. ל‎ Kön. 8, 12. 
b) etwas abwerfen, sich einer Sache 
entledigen. Hiob 30, 11: sie werfen 
den Zaum ab vor mir d.h. entledigen 
sich alles Zwanges. 39, 3: sie ent- 
ledigen sich ihrer Schmersen d.h. ihrer 
Jungen. c) verjagen, verstossen 1 M. 
3, 23. 1 Kön. 9, 7. Jes. 50, 1, insbes. 
repudiare feminam 5 M. 21, 14. 22, 
19. 29. Jer. 3, 8. Vgl. .שלוּחים‎ 

5) wie Kal no. 3 mit :יד‎ die Hand 
ausstrecken Spr. 31, 19. 90. Von ei- 
nem Baume: seine Zweige ausstrecken, 
ausbreiten Jer. 17, 8. Ez. 17, 6. 7 
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ap Jut. ילט‎ ein Wort des spätern 


Hebraismus 1) herrschen über etwas, 
mit » Koh. 2, 19. 8, 9, und על‎ Neh. 
5, 15. 2) Herr werden über etwas 


Esth. 9, 1. (Arab. al hart, heftig 


sein, wovon Ub%, ליט‎ no. 1; die 
Bdtg des Herrschens nur in Deri- 


vaten, wie „ia, und i im Verb. deno- 
minativ). 

Hiph. 1) herrschen lassen Ps. 119, 
133. 2) die Macht, Erlaubniss geben, 
potestatem alicuius rei dare Koh. >, 
18. 6, 2. Vgl. 5ön ל‎ M. 21, 8. 

Derivate: ua —ybB, מַליט‎ 


mbry .א‎ ubün chald. 1) herrschen, 


mit 5 über etwas Dan. 2, 39. 5, 7. 
16, Macht haben über etwas 3, 27. 
2) mit » über etwas herfallen 6, 25. 

Aph. ‘zum Herrn setzen Dan. 2, 
38. 48. 


4 שלטי ,מּלְסים nur im PL.‏ שלט 


9 Sam. 8, 7: am מולמי‎ die 90186 
nen Schilde. 2 Kön. 11, 10: den 
Spiess und die Schilde des Königs 
David, in der Parallelstelle 2 Chr. 23, 
9 ist noch D13373 eingeschohen. Nach 
HL. 4, 4. Ez. 27, 11 sind die DIS 
an der Mauer zur Zierde aufgehängt, 
und an der ersten Stelle geht 739 0 
vorher, dass פולט‎ 8 Wiederholung 
desselben Sinnes zu sein scheint. Jer. 
51, 11: schärfe die 12/8  ּואלמ‎ 
הַלָמִים‎ erfüllet die Schilde, 6. 
stellet euch hinein, od. füllet die Hand 
mit dem Schilde d. h. ergreift den 
Schild (vgl. Zach. 9, 13 mit 2 Kön. 
9, 24). — Die angegebene Beden- 
tung ist seit Kimchi die recipirteste, 
auch die dem Zusammenhange aller 
Stellen angemessenste und zugleich aus 
den Dialekten erweislichste. Der Chal- 
däer und Syrer haben es öfter beibe- 
halten, und von ihnen wird man daher 
die wahre Bedeutung desselben am 
sichersten lernen. Nun aber hat der 
Chaldäer es an zwei andern Stellen 
(1 Chr. 18, 7. 2 Chr. 23, 9.) durch 
scuta gegeben, und Jer. 13, 23 Targ. 


12, 25) mit dem Art. השלח‎ N. pr. 
eine Quelle und Wasserleitung bei Je- 
rusalem Jes. 8, 6. Aqu. 240006 LXX. 
Josephus Zulocu. Dabei lag auch ein 
kleiner Teich בְּרְכַת השלח‎ Neh. 3, 
15 Vulg. piscina Siloe, Joh. 9, 17 xo- 
Avußndeoe vov Zilmau, Arab. (Jes. 8, 
6 u. Neh. 3, 15). [Die Lage des Si- 
loah im Südosten des Zion, wo die 
Schlucht Tyropoeon am Abhang des 
Hügels Ophel in das südl. Thal Hinnom 
mündet, geht hervor aus 77060. zu 
Matth. X. 28 und Joseph. jüd. Krieg 
5,4, & 1: 7 05 סט עשץ‎ 070 
008005 [ 60/5 .. אא‎ 
pergı 24000 und wird durch das 
einstimmige Zeugniss der Reisebeschrei- 
bungen (s. Robinson Paläst. 11, 142 ff.) 
so wie durch den heutigen Namen Sel- 
wän für das Wasserbecken am Aus- 
gang des alten Tyropoeon bestätigt, vgl. 
T. Tobler, die Siloahquelle u. der Oel- 
berg, St. Gallen 1852. — Andre u. 
Ges. (HWB. 4) vermutheten eine süd- 
westliche Lage, weil Chald. u. Syr. 1 
Kön. 1,33. 38 Siloah für Gihon setzten. 
Ueber den wahrsch. Ursprung der Was- 
ser Jerusalems vom Gihon s. Rob. Pal. 
2, 163 8. NBF. 320.] 


pl. Ranken 703. 16, 8. v. 33.‏ :/ שלחות 


(etwa: bewaffnet) N. pr. m. 1 Kön.‏ שְלְחִי 
Chr. 20, 31.‏ 2 .42 ,2% 
pr. Stadt in Juda Jos. 15, 32.‏ א שלחים 


M. 25,‏ ל m. Tisch‏ מולחנות Plur.‏ של 


[Vom Ausbreiten, Ausziehen, vgl.‏ .# 5ל 
und ravvav rodzefev, in-‏ ,5 .30 שלח 
dem der Name urspr. der Matte oder‏ 
dem Leder zukommt, welches, um die‏ 
Speisen darauf zu setzen, auf die Erde‏ 
gebreitet wurde, wie es noch jetzt bei‏ 
den Arabern geschieht, s. Röd. im‏ 
Thes.] jn>ö 779 einen Tisch (zum‏ 
Mahle) zurichten Ps. 23, 5. Spr. 9,‏ 
Schaubrottisch 4 M.‏ שולחן DaB‏ .2 
Chr. 28,‏ 1 שלחן הַמּקַרְכַת auch‏ ,7 ,4 
Chr. 98, 18, welcher Ausdruck‏ 2 .16 
אבלִי ein späterer ist 6 u. d. W.).‏ 
ons die an deinem Tische essen‏ 
Sam. 19, 29. 1 Kön. 2, 7, für‏ 2 

ynbö אכלים על‎ vgl. 2 Sam. 9 11. 
1% des Herrn f. Altar Malach. 1, 7, 
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tiger, Machthaber, vornehmer Beamter 
Dan. 2, 15. 5, 29. Esra 4, 20. 2) mit 
» vor dem Inf. es ist Macht da (d. i. 
es ist erlaubt) zu thun Esra 7, 24. 


ur und Wr (mit Kames impuro) 


7) Drittheil, iriens, triental, ein 
Getreidemaass, wahrscheinl. der dritte 
Theil des Epha (s. ey), 5 v. a. 
סאה‎ , uergov. Nur hier kommt die 
Drittelung vor, und die LXX. über- 
setzen meistens אֶיפָה‎ durch 9006 4- 
של‎ Jes. 40, 12. Allgemeiner Ps. 80, 

: מָלִיש‎ niyaya inpüm) du tränkest 
sie mit Thränen maassweise, wo ©S6 
Accusativ ist und adverbialiter steht. 
LXX. iv uirgp, in mensura. 

2) Plur. ein musikalisches Instru- 
ment, welches neben den Pauken ge- 
nannt wird, etwa Triangel, wie bei 
unserer türkischen Musik 1 Sam. 18, 6. 

3) Wagenkämpfer, rquorarns, tri- 
stata, eine Art vornehmer Krieger, die 
von Kriegswagen kämpften, avaßareı, 
000000 so benannt, weil immer 3 
anf einem Wagen standen, wovon der 
eine kämpfte, der andere ihn mit dem 
Schilde beschützte, der dritte die Pferde 
lenkte. 2 M. 14, 7: er nahm alle 
Wagen Aegypiens ba -5r höher 
und Wagenkämpfer auf einen jeden 
derselben. 15, 4. LXX. rodraras 
und Cap. 15, 4: Gvaßaraı TELOTATAL, 
vgl. Origenes in den 6007/6009. 1 Kön. 
9, 22 sind מְלְסִים‎ und 337 שְרִי‎ ver- 
bunden, vgl. 2 Kön. 9, 25; "solche dien- 
ten auch zur Leibwache der israßlit. 
Könige 1 Kön. 9, 22. 2 Kön. 10, 25. 
1 Chr. 11, 11. 12, 18 (wo ihr Anführer 
ראפ הַשָלִיסִים‎ vorkommt, in der Pa- 
rallelstelle 2 Sam. 23, 8 "ob ,ראש‎ 
wo das ם‎ der Pluralität fehlt). — 
דעָּלִיש‎ im Sing. ist wahrsch. öfter 
8. v. 8. ראש הַפָלְסִים‎ und kommt als 
ein vornehmer Begleiter des Königs 
vor 2 Kön. 9, 25. 15, 25. 7, 2. 
17. 19. — Spr. 22, 20 שָלִישִים‎ im 
Keri wahrsch. principalia i. e. nobilia, 
vgl 8, 6. 


wg m mörbe, לישית‎ f. (von 


Sie) der, die, das dritte.‏ ,מל 
ML: für Zimmer des dritten oder‏ 
obersten Stockes, von der Arche 1‏ 
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steht: mnnpn שלסי‎ 800 8 
eis von den schildförmigen bunten 
Flecken des Panthers. Die Bdtg des 
syr. 138% ist den syr. Lexicographen 
selbst nicht mehr sicher bekannt ge- 
wesen, und Bar-Bahlul sammelt blos 
Meinungen darüber, welche meistens 
dahin gehen, dass es: Köcher bedeute, 
welches auch einige neuere, als Jahn 
(Archäol. II, 2. 8. 428) wegen Jer. 
51, 11 vorziehen wollen: aber gegen 
die übrigen Stellen, und wahrscheinlich 
hatte es auch im Syr. die Bdtg: Schild. 

m. mächtig Koh. 8, 4, mit 2‏ של 
Macht habend über V. 8.‏ 


oz chald. Befehlshaber, Beamter 
Dan. 3, 2. 

chald. Herr-‏ סל st. constr.‏ שלטן 
schaft, Macht Dan. 3, 33. 4, 19. 7.‏ 
in‏ "טלמ מַלכוּתי :27 ,6 .14 .6 
der ganzen Herrschaft meimes König-‏ 
reich. Plur. Herrschaften, Reiche.‏ 


6 - 0 
7, 27. Ar. „tel Herrschaft und als 
concr. Herr. 


nah f. 8. .שְלִים‎ 


in Pausa ‘35 m. (von 73 no. 2)‏ שלי 


Ruhe, Stille. ב‎ Sam. 3, 27: 2 
leise, heimlich. 


mas f. Nachgeburt 5M. 28, 57. vgl. 
unter "5% Gräbdtg. 

Jer. 49,‏ שליו Hi 21, 23 und‏ שָלִי 
m. Adi. (von May no.‏ 0 .₪ .ד .5 31 
ruhig, in glücklicher Ruhe lebend.‏ )2 
das‏ ,שלסת fem. (f.‏ לת m.‏ שליט 


7 geht in der Femininalbildung ver- 
loren) 1) hart, heftig, fem. nuyö von 
einem Weibe: frech, unverschämt Ez. 


16, 30. Arab. Kork schreierisches, 


unverschämtes Weib. Vulg. procaz. 
2) machthabend über etwas, mit 3 
Koh. 8, 8, und als Sudst. Machthaber, 
Gewaltiger 1 M. 42, 6. Koh. 7, 19. 
10, 5. 


chald. 1) mächtig, machthabend‏ שליט 


Dan. 2, 10. 4, 23. Mit a über etwas 
4, 14. 9. 29. 5, 21. Subst. Gewal- 
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LXX. xoragaxıns Vulg. ₪ 
Syr. und Chald. trahens pisces. מ"‎ 
Bocharti Hieroe. P. II. lib. 2. cap 
21. Oedmann’s verm. Sammlungen an: 
der Naturkunde H. 3 S. 68. Ferner 


f. 1) das Fällen (eines Baumes)‏ שלכת 


nur Jes. 6, 13. 2) Name eines Tem- 
pelthores 1 Chr. 26, 16. 


un) fut. ישל‎ 1) wie arab. 2 her- 
anziehen Ruth 2,16. Vgl. bin und שלָה‎ = 


1. 2) plündern, ausplündern. Mit dem 
Acc. des weggenommenen Gutes Ez. 
26, 12, und des Beraubten 39, 10. 
Zach. 2, 12. su Du; Beute machen 
108. 10, 6. Ez. 29, 19. Es flectirt 
sich bald regulär, bald defectiv. Vor- 
kommende Formen sind: 5y&, הלל‎ 
nid; inf. שלל‎ und ,של‎ 4 yon. 

Hithpo. אמתולל‎ (mit aram. Form) 
für השתולל‎ geplündert, zur Beute wer- 
den Ps. 76, 6. Jes. 59, 15. Davon 
מוולל‎ und 


m. 1) Beute, eig. spolium, eru-‏ שֶלֶל 


vice, aber dann auch im weitern Sinne, 
selbst v von weggetriebenem Vieh 1 Sam. 
15, 19. 3 שלל‎ die von David ge 
machte Beute ebend. 30, 20. Er חלק‎ 
Beute vertheilen 1 Mos. 49, 27. Ps. 
68, 13. Jer. 21, 9: נַפשר‎ Sb mn 
לסל‎ er soll sein Leben als Beute 
davontragen d.h. es soll ihm erhalten 
werden. Jer. 38, 2. 39, 18. Einmal 
f. BO ON Richt. 5, 30. 2) 4₪- 
beute, ‘Gewinn Spr. 31, 11. 


oder DV ut. or [syr.‏ שלם 


Ss, ar. An, verwandt mit =bG 


no. 2: eig. sicher, heil, gesund, in 
Ruhe u. Wohlstand sein, integrum esse, 
vgl. pib® Subst. u. Adj. u. Pi. dah.] 

1) unversehrt sein, integrum esse. 
Hiob 9, 4: wer widersetzte sich ihm 
ריטולם‎ und blieb unversehrt, ungestraft. 
Dah. im Glück, Wohlstand leben. 22, 
21: וּמְלֶם‎ 99 89-7207 vertraue dich 
ihm, und es wird dir wohlgehn. 2) 
vollständig, vollendet sein, von einem 
Baue 1 Kön. 7, 51. Nehem. 6, 15. 
von einem Zeitraume Jes. 60, 20. — 
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6, 16. Das Fem. ist ausserdem )( 
dritter Theil, sc. par 4 M. 15, 6. 
7. 2 Sam. 18, 2. 5) drittes Mal, dah. 
„nöbö Adv. zum dritten Male Ez. 
21, 19. c) dritter Tag, übermorgen. 
1 Sam. 20, 19: nwsen “mm n33 
um diese Zeit morgen (oder) übermor- 
gen. [Die für Jes. 15, 5. Jer. 48, 34 
angenommene Bdtg drittes Jahr be- 
ruht auf einer zu harten, hier durch 
keinen Genetiv unterstützten Ellipse. 
vgl. [ְגלָה‎ 


To (Verw. mit nbw). Nur 


Hiph. 1) werfen 1 Mos. 37, 22. 
4 M. 35, 20. 22, 2. B. zur Erde 2. 
28, 17. Hi. 29, 17: zu Tees מִפָנֶיו‎ 
aus den Zähnen warf schlug ick ihm 
die Beute. Uebertragen עָל-‎ Thor 
jr? auf Jehova werfen, d. h. ihm an- 
befehlen Ps. 55, 23. השליךף אַחָרָיו‎ 
Ps. 50, 17 und ja ans "I Kön. 14, 
9, Neh. 9, 26. Ez. 23, "35 hinter sich 
oder hinter seinen Rücken werfen, 
sprüchwörtl. Redensart für: nicht ach- 
ten, von Gott, der die Sünden vergiebt 
Jes. 38, 17. 2) wegwerfen, von sich 
werfen 2 Kön. 7, 15. Ezech. 20, 8. 
0 icon) השליף‎ sein Leben von 
sich werfen Richt. 9, 17. 3) ver- 
stossen z. B. aus einem Lande 5 M. 
29, 27. Amos 4, 3 (wo aber mit | 
Ms. in Hoph. zu punctiren ist). Von 
Jehova: 1m 53% השליך‎ jem. ver- 
werfen, verstossen von seinem Ange- 
sichtte 2 Kön. 13, 23. 17, 20. Jer. 
7, 15. 4) umwerfen, stürzen z. B. ein 
Haus Jer. 9, 18. Hi. 18, 7: ותִפּלִיבְהוּ‎ 
כצתו‎ 4 ihn stürget sein eigener Rath. 

Hoph. Tor und הטלךף‎ pass. von 
no. 1. Ez. 19, 12. Pa. 22, 11: לי‎ 
brran >97 auf dich habe "ich mich 
geworfen von Mutterleibe an d. i. dir 
habe ich vertraut. Von no. 2. Jes. 14, 
19; no. 4. Dan. 8, 11. Davon 


Toy m. 3 M. 11,17. 5 M. 14, 17 


wahrsch. der Sturzpelican, 00 %- 
ns der Alten, Pelecanus Bassanus 
Linn. Er hat wohl den Namen davon, 
dass er auf hohen Klippen lauernd, 
sich pfeilschnell auf den Fisch ins 
Wasser stürzt, und ihn heraufholt. 





של 


heit, Resignation, und dann: Religion 
8, 093 
überhaupt, 5-ו‎ Moslem Gottergebe- 


ner, Gläubiger, vgl. "by DS Gott 
ergeben und Pu. no. 3. 3) causat. 
zum Freunde machen Spr. 16, 7. 
Hoph. befreundet sein mit jem., mit 
> Hiob 5, 23. 

Derivate: טָלֶם‎ — nntö, puhhß, 
bio, סלוּם‎ und die Nomm, prop. 
en, bbun, nahen, ninben, 
.משולמיה‎ 


:| צ צד: ד 


סלִים nur im Part. pass.‏ .03018 שלם 


vollendet Esra 5, 16, und Aph. השלם‎ 
wiedergeben, zuräckliefern Esra 7, 19, 
ein Ende machen Dan. 5, 26. 


Wohl-‏ סולום m. 60010. wie hebr.‏ שלם 


gein, Friede Esra 5, 7. Dan. 3, 31. 
6, 26. 


Adj. 1) vollständig 2. B.‏ מִלְמָה f.‏ שָלֶם 


mE OÖ אבָן‎ volles Gewicht 5 M. 25, 
15, voll (von dem Maasse der Sün- 
den) 1 M. 15, 16. "nbö miss die 
Gefangenen in voller Zahl’ Am. 1, 6. 
9 (vgl. Jer. 13, 19). 2) integer, un- 
versehrt 1 Mos. 33, 18, von einem 
Heere Nah. 1, 12. אָבָּכִים טולמות‎ un- 
behauene Steine 5 M. 27, 6. Jos. 8, 
31 [aber in 1 Kön. 6, 7 was man 
hierherzog, scheint die Bätg no. 3 Vor- 
zuziehn vgl. 3 23] 3) vollendet 2 Chr. 
8, 16. 4) in Friede und Freundschaft 
lebend, befreundet (s. das Verbum in 
Pu. Hiph. Hoph.) 1 Mos. 34, 21: 
BR Dir מלָמִים‎ sie leben in Freund- 
schaft mit uns. Insbes. שלֶם עם יר‎ 
mit Gott befreundet, Gott ergeben | 1 Kön 


8, 61. 11, 4 15, 3. 14, und ohne 
Zusatz dass. 1 Chron. 28, 0 2 Chr. 
15, 17. 16, 9. 2 Kön. 20, 3. Vgl. 


das Verbum in Hiph. no. 2.5) N. pr. 
₪ v. a. das vollst. nyWrn Jerusalem 
(w. m. n.) Ps. 76, 3. "Josephus (Ar- 
chäol. 1, 10 +. 9): vw uEvroL Z- 
הי וטג‎ 205009 "TepodoAvue. 
8. Relandi Palaestina S. 976. [Dass 
es auch 1 Mos. 14, 18 zu verstehen 
sei (HWB. 4. A.) bestreitet schon Hie- 
ron. Epist. 73, mit Verweisung auf 


das Salem bei Scythopolis.] 
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3) denom. v. שלום‎ Friede, Freundschaft 
haben. Part. נזר‎ 5 mein Freund, der 
in Freundschaft ai mir lebt, s. v. a. 
סלרביי‎ om Ps. 10. part. Pass. 
סְָלוּם‎ friedsam , Sam. 20, 19. S. 
Pu. no. 3. 


Pi. שלם‎ 1) unbeschädigt, in Ruhe 
und Wohlstand erhalten Hiob 8, 6. 
2) vollenden (ein Haus) 1 Kön. 9, 25. 
3) etwas wieder voll machen, daher 
wiedererstatten, z. B. das Gestohlene 
2 M. 21, 36, die Schuld Ps. 37, 21. 
2 Kön. 4, 7. Dah. überhaupt: 4) et- 
was Schuldiges bezahlen, abtragen z. B. 
Gelübde Ps. 22, 27. 50, 14, Opfer 
Hos. 14, 3. Metaph. Trost gewähren 
Jes. 57, 18. 5) vergelten, mit Acc. 
6. 8. Jer. 16, 18. 32, 18, mit Dat. d. 
Pers. 2 Kön. 9, 26, mit beiden zu- 
gleich z. B. ל‎ ibama מולם‎ jem. sein 
Betragen vergelten, s. גמוּל‎ no. 1. Die 
Person steht auch (seltener) im Acc., 
wie im Deutschen: jemanden bezahlen 
z. B. Ps. 31, 24. Spr. 13, 21: וְאֶת-‎ 
צִדִיקים ימִּלָם- טוב‎ aber die Gerech- 
ten 62000] er d. i. belohnt Gott mit 
Glück. Ps. 35, 12. Die Sache auch 
mit » Jer. 50, ₪0 Ps. 62, 13. 


Pu. 1) pass. von Pi. no. 4. bezahlt, 
abgetragen werden (v. einem Gelübde). 
Ps. 65, 2. 2) vergolten werden Jer. 
18, 20. Von einer Person: Vergel- 
tung erhalten el. DES mit Ace. d. 
P.). Spr. 11, בְּאָרֶץ‎ Pe 77 
ילט‎ siehe! dem PR wird auf 
Erden vergolten. 13, 13. 3) in Freund- 
schaft leben, wie Kal no. 3. Part. 
בלס‎ der Freund (Gottes) d. i. Israäl 
Jes. 42, 19. Parall. mim 32. Vgl 
Hiph. no. 3. 

Hiph. 1) vollenden, ausführen Hiob 
23, 14. Jes. 44, 26. 28; einer Sache 
ein Ende machen Jes. 38, 12. 13. 
2) Frieden machen oder haben mit 
jem., mit ns Jos. 10, 1. 4, mit by 
5 M. 20, 12. 1 Kön. 2, 45. Insbes. 
so, dass man sich unterwirft, dah. sich 
ergeben, mit אֶל‎ Jos. 11, 19. (Vgl. 
das arab. Conj. IV. sich ergeben, 
insbes. Gott, sich in seinen Willen 


5.7 0 
fügen, dah. Au! Islam Gottergeben- 
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N. pr. 1) f. a) 9 Mos. 24, 11. b) 
1 Chr. 3, 19. 2) m. a) Sohn de 
Rehabeam 2 Chr. 11, 20. 5) Esr. 8, 
10. ec) d) e) 1 Chr. 23, 9. 18. 26, 25. 


שְלְמִַכְאֶסר .016 14 ,10 Hos.‏ שלמן 


9 Kön. 17, 3. 18, 8 (wahrsch. pers. 


„ol „gu ו‎ verecundus erga ignem) N. 
pr. eines Königs von Assyrien, zur 


Zeit der höchsten Blüthe des Reiches, 
welcher 721 die 10 Stämme ins Exil 
führte. Vulg. Salmanassar. [Nach 
Ewald ist Salman von Salmanassar ver- 
schieden, ein früherer König s. Gesch. 
Isr. IN, 1. 301.] 


m. plur. Belohnungen, Be-‏ שלמנים 


stechungen Jes. 1, 23. Stw. מְלֶם‎ 
fut. yon ausziehen, heraus- 


ziehen z. B. den Schuh Ruth 4, 7. 8, 
Gras Ps. 129, 6, den Pfeil, der im 
Körper steckt Hiob 20, 25, am häu- 
figsten das Schwert 4 M. 22, 23. 31. 
Jos. 5, 13. a1 שלף‎ Hu tausend 
mit gezogenem Schwerte d. h. die Waf- 
fen tragende Richt. 8, 10. 20, 2. 15. 
17. 46. 2 Sam. 24, 9. (Im Chald. 
häufiger). 


Aoy N. pr. 1 M. 10, 26. 1 Chr. 1, 


20 Volk des glücklichen Arabien, wahr- 

schein]. die ZxAasınvol des Ptolemäus 
(VI, 7. S. 154), welche dieser unter 
den Völkern des Binnenlandes aufzählt. 


[abgekürzte Reduplication der‏ *שלש 


Wurzel עול‎ ))(3(, von ungewisser Bdtg: 
Stw. za dem abstr. Subst. שלשוד:‎ drei 
eig. Dreiheit (vgl. Gramm. $. 9 97 not. 
zu 79r), welches von einigen (auch 
HWB. 4. A) nach der aram. Form 
non an griech. lat. roeis, tres, sanscr. 
trı, "zend. teschro angeknüpft wird. 

Di. שלש‎ (denom. v. übe) 1) in 
drei Theile theilen 5 M. 19, 3. ?2) 
etwas zum dritten Male than” 1 Kön. 
18, 34. 3) am dritten Tage thun 
1 Sam. 20, 19: nn möhsr 4 
am dritten Tage komm herab, 

Pu. part. 1) dreifach Koh. 4, 12. 
Ez. 42, 6. 2) dreijährig 1 M. 15, 9 
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(friedliche, und Friedlichkeit)‏ שלמית 


Dow m. - 1) Wiedervergeltung, Dank- 
sagung ]5. מלם‎ Pi. no. 5, nach An- 
dern: integritas und mit u. ohne rar 
Heilsopfer, Friedensopfer, LXX Hvol« 
elonvınn]) gew. im Plur. מלְמִים‎ rar 
(Luth.: Dankopfer) 3 M. 3, i fl. (wo 
das Ritual dieses Opfers bestimmt ist) 
7,118 4M. 7,17 f. Das Opfer, 
welches 9 7, 12 הַתּודָה‎ rar das 
Lobopfer heisst , wird V. 183. 15: 
תודת-טלָמיו‎ rar sein Lob- und Dank- 
opfer genannt. 9) ohne זָבָח‎ Dankopfer 
Am. 5, 22, pl. bau 3 M. "7, 20. 9, 4, 
auch im weitern Sinne von bei traurigen 
Begebenheiten dargebrachten Opfern 
Richt. 20, 26. 21, 4. 

DAY m. 1) Vergeltung 5 M. 32, 35. 
2) N. pr. m. Sohn des Naphtali 1 M. 
46, 24, wofür 1 Chr. 7, 13 .סלוּם‎ 
Patron. שלמי‎ 4 M. 26, 49. 

Darf und שלום‎ m. dass. 1108. 9, 7. 
Micha 7, 3. Pur. Jes. 34, 6. 

(Vergeltung) N. pr. 1) ein König‏ שלם 
des Reichs 187881 2 Kön. 15, 10—15.‏ 
ein König des Reichs Juda, welcher‏ )2 
ein Sohn des Josia und jüngerer Bru-‏ 
der der Könige Jojakim und Zedekia‏ 
War , vermuthlich Eine Person mit‏ 
my no. 2. Jer. 22, 11 und das.‏ 
Rosenm. 3) der Gatte der Prophetin‏ 
Hulda 2 Kön. 22, 14. 4) mehrere‏ 
andere unberühmte "Personen Esra 2,‏ 
Neh. 3, 12.‏ .42 .24 ,10 .2 ,7 .42 
Chr. 2, 40 ₪ ₪ >.‏ 1 .49 ,7 
mob f. von nbö, Vergeltung, Be-‏ 
strafung Ps. 91, 8.‏ 
(friedlich, von nib& und der‏ שלמה 
Endung ==, 7%, vgl. 1 Chr. 22, 9)‏ 
N. pr. Salomo, Sohn Davids von der‏ 
Bathseba (1 Chr. 3, 5, vgl. 2 Sam.‏ 
dritter hebr. König 1 Kön. 2‏ ,)5 ,3 
Chron. 23. 2 Chr. 1—9.‏ 1 .11— 
Spr. 1,1. HL. 1,1. LXX. Zahaumv,‏ 
bei Josephus und im N. T. ZioAoumv.‏ 
(friedlich) N. pr. m. 4 M. 34, 27.‏ שלמי 


(Freund Gottes) N. pr. m.‏ ש מִיאֶל 
.12 ,2 .6 ,1 יז 4 


2% ) v. a. (מְַלְמְיֶה‎ N. pr. m. 
. 26, 14. 





שמ 


d. i. vordem 2 Mos. 5, 8. binn» 
שסלשום‎ wie gestern und ehegestern 
6. .ב‎ wie vordem 1 Mos. 31, 2. 
2 Kön. 13, 5. מתמול שלשום‎ von 
längerer Zeit her, vordem 5 M. 19, 6. 
Jos. 20, 5. ו נַּם-שלסום‎ Da 
sowohl gestern als ehegestern 
vorlängst 2 Sam. 5, 2. 
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vor‏ ,לט und wi si. csir.‏ שלש 
Makk. -öyö (2 M. 21, 11) f. und‏ 


m. drei. (Arab.‏ טלשת estr.‏ שלשה 
"Ss...‏ -- 

343, 5, aram. nun, unbn). z. B. 

DO טלוש‎ drei 1 ahre, selten nach 

dem Nomen z. B. סלוט‎ by drei 

Städte Jos. 21, 32. פמטל חַדָסִים‎ 


ungefähr nach 3 Monaten 1 Mos. 38, שלְתִיאֶל‎ 8. DRIN. 


24. (n ist das Praefizum, nicht For- 


mativum). 0733 "obö 1 M. 6, 10 שם‎ Adv. da, dann. (Arabı 2 und 


von der Zeit gebraucht 5 syrisch 
1 In den indogerm. Sprachen ent- 


spricht das gr. rnog, lat. tum, angels. 
thonne, engl. then, unser dann, welche 
alle von der Zeit gebraucht werden, 
s. no. 2). Es steht 1) vom Orte a) 
auf die Frage: wo? da, daselbst 
1 .א‎ 2, 8. 12. Amos 7, 12 u. s. w. 
bö- "oe relai. woselbst; meistens 
durch ein oder mehrere Wörter ge- 
trennt 1 M. 13, 2. 2 Sam. 15, 21, 
auch verbunden 2 M. 20, 18. - - 
עּם‎ da, dort Jes. 28, 10. Auch s. v. 
a. in der, dieser (Sache), ca in re, 
ea in 00080. 1108. 6, 7: sie übertra- 
ten den Bund “3 1722 Lö darin (in 
diesem Stücke) handeln sie treulos 
gegen mich. b) auf die Frage, wohin? 
s.v. & 0 dahin, dorthin 1 Sam. 
2, 14. ל‎ Kön. 19, 32. DO — TUR 
wohin 1 Kön. 18, 10. Jer. 19, 14. 

2) von der Zeit: da, dann (wie 
&xei, ibi Ps. 14, 5. 132, 17. Richt. 
5, 11. 

Mit Präp. p&®n von da, daher, von 
dem Orte 1 M. 2, 10. 11, 8. 9, sel- 
ten von der Zeit 08 2, 17. — [OR 
pn woher, unde 5 M. 9, 28. Wie 
das lat. inde steht es auch f. de eo, 
ex 60, ex ea re bei der Ankunft von 
Personen, der Verfertigung aus einer 
Materie. 1 Kön. 17, 13: nujn "5 עשי‎ 
ma? mache mir davon oder daraus 
(inde) einen Kuchen. Ez. 5, 3. 1 M. 
3, 23. 10, 14: u. die Kasluchim “TÜR 
פלטותים‎ bön יצאר‎ woher (d. 1 von 
welchen) die Philister abstammen, wie 
Virg. Aen. 1, 6: genus unde Latinum. 

Mit He parag. uk) (Mildl, liess: 
schamma) a) dahin, dorthin 1  י"‎ 


u. S. בְּשנת - שלפ .א‎ im dritten Jahre, 
eig. im Jahre drei 2 Kön. 18, 1. 
שלש לשרה‎ dreizehn f. Jos. 19, 6. 
21, 4, מלסוה ער‎ m. dass. 4 M. 29, 
13. Mit Suf. מלשותכם‎ ihr drei 
4 M. 12, 4, שלסמם‎ sie drei 4 א‎ 
12,4. — ש' פּעָמִים‎ ö dreimal 2 M. 
23, 17. 34, 23, dah. ellipt. Hi. 33, 
99: ולעו‎ BınyB zwei oder drei Mal. 

Plur. סלשים.‎ comm. dreissig. Als 
Ord. der dreissigste 1 Kön. 16, 23. 

Derivate: öb8 — ומלשום‎ og, 
מוּלִיני‎ 


“(Dreiheit) N. pr. m. 1 Chr. 7, 35.‏ שלש 
לי .8 wor‏ 

m. plur. Nachkommen im dritten‏ שלשים 
Gliede, Urenkel, pronepotes 2 M. 20,‏ 
93 ,50 1 פני Br‏ .7 ,4 .5 
רְבָּעִים .8 Söhne der Urenkel, s. v.‏ 
Fälschlich hat man unter‏ .078600168 
pröbh die Enkel selbst verstehen wol-‏ 
heissen,‏ 92 בָנִים len, welche aber‏ 


und 2 M. 34, 7 ausdrücklich davon 
unterschieden werden. 


ww N. pr. Landschaft in der Nähe 
des Gebirges Ephraim, nur 1 Sam. 9, 
4. Wahrsch. lag darin die Stadt בַּעַל-‎ 
שָלְמָוה‎ 2 Kön. 4, 49. Letztere nennt 
Eusebius Beth-Schalischa und bestimmt 
ihre Lage 15 röm. Meilen nördlich von 
Diospolis. 

mad (Dreiheit) N. pr. m. 1 Chr. 7, 37. 


מל Adv. (von‏ שלֶשם und‏ שלשום 
und der Adverbialendung D—,‏ ול == 
und‏ מל oder comp. aus öb oder‏ 
vor drei Tagen, ehegestern. pr.‏ (יום 
B.‏ .2 תמול sonst immer mit‏ ,20 ,22 
sion gestern (und) ehegestern‏ שלטום 





שמ 


44. 1 Kön. 8, 41. Ps. 138, 2: ;ל-‎ 
בָּל -שומף‎ über יי‎ Nasmen d.i 
über alles, was sich von dir rühmen 
lässt. Da. b) Jehova, insofern er ange- 
rufen, geehrt, gepriesen wird, z. B.x-> 
mi בשם‎ den Namen Jehova’s aorafen 
vergl. u. d. W. קְרָא‎ no. 2, J. am 
7 ö die deinen Namen lieben Ps. 5 
12. פמ"‎ “97% die deinen Namen ken- 
nen Ps. 9, 11. c) Jehova’s Person 
(vgl. De), oder Jehova, insofern er 
irgendwo gegenwärtig ist, oder wohnt. 
2 M. 23, 21: שמי בקרפו‎ "> denn 
mein Name wohnt in ihm (dem Engel). 
1 Kön. 8, 29: מִי סָם‎ mm da (im 
Tempel) soll mein Name wohnen. 2 Kön. 
23, 27. 1 Kön. 3, 2: noch war kein 
Haus gebaut dem "Namen Groltes. 8, 
17. 20. שום ,720 שמו‎ seinen Namen 
(irgendwohin) setzen, d. h. seinen 
Wohnsitz daselbst aufschlagen, s. unter 
שוּם‎ und 726. Ferner, insofern er 
sich durch seine Gegenwart hülfreich, 
mächtig beweiset. Ps. 54, 3: 
הומִילעָנוּ‎ mon durch deinen Namen 
(d. h. deine mächtige Gegenwart) retfe 
uns. 44, 6. 124, 8. 89, 25. 20, 2. 
des. 30, 27. Daher steht auch טס‎ 
und vw 3 M. 24, 11. 16. 8 
58 vorzugsw. f. Jehova. (Die Sama- 
ritaner lesen für ,(יהודל‎ wo die Juden 
"sy lesen, שִימָא‎ == DUO). 

"3) N. pr. Dem, ältester Sohn des 
Noah 1 M. 39. 9, 27. In der 
Völkergenenlogie 1 Mos. 10 sind V. 
22—30 die Völker des südwestlichen 
Asiens, als Perser, Assyrer, Aramäer, 
Hebräer und ein Theil der Araber von 
ihm abgeleitet. Vergl. Gesch. der 
hebr. Spr. und Schr. 8. 5. 6. Er. 
Gesch. Isr. 1, 2. Ausg. 8. 370 8. Kno- 
bel, die Völkertafel S. 131 ff. 

Nomm. pr. compos. mit nö sind: 
מּמִיךָ? ,מּמוּאָל מְמאָבָר‎ nimmt. 


win 


m. chald. Name Dan. 4, 5. Esra‏ שם 


5,1. Mit Suf. ma (von ng) Dan. 
2, 20. 26. 4, 5. 5, 12. Esra 5, 14: 
el Sendo ויהיבו‎ und sie wurden 
dem Scheschbaszar, wie sein Name 
war, gegeben, sie wurden dem gege- 
ben, dessen Name Sch. war. תס‎ 
1790 פם‎ 5, 4. 10. 


2. TÜR ו‎ 
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20. 23, 13. Jes. 34, 15. 5) selten 
5.4 מס‎ daselbst Jer. 18, 
TO — wohin 1 M. 20, 13, selten: 
woselbst 2 Kön. 23, 8. 
שם‎ st.constr. ,סום‎ nur einmal vor Makk. 
-bö, mit Suf. mo, RB, band, 
Plur. סמות‎ st. constr. טמות‎ masc. 
(f. HL. 1, 3% [Stw. ממה‎ no. 2]. 
9 Zeichen, Denkmal 2 Sam. 8,13: 
Dö 717 ריע‎ und David errichtete ein 
Denkmal (des gewonnenen Sieges) Jcs. 
55, 13 vgl. 56, 5. 


2) Name (arab. 1 mit Eliph 
prosthet., selten 6) 1 Mos. 3, 20. 


19, 22. 200 24, 2. — v3 
aM. 33, 12, und ninda 1 Chr. 12, 
31. Esra 10, 16 bei Namen, nament- 
lich 082 xp 8. u. 6. W. xp. ּסֶם פ'‎ 
im Namen jemandes 2M. 5, 53. Esth. 
3, 12. הנה‎ böa im Namen Jehova’s 
Jer. 11, 21. 26, 9. Insbes. ‚a) be- 
rühmter Name, Ruf, Ruhm. oO "ur 
geehrte, angesehene Leute 4 1 6, 
2. 1 Chr. 5, 24, auch: berühmte Leute 
1 .א‎ 6, + Gegensatz Hiob 30, 8: 
בלו מום‎ "2 Söhne des Ehrlosen d.h. 
Ehrlose. לד שם‎ oz 1 M. 11, + 
Jer. 32, 20, und לו שם‎ bio sich 
einen Namen machen 2 Sam. 7, 23. — 
Zeph. 3, 19: nö mbrnb שמתים‎ 
ich mache sie zum Preis und Ruhm. 
V. 20. 5 M. 26, 19. [Aber 1 M. 9 
27: DE una in den Zelten Sems). 
b) guter Name, guter Ruf Koh. 7, 1. 
Spr. 22, 1. Gegens. שם ר<‎ 5M. 22, 
14. 19. Neh. 6, 13. c) Nachruhm, An- 
denken nach dem Tode. So in der 
Formel: den Namen jem. (einer Stadt, 
eines Volkes) vertilgen, dass der Name 
und das Andenken daran verloren gehe 
4 M. 9, 14. 1 Sam. 24, 22. 2 Kön. 
14, 27. Ps. 9, 6. Zach. 13, 2. 
Häufig ist: ij? DO der Name Je- 
hova’s, bes. in olgg. Batgen a). ruhm- 
voller Name, in der Formel למען שמר‎ 
zufolge seines Namens, wie es sein 
(ruhmvoller) Name nicht anders erwar- 
ten lässt (s. 79%), und לְמַעָן שמי‎ 
um meines Namens willen, damit der 
Ruhm meines Namens nicht leide Jes. 
48, 9. Ps. 79, 9. 106, 8. Ez. 20, 


שמ 881 שמ 


Chr. 2, 18. c) 2 Sam. 23,‏ 1 מִמְצָא 
d) V. 33. e) V. 25, wofür nis‏ .11 
.18 ,97 שמהות ,27 ,11 Chr.‏ 1 


s. das vor. no. 3, 6.‏ שמהות 
chald. plur. Namen, s. DU.‏ שמהן 


m. N. pr. Samuel, 1) Sohn‏ שמואל 
des Elkana, Richter und Prophet in‏ 
Israöl, aus dem St. Ephraim gebürtig,‏ 
dessen Geschichte 1 Sam. 1, 1—25,‏ 
erzählt wird. Nach 1 Sam. 1,‏ 28 .1 
(von‏ מּמוּכְאַל stünde der Name für‏ 20 
Gott erhört) mit verschlucktem >, al-‏ 
lein wahrscheinlicher ist nö 8. v. a.‏ 
Name (wie 19% = m, In =‏ סם 
nn Mann), daher eig. Name Gottes.‏ 
Vergl. Gesch. der hebr. Spr. S. 49.‏ 
[Denselben Samuel meint 1 Chron. 6,‏ 
wo er auf Levit. Geschlecht‏ ,18 .13 
zurückgeführt wird.] 2) 4 Mos. 34,‏ 
Chr. 7, 2.‏ 1 )3 .24 


no. 1.‏ מְּמְצָא .5 שמוע 


)1 (טֶמַע und pr f. (von‏ שמוּעה 
Nachricht, Botschaft 1 Sam. 4, 19,‏ 
von guter (Spr. 15, 30. 25, 25) und‏ 
böser (Jer. 49, 23. Ps. 112, 7), z.B.‏ 
von der Schreckensnachricht ankom-‏ 
mender Feinde Jer. 10, 22. Insbes.‏ 
Botschaft, Kunde von Seiten Jehova’s‏ 
des. 53, 1. Jer. 49, 14, dah. 2) s.‏ 
v. & Unterricht, Lehre Jes. 28, 9.‏ 
Gerücht 2 Chr. 9, 6.‏ )3 


Mo >. שָמִיר‎ 


Syr. „Nas Gräbtg‏ ‚ אריו [ar.‏ שמט 
gleiten u. glatt sein, im Arab, abglät-‏ 
ten (die Haut), schärfen (das Messer)‏ 


syr. (as die Axt zum Abglätten des 
Holzes. Daher:] 

1) intr. entgleiten (im Chald. von 
dem Eisen, was aus dem Schaft gleitet 
oder fällt Targ. 5 M. 19, 5) im Hebr. 
a) entfliehen von davonlaufenden Zug- 
thieren 2 Sam. 6, 6: “pa כִּי שמטו‎ 
denn die Rinder gingen durch (Syr. 
Ethpa. sie rissen sich los vgl. Ethpe. 
in der syr. Uebers. 5 M. 19, 5. Andre 
u. Ges. HWB. 4. A. nach Vulg. recal- 
citrabant). 5) herausfallen, übertr. J‘ 
17, 4: nm gm וְשְממְמָּה‎ ' 
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NY (Wüste) N. pr. m. 1 Chr. 7, 37. 
שמאָבר‎ (Hochschwung f. "and von 


DO = 70. Höhe, und (אָבַר‎ N. pr. 
eines Königs von Zeboim IM. 14, 2. 
שמאה‎ (viell. für (ִמְקָא‎ N. pr. m. 
1 Chr. 8, 32, wofür 9, 38 bynW. 
שמגר‎ N. pr. eines Richters in Israel 
Richt. 3, 31. 5, 6. Vgl. .סמגר‎ [Das Qus- 
drilit. 23728 ist viell. durch כל‎ aus סִגר‎ 
erweitert. Im Ar.gleicht „= wässern 


(die Milch) u. za mit Wasser füllen.] 
שמד‎ in Kal ungebr. Eig. wie 0 
T 


starren, verw. mit ba%, dah. wie dieses: 
Hiph. "nor 1) zerstören, von Städ- 
ten, Altären 3 M. 26, 30. 4 M.'33, 52. 
2) gew.: vertilgen, vernichten, von 
Menschen und Völken 5 M. 1, 27. 
2, 12. 21. 22. 23. Esth. 3, 6. Inf. 
va Subst. Vertilgung Jes. 14, 23. 
.הספת‎ pass. 1) verheert sein, von 
einer Ebene Jer. 48, 8, von den Höhen 
Hos. 10, 8. 2) vertilgt werden von 
Völkern 5 M. 4, 26, einzelnen Men- 
schen 1 M. 34, 30. Ps. 37, 38. 


chald. Aph. vertilgen Dan. 7, 6.‏ שמד 


Ar. hu 1) hoch sein. Davon‏ *שמה 


sich erheben, sichtbar wer-‏ )2 ממִים 
den. Von einer trans. Bdtg kenntlich‏ 
Zeichen, Bezeichnung,‏ מום machen:‏ 


Name. Verw. pwy bezeichnen, wovon 


8 0 - 
pwy Zeichen, Bezeichnung, Benennung. 
8% s. ou. 
שמה‎ f. (von ba) 1) Verwüstung, 
Verödung Jes. 5, 9. Jer. 2, 15. Pas. 
73, 19: הי לְטַמָּה‎ TR wie sind sie 
zur Verwüstung geworden! d. h. wie 
hat Verwüstung sie ergriffen! 2) Stau- 
nen, Entsetzen Jer. 8, 21. Insbes. 
Gegenstand desselben 5 M. 28, 37. 
Jer. 19, 8: ולשרקה‎ 96h zum Ent- 
setzen und zum Spotte. 25, 9. 18. 
91, 37. 3) N. pr. m. a) Sohn des 
Reguel 1 Mos. 36, 13. 17. 5) Sohn 
des Isar, Bruder des David 1 Sam. 16, 
9. 17, 13. Derselbe wird anderswo 
geschrieben מִמִלָה‎ 2 Sam. 13, 3. 32; 
Guszxıus, Handwörterb. 7. Aufl. 
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1, 2. Neh. 1, 4. 5. 2, 4. 20. Pı 
136, 26. Jon. 1, 9, in Verbindung mit 
im schon 1 M. 24, 3. 7. Dom 
Drau - won der Himmel und der 
Himmel der Himmel, rhetorisch erwei- 
terter Ausdruck für: höchster, heilig- 
ster Himmel 5 M. 10, 14. 1 ₪ 8, 
27. 2 Chron. וְהָאָרֶץ .5 ,ל‎ mn 
Himmel und Erde, Ausdruck für 
Geschaffene 1 Mos. 1,1. 2, 1 14, 
19. 22. Der Hebräer denkt sich den 
Himmel herrschend als ein festes Ge 
wölbe (s. #2), eine Veste mit Säu- 
len (Hi. 26, 11), Grundfesten (2 Sam. 
22, 8), einem Thor (1 M. 28, 17), 
dessen Thüren (Ps. 78, 23) oder 
Schleusen (2 Kön. 7, 2. 19) sich aaf- 
thun, um den Regen herabzulassen. 
שמיא‎ st. emphat. [eines ungebr. 712€] 
chald. dass. Dan. 4, 8. 10. 7, 2 für: 
die Himmelsbewohner, zunächst Gott 
Dan. 4, 23. wen mon Gott des Him- 
mels (vgl. das 'hebr.) Dan. 2, 18. 37. 
Esra 5, 11. 12. 6, 9. 10. Vgl Tob. 
10, 12. Apocal. 11. 13. 


JEW m. m f. (von שמנה‎ acht) 


der, die achte 2 M. 22, 29. Das Fem. 
nnd octava ist in der Musik nach 
1 Chr. 15, 21 von 3 Stimmen die 
tiefste, die Männerstimme (Gegensatz 
(עלמנת‎ ebenso Ps. 6, 1. 12, 1 [nach 
Andern: eine (achte) Tonart, früher 
suchte man auch hierin ein Instrument | 


m. (von "nö ₪. 1) 1) Denn,‏ שָמִיר 


0011. Dornen, Dorngehege. (Ar - 
Jes. 5, 6. 7, 23. 24. 95. 9, 17 

13. Bildlich f. gefährliche Feinde je 
10, 17. 27, 4. — 2) Diamant, eig. 
Stachel, Nagel, weil man ihn als Spitze 
zum Eingraben gebrauchte (Jer. 17, 1). 


(Im Ar. ars Jer. a a. 0. Ez 3, 
9. 280.77, 12. — 3) N. pr. a) Stadt 
im St. Juda Jos. 15, 48. 5) eine dgl. 
im Gebirge Ephraim Richt. 10, 1. 2. 

: 0 m. 1 Chr. 24, 24 Keri, wofür im 
Chethibh Am. 

(Ruf der Höhe od. der Er-‏ שמִירְמות 
habenheit) N. pr. m. 1 Chr. 15, 18.‏ 
Chron. 17, 8 (Sollte‏ 2 .5 ,16 .20 
Semiramis derselbe Name sein?)‏ 


du wirst herausgeworfen, und swar 
durch dich (deine Schuld) aus deinem 
Besitzthum (excides possessione). And.: 
du lässest ab von. 

2) trans. herabwerfen (aus dem 
Fenster) 2 Kön. 9, 33 (eig. heraus, 


herabgleiten machen, wie arab. eh 


vgl. syr. בבן-.‎ 8 herausgleiten machen, 
das Schwert aus der Scheide heraus- 
ziehen). 3) loslassen, mit ידור‎ 6 
Hand (vom Schuldner) d. i. erlassen 
5 Mos. 15, 2, den Acker d. i. unbe- 
nutzt liegen lassen 2M.23, 11. (arab. 
Conj. 1]. loslassen, einen Schuldner, 
part. Conj. 11 frei gelassen.) 

Niph. pass. von Kal no. 2 herabge- 
stürzt werden (vom Felsen) Ps. 141, 6. 

Hiph. loslassen, seine Hand (wie Kal 
no. 3) 5 M. 15, 3. Davon 


Erlass 5 M. 15, 1. 2. nd‏ / שְמְטָה 


Sau das Erlassjahr 5 M. 15, 9. 
31, 10. Es war das je siebente Jahr, 
wo die Schulden erlassen [nach And. 
nicht eingetrieben], und der Ackerbau 
eingestellt wurde. 


(verwüstet) N. pr. m. 1) 1 Chr.‏ שמי 
ebend. V. 44. 3) 4, 17.‏ )2 .28 ,2 


YTowW (Ruf der Einsicht) N. pr. Sohn 


Gilead’s 4M.26, 32. Jos. 17, .ל‎ 1 Chron. 
7, 19. Patron. מִירְעִי‎ 4 'M. 26, 32. 


DER plur. st. constr. md m. der 
Himmel. (Der Sing. findet sich im 


Arab. el, äthiop. ומי‎ samäi, von 
MG, U hoch sein, und muss im 
Hebr. in der Form nd gedacht wer- 
den, wovon der Plur. Bing, wie גוי‎ 
Plur. .גוים‎ Vergl (מַיֶם‎ "Mit dem = 
parag. הַעמַימָה‎ gen Himmel 1 M. 15, 
5. 28, 18, wofür auch blos שְמִים‎ 
Dan 1 Sam. 5, 12. Ps. 139, 
und ‘ö על‎ 2M. 9, 23. Draw Ann 
unter dem Himmel d. i. auf Erden 
Kohel. 1, 13. 2, 3. 3, 1, und nnn 
Brain br f. auf dem ganzen Erd- 
boden Hiob 28, 24. 37, 3. 41, 3. 
mia להי‎ Gott des Himmels, ein 
in späteren Büchern häufiger Ausdruck 
{s. das chald.) 2 Chr. 36, 23. Esra 


DI 


starr, betäubt sein Ez. 3, 15. 2) wie 
Kal no. 3: verwüsten 3 M. 26, 31. 
32. Ez. 30, 12. 14. — Hoph. vün 
(hoscham) plur. הפפ‎ (für pür, was 
auch Mss. und Ediit. lesen) 1) stau- 
nen Hiob 21, 5. 2) verwüstet sein 
3 M. 26, 34. 35. 43. 

Hithpo. oninön, fut. aber einmal 
ישמם‎ Kohel. 7, 16. 1) staunen Jes. 
59, 16. 63, 5, betäubt sein Dan. 8, 
27, verzagen‘ Ps. 143, 4. 2) sich 
selbst zerstören Koh. 7, 16. 

Derivate: מָמַם‎ — Yin, m, 
„mün, und die Nomm. pr. x, mi. 

chald. Ithpo. uninün starr, be-‏ שמם 
täubt sein Dan. 4, 16.‏ 


Adj. verwüstet, öde Dan. 9, 17.‏ שמם 


f. 1) Entsetzen, Betäubung Ez.‏ שממה 


T, "97. 2) Verwüstung, Wüste Jes. 
1, 7. מּמֶמָה‎ nam wäüste Steppe Jer. 
12, 10. myönı mad Wüste und 
Verwüstung Ez. 33, 28. 29. 35, 3. 


F. (st. man) dass. Ez. 35, 7. 9.‏ שממה 
MAD.‏ .8 שמְמִית 

masculin. Starrsein, stummer‏ שממון 
Schmerz Ez. 4, 16. 12, 19.‏ 


Fut. a1 fett sein 5 1108. 32, 15. 


Jer.5,28. Ar... dass. [Grdbtg starren, 
vom (fetten) Körper, vel. 1n® Adj.] 

Hiph. 1) fett machen, mit Fett über- 
ziehen. Mit „5: das Herz (als Sitz 
des Verstandes) mit Fett überziehen 
Jes. 6, 10, d. i. fühllos machen, dass 
keine Rede zu ihm dringe. 2) fett 
werden, eig. Fett machen 60. i. er- 
zeugen an sich Neh. 9, 25. 

Derivate: a8 — טִמַלִים‎ , DIImOR, 
jnön, osnön, und das Nom. pr. 
REN. 
שמן‎ adj. m. 230 f. fett a) von Per- 
sonen 3.v. a. wohlbeleibt, stark Richt. 
3, 29. Vgl. bumün no. 2. 5) vom 
Lande 4 M. 13, 20, dem Brote [der 
Brotfrucht] 1 M. 49, 20. 


m. mit Suff. saw Pl. nun 1)‏ שמן 
nie‏ ישמה Fett Ps. 109, 24. BURG‏ 
fettes Gastmahl Jes. 25, 6. 7‏ 
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שמ 


N. pr. m. Esra 2,46 Chethibh.‏ שמלי 
mb.‏ .8 


| imp. שם‎ ful. ישם‎ Plur. ano» 


Ffut. A. nör s. v. a. יסֶם‎ 1) staunen, 
starr sein vor Entsetzen [Grdbdtg ist: 
starren, verw. mit ממה‎ emporstarren, 
hoch sein vgl. 120, 72, [שמד‎ 1 Kön. 
9, 8. Jer. 18, 16, mit על‎ über etwas 
Jes. 52, 14. Jer. 2, 12. 

2) öde, leer, verwüstet sein (in 
der verwüsteten Gegend ist’s todten- 
still, die bewohnte ist voll Leben und 
Bewegung) Ez. 33, 28. 35, 12. 15. 
Part. non\o verwüstet Klagel. 1, 4. 
3, 11, von Personen: verschmachtet 
Klagel. 1, 13. 16, einsam 2 Sam. 13, 
20. Jes. 54, 1. Plur. f. ninnYo va- 
stata, verwüstete Oerter, Verwüstun- 
gen. Jes. 61, 4: רַאמנִים‎  תוממוש‎ 
Trümmer der Vorfahren d.i. der Vor- 
zeit. Dan. 9, 18. V. 26: nyım 
מורמימורז‎ Strafgericht der Verwüstungen. 

3) seltener trans. verwüsten. 2. 
36, 3: וְסָזאף אתְכֶם‎ nimd 997 יען‎ 
weil sie euch verwüsten und anschnau- 
ben. (nm ist eig. Nom. verbale, 
steht aber hier für den Inf.). Part. 
שומַם‎ Verwüster Dan. 9, 27. שמם‎ sog: 
(statt des grammatisch richtigern פ'‎ 
(לט'‎ Dan. 8, 13 der Frevel des Ver- 
wüsters, und natö שקוּץ‎ Dan. 12, 11 
Greuel des Verwüsters, Bö&Auyurx 201[- 
]/0065006 1 Macc. 1, 54. 6, 7 (wahrsch. 
ein Altar oder Idol, welches Antiochus 
Epiphanes auf dem Brandopferaltar zu 
Jerusalem errichten liess). 

Niph. nö, 1) wie Kal no. 1 stau- 
nen, starr werden Jer. 4, 9, mit על‎ 
über etwas Hiob 18, 20. 2) ver- 
wüstet sein s. v. a. Kal no. 2. Jer. 
12, 11. Von Personen: verschmachtet 
sein Klagel. 4, 5. Von dem Wege: 
öde, einsam sein 3 M. 26, 22. Jes. 
33, 8. 

Po. Part. מורמם‎ 1) starr, betäubt 
Esra 9, 3. 4. 2) der Verwüster Dan. 
9, 27. 11, 31. 8. Kal no. 3. 

Hiph. ao, fut. ,ישים‎ af. השמם‎ 
part. and 1) in Staunen versetzen 
Ez. 32, 10, aber auch wie Kal: stau- 
nen, mit על‎ über etwas Mich. 6, 13, 











ייר 


DD 


mit קול 5' ,11 ,16 אל‎ Ps. 5, 4. 18, 
7. 27, 7, '8 קול‎ 1 M. 30, 6, I 
קול‎ 21, "17. Dazu kommt noch ein 
> vor dem Object 1 M. 17, 20. 9( 
gehorchen, befolgen Nehem. 13, 27. 
2 M. 24, 7: 0768 — ונע‎ may 
wollen wir thun und befolgen, mit 
אל‎ 1 5 28, 7, 5 4 M. 14, 27, בּקול פ'‎ 
1'M. 27, 13, פ'‎ bipb 3, 17. 


2) verstehen 1 M. 11, 7. 42, 23. 
Part. ומע‎ wahrscheinl. verständig, wie 
מבין‎ 1 Kön. 3, 9, aber איש שמע‎ 
Spr. 21, 28 ist vielmehr: der Mann, 
der es (was er bezeugen soll) gehört 
hat, der zuverlässige Zeuge, Gegens. 
lügenhafter Zeuge. 


Niph. 1) gehört werden, mit 5 von 
jem. Neh. 6, 1. 7. 2) erhört werden 
Dan. 10, 12. 3) sich gehorsam be- 
weisen, dah. sich unterwerfen Ps. 18, 
45. 4) verstanden werden Ps. 19, 4. 


Pi. rufen (s. Hiph. no. 3), mit dem 
Acc. 6. P. und 5 d. S., wozu man 
jemanden beruft, "aufruft 1 Sam. 15, 
4. 23, 8. 

Hiph. 1) hören lassen z. B. seine 
Stimme Richt. 18, 25, ein Geschrei 
Jer. 48, 4, mit dopp. Acc. der Pers. 
und Sache jem. etwas hören lassen 
2 Kön. 7, 6. Ps. 143, 8, auch mit 
אל‎ d. P. Ez. 36, 15. Mit Auslassung 
des Acc. :קול‎ die Stimme hören lassen, 
dah. sich hören lassen, insbes. singen 
Nehem. 12, 42 und zwar mit hober 
Stimme 1 Chr. 15, 19, auch: spielen 


5s. פס‎ 
15, 28. 16, 5. (Arab. Kamme Sänge 
8, 
rin, + Musik). — Hiernach kann 


auch gesagt werden: השמיע בקולו‎ 
sich hören lassen mit der Stimme 
26, 7. ₪ 27, 30, wie קול‎ 77 7. 
m. n. 2) verktindigen, mit dem Ace. 
0. 8. Jes. 45, 21, 6 1. Jes. 44, 8. 
48, 5. mit dopp. Ace. 48, 6. 3) durch 
Bekanntmachung berufen, aufrufen 5. 
v. a. Pi. 1 Kön. 15, 22. Jer. 50, 29. 
51, 27. 


& 
Derivate: ממ‎ - nynV, סמועה‎ 
מִמּמַעַת , ממ‎ und die Nomm. pr. 
SAND, URPAGN, MINE. 


884 שמ 


s. 73 no. 10. Jes. 10, 27: על‎ 52m 
nV pn und das Joch (Israöls) zer- 
bricht vor Fett. Das Bild ist vom 
feisten Stier hergenommen, der das 
Joch abwirft und zerbricht (vgl. 5 M. 
32, 15. Hos. 4, 16). Vom Lande: 
Fruchtbarkeit, BURG n"3 fruchtbares 
Thal Jes. 28, 1. 2) Oel 1 Mos. 28, 
18. md y> "oleaster, der wilde Oel- 
baum, verschieden von nr Olivenbaum 
Neh. 8, 15. 1 Kön. 6, 23. 3) ge- 
würztes Oel, Salbe Ps. 133, 2. Spr. 
21, 17. Als äusserliches Heilmittel 
Jes. 1, 6. 


m. plur. Fett (des Bodens) 1 M.‏ שמנים 
für nad‏ משמפי הְאָרֶץ :39 .28 ,27 
(par "Gun). 28: (von)‏ 18:7 
ruchtbarkeit der Erde. v. 39: ohne‏ 
Fruchtbarkeit der Erde. Dass das }n‏ 
hier Präposition, nicht Theil des Sub-‏ 
stantivs sei, erhellt aus dem parallelen‏ 
Sun und ist auch schon von den alten‏ 
Uebersetzern erkannt worden. In An-‏ 
wendung der verschiedenen Bedeutun-‏ 
gen von 7n (etwas von, de la ferti-‏ 
db) liegt ein Wort-‏ ,3 ב lite, ohne, s.‏ 
spiel.‏ 


שמנת ra nd.‏ שָמנֶה 
dass.‏ ו m. acht. Arab. „Us;‏ 


Plur. סמנִים‎ comm. achtzig. 
Derivat: a. 


ar. =‏ ,ימע .2% שמע und‏ שמע 


1) hören, mit dem Acc. der redenden 
Person 1 M. 37, 17. 1 Sam. 17, 28, 
und der Sache, die man hört 1 M. 3, 
10. 24, 52. 2 M. 2, 15, auch mit 
folg. 2 1 M. 42, 2. 2 Sam. 11, 26. 
Insbes. 0( jemandem (einer Sache) zu- 
hören, jemanden (etwas) anhören, mit 
dem Acc. 1 M. 23, 8. 11. 15. Koh. 
7, 5. 58 1 Kön. 12, 15. Jes. 46, 3. 
12, > Hiob 31, 35, 2 37, 2, aber 
letzteres ist häufiger: etwas mit an- 
hören = s. v. a. Ohrenzeuge davon 
sein 1 M. 27, 5. Hiob 15, 8. 26, 14, 
auch: mit Vergnügen anhören 2 Sam. 
19, 36. Ps. 92, 12. 5) erhören (von 
Gott), mit dem Acc. 1 Mos. 17, 20, 





שמ 


זל (1 (von Ruf, berühmt) N. pr.‏ שמעי 

6,17. 4 M. 3, 18. 2) 2 Sam. 16, 5. 
3) 1 Kön. 1, 8. 4, 18. 4) Esth. 2, 
5, und anderer unberühmter Personen. 
Das Patron. ebenso 4 M. 3, 21. 


(den Jehova‏ שמעיהו und‏ שמְעְיָה 
erhört) N. pr. '1) Prophet zur Zeit‏ 
Rehabeams 1 Kön. 12, 22. 2) Pro-‏ 
phet zur Zeit Jeremia's der. 29, 31.‏ 
viele andere unberühmte Personen,‏ )3 
s. Simonis Onom. S. 546.‏ 


N. pr. /‏ (מְמְצָה smö,‏ =( שמעת 
Kön. 12, 22. 2 Chr. 24, 26.‏ 9 


9 * [scheint im Hebr. flüstern be- 


dentet zu haben] man vergleicht ya 
stark antreiben, inir. eilen, bes. in Re- 
den, schnell reden, summen. Davon 


ri u. (Hi. 26, 14 a. L.:) שמֶץ‎ m. 
ein leiser Laut, "Gefinster Hiob 4, 12. 
26, 14. Symm. מל‎ Vulg. 
susurrus. Im Talmud. ist ממִץ‎ ein 
wenig, was auch passend ist, und 
Targ. Syr. ausdrücken; das obige ist 
aber vorzüglicher, weil sich aus dem- 
selben arab. Stammworte auch das fol- 
gende x» erklären lässt. 


f. von yıaö Flüstern, dah. Spott‏ שמְבָה 


oder Schadenfreude, nur 2 M. 32, 25: 
בקמיהס‎ 72705 zum Spott ihren Fein- 
den LXX. Theod. äxiyepue. — An- 
dre vermutheten die Bätg Niederlage, 
wovon im Vorigen die Rede ist. 


eig. starren (verw.‏ )1 ישמר .9 שמר 


mit bau) nur im Deriv. "mn! Spitze, 
(Emporstarrendes) Dorn, Diamant. Vgl. 
"720% Pflock, Nagel. — Vom Starren 
(Sehen) auf etwas ist dann das Hüten 
u. Beobachten benannt (Röd. Thes. p. 
1442), daher gewöhnlich: 

2) hüten, bewachen, a) eine Heerde 
1 M. 30, 31, einen Garten 2, 15. 
3, 24, ein Haus Koh. 12, 3. Part. 
שמר‎ Wächter, Hüter HL. 3, 3, vom 
Hirten 1 Sam. 17, 20. Trop. von den 
Propheten Jes. 21, 11. 62, 6. Vgl. 
.צפים‎ 5) in weiterem Sinne: beweh- 
ren, erhalten, schützen, mit der 


885 


שמ 


über jem.‏ על chald. hören, mit‏ שמע 
Dan. 9, 14. 16.‏ 


Ithpe. sich gehorsam, unterwürfig 
beweisen Dan. 7, 27. 


(hörend, gehorsam) N. pr. m.‏ שמָע 
Ähr. 11, 4.‏ 1 
das Hören,‏ )1 שמעי m. mit Suff.‏ שמע 
Gehör Hiob 42, 5 (Gegens. des Se-‏ 
לשְמַע אזן ישמעו :45 ,18 hens). Ps.‏ 
Hören des Ohres (sobald sie‏ 8 לי 
nur den Befehl vernommen) gehorchen‏ 
sie mir. 2) Kunde, die sich von et-‏ 
was verbreitet, Gerücht Hos. 7, 12:‏ 
bny2> nö» wie die Kunde erging‏ 
nn böses‏ רצ an ihre Versammlung.‏ 
Gerücht 2 M. 23, 1. Mit dem Genet.‏ 
der Pers. od. Sache, welche das Ge-‏ 
das‏ ממע שלמה .2 rücht betrifft, z.‏ 
.1 ,10 םק 1 Gerücht von Salomo‏ 
das Gerücht über Tyrus (des-‏ 728„ צר 
sen Zerstörung) Jes. 23, 5. 1 M. 29,‏ 
pn möns ya Your als‏ :13 
Laban die Kunde von Jakob (dessen‏ 
Ankunft) hörte. Jes. 66, 19.‏ 


heller Klang, Musik (s. Hiphil‏ )1 שָמַע 
hell-‏ צלצלי Ende) Ps. 150, 5: nd‏ .1 
klingende Cymbeln. 97 N. pr. m.‏ 
a) 1 Chr. 2, 43. 44. 5) 5, 8. c) Neh.‏ 
"Chr. 8, 13.‏ 1 8,4 

N. pr. Stadt in Juda Jos. 15, 26.‏ שמַע 
m. Gerücht Jos. 6, 27. 9, 9.‏ שמע 


m. [das Erhören] N. pr. m. 1)‏ שמעא 
Sohn Davids 1 Chr. 3, 5, wofür 2 Sam.‏ 
steht. 2)‏ סמו 4 ,14 Chr.‏ 1 .14 ,5 
Chr. 6, 15. 3) V. 24. 4) Sohn‏ 1 
.ל des 188, sonst © s. no.‏ 


(dass.) s. mo no. 2. Das Pa-‏ שמעה 
iron. ist NINO 1 "Chr. 2, 59.‏ 


mit Art. N. pr. m. 1 Chr. 12, 3.‏ שמָעַה 
וּמוּעָה .8 שמָעַה 


(Erhörung) N. pr. Simeon 1)‏ שמעין 
Sohn Jakobs von der Lea 1 Mos. 29,‏ 
Das ihm mitten in den Grenzen‏ .33 
des St. Juda angewiesene Gebiet wird‏ 
dos. 19, 1—9 angegeben. Gr. 200-‏ 
Esra 10, 31. Das Patron.‏ )2 .עשתו 
M. 25, 14. Jos. 21, 4.‏ 4 שִמְענִרי ist‏ 





DL 


mit dem Inf. 2 Mos. 19, 12, תמ‎ 
mit folg. Fu. 1 M. 24, 6. 31, 24 
29. 5 M. 4, 15. 16. Bei dem Imp. 
"ur steht öfter ein überflüssiger Da- 
tiv: ה' ל"‎ 1 8. 2M.a a 0. Bei 
dringenden Warnungen wird hinzuge- 
setzt Dywniönnb 5 Mos. 4, 15. 16, 
baniöny2 Jer. 17, 21. Jos. 23, Il 
bei eurem Leben (unser: bei Leibe 
nicht), welches aber nicht unmittelbar 
vom Verbo abhängt. — 3) mit dem 
Ger. sich in Acht nehmen etwas zu 
thun, etwas sorgfältig beobachten 5 M. 
24, 8. 

Pi. s. v. a. Kal no. 6. Jon. 2, 9. 

Hithpa. 1) beobachten, wie Kal 0. 
4. eig. sibi 0086000066 Micha 6, 16. 
2) sich hüten, mit 32 vor etwas Ps. 
18, 24. 

Derivate: 
“nun, nndn und das 


7 אד 


5 mach. 


6 (1 פמְָרִים m. nur im Plar.‏ שמָר 
(Wein-) Hefen, eig. die Erhalter, weil‏ 
man dem Wein dadurch, dass man ihn‏ 
auf den Hefen stehen liess, Stärke‏ 
סקס und Farbe zu erhalten suchte.‏ 
pp, Jer. 48, 11. Zeph. 1,‏ על מַמָרִיו 
"ruhig auf seinen Hefen bleiben,‏ 12 
für: ruhig, unbekümmert in seiner vo-‏ 
rigen Lage bleiben, sprüchwörtlicher‏ 
Ausdruck vom Weine hergenommen. 2)‏ 
der auf den Hefen bewahrte Wein Jes.‏ 
DNB geläuterte He-‏ מזקְקים :6 ,25 
fenweine. ₪ N. pr. a) 1 Kön. 16,‏ 
Chr. 6, 31. c) 8, 12. d)‏ 1 ₪ .24 
.שמר 32 0 wofür‏ ,34 ,7 


Sal nur Plur. סּמָרִים‎ m. Beobachtung 
(Eines Festes), Feier 2 Mos. 12, 42. 
Vgl. naar np. 

(Wächter) N. pr..1) m. 1 Chr.‏ שמר 
T, 34, vgl. "nd 3, d. 2) f. 2 Kön.‏ 
שמרית 26 ,24 wofür 2 Chr.‏ .22 ,12 
f. Augenlied Ps. 77, 5.‏ שמָרֶה 
f. Wache Ps. 141, 4.‏ שְמָרָה 


(Wache, Hat) N. pr. 1) ein‏ שמָרון 
Sohn Issachars 1 M. 46, 13. Patron.‏ 
M. 26, 24. 2) eine Königs-‏ 4 שמרני 
stadt der Canaaniter Jos. 11, 1 voll‏ 
.0 ,12 שמרון מרון ständig‏ 


6 


שמ 


Hiob 2, 6, 5ף‎ 2 Sam. 18, 12, אל‎ 
1 Sam. 26, 15, על‎ V. 16. Spr. 6, 23) 
häufig von Gott, der die Menschen 
schützet, mit dem Acc. 1 M. 28, 15. 
20. Ps. 12, 8. 16, 1. 25, 20. Mit 
מך‎ bewahren vor etwas Ps. 121, 7. 
140, 5. c) seine Seele hüten ist sich 
hüten, vorsichtig sein Spr. 16, 17. 
5 M. 4, 9; ohne v3 sich hüten Jos. 
6, 18. 

3) bewahren, aufbewahren 2 Mos. 
22, 6. Insbes. a) im Gedächtnisse 
behalten 1 M. 37, 11. Ps. 130, 3. 
b) (den Zorn) bewahren. Amos 1, 11: 
2) nd In729 seinen Zorn, ihn 
bewahrt es (Edom) immerdar (man 
statt 799 ohne Mappik u. mit dem 
vor der "Tonsylbe zurückgezog. Accent, 
wie beides Ez. 7, 25. S. Thes.).. Dah. 
mit Auslassung von 733 oder ix 
(wie 70) #0. 2) Jer. 3, 5: אִם- ישמר‎ 
mes) wird er ewig (seinen) Zorn be- 
wahren? Aehnlich Hi. 10, 14: mad 
du bewahrtest (es) mir, gedachtest. esmir. 

4) etwas beobachten, worauf achten, 
Acht geben 1 Sam. 1, 12. Ps. 17, 4: 
ich beobachtete des Gewaltthätigen 
Wege (hier: um sie zu meiden; in 
verschiedenem Sinne steht diese Phrase 
Spr. 2, 20), absol. Jes. 42, 20. Mit 
על‎ Hiob 14, 16, mit bs Ps. 59, 10. 
Zuw. im bösen Sinne: belauern Hiob 
13, 27. 33, 11. Ps. 56, 7. סָמַר עיר‎ 
eine Stadt beobachten d. i. bloquiren, 
belagern 2 Sam. 11, 16 (vgl. 23). 

5) beobachten, halten z. B. den Bund 
1 M. 17, 9. 10, die Befehle Gottes 
1 Kön. 11, 10, den Sabbath Jes. 56, 
2. 6, etwas Versprochenes 1 Kön. 3, 
6. 8, 24. Mit 5 vor dem Inf. darauf 
achten, etwas zu thun 4 M. 23, 12. 
2 Kön. 10, 31. 

6) verehren z. B. Ps. 31, 7. Hos. 
4, 10. Vgl. Virg. Lb. 4, 212: odser- 
vant regem non sic Aegyptus etc. 

Niph. 1) gehütet, behütet werden 
Ps. 37, 28. — 2) reflex. sich hüten 
vor einer Sache, d. i. a) sich dersel- 
ben enthalten 5 Mos. 23, 10. Richt. 
13, 18. 1 Sam. 21, 5. D) sich vor 
derselben in Acht nehmen (weil sie 
zu fürchten ist), mit 3n Jer. 9, 3, 
“en 2 M. 23, 21, 3 ל‎ Sam. 20, 10, 


שנ 887 שמ 


Von dem Aufgeben der Sonne steht 
יְצָא‎ , tr, von dem Untergehen der- 
selben .בוא‎ Metaph. von Gott, als 
Bild des Segens und Glückes Ps. 84, 12. 
2) Plur. שמשת‎ Jes. 54, 12, Mauer- 
spitzen, Zahnwerk oben an der Mauer. 
Eig. Sonnenstrahlen. Die Hebräer nen- 
nen diese sonst wohl Hörner (vergl. 
קרז‎ no. 4 und ,(קְרְן‎ dah. künstliche 
Hekner f. Zacken.. LXX. imaifeı. 


א (solaris, der Sonne gleich)‏ שמשון 


pr. Simson, der Hercules der Hebräer, 

Richter in Israöl Richt. 13, 24 ff. 
LXX. Zadar, was Jos. Ant. 5, 10 
irrig durch Zoyvgog erklärt. 


(sonnig) N. pr. m. Esra 4, 17.‏ שמשי 
N. pr. 1 Chr. 8, 26.‏ שמשרי 


(Knoblauch?)‏ מה Patron. von‏ שְמָתִי 


einein sonst unbekannten Mannsnamen 
1 Chr. 2, 53. 


כו .5/0 vor Makk. 5 u. 5 m.‏ שן 


m. 1 Sam. 14, 5 und f. Spr. 25, 29. 
6,- 
1) Zahn. [Stw. 730 vergl. arab. „Lim 


Spitze] 2 M. 21, 24. 27. 2) insbes. 
Elephantenzahn, Elfenbein 1 Kön. 10, 
18. HL. 5, 14. 15 my elfenbeinerne 
Paläste d. h. mit Elfenbein ausgelegte 
Amos 3, 15. Ps. 45, 9. Vgl jup no 

1. 3) übertr. a) von den Spitzen, Zin- 
ken der Gabel 1 Sam. 2, 13. 5) Zahn 
des Felsens, spitzige Klippe 1 Sam. 
14, 4. Hiob 39, 28. Vgl. 22 dass. 


dah. 4) N. pr. eines Orts, wahrsch. 
Felsens 1 Sam. 7, 12. 

Dual. סונים‎ Zähne (wegen der bei- 
den Zahnreihen 1 M. 49, 12. Amos 
4, 6, selbst in der Mehrzahl 1 Sam. 
2, 13, denn der Plur. ist ungebräuch- 
lich. Hiob 13, 14: “203 os אטָא‎ 
ich trage mein Fleisch (d. i. mein 
Leben) zwischen meinen Zähnen, 
sprüchwörtl. für: ich setze mein Le- 
ben aufs Spiel. Vgl. die ähnliche For- 
mel Richt. 12, 3, oben u. d. W. כ‎ 
no. 1, <. 


NY 8. TB. 


chald. 1) anders sein‏ ישבָא ut.‏ שנא 
: + ד 


f. (zum Wächter gehörig, Wacht-‏ שמרון 

berg) N. pr. 1) eines Berges und einer 
darauf erbauten Stadt, welche seit Omri 
die Residenz des Reichs Israöl war, 
chald. 7725 gr. Zauegeie, lat. Sa- 
maria 1 Kön. 16, 24. Amos 4, 1. 
6, 1, späterhin von Herodes Zeßdorn 
genannt (Joseph. Archäol. 15, 7 8.7). 
Jetzt liegt dort ein kleiner Flecken 
Sebaste, s. Robinson Palästina 3, 365 ff. 
2) in weiterm Sinne: Reich Samarien. 
שמרון‎ my die Städte Samaria’s 2 Kön. 
17, 26. "23, 19, und nach einer Pro- 
lepsis schon unter Jerobeam 1 Kön. 
13, 32. שמרון‎ nm die Berge Sama- 
ria’s Jer. 31, 5. "So heisst das Kalb 
zu Bethel Hos. 8, 5. 6 das Kalb Sa- 
maria's. Das N. gent. ist In 
2 Kön. 17, 29. j 


(wachsam) N. pr. m. 1) 1 Chr.‏ שמרי 


4,37. 2) 11, 45. 3) 26, 10. 4) 
2 Chr. 29, 13. 


(den 16078 bewacht) N. pr.‏ שמריה 
m. ı) Sohn des Rehabeam 2 Chr. 11,‏ 
.1 .ץ )3 .32 ,10 Esra‏ )2 .19 

(dass) N. pr. m. 1 Chr. 12, 5.‏ שמריתו 


(L Schamerain) 6010. Esra 4,‏ שמרין 
Sa-‏ שמרון s. v. a. das hebr.‏ 17 .10 
maria, als Name der Stadt.‏ 


no. 2.‏ שַמָר .8 (wachsame)‏ שמרית 


AZ (Hut, Wache) N. pr. m. 1 Chr. 
8, 1. 


dienen‏ מו nur Pa.‏ .08018 שמש 


Dan. 7, 10. Im Syr. dass. [Grdbdtg 
wohl laufen, ‚geschäftig sein; 80 ist 
chald. NHUNG die Ameise von ihrer 
Emsigkeit benannt.] 


van m. (Ps. 104, 19) und f. (1 M. 
15, 17) mit Sufl שמשי‎ 1) Sonne. 


(Arab. mad). Bay תַחַת‎ unter der 
Sonne, ein häufiger Ausdruck des Ko- 
helet für: auf Erden 1, 3. 9. 14. 2, 
11. סמש‎ “eb im Sonnenschein Hiob 
8, 16 (anders Ps. 72, 17, ₪. ans 
Hit. db.) השמש‎ 995 gleiche unter den 
Augen der" Sonne Sam. 12, 11. 





שנ 888 שנ 


mit 5 Spr. 26, 11: סנה באוּלְתו‎ 
sich "wiederholt in 8000: ו‎ hei 
darin stets fortfährt. Spr. 17, 9: סנה‎ 
"373 der eine (vergessene) Sachı 
wiederholt, wieder anregt. 3) anders, 
verschieden sein, mit 30 als etwas 
Esth. 1, 7. 3, 8, sich verändern, bes. 
zum schlimmern Klag. 4, 1. Mal. 3, 6. 
Part. שכים‎ Veränderliche d. h. untreue, 
unzuverlässige Bürger Spr. 24, 21. 
Niph. wiederholt werden 1 M. 41,32. 
Pi. yÖ (einmal syö 2 Kön. 25, 
29) 1) ‘ändern, wechseln z. B. die 
Kleider Jer. 52, 33. 2 Kön. 25, 29, 
einen Weg Jer. 2, 36 (d. h. mit ‚dem 
Wege abwechseln), das Recht d. h 
es überschreiten, beugen Spr. 31, 5. 
2) entstellen (das Angesicht) Hi. + 
20. 3) an einen andern Ort führen 
Esth. 2, 9. 4) אֶת-טַעָמו‎ PL seinen 
Verstand verleugnen 76. 1. sich wahr- 
witzig stellen Ps. 34, 1. 1 Sam. 21, 
14. (Im Syr. ist ג‎ ohne Beisatz: 
wahnsinnig sein) 1% sich verändern 
(zum Bessern) Koh. 8, 1 (mit .(א‎ 
Hithpa. sich verstellen, umkleiden 
1 Kön. 14, 2. 
Derivate: שנים‎ 7828, 790, main. 


1. שָנָה‎ sv. a das ar. Us מ‎ 


ten, glänzen. Davon WC. 


f. Jahr,‏ ונת % פְּכִים Plur.‏ שנה 
viell. eig. Wiederholung oder Umkrei-‏ 
sung (vgl. 30 no. 2) weil das Jahr‏ 
ein Wiederkehren derselben Naturer-‏ 
scheinungen bezeichnet (vgl. Erog Gang,‏ 


8. - 
Avxdßors Sonnengang, ar . J> Kreis, 
Jahr). טָנָה‎ 0 5 M. 14, 22. 79 
ss 15, "0, בשְנֶה‎ mö vın 1 Sam. 
7, 16 von Jahr zu Jahr. שנת שתים‎ 
מו ' מל‎ das Jahr zwei, drei für das 
zweite, dritte Jahr 2 "Kön. 14, 1. 
Zuweilen wird nach den Zahlen ö 
wiederholt, z. 2. טש מָאות‎ nd 
כַחַ‎ ab md im sechshundertsten Jahre 
des Lebens Noahs [wo das zweite 
"30 zur Bestimmung der Rechnung 
gehört] 1 M. 7, 11. Plur. סָנִים‎ zw. 
unbestimmt f. einige Jahre (wie יָסִים‎ 
mehrere Tage) 2 Chr. 18, 2. Trop. 
f. Ertrag der Jahre Jo&l 2, 25. 


mit 3n (als etwas) Dan. 7, 3. 19. 23. 
24. 2) verändert werden Dan. 6, 18. 
3, 27. Insbes. in 6708 mulari, ver- 


stellt werden, von der Gesichtsfarbe 


Dan. 5, 6. 

Pa. 1) umwandeln, verwandeln Dan. 
4, 13: sein Herz werden sie umge- 
staliten d. h. es wird umgestaltet wer- 
den. Part. pass. verschieden, anders 
beschaffen Dan. 7, 7. 2) übertreten 
(einen königlichen Befehl) Dan. 3, 28. 
(Im Syr. häufiger.) 

Ithpa. sich ändern Dan. 2, 9, ver- 
stellt werden 3, 19. 7, 28. 

Aph. 1) abändern Dan. 2, 21, z. 
B. einen königlichen Befehl Dan. 6, 9. 
16. 2) übertreten Esra 6, 11. 12. 


f. Schlaf Ps. 127,‏ 98 ₪ ₪ ₪ שנא 
Stw. 15 schlafen.‏ .3 


f. chald. 8. mo.‏ שָנָא 


ANY N. pr. König von Adama im 
Thale Siddim 1 M. 14, 2. [viell. Küh- 
lung, Deriv. v. 33%, vgl. Ihn f. שְמאֶל‎ 
von baiy.] 


m. Wiederholung Ps. 68, 18:‏ שנְאָן 


IN2Ö אֶלְפִי‎ Tausende der Wiederho- 
lung, d. i. tausend und aber tausend. 
Stw. a0 1 


N. pr. m. 1 Chr. 3, 18.‏ שְנְאַצַר 


ay* ar. As kühl sein, vom Tage. 


₪. Schultens ad Prov. 7, 6. Davon 
אֶמּנֶב‎ [u. [טִנְאָב‎ 


1 שָנָה‎ Jul. ar (wofür einmal 


Klagel. 4, 1) [1) beugen, falten,‏ ישנא 
arab. 00 Davon, indem das Gefal-‏ 
zwei‏ וש סונים tete doppelt wird:‏ 
das Doppelte]. — 2) de-‏ משנה und‏ 
nom. doppelt, zum zweiten mal thun,‏ 
wiederholen (syr. 112, ar. u dass.)‏ 
Neh. 13, 21: nun br wenn ihr (es)‏ 
noch einmal thut. 1 Kön. 18, 34:‏ 
Mit 5 1 Sam. 26, 8: ich will ihn‏ 
und‏ ולא TIER‏ סל Einmal schlagen‏ 
nicht werde ich ihm wiederholen (den‏ 
Schlag), es wird eines zweiten Schla-‏ 
ges nicht bedürfen. 2 Sam. 20, 10;‏ 


שנ 


22, 15. 41, 5. Plur. טניים‎ die zwei- 
ten 4 Mos. 2, 16, die Kammern des 
zweiten Stockwerks 1 M. 6, 16. , 


dual. m. zwei, ar. ul,‏ 3 0081 שנים 


aram. „32, an. [Stw. md no. I. 
vergl. Abh. für semit. Wortf. S. 239] 
סנים‎ D20 je zwei und zwei 1 9 
15. Zwei 1 Kön. 17, 12. und zwei, 
drei Jes. 17, 6 für ein Paar, wenig. 
Mit Suf. mau duo dk 1 M. 2, 29. 

Fem. bımd ‘(verkürzt für פנְתַים‎ 


eig. פּנְתַיִם‎ vgl. das arab. „ish mit 


ausserordentlichem Dag. lene im ,רז‎ 
ob eine Form nınög zum Grunde 
läge, [wie später gesprochen wurde 
vgl. Röd. Thes. p. 1450] cstr. mo, mit 
Praeff. non 1 Mos. 31, 41, mob 
2 M. 26, 19, aber nen Richt, 16, 
28 1) zwo (fem.). 2) zweierlei Jes. 
51, 19 (vgl. 55 f. allerlei). 3) zum 
zweiten Male z. 2. bnYı bye semel 
et iterum Neh. 13, 20. binda dass. 
Hiob 33, 14. 

Die contrahirten Formen מונים‎ und 
טתִּים‎ stehn nur in Verbindung mit: 
zehn, zur Bildung der Zahl zwölf, als: 
=ös oıy zwölf m. und: der zwölfte, 
שְמִים עשרה‎ zwölf f. und: die zwöltfte. 


mw f. Spott, eig. scharfe Stachelrede 
הָיָה לִשנִינָה‎ zum Spott werden 5 M. 


28, 37. 1 Kön. 9, 7. Stw. שנן‎ 
שניר‎ in einigen -/ HL. 4, 8 für 
שנִיר‎ N. pr. 

z. B. das 


(wie =( schärfen,‏ שג 
Schwert 5M.32,41,metaph.die ZungePs.‏ 
d.h.mit scharfer, spottender‏ 64,4.140,4 
Zunge reden. Part. pass. 190 scharf‏ 
(vom Pfeile) Ps. 45, 6. Jes. 5, 28.‏ 

Pi. jemandem etwas einschärfen, 
mit dem Acc. der Pers. und Dat. der 
Sache 5 M. 6, 7. 

Hithpo. sich scharf, bitter machen, 
d. h. verbittern lassen (von Schmerz) 
Ps. 73, 21. 

ה שן Derivate:‏ 


wahrsch. zusammendrängen, pres- 
שנס‎ 

T 
Nur 


MIND. 


sen, verw. mit DIN, 
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שנ 


Dual. מַכְתִים‎ zwei Jahre öfter mit 
:רמִים‎ zwei Jahre lang (s. nr no. 2) 


1 M. 41, 1. Jer. 28, 3. "2 Sam. 
13, 23. 
a (für men, von ı) f. 1) Schlaf 


Spr. 6, 4. Koh. 8, 16. 2) Traum Ps. 
90, 5. 


chald. I) Jahr, Pl. 7170 Dan. 6, 1.‏ / שנה 
I) s. ₪. a. U Schlaf Dan. 6, 19.‏ 


m. plur. 1 Kön. 10, 22. 2 Chr.‏ שנהבִּים 


9, 21 Elfenbein. Alex. 600988 Eis- 
pavrıvoı. Chald. דִפִיל‎ 76. Hiernach 
könnte der zweite Theil des Compo- 
tum, o*2%3 (wie Benary Berl. Jahrbb. 
1821 no. 96 erklärte) Zusammenzieh- 
ung sein für Yan, vom sanskr. ?bha-s 
Elephant. [Nach Ewald Gr. 8. 60, 5 
ist DT contrah. aus הַלְבִּים‎ (wie 133 
aus 252) und haleb wie das griech. 
i&pag entstanden ans snskr. kalabhin 
Elephant. — Viell. aber ist nach Rödi- 
gers Annahme (Thes. p. 1454) ִנְדַבִּים‎ 
in 1 Kön. ein alter Schreibfehler 
דְָבכִים‎ 75 Elfenbein (und) Ebenholz 
was auch Ez. 27, 15 neben einander 
steht.] 


m. die Carmesinfarbe, und damit‏ שני 


gefärbte Zeuge oder Fäden, der Coc- 
cus der Alten. Es steht theils allein 
1 M. 38, 28. 30. Jer. 4, 30, theils 
in der Verbindung: ar) תולעת‎ (Coe- 
cuswurm) 2 M. 25, 4 oder תולעת‎ 1 
3 M. 14, 4. Plur. DIS Jes. 1, 18. 
Spr. 31, 21. Diese Farbe (bei Luther 
Rosinfarbe, rosinroth d. i. Rosenfarbe, 
rosenroth) kommt von einer Schildlaus 
(arab. 75<ן|‎ Kermes, hebr. nybin, 
Coccus Ilicis Linn.), auf den Blättern 
der Stechpalme, deren Eiernester das 
Carmesinroth geben. Das Stw. ist 3 
no. II. glänzen, weil man an den Coc- 
cusgewanden besonders einen gewissen 
Glanz, ein Feuer der Röthe liebte; 
daher im Aram. wirt, saw Coc- 
cus von "Wr glänzen. 8. Braun de 
vestitu Sacerdotum S. 237 ff.; Bocharti 
11608. (Leipz. Ausg,) T. III. S. 527 fi. 


m. nö f. Adj. ordin. der, die,‏ שני 
das zweite von BYIC. Das Fem. auch‏ 
Adv. für: zum zweiten Male 1 Mos.‏ 











טע 


Pi. in Stücke hauen 1 Sam. 15, 33. 
Aqu. Symnm. dilowaser. Vlg. in 
frusta concidit. 


streichen (syr. {as oblinere,‏ )1 עה 


und mulcere), hebr. instr. überstrichen 
sein. Jes. 32, 3: nicht (mehr) werden 
der Sehenden Augen bestrichen (d.h. 
verblendet) sein. Vergl. »2%. Eine 


Spur d. Gräbdtg hat das Arab. in 8 
== 02810. מִוּעָרָה‎ Wachs). 
2) sich umschauen, schauen [eig. 


umherstreichen nach etwas, ar. 

verläumderisch umherlaufen, auch nach 
Erwerb umhergehen, dann wie זר‎ : 
sich nach etwas umsehen, berücksich- 
tigen u. endl. sehen nach etwas über- 


haupt, vgl. das arab. Part. gl Läu- 
fer, Verläumder, Aufseher.] 

Insbes. 0( umherschauen (nach Hülfe) 
2 Sam. 22, 42. 5) mit be: berück- 
eichtigen, gnädig ansehn i M. 4, + 
5. c) (vertrauend) auf etwas hinsehn. 
mit 32 M. 5, 9, 59 Jes. 17, 7. 31, 
1, אל‎ 17, 8. 4 wegblicken von >- 
was mit מן‎ und 5yn z. B. Hiob 14, 
6: dar מִתדי מַעָלִיו‎ blicke von ihm 
weg, "damit er ruhe. 7, 19. Jes. 22,4. 

Hiph. imp. © blicke weg Ps. 
39, 14, vergl. Kal litt. 4. Die Form 
steht für הטונה‎ , apoc. הסה‎ und mit 
verlängertem Vocal in der offenen SyIbe 
(wie 39%, 2391, 172° apoc. 2?) yon. 

Hithpa. fut. apoc. ישוע‎ 1) umher- 
schauen (nach Hülfe), vgl. Kal li. a. 
Jes. 41, 10. 2) sich gegenseitig anse- 
hen für sich im Kampfe messen Jes. 
41, 23, gerade wie הַתַרְאָה‎ 


chald. Dan. 4, 16 80. 4.‏ שָעָה 


"myö f. Blick, Augenblick‏ ְּתָא 
הד (wie im Hehr. 9), kleine Zeit.‏ 
NMPO in demselben Augenblicke, so-‏ 
gleich Dan. 3, 6. 15. 4, 30. 5, 5.‏ 
eine kleine‏ סוכה Dan. 4, 16: KT‏ 


9 . 9... . 
Zeit lang. (Im Arab. dor“ und פא‎ 
0888. dann auch Stunde). " 


Arab. 3 LI. stampfen, zer-‏ *שעט 


stossen. [Das syr. „as ist dahin- 
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Pi. מִבָס‎ umgürten, einmal 1 Kön. 
18, 46. So alle alte Versionen und 
der Context verlangt es. (Chald. 2, 
y»® Schuhriemen.) 


u‘ שן‎ N. pr. Gebiet von Babel 1 יא‎ 
16, 10. 11, 2. 14, 1. Jes. 11, 11. 
Dan. 1, 2. Zach. 5, 11. Die Grenzen 
desselben werden durch 1 M. 10, 10 
bestimmt, und hängen von der Deu- 
tung der in diesem Verse enthaltenen 
Städtenamen ab. S. Bocharti Phaleg. 
1, 5. J. D. Michaelis Spicileg. T. I. 
S. 231. Tuch de Nino urbe Lips. 1845 


p. 9 fl. Das Syr שגשן‎ für das Ge- 


biet von Bagdad (Babel) kommt Bar- 
hebr. S. 256 vor. 


Schlaf Ps. 2‏ 7308 ₪ .8 / שת 
schlafen.‏ ישן 0 


(verw. mit 09%, 30%) plündern‏ ו 


Ps. 44, 11, mit dem Acc. d. Pers. 
1 Sam. 14, 48, der Sache Hos. 13, 
15. Part. שסים‎ Plünderer Richt. 2, 
14. 1 Sam. 23, 1. 
Pu. טומל‎ für moi (wie auch meh- 
> rere Mss. lesen) dass. Jes. 10, 13. 


dass. mit dem Acc. der‏ יטס ut.‏ שסס 


Sache 1 Sam. 17, 53. Richt. 2, 14. 
Part. onö Syriasmus für שסֶס‎ Jer. 
30, 16 im Chethibh nach der Form 
PN סק .צ‎ 

Niph. pass. geplündert werden Jes. 
13, 16. Zach. 14, 2. 

Derivat: MO. 


einschneiden, einspalten ] 1‏ שֶסע 


reissen, verw. m. DOW, מּסָה‎ diripere, 
NO zerreissen, zerstücken.] מוּסַע‎ VÖ 
=onp die Klaue spalten, gespaltene 
Klauen haben 3 Mos. 11, 3. 7. 26. 
Vgl. oem. 

Pi. 1) einreissen, einen Riss machen 
3 M. 1, 17. 2) zerreissen (einen Lö- 
wen) Richt. 14, 6. 3) trop. verbis 
dilacerare, schelten, anfahren, abweh- 
ren 8. v. a. "93 1 Sam. 24, 8. 


in Kal.‏ מס .5 m. Spalt,‏ שסע 


verw. mit Yo, nur‏ שסף 


| שע 891 שע 
streichen, am Boden, durch die Luft,‏ 
durchs Wasser]. Davon‏ 


NEL / cestr.nayö das Stampfen (des 
Rosshufes) der. 47, 3. [parall. das Ras- 
seln der Wagen, der Räder, also ist nur 
ler arab. Gebrauch des Stw. anwendbar]. 


M. 19, 19. 5M. 22, 11 ein‏ 3 שעטנז 


aus mehrerlei Fäden zusammengewirk- 
tes Zeug. Alex. «iBönAov (verfälscht). 
Die Etymologie ist dunkel, wahrsch. 
liegt ein koptisches Wort zum Grunde, 
nach Jablonski (Opusc. I. 8. 294) und 
Forster Schontnes d. h. byssus com- 
plicatus s. fimbriatus (vgl. GO ägypt. 
schont). Nach Knobel (Comm. zu 3 
M. 19) ist es aus kopt. sascht Ge- 
webe, und nous falsch, componirt, dah. 
ursp. TIOYG gesprochen. Sehr un- 
wahrscheinliche Ableitungen aus dem 
Semitischen s. in Bocharti Hieroe. I, 
945 (Leipz. Ausg.) 


1 שעל‎ [arab. ה(‎ eig. bestreichen, 


טעַלְבנִי Das Nom. gent. ist‏ .שוּעָל 
Sam. 23, 32. 1 Chr. 11, 33.‏ 2 


m. Name einer Gegend 1 Sam.‏ שעלים 


9, 4 nach den meisten Ausl. 6. v. a. 
das vorherg. 


schnell dahinstreichen.‏ (*שן (ar.‏ שָעַם 


Davon, nach Röd. Thes. p. 1457 das 
N. pr. m. byön. 


nur in Niph. 1) sich stützen,‏ שע 


lehnen, mit על‎ auf etwas 2 Sam. 1, 
6. "8 יד‎ 59 96) sich auf die Hand 
jem. stützen, von orientalischen Mo- 
narchen gesagt, denen ihre Grossoffi- 
ziere zur Stütze dienen müssen 2 Kön. 
5, 18. 7, 2. .17. Trop. sich auf et- 
was verlassen, mit >» Jes. 10, 20. 
31, 1; mit dx Spr. 3, 5, mit 2 Jes. 
50, 10, absol. Hiob 24, 23. 2) mit 
by: sich an etwas anlehnen Richt. 16, 
26, im geogr. Sinne: sich an eine 
Gegend lehnen, d. h. angrenzen, mit 
.א 4 ל‎ 21, 15. 3) sich niederlegen 





mit aufgestätztem Arme, niederlehnen 


1 .א‎ 18, 4. 
Derivate: Ircn, myön, yön und 
das N. pr. .אמצ‎ 


im Aram. streichen, bestreichen,‏ שעע 
T‏ 


glatt machen, auch: streicheln, schmei- 
cheln. (Vgl. par, pue man). Im 
Hebr. in Kal: bestrichen, verklebt sein 
Jes. 29, 9 8. unten Hithpa. no. 2. 

Hiph. imp. | הקמוע‎ bestreiche, ver- 
klebe (die Augen) "Jes. 6, 10. (Im 
Aram. מו‎ ‚dass.). 

Pilp. sösö 1) erfreuen Ps. 94, 
19. 2) sich vergnügen Jes. 11, 8, 
mit d. Acc. an etwas Ps. 119, 70. 
Die Bdtg schliesst sich an: schmei- 
cheln. Pass. süyıö geschmeichelt, ge- 
liebkoset werden Jes. 66, 12. 

Hithp. sosmön 1) sich vergnügen 
an etwas, mit 2 Ps. 119, 16. 47. Jes. 
29, 9: הפַפלַמעוּ ושעו‎ vergnügt euch 
nur, ihr sollt schon. erblinden, über- 
Iasset euch nur euren Vergnügungen, 
ihr sollt schon blind und starr wer- 
den über das, was euch begegnen wird. 
S. über die Imperative Grammatik 
8. 130, 2. 

Derivat: .מַועַסועִים‎ 


dah. 1) streicheln, und wie מועע‎ Pilp. 
erfreuen u. intr. sich vergnügen, arab. 
fröhlich, munter, willig sein. 2) im 
Hebr. betasten, ergreifen. Davon טשעל‎ 
wie 6064 von 600600. 3) drücken, 
drängen, zusammendrängen. Davon 


Engpass (nicht Hohlweg) del,‏ עורל 
und 2 Kehle, u. arab. im Verbo‏ 


husten.] 
I. *שעל‎ arab. a5 dunkles Stw. zu 
תלא 3 מווּצָל‎ Fuchs, wenn dies 


nicht aus עלב‎ abgekürzt ist. 
שעל‎ mit Suff. joy Plur. vrayV, cstr. 
ur m. eine Hand voll, pugillus 1 Kön. 
20, 10. Ez. 13, 19 LXX 3 poet. 
für die Hand selbst Jes. 40, 12. wie 
0065 bei den LXX für פף‎ gebraucht 
wird. (Syr. עב‎ dass.). 
שַעַלְבִים‎ N. pr. Richt. 1, 35. 1 Kön. 


4,9 und שעלבין‎ Jos. 19, 42 Stadt 


im St. Dan. S. Reland’s Palästina 8 
988. Als Appellativ: Ort der Füchse, 


8 <-eo- 
vergl. das arab. „ÄIa5 Fuchs s. v. a. 


שע 


000% benannt, im Südosten der 834%. 
5( טור הַמרם‎ das Wasserthor, östlicä 
vom Quellthor nach Neh. 3, 26, 8, \ 
3. 16. 12, 37 viell. dasselbe, was zu 
Jeremias Zeit hiess c) mom "I 
das Töpferthor Jer. 19, 2, durch wd- 
ches man ins Thal Hinnom ging. d\ 
nbün מ"‎ Neh. 2, 13. 3, 14. 12. 
31 'contr. nbös "5 3, 13 das Mist- 
thor, in Josephus Zeit d. Thor der 
Essener, wahrsch. am Tyropoeon, tan- 
send Ellen entfernt von: e) שער הנרא‎ 
d. Thalthor Neh. 2, 13. 3, 14. 2 Chr. 
26, 9 wahrsch. das heutige Jaffa oder 
Bethlehemsthor im Westen. — f) ש'‎ 
ser d. Eckthor 2 Kön. 14, 13. 2 Chr. 
26, 9. Jer. 31, 38 und Dre d. Thor 
der Mauerzinnen viell. im Nordwesten. 
9( ynııa ₪ Jerem. 37, 13. 38, 
Zach. 14, 10 d. Thor Benjamins, auch 
d. Thor Ephraims genannt Neh. 8, 16 
im Norden, wie auch: A) opus ס'‎ 
d. Fischthor Neh. 3, 3. 12, 39 die 
Seefische, die da feil waren, kamen vom 
Norden, von Tyrus u. Sidon her. ?) 
מס" הִיִעָנָה‎ d. alte Thor Neh. 3, 6. 
12, 39 wofür auch הַראטון‎ '6 Zach. 
14, 10 viell. im Norden od. Nordosten. 
- 9 הצאן‎ ' 0. Schaafthor Neh. 3, 
1. 12,39 7 wgoßerıen Joh. 5, 5 im 
Osten in der Nähe des Tempels. - 
Andere Thore, die man sonst zu den 
Stadtthoren rechnete, wie das Pferde- 
thor Neh. 3, 28. Jerem. 31, 40 und 
das Richtthor Neh. 3, 31 mögen zu 
den Tempelthoren gehört haben (s. 
,סוּס‎ nabß, mn). Ueber die Thore 
Jerusalems vgl. "Fabers ArchäoL 1, 336. 
Rosenm. bibl Alterthumsk. II, 2, 216. 
Robinson Paläst. 2, 115 ff. Thenins zu 
den BB. d. Kön. Anh. ₪. 6 ff. Rödiger 
Thes. p. 1460. Tobler Topogr. von 
Jerusalem 1, 162—179, über die hen- 
tigen Thore eb. 144 ff. 

II) Werth, Maass (s. das Stw. no. I].) 
1 26, 12: מִעָרִים‎ vun hundert 
Werthe 4 1. hundertfältig. 


plur. orsiö abscheulich, hässlich‏ שער 


(von den Feigen) nur Jer. 29, 17. 
Stw. sd no. 7. 


nur f.  הָרּורָכוִמ abschenlich,‏ שערוּר 
Jer. 5, 30. 23, 14, und‏ 
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viell. s. v. a. 490 theilen.‏ *שעף 
N. pr.m. 1) 1 Chr. 2,47. 2) V.49,‏ שעף 


1 *שער‎ spalten. Ar. get brechen 3 


Spalte, Zwischenraum. Dav. מוער‎ Thor. 


arab. ya 1) umhergehen,‏ ישער ה 
סִצָה .6 durchgehen (verw. mit‏ 
no. 2. 2) durchdenken, überdenken,‏ 
schätzen, ahnen (so im Chald. bes.‏ 
Oro con-‏ 0 טוערר Pa. vgl.‏ 
jectura, divinatio. Eig. oculis, mente‏ 
obire). Davon "sö no. II. Schätzung,‏ 


Werth, ‚ya Taxe, u. Conj. II. taxiren, 
den Preis bestimmen, u. d. N. pr. 


MID. 
IH. *שעַר‎ 8.v.a. 90 ) =) schaudern. 
Derivv.: “yo, TE, VIE. 


m. und f. (Jes. 14, 31) I) Thor‏ שער 
(syr. und chald. sn, vgl. jedoch das‏ 
Stw. son), des Lagers 2 M. 32, 26.‏ 
der Stadt 1M. 23, 18, des Tem-‏ ,27 
pels Ez. 8, 5, der königl. Burg (dah.‏ 
für königliche Burg selbst Esth. 4, 2.‏ 
vgl. san). Im Thore ist der Markt-‏ ,6 
und‏ רחוב platz der Morgenländer (s.‏ 
bes. Neh. 8, 16), welcher zugleich‏ 
Gerichtsplatz. ist (Spr. 22, 22. Amos‏ 
dort versammelte sich‏ ,)15 .12 .10 ,5 
auch das Volk zum Zeitvertreibe 1 M.‏ 
dah. "sa im Thore, f. in‏ ,1 ,19 
vor Gericht 5 M. 25, 7. Hi. 5,‏ ליו 
Spr. 22, 22. Jes. 29, 21 —‏ .21 ,31 .4 
Ps. 69, 13: die im Thore sitzen für:‏ 
»> -שַעַר :11 ,3 müssige Gaffer. Ruth‏ 
"nr die ganze Versammlung meines‏ 
die Thore f. Ein-‏ מוערי צרֶץ Volkes.‏ 
gänge des "Landes Jer. 15, 7. Nah. 3,‏ 
Tyca innerhalb deiner Thore‏ .13 
d. h. in deinen Städten 5 M. 12, 12.‏ 
בְּאַחַד :5 ,16 daher selbst‏ ,27 ,14 
in einer deiner Städte 17, 2.‏ קריד 
Vgl. noch 1 Kön. 8, 37. 2 Chr. 6, 28.‏ 

[Die Namen der "Thore von Jerusa- 
lem, welche sich oft schwer ihrer Lage 
nach bestimmen lassen, sind folgende: 
a) 723 שער‎ das Quellthor Neh. 2, 
14. 3, 15. 12, 37, von der Quelle 


BU 


Schlange?)‏ כומיפון .₪ (s. v.‏ שפופָם 
m. Sohn des Benjamin 4 M.‏ .זק . 
Vgl new.‏ .39 ,26 


(dass.) N. pr. m. 1 Chr. 8, 5.‏ שפופן 


ray* viell. s. v. a. rıpxX, äthiop. מפח‎ 


safaha ausbreiten, davon 'rmeün Ge- 
schlecht, familia, womit in offenbarer 
Verwandtschaft steht: 


mat f. Plur. nirmö famula, Magd, 

Dienerin 1 M. 16, 1. 29, 24. של‎ 
1 Sam. 25, 41: Saab הנה אנח‎ 
siehe deine זו‎ ist (eure) 


richten. [Zeigt‏ )1 ישפם fut.‏ שפט 
sich nur noch im Phönizischen s. no. 2.‏ 
Part. Die Grdbdtg scheint: aufstellen,‏ 
ganz wie in unserm: richten, und das‏ 
Verbum ist verw. mit npy, o IL]‏ 
Es steht absol. 11100 22, 13, und mit‏ 
dem Acc. der Person, welcher Recht‏ 
gesprochen wird 2 Mos. 18, 22. 26.‏ 
שפטתיף :38 ,16 M. 16, 18. Ez.‏ 5 
ich will dich richten,‏ ממפסי כאָפות 
y2 od.‏ בי wie Ehebrecherinnen. Mit‏ 
»—r2. den Schiedsrichter machen‏ 
zwischen 1 M. 16, 5. 31, 53. 4.‏ 
Richter" 5 M. 16,‏ ספם Part.‏ .4 ,2 
Insbes. ist. jem. richten a) s. v.‏ .18 
a. ihm (bes. dem Unschuldigen, Be-‏ 
drückten) Recht verschaffen (als Rich-‏ 
ter). Vgl. 33 no. 2. Ps. 10, 18. 26,‏ 
schaffet‏ סשפטו Jes. 1, 17: pin‏ .1 
טפט משפט Recht dem Waisen. Vollst.‏ 
Klagel. 3, 59. Mit yn‏ .28 ,5 10 פ' 
und mn jemandem Recht verschaffen‏ 
(and ihn erretten) von — 1 Sam. 24,‏ 
Sam. 18, 19. 31. Ps. 43, 1.‏ 2 .16 
b) (den Schuldigen) verurtheilen, stra-‏ 
fen, xaraxolvo 1 Sam. 3, 13. Obad.‏ 
.שפוט Ps. 109, 31. Vgl.‏ .21‘ 

2) herrschen, weil Richten und 
Herrschen im Oriente fast durchgehends 
verbunden ist und das Rechtsprechen 
ein Hauptgeschäft des Regenten ist 
(1 Sam. 8, 20. 2 Chr. 1, 10). Part. 
opt Herrscher Amos 2, 3. Ps. 2, 10, 
und ebenso, wenn es von den israö- 
litischen Helden gebraucht wird, die, 
zwischen Josua und Samuel, sich von 
Zeit zu Zeit zu Anführern ")מה‎ ” 
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Adj. schauderhaft Jer. 18, 13.‏ שערורי 
Stw. Ay IH.‏ 

[den Jehova bedenkt] N. pr. m.‏ שעריה 
I Chr. 8, 38. 9, 44.‏ 


Thore) N. pr. Stadt im St.‏ 2( שערים 
Juda Jos. 15, 36. 1 Sam. 17, 52.‏ 
Chr. 4, 31.‏ 1 


pers. N. pr. eines Frauenwäch-‏ שעשנז 
ters Esth. 2, 14. (Die persische Ety-‏ 
mologie ist dunkel).‏ 


m. plur. deliciae, Vergnügen‏ שעשעים 
und Gegenstand desselben Spr. 8, 30.‏ 
Ps. 119, 24. Jer. 31, 20: mısöyo 7,‏ 


Kind, an dem man Vergntigen hat. Stw. 
so Pü. .מועמוע‎ 


1 שו ו‎ in Kal ungebr. 1) eig. rei- 
ben, schaben, dah. abschaben, glatt 
machen. Syr. jas feilen, eig. glatt, 
kahl machen, chald. reiben, 'zerreiben, 
zermalmen. 2) s. v. a. im Syr. Pa. 
reinigen, durchseigen. Davon m. 

Niph. pass. Jes. 13, 2: med) הר‎ 
kahler Berg. LXX. 7 005 20500709. 

Pu. Hi. 33, 21 Ken: מוּפוּ עצממיו‎ 
seine Gebeine sind zermalmt'[contrita, 
nach chald. Bdtg vgl. Röd. Thes. p. 
1461. Andere und HWB. 4.: werden 
kahl: d. h. entblösst von Fleisch.] 

Derivate: TED , mo, die Nomm. 
pr. BO, neon. 


IL *שפה‎ [syr. „ol, arab. 5 


setzen, verw. mit np® setzen, legen. 
Dav. BÜR Köcher, eig. repositorium, 


wie Drpen .ד‎ dev cu] 
שפה‎ oder ne nur Plur. 2 Sam. 17, 


29: ספות בָּקֶר‎ nach Targ. Syr. und 
den hebr. Ausl. Kuhkäse, vom Durch- 
seigen, 8. das Stw. no. 2. Abulwalid 
erklärt es=a5n gm (s. u. d. W.), 
von Schnittchen geronnener und käsig 
gewordener Milch. 


(Kahlheit) N. pr. m. 1 M. 36, 23,‏ שפו 
wofür wö 1 Chr. 1, 40.‏ 
m. Bestrafung 2 Chr. 20, 9. Pl.‏ שפום 


in 3 verkürzt) Straf-‏ ר (das‏ מפוּטיפ 
שפָסים gerichte Ez. 23, 10 s. v. a.‏ 


| 





שפ 


poöt. für das Verbum finitum (dah. תו‎ 
Keri »8ö) steht, 8. Lehrgeb. $. 1% 
2) Hügel, aber insbes. kahler Feld- 
hügel, ohne Waldung Jer. 4, 11. 12, 
12: בַּמְּדְבָּר‎ bieB Hügel in der Wüste. 
Jes. 41, 18 (parall. mp2). 49, 93. 


Jer. 3, 2. 21. 7, 2. 14,6. 4 M. 


23, 3: wö yon und er ging auf 
einen Hügel. (Im Syr. Gas plani- 
ties). 3) N. pr. 5. שפר‎ 
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um das Volk von der Herrschaft frem- 
der Stämme zu befreien Richt. 2, 16. 
18. Ruth 1, 1. 2 Kön. 23, 22. Doch 
wird von einzelnen angeführt, dass sie 
wirklich Gericht hielten (Richt. 4, 5). 
Vgl. 1x». Der Name Suffeies (Sufetes) 
bei den Carthaginensern ist dass. Wort 
(sufet st. sofet), wie sich משפט‎ (sufet) 
auch in phoen. Inschriften zeigt. 
העות‎ 1) gerichtet werden Ps. 37, 
33. 2) mit jem. rechten Spr. 29, 9. 


Jes. 43, 26, meistens mit את‎ (mx D’EW (Schlangen?) N. propr. m. 1( 


1 Chr. 7, 12. 15. 2) 26, 16. 


Mos. 49, 17 eine‏ 1 ימת m.‏ שפיפון 


kleine, sehr gefährliche Schlangenart, 
(von np%), nach Hieronymus der 6- 


9 
rast. (Arab. Liu eine weiss und 


schwarz gefleckte, dem Cerasten ähn- 
liche Schlange, kaemorrhous). 8. Bo- 
chart’s Zierog. III. 205 Leipz. A. 


m. (Schönstadt) Name eines un-‏ שָפִיר 


bekannten Ortes Micha 1, 11, auf de- 
sen Etymologie hier angespielt wird, 
vielleicht Aölew in Scholz’ens Reise 
8. 255. Robinson Paläst. 2, 631. 


und את‎ mit). Ez. 17, 20. 20, 35. 36, 
by Joel 4, 2 (3, 7), > Jer. 25, 31 
(mehr wie no. 3). Die Sache, worüber 
gerechtet wird, steht mit על‎ J er. 2, 35, 
m. Ace. 1 Sam. 12, 7. Ez. 17, 20. Das 
Rechten Jehova’s mit jemanden ist oft 
mehr 3) eine Strafe üben an demselben. 
So Ez. 38, 22: sch übe Strafe an ihm 
durch Pest und Bilutvergiessen. ₪. 
66, 16, vgl. 2 Chr. 22, 8. 

Po. nur Part. opiön mein Richter 


Hiob 9, 15. 

Derivate: (טפוט | שפסְן — פְפֶם‎ 
OBÜn. 
שפט‎ 0018. nur im part. up) Richter 
Esra 7, 25. 


chald. Adj. schön Dan. 4, 9. 18.‏ שפיר 


giessen, ausgies-‏ )1 יסופך fut.‏ שפן 
sen " Jes. 57,6. 03 yo Blut ver-‏ 
giessen 1 Mos. 9, 6. 3 ‚22. Ez. 14,‏ 
Too Ps. 42, 5 und‏ נפטור Trop.‏ .10 
ja) mv Klag. g, 19 sein Herz aus-‏ 
in Thränen, Klagen aus-‏ .ג giessen d.‏ 
vor Jehova‏ לפני brechen, mit im‏ 
klagen 1 Sam. 1, 15. Ps. 62,9.‏ 
seinen Zorn ansgiessen‏ פ' חַמְתו על 
über — 'Ezech. 14, 19. 22, 22. 2)‏ 
hinschütten, Staub 3 M. 14, 41. mit‏ 
einen Wall aufschätten 9 Sam.‏ ,56 
Kön. 19, 39. Ez. 4, 2. 26, 8.‏ 2 .15 ,20 

Niph. 1) ausgegossen werden 1 Kön. 
13, 5. Ps. 22, 15: wie Wasser bin 
ich ausgegossen, von höchster Kraft- 
losigkeit und Unfähigkeit, sich aufzu- 
richten. 2) metaph. verschwendet sein 
Ez. 16, 36, vgl. &xy&o Tob. 4, 18. 3) 
hingeschüttet werder ı Kön. 13, 3. 5. 

Pu. dass. Ps. 73, 2 Keri: 3 
יפכו | אָשוּרִי‎ beinahe wären meine 


DEW (Richter) N. pr. m. 1) AM. 13, 
5. 2) 1 Chr. 3, 22. 3) 1 Kön. 19, 
16. 4) 1 Chr. 5, 12. 5) 27, 29. 


nur Plur. ou m. Gerichte,‏ שפם 


Strafgerichte 2 M. 6, 6. Spr. 19, 29. 
5 סה שִפָטים‎ Strafgerichte üben an 
2 Mm. i2, 19. 4 M. 33, 4. Ez. 28, 22. 


(dem Jehova Recht verschafft‏ שפטיה 
pr. m. 1) Sohn des David‏ זא hat)‏ 
Sam. 3, 4. 2) Jer. 38, 1. 3) Neh.‏ 2 
Esra 2, 4. 57. 5) 8, 8,‏ )4 .4 ,11 
Neh. 7, 9. 59.‏ 

(dass.) N. pr. m. 1) Sohn des‏ שפטיהו 
Königs Josaphat 2 Chr. 21, 2. 2)‏ 
Chr. 12, 5. 3) 27, 16.‏ 1 

(gerichtlich) N. pr. m. nur 4 8.‏ שפטן 
.24 ,34 


m. 1) Kahlheit, [od.‏ ספיים Plur.‏ שפי 


Abgeriebenheit], vom Stw. =p& I. Hi. 
33, 21 im Chethibh, wo das Nomen 


שפ 


Jos. 11, 16 zu Ende, mit dem Art. 
pur die Niederung d. i. der am 
Meere liegende Landstrich im südlichen 
Palästina von Joppe bis Gaza Jos. 11, 
16. 15, 33. Jer. 32, 44. 33, 13. 
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f. mit oıy): das Sinkenlassen‏ שפלוּת 


der Hände, Bild der Schlaffheit, Faul- 
heit Kohel. 10, 18. Die Bedeutung 
grenzt hier an רְפָה‎ no. 2. 


(viell. kahl, von 80%. "9 I.; von‏ שפָם 


findet sich keine sichere Spur)‏ פּפַם 
N. pr. m. 1 Chr. 5, 12, und‏ 


N. pr. (etwa: Nacktheit, baumlose‏ שפם 


Gegend) Ort in der östlichen Gegend 
des St. Juda, nur 4 M. 34, 10. 11. 
Wahrscheinl. s. v. a. 1 Sam. 30, 28 
.שמת‎ Ein N.gent. (ungewissob davon) 
ist np 1 Chr. 27, 27. 


Dy* wahrsch. s. v. & 2%, 320 
decken, verbergen (in der Erde), im 


80- 
Arab. übertragen לש‎ listig, schlau. 
Davon N. pr. jei0, BO". 


jet pl. vun m. 1) der Klippdachs, 


aufgeführt unter den unreinen Thieren 
3 M. 11,5. 5 M. 14, 7 neben dem 
Hasen als wiederkäuend, Ps. 104, 18 
als Bewohner der Berge und Felsen, 
Spr. 30, 26 als in Haufen lebend und 
klug bezeichnet. Die Rabbinen geben 
es durch Kaninchen, die LXX durch 
xoıpoyguilıog, Springhase. [So auch 
Boch. Hieroz. Leipz. A. I, 405. Ges. 
HWB. 4. A. Allein die obige Ueberset- 


| zung, welche Saadia hat, bestätigt sich 


dadurch, dass nach Fresnel (Journ.asiat. 
1838 p. 514) in einer südarabischen 
Mundart der Klippdachs, sonst wadr 


,: 
genannt, noch den Namen | .43 führt. 
Eine Abbildung des kleinen, dem Mur- 
melthier ähnlichen Thieres gab Dela- 
borde voyage de l’Arabie 260266 p. 47. 
Die weiteren Nachrichten s. bei Röd. 
Thes. p. 1467.] — 2) N. pr. m. a) 
Secretär des Königs Josia 2 Kön. 
22, 3. 12. Jer. 36, 10, und nach Ei- 
nigen Ez. 8, 11. 5) ל‎ Kön. 22, 12. 
25, 22. Jer. 26, 24. 39, 14. Viell. 
der. 39, 3. 


Schritte hingegossen d. i. ausgeglitten. 
Vgl. im Lat. fundi f. prosterni. 
Hithpa. hingegossen sein Klagel. 4, 
1. Von der Sache a) sich ergiessen (in 
Thränen) Hiob 30, 16. 5) vergossen 
werden (durch Vergiessen des Blutes) 


Klag. 2, 12. 
שפך‎ m. Ort, wohin man etwas schüttet 
3M 4, 12. 
Day f. die Harnröhre 5 M. 23, 2. 


(wie 4‏ טסל inf.‏ תופל .2 עשפל 
niedrig sein, niedrig werden, sinken,‏ 
sei es durch einsinken Jes. 40, 4, od.‏ 
gestürzt werden, z. B. Bäume Jes.‏ 
eine Stadt 32, 19. Metaph.‏ ,33 ,10 
a) gestürzt werden, von Personen Jes.‏ 
gedämpft‏ )5 .15 ,5 .17 .12 .11 .9 ,2 
sein, von der Stimme Koh. 12, 4.‏ 
mi‏ ספלת מְאֶרֶץ 2m‏ :4 ,29 .168 
gedämpfter Stimme vom Boden her‏ 
de-‏ שפל רוח wirst du reden. c) Inf.‏ 
müthig sein Spr. 16, 19. od. adjecti-‏ 
visch, vgl. bpö no. 3.‏ 

Hiph. 1) erniedrigen (Gegens. (הַרִים‎ 
Ps. 18, 28. 75, 8. In Verbindung 
mit andern Verbis adverbialiter. Jer. 
13, 18: מב‎ »bwür setzt euch nie- 
drig. Ps. 113, 6. Intrans. erniedrigt 
werden Hi. 22, 29. 2) herabstürzen 
z. B. die Mauern Jes. 25, 12. 

Derivate: bpö — .מפלוּת‎ 

chald. nur in Aph. 1) erniedrigen,‏ שםל 
stürzen Dan. 5, 19. 7, 24. 2) mit‏ 
=2b: sein Herz demüthigen Dan. 5, 22.‏ 


niedrig,‏ )1 .48 32 שפַלָה m.‏ שָפָל 
klein, 2. B. von einem Baume Ez. 17,‏ 
tief, eingesunken, von dem Aussatz-‏ ,23 
male 3 M. 13, 20. 21. 2) niedrig,‏ 
gering, nicht geachtet Hiob 5, 11.‏ 
demüthig‏ ספל Sam. 6, 22. 3) mn‏ 2 
Spr. 29, 23. Jes. 57, 15, ohne m‏ 
ebend.‏ 

chald. niedrig Dan. 4, 4.‏ שפל 

m. Niedrigkeit, niedriger Stand,‏ שפל 
Zustand Koh. 10, 6. Ps. 136, 23.‏ 
f. Niedrigkeit Jes. 32, 19.‏ שפַלָה 

"> שת‎ f. niedere Gegend, Niederung 





שק 


legst du mich. 2) geben mit den 
Dat. der Pers. Jes. 26, 12. 
Derivv.: pınBün, nböns, nineos, ı 
שפתים‎ m. dual. 1) Pfähle oder Pflöcke, 
(einer Spanne lang) an der Wand her- 
vorstehend, und (aus dem Dual nu 
schliessen) gabelförmig, ‘wo man die 
zu schlachtenden Thiere anband Exz 
40, 43. [So Röd. im Thes. p. 1470 f, 
die früher angenommene Bdtg Vieh- 
stände (stabula) stimmt nicht zur an- 
gegebenen Grösse]. 2) Feldställe (aus 
Pfählen und Hürden bestehend) 1%. 
68, 14. s. bıneun. 


überströmen, sich‏ סט v.&‏ .8 *שצף 
ergiessen.‏ 


שצף קצף :8 ,54 m. nur Jes.‏ שָצף 
der Erguss des Zornes ₪. v. a. nos‏ 
welches Spr. 27, 4 in ähnlicher Ver-‏ 
bindung vorkommt.‏ 


Unter-Schenkel,‏ שרק v. a.‏ .8 .07010 שק 
Wadenbein Dan. 2, 33.‏ 


pn schlaflos sein Ps. 102,‏ ש 


7% 
dah. wachen, wachsam sein 3 
‚29. Ps. 127, 1. Metaph. a) über 
eins wachen d. i. darauf bedacht sein, 
invigilare alicus rei Jer. 1, 12. Jes. 
29, 20: 18 טקדי‎ invigilantes Inigws- 
tati. Jer. 44, 27. Vgl, 31, 28. Ö) 
lauern, von dem Pardel Jer. 0 6. 
Pu. part. (denom. von PR) man- 
delblüthenförmig 2 M. 25, 33. 34. 
שקד‎ m. 1) Mandelbaum, weil er zuerst 
leichsam aus dem Winterschlafe er- 
wacht und seine Blüthen treibt Jer. 
1, 11 (wo auf die Bdtg des Eifers 
und der Eile angespielt wird, welche 
im Stw. liegt). 8: 008% 4 
T. I. S. 297. 2) Mandel 1 M. 33, 
11. 4 .א‎ 17, 23. Koh. 12, 5. 


nnd (vgl. den Buch-‏ .8 .ד 8 של ה 


staben (ק‎ trinken. In Kal ungebr. 
Arab. sw träuken, wässern. 

Hiph. trinken lassen, tränken 2. B. 
das Vieh 1 M. 24, 40, das Land 1% 
2, 6. Part, pön Mundschenk 40, }, 
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Syr. was überfliessen. Dah.‏ *שפ ע 
+ - 
var m. Ueberfluss 5 M. 33, 19, und‏ 


var f. Ueberfluss, Menge, 2. B. von 
Wasser Hiob 22, 11. 38, 34, von 
Rossen, Kameelen Jes. 60, 6. Er. 96, 10, 
auch von der Volksmenge 2 Kön. 9, 17. 


N. pr. m. 1 Chr. 4, 37.‏ שפעי 


eig. reiben (vergl. 0% I). Im‏ *שפף 
T‏ 


Syr. kriechen. Davon פופיפרך‎ und die 
Nomm. pr. פופ‎ BB, DEU. 


"DO abrei-‏ , מוּפף verw. mit‏ )1 שפר 


ben, abschaben (vgl. Ned, ex), dah. 
poliren, glänzend machen. 

2) intrans. glänzen, (s. das ar. 
glänzen, und chald. מְּפַרְפָרָא‎ Morgen- 
röthe), schön sein. Mit על‎ gefallen 
Ps. 16, 6, vgl. Dan. 4, 24. Uebertr. 
aufs Ohr: hell klingen, tönen. Daher 
"pi Trompete. 

3) wie im Aethiop. messen, siehe 
"pün. Verw. mit neo zählen — 
Ueber Hiob 26, 13 s. MR. 

Derivv.: "pÖ — מִפרִפְּרָא‎ , PUR, 
"pi, N. pr. DV, chald. Me. 


fut. net 09070. schön sein, mit‏ שפר 
Dan. 4, 24 und bsp, 3, 32. 6, 2‏ על 
gefallen. (Im Syr. dass.).‏ 

m. 1) Schönheit 1 Mos. 49, 21.‏ שפר 
N. pr. eines Berges in der arab.‏ (9 
Wüste 4 M. 33, 23. 24.‏ 

may 1) Glanz, Schönheit Hiob 26, 
13: שפרה‎ Dia ברחו‎ durch seinen 
(Schöpfer-) Geist ist der Himmel Glane, 
glänzt der Himmel. 2) N. pr. f. 2 M. 
1, 15. 

(im Chethibh: med) m.‏ שפריר 
Schmuck, Teppich, womit der Thron‏ 
behangen ist Jer. 43, 10.‏ 

m. 08010. Morgenröthe Dan.‏ שפרפרא 
das Stw. no. 2.‏ .8 ,20 ,6 


setzen,‏ )1 שום v. a.‏ .8 יעופת < שָפַת 
legen, [verw. mit =9& 11.[ 2 Kön. 4,‏ 
לעפר :16 ,22 Ez. 24, 3. Ps.‏ .38 
“nsön nn in den Staub des Todes‏ 





שק 


stillen Schwüle der Luft 11105 37, 17. 
Davon 


m. Ruhe 1 Chr. 22, 9.‏ שקט 


In 94. Spör, einmal Tbpöy (vom 
fut. A.) Jerem. 32, 9 wägen. (Arab. 
Js, häufiger Kö, syr. Sa, häu- 
figer 02. Die 01700018 ist: an der 
Wage aufhenken, äthiop. טקל‎ 4 
aufhenken, vergl. ,ְסְלָא‎ 739 und das 
lat. vendeo, vendo) ‘2 Mos. 22, 16. 
2 Sam. 14, 26. 2 Sam. 18, 12: "und 
wenn ich auf meiner Hand wägen 
könnte, d. h. ausgezahlt erhielte. Ins- 
besondere jemand darwägen, zuwägen 
(unser: auszahlen) mit 5 1 M. 23, 16, 
pn על‎ Esth. 3, 9, על‎ 4, 7. Trop. 
für prüfen Hiob 6, 2. 31, 6. 

Niph. gewogen, dargewogen werden 
Esra 8, 33. Hiob 6, 2. 

Derivv.: »pön, Span , 
das N. pr. OPER und 


m. eig. Gewicht, dann ein bestimm-‏ שקל 


tes Gewicht, besonders beim Darwiegen . 
des ungeprägten Goldes und Silbers 
gebraucht 1 M. 23, 15. 16. 2 M. 21, 
32. 3 M. 5, 15. 27, 3. 6. Jos. 7, 21. 
1 Sam. 17, 5, zwanzig Gera enthal- 
tend 2 M. 30, 13. In diesem Sinne 
wird dann טקל‎ häufig ausgelassen, 5. 
amt, no». Von dem gemeinen Sekel 
unterschied man den heiligen Sekel 
(2 M. 30, 13); wie sich dazu der 
Sekel nach königl. Gewichte (2 Sam. 
14, 26) verhielt, lässt sich nicht angeben. 
Die Maccabäer liessen den (heil.) Se- 
kel als Silbermünze ausprägen )8. F. P. 
Bayer de nummis hebraeo-samartlanis. 
Valent. 1781. 4.), auf deren einer 
Seite ba שקל‎ steht, und von de- 
nen die noch vorhandenen Exemplare, 
obwohl sie abgerieben sind, an Gewicht 
bis 266 u. 270 Par. Gran enthalten, 
so dass der beabsichtigte Werth des 
Sekels der eines alten aeginetischen 
Ölögazuov (274 P. Gran, %, pr. Tha- 
ler) gewesen sein mag. In der Uebers. 
der LXX wechselt daher olxAog mit 
ölögayuov, Ölögayue. Dem wider- 
spricht nicht, dass Joseph. Arch. IH. 
67 


ימלת 
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(aber V. 21 ist zu übersetzen: er 
setste den Obersten der Mundschenken 
wieder ımpün-5y über sein Getränk). 
Mit dopp. Acc. jemanden etwas trinken 
lassen, mit etwas tränken 1 M. 19, 
32. Richt. 4, 19. Hiob 22, 7, mit 3 
der Sache Ps. 80, 6, mit 70 HL. 8, 2. 
Niph. Amos 8, 8 Kieri. 8. spw. 
Pu. getränkt, angefeuchtet werden. 
Hiob 21, 24: das Mark seiner EKno- 
chen ist 'angefeuchtet d. h. frisch. Vgl. 
Spr. 3, 8. 15, 30. 17, 22. 
Derivate: npö, מקה‎ und 


(קטוּל nach der Form‏ (מקדר (für‏ שכן 


nur Plur. mit Suf. שקוי‎ m. Trank 
Ps. 102, 10. 


mW Plur. omapö dass. Hos. 2, 7 
(hier wohl vom Wein zu verstehen. 
Alex. Ald. 6 olvög uov, vgl. 1 M. 40, 
21). Trop. Spr. 3, 8: Erquickung dei- 
nen Gebeinen. Vgl. das Verb. in Pu. 


(von YR%) m. Greuel, Abscheu,‏ שקוץ 


bes. religiöser, und Gegenstand des- 
selben, von unreinen Dingen (etwa Ge- 
wändern) Nah. 3, 6, von Speisen, die 
in Bezug auf Götzendienst stehen )%- 
(צטי00209‎ Zach. 9, 7, am häufigsten 
vom Götzenbilde 1 Kön. 11, 5. 2 Kön. 
23, 13. Dan. 9, 27. Vgl. 11, 31. 12, 
1l. Pi. Götzenbilder 2 Kön. 23, 24. 
Ez. 20, 7. 8. 


fut. open ruhen, Ruhe haben‏ שו 
fal-‏ אב (eig. da liegen, vgl. das ar.‏ 
len, verw. 139, Lu). Es steht a)‏ 
von demjenigen, der von niemandem‏ 
beunruhigt wird Richt. 3, 11. 5, 31.‏ 
Jer. 30, 10. 46, 27, dah. mit dem‏ .28 ,8 
Zusatze: Sonn Jos. 1, 23. 14,‏ 
und niemanden beunruhigt Richt.‏ ;15 
auch als Folge der Furcht‏ ,27 .7 ,18 
Ps. 176, 9 d) für rasten, feiern Jes.‏ 
Jer. 47, 6, daher von Gott:‏ .1 ,62 
nicht helfen Ps. 83, 2.‏ 

Hipk. 1) ruhen machen, dah. einen 
Streit stillen Spr. 15, 18; jemandem 
Ruhe verleihen Hiob 34, 29, auch mit 
ל‎ Ps. 94, 13. 2) intrans. sich ruhig 
verhalten. (eig. Ruhe halten) Jes. 7, 
4. 57, 20. Dah. Inf. המקט‎ Subst. 
Ruhe Jes. 30, 15. 32, 17. Von der 

Gasusıus, Handwörterb. 7. Aufl. 








שק 


plur. fem. nur 3 M. 14,‏ שקערורות 
Vertiefungen, tiefe Stellen. LXX‏ ,37 
Vulg. valliculae. [Das Qua-‏ .20020050 
sinken‏ כ drilit. ist wahrsch. aus‏ 
erweitert durch angefügtes und redu-‏ 
plicirtes ".]‏ 


Any wahrsch. eig. neigen, vorbiegen 


0 5 
(vgl. ART lang und gebogen), dann 
überlegen, drüber legen, insbes. von 
Balken, daher (in den Derivv.): ein 
Haus bälken, decken. (Ar. “aäw). Nur: 
Niph. u. Hiph. sich überlegen, sich 
vorbiegen, um etwas zu sehen, daher 
nach etwas hinsehn, von leblosen Din- 
gen: worüber hinragen, hereinragen, 
imminere. Z. 2. D’nWn השקיף‎ vom 
Himmel herniederschauen Ps. 14, 2. 
53, 3. 85, 12, החָלון‎ ‘192 durch das 
Fenster heraussehen 1 M. 26, 8. Richt. 
5, 28. 2 Sam. 6, 16. Von einem 
Berge: über eine Gegend hereinragen, 
darnsch hinschauen 4 M. 21, 20. 23, 
28. Jer. 6, 1: zipgn ep 7 = 
denn Unglück ragt von Mitternacht 
herein, drohet von Mitternacht. 
Deriw.: מטוקף‎ und die 2 folgg. 
שקף‎ m. Gebälk. 1 Kön. 7, 5: alk 
Trüren und Pfosten EG רְבְכִים‎ wa- 
ren viereckt mit Gebälk, d. h. oben 
mit geraden Balken gedeckt, im Ge 
gensatz von gewölbt. 


m. plur. übergelegte Balken‏ שקפים 
zur Decke 1 Kön. 7, 4. Daher 6, 4:‏ 
DEAD "ibn Fenster von ge-‏ אָטמים 
חלונִים schlossenem Gebälk s. v. a.‏ 
u. d. W. DON.‏ .8 אָטמות 


| שֶקץ‎ [verw. mit up א12)‎ nieder- 


fallen, IV verwerfen) 18/7. verworfen, 
abscheulich sein.] Nur 

Pi. ® 1) verunreinigen, mit för: 
sich selbst 3 Mos. 11, 43. 20, 25. 
2) verabscheuen Ps. 22, 25, bes. et- 
was levitisch Unreines 3 M. 11, 1 
5 M. 7, 26. 

Derivate: yıpo und 


m. Greuel, Abscheu, bes. vor et-‏ שקץ 
was levitisch Unreinem 3 M. 11, 10.‏ 
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8, 2 den Sekel 4 attische Drachmen, 
oder einen Stater, werth nennt, denn 
zu seiner Zeit galt die att. Drachme 
einem röm. Denar gleich. Vgl. Boeckh 
metrol. Unters. 8. 51 —65. Cavedoni 
bibl. Numismatik, und Thenius zu 
2 Sam. 12, 30. 1 Kön. 6, 35, nach 
denen der gemeine Sekel halb so gross 
als der heilige war. Vgl. den Art. 
mn. 
/ ב‎ 

% Im Ar. ₪ sich krank, übel 
befinden. 
non f. (der Singular nur in der 

ischna) Plur. ong 1 Kön. 10, 27. 
Jes. 9, 9. Amos 7, 14 und שקמות‎ 
Ps. 78, 47 Maulbeerfeigenbaum, gr. 
Gvx6uopog, Ovxauvos, ficus SyComo- 
rus vera Forsk., an dem die Blätter 
den Maulbeerblättern, die Früchte den 
Feigen gleichen. Die unverdanliche und 
nicht eben gesunde Frucht -0000690א)‎ 
uayov Dioscorid. 1, 182, woher viell. 
auch die Etymologie) wächst aus dem 
Stamme und den grösseren Aesten her- 
Um sie zu zeitigen, muss gegen 
die Zeit der Reife jemand den Baum 
besteigen, und von einer jeden in der 
Gegend des Nabels etwas abschneiden. 
(Vgl. ob3). Sie gewährt übrigens nur 
eine ärmliche Nahrung (Amos a. a. O.), 
der Baum nur geringes Bauholz Jes. 
9, 9. Vgl. darüber Winers RW. 2, 62. 


sinken, versinken, voneinem Lande‏ שָקָע 


Jer. 51, 64; überschwemmt werden 
Amos 9, 5: מִקְצָה כִיאר מְצִרְיִם‎ wie 
vom Strom Aegyptens wird es über- 
schwemmt. Niedersinken, vom Feuer 
4 M. 11, 2. [verw. [,מקף ,סקץ ,שקט‎ 
Niph. Amos 8, 8 Keri, wie in Kal 
9, 5. Das Chethibh "p&ı hat ein 
verschlungenes >, wie >33 conir. .בל‎ 
Hiph. 1) sinken lassen, das Wasser 
Ezech. 32, 14. 2) demergere, nieder- 
drücken Hiob 40, 25: ypün bar 
ממכר‎ kannst du mit dem Stricke seine 
Zunge niederdrücken? d. i. kannst du 
ihm (dem Leviathan) einen Strick zum 
Gebiss in den Mund legen? Vgl. V. 26. 
Derivat: spBn. 


זל - 


שר 


das Vieh am Brunnen getränkt wird. 
Stw. מקה‎ trinken. 


"ho‏ ₪ .ד 5 m. mit Suf. Jıd‏ שר 
eig. Nerve, Sehne, Muskel, vom‏ )1 
Stw. "28 no. 1. Collect. Spr. 3, 8:‏ 
Erquickung wird‏ רפאות תּהי לסב 
es sein deinen Sehnen oder Muskeln‏ 
(als Sitz der Stärke). Parall. deinen‏ 
Knochen. 2) Nabel, eig. Nabelstrang‏ 


8 
(Arab. „w dass) Ez. 16, 4. Vergl. 
מָוּרִיר‎ Hiob 40, 16. 


(Dan. 2, 22) chald.‏ שרא und‏ שרא 
auflösen Dan. 5, 16. Part. plur.‏ )1 
los und ledig 3, 25. Insbes.‏ סרין 
vom Losschnallen der Lastthiere um‏ 
auszuruhen, daher 2) das Lager auf-‏ 
schlagen, einkehren, wohnen überhaupt‏ 
Dan. 2, 22. Aehnlich ist xareAve,‏ 
wovon xara@Avue Nachtquartier, Her-‏ 


6 - 
berge, und das arab. )(=. 

Pa. 1) lösen Dan. 5, 11. 2) er 
öffnen, anfangen Esra 5, 2. (Vergl 
Sry anfangen, von bar lösen) Tehpa. 
pass. von no. 1. Dan. 5, 6: קטרי‎ 
mon הרצה‎ die Bande der Hüfte 
wurden ihm "gelöset, d. i. er konnte 
sich nicht aufrecht erhalten. 


N. pr. 1) Sohn des Sanherib,‏ שְרְאֶצר 


Königs von Assyrien, der seinen Vater 
umbrachte Jes. 37, 38. 2 Kön. 19, 


37. Nach dem Persischen: „O1 „w Fürst 


des (heiligen) Feuers. 2) Zach. 7, 2. 
Vgl. ERS 932. 

Im Aram. heiss, trocken sein.‏ * שרב 
Daher‏ 

a% m. 1) Sonnenglut Jes. 49, 10, 
dann 2) der Saräb, ein eigenthümliches 
Phänomen, welches in den glühenden 
Sandwüsten Arabiens und Aegyptens 
(jedoch auch im südlichen Frankreich) 
Statt hat, und darin besteht, dass der 
ganze Horizont in einer zitternden 
flimmernden Bewegung erscheint, und 
dass ferner die ganze Ebene oder ein 
Theil derselben den Anblick einer Was- 
serfläche, oder einzelner Seen oder 
Sümpfe darstellt, worin sich benach- 


57° 
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032 DIT מֶץ‎ diese mögen euch ein 
Greuel sein. \V. 12. 13. 20. 23. 41. 
42. Jes. 66, 17. 


Yaw 5. yıpö. 


’ fut. ps (verw. mit prd) 1) ein- 


herlaufen, herumlaufen Jo&l 2, 9. (von 
den Heuschrecken). 2) nach etwas 
laufen, begierig sein, mit 2 Jes. 33, 
4, von dem gierigen Bären Spr. 28, 
15, vom Durstigen Jes. 29, 8. Ps. 107, 


9. Arab. | 5 I. und VIII. begehren, 


wovon im Hebr. das Derivat: prön 
Begierde. 

Hithpal. pöpnön wie Kal ne. 1. 
Nah. 2, 5. 

Derivat: pün u. N. pr. מש‎ 


> Jul. יסוקר‎ lügen, mit dem Dat. 
jem. täuschen 1 M. 21, 23. (Grdbdtg 
wahrsch. schminken, vergl. ד‎ roth 


5-09 
sein, rothe Farbe, Schminke, 
Lüge. Vgl. das verw. .(שרק‎ 

Pi. lügen 1 Sam. 15, 29, a) mit 
a der Person: jemanden tänschen 3M. 
19, 11. 5) מ בַּבְרִית ,בְּאָמוּכָה‎ den 
Bund, die Treue brechen Ps. 44, 8. 
89, 34; auch ohne Zusatz Jes. 63, 8. 


lügenhafte‏ 727" סִקֶר m. 1) Lüge.‏ שקר 
Wörte 2 M. 5, 9. „po 2 falsches‏ 
נמופע לשקר .18 ,19 Zeugniss 5 M.‏ 
falsch schwören 3 M. 5, 24. 19, 12.‏ 
way falsche Orakel ausspre-‏ בַּשקָר 
chen Jer. 5, 31. 20, 6. 29, 9. Als‏ 
Ausruf: "nö Lüge! falsch! 2 Kön.‏ 
Jer. 37, 14. Pur. bp‏ .12 ,9 
Ps. 101, 7. — Für das coner. Lög-‏ 
Spr. 17, 4‏ איש מַקֶר ‏ 8 ner 8. v.‏ 
(wie ar für oT uw). — 2) Trug,‏ 
Täusc ung, 000807. etwas Trügliches.‏ 
dran RO Täu-‏ לְתשוּצָה :17 ,33 Ps.‏ 
schung ist das Ross zum Siege. -‏ 
"Ra 1 Sam. 25, 21. Jer. 3, 23 und‏ 
"po Adv. vergebens, umsonst Ps. 38,‏ 
.86 .78 ,119 .5 ,69 .20 


f. 1 M. 24, 20 Plur. st. constr.‏ שקת 


(wie von np&) 30, 38 Tränk-‏ שקתות 
rinnen, hölzerne oder steinerne, woraus‏ 





שר 


immer mit dem Art. zit Saron, 
ebener Landstrich von Joppe bis 6%- 
sarea, reich an fruchtbaren Gefilden 
und fetten Viehweiden Jos. 12, 18. 
HL. 2, 1. Jes. 33, 9. 35, 2. 65, 10. 
1 Chr. 27, 29. ₪. Relandi Palaestina 
S. 188. 370. Ein anderes שרון‎ jen- 
seit des Jordan nahm man ] . 9, 
16 an, welches aber nicht nothwendig 
ist. S. Reland a. a. 0. N. gent. ing 
1 Chr. 27, 29. 


Jer. 18, 16 im Chethibh, s.‏ שרוקות 
.טוריקות 

MM f. Anfang, nur Jer. 15, 11 im 
Chethibh. Stw. chald. NIS eröffnen, 
davon שר‎ Anfang. 

w. m. n.‏ שטרי N. pr. versetzt f.‏ שרטי 


(Lösung, Anfang) N. pr. m. Esra‏ שרי 
Ä‏ .40 ,10 

no. II)‏ רָה f. Panzer (von‏ שריה 
Hiob 41, 18. [Nach Ew. aus ve]‏ 


m. 1) Panzer 1 Sam. 17, 5‏ שרון 
Nehem. 4, 10 und‏ --ים Plur.‏ .38 
ni— 2 Chron. 26, 14. Syr. u;‏ 
dass. Dasselbe ist 7776 w. m. 2‏ 
N. pr. des Berges Hermon bei den‏ )2 
Sidoniern, wahrsch. von der Aehnlich-‏ 
keit des Bergrückens mit einem Pan-‏ 
zer 5 M. 3, 9. 8. yo u. mn.‏ 


no. 1.‏ שריון und‏ טַרִיָה & sv.‏ שר 
Kön. 22, 34. Jes. 59, 17.‏ 1 


f. 1) das Zischen, für Aus-‏ שריקות 
zischen, Gespött Jer. 18, 16 im Keri.‏ 
das‏ )2 .שרוקות Das Chethibh liest‏ 
Pfeifen, das Geflöte Richt. 5, 16:‏ 
das Geflöte bei den‏ שריקות עִדָרִים 
Heerden, auf die Schalmeien der Hir-‏ 
ten zu 00 LXX. Gvpiöuos.‏ 


VW fest, nur Plur. 353 nö Hiob 
40, 16 (11) die Sehnen oder Muskeln 
des Bauches (vgl. שר‎ und שרר‎ Sehne, 
Nabelschnur). Stw. 179 no. 1. 


f. Festigkeit, Härte, trop. Ver-‏ שרירות 
לכ stocktheit, immer mit =5 und m‏ 
verbunden 5 M. 29, 18. Ps. 81, 13.‏ 
Jer. 3, 17. 7, 24. 9, 13. 11,8. (Aram.‏ 
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barte Gegenstände auf das Täuschend- 
ste spiegeln. Es ist mit der Fata 
Morgana verwandt, und beide Erschei- 
nungen werden im Französischen durch 
mirage (Spiegelung, verwandt mit mi- 
roir) ausgedrückt. Im Deutschen heisst 
es Kimmung. Aus dem (resagten er- 
klärt sich das schöne Bild Jes. 35, 7: 
band Ser mr} das Wasserbild wird 
zum See d. i. der scheinbare See in 
der glühenden Wüste, die Verzweif- 
lung des Wanderers, wird zum wirk- 
lichen, und gewährt Erguickung und 
Segen. S. Erdmann und Frähn in Gil- 
berts Annalen XxVN, S. 1 ff. Mein 


Comment. zu Jes. a. a. O0. Ar. ol 
dass. vgl. Cor. Sur. 24, 39. 
שרביה‎ (Glut Jehova’s) N. pr. m. Esra 
8,18. 24. Neh. 8, 7. 9,4. 10, 13. 
12, 8. 24. 
שרביט‎ m. 5. v. a. OS Scepter, eine 
Form des spätern Hebraismus mit ei- 


nem auf chald. Art eingeschobenen , 
s. den Buchst... Esth. 4, 11. 2. 8,4. 


L שרה‎ wie das aram. רא‎ lösen. 


T 

Pi. De) dass. Jer. 15, 11 nach 
dem Keri: שְרִיתִךּ לטוב"‎ ich will dich 
lösen zum Guten d. h. dich befreien: 
vermuthlich wurde שּרָה‎ auch im übeln 
Sinne für: loslassen, verlassen ge- 
braucht, daher hier der Zusatz .לטוב‎ 
Chethibh Tg, wm.n. 

Derivate: mon, nm. N. pr. mm. 


1. ישרה‎ [wahrsch. zusammenheften, 


verw. mit שְָרָר‎ u. 790] wovon TB, 
Pd, שריון‎ 

a) Carawanen v.‏ רות f. nur pl.‏ שרה 
II. Part. b) Jer. 5, 10. Mauern‏ 15 
Mauer.‏ 18" .8 

f. Jes. 3, 19 Ketten,‏ שרות plur.‏ שרה 
insbes. Armketten. (Chald. AS.) Vgl.‏ 
Tod, mmönd. Stw. a no. 1.‏ 
ya ng anmuthige Her-‏ 5) שרוּחֶן 
berge) N. pr. Ort im St. Simeon Jos.‏ 
.6 ,19 


zdf. יִשְרוּן‎ Pläne, Ebene) N. pr. 
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ovgıy, ovgıyk, vgl. Sugiyua, Ovgly- 
yıov). a) Mit ל‎ jemandem pfeifen, 
ihn durch Pfeifen herbeirufen, z. B. 
Bienen (wie der Bienenwärter) Jes. 7, 
18, metaph. Völker Jes. 5, 26. Zach. 
10, 8. db) zischen (aus Spott) 1 Kön. 
9, % Klag. 2, 15. 16, mit 5y über 
jem., etwas (auszischen) Zeph. 2, 15. 
auspfeifen Jer. 19, 8. 49, 17. Prägn. 
Hiob 27, 23: ממקומר‎ way ילרק‎ und 
man gischt sun fort von seiner Stelle. 
Derivate: שרִיקות‎ , anphüön. 


f. das Auszischen jemandes, der‏ שרקה 


Spott. הָיָה לטרקה‎ zum Spott werden 
Jer. 19, 8. 25, 9. 29, 18. 


winden, zusammendrehen, wie‏ )1 שרר 


einen Strick (verw. mit טור ,שור‎ 
"30, 97, welche alle die Bdtg des 
Drehens, Wendens, Kreisens haben), 
dah. ,שר‎ pl. מרירִים‎ Sehne, Muskel 
(gleichs. Strick), שר‎ und "mo Nabel, 
eigentl. Nabelstrang, "17%, mad, 
(möyd) Kette. Daher 

2) wie das syr. za fest, hart sein, 
dah. Pa. erhärten, befestigen, chald. 
u. syr. טריר‎ TON: fest, wahr, Hebr. 
no im übeln Sinne: Verstocktheit. 

3) “feindselig behandeln, verw. mit 
„x. Part. שרר‎ Feind Ps. 27, 11. 
54, 7. 56, 3. 59, 11. [Nach Ew. Part. 
Po. von טור‎ w. m. 8.] 

Derivv. s. Kal. Dazu noch 


N. pr. m. 2 Sam. 23, 33 für‏ שרר 


Ss 1 Chr. 11, 35. 


Nabel HL. 7, 3. Stw.‏ שר s.v. a.‏ שרר 


And no. 1. Dann f. den ganzen Bauch, 
dessen Gipfel der Nabel macht. Nur 
jener konnte mit einem Becken (}3®) 
verglichen werden. Umgekehrt ist "33% 
Erhöhung, Bauch, dann: Nabel. 


[wahrsch. binden, befestigen,‏ *שרש 


aus er: abgeleitet (wie 7732, סְבַש‎ 
v2, (שב‎ wovon vollst. ‚duplica- 
tion in טַרְטּרָה‎ vorliegt. — Davon 
aD Kette u. שרע‎ die Wurzel (wie 


Kal dass. v. אֶצל‎ verbinden) und hier- 
von denominativ "nöd und:] 


20.2. Festigkeit im guten Sinne, 


Wahrheit). 


m.‏ .5 | שָרִית 
f. plur. Jer. 31, 40 im Che-‏ שרמות 
thibh wahrsch. nur Schreibfehler für‏ 
Gefilde, wie das Keri, 6 Codd.‏ מוּדָמות 
und mehrere Ausgaben lesen. Vgl. die‏ 
שדמות Parallelstelle 2 Kön. 23, 4, wo‏ 
steht. Dass es auch ein hebräisches‏ 
gegeben habe, welches‏ שרמות Wort‏ 
יי ₪ Acker, Gefilde bedeutete (von‏ 
welches die Bedeutung: schnei-‏ ,% 
den, trennen hat), ist bei jener Paral-‏ 
lelstelle nicht wahrscheinlich,‏ 


Im Chald. schlüpfrig sein. Syr.‏ * שרע 
T‏ 
“pa gleiten, fallen. Dav. N. pr. s"ün.‏ 


kriechen, wimmeln,‏ )1 יטורץ fut.‏ שְ 


von .ו‎ dem zahlreichen Gewürme der Erde 
und den kleinern Wasserthieren. (Syr. 


„a kriechen 8. Röd. Thes. p. 1481.) 


| M. 7, 21: by כָּל-הַטְרֶץ הָפרֶץ‎ 
ארֶץ‎ alles 6 I Erden 
kriecht. 3 Mos. 11, 29. 41. 42. 43. 
Mit dem Acc. von etwas wimmeln, von 
dem Orte gesagt, wo etwas kriecht 
oder wimmelt (vergl. דל‎ no. 4 und 
ähnliche Verba) 1 M. 1, 20: BEE) 
vıo bin die Gewässer mögen wim- 
meln von kleinen Thieren. V.21. 2 א‎ 
7, 28. Ps. 105, 30. 2) sich verviel- 
fältigen, stark fortpflanzen, von Men- 


schen und Thieren (Aethiop. yo sa- 
raza, pullulavii) 1 M. 8, 17. 9, 7. 
2 M. 1,7. 


m . 1) kriechendes Gewürm 1 M.‏ שרץ 


7, 21. 3M. 5, .ל‎ 11, 29. V. 20: ge- 
lügeltes Gewürm, das auf vier Füssen 
geht (man verstehe zunächst die Fle- 
dermäuse). V. 21. 23.5 M. 14, 19. 
2) kleinere Wasserthiere 1 M. 1, 20, 
vollst. oa3 שֶרֶץ‎ 3 M. 11, 10. 


fut. pr zischen, pfeifen, chald.‏ שרק 


„Dyi Aph. dass. (gr. 60-‏ .871 , שירק 
ovplrrw, 00060 vom Stamme‏ ,006000 


שש 


den 162078 bedienen, von den Priestern 
gebraucht, d. i. den Cultus desselben 
verrichten 4 Mos. 18, 2. 1 Sam. 2, 
11. 3, 1, auch ohne jenen Zusatz 4M. 
3, 31. 4 12. יהוה‎ oda nnd 5 % 
18, 9. 7 dem Namen Gottes dienen 
(durch Anrufung), nach סְרָא‎ , 72 
mim bos; man dachte aus 'dem 

griffe des Gottesdienstes hier den der 
Anrufung, Anbetung heraus. Part. m. 
nıön Diener 2 M. 24, 13. Spr. 29, 
12. f. el) für nnd 1 Kön. 1,15. 


902 שר 


Pi. מורש‎ (mit privativer Bdtg) ent- 
wurzeln, ausrotten Ps. 52, 7. Hi. 31, 
12. Pu. שרש‎ entwurzelt werden Hi. 
31, 8. 

Po. öntö wurzeln, Wurzel schlagen 
Jes. 40, 24. Poal dass. Jer. 12, 2. 

Hiph. s. v. a. Po. Wurzel schlagen, 
mit brönd verbunden Ps. 80, 10, 
ohne dass. Hiob 5, 3. Jes. 27, 6. An 
beiden letztern Stellen bildlich für: 
gedeihen. 


vrüy (lies: schöra-‏ .אע m.‏ שרש 


schim, wie pyöp, ködaschim) 1) ששה‎ 8. TG. 
Wurzel Hiob 30, 4. Daher a) das L שש‎ f. und ששה‎ st. constr. now 


6 8 
m. sechs. Arab. ww, Kin, aram. 


no, As, [Vgl.  שדָמ.‎ Dass dies das 
Stw. sei, beweist das Arabische sicher. 
Dadurch aber verschwindet die äussere 
Aehnlichkeit der contrahirten jetzigen 
Form mit sanscr. schasch, 2600. 5 
gr. 5%, lat. sex.] Plur. כומוים‎ comm. 
sechzig. 
Derivv.: m, SO. 


ID. שש‎ m. (von önd weiss sein) 1) 


weisser Marmor Esth. 1, 6. HL. 5, 
15, sonst VG, 

2) Byssus, d. i. die feine, weisse 
ägyptische Baumwolle, und die daraus 
verfertigten Zeuge 1 M. 41, 42. 2M. 
26, 1. 27, 9. 18. 28, 39. Spr. 3l, 
22. Der spätere Name ist yın (w. m. 
n.). Unter beiden hat man zuweilen 
auch feine leinene Gewande begriffen, 
wie denn die Wörter für Flachs und 
Baumwolle in den morgenländ. Spra- 
chen durchgehends in einander fliessen 
(vgl. ya Baumflachs, f. Baum- 


0» 
wolle, 1 Lein, 5בוץ.,‎ Baumwolle, 
vgl. Ez. די‎ 17 mit 5 M. 16, 4). Das 
Wort lautet im Aegyptischen Schens, 
(altägypt. schenti Leinen s. Bunsen 
Aeg. 1, 606) und ist wohl daher von 
den Hebräern entlehnt mit Anschlies- 
sung an מורסו‎ weiss sein. [ÜUebrigens 
war der Byssus, womit die Mumien 
umwickelt wurden, wie die Unterst- 
chung gezeigt hat, nicht Baumwolle, 
sondern Leinen.] Ueber den hebräi- 
schen Gebrauch vergl. Hartmann's He- 


Unterste einer Sache z. B. Fuss des 
Berges Hiob 28, 9, Meeresgrund Hiob 
36, 30, der untere Theil des Fusses 
Hiob 13, 27. Aechnlich planta »edis. 
b) Sitz, Niederlassung eines Volkes 
Richt. 5, 14. Vgl. das Bild der Pflan- 
zung u. d. Artt. s»u> und vun. c) 
טרסו דָּבַר‎ radiz causae, Grund zum 
Streite," zur Klage Hiob 19, 28. 

2) was aus der Wurzel aufschiesst, 
Sprössling Jes. 53, 2, und dann trop. 
f. Abkömmling, Sprössling. 11, 10: 
or on Sprössling Isai’s (vom 'Mes- 
sias) vgl. dlfe daßiö Apoc. 5, 5. 

ww (Wurzel vgl. =. N. pr. m. 
1 Chr. 7, 16. 
27) chald. Wurzel Dan. 4, 12. 


u (statt (טַרְטְורָה‎ plur. st. constr. 
at: Ketten, Kettchen 2 M. 28, 22. 


שרשי (scheroschu) im Keri‏ שרשו 
chald, fem. Entwurzelung d. i. trop.‏ 
Verweisung Esra 7, 26, vgl. 10, 8.‏ 
no. 1, b.‏ שרטו Vgl.‏ 


J. Kette, Kettchen 2 1408. 28,‏ שַרְשְרה 


14. 39, 15. Stw. שרר‎ no. 1. (Ar. 
6 >< _ eo 
Sud, chald. שַלְמוּלָה‎ nyubu.) Ver- 
kürzt daraus ist Mond. Vgl. auch 
MIO. 


nur in Pi. nad inf. nad fut.‏ שרת 


convers. nun [eig. wahrsch. herum- 
geben um jemand, verw. mit md, 
daher:] dienen, ihn bedienen 1 M. 
39, 4. 40, 4. 4M. 3, 6. 1 Kön. 1, 15. 
Mit 5 4 Mos. 4, 9. אֶתַ-יְהוֶה‎ mad 





שת 


doch keinen Grund, weshalb Babel Cap. 
51, 41 einmal mit seinem wahren, das 
andere Mal mit einem versteckten Na- 
men benannt sein solle. And. nehmen 


es für טכטוך‎ 1010670100, Von Eu 
das Thor mit Eisen beschlagen. Nach 
von Bohlen wäre es s. v. a. das pers. 


Fürstenhaus. [In der LXX‏ 222 .א 
fehlt Jer. 51 das Wort mög und c.‏ 
der Satz, worin es vorkommt, dah.‏ 25 
nehmen mehrere darin Glosseme an.‏ 
Andere dagegen sehen den Grund der‏ 
Wahl geänderten Namens in einer‏ 
Anspielung auf Babels Demüthigung,‏ 

bezogen auf öÖ sich senken, 
beugen. Vgl. Graf zu Jer. 25, 96.[ 


uw (viell. = מוּשְן‎ Lilie) N. pr. m. 
1 Chr. 2, 31. 34. 5 
ששק‎ (nach Simonis f. (קשק‎ Verlan- 


gen vom Stw. pp%) N. pr. m. 1 Chr. 
8, 14. 25. 


Arab. za roth. Davon‏ *ששר 


rothe Farbe,‏ טטר 20096 in‏ שָשָר 


viel. Röthel, Bergroth Jer. 22, 14. 
Ez. 23, 14. LXX. ulArog 6. h. "beim 
Hom. rubrica, Bergroth, wovon das 
berühmteste aus Sinope kam, dah. Vu2g. 
sinopis (vgl. Plin. 35, 5 s. 13), wel- 
ches auch die terra lemnia einschliesst. 
Chald. und Syr. dass. Die hebr. Aus- 
leger verstehn: Bergzinnober. 


masc. Säulen,‏ סותות nur plur.‏ שֶת 


Pfeiler, von MO setzen, vgl. .עמלוד‎ 
Trop. dann von den Pfeilern d. i. 
Häuptern des Staates, wofür nach einem 
ähnlichen Tropus: Eckstein (s. me 


und im Arab. 5 Säule 1. Vorneh- 


mer, Fürst). Ps. 11, 3: nina פִּי‎ 
yo7) wenn die Pfeiler niedergeris- 
sen “sind, f. wenn die Edlern des Staa- 
tes, die des Rechtes Stützen waren, 
gestürzt sind, als Beschreibung eines 
anarchischen, gesetzlosen Zustandes. 
308. 19, 10: מתומִיה מִדַכְּאִים‎ m und 
ihre (Aegyptens). Pfeiler d. i. Fürsten, 
Häupter sind niedergeschlagen. Parall. 
alle Lohmarbeiter sind in der Seele 
betrübt. Also: Hohe und Niedere, 
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bräerin Th. 3. 8. 34—46. Faber zu 
Harmar’s Beobachtungen üb. den Orient. 
Th. 2. S. 380 ff. (der aber zwischen 
ממ‎ und בוץ‎ unterscheidet). 


Ez. 39, 2:‏ טא nur im Pi.‏ ששא 
ich wende‏ שבבתיף zmösm TREO‏ 
dich, und führe dich her und herauf.‏ 
דא a. L.‏ .65 ס6ךען0/000 LXX.‏ 
errare te faciam.‏ אַבכיֶך oe. Chald.‏ 
Vulg. seducam. Im Aethiop. ist nun‏ 
0 ממסמר sausawa, conir.‏ מורמור 
einherge-‏ 088090400 אכשטור Conj. IX.‏ 
hen, steigen, wovon 1070 sausau Lei-‏ 
ter. Hiernach scheint das hebräische‏ 
Wort in transitiver Conjugation: füh-‏ 
ren, hinaufführen zu bedeuten. Die‏ 
ältere Erklärung, wo es zu "nö in‏ 
sechs Theile theilen gezogen wird, ist‏ 
gar nicht passend. And. nach Ver-‏ 
muthung 8. v. a. °773 einhergehen, Pi.‏ 
einherführen.‏ 
N. pr. wahrsch. der persische‏ ששבצר 
Name, welchen Serubabel am persi-‏ 
schen Hofe führte. Esra 1, 8. 5, 14.‏ 
[Viell. verdorben aus , 9 eultor‏ 
ignis, vgl. Jaröı2)).‏ 
in sechs‏ (שש Pi. (denom. von‏ ששה 
Theile theilen (eig. zu sechs machen),‏ 
den sechsten Theil geben Ez. 45, 13.‏ 
(שגש ww (etwa: weisslich, vom Stw.‏ 
N. pr. m. Esra 10, 40.‏ 
(dass.) N. pr. eines Enakiten 4 M.‏ ששי 
Jos. 15, 14. Richt. 1, 10.‏ .22 ,13 
טש Ez. 16, 13 im Chethihh für‏ ששי 
Byssus. Die Form ist der Parono-‏ 
masie mit ön wegen gewählt.‏ 
(von Bü) der, die sechste.‏ ---ית f.‏ ששי 
Das Fem. auch für: der sechste Theil‏ 
Ez. 4, 11. 45, 13.‏ 

WW seltener, nur Jer. 25,.26. 1 
41 vorkommender Name f. Babel. Sehr 
dunkel ist aber die Ableitung. Die 
hebr. Ausleger und Hieron. nehmen 
es für eine nach Art der Kabbalisten 
gebildete Form für ,בבל‎ nach der ge- 
heimen Schrift Atbasch, in welcher 
n für ,א‎ © für ב‎ steht. % 
aber nicht zugegeben, dass diese ge- 
heime Sprache so alt sei, sieht man 
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(verw. mit ,(שית‎ 682. nö I. a. ri 
Grundlage des Gewebes, stamen, 611 
,עו‎ wovon denom. im Arab. 4 
IV das Gewebe aufziehen, syr. «is! 
weben.] 

[Anm. Viell. ist „nö trinken eig. 
sich stillen (sedare sitim) mit dem 
Wasser oder sonstigem Getränk, und 
daher die lautliche Verwandtschaft mit 
nö u. nö 11 zu begreifen.] 

NZ und שהָא‎ 00010. trinken Dan. 
5,1. 2. 23. Im Praet. mit Alepk 
prosth. אשותיו‎ sie tranken Dan. 5, 3. 4 
(Im Syr. ebenso). Mit 3 aus einem 
Gefässe trinken V. 3. S. das hebr. no. 1. 

Derivat: מִפותּיָא‎ 

ninY 8. mW. 
שתי‎ m. I) das Trinken, Trinkgelag, von 
md no. I. Koh. 10, 17. 

m) der Aufzug des Gewebes, von 
ir no. II. 3 Mos. 13, 48 8. LXX 
ornumv. Ebenda der Gegens. "2 
der Einschlag. Ar. ‚w, chald. סתי‎ 
stamen telae. 
/שְתיה‎ (v. nd) das Trinken Esth. 1,8. 


טנָיֶם .8 J. zwei,‏ שתים 
m. Pflanze, Setzling 28. 198. 3, von‏ שתיל 


[verw. m. nd, me‏ יפוסל fut.‏ שתל 


II setzen], pflanzen, nur poöt. Ps. 1, 
3. 92, 14. Ez. 17, 8. 19, 10. 13. 


1108. 9, 13. Im Vulgärarabischen Js 
dass. 8. Röd. Thes. p. 1488, 


on ver-‏ הסְתֶם [vielleicht wie‏ שתם 
schliessen. Nur 4 M. 24, 3. 15 vom‏ 
Seher: 197 bnd mit geschlossenem‏ 
Auge (was sich auf Schlaf oder Vision‏ 
bezieht) so Hupfeld, vergl. Röd. Thes.‏ 
p. 1488. Nach Kimchi und HWB. 4.‏ 
Ausg. mit aufgeschlossenem Auge, im‏ 
durchbohren.‏ מְתֶם Talm. ist‏ 

zw. Stw. zu dem Part. Hipk.‏ *שתן 


mön der Pissendee (Im םג‎ 
kommt auch das Fw£. und der Inf. vor, 
aber keine Spur eines Stw. ng; in 
der Bdtg des Pissens dagegen Y%, 
wovon שי‎ Urin. Nicht unwahrschein- 
lich vermuthet dah. Jo. Simonis ed. 2 


Jede Emendation der Stelle ist un- 
nöthig. 
I. שת‎ m. der Hintere Jes. 20, 4. 


Plur. תות‎ 2 Sam. 10, 4. (Arab. 
6 0 

ww, SyT. hal nates, eig. Gesäss 
Stw. nd II. wie DB von Ra). 


u. שת‎ , contr. aus nn (Klag. 3, 
47) dah. Getümmel, Kriegsgetümmel. 
Stw. .מְאָה‎ 4 Mos. 24, 27: פני שת‎ 
Söhne des Kriegsgetümmels d. i. יש‎ 
multuirende Feinde, die die Waffen ge- 
gen 18788[ erheben. In der Parallel- 
stelle Jer. 48, 45 steht dafür .טאו‎ 


II. שת‎ (eig. Ersatz, v. mW) N. pr. 
Seth, der dritte Sohn Adams 1 Mos. 
4, 25. 26. 5, 3. 6. An der er- 
sten Stelle wird es von שית‎ setzen, 
als der für den verlorenen Sohn (Hebel) 
gesetzte oder gegebene (also Ersatz) 
abgeleitet, 


und NW chald. sechs, s. v. a. das‏ שת 


hebr. מו‎ Dan. 3, 1. Esra 6, 15. Plur. 
yrnd sechzig Dan. 3, 1. 


1. יִסִמָה .06 שֶתַה‎ apoc. ישף‎ 1) 
trinken, mit d. Acc. 9 M. 34, 28, mit 
}n Hiob 21, 20. (Im Syr. Chald. und 
Aethiop. dass.). Mit 5 trinken von 
etwas Spr. 9, 5, für sich letzen daran: 
aber auch: aus etwas trinken, wie 
boire dans une tasse Amos 6, 6. 
Uebertragen a) sich anfüllen mit etwas. 
Hi. 15, 16: 7519 מחה כמים‎ der wie 
Wasser Missethat trinkt d. h. der da- 
mit angefüllt ist. Ebenso 34, 7. An- 
ders Spr. 26, 6: der Lahme muss 
Unrecht trinken d. h. reichlich dul- 
den. 5) mit dem Zusatz: Gottes Zorn 
trinken, f. voll u. betäubt werden von 
göttl. Strafen bes. Hab. 2, 16. Jer. 25, 
26 ff. ohne den Zus. Ob. v. 16. 2) 
zechen, zu Tafel sitzen Esth. 7, 1. 8. 
TMÜn. 

'Niph. pass. nur 3 M. 11, 4 

Hiph. nicht gebräuchlich, wird durch 
Mp&m ersetzt, wovon wiederum Kal 
und Niph. nicht existiren. 

Derivate: da, nd no. I. Senn. 


N. *שתה‎ [setzen, zu Grunde legen 
T 


הא 


lian beim 70015008: canem in hoc op- 
pido non relinguam), aber beides ist 
dem Zusammenhange jener Stellen min- 
der angemessen. (Als Bezeichnung 
des männlichen Geschlechts überhaupt 
nimmt es Röd. Thes. p. 1397 f. nach 
Bochart Hieroz. I, 776 Leipz. A.). 


eig. sich setzen, dah.‏ ימותקן fut.‏ שתק 
ruhen, z. B. von den Fluthen Jon. 1,‏ 
Ps. 107, 30, von dem Streite‏ .12 .11 
Spr. 26, 20. (Im Chald. und Syr.‏ 
schweigen.)‏ 

Ws. v. 8. yLUw Stern) N. pr. eines 
persischen Fürsten Esth. 1, 14. 


N. pr. eines pers. Statt-‏ שתר בוזני 
halters Esra 5, 3. 6, 6. [Comp. wie‏ 
Mıdg0ßovgavng vergl. Oppert im‏ 
Journ. As. 1851 p. 400.]‏ 


NY 8. v. ₪. nd setzen, legen. Da- 


von Praet. מותה‎ Ps. 49, 15: 08» 
Ind לסל‎ wie Schafe versetzt man 
sie (führt man sie) in die Unterwelt. 
13, 9. 


wahrsch. ein secundärer, aus אָבָה‎ in 
Hithpa. oder aus der Nominalderivation 
mit n entstandener Stamm vergl. die 
von Röd. im Thes. p. 1489 gegebenen 
Analogien.) 

Derivat: 3. 


1. SANS} nur part. Pi, מתְאָב‎ 8... 


(mit aramäischartiger Verwech-‏ תעב 
selung des » und x) verabscheuend‏ 
Amos 6, 8.‏ 


f. Sehnen, Begehren Ps. 119,‏ תאבה 
Stw. am no. I, oder auch 3x.‏ .20 


in Kal ungebr. I) = v. a. m‏ הז[אה 
ד ך 


no. 1. bezeichnen. 8. Pi. 


5. 
II) arab. ‚sÜ5 im Laufe voraussein, 
daher schnell laufen. Davon .תאו‎ 
Pi. Fut. wnn 4 Mos. 34, 7. 8. 
LXX. xareuerongere. Syr. determi- 
nabitis. 
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dass. דשותיןץ‎ conir. sei aus השמין‎ 
Hithpa. von yıö). Blos in der Phrase: 
מטתיך פּקיר‎ der an die Wand pisst, 
verächtliche Bezeichnung f. einen klei- 
nen Buben, bes. sprächwörtl. gebraucht, 
wenn von Vertilgung eines ganzen Ge- 
schlechts die Rede ist, 1 Kön. 16, 11: 
er schlug das ganze Haus Baösa’s, und 
liess keinen übrig von ihm, der an die 
Wand pisset, keinen Verwandten und 
Freund. 1 Sam. 25, 22. 34. 1 Kön. 
14, 10. 21, 21. 2 Kön. 9, 8. (Ders. 
Ausdruck auch im Syrischen, s. Asse- 
mans Biblioth. orient. T. II. 8. 260). 
Der kleine unerzogene Bube wird des- 
wegen auf diese Weise bezeichnet, 
weil erwachsenen Männern der An- 
stand verbietet, in Anderer Gegenwart 
und anders als sitzend zu harnen 
(Herod. 2, 35. Cyrop. 1, 2, 16. Am- 
mian. XXIII, 6). And. (s. Jahn’s Ar- 
chäol. I, 2. S. 77. Dess. kermeneutica 
s. S. 31) verstehn den geringsten, 
niedrigsten Menschen; noch Andere, 
als Abulwalid und Juda ben Koreisch, 
den Hund (vgl. den Fluch des Aure- 


N 


Tav oder Tau als\Zahlzeichen 400. 
Ueber die Bedeutung des Namens n und 
die ursprüngliche Gestalt des Buchsta- 
bens 8. den Artikel m. 

Die Aussprache desselben ohne Da- 
gesch lene war die eines gelispelten 
t, wie das gr. 0 und ik der Englän- 
der; mit demselben die des + als 6- 
nuis, verschieden von © (w. m. n.). 
Im Arab. entspricht ihm ww», selten 
&, als ppm +-425 stark sein. Es wird 
vertauscht mit.ö und &, 8. diese Buch- 
staben. 


N m. Zimmer, Gemach 1 Kön. 14, 28. 
Ez. 40, 7 8 (Im Chald. xın, 1m, 
דפ‎ (253, 1%22). Plur. DIN, ein- 


mal מָּאות‎ 102001. 40, 12. Stw. min 
no. 3. wohnen. 


1 תאב‎ begehren, mit 5 nur Ps. 
119, 40. 174. (Im Chald häufiger, 
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glückliches Zustandes 1 Kön. 5, 3. 
Zach. 3, 10. Micha 4, 4. — [In 
1 M. 3, "7 hat man an die Musa Pa- 
radisiaca oder Adamsfeige gedacht, de- 
ren starke Blätter 5 bis 6 Ellen lang 
werden; ob aber diese indische Pal- 
menart den Hebräern bekannt war, und 
Feigen heissen konnte, ist höchst zwei- 
felhaft.] — 2) die Feige als Frucht 
4 M. 13, 23. 2 Kön. 20, 7. Jer. 8, 
13. 9, 17. 24, 1. Nehem. 13, 15. 


(chald. תּאִיכָא‎ u. זע , תִיכָא‎ All u. 
ו‎ 
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(von en no. 12 5 Mos. 14, 5‏ תאו 
und contr. NM Jes. 51, 20 eine Ga-‏ 
zellen- oder Bergziegenart, LXX. Vulg.‏ 
im Deut., Aqu. Symm. Theod. Vuig.‏ 
beim Jes. 0006. Die Targg. bos sil-‏ 
vestris, ein verwandter Begriff (vergl.‏ 
pa). S. Bocharti 1100702. T. I. 8. 973.‏ 


J. (von =ı8) 1) Wunsch, Be-‏ תּאוָה 
gehren Psalm 10, 17. Spr. 11, 23,‏ 
das Gewünschte, Begehrte Ps. 21, 3.‏ 
Spr. 10, 24. 2) im tadelnden Sinne:‏ 
Lust, Gelüst, und Gegenstand dersel-‏ 


ben 4 M. 11, 4: מְאָנֶָה‎ INN Sie האנה‎ (für (מְאָכָּה‎ /. Gelegenheit Richt. 


14 4. Stw. mn no. 2, s. bes. Hithpa. 


wurden lüstern. Ps. 78, 29. 30. 
Rn קברות‎ die Gräber des Ge- 


lüsies 4 M. 11, 34. 35. men Sara MINRN ? Traurigkeit, Betrübniss Jes. 


59, 2. Klag. 2, 5. Stw. mn no. 1 


Speise des Gelüstes, Leckerbissen 
33, 20. 3) etwas Begehrenswürdiges 


d. i. Liebliches, Angenehmes, Lust, תאנִים‎ m. plur. Beschwerde, Mühe 


(Stw. an, vgl. im no. 1) Ezech. 24, 
12: ּאָנִים הלְאֶת‎ (mit) saurer Arbeit 
mühet er der Topf (mich) ab. .וול‎ 
multo labore sudalum est. 


230 (gg. mm, mm) 1 M. 3, 
6, 49, 26. Spr. 19, 29: By מאָנַת‎ 
json die Zier des Menschen ist seine 
Menschenliebe. 


DINN) m. nur pl. תאמים‎ Zwilling 1M. תאָנת שלה‎ [Taana bei Schilo] N. pr. 


Ort an der Grenze von Ephraim Jos. 
16, 6. 


NS [verw. mit „ım (vgl Röd. Thes.) 


eig. "herumgehn , wovon תאֶר‎ Umriss, 
Form, dann] von der Grenze, sich 
erstrecken, mit ה ,אָל--מן‎ (von 
— bis zu) Jos. 15, 9. 11. 18, 14. 
17. (Der Chald. gebraucht dafür theils 
"sn, 12618 ro herumgehen). 

Fi. ringsum bezeichnen, beschreiben 
Jes. 44, 13. Pu. "nn Jos. 19, 13: 
Rimmon 9a NN welches 
erstreckt gen .שו"‎ Davon 


"NM mit Suf. inNm, Dam m. Gestalt 


(des Körpers) 1 Sam. 38, 14. King. 
4, 8. "NM NEN, יפה‎ schön von Ge 
stalt, meistens von Personen 1 M. 29, 
17. 39, 6, von Thieren 1 M. 41, 18. 
19. Insbes. schöne Gestalt Jes. 53, 
2. 1 Sam. 16, 18: “RA זח איש‎ 
formae i. e. formosus. 


38,27. Plur. contr. (per Syriasmum) 
תומם‎ 1 M. 25, 24, st. constr. תאומִי‎ 
HL. A, 5. Stw. DEN. 


MON /. (von may) Fluch Klag. 3, 65. 


DANN zweifach, doppelt sein. Part. 


M. 26, 24. 36, 29. (Im‏ 2 תאָמִים 
Syr. und Arab. Zwilling sein).‏ 

Hiph. Zwillinge gebären HL. 4, 
2. 6, 6. 

Derivate: ,תאום‎ und 
תאם‎ oder תאָם‎ nur pl. cstr. nen 
Zwillinge HL. 7, 4. [Diese Form kann 
indessen Kürzung sein aus mikn vgl. 


nn2.] 
האנה‎ J. Begattung, von MIN %0. 3. sich 
nähern (vgl. ap, 1, 9 , von der 


wilden Eselin in der Brunst Jer. 2, 24. 
תאנה‎ Plur. תְאכִים‎ f. 1) Feigenbaum, 


ie Etymologie ist ungewiss. Nach 
Röd. Thes. p. 1490 viell. von einem 


sich ausbreiten) Richt. 9, Se) N. pr. m. 1 Chr. 8, 35, wofür‏ תנן = תאן 


.1 ,9 תחרֶץ 


10. Spr. 27, 18. Unter seinem Wein- 
stocke und unter seinem Feigenbaum 


siteen, Beschreibung eines ruhigen "MN m. Jes. 41, 19. 60, 13 ein 








הב 907 הב 


6. 8, 18. Ps. 89, 13. Jer. 46, 18. 
Hos. 5, 1. Bei J osephus: Traßögiov, 
' 4000009 (Reland’s Palaest. S. 331 
fi.) jetzt Dschebel Tor ( לע‎ Ju>) 
Burckhardt’s Reisen 8. 5% ff. Rob. 
Pal. 3, 450 ff. 2) Levitenstadt im St. 
Sebulon 1 Chr. 6, 62. 3) jan DR 
Eichenhain im St. Benjamin 1 Sam. 
10, 3. 


sn f. (mit zwei Zere impuris) nur 


poöt. 1) fruchtbares, bewohntes Land, 
der bewohnte Theil der Erde, Erd- 
kreis, olxovuzvn Jes. 14, 17. ₪. 
"272. jene Dam seiner (Gottes) 
Erde Kreis Spr. 8, 31. Hiob 37, 12, 
vgl. Ps. 90, 2: ham v8 ל‎ Erde, 
Erdkreis z. B. wo von Gründung des- 
selbe die Rede ist 1 Sam. 2, 8. Ps. 
18, 16. 93, 1. 96, 16, dann trop. 
für: die Bewohner "Ps. 9, 9. 1. 
33, 8. 96, 13. 98, 9. Hyperb. vom 
babylonischen Reiche Jes. 13, 11, von 
dem israölitischen 24, 4. ₪ orbis 


Romanus. [Syr. sol, 2-ו כ‎ 
f. dass. Stw. ,אֶבָל‎ wovon אֶבָל‎ 1. 
Wiese, Weide.] 


san m. schändliche Befleckung, beson- 


ders in Hinsicht auf Sünden der Un- 
zucht. 3 Mos. 18, 23 nach dem Ver- 
bote der Sodomie: תִבָל ההא‎ es wäre 
eine schändliche Befleckung, eine arge 
Schandthat. 20, 12. Syn. ist 93) 
no. 3. Stw. בלל‎ (nach der Analogie 
dan von Don] in der Bedeutung be- 
flecken, besudeln, entweihen. 80 im 
Chald. bab2 z. B. 1 M. 49, 4 Jon. 


vgl. זו‎ profan sein, Ehebruch treiben. 


.תבל .8 תבל 
f. Aufreibung, Vernichtung Jes.‏ הּבְלִית 


10, 95. Stw. 733 aufreiben. Einige 
Mss. und Editionen lesen Ban, 
wohl lediglich Unterschiebung eines 
dem Abschreiber bekannteren Wortes, 
s. die ähnliche Variante Hi. 21, 13. 
36, 11. Vgl. man. 


m. eig. befleckt (von ba» no. 3.)‏ תבַלָל 


nur 3 M. 21, 20: בלל פעִינר‎ der 
einen (weissen) Fleck auf dem Schwar- 
zen des Auges hat. Vulg. albuginem 


auf dem Libanon wachsender Baum, 
wahrsch. die Zedernart Scherbin, wel- 
che sich durch kleine Früchte und 
grosse schräg in die Höhe stehende 
Aeste auszeichnet. Stw. N, wonach 
es einen gerade aufgeschossenen Baum 
bezeichnen kann. 


zeig! f. eigentlich Kiste, Kasten (chald. 


arab. 3:0, w Sn Kasten,‏ כ תְיבוּתָא 
letzteres auch: Sarg), er von dem‏ 
kastenartigen Fahrzeuge Noah’s 1 M.‏ 
ff., und dem kleinen Behältnisse,‏ 14 ,6 
worin der Knabe Mose ausgesetzt wurde‏ 
2M. 2, 5. LXX. ußwros. Vulg. arca‏ 
Luther treffend Arche, denn dieses be-‏ 
deutet ebenfalls Kasten, und ein dem‏ 
ähnliches Fahrzeug. Die Etymologie‏ 
ist dunkel. [Jablonsky u. And., auch‏ 
Röd. Thes. p. 1491 erklären es für‏ 
entlehnt aus dem ägypt. tb Gefäss, tba‏ 
Kasten, Sarg, kopt. thebi, taibi dass.‏ 
Eine Ableitung aus dem Hebräischen,‏ 
Rohr, nach Anal. von ben,‏ אבה von‏ 
ist versucht in den Abhandl. f. semit.‏ 
Wortf. S. 33.]‏ 


an f. (von (פוא‎ 1) proventus, Er- 
zeugniss, Ertrag, z. B. eines Landes 
Jos. 5, 12, der Tenne 4 M. 18, 30, 
der Kelter ebend,, des Weinbergs 5 זו‎ 
22, 9. 2) Erwerb 008. 23, 3. תּבוּאֶת‎ 
₪ der Erwerb des Bösen Spr. 10, 
. 15, 6. man תּבוּאֶת‎ der Gewinn 
- Weisheit 3, 14. 8, 19. 3) trop. 
Folge von etwas 2. 2. vo תּבוּאֶת‎ 
Folge seiner Reden Spr. 18, 20. Vgl. 
mB N0. 3. 
תבון‎ m. 1108. 13, 2 und 
בגנה‎ f. Einsicht, Klugheit 5 M. 32, 
28. ‘Oefter im Plur. Einsichten Ps. 
49, 4, f. einsichtige Reden Hiob 32, 
11. Stw. 7°2. 


f. (von 033) das Niedergetreten-‏ הבוּסה 
werden, der Untergang 2 Chr. 22, 7.‏ 


an N. pr. (Bruch, Steinbruch, v. 


chald. "an, oder: Anhöhe, Berg Ss. V. 
a. סבור‎ w. m. n.) 1) Berg in Galiläa 
auf der Grenze von Sebulon und Naph- 
tali, Er erhebt sich einzeln mitten in 
einer Ebene Jos. 19, 22. Richt. 4, 








הד 


Chr. 5, 6 2 Chr. 28, %.‏ 1 פְלְנָאמָר 
Chr. 5, 26. Der‏ 1 תלגת „ep‏ ר und‏ 
erste Theil des Namens ist wohl da;‏ 
selbe Wort mit Diglatk Tigerstrom (:.‏ 
spm), eig. acer, schnell, geschwind.‏ 
der letztere, der sich auch in Nabı-‏ 
polassar findet, das pers. „wI ls may-‏ 
nus princeps, vgl. sanskr. päala Herr,‏ 
König, oder sauskr. purah sara der‏ 
Vorangehende, Anführer (s. Bopp Glos-‏ 
sarium 5. 109). Den ganzen Namen‏ 
würde ich übersetzen: Beherrscher de‏ 
Tigerstroms.‏ 


Hann m. (von 523) Wohlthat s. v. a. 
גָמוּל‎ Ps. 116, 12. 


f. (von ma) Hader, nur Ps. 59,‏ תגרה 
mann wörtlich:‏ בדֶך IR‏ בְּלִיתִי :11 
ob des Haders deiner Hand vergeh:‏ 
ich d. h. unter den Strafen, Schlägen‏ 
deiner Hand. (Im Chald. dass.).‏ 


Mos. 10, 3, und OUT‏ 1 תנרמַה 
Ehr. 1, 6. Ez. 27, 14. 38, 6 Name‏ 1 
eines nördlich gelegenen Landes, aus‏ 
welchem nach Ez. a. a. 0. Pferde und‏ 
Maulthiere nach Tyrus zum Verkauf‏ 
gebracht werden. LXX. branspon.‏ 
Bopyanıc ‚ Bzoyaua, ®opyopd und‏ 
einige hebr. Codd. mmann. Dieses‏ 
führt auf die wahrscheinlichste Deu-‏ 
tung durch: Armenien, insofern die‏ 
Armenier ihr Geschlecht von einem‏ 
Thorgom, als Nachkommen des Gomer‏ 
ableiten, und sich das Haus Thorgom‏ 
nennen. Armenien wird aber auch von‏ 
den Griechen (s. Strabo XI, 13 % 9)‏ 
als pferdereiches Land genannt. Vgl.‏ 
Spieileg. geogr. T. 1‏ 8 .כ J.‏ 
8 .8 
m. Name eines auf dem Libanon‏ תרהר 
wachsenden Baumes, nur Jes. 41, 1),‏ 
ulmus. Chald. 7”:‏ .קז .13 ,60 
d. i. eine Art von Platane, ar. „L.‏ 
Nach der Etymologie aber: danerhaf-‏ 
ter Baum (8. v. a. am beständig,‏ 
daher‏ )2 .0א fortdauernd, von "my‏ 
besser: robur, ilex. Vgl. Celsii Hie‏ 
robot. T. LI. 8 271 und m. Comment.‏ 
zu Jes. 41, 19.‏ 
NT J. chald. Umkreisung, Fortdauer‏ 
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habens in oculo. Vgl. Tob. 2, 9. 3, 
17. 6, 8, wo es der hebr. Ueber- 
setzer für das gr. Arvxoue hat. Die 
Targg.: Schnecke, h. für triefäugig, 
lippus (von 553 no. 1). 
eig m. Stroh, welches aber durch das 
Dreschen mit dem spitzigen Dresch- 
wagen (מררג)‎ gleich unserem Hecker- 
ling klein gehackt war Hiob 21, 18. 
Es diente zum Viehfutter 1 M. 24, 25. 
468. 11, 7. 65, 25, und zur Verar- 
beitung des Lehms 2 M. 5, 7 ff. (Ar. 


80 
„43 dass., wovon denom. | 3 Stroh 


füttern, Stroh verkaufen. Im Chald. 
Ram, syr. {> Stroh, Spreu; sehr 


häufig. [rn kann für man stehen 
בָנָה .ץצ .ם‎ 8 stammend, Baumaterial be- 
deuten 4 A) oder unabhäng. 


davon als Zermalmtes auf תב‎ 3 
(terere) zurückzuführen sein, vgl. > 
zerbrechen.] 
Derivat: yann. 

ar) (wahrsch. f. תִבְכְיָה‎ Bau Jehova’s 
N. pr. m. 1 Kön. 16, 21. 22. 
MIN f. (von 23) 1) Bauart Ps. 144, 
12. 2) Modell, wornach etwas gebaut 
wird 2 M. 25, 9. 40. 2 Kön. 16, 10. 
3) Bild, Ebenbild von etwas 5 M. 4, 
16—18. Ez. 18, 10. Dah. Ez. 8, 3: 
7) תִבְנִית‎ nad er 80700246 8 aus, 
wie eine Hand, eig. das Bild einer 
Hand. 10, 8. Vgl. n327 80. 3. 


Wan (Brand) N. pr. Ort in der Wüste 
AM. 11, 3. 5 M. 9, 22. 

es N. pr. (viell. Glanz, v. y2. va 
glänzen) Ort unweit Sichem Richt. 9, 
50. 2 Sam. 11, 21, wahrsch. Tübäs, 4 
St. nördl. von Sichem, Rob. NBF. 400. 
בר‎ chald. s.v.a. das hebr. "au zer- 


brechen. Part. ו[ מביר‎ Dan. 
2, 42. 6. מבור‎ 


Haan N. pr. Tiglath-pileser,‏ פאר 
König von "Assyrien, Zeitgenosse des‏ 
Ahas in Juda 2 Kön. 15, 29. 16, 10.‏ 
Statt dessen wird auch geschrieben‏ 
תלגת ,7 ,16 nban 2 Kön.‏ פלסר 


תה 


und fem. )1 M. 7, 11), 0% Wort, 
eig. das Tosen, rauschendes Wasser 
(vom Stw. ((הוּם‎ Daher 1) Welle, 
Woge. Ps. 42, 8: תהום אֶל-תהום‎ 
np eine Woge ruft die andere, die 
eine folgt schnell der andern. Plur. 
Wogen 2 Mos. 15, 5. 8. Ps. 33, 7. 
— 2) Fluth, Wassermenge 5 M. 8, 
7. Ez. 31, 4. ‚97 תהום‎ das grosse 
Wasser, vom Meere 1 M. 7, 11. Pe. 
36, 7. Amos 7, 4 und blos תהום‎ Hi. 
28, 14. 38, 16. 30. Dah. 3) Tiefe, 
Abgrund, selbst von den Abgründen 
der Erde Ps. 71, 20. (Syr. ,הסמ‎ 


Fluth und Abgrund.) 


Mar) ₪ (von bb) 1) Preis, Ruhm, 
Lob Ps. 22, 26. 48, 11. 51, 17. 
Dah. Gegenstand des Lobes, etwas Ge- 
priesenes. 5 Mos. 26, 19: brmb 
neny? DEN (dass er dich mache) 
gepriesen, gerühmt und geehrt. Jer. 
13, 11. 33, 9. Zeph. 3, 19. 20. Ge- 
genstand, dessen man sich rühmt. Jer. 
17, 14: תּהַלְתִי‎ mn du (Jehova) bist 
mein Ruhm. 5 M. 10, 21. Pl. תהלות‎ 
laudes Ps. 78, 4. 16. 60, 6. 2) 
Lobgesang Ps. 22, 4. 66, 2. 145, 1. 
Die Juden nennen die ganze Psalmen- 
sammlung תִדְלִים‎ Lobgesänge. 


f. nur Hiob 4, 18 Thorheit,‏ תהלה 
Sünde, vergl. 532. LXX. 0XoAdv TI.‏ 
Yulg. pravum quid. Syr. stupor. Chald.‏ 
iniquitas. Die passendste Etymologie‏ 
hat Kimchi gegeben von bb} in der‏ 
Bdtg no. 3. 4. übermüthig, thöricht‏ 
sein. Hiervon würde 028 0. Sm‏ 
lauten (nach der Analogie‏ תדל oder‏ 
yan, jın, von v0, >23 29),‏ ומס 
wie 037,‏ הלה und’ davon das Fem.‏ 
(von 02). Nach "andern: Irr-‏ 93%" 
thum von einem by = Js irren. —‏ 
verschrieben ist‏ תהלה [Möglich, dass‏ 
für sen, welches in ders. Verbdg‏ 
mspn bio 24, 12 wiederkehrt. So‏ 
Hupfeld, Comm. in Jobeidos locos (Hal.‏ 
p. VII]‏ )1843 


(von 27) Zug, Prozes-‏ ./ תּהַלוּכָה 
sion Neh. 12, 31.‏ 


DENN f. (von (ָפךְ‎ nur im Plur. 
מהפכות‎ 1) Verkehrtheit, Thorheit, 
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%. .ט‎ a. .תמרד‎ Adv. una beständig 
Dan. 6, 17. 91. (Stw. דור‎ kreisen, 
wovon "Ya periodus Menschenalter). 

Sam 1 Kön. 9, 18 im Keri und 
2 Chr. 8, 4 eine von Salomo erbauete 
Stadt in einer rings von Sandwüsten 
umgebenen fruchtbaren Gegend zwi- 
schen Damascus und dem Euphrat. Im 


Arab. heisst sie noch „es. Viell. 


Palmenstadt, “2m kann entstanden sein 
aus "ann v. nn Palme [wenn auch 
die arab. Schreibung ; als einem 
fehlerreichen Codex angehörig, nicht 
dafür angeführt werden kann.] In der 
Chronik ist sicher Palmyra gemeint. 
Doch das Chethibh “am in 1 Kön. 9 
ist wahrscheinlicher auf nm הצצרן‎ in 
der Wüste Judas zu beziehen. 8. Mo- 
vers die Chronik S. 210. Vgl. auch 
Ewald, Gesch. Isr. 3, 344. 377.] Auf 
den zahlreichen unter den Ruinen des 
heutigen Tadmor gefundenen aramäisch- 


griechischen Inschriften wird sie ;s02 
und 5aso2 genannt. 


דעל (Furcht, Verehrung, wenn‏ תִּרַעָל 
wie im Sam. = “ur fürchten ist)‏ 
N. pr. eines Königs 1 M. 14, 1.‏ 


' *ך‎ Im Chald. Km verwüstet sein 
(verw. mit NH): wovon 1, NM 


wüste. Arab. 5 leer. [viell. denom. 


von arm Leere, welches v. 17 stam- 
men kann.] 
תתו‎ (für in forma segol. wie üTp, 
dah. Milel) Subst. 1) Wüstenei, etwas 
Wüstes 1 M. 1, 2. Hiob 26, 7, Ein- 
öde 5 M. 32, 10. Hiob 6, 18. 12, 
24. Jes. 24, 10: תהו‎ np die ver- 
ödete Stadt. 34, 11: הו‎ 93 In קו‎ 
die Richtschnur der Verödung und 
das Richtblei der Verwüstung. 2) 
trop. Leerheit, Eitelkeit, und corner. 
das Leere, Eitele, syn. von 53:7 Jes. 
41, 29. 44, 9. 49, 4. 59, 4. 1 Sam. 
12, 21. Dah. parall. mit 3° nichts Jes. 
40, 17. 23. לתה‎ Jes. 49, 4 und 
vun 45, 19 Adv. umsonst. 


m. (Hiob 28, 14)‏ תהמות »lur.‏ תהום 
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Hiob 26, 12 im Chethibh für‏ תובנה 
תִבוּכָה 


(von 3) Kummer Spr. 1.‏ .5 תוגה 


13. 17, 21. Ps. 119, 28. 


s. pn.‏ תוְגְרְמַה 
f. (von rm Hiph. bekennen,‏ תודה 


preisen) 1) Geständniss Jos. 7, 19. 
Esra 10, 11. 2) Danksagung Ps. 26, 
7. 42, 5. הּודָה‎ nar Dank opfern Ps. 
50, 14. 23. 107, 2%. 116, 17, nicht: 
wirkliche Dankopfer bringen. man 
Dankopfer 3 M. 22, 29. Dasselbe ist 
תּודַת הַשִלְָמִים‎ rar 3 M. 7, 13. 15, 
vgl. '13, und blos "in Ps. 56, 13. 
3) ein Chor Lobsingender Neh. 12, 
31. 38. 40, 


1m chald. [arab. 543 dass. verw. mit 


chald. nm] erstaunen,, erschrecken 
Dan. 3, 24. 


-) [wahrsch. eig. einstechen, daher 

T 
1) Zeichen machen. 2) intr. Gram, 
Reue empfinden (compungi, syr. Bdtg.) 
8. Hiph. %0. 2. — 3) wohnen (arab. 
(Ss eig. figere tentorium? Gegensatz 
>53) davon מא‎ w. m. s.]. Als Ver- 
bum nur 

Pi. Zeichen machen 1 Sam. 21, 14: 
sen על-דַּלתות‎ ın er kritzelte an 


die Thorflügel. 

Hiph. 1) Zeichen machen, mit תו‎ 
verbunden Ez. 9, 4. 2) caus. von 
Kal 2 aufreizen, aufbringen Ps. 1 

Derivat: m. 

MM [arab. „U hinabgehen und sich 
eindrücken (in etwas Weiches) verw. 

t „U einsinken (in Koth) und me. 
Davon [nach Ges. u. Röd. Thes.] nr 
wie nr von rn) und 
min N. pr. m. 1 Chr. 6, 19, wofür 
V. 11 nm steht, u. 1 Sam. 1,1 mm. 
nshin f. (von 5m) Erwartung, Hof- 
nung Ps. 39, 8. Spr. 10, 28. 


[syr. 2 mangeln, {>02 Mangel,‏ תוך 
Schade] verw. mit 53 schneiden, ab-‏ 


5 M. 32, 20. 2) Falschheit, Ränke 
Spr. 2, 12. 14. 6, 14. niserm לשון‎ 
eine falsche Zunge 10, 31. 


N m. (für m von m no. 1.) 1) Zei- 
chen Ez. 9, 4. Ar. 5% ein kreuz- 


förmiges Zeichen, welches man Pfer- 
den und Kameelen auf die Hüften oder 
an den Hals brannte; dah. der Name 
des Buchstaben n, welcher in dem 
alten phönizischen Alphabete (wie auch 
auf den jüd. Münzen) die Gestalt eines 
Kreuzes hatte. 

2) Unterzeichnung des Klägers, od. 
die unterzeichnete Klagschrift selbst 
Hiob 31, 35. Der Ausdruck schliesst 
vielleicht gerade ordentliche Schrift- 
züge aus, und bedeutet 088 6 
Handzeichen eines des Schreibens Un- 
kundigen, ein 127002 (s. no. 1). Parall. 
"DD. 


inm Gazelle.‏ .5 תוא 


sig Jut. an chald. s. v. a. das hebr. 
שוב‎ zurückkehren Dan. 4, 31. 33. 

Aph. ana (mit hebräischartiger 
Form) zurückgeben, zurückschicken 
Esra 5, 5. 6, 5. D3nB א .ד ₪ תיב‎ 
das hebr. "37 השיב‎ antworten, m. d. 
Acc. ₪. P. Esra 5, 11. Dan. 3, 16. 
Ueber Dan. 2, 14 s. .א‎ 


Ez. 27, 13. 38, 2. 3. Jes. 66,‏ תובל 
und Sa 1 M. 10, 2. Ex. 32,‏ 19 
N.‘ pr. Tibarener, ein Volk‏ 39,1 .26 
in dem nachmaligen Königreiche Pontus‏ 
in Kleinasien, westlich von un 6. i.‏ 
den Moschern, womit es auch fast‏ 
überall verbunden wird. 8. mön no. 3.‏ 

N. pr. Tubalkain, Sohn La-‏ תובל קין 
mechs, Erfinder der Erz- und Eisen-‏ 
arbeit 1 M. 4, 22. Hierauf bezieht‏ 
sich aber auch "die Fe Bedeu-‏ 
tung, denn Tupal Jos5 ist im Pers.‏ 
Erz- und Eisenschlac en, [iwdal im‏ 
aber arab. und‏ קיך Arab. Erz, Röd.]‏ 
pers. Schmidt. Eine Entstehung des‏ 
Namens aus einem assyrisch-persischen‏ 
Dialekte scheint schon aus der Art‏ 
der Zusammensetzung zu erhellen, bei‏ 
welcher der Genetiv vorn steht.‏ 
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14. Piur. Ps. 39, 12. Ez 5, 15: 
on תוכחות‎ Züchtigungen des Grim- 
mes. 25, 17. 


Chr. 9, 21 s. b#zn.‏ 2 תוְבּיים 


(Geschlecht, Nachkommen) Ort im‏ תולד 
אלתולד St. Simeon 1 Chr. 4, 29, auch‏ 
Jos. 15, 30. 19, 4. Gegen Hamackers‏ 
Annahme einer Gottheit bin 8. Mon.‏ 
Phoenic. p. 114 f. 163. 167.‏ 


f. plur. (von 5°) 1) Familien,‏ תילְדת 
Geschlechter 4 M. 1, 20 ff. onıbind‏ 
nach ihren Geschlechtern 1 M. 10,‏ 
M. 6, 16. Dah. "09‏ ל .13 ,25 .32 
Geschlechts-, Familienregister‏ תולדות 
M. 5, 1. Weil nun aber die älteste‏ 1 
Geschichte der Morgenländer grössten-‏ 
theils von Genealogie ausging, 2) überh.‏ 
Familiengeschichte. 1 M. 6, 9: ha‏ 
diess ist die Geschichte‏ תולדת m)‏ 
Noa’s. 37, 2. 3) Geschichte selbst‏ 
im weitern Sinne. 1 M. 2, 4: diess‏ 
ist die Geschichte des Himmels und‏ 
der Erde. (Vergl. om und im Syr.‏ 
i>;» Familie, Genealogie, Geschichte‏ 
überhaupt).‏ 
m. (von bb») eig. das Jammer-‏ תולל 
bereiten, sofern die Nomsra mit vor-‏ 
gesetztem n eigentlich Infinitive der‏ 
2ten arab. Conjugation sind (s. Gr.‏ 
no. 27). Dann auf Concreia‏ 84 .6 
übertragen: der den Jammer bereitet,‏ 
Quäler, Peiniger. Nur im Plur. Ps.‏ 
unsere Peiniger. Falsch‏ הרלְלִיכוּ :8 ,137 
.טודלל Targ. praedatores nostri, s.‏ 


Plr.‏ 2 תולעת m. mybin,‏ תולע 
Stw. sum nach HWB. 4. A,‏ תולְכִים 
dagegen nach Thes. p. 597 vgl. 1506‏ 
Js lecken.] 1) Wurm‏ יִל von einem‏ 
aller Art; von solchen, die in der‏ 
Fäulniss entstehn 2 M. 16, 20. Jes.‏ 
von dem Wurme,‏ ;24 ,66 .11 ,14 
der den Ricinus sticht Jon. 4, 7; von‏ 
Insekten, die den Weinstock benagen‏ 
M. 28, 39. Als Bild der Ohnmacht‏ 5 
und Verachtung Ps. 22, 7. Hi. 25, 6.‏ 
insbesond. von dem Kermeswurme:‏ )2 
und der daraus bereiteten‏ תולעת u‏ 
תולע Farbe, 8. ©. Seltener steht‏ 
allein für: us, Coccusgewande‏ 
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schneiden, auch zerbrechen vgl. 331. — 
Davon 

IN St. constr. Tin, mit Suf. תוכִי‎ m. 
Mitte, [eig. Zwischenraum vom Schei- 
den, vgl äy> dass. von > 313 Zer- 
schneiden] 4 M. 35, 5: yına sm 
und die Stadt (sei) in der Mitie (des 
Raumes). Jos. 8, 22. Richt. 15, 4. 
1 M. 15, 10: er zerschniti sie yın3 
in der Mitte (vgl. ur) d. h. in zwei 
Hälften. תוך הבית‎ die Mitte d.i. das 
Innere des Hauses 1 Kön. 6, 19. 11, 
20 viell. auch der Hof 2 Sam. 4, 6. — 
Als Genet. Richt. 16, 29: Tun עודי‎ 
die mittleren Säulen. 

Mit Präff. 1) ins in der Mitte ei- 
ner Sache, d.h. a) mitten in z. B. 
הבית‎ 'yina mitten im Hause 1 Kön. 
11, 20, und nach Verbis der Bewegung 
2. B. הַיֶּם‎ in» mitten ins Meer ל‎ M. 
14, 27. Häufig blos für: in, mit dem 
Abi. z.B. ma בתוך‎ im Hause 1 Sam. 
18, 10, mit dem Acc. 1 Sam. 9, 14. 
5( mitten durch 2. B. yin» 37 mit- 
ten durchgehn 102. 9, 4. 2 Mos. 14, 
29. c) in Bezug auf Viele: inier 1M. 
35, 2. 3 Mos. 20, 14. — 2) yinn 
eig. mitten heraus, dann blos: aus 
108. 51, 6. 2 M. 33, 11. — 3) אל-‎ 
Mm mitten in (mit dem Ace.) 4 M. 17, 

Vgl. das syn. sp.‏ .6 ,19 .ל 

Derivat: yis'n. 


TI s. v. a. תך‎ Bedrückung, w. m. n. 


f. (von r13,) Züchtigung, Strafe,‏ תוּכָחַה 
s.v.a nmin no. 4 Ps. 149, 7.‏ 
Hos. 5, 9.‏ 


ninzin‏ .27 תוכחְתִי mit Suf.‏ , תובחת 
das Darthun, Beweisen,‏ )1 (יֶכַח (von‏ 
dass man Recht habe Hiob 13, 6.‏ 
Plur. Verantwortungen, Beweise Hiob‏ 
Widerreden Ps. 38, 15. Spr.‏ ,4 ,23 
Mann der Wi-‏ איש תוכחות :1 ,29 
derreden d. h. Hartnäckiger, der sich‏ 
nichts sagen lässt. 2) Zurechtweisung,‏ 
Warnung Spr. 1, 23. 25. 30. 3, 11.‏ 
60 תוכחות Plur. "om‏ .12 ,9 
Zurechtweisung Spr. 6, 23. 3) Tadel,‏ 
Rüge Spr. 27, 5. 29, 15, und milder‏ 
wahrsch. Einrede, Klage (an Gott) Hab.‏ 
Züchtigung, Strafe Ps. 73,‏ )4 .1 ,2 
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4)” [verw. mit non eig. stossen, 
ann hervorstossen, auswerfen, daher 
wie im Chald. ausspelen vgl. רקק‎ u 


d. verw. bern]. Im Ar. 225-ו‎ verachten. 
Derivate: nen, חפה‎ 


plur. (von n2\ ausgehn)‏ 2 תוצאות 


1) Ausgang, und zwar a) Ort des Äus- 
ganges, Thor Ez. 48, 30, Quelle Spr. 
4, 23: תוצאות חַיים‎ Quelle des Le- 
bens, des Glückes. 5) Ort, wohin et- 
was ausgeht, dah. wohin die Grenze 
ausläuft, sich erstreckt 4 M. 34, 4. 
ö. 8. 9. Jos. 15, 4. 2) trop. Ret- 
tung Ps. 68, 21: תוצאות‎ na Ret- 
tung in Ansehung des Todes d. 1. vom 
Tode. Vgl. יִצָא‎ Koh. 7, 18. 


Ring]‏ תור [eig. drehen, davon‏ תור 


1) herumgehen (ar. „US dass., vgl. (גר‎ 
a) als Kundschafter, daher auskund- 
schaften, 2. B. ein Land, mit dem Acc. 
4 M. 13, 16. 17. 21. 14, 6 8.; et- 
was erkundschaften, aussuchen 5 M. 
1, 33. 4 M. 10, 33. Ez. 20, 6, trop. 
erkundschaften, ergründen Koh. 7, 25, 
mit על‎ Koh. 1, 13; mit dem Gerund. 
(darauf denken, etwas zu thun, wie 
man etwas thue) Koh. 2, 3. 5) als 
Handelsmann 1 Kön. 10, 15. Vgl. 
539 und “my. — 2) mit אֶחָרִי‎ folgen. 
Trop. 4 M. 15, 39. 

Hiph. fut. Ann statt יתיר‎ Spr. 12, 
26. 1) jemanden herumführen, ins- 
bes. um ihm den Weg zu zeigen, ihn 
zurechtzuweisen. (Chald. "m Weg- 
weiser). Spr. 12, 26: PYT2 an "m 
der Gerechte weiset seinen Freund 
zurecht, parall. der Weg der Frerler 
führt sie irre. Mit dopp. Acc. 2 Sam. 
22, 33. בַּרְפו‎ Dam ומר‎ und (Gott) 
führt den Unsträflichen seinen Weg, 
zeigt seinen Weg. [Die Form wäre 
rabbinisirend statt “nm. In der Paral- 
lelstelle Ps. 18, 33 steht dafür ymı, 
was ohne Zweifel das richtige ist, vgl. 
Röd. Thes. p. 1498.] 2) wie Kal no. 
1, 6 auskundschaften Richt. 1, 23. 

Derivate: nm, und 


I. הזור‎ m. eig. torques v. "am torquere, 


dah. 1) Turteltaube [eig. wohl Ringel- 
taube, And. von ihrer girrenden Stimme 
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Klagel. 4, 5. Jes. 1, 18. 3) N. pr. m. 
a) des ältesten Sohnes von Issachar 
1 M. 46, 13. 1 Chr. 7, 1. 5) eines 
israßlitischen Richters Richt. 10, 1. 
Von litt. a. das Patron. s5in 4 M. 
26, 23. 
O3P\* nur scheinbare Nebenform v. an. 


Ps. 16, 5 = an.‏ תומיךף 
Zwillinge.‏ תאמים s.‏ תומים 
(Rain) 1 M. 36, 15 Chethibh 1‏ הומן 
aber wahrsch. fehlerhaft.‏ , תינזך 
st. constr. nayin (von 29m)‏ :/, תוְעַבָה 
Greuel, Abscheu; etwas Greuliches,‏ 
Abscheuliches Spr. 21, 27. 28, 9.‏ 
mim nayin ein Greuel dem Jehova‏ 
Spr. 3, 33. 11, 1. 20. Bes. von et-‏ 
was nach religiösen Statuten Unreinem‏ 
und Unerlaubtem 1 M. 43, 32: denn‏ 
ein Greuel ist dieses (das Essen mit‏ 
Hebräern) den Aegyptern. 46, 34.‏ 


5 M. 14, 3. Dah. bes. von Götzen- 


bildern, und andern zum Götzendienst 
gehörigen Dingen 1 Kön. 14, 24. 
2 Kön. 16, 3. 21, 2. 23, 13. Esra 
9, 1. Ez. 16, 2. 


Wi f. (von =2n) 1) Irrthum, im re- 


ligiösen Sinne: Abfall von Gott Jes. 
32, 6. S. das Stw. no. 1, d. 2) Scha- 
den, Unglück Neh. 4, 2 (8). 


plur. f. (von ns») 1) schneller‏ תועפות 


Lauf 4 M. 23, 22. 24, 8: תוצפות‎ 


DEN des Büffels Schnelligkeit "ist‏ לו 
ihm. 2) Ermüdung, ermüdende Arbeit,‏ 
ny2 litt. a. Davon auch wahrschein-‏ .8 
lich: das Erarbeitete, Besitz, Vermö-‏ 
gen, Schatz, vergl. 3° no. 2. Ps.‏ 
die Schätze der‏ תוכפות bay‏ :4 ,95 
Berge. Hiob 22, 25: nieyim No‏ 
Silber der Schätse d. h. Schätze von‏ 
Silber. Nach andern Auslegern über-‏ 
all: Höhe, nach einer Versetzung der‏ 


Buchstaben: vom Stw. ,יפ‎ arab. 


aufsteigen, aufwachsen, daher 4 Mos. 
a. a. O. aufrechter Gang. Ps. 95, 4: 
Höhen der Berge, Hi. 22, 25: Silber 
der Haufen, Haufen von Silber; aber 
die obige Wendung ist nicht minder 
passend und schliesst sich an den er- 
weislich hebräischenSprachgebrauch an. 


תח 


KK Hülfe ist von mir entfiohen. (Pa- 

LXX. Bondee). Spr. 2,‏ ָזְרָה 
(LXX. swrngle). Mich. 6, 9 nach‏ .1 
der Lesart der Verss. und mehrerer‏ 
Mss. Hiob 30, 22 Keri.‏ 

2) Anschlag, Plan (eig. das Auf- 
stellen einer Sache, was jem. aufstellt 
und aufstellen will). Hiob 5, 12: לא‎ 
non ETT mosn und ihre Hände 
vollführen nıcht den Plan. Vulg. quod 
coeperant. 

3) Verstand, Weisheit. (Die Bdtg 
geht auch von dem sinnlichen Begriff 
des Aufstellens aus, wie verstehen, 
Verstand von stehen. Das Rechte, 
Wahre wird als das Stehende, Auf- 
gerichtete gedacht, vergl. 3» rectus; 
תועידה‎ ist das Vermögen, aufzurichten 
und aufzustellen d. i. das Rechte und 
Wahre hervorzubringen, zu finden und 
zu treffen. Als Synonymen sind ver- 
bunden Berk עצה‎ 37). Hi. 11, 6: 
כּפ לים לַתוּמְויָה‎ doppelt soviel Ver- 
stand. 12, 16: mon? 19 Macht und 
Verstand. 26, 3. Spr. 3, 21. 8, 14. 
18, 1. Jes. 28, 29: הפלא 29 הגדול‎ 
תִהּמְוְיָה‎ er macht wunderbar den Rath, 
und gross den Verstand. 
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6- 
vgl. „S tinnire, maltes. tartir schwir- 
ren (von dem dGedrehten) s. Thes.] 
1 .א‎ 15, 9. 3M. 12, 6. AlsSchmeichel- 
wort an eine Geliebte HL. 2, 12. Ps. 
74, 19: mim deine Turteltaube d. i. 
dein verfolgtes, schüchternes (Lieb- 
lings-) Volk. 

2) Schnur von Perlen oder aufge- 
reihtem edlen Metall HL. 1, 10. 11. 
3) Umlauf, Zeit oder Reihe, wenn es 
in die Runde reiheum geht Esth. 2, 


12. 15 vgl. 3 „u Umkreis, Zeit. 

U. תור‎ 1 Ohr. 17,17. v.a min 
no. 2. Art und Weise, welches in der 
Parallelstelle 2 Sam. 7, 19 steht. Wenn 
die L. A. richtig ist, so könnte es aus 
Tip == תורה‎ abgekürzt sein. 
תור‎ chald. Rind, s. v. a. das hebr. .טור‎ 


Plur. תריך‎ Rinder Dan. 4, 22. 29. 
30. 5, 21. Esra 6, 9. 17. 


f- (von = Hiph. weisen, leh-‏ תורה 
ren) Weisung, daher 1) Lehre, Unter-‏ 
weisung Hiob 22, 22 z. B. von den‏ 
elterlichen Lehren Spr. 1, 8. 3, 1. 4,‏ 
‘der Belehrung Gottes durch‏ .2 ,7 .2 
die Propheten Jes. 1, 10. 8, 16. 20.‏ 


42, 4. 21. Mm m. Knüttel, Kenle Hiob 41, 21. 


LXX. opvea. Vulg. malleus. Stw. nn, 
w.m.n. 


2) Gesetz, Anweisung, a) mensch- 
liche, z. B. zur Erbauung eines Hauses 
Ez. 43, 12, dah. Art und Weise, der 


man folgt s. v. a. pn, veön 2 Sam. Ts. rm. 
7, 19; ( 8 Gesetz, und zwar MM ₪ (von 37) Hurerei, metaph. 


für: Götzendienst Ez. 16, 25. 26. 
29. 23, 8. Plur. ִזְנוּחִים‎ Ez. 16, 
15. 20. 22. 23, 7 ff. 


von Einem Gesetz 3 א‎ 6, 7. 7, 
und collect. Gesetze Tin DD Ge- 
setzbuch Jos. 1, 8. 8, 34. 2 Kön. 22, 
8. 11. Neh. 8, 3. Plar. תורות‎ Ge- 


setze 2 M. 18, 20. 3 M. 26, 46. תַחְבּוּלות‎ und ִחִבְּלות‎ (von bar 


no. I, und zunächst von san Seil, 
und חבל‎ Steuermann) f. plur. 1) Len- 
kung, Leitung Hiob 37, 12, insbes. 
von Leitung eines Staates Spr. 11, 
14. 2).Kunst, etwas zu leiten, re- 
gieren. Dah. kluger Anschlag, kluge 
Maassregel, im guten Sinne Spr. 1,5. 
20, 18. 24, 6, im bösen 12, 5. 


Mir m. (von 2153 wohnen) inguilinus, 
Beisass, ein fremder Einwohner, der 
sich irgendwo aufhält, ohne das Bür- 
gerrecht zu haben 3 M. 22, 10. 25, 
47. Ps. 39, 14. Plur. constr. 1 Kön. 
17,1. 


Mn u. MW f. ein nur 06. Wort, 


eig. das Stehenmachen, Aufrichten (Stw. hs. mn. 


(תַאָנִיה vgl. die Form aan und‏ , ימה 


daher 1) Hülfe, Rettung (arab. (w תחוה‎ chald. Praep. unter, s. v. a. das 


hebr. תחת‎ Dan. 7, 27. Es ist eig. 
Nomen, und steht mit Suf. immer im 
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Conj. 1 helfen, trösten, wohl eig 
aufrichten). Hiob 6, 13: nm mon 
וטנעתות6‎ , Handwörterb. 7. Aufl, 
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Zweifel Daphne unweit Pelusium, ein 
Grenzfestung der Aegypter nach Syrien 
zu. Jablonski (Opuse. P. L 343) 
nimmt an, dass der ägypt. Name der 
Stadt gewesen sei T-aphe-enek 6  %. 
caput seculi oder terrae, von der Lage 
der Stadt am äussersten Ende Aegyptens. 


N. pr. einer ägyptischen Kö-‏ החפניס 
nigin 1 Kön. 11, 19. 20.‏ 


NIMM m. leinener Panzer, 90066, lo- 
rica 2 M. 28, 32. 39, 23. Eigentl. 
Rüstung, Kriegskleid, von גמְרָה‎ SIT. 
1; Zihp. streiten, kämpfen, 42%. zum 
Kampfe rüsten. 

YAM (List, Schlauheit, von <jeil 
listig sein) N. pr. 1 Chr. 9, 40. 

mn.‏ .6 החרה 

m. nur in der Verbindung "is‏ תש 
Tachaschhaut 4 M. 4, 6 ff. Plur.‏ תחפ 
brörm ninis Tachaschhäute 2 M. 25,‏ 
mit dem Art.‏ ,23 ,35 .14 ,36 .5 
osörnm 39, 34, und in derselben‏ 
bios örm 4 M. 4, 25. 6‏ 3608 
(nach welcher Stelle Schuhe daraus‏ 10 
bereitet werden). Die alten Webers.‏ 
(LXX. vaxlvdıva, Agu. Symm. lav-‏ 
Yıva. Chald. und Syr. rubra), denen‏ 
Bochart (Hieros. I, 989) folgt, ver-‏ 
stehen eine Farbe des Leders, nach‏ 
blosser Vermuthung, ohne Bestätigung‏ 
durch Etymologie oder Sprachvergle-‏ 
chung, auch gegen die Verbindung‏ 
Diese spricht für die‏ .עורות b’önn‏ 
Annahme der Talmudisten und hebr.‏ 
Ausleger, dass üörm das Thier be-‏ 
deute, von dessen Häuten die Rode‏ 
Die ersten beschreiben dieses‏ .186 
(tract. Sabb. c. 2. fol. 28) als dem‏ 
ähnlich, und R.‏ (תלא אילן) Marder‏ 
Salomo zu Ez. a. a. O., dem Luther‏ 
folgt, versteht den Dachs. Für diesen‏ 
lässt sich anführen 1) die Ueberein-‏ 
stimmung der Sprachen, die besonders‏ 
bei Pflanzen- und Thiernamen von‏ 


9 .' 

Wichtigkeit ist. Im Arab. ist ab 
9 . 

und 9 zwar gew. der Delphin, 

welcher Name aber auch das Sechund- 

geschlecht umfasste (Beckm. ad Antıy. 


Plar. z. B. “sintm unter ihm Dan. 
4, 9. 18. 


„Harn Patron. von einem sonst nicht 
vorkommenden N. pr. m. Yarıam (Weis- 
heit) 2 Sam. 23, 8. Vgl. aan. 


f. (von bum Hiph. anfangen)‏ תחלה 
פַּמחְלֶה .10 ,9 Anfang Hos. 1, 2..Spr.‏ 
im Anfang d. i. verher, vordem 1 M.‏ 
des. 1, 26.‏ .20 .18 ,43 .21 ,41 .3 ,13 


m. (von‏ תּחַלוּאים nur plur.‏ תחלוא 
"or krank sein) Krankheiten,‏ = חָלָא 
Schwächen 5 M. 29, 21. Ps. 103, 3.‏ 
owbrn ninn den‏ יְמְתוּ :4 ,16 Jer.‏ 
Tod der Krankheiten werden sie ster-‏ 
ben. 14, 18: syn-sabrın als coner.‏ 
vor Hunger Verschmachtete.‏ 


DAMM m. (von dam gewaltig sein) 
3 M. 11, 16. 5 M. 14, 15 Name ei- 
nes unreinen Vogels. Nach Bochart 
(Hieroz. P. II. 8. 232) der männ- 
liche Strauss, welcher im Arab. lb 
impius, iwiqwus heisst (vgl. Hiob 39, 
17 8. Klag. 4, 3) von Ab, welches 
dem hebräischen or genau entspricht. 
Das vorhergehende 35" na muss dann 
hier im engern Sinne von dem Straus- 
senweibchen verstanden werden. LXX. 
und Vulg. Nachteule, Jonath. Schwalbe. 


nn (für arm Lagerort) N. pr. m. 
1) 4 Mos. 26, 35. 2) 1 Chr. 7, 25. 
Von ersterem das Pairon. “nn 4M. 
26, 35. — Vgl. .מְּחָנות‎ 

(von ja sich erbarmen) 1)‏ ./ תחנה 
Gnade, Erharmen Jos. 11, 20. Esra 9,‏ 
Bitte, Flehen (von yır Hithpa.‏ )2 .8 
fliehen) Ps. 6, 10. 55, 2. 119, 170.‏ 
N. pr. m. 1 Chr. 4, 12.‏ )3 

ann nur pl. תִחְכּבִים‎ m. Ps. 28, 2. 
6. 31, 23. 116, 1, תַחָנוּנות‎ f. Ps. 86, 
6 Bitten, Flehen. Stw. jr Hithp. 


m. plur. (von man) Lagerort‏ תחנות 
Kön. 6, 8.‏ ל 
תִחִפַּנְחָס pruanm Ez. 30, 18 und‏ 


Jer. 43, 7. 8. 9. 44, 1. 46, 14, auch 
2, 16 im Keri, wofür das Chethibh 
ozerim liest, N. pr. einer Stadt Ae- 
eyptens. LXX. Taypvn, Tagpvaı, ohne 
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Theile des ‚Körpers). — Der Hebräer 
sagt von einem Weibe: sie ist untreu, 
buhlt unter ihrem Manne, mön תחת‎ 
4 Mos. 5, 19. Ez. 23, 5, wo man 
nrmn erwarten sollte (vergl. 1 Kön. 
8, 22. 23); aber man kann es ohne 
Ellipse so auffassen, dass sie, obwohl 
dem Manne unterworfen, ihm die Treue 
bricht. — Mit Verbis der Bewegung 
a) unter (etwas) hin 1 Mos. 18, 4. 
Richt. 3, 30. 2 Sam. 22, 37. 40. 48. 
b) hinabwärts, sata. Amos 2, 13: 
by’ana מְעיק‎ a8 ich will "euch 
niederdrücken. Hiob 36, 20. 40, 12. 

Mit Praeff. 

a) תחת‎ als Adv. 8. oben. Als 
Praep.br &x unter (etwas) hinweg, her- 
vor. AD nnnn unter der Schwelle 
hervor Ezech. 47, 1. Spr. 22, 27: 
warum soll man dein Bette nehmen 

anmn unter dir weg? 2 M. 6,6. 

M. 7, 24. Man sagt auch: abfallen, 
buhlen '5 nrmn unter jem. weg, in- 
dem man sich seiner Macht entzieht 
2 Kön. 8, 20. Hos. 4, 12. Auch s. 
va nnmn unterhalb einer Sache 
Hiob 26, 5. Ez. 42, 9. Verschieden 
ist nrmn von der Stelle. 85. no. .ל‎ 

8( מַחּמַת ל‎ (Gegens. von ל‎ dyn) 
unterhalb einer Sache, als: מתּחת‎ 
לְרְקִיע‎ unterhalb der Veste 1 1 1. 
2M. 30, 4; auch von der geographi 
schen Lage 1 M. 35, 8. 1 Sam. 7, 11. 

y) לְמְמְחַת ל‎ s. v. a. das vor., aber 
auf die Frage: wohin? 1 Kön. 7, 32: 
und vier Räder (machte er) nm 
ninaonb unter die Leisten (der Ge- 
stühle). 

6) אֶל-תחַת‎ unter, auf die Frage: 
wohin? Jer. 5, 6. Zach. 3, 10, auch 
אֶל-תִחַת ל‎ Ez. 10, 2, aber auch auf 
die Frage: wo? (s. אל‎ 'B) 1Sam. 21,4. 

2) was unter jemandem ist, Ort, 
Stell. Z. B. Zach. 6, 12: Pan 
יצמח‎ von seiner Stelle wird er auf- 
schiessen. Vgl. 2M. 10, 23. — Dah. 
a) als Acc. auf der Stelle ‚auf dem 
Platze. 2 M. 16, 29: wann סבו אִיט‎ 
bleibet, ein jeder auf seiner Stelle. 
1 Sam. 14, 9. Richt. 7, 21. 2 Sam. 
2, 23. 7, 10. 1 Chr. 17 9. Hiob 36, 
16: Anm לא מוצק‎ arm auf wei- 
tem Raum, wo kein Gedränge (ist). — 
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Caryst. c. 60), und dah. leicht auch 
den dem Ansehen nach letzterem ähn- 
lichen Dachs, der auch im Lat. seit 
Augustin wahrsch. mit einem auslän- 
dischen Namen taxus und taxo (dah. 
ital. 20880 , franz. taisson) heisst. 2) 
die Etymologie. Denn üörm kann ste- 
hen für "sönn, von mörn schweigen, 
ruhen, und sich auf den Winterschlaf 
des Dachses (viell. auch die Schläfrig- 
keit der Seehunde) beziehen; 3) Dachs- 
(and Seehund-Jfelle sind zu dem oben 
angegebenen Bedürfnisse vollkommen 
passend. — [Wahrsch. ist allerdings 
für תמו‎ die Bdtg Seehund, die ya 
sicher mit umfasst, entstanden etwa 
vom Tauchen, 8. ,תו‎ oder, wenn von 


)]-<2 auszugehen ist, von der Flei- 
schigkeit. Bedenklich ist aber die auf 
den Gleichklang gegründete Bdtg Dachs 
s. Röd. im Thes. p. 1500 f.] 


NUN 1) Subst. das Untere (Gegens. >y), 


8 0 - 
der untere Theil. (Ar. 85. Aethiop. 
אתחת‎ athata erniedrigen, nrınn talt- 
heta erniedrigt, niedrig sein, tehut 
niedrig. Das n scheint aber dennoch 
nicht ursprünglich radical, und die 
Wurzel ist wohl .א תוח‎ m. s.). Dah. 
als Ace. Adv. unten 1 M. 49, 25. 
5 M. 33, 13. nrmn dass. vergl. מִן‎ 
no. 3, c) 2 Mos. 20, 4. Jos. 2, 11. 
Im Stat. consir. (wofür ל‎ nmn HL. 
2, 6) und mit Suf. (wo die Plural- 
formen am gewöhnlichsten sind: “nrın, 
תחתיף‎ , vann, mann, חתינ‎ 
ִתִיכֶם‎ , bnnn, מחתיהם‎ nur sel- 
ten Singularform: Sr 2 Sam. 22, 
37. 40. 48, Han 1 Mos. 2, 21 
(worüber Gr. 8.103, 1. Ann. 3). Praep. 


unter, sub, Uno (arab. As), 2. B. 
FE ₪ Dan. 9, 12; “4 תחת‎ 

. 24, 4. חַלֶסון‎ nm unter der 
Zunge Ps. 10, 7. 66, 17 und nrn 
BNP unter den Lippen 140, 4 f. im 
Munde; unter der Hand jem. für in 
seiner Macht, seinem Besitz Richt. 3, 
30. 1 Sam. 21, 9. Hab. 3, 16: תחתי‎ 
1m unter mir zitiere ich d. h. die 
Füsse, Knie zittern mir (das eigent- 
liche Ich denkt sich über dem untern 
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die, das mittlere 2 M. 26, 28. ₪. 
42, 6. 


(nach Simonis 1 yiaını Geschenk)‏ תילון 


N. pr. m. 1 Chron. 4, 20 Keri. Im 
Chethibh yiban. 


תמא .25,230 Jes. 21, 14. Jer.‏ הִימָא 


Hiob 6, 19 (vgl. 54442 Wüste, unbe- 
wohnte Gegend) N. pr. Gegend und 
Volk im Norden des wüsten Arabiens 
an den Grenzen der syrischen Wüste, 
von Thema, einem Sohne des Ismail 
(1 M. 25, 15); der heutige arab. Ort 
Lu5 liegt unter dem 27%, Grade der 
Breite s. Add. ad The. p. 93. Die 
LXX beständig ®uuav, indem sie 
es mit jan verwechseln. 


m. (aber f. HL. 4, 16 in der‏ תימן 


Bätg no. 2) eig. das Rechts Liegende 
(vergl. 723, 727), daher 1) Süden, 
Südgegend (vgl. אַחור‎ no. 2) Hiob 9, 
9. תִימֶבָה‎ nach Süden hin 2 M. 26, 
18. 35. 27, 9. 2) .סק‎ für: Südwind 
Ps. 78, 26. HL. 4, 16. Vgl. צפוך‎ 
3) Stadt, District und Volk im Östen 
von Idumäa, von 7nım einem Enkel 
Esau’s 1 M.36, 11. 15. Jer. 49, 7. 20. 
Ez. 25, 13. Hab. 3, 3. Obad. 9 (als 
Volksname m. Obad. a. a. O.). Die 
Themaniter, wie überhaupt die Araber 
(1 Kön.5,11), waren wegen ihrer Weis- 
heit und ihrer Sprüche bekannt (Jer. 
49, 7. Obad. 9. Baruch 3, 22.23), daher 
die Wahl des Themaniters Eliphas beim 
Hiob (2, 11. 22, 1). Das Patron. 
„7m ausserdem 1 Mos. 36, 34. Ver- 
schieden hiervon ist an 1 Chr. 4, 
6, von einem unbekannten Ort yaın. 


ME J. nur in der poöt. Verbindung: 


Rauchsäulen HL. 3, 6‏ תימרות- שָמָּן 
(vgl. das prosaische 7&y mas‏ 3 ,3 3061 
Richt. 20, 40.). Viele Codd. u. Änsgg.‏ 
(תמרות lesen an beiden St. defectiv‏ 
und ebenso wird das Wort im Talmud‏ 
geschrieben, vergl. ferner das talmud.‏ 
"»nm säulengerade emporsteigen (vom‏ 
Rauche), "man columma (solis vel Iunae‏ 
orientis). Stw. "am.‏ 


m. Most, ungegohr-‏ הזירש und‏ תירוש 


ner Wein 1 M. 27, 28. 733 ארֶץ‎ 
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b) loco, an der Stelle, anstatt 3 Mos. 
16, 32. Esth. 2, 17. Ps. 45, 17: 
73 אָביְתִיך יהיו‎ nnn an deiner 
Ahnen Stelle treten deine Söhne. Dah. 
c) für, beim Tauschen, Wiedervergel- 
ten 1 Mos. 30, 15. 1 Kön. 21, 2. 
1 Sam. 2, 20. m nrm wofür? wes- 
halb? Jer. 5, 19. — nör nnm Conj. 
a) anstatt dass 5 M. 28, 62. 2( da- 
für dass d. i. weil 5 Mos. 21, 14. 
ל‎ Kön. 22, 17. » nnn dass. 5 M. 
4, 37. Auch blos nrın weil, vor dem 
Inf. 108. 60, 15: 319 היומך‎ nnn 
weil du verlassen warst. "Hiob 34, 26: 
רְשָעִים‎ nm für: הָיותֶם ר'‎ nam weil 
sie Frevler sind, dafür dass sie Frev- 
ler sind. 

3) N. pr. (Stelle, Platz) a) einer 
Lagerstätte der Israöliten in der Wüste, 
nur 4 M. 33, 26. 5) m. «) 1 Chr. 
6, 9. 22. B) 7, 20. (ץ‎ 4. 


מִןְ- :11 ,4 chald. dass. Dan.‏ תחת 
unter ihm weg. Sonst ist‏ תחתּוהי 
gew. nirm, w. mn.‏ 


m. minnm f. Adj. der, die‏ תחתון 
‚arm Jos. 18, 4.‏ 4 .ל .8 untere,‏ 
Kön. 6, 6.‏ 1 


Ad. m. mm und nf. der‏ מחתי 
die, das untere, unterste Ps. 86, 13.‏ 
מַחְתּיות .16 ,6 Hiob 41, 16. 1 M.‏ 

IR inferiora, infima terrae, die Tie- 
en der Erde, für: die Unterwelt Jes. 
44, 23, poöt. für einen verborgenen 
Ort (hier der Mutterleib) Ps. 139, 15. 
Dass. ist: תחתירת‎ IR eig. terra in- 
feriorum Ez. 26, 20. 32, 18. 24; 
vergl. פור תחתיות‎ 0 tiefste Grube 
Ps. 88, 7. Klag. 3, 55. 


abschneiden, ab-‏ ב ar. 5 für‏ תיז 
reissen, abschlagen, und 10/7008. ab-‏ 
geschnitten, abgeschlagen werden, ster-‏ 


ben, ל‎ 13 abgeschnitten, kurz, zwerg- 
artig? Davon im Hebr. 

Hiph. in» (wie von (תזז‎ in Pausa 
m abschneiden, näml. die Ranken 
des Weinstockes Jes. 18, 5. Im Tal- 
mud. ,דָחִיז‎ u. דָיְתיז‎ den Kopf abhauen. 


yon m. הִיכָה‎ f. Adj. (von m) der, 
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Chr. 9, 21 nach Targ. Syr.‏ 2 תוּפיים 
Arab. Hieron. und den hebr. Ausleg.‏ 
Pfauen; das Wort ist indisch, es lau-‏ 
tet im Malabarischen tögas oder töghat.‏ 
[Die Belege dazu s. bei Röd. im Thes.‏ 
p. 1502.] Das tamulische Wort ist also‏ 
mit samt der Sache zu den Hebräern‏ 
übergegangen, wie auch das gr. rag,‏ 
aus‏ טיס .008466 , שיש rag, pers.‏ 
derselben Quelle stammt. S. Bochartt‏ 
T. II. 8. 135 ft.‏ .11608 


131” ar. 55 schneiden, auch zer- 


treten , daher bedrücken, berauben, 5 
v. ₪ 5br3, pöy, vergl. yx2. Verw. 
mit yım. (Chald. dammo affecit, mul- 
tavit. Syr. 42 beschädigen, verletzen, 
als Uebers. des Hebr. 513). Davon 
ym und 

m. plur. Bedrückungen, bes. der‏ תִכָכִים 
der‏ איש תִּבְכִים :13 ,29 Armen. Spr.‏ 
Bedrücker (der Armen) , der unbarm-‏ 
herzige Reiche LXX. davassıng. Vulg.‏ 
creditor. In der Parallelstelle 22, 2‏ 
steht blos "vöy dafür, mit einem an-‏ 
haftenden übein Nebenbegriff.‏ 


Sam’ wahrsch. s. v. a. brmS schälen, 


wovon nbrnö Muschelschale. Davon 
Na. 

non f- (von 55) Vollendung, Voll- 
kommenheit Ps. 1 19, 96. And. Hoff- 
nung, Vertrauen oder Gegenstand des- 


selben von ban, «ol hoffen, vertrauen. 

moan f. (von =52) 1) Vollkommen- 
heit, Vollendung Hi. 11, 7. Ps. 139, 
22: מִּבְלִית שִנְאָה‎ Vollendung des Has- 
ses, äusserster Hass. 2) Ende Nah. 
3, 21. Hiob 26, 10: אור‎ nban-y 
yön- םס‎ 8 da, wo Licht in Fin- 
sterniss endet. 28, 3: non - לַכָל‎ 
דהוא הקר‎ bis an alle Enden (d. h. in 
die äussersten Tiefen) forscht er. 


f. (von bar) conchylium, und‏ תבל 
zwar die vorzugsweise 80 benannte Mu-‏ 
schel Aelir ianthina Linn., eine Pur-‏ 
purschnecke mit blauer Schaale (talm.‏ 
yirarı), deren Saft einen blauen oder‏ 
violetten Purpur gab, dah. Purpurblau,‏ 
purpurblau gefärbte Zeuge, Wolle, F&-‏ 


mn? ein Land voll Korn und Most 
5 M. 33, 28. 2 Kön. 18, 32. Jes. 
36, 17. poöt. vom Saft in der Traube 
Jes. 65, 8. [Syr. {ujtso Most, Stw. 
ררש‎ , wahrsch. in der 07700008 treten 
(w. = trivit), wie 00» Most von 
809 treten.] 


(Furcht, von #1?) N. pr. m.‏ תיריא 
Chr. 4, 16. >‏ 1 

m. 1 M. 10, 2 nördlicher Völ-‏ תירס 
kerstamm, vom Geschlechte des Japhet.‏ 
Die Namensähnlichkeit führt auf: Thra-‏ 
zien, wie es auch Josephus, 08.‏ 
Jonath. u. Targ. Hierosol. erklären.‏ 
(S. Bocharti Phaleg. III, 2). Andere‏ 
vergleichen den Fl. Tyrus (Dniester),‏ 
noch Andere die Tvganvol 00. 7%-‏ 
Gnvol.‏ 

Bock, Ziegenbock‏ תישיט m. Plur.‏ יש 
Spr. 30, 31. ı Mm. 30, 35. 32, 15.‏ 


(Ar. = Ziegen- und Rehbock). Die 
Etymologie ist dunkel. Nach Röd. Thes. 
1501 Stw. תיש‎ verw. mit תזז (תיז‎ 
stossen. 


Mn m. Bedrückung, Gewaltthätigkeit 
Ps. 10, 7. 55, 12, plene yim 72, 14. 
Stw. 729, w. m. .ם‎ 


zen nur in Pu. wahrsch. gestützt, 
T > 
gelagert sein, nach dem ar. 3 (was 


aus IS, Com. VIII entsteht vgl. sun). 
Es findet sich nur 5 M. 33, 3: om 
3375 ı2m und jene sind gelagert zu 
deinen Füssen nämlich die Isra2liten 
am Berge der Gesetzgebung. Grundlos 
erkl. die Rabbinen durch verbunden, 
angefügt sein. And. lesen ı>n (von 
תוך‎ syr. bleiben): und sie (die Hei- 
ligen) 161068 bei deinem Heere. 


L Dan /S (von 332) Ort, Stelle, 
Wohnung Hiob 23, 3. 


1. תכוּנָה‎ f. (von (מִבַןָ‎ 1) Einrich- 
tung, Bau ₪ 43, 11 8. .צ‎ ₪ muan 
vV.10. 2) köstlicher Apparat, Schmuck 
Nah. 2, 10. Vgl. non no. .ל‎ 


DIN m. plur. 1 Kön. 10, 22, auch 





ש₪- 
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mit folgende geographische Namen: Ih 
אָבִיב‎ br (Aehrenhügel) Ez. 3, 15 eine 
Ortschaft Mesopotamiens am Flusse Cha- 
boras. 2) Komm dm (Hügel des Wal- 
des, s. Br) “ Örtschaft in Babylonien 
Esra 2, 58. Neh. 7, 61. 3) nn תל‎ 
(Salzhtggel) ebenfalls Ortschaft in Ba- 
bylonien Esra 2, 59. Neh. 7, 61. 
(Namen von Ortschaften, welche mit 
Tel anfangen, sind in Assyrien, Meso- 
potamien und Syrien häufig, und Burck- 
hardt bemerkt, dass sich bei denselben 
immer in der Nähe künstliche Hügel 
oder Erdwälle befänden, Reisen nach 
Syrien I, 253 ff.). 


hängen, a) aufhängen‏ תְּלָה wie‏ תִ 


2 Sam. 21, 12 Keri. Part. pass. 
5 Mos. 28, 66: dein Leben wird vor 
dir aufgehangen sen d. i. wird in 
steter Gefahr sein. 5) anhängen, nach- 
hängen Hos. 11, 7:  םיאולת‎ wer 

Ton mein Volk hängt dem Ab- 
fall von mir nach. 


ARD f. (von may, wie syn von 


By, näml. für ִלְאָרָה‎ dafür מלַאָָה‎ 
ַתִלְאָה‎ 8. Lhrgb. 8. 509( Mühseligkeit, 
Drangsal, 202065 2 M. 18, 8. 4 M. 
20, 14. Neh. 9, 32. Mal. 1, 13: 
מִתִּלְאָה‎ welch Mühsal! 


f. das Dursten, die Trockniss,‏ חלְאוּבָה 


nur Hos. 13, 5: אָרֶץ מלְאָבות‎ trocke- 
nes Land. Stw. and. 


תלשר Kon. 19, 12 und‏ 2 תלאשר 


8. 37, 12 Name einer assyrischen 
Provinz, vielleicht in Mesopotamien. 
Ausserdem nur im Targ. Hieros. 1 .א‎ 
14, 1. 9 für das hebr. „ob und bei 
ebendems. und Jon. 1 .א‎ 10, 12 für 
das hebr. 79%, wird aber dadurch nicht 
deutlicher. Mit andern Vocalen könnte 
die erste Sylbe תל‎ durch: Hügel ge 
geben werden (vergl. 5m), was bei 
einer Stadt Syriens und Mesopotamiens 
um so passender ist. Nach Ew. Gesch. 
Isr. DI, 1. 301 Theleda oder Thelsca 
(statt Theleser) bei Palmyra. 


(ö23) Kleid Jes. 59, 17.‏ :/, תלבשת 
Dan. 7, 9.‏ .מלְג Schnee, hebr.‏ .00010 תלג 
לת s. ’e‏ תִלָנַת פַּלֶנֶסֶר 


den u. dgl. 2 M. 26, 4. 31. 4 M. 4, 
6 8. Ezech. 23, 6. 27, 7. 24. LXX. 
meistens 002000, bexivdivos, eben- 
so Hieron. Vulg. d. i. dunkelpurpur- 
farbig, purpurblau, violett. 8. Bo- 
charti 1106602. II, 720—42. T. III, 
655—86 der Leipz. Ausg. Braun de 
vestitu sacerdot. S. 187—200. Luther: 
gelbe Seide, nach Aben Esra u. R. 
Salomo, welche dem yiryn (fälschlich) 
eine gelbe Farbe zuschreiben. 


eig. gerade, eben machen. 4.‏ (1 תכ 
T‏ 


Niph. [viell. verw. mit 332, 33 fest, 
gerade machen, wie Pi. no. 3, chald. 
jan disponere, 8. auch pn]. Daher 
2) wägen, trop. prüfen. Spr. 16, 2: 
mim רוחות‎ om Jehova prüft die 
Geister. 21, 2. 24, 12. 

Niph. gerade, eben sein, nur trop. 
recht sein, von den Handlungen (wie 
“ö) Ez. 18, 25. 29: 777 jan לא‎ 
Yan der Weg des Herrn ist nicht 
recht. 33, 17. 20. 1 Sam. 2, 3. 

Pi. „2m 1) abwägen (mit der Setz- 
wage), von horizontalen Gegenständen 
Hiob 28, 25. Daher prüfen Jes. 40, 
13. 2) abmessen. Jes. 40, 12: wer 
maass den Himmel mit der Spanne? 
Parall. 779, >p&. 3) geradestellen, 
feststellen Ps. 75, 4. — Pu. Part. 
dargewogen (vom Gelde) 2 Kön. 12, 12. 

Derivat ausser den beiden folgenden: 
mann. 
תכן‎ m. 1) das zugewogene Stück Ar- 
beit, vpensum 2 M. 5, 18. 2) Maass 
Ez. 45, 11. 3) N. pr. Ort in Simeon 
1 Chr. 4, 32. 


Man 7. 1) Maass, Bau, Einrichtung 
Ezech. 43, 10. 2) Zierde, Schönheit 
Ez. 28, 12: ein die Schönheit vollen- 
dender d. i. vollkommen schöner. 


Tan m. Esth. 8, 15 weites Gewand, 
Mantel, hier die stola talaris des 
Königs. (Im Chald. dass.). Stw. 73 
w. m. m. 


on mit Suf. "um (von baum) m. Hügel 
Jos. 11, 13, insbes. Stein-, Schutt- 
haufen 5 Mos. 13, 17. Jos. 8, 28. 
Jer. 49, 2. Zusammengesetzt sind da- 
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von Arab. ₪3 3 sich erheben, lang- 


hälsig, un sein. Davon viel- 
leicht 4m Warm, vgl. jedoch unter d.W. 
Pu. Part. san (denom. von syn) 
mit Coecus bekleidet Nah. 2, 4. 
מתלעות‎ Zähne, s. ₪. .מ‎ [And. setzen 
dafür und für תולע‎ die Bdtg nagen, 
beissen an, nach chald. yom fidit.] 


non * Arab. Al zu Grunde gehen. 


87. 
aÄ5 Untergang. Davon .אצ‎ 
nor Adi. eritialis, und nehm exi- 
tialia, dicht. für Waffen, weil sie Ver- 
derben verbreiten. HL. 4, 4: wie der 
Thurm Davids לתלפירת‎ 2 gebaut 
für die Waffen, näml. zum Aufhängen 
derselben an den Thurm (vgl. Ez. 27, 
10. 11). Wenn mann als Bildungs- 
buchstab nimmt, so kann es von לָפָה‎ 
abgeleitet werden. Gibt man diesem 


die Bdtg von ,לפף‎ er] verbinden, ver- 
sammeln, so könnte "ehn Schaar, Heer- 


8 
schaar bedeuten, wie >-2(. [So Ewald 


z. HL. Böttcher Aehrenl. 88. 4. 
Thes. 1506.] 


25) s. ar. 


nam m. chald. drei‏ למא f.,‏ תלת 


s. v. ₪ das hebr. .שלש‎ ınbm יום‎ der 
dritte Tag Esra 6, 15. Pl. Yınym dreis- 
sig Dan. 6, 8. 13. 
תלת‎ emphat. תְִלְתָא‎ adstr. Dreizahl, 
dritter Rang. Dan. 5, 29: ann UNS 
Herrscher des dritten Ranges. , vergl. 
yön. Dah. V. 16 elliptisch blos arıın. 


m. chald. der dritte Dan. 5, 7. Die‏ תלתי 
Form ist hebraisirend. Sonst msn.‏ 


m. plur. (von bbm no. 1)‏ חלתלים 
schwanke Palmenzweige, mit welchen‏ 
HL. 5, 11 die herabwallenden Locken‏ 
verglichen werden. LXX. 11006. Vulg.‏ 
no. 2.‏ סָלַל elathae pyalmarum. Vgl.‏ 


6-_.. 
Arab. &AXA5 Korb aus Palmenzweigen, 
aber nach Schultens richtiger Bemer- 
kung (Opp. min. S. 246) eigentlich 
schwanker Zweig. 


5) [verw. m. burn, xbm] aufhängen. 
| (Im Chald. und Syr. dass. Vergl das 
| griech. > an der Wage aufhängen, 

wovon raiavrov Gewicht). 2 Sam. 18, 
10. Hiob 26, 7. על הֶעִץ‎ ’e hm jem. 
an den Pfahl aufhängen, eine Ärt von 
Kreuzigung und Todesstrafe bei den 
Isra&liten 5 M. 21, 22, Persern Esth. 
7, 10, Aegyptern 1 M. 40, 19. 

Niph. pass. Klagel. 5, 12. 

Pi. wie Kal Ez. 27, 10. 11. 

Derivat: hn. 

"yon f. nur Plur. (von 75 Niph.) 
as Murren ל‎ M. 16,7 ff. 4M. 14, 27. 


N” Aram. zerbrechen. Davon 
nom (Bruch) N. pr. m. 1 Chr. 7, 25. 


m. nur 1 Mos. 27, 3, nach LXX.‏ תלי 
Vulg. Köcher (von bp).‏ 


yyom chald. der dritte Dan. 2, 39. 


n 1) schweben, schwanken verw. 


mit abym, um (vgl. auch bbo, זלל‎ 
>57) trans. arab, )( ג‎ 3 schütteln, in 
Bewegung setzen. Davon .מִלְמָלִים‎ 

2) erheben (eig. schweben machen 
dann aufrichten, aufhäufen überhaupt 
vel. 17% — Part. pass. 535m hoch 

2. Derivat: 5m Hügel, Haufen. 
יש‎ Un täuschen, betrügen, mit 

2 1 M. 31, 7. Richt. 16, 10. החל‎ 
3 א‎ 8, 25. Ffut. (ancontrahirt, vgl. 
mm, Ya) abnm Hi. 13, 9, u. 
ohne 'D. f. aba der. 9, 4. Hoph. 
הרל‎ pass. Jes. 44, 20. s. Iny. 


vielleicht 8. v. a. das arab. 3‏ תָּלֶם 
zerbrechen, einschneiden. Davon‏ 


Dom m. Furche (ar. 5) Hiob 31, 38. 
39. 10. Ps. 65, 11. 


(farchenreich) N. pr. 1) eines‏ תלמי 
Königs von Geschur, Schwiegervater‏ 
des David 2 Sam. 3, 3. 13, 37. 2)‏ 
eines Riesen vom Geschlecht der Ena-‏ 
kiten 4 M. 13, 22. Jos. 15, 14. Richt.‏ 
.10 ,1 

(von 95) Schüler 1 Chr.‏ .א תלמיד 
(Im Syr. und Arab. dass.).‏ .8 ,25 
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und des Schreckens Ps. 48, 6. Hioh 

26, 11. Jer. 4, 9. Koh. 5, 7 
Hithpa. "an dass. Hab. 1, 5. 
Derivat: yirmen, und 

Dan.‏ תמדייך chald. m. Wunder, pl.‏ המה 

3, 32. 33. 6, 28. 

Unsträflichkeit, Un-‏ ,תם von‏ ./ תמה 

schuld Hiob 2, 3. 9. 27, 5. 31, 6. 

Stw. Dun. 


DM m. men f. Adj. (von ban) inte- 
ger, aber nur im moral. Sinne: unsträf- 
lich, rechtschaffen, fromm s. v. a. "on 
Hi. 1, 1. 8, 20. 9, 20. 21.2. ı M 
25, 27: אֶהָלִים‎ 20 om איש‎ ap 
Jakob war fromm (hier: still, ruhig, 
im Gegensatz des wilden Esan, vergl. 
>) und blieb in den Zelten. Als 
Neutr. Frömmigkeit Ps. 37, 37. [auch 
hier erklären viele And. adjectivisch: 
der Fromme] Fem. mm meine תמָהו‎ m. Aussersichsein, Furcht, Schrek- 
Unschuldige, Liebkosung an eine G- ken 5 M. 28, 28 (mit 235). Zach. 
liebte HL. 6, 9. 12, 4. 


nur mit 'ı parag. mom 00010. da- 7) m. eine Gottheit der Syrer, der‏ תּם 
der Griechen, welcher‏ (אַדרן) selbst, (hebr. nö) Esra 5, 17. 6,6.19. _Adonis‏ 


auch bei den Hebräern, wie bei den 
DON m. plur. conir. für Dweter), dop- Griechen, durch klagende Weiber ver- 





ehrt wurde Ez. 8, 14. vgl. Zach. 12, 
11. 8. Movers Phoenizien 1, 191 8. 
[Wenn das Wort semitisch ist, so lässt 
es sich als contrahirt aus rıram be- 
trachten, und von מזז‎ = dd zerfliessen 
ableiten, mit. Bezug auf das Verschwin- 
den des Adonis s. Häv. zu Ezech. 8. 112.] 


Sion m. Adv. gestern. Am häufigsten 


verbunden mit מולטורם‎ ehegestern, für: 
vordem. 8 .מולפולם‎ Hiob 8, 9: sior 
PUR wir sind von gestern, f. אָנְסִי‎ 
תמרל‎ Dasselbe ist אתמול תמל‎ 
Ein Yıarı gibt es nicht. Wahrsch. ist 
אתמול‎ die Grundform, comp. aus TR 
Yin, eig. zuvor (vgl. אתמול‎ 1 Sam. 10, 
11) mit Abwerfang des .א‎ 


ME J. (von an, (מין‎ 1) Gestalt, 


species. Hiob 4, 16: ar a5 or 
eine Gestalt vor meinen Augen. 5 M. 
4, 12. 15; vom Angesicht od. Anblick 
(Gottes) 4 M. 12, 8. Ps. 17, 15. 2) 
Bildniss, öfter neben so ל‎ =. 20, 4. 
5 M. 4, 16. 23. 25. 
חמורה‎ JS. (von מור‎ Hiph. tauschen) 
2 Tausch Ruth4,7. Hi. 28,17: en yon: 
m כלי‎ und ihr Eintausch ist (nicht) 
um Goldgeräthe, d. i. nicht für Gold- 
geräth tauscht man sie (die Weisheit) 
ein. Dah. das Vertauschte, Verwech- 
selte 3 M. 27, 10. 33. 2) Vergel- 
tung, Erstattung, compensatio Hiob 15, 
91: תמורתו‎ mm טָוָא‎ ‘> denn Eile 
les wird ihm sur Vergeltung. 0 
18: ולא יעלס‎ inyaom בְּחָיל‎ wie eines 


pelte 2 M. 26, 24. 36, 29. (S. DEN). 


DOM m. (einmal pin Spr. 10, 9) vor Makk. 
br, mit Suf. am (von burn) 1) das 
Vollständig-, Vollsein Jes. 47,9 : Dan? 
im vollesten Maasse. Dah. A 8. .ל‎ ₪ 
מלום‎ 5 Unbeschädigtsein, Ruhe, Glück 
Hi. 21, 23: {nm בּכצם‎ mitten in sei- 
nem Glücke ית‎ 13. 3) moral. 
Integrität, Unschuld Ps. 7, 9. 25, 21. 
Spr. 13, 6. Hiob 4, 6. Syb-on Un- 
schuld des Herzens 1 Mos. 20, 5. 6. 
Ps. 78, 72. 101, 2. ana הלז‎ Spr. 
10, 9. und an Ps. 26, 1 in Unschuld 
wandeln. Für: “Ünbefangenheit, als Ge- 
gens. von böser Absicht 1 Kön. 22, 
34: er spannte den Bogen an» in 
seiner Unschuld, d. i. ohne besondere 
Absicht auf jemanden. 2 Sam. 15, 11: 
Dans הלְכים‎ welche mitgingen in ih- 
rer “Unschuld d. i. ohne von seinem 
Plane etwas mitzuwissen. 4) Plur. 
Bam Wahrheit (LXX. aAndeıe) nebst 
den .ג .0 אוּרים‎ Licht, Offenbarung 
(LXX. drama). Vgl. darüber unter 
d. W. pa. 


.מִימָא .8 תִמָא 
sich wundern, staunen [eigentl.‏ תמה 
starren, verw. mit Dan, "nm vgl.‏ 
über etwas‏ על Jes. 29, 9, mit‏ [שְמַם 
איש :8 ,13 Prägn. des.‏ 
sicht einer‏ 8 אל רְעָהוּ יתמהו 


den andern an, "vgl. 1 M. 43, 33. Oef- 
ters mit dem Nebenbegriffe der Furcht 


Koh. 5, 7. 


חמ 


3) erreichen, erlangen 2. B. Ehre Spr. 
11, 16. 29, 23. 4) aufreehthalten, 
stätzen, mit 2 2 M. 17, 12: sie stütz- 
ten seine Hände. Oefters von Gott: 
jem. aufrechterhalten, unterstützen, mit 
2 Ps. 41, 13. 63, 9, mit dem Acc. 
De. 16, 5: pain viell. Part., nach 
Anal. von אובִיל‎ [oder תומִיך‎ gelesen, 
nach 2 Kön. 8, 21. And. fassen es 
als Subst. — Für Hi. 36, 17: 7° 
יתמכו‎ Don nahm Gesen. die recipr. 
Bdtg an: "sich gegenseitig halten, auf ein- 
ander folgen. Einfacher erkl.man so wer- 
den Recht und Gericht (dich) ergreifen. 

Niph. pass. no. 2 gehalten werden . 
Spr. 5, 22. 


DOM fu. om, selten vim Ez. 47, 


12, תת"‎ 24, 11; 1. Pers. einmal on 
f. pn Ps. 19, 14, Plur. יתמו‎ 5 M. 
34, 8, in Pausa wm» Ps. 102, 28 
1) vollenden Ps. 64,7, daher mit > 
vor dem Inf. fertig sein mit etwas, 
eine Handlung vollendet haben Jos. 
3, 17. 4, 1. 11. 5, 8. Häufiger in- 
trans. vollendet, fertig sein 1 Kön. 
6, 22. 7, 22. Ps. 9, 7. oym 7 bis 
zu ihrer Vollendung d. il. ganz und gar 


5 M. 31, 24. 30. [Arab. - dass. 


Gdbdtg zusammenfassen, - befestigen, 


u. sammeln, ; fest sein (vgl. bRV) 
verw. mit "mn, "nm starr sein u. aM 
festhalten, vgl. תּמִים‎ wohlbehalten.] 

2) vollständig, vollzählig sein. 1 Sam. 
16, 11: הַנְּצְרִים‎ mn sind das alle 
Knaben? 4 M. 17, 13. 1 M. 47, 18 
mit prägnanter Construction: DA-DN 
אל -אְַנִי‎ mon wenn das Geld alles 
an meinen Herrn gekommen sein wird. 
Jer. 27, 8. 

3) geendigt sein, aufhören, insbes. 
von der Zeit 1 M. 47, 18 Anf. Ps. 
102, 28: am לא‎ wıniad deine Jahre 
haben kein "Ende. Er. 47, 12: ולא‎ 
פריר‎ Dim? und dessen Früchte nie auf- 
hören werden. 

4) aufgezehrt, all sein, wie 153 
no. 3. 1 M. 47, 15. Jer. 36, 23. 37, 
21; anfgerieben, vernichtet werden. 
4 Mos. 32, 13: עד-תם כָּל- הדור‎ 
bis das ganze Geschlecht aufgerieben 
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DON 


zu erstatienden Gries, wird er des- 
sen nicht froh. 


JS. (von nın sterben) Tod. Nur‏ תמוּתה 
in der Verbindung: nar=133 Kinder‏ 
des Todes d. i. zum Tode Bestimmte‏ 
Ps. 79, 11. 102, 21.‏ 


(nach dem Samarit. Gelächter)‏ הקמד 
N. pr. Esra 2, 53. Neh. 7, 55.‏ 


TAN m. 1) Subst. beständige Fortdauer, 
vom Stw. מגד‎ w. m. n. Es steht nur 
als Genetiv nach andern Substantiven 
(vgl. 2. B. קַדָש‎ no. 1), zur Umschrei- 
bung des Adjectivs, als: Tan "3x 
für beständig gedungene Leute Ez. 39, 
14. עולת-התמיד‎ das beständige d. i. 
tägliche Brandopfer, nämlich das Mor- 
gen- und Abendopfer 4 M. 28, 6. 10. 
15. 23. 24. Tann bri5 das bestän- 
dig daliegende Brot, d.’i. das Schau- 
brot 4 M. 4, 7. 2) ellipt. statt ערלת‎ 
am das tägliche Opfer Dan. 8, 11. 
12. 13. 11, 31. 3) Adv. beständig, 
immerfort Ps. 16, 8. 25, 15. 34, 2. 


DAN m. man f. Adj. (von bar) 
1) vollständig, ganz 3 M. 3, 9. 25, 
30. Jos. 10, 13. 2) integer, ohne 
Fehl, unversehrt, von Opferthieren 2 M. 
12, 5. 3 M. 1, 3, von Personen: ün- 
versehrt, wohlbehalten Spr. 1, 12. 
3) vollkommen Ps. 19, 8, z. B. van 
by, דעות‎ , vollkommen an Einsicht 
Hiob 36, 4. 37, 16. 4) am häufigsten 
von moral. Integrität: unsträflich, un- 
schuldig, redlich 1 M. 6, 9. 17, 1. 
gar man die unsträflichen Wandels 
sind Ps. 119, 1. dx by D’am unsträf- 
lich gegen Gott d.i. Gott ganz ergeben 
3 M. 18, 13. Ps. 18, 24. (2 Sam. 22, 
24 mit ל‎ Vgl. לט‎ no. 4. Subst. 
Unsträflichkeit, Redlichkeit, 8 27 
des vor. Jos. 24, 14. Richt. 9, 16. 19. 
Daher פתמִים‎ br Ps. 84, 12 und 
Dam mr "Ps. 15, 2 in Unschuld wan- 
deln. 1 Sam. 14, 41: מְמִים‎ 37 gib 
Wahrheit! 


:[ fu. ar 1) ergreifen, mit dem 


ד 
Yen 1 M. 48, 17, und 5 Spr. 28, 17.‏ 
halten, festhalten, mit dem‏ ל .9,9 
Acc. Amos 1, 5. 8. Trop. Spr. 4, 4.‏ 





המ 922 . המ 


1 Chr. 1, 39), von welcher ein edo 
mitischer Stamm benannt ist 1 M. 3f, 
40. 1 Chr. 1, 51. 


BAR 3. RR. 

Man (Antheil der Sonne) Richt.‏ חרס 
wofür wohl richtiger nI9-nI=R‏ ,3,9 
(überzähliger Antheil) Jos. 19, 0. 24,‏ 
N. pr. Stadt im Gebirge Ephraim’,‏ .30 
welche dem Josua zum besondern Be-‏ 
sitz gegeben wurde.‏ 


DOM) m. (von 80%) das Zerrinnen, Ver- 
gehn Ps. 58, 9. Vgl. unter שבְלוּל‎ 


17 ל [wahrsch. wie‏ תמר 


ren, von der Lanze. Dav. "22 1 
yon, talm. תפזרר‎ Säule, u. die 3 folgg. 
Derivv. Verw. scheint mar u. weiter 
Bun w. m. s. Vgl. auch "20 u. [.סְמַר‎ 


ala m. 1) Palme, Dattelpalme, Phoe- 


60.- 
nix dactylifere, (arab. היד‎ Dattel) Joel 
1, 12. Ps. 92, 13. DI עיר‎ Pal- 
menstadt, s. unter 9. 2) N. pr. 0( 
Ort an der Südgrenze von Palästina 
[jetzt Kurnub Rob. 3, 178. 185 8[ 
Ez. 47, 19. 48, 28. D) wahrsch. für 
"an הצצון‎ 1 Kön. 9, 18 im Chethibh. 
c) . «) Schwiegertochter des Juda 1 
M. 38, 6. 8) Tochter Davids 2 Sam. 
13, 1. y) Tochter Absaloms 2 3. 14, 21. 


m. Palme Richt. 4, 5. dah. Pal-‏ ה[מר 
menstamm oder Säule Jer. 10, 5.‏ 


f. Plar. ovalen Ez. 41, 18 und‏ תמרה 

(künstliche) Palme, als archi-‏ תפלררת 
tectonischer Zierrath 1 Kön. 6, 29.‏ 
Ez. 41, 18. 19. [Nach Gesen.‏ .35 .39 
Palmenzweig.]‏ 


DAN m. nur Pl. מרָקִים‎ (von 977) 
eig. Reinigung dah. Reinigungsmittel 
1) von den Salben u. Balsamen, die 
zur Reinigung, bei der Aufnahme in 
das Harem erforderlich waren Estb. 
,ל‎ 3. 9. 12. 2) trop. Besserungsmittel. 
Spr. 20, 30 Keri. 


I. המרורים‎ m. pl. (von ng) Bitter 
keiten z. B. ממרוּרים‎ "22 bitterliches 


ist. Jos. 5, 6. Jer. 27, 8. mn עד‎ 
1 Kön. 14, 10, und bym עד‎ 5 Mos. 
9, 15. Jos. 8, 24 bis zu seiner, zu 
ihrer gänzlichen Vernichtung. (Sonst 
mba-7 8. 152 no. 3). Ä 

5) Metaph. unsträflich sein Ps. 19, 
14. Vgl. Hiph. no. 5, on, bin, pam. 

Niph. wohin nur das Fut. plur. 
mom) gehört, s. v. a. Kal no. 4. 4M. 
14, 35. Ps. 104, 85. Jer. 14, 15. 

Hiph. on (einmal inf. התימ‎ 1 
ran Jes. 33, 1) fu. om 1) causat. 
von Kal no. 1 fertig machen, z. B. 
Fleisch gar machen Ez. 24, 10, einen 
Plan ausführen 2 Sam. 20, 18. — 
2) causat. von Kal no. 2 vollzählig 
machen. Dan. 8, 23: הַפּשְעִים‎ on 
wenn die Sünder voll gemacht haben 
werden (das Maass der Sünden). 9, 
24 Keri. — 3) causat. von Kal no. 3 
vollenden s. v. a. aufhören. Jes. 33, 1: 
שדד‎ yaını2 wenn du aufgehört hast 
su verwüsten. Auch: machen, dass 
etwas aufhöre, mit }n: wegschaffen 
von Ezech. 22, 15. — 4) abtragen, 
auszahlen, wie מלֶם‎ 2 Kön. 22, 4. — 
5) causat. von Kal 80. 5 im moral. 
Sinne: unsträflich machen. Hiob 22, 
3: 977 bnn 2 wenn du unsträf- 
lich wandelst, eig. wenn du deine 
Wege unsträflich machst. 

Hithpa. van“ redlich verfahren, mit 
עט‎ mit jem. Ps. 18, 26. 

Derivate: om, on, bYan, .מתם‎ 


Ion 8. TOM. 


man (Stw. »n) u. תמנחה‎ N. מע‎ 
alte canaanit. Stadt )1 M. 38, 12), 
erst dem St. Juda zuerkannt, an dessen 
nördlicher Grenze sie lag (Jos. 15, 10. 
57), dann dem St. Dan (Jos. 19, 43), 
aber meistens im Besitz der Philister 
(Richt. 14, 1. 2 Chron. 28, 18, vgl. 
Jos. Arch. 5, 8 $. 5). Das Gent. van 
Richt. 15, 6. Jetzt Tiönek, Ruinen, 
westl. von Jerusalem nach Asdod zu 
Rob. Pal. 2, 599. 


Jon = m — "AN 5 mn. 
Y2OF\ (Zurückhaltung, viell. f. Sprödig- 


keit) N. pr. Kebsweib des Eliphas, 
des Sohnes Esau’s (1 M. 36, 12. 22. 


an 


f. Mal. 1, 3, nach‏ תכרת nur plur.‏ חנה 
Syr. Wohnungen. Im Arab. hat‏ את 


sis diese Bdtg von G sich aufbal- 
ten, wohnen, dessen Elf aber auch 
wegfällt, z.B. in „U Bewohner f. FU 


So kann nn stehen für תִכְּאות‎ (mit 
Dag. forte euphon.), mim. Vergl. 
מכלה‎ f. mag5an, und: אה 1 ה‎ 
er man nehme an, dass das Stw. 
yam hier die Bdtg von מֶּנָא‎ angenom- 
men hat. Nach And. ist es s. v. a. 
תכיס‎ Schakale. 
my f. abalienatio, Entfremdung (s. 
das 500. au Zi. no. 2) z. B. Gottes 
von den Menschen 4 M. 14, 34. Dah. 
2]. Feindschaften Hiob 33, 10. Vgl. 


die arab. Bdtg von sl med. Waw. ge- 
gen jem. als Feind auftreten. 


Frucht, Ertrag,‏ (נגב (von‏ 2 תנוּבָה 
prowventus 5 M. 32, 13. Richt. 9, 11.‏ 
Klag. 4, 9.‏ 

m. mit rk: Ohrzipfel 2 M. 29,‏ תנוךף 
M. 3, 23. 24. 14, 14. Stw.‏ 3 .20 
yın im Syr. 120020. desiit, defecit.‏ 
f. (von 5%) Schlummer Hiob‏ תנוּמה 


33, 15. Ps. 132, 4. insbes. aus Träg- 
heit, Unthätigkeit Spr. 6, 10. 24, 33. 


das Hin- und Her-‏ (כוףם f. (von‏ תנוּפה 

bewegen, agitatio, a) das Schwingen 
der Hand Jes. 19, 16 (als Geberde 
des Drohens). 1 der Opferstücke 
(Luth. das Weben), ein besonderer 
Ritus des Weihens (8. כרף‎ ZZ. litt. d). 
nun rm die Webebrust 2 M. 29, 
27.3 יא‎ 7, 34; übertragen: a7 
"Dun das geweihete Gold 2 M. 38, 
24. c "Bewegung, Getümmel. Jes. 30, 
32: moun ninman bella agitationis, 
getümmelvolle Kriege. 


13 m. (viell. /fem. Hos. 7, 4) Ofen, 


6 6 

Backofen (Arab. 2 Mos. 7, 28 
(A. 8, 3) 3 M. 2, 4. 7, 9. 11, 35, 
Opferheerd Jes. 31, 9. Der Backofen 
besteht bei den Morgenländern häufig 
nur aus einem grossen oben enger zu- 
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תמ 


Weinen 10 31, 15. 6, 26. Daher 
Adv. bitterlich Hos. 12, 15. 


IL תמרוּרים‎ m. pl. (von an) ]סג‎ 
gerichtete Säulen, wahrsch. Wegwei- 
ser Jer. 31, 21. 


NNDM (von einem Ian) 5. "TISW. 


MOM s. v. ₪ pryam Spr. 20, 30 im 
Chethibh. 
תן‎ oder תן‎ nur Plur. om, einmal 
Klagl. 4, 3. yım m. wilder Hund, (thos) 
viell. auch Schakal ,אי‎ was Jes. 13, 
22 daneben steht [Stw. jan; die Etymol. 
ist dunkel] Es wird ihm ein klagender 
Laut zugeschrieben Hiob 30, 29. Micha 
1, 8; er bewohnt verwüstete Gegenden 
(Jes. 13, 22. 43, 20. 34, 13), dah. מקום‎ 
pun Ps. 44, 20 und byun מעון‎ Jer. 
9, 10. 10, 22. 49, 33 Wohnung der 
Schakale für: Wäiste: Jerem. 17, 6 
wird ihnen ein Schnappen nach Luft 
beigelegt, nach Klag. 4, 3 säugen sie 
ihre Jungen R. Tanchum erklärt es 
durch (9! ..„! d.i. der Schakal. (Im 


9 ,- 
Arab. א‎ Wolf, welcher ein sehr 


verwandtes Thier ist.) Unrichtig daher 
setzte es Bochart Hieroz. III, 222 
gleich mit jun w. m. 5. 


NM) wohnen 8. u. d. W. man. 
1 מֶּנָה‎ dingen [s. 73m no. 3] Hos. 8 


10: בַגוים‎ ar? כִּי‎ Da wenn sie gleich 
dingen unter ‘den Völkern. And. lesen 
„m von כָתַןן‎ mit Unrecht s. Hiph. 


Hiph. dass. Hos. 8, 9: התנוּ‎ DISDN 
bar Ephraim dinget Buhschaften. 
Deriv.: אֶתְכָה‎ (vgl. ne) u. 

Nom. pr. יְתִנִיאל‎ 


I. הנה‎ ar. (Id 65. 6) eig. wie- 
derholen, dann erzählen, mit dem Acc. 
[s. Röd. Thes. p. 1511] nur 

Pi. loben, lobsingen, und preisen, 
Richt. 5, 11, mit 5 11, 40. (Im Aram. 


un, ג‎ erzählen. Ar. 3 IV. Taude 
celebravit.) 


chald. s. v. a das hebr. mau‏ תה 
wiederholen. Davon zn, naar.‏ 








הע 


gewesen, vgl. äth. תותן‎ Sehuhriemen, 


und Me V umgeben; van ads Ber- 


pens ingens kann wie yn5 (v. 79) 
abgeleitet sein. Aus dem erbunden- 


sein erklärt sich dann auch 6% der 


Genoss, der Aehnliche u. „5 11 ver- 
gleichen. 2) fest sein, irgendwo blei- 


ben (mp ao), hat sich in Wü ₪ 
| entwickelt, vgl. man. 3) fest- 


setzen, bestimmen, in {an Lohn (vgl. 
3% le») und "nm dingen.] 


I. 188} [zw. Stw.; im Syr. und Chald. 


rauchen, wovon man ın und ein 
n für הגור‎ ableitete.] 


NOW / 1) 3 M. 11, 30 ein unrei- 
nes vierfüssiges Thier, welches in der 
Nähe mehrerer Eidechsenarten steht, 
nach Bochart (Hieros. I, 1083) das 
Chamäleon, von כָעום‎ athmen, weil es 
nach der Meinung des Alterthums nur 
von der eingeathmeten Luft lebt. LXX. 
Vulg. Maulwurf. Saad. Eidechse. 2) 
3 Mos. 11, 18. 5 M. 14, 16 ein un- 
reiner Wasservogel nach der Etym. 
viell. die Kropfgans (onocrotalus), die 
den grossen Kropf aufzublasen pflegt. 
LXX.zopgpvolov, Wasserhuhn. Vılg. 
Schwan. Syr. Sternvogel, eine Art 
Reiher. 


Sp in Kal ungebr., vgl. am II. eig. 


verstossen, verwerfen vgl. Röd. Thes. 
p. 1513. verw. mit תע ,תעדה‎ 

Pi. תִּצָב‎ ]) verabschenen 5 M. 7, 
26. Hiob 9, 31. 19, 19. Ps. 5,7. 
2) causat. machen, dass jem. verab- 
scheuet Jes. 49, 7: גור‎ a9 der dem 
Volke Abscheu einflösst, den das Volk 
verabscheut,. 3) zum Abscheu machen 
Ez. 16, 25, 5. Hiph. 

Hiph. etwas abscheulich, schändlich 
machen. Ps. 14, 1: ָלִילָה‎ ar 
ste machen die Handlung abscheulich 
d. i. sie handeln abschenlich, dann mit 
Auslassung von 559 an sich: ab- 
scheulich handeln 1 Kön. 21, 6- 
Ez. 16, 52. Vgl. השחִית‎  לֶרָה‎ 
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gehenden Topfe, welcher vorher erhitzt 
wird u. an dessen Seiten man die Brot- 
kuchen anklebt. Jahn’s bibl. Archäol. I. 
Th. 1, 213 u. 2, 182, Beckmann’s Bei- 
träge zur Gesch. der Erfindungen Th. 
II. S. 419. [Die gew. Annahme, d. 
Wort sei ein Compositum aus rn in 
der (vorausgesetzten) Bdtg Ofen u. 
נגר‎ Feuer, ist zweifelhaft.] Ueber 533% 
הַתְּוּרִיס‎ 5. In. 
DIN m. plur. (von (כָחַם‎ 1) Trö- 
stungen, Trost Jes. 66, 11. Jer. 16, 
7. 2) Mitleid, Erbarmen Ps. 94, 19. 


MEIN /. plur. Tröstungen Hi. 15, 
11. 21, 2. 


DON (Trost) N. pr. m. 2 Kön. 25, 
33. Jer. 40, 8. 
D’3M Sing. nur Ez. 29, 3 grosse Schlange, 


Wasserthier s. v. a. an, welches 
auch mehrere Codd. lesen. Die Form 
ist blosse Corruption, indem ein Ab- 

. schreiber oder der Schriftsteller gegen 
die Etymologie, und den Plur. pn 
(von 3n) im Sinne habend, א‎ mit m 
vertauscht hat. 


Y3M plur. on m. Arab. 5 (von 


pm no. 1) 1) grosser Seefisch, -7%א‎ 
ros, Wallfisch, Hayfisch u. dgl. 1 א‎ 
1, 1. Hiob 7, 12. Je. 27, 1. 
2) Schlange 2 M. 79 8 5 M. 32, 
33. Ps. 91, 13, Drache Jer. 51, 34, 
auch wohl Krokodil (Ez. 29, 3), als 
Bild Aegyptens 105. 51, 9. ₪2. 8. 8. 0. 
und 32, 3. Ps. 74, 13. Vgl. den Art. m. 


129 chald. der zweite Dan. 7, 5. 


תּרִין "an verdoppeln. (Zwei ist‏ .ו 
w. m. n.). Davon‏ 


MIA Adı. zum zweiten Male Dan. 2, 7. 


Erg 8. .חנו‎ 


1 1" [wovon 33m grosse Schlange, 


Seethier, wird gew. durch dehnen, aus- 
strecken (rzlvo) erklärt mit Vergl. v. 
tale langer Fisch. Das ist aber ein 
schmaler Fisch, was zu ywam nicht 
stimmt; auch bleiben dabei die weite- 
ren arab. Bdtgen unvereinigt. — Viell. 
ist 1) die Grdbdtg winden, binden 





yn 


Hamath 1 Chr. 18, 9. 10, wofür חעי‎ 
2 Sam. 8, 9. 10. 


Hi. no. 5) Ge-‏ .5 עוּד f. (von‏ תעוּדָה 
setz (Gottes), syn. mit mim 168. 8,‏ 
f. gesetzliche Gewohnheit,‏ ,20 .16 
no. +.‏ חק Sitte Ruth 4,7. Vgl.‏ 


f. st. 00088. naym (von by,‏ תּעָלָה 
m. n.) 1) Ca-‏ .א 5 wie NE, von‏ 
nal, Graben 1 Kön. 18, 32. Hi. 38,‏ 
wer theilte‏ מִי - פפג mbym new‏ :25 
Regengusse die Candle? d.i. wer‏ 
leitete ihn in der Luft nach allen Ge-‏ 
genden. Daher Wasserleitung Jes. 7,‏ 
Ex. 31, 4‏ .2 ,36 .3 
Pflaster, Verband (eig. Aufge-‏ )2 
legtes) Jer. 30, 13. 46, 11. (Vgl.‏ 
einen Verband anlegen).‏ 75977 אֶרְכָה 


m. plur. 1) Muthwille, poöt.‏ הע 
5519 ,עולל = Muthwilliger, Knabe‏ 
Jes. 3, 4. 2) das übele Schicksal,‏ 
jem. = 365. 66, 4. 8. buy‏ 
no. I. Po. no. 3.‏ 


nabyn J. (von (כָלֶם‎ das Verborgene 
Hiöb 28, 11. Plur. Geheimniss Hiob 
11, 6. Ps. 44, 22. 


ות plur. © HL. 7,7 und‏ תענוג 
Koh. 2, 8 (von 239) 1) Wohlleben‏ 
Micha 2, 9. Spr. 19, 10. 2) Lust,‏ 
Vergnügen Micha 1, 16: In 22‏ 
die Kinder deiner Last, die deine Lust‏ 
sind. In Beziehung auf 'Liebeslust HL.‏ 
Koh. 2, 8.‏ .7 ,7 


fVYM f. das sich Kasteien, Fasten 
Esra 9, 5. 8. 39 15 3. 


Rn Jos. 21, 25, und ar [viell. 

Schloss s. 227] N. pr. eanasnitische 
Königsstadt. os. 12, 21, fast:überall mit 
Megiddo (8. 1737) ‘verbunden, dem St. 
Manasse angewiesen, aber innerhalb der 
Grenzen von Issachar Richt. 1, 27. 
5, 19. Jos. 17, 11. 1 Kön. 4, 12. [jetzt 
Ta’ anük, südl. von Leggiun (Megiddo) 
auf einem Hügel am Südende der Ebene 
Esdrelon Rob. NBF. 152.] 


[Grdbdtg stossen, wie go, dah.‏ העע 
anstossen (mit der Zunge, s. Röd.‏ 


Thes. p. 1515. ar. 5 1. 11. stam- 
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Niph. pass. ein Abscheu sein 1 Chr. 
21, 6. Hiob 15, 16. 
Derivate: 3yin. 


. ul. ר . ריתע ם‎ 1 h 
תעה‎ Jul. יִתִדָה‎ 0006. 9m. . erum 
irren. (Ar. „ aram. {u} dass. 
selten xym dass., nur verwandter Bdtg 


sind dagegen: ‚3 vorübergehn, und 
3 zu Grunde gehen. 2 M. 23, 4. 


Hiob 38, 41, mit 2 des Ortes 1 M. 
21, 14. 37, 15, m. d. Accus. durch- 
irren Jes. 16, 8. Insbes. 2) taumeln, 
von einem Trunkenen. Jes. 28, 7: 
"W770 הער‎ sie irren taumeln um- 
her von berauschendem Getränk. 21, 
4: 335 son mein Hers taumelt, 
d. h. schwindelt, von einem Geängstig- 
ten. 3) mit 3n: abirren von etwas 
z. B. den Geboten Gottes Ps. 119, 
110, vgl. Spr. 21, 16, mit ij ל‎ 
von der Verehrung Gottes Ez. 44 1 

15, mit יְהוֶה‎ "men Ez. 41, 1 
Dah. absol. abgeirrt sein (vom rechten 
Pfade der Tugend und Religion) Ps. 
58, 4. Ez. 48, 11. 335 ym Ps. 95, 
10 und mm תעי‎ 6 irrenden Geistes 
waren Jes. 29, 24. (Chald. צָה‎ ge- 
radehin für: Götzendienst treiben, im 
Syr. ketzerischen Irrthum hegen). 4) 
unglücklich werden, Schaden leiden, 
vgl. 28, Spr. 14, 22. [wo jedoch 
näher liegt: abirren (vom Ziele) s. 
Röd. Thes. p. 1514.] 

Niph. 1) herumirren, taumeln Jes. 
19, 14. 2) getäuscht sein, irren, im 
mor. Sinne Hiob 15, 31. 

Hiph. .ה(‎ apoc. sm 1) herumirren 
lassen Hiob 12, 24. Ps. 107, 40. 
Von dem Trunkenen Hi. 12, 25. 3) ir- 
reführen z. B. eine Heerde Jer. 50, 6, 
trop. verführen z. B. ein Volk Jes. 3, 
12. 9, 15, insbes. zum Götzendienst 
ל‎ Kön. 21, 9. Mit 30: abirren lassen 
von etwas Jes. 63, 17. 3) intrans. 
Jerem. 42, 20 im Keri: nnynH 
בּנפשותִיכֶס‎ ihr irret d. h. seid tho- 
richt auf Kosten eures Lebens. Ebenso 
intrans. scheint es Spr. 10, 17 zu 
stehn. 

Derivate: yin und 


(Irrsal) N. pr. eines Königs von‏ קעו 











6 An 
nAxon bö ruhmvoller Name Jes. 63. 
14. Aber auch: das Rühmen Jes 10, 
12, und Gegenstand, dessen man sich 
rühmt 20, 5. 13, 19: גָּאון‎ nwpn 
pin der stolze Ruhm der Ber, 
von Babel gesagt. Po&t. von der Bun- 


deslade als Sitz der Herrlichkeit Jeho- 
va’s Ps. 78, 61. Vgl. עז‎ no. 3. 


BA m. (von כְפַח‎ duften, vgl. HL 7 
9) 1) Apfel HL. 7, 9. Spr. 25, 11. 


8 
(Arab. 3 dass. aber auch von Zitro- 


nen, Pfirsichen, Apricosen). 2) Apfel- 
baum HL. 2, 3. 8, 5. 3) N. pr. a) 
Stadt im St. Juda Jos. 12, 17. 15, 34. 
noch jetzt „y%5 Rob. 2, 366. 5) auf 


der Grenze"von Ephraim und Manasse 
Jos. 16, 8. c) m. 1 Chr. 2, >. 


(von Ye) Zerstreuung Jer. 35,‏ תפוּצָה 
Tiph.‏ פרץ aber zweifelhaft. S.‏ ,34 
m. pl. nur 3 M. 6, 14 (21),‏ תפינים 
nmn "U"‏ פתים vom 'Speiseopfer:‏ 
(mehrere Codd. plene ein) am be‏ 
sten: coctiones oblationis comminulae‏ 
d. h. gekocht, wie das Speiseopfer in‏ 
אָפיכִים Stücken. Von „198 kochen, für‏ 
תפיכי [statt des analogielosen Subst.‏ 
wird von Dr. Merx (in Hilgenfelds Zts.‏ 
VI. 1863. ₪. 61) ansprechend das Verb.‏ 
vermuthet, und aus ng erklärt:‏ תפַתְכָה 


ו ל ד 


2006 sie zu einer Brocken-Mincha.] 
an [verw. m. han, eig. werfen, dab.) 


1) arab. )(-25 Speichel auswerfen, med. 
E. unreinlich, übelriechend sein; chald. 
fade, geschmacklos sein. Davon >ER, 
mben. 2) bewerfen (die Wand). 2, 
von מִּפָל‎ no. 2. 

3) über benn 2 8. 22, 27. st. Hithp. 
v. bne 8. d. analyt. Index. 

Sam m. 1) das Ungesalzene Hiob 6, 6, 
metaph. das Abgeschmackte, Ungereimte, 
Klag. 2, 14. 8. moon. 2) Tünche zum 
Ueberziehn der Wand Ez. 13, 10 7 


22,28. (Ar. \[\ ,שג‎ chald. boy dass.) 
On (Kalk) Ortschaft in der Wirte, 
nur 5 M. 1,1. viell. d. jetzige Ta/la 
in d. (edomit.) Provinz Gebäl Bob. 
Pal. 3, 125. 


9 התע 


meln, auch: hin- und herstossen, schüt- 
teln (dah. verw. m. 'ym taumeln, irren) 


AS stottern.] Nur 

Pi. העתל‎ spotten, verspotten 1 M. 
27, 12, eig. wohl stammeln, stottern 
wie 32%. 

Hithpal. verspotten 2 Chr. 36, 16. 

Derivat: o>nn. 
העצַמות‎ 2. plur. Kräfte Ps. 68, 6. 
Stw. צצם‎ 
I. תְעַר‎ m. mit 860: מִצְרִי‎ eig. Ent- 
blössen, Abscheeren (für mn, Stw. 
2), dah. Messer, insbes. Scheer- 
messer 4 M. 6, 5. 8, 7. des. 7, 20. 
הספר‎ sn Schreibermesser, um den 
calamus zuzuspitzen Jer. 36, 23. 


II, הער‎ m. Scheide des Schwertes 
1 Sam. 17, 51. Ez. 21, 8. 10. 5. 
Jer. 47, 6 vom Stw. 


viell. wie zu ₪ "sö no. I‏ "תּעַר 
spalten. Davon "sm II wie Scheide‏ 
מ1 von scheiden. So Gesen.‏ 
Pi. (das‏ ערה nach HWB. 4. A. von‏ 
Schwert) ziehen.‏ 
F- das Bürgeleisten, von 373‏ תערובה 
בּנִי no. I, 3 2 Kön. 14, 14: mon‏ 
Geiseln, die sich verbürgen.‏ 
Spöttereien, Spott, von‏ .זע m.‏ תעתעים 
Jer. 10, 15. 51, 18 von den‏ תעל 
Götzen: brynym Tigyn Bieron. opus‏ 
risu dignum.‏ 
m. pl. pven (von nen) 1) die Hand-‏ תף 
pauke der Morgenländer, ein breiter‏ 
Reif mit einem ausgespannten Felle‏ 
überzogen, zuweilen mit metallenen‏ 
Scheiben im Rande. Sie wurde be-‏ 
sonders von tanzenden Weibern ge-‏ 
schlagen. 2 M. 15, 20. Richt. 11, 34.‏ 
Jer. 31, 4 (vgl. Ps. 68, 26). Vgl.‏ 
Niebuhr’s Reise Th. 1. 8. 181. 2) Ez.‏ 
iympanum gemmae, Kasten, in‏ 13 ,28 
welchen der Ring gefasst ist. Vgl. ap2.‏ 

häufiger IND als absol.‏ ./ תפארה 

und cstr., mit Suf iron (von "8E) 

1) Schmack, Zierde, Glanz 2 M. 28, 2. 

40. Jes. 3, 18. 52, 1: mnsen כלי‎ 

deine glänzenden Geräthe Ez. 16, 17. 
2) Ehre, Ruhm, Stolz Richt. 4, 9. 





BN 


u. dann verw. mit sun] mit d. Acc. 
1 M. 39, 12. 1 Kön. 18, 40, und 
25 M. 9, 17. Jes. 3, 6. Daher ge- 
fangen nehmen, von Personen 2 Kön. 
7, 12, einnehmen von Städten Jos. 
8, 8. 5 Mos. 20, 19. Metaph. wen 
מם אֶלְהִים‎ Spr. 30, 9 Luther passend: 
sich an den Namen Gottes vergreifen, 
d. h. ihn verleugnen, abschwören, vgl. 
önp im ersten 6011000. — 2) etwas 
halten, ‘führen, damit umgehen z. B. 
die Sichel Jerem. 50, 16, den Bogen 
Amos 2, 15. Jer. 46, 9, das Ruder 
Ez. 27, 29, die Zither 1 M. 4, 21, 
das Gesetz Jer. 2, 8; eine Stadt inne 
haben Jer. 40, 10. — 3) einfassen, 
beschlagen. Part. pass. 3777 N 
mit Gold eingefasst, überzogen Hab. 
2, 19. Vgl. me 1 Kön. 6, 10. 

Niph. pass. ergriffen werden 4 א‎ 
5, 19. gefangen w. Ps. 10, 2. Jer. 
34, 3. Ez. 12, 13. 19, 4. 8. einge- 
nommen werden Jer. 48, 41. 50, 24. 46. 

Pi. wie Kal no. 1 greifen Spr. 
30, 28. 


eig. das Ausspeien (von‏ )1 .2 הפת 


Han), concr. etwas Verächtliches, was 
man anspeiet. Hi. 17, 6: לפיט‎ nah 
mm wörtl. einer, dem man ins Ge- 
sicht speit, bin ich geworden. Vergl. 
066 Matth. 5, 22 d.h. .רקא‎ 2) mit 
dem Artikel npm‘3 Ort im Thale der 
Kinder Hinnom bei Jerusalem, berüch- 
tigt als Sitz des Götzen-, besonders 


. des Molochsdienstes 2 Kön. 23, 10. 


Jerem. 7, 31. 32. 19, 6. 13. 14. 
[wahrsch. eig. Greuel, Ort des Ab- 
8620808, vgl. no. 1. u. Röd. Thes. p. 
1497, nach HWB. 4. A. wie nen 
persischen Ursprungs.] 


man nur Jes. 30, 33 Brandstätte, von 


dem "Orte, wo die Leichen der gefall- 
nen Assyrer verbrannt werden sollten, 
[wahrsch. v. mein no. 2 abgeleitet, wie 
אטשה‎ v. GR eig. Greuelstätte, ähnlich 
dem Thal Tophet. Nach Andern und 
HWB. 4. A. vom pers. gb (toften) 
anzünden, verbrennen.] 


N'MDN chald. Plur. eine Würde bei 


den Chaldäern, wahrscheinl. Bechts- 
gelehrte, oder eine Art von Richtern. 


927 חפ 


ER f. Abgeschmacktheit, daher das 


Ungereimte, Thörichte, Unrechte Hiob 
1, 22. 24, 12. Jer. 23, 13. 


Dan f. (von due Hithp.) Gebet 
Ps. 4, 2. 6. 10. Poöt. 109, 4: am 
"yon "und ich bete. V. 7. ben Rio) 
Jes. 37, 4 und ’n התפלל‎ Neh. 1, 
orare preces. Mit 93 für ist es Für- 
bitte [dies nach HWB. 4. A. erste Bdtg] 
2 Kön. 19, 4. Jes. 37, 4. Jer. 7, 16. 
11, 14. In der ₪: Gebet steht es 
in den Ueberschriften von Ps. 17. 86. 
90. 192. 142, aber Ps. 72, 20 wer- 
den Ps. 1—72 unter der allgemeinen 
Benennung ברד‎ nibon zusammengefasst, 
und hier ist es im weitern Sinne: 
Hymnus, carmen sacrum, wie Hab. 3,1, 
vgl. das Verbum bben‘} 1 Sam. 2, 1. 


f. (von ybe Hithpa.). Furcht,‏ תפלצת 
die‏ תמפצתף :16 ,49 Schrecken Jer.‏ 
Furcht vor dir.‏ 

OB) (Uebergang, Furth, von (פָמַח‎ 
N. pr. Thapsacus, bedeutende Stadt am 
westlichen Ufer des Euphrat, weiche 
die äusserste Grenze der salomonischen 
Herrschaftim Nordosten ausmachte, und 
wo man überzusetzen pflegte über den 
Fluss 1 Kön. 5, 4 (4, 24). Es war 
unter andern auch der Uebergangsort 
des Xenophon (Ana. 1, 4) und des 
Alexander (Arrian. exped. Aler. 3, 7). 
Von Manchen wird damit das Thiphsach 
2 Kön. 15, 16 für einerlei gehalten, 
welches indess wahrsch. in Paläst. 
selbst bei Samaria lag. 


schlagen, vom Schlagen der Hand-‏ תפף 


pauke Pe. 68, 26. (Arab. 5). Vgl. 
TURTO, Wurzel TUX, WOVON TUSRRVOV 
== תף‎ Pauke [verw. mit nm w. m. s. 
parall. mit p7, ppy, a). 

Po. schlagen ( "das Herz) Nah, 
2, 8. — Derivat: nn. 


un zusammennähen 1 M. 3, 7. Koh. 
3, 7. Hiob 16, 15. 
Pi. dass. Ez. 13, 18. 
DAN fut. ver 1) ergreifen, [viell. 
eig. beschlagen, in Beschlag nehmen 














חק 


on chald. wägen, s. v. a. das hetr. 


ge‏ תקיל für‏ תקל Part. past.‏ .טקל 
wogen Dan. 5, 25. Praet. Peil ge‏ 
wogen sein 5 97.‏ 


gerade sein, werden, ein späteres‏ מק 


Wort Kohel. 1, 15.‏ ו 
Vgl. das verw. In.‏ 

Pi. 1) gerade machen Koh. 7, 13. 
2) mit :מסולים‎ aptare, adornare pa- 
rabolas Koh. 12, 9. 

Davon 6. N. pr. -אלחקן‎ 
1 chald. dass. Hoph. (mit hebr. Fle- 


xion) wiederhergestellt, wiedereinge- 
setzt werden Dan. 4, 33 (36). 


van 1) schlagen, insbes. mit np» in 


die Hand, und zwar a) als Zeichen 
der Freude Ps. 47, 2. 5) der Scha- 
denfreude und des Spottes, mit על‎ 
über jem. Nah. 3, 19. c) darch einen 
Handschlag sich verbürgen Spr. 17, 
18. 22, 26, mit folg. > für jem. Spr. 
6,1. Ohne n> dass. Spr. 11, 15. 
2) einschlagen, z. B. einen Nagel Richt. 
4, 21. Jes. 22, 23. 25, dah. von der 
anzunagelnden Sache 1 Sam. 31, 10. 
1 Chr. 10, 10. Richt. 16, 14. Daher 
auch ya »pm das Zelt aufschlagen 
(eig. einschlagen , durch Nägel in den 
Boden) 1 Mos. 31, 25. Jer. 6, 3. 
3) hineinstossen, z. B. den Spiess, 
das Schwert Richt. 3, 21. 2 Sam. 
18, 14. Dah. auch 5. v. a. hineinwer- 
fen, z. B. ins Meer 2 Mos. 10, 19. 
4) in die Trompete stossen, mit 5 5 
Instr. 4 M. 10, 3. 4. 8, m. d. Arc 
Ps. 81, 4. Jer. 4, 5. 6,1. 51, 27. 

4 Mos. 10, 6. 7 wird שופֶָר‎ pn in 
die Trompete stossen (als Signal der 
Volksberufung) unterschieden von I" 
und yınn pm Lärm blasen (als Sig- 
nal des Aufbruchs). 

Niph. 1) pass. von Kal no. 1, ₪ Hi. 
17, 3: ypm 772 Rn wer ist's, 
der sich in meine Hand schlägt? d.i 
der sich durch Handschlag für mich 
verbürgt? 2) pass. von no. 4. Jes. 
27, 13. Amos, 3, 6. — Davon das N. 
pr. תחקול‎ und 
תקע‎ m. Ps. 150, 3 das Stogsen in die 
Trompete 
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Dan. 3, 2.3. (Im Arab. [5 Conj. IV. 
einen richterlichen Ausspruch thun 
[eig. eröffnen, s. ne], daher | \ 
der Mufti, d. i. oberster Richter bei 
den Muhammedanern). Theod. 00 ix 


360060000. Vulg. praefeeti. 

n* . .₪23 fürchten, s. das N. 
N arab. ‚„ä5 fürchten, s 
pr. NEMON. 


Seil Jos. 2, 18.‏ קר s.v. a.‏ )1 / תקוה 
Stw. mıp n. 1.‏ 6 

2) Erwartung, Hoffnung, von IR 
Pi. erwarten Ruth 1, 12. Hi. 5, 16. 
7, 6. Zach. 9, 12: אֶסִירִי הַּקֶוֶה‎ 
hoffenden Gefangenen. Heber Hi. 4, 
6 s. 243 b nach d. Mitte. 

3) N. pr. m. 2 Kön. 22, 14, wo- 
für in der Parallelstelle 2 Chr. 34, 
22 nıpn steht, im Chethibh תווקת‎ 
(Gehorsam, von mp"). 


j. das Stehn, Bestehn 3 Mos.‏ תקומה 
no. 2.‏ קוּם Stw.‏ .37 ,26 


wie baipnn der sich auf-‏ -יי'תקומֶם 
richtet, d. Widersacher Ps. 139, 21.‏ 


(Aufschlagen der Zelte, Stw. spn)‏ תקוע 
pr. Stadt südöstlich von Bethlehem,‏ אל 
ל 272" wo die grosse Wüste (sipm‏ 
Chr. 20, 20, vgl. 1 Macc. 9, 33) an-‏ 
fängt, der Geburtsort des Propheten‏ 
Amos, seit Rehabeam ein fester Ort 2‏ 
Sam. 14, 2. 1 Chr. 2, 24. Jer. 6, 1.‏ 
Macc. 9,‏ וי Am. 1, 1. im Gr.‏ 
Reland’s Palästina S. 1028. Noch‏ .33 
jetzt sind dort Ruinen mit d. Namen‏ 
Teküa vgl. Robinson Paläst. II, 406 8.‏ 


m. Trompetenschall Ez. 7,‏ תקוע 
Subst. m. Art., eig. Inf. v. pn.‏ 


(von gap 5. v. a. Hp no. 5)‏ / תקוּפָה 
Unkrelsung, Umlauf z. B. der Sonne‏ 
Ps. 19, 7. mW nespnny nach Ab-‏ 
lauf des Jahres 2 Chr. 24, 23, vergl.‏ 
M. 34, 22, wo das 5 fehlt. nespny‏ 2 
Dan nach Ablauf der bestimmten Zeit‏ 
(der Schwangerschaft) 1 Sam. 1, 20.‏ 


m. Adj. stark, mächtig Koh. 6, 10.‏ תקיף 


BA m. chald. 1) hart Dan. 2, 40. 42. 
2) mächtig 3, 33. Stw. apn. 








חר 


mittelbar vor Psammetichus eine mäch- 
tige Dynastie in Aegypten aufgerichtet 
hatten. Auf Inschriften des alten The- 
ben hat man seinen Namen mit pho- 
netischen Hieroglyphen T-h-r-k ge- 
schrieben gefunden, und ebenso am 
Berg Barkal in Aethiopien s. Wilkin- 
son manners and eustoms etc. I, 140 ff. 
Lepsius Briefe aus Aegypten, Aethiop. 
u. s. w. Berj. 1852 8. 238 ff. 


Geschenk, Gabe‏ )1 (רגּם JS. (von‏ תרוּמה 

im Allgem. Spr. 29, 4: niamn איש‎ 
der Geschenke, Bestechungen nimmt. 
2) insbes. Geschenk an den Tempel 
und die Priesterschaft, dah. von den 
Beiträgen zur Stiftshütte 2 M. 25, 2. 
3. 30, 13. 14, von den Abgaben an 
die Priester 3 M. 7, 32. 22, 12. Dah. 
ל 79 תרומות‎ Sam. 1, 21 Aecker 
der Erstlingsopfer, worauf Erstlings- 
früchte wachsen. Synonym damit ist 
תרומת-יד‎ 5 M. 12, 11. 17, und 
Tim namen 2 M. 30, 14. 15. 8. 
Bm no. 3. 3) insbes. das Hebopfer 
(in Bezug auf einen gewissen Ritus 
der Elevation, vgl. מְכוּסָה‎ Webopfer), 
2 הַפְרוּמָה :27 ,29 א‎ Yiö Schenkel 
der Hebe 3 M. 7, 34 u. =. w. 


TOT) 85 v. a. תְוּמָה‎ no. 2. eig. 
was zum Opfer gehört Er. 48, 12. 


f. (von 23%) eig. Lärm, daher‏ רועה 


I) Jübelgeschrei Hiob 8, 21. הַרִי?‎ 
mann ein Jubelgeschrei erheben 1 Sam. 
4, 5. Esra 3, 11. 13. mn תרועת‎ 4M. 
23, 21 Jubelgeschrei über den König, 
beim Empfang des Königs. 2) Kriegs- 
geschrei Amos 1, 14. Jer. 4, 19. 49, 
2. תּרוּעָה‎ Yı ein Kriegsgeschrei er- 
heben Jos. 6, 5. 20. 3) Posaunenhall 
3 M. 25, 9. יום תַרוּעָה‎ Posaunentag, 
der erste Tag des ? Monats [des Mo- 
nat-Sabbats, welcher als die zwei 
grössten Feste enthaltend] mit Posau- 
nenruf verkündigt wurde 3 Mos. 23, 
24. 4M. 29, 1--6. זַבְחִי תִרוּצָה‎ Opfer 
bei Posaunenhall Ps. 27, 6, vgl. 4M. 
10, 10. Ps. 89, 16. 


f. Arznei Ez. 47, 12. LXX.‏ הרופה 
Dylaıa, wonach Apoc. 22, 2 Degasele,‏ 
Vulg. medicina. Eig., wie ich vermuthe,‏ 

89 
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| [eig. stossen, verw. mit spn, 
" stossen auf Jemand, angreifen, ein 
späteres Wort, s. Thes. p. 1518] je- 
manden überwältigen mit dem Acc. Hi. 
14, 20. 15, 24, angreifen Koh. 4, 12. 
(Arab. 5א4-\‎ dass. Im Chald. ein sehr 
gewöhnliches Wort.) 
Derivate: תקף‎ , pn. 
תקף‎ und תקף‎ 02010. stark sein und 
werden Dan. 4, 8. 19, im übeln Sinne 
5, 20: nepn mn sein Geist ward 
übermüthig. 
Pa. bestätigen, befestigen Dan. 6, 8. 
Derivate: ppm, nipn. 
הקף‎ m. Macht, Gewalt Esth. 9, 29. 10, 
2. Dan. 11, 17. 


AD m. chald. st. emphat. nopm dass. 
Dan. 2, 37. 4, 27. 


no. I.‏ תור Turteltaube, s.‏ הזר 


Taumel)‏ תִרְעְלָה (viel. 5. v. a.‏ תִרְאַלָה 
N. pr. Ort im St. Benjamin Jos. 18, 27.‏ 
MEN /. (von 13%) Anwachs, sobdoles;‏ 
hier verächtlich, wie Brut 4 M. 32, 14.‏ 
Ma J. (von 73%) Zins, Wucher s.‏ 
v. a man w.m. =. 3 M. 25, 36.‏ 
Spr. 28, 8. Ez. 18, 8 8. An einigen‏ 
Stellen ist es mit To) verbunden.‏ 
Tiph.‏ רְגל .8 An‏ 

chald. quadriliti. dolmetschen,‏ תרגם 
übersetzen. 8. über die Etymologie‏ 


no. 3. Part. pass. Dann ver-‏ רגם 
dolmetschet Esra 4,7.‏ 


mit Zere impuro (von 27)‏ , תרדמה 
tiefer Schlaf 1 M. 2, 21. 15, 12.‏ )1 
Sam. 26, 12. 2) unthätiger, schlä-‏ 1 
friger Zustand Jes. 29, 10. Spr. 19, 15.‏ 


N. pr. Tirhaka, König von Ae-‏ תרהקה 
thiopien und Oberägypten Jes. 37, 9.‏ 
Kön. 19, 9. Strabo (XV. 18. 6)‏ 2 
nennt ihn Tr , und führt ihn unter‏ 
den grössten Eroberern der alten Welt‏ 
an. Aus Manetho (bei Syucellus, Pari-‏ 
ser A. p. 74 f.), wo er Tagnös oder‏ 
nach anderer Lesart 70000 heisst,‏ 
ersieht man, dass er der letzte der‏ 
äthiopischen Könige war, welche un-‏ 
Gusangs, Handwörterb. 7. Aufl.‏ 











תר 


war über den königlichen Pallast ge- 
setst, mithin: war Pallastpräfeet. Dar. 
תרעי‎ chald. (mit Kames impwuro für sr, 
nach der Form 52, np.) Thorhäter 
Esra 7, 24. 
תִרְעָלֶה‎ f. (von 59%) Taumel, Trunken- 
heit, davon "byyn 717 Taumelwein 
Ps. 60, 5 und min פרס‎ der Tau- 
melbecher Jes. 51, 17. 22. $. über 
dieses Bild unter .פוס‎ 


TEA N. gent. von einem sonst un- 
bekannten Ortsnamen "rm (Tbor) 
1 Chr. 2, 55. 


Die aus Castellus entlehnte No-‏ מרף 
T‏ 


tiz, dass es im Syr. percontari bedeute, 
ist unrichtig (s. Vorrede 8. 12), ₪ 
bedeutet vielmehr: verläumden (3%). 


Im Ar. ist 3,5 wohlleben. Davon: 


DENN m. plur. eine Art Hausgötter 
oder Penaten (1 M. 31, 19. 34. 1 Sam. 
19, 13. 16), welche Abergläubischen 
zugleich zu einem Hausorakel dienten 
(Ezech. 21, 26. Zach. 10, 2). Aus 
1 Sam. a. a. O. geht hervor, dass sie 
Aehnlichkeit mit Menschengestalt hat- 
ten, auch scheint hier מְּרְִסִים‎ nur von 
Einem solchen Bilde zu verstehn; doch 
ist 1 .א‎ 31, 34 mit dem ₪ 
construirt. Die übrigen Stellen sind 
Richt. 17, 5. 18, 14 ff. ל‎ Kön. 23, 24. 
Hos. 3, 4. (Nach Schultens: Geber 
des häuslichen Glückes und Wohllebens, 
gleiches. qın 272). 

N N. pr. (Anmuth) Stadt im Kö 
nigreiche Israöl, welche von Jerobeam 
bis Omri die Residenz der Könige war 
Jos. 12, 24. 1 Kön. 14, 17. 15, 21. 
9 Kön. 15, 14, von anmuthiger Lage 
(HL. 6, 4). Nach Rob. NBF. 397 
wäre es das heutige 20017020 , nördl. 
v. Sichem, u. östl. v. Samaria. 


WA (viel. pers. ‚AyS strenge, fnster| 
N. pr. eines Eunuchen am pers. Hofe 
Esth. 2, 21. 6, 2. 

N. pr. [wahrsch. Festung von‏ תרשיש 


nach arab. Bdtg] 1) Tartesss,‏ רשש 
Stadt und Gegend in Spanien, der be‏ 
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= Arzneipulver, von רום‎ reiben, zerrei- 
ben, vgl. "TPIR- 


hart, steif, trocken‏ דל Arab.‏ *תרז 
T‏ 
Festigkeit, Härte. Davon‏ לכל sein,‏ 
f- Jes. 44, 14 eine Baumart, von‏ תרזה 
der Festigkeit benannt, wie robur.‏ 
Yulg. lex. Aqu. Theod. &yguoßalevos.‏ 
S. Celsii Hierobot. T. II. 8. 270.‏ 


%* . 
. m 61811. verzögern. Davon 
ו‎ [ 1 a) 1 ge 


N. pr. a) einer Lagerstätte der‏ תרח 
Tsradliten in der Wüste 4 M. 33, 27.‏ 
b) des Vaters von Abraham 1 11,‏ 
Jos. 24, 2.‏ .24 
N. pr. m. (von ungewisger‏ תרחנה 
Bätg) 1 Chr. 2, 48.‏ 
chald. st. estr. m zwei. Fem.‏ תרי 
Dan. 6, 1. Esra 4, 24. Statt‏ מַרְמּין 
yon s. DIE.‏ 
Trug, List Richt. 9, 31.‏ / תרמה 
Stw. 737 Pi. täuschen.‏ 
Trug 10 8, 5. 23, 6.‏ א תרמית 
Nur 14, 14 steht im Cheth. nının-‏ 
Stw. 97) Pi. täuschen.‏ 
nn m. 1) Mastbaum Jes. 33, 23. Ez.‏ 
s. v. a. 03 wahrsch. eine‏ )2 .97,5 
zum Signal auf Bergen aufgesteckte‏ 
Stange mit einer Flagge Jes. 30, 17.‏ 
(Ein Stw. am findet sich auch in den‏ 
verw. Sprachen nicht. Passend aber‏ 
schwir-‏ רְנָה = 727 von‏ תּרְן lässt sich‏ 
ren ableiten, von der zitternden Be-‏ 
wegung und dem schwirrenden Laute,‏ 
den eine hohe vom Winde bewegte‏ 
Stange von sich gibt. Die Form ist‏ 
(ארֶן wie 7b von 327. Vgl. auch‏ 
chald. m. 1) Thor, Oeffnung s. v.‏ תרע 
a. das hebr. "9%, [syr. 152, arab.‏ 


8-u7 

ke. dass. Das Stw. dazu ist syr. chald. 
תרק‎ spalten.] Dan. 3, 26. 2) die Pforte 
d. i. der Pallast morgenländischer Kö- 
nige, so benannt von dem einzigen 
grossen Thore, das in den Umfang der 
Serailgebäude führt, vergl. ער‎ Esth. 
,ל‎ 19, arab. „bs, türk. Kapu f. Hof, 
hohe Pforte. Dan. 2, 49: und Daniel 


הר 


Sprachgebrauch war indessen wahr- 
scheinlich schon dem Verfasser der 
Chronik unbekannt, der an den letz- 
tern beiden Stellen Anstoss nahm, und 
sie so deutet, als ob Salomo nach 
Tarsis geschifft sei. S. 2 Chr 9, 21. 
20, 36. 37 und vgl. dazu Bredow a. 
a. 0. S. 293—95, und meine Gesch. 
der hebr. Sprache und Schrift 8. 42. 
Ein zweites Tarsis (in Indien oder 
Aethiopien) darf auf diese Auctorität 
nicht angenommen werden. Unrichtig 
erklären auch mehrere alte Ueberss. 
övönn durch: Meer, weil wohn א'‎ 
Meerschiffe bedeutet. — Davon 

2) Name eines Edelsteins, der wahr- 
scheinlich von Tartessus seinen Namen 
hat (wie אופיר‎ für: ophiritisches Gold). 
2 M. 28, 20. 39, 13. Ez. 1, 16. 10, 
9. 28, 13. HL. 5, 14. Dan. 10, 6. 
Die LXX und Josephus erklären es 
durch den Chrysolith d. i. den Topa- 
zier der Neuern, welches Braun (de 
vestitu sacerdot. II, 7) zu bestätigen 
sucht. An Edelsteinen, als Rubinen, 
Topasen, Türkisen, selbst Diamanten 
ist Spanien reich. And. Bernstein, ge- 
gen 2 M. 28, 20. 39, 13. 

3) N. pr. m. a) eines persischen 
Fürsten Esth. 1, 14. 5) 1 Chr. 7, 10. 


(immer mit dem Art.) ein Titel‏ תרשתקא 

des persischen Statthalters in Jeru- 
salem [kaum das persische Zorsch, 
strenge, im Sinne von gestrenger Herr, 
eher lässt sich mit Benfey Entstellung 
aus zend. thvörestä, Befehlshaber, an- 
nehmen]. Er steht 1) allein Esra 2, 
63. Nehem. 7, 65. 70, wo wahr- 
scheinlich Serubabel gemeint ist; 2) 
neben dem Namen des Nehemia Neh. 8, 
9. 10, ,ל‎ wofür 12, 26 nem steht. 


m. N. pr. Tartan, Feldherr der‏ תרהן 
assyrischen Könige Sargon (Jes. 20,‏ 
und Sanherib (2 Kön. 18, 17). Es‏ )1 
lässt sich aus dem Persischen |. 6‏ 
Tar tan (hohe Person oder Scheitel‏ 
des Körpers) erklären.‏ 

PEN N. pr. eines Idols der Avväer 


(547) 2 Kön. 17, 31. Nach dem 
Pehlvi wäre tar-thakl tiefe Finsterniss, 
oder Held der Finsterniss, wornach mar 
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rüähmteste Handelsplatz der Phönizier 
im Westen. Seine Lage in der West- 
gegend erhellt aus 1 M. 10, 4, wo 
es mit Elisa, Chittim und Dodanim ver- 
bunden ist, vgl. Ps. 72, 10, wo es 
neben איים‎ den Inseln des "Westens 
steht; nach Ez. 38, 13 ist es ein 
wichtiger Handelsort; nach Jer. 10, 9 
wird Silber, und nach Ez. 27, 12. 25 
Silber, Eisen, Zinn und Blei von dort 
auf die Märkte von Tyrus gebracht; 
nach Jon. 1, 3. 4, 2 schiffte man 
dorthin von Joppe aus; Jes. 23, 1. 
6. 10 wird es deutlich als wichtige 
tyrische Colonie bezeichnet; unter an- 
dern fernen Staaten steht es Jes. 66, 
19. Dass diese Angaben nur auf Tar- 
tessus passen, die berühmte Colonie 
in Hispania baetica, zwischen den bei- 
den Ausflüssen des Baetis (jetzt Gua- 
dalquivir), von deren Ueberfluss an 
Silber und andern Metallen die Alten 
höchst beredte Schilderungen machen 
(Diod. 5, 35—38. Strabo III, 148 
Casaub ) haben Bochart (Geogr. Sacra 
lib. III, cap. VII. S. 165 6, ,2. 
Michaßlis (Spieileg. geogr. Hebr. exterae 
P. I. 8. 82—103), und Bredow (hi- 
storische Untersuchungen St. 2. S. 260 
— 303) gezeigt. Vergl. m. Comment. 
zu Jes. 23, 1. Als die älteste und 
wichtigste Niederlassung hatte sie wohl 
dem ganzen phönizischen Antheil von 
Spanien den Namen gegeben. Die gr. 
Form 18086006 geht nur von einer 
härtern aramäischartigen Form תרתיש‎ 
aus, aber auch die Schreibart mit / 
ist den Griechen nicht fremd, denn 
beim Polybius (3, 24 $. 2), und Steph. 
Bys. kommt Tagonlov syn. mit Tag- 
776608 vor. wrönm אָכִיות‎ Tarsis- 
Schiffe Jes. 9, 3 1.4. 60, 9 
steht dann überhaupt für grosse, zu 
weiten Seereisen bestimmte Kauffahr- 
teischiffe (die sich durch Einrichtung 
und Bauart von den andern phönizi- 
schen Schiffen unterscheiden mochten), 
selbst wenn sie nach andern Gegenden 
fuhren (wie Indienfahrer oder Grön- 
landsfahrer in der heutigen Schiffer- 
sprache) Ps. 48, 8. So von den 
Schiffen, die nach Ophir gehen 1 Kön. 
22, 49. 10, 22 (vgl. 9, 28). Dieser 











N 


no. 3) 1) Halfe,‏ שוע f. (von‏ תשו 

ttung, Heil Ps. 37, 39. 40, 11. 
71, 15. 2) Sieg 2 Sam. 19, 3. 2 Kön 
5, 1. Vgl. non. 
תשוּקה‎ 2 (von שרק‎ no. 2) Verlangen, 
bes. liebendes Verlangen des Weibes 
ı M. 3, 16. 4, 7. HL. 7, 11. 
תשורה‎ /. Geschenk, Gabe 1 Sam. 9, 

Ausserdem in der hebr. Ueber- 

setzung von Dan. 2, 6. 5, 17 für das 
chald. 2123 Geschenk. Stw. סיר‎ 
no. II, 1 ‘gehn, reisen, mit 3 darbrin- 
gen, vgl. 108. 57, 9. 


main.‏ .8 תִּשְיה 


n der, die neunte (von‏ 5 תשיעי 
yon) 4 M. 7, 60.‏ 


estr.‏ תִשָעָה und‏ חס 5 2 תשע 
nyon m. neun. Auch für: der neunte,‏ 
beim Zählen der Tage z. B. yönı‏ 
דע ör am neunten des Monats‏ 
Plur. nıyön comm. neunzig‏ .22 3 
M. 5, 9. 17. 90. *‏ 1 


N. pr. eines persischen Statthalters‏ תתני 


Esra 5, 3. 6, 6. (Viell. 5010 6 
schenk.) 
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חש 


an einen Dämon der Unterwelt, viell. 
einen der planetarischen Dämonen (Sa- 
turn oder Mars) zu denken haben 
würde. 8. Comment. zum Jesaia I, 
S. 348. 


nur 3 M. 5,‏ (שום f. cestr. (von‏ תשוּמַת 
Tnmon etwas jemandem in‏ :21 
die Hand "Niedergelegtes, Depositum.‏ 
ist es wahrscheinlich nicht‏ רו Von‏ 
verschieden.‏ 


= שוא f. plur. (vom Stw.‏ תשָאות 
Lärmen, Geschrei Hi. 39,‏ )1 )89 
bes. Getümmel der Volksmenge Jes.‏ ,7 
Syn. ing. 2) Krachen Hiob‏ .2 ,22 
.29 ,36 

m. Nom. gent. der Thisbite (Elias)‏ תשבי 
Kön. 17, 1. 21, 17, von einer Stadt‏ 1 
TION oder = ön gr. 8068 Tob. 1,‏ 
im St. Naphtali. 8. Reland’s Pa-‏ ,2 
lästina S. 1035.‏ 


zellenförmig ge-‏ (סְבֶץ m. (von‏ תּשְבִּ/ 
wirktes Zeug. Davon ya&n nına‏ 
Rock von solchem Zeuge 2 2M. 28, 4.‏ 


Rückkehr 1 Sam,‏ )1 (שוב S. (v.‏ תשו 
Sam. 11, 1. 1 Kön. 20, 22.‏ 2 :17‚ 


26. 2) Antwort Hiob 21, 34. 34, 
36. Vgl. סיב‎ mo. 3. 5. 








ANALYTISCHER ANHANG. 


Dieser Anhang dient zur Auflösung und Erläuterung aller derjenigen grammatischen 
Formen, bei denen die Auffndung des Stammwortes dem weniger Geübten Schwierigkeit 
machen könnte, oder deren grammatische Analyse schwierig und streitig ist. Für die Auffin- 
dung der Form werde bemerkt, dass 1) der Artikel, das ד;‎ interrogat., das ) und 1, und 
die Prapositionen 3, ,ל‎ 2 wenn sie Schwa vorn haben, weggelassen worden sind, mithin 
רינל‎ unter 53%, בְּמַצַאכֶם‎ unter DINZD zu suchen ist; 2) dass bei mehreren Verbis, wo die 
3 fut. vorkommt, die 1 und 2 /ut. nicht besonders bemerkt worden ist, mithin 2. 8. אָבומו‎ 
am sichersten unter יב(‎ gesucht wird. Die Paragraphenzahlen ohne weitere Angabe be- 
ziehen sich auf Gesenius hebr. Grammatik, neu bearbeitet von Rödiger nach der 20. Auflage. 


sen 1 ₪4. Kal von a, auch .אב‎ 
אַהדָ‎ 1 fit. Hiph. mit dem Buff. 
»r für ,אררְפר‎ ohne Contraction, von 
יְדָה‎ Hiph. preisen Ps. 28, 7. Vergl. 
.יהודה‎ $. 53, Anm. 7. 

-אֶהְיָה apoc. von 7 sein f.‏ .6 1 אָהִי 
parag. für TRaI8‏ ה mit‏ .א 1 mom‏ 
seufzen, klagen Ps. 77, 4.‏ המה von"‏ 
Anm. 4.‏ ,75 .8 

Jer. 4, 19 Chethibh (ein Schreib-‏ אוחגלה 
fehler), wo das Keri bnix und meh-‏ 
doleo lesen, welche‏ אולה rere Codd.‏ 
Bdtg der Zusammenhang fordert.‏ 

אאָכִיל Hos. 11, 4, 1 fut. Hiph. für‏ אוכיל 
,68 .$ .אָכַל ich reiche Speise, von‏ 
Anm. 1.‏ 

ich esse, 1 4. Kal Ps.‏ אכל für‏ אוכל 
.13 ,50 

parag.‏ ה Hiph. mit dem‏ .₪ 1 אוצרָה 
אַאַצִירָה ,אוצירה auf chaldäische Art f.‏ 
von "EN. $. 68, Anm. 1.‏ 

ya 1 /ui. Hiph. für אָאָזִין‎ von It. 
$. 68, Anm. 1. 

ur chald. Esra 5, 15 imp. Pe. von >18. 


1a Ez. 28, 16 für אִאַבְרֶף‎ fu. Pi. 
von 28. Die 1 rad. א‎ ist wegge- 
fallen nach $. 68, 2. 

Ta chald. Väter, Plar. von 38. 


Jes. 28, 12 für 73% sie wollen,‏ אָבוא 
nach arab. Orthogr. $. 44, Anm. 4.‏ 
vgl. 8. 23, Anm. 3.‏ 
Bin.‏ .8 אבוס 
ביא für‏ מבי 
1 בוא von‏ 
1 ,76 .$ 
אַאָבִידָה Hiph. von a8, f.‏ .1.4 אבִידָה 
Anm. 1.‏ ,68 .8 
von‏ הִנְאַלְתּי won 1 prae. Hiph. für‏ 


no. II. mit syr. Form. $. 58,‏ גְאֶל 
Anm. 6.‏ 

738 und Dre 1 0. Hithpa. von 
"173, letzteres mit dem Suf. -=-ם‎ 
bene ל‎ Sam. 22, 43 für ppm 1% 
Hiph. mit Suf. -=-ם‎ ich zermalme sie, 
von pp. Das Dag. ist in einen langen 
Vocal aufgelöst. 6. 20, Anm. 

me 1 4. Hithp. von a7 no. 1. 


ich bringe, 1 fut. Hiph. 
ön. 21, 29. Micha 1, 15. 








- 
אש 


כ für non 1 fu. Nipk. von‏ אכף 
Micha 6, 6.‏ 
fu. Kal mit Sf.‏ 1 אַכרה für‏ אְכְּרְה 
von a2. Hos. 3, 2. Das Dag. ist‏ 
euphonisch $. 20, 2. <.‏ 
TNONnNS Hos. 4, 6 fut. Kal von oxz‏ 
mit A (He) parag. und dem /-‏ 
wohl richtiger zu lesen Txuxt.‏ ,ל 
er zusätzliche Alaut konnte im In-‏ 
(nicht mit‏ א nern des Wortes nur mit‏ 
geschrieben werden]. Auch die Ara-‏ (ד 
ber behalten das A des fut. antitheti-‏ 
-27%+ 
.אש cum vor Suffizis bei,‏ 
n.‏ .ות .א ,2180 plur. von a‏ אָמהות 
an chald. für 2a seine Frucht, mit‏ 
Lgb. 133.‏ .אב aufgelöstem Dag., von‏ 
INN 8. IM.‏ 
fut. Pi.‏ 1 אַסְכָרֶם DIYON syr. Form für‏ 
von “28. $. 23, 3 Anm. 2.‏ 
Kal von‏ .)א 1 6 ,15 Sam.‏ 1 אספף 
Kön. 22, 20‏ ל NDS, versch. von 7nO&‏ 
Part. Kal.‏ 
Kal von 8. $. 71. 77.‏ .א pran‏ 
Hiph. von SE, mit‏ .4 1 אַפאִיהס 
dem Suf. op.‏ 
kochet, mit syr. Punc-‏ אפר imp. für‏ אָפו 
,25 > -אֶפָה tation 2 M. 16, 23, von‏ 
Anm. 2.‏ ,3 
mit dem 1 comvers. rg) 1 fl.‏ .אֶפֶת 
.מה Niph. apoc. für "NDR von‏ 
men 1 fu. Hiph. von san. >. 1.‏ 
/ut. Kal von px>. S. Ebend.‏ 1 אֶשק 
ful. Kal von 2}. S. Ebend.‏ 1 אֶשר 
Kal von rıpb.‏ .₪ 1 אמח 
mp Jes. 56, 12 in einigen 0004. >.‏ 
5 סח Kal von‏ .אא 1 אֶקְחָה 8 מ 
den folg. Artikel.‏ 
mit‏ אֶקְרָא TRIER 1 Sam. 28, 15 für‏ 
dem = parag. $. 48, 3, Anm.‏ 
mas 4 M. 22, 6 imp. von "mx.‏ 
von‏ אֶתרומם 1,fut. Hithpal. für‏ אָרומם 
.רוּם 
1% אַרְגיך INN versetzt für‏ 
von N.‏ 
inf. absol. Hiph. von n2%.‏ אָפוכִּים 
Ez. 3, 15 Chethibh, lies "or ich‏ אשר 
.טור schaue, von‏ 
plur. Kal für‏ .וק 3 chald.‏ אסותיר 
.ממה .8 שתיו 


4 


von Kon Pi. büssen 1 M..‏ אַחַמְפֶנָה 
.39 


אח 


Es steht wegen des folg. Makkeph 
₪ ,אַזל‎ und dieses ist Syriasmus für 
IN. 

TR in Pausa für me 1 fu. Kal 
0200. für ms oder rmx ich schaue 
Hiob 23, 8. 

mmunn 1 fut. Pi. mit dem Suff. statt 


f. plur. Schwestern, s. den Sing.‏ אֶחַיות 
.אחות 

une 1 fu. Hiph. von חלל‎ in der 
Bedeutung ich will entweihn Ez. 39, 7. 
durch die Form (mit Dag. forte im- 
plicitum $. 22,1) geschieden von brix 

“ich will anfangen. Ebenso steht יחל‎ 
4 Mos. 30, 3 er bricht (das Wort), 
zum Unterschiede von יחל‎ er fängt 
an. Ueber das Dag. in diesen For- 
men 8. $. 67, 5. Anm. f 

Jans 3 praet. plur. Pi. für אֶחָרוּ‎ von 
אֶחַר‎ Pi. zögern Richt. 5, 28. Vergl. 
nam, und 5. 64, Anm. 3. 

imp. Aph. chald. von nm herab-‏ אֶחַת 
steigen.‏ 

mans 1 fu. Niph. von nnn, mit dem 
He parag. Jer. 17, 18. 

fut. Hiph. apoc. für mus von‏ 1 אָט 
ich neigte, reichte Hos. 11, 4.‏ :03„ 
um imp. um.‏ ,יט Hiob 23, 11, vgl.‏ 
TIP wo (bist) du? von "x und dem‏ 
Suf. Ma“.‏ 

man für אַלְכָה‎ ich werde gehn, wie 
von 75 (s. 5) Micha 1, 8. Die 
ungewöhnliche Form steht wegen des 
daneben befindlichen אִילִילָה‎ 

sie (sind) nicht, von 7x und‏ אִיכִימר 
| מו dem Suff.‏ 

pn Ps. 19, 14 s. v. a. onn, welches 
auch mehrere 0008. haben, mit der 
Mater lectionis 1 fu. (A) Kal von 
onn ich bin unsträflich. $. 67, Anm.3. 
אָפות‎ 1 6. Kal von nn». $. 67, 
Anm. 3. 

M. 33, 3 ich reibe dich auf,‏ 2 אַכְלך 
für woan 1 fut. Pi. von 52. Das‏ 
Patach ist nach ausgefallenem Dagesch‏ 
in Segol übergegangen (nach $. 27,‏ 
Anm. 2, a). LXX. iavaidon oe.‏ 
Vulg. disperdam te. Lgb. 164. 433.‏ 
And. fälschlich von >an als fut. Hiph.‏ 
ich fresse auf,‏ אַאָכִיל ,אאָכָל = für bar‏ 
lauten.‏ אָכְלְך diese müsste‏ 
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Form für ba mp. Pi. von ıba, was 
aber hier nicht anzuwenden ist. 


nya inf. cstr. Kal von 93) berühren. 


7 סה‎ imp. von ©); Jos. 3, 9 steht 
aber da (goschu), gegen die sonstige 
Punctation dieses Imp. 


mös inf. Kal von ©) sich nähern. 


ך 


von 557, 8. u. d. W.‏ דָּלוּ für‏ הליה 

„7 imp. von 97». 

93 Spr. 24, 14 dass. mit זל‎ 9. 
Dah. לנפ‎ aa 7177 12 80 (wie Ho- 
nig) erkenne f. wirst du erkennen, 
kennen lernen die Weisheit für deine 
Seele. LXX. «ioönoy. 8. 48, 3. Anm. 


ה 


ara Jes. 19, 6 wahrsch. f. 1. f. 
וַנַח .8 הזנִיחוּ‎ Hiph. 
2 הבה‎ imp. von IT. 

הוביש incorrect für‏ ,5 ,30 .10 הבאיש 
wie auch 12 Mss.‏ ,פוט von‏ .אע Hi‏ 
lesen.‏ 

»3= 1108. 4, 18 von zweifelhafter Ab- 
leitung. Wenn der Text richtig ist, 
wahrsch. für ידב‎ 6 geben (vergl. 
רד‎ für 9), on, für mm), dah. 3278 
הבו‎ amant dant für: 01 dare, 
vgl. 1 Sam. 2, 3. So Hieron. dilere- 
runt afferre. Vielleicht stand ur- 
sprünglich 137278, getrennt geschrie- 
ben הבו‎ 3, wie חָפרדפָרות‎ Jes. 2, 
20, rip "rrpp u. a., woraus dann אהבו‎ 
הבו‎ entstand. 

Inf. Niph. von pp».‏ הבוק 

237 Inf. Hiph. von "3. 

Inf. Po. von a7 reden.‏ הגו 
archaistische u. aram.‏ הַגלְמָה für‏ ה הח 

orm 3 f. praet. Hoph. von Da. 
maöym Hothp. von Tor fett sein. 
main Inf. Aph. chald. von 3% perist. 
הרבד‎ praet. Hoph. chald. von n Tal 
no Inf. Hoph. von 5» für nom, 
nach $. 69 und 8. 27. Anm. 1. 
הוּלָלוּ‎ Ps. 78, 63 s. bar. 


את 


.אֶתִידּע 1 97 Nühpa. v.‏ .1 1 אתודל 
kommen‏ אתה INN mp. plur. von‏ 
nach einem Syriasmus. 8. 23, 3,‏ תי 
Anm.‏ 

ns 1 .זוע‎ praet. für 192 wir kom- 
men, von .אֶתָה‎ 

Tan 1 ל‎ Kal von pn> abreissen, 
mit dem Nun epenthei. 


ב 


zusam-‏ בְההָכִין ₪) 4 ,1 Chr.‏ 2 פהכין 
menges. aus », dem Art. (als Relat.)‏ 
Chr. 29, 36.‏ 2 הַהָכִין und 7723, vgl.‏ 

Ez. 26, 15 für an nf. Nipk,‏ בְדָרְג 
Das Segol unter dem Prä-‏ .דרג von‏ 
formativum deutet auf ein, Dag. forte‏ 
implicitum im ersten Stammbuchst. 6.‏ 
Anm. 9. <.‏ ,27 

M. 26, 43 für da inf.‏ 3 הפקיה 
Hopk. von baY verwüsten.‏ 

inf. Po. von vB, w. m. n.‏ בומוסכט 
Ändere nehmen es für Inf. Kal für‏ 
vergl. nawx%, wo aber das‏ פַּמסְכֶם 
Cholem immer nicht "plenum ist.‏ 

ı» Zach. 4, 10 8. v. a. 13 von 732. 
בִּי רופיך‎ Ps. 45, 10 statt בּיקרותיךף‎ 

ag. forte euphon. (8. 20, 2 5) 
. far יקרומִיש‎ unter deinen Theuern, 
von יזֶר"‎ f. "TIP". 

plur. cstr. von "93 [abgekürzt‏ מתי 
vel. am] für nin3 Pl. 084. von‏ 
"m2.‏ 

2 für 1383 wir sind gekommen, von 
בוא‎ 1 Sam. 25, 8. 

dein Bauen für no» Ez. 16,‏ פּכותיף 
incorrecte Form, wo der Gebrauch‏ ,31 
des Piuralsuffixi auf der Angewöhnung‏ 
als einen Piu-‏ רת beruht, die Endung‏ 
ral zu betrachten, was sie hier nicht‏ 
ist. Lgb. 463.‏ 

.בשה .5 פְּצומִיו für‏ פְּשַאתיו 

BI33 Koh. 3, 18 inf. Kal von‏ בְּרֶם 
mit dem Suff. DT.‏ ,3 

on s. unter מל‎ 


ג 


53 imp. für 5ל‎ von bb wälzen Ps. 119, 
12, vgl. Jos. 5, 9. "Vergl. den Imp. 
אָרָה‎ von a8. V. 18 steht dieselbe 


הש 


zur Rechten gehn.‏ ההימין v. a.‏ .8 המין 
1m).‏ .6 
aan für 12m 1100 24, 24 Hopk.‏ 
von 329 8. 67, 8.‏ 
on inf. Niph. von von, für oem.‏ 
הנס Form für‏ 6060 למסיו 
Hiph. von "on Jos. 14, 9. 6 75,‏ 
Anm. 17.‏ 
Hi. 17, 2 inf. Hiph. von %,‏ הַמְּרותִם 
mit .Dag. ‚Forte euphon.‏ 
yı27 lass! imp. Hiph. (litt. B) von m:‏ 


$. 72, Anm. 9. 

mom Hiph. (Ritt. B.) und rom Hopk. 
von 7. 

praet. Aph. chald. von by ein-‏ הַנְעָל 
gehn, wm.n.‏ 


mpyr1 inf. .Hiph. mit chaldaisirender 
orm für ma, von 23) Jes. 30, 28. 

nam Hiph. v. no, mit chald. Form. 

8. 72, Anm. 9. 

2977 für 971 praet. Hi. von ıı7, mit 

ausgeworfenem Dag. $. 67, Anm. 11. 

by} imp. apoc. für by, Hiph. von 

aufsteigen.‏ לה 

von 53. $. 63.‏ .2194 הכלה für‏ הַעָלָה 

Anm. 4. 

für by'3 Hoph. von 5x Ebend.‏ הלְלָה 

M. 26, 15 für nano oder‏ 8 הַפרְכס 

Inf. Hiph. von BR.‏ הַפִירְכֶם 

Turn Hithpa. denom. von ש צידק‎ 

m. n. 

Lgb. 320.‏ .הצרת Inf. Hiph. für‏ הקצות 

mit Dagesch forte‏ הצפינו für‏ העפינר 

euphonicum. $. 20, 2. 5 

3777 imp. apoe. Hiph. für may, von 

39 viel sein. 

Manz, 7297, הַרְפּות‎ Infinitivformen in 
iph. von ,רבה‎ von verschiedenem 

Gebrauch. 

רום = רָמַם imp. Niph. von‏ הרמה 

sein. 

pr imp. Hiph. apoc. von 19" nach- 

lassen, ablassen. 

ng archaistische Form für man 
3 fem. praet. Hiph. von א רְצה‎ 

26, 4. 

imp. Hiph. in Pausa für 38,‏ דְפָב 

Son von שוב‎ Jes. 42, 22. 

(höscham) für Bd Hoph. von‏ הס 
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Zach. 10, 6 Hiph. von 30‏ הושבותיס 
Sim, wie auch einige Codd.‏ תים für‏ 
lesen. Die Flexion mit eingeschobe-‏ 
und‏ ,ד ist nach Art. der Verba‏ ר nem‏ 
wahrsch. lag dem Verfasser oder Ab-‏ 
הטבותִים schreiber zugleich das ähnl.‏ 
im Sinne. Lgb. 464.‏ 

an Praet. Hoph. v. burn vgl. bny. 

mar inf. Aph. chald. von sr Dan. 
5, 30. 

prael. Ithpa. chald. von yar,‏ הִזְדִּמּנְתּן 
wm.n.n.‏ 
mit chald.‏ זלל praet. Hiph. von‏ הדילו 
Beugung. $. 72, Anm. 9.‏ 

12377 für התזפוּ‎ Imp. Hithpa. von =>}. 
banintm Ez. 6, 8 Inf. Niph. von 
N, für Baniarm, aber mit dem hier 
incorrect gesetzten Pluralsuffix. > 
Tab2 
ankam für ההַחְבִּיאָה‎ sie verbirgt Jos. 
6, 17 mit He parag. 10. 266. 
.חדלתי .5 החדלתי‎ 
an und on "für Norm und הַחְטִיא‎ 
praet. und ‘Inf. Hiph. von Sein sün- 
digen Jer. 32, 35. 
orıı inf. Niph. von burn: entweiht wer- 
den Ez. 20, 9. 
הם‎ im. Hiph. apoc. von ta, für 

Ps. 17, 6. 119, 36.‏ הסה 

nu Spr. 7, 21 sie bewegte ihn, 3 
fem. praet. Hiph. von "&), mit dem 
Suff. der 3ten Person. 

Hothpaal von xt.‏ הִטַמָא 

ja'rı praet. Aph. chald. von x. 

chald. Praet. Hiph. von na Dan.‏ הרתי 
Das Pass. lautet in.‏ .3 ,5 

yı imp. Hiph. apoc. von 122 schlagen. 

.הָאָכִיל Ez. 21, 33 inf. Hiph. für‏ דְכִיל 
Hiph.‏ פגל Vgl. jedoch auch‏ 

"2 praet. Hiph. von ">23, mit dem 


bar praet. Hiph. von =>), mit dem 
uf. צם‎ sie. 

37 praet. Hiph. von 22, 
Suff. 3. 

לָאָה fem. praet. Hiph. von‏ 3 הְלְאֶת 
הלְאַתַה mit archaist. Form für‏ 

mit‏ הלל Hiob 29, 3 Inf. Kal von‏ הלר 
Suff. s. 235 8.‏ 

cam 5. DI 8. 236 a. 


mit dem 
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jon und non inf. Kal von nun sün- 

digen. 

Mos. 1, 16 (sie lebe) in Pausa‏ 2 הָיָה 
mp, 8 praet. f. von -“n, mit‏ 


ausgefallenem Dagesch, 5. 34 67, 
Anm. 11. 
mn st. 098. mit ו‎ parag. von er 


ier für men. $. 90, 3, 2. 
an inf. Pi. von הְכָה‎ erwarten, für T2n. 
חלותי‎ Ps. 77, 11 inf. Pi. von an. 


Plur.‏ ,חלקי mit Dag. euphon. für‏ חַלקי 
estr. von pr. $. 20, 2, b.‏ 


5 
n»u inf. Kal von 9%) pflanzen. 


ו 


wi. Niph. von nix einwilligen‏ יאותוּ 
w. m. =.‏ 

Ban, dm 0. Hiph. apoc. von אֶלָה‎ 
schwören. 

nn), nam ful. apoc. Kal von אֶתָה‎ 
kommen, für יְאָתה‎ , OR“. 

ful.‏ ויבא Kön. 12, 12 für‏ 2 ובו , יָבו 
Ebenso steht 2 Kön. 3,‏ .פוא Kal von‏ 
im Chethibh, wo es aber, wenn‏ 24 
diese L. A. vorzuziehn ist, für den‏ 
stehen müsste. Das Keri‏ ויבאו ,עס | 
ist 39% sie schlugen.‏ 

fut. Kal von Yin, eine diesem‏ יבומו 
Verbo eigenthümliche Form, $. 72,‏ 


Anm. 2. 
יִבְּמָוהוּ‎ , amdanı für וייפסוהוּ‎ Nah. 1, 4 
fut. Pi. von > trocken sein. 5. 69, 
Anm. 6. 


ma, an /ul. Pi. für man von 19° 
trauern. S. ebend. 

ba, banı /ut. Hiph. apoc. von 153 ge- 
angen weggeführt werden. 

fut. Niph. von "3 wiederkäuen.‏ ינר 

KT, 0% ul. apoc. von דה‎ fliegen. 

für 7 ul. Pi. von 7%‏ ריד ,יר 
werfen. $. 69, Anm. 6.‏ 

a ₪ הש‎ für DIT, 727 eure 


Kr hr. In chaldaisirendes Fut. Kal 
von צָּמַם‎ >. 67, 8 


הש 


An allen Stellen findet‏ .ם w. m.‏ פָמַם 
sich in einzelnen Codd. und Ausgaben‏ 
im Chald.)‏ הקִים die Lesart nö] (wie‏ 
und bw, das letztere nach der Ana-‏ 
logie von 3993 für 12.‏ 
Ps. 39, 14 imp. apoc. Hiph. von‏ דמוע 
schanen. Dieselbe Form Jes.‏ 9% 
ist imp. Hiph. von 33% be-‏ 10 ,6 
streichen, bekleben.‏ 
.א mymmor Hihp. von md beugen,‏ 
m. n.‏ 
yöynon Hithp. von 32%, w. mn.‏ 
man Inf. Aph. mit Suff. chald. von‏ 
aım "zurtickkehren.‏ 
gestehen, preisen.‏ יְדָה Hithpa. von‏ דתְרְדה 
krank‏ חִלָה imp. Hithpa. 0200. von‏ דתחַל 
sein.‏ 
imp. Hiph. von na kommen für‏ דתי 
DR.‏ 
nm für ya inf. Hiph. von bar,‏ 
FREE‏ ל - 


-- Hi. von 5bun vgl. bnm. 
HIN inf. Hithpa. für kann, von 
x3>, nach Art der Verba .לה‎ 


ז 


mp7 für pr Pu. von mr buhlen. 
תי‎ Her für ander 8. mar. $. 1 2, Anm. +. 


ח 


Richt. 5, 7 (in vielen Mss. und‏ חְדָלּ 
sie hören auf, mit‏ חְדָלּ Ausgaben) für‏ 
Dag. forte euphon. $. 20, 2. c.‏ 
ה mag Richt. 9, 9. 11. 13 mit dem‏ 
interrog. mb. Die Form lässt‏ 
sich durch nichts erklären, und man‏ 
zu lesen, soll‏ החודלתי hat regelmässig‏ 
ich fahren lassen? (vgl. für die Con-‏ 
struction Hiob 3, 17), oder mit meh-‏ 
rern Codd. mans, wo dann die‏ 
Frage hinzuzudenken ist. Doch kommt‏ 
Hiph. sonst nicht vor. Allerdings a‏ 
det sich Segol zuweilen vor (r.),‏ 
bromnm, brömb, und nisanms ₪‏ 
aber die Setzung des 5‏ ,38 .35 ,36 
für a an unserer Stelle und Ezech. a.‏ 
a. 0. ist durch nichts erklärt.‏ 
pin Spr. 8, 29 für iprı (von ph) s.‏ 
Anm. 11.‏ ,67 .$ 








— 
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gm, בוח‎ /ut. Kal apoc. von חכה‎ Lager 
aufschlagen. 


nm Un für am fut. Kal von pn. Leb. 

pm für - mit ausgeworfenem Da- 

gesch wegen der Pausa Hiob 19, 23. 
$. 67, Anm. 11. 

„m, mı fu. apoc. Kal von m ent- 
brennen. 

nm fu. Kal von nn), und fid. Nipä. 
von nn. 

.רמזה fut. Hiph. apoc. von 093, für‏ יכ 

u», un ful. apoc. Kal von w> für 
N TOT 

sı" Ps. 138, 6 für .דע‎ 8. das folg. 

für 207 fu. Hipk. von sun.‏ ייטיב 

von 5b» weh-‏ יִילִיל fut. Hiph. für‏ רנרל 

klagen. Am passendsten ist die Er- 
klärung, dass es für swr, bar 
stehe, mit verwandeltem in , auch 
יְיָרֶע‎ kann Hiph. sein. $. 70, Anm. 

m" fu. apoc. Kal von "m schön sein. 

fu. apoc. Hipk. von 335‏ ויך יל 
schlagen.‏ 

7227 Ps. 50, 23 er wird mich eh- 
ren, Fur. Pi. von 33, mit dem 8 
epenthet. 

323392 Hiob 31, 15 für 3933197 ft. 1 
von 732, mit dem % Die bei- 
den radiealen Nus sind durch Dagesch 
forte verbunden, und ר‎ in ı verkürzt. 

u» fut. Pe. chald. von >23, können. 

aan) für {01022 oder .א ל יכְטוּמו‎ 

5 90. Di. von "<>, mit dem 
sun מו‎ statt in. 

ann für amp, und dieses für am, 
fut. Hiph. von anD zerstossen, ZET- 
schlagen. $. 67, 

na, 1m) 4 Hop von nn» stossen, 
für nam, ana 8. 67, 8. 

ab-‏ לוז für arıın 6. Hiph. von‏ יִלָיז 
biegen. $. 7 $, Anm. 9.‏ 
,72 .$ .לון wohn 4 Hiph. von‏ ילינ 

Anm. 

apoc. Kal‏ / 23 ,7 .א 1 man‏ , ימח 
von "mm. Aber andere Ausgaben und‏ 
.הק fus.‏ ימח einige . schreiben‏ 
voll sein, für‏ מְלָא ut. Pi. von‏ יְמַלָה 
aba.‏ 

122 ful. A. von רה‎ bitter sein für 
„man. $. 67, Anm. 3 


yayı für mo 0. Niph. von ba7. $. 

67, Anm. 11. 

73177 fut. Aph. chald. von .אָבָד‎ 

nach einem‏ ירָה מסצ 102% .₪/, יהודה 
aldaismus für mi. $. 53, Anm. 7.‏ 

wa Kohel. 11, 3 ut. apoc. von 13 

sein, für m "mit א‎ parag. % 5, 

Anm. 3, 6 

m, m) ful. apoc. von היה‎ sein. 

,ילל Hiph. von‏ 5 ,52 .108 הלילו 

des gewöhnlichen contrahirten ילילו‎ 

yr. verkürztes chald. fut. Pe. von הל‎ 

gehn. 

s2 Jes. 13, 20 für יְאַהָל‎ fu. Pi. er 

schlägt das Zelt auf, von 8. 

BAT) 8. bn. 

für 1598 (₪4. Hoph.‏ 5 ,42 .2 יובכוּ 

von 528 .א‎ m. ₪. 

Part. Sem. für na 1 M. 16,‏ יולדָת 

11. 8. 94, Anm. 1. 

ירָה apoc. Hiph. von‏ .4 ו"ור ,יור 

werfen. 

Spr. 11, 25 (al. ni") er wird‏ יורָא 

benetzt. Es steht entweder für ירוה‎ 

(fut. Hoph. von 14) oder ist Hoph. 

von 1% für 9, "vgl. הודע‎ 3 M. 4, 

23. 29 für .הדע‎ 

Jer. 22, 23 Chethibh für na‏ יושבתי 

sitzend, mit dem Jod parag. 

ו"ז ,= comvers.‏ ר mit dem‏ ,יז und‏ יד 

Jul. apoc. Kal von "ı7) spritzen. 

ımı /ul. apoc. Hiph, von 17.‏ ,רד 

7m, ריחך‎ ut. 0200. Kal von m sich 

"freuen. 

chaldäischartiges fut. Hiph. von Tırı‏ ידזד 

schärfen, für m, m. Spr. 27, 17. 

m, ויחי‎ ful. apoc. Kal von mn leben. 


nm Hab. 2, 17 für gem Sul. Hiph. 
von nnn, mit dem Sufl 7 1 
Pausa für 7. $. 20, Anm. 8.60. Anm. 2. 
hm s. brı8. 

mit Dagesch euphon. 5‏ יחלה für‏ יחל 
c.‏ .2 ,20 

am für sum prae. Pi. von om. >. 
64, Anm. 3. 

nam Ps. 51, 7 und nam praet. Pi. 
von "br. vgl. .אֶחרּ‎ 


Plur. fem. für das gewöhn-‏ 3 יְחַמנָה 
liche mnamm von pm 1 M. 30, 38‏ 
Anm. 3,‏ ,47 .8 


יה 


x, 877 /ud. 0000. Kal von רְאָה‎ sehen. 
יראוּ‎ für יְרְאוּ‎ Imp. von 8” (fürchten) 
Jos. 24, 14. 1 Sam. 12, 24. Ps. 34, 
10, nach Art der Verba ל"ה‎ , wobei 
über das x hinwegzulesen ist, vergl. 
we) Ez. 47, 8. 

IN (sie fürchten) für 18°, zum Un- 
terschied von ax (mit em Chi- 
rek) für: sie sehen. 

Hiph. von‏ .א a3 für sm‏ ,ירב 
SIR nachstellen 1 Sam. 15, 5.‏ 

gi Ps. 7, 6 wahrsch. aus ירדף‎ (nach 
Analogie von zn Pe. 2 79( ent- 
standen. 

(werfen) 2 Chr. 26, 15,‏ ירו für‏ ירוא 
mit angehängtem Aleph.‏ 

er ju-‏ יר fut. Kal von 2 für‏ יָרוּן 
beit 8. 68. Anm.‏ 

aber‏ יָרץ Kal von ven, für‏ .1 יָרוּץ 
mit intrans. Bedeutung. Ebend.‏ 

fut. Kal von 79 verzagen.‏ יר 

„7 fut. Kal von 39% übel sein, aber 
Hiob 20, 26 (wo es Milel ist) fur. 
0200. von 9% abweiden. 

ful. Kal von Tr verwüsten, für‏ ישוּד 
Ton. 8. 68, Anm. 9.‏ 

armen fut. Niph. von rımö sich beugen. 

ful. Hiph. von RS) in‏ ישיא für‏ ישי 

Hiph. täuschen. 

‚fu. Hiph. und Kal von‏ ישם und‏ ישים 
mit chald. Form.‏ ישם , יסּם bad, für‏ 

su fut. apoc. von פּלָה‎ 80. 1. w.m.n. 

.טְמַט ful. Hithpo. von‏ יתשמָם für‏ ישמֶם 

0) comp. aus יש‎ (es) ist, und dem 
Suf. ,ו‎ mit eingeschobenem Nun. 

yör, וישע‎ fu. apoc. Kal von 96 
schauen. 

8% 1 Sam. 6, 12, 3 fem. plur. fut. 

al st. ,מטַרְכָה‎ von 2. $. 47, Anm. 3. 
arm, Irımamı ful. apoc. sing. Hithpa. 

für יְְמְחָוָה‎ er neigt sich, von 1%. 

Ipöpmen ut. Hithpal. von .טק‎ 

vn, ריתא‎ fu. Kal von ms kommen 
für m und NN". 

ram fu. Hithpa. von n2°. 

yım fut. Ithpe. chald. von זו‎ ernäh- 
ren Dan. 4, 9. 


vo» fut. 0200. Hithpa. v. ">. 
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ful. Kal von "na Ps.‏ יאמרוף für‏ ימרו 
.20 ,139 

fut. Hiph. auf Mayr. Art für ya‏ יבא 
von ya. $. 73, 4,‏ 

yı7 fut. Pe. = von ידע‎ wissen, für 
רדע‎ , mit einem in Nun aufgelösten 
Dag. forte. Y\gl. מַכְדּע‎ für sm. 

> fut. Hiph. von ,נא‎ für ינִיא‎ Ps. 
141, 8. 

fut. Hiph. von nn litt. 8.‏ ברח 

fu. Kal mit chald. Beugung für‏ רפסב 
von 322.‏ יסב 

I to), fat. Hiph. von 325, auf chaldäische 
Art für 30. 

.עור fut. Hiph. von‏ )”79 ,יד 

oy2, my") 1 Sam. 25, 14 und (mit 
Dag. forte implicit.) ר"ענ‎ 1 Sam. 15, 


19 und 14, 32 Keri fut. apoe. Kal 
von 8%. 
mn92 2 fut. fem. plur. für yTayn. 
8. 47, 3. 


san Jes. 15, 5 für 3277 sie erre- 
gen (Geschrei), mit Erweichung der 
Sylbe ar in au, 0 (Ewald ausf. Lehrb. 
$. 121 5 und oben unter .(עוּר‎ 

“72, 3 fut. Hiph. von .עור‎ 

put. "Hiph. 0200. von Ye, für nn.‏ יפר 
פַחָה fut. Hiph. ₪000. von‏ יפת 

be-‏ צבע fut. Hithpa. chald. von‏ יממע 
netzen.‏ 

02 4 Hithpa. denom. von "x. 
רצק‎ "pie Jul. Kal von px" giessen, 


w m. n. Das erstere mit intrans. 
Bedeutung. 
יִצר‎ und ישר‎ er wird bilden, /u. von 
“2 bilden. 


er ist beengt ]7%. von "2‏ ו"צר , יצר 
nach $. 67, Anm. 3].‏ 

2, וצר‎ fut. apoc. von "X. 

fl. Kal von nx" anztinden, mit‏ יעתו 
Dag. euphon. im n.‏ 

np fut. Kal und רפח‎ ut. Hoph. von 
ph, für .ילח ילקח‎ 

ve" 1 Kön. 3, 15 in einigen 0080. 4 
Editionen für ירקץ‎ , von יָקֶץ‎ 

Sam. 28, 10 für np» (mit‏ 1 יְסְרְךְּ 
dem Dag. euphon.) Ju. Kal von Ip,‏ 
mit dem Suf. 7‏ 

üp, ריש‎ 4 2 Kal von möp 
schwer, hart sein. 

fit. apoc. Hiph. desselben Verbi.‏ יקש 








מנ 


Inf. Kal von x fürchten.‏ לִירא für‏ לרא 

inf. Kal n-‏ לָלַת :ל mit der Praep.‏ ,לת 
sammengezogen aus np, von 57 ge‏ 
bären. 8. 19, 2.‏ 


D 


פוא von‏ מביא part. Hiph. für‏ מבי 
kommen.‏ 

für ynn93R, part. Pi. fem. von‏ מבצתף 
n?2 Pi. erschrecken 1 Sam. 16, 15.‏ 
Chr. 15, 13 zusammenges.‏ 1 מַפְרָאמכֶה 
was vordem (ist).‏ רְאשנֶה aus 79, I,‏ 
S. die "Anın. zu ın 84. ₪‏ 

ya Richt. 5, 10 Plur. von מד‎ 4 
mit 61810. Form. 

jan part. pass. Aph. chald. von ynx. 

pn part. Aph. chald. von nm her- 
absteigen. 

77 contr. inf. Pe. chald. von הנ‎ gehen. 

ngyın wahrsch. part. Kal für nyyiz 
von 77 wanken, w. m. .מ‎ 

sterben.‏ מגת Hoph. von‏ 0 מגּמָת 
son part. Hoph. von 330 umgeben.‏ 
xxın part. Hoph. von 2%" herausgehen.‏ 
Dreschwagen‏ " מוּרג plur. von‏ מוריגים 
Anm.‏ .0 .$ .מורְנִים für‏ 

mit "2 nn inf. Pe. 08010. von‏ מְזָא 
anzünden.‏ אֶזֶה 

m was ist das? für -מַה-זֶה‎ S. die 
Änm. zu mn U. 6. 

האָזִין für yınn part. Hiph. von‏ מזין 
aufmerken.‏ 

part. Aph. chald. von x“ leben.‏ מַחָא 
חנן inf. Pe. chald. von‏ מחן 

En.‏ .3 מחצצרים 

part. Hithpa. von 74, für ann.‏ משהר 
כים ‏ 8 .צ.8 1 ,11 Sam.‏ 2 מלאכיט 
(welches auch 31 'Codd. und 7 alte‏ 
Ausgaben lesen) Könige, mit überflüs-‏ 
gen N.‏ 

für ıxbm prael. Kal von xbn.‏ מָלוּ 
part." Hiph. von 735 murren für‏ מַלָיבִים 
.ה .72 .6 auf rabbin. Art.‏ מלינין 
part. von mb lernen,‏ מאלף für‏ מִפף 
mit syr. Form‏ 

nn für מִלאתִי‎ prae. Kal von -מְלָא‎ 

n m. mn f. von dir, s. ym. 

ice Sn 3, 17 8. DM. 
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bh" plur. am, in Pausa zum Sul. 
Kal von bon, dagegen 

nm ful. Niph. desselben Verbi. 
biom Ju. Ithp. chald. von .שום‎ 


כ 


nn Ps. 22, 17 8. unter .פוּר‎ 
ara für כיתרוץ‎ mit aram. Vocalsetzung 
Koh. 2, 13. $. 24, 1 Anm. 

mit dem seltenen‏ פל sie alle, von‏ פָלָהָם 
Suf. be und DT.‏ 

v. a. das vor. im em.‏ 5 פִּלְהַכָה 

nid) >> 108. 33, 1, wenn die L. A. 
richtig ist, inf. "Hiph. mit der Praep. 
1 ür פהנלוחף‎ (mit Dag. euphon. 


im Nun) vom Stw. .כָלָה‎ Wahrsch. 
aber verschrieben für .פפלות‎ 
713933 Jes. 23, 8 ihre aufleute, Plur. 


mit "Suffixo levi von 3923 h. für Ca- 
nasniter, Kaufmann (s. d. W.), nach 
der Form "2. 


ל 


von DIN.‏ ,לְהַאָדִיב inf. Hiph. für‏ כְאָדִיב 

für TR inf. Niph. von in.‏ לאור 

fut. Pe. chald. von RT‏ 779 ילְהָין 
sein, mit vorgesetztem Lamed und weg-‏ 
geworfenem Praeformativo, für ins,‏ 
הָוָא .8 

niomb ל‎ Kön. 19, 25 ₪ להשאות‎ 
in der Parallelstelle bei Jesaias inf. 
Hiph. von RU. 

Inf. von bon, nach‏ ,14 ,47 .108 לחמם 
er Form bon in Pausa wegen des‏ 
Jes. 30, 18.‏ לְחְננְכֶם Sakeph van, vgl.‏ 

Chr. 31, 7 inf. "Kal von 0°‏ 2 ליפוד 
für Tiob nach 8 69, aber plene ge-‏ 
u. dgl.‏ לאוּמִים schrieben: wie‏ 

nach einem Syriasmus,‏ לִיקְהַת für‏ לִיחְהַת 
Spr. 30, 17.'$. 24, 1. Anm.‏ 

7a, 7779, einigemal 3b (Ps. 80, 3) imp. 
von #27 gehn. Die beiden letztern 
Formen sind auch das Pron. dir. 

n2s inf. Kal von zb}. 

35 für mb sie übernachtet, 3 ‚fem. 
praet. von ab Zach. 5, 4. 

inf. Hiph. von 138%‏ לנצפות für‏ לצפות 
anschwellen.‏ 


נש 
.בק praei. Niph. von‏ כְבְעָה für‏ גרה 
bend.‏ 
אל .8 ,14 ,4 Jes. 59, 3. Klag.‏ )3 
no. II. Nipk.‏ 


nam Jer. 8, 14 für mm fu. Niph. 
von 597. Vgl. 8. 67, Anm. 3 u. 11. 


plur. fu. apoc. Kal von‏ 1 7 ,נְהי 
sein.‏ הָיָה 

part. Niph. von 7132 für in.‏ נוגי 
.נוגות part. Niph. von 12° für‏ נוגות 


7519 praet. Niph. von ילד‎ für 75%, 
nach $. 69 vgl. 8. 27, Anm. 1. 


„na22 Ez. 23, 48, wahrsch. für נתוסרּ‎ 
und dann ein Beispiel der rabbinischen 
Conjugat. Nithpael. $. 55, 9. 

.זע auch‏ ,הלל praei. Niph. von‏ כְחַל 
חל Pi. von‏ 

Niph. und 2%. von bm.‏ 464 כְחם 


pam part. Niph. plur. von bar, für 
Dam s. ya}. 


mm prael. Niph. von jım gnädig sein. 
nm praet. Niph. von nnrı zerbrechen. 
03% 1 .א‎ Kal von 73 mit dem Suf. 


D—. 
נכִירֶם ,נִירָס‎ 1 plur. 4. Kal von y, 
mit dem Buff. DT. 

2, 9) 1 plur. fü. Hiph. apoc. von 
"79) schlagen. 


nma5 part. Niph. f. von .יכַח‎ 

m 59 Mos. 21, 8 Nihpa. von ">. 
.וע כָמַר‎ Niph. von "3%, mit der Be- 
deutung von .מוּר‎ 

» für „202 praet. Niph. von .סבב‎ 
ir, ממא‎ 4 / u 
נְסָה‎ Ps. 4, 7 für nö von שא‎ 

vermöge ה ב‎ 
7172 für נָעור‎ praet. Niph. von .עור‎ 
me » für dp) mit He parag. 2 Sam. 

6. 8. 75, Anm. 21, a 
0 8 von bp). 


pay 1 plur. - Hithpa. von הצק‎ 
für Pımz), נתצדק‎ 

3 für pt) Imp. Kal mit He .וע‎ 
von "> mit Dag. euphon. Ps. 141, 3. 
גל‎ praet. Niph. von קלל‎ leicht sein. 
02 Ez. 39, 26 und xroy (auf arab. 
Art) Ps. 139, 20 für A sie tragen. 


941 מנ 


mn part. Hoph. von ms 4. ₪. 

msn part. Hiph. desselben Verbi. 

gas Jes. 23, 11 für pı19n. Die 
auffallende Form ist nicht nothwendig 
corrupt, sondern lässt sich vertheidigen 
durch :mııy, welches für my zu 
stehn scheint. 

M. 32, 20 euer Finden, für‏ 1 -לצַאכָס 
Vergl.‏ צא DIE inf. Kal von‏ 
הצְלָה für‏ הלכה 

Jer. 15, 10 eine durch‏ לה מקללוני 

bschreiber entstellte "Form, wofür mit 

andrer Wortabtheilung von J. D. Mich. 
Hitz. u. Graf z. d. St. gut hergestellt 
wurde abbp Dimb2. 

n22pn Jer. 22, 23 Chethibh part. Pu. 
f. von 13p nisten, mit dem Jod para- 
00. 

.קוּר part. Pi. von‏ בלקרקר 

brmwmmon Ez. 8, 16 wahrsch. Versehn 
des \ Concipienten oder der Abschreiber 
für oınmön anbetende. Man hat zwar 
die Endung br für Abkürzung aus biz 
thr ansehn wollen, so dass die Form 
aus diesem und dem Part. (auf syr. 
Art) zusammengezogen wäre, allein 
dann hiesse es: ihr betet an, was der 
Sinn und das vorhergehende 377 nicht 
erlauben. 

An, ımn du stirbst, praei. Kal von nn. 
מַהָא‎ inf. Pe. chald. von nz kommen. 


.יאותו .8 נאות 

"non Ez. 9, 8 eine aus 2 Lesarten 
entstandene Form, nämlich aus dem 
praet. Niph. und der 1 4. Kal. Beide 
‚finden sich in Mss. [herzustellen ist 
Sn] 

ja) 1 Sam. 14, 36 für 353 /wt. Kal 
von 72, vgl. $. 67, Anm. 11. 

praet. Niph. von 832‏ כְבָּאתִי für‏ כִבִּיתִי 
prophezeien.‏ 

a מל‎ Jes. 64, 5 wir verwelken, 
ano oder falsche Punctation für 
>27) wir verwelken, von 532. 

3) für ./א/, כְבְלָה‎ Kal von bay 8. 67, 
Anm. 11. 


שו 


M. 22, 11 (lies: köbah) imp.‏ 4 תבה 

von a7, mb Ba zarag. Davon auch 
קבנו‎ Auche ihm! mit dem 2 epenthet. 
und Suff 


rıp imp. von לקח‎ nehmen. 

np Ez. 17, 5 für ,לח‎ wie nn für 
man), רד‎ für IM. 

arm Hos. 11, 3 für לקחם‎ inf. Kal m. 
capiendo 8. tenendo 8. 

Kön. 9‏ 2 קְחַת und einmal‏ , קְחַת 
inf. f. von rıpb nehmen.‏ 


ר 


MIR inf. von INN, wie Ma, אה‎ 
Ez. 28, 17. 
77 inf. von רְדָד‎ unterwerfen. — Richt. 
19, 11 steht 08 dagegen für I. er 
ist "herabgestiegen, mit Aphaeresis der 
littera quiescibilis, vergl. nn, פוב‎ 
Lgb. 139. 
72, 7) imp. von ירד‎ herabsteigen. 
Einmal ist es auch Inf. =. Im. 
u part. Kal v. 771, mit dem Sf. -ם‎ 
רש‎ und רפ‎ imp. von un besitzen. 
mön inf. desselben Verbi. 


ש 


imp. von NW.‏ שא 

na, naiob inf. und Gerund. von סא‎ 

ebenfalls snf. von xioy für win.‏ שוא 

Tan scriptio plena für znnyo Ex 
‚11. 


ש 


no. A. verachten.‏ טוט part. von‏ טאט 

(Milra) Ps. 23, 6 gew. mein Woh-‏ טְבְתי 
.יסב Inf. mit Suff. von‏ מובתי nen für‏ 
Der Punctator hatte indessen wohl viel-‏ 
mehr die Erklärung vor Augen, wor-‏ 
nach es per aphaeresin für na?!‏ 
.טוב ,רד steht. Vgl.‏ 

Dad 5. u. d. W. a. 

io für ו ./ יוב‎ von יסב‎ 

105. 42, 10. Vgl. m, en. 

טסה == פה praed. Po. von‏ משושתי 
wm.n.‏ 
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נש 


ty Ps. 32, 1 für נשוּא‎ part. pass: 
Kal von xt), nach Art der Verba 
לה‎ gebildet, um mit dem daneben 
stehenden "02 eine Paronomasie zu 
bilden. 

plur. 4. Hiph. von DR auf‏ 1 נשים 
oder Do.‏ נסוים chald. Art für‏ 

md) Nithpa. von פוה‎ wm.n. 
נספנוהו‎ für כְתִקְנוּהוּ‎ mit Dag. euphon. 
nn für ınını praet. Kal von jn} geben. 


D 


36 2 Kön. 8, 21 für סבב‎ mit über- 
flüssiger mater lectionis. 

530 für סבכו‎ von 736 mit Suf. 
ib20 von yab, mit dem Suf. 


y 


„739 für 7379 imp. Kal von 119 stark sein. 
"337 für 339 mit Dag. forte euphon. 
von 239. 

sie macht, 3 fem. praet.‏ לתה für‏ עשת 
M. 25, 21.‏ 3 מה von‏ 


D 


nr inf. Kal von rıp2 hauchen. 
byb für jbye sein Werk, von .םעל‎ 


צ 


NY .ע?‎ von יצא‎ herausgehn. 

nn2 inf. desselben Verbi. 

appe Ez. 16, 52, inf. Pi. von צדָק‎ 
mit der Femininalendung. 


nme Ps. 88, 17 für צַמִתתוכִי‎ pl. 
des Pilp. nnnx von צמַת‎ Das Kibbus 
statt des Schwa mobile steht wegen 


des folgenden ₪, nach den Analogieen 
8. 10, Anm. vol. noch 53P, up. 

px imp. von ירצק‎ giessen. 

np2 inf. desselben Verbi. 


D 


pnp praet. Kal für np, von nıp, nach 
späterer Orthographie 6. 23, Anm. 1. 
op part. Pe. chald. von Dip. 


חר 


am für תִאזלִי‎ fd. Kal von bie weg- 
gehn. 8. 68. 2. 

„nm 2 Sam. 22, 40 s. v. a. mn 
(Ps. 18, 40) ₪ Pi. von אזר‎ gürten. 
mn für mm 2 fu. Kal von אחז‎ halten. 
מחי‎ fut. apoc. Kal von mr; leben. 
תִחָל‎ für מחל‎ Su. Niph. von burn ent- 
weihen, verunreinigen 3 M. 21, 9. 
תח‎ Hiob 31, 5 für örm fut. Kal von 
vn (mit Dagesch forte" implic.) vgl. 
an, .יחד‎ 

um fut. apoc. Kal von mt) für תעה‎ 
miuyın 2 Mos. 25, 31 in den meisten 
Ausgg. mit einer incorrecten mater 
lechionis für תכמ‎ 1.85. 52. 331. 
"an, mem il. Kal apoc. für תכה‎ 
vom Stw. בדה‎ 

oam 4ו),‎ 0200. Pi. für תִכַסָה‎ von 92 
decken. 

mon, mom) /ul. apoc. Kal von 135 = 
RD. 

ut. Kal abdrev. für yon, von yıb‏ תל 
oder 75 übernachten.‏ 


nam für man 2 masc. ft. Hiph. von 


TR abwischen Jer. 18, 23. Das י‎ 
ist radical, nicht nota fem. gen. 

onm, om) .ו‎ apoc. Hiph. von "9% 
zerfliessen. 

"sam 2 Mos. 23, 21 4 Hiph. chald. 
Form für "an, von מָרָר‎ in der Bdtg 
von !77% widerspenstig sein. 

für nam fu. Kal von "mx‏ תמרו 
reden.‏ 

7m, m imp. von 7n) geben. 

In 8. IM). 

Ber, für תאסף‎ fut. Kal von Nox sam- 


maym für myaym 2 plur. fut. Niph. von 

mit herausgefallenem Dag. forte.‏ גן 

IP, ותפָהו‎ fu. Kal von "pa kochen, 

für IMDNN. 

bayniziom Jer. 25, 34 s. die Anm. zu 
BD. 

un Jerem. 19, 3 fut. Kal von bbx 

klingen, mit zurückgezogenem Dagesch 

für das gew. han. 

a2, 29m Jut. apoc. Kal von "73% viel 

sein. 
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שמ 


we inf. plur. von DR verwüsten Ez. 
36, 3. Leb. 365. 

no, "MG, 'MÜ prael. von m setzen. 

IND 3. .שְתַת‎ 


N 


sm) Spr. 1, 22 chaldaisirende Form 
des 4 Kal für 12n, nach der 

Analogie von מלך מל‎ 

may Hi. 20, 25 4. Pi. für תאַכְלָהוּ‎ 
von DR. 

jan für jan, von "am. Vgl. ibyB. 

תבה Spr. 1, 10 chald. Form für‏ תבא 
Kal von "ax wollen.‏ .04 תאבה oder‏ 

פוא plur. fut. fem. Kal von‏ 8 תּבאִיכָה 

kommen Pa. 45, 16. 

M. 33, 16 und ınaan 1 Sam.‏ 5 מְּבאמָה 
[offenbare Schreibfehler für‏ 34 ,35 
beziehungsweise Narı (oder etwa an)‏ 
und wan.]‏ 

wien Hi. 22, 21 [falsch vocalisirt 
für תבואתף‎ (proventus, quaestus tuus) 
was auch die alten Versionen aus- 

drücken. Vgl. Olshausen Lehrb. d. 
hebr. Spr. (1861) S. 452.] 

an, 777 fut. apoc. von >37 weinen. 
תְִבְּהינָה‎ für pam Ez. 16, 50, Das 
בש‎ ist nach Art der Verba ער‎ und 
לע‎ eingeschoben, um des Gleichklanges 
willen mit yoym und um das ?ל‎ als 
mobile hervorzuheben. 
ram fui. Hiph. von 33 trauern. 

Ban 2 fut. .העות‎ apoc. von ıba für 
Tyan. 

“uam Jul. Pi. von 27 ähnlich sein 
für Sarın mit Beibehaltung des ra- 
dicalen .ירי‎ 

mn, wm, in Pausa mn, 0. Kal 
apoc. von 27 sein. 

Micha 2, 12. Lgb.‏ תִדְימִיכָה für‏ תִּהַימְכָה 
.405 


ram für gnbrn dein Lob, mit über- 
flüssiger mater lonis. 8. PHRID. 
Yanm 5. ba. 


Ps. 16, 5 seltene Participialform‏ תומיך 
haltend, nach $. 50, Anm. 1.‏ תרמ für‏ 





ay‏ 944 חר 


nn 1 Kön. 17, 14 im Chethibh nimmt 
man gew. für nm geben mit dem Nuss 
parag. vgl. 6, 19. Aber dort ist pr 
wirklich Futurum, hier aber das Keri 
nm wohl einzig zulässig. 

nn, nm fut. apoc. Kal von ym. 
ל חתפל‎ Sam. 22, 27 3. v. a תתפתל‎ 
in der Parallelstelle Ps. 18, 27. Es 
gleicht dem Hithpa. eines Stw. ver, 
welches hier durch eine Buchstaben- 
versetzung für 5n» steht. Lgb. 374. 
sznn 2 Mos. ,ל‎ 4 conir. aus תוזרקגב‎ 
Hithpa. von syn. Das Jod ist her- 
ausgefallen (vgl 0 69, Anm. 6) und 
das Patach desselben unter den vorher- 
gehenden Consonanten gesetzt: ausser- 
dem n für n, weil es in offene Sylbe 
zu stehen kam. 


zerbrechen‏ רְצץ fut. Niph. von‏ מרוץ 
mit der Form von yN.‏ 
M. 32, 18, s. mo.‏ 5 תפי 
Kal‏ .ו men der. 9, 17 für unten‏ 
von mi.‏ 
fut. apoc. Kal von nd trinken.‏ תפות 
‚ut. apoc. sing. Hi Inpa. für‏ תשמחו 
beugen.‏ מְּחָה Aynmdn, von‏ 
IMön Jes. 41, 10 Jwt. apoc. Hithpa.‏ 
für "ynön, von 19% schauen.‏ 
nn nm inf. von 7m geben, zusammengez.‏ 
‚aus nam. Mit "Suf. AAN.‏ 
.א "ann 2 Sam. 22, 27 für "ann‏ 
Leb. 374.‏ .ם ithpa. von 23, w. m.‏ 
„nn 2 Sam. 22, 4 per aphaeresin für‏ 
SAD}, wie Ps. 18, 41 steht. Vgl.‏ 
für 9.‏ 77 


ban, Dhn fur. Kal von pam, w. m. n.. 


REGISTER. 


Die Buchstaben bezeichnen die Columnen; ch. steht für chaldäisch. Das Kreuz 
nach einer Seitenzahl bedeutet, dass das hebr. Wort, worauf verwiesen wird, in dieser 
Bdtg vorzüglich gebräuchlich sei. 


168 a. (deficere) 169 a. 303 
a. 401 b. 402 a. 768 a. 
abordnen 738 a. 
abpflücken, lesen 80 a. 765 =. 
Abraham 11 b. 
abrathen s. abmahnen. 
abreiben 529 b. 860 b. 
abreissen 276 .ל 596 .ל‎ 795 a. 
165 a. 781 a. intrans. 6 
.ל‎ — sich etwas 584 .ל‎ 
795 a. (ch. 169 b.) 
Absatz (an Gebäuden) Pi. 465 
a. vgl. 96 .ל‎ Terrasse 647 3. 
abschälen 319 b. 618 b. 
abscheren 168 a. 175 a. 422 b. 
Abscheu 213 a. 897 a. 898 b. 
912 a. — einflössen 924 b. 
zum Abscheu sein, machen 


924 b. 925 a. 

abscheulich 892 5 dis. — han- 
deln 924 b. 

Abscheuliches 554 a. 698 a. 
912 a. 


Abschied nehmen 144 a. (Ent- 
lassung) 537 a. 

Abschlagen der Früchte 588 a. 

abschneiden 136 a. b. 161 b. 
168 a. 421 b. 432 a. 772 a. 
773 a. 774 b. ter. (ch. 0. 
militärisch — 596 b. — Pass. 
'432 .ל‎ 764 b. 

abschreiben 695 b. 

Abschrift 537 5.,796 5. (ch. id.) 

sbschütteln 576 .ל‎ 

absetzen (ch. 634 b.) s. ent- 
fernen. 

Absicht 483 a7. 514 a. in der 
Absicht, dass 514 a. 

absondern 105 .ל‎ 146 a. 596 ₪. 
707 b. sich — 105 .ל‎ 563 a. 

abspülen 804 b. 862 ₪. Klei- 
der — 392 b. 

abstammen 369 b. 509 b. 

Abstammung 475 a bis. 487 b. 

abstehen von 271 a. 


60 


Abgeschmacktes 926 b. 

abgesondert 104 a. 105 8. — 
sein 721 a. 

abgestumpft sein 472 a. 

abgezehrt 477 b. 

Abgötterei 259 a. 

Abgrund 6a. 894 8. 909 5. — 
des Meeres 518 b. 738 b. 

abhängige Gegend 476 a. 

abhäarmen, sich 46 b. 676 a. 

abhauten 727 b. 

abhalten 224 a. 319 b. 504 b. 
557 a. (ch. 115 a.) sich — 
lassen 505 a. 

Abhalten, das 506 .ל‎ 

Abhang 476 a. 

abhauen 161 b. 432 a }. 773a. 
774 b bis. Zweige 616 b. 
(ch. 774 b.) 

abirren, vom Wege 847 b. von 
Jehova id. 925 a. 

abkaufen 770 b. ' 

abkehren 606 b. sich — von 
851 a. b. 

Abkömmling 585 a. 902 a. 

abkratzen 773 a. 774 =. 

Abkühlung 522 b. 

abkürzen 744 .ל‎ 

Abkunft 472 b. 475 a bis. 

ablassen, von etwas 270 a. 
568 a. 579 a. 816 b. 851 a. 


881 a. von jem. — 645 a. 


die Hand, von etwas 559 a. 
Ablassen, das 620 a. 
Ablauf (der Zeit) 928 a. 
ablegen (Kleider) 605 b. 628b. 
127 ₪. 
ableugnen 401 a. b. 
ablocken (ein Geheimniss) 
729 a. 
Ablösung (militärisch) 289 b. 
abmahnen 249 b. 364 .ל‎ 7. 
abmessen 918 a. 
sabmühen, sich 442 b. 672 a. 
abnehmen 186 a. 605 b. 628 b. 


1. Aufl. 


Aas 548 .ל‎ 

Aasgeier 804 a. 

abändern 291 .ל‎ (ch. 888 a.) 

abbiegen vom Wege 252 a. 
457 a. vgl. 606 a. b. 605. 

Abbildung 209 a. 744 a. 

abbrechen 725 a. Gebäude, 
Bilder 161 b. Pass. 574 b. 

abbrennen 134 .ל‎ 837 a. 

abbringen von etwas 554 a. 

Abend 682 b T. Abend wer- 
den 681 b. des Abends thun 
sb. (Westen) 360 a. 514 b. 

Abenddammerung 593 a. + 
700 b. 

aber 10 a. 23 b. 45 b. 47 a. 
75 a. 243 a. (ch. 145 a. 
488 a.) 

abermals 364 a. 637 b. 851 b. 

Abfall (des Getreides) 516 a. 
(Untreue) 103 .ץ ל 525 .ל‎ 
533 b. 728 a. — von Je- 
hova 620 a. 912 a. 

abfallen, von Blättern u. s. w. 
122 b. 547 ל‎ +. 592 b. (ch. 
597 a.) desciscere 103 b. 
562 a. 605 b. 728 a. 821 a. 
— zu jemand 579 a. 

abfegen 198 b. 

abfressen 134 b. 302 .ל‎ 411 =. 

abfüuhren (aus demLande)573b. 
574 b. 842 a. (irre führen) 
911 a. 

Abgabe 488 b. 504 a. 531 ₪. 
(ch. 123a. 502 .ל‎ vgl. 466 a.) 
an den Tempel 929 b. 

abgeben, sich mit jem. 681 b. 

abgefallen (abtrünnig) 852 b. 

abgehen (verringert werden) 
186 a. (fehlen) 303 a. 

abgelaufen sein 490 a. 627 ₪. 

abgemagert 176 b. 

sbgenutzt 123 a. 

abgerichtet sein 455 b. 

abgeschälte Stellen 718 b. 


Gassnsun, Handwörterb. 








gabe einer Zahl von Lebens- 
jahren: m. 128 a. /. 14 a 
— sein 261 5. 384 0. — 
werden 261 a. 695 b. 

Altar 477 b. (ch. 465 b.) 

Alte, der 261 a. das — 758 b. 

Alter 261 a. 635 a. von Alters 
her 712 b. 758 a. vor Al- 
ters 28 b. 640 a. 

altern 695 b. 

Amalekiter 668 b. 

Ambos 718 a. 

Ameise 300 a. 573 a. 

Ammoniter 667 b. 

Amon (Gott) 61 a. 

Amoriter 66 a. 

Amos 667 b. 

Amt 517 b. 537 b. 720 a T. 

Amtsantritt (eines Priesters) 
491 b. 

Amulet 453 b, vgl. 330 a. 

an Praep. mit Dat. u. Acc. 
99 8. 440 a.b. 654 5. 656 a. 

Anbau (des Landes) 84 b. 

anbefehlen 175 b. heilig — 
637 b. 

anbeten 601 a. 696 a. 858 a. 

Anbeter 696 b. 

anbinden 71 8. 268 ₪. 671 =. 
783. angebundensein 7450. 
835 a. 

anblasen 577 b. 593 a. 

Anblick 524 a. (ch. 978 b.) 
787 =. 

anblicken s. ansehen. 

anbrechen (vom Tage) 8. auf- 
gehen. 

Anbruch (des Tages) s. Auf- 


gang. 

Andacht 826 a. — verrichten 
858 =. 

Andenken 255 8 bis. 
bringen 254 b. 

andere, der, die, das 35 b. 
252 a. (ch. 36 b. 37 a.) 
8. Nächster; der eine, der 
andere 31 a. 32 a. jem. 
33 a. 43 b. 811 = 

anders sein 888 b. (ch. 887 b.) 
— gesinnt sein ₪. 

anderswohin 35 b. 

androhen 365 a. 

anekeln 253 a. 

anerkennen 572 a. 

anfachen 448 a. 700 b. 

anfahren (increpare) 395 a. 
882 a. hart — 181 b. 

anfallen 394 .ל‎ 578 b. 698 .ב‎ 

Anfang 363 a. 788 b. 788 a. 
bis +. 900 b. 914 a +. vom 
— bis zu Ende 2% a. 

anfangen 290 a +. — den Streit 
71 .ל‎ — zu reden 671 a. 
ch. 672 a. 899 a.) 
assen 551 =. 
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Adam 15 ₪. 

Adel (vornehmer Stand) 554 b. 
(die Vornehmen) 15a. 159b. 
392 a. 526 b. 554 b. 

Adler 594 a +. 646 ₪. 

achzen 67 a. 69 a. 544 .ל‎ 

Aegypten 2948. 5193. 520af. 

Aegypter 520 b. 

sabnlich, — sein 208 b. 536 a, 
853 a. — werden 536 b. 

Aehnlichkeit 208 a. 209 8 +. b. 

Aehre 7 .ל 600 .ל 498 .ל‎ 844 a. 
Aehren lesen 458 a. 

Aehrenbündel 769 b. 

alter (major natu) 159 b. 

Aelteste Pl. 261 a. 

andern 291 b. 475 b. 599 b. 
888 b. (ch. 888 a.) 

angstigen 754 .ל‎ sich — 207 b. 

angstlich 311 b. — sein 304 a. 

ärgern, sich 423 b. 

Aerger, Verdruss 423 b. 

Aergerniss 489 b bis. 

Aethiopien 400 a. 

Aethiopier 400 a. 

äussere, der, die, das 285 a. 

Aeusserste, das 419 b. 772 b. 
773 a. b. 

Affe 763 b. 

Ahab 31 b. 

Ahasverus 37 a. 

Ahndung (Strafe) 720 a. 

ahnen 344 a. 565 a. 

Ahorn 146 a. 

Alabaster 864 b. 

Aleppo 287 a. 

Alhenna 426 a. 

Alkali 143 a. 597 ₪. 

all 408 a. (ch. 409 a.) alle 
ebend. wir, ihr, sie alle eb. 
b. alles ed. 194 a. alle zu- 
sammen 354 b. 773 b. all 
sein 410 b. 

allein (solus) ich, du,eru.s. w. 
allein 104 a. Adv. 0. b. 
105 a. (sed) 45 b. s. aber. 

allerhand 408 b. 

Allerheiligste, das 190 b. 426 
a. 760 b. 

Allmächtiger 849 b. 

allmablig Adv. 37 b. 511 ae. 

allzumal 354 b. 

allzusehr 353 b. 

Almosen 736 a. (ch. 10. b.) 

Aloeholz 19 ₪. 

als Conj. (gquum) 60 a. 92 a. 
.ל‎ 381 a. 389 5. 404 b. 
(quam) beim Comparativ 
501 a. als dass 93 a. — als 
ob 398 b. 441 a. 

alsdann 28 b. 879 b. 

also 43 a. 415 ל‎ +. 

alt (abgenutzt) 123 a. (aus 
früherer Zeit) 384 b. (greis) 
386 a. (ch. 695 a.) mit An- 


absteigen 375a.schneil— 579. 

absterben (vonGewächsen) 547 
.ל‎ 8. welken. 

abstreifen, Laub 597 a. (ch. 
ib.) die Haut — 8. abhäuten, 

Abtheilung (Classe) 516 a. 481 
a. (ch. ib.) 707 a. 

abthun 185 .ל‎ ein Kleid 628b. 

abtragen, eine Schuld 818 a 
bis. 877 a. 922 a. Gelübde 
555 b. 

Abtritt (Kloak) 475 a. 483 a. 

abtrünnig 852 b dis. — wer- 
den 603b. — machen 851 0. 

Abtrünnige 603 a. 728 a. 

Abtrünnigkeit 533 .ל‎ 8. Abfall. 

abwagen 30 a. 709 .ל‎ 918 ₪. 

abwalzen 175 b. 

abwärts 483 b. gehen 375 b. 

Abwarten 537 b. 

abwaschen 198 b. 804b. 862a. 
Kleider 392 b. 

abwechseln291b. abwechselnd 
Adv. 289 b. 

Abweg 21. 679 ₪. 

abwehren 181 .ל‎ 852 a. 890 a. 

abweichen 566b. 605 a. 828b. 

Abweichung 620 a. 

abweiden 134 .ל‎ 135 a. 452 a. 
812 ₪. 

abweisen 566 b. 605 b. 852 a. 

abwenden 424 a. 566 b. 628 b. 
891 b. sich — 687 a. 711 ₪. 
851 a. das Gesicht 852 a. 
Unglück — 425 b. 

abwendig machen 557 a. 

abwerfen 597 a. (ch. :b.) 873 a. 

abwischen 479 b. 

abzehren infr. 122 b. 

Abzeichen 27 b. 

abzeichnen 906 b. 

abziehen 185 b. 433 a. ein 
Kleid 628 b. 634 a. S. auch 
aufbrechen. 

Abziehen (migratio) 507 b. 

Acacienbaum 861 b. 

Acco 653 a. 

ach! 19 a. 31 b. 40 a. 67a. 

Achse 21. 342 a. 620 b. 

acht 884 a. der achte 882 b. 

Acht geben 115 a. 116 a +. 
398 a. 831 a. (ch. 10.( 865 ₪. 
886 a. sich in Acht nehmen 
886 ₪. . 

achten (schätzen) 320 a. (ch. 
ib. b.) auf jemand — 334 a. 
auf etwas — 886 a. nicht 
achten 876 b. gering — 548 a. 

achtzig 884 a. 

Acker 16 5 +. 84 b. 140 a. 
339 a. 284 8 +. 

Ackerbau 625 b. 

Ackersleute 339 ». 

Ackermann 47 b. 

ackern 163 b. 318 a +. 339 a, 





anstossen 552 a. 718 a. 

anstrengen, sich 340 a. (ch. 
850 a.) 

Anstrengung 339 b bis. 

ansturmen 796 a. 

antasten 551 a. 

Antheil 293 a. 503 a. 505 b. 
534 a bis. am Lande 266 b. 

anthun, Kleider 269 .ל‎ 446 b. 

Antlitz 8. Angesicht. 

antragen, Frieden 775 b. 

antreffen 698 a. b. 

antreiben 237 a. 553a +. 643 a. 
718 a. zur Arbeit — 552 a. 
Vieh zum Laufe 555 b. zu 
heftig — 212 a. sich selbst 
— 201 b. 553 a. 

antreten, ein Amt 108 b. 

Antwort 514 a. 932 a. 

antworten 671 a. 852 a. (ch. 
672 5. 910 a.) 

anvertrauen 718 b. heimlich 
421 a. sich — 302 =. 

Anwachs, der Familie 525 a. 
— der Heerden 693 b. 

anwachsen 160 b. 557 a. 790b. 

Anwohner 869 a. 

Anzahl 488 b. 508 a. kleine — 
519 b. 

Anzeichen 27 b. 474 a. 

Anzeige 32 .ל‎ (ch. %2.( 

anzeigen 345 a. 377 a. 549b}}. 
(ch. 273 a. 345 a.) Pass. 
549 b. 637 b. 

anziehen 73 a. 446 b. 634 a. 
647 b. (ch. 447 a.) 

anzunden 26 a. 134 b. 207 b. 
372 b bis. 448 a. 591 a. 
(ch. 28 b.) 

Anzug 866 a. — männlicher 
411 b. vollständiger 289 a. 

Apfel 926 b. 

Apfelbaum 926 b. 

Araber 682 a. 

Arabien 2. 

Aramaea 83 a. 

Ararat 85 a. 

Arbeit 339 ל 491 .ל‎ T. 625 b. 
668 b. poet. 717 b. be- 
stimmte — (pensum) 308 b. 
918 a. harte, drückende, 
saure — 339 a bis. 600 b. 
668 .ל‎ 676 b 2%. — in Holz 
und Stein 319 a. künstliche — 
318 .ל‎ eingegrabene — 729 a. 
halb erhabene — 522 a. vgl. 
769 a. gedrechselte — 523 a. 
— auflegen, anhalten zur — 
624 a. — verwenden auf et- 
was 672 ₪ 

arbeiten 340 b. 623 b. 668 a. 
688 b. — in Metall 318 a. 
Steine,Holz bearbeiten 306b. 

Arbeiter 491 b. 668 b. 676 b. 
688 b. — um Lohn 837 
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anlegen, ein Kleid 73 a. 296 b. 
446 b. 827 a. Schmuck — 
634 a. 865 b. Pass. 659 b. 
— an etwas 589 b. Feuer 
— 827 a. 878 ₪ die Hand 
an etwas — 872 b. 

anlehnen, sich 614 b. 891 b. 

Anmutlı 294 bis. 298 .ל‎ 481 ₪. 

anmuthig 328 a. 575 b. (ch. 
894 b.) 

annäahern, sich 777 a. 

Annäherung 778 a. 

annageln 373 b. 

Annaben, das 711 a. 

annehmen 457 b. sich jeman- 
des — 572 a. 803 b. sich 
einer Sache — 138 a. 719 a. 

Annehmlichkeit 542 a. 568 b. 
576 a + dis. Pl. 509 a. 
575 b. 

anordnen 309 a. 363 a bis. 
502 b. befehlen 638 a. 

Anordnung 473 a. 515 a bis. 

anreden 192 .ל‎ 671 a. freund- 

lich — 417 a. 

anreizen 606 a. 

anrennen, feindlich 801 a. 

anrüucken 777 a. 

anrühren 551 a. 

anrufen (Gott) 143 b. 775 b. 

Anschlag 256 b. 257 a. 305 b. 
478 a. 483 a T. 677 a +. 
Pl. 474 a. 698 a. kluger — 
913 b. 

anschliessen, sich 354 a. 449 a. 
617 b. sich berühren 552 b. 

anschnauben 700 b. 841 a +. 

anschwellen 136 8. vom Bauche 
833 b. vom Wasser 131 a. 

ansehen 547 a. 572 a. 785 b. 
830 .ל‎ post. 277 .ל‎ gern — 
547 ₪. gnädig — 650 a. 
890 b. die Person — 572 a. 
590 a +. (ruhig) mit ansehen 
547 a. Pass. angesehen wer- 
den für etwas 320 a. 

Ansehen (Gestalt) 524 a. 650 ₪. 
787 a. (ch. 796 b). (aucto- 
ritas) 374 a. in — stehen 
391 a. 8. Herrlichkeit. 

Ansehung (in) 440 a. 

ansetzen 719 b. 

Ansinnen 478 a. 

anspannen (festziehen) 822 a. 
— den Wagen 71 b. 

anspeien 821 ₪. 

anständig s. schicklich. — sein 
336 a. 398 a bis. 

anstatt 291 ₪. 521 .ל‎ 916 a. 
anstatt dass 2. 

anstehen, wohl 543 b. 

anstellen (zu einem Amte) 667 
a. 8. setzen über. 

anstiften, Streit 184 a. 

Anstoss 479 ל‎ +. 552 a. 702 b. 


anfeinden 39 a. 738 b. 754 a. 
829 m. 

anflehen 260 b. 300 b. 748 b. 

anführen (erwähnen) 108 b. (im 
Kriege) 109 a. 724 a. 

Anführer 154 a. 309 8. 722. 
713b tr. 788 a. 788 b. (ch. 
189 a.) 

anfüllen 490 .ל‎ 

Angabe 32 b. bestimmte 726 b. 
angeben 549 b. 585 b. 726 a. 
vor Gericht (ch. 781 b.) 

angebrannt sein 317 b. 

angebunden sein 745 b. 

angehen (bittend) 698 a bis. 

angehören 231 a. 776 a. 

Angel (des Fischers) 285 b. 
609 a. (der Thür) 742 b. 

angelegen, sich etwas sein las- 
sen 827 8. (ch. ib. b.) 

Angelegenheit 304 .ל‎ s. Sache. 

angemessen Adv. 949 b. — 
sein 853 a. 

angenehm 294 .ל‎ 328 a. 343 a. 
543 b. 573 ל‎ FT. 642 a. — 
sein 113 b. 543 b. 575 b. 
681 =. 

Angenehmes 906 a. 

Anger 427 a. Pl. 543 b. 558 
a bis. 

angesehen Adj. 159 b. 374 a. 
— machen 161 a. 391 a. — 
sein, werden 160 b. 374 a. 
— werden für etwas 320 a. 

Angesicht 72 b. 711 5. (ch. 
68 b.) von — zu — 600 b. 
711 b. 

angezündet sein 135 ₪. 

angreifen 698 a bis. 719 a. 
(berühren) 551 a. 

Angreifende, der 698 a. 

angrenzen 155 b. 479 b. 698 a. 


891 b. 

Angriff 725 a. Gegenstand des 
— 516 ₪ 

angst, es ist mir — 372 a. 
754 a. 


Angst 189 a. 288 b. 652 b. 
692 a bis. 8. Bedrängniss. 

Angstgeschrei 69 a. ausstos- 
sen tb. 

anhangen 191 a. b. trop. 322 b. 
einem fest — 749 a. 

anheben zu reden 589 b. 671 8. 
(ch. 672 a.) 

Anhöhe 126 b. 326 a. 512 b. 
531 b. 561 a. 808 a. 

anhören 884 a. 

Anklage 829 a. 

anklagen s. angeben. 

ankleben 191 a. (ch. :b. b.) 

anknüpfen s. anbinden. 

ankommen 108 b. 551 8. b. 
(ch. 483 b.) 

anlachen 828 =. 


gerieben werden 169 a +. 
410 b. 846 a. 

Aufreibung 907 b. 

aufreissen (die Erde) 596 a. 

aufreizen 643 a. 

aufrichten 637 b. 667 a. 8 
a T. 778 b. 800 a. — einen 
Gebeugten 261 b. Pass. (ch. 
600 b.) ein Gebäude 826 b. 

aufrichtig 416 b. — sein 398 a. 
Adv. 487 a. 

Aufrichtigkeit 398 a. 487 a 
583 b. 

aufrührerisch (ch. 525 b.) 

aufrufen 884 b. vergl. 102 a. 
234 b. 

Aufruhr s. Abfall, in Aufruhr 
bringen 700 b. 

aufschieben 35 b. Pass. 535 b. 

aufschlagen, ein Zelt, einLager 
299 a +. 567 b. 998 b. — 
ein Buch 173 b. 

aufschreiben 435 a. 891 a. (ch. 
ib.) Pass. 309 a. 

aufschütten 362b. 6138. 734 b. 

Aufsicht 711 a dis. unter Auf- 
sicht 342 a. 712 b. — geben 
719 b. 

aufsparen s. aufbewahren. 

aufsperren, den Mund 705 a. 
718 8. .ל‎ 

aufspringen 702 b. 

aufstecken (Lampen) 659 b. 

aufstehen 642 b. 867 a }. 762 
a +. 799 b. (ch. 763 ₪.( — 
lassen (Richter, Propheten) 
763 a. — gegen jem. 370 a. 
162 a. 763 a. 

Aufstehen 766 a. 

aufsteigen 658 b +. 762 b. 


aufstellen (errichten) 397 b dis. 
567 b. 667 a. — ein Zelt 
382 b. 


aufsuchen s. suchen 784 a. 

aufthun 729 .ל‎ (ch. 730 a) 
sich — 137 b. 729 b. 

Auftrag, s. Befehl, Geschäft. 
— geben 719 b. 

auftragen, Speisen, s. setzen. 
— ein Amt 719 b. 

auftreten s. aufstehen. 

aufwachsen, 8. gross werden. 

aufwärts 512 b. 

aufwecken 642 b. 667 a. 

aufwenden — Pass. aufge- 
wandt werden (vom Gelde) 
370 a. 

aufzehren 411 a. 

aufzeichnen 254 b. 821 a. (ch. 
ib.) 

aufziehen (den Bogen) 490 b. 
635 =. 

Aufzug (des Gewebes) 507 a. 
904 b. 

Augapfel 44 .ג 103 .ל‎ 149 a. 


948 


aufdecken 173 b. 

Aufenthalt 863 a. s. Wohnung 
(ch.446b.) — in der Fremde 
464 a. 

Aufenthaltsort 118 a. 521 a. 

auffangen (intercipere) 454 b. 

aufführen, sich 108 a. s. wan- 
deln. 

Aufgaben Pl. schwierige (ch. 
765 b.) 

Aufgang (ascensus) 512 b. 760a. 
(der Sonne) 263 a. 474 b. 

aufgeben (ablassen) 271 8. (ver- 
loren geben) 568 a. 

aufgeblasen 802 b. 

aufgebracht sein 184 a. 

aufgehen, von der Sonne 263 a. 
369 b. 762 b. — in Feuer 
659 a. — lassen 122 b. 

aufgeregt sein 654 b. 

aufgezehrt sein 410 .ל‎ 991 b. 

aufhängen 373 b. 918 b. 919 
8 T. (ch. 261 b.) 

aufhäufen 77 .ץ ל‎ 418 a. 617a. 
734 =. 

aufhalten (hemmen) 35b. 82a. 
504 .ל‎ 678 b +. 750 b. 
Sich—an einem Orte 166 b. 

aufheben (in die Höhe) 161 a. 
567 ₪. (ch. ib.) 549 a .ץ‎ 
800 a. — (aufbewahren) 333 
b. 886 a. — (wegnehmen) 
590 .ג‎ Pass. ch. 634 b. 

aufhelfen, einem 800 a. 

aufhören 70 b. 74 b. 179 b. 
970 bt. 604 b. 717 a. 847 
af. 921b. — zu 410 b. 
667 a. — machen 847 b. 

Aufhören 238 .ל‎ 620 a. 700 a. 
847 b. 

aufladen, eine Last 669 a. 

auflauern 750 b. 761 b. 

auflegen 567 a. 589 a. 595 b. 
897 at. 865 b. — die Hand 
614 b. — eine Geldbusse 
674 a. Pass. 659 b. 

auflehnen sich 763 a dis. 

auflesen 458 a. 

auflösen 289 b. (ch. 859 b.) 

aufmachen, sich 642 b. 643 a. 
— fruh 867 =. 

aufmerken 29b. 115 .ל‎ 116 a. 
782 b. 827 a. 

aufmerksam 783 a 4. 

Aufmerksamkeit 783 a. 

aufnehmen, zu sich 70 a. b. 
457 b. 755 b. gnadig — 
818 a. 

aufraumen 711 a. 

aufrecht 763 b. — erhalten 
397 ₪. 921 b. — stellen 
397 b. — stehen 637 b. 

aufregen 642 .ל‎ 643 8. 667 a. 

aufreiben 46 .ל‎ 237 af. 331 a. 
410 5 f. 812 a. Pass. auf- 


in Stein, Holz, Metall 318 b. 
künstlicher — 320 a. 
Arche 907 a. 


Arglist 478 a. 571 .ל‎ — üben 2. 

Arglistiger 407 a. 

arglos 730 a. Arglosigkeit 10. 

arm 7 .ל‎ 507 a. 672 0. 687 a. 
801 b. 806 a. — sein 207 a. 
801 b. sich — stellen %0. — 
machen 381 a. Plur. 127 b. 
289 b. 

Arm 30 b. 262 b. (ch. 18 a. 
215 b.) — des Leuchters 
770 b. 

Armband 77 b. 237 b. 330 a. 
397 b. 746 a. 

Armenien 504 a. 908 =. 

Armketten 900 a. 

Armleuchter 503 b. 

Armröhre 770 b. 

Armuth 206 a. 482 a. 507 a. 
806 b. 

Art 194 b. 258 a. 486 b. (ch. 
799 a.) 

Art und Weise 81 a. 215 a. 
539 a. 913 a. nach — 713 b. 

Artaxerxes 85 .ל‎ 

Arznei 816 a. 929 b. 

Arzt 815 s. partic. 

Asche 75 b. 217 b. 706 a. von 
Asche reinigen 217 b. 

Asdod 86 b. 

Askalon 90 b. 

Asphalt, Judenpech 297 b. 

Assyrien 87 b. 

Ast 483 .ל‎ 616 a. 697 b. 774 a. 
pl. 104 b. 206 b. 721 a. 

Astarte 93 a. 693 8 }. 

Astrolog 433 .ל‎ (ch. ib.) 

Asyl 474 a. 510 a. 520. 522 a. 

Athem 580 8 +. 593 a. 797 b 
+. — schöpfen 580 a. 852 a. 

athmen, ängstlich 368 b. 

auch 72 a. 177 b. (ch. 72 b.) 

Audienz 537 a. 

Aue 39 a. 427 a. 465 a. =. 
Anger, Trift. 

auf 98 a. 654 a .ד‎ (ch. 668 b.) 

auf dass 626 b. 

auf! (Zu 455 a. 694 b. 

aufbehalten 77 a. 750 b. 886 a. 

aufbewahren 333 a. 618a. 750b. 
886 a. (ch. 568 a.) pass. 
303 a. 719 b. 

Aufbewahrung 537 b. 

aufbieten, die Macht 642 b. 

aufblicken, 8. blicken. — 862- 
nend 683 b. 

aufbrechen (von Blumen) 705. 
mit dem Zelte 574 b. 695 b. 

Aufbrechen (des Heeres) 507 b. 

aufbringen (reizen) 529b. 6068. 
910 .ל‎ Pass. 774 a. (ch. ₪.( 

autbürden (zur Last legen) 827 
a. 866 b. 


Aussicht 462 b. 
aussondern 105 b. 
sausspannen 334 a. 566 a. ל‎ . 
Ausspannung 516 b. 
aussprechen 273 5. 589 5.700 9. 
ausspreizen, sich 138 a. 
Ausspruch 194 a. 308 .ל‎ 530 b. 
531 a. (ch. 798 b.) richter- 
licher — 823 b. — thun 
671 5. nach dem — 700a. 
aussprudeln 548 b. 
ausstechen (die Augen) 588 a. 
ausstossen 224 a. 554 =. 
schlechte Reden 548 b. 


ausstrecken 383 .ל‎ 596 a +. .ל‎ 
872 b. (ch. 873 b.) sich -- 
466 a. 566 b. 837 a. die 
Zunge — 89 .ל‎ (Jes. 57, 4) 
Zweige 473 a. 

susstreuen 262 8. 

aussuchen 139 a. 912 b. 

aussuhnen 425 b. 

austbeilen 292 b. reichlich — 
1703 a. 

austilgen 401 a. 

austrocknen 310 a. 339 a. 

auswählen 113 a 7. 139 a. 
vgl. 146 a. 

auswandern 173 b. 

Auswandernde 165 b. 174 b. 
(ch. :2.) 

Auswanderung 165 b. 

auswendig 276 a. 

auszahlen 877 a. 922 a. 

auszeichnen 165 b. 


ausziehen .אתז‎ 369 b. 535 a. 
732 b. 733 b. trans. (das 
Kleid) 605 b. 628 b. 727 a 
bis +. 728 a. (den Schuh) 
291 b. 593 a. das Schwert 
1729 b. 801 b. 878 b. 

auszischen 901 b. 

Axt 184 .ל‎ 434 a, 464 a, 514 
b. 778 a. pl. 407 a. 


-- 


Baal 133 a. 

Babel 103 a. Gebiet desselben 
890 a. 

Bach 74 a. 486 ל 568 .ל‎ +. 
707 a 7. Pi. poet. 661 .ל‎ 

Backe 451 b. 

backen 73 a +. 637 a. 

Backofen 923 =. 

Backstein 446 a. — verferti- 
gen 445 b. 

Backtrog 539 b. 

Backwerk 268 b. 461 b. 

Bad 804 b. 

baden, sich 804 b. 

Badewanne, viell. 11 a. 

Bäcker 73 a. 

Backerin 73 a. 

balken 778 b. 

Bär 189 5. 
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Auge 630 a. vor den Augen Ausgespieenes 754 b. 765 b. 


ausgestreckt sein 552 a. 

ausgezeichnet 113 a. 

ausgezogen 854 a. 

ausgiessen 371 a +. 548 b. 
522 a. 574 a bis +. 684 a. 
bis. 801 b. 864 b. 894 ₪. 

Ausgiessung 725 a. 

aushacken 588 a. 

aushalten (/ferre) 397 ₪. 
tragen, eine Zeit 490 b. 

aushauen 306 b. 

ausbeben, zum Kriege 732 b. 

auskämmen, den Flachs 837 .ל‎ 

Auskehricht 604 a. 606 b. 

ausklopfen, Getreide, 265 b. 

auskundschaften 793 b. 912b. 

Ausländer 183 a. 

.ג 684 a.‏ 197 .ל 125 ausleeren‏ 
.+ ל 801 

auslegen 110 a. einen Traum 
730 .ל‎ (ch. 728 a.) 

Auslegung 468 a. 731 a. (ch. 
798 8.( 

anglesen, zu etwas Pass. 105 .ל‎ 

ausliefern 602 a. 

auslöschen 391 b. 

ausplündern 112 a. 138 a. 187 
a. 727 b. 876 b. 

auspressen 828 b. 

ausraufen (die Haare) 527 a. 
(ch. ib.) 

ausreissen 574 b. 596 b. 679 
.ל‎ (ch. 680 a.) Pass. 597 b. 

ausrichten 689 a. 

ausrotten 432 a. b. 597 b. 679 
b. 746 b. 902 a. Pass. 
586 b. 

ausrufen, 8. rufen, verkündi- 
gen. öffentlich — (ch. 428 
b.) — lassen 628 a. 

ausruhen 558 b. 

aussätzig 753 4. 

Aussage 8. Wort; nach der 

— 700 a. 

Aussatz 753 b. 

aussaugen 518 .ה‎ 

ausschlagen, von Gewächsen, 
dem Aussatze, 722 b.(Zahne) 
— 596 ₪ Pass. :b. hinten 
— 132 a. 

ausschliessen 105 b. 554 a. 

ausschütteln 576 b. 

ausschütten 251 a.s. ausleeren. 

Aussehen 712 a. 

aussen, von — 276 a. 285 a. 

ausser Praep. 50 a. 94 b. 
104 b. 125 a.b. 126 a. 251 
a. 353 b. 388 a. 442 ₪. 

ausserdem, dass 251 a. 353b. 

ausserhalb 276 a. 

ausserordentlich Adj. s. wun- 
derbar (ch. 378 a.) — sein 
106 a. machen 2. 

Aussersichsein 920 b. 


12. in den Augen .. 713 8. 
mit den Augen winken 781 
b. 802 a. 

Augenblick 795 a. einen — 
5911 = 

augenblicklich 798 .ל‎ 730 5. 
795 ₪ 

Augenbraue 152 b. 

Augenlied 886 b. 

Augenschminke 701 a. 

Augenwimpern 675 a. 

aus 498 ל‎ T. 911 a. 

ausbessern, Baufälliges 106 8. 
279 b. (ch. 273 b.) vgl. 
815 b. 

Ausbesserung 280 3. 

ausbrechen, in Jubel 818.b. in 
Zorn 628b. inKlagen, Thra- 
nen 894 b. 


susbreiten 334 a. 566 a. ל‎ +. 
568 a. 725 .ל 727 .ל‎ 861 b. 
die Zweige 873 8. sich — 
568 a. 684 a. 724 b + 
797 ab. 

Ausbreitung 516 b. 

ausbrüten (Eier) 137 b. vgl. 
196 a. 

ausdehnen 541 a. 566 a. sich 
— 566 b. s. ausbreiten. 


Ausdehnung 466 a. b. 484 a. 
497 a. 

ausdrücken (Nasses) 518 a. 
828 b. 

auseinderreissen (Streitende) 
584 =. 

auseinanderschneiden 169 a. 


auseinandersperren (die Lip- 
pen, die Füsse) 727 a. vgl. 
705 a. 718 b. 
auseinandertreiben 595 a. 
auserlesen 113 8. 146 ₪. 
Auserlesene, das, 462 a bis. 
ausersehen, sich etwas 278 a. 


785 b. 

auserwählt 139 b. 785 b. — 
sein 114 ₪. 

ausfegen, den Koth entfernen 
327 b. 


ausforschen 146 a. 

ausführen, eine Tbat 689 b. 
877 a. 922 a. glücklich 
743 b. (ch. ₪.( 

Ausgabe (ch. 580 8.( 

Ausgang 474 b. 912 b. (Ende) 
37 ₪. 

ausgedörrt 740 b. 

ausgegossen sein 371 b. 522 a. 
620 b. 

susgehauen sein 281 ₪, 

ausgehen s. herausgehen (ver- 
schwinden) 29 b. 

ausgenommen Adv. 104 .ל‎ s. 
ausser. 





befinden, sich wo 517 b. 5. 
sich aufhalten, bleiben. 
Befindens. Wohlbefinden. nach 
dem Befinden fragen 840 8. 
befindlich sein,irgend wo 179. 
beflecken s. besudeln, verun- 
reinigen. 

Befleckung 152 a. 907 b. 

befleissigen, sich 868 a. 

befolgen 884 .ל‎ 886 a. 

befragen 131 b. 216 b. 840a. 

befreien 151 b +. 206 a. 2% 
5. 384 b. 534 a ]. 606 =. 
699 a T. 725 a. 723 b. (ch. 
584 b. 725 a. 857 b.) 

Befreiung 699 a, 

befremdend 572 b. 

befreundet 877 b. sein ₪. 

befriedigen 818 a. 

befruchten 358 b. Pass. 263 b. 

begatten, sich 792 a. 

Begattung 906 a. 

begeben, sich wohin 711 a. 

Begebenheit 193 b. s. Sache. 

begegnen (occurrere) 698 b. 
776 .ץ ל‎ 778 a +. (accidere) 
109 a. 757 .ל 776 .ל‎ 778 a. 
s. geschehen. — lassen 67 a. 

begehen (ein Fest) 689 b. 

begehren 18a. 22a. 294 a}. 
905 a. 8. suchen, verlangen. 

Begehren 20 a. 22 a. 85 b. 
139 b T. 294 5 +. 322 b. 
481 a. 819 b. 905 b. 906 a, 

begehrungswürdig 294 a. 

Begeisterter 848 b. 

Begierde 20 a. 2282. Pl.460 b. 

begierig sein 899 a. 

begleiten 449 a. 872 a. 

Begleiter 470 a. 

beglücken 385 b. 743 a7. 831 
₪ (ch. 743 b.) 

begraben 756 a. 

Begrabniss 755 a. 

begrenzen 155 b. 

Begriff, im — sein 231 2.320 b. 

begütert 391b.begüterter Mann 
154 a. 

behacken 636 b. 

Behälter 74 a. 118 = 

behalten 886 a. s. bewahren. 

beharren, auf 666 a. 762 b. 

behauen 981 b. 306 b. 717 a. 
729 b. 

Behauen 482 b. 

beherrschen 132 a. 203 b. 493 
b. 552 8 +. 795 b +. 

beherzigen 397 .ל‎ 

behüten 886 a. 8. beschirmen. 

bei 77 b. 94 .ל‎ 99 8. 341 a. 
656 8. .ל 658 .ל‎ 665 = 

beifügen 865 a. 

Beil 184 b. 434 a. s. Axt. 

beilegen, einen Namen, 776 a. 
827 ₪ 
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Becher 399 a f. 424 b. (vgl. 
90 b. 


Becken 13 a. b. 407 a. 616 b 
T. 617 a. Musikbecken 519 
.ל‎ 745 a. 

bedacht sein auf 896 .ל‎ 

bedachtsam sein 703 b. s. sich 
ruhig verhalten. 

Bedarf (ch. 321 a.) 753 a. 

bedauern 300 b. 557 b. 

bedecken 303 b. 421 b +. 609 
b. 610 a. 641 a. 647 b. 648 
a. 830 ₪. sich — 421 b. 610 
a. 647 4. 

bedeckt sein 107 b. 199 b. 

Bedeckung 421 b. 488 b. 

bedenken 138 b. 254 a. 320. 
829 b. 

bedienen 902 a. s. dienen. 

Bediente, der, s. Knecht. 

bedrangen 733 a. 7548. 8. be- 
drücken. 

Bedränger 739 8.8. Bedrücker. 

Bedrängniss 453 a. 518 b. 519 
a bis. 520 a. 692 a. 739 a 
bis. 752 a. b .ץ‎ 

bedrangt sein 562 a. 

bedrücken 168 a. 201 b. 296 
a T. 331 a. 362 a. 391 a. 
453 a. 474 b. 592 b. 672 
8. 691 ל‎ f. 8198. (ch.122a.) 

Bedrücker 201 b. 474 b. 1 
b. 739 a. 

Bedrückung 453 a. 527 a. 672 
b. 678 b. 679 b. 692 8 +. 
793 a. 849 a. 917 a. Pi. 
917 b. 

Bedürfniss 753 a. s. Mangel. 

bedürftig s. ermangelnd, arm, 
elend. 

beendigen 136 a. vgl. 410 b. 

beengen 739 a. 826 a. 

beengt sein 372 a. 

beerben 380 b. 

Beere 183 b. 

Beet, erhöhtes 463 b. 684 a. 

befallen 578 b. 

Befehl 194 b. 218 a. 461 a. 
518 b. 537 b. 761 ₪. (ch. 
333 b. 461 a.) Pl. 720 a. 
nach dem Befehl 700 a. 

befehlen 65 a. 193 a. 719 b. 
738 a T. (ch. 65 b.) 

befehligen 563 a. s. herrschen. 

befehligt sein 738 b. 

Befehlshaber 14 a. 633 b. 835 
b f. (ch. 875 a.) 8. Vorge- 
setzter, Fürst. 

befeinden 288 a. 

befestigen 136 b. 279 8 +. 
397 .ד ל‎ 616 a. 637 b. (ch. 
929 a.) 

befestigt 136 b. — sein 279 a. 

Befestigung 284 b. 462 .ל‎ 

befeuchten 810 b. 


Bärengestirn 691 a. 

Bahn 507 a. b. s. Weg. 

bahnen 613 a. 709 b. 711 a. 
Pass. 799 b. 

Bahre 484 a. 

bald 139 a. 460 a. 470 b. 694 
b. 788 b. bald — bald 718 
a. bald, beinahe 511 a. 

Balken 433 a. 479 b. 744 b. 
764 b +. 898 .מ‎ — legen 
178 b. 

Ball 200 a. 

Balsam 146 b. 753 a. 

Balsamstrauch 146 .כל‎ 

Band 13 b. 69b. 170 b. 508b. 
(ch. 69 b.) Pl. Bande 473 
at. 478 a. 630 b. fest an- 
gezogene — 317 a. 

Bann Jehova’s 314 b. 

bannen 268 b. 314 b. 

Barbaren 165 a. 252 a. 562 a. 

barbarisch reden 456 a 218. b. 

.ל 854 .ל 355 barfuss‏ 

barmherzig 299 .ל‎ 803 a. 8048. 

Barmherzigkeit 804 a. (ch. :b.) 

Bart 261 a. 834 b. 

Bartscheerer 172 b. 

Baruch 141 a. 

Batanaa 148 a. 

Bath (Maas für Flüssigkeiten) 
149 a. (ch. ₪.( 

Bathseba 149 a. 

Bau 130 a. 917 a. 918 a. 

Bauart 908 a. 

Bauch 115 af. 431 b. (krie- 
chender Thiere) 170 a. 


bauen 128 b. s. aufrichten. 
(ch. 129 a.) das Feld — 
623 b. 


Bauholz 676 a. 677 a. 

Baum 676 a. (ch. 41 a.) 
fruchttragender — 461 a. 
721 b. 

Baumgarten 180 a. vgl. 430a. 
721 b. 

Baumstamm 168 b. 

Baumwolle 110 b. 902 b. vgl. 
728 a. feine — 276 b. 

beabsichtigen 711 b. 785 b. 

Beamter 720 b. 862 a. (ch. 
678 a bis.) Pl. 720 8. 4. 
Vorsteher, Aufseher. 

bearbeiten 292 a. 318 a. 623 
b. Pass. 624 a. 

bearbeitet 691 b. (vom Metall.) 

Bearbeitung 625 b. 

beauftragen 738 a. 862 b. 

bebauen 199 8. den Acker 623 
b. bebauet werden 624 a. 

beben 251 b. 311 a. 703 b. 
793 a. 813 a. s. erbeben. 
— machen 596 a. 703 ₪. 
814 b. 

Beben 709 b. 793 a. 811 b. 
814 b. 


beschamt sein, dastehn 339 a. 
413 a. 

Beschämung 111 b. 

beschatten — Pass. 744 8. 

Bescheid 65 b. 

bescheiden sein 747 b. 

beschenken 245b. 671 8. 858 8. 

beschienen (von 0. Sonne) 740 
a. b. 

beschimpfen 301 b.413.548 a. 


beschimpft sein 413 a. 767 b. 

beschirmen 304 a. 609 b.610. 

beschlafen 173 b. 848 a. 866 
8 +. 

beschleunigen 106 b. 277 a. 
470 5 7. 

beschliessen (einen Zug) 70 ל‎ 
bis. (statuere) 169 a. 367 
b +. 435 .ל‎ 667 a. 


Beschluss 169 b. s. Anschlag. 
Pl. 309 b. 

beschmutzen 333 a. Pass. 436 
b. sich — 152 a. 

beschneiden (den Weinstock) 
257 b. (die Vorhaut) 472 a. 
Pass. 495 b. 

Beschneidung 473 a. 

beschreiben 906 b. 


beschützen 180 b. 304 a. .. 
bedecken. 

beschuhen 575 b. 

Beschwerde 24 a. 335 a. 668 
b. 676 b. 905 b. 

beschwerlich sein 340 8. 391. 


beschwichtigen 209 .ל‎ 843 a. 
853 =. 

beschwören (obtestarı) 637 b. 
(zauberisch) 453 a. 

Beschwörer 21a. 90a. (ch. ı6.) 

Beschwörung 453 b. 

besehen 785 b. 

Besen 483 b. 

besetzt halten 382 b. 

besiegeln 323 b. Pass. 324 a. 

besiegen 279 b. 293 b. 358a. 
555 a. 645 a. (ch. 358 a.) 

besingen 257 b. 671 0. 8. 

Besitz 118 b. 381 a. 503 b. 
522 a. b +. 535 b. 564 a. 
7171 a. 807 a. geben, erthei- 
len zum — 380 b. 563 a. 
erbalten, bekommen zum — 
563 b dis. 770 b. nehmen in 
--99 b. 380 b. vertrieben 
aus — 381 a. 

besitzen 132 a. 380 b. 563 b 
.ך‎ 869 a. (ch. 303 a.) 

Besitzer 14 a. 132 b. 539 b. 

Besitzerin 134 a. 

Besitzthum 303 a. 771 a. 

Besitzung 34 a. 476 a 4. 
807 a. 

besonders 104 a. 

besorgen (jemand) 3448. 886 a. 
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Belohnung 679 a. 831 5 F. 4. 
Vergeltung. 

Beisazar 125 b. 

bemächtigen, sich 279 b. 

bemerken 115 b. 

bemitleiden 300 b. 

bemühen, sich 398 a. 

benagen 689 b. 


benehmen 5 b. sich — 108a. 
231 =. 

benetzen 377 a. 797 a. (ch. 
734 a.) 


Benhadad 128 b. 

Benjamin 129 b, 

beobachten 585 a. 886 a. b. 
scharf — 709 b. 749 a. 

Beobachtung (eines Festes) 
886 b. 

bepacken 333 .ל‎ 

bequem 222 b )?(. 

beratbschlagen, sich 363 a. 

Berathschlagung 603 a. s. Rath, 
Anschlag. 

berauben 135 b. 1368. 0. 
291 b. 584 a. 


' berauschen 869 .ל‎ sich — :ıb. 


berechnen 320 a. 

bereden 729 a. sich — lassen id. 

beredt 657 a. 

beregnet werden 484 b. 

bereichern 692 b. 

bereit 695 a. — sein 398 b. 
sich — machen ib. 

bereiten 356 a. 397 b. 398 a 
f. 689 a. 694 b. — den 
Weg 771 a. 

bereitet sein 398 a. 410 a. 
694 b. 

bereitwillig 554 b. 

Bereitwilligkeit 553 b. 

bereuen 564 a. 852 a. 

Berg 289 b +. 241 b. (poet.) 
vgl. 155 a. 229 a. 326 a. 
(ch. 330 b.) 

bergen 609 a. — sich 610 b. 

Berggipfel 518 a. b. 780 b. 

Berghöhe 518 a. .ל‎ 

Berghöhle 276 b. 480 b. 

Bergschloss 518 a. 

Bergschluchten, rauhe 150 a 

381870806 518 a. b bis. poet. 
126 b. 

krühren 551 8. b. 

brufen 775 b. 884 b bis. 

bruhigen 238 .ל‎ 321 8. 558 b. 

beaen 263 .ל‎ 

beänftigen 843 a. 

Besatzung 517 b ter. 

Beshaffenheit194 b. schlechte 

81 a. vgl. 810 b. 
bescäaftigen, sich 672 a. 
beschmen 111 b +. 325 b. 


3318. 41387. Pass. 111 ₪. 
9098. 


Beileid bezeigen 564 a. 

beinshe 42 .ל‎ 511 a. 

Beink’eider 488 b. 

Beinschiene 519 a. 

beisamnen 32 8. 

Beisass 913 a. 

Beischlaf 535 b. — begehen 
866 a 

Beischläfer, -in 707 b. (ch. 
201 b) 

beisetzen(ins Grabmal) 109a. 


beissen 592 b. in die Lippen 


781 a. 


Beistand s Hilfe. 
beistehen 279 b. 340 b. 370 b. 
646 a +. 366 a. 762 b. sich 
gegenseitg — 491 a. 
Beiwohnung 641 a. — bege- 
hen 551 a 
Bejahrten, di» 789 b. 
bekannt 345 abis. — sein ıb. 
Bekannter 8458. 471 b. 489 
a. s. Freund 
Bekanntmachumg 779 b. 
Bekanntschaft 21 .ל‎ 


bekehren 861 b. sich 861 a. 

Bekehrung 862 L 

bekennen 343 .ה‎ 

Bekenntniss 8. Getandniss. 

beklagen 557 .ל‎ sih — 68b. 

bekleiden 447 a + (ch. ₪.( 
648 a. sich — 44ta. 647 a. 

bekommen 8. erhalta. 

bekranzen 648 b. 

bekümmern, sich 2165. 344 a. 
572 a. 785 b. 

Bekümmerniss 189 b.289 a. 
339 b. 

bekümmert 783 a. — sen 287 
b. 288 a. 631 b. 

Bel 122 =. 

beladen 333 8. s. aufbüren, 
auflegen. Part. pass. 56 a. 

belagern 299 a. 452 b. 5852. 
739 .ל‎ 764 a. 866 a. Pas. 
591 a. 

Belagerung 519 a. 


Belagerungsthurm 113a. 204 a. 


belastet (mit Sünde) 391 a. 
belaubt 630 a. 813 b. 
Belaubung 746 b. 
belauern 886 a. 

beleben 283 a. 


belehren 26 a. 57 b. 116 =. 
949 b. 300 a. 345 a. 364 b. 
377 a +}. 455 a +. 890 a. 


sich — lassen 249 b. 


Belehrung 473 b. 508 b. 913 


a. 8. Zurechtweisung. 


beleidigen 813 a. s. kranken. 


Pass. 413 a. 


belieben 337 a. 
.ל 546 בס61[1 ל‎ 
belohnen 8. wiedervergelten. 





bewohnbar sein 382 b. 

bewohnen 383 b. 868 ו‎ +. 

Bewohner 8698. — derWur 
749 .ב‎ — des platten „ande: 
122 a. 

Bewohnerin 558 a. 

bewohnt sein 382 b. »ewohn- 
tes Land 907 b. 

bezahmen (den Zorn) 282 =. 

bezahlen 818 a bis 877 a. 
Gelübde — 689 |. 877 a. 

bezeichnen 905 b. 306 b. 

bezehnten 691 a. 

bezeugen 637 b. 

Beziehung, in — ₪1 440 a. 
Bezirk 175 a. 400 a. 708 b. 
— eines 6161101 467 a. 

biegen s. beugen 

Biene 190 a. 

Bild 209 a. 531a. 614b. 4 
8 +. 908 ₪ Ch. 744 a.) =. 
131100188, Gözenbild. Bilder 
des Thierkrises 478 =. 

bilden 140 b. 274b. 371 +. 
676 a. 39 5. 

Bilderschriftienner 313 a. (ch. 
ib.) 

Bildniss 71 b. 920 b. 

Bildsaule 87 .ל‎ 614 b. 

Bildung (Gstalt) 7408. 906 b. 

Bildwerk 372 a. 

Bileam 1:5 8. 

billigen :56 8. 818 a. 

Binde ₪ a. 323 a. 

Bindebsken 479 b. 

bindenö6 a. 71 a +. 268 a 
679: 783 b T. (ch. 496 b.) 

Binseır 13 a. 

bis 18b. 632 af. (ch. 6. 5.( 
birzu 49 b. 438 b. 6323. 
va, bis zu 108 b. 632 a. 
b3 jetzt, bis hierher 3955. 
62 b. bis dass 441 a. 633 
» 639 a. (ch. 633 b.) bis 
wann, wie lange 632 b. 

Besen 728 b. fette — 537 a. 

bitte! (quaeso) 115 .ל‎ 549 a. 
vgl. 67 a. (Ach, ich bitte.) 

Bitte 132 a. 532 b. 840 b +. 
(ch. id. u. 132.) 914 a. 

bitten 139 b. 698 a. 709 a. 
840 a +. (ch. 131 5. 840b.) 
— für 709 =. 

bitter 523 a. — sein 530 a. 

Bitterkeit 523 a. 530 b. 676 
b. Pl. 922 b. 

bitterlich 523 a. 623 a. 

Blässe (des Angesichts) 380 a. 

bläasser werden 395 a. 

blasen 577 .ל‎ 591 b. 593 b. 
700 b. 

Blaseblag 516 a. 

Blatt 660 a. 

Blech 703 b. 

bleiben 274b. 382 b +. 450%. 
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b. Glück u. Unglück 551 b. 
— lassen 776 b. 

betreiben, eifrig 768 a. 

betreten, den Weg 214 b. 
Part. pass. 594 b. 

betriebsam 312 b. 

betrüben 339 b dis. 390 b. 
423 b +. 653 .ל‎ 672 a. 676 
ב‎ bis f. (ch. 122 a.) sich 
— 564 a. 676 a. 

Betrübniss 339 b. 497 a. 523. 
528 b. 676 b bis. 846 b. 
906 .ל‎ 910 5. — verur- 
sachen 339 b. 

betrübt 339 b. 523 a. 571 a. 
(ch. 676b.) — sein 204 b. 
530 a. 

betrügen 242 a. 679 a. 692 a. 
808 a. s. tauschen. 

Betrüger 407 a. 

Betrug 528 ל‎ +. 809 a. 

Bett 484 a. 5350. 688 a. von 
Flüssen, dem Meere 74 a. 

betteln 216 b. 840 a. 

beugen 304 b. 418 b. 425 a. 
431 a. 643 5. 748 a. sich 
— 425 a. 431 a T. 457 ae. 
643 b. 672 ater. 868 8 +. 
db. das Recht — 566 b. 888 
b. Pass. gebeugt sein 638 
b. 671 b. 858 b. — werden 
672 a. 858 b 4. 

Beule 859 a. 

beunruhigen 960 b. 793 8. — 
Pass. 228 .מ‎ 718 4. 

Beute 111 a 7. 112a. 1964. 
335b +. 496 a. 518 b. 536 
.מ‎ 632 'a. 876b. (exuviae) 
289 5. — machen 119 a. 
876 5. zur — werden ıb. 

Beutel 407 b. 754 b. 

bevor 335 ל‎ T. 217 a. 

bevorstehen s. bereitet, be- 
stimmt sein; was bevorsteht 
695 a. 

bevortheilen 1368. 692 a. 755b. 

bewachen 576 a. 584 b. 885 b. 

bewaffnen s. sich rüsten. 

bewahrt 299 b. 

bewahren 886 a. — vor 504 .ל‎ 
bei sich — 750 b. — den 
Zorn 568 a. 886 a. 

bewegen 553 a. b. 768 b. hir 
und her 560 b. sich — 56 
a. sich hin und her — 7 
b Bas. 

bewegt sein 560 a. 616b. 3 
a. heftig — 616 .ל‎ 

Bewegung 923 b. s. Ersdüt- 
terung. gerathen in — 228 
b. 792 b. 

beweinen 120 b. 

Beweis 27 b. 911 a. 

beweisen 357 a. 

bewirken 689 b. 


Besorgen (eines Geschäfts) 
537 b. 

besprengen 376 b. 561b.810b. 

besser, als 114 a. 328 8. 

Besserungsmittel 922 b. 

beständig 921 a. (ch. 766 a. 
909 a.) sein 62 b. 

Beständigkeit 583 .ל‎ 

bestätigen 667 a. 762 ל‎ +. (ch. 
929 a.) 

Bestand 66 b. 

Beste, das 329 .ל‎ 462 a dis. 
zum Besten Jomandes 440 8. 

bestechen 611 a. 831 b. 858 a. 

Bestechung 858 a. 878 b. neh- 
men 858 a. s. Geschenk. 

bestehen 666 b. 769 b. — vor 
8370 b. 762 b, — lassen 
667 ₪ 

Bestehen 928 a. 

bestellen 345 a. 365 a. 397b. 
667 a. 694b — zu einem 
Amte 718 b. (ch. 502 b.) 
— einem König, Oberherrn 
768 a. 896 5. — über 502 
b. 738 a. 865 a. (ch. 763 
a.) — das Haus 738 b. 

bestellt sein, über 719 b. 

bestimmen 316 .ל‎ 264 b f. 
509 b dis. 582 b. 667 a. 
826 b. 846 a. 865 b. zu 
etwas — 105 b. 371 b. 775 
b. für jemanden — 357 a. 
genau — 585 b. 726 a. sich 
— 697 a. 

bestimmt sein 372 a. 694 a. 
750 b. 

Bestrafung 878 a. 893 a. 

bestreichen 527 a. 5935. 891 b. 

bestreuen, sich 709 a. 

besturmen 796 a. 

bestürzt sein 106 b. 304 a. — 
machen 106 a. 228 b. 

Bestürzung 107 2.462a. 4691. 

besuchen 216a. 178 at. 244 b. 

besudeln 333 a. 8. veruurei- 


nigen. 

betaubt 883 a. — hinsinken 
795 b. — sein 883 b bis. 
(ch. :b.) 


Betäubung 883 b. 

betasten 476 b. 540 a. un- 
züchtig — 521 a. 

beten 796 a. 709 a. (ch. 743 a.) 

Beten, das 453 b. 

Bethel 118 b. 

Bethlehem 119 b. 

betheuern 637 b. 

betrachten 138 a. 5728. 785b. 

Betrag 488 b. 

Betragen s. Gewohnheit, Wan- 
del, Art u. Weise. 

betrauern 557 b. 617. Pass. ib. 

betreffen, jemanden 95b. 109 
8. 517 a. 551 a. 591 a. 776 





brüllen 181 a. 576 a. 839 a}. 
859 a. 

brüsten, sich 224 b. 391 a. 
660 ₪. 

brüten 196 a. 

brummen 236 =. 

Brunnen 101 ל‎ }. 117 ₪ vgl. 
111 a. 918 =. 

Brunst 745 .ל‎ 

Brust, weibliche (Du.) 196 a. 
848 b +. von Thieren 278 
a. (ch. 270 b.) 

Brut 76 a. 264 a. verächtliche 
722 .ל‎ 999 a. 

Bubastus 705 b. 

Buch 434 .ל‎ 619 a +. b. (ch. 
ıb. a.) 

Buchrolle 464 a +. 619 a. 

Buckel 152 b. 

buckelig 156 a. 

bücken, sich 858 a. b. 867 a. 

Büffel 787 a. 

Bündel 12 b. 418 b. 754 b. 
Pl. 734 =. 

Bündniss 63 a 149 b. 507 ₪. 
beschworenes — 51 5. — 
schliessen 834 b. 

Bürde 591 a. 

Bürge sein für 681 a. 

Bürger 43 b. 132 b. 

Bürgschaft 683 a. — leisten 
681 a. 

bussen 281 a. 589 .ל‎ 674 =. 
— die Schuld 89 a. 
lassen :ıb. 

Bug bei Thieren 262 b 

buhlen 258 a. 

Bubler 18 b bis. 252 a. 630 
b. 707 b. 

Bublerin 258 b. 

Buhlschaft 18 b. 258 b. 630 b. 

Bund (z. B. Getreide) 56 b. 
34 b. (Bündnisse) 142 ל‎ +. 
278 a.b. — schliessen 432 
a +. 698 a. 894 .ל‎ 

bundbrüchig 104 8. — handeln 
103 b. 

Bundesgenosse 31 a. 142 b. 

Bundeslade 80 5 +. 635 a. 
644 =. 

bunt 140 .ל‎ 331 5. — wrir- 
keu 820 b. buntgewirktes 
Kleid 734 b. 820 b. 

Buntes 820 b. Buntwirker 2. 

Burg 83 .ל‎ 117 a. b. (ch. ö.) 
152 b. 331 b. 518 a. b. 
königliche — 892 a. 

Busen 265 a. 285 a}. — der 
Kleider 285 a. 307 a. 

Byssus 110 b. 902. 


Canaan 418 .ל‎ 
419 a. 

Canal 8. K. 

Caravane 8. =. 


Canaaniter 


953 


Brautigam 324 b. 

Brand 135 2. 312 a. 373 a. 
531 a. 767 b. 837 b. (ch. 
373 ₪( — 6068 8 
550 a ter. in Brand setzen 
873 ₪. 

Brandmal 405 b. 

Brandopfer 660 a. (ch. :ı6.) — 
darbringen 659 b. 

Brandopferaltar 477 b. 

Brandpfeile 261 a. vgl. 207 a. 

Brandschaden 487 b. 

braten 743 a. 

Bratpfanne 479 b. 

brausen 297 a. (vom Meere) 
260 a. 813 a. 

Brausen 260 a. 297 b.s. Toben. 

Braut 411 a. 

Brautbett 303 b. 

Brautkammer 271 b. 

Brautstand 411 a. 

brav (Bravheit) 284 b. 

brechen 324 b. 718 b. 723 =. 
795 a. b. 731 5. 846 a. 
Steine — 575 a. mit jemand 
das Brot — 723 b. mit je- 


mand — 798 a. das Wort,., 


den Bund — 990 a. 899 a. 
Brechen 812 b. 846 b. 


breit 802 b. — schlagen 820 
b. — machen 802 b. sich — 
machen 161 a. 224 b. 

Breite 802 b. (ch. 730 a.) 

breiten, das Lager 816 a. 

Bremse 246 a. 

brennen 134 b. 207 8 }. (ch. 
id.) 317 b. 372 b. (ch. 373 
a.) — Ziegelsteine 837 a. 


Brennen 532 a. 837 b. 
Brennholz 676 a. 
Brennmaterial 475 a. 

Bret 152 b. 783 a. 

Brief 13 b. (ch. :d.) 489 b. 
594 a. (ch. :6.) 619 a}. (ch. 
128 b.) 

bringen 95 b. 108 ל‎ +. 109 b +. 
233 b. 337 b. 457 b. 517 b. 
590 a. 628 b. (ch. 95 b. 
338 a.) eilig — 470 .ל‎ 801 
a. wohin — 599 b. über 
jemand Unglück — 554 a. 
es zu etwas — 517 a. Pass. 
wohin gebracht werden 599a. 


Brocken 725 b. 

Brot 452 b. 

Brotkrumen 586 a. 

Brotkuchen (Laib) 407 b. (Ku- 
chen) 510 a. 630 b. vgl. 
143 =. 


Bruch 946 b. 

Bruder 31 a. (ch. 31 b.) leib- 
licher — 58 .ל‎ 

Bruderschaft 32 b. 

Brühe 529 b. 


666 b +. 769 h. (ch. 763 a.) 
841 a. 

blenden 642 a. 

blendend weiss 741 a. 
sein 2. 

Blei 68 a, 675 .ל‎ vgl. 105 a. 

Bleigewicht 10 b. 68 a. 675 a. 

Blick 650 b. s. Gesicht, An- 
gesicht. freundlicher — 460 
b. — frecher 644 a. 

blicken 711 a. 

blind 642 a. 

Blindheit 615 b. 643 a bis. 

blinken 739 a. 

Blitz 26 b. 112 b. 145 ל‎ + 
278 .ל‎ 822 a. PI. (trop.) 
306 a. 307 a. 

blitzen 145 b. 

Block 602 b. 

blöde (von d. Augen) 395 a. 
— werden 2. 

Blösse 514 b. 684 a +. 685 
a. Pl. 515 a. 

blühen 561 a. 722 b. 739 a. 

Bluthe 582 a. 583 a. 722 b. 

Bluthenkelch 157 a. 

Blume 582 a. 583 a. 584 b. 
742 a bis. 

Biumenkelch 155 a. 

Blut 208 a. 

Blutbad 483 b. 

Blutfluss 250 a. 

Blutrachenehmen 139b. 217 a. 

Blutracher 151 b. 

Blutschuld 208 a. 539 a. 

Blutvergiessen532a.s.Blutbad. 

Blutsverwandter 841 b. s. Ver- 
wandter. 

Blutsverwandtschaft 841 .ל‎ 

Bock 694 b. 750 a. 833 b. 
917 a. 

Böckchen 160 a. 

Boden 781 b. s. Erde (ch. 84 
a.) zu — strecken, treten, 
werfen 110 a. 568 a. 795 
a T. zu — geschlagen sein 
205 a. 

bösartig 69 a. 810 b. 

böse 810 b. s. gottlos, schlecht. 
(ch. 102 b.) — sein 814 a. 
s. übel thun. 

Böses 810 b. 812 a. 

Bösewicht 124 a. 449 b. 

Bogen 784 b. — des Himmels 
272 b. 

Bogenschütz 784 b. Pl. 331 a. 

Bohne 701 a. 

bohren 588 a. 

borstig 615 a. 

boshaft sein 814 a. 

Bosheit 124 a. 811 .ל .ג‎ 812b. 

Bote 491 b. 742 b. 

Botschaft 492 a. 881 b. frohe 
— 147 .ל‎ — bringen 147 a. 
— erhalten 2. 











Denkmal 27 b. 342 b. 515. 
743 a. 880 = 

Denksäaule 518 = 

Denkspruch 255 a. 536 b. 

Denkwürdigkeit (ch. 205 b.) 

denn (nam) 403 a. (ch. 303 a) 
als tonlose, verstärkende 
Partikel 73 b. 248 b. s. doch. 

dennoch 10 a. 93 ₪. 177 =. 
416 a. (ch. 145 =.) 

der, die, das 218 b. 

deshalb 416 a. dis + 448 a 
(ch. sd.) 513 b. ebendesbalb 
21 b. (ch. 400 =.) 

deswegen, weil 416 =. (ch. 
211 a. 

deuten 730 b. (ch. 728 a.) 

deutlich 726 a. 740 a. 

Deutung 728 a. (ch. 50.( 1 
a +. 846 .ל‎ 

Disdem 437 b. 569 ₪. 648 6. 

181666 834 b. 

Diamant 882 b. 

Dichten (des Herzens) 372 a 

Dichter P!. ‘536 a. 

Dichterin 547 b. 

Diohtheit 509 a. 627 =. 

diok sein 626 a. 

Dicke 627 b. 

Dickicht 319 5. 600 a bu. 
609 8. 623 b. 826 a. — des 
Waldes 368 a. 623 b. 

Dieb 180 b. 

dienen 624 a }. 676 a. 90° 
8. (ch. 707 .ל‎ 887 =.) zu 
etwas 231 a. 

Diener 576 b. 

Dienerin 577 = 

Dienerschaft 626 a. 

Dienst 695 .ל‎ 790 =. — wf- 
legen 624 a. 

dienstbar sein 624 =. 
machen 2. 

diese Fem. 245 a 7. 949 א‎ 
b. (ch. 189 a.) PL comm. 
49 8. 51 .ץ ל‎ (ch. 54b.55b.) 
diese -- jene 51 .ל‎ 

dieser, diese 232 b dis. 235 
a. 247 b +. 249 b. vergl. 
218 b. (ch. 904 5. 205 b. 
211 3 }.) 

dieser — jener 946 a. 

dieses 946 a }. 249 a. b. (ch. 
189 a.) 

Ding 193 b. 304 b. 673 a. 

dingen 831 b +. 998 a. 

Dingen 830 b. 

Dinkel 422 b. 

Diospolis 543 a. 

Dirne 576 a. mannbare 662 b. 

Distel 769 b. 

doch 47 a. 177 b. 5. denuoch, 
aber. — bei einer Bitte 549 b. 

Docht 798 b. 

dolmetschen (ch. 929 a.) 


— 
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Danksagung 810 b. 
dann 28 b +. 29 a. 


Daphne (Stadt) 914 a. 
darauf 36 a. 415 b. s. nach- 
her (ch. 15 a. 211 a.) 


darbringen 109 b. 337 b. 457 
b. 517 b. 558 a. 628 b. 757 
b. 777 5 +. (ch. ib.) 


Darbringen 778 ₪ 


dargewogen 918 a. 

Daricus (Münze) 18 a. 215 b. 

Darius 214 a. 

darreichen 702 b. 732 b. 

darum 28 b. s. deshalb, 

darwägen 897 a. 

daselbst 879 b. (ch. 879 b.) 

dass Conj. (quod) 92 a. 244 
b. 402 b +. (ch.202 b.) 839 
a. — (uf) 92 a. 889 a. als 
dass 93 a. so dass 441 a. 
633 b. 700 8. (ch. 202 b.) 
— dass nicht 126 a. 501 b. 
710 ₪ f. 06ק‎ 122 a. (ch. 
469 b.) auf dass nicht, so 
dass nicht 42 b. 123 b. 126 
a. 501 b. (ch. 502 b.) 

dastehen 370 b. 

Dattelpalme 922 b. 

Dauer 45 a. 66 b. 583 b. 

danern 666 5. 762 b. (ch. 
163 a.) 

dauerhaft sein 62 b. 274 b. 

Daumen 107 b. 

David 197 b. 

davoneilen 493 b. 

davoufliegen 553 b. 

davontragen 590 b. 

dazu 655 a. 664 b. 

Decke 104 a. 174 b. 421 b 
bis. 488 b bis 7. 506 b bis. 
407 a bis. 617 a. Pl. 508 
₪. 425 ₪. getäfelte — 796 b. 

Deckel eines Gefasses 746 a. 
— der Bundeslade 526 a. 

decken 303 b. 491 a +. 574 
a. 610 a. 648 a. contignare 
332 a. 618 a. 778 b. 

dehnen, lang — 566 a. sich — 
566 b. 

Dekret s. Befehl (ch. 218 a.) 

demüthig 672 b. 895 a. — 
sein 747 .ל‎ 895 a. — -מא(‎ 
deln 747 b. 

demüthigen 418 b. 672 a. sich 
— 418 .ל‎ 425 a. 672 a bis. 

Demuth 679 b dis. leben in 
- 895 ₪ 

denken 64 b. 208 b. 319 b. 
692 5. an etwas — 254 a. 
827 a. aufetwas — 257 a. 
(ch. 692 b.) über etwas — 
222 b. 829 b dis. Vgl. auch 
sprechen in 8. Herzen 193 
a. mit 65 a. 


Carmel 430 a. 

Carmesinfarbe 889 a. 

Carra 315 4. 

Cassia 756 b. 773 b. 

Castell 117 a. 463 b. 603 a. 

Castrat 526 b. 620 b. 

Ceder 80 b. 

Celle 459 a. 592 b. 770 a. 

Chaboras 265 .ל‎ 393 a. 

Chaldas 433 b. 

Chaldaer 0. 

Cherub 428 a. 

Chomer (Maass) 997 b. 

Chor Lobsingender 910 5. 
(Reigen) 480 a. 

Chronik 193 b. 

Circesium 429 b. 

Cisterne 102 a. 111 a +. 152 
b. 153 a. 861 b. Pl. 428 a. 

Cither 417 a. 

Coccus, Coccusgewand 911 .ל‎ 
bekleidet mit — 919 b. 

Copie 537 b. 726 b. 

Coriander 158 a. 

Crocodil 450 a. 

Ctesiphon 413 b. 

Curcuma 499 .ל‎ 

Cyperblume 426 a. 

Cypresse 141 a. b. 

Cyprier 435 b. 

Cyrus 431 b. 


Da Conj. 60 a. 92 a. b. 389 b. 
404 b. 

da Adv. (Zeit u. Ort) 28 a. 
248 b. 879 b. von da ₪. 
— da sein 382 a. 517 b. 
(ch. 44 b.) nicht da sein 
42 =. 

dabei 673 b, 

Dach 158 s. 

Dachtraufe 207 a. 

dampfen, gedämpft werden 
Pass. 858 b. — sein 895 a. 

Dagon 195 b. 

daher 879 b. s. deshalb. 

daherfahren, — stürmen 391 a. 

dahin 879 b. — sein 42 b. 231 
b. 233 b. 293 b. 

daliegen, um zu lauern 792 a. 
erschöpft — 547 b. schlafend 
- 866 .א‎ 

damals 28 a. 879 b. 

Damascus 210 b. 

Damast 7. 

Damastwirker 320 a. 

damit 8. auf dass. 195 8. (ch. 
ıb.) damit nicht 710 a. 

Damm 553 a. s. Wall. 

dampfend 691 b. 

Daniel 211 b. 

Dank 910 .ל‎ — opfern ıb. 

danken s. preisen. 

Dankfeste 232 b. 

Dankopfer 878 a. 910 b. 


Ebenholz 221 a. 

Ecke 250 b +. 522 b. 710 a 
715a. Pl. 774 a. Rand 696 .ל‎ 

Eckleisten 870 a. 

Eckstein 715 a. 787 =. 

edel 554 b. 855 a. vergl. Edler. 

odelgesinnt 554 .ל‎ 

Edelstein 10 .ל‎ 

Eden 636 a. 

Edikt 218 a. (ch. ı6.) 333 b. 
(ch. 2. 798 ₪. 766 a.) 

Edler 77 a. 554 .ל‎ 724 a. Pi. 
309 b. 392 a. 727 8. .. 
Fürst, Vornehmer. 

Edom 16 a. Edomiter 16 b. 

Egbatana 35 b. 

eggen 825 a. 

ehe 42 b. 335 a + b + 633 
b. 713 b. 

ehebrechen 544 a. 

Ehebrecher 252 a. 

Ehebrecherin iD. 

Ehebruch 544 a bis. 

ehegestern 879. 

Eheherr 132 b. Ehemann 43 a. 
157 b. 

ehern 563 a. 

Ehbescheidung 429 a. 

Ehre 161 a. 224 b. 374 a. 
(ch. id.) 392 a +. 926 b. 
mit Ehren 392 a. in Ehren 
stehen 390 a. 

ehren 224 .ל‎ (ch. :b.) 391 a. 

Ehrfurcht 375 b. — haben 
374 b ft. 8. Furcht. — be- 
zeigen (ch. 224 b.) 

ehrwürdig 375 a. 

Ei 117 a. Eier legen 358 a. 
493 b. 

Eiche 40 ₪. 51 b. 53 b 6. 

Eid 51 a. 842 b. 

Eidam 324 b. 

Eidechse 69 a. 295 b. 453 b. 
739 a. 833 =. 

Eifer 770 a. 

eifern, für id. 

eifersüchtig id. — sein 754 a. 
770 .א‎ 

Eifersucht 770 a. — erregen:b. 

eifrig 312 b. 770 a. 771 ₪ 
(ch. 71 a.) — sein 312 a. 

Eigensinn 719 a. 

eigensinnig sein tb. 

Eigenthum 489 a. 564 a. 601 
b +. 771 a 

Eilboten 710 a. 801 a. 

Eile 471 a. (ch. 106 b. 107 a.) 

eilen 25 b. 106 b. 201 b. 277 
a 7. 285 a. 470 b +. 559 
b. 700 b. nach etwas hin 
— 841 a. davon eilen 493 b. 

eilend 201 b. 470 =. 

eilends 470 5. 471 a. 

eilig 985 5. 565 a. eilig 
bringen 470 a, 801 a. 


955 


drüber 512 b. 

drücken 201 a. 474 b. 511 0. 
durch Gewaltthat 329 a. 
362 a. 453 a. 552 a. 814 b. 
Pass. gedrückt sein 642 a. 
672 a dis. drückend 391 b. 

Drücken, das 487 a. 

du m. 95 b. f. 93 b. (ch. m. 
69 b.) 


ducken, sich 867 a. 

Dünger 210 .ל‎ vgl. 176 a. b. 

dünne 212 a. 819 b. 

dürfen 358 a. 

dürftig 7 b. 611 a. 801 a. 

Dürftiger 482 a. 

Dürftigkeit 2. 

dürr 212 a. 819 b. — Gegend 
740 ter. 745 b. 


Dürre 137 a. 310 b. 

Duft 580 a. 696 b. 806 a. 

Duldender 668 b. 672 b. 

dumm 135 a. 545 b. s. un- 
verständig. — sein 134 b. 
324 b. — werden 134 b. 


Dummheit 8. Thorheit. 
dunkel 74 8. — sein 321 a. 
Dunkel 74 a. 623 b. 
dunkelfarbig sein 758 b. 
Dunkelbeit s. Finsterniss. 
Dunst 14 a. 221 a. 2% 591 a. 
durch 130 b +}. 341 b. 499 a. 
durchbohren 212 b. 290 a. 
291 a. 585 b. 588 a. 819 a. 
durchbrechen 137 b. 324 b. 
durchbringen (versorgen) 5568. 
durchforschen 309 b. 


durchführen 628 a. 
durchgehen 599 b. 627 b. 716 
a. 743 a. die Quere — 142 8. 
durchirren 925 a. 
durchnasst sein 805 a. 
durchschreiten 716 a. 748 a. 
durchsetzen, etwas 358 a. 
Durchsichtigkeit 446 a. 
durchstechen 819 a. 
durchstossen 570 b. 
durchstreifen d. Land 854 a. 
durchsuchen 305 b. 540 a. 
Pass. 131 b. 
darchtasten 540 a. 
durchwehen 700 bh. 
durchziehen 599 a. 627 b. das 
Land — 233 a. 606 b. 
Durst 745 b. 
dursten 745 a. 02. 413 b. 
495 a. 
durstend 745 b. 


Eben 386 8. — sein 385 b. 
— machen 2. 

Ebenbild 209 a. 744 a. 908 a. 

Ebene 487 a +. 825 a. 853 b. 

ebenen 385 b bis. 709 b. 711 
5. 820 8. 800 a. 


Dolmetscher 451 a. 

Donner 762 a. 813 a. 

donnern 762 ₪ 813 a. 

Donnerwetter 850 ₪. 

Doppelflöte 637 a. 

doppelt 424 .ל‎ 425 a. 920 a. 
sein 906 8. 

Doppeltes 455 a. 537 b. 

Dorf 308 a. 425 b. 425 a. 
521 b. 


Dorn 38 a. 271 b. 273 b. 312 
a. 609 a. 612 b. 746 b. 747 
a bis. 764 a. 830 a. 866 a. 
882 b. 

Dorngehege 576 a. 882 b. 

Dorngestrüpp 764 b. 

Dornhecke 506 b. 531 b bis. 
746 b. 

Dornstrauch 273 b. 312 a. 609 
a. 615 a. 

dort 879 b. hier — dort ₪. 

dorthin 395 a. 879 .ל‎ hierhin, 
dorthin 395 a. 


Drache 924 a. 

drangen 25 a. 58 a. 68 b. 
(ch. (.ל%‎ 159 a. 164 a. 201 
a. 362 a. 453 a}. 552 a +. 
739 b. 754 b. den Schuldner 
— 552 ₪. 891 b. sich — 
453 a. 552 a. 


Drangsal 453 a. 752 b. 918 b. 

draussen 276 a. 

drehbar 175 a. 

drehen, sich 239 a bis. 

drei 879 a. תו‎ — Theile thei- 
len 878 b. 

dreifach sein ib. 

dreijahrig sein ib. 

dreimal 718 a. 879 a. 

dreissig 879 a 

Dreizack 769 a. 

dreizehn 879 a. 

dreschen 18 b. 201 a 7. 

Dreschschlitten 145 b. 312 b. 
vgl. 475 b. 

Dreschwagen 145 b. 

Dreschwalze 475 b. 

Dreschzeit 204 a. 

dringen in 25 a. 58 a. 279 a. 
698 8. 719 a +. 725 ₪. 
739 a. ‘ 

dringend 565 a. — bitten 
845 8. 

drinnen 118 a. 715 a. 


Dritte, der 875 b. (ch. 919 a. 
b.) der dritte Theil, Tag, 
das dritte Mal 876 b. im 
dritten Jahre 12. am dritten 
Tage, zum dritten Male thun 
878 b. 

dröhnen 137 a. (?) 811 b. 

droben 181 .ל‎ 193 a. 560 b. 
ö6l a. 

Drack 391 b. 672 b. 678 .ל‎ 














-- haben 116 ₪. 117 a. 
a. 831 b. 

einsichtige Reden 907 a. 

einsichtevoll 116 a dis. 117a 
831 a. 

einsinken 326 b. 

einsperren 409 a. 602 a. 61? 
a T. 754 a. 

einstimmig 699 b. 762 a. 

eintauchen 326 .ל‎ vgl. 670 .ג‎ 
734 a. (ch. 634 b.) 

eintragen in ein Buch, auf- 
nehmen. Pass. 659 b. 660 ₪. 
Eintracht 872 a. 

eintreffen von einer Voraus 
sage 109 a. 762 b. — lassen 
163 a. 8. erfüllen. 

eintreiben (Tribut) 552 a. 

einüben 455 = 

einweihen 300 a. 

Einweihung 300 a. (ch. :.) 

einwickeln 739 b. 

einwilligen 28 a. 

Einwohner 43 ₪. 132 b. 382 a. 
869 a. 

einzeln 104 a. pl. 32 a. 

einziehen :tntr. 108 8. ומס‎ 
70 a. 756 a. 


einzig 32 a. 055 =. 

Eis 779 a. 

Eisen 141 ל‎ }. 707 b. (ch. 
722 b.) 


Eisenarbeiter 318 b. 

eitel Adv. 221 a. 806 a. — 
handeln, reden 220 b. 

Eitles 24 a. 220 b +. 757 = 
798 a. 806 a +. 812 b. 850 
b +. 909 a. 


Eitelkeit 220 b. 909 a. 

Ekel 261 b. — haben, em- 
pfinden 113 a. 586 b. 1 
.ל‎ 762 a bis. 764 =. 

Ekeles 198 b. 

Elath 41 a. 


elend 7 b }. 198 b. 5073 1. 
672 b. 

Elend 507 a. 641 a. 668 .ל‎ 
672 5 +. 

Elfenbein 887 5. 889 =. 

Eli 54 a. 

Elle 60 b. 178 b. 

Elymais 649 b. 

Empfängniss 240 b. 

empfangen (accipere) 457 b 
+. 590 b. 655 b. (ch. ».) 
concipere (von einem Weibe) 
240 a +. 455 b. von Tbieren 
095 a. .ל‎ 628 a. 

empfinden 277 a. 333 a. 4 
a. 786 a. — lassen 345 * 
786 b. 

empören, sich 525 a }. (ch. 
id.) 763 a. 794 b. 

Empörung s. Abfall (ch. 93 2 
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einherziehen 627 8. 634 a. 

einholen 191 a bis. 214 b. 
590 b. 

einigen 354 a. 

Einigkeit 487 a. 872 b. 

Einkauf 506 b. 

einkehren 108 u. 450 b. 605 
b. (ch. 399 b.) 

einknicken 469 a. 

einkommen (von Einkünften) 
108 b. 

einladen 775 b. 

einlassen, sich mit 108 b. 681 
.ל‎ Pass. 108 .ל‎ 

einlegen 799 b. 826 b. 827 ₪. 

einlösen (Gelobtes) 151 b. los- 
kaufen 699 a. 

Einlösung 152 a. 

einmal (semel) 718 a. — wie 
das andere :d. auf einmal 
id. 32 a. nicht einmal (ne 
quidem) 718 b. 

einmengen 791 b. 

einnehmen (occupare) 380 b 
bis. 381 a. 454 b. 457 b. 
570 a. 927 b. 

einnehmendes Wesen 458 a. 

Einöde 334 a. 465 b. 883 b. 
909 a. 8. Wüste. 

einreiben 527 a. 533 b. 

einreissen 724 a. 890 a. 

Einrichtung 917 a. 918 a. 

einsam 105 a. 355 a. 685 a. 
883 a. — sein .ל)%‎ 8. kin- 
derlos. 

einsammeln 13 a. 70 a. 

Einsammeln 71 8. 

einscharfen 889 b. 

einschenken 617 b. 

einschlafen 384 b. 

Einschlag 682 b. 

einschlagen (einen Nagel) 567 
b. 998 b +. (dieZäahne) 241. 

einschliessen 33 b. 268 b. 409 
a. 602 b. 754 a. sich — 602 
b. 631 b. 

einschneiden 316 ל‎ +. 318 a. 
107 b. 

Einschnitt 836 a dis. — in 
die Haut 159 b. — machen 
159 a. 836 a. 

einschreiben 435 a. sich — las- 
sen 355 b. 359 a. s. ein- 
tragen. 

einsehen 115 ל‎ }. 116 a. 278 
a. 344 a. 786 4. 


einsenken 326 b. 


einsetzen 826 .ל‎ 865 a. (ch. 
827 b.) in ein Amt — 689 
a. 826 b. (ch. 502 b.) ein 
Pfand — 827 ₪. 

Einsicht 117 a. 212 a }. 333 
a. 730 a. 831 a bis. 907 =. 
(ch, 117 a. 502 b, 831 a.) 


Eimer 206 a. 394 a. 

einander, bei, mit — 354 b. 
an, von, gegen, zu — 3[ a. 
811 a. 812 b. sich einander 
etwas thun: Aithp. 


einbalsamiren 299 b. 

Einbalsamiren 7. 

einbilden, sich 208 b. 

Einbildung 531 b. 

einbinden 739 b. 753 b. 

einbrechen (feindlich) 137 b. 
324 b 725 b. 

Einbruch, diebischer 483 b. 

eindringen auf jemand 159 a. 
8. drängen. 

eine, der, die, das 32 a. (ch. 
270 a.) der eine, der an- 
dere 31 a. 32a. 33 .ג‎ 43 b. 
248 =. 


einengen 739 b. 

einfaltig 189 a. 

Einfältige, der 188 a. 189 a. 

einfallen (von Mauern) 376 a. 
578 b .ד‎ (v. Körper) 122 ₪. 
feindlich — 274 a. 578 b. 
727 b. vgl. 627 a. 694 a. 

Einfalt 189 a bis. 

einfassen 927 b. Edelsteine 
490 b. 

Einfassung 154 a. 429 b. 506 
s. — des Daches 514 .ל‎ — 
der Edelsteine 491 b. 

einfügen Pass. 33 b. 

einführen 109 a. 

Eingang 44 b. 101 b. 462 a 
.+ך‎ 700 a. 892 a. — des 
Thores 730. 

Eingeborner 30 a. 


Eingebranntes (in die Haut) 
405 b. 771 b. 

eingefasst 927 b. 

eingehen 108 a. den Bund — 
627 b. 


eingesunken 895 a. 

eingeübt sein 455 b. 

Eingeweide 509 b. 777 b. 804 
a. (ch. 510 a.) 

eingeweiht sein 759 a. 

eingraben (insculpere) 101 b. 
308 b. 309 a. 318 a. 319 a. 
799 .ל‎ (caelare) 769 a. 

Einhalt 514 b 4. 

Einhaltthun 514 b. 

einhauen 306 b. s. eingraben. 

einberfinthen 862 a. 

einhergehen 91 a. 234 a bis. 
556 a. (ch. 234 b.) stolz — 
748 a. 

Einhergehen 233 a. 

einherlaufen 899 a. 

einherschreiten 748 a. 

einherstürmen 834 a. 

einherstürzen, sich 862 a. 

einherwälzen, sich 176 a. 


Ereigniss 193 b. 698 b. 

erfahren Adj. 286 a. 299 b. 

erfahren Verb. 278 a. 344 a. 
786 a. (ch. 345 b.) vgl.876b. 

erfassen 754 a. 

erfinden s. finden, suchen. 

Erfolg, ohne 806 a. 

erforschen 111 a. 146 a. 306 
a. b. 309 .ץ ל‎ 

Erforschung 309 b. 

erfreuen 970 5. 832 b bw. 
891 b. 

erfüllen 490 a +. b T. einen 
Eid — 762 b. 763 a. eine 
Weissagung — 324 a. ein 
Wort — 136 a. Pass. 109 
a. 410 b. 

erfüllend 491 u. 

Erfüllung (der Weissagung) 
712 b. 

ergeben 877 b. 921 ₪. — sein, 
einer Sache 566 b. Gott 
— 877 b. 

ergeben, sich 10. von einer 
Stadt 729 b. 

Ergebung 199 a. 

ergehen lassen, über 122 b. 
(ch. 827 b.) 

ergiessen 263 a. sich — 594 
b bis. 862 a. 

Ergiessen 862 a. 

ergreifen 33 a +. 279 b +. 
457 a T. 535 a. 921 a . 
927 a +. 

ergründen 912 b. 

Erguss 896 b. 

erhaben 150 b. 590 b. 799 b. 
919 a. — sein 150 b. 153 b. 

: 659 b. 799 .ד ל‎ 824 b. 

Erhabenheit 150 .ל‎ 151 ₪ 
823 b. 

erhalten (accipere) 457 b. 517 
a. 702 b. 770 b. (ch. 867 
a.) sustentare 397 a. ser- 
vare 667 a. 762 b. 885 b. 

erheben 160 .ל‎ 589 a +. 590 
b. 613 a. b. 800 a bis. 
824 b bis. (ch. 567 a. 700 
₪ bis.) Pass. 153 b. 160 
a. die Stimme, ein Lied 589 
b. sich — 153 b. 589 b. 
590 b bis. 660 b. 799 a. 
809 a dis. 824 b. (ch. 700 a.) 
sich stolz über jem. — 590 
b. 799 b. 800 a. 

Erheben 530 b. 531 a. 

Erhebung 151 a. 164 b. 561 
a. 800 b ter. 823 b. 

erheitern 26 a. 270 b. Pass. 
122 b. 

Erheiterung 462 b. 

erhitzen 207 b. — erhitzt 577 b. 

erhöhen 613 a. 800 a. 824 b. 
Pass. 590 b. 799 b. 

erhöht sein 659 b. 800 a 
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emporkömmen 762 .ל‎ im Ver- entnehmen 695 b. 


entreissen 584 a. 
entrüsten 529 b. sich — 184 a. 


312 4. 

entscheiden 169 a. 316 b. rich- 
terliich — 357 8. 671 b. 
894 ₪. 


Entsetzen 881 a. 883 b. 

entsprechend 549 b. — gleich 
sein 853 a. 

entspringen (v. Flusse) 370 a. 

entstellen 888 b. 

entsundigen 281 a. 425 b. 

ontvölkern 138 =. 

entweder — oder 20 b. 

entweihen 259 a. 289 ל‎ . 
290 a. 301 a. 332 b. Pass. 
entweiht werden 301 a. 

entwenden 584 a. 

entwischen 493 5. 708 8. — 
lassen 493 a. 

entwöhnen 179 a. 

Entwurf 515 a. 

entwurzeln 902 a. 

entziehen, sich 25 b. 291 b. 
662 b. Pass. 505 a. 

entzunden 134 b. 207 b. 317 
b. 757 a. sich — 135 a. 
591 a. 757 a. — (vom Zorn) 
372 b. 8. anzunden. 

Entzündung 312 b. 767 b. 

Ephod 73 b. 

Ephraim 76 a. 

Erarbeitetes 340 b. 668 b. 

Erbarmen 299 a. b. 804 a Y. 
914 a. 924 a. — erweisen 
804 a. — finden 7. 

erbarınen, sich 275 a. 300 b 
+. 804 b +. (ch. 300 b.) 

erbauen 128 b. s. aufrichten. 

Erbe, der 380 b .ם 539 .ךָ‎ 

Erbe, das 266 8. 564 8 +. — 
hinterlassen 563 b. 

erbeben 265 a. 703 b. 709 b. 
793 a 7. 811 b. 814 ל‎ +. 

erben 380 b. 563 a. 

erbeuten 112 a. - 

erbitten, sich 831 a bis. sich 
— lassen 217 a. 696 a. 

erbittern 530 a. Pass. ib. 

erblassen 276 a. 

erblicken 547 a. 

Erbtheil austheilen 563 b. 

Erdbeben 815 a. 

Erdboden 16 b. 84 b. 675 b. 

Erde 16 ד ל‎ 84 8 +. (ch. 
ib. 84 b.) poet. 907 b. mit 
— werfen 675 a. 

erdenken 319 a. 

erdichten, ersinnen 104 b. 

Erdklampen 792 b. 

Erdkreis 84 b. 907 b. 

Erdscholle 465 a. 792 b. ₪. 
675 b. 

ereifern, sich 312 a. 


mögen 659 a. 
emporschwingen, sich 11 b. 
emporstarren (v. Haare) 74 a. 
Emporsteigen 151 a. 

Ende 37 a Y+. 74 b. 149 a. 
419 b. 605 a. (ch. ib.) 679 
5. 772 b +. 773 a. 773 
b ter. 775 ₪. (ch. ₪.( 
917 b. obne Ende 772 b. 
ein — haben, nehmen 74b. 
604 b. — machen 411 b. 
604 b. 847 a. 877 a. (ch. 
605 a. 877 b.) zu — sein 
29 b. 179 b. 

eudigen 179 .ל‎ 410 b. (ch. 
370 a.) intr. 370 a. 

endlich s. zuletzt, nachher. 

enge sein 25 a. 754 a. es ist 

mir — 754 a. 

Engel 491 .ל‎ Pi. 48 b. 53 a. 
216 a. (ch. 652 b. 757 b.) 

Enkel 127 b. (ch. 140 a.) 

Enkelin 148 b. 

entarten 239 a. 605 b. 

entbehren 303 a. — lassen ₪. 

entblattern 319 b. 

entblössen 173 a. b .ד‎ 319 b. 
683 b. 684 a. 688 a. sich 
— 174 a. 684 a. 724 a. 

entblösst 684 b. 724 a. trop. 
806 8. 8. nackt, arın. 

entbrennen 134 b. 311 b. in 
Liebe 630 b. 

entdecken 174 a. 

entfernen 221 b. 553 a. 554 
a. 605 b .ך‎ 698 b. 634 a. 
777 b. 805 a. 880 a. sich 
— 804 b. 805 a. 

entfernt 597 8. 805 a. vgl. 
803 b. 

entfliehen 553 .ל‎ 708 a. 835 b. 

Entfliehen 516 a. 

entfremden, sich 373 b. 572 b. 

587 b. 

entfremdet 252 a. 

Entfremdung 923 b. 

entgegen 713 b. obviam 776 

b. — kommen 713 b. 757 
b. — lassen 778 b. 

entgehen 369 b. 

enthalten, sich 562 a. b. 886 a. 

Enthaltungsgelübde 71 b. — 

auf sich nehmen .7ז‎ 

enthüllen 174 a. 

entkleiden 727 b. 

entkommen 495 b. 708 8. — 

lassen 708 a. 

Entkommen 516 a. 

Entkommener 708 b ter. 836 b. 

Entkommenes 708 b. 

entlassen 705 a. 873 a. 

Entlassung 537 a. 871 a. 

entledigt sein 586 b. sich ent- 

ledigen 873 a. 


erstrecken, sich 370 a. 566 b. 
906 b. 

ertheilen 8. geben, zutbeilen. 

Ertrag 337 a. Wi a. 923 b. 

ertragen 397 a bis. 589 .ס‎ — 
können 358 ₪ 

erwschen 373 b T. 642 b. 
763 b. 

erwahlen 113 b f. 775 b. 

erwähnen 108b. 254 .ל‎ Pasa. :b. 

erwarten 285 b. 382 b. 

Erwartung 928 a. 

erwecken 101 b bis. 

erweichen 471 b. 

erweicht sein 807 b. 

erweisen )4. B. Mitleid) 286 b. 
s. erzeigen. 

erweitern 802 b. sich — 802 a. 

Erwerb 340 a. 607 a. 645 a. 
617 5. 907 ae. 

erwerben 807 b. sich etwas 
— 517 א‎ 591 a. 689 8 +- 
770 b +. was man erwirbt 
771 .. 

erwürgen 801 a. 

Erwürgung 482 a. 

Erz 563 a. 565 b T. Gold- u. 
Silbererz 136 b. 

erzählen 549 b. 618 b. 

Erzählung 508 b. 

erzeigen 179 8 +. 
Gutes — 179 a. 

erzeugen 358 b bis. 

Erzeugniss 110 a. 907 ₪. s. 
Ertrag. 

erziehen 62 a. 160 a +. 7% 
b. 799 b. 

Erzieher 62 a. 

Erziehung 63 a. — geben 160 5. 

erzittern 974 b. 793 a +. — 
machen 3. 

erzüurnen 423 b. sich — 676 a. 

Esau 690 =. 

Esdrelon 344 a. 

Esel 295 a. junger — 651 =. 
wilder — 684 a. (ch. ₪.( 
190 b +. 

Eselin 96 b. 

Kara 647 b. 

essen 46 a +. 141 8. 169 a. 
452 a. 456 5. (ch. 47 a.) 
zu — geben 47 a. 141 = 
(ch. 333 a.) 

Essen, das 46 a. 

Essig 297 a. 

Esther 71 b. 

etwa (ungefähr) 388 b. wenn 
etwa 20 b. wenn nicht etwa, 
ob etwa ib. 

etwas 194 a. irgend etwas 468 
b. etwss wie 389 a. (ch. 
198 b.) 908 a. 

Eulaus (Fluss) 23 a. 

Euphrat 797 a. 

Euter 208 a, 
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(ch. 899 b.) einem etwas 
— 173 a. trop. 174 a. 

Eröffnung 730 a. 

Erpresser 691 b. 

erpresstes Gut 692 a. 849 a. 

Erpressung 692 a. 849 a. 4. 
515 b. 691 b. 

erproben 753 b. s. prüfen. 

erquicken 26 a. 283 b. 614 b. 
616 a. 851 b. 852 a. sich 
— 616 a. 

Erquickung 283 a. 529 a. 

erregen 642 b. Pass. 792 b. 

erreichen (einholen) 191 8 .ץ‎ 
b. 214. 590 b. (erlangen) 
517 a. 921 b. 

erretten 291 b. 384 a. 699 a. 
8. retten, befreien. 

Errettung 699 8 +. 797 b. 

errichten 999 b. 763 = 

erröthen 305 a. 

ersäufen 862 ₪. 

erscheinen 174 a. 786 a. 

Erscheinung 524 a. (ch.278a.) 

erschiessen (mit Pfeilen) 376 
b. s. treffen. 

erschlaffen 700 b. 816 ₪. 

erschlagen 570 ל‎ f. 698 a. 

erschöpfen 443 a. 

erschöpft sein 287 a. 447 b. 
— daliegen 547 b. 

erschrecken trans. 106 ₪. s. 
schrecken; inir. 135 b. 311 
a. 324 b +. (ch. 910 b.) 
s. bewegt sein, zittern. 

erschrocken 323 a. — sein 
106 b. 324 b. 

erschüttern 725 b. 814 b. Pass. 
256 a. 709 b. 768 b. 801 
a. 811 b. 814 =. 

erschwingen 591 a. 

ersinnen 104 b. 257 a. 319 b 
+. 320 a .ך‎ 371 b. Pass. 
ersonnen werden 305 b, 

erspahen 305 a. 


erstarken 63 b. 279 a. 
erstarren 772 a. 
Erstarrung ib. 


erstatten 852 a. 
Erstattung 920 b. 
erstaunen 310 a. 883 a. 
Erstaunendes 475 b. 


erstaunenswürdig 375 8. 

erste, der, die 32 8. 789 8 +. 
(ch. 758 b.) 

Erste, das 788 ₪4. 789 a. 


erstgeboren 120 a. 

Erstgeborner 24 b. fem. 191 ₪ 

Erstgeburt 121 a. 705 b dis. 
pi. 120 =. 

Erstgeburtsrecht 121 8. — er- 
theilen 121 b. 

Erstling 789 a. 
789 a. 


Pi. 121 a. 


Erhöhung 808 a. 

erhören 29 b. 217 b. 517 b. 
671 a T. 696 a. 884 a. 

Erhörung 514 = 

erinnern 8. ermahnen, 
denken. 

Erinnerung 8. Andenken. 

Erinnerungszeichen 27 b. 

erkaufen 611 b. 831 b. 

erkennen 262 a. 344 a t. 572 
et. sich zu — geben 345 b. 

Erkenntniss 211 b. 212 ₪. 

erklären 101 b. bestimmt — 
126 a. 8. anzeigen. feierlich 

687 b. sich erklaren 
697 4. 

Erklärung 32 .ל‎ 468 a. 

erkundigen, sich 216 b. 

erkundschaften 793 b. 912 b. 

erläutern 101 b. 

erlangen 109 .ל‎ 517 a, 921 =. 

Erlass 882 a. 

Erlassjahr 2. 

erlassen +2. die Schuld 568 a. 
590 a. 

erlauben 559 a. s. verstatten. 

Erlaubniss 821 a. — geben 
874 b. 

erlaubt, es ist erlaubt 875 b. 
es ist nicht — 42 a. 8. 
dürfen. 

erleichtern s. leicht machen. 

Erleichterung 797 b. 799 a. 
— bekommen 797 b. 

erleschen 211 b. 391 b. 395 b. 

erleuchten 26 a. 550 a. (be- 
lehren) 26 a. 249 b. 

Erleuchtung (ch. 556 a.) 

erlösen 151 b. 699 a. s. be- 
freien. 

Erlöser 151 b. 

Erlöste, der Pl. 699 a. 

ermahnen 193 a. 364 5 +. 
637 b. 

ermangelnd 303 b. 

ermatten 442 b. 

ermattet 651 a. — sein 0. 

Ermattete, der 434 a. b. 

ermüden 340 a bis. 442 a +. 
624 a. 

ermüdet 340 a. 367 a. —sein 340 
a. 442 a. — werden 366 b. 

Ermüdeten, die 321 b. 

ernähren 812 a. s. erhalten, 
versorgen. 

ernennen 8. erwählen, berufen, 
bestimmen zu, setzen über. 

erneuen 272 a. — sich ib. 

erniedrigen 895 a. 

Ernte 774 a. 

ernten 756 a. 774 .ל‎ vgl. 13 b. 

Ernten (des Obstes) 71 a. 

erobern, eine Stadt 137 b. s. 
einnehmen. 

eröffnen +2. 290 a. 799 b +. 


ge- 


endet) sein 410 a. 784 a. 
921 b. — machen 922 a. 
Fessel 29 a. 69 b. (ch. ₪.( 
Pi. 30 b. 261 a. 473 a. 
476 b. 508 b. eherne — 
565 .ל‎ eiserne — 141 b. 

fesseln 71 a 1. 784 a. Pass 
322 b. (ch. 496 b.) 

fest 45 a. 136 b. 980.8 7 
bis. 371 ₪. 614 a. 648 b. 
783 b. Adv. 939 a. fester 
Platz 62 b. 137 a. — Stadt 
469 b. — sein 279 a. 396 a. 
— machen 157 a. 279 b. 
535. 645 .ל‎ — stehen 62 
ל‎ bis. 398 ₪. 582 ₪. — 
halten un 979 .ל‎ — hangen 
bleiben an 279 a. 

Fest 268 b }. PL. 474 .א‎ — 
feiern, begehen 268 b. 

festbestehend (ch. 371 a.) 

Feste 644 a. 460 8. s. Festung. 

festhalten 33 b. 921 a. 

festigen (wankendes) 63 b. 

Festigkeit 61 b. 644 a. 900 b. 
(ch. 582 b.) 

Festons (an Gebauden) 454 a. 
476 = 

Festopfer 268 b. 473 b. 

festsetzen 582 b. 667 a. 826 
b. 865 b. 

feststellen 309 a. 397 b £ıs. 
918 a. 

Festtag 473 b. 

Festung 462 a. 510a. bi9a ₪ 5. 

Festungsgeschütz 320 b. 

Festungswerk 462 a. 519 a. 

Festversammlung 522b. 678 b. 

fett 142 a + di. 917 5 +. 
528 af. 883 b. fette Speisen 
217 b. — Gegenden 89 b. 
537 8. — sein, werden 217 
b. 334 b. 626 a. 888 1. — 
machen 140 .ם‎ 883 b. 

Fett 287 a. 699 b. 706 a. 


883 0 ץ‎ — des Bodens 
884 b. — der Opferstücke 
765 b. 


Fettigkeit 142 a. 537 a. 
Fettkuchen backen 445 4. 
Fettschwanz (der Schaafe) 54a. 
feucht sein 805 a. 

Feuer 27 a. 86 a +. 86 b. 
(ch. 86 a. 5613,) — legen 
an 372 .ל‎ 873 a. 

Feuerbecken 307 a. 483 a. 

Fenerbrand 21 a. 

Feuerflamme 27 a. 459 a. 

Feuerheerd PI. 462 b. 

Feuersbrunst 531 a. 

Feuersäule 667 b. 

Feuertopf 31 b. 

Fieber 312 b. hitaiges — 7 
b. 757 a. 

Figur 531 b. 
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faul 677 b. — sein ıd. 275 b. 

Faulbett 484 = 

Faulheit 677 .ל‎ grosse — ıb. 
vgl. 267 a. 895 b. 

Faust 13 b. Du. 304 a. 

Februar 843 b. 

fegen 327 a. 

Fehl 473 a. ohne — 921 a. 

fehlen (deficere) 169 a. 271 a. 
303 a. 636 b. (peccare) 280 
a +. 870 b. (ch. ı6.) 

Fehler (körperlicher) 473 a. 
8. Mangel, Irrthum, Ver- 
sehen. 

Fehlgeburt 579 .ל‎ 867 b. — 
haben 867 b. verur- 
sachen ib. 

Fehltritt 281 a. s. Vergehen. 

Feier (eines Tages, Festes) 
955 a. 886 b. 

feiern (ruhen) 115 8. (ch. 2. 
271 a. 847 a +. 897 a. — 
lassen 724 a. ein Fest — 
8. Fest. Pass. gefeiert wer- 
den 759 b. 

Feiertag 847 b. grosser — ıb. 

Feigen 906 b. getrocknete 190 
b. upreife, kleine — 697 =. 

Feigenbaum 906 b. 

Feigheit 528 b. 

fein 212 a. — Adv. 219 .ם‎ — 
sein ib. 

Feind 39 5 f. 252 =. 680 
b. 752 a. 754 a. 833 a ₪. 
857 a. 901 b. (ch. 680 b. 
833 a) PL 766 a. vgl. 
762 b. . 

Feindin 39 b. 752 b. 

Feindschaft 39 b. PL 923 b. 

Feindseligkeit 39 b. 

Feld 140 a. (ch. i.) 825 a +. 

Feldberr 835 b. 

Feldzeichen 27 b. 

Felgen am Rad 152 b. 

Fell 173 a. 643 a +. 


Fels 10 b. (poet.) 45 a. 424 
a. 531 b. 613 ל‎ T. 740 a. 
+. 752 a. (ch. 330 b.) 

Felsenkluft 616 a. 

Fenster 78 b. 288 b. 480 a. 
737 a. (ch. 396 a.) 

Fenstergitter 90 a. 814 a. 


fern 803 5. (ch. «d.) Adv. 
805 a. ferne Gegend 597 b. 
fern sein 804 b. fern von 
500 a. 

fern sei 08! 289 a. 

Ferne 527 b. 803 b. 

ferner Adv. 353 b. 364 a. 
637 8 +. 


Ferse 679 a. jemandem die 
Ferse halten 2. 

fertig (geschickt) 470 .ב‎ 695 
a — sein 470 b. — (voll- 


Eva 273 a. 

Evilmerodach 22 b. 

ewig, auf 583 b. 640 a. 

Ewigkeit 632 a. 640 a +. 649 
b. in, bis in — 583 b. 632 
8. vgl. 200 8. (ch. 662 b.) 

ewiglich 640 b. 

Excremente 176 a. b. 731 b. 
737 a. 750 a. 

Exemplar 537 b. 726 ₪. 


Fachen 577 b. 
Fackel 456 b. 
Faden 273 b. 730 a. Pl. 160 
a. 206 a. 764 b. 
Fähigkeit s. Vermögen, Kraft. 
Fähre 629 b. 
fallen, Holz, Bäume 161 =. 
579 b. 
Fallen, das 876 b. 
Faulniss 520 b. 
Fahne 195 b. 573 a. 
fahren 806 b. einen Wagen — 
555 b. — lassen 806 b. 
(aufgeben) 568 8. 
Fahrzeug 807 a. (Kahn) 411b, 
907 a. 
Fall 434 ל 516 .ל‎ +. 744 b. 
zu — bringen 614 a. 6798. 
Falle 475 8. 534 a. — legen 
588 b. 
fallen 376 a. 434 .כ‎ 578 +. 
780 b. (ch. 579 b.) — lassen 
579 =. 
Fallstrick 266 .ל‎ 475 a +. 
746 8. 
falsch 680 b. 730 .ל‎ 891 b. 
s. verkehrt. falsche Rede 
680 b. von — Rede id. — 
sein 730 b. sich — bewei- 
sen id. — handeln 680 b. 
— schwören 899 a. 
Falsches 850 b. 899 a. 
Falschheit 24 .ל‎ 850 b. 909 b. 
falten (die Hande) 267 ₪. 
Falten (der Hände) 267 a. 
Familie 57 .ל‎ 118 a. .ל‎ 334 a. 
437 a. 538 b. Pi. 911 ₪ 
Familiengeschichte 911 b. 
Familienhaupt 53 b. 591 a. 
788 = 
Familienregister 355 .ל‎ 15. 
eingetragen werden in die 
— 355 b. 359 a . 
Fang 454 b. 518 b bis. 
fangen 36 b. 454 ל‎ +. 588 8. 
Pass. 374 a. 927 b. Wild 
— 738 8. 
fassen 33 b. 457 a +. 756 a. 
997 b. in sich — 397 abis. 
Fassung (der Edelsteine) 491 
b bis. 582 b. 
fasten 672 a. 738 b T. (ch. 
330 &.) 
Fasten 738 .ל‎ 925, (ch. 330.) 


freilassen 271 a. 306 af. 5 
a. freigelassen werden 306 
a. freigelassen, frei 645 s. 

Freistätte 522 =. 

freiwillig 553 b. 466. ₪9. — 
geben ıd. a. (ch. «d.) das 
— gegebene 2. 

fremd 572 b. 

Fremde, der 183 a. 234 b. 
252 a. 572 a. b. PL. 359 
5. 682 b. das — 572 = 

Fremde, die 572 a. 

Fremdling 183 a. leben, woh- 
nen als — 166 a. 

fressen 46 a .ץ‎ 169 a. 

Freude 172 a. 270 b. 509 a. 
531 b. 889 b +. 838 a. Pi. 
575 b. mit Freuden 509 a. 
— machen 832 b. 

Freudenfeste 232 5. — an- 
stellen 832 b. 

Freudenmahl 832 b. 

freuen, sich 18 b. 171 b. 0 
.ל‎ 556 5. 643 a. 633 5 bis. 
898 a. 832 a .ץ‎ 

Freund 18 5 +. 31 a. 53 b. 
197 .ל‎ 343 a. 471 b. 489 a. 
528 a. 811 a + 819 =. 
872 a. 877 a bis. Pi. 344 
b. machen zu — 877 b. 

Freundin 471 b. 812 b Bis. 

Freundlichkeit 576 a. 

Freundschaft haben 877 a. b. 

Frevel 24 b +. 164 b. 247 b. 
478 b. 7975. 821 .מ‎ 850 b. 

frevelhaft 247 5. 821 b. 871a. 

freveln 250 b. 821 b. 

Frevelthat 821 b. 

Frevler 24 .ל‎ 451 a. 821 b. 
Pl. 235 a. 

Friede 144 b. 487 a. 8732}. 
(ch. 877 a.) — haben 877 
& — machen 487 a. 877 a. 
— schliessen 698 a -- 
geben, antragen, anneh- 
men 872 a. befindlich in — 
ib. in — lassen 599 a. 

Friedensschluss 507 a. 

friedfertig 877 a. 

friedsam 877 a. 

frisch (recens) vom Fleisch, 
Wasser 279 a. 282 b. vom 
Gewachs 335 .ל‎ 451 b. 813 
b. v. der Wunde 335 a. 

Frischheit 451 b. 

fröhlich 328 b. 399 a. 661 b. 
— sein 356 a. 832 a, (ch. 
325 b.) — werden 199 >. 
— machen 328 a. 

Fröhlichkeit 329 b. 898 =. 
832 b. 

Fröhner 505 b. 676 b. 
Frömmigkeit 301 b. 375 5 +. 
920a. s, Unsträflichkeit, 

froh sein 398 =. 


2500 


Flucht 462 b. 503-5 bis. vgl. 
557 b. eilige — 304 a. 
jagen, treiben in die — 142 
a. 505 a. 560 8 +. 687 b. 
796 ₪ 

flüchten 56 a. 639 a. sich — 
660 a. 

flüchtig 142 b. 557 b. 569 a. 

Flüchtling 142 b. 462 a. 553 
b. 554 b. 708 5 dis. als— 
umherirren 557 b. 

Flügel 419 b +. 742 a. (ch. 
182 a). — des Heeres 13 
a. 419 .ל‎ — der Thür 744b. 

flüstern 453 a. 

Fluss 91 5. 337 a. 350 a. 556 
.ך ל‎ grosser — 360 a. 

Flussbette 74 a. 

Fluth 909 5. 24. 532 b. 

Folge 907 a. in der — 37a. 
364 a. 482 b. leisten 
30 8. 

folgen 233 5 .ץ‎ 795 b. auf 
einander — 921 b. 

folgend35b. 36b. der folgende 
Tag 483 a. 

Folgezeit 36 b. in der — 37a. 

fordern 139 5 7. 916 b. 
840 a. vor Gericht — 365 
a. 775 b. 

Form 773 a. 

forschen 139 a. 216 b. 309 b. 

fortan 232 b. 

fortfahren, etwas zu thun 648. 

Fortgang, glücklicher 400 b, 
— Gelingen haben 435 a. 
743 b. \ 

fortgehen (weggehn) 29a. 627 
ל‎ +. (dauern) 233 b. 

fortpflanzen, sich stark 
901 a. 

fortrollen, sich— 175 b. 

fortrücken 695 b. 

fortstossen 554 8. (ch. 335 a.) 

fortwälzen, sich 175 b. 

fragen 131 b. 139 a. 216 b. 
916 a ך‎ 840 a +. (ch. 
840 b.) 

Frau s. Weib, nehmen zur — 
132 a. 

frech 247 b. 643 b. 695 b. 
875 a. von frecher Stirn 
519 8. mit — — einhertre- 
ten 646 a. freche Rede 456 
8. frecher Blick 644 a. 

Frechheit 260 a. 644 a. 

frei 306 a. 705 a. — frei von 
Verpflichtung 586 b. freier 
Platz 465 a. frei sein vom 
Eide 586 .ל‎ — werden 08 
bis. — gelassen ıb. 559 ₪ 

freigebig 554 b. — sein 490 
.ל‎ 708 ₪. 

Freigeborne Pl. 309 =. 

Freiheit 306 ₪ 


finden 517 a. (ch. 867 a.) sich 
irgendwo — 517 b. sich — 
— lassen 7. 

Finger 77 a. kleiner — 765a. 

finster aussehen 260 a. 578.b. 

Finsterniss 74 a + bis. 321 
b + quater. 461 b. 474 a. 
483 a. 510 b. 563 a. 651 
b. 660 b. 759 b. (ch. 321 
a). dichte — 74 a. 660 b. 
744 b. 

Fisch 195 b dis. 

schen 197 a. 

Fischer 197 a. 203 a. 

Fischerei 197 a. 

Fischergarn 488 b. 

Fischerhaken 197 a. 745 a. 
146 8. 

Flachs 728 a. 

Fläche 722 a. s. Ebene. 

Flagge 573 a. 830 b. 

Flamme 27 a. 445 a. 447 a}. 
448 a. 821 5. 843 b. (ch. 
ib.) 871 a. 

fammen 448 8. 

Flasche 137 a. 706 a. 

7160266 630 b. 

flechten 79 a. 826 a. 886 b. 

Flechtwerk 630 b. 

Flecken 460 b. 473 a. Pi. 
268 2. — auf der Haut 
823 b. 

Fledermaus 648 a. 

flehen, zu 288 a. 300 b. (ch. 


id.) 696 a. 

Flehen 298 b. 299 a. 855 a. 
914 a bis. 

Fleisch 147 a +. 451 b. 841 5. 
(ch. 147 b.) 


Fleischgabel 478 a. 

Fleischtopf 609 a. 

Fleiss, s. Arbeit. 

fleissig, eifrig 312 b. 

ficken 331 b. 

Fliege 246 a. 

fliegen 189 a. 582 a. 641 a} 
bis. — lassen ib. 

fliehen 142 a +. 277 a. 304 
a bis. 553 b bis. (ch. ₪.(. 
557 .ל‎ 559 5 1. 561 b. 639 
a. 687 b. (ch. 557 b.) 

fliessen 233 a. 250 a +. 552 
a. 561 ל‎ +. (ch. 549 b.) — 
leise, sanft 190 a. — lassen 
561 b. . 

Flösse 11. 194 .ל‎ 817 a. 

Flöte 289 ₪. — blasen 290a. 

Floh 724 b. 

Flossfeder 616 a. 

Flotte 68 a. 

Fluch 51 b +. 461 b. 464 b. 
168 b +}. 842 b. 906 =. — 
bringen 85 a. — bringend 
523 a. 

Suchen 51 a. 








ganz und gar 354 .ל‎ 488 =. 
584 a. 

Ganze, das 412 b. 773 b. 

gar 72 a. gar kein 408 b. gar 


nichts 21. 

Garaus 149 a (?). das — ma- 
chen 411 a. 

Garbe 56 ל‎ +. 668 a. 670 =. 
-- binden 56 a. 


Garderobe (königliche) 496 .ל‎ 

Garizim 184 b. 

Garn 29 b. 

Garten 180 8 +}. 180 b bis. 

Gartenkräuter 264 a. 380 a. 

Gastmahl 428 a. 540 a}. — 
halten 46 a. 

Gattin 87 a. 268 a. 

Gattung 486 b. 638 a. 

Gaumen 285 b. 496 a. 

Gaza 645 b. 

Gazelle 204 a. 734 .ג‎ 906 a. 
weibliche 734 a. 

geachtet 590 a. 

Gearbeitetes 692 b. 

Gebackenes 461 b. 

gebaren 171 a. 296 a. 274 
ל‎ bis. 358 a}. vgl. 493 b. 
579 a. 707 b. zum ersten 
mal — 121 b. Pass. 140 
b. 578 a. 

Gebalk 522 b. 898 b. 

Gebäude 129 b. 130 8.462 b. 
grosses — 231 b. 

gebahnt 594 b. — gebahnter 
Weg 507 a. 594 b. 

Gebalene 155 b. 

Gebein 136 b. 

geben 346 a. 464 b. 595 8 . 
827 b. 865 a. 896 b. (ch. 
346 a.) vonsich— 595b. gib, 
gebt, gebt her 346 a. es gibt 
382 a. 595 a. (ch. 596 a.) 

Gebet 132 a. (ch. 131 b.) 
927 a. 

gebeugt sein 638 b. 671 b. 
853 b. 858 b. 

Gebiet 154 a bis. 497 b. 825 a. 

gebieten s. befehlen. 

Gebieterin 157 b. 

Gebilde 372 a. 

Gebirge 239 b. 

Gebirgsbewohner 241 b. 

Geborener 359 a. 

Gebot 194 b. 518 b }. (ch. 
728 b. 766 a.) die zehn 66- 
bote 194 b. 

Gebratenes 743 b. 

Gebrauch 537 5 dis. 539 ₪ 

Gebrechen 473 a. 

gebühren, was sich gebührt 


136 4. 
Geburt 472 b. 487 b. unzei- 
tige — 579 b. 


Geburtshelferin 358 b. 
Geburtshülfe leisten «2. 
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Furstin 836 a. 

fürwahr 45 a. 47 a. 63 .ג‎ =. 
gewiss. 

füttern 11 a. 

Fuhrmann 807 a. 

funfzig 298 a. 

Funke 406 b. 569 b. 

funkeln 584 b. 

Furche 159a. 514 a bis. 919. 

furchen 707 b. 729 b. 

Furcht 189 b. 268 b. 311 b. 
323 a. 375 a +. 464 a ter. 
475 b. 528 b. 703 b. 709 
b. in — sein 703 b. 
empfinden, haben 764 a. 
setzen in — 325 a. 375 b. 
506 a. 687 b. 

furchtbar 41 b. 375 a}. 687b. 

107624108 371 b. — sein 114b. 
398 b. — machen 114 b. 

furchtsam 311 b. 323 a bis. 
375 b +. 470 b. 806 b. — 
sein 807 b. — machen 2. 

Furt 509 a bıs. 

Fuss 793 b +. (ch. 794 a.) 
— eines Berges 86 b. %02 
a. — des Tisches Pl. 718 
a. zu den — 525 =. 

Fussboden, ausgelegter 819 a. 
gepflasterter — 529 b. 

Fusseisen 261 a. 392 b. 531b. 

Fussfessel 653 b. 

Fussganger 794 a. 

Fussgestell 17 a. 407 a. 487b. 

Fussschemel 224 ₪. 394 a. 

Fusssohlce 424 a. 24. 74 b. 

Fussspur, Fusstritt, Fusstapfen 
Pl. 679 = 

Futter 47 a. 508 a. 529 a. — 
geben 124 a. 

Futterkorn 123 b. 

Futterkrauter 688 b. 

Futterstall 7 a. 460 a. 


Ölabe 503 ל‎ +. 541 b. 542 b. 
932 b. (ch. 546 b.) 6616 — 
463 a. freiwillige — 553 b. 
— bringen 10. a. 

Gabel (Fleischhaken) 478 a. 

Gährung, in — bringen 549 a. 

gänzlich 411 8. 460 a. 584 a. 
746 8. 

gahr machen 922 a. 

Galbanum 287 b. 

Galilaa 175 b. 

Galle 530 b bis. 

Gang 214 b. 470 a. 519 b. 
793 b. bedeckter -- 4. 

gangbar (beim Kaufmann) 627 
b. gangbare Münze «4. 

Gans Pl. 140 b. 

ganz Adj. integer 921 a. 
(omnis) 480 a. (ch. 409 a.) 
Adv, 45 b. 408 b. 411 a. 


froblocken 171 b. 660 b. 663 
b Bis. — machen 561 .ל‎ 

Frohlocken 172 a. 661 b. 

froblockend 660 b. 661 a., 

Frohndienst 505 b. 600 b. — 
auflegen 505 b. 

frohnpflichtig sein 505 b. — 
machen 0. 

Frohnvogt 505 b. 552 a. 

fromm 302 8 +. 311 b. 735 ₪. 
920 a. s. gottesfürchtig. — 
sein 374 a. 

Frommen, die 301 b. 757 a. 

Frosch 751 b. 

Frucht 568 b. 723 a +. 923 bb. 
(ch. 5 b.) 11. 938 a. (foetus) 
717 .ם‎ — bringen 720 b. 
721b. frühe — tragen662b. 

fruchtbar sein 721 b. 
machen 12. — Gegenden 
537 c. 

Fruchtbarkeit 217 b. 716 a. 

Fruchtbaum 721 b bis. Pi. 
676 a. 

Fruchtkörnchen 411 a. 

frühe Adv. 860 .ל‎ 868 8 }. 
— sufstehn 867 b. früherer 
Zustand 789 a. 

Frube 138 a. 534 b. 960 b. 

Frühfeige 121 a. 

Frühregen 353 a. 476 a. 

Fuchs 855 a. 

1262812, fuchsroth 837 b. 

fühlen 344 a. — lassen 345 a. 

führen 109 b. 234 a +. 337 b. 
555 b. 556 a. 562 b. 590 
a 811 b. 927 b. ins Exil 
führen 174 a. (ch. :ıb. b.) 

Führer des Volkes 309 a. s. 
Anführer. 

Fülle 253 a. 393 a. 491 = 
bis }. 492 a. 824 a bis. 

fünf 298 a. 

fünfte, der 295 b. — Theil 2. 

Fünfte, (Abgabe) 298 a. den 
— zahlen lassen 4. 

für Praep. 100 a. 130 b +. 
291 b. 440 a. 550 a. 571 
b. 626 b. 655 b. 

für und für 200 a. 

Fürbitte 927 a. 

füarbitten 139 b. 909 a. 

fürchten 189 a. 340 a +. 374 
5 +. 687 b. sich — 135 ₪. 
166 b. 324 b. 374 a }. 687 
b. 703 .ל‎ (ch. 201 (.ם‎ 

fürchtend 340 a. 375 a. 
fürchterlich 32. (ch. 201 b,) 


fürder 637 a. 

Fürsorge 720 a. 

Fürst 534 b. 550 b 554 b. 
561 b. 573 b. 591 = 


713 b. 802 a bis. 835 b 
+. Pi. 464 b. 497 b. 724 a. 
903 b. 


Gusauıus, Handwörterb. 7. Aufl. 





Gelande (Beet) 463 5. 

Gelander 508 b. 

Gelag 540 a +. 598 b. 

gelangen zu etwas 517a. 551 
a. .ל‎ 777 a. wohin — 8 
b. (ch. 483 b.) 

Gelassenheit 529 a. 

Gelbbeit, gelbe Farbe 380 a. 

gelblich %. 

Geld 423 a +. 656 .ל‎ für, 
ohne — 480 b. 

Geldbeutel 407 b. 754 b. 

Geldbörse 2. 

Geldstrafe 674 b. (ch. :5.) — 
auflegen 674 a. 

gelegen s. angemessen, gezie- 
mend gelegene, rechte Zeit 
694 a. wer zur — Zeit da 
ist 695 8. — machen 778 ₪. 

Gelegenheit 906 b. — suchen 
an einem 67 a. (ch. 660a.) 

geleiten 556 a. 873 a. 

Gelenk 77 a. (ch. Pi. 765b.) 

gelenk sein 703 a. 

Geliebte, der 18 b. 197 b. 
343 a. 811 a. 

Geliebte, die 18 b. 849 b. 

geliehen 840 a. — verlangen 
%2. — geben 2. 

gelinde Adv. 37 b. 

gelingen s. gedeihen. 

geloben 555 a. 

gelten 762 b. 

Gelübde 555 8. — thun ib. u. 
vgl. 715. — bezahlen 877 a. 

Gelüst 818 b. 906 a. 

Gelüsten, das 22 a. 

Gemach 271 .ל‎ 905 =. 

gemacht sein 595 .ל‎ 

gemäss 389 a. 700 a. 

gemästet 142 a. 528 8. 

Gemahl 132 b. 

Gemahlin 87 a. 848 8. 849b. 

Gemahltes 309 ₪. 

Gemeine, die 634 5 .ץ‎ 760 b. 

Gemeinschaft 668 ₪. — haben 
mit 293 a. 

Gemüse 27 a. 264 a. 380 =. 
688 b. 

Gemüsegarten 380 8 

Gemüth 580 b. 798 a. 

Gemurmel 222 a. 

gen (versus) 49 =. 215 =. 
438 .ל‎ 549 b. 

genau Adv. 356 a. 7196 8. — 
bestimmen 12. — beobschten 
149 a. 

geneigt Adj. 304 b. — sein 
jemandem 12. 300 b. 

genesen 279 a. 290 5. 815 ₪. 
— lassen 2% b. 

Genesung 80 .ל‎ 529 a. ₪. Hei- 


lung. 
Genick 516 b. 687 8. — 
brechen, einem Thiere sd, 
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550 a. 657 a. 665 a. 667 
5. (ch. 755 b.) (versus) 571 
5. b. — etwas hin 472 b. 
571 ₪. 

Gegend 16 b. 266 b. 696 b. 
ferne — 527 b. umliegende 
— 407 5. 600 a bis. Pi. 
liebliche — 575 .ל‎ fette — 
89 b. 537 a. trockene — 
317 b. wässerige -- 8. 
539 b, ebene — 487 a. 
rauhe — 807 b. niedrige — 
895 b. 

gegenseitig 354 b. 

Gegentheil 239 a. 

gegenüber Praep. 472 b. 549 
b. 550 a bis. 871 a. ₪ 
776 b. (ch. 755 b.) Adv. 
549 b. 629 a. — liegende 
Seite 6298. das —Liegende 
755 b. 

geglättet sein 527 b. 

Gegner 357 b. 493 a. 763 a. 
606 8. 899 a +. 

gegossen, — sein 371 a. b. 
—es Bild 507 a. 573 ₪ 

Gegossenes 475 a. 

gegründet sein 363 a. 398 b. 
s. gründen. 

gegürtet 269 a. 

Gehege 162 b. 

Geheiligtes 520 b. 

geheim halten 621 b. 622 b. 

Geheimes 309 .ל‎ 621 b. 622 a. 

Geheimniss 608 .ל‎ 1%. 925 b. 
(ch. 801 b.) 

gehen 109 a. 233 a f. 234 a. 
(ch. 29 5. 228b. = 234 b. 
634 b.) wohin — 627 b. 
— lehren 793 b. langsam 
— 196 a. in sich — 852 a. 

Geheul 359 b. 

Gehöft 308 a. 

Gehör 884 b. — geben 6 b.29b. 

geborchen 30 a. 884 ₪. 

gehorsam, sich —beweis. 884b. 

Gehorsam 373 a. 537 a. 

Gehülfin 647 a. 

Geier 594 a. 

Geifer 806 a. 

Geilheit, Brunst 830 b. 

Geisel (obses) Pl. 926 a. 

Geisel (flagellum) 680 a. 854 
b Tr. 862 a. 

Geist 790 a. s. Seele (ch. 
799 a.) 

geizig sein 113 a. 

Gekauftes 522 a bis. 

gekleidet, angethan mit 446 b. 
447 a. schlecht — 684 b. 

Gekochtes 148 =. 

gekrümmt 239 a. 643 0. -- 
sein 638 b. 

Gelächter 531 b. 741 a. Ge- 
genstanddes — 531 .ל‎ 828 b. 


Geburtsland 472 b. 
Geburtstag 359 a. 
Gedächtniss 255 a. behalten 
im — 254 a. s. Andenken. 
Gedächtnissopfer 254 b. 
Gedanke 222 a bis. 467 b. 
478 a. 531 b. 692 b. 938. 
811 a. 828 a. 830 a. 833 a, 
837 a. (ch. 240 b. 813 a.) 
gedeihen 435 a. 743 a. (ch. 
743 b.) — lassen, machen 
ib. ıb. 831 a. 
Gedeihen 400 b. 435 a. 
gedemüthigt 204 b. 205 8. — 
sein ib. 390 =. 
gedenken 908 .ץ 8 254 .ל‎ b. 


692 .ל‎ 
Gedicht 283 a. 615 0. 536 b. 
831 a. 
gedrückt 783 8. — sein 672 
a bis. 


Geduld 82 b. 

geehrt 374 a. — (ch. 373 a.) 
— sein 374 a. 391 a bis. 
— machen 391 a. 

geendigt sein 411 a. 921 ₪. 

'gefährlich 69 a. 810 ₪. 

Gefährte 262 .ל‎ 267 b. (ch. 
268 a.) s. Genosse. 

Gefährtin 268 a. (ch. :d.) 

gefallig machen, sich 818 a. 

Gefängniss 111 a. 409 b. 411 
9. 484 b. 506 a dis. 537 b 
+. 720 a. 742 a. s. Schloss. 

gefärbtes Kleid 734 b. 

Gefäss 411 .ל‎ 548 a. (ch.461 
a.) — zum Kochen 527 b. 
irdenes — 411 5. 676 b. 

— hörnenes 780 a. 

Gefahr s. Bedrängniss, Un- 
glück, Verderben, mit Ge- 
fahr des Lebens 580 b. in 
— gerathen 611 a. 

gefallen 356 a. 896 a. (ch. 
ib.) es sich — lassen 6 
b. was Gott gefällt 630 b. 
es gefallt mir 328 8. 356 a. 
385 b. 

Gefallen 304 .ל‎ — haben an 
113 b. 304 b +. 818 a. 
gefangen nehmen 71 b. 454 b. 

997 b.— wegführen 842 a. 

Gefangener 69 b bis. Pl. 842 
b. 843 b bis. 

Gefangenhaus 69 b. 

Gefangenschaft 842 b. 843 b 
bis. 844 =. 

gefesselt sein 822 =. 

Gefilde 825 a. 849 b. 

Geflecht 79 a. 392 b. 487 b. 

gefleckt 140 b. 331 b. 

Geflochtenes 630 a. 

Geflöte 900 b. 

Geflügel 641 b. 


"516 49 b. 100 5. contra 


Geschwätz 104 a. 643 b 
geschweige denn 72 b. 
Geschwür 859 a. Pl. 11 a. 
Gesellschaft 268 a bis. sich 
einlassen in — 812 a. 

Gesetz 217 b. (ch. 218 a.) 
278 b. 308 b. 309 b. 537b. 
539 a. 635 a T. 761 a. 

Gesetzbuch 143 a. 619 a. 

Gesetzeslade 80 a. 

Gesetzgeber 309 a. 633 b. 

Gesetzlehrer 618 b. 

Gesetztafeln 143 a. 635 a. 

Gesetzverstandiger (ch. 218 b.) 

gesetzt sein, über 583 a. 
719 b. 

Gesicht s. Angesicht. (visto) 
278 a. (ch. 16.) 278 =. 
480 b. 524 a. b. 

Gesindel,zusammengelaufenes 
71 =. ּ 

gespalten sein 137 =. 

Gespann 807 8. 

Gespenst 20 b, 454 a. 660 b. 

Gespött 900 b. s. Spott. 

Gesponnenes 29 b. 484 a. 

Gespräch (trauliches) 603 b. 

gesprenkelt 140 b. 586 a. 

Gestade 275 b. 

Gestandniss 910 b. 

Gestalt 169 b. 209 a. 278 b. 
524 a. 650 5. 659 8 bis. 
142 .ל‎ 773 a. 906 ל‎ +. 
920 b. 

Gestank 102 b. 740 b. 

gestatten s. verstatten, ge- 
währen. 

gestehen 344 a bis. 549 b. 

Gestelle 416 b. 

gestellt sein 365 a. 582 a. 

gestern 66 a. 96 b. 920 b. 

Gestirn 1. 732 b. (trop.) 

Gestöhn 69 a. 556 b. 839 a. 

Gestohlenes 180 b. 

Gestrauch 830 a. 

gestreift 679 b. 

gestützt, — sein 614 b. 

gesund s. lebendig, Kraft. — 
sein 290. b, 

getauscht sein 591 b. 925 a. 
sich — sehen 111 ₪. 

getödtet 290 a. 

Getös 815 a. 8. Geräusch. — 
der Wellen 205 a. 

Getrank 539 b. berauschendes 
— 869 b. 

Getreide 139 .ל‎ 196 a. 264 a. 
626 b. 846 b. — verkaufen 
ib. — einkaufen 846 =. 

getreu s. beständig, fest. 

getrost sein 308 b. 

469 b. 
839 b. 904 a. 923 b. 932 a. 

geübt 455 b. 

gewähren 671 a. 


01* 


f. Getümmel 236 b }. 
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geronnene Milch 294 a. 
Gerste 834 a. 
Geruch 806 a. (ch. +2.( wohl- 
gefalliger, des Opfers 568 .ל‎ 
Gerücht (was man hört) 762 
a. 881. b. 885 a bis. 
Gerüst 463 b. 
gerüstet, zum Kriege 291 b. 
gerundet 631 a. 
gesättigt 824 a. 
Gesäuertes296b. 297 a. 481 b. 
gesalbt 534 b. 
Gesalbter 534 ל‎ +. 573 =. 
gesalzen 295 b. 
Gesammtheit 408 
(ch. :.) 
Gesandter 491 b. 
Gesang 65 b. 256 b. 257 b. 
478 b. 530 b. 848 a. 864 
ל‎ +. 
Gesangmeister 530 b. 8. Vor- 
sänger. 
Gesangvogel 749 b. 
Geschaft 304 .ל‎ 491 b +. 515 
a. 536 b. 625 b. 673 a. 
720 a. (ch. 627 a.) 
geschärft sein 270 .ל‎ 527 b. 
geschehen 230 a. 690 a. (ch. 
624 b.) — sein 109 a. 230 
a. — lassen 109 b. 
Geschenk 88 .ל 144 .ל‎ 246 a. 
503 .ה 041 .+ 26 3 531 .} ל‎ 
ל‎ +. 542b. 590 b. 858. 932 
.ל‎ (ch. 541 5. 546 b.) — 
machen 590 .ל‎ — für den 
Tempel 553 b. reichliches 
— 554 a. 555 a. 
gescheut 684 b. — sein 686 b. 
Geschichte 193 b. 911 b. 
Geschicklichkeit 286 b. 8. 01- 
stand, Klugheit, Kenntnisse. 
geschickt 286 a. 470 a. 
Geschirr 412 a. 548 a. — des 
Rosses 635 a. 
Geschlachtetes 246 b. 326a.b. 
geschlagen 571 a. — sein 570 
b. von Gott — 551 a. 
Geschlecht (aetas) 171 b. 200 
a +. (yenus) 264 a. 486 b. 
538 b. 570 a. (ch. 213 a.) 
Pl. 911 b. von Geschlecht 
zu Geschlecht 200 a. 
Geschlechtsregister 355 b. 911 
b. sich eintragen lassen in 
die — 355 b. 359 a. 
Geschmack 333 a. (ch. 12. b.) 
geschmiedet 691 b. 
Geschöpf 771 a. 
geschoren 779 a. 
Geschoss 508 a. 873 b +. 
Geschrei 230 a. 260 b bis. 
527 a. 738 b. 748 b 
818 5. — um Hülfe 855 


a. 775 ₪. 


quater. 
Geschriebenes 489 b. 619 a. 


geniessen 46 b. 122 b. 786 a. 

Geniste (Reissholz) 237 b. 

Genosse 31 a. 267 b bis. 528 
.סל‎ 811 a T. 812 b. (ch. 
268 a.) 

Genossin 812 b bis. 

genug 202 a f. 229 a. 9 
b. nicht genug dass 768 a. 

Genugthuung verschaffen 587 
b. — fordern 217 a. 

Genuss, geben zum 362 b. 

geordnet, zur Schlacht 685 b. 

gepflanzt sein 567 b. 

geplagt sein 672 a. 

geprüft 299 b. 

gerade Adj. 386 a }. 571 a. 
— sein 385 b. 928 b. — 
machen 385 b. 582 b. 928 
.ל‎ (ch. 12.(. — stellen 918 a. 

gerade Adv. 408 .ל‎ (ch. :b.) 
487 a. — vor sich hin 571 
b. 629 a. — so wie 667 b. 

Geradheit 386 a. 487 a. 7368. 

Geräth 68 a. 411 ₪. 

Geräthschaft 616 a. 

geranmig 802 a. .ל‎ — sein 

. 10. =. 

Gerausch 236 5. 237 a. 762 
a. 815 a. 839 b. 

gerathen s. gedeihen. 

Geraubtes 168 b bis. 

gerecht Adj. 386 a. 735 a. 
— sein 735 b. — machen 
ıb. halten, für — erklären 
ib. gerechte Sache 736 a. 
— Thsten +. 

gerecht Adv. 487 a bis. 

gerechtfertigt sein 735 a. 

Gerechtigkeit 487 a bis. 736 
5 bis T. (ch. 204 a.) 

gereichen zu 231 a. 

gerettet sein 584 b. 824 b. 

Geretteter 584 a. 

Gerettetes 383 b. 708 b. 

Gericht (Speise) 250 b. = 561 
b. Pl. wohlschmeckende — 
484 a. 

Gericht (judicium) 199 b. 203 
b }. 312 b. 538 a T. 708 
.ל‎ (ch. 204 a.) Pi. 894 a. 
fordern vor — 365 a. 

gerichtet sein (gewendet sein, 
von dem Gesichte) 712 a. 

gering 255 b. 748 a. 765 a. 
8. niedrig. — sein 510 ל‎ +. 
748 b. 765 a. 768 8. — 
machen 510 b. — achten 
255 b. 548 a. — schätzen 
112 a + 577 b. 768 a. 
Pass. ib. nicht das Ge- 
ringste 498 b. 

geringelt 679 b. 

gern 553 .ל‎ etwas — thun 
18 b. 

geröstetes Getreide 767 b. 





glühen 296 a. 317 b +. 

Glut 256 8. 994 b. 295 +. 
312 a. 475 a. 652 b. (ch. 
294 a.) 

Glutwind 256 a. 

Gnade 298 b +. 299 a. b. 301 
b. 804 a. 818 b. 

gnadig 299 b. 302 a. 575 b. 
— sein 300 b. 340 b. 0 
a. — ansehen 8% b. 
anblicken 26 a. — aufneh- 
men 818 a. 

Götzen 41 b. 54 b. 848 b. 

Götzenbild 73 b. 507 8. 516 a. 
517 .ל‎ 574 a. 676 b bis. 
717 a. 749 b. 744 a. (ch. 
ib.) Pl. 174 b. 676 b. 6 
b. 897 b. 

Götzendienst 259 a 7. 676b. 

Götzenpriester Pi. 415 =. 

Götzenstatue 372 a. 717 a. 

Gold 249 8 +. poet. 312 =. 
436 b. (ch. 196 b.) gerei- 
nigtes — 703 a. köstliches 
— 601 a. 602 a. 

Goldarbeiter 743 b. 

Goldblech 742 a. 

golgelb 736 b. 

Goldwirkerei 532 b. 

Goldwolf 855 a. 

Goliath 175 b. 

Gomorra 670 a. 

Gosen 188 a. 

Gott 48 b. (ch. 51 b.) 52 a 
bi. — der Himmelsbeere 
133 a. 2. 48 b. 52 a 
fremder — 252 a. 

Gottesdienst 215 b. 626 a. 
s. Gottesfurcht. 

gottesfürchtig 302 a. 311 b. 
374 a. 

Gottesfurcht 375 b. 704 a. 

gotteslästerliche Rede 456 a. 

Gottesverächter 301 ₪. 451 a. 

gottlos 301 a. 821 5 +. — 
handeln 639 a. 821 b. 
sein 301 a. 821 a. gottloser 
Mensch 548 a. 

Gottlose, der 12. 639 a. 

Gottlosigkeit 23 b. 821 a. 

gottvergessen 247 b. 867 a. 
871 4. 

Gottvergessenheit 871 a. 

Grab 111 a. 756 at. 861 b. 

graben 305 a T. 427 b. 764 a. 

Graben, der 312 b. 925 b. 

Grabhügel 160 b. 

Grad (am Sonnenzeiger) 513 a. 
gramen, sich 372 a. 676 a. 
8. trauern, gebeugt sein. 

Gram 423 b. 526 b. 

Granstapfel 808 b. —baum 0. 

Gras 32 5. 307 a ft. s. Grün. 

grau, graues Haar 829 db. — 
haben «2. 
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gieren (vor Brunst) 630 b. 

gierig sein 699 a. 

giessen 371 a. 506 b. 584 a 
+. 739 a. 894 b. 

Giessen 371 b. 

Giessgefass 475 a. 

Gift 295 b. 530 b. 788 b. 

giftig 528 b. 

Gilead 177 a. 

Ginsterstrauch 822 b. 

Gipfel 788 a. 

girren 221 b +. 236 a. 

Gitter 823b. — für den Rauch 
78 b. 

Gitterarbeit 515 b. gitterför- 
mige Arbeit 822 b. 

Gitterwerk 487 b. 

glänzen 249 b. 369 a 7. 584 
.ל‎ 7398. wie Gold — 736. 

glanzend 26 a. 106 b. s. herr- 
lich, stattlich. 

Glätte 293 a. b. 

glatten 292 b. 

Gläubiger (cereditor) 591 b. 
592 a. 

Glanz 86 a. 249 b. 327 b. 
550 a. .ל‎ 896 a. .א‎ 227. 
368 b. 369 a. 583 b. 926 a 
(ch. 252 b.) 

Glas 253 b. 

glatt 292 b. 293 a. — sein 
292 a. 

Glatze 779 a dis. — auf dem 
Vorderkopfe 154 b. 779 a. 
— scheeren id. der eine — 
hat 154 b. 

Glatzkopf 779 a. 

Glaube 66 b. 

glauben 62 b ft. 709 a. 

gleich sein 853 8. — kom- 
men 108 b. — geachtet 
werden 320 a. 

gleichen 208 b. (ch. 209 b.) 
536 ₪. 

Gleiches 536 b. 

Gleichniss 536 b. — vortre- 
gen 208 b. 536 a. 

Gleichnissrede vorlegen 272b. 

gleichstellen 685 b. 853 a. 

gleichwie 2098. 565 a. 567b. 

Gleis Pi. 509 a. 

Glied Pi. 104b. 

Glück 26 b. 93 a. 158 a. 283 
a. 329 a .ך‎ 383 b. 385 b 
+. 400 .ל‎ 736 a bis. 831 
a. 855 a. — haben 743 b. 
831 a. — verleihen 129 a. 
Glück zu 158 a. 

glücklich 329 a. 855 8. — 


sein 91 8. — preisen 7. 
843 a. — vollenden 743 b. 
(ch. ib.) 


Glückliche, der 743 b. 
Glückseligkeit 283 a. 329 a. 
vgl. 93 a. 


Gewässer 484 b. 

Gewaffnete, der 292 a. 464 b, 

gewahr werden 343 a. 

Gewahrsam 720 a. geben in 
— 719 b. 

Gewalt 280 a f. 342 a. 929 
a. (ch. 18 a. 929 a.) sich 
— anthun 75 b. 

gewaltig 15 a. 685 a. Adv. 
280 a. 

Gewaltiger 875 a. (ch. 12.( 

gewaltthatig 362 a. 685 a. 
723 a. — handeln, sein 103 
.ל‎ 725 a. 849 a. be- 
bandeln 296 a. 362 a. 691 
a. 819 b. 

Gewaltthätiger 154 a. 262 b. 
295 a. 296 b bis. 723 a. 
Gewaltthätigkeit 262 ל‎ irop. 
397 a. 849 a. 917 a. 

üben 362 a. 849 a. 

Gewaltthat 996 ל‎ T. 692 a. 
725 b. Pl. 691 b. — üben 
849 8. 

Gewand s.Kleid. dünnes212a. 
— der Frauenzimmer 484 a 

Gewandtheit 478 a. 

geweiht s. heilig. 

Geweihte, der 561 b. 

Geweihtes 770 b. 

Gewicht 10b. 539 b. 540. 
volles — 877 b. falsches 
— 528 b. 

Gewimmer 810 a. 

Gewinn 136 a. 353 b. 388 b. 
876 .ל‎ 907 a. — machen 
136 a. 

gewinnen 366 a. (ch. 247 a.) 

gewiss! 10a. 45a. 47a. 63 a 
bis +. (ch. 502 a.) 819 b. 
— sein 398 b. 

Gewissensskrupel 489 a. 

gewisser (quidam) 56 a. 709 
a. 8. einer. 

Gewissheit,mit398 b. 8, Wahr- 
heit. 

gewöhnen, sich an 455 a. 

gewöhnt 495 .ל‎ — sein tb.a, 
869 8. 

Gewölbe 12 b. — des Him- 
mels 820 a. 

Gewölk 673 b. 687 .ל‎ 

Gewohnheit (Art und Weise) 
215 a. — des Rechts 308 b. 
539 a. 925 b. 

gewohnt sein 611 a. 

Gewürm 808 b. 901 a. 

Gewürz 146 b. 

Gewürzkraut 529 b. 

Gewürzpulver 11 b. 


— 


gewunden 239 a. 679 b bis. 


Gezeichnetes 309 a. 

 geziemend 543 b. — sein ib. 
336 ₪. 

7 162 4. 


hammern 437 .ל‎ 453 5 }. 
820 b. 

Händler 419 a. 607 a + 4. 
807 b. 

Händlerin 607 a. 807 b. 

hängen 918 b +. — an 279 
a. trop. 322 b. — lassen 
(den Bart, das Haar) 873 a 
(das Gesicht) 578 b. 

harenes Zeug 835 a. 

Harte 900 b. (ch. 582 b.) 

hässlich 810 b. 892 b. 

Hässliches 554 a. 684 b. 

Hässlichkeit 811 b. 

häufen, sich 686 b. 

haufig, sehr — 795 =. 

Hafen 516 b. 

Hagel 50 b. 140 ל‎ +. 779 a. 

hageln 140 b. 

Hagelschauer 263 a. 

Haggai 269 b. 

Hain s. Wald. 

Haken ’44b fr. 273 b. 280 b. 
180 .ל‎ (Angel-) 609 a. Fi- 
scherhaken 747 a. 

Halle 23 .ל‎ 506 a. 522 b. 

Hals 184 b. 737 b. 

Halsband (ch. 237 b.) 522 b. 

Halsgeschmeide !2. 289 a. 

Halskette 674 a. 791 b. 

halten 33 ל‎ +. 279 b. 535 a. 
921 a. 927 b. an sich — 
75 b. Befehle, den Bund — 
585 a. 886 a. den Eid — 
762 b. — für 320 8. sich 
zu jemandem — 191 a. 279 
b. in sich — 279 b. 397 a. 

Hammer 235 b. 516 a. .ל‎ 520 
b dis. 705 a. 

Hand 340 a f. 423 b +. (ch. 
342 a. 716 a.) 891 a. ₪ 
304 a. volle — 769 b. — 
legen an jemanden 340 b. 
in die Hände schlagen 834 
b. die — niedersenken 558b. 

Handbreite 334 a. 

Handel 506 b. 607 a. 807 b. 

handeln 555 b. 807 b +. 

Handelserwerb 607 a. 645 b. 

Handelsmann 429 a. 607 8 +. 

Handelsplatz 528 b. 607 a. 
645 b. 

Handlung 525 5. Pl. 513 a. 
661 b. (ch. schlechte — 
859 a.) 

Handlungsweise 81 b. 215 a 
+. 509 a. 717 =. 

Handmüuhle 331 a. 808 a. 

Handpauke 926 a. 

Handschlag, versprechen mit 
— 340 b. 

Harfe (nablium) 548 a. 

Harnröhre 895 a. 

harren 274 b. 355 a. 761 b, 
vgl. warten. 
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gehn 5 b +. 169 a. 266 a. 
(ch. id.) 432 b. 445 b. 617 
a. 814 b. zu Grunde rich- 
ten 5 b. 125 a. 266 a. 390 
a. 846 a. 861 8 +. 

Grundfeste 17 a. 487 b. ₪ 
473 a. (ch. 86 a.) 

Grundlage 363 a. — des Ge- 
baudes +0. 506 a. 

gültig (ch. 871 8.( sein 762 =. 
für gültig erklaren 12. gültig 
machen 763 a. 

günstig sein 300 b. 

Gürtel 11 a. 29 a. 269 b 8 
.ך‎ 478 a. 784 a. 

gürten 30 b. 269 a +. ge- 
gürtet, angethan mit 427 b, 
sich — 30 b. 270 a. 

Güte 301 a. 329 b. 672 b. 

gütig 302 a. 328 b. 575 b. 
— sein 356 b. 

gütlich, sich — thun 690 a. 

Guirlanden 454 a. 

Gunst 298 b. 301 b. — suchen 
818 a. — verschaffen 298 
b. 804 8. — sich erwer- 
ben 298 b. 

Gurken 782 b. wilde — 720 4 

Gurkenfeld 523 a. 

Guss 371 b. 475 b. 507 a. 

gut Adj. 328 a ךץ‎ 368 =. 
(ch. 325 b.) — sein 327 a. 
356 a. b. — machen 328 a. 
356 a. es schien mir — 356 a. 

gut Adv. 329 b. 356 a. 

Gut, Pl. Güter 229 a. 329 
a. b. 397 b. 695 a. 720 a. 
791 .ל‎ 807 =. 

Gutes 329 a. b. -- thun 8 
b. 329 a. 

Gyps 288 b. 


Haar 834 a + dis. (ch. ı2.) 
die Haare ausrufen 527 b. 
graues — 829 ₪. graue — 6 
haben 0. 

Haarflechten 480 b. 

haarig 615 a. 833 a. 

Habakuk 267 a. 

Habe (Vermögen) 397 a. 491 
b. 515 b. 790 b. 807 a +. 

haben, ich habe 231 8. ich 
habe nicht 42 a. s. besitzen, 
erwerben. 

Habicht 39 b. 582 a. 

Habsucht s. Gewinn. 

Hacke, Haue 509 b. 

Hader 204 a. 466 b 7. 467 
a. b. 518 a. 519 a. 528 a 
+. 774 a. 908 a. 

hadern 203 b +. 526 a. 583 
a dis. 805 b +. 

Hälfte 307 a +. 482 b. (ch. 
707 a.) 


Grauen empfinden 764 a. 

grausam 46 a. 643 b. — sein 
1783 a. 

Grausamkeit 46 a. 

greifen 927 a. um sich — 
727 a. s. ergreifen, fassen. 

Greis 261 a .ך‎ 384 a. 

Greisenalter 261 a bis. b. 
829 b. 

Grenze 154 a +. 308 b. 419 .ל‎ 
834 b. — machen, bestim- 
men 155 b. 

grenzen an etwas 155 .ם 479 .ל‎ 

grenzenlos 308 b. 

Grenzmauer 330 b. 

Greuel 554 a +. 698 a. 897 a. 
898 b. 919 a. 

Griechen 352 b. 

Griechenland 352 a. 

Griffel 647 b. 

grimmig 523 a. 

Grind 596 .ל‎ behaftet mit 

Grösse 160 a ץ‎ 161 a. 466 
a. 525 a. 789 b. 790 a. 
829 ₪. (ch. 791 b.) 

gross 15 a. 159 b +. 161 a. 
217 b. 392 b. 789 b. 825 
a. (ch. 02. 790 a.) — sein 
160 5 +. 706 b. 790 b. 
(ch. 791 a. 824 b.) — wer- 
den 790 b. — machen 160 
b. 791 b. 824 b dis. sich 
— zeigen, beweisen 161 ₪. 
391 a. 707 a. — wachsen 
lassen 160 a. — ziehen :Ö. 
790 b. — thun 8. prahlen. 

Grosse, der (ch. 792 b.) Pi. 
789 b. 

grossmüthig 855 a. 

Grossmutter 58 b. 

Grosssprecher 104 b. 

Grossthaten 160 a. 513 b. 

Grobe 101 .ל‎ 111 a .ך‎ (ch. 
152 b.) 165 5. 428 b. 9 
a. 704 b. 858 b. 859 a. 
861 b +. 863 a. — graben 
f. nachstellen 427 b. 

grün 380 a. 813 b. — sein 2. 

Grün, junges — 5 a. 217 a. 
(ch. 218 b.) 

gründen 362 b. 363 a. 397 b. 
398 a. 826 b. 

Gründung 363 a ter. 473 a. 

Grüne, das 330 a bis. 377 a. 

grünen 217 a. — lassen :b. 

grünlich 380 a. 

grüssen 144 a. 840 =. 

Grütze 685 a. 806 a. 

Grummet 458 b. 

Gruud 363 a. 473 a. 487 b. 
781 b. Pl. Gründe 473 a. 
— des Meeres 902 a. — 
zum Streite ₪07. 15. ohne 
— 300 a. 806 a. zu Grunde 














herauswählen 454 .ל‎ 

herauswerfen 330 b. 593 a 

herausziehen 291 b. 370 a. 533 
a bis. 535 a. 870 5. 876 b. 
878 a. Pass. 584 b. 

herbe (vom Schicksal) 523 a. 

herbeibringen 552 .ל‎ Pas. 
109 b. 

herbeieilen 311 a. 

herbeiführen 109 b. Pass. ₪. 

herbeikommen 551 b. 

herbeirufen 775 b. 901 b. 

Herberge 184 b. 492 b. 667 b. 

herbergen (wohnen) 450 b. 

Herbst 316 a. den — zubrin- 
gen :D. 

Herbstzeitiose 267 a. 

herfallen, über 579 a. 698 a. 
(ch. 874 b.) 

herführen 555 b. 

hergehen 702 b. 

herholen (schnell) 801 a. 

Herkunft 475 a 8. Abkunft. 

Hermon 315 a. 

hernach 36 a. 

Herold (ch. 428 b.) 

Herr 14 a +. b. 132 b +. 
155 a. (ch. 523 (.ם‎ — sein 
536 a. — werden über et- 
was 358 a. 874 b. um — 
setzen 936 a. (ch. 874 b.) 

herrlich 15 a. 26 a. 375 a. 
sich — beweisen 391 a. 
697 a. 

Herrlichkeit 17 bı 18 a. 1 
a. 160 a. 392 8 T. 644 a. 
133 b. s. Majestät. 

Herrschaft 497 a. b +. 532 a. 
534 b. 536 a. b. 678 b. 
(ch. 875 a.) königliche — 
497 a. (ch. 494 b.) 

herrschen 268 b. 493 b. 536 
a 7. 678 b. 795 b. 837 ₪. 
874 b. 

Herrscher 155 8. 309 a. 
b. 893 b. Pl. 536 a. 
zum — machen 838 a. 

Herrscherin 155 a. 

Herrscherstab 309 a. 843 b. 

herstellen 815 b. 851 b. s. 
wieder. 

herumfuhren 599 .ל‎ 

herumgehen 599 a. 807 b. 
912 b. 

herumirren 553 b. 847 b. 

herumlaufen 793 b. 899 a. 

herumschütteln 482 a. 

herumschweifen 560 a. 

herumtaumeln 848 a. 

herumzerren 606 b. 

herumzieben (als Handelmann) 
606 b. 807 b. 912 b. 

herunterkommen (im Vermö- 
gen) 376 a. 
herunternehmen,—holen 376b. 


552 
sich 
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529 a. 736 a bis. 871 ₪. 
932 b. 

Heil! (Ausruf) 93 a. 872 a. 

heilen 815 a. b. 

heilig 756 ל‎ }. (ch. 757 b.) 
— sein 759 a. — halten 
id. b. — erklären tb. sich 
beweisen als — ?0. a. b. 

Heilige, das 760 b. — des 
Tempels 0. 

heiligen 759 b. sich — ib. 

Heiligthum 520 b. 760 a. 

Heilmittel 529 a. 816 a. 

Heilung 80 b. 163 a. 529 a +. 
816 8. 

heimlich 443 a. 453 b. 

Heimliches 622 b. 

heirathen 132 a. 383 a. 

heiss 294 a. 740 a. 

heiter, vom Wetter 740 a. — 
sein 328 a. werden 
122 b. 

Heiterkeit 26 b. 823 b. 828 b. 

heizen 651 b. 

Held 48 a. 154 b. (ch. 157 b.) 

helfen 366 a. 385 a .ד‎ 616 a. 
(ch. 16.( 646 ל‎ +. 

Helfer 647 8. 

Heliopolis 24 b. 120 a. 

hell scheinen 19 b. — werden 
26 a dis. — machen 26 a. 
550 b. heller Schein 2. 

Helm 396 b. 761 b. 

Hemd 602 b. 

hemmen 409 a. 504 b +. 678 
b. 763 b. 

herabfliessen 376 a. 

herabhangen, — lassen 376 b. 

herabkommen 565 b. (von Ora- 
keln) 578 b. 

herabspringen 579 a. 

herabsteigen 375 b. 565 b. (ch. 
566 a.) herabsteigend 566 a. 

herabstürzen trans. 552 b. 895 
a. Puss. 882 a. (ch. 566 a.) 

herabtriefen lassen 567 b. 

heralygwälzen, sich 239 a. 

herabwerfen, sich 579 a. 

herannahen 552 b 008. 777 a. 
(ch. id. b.) — lassen 777 
a bis. 

herannahend 777 b. 

heraufsteigen 658b. (ch. 614 a.) 

herausbringen 370 a. (ch. 
580 a.) 

herausfahren 592 b. 

herausführen 370 a. 


herausgehn 369 a. 592 b. (ch. 


580 a.) 
heraushelfen, sich 369 b. 
herausnehmen 454 b. 
herausreissen 291 b. 573 a. 
(ch. id.) 574 b bis. 584 a. 
718 b. 725 a. Pass. 596 b. 
heraussehen 898 b. 


hart 46 a bis. 280 b. 643 b. 
783 a +. (ch. 928 a) — 
sein 279 a. 783 8. — be- 
handeln 123 a. 783 ,ל‎ 

hartnackig 788 b. — sein :ıÖ. 
2. — sich beweisen 279 b. 

Hartnackiger 280 a. 911 a. 

Harz (der Balsamstaude) 753 8. 

Haschen (nach etwas) 812 b. 

Hase 83 b. 

Hass 833 a. s. Feindseligkeit, 
Feindschaft. 

hassen 39 a. 833 a f. (ch. 
ib.) 

Hauben 843 b. 

Hauch 220 b. 580 a. 593 a. 
797 b. 

hauchen 593 a dis. 

hauen 140 b. 281 b. 306 b. 

Haufen 160 8. 299 8. b. 297 b. 
491 a. 553 a. 686 b. 724 
b. 755 a. 756 a. — Men- 
schen 12 b. 266 b. 481 b. 
778 a. 794 b. Haufen Stroh 
oder Häcksel 540 b. 

Haupt 788 a. (princeps) 715 
a. 903 b. zu den Häupten 
524 b die. 

Haupthaar 206 a. 724 a. un- 
geschornes 562 b. 

Hauptsache (ch. 787 a.) 

Hauptstadt 58 b. 60 b. 117 a. 
(ch. 12. b.) 788 a. 

Haus 19b. 117 af. (ch. 1205.) 

Hausfrau 558 a. 8. Gebie- 
terin. 

Hausgenosse 183 a. 

Hausgötter 930 b. 

Haushofmeister 117 b. 

Haut 173 a. 643 a +. — der 
Weinbeere 247 a. 

Hautausschlag 107 b. 

Hayfisch 924 a. 

He! (heus) 228 b. 


Hebamme 358 b. 
Hebebaume 104 b. 
heben 589 a. 669 a. 
Hebopfer 929 b. 


Hebraer 629 b. 

Hebron 268 a. 

Heer 262 b. 284 b bis +. 
(ch. :d.) 481 b. 515 ₪ bis. 
732 ל‎ +. — des Himmels :b. 

Heerde 529 a. 636 ל‎ }. kleine 
— 319 a. 


Heerführer 154 a. 284 b. 618 
b. 732 b. 


Heeresmacht 262 b. 284 b. 
Heerlinge 130 a. 

Hefen 886 b. 

Heft des Dolches 582 b. 
heftig 280 a dis. 523 a. 783 b. 
Heftigkeit 391 b. 

Heil 383 ל‎ +. 385a .ל‎ 476 b. 


hinten 32 b. 36 a. hinten aus- 
schlagen 132 a. von — 33 a. 

hinter Praep. 36 a. b. vergl. 
131 a. — her 36 a. je 
mand 793 a. 

hinter Adj. 36 .ל‎ hintere Seite 
32 b. 379 a. — Theil des 
Heeres 258 a. 679 a. 

Hintere (podex) 904 a. 

Hinterhalt 78 a +. .כ‎ 461 b. 
534 a. — legen 78 b. im 
— auflauern 382 b. 

hinterlassen 563 b. 645 a. 

Hinterlist 78 5 dis. 679 b. 
686 .ל‎ 735 a. 

hinterlistig Pl. 662 b. — sein 
730 b. — betrügen 679 a. 

Hintertheil 36 a. 

hintreten 370 a. 

hinübergehen 627 a. 743 a 
8. übergehen. 

hinunter Adv. 484 a. 

hinwegnehmen 70 b. 617 a. 
— ziehen 476 b. 

hinwegthun 605 b. 

Hinwelken 380 a, 

hinwerfen 465 b. 

hinzufügen 363 b +. 617 a. 

hinzuführen 109 5. 552 b.590b. 

hinzugehen 552 b. 777 a. (ch. 
12. b.) 

hinzurücken 590 b. 

hinzusetzen 324 a. 865 a. 

hinzuthun 363 ל‎ +. 617 =. 
(ch. 364 a. Pass.) 

binzutreten 552 b. 599 8. — 
zu 605 b. 

Hiob 39 b. 

Hirsch 40 a. 

Hirschkuh 40 b. 41 b. 

Hirt 111 a. 811 af. 812 b. 
zum Hirten gehörig 812 b. 
Pl. poet. 15 a. 


8. Hirtenstab 843 b. 


Hirtin 811 a. 

Hiskia 280 a. 

Historiograph 254 b. 

Hitze 310 b bis. 475 a. 

hitzig sein 312 a. 

hoch 136 b. 150 b. 153 b ₪ 
+. 654 a. 799 b .ד‎ 824 b. 
919 a. — sein 153 b. 787 a. 
199 a +. 809 8. 824 b. — 
machen 153 b. 

hochachten 320 a. 685 b. 

Hochheiliges 760 b. 

hochmüthig 150 a. b. 153 b 
bis. 799 b. 

Hochzeit 324 b. 

Hode 88 b. 

Höchste, der, die, das 526 b. 
654 a. 787 a. von Gott: 661 
8. (ch. 2.) 

höckerig 156 a. das Höcke- 
rige 679 = 
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hinaufführen 659 .ל‎ vom Wege: 
db. ₪. 

Hinaufreisen 512 b. 

hinaufsteigen 558 b. 

Hinaufsteigen 512 b. 

hinaus 276 a. 

hinblicken 546 b. 547 a. 589 
b. 711 a. 

binbreiten (zum Lager) 371 a. 
816 a. 

hinbringen (die Zeit) 689 b. 

hindern 557 a. 852 a (ch. 115 
a. 479 a.) 

Hinderniss 514 b. 

Hindin 40 b. 

hindrangen, sich 159 a. 

hinein 49 b. 118 a. 715 =. 

hineinführen 109a. (ch. 662.) 

hineingehen 108 8. (ch. 622.) 

hineingerathen 108 b. 

hineinsenden 109 b. 

hineinsinken 326 b. 

hineinstecken 109 .ל‎ Pass. :b. 

hineinstossen 928 b. 

hineintragen 109 a. 

hineintreiben 576 b. 

hineinwerfen 109 b. 

hineinziehen 109 a. 535 a. 

hinfällig sein 293 b. 698 b. 

hinfort 364 8. 

hingeben 316 a. 465 a. 552 
b. (ch. 346 a.) sich hin- 
geben (Böses zu thun) 489 a. 

hingelangen, zu 55l a. 

hingiessen 594 b. 620 a. 

hinken 716 b. 744 b. 

Hinken 744 b. 

hinlegen 816 a. 866 b. sich — 
ıb. 4. 

hinneigen 566 .ל‎ sich — 7. a. 

hinragen, über 898 b. 

hinreichen (sufficere) 517 a. 
(pertingere) 551 a. 

hinreichend (sufficiens) 202 
(sat) 789 =. 

hinreissen, sich -- lassen 9 
& bis. 

hinschicken 8. schicken. 

hinschmachten 648 b. 

hinschütten 594 .ל‎ 

hinschwinden 410 b. 522 b. 
574 b. 802 a. — machen 
410 b. 

hinsehen 546 .ל‎ 547 a. 711. 
890 b. 898 b. 

hinsenken 872 a. (ch. 873 b.) 

hinsetzen. 370 b. 371 ₪ 

Hinsicht, in — auf 440 a. 

hinsinken 431 a. 547 b. 795 
b. 816 = 

hinstellen 370 .ל‎ 371 a. 397 b. 
582 b. 739 b. sich — 370 
a. 582 a. 

hinstrecken 330 b. 620 a. 

hinstürzen 330 b. 


hervorblinzen 739 a. 

hervorbrechen 137 a. 71 a 
bis. (ch. +2.( 838 b. (von 
Blumen) 722 b. 

hervorbringen 217 a. 370 a. 
689 a. Worte — 685 b. 

hervorgehen 369 a. — lassen 
370 a. was hervorgeht 475 ₪. 

hervorholen 370 a. 

hervorquellen lassen 764 a. 

hervorragen 131 b. 

hervorspringen 259 b. 

hervorsprossen 557 a. 745 b. 

hervorziehen 171 b. 

Herz 443 a.b ft. 509 .ל‎ 580 b. 
798 a. (ch. 122 b. 444 b. 
445 a.) poet. 287 b. 392 a. 
zu Herzen nehmen 827 a. 
852 a. 865 b. das Herz 
rauben 445 a. 

Herzeleid 390 a. 

.ל 552 .ל 109 herzufuhren‏ 

herzukommen 777 a. 

herzuströmen 556 b. 

herzutreten 552 b. 599 a. — 
lassen 677 8. 

herzuwenden, 810[ 599 a. 711 ₪. 

Hesekiel 354 5 

Heu 323 a. 

heucheln 400 b. 402 a. 729 a. 

Heuchelei 402 a. 

Heupferd 311 a. 

Heuschrecke 78 5 7. 152 b. 
163 b bis. 168 b. 269 a. 
302 b. 311 a. 359 .ל‎ 613 b. 

heute 351 a. 

hieber 235 .ל‎ 238 a. 700 b. 

bier 235 b. 238 a. 248 b. 
249 a. 395 a. 700 b. (= 
696 a.) von hier 700 b. 
hierhin und dorthin 67 a. 
238 a.) 

hierauf, darauf 36 ae. 

Himmel 860 a. 882 a f. (ch. 
882 b.) 

Himmelsgewölbe 820 a. 

Himmelshöhen 154 a. 526 b. 
799 b. 

hin, s. dahin. auf etwas hin 655 
a. 657 a. an etwas hin 100 a. 

hinab Adv. 483 b. 

hinabbringen 376 a (ch. 566 a.) 

hinabführen 376 a bis. 566 a. 

hinabgehen 375 b. 

hinabkommen 2. 

hinablassen 376 a. 873 a. 

binabschicken 376 a. 

hinabsinken 744 a. 853 b. 

hinabsteigen3758.565 b. 747. 

hinabstürzen 744 a. 

hinabstossen 376 b. 

hinabtragen :b. 

hinabwerfen 808 a. 

hinaufbringen 659 b. 

hinauferstrecken, sich 659 a. 











Ja 45 a. ja sogar, ja selbst 
79 b. 92 =. 

Jäger 741 a. 

Jägergarn 488 b. 

Jagd 741 a. 

jagen (Wild) 738 a. (treiben) 
560 a. 702 a. (eilen) 196 b. 
559 a. 

Jagen, das (Eilen) 197 a. 

Jahr 352 a. 473 b. 886 b +. 
(ch. 636 a. 889 b.) 

Jakob 367 b. 

Jammer bereiten 339 b. 

Jammergeschrei 359 b. 527 ». 

jammern 51 a. 359 b. 

Jaspis 385 a. 

Jauchzen 223 a. 230 a. 810 a. 

je einer 32 a. 

jeder 408 b +. Fem. 87 . 
jedermann 43 .ל‎ 

jedoch 45 5. 75 a. 

jemand 32 a. 43 b. 

Jenseitiges (ch. 629 b.) 

jenseits 232 b. 628 b. von jen- 
seit 629 =. 

Jeremia 379 b. 

Jericho 378 a. 

Jerusalem 377 b. 

008818 385 8. 

Jesus 349 a. 383 a. 

jetzt 351 a. 395 a. (ch. 423 a.) 
694 5 +. bis jetzt 416 a. 
632 b +. 636 a. 694 b. (ch. 
395 a bis. 423 a. 633 b.) 

Joch 472 a bis. 658 5 +. 

Jonathan 348 bh. 

Joppe 368 b. 

Jordan 376 b. 


Joseph 352 b. 

Josua 349 a. 

Jubel 661 a. 809 b 8 810 
a. 832 b. 


Jubelgeschrei 527 a. 
jubeln 119 a. 195 b. 259 b 
+. 260 a. 269 a ter +. 


Juda 346 .ל‎ (ch. ₪.( 
Jude 347 a. (ch. ıd.) Jüdin ıb. 
Judenpech 297 b. 


Judenthum, sich bekennen zum 
— 346 b. 

jüdisch, auf — (in jüdischer 
Sprache) 347 a. 

Jünger 455 b. 

jüngere, der (minor natu) 748 
a. 165 a. 

Jüngling 359 a. 576 ל‎ +. 
662 אק .ל‎ 197 b. A. 
113 a +. 

Jünglingsalter 113 a 8 9 
a. 575 8 +. 660 b. 

Jugend 113 a dis. 359 a +. 
575 a. 577 a. 

Jugendkraft 660 b. 
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Hund 410 a. wilder — 923 a. 

hundert 460 a. (ch. «2. b.) 

hbundertmal 2. 

Hunger 425 a. 811 b dis. 

hungerig 806 ₪. 811 b +. 

hungern 811 5. 

Hungersnoth .קז‎ — leiden .ל‎ 

Hure 258 ל‎ bis. männliche — 
759 b. 

huren 258 a. 

Hurerei 258 b. 259 a. 

Hut, auf der Hut sein 703 b. 

Hyane 733 b. 

Hymne 848 a. 927 a. 


Ich 68 a. b. (ch. 67 a.) 

Idol 516 a. 

Igel 772 a. 

ihr Pron. pl. m. f. 96 a. 

immer 679 a. für, auf — 0 
a. 746 a. wie — 718 a. 
immerdar 351 b. 

immerfliessend 45 a. 


immerfort 584 a. 921 a. 

in Praep. 49 ₪. 97 b +. 
778 a. 911 a. (ch. 101 a. 
163 a.) 

indem 441 a. s. als, da. 


Indien 223 b. 

inne haben 869 a. von innen 
118 a. 715 a. nach innen 
zu 118 a. 

innere, der, die, das 715 b. 

Innere, das 118 a. 509 b. 
777 5 +. 

innerhalb 98 a. 116 .ל‎ 118 a. 
638 a. 718 a. 777 b. 

Innerste, das 115 a. 309 b. 
412 a. 482 b. 

Insel 39 a. 

insgeheim 453 b. 622 b. 


inwendig 715 a. 

irden Gefäss 318 a. 411 b. 
676 b. 

irgend einer, jemand 15 b. 
32 a. 49 b .ך‎ 565 +. 408 
b. (ch. 409 a.) — eine 
Sache, etwas 194 a t. 408 
b. 460 b. 468 b. 

Irre, in der — herumgehen 
9 .ל‎ (ch. 6 a.) in die — 
gehn lassen /. 

irre führen 848 8. 925 8 +. 
— reden (im Schlafe) 229 b. 

irren 847 b. 870 b..925 a. 

Irrthum 533 a. b. (ch. 870b. 
871 a.) führen in — 333 
a. 591 b. zeihen des — 
357 =. 

Isaak 370 b. 

Isachar 381 b. 


Ismael 384 a. 
Israel 381 a, 


Höfling 620 b. 

Höhe 126 a. 154 a. 526 ל‎ +. 
531 b. 561 a. 763 a. 800 
a. b. (ch. ib.) 808 a. 829. 
in die — 800 b. 

Höhle 275 b bis. 480 b. 514 
b. — des Felsens 588 a. 
Höhlung (des Felsens) 520 b. 
höhnen 162 a. s. schmähen, 

verachten. 

hören 884 a. (ch. ib. b.) — 
lassen 884 b. 

Hören 885 a. 

Hoffart 650 b. s. Hochmnth, 
UVebermuth. 

hoffartig sein 153 b. 

hoffen 824 b. (ch. 601 a.) s. 
harren. 

Hoffnung 114 b. 422 a bis. 
462 b. 521 a. 824 b. 910 
b. 928 a. Hoffnung machen 
wozu 355 a. 

Hoheit 151 8 + 154 a +. 
294 .ל‎ 823 b. 

Hohepriester 899 b. 

hohl 545 b. 

Hohn 316 a. 456 a. 

Hohnreden 160 a bis. 

hold 575 a. — sein 26 a. 

holen 457 a. 590 a. — lassen 
457 a. 

Holz 676 b 7. 677 a. (ch. 
72 a.) trockenes — 475 a. 

Holzhauer 306 .ל‎ 

Holzstoss 466 b. 

Honig 195 a. 

Honigseim 368 a. 581 b. 

Honigzelle 738 ,ל‎ 

Horeb 310 b. 

Horn 780 a. (ch. :d. b.) Hör- 
ner haben .?ז‎ 

Hormissen 753 b. 

Hosen s. Beinkleider. 

Hüfte (ch. 317 a.) Pl. 292 a. 
541 b. 

Hügel 156 b +. 675 a. 894 

« 2. 918 a. (ch. 340 a.) 

Hulfe 262 b. 280 a bis. 342 a. 
383 b. 385 8. 647 a. ל‎ +. 
913 a. 932 .ל‎ erhalten 647 a. 

hülflos 672 b. 

Hülfloser 672 b. 

hüpfen 205 b 7. 596 b. 772 
b. 820 a. muthwillig — 
702 b. 

Hürde 136 b. 488 a. 

hüten 584 b. 885 b +. sich 
— 271 8. (ch. 949 b.) 886 =. 

Hüter 885 a. 

Hütte 68 a dis. des Wächters 
im Garten 492 b. 

Huf 679 8. 793 .ל‎ — ha- 
ben :b. 

Huld 301 b. 576 a. 

huldigen 858 a, 
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Klinge 447 .ל‎ 448 a. 

klingen (von den Ohren) 743 b. 

Klippe 887 b. 

klirren (vom Metall) 743 b. 
809 b. 

Klirren 745 a. 

Kloak 483 a. (ch. 559 a.) Pi. 
475 =. 

klopfen (an der Thür) 212 a. 

klug 684 b. 831 a. — sein 
686 b. 831 a. — werden, 
machen, handeln 831 a. 

Klugheit 117 a T. 320 b. 333 
a. 478 a. 677 a. 686 b. 
831 a. 907 a. 

Knabe 197 b. 359 a .ץ‎ 576 
b +. poet. 639 b. 

Knabenzeit 575 a 6. 

Knäuel 747 b. 

Knauf 426 b. 437 b. 752 a. 

Knecht 624 b. (ch. 625 b.) 

Knechtschaft 626 a. 

kneten 451 a. 

Knie 144 .ל‎ (ch. 10. bis.) — 
beugen 143 a. (ch. 144 a.) 

knirschen 317 b. 

Knoblauch 854 5. 

Knochen 1858. (ch. 5.) 677 bf. 

Knochenfrass 819 b. 

Knöchel 781 a. 

Knoten 12 b. 

knüpfen s. binden. 

Knüttel 913 b. 

knurren 236 a. (vom jungen 
Löwen) 556 5. 576 a. 

Koch 326 a. 

kochen trans. 147 b. 250 b. 
(ch. ib.) intrans. 147 b. 

Kochtopf 609 a. 

Köcher 90 a. 

Köchin 326 a. 

König 494 a. (ch. ib.) — sein, 
werden 493b. einsetzen zum 

Königin 494 b. (ch. ib.) 495 
a. vgl. 157 b. 

Königreieh 495 a. 

Königssitz 497 a. 

Königswürde 494 a. 

Königtbum 492h. 494 a. 497 a. 

können 3970. (ch. 358.395 b.) 

Körnchen 754 b. (zw.) 

Körper 147 a. 164 a. 165 a 
T. 677 b. 678 a. todter 
— 165 a. 516 b. 698 b. 

Körpergestalt 677 b. 678 a. 

Kohl 380 a. 

Kohle (brennende) 
(schwarze) 704 b. 

Kohlenpfanne 483 a. 

kommen 108 b. poet. 95 b. 
(ch. .ל 483 .ל‎ 634 b.) — 
über 274 a. 698 af. — las- 
sen über 109 b. 

Kopf 788 a. (ch. 787 b.) 


170 a. 
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Kenntniss 211 b יצ‎ 212 a. 
458 a. 467 b. 473 b. (ch. 
502 b.) — besitzen 115 b. 

Kennzeichen 27 b. 

Kerker 409 b. 412 a. 703 b. 
s. Gefängniss. 

Kermeswurm 911 b. 

Kessel 767 b. (erhitzter) 13a. 
vgl. 527 b. 

Kettchen Pi. 902 a. 

Kette 822 a. 902 a. 14. 30 =. 
822 b. 902 a. 

keuchen 555 b. 

Keule 913 b. 

keusch s. unschuldig, unbe- 
fleckt, rein. 

Kies 307 b. 

Kiesel 291 a. 

Kind 639 a. b. poet. ib. Pi. 
118 a. 127 b. 264 a. 333 
b. 359 a. 473 a. 732 a. 

kinderlos 685 8. 866 .ל‎ kin- 
derloser Zustand 2. 

Kinderlosigkeit 866 a. 

Kindheit 575 a bis. 

Kinn 261 a. 

Kinnbacke 451 b. 

Kissen 423 a. 508 a. 

Kiste 80 b. 907 a. an der 
Seite des Wagens 79 b. — 
zum Einpacken, Aufbewah- 
ren 180 b. 

Klager 194 a. 

Klage 10 a +. 22 .מ‎ 68 a. 
222 b. 508 a. 830 a. 

klagen 221 a. 556 a. 717 a. 
166 a. 829 b. 

Klaggesang 568 50 (zw.) 766 
a +. — anstimmen tb. 

Klaggeschrei 556 a. 

Klaglied 556 a. 766 a. 

Klammern (eiserne) 479 b. 

Klang 761 a. (des Saitenspiels) 
257 b. 

Klarheit 446 a. 

Klasse 481 a. (ch. ib.) 516 a. 

Klaue 723 b. (ch. 334 b.) 
Klauen haben 723 b. ge- 
spaltene — 890 a. 

Kleid 103 b 7. 421 b. 445 
a T. 465 a. 466 a. b. 492 
a. 511 a. 606 a. 831 b. 
832 b T. 918 b. (ch. 445 
b.) gefarbtes — 734 b. Pi. 
411 b. köstliche — 481 a. 
488 a. alte — 123 b. zer- 
rissene — 8. Lumpen. 

Kleiderhaus 496 b. 

Kleidermotte 616 a. 


klein 748 a. 765 a T. (ch. 
259 b.) — sein 748 b. 765 
a. — machen ıÖ. 

kleines 519 b. 


kleinmüthig sein 395 a. 
Kleinod s. Kostbarkeit. 


jung 765 a. junge Mannschaft 
113 a. junge Helden 424 b. 

Junge, das 128 a T. 359 8. 
848 b. (vom Hirsch, Reh) 
675 a. (vom Löwen) 167 a 
bis. 424 b. 

Jungfrau 148 b. 149 a }. 577 
a. 662 b. 

Jungfrauschaft 149 bh. 

Jupiter (Planet) 158 a. 


Käfig (eiserner) 603 b. Vogel 
- 11 א‎ 

Kälte 747 a. 775 a. 778 = 
779 a. 

Kammerer 620 b. 

kampfen 11 b. 310 a. 452 a. 
bis +. 730 .ל‎ 

Kase 154 b. 294 a. 893 a. 

kahl werden 527 b. — machen 
834 b. kahle Stelle 154 b. 
779 a. kahle Platte (vorn) 
154 b. (hinten) 779 a. der 
solche hat ib. 

Kahlheit 154 a. 

Kahn 8. Fahrzeug, Schiff. 

Kalb 631 a. 

Kalk 172 a. (ch. :Ö.) 829 b. 
überziehen mit — 829 b. 

Kalmus 770 b. 

kalt 775 a. sein Herz blieb 
kalt 700 b. 

Kameel 179 b. junges—121b. 

Kameelhöcker 195 a. 

Kameelsattel, -zelt 427 a. 

Kampf 777 a. (ch. ıb.) Pi. 
582 a. 

Kanal 74 a. 747 a. 925 b. 
Pl. 337 8. bei den Oel- 
lampen 747 b. 

Kapper 8 a. 

Karawane 81 b. 233 a. 856 b. 

Kasten 180 b. 907 a. 

Kasteien, das 925 b. 

Kauf 522 a 6. 

Kaufbrief 522 a. 

kaufen 427 b. 770 .מ‎ (ch. >. 
a.) was man kauft 771 a. 

Kaufmann 419 a. 607 a bis. 
807 b. 

Kaufpreis 470 b. 480 b. 489 
a. 522 a 

kaum 45 b. 122 a. 011 .א‎ 

Kebsweib 707 a. (ch 453 a.) 

Kehle 184 a. 455 b. 

kehren, sich 751 b. 

keiner 408 b. (ch. 409 a.) 

Kelch 154 a. 755 b. der Blu- 
men 157 a. 755 b. 


Kellermeister 496 a. 

Kelter 188 .ל‎ 372 b. treten 
die — 214 b. 

kennen 115 5. 116 a. 344 ל‎ +. 


2066. 572 a. — lernen 4 
.ל‎ nicht — 571 b. 





lärmen 795 a. 814 a. 839 a 

Lärmen 236 .ל‎ 813 8. 839 5. 
932 a. 

larmend 661 a. 839 b. 

lassig Adv. 809 a. — sein 
816 .ל‎ sich — beweisen 1b. 

Lässigsein 809 a. 

lastern 162 a. 

lastig werden 391 b. 600 b. 

Läufer 801 a. 

lautern 146 a. 261 b. 445 b. 
753 b. sich — 253 b. 

Lage (situs) 476 b. 

Lager (cubile) 371 a. 484 a. 
519 b. 525 a. 535 b. (ch. 
ib.) hinbreiten, machen zum 
— 371 a. 790 b. 816 a. 
(lustrum) 535 b. — (castre) 
481 a. — aufschlagen 299 a. 

lugern sich (v. einem Heere) 
299 a. .צ)‎ einer Heerde) 
177 a. — lassen 799 b. 

Lagerstätte 525 a. 792 b. 

lahm 571 a. 716 b. — wer- 
den 716 b. 

Lamm 393 b bis. 427 a. 3 
a. (zartes) 331 b. s. Schaaf 
(ch. 65 b.) Pi. 332 a. 

Lampe 588 b bis. 

Land 16 .ל‎ 84 5 T. 467 b. 
(ch. 12.( trockenes — 39 a. 
unfruchtbares — 493 a. 1 
.ל‎ plattes — 722 a. wüstes 
— 169 b. 

Landeskind 30 b. 

Landmann 47 b. 

Landschaft 467 b. (ch. ₪.( 

Landsleute 473 a. 

Landsmann 31 a. 

Landstrasse 215 a. 507 a. 

Landstreicher 234 b. 

Landstrich 175 b. 
868 b. 

lang (longus) 82 b bi. = 
gross, hoch. von der Zeit, 
8. viel. — sein, werden 
82 a. b. 

langdauernd 83 b. 

lange Adv. 694 a. wie lange? 
66 .ל‎ 67 a .ך‎ 449 a. 1 
a. so — als 626 b. 632 a. 
633 a. sehr — 111 b. lan- 
ger 364 a nicht länger 
637 b. 

langmüthig 82 b. 

langsam 37 b. 

Lanze 299 b. 766 a. 808 a. 

Lappen 781 a. 

lassen 559 b. 568 a. (ch. 845 
b.) in Rabe — 559 b. 5 
mich 12. 

Last 47 a. 335 a. 391 .ל‎ 513 5. 
531 a 7 bis. 567 a. 600 ל‎ 
bis. drückende — 474 + 
legen zur — 807 + 


266 b. 
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kriegen 452 a. 

Krieger 154 a. 284 .ל‎ 493 a. 

Kriegsdienst 732 b. 

Kriegsgeschrei 929 b. 

Kriegsgetümmel 406 b. 

Kriegsheer 732 b. Pl. 13 a. 

Kriegsleute 732 b. 

Kriegsmann 154 a. Pi. 284 ₪. 

Kriegswagen 807 a. 

Krippe 7 b. 80 a. Pl. 27 a. 
82 4. 

krönen 437 b. 648 b. 

Krone 437 b. 648 b +. 850b. 

Kropf (eines Vogels) 524 b. 

Kropfgans 754 b. 

krümmen 429 .ל‎ 643 b. sich 
— db. ib. 

Krug 172 b. 548 a. 750 a. 

Krume, Krümel 586 a. 

krumm 679 a. 

Krystall 155 a. 253 b. 779 a. 

Kuchen 88 a. 288 a. 458 b. 
510 b. 586 a. 630 b. 750 a 

kühl 775 a. 

Kühlung 522 b. 

kühn 8 5. 46 a. 

Kummel 414 ₪. 

künftig 440. 36 =. 

künstliche Arbeit 483 a. 

küssen 593 b bis. 

Küste 39 a. 275 b. 

Küstenland 39 a. 

Kufe (der Kelter) 188b. 372b. 

Kugel s. Kreis, Ball (am Sau- 
lencapital) 174 b. 

Kuh, junge 631 a. 721 b. coll. 
Kühe 138 b. 

Kuhkäse 893 a. 

Kummer 339 b. 487 a. 526 b. 
910 b. — verursachen 530 a. 

kund 345 a. — thun ib. =. 
anzeigen. es ist, wird kund 
345 b. 

Kunde 286 b. 885 a. 

kundig 116 a. 117 a. 286 a 
+. — sein 116 a. 470 ₪. 

Kundschafter 793 b. 

Kunst 8. Kenntniss, Klugheit. 
(üble) Künste 320 b. 

Kunstwerk 692 b. 

Kupfer 563 a. 565 b. (ch. ₪.( 

kurz 774 .ל‎ — sein .קז‎ in 
kurzem 511 b. 694 b. 778 b. 

Kuss 592 b. 


Laben 797 a. 

lachen 456 a. 740 b. 828 b. 

Lachen 828 ₪. 

Ladanum (Schleimharz) 453 b. 

Lade 80 b. 

laden 589 a. 669 a. 

Lange 82 b. 393 a. 466 b. 
in die — gezogen seiu 535b. 

langst 96 b. schon — 393 a. 

Lärm 811 ₪. — blasen 535 a. 


Kopfbinde 76 a. 519 b. 747 
.ל‎ Pi. 395 .ל‎ 8. Turban. 

Kopfputz 697 .ל‎ 

Kopfschütteln 503 a. 

Kopfzeug 843 b. 

Korallen 715 b. 

Korb 197 b. 198 a. 333 a. 411 
a. 747 .ט‎ Pl. 611 0. 613 b. 

Korn s. Getreide. 

Kornboden 496 b. 

Kosten (Ausgabe) 580 a. 
kostbar 294 b. 374 b .ך‎ 602 
a. 803 b. — sein 373 b. 
Kostbarkeit 294 b. 304 b. 374 
at. Pl. 294 0. 304 b. 391 
b. 463 5. 481 b bis. (ch. 

374 8.) 

kosten (gustare) 333 a. 456 
b. (constare) s. werth sein. 

Koth 176 a. .ל‎ 297 b. 310 a. 
331b +. 352 .ל‎ 731 b. 817b. 

Krachen 932 a. 

kraftig Adj. 282 b. 283 b. (ch. 
66 b.) — sein 63 b. 290 b. 

kranken 423 b. 676 8 ter. 
846 a. 

Krätze 183 a. 315 =. 

Kraft 24 b. 40 b. 41 a. 48 b. 
64 8 bie 154 b. 284 a Y. 
396 ל‎ +. 460 a. 643 b. 644 
a. (ch. 284 b. 303 a.) Pi. 
461 8. — sammeln 280 a. 


kraftlos 817 a. — sein 287 
b. 700 b. 
krank 198 bb — sein 69 a. 


198 b. 287 b + 561 4. 
574 b. sich — stellen 288 
a. — liegen 866 a. 
Krankenlager 535 b. 
Krankenhaus 306 a. 
Krankheit 198 b. 988 b +. 
466 .ל‎ 480 b bis. Pi. 480 


b. 914 a. 

Kranz 261 b. 454 a. 648 ₪. 
750 b. 

Kraut 380 a. 688 b. PI. 27 
a. 688 .ל‎ (ch. ib.) bittere 
— 530 b. 


Krautgarten 180 a. 

Kreis 175 a. 200 a. 272 b. 
407 b .ץ‎ 708 b. (consessus) 
476 b. 603 b. — beschrei- 
ben 272 b. im — fliegend 


631 a. (zw.) 
kreisen (von d. Gebärenden) 
274 b. 


kriechen 252 b. 901 a. 

kriechende Thiere, Gewurm 
901 a. 

Krieg 493 a }. 732 b. 777 b. 
(ch ıd.) — führen 452 a. 
493 a. 550 b. (ch. 624 b.) 
in den — ziehen 732 b 
bis. 733 b. sich einlassen 
in — 184 a. 


Lenkung 913 .ל‎ 

lernen 57 b. 455 a. 

Lese 187 a. 

lesen 776 a. (776 b.) Früchte 
80 8. 

letzte, der 36 5 .ך‎ 766 b. 
— sein 70 b. zuletzt 36 b. 

Letzte, das 37 a. 679 a. 

Leuchte 569 b. 588 b 7. 

leuehten 26 af. 235 a. 369 a. 
550 8. — machen 736 b. 
— lassen 550 .א‎ 

leuchtend 106 a. 

Leuchter 460 b. 503 b. (ch. 
549 a.) 

leugnen 401 b. 

Leute 43 b. 118 a. s. Mensch, 
Volk. 

Levi 450 8. 

Levirats-Ehe vollziehen 338 a. 

Levit 450 8. 

Libanon 446 a. 

Libyer 449 a. 

Licht 26 a +. 27 a. 460 b. 
557 a. 737 a. (ch. 550 b. 
996 8.( 

Lichtputze Pl. 478 b. 

Lichtschneuze 496 b. 

Liebe 18 b +. 197 b. 301 b. 
804 a. unkeusche — 630 
b. (Gegenstand) 18 b. 343 
b. Liebe üben an 301 b. 

lieben 18 b +. 265 a. 304 b. 
803 b. 

liebenswürdig 18 b. 294 b. 

Liebhaber 18 b. 630 b. 

liebkosen 741 a. Pass. 891 b. 

lieblich 18 b.. 294 .ל‎ 343 a. 
575 .ך ל‎ 686 8. — sein 
328 a. 575 b. 

Liebliches 906 8. 

Lieblichkeit 48 b. 481 b. 
576 a. 630 b. 635 .ל‎ ₪ 
343 3. 

Liebling 127 b. 294 b. 343 a. 
481 b. 

liebreich 302 a. 
weisen 301 b. 

Lied 65 5. 478 b }. 489 b. 
831 a. 864 b + dis. — zum 
Saitenspiel 550 b. 

liegen 792 a. 866 a. — las- 
sen 816 b. 

Liegen 792 a. 

Lilie 857 a. b. 

Linderung 395 a. 529 a. 

link 832 a. linke Seite :d. —e 
Hand 12. sich zur —en wen- 
den sb. die Linke gebrau- 
chen +. 

links 38 b. — sein 832 a. 

Linnen, weisses 104 b. 276 
b bis. 

Linsen 636 b. 

Lippe 834 b. 


sich — be- 
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leer 139 a. 806 a bis. — sein 
586 a. 883 a. — gelassen 
559 a. 

Leere 106 a. 111 a. 
368 a. 

Leeres 798 a. 806 a. 

Leerheit 909 a. 

legen 370 b. 381 a. 595 b. 
826 b T. 865 b. 896 a. 
(ch. 346 a.) sich — 866 a. 
867 a. s. aufhören. Eier 
legen 8. Ei. 

Lehm 297 b. 331 b. 

Lehne 817 a. 

lehnen sich 891 b. 

Lehre 458 a. 473 br. 861 b. 
913 a. 

lehren 57 .ל‎ 116 a T. 249 b. 
364 b. 337 a. 495 a +. 


401 a. 


595 a. 
Lehrer 476 a. vgl. 812 a. 
Leib 23 8. 115 a}. 147 a. 


164 8. 165 a. 166 a. 451 b. 
"509 b. 6סק‎ 643 a. (ch. 
187 b.) 
Leibesfrucht 723 a. 
Leibrock 436 b. 
Leibwache 433 a. 
Leibwächter (ch. 326 a.) 
Leichnam 165 a. 166 a. 477 
a. 548 b. 698 b. 


leicht 767 a. — sein 768 a. 
— machen ib. 

leichtfertig 806 a. — sein 
104 = 


leichtglaubig 730 a. 

leid, sichs leid sein lassen um 
275 a. 564 b. 

Leid 672 .ם‎ Leid tragen 617 
a. Leides thun 304 b. 413 a. 

leiden 671 b. 672 a. (ch. 
672 b.) 

Leiden 281 b. 288 b. 487 a. 
672 b T. 830 a. 

leidend 672 a. 

Leidende, der 505 b. 668 b. 
672 b. (ch. :b.) 

leihen (mutuum dare) 449 b. 
592 a. 626 b. (mutuum 
accipere) 449 a. 592 a. 
626 b. 840 a. auf Wucher 
leihen 591 b. 

Lein 798 a. b. 

leinene Kleider 104 b. 

leise Adv. 37 b. 453 b. 

Leiste 261 b. 506 a. 
870 a. 

leiten 91 8. 214 b. 234 a. 
385 b. 556 a. 562 b. 566 
מ‎ die. 574 b. Wasser — 
385 b. das Volk — 811 b. 

Leiter (scala) 613 b. 

Leitung 913 b. unter — 312 a. 

Lende 379 a. 422 a. (ch. 379 
b.) — Pl. 292 a. 


Pi. 


Laster 256 b. 850 b. 

Lasterhafte, der 850 b. 

Lastträger 600 .ל‎ 

Lasttragen 600 .ל‎ 

Laub 660 a. 

Laubhütte 609 a his. 

Laubhüttenfest 0. 

Lauch 307 a. 

Lauer 78 .ל‎ sitzen auf der — 
382 b. 

lauern 750 b. 856 b. 896 b. 

Lauf 527 a bis. schneller — 
912 a. ermüdender — 367 
a. freien — lassen 872 b. 

laufen 801 a +. 817 b. nach 


etwas — 899 a. 
Laufer 801 u. (Mühlstein) 
708 a. 


Laugensalz 140 a. 143 b. mi- 
neralisches 597 a. 

laut 799 b. 

Laut (leiser) 885 b. 

lauter 253 b. 753 b. — 'sein 
254 a. s. rein, unvermischt. 
— (nichts als) 584 a. vergl. 
819 b. 45 b. 

leben 283 8. (ch. 0. b.) — 
bleiben 666 b. so wahr Gott 
lebt 282 b. was da lebt u. 
webt 373 a. 

Leben 282 b. 283 a. 254 a 
bis. 287 b. 580 8. b. (poet.) 
355 a. 392 a. 643 b. am 
Leben erhalten 283 b Bas. 
769 b. am — bleiben 283 
a. mit Gefahr des — 580 
b. (ch. 283 a. 593 b.) 

lebend 282 a. (ch. 283 a.) 
lebendes Wesen 981 3. 593 a. 

lebendig 282 a. 

Lebensdauer 82 b. 287 b. 

Lebensgeister 443 b. 798 a. 

Lebenskraft 558 b. 580 a. 
ohne — sein 700 b. 

lebenslang 82 .ל‎ Adv. 351 b. 
640 a. 

Lebensmittel 480 .ל‎ mit —n 
versorgen 397 a. 

Lebenssaft 458 b. 

Lebensunterhalt 283 a. 480 b. 

Lebensweise 81 8. 2158. 507. 

Lebenszeit 351 b. auf -- 
640 8. 

Leber 391 b. 

Leberlappen 353 b. 

lebhaft 283 b. 

lechzen 651 a. 745 bh. vgl. 
425 8. 

lechzend 651 a. 

lecken 452 a. 458 a. 

Leckerbissen 448 a. 484 a. 
505 a. 509 b. 906 a. 

Leder 643 a. aus Leder Ver- 
fertigtes 0. 
edig 586 b. — sein 586 a. 





Magnat (ch. 792 b.) -in 
836 a. 

Mahl (Fleck) s. Mal. (monu- 
mentum) 742 a. (coena) 
540 a. (ch. 452 b.) ein — 
geben 427 .מ‎ 452 b. =. Gast- 
mahl, Gelag, Mahlzeit, 

mahlen (molere) 331 a. 

Mahlzeit (vom Geschlachteten) 
326 a. 326 b. eine — 1.1 
ten 46 a. 

mahnen 552 a. 

Majestät 150 b. 151 a bu. 
154 a. 160 a. 161 a. 224b. 
227 a. 392 a. (ch. 374 a.) 

majestatisch 15 a. 374 5. — 
sein 150 b. 

Makel 473 a. 

Mal (am Körper) 480 b. 551 
b. 823 b. Ein Mal, ein- 
mal 718 a. auf einmal 3. 
zum letzten Male 36 b. 
wie das vorige Mal 718 
a. noch ein Mal, abermal 
637 b. wie viel Mal? 718 a. 
zweimal, dreimal %. . 
Male 342 b. 503 a. 
— 694 a. 

Maleachi 492 a. 

malen (pingere) 309 a. 

man (impers.) 44 8. 

Manasse 505 a. 

Mandel 896 b. 

Mandelbaum 449 .ל‎ 896 b 

mandelblüthenförmig 896 .ל‎ 

Mandragora 198 a. 

Manen 640 a. 815 ל‎ +. 

Mangel 303 b ter. 482 a. — 
haben, leiden 303 a. 

mangelhaft (ch. 302 b.) 

Mann (mas) 43 a. 253 b. 255 
a. (vir) 43 .ל‎ 157 a. b. (ch. 
ib.) 14. 540 =. 

Manna 497 b. 

Mannesalter, reifes 316 b. 

Mannschaft, junge 113.359. 

Mantel 17 b. 18 a }. 174 
b. 484 a. 511 b. weiter 
Staatsmantel 730 a. (ch. 
427 b.) 

Mardochai 525 b. 

Maria 528 b. 

Mark 479 a. 

Markt 528 b. 645 b. 
645 b. 803 a. 892 a. 

Marmor (weisser) 864 b. 90? 
a. unächter 106 b. 

Mars (Planet) 524 a. 588 b. 

Maschinen 320 b. 

Masius, Berg 532 a. 

Mastbaum 930 a. 

Mastvieh 528 a. 

Matratze 392 b. 487 b 832 b. 

matt 367 a, 434 a. .ל‎ — sein 


viele 


-platz 
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Lügner 402 a. 899 a. zum — 
werden 400 b. 

lüstern sein 22 a. 
906 a. 

Luft 8. Wind, Hauch. 

luftig 797 b. 

Lumpen 123 b. 493 a. 606 b. 
781 =. 

Lust 228 a. 322 b. 670 b. 
906 a. 995 ל‎ +. — haben 
322 b. 

Lustbarkeit 291 b. 

lustig, sich — machen über 
670 b. 

Lustwald 721 a. 

lustwandeln 234 a. 


630 b. 


Maass 541 a. 892 b. 918 a 
bis. — 465 b. 466 a. 496 
b. nach Maassgabe 202 a. 
506 b. 700 ₪ ter. 

Maassstab 506 b. 

machen 595 .ל‎ 688 b 7. 
poet. 717 b. (ch. 624 b.) 
zu etwas — 464 b. 595 b. 
689 a. 827 b. 825 b. 

Macht 154 5. 262 b. Irop. 
280 a. 342 a. 644 8 +. 
645 b. 929 a. (ch. 303 a. 
334 8.) — geben 874 5. — 
haben, zu, über etwas 877 
a. (ch. 874 b.) es steht 
in meiner Macht 48 b. seine 
Macht üben an 662 a. je- 
mandes Macht erhöhen 800a. 

Machthaber 875 a. (ch. «b.) 

mächtig 8 b. 154 a. 280 a. 
302 b. 392 b. 677 a. 783 
b. 799 b. 875 a. 928 a. 
(ch. 373 a. 875 a. 928 a.) 
— sein 157 a. 535 b. 646 


a. 677 b. 799 5. sich — 
beweisen 646 8. — machen 
160 b. 824 b. — werden 
677 b. 709 b. — — jeman- 
des 358 a. 


Mächtigen, die 23 a. 40 b. 
45 a. 302 a. 789 b. 

Mädchen 148 b. 359 b. 577 
a T bis. 804 a. 

mähen 774 b. 

männlich geboren werden?254b. 

mästen Il a. 140 b. sich — 
140 a. 

Magazine 507 a. 

Magd 60 b. 577 a. 893 b +. 
Magen (der wiederkäuenden 
Thiere) 755 a. s. Bauch. 
mager 205 b. 802 a. — sein 

werden 802 a. vgl. 859 b. 
Magerkeit 402 a. 802 a. 
Magier 462 b. (ch. 285 b.) 
Magistratsperson 873 b. Pl. 

261 4 


List 283 a. 478 a. 686 b 
bis. 930 a. Pi. Listen 320 b. 

listig 286 5. 684 b }. — sein 
686 b bis. — machen ;. 
listige Anschläge fassen 7. 
sich — beweisen 286 a. 

Lob 255 a. 644 a. 909 ל‎ +. 

loben 160 b. 235 a +. 254 b. 
343 a + 637 b. 843 =. 
(ch. id.) 923 a. (ch. 800 
a.) Gott — 143 .ל‎ (ch. 
144 b.) 

Lobgesang 800 b. 909 b. ₪ 
229 b. 

lobpreisen 549 b. 

lobsingen 235 a. 257 b. 545 
a. 864 a. 923 a. 

Loch 276 b Bas. 

locken 606 a. 729 a. sich — 
lassen 729 a. 

Lösegeld 699 a bis. 

lösen 597 a. 723 a. 799 5 +. 
900 a. (ch. 899 b.) ein 
Rathsel — 517 a. 

Lösung 699 a. 

Lösungspreis 152 a. 

Löwe 81 ל‎ +. 82 a. (ch. 2.) 
445 a bis. 454 b poet. 859 
a. junger Löwe 167 a. 424 
.מ‎ — Pi. 445 a. 

Löwin 445 a. Pl. ıb. 

Lohn 63 a. 96 b. 480 b. 531 
b. 679 a. 717 b bis. 831 
ל‎ +. 

Lohnarbeiter 830 .ל‎ 

Loos 167 a }. 702 b. (Theil, 
Schicksal) 167 a. 266 b. 
293 a. 399 a. 503 a. 505 
b. 564 a. (ch. 834 a.) 

losbinden 645 a. 

losgeben 699 a. 873 a. 

loskaufen 151 b. 699 a. 770 
b. (ch. 725 b.) sich — 
152 a. 

Loskaufung 151 a. 152 a. 

loslassen 271 a. 645 a. 705 
a. 729 b יצ‎ 816 b. 8753 
a T. losgelassen sein 568 a. 

losreissen, sich von 725 a. (ch. 
710 b.) 

losrennen auf etwas 649 a. 
801 a. 

losschneiden 774 b. 

losschütteln, sich 576 b. 

lossprechen 586 b. 735 b. 

lossturmen 649 a. 

Lot 450 8. 

Lotosbüsche 731 b. 

Lücke 725 a. 

Lüftchen 210 a. 

Lüge 24 b. 400 ל‎ }. 402 a +. 
821 b dis. 850 .ל‎ 899 a. 
einer — zeihen 400 b. 

lügen 400 b. 401 b. 899 a. 

Jügenhaft (ch. 394 a.) 





Mond 378 a +. 206 445 b. 
kleine Monde als Zierrath 
825 b. 

Monument 342 b. 518 a. s. 
Denkmal. 

Mord 208 a. 240 a. 765 a. 

morden s. tödten, erschlagen, 
verderben. 

morgen Adv. 139 a. 482 ל‎ +. 
— um diese Zeit 482 b. 

Morgen, der 138 b. am — 
860 b. (Gegend) s. Orient. 

Morgendammerung 566 a. 

Morgenlicht 26 a. 

Morgenröthe 860 .ל‎ (ch. 896 a.) 

Morgenstern 860 b. 

Moria 528 a. 

morsch werden 819 b. 

Morschheit 819 b. 

Moscher (Volk) 535 b. 

Mose 533 a. 

Most 674 b. 916 b. 

Motte 691 a. 

Mücke 416 b. 417 a. 

müde 651 a. sein ıb. 
einer Sache — 443 a. 824 
a. — machen 340 a. 443 
a. — werdend 340 a. 

Müde, der 434 a. 

Mühe 24 a. 668 b. 906 b. 
— verwenden 668 a. 672 
a. — sich geben (ch. 309 a.) 


“ Mühle 331 a bis. 803 a. 


Mühlstein 707 b. 803 a. 

Mühsal 668 .ל‎ 

Mühseligkeit 918 b. 

Mündung 699 a. (ch. 701 b.) 

Münze, kleine — 12 b. 

müssig sitzen 382 b. 

Mütze (der Priester) 461 a. 

Mund 699 a. (ch. 701 b.) 
poet. 465 b. — aufsperren 
718 a.b. von Mund zu Mund 
699 b. 

Mundschenk 539 b, 

Munterkeit 451 b. 

murmeln 222 a. 

murren 450 b. 794 b. 

Murren 919 a. 

Musik 885 a. 

Muskel (70 b.) 899 b. des 
Bauchs 900 b. 

Muster 209 a. 908 a. 

mustern 719 a. b. 

Musterung 720 a. 

Muth 154b. 443 b. — fassen, 
schöpfen 279 b. 980 8. — 
verlieren 106 b. — ein- 
flössen 279 a. einsprechen 
63 b. 

muthig sein 63 b bis. 279 a. 
sich — beweisen 280 a. — 
machen 796 8. 

muthlos 205 a. — werden 816 
.ל‎ — machen 2, 
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Messschnur 266 .ל‎ 466 a. 761 
a. — anlegen 566 a. 

Messstab 770 b. 843 b. 

Metall s. Erz. 

Micha 486 a. 

Michael 2. 

Miethsgeld 831 b. 

Milch 287 a +. 295 a. dicke 
— 294 a. geronnene — 154 
b. 294 a. 

mild 672 b. 806 b. 

Milde 672 b. 804 a. 

Mine (Gewicht) 502 b. 

Minister 367 a. (ch. 223 a. 
Pl. 670 b.) 

Mirage 900 a. 

mischen 506 b. (ch. 681 b.) 
sich in etwas — 681 b. 

Missethat 641 a. 728 a. 

missfallig 810 b. 

missfallen (ch. 102 b.) 814 a. 

misshandeln 662 a. Pass. 
552 b. 

Misshandlung 251 b. 259 b. 

missmuthig 619 b. 

Mist210a. 467 b. 726 b. 750a. 

Misthaufen 90 b. 467 b. 

mit Praep. 95 a T. 99 b. 341 
a. 656 .ל‎ 664 5 +. (ch. 
104 a. 666 a.) 

Mitbürger 420 .ל‎ (ch. :b.) 

Mitgift 871 b. 

Mithridates 542 b. 

Mitleid 301 b. 924 a. s. Barm- 
herzigkeit. — haben 295 b. 
300 b. 564 a. b. 

mitleidungswürdig sein 300 b. 

Mitmensch 31 a. 668 a. 1 


a7. 

Mittag 737 a. am 86 
296 a. 

Mittagsgegend 213 b. 549 a. 

Mittagsland 549 a. 

Mittagswind 213 b. 

Mitte 44 .ל 163 .ל‎ (ch. :Ö. a.) 
307 a bis. 444 b. 482 b. 
178 =. 

Mittelmeer 360 a. 

mitten in 778 a. 911 a. -- 
durch 130 b. 911 a. 
unter 131 a. 778 a. 

Mitternacht s. Mitte. 

Mitternachtsgegend 749 b. 

Mitternachtsseite s. Norden 
696 b. 

mittlere, der 916 a. 

Mitunterthan 420 b. (ch. :2.) 

Moab 471 a. 

Modell 908 a. 

Moder 520 b. 740 b. 

Mörser 467 b. 489 b. 

Mörserkeule 661 a. 

Mörtel 493 b. 

Moloch 494 b. 

Monat 272 a. 378 a. (ch. (.2ז‎ 


698 b. — werden 366 b. 
700 b. 

Mauer 169 b ter. 275 8 .ץ‎ 
766 b. 896 ל‎ +. Pi. 857 a. 
(ch. 93 a. 857 a.) 

Manuerbrecher 427 a. 

Mauerer 162 a. 

manern 162 a. 

Mauerspitze Pl. 887 .ל‎ 

Mauerzackc Pi. 715 b. 

Maulbeerfeigenbaum Pl. 898 a. 

Maulkorb 482 a. 

Maultbier 721 b. weibliches 
ıb 


Maulwurf 305 b. 
Maus 653 a. vgl. 722 a. 
Meder 467 a. (ch. :b.) 

Medien 466 b. (ch. 467 a.) 

Meer 360 a. (ch. 360 b.) das 
mittellandische .קז‎ das todte 
ib. 

Meeradler viell. 646 b. 

Meerbusen 459 a. 

Meeresküste 480 a. s. Ufer. 

Meerhirse 201 ₪. 

Meerschilf (fucus) 605 a. 

Mehl 614 a. 769 b. 

mehr 353 b. s. noch. Nicht 
mehr 74 b. 637 b. mehr 
als 501 a. b. (ch. 502 b.) 

mehren 790 b +. 824 b. sich 
- 790 b. 

Meissel 313 a. 522 b. 

Meister 789 b. 

Meisterer, Tadler 363 a. 

meistern 662 b. 

Melde (Pflanze) 492 a. 

Melonen 7 a. 

Memphis 515 a. 

Menge 236 b. 391 b. 491 a. 
525 a bis. 678 a. 788 a. 
790 a T. 896 a. in Menge 
1789 b. 790 8. 

Mensch 15 b }. 43 a. 157 b. 
poet. 67 b. (ch. 69 a.) alle 
Menschen 15 b. 147 a. 

Menschenalter 200 a. 

Menschenclasse 2. 

merken 344 a. 565 a. (ch. 
345 b.) auf etwas — 115 
b. 116 a dis +. 

Merkmal s. Zeichen. 

Merkur (Planet) 545 b. 

Merodach 524 a. 

Merodach Baladan ıÖb. 

Mesopotamien 83 a. 557 ₪ 
699 a. 

messen 397 a bis. 465 ל‎ +. 
918 a. sich im Kampfe — 
786 b. 890 b. 

Messer 461 a. 480 b. 740 a. 
930 a. (zum Beschneiden) 
310 b. 

Messias 534 b. 

Messruthe 770 b. 843 b. 





auf sich — 762 b. zu Her- 
zen — 827 a. 

Neid s. Eifersucht. 

neidisch 650 a. — sein 814 b. 

neigen 565 8. 5 +. 748 a. 
sich — 299 a. 566 b. (vom 
Tage) 376 a. 566 b. 

nein 441 b. 

nennen 776 a. vgl. 417 a. 
Pass. 65 a. 

Nerve 3. Sehne, Muskel. 

Nessel 769 b. 

Nest 770 a. 

Netz 314 a. 488 b dis. 4 
b. 5[8 b quater. 703 b. 
822 a +. — stellen 738 a. 

netzförmige 4170616 899 a. 843b. 

Netzhaut 488 b. 

neu (Adj.) 272 a T. (ch. 6. 
b.) 451 b. 

neulich (Adv.) 351 a. 

Neumond 272 a. 

neun 932 b. 

neunte, der 2. 

neunzig 2. 

Nibhas 546 b. 

nicht 39 a. 41 b. 47 b. 75 2. 
193 ל 441 ₪ 126 .ל‎ +. poet. 
122 a. (ch. 48 a. 444 b. 
Als Frage, nonne 441 b. 
442 a. nicht doch, nicht so 
47 b. nicht zu (vor d. In- 
finitiv) 126 a. nicht vorhan- 
den 42 a. 

nichte, zu — werden 410 b. 
zu — machen 8. vertilgen, 
vernichten. 

nichtig (Adj.) 54 .ל‎ 806 a. 

Nichtiges 220 b. 850 b. 

Nichtigkeit 24 a. 54 .ל‎ 

Nichtisraelit (Barbar) 252 8. 
Pl. 165 a. 

nichts 41 ל‎ +. 42 a. 74 b. 
(poet. 122 a.) 194 a. 442 a. 
909 a. (ch. 442 b.) gar 
nichts 42 a. 408 b. nichts 
תנום+‎ 382 b. wie nichts 42 b. 
nichts desto weniger 23 b. 
nichts als 45 a. 

Nichtswürdigkeit 24 b. 124 a. 

nicken 560 a. 


niederbeugen 858 a. b. sich — 
163 8. 858 a. 

niederbrennen (niedersinken) 
898 ₪ 

niederdrücken 565 .ל‎ 649 5. 
898 a. 


niederfallen 163 a. 578 b. 1 
a. 858 a. (ch. 579 b. 858 a.) 

Niedergelegtes (depositum ) 
720 a. 


niedergeschlagen 569 b dis. 571 
a. 858 8. — sein (ron d. 
Seele) :d. b. 
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b. 735 a. 738 a. 750 b. 829 
a. 855 b. 

Nachsteller 679 a. 857 a. 

Nachstellung 78 a. 478 a. 

nachstoppeln 661 b. 

Nacht 454 a. (ch. ib.) 595 
a. — zubringen 460 b. bei 
Nacht, Nachts 454 a. diese 
Nacht 2. 

Nachtheil 562 a. 

nachtrachten 139 a. 735 a. 738 
2a. 855 b. 

Nachtrapp (des Heeres) 605 
a. 679 a. den — beunruhigen 
258 a. 

Nachtwache 98 b. 

Nacken 687 a }. 
868 a. 

nackend 652 .ל‎ 684 b. 854 b. 

Nacktheit 652 b. 685 a. PI. 
515 a. nackter Platz 514 a. 

Nächste, der 31 a. 668 a. 
811 a FT. 

Nähe, aus der — 778 b. 

nähern, sich — 552 b ter 7. 
614 b. 777 a +. (ch. ₪. b.) 

Nagel 244 b. Pi. 507 b. 532 
a. — am Finger 752 a. (ch. 
334 b.) 

nahe Adv. 678 b. nahe bei 
(Praep.) 656 b. 667 b. — 
sein 236 a. nahe daran sein 
398 b. 777 a. b. 

nahen 552 b. 777 a. 

Nahum 562 b. 

Name 255 a. 880 a T. (ch. 
880 b.) jemand einen — 
beilegen 776 a. 827 a. (ch. 
ib. b.) 

Naphtali 582 a. 

Narbe 752 b. 

Narde 589 a. 

Narr 548 a. 

Nase 72 b. 

Nasenlöcher +0. 563 a. 

Nasenring 562 a. 

Nasiraer 561 b. 

Nathan 596 a. 

Nation 443 a. 

Nativitätssteller (ch. 169 b.) 

Natter 751 a. 8. Otter. 

Nebel 14 a. 221 a. 675 b. 

neben 77 b. 342 a. 656 b. 
658 b. 667 b. 734 b. 

Nebenbuhler sein 754 a. 

Nebenbuhlerin 752 b. 

Nebenzimmer 459 a. 592 b. 

Nebo 545 b. 

nebst s. mit. 

Nebucadnezar 546 8. 

Nebusaradan tb. 

Nehemia 564 b. 

nehmen 457 8 +. (535 a.) 0 
ar. 755 .ל‎ (ch. id. 590 b.) 


737 =. 


Mutbwille 818 ₪. 925 b. | 

muthwillig 639 b. — sell 
704 a. 

Mutter 58 ל‎ +. poet. 240 a. 
358 =. 

Mutterbrust 848 b bis. 

Mutterleib 115 a t. 509 b. 
804 a bis. von Mutterleib 
an 115 a. 804 a. 

Muttermund 532 b. 

Mutterschaaf 803 =. 

Mutterstadt 58 b. 60 b. 

Myriade 790 b. 791 b. 

Myrrhe 523 b. 

Myrthe 224 a. 


Nabathäer 547 b. 

Nabe (des Rades) 323 a. 

Nabel 899 b. 901 b. 

nach (post) 36 a. 5 T. 772 b 
+. 773 b. (ch. 102 b. 150 
a.) (secundum) 50 a. 98 b. 
389 a +. 440 a. 700 a. 
nach etwas hin 49 a. b. 
438 a. nach etwas zu 629 a. 

nachaffen 456 8. 

nachahmen 215 8. 

Nachbar 869 a. Pl. 600 a. 

Nachbarin 869 a. 

Nachbarschaft, aus der 778 b. 

nachdem 36 a bis. 

nachdenken 222 a. s. denken. 

nacheifern 770 a. 

nacherndten 458 a. 

nachfolgen 233 b. eifrig — 
795 b. 

nachforschen 305 .ל‎ (ch.138 b.) 

Nachgeburt 875 a. 

nachhaängen 918 b. 

nachher 36 a +. 512 b. 

Nachhut s. Nachtrapp. 

nachjagen (der Gerechtigkeit) 
195 b. 

Nachkommen 36 b. 37 a +. 

, 118 a. 127 b. 200 b. 264 
a. 473 a. 569 a. 570 a. 
139 a. — im vierten Glied 
1792 a. , 

Nachkommenschaft 37 af. 245 
b bis. 723 a. — erwecken, 
geben 129 a. 

nachlassen 399 8. 896 b. 881 b. 
vom Zorne — 645 a. 851 b. 
867 =. 

Nachlassen 700 b. 809 a. 

nschlaufen s. nachsetzen. 

Nachlese 458 a. 662 a. — 
halten 661 b. 

Nachrede, uble 190 a. 

Nachricht 255 a. 881 5. — 
geben 549 5. — bringen 
852 a. frohe — — 147 a. 

nachsetzen 795 b. 

nachstellen 78 a T. 257 a. 
305 a. 332 b. 427 b. 8 


gewürztes — 884 a. — kel- 
tern 737 ₪. 

Oelbaum 253 a. wilder 884 a. 

Oelkrug 172 b. 174 b. 

östlich 757 b. 758 a. b.— von 
4719 8. 757 b. 758 = 

Ofen(Backofen)923 b.Schmelz- 
ofen der Metalle 394 a. 399 
b. (ch. 96 a.) 

offen sein 729 b. 

offenbar 571 a. 
174 a. 

offenbaren 173 b. 729 b. (ch. 
174 b) sich — 174 a. 
345 b. 

Offenbarung 1948. 278 8.999 5. 

offenberzig sein 729 a. 

oft 789 b. so oft 202 a. 469 a. 

Oheim 197 b. 

ohne 42 b. 75 b. 123 b. 125 
a. b. 126 a. 441 a. 442 a 
+. ohne dass 126 a. 

ohnmächtig 62 a. 293 a. 774 
b. — werden 641 b. 648 
a. — hinsinken 663 b. ich 
bin zu ohnmächtig 774 b. 

Ohr 30 a. | 

Ohrenbläser s. Verlaumder. 

Ohrgehänge 567 a. 

Ohrring 562 a. 631 a. 

Ohrzipfel 105 b. 923 b. 

Olive 253 a. 

Olivenbaum tb. 

Olivengarten 430 a. 

Olivenzweig 253 a. 

Omer (Maass) 670 a. 

Opal (Edelstein) 456 a. 

Opfer 87 a. 246 ל‎ 7. 504 a. 
778 8. (ch. 190 b.) Aolocau- 
stum 412 b. 660 a. gelobtes 
— 555b. tägliches — 921 a. 
freiwilliges — 553 b. 

Opfergabe 504 a. 541 .ל‎ 7788. 

Opferkuchen 288 a. 398 b. 
820 b. 

Opfermahlzeit 246 b. 

Opfermesser 480 b. 

opfern 246 ל‎ +. 689 a. (ch. 
190 b.) 

Opferschale Pl. 505 a. 

Opferthier 268 b. 

Ophir 25 a. 

Orakel 278 a. 283 a. 308 b. 
544 a. 

ordnen 636 a. 685 ל‎ +. 

Ordnung 515 a. 603 a. 825 b. 

Orient 479 a. 757 b. 

Orion (Sternbild) 421 b. 

Ort 342 a. 521 a f. 917 a. 
(ch. 92 a.) angeordneter — 
516 b. 

Ortschaft 308 a. 521 b. 

Osten 479 a. 757 a. b. gegen, 
gen — 757 b. 

Ostgegend 757 b. 


— werden 
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nützlich — werden 611 a. 

nun 43 a. 248 b. 694 ל‎ +. 
(ch. 423 a.) (als Verstär- 
kung nach Fragen und Aus- 
rufungen) 73 b. nun aber 
(atgu) 404 b. 

nur 45 a +. 75 a. 819 ל‎ +. 

Nuss 12 b. 

Nutzen. — haben von etwas 
366 a. 611 b. — stiften 1b. 


05? (num und an) 59 b. 220 
a. 237 b. (ch. 238 a.) ob 
nicht 59 b. 

Obadja 626 a. 

Obdach 609 a. 742 b. 

oben 512 a. 654 a. (ch. 658 
b.) von oben 512 a. 654 a. 
von oben her 512 b. nach 
oben zu +. 

Oberägypten 731 a. 

obere, der, die, das 661 a. 
(ch. :ıb.) . 

Oberer 386 a. s. Oberhaupt, 
Vorsteher. 

Oberfläche 650 b. 712 8 +. 
— des Altars 158 a. 

Obergemach 661 a. (ch. sd. b.) 

oberhalb 512 a. 658 a. (ch. 
ib. b.) 

Oberhand behalten, obsiegen 
358 a. 

Oberhaupt 788 a. 
a. ₪. 

Oberherrschaft haben 828 a. 
838 a. 

Oberkleid 104 a. 511 b. (der 
Weiber) 484 a. 795 b. 

Oberrichter (ch. 17 b.) 

Oberschwelle 540 a. 

Oberste, der, die, das 788 a. 
der — 789 b. (ch. 750 a.) 
835 b. 

“obgleich 177 b. 8. obschon. 
obliegen, es lag mir ob 654 b. 
obschon 657 s. obgleich. 
obsiegen 358 a +. 799 b. 
Obst 766 b. 

Obsterndte 766 b. vgl. 316 a. 

Occident 514 b bis. 

Ochsenstachel 213 b. 

Ochsenstecken 496 a. 

Odem s. Athem. 
oder 20 a. 
öde 883 .ל‎ — sein 883 a. b. 
Oede 111 a. 384 a. 462 a. 
öffentlich 799 b. 
öffnen 173 b. 720 a. 729 a} 

b. (ch. 730 a.) sich — 137 
b. 729 b. 

Oeffnen, das 516 a. 730 a. 

Oeffnung 699 b. 730 a. (ch. 
701 b.) 

Oel 370 b. 883 b. (ch. 534 
8.) gestossenes — 436 a. 


Pl. 497 


sich — 
299 a. 558 a. 579 a. 868 a. 


niederhauen 140 b. 570 b. 


579 a. 
Niederlage 288 b. 464b. 483. 
487 b. 725 a 764 b. — 


anrichten 725 a. 
niederlassen 558 b. 


Niederlassen 566 a. 
Niederlassung 902 a. 


niederlegen 558 b. 579 a. 719 


b Bis. 827 a. (ch. 566 a.) 
niederlehnen, sich 891 b. 
niedermetzeln 326 8. 


niederreissen 241 a. 573 b. 596 
a + bis. 724 b. Pass. 688 a. 


niedersenken 558 b. 


niedersetzen 558b. Pass. 559. 


niederstechen 212 b. 
niederstossen 224 = 


niederstrecken 293 .ל‎ 568 a. 
201 a. 


niedertreten 110 a. 
809 b. 

Niedertreten, das 462 a. 

Niederung 895 a. 


niederwerfen 376 b. 558 b. 
568 a. 579 a +. 858 b. 


895 a. — zur Erde, zuBoden 
223 a. 551 .ל‎ sich — 578 


a. 858 a. (ch.‏ 817 .8 579 .ל 


579 b.) — in den Staub 


452 a. Pass. niedergeworfen 


werden 376 a. 568 b. 
niedrig 205 a. 895 a T. (ch. 


ib.) Adv. 895 a. — werden, 


— sein, 207 a. 747 b. 748 
b. 768 a. 895 8. aus —em 
Stande 321 a. 

Niedrigkeit 206 a. 895 a. 

niemand 32 a. 42 a. b. 

Nieren 412 ₪. 

niesen 264 a. Niesen 648 a. 

Nil 337 a. 863 a. 

Nilpferd 107 ₪. 

Ninive 569 a. 

Nisroch 575 a. 

nisten 771 4. 

Noah 559 a. 

noch 638 a. noch weiter 637 
b. noch einmal 364 a. 637 
b. noch nicht 122 a. 335 a. 

nördlich von 749 b. 

nöthig haben, sein (ch. 321 a.) 

nöthigen 68 b. 

Nomadendorf 273 a. 331 b. 

Norden 749 b. 832 a. nach 
— 749 b. aus — gekom- 
men 2. 

Nordseite 832 a. 

Nordwind 749 a. 21. 478 b. 

Noth 24 a. 39 b. 288 b. 520 
a. 752 a. b. ich bin in — 
753 a. er war in — 372 a. 

notbzüchtigen 672 a. 

Nu, im Nu 795 a. 

nützen 366 ». 











Polster (bei Tische) 484 a. 
Portion 81 b. 503 a. 534 a. 
700 a. doppelte — 72 b 

Portulak 290 b. (zw.) 

Posaune 855 b. 

Posaunentag 929 b. 

Posaunenbhall 0. 

Possen 288 a. 

Posten (Stand) 513 b. (Amt) 
517 b. (militärischer) 51% 
b ter. 584 a. 

Pracht 151 a. 224 b +. 227 
a. 374 a. 391 b. 392 a. 

Prachtgewand 445 a. 

prächtig 374 a. 391 b. 

prahlen 65 a. 235 a. 

predigen 775 a. 

Preis (prefium) 374 a. Preis 
geben (hingeben) 290 a. 316 
a. 465 a. 552 a. 602 a } 
bis. 684 a. 873 a +. (ch. 
346 8.( 

preisen 143 b. 235 a +. 4 
b. 343 a 06. 545 a. b. 
549 a. 618 b. 637 b. 775 b. 
800 a. 810 a. 864 a. Pass. 
gepriesen werden 160 b. 

preiswürdig 235 a. 

Priester 395 b +. (ch. 396 a.) 
491 b. 2%. 415 a. — sein, 
werden 396 a. dienen als 
— 7 

Priesteramt 396 a. 
walten 2. 

Priesterthum 2. 

Procent 460 a. 

profan 286 b. 290 b. vgl. 289 
a. — sein 301 a. 

profaniren 289 b. 301 a. 

Prophet 278 a. 491 b. 547 a 
+. 785 .ל‎ (ch. 547 b.) 

Prophetin 547 b. 

prophezeien 545 a dis. (ch. 
+0. b.) 

Prophezeiung 546 a. 

Provinz 467 b. (ch. :2.) 

Procession 909 b. 

prüfen 30 a. 113 8 f. 113 b. 
146 a. 573 b. 753 b. 918 
a. derdieMetalle prüft 112b. 

Prüfung 113 b. 

Punkt 586 a. 

punktirt 586 a. 

Pupille 44 b. 103 a. 

Purimfest 702 b. 

Purpur, rother 79 b. (ch. ib. a.) 

purpurblau 917 b. 

Putzen 527 a. 


ver- 


(uadern 168 a. 

Qual Pi. 316 a. 8. Schmer:. 

quälen 592 b. Pass. 274 b. 

Quäler 911 b. 

Quaste 742 b. 

Quelle 172 a. 174 5. 468 a. 
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Pferd (Ross) 604 b. 726 a. 

Pflanze 567 b. 904 b. Pi. 
567 a. poet. 609 a. 

pflanzen 263 a. 567 a +. 826 
a. poet. 904 b. 

Pflanzen, das 567 b. 

Pflanzung 264 a. 484 a. 567 
.ל‎ 6016 — 430 a. 

Pflaster (des Fussbodens) 529 
b. — זם?‎ Wunde 925 0. 

Pflege 63 a. 

pflegen 62 a. (gewohnt sein) 
611 a. 

Pflicht 386 a. 
legen 762 b. 

Pflichtehe vollziehen 151 b. 
338 a. 

Pflock 386 a. 

pflügen 163 b. 318 a T. 339 
b. 729 b. 

Pflügen, das 314 a. 

Pflüger 47 b. 163 b. 339 b. 

Pflugezeit 314 a. 

Pförtner 855 .ל‎ 

Pforte 730 a. 

Pfrieme 529 b. 

Pharao 724 a. 

Philistaea 710 a. 

Philister :2. 

Phönizien 419 a. 741 b. 

Pilger s. Reisende. 

pipen 751 b. 

Pischon 706 a. 

Pissende, der 904 b. 

Pistacien 115 a. 

Pläne (Flache) 514 b. 722 a. 

Plage 464 b. 487 b. 551 b. 
552 b. 

plagen 672 a. 814 b. 

Plan 256 b. 257 a. 478 a. 
483 a. 913 b. 

Platane 687 a. 

platt, plattes Land 722 a. Be- 
wohner des — %. 

Platz 342 a. 521 a. 915 b. 
weiter — (/orum) 803 a. 
freier — 185 a. 465 .א‎ 
nackter — 514 b. Pi. 684 
a. der zweite Platz 537 
b. Platz machen jemandem 
802 b. 

Platzregen 187 b. 263 a. vgl. 
579 b. 

plaudern 114 a. 

Plejaden 407 a. 

plötzlich 798 b +. 
795 8. 

plündern 112 a}. 135 b. 292b. 
876 b +. 890 a. 

Plünderer 890 a. 

Plünderung 533 b. 538 a. 

pochen, heftig (vom Herzen) 
607 a. 

poliren 527 b. 529 b. 

polirt sein 527 b. 


eine — auf- 


730 b. 


Ostwind 757 a. 

Osterfest s. Paschafest. 

Otter 75 a. 654 a. 730 b. 
751 84. 


Paar (Ochsen u. 4. w.) 7145 
b. zu Paaren treiben 193 b. 

Packchen 754 b. - 

Pallest 73 a. 83 a 7. 117 a. 
120 a. 231 b. (ch. 0. Pl.) 
56 b. 

Palme 922 b. 

Palmenzweig 424 a. 
Pl. 919 b. 

Palmyra 909 a. 

Panier 195 b. 573 a. 

Panzer 620 b. 900 b ter. lei- 
nener — 914 b. 

Papyrusstaude 178 a. 

Parabel 536 .ל‎ in — reden 0. 

Paran 697 b. 

Parder 573 a. 

Park 721 b. 

Partei Pl. 616 b. stehen auf 
jemandes — 231 4. folgen ei- 
ner — 36 a. jemandes — 
nehmen 224 b. 

parteiisch sein 572 a. 590 a. 

Parteiischsein, das 531 a. 

Paschafest 716 b. 

Pass, enger 509 a bis. 538 a. 
passend sein 853 a. — ma- 
chen 778 a. (ch. 82 b.) 
Pauke 926 a. — schlagen 595 

b. 927 a. 

Pech 261 a. 426 a. 

Peiniger 911 b. 

Peitsche (Geisel) 854 b. 

Pelekan 399 a. 754 b. 

Pelusium 607 b. 

Perle 213 a. — des Weins 
650 b. 

Perpendikel 68 a. 

Perser 723 b. 

Persien tb. 

Person 719 a. 

Pest 194 b. 477 a. 

Pfad 81 a +. 509 8. 843 b. 
poet. 594 .ל‎ enger — 8 
a. Pl. krumme — 514 b. 

pfanden 265 b. 

Pfand 266 a bis. 626 a. 683 
a. — nehmen 265 b. — ge- 
ben 626 b. 681 a. 

Pfanne 407 a. 532 a. 

Pfannenkuchen 445 b. 

Pfau Pi. 917 ₪. 

Pfeife 289 a. 540 a. 

pfeifen 901 b. 

Pfeil 306 a +. 307 a. Pl. 261 
a. irop. 90 .ל‎ 822 a. 

Pfeiler 63 a. 903 b. 

Pfeilschlange 772 b. 


Pfeilschütz 376 a. 377 a. Pi. 
2331 4 


922 b. 





Reh 78 a. 

reich 217 b. 391 b. 479 a. 
691 ל‎ +. 855 a. — sein 1 
a. 692 8 ]. — werden 692 b. 
sich — stellen 0. 

Reich 497 b. s. Königreich. 
(ch. 875 a.) 

Reiche, der 691 b. 

reichen an etwas 551 a. b. (ch. 
483 b.) 

reichlich 553 b. — getränkt 
797 a. —es Geschenk 554 a. 
599 ₪. 

Reichschronik 255 8. (ch.205b.) ° 

Reichskanzler 254 b. 

Reichthum 24 b. 236 .ל‎ 284 b. 
392 a. 504 b. 692 b }. 
696 b. 855 a. 21. 229 a. 
571 b. (ch. ib.) 695 a. 

reif werden 147 b. 179 a. — 
machen 148 a. 179 a. 299 a. 

Reif (pruina) 424 b. 

reifen s. reif werden. 

Reigentanz 480 a. 

Reihe 515 a. 686 a. 825 
b. 828 a. 913 a. die Reihe 
kommt an dich 750 b. rei- 
henweise 828 a. reiheum ge- 
hen 587 b. 

reihen 685 b. sich — ?. 

rein 139 b. 146 a bis. 253 b. 
327 a. 586 b. — sein, wer- 
den 254 a. 327 a. 586 a. 
für — erklaren 327 a. 

reinigen 146 a bis. 198 b. 
254 a. 281 a. 327 a. 445 =. 
529 b. von Steinen — 619 
a. sich — 146 a. 327 b. 
759 b. 

Reinigen, das 527 a. 

Reinigung 327 b bis. 922 b 

Reinigungsmittel 922 b. 

reinlich 327 a. 

Reinlichkeit 327 b. 

reinsprechen 327 a. 

Reis 256 b. 282 b. 21. 475 u. 

Reise 234 b. 470 a. 507 b. 

Reisegesellschaft 81 b. 233 a. 

Reisekost 741 a bis. sich ver- 
sorgen mit — 738 a. 

reisen 574 b. 

Reisender 234 b. 

Reisestation 507 b. 

Reisholz 237 b. 774 b. 

reissen 724 b. aus Gefahr — 
291 b. 584 a. an sich — 
168 b. 

reissendes Thier 723 a. reissen- 
der Sturm 616 a. 

reiten 806 5. — lassen ib. 

Reiten 807 a. 

Reiter 726 8. 807 a, 

Reiterei 806 b. 

Reitpferd 726 a. 

reizen 530 a. 606 a. zum Zorne 
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— 527 a. 802 b. leerer — 
514 b. 

Rausch 356 b. 

rauschen 221 b. 236 a. 839 a. 

Rauschen 236 b. (von Harfen) 
222 b. 236 b. 

Rebe 182 b. 483 b. Pl. 255 b. 

Rebhuhn 776 b. 

rechnen 320 a. unter, fur et- 
was tb. (ch. :b. b.) sich — 
15. b. 

recht Adj. (rectus) 386 a +. 
(dexter) 360 b. 361 a. — 
sein (rectum esse) 385 b. 
398 a. 918 8. — machen 
328 a. was — ist 487 a. 
736 a bis. für — halten 
385 .ל‎ rechte Seite 360b. —e 
Hand 361 a. — gebrauchen 
361 b. 

recht Adv. 735 a. 

Recht 386 a. 487 a. 539 ג‎ +. 
708 b. 736 a + bis. (ch. 
204 a.) Recht haben 735 b. 
der — hat ib. a. — geben 
ib. b. — verschaffen 203 b. 
357 a. 893 b. — sprechen 
357 @. 

Rechte, das 386 a. 571 a. 

Rechte, die 360 b. nach der 
—n hin +0. sich zur—n wen- 
den 361 b. 

rechten, mit 203 b. 357 b. 
539 a. 894 8 +. 

rechtfertigen 357 a. 735 a. 
sich — >. 

rechtlich 386 a. 735 b. 

Rechtlichkeit 736 a. 

rechtschaffen 386 a. 735 =. 
920 a. — sein 735 b. 

Rechtschaffenheit 386 a. 736 
a bis. 920 8. 

Rechtssache, -handel 193 a 
+. 195 a. 203 a. 538 b. 
806 8 +. — führen 805 b. 
— vorlegen 685 b. 

Rede 194 a f. 408 b. 830 a. 
834 b poet. 65 b bis. 492 
a. (ch. (.0ז‎ 

reden 192 b +}. 222 a. 495 b. 
(ch. 496 a.) 567 b. 729 ). 
829 .ל‎ bei sich — tb. 

redlich 284 b. 386 a +. 416 
.מ‎ 571 a. 921 a. — ver- 
fahren 922 a. 

Redlichkeit284 b. 736 a. 921a. 

Rednerbühne 436 b. 

Regen 187 b. 188 a. 484 b. 
602 b. 

Regenbogen 243 b. 

Regenguss 262 b. 263 a. 

Regenschauer 791 b. 

regieren (handbaben) 560 b. 
(ein Volk) s. weiden. 

regnen lassen 187 b. 484 b. 


911 ס‎ T. 521 b. 650 b + 
trop. 912 .מ‎ Pi. 547 b. 

quellen 548 b. 

Quellort 511 b. 

Querbalken 424b. — am Thor 
142 b. 

Qnerholz :b. 

quetschen 437 b. 


Rabe 683 a. 

Rache 587 b. — nehmen ıb. 
a. 217 a. 564 b. — üben 
ıb. 

Rachen 810 b. 

Rachsucht 587 b. 

Rad 25 b. 172b bis. (ch. ib.) 

rachen 587 a bis. sich — 0. 
564 b. 

Ranke 283 a. 320 b. 910 a. 

Rankesucht 478 a. 

Rankevolle, der 9. 

Räthsel 283 a. 493 .ל‎ (ch. 
34 8.) — aufgeben 272 b, 

Räuber 234 b. 324 b, 

rauchern 765 b. 

ragen, hervor — 131 b. her- 
ein — uber 898 b. 

Rand 154 a. 429 b. 696 b. 
700 a. 834 b +. 

Ranke Pi. 255 b. 256 a. 567 
a. 874 a. (wilde) 606 a. 
rasch 767 a. s. schnell. — 

sein 270 a. 
rasen 235 a. b. 545 b. 848 b. 
rasend 848 b. 


Raserei 0. 

rasten 896 b. 

Rath (consiliarius) 367 a. (ch. 
365 b.) 

Rath (consilium) 677 a. (ch. 
494 a. 647 b. 6 
consilio) 578 =. 

rathen 367 a f. 641 b. (ch. 
3865 b.) sich — lassen 
367 b. 


Rathgeber 367 a. 677 a. 

Rathschlag Pl. 474 a. — fas- 
sen 367 b. 

rathschlagen 7. 

Rathschluss (Gottes) 538 b. 
677 b. 

Raub 103 b. 136 a. 108 b 
bis. 324 b. 335 b. 741 a. 

rauben 168 b. 282 a. 

Raubthier 649 b. 

Raubvogel 2. 

Rauch 691 b. 765 b. 

Rauchaltar 477 b. Pl. 765 b. 

rauchen 691 b 

Rauchwerk 696 b. 764 b. — 
anzüunden 2. 

Raufe 80 a. 

rauh 833 a. 

Raum 521 a. 797 .ל‎ weiter 
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ruhig 775 a. 840 5 +. 870 a. 
871 a. — sein 114 b. 0 
b. (ch. %2.( sich — ver- 
halten 209 b. 318 a. b. 321 
a. 897 a. — leben 841 a. 
— lebend 795 8. 84[ =. 
471 a. 

Ruhm 255 a. 392 8 T. 644 a. 
880 a. 909 b +. 926 a. 

Ruhmredigkeit 704 b. 

Ruhmvolles 391 a. 

Ruinen 172 a. 310 b. 649 a. 
839 b. 

rund 631 a.- 

Rundung 603 a. 

Ruthe 282 b. 521 b. 


₪836 264 a +. 479 a. 769 a. 

Saatfeld 264 3. 

Saatkörner 721 b. 

52588, Sabäer 841 b. 

Sabbath 847 b. 

Sache 60 b. 194 a 7. 304 b. 
492 a. 673 a. (ch. 499 .ב‎ 
798 .ל‎ 733 b. 840 b.) — 
führen 357 a. 805 b. 

Sack 66 5 +. 752 a. 835 a T- 

Sackpfeife (ch. 604 a.) 

saen 263 a +. 535 a. 

Saen 535 b. 

Sage 465 a. 531 b. 

sagen 827 b. 

Sänfte 76 a. 484 8. 732 ». 

Sanger 864 b. (ch. 257 b.) 

Sangerin 547 b. 

sättigen 797 a. 824 at. Pass. 
ıb. trop. 217 b 

Sättigung 824 a bi. 

Saugamme 362 b. 

saugen 362 b. (von Tbieren, 
639 b. 

Säugling 362 .ל‎ 639 a. b. 

Sänle 517 5. 518 a. כל‎ 584 
a. 667 b +. 922 b. Pl. 903 
b. 923 a. 

Saulengang 96 b. 506 a. 

Saulenhalle 721 a. 

Säaulenkapitäal 426 b. 437 b. 
752 a. 

saumen 35 b. 

Saft 458 b. 584 a. 

saftig 805 8. 

saftvoll 217 b. 

sagen 64 a. (ch. 65 b.) — 
lassen, durch 872 b. 

Saite Pl. 498 8. die ם--‎ rüh- 
ren 551 a. 

Saitenspiel 550 b. (ch. 257 b.) 


Salbe 529 b bis. 884 a. P!. 
820 a. 922 b. — bereiten 
820 a. 


salben 217 b. 534 a 7. 604 
a. 617 b. den König — 
534 a. 574 a. sich — 604 a. 

Salbenbereiter 890 a. 
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Röhre 20. 747 .ל‎ s. Rohr. 

rösten (am Feuer) 767 b. 

Röthe (des Gesichts) 697 b. 

Röthel 903 b. 

röthen, sich 15 a. 

röthlich 16 b. — spielen 15 a. 

roh (vom Fleisch) 282 b. 
543 a. 

Rohr 770 b. 

rollen 175 b. 

Ross 604 .ל‎ (schnelles) 807 b. 
poet. 8 b. 

Rost 287 a. 

roth 16 8. b. — sein 15 a. 
rothe Farbe 901 b. 

rothbraun 16 a. 837 b. 

rothgefärbt sein 15 a. 

rothhaarig 16 b. 

Rotte 634 b. 

Ruchloser 301 a. 

Ruchlosigkeit 42. 530 .ל‎ 821 b. 

Ruder 533 b. 863 b. 

Ruderer 854 a. 

rudern 324 b. 854 a. 

Rücken 152 b. (ch. id.) 163 
a. b 7. 182 a. 687 b. 868 
a. den — wenden, 687 a. 
b. 868 a. hinter dem Rücken 
Jemandes 650 a. 

rückgängig machen 852 b. 

Rückgrat 677 a. 

Rückkehr 932 a. 

rücklings 37 a. 

Rückseite, auf der — 32 b. 

Rücksicht nehmen auf etwas 
547 a. (ch. 827 b.) 

rückwärts 32 b. 33 a. 37 a. 

Rüge 911 a. 

rühmen, sich 235 a. b. 697 b. 
849 a. 

rühren 551 a. 552 b. die Sai- 


ten — 551 a bis. sich — 
251 b. 

rüsten 593 b. sich — 30 b. 
292 a. 398 b. 685 b. ge- 
rüstet 292 a. 


Rüsthaus 593 b. 

rüstig 61 b. 63 b. 883 b. et- 
was — thun 63 b. 

Rüstung 593 b. 

Ruf 880 a. guter, schlechter tb. 

rufen 260 b. 337 b. 775 ל‎ +. 
(ch. 776 b.) um Hülfe — 
855 a. 

Ruhe 190 a. 199 a. 209 a. b. 
503 a bis. 525 a. b. 529 a. 
559 a. 566 a. 871 a ter. 
(ch. id.) 356 8 dis. 379 a. — 
haben 794 .מ‎ 897 a. — ver- 
leihen 558 .מ 794 .ל‎ 897 a. 

ruhen 208 .ל‎ 209 0. 271 a. 
558 a .צ‎ 804 b. 847 a .ץ‎ 
866 a. 868 b. 897 a. 905 
b. — lassen 558 b. 847 a. 

Ruheplatz 508 a. .ל‎ 625 a. 


423 b. 774 a. 793 a. 
a. (ch. 793 a.) 

religiös sein 374 b. 

Religion 372 b. (ch. 218 a.) 

Religiosität 375 b. 

Rest 841 b. 

retten 151 b. 206 a. 291 b. 
319 b. 384 b 7. 493 b. 

584 a. 708 a bis. 718 = 
802 b. 824 b. (ch. 584 b.) 
Pass. 291 b. sich — 584 b. 

Rettung 239 a. 383 5. 385 a 
+. 476 b. 529 a. 708 a. .ל‎ 
736 a bis. 919 .ל‎ 913 a. 
932 b. 

Reue 564 b. — empfinden :Ö. 
a. b. 

Rhamses 823 b. 

richten (dirigere) 397 b. 398 
a. 685 b. 827 a. 865 b. 
sich — 593 a. — judicare 
203 b .ך‎ (ch. %.( 357 a. 
709 a. 893 ל‎ +. 

Richten 203 b. 

Richter 204 a. (ch. ib.) 708 b. 
773b. 893 טל‎ +. (ch. 218 b. 
894 a.) 

Richterspruch 728 b. 

Richterstuhl 203 b. 

richtig Adv, 416 a. 735 a. 
(ch. 17 b.) richtige Wange 
736 a. 

Richtschnur 761 a. 

riechen 797 b. schlecht — 102 
a. 259 .א‎ 

Riechfläschchen 118 a. 

Ried 32 b. 

Riegel 142 .ל‎ 505 a bis. 

riegeln 575 b. 628 b. 

Riesen 576 b. 

Rind 53 a. 57 b. 896 a + 
(ch. 913 a.) coll. Rinder 
138 b. 

Rindvieh 138 b. Stuck Rindvieh 
856 a. 

Ring 175 8. 280 ,ס‎ 326 b +. 
631 a. 

ringen 11 b. 730 b. 

Ringkasten 585 b. 

Ringmauer 284 b. 331 b. 

rings 588 a. — umgeben 648 b. 

ringsum 130 b. 505 b. 600 a 
+ bis. — etwas 600 a. — 
gehen 587 b. ringsumher 
gehen 600 a. 

Rinne 74 a. 899 a. 

rinnen 561 b. 

Rippe 743 b. (ch. 663 b.) 

Riss 106 a..137 a. 725 a. 
— machen 890 a. sich Risse 
in den Körper machen 159 
a. 836 a. 

Ritze (des Felsens) 587 a. 
616 a. 

rtzen. eich 159 8. 
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schauerlich 375 a. 
Schauerliches 685 a. 
Schaufel 364 b. 386 b. 
Schauspiel trop. 787 a. 
scheelblickend 650 a. 
Scheide 555 a. (ch. id.) 996 =. 
Scheidebrief 429 =. 871 a. 
scheiden 105 8 }. 433 a. sich 
— 432 b. geschieden wer- 
den td. 596 b. 

Scheideweg 59 a. 725b. 788 5. 

Scheidung (d. Ehe) 871 a. 

Schein, heller 550 a. b. 

scheinen 550 a. 

Scheitel 758 b. 

Scheiterhaufen 466 b. 

scheitern 846 a. 

Schelle 718 a. Pl. 519 b. 

schelten 181 b +. 395 a. 
890 8. 

Schelten 181 b. . 

Schenkel 856 a. 

schenken 245 .ל‎ 858 a.‘ sus 
Gnade — 300 b. 

Scherbe 317 b. (ch. 303 a.) 

scheren 168 a 7. 175 b. sich 
— 2. den Bart — 185 b. 
das Wollvieh — 773 a. 

Schermesser 310 .ל‎ 476 a +. 
926 8 1. 

Scherz 898 b. 

scherzen 741 a. 828 b. 

Scheu (heilige) 375 b. — ha- 
ben 374 b. 

scheuen (Gott) 374 =. 

schicken 872 a. 873 a. 

Schicken 536 b. 

schicklich (ch. 82 b.) — sein 
398 a. 690 a. 

Schicksal 81 b. 167 a. 215 b. 
503 b. 522 b. 698 b. 4 
694 a. übeles — 925 b 
letztes — 37 a. 

Schickung (Gottes) 573 a. 
599 b. 

Schiedsrichter sein 3572.893 ₪. 


‘schiessen (mit dem Bogen) 


808 a. 
Schiff 68 a .ל 617 .ך‎ 741 a. 
Schiffe 68 a. 
Schiffer 266 b. 493 a. 
Schild 464 b +. 607 a. 747 a. 
Pi. 874 ₪. 
Schilf 6 b. 13 a. 605 a. 770 ₪. 
Schilfmeer 360 a bis. 
Schilfrohr 229 b. 
Schimmer 86 a. 327 b. 
Schimpf 316 b. 767 b. 
schimpfen 301 b. 
Schimpfen, das 767 b. 
Schirm 622 b bis. 
schirmen 622 b. Pass. 303 b. 
8. schützen. 
Schlacht 493 a. 
Schlachtbank 326 b. 


63* 
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Schadel 173 a. 

schadlich 810 .ל‎ — sein 148. 

schamen, sich 111 a +. b. 
305 a. 413 a. 

schanden 332 b. 548 a. 

schandlich 226 b. 

schändlich handeln 111 0. 305 
a. 924 b. sich — aufführen 
339 a. 

Schärfe 740 a. — des Schwer- 
tes 700 8 +. 705 b. 712 a. 

scharfen 270 a. 453 b. 527 b. 
768 .ל 889 .ל‎ den Pfeil — 
146 a bis. 

schatzen 320 a. 685 b bis. 

Schätzung 686 .גא‎ 

schaumen 297 a. 

Schäumen 297 b. 

schaffen 140 a +. 274 b. 689 
a. 770 b. poet. 358 b. 397 
b. 676 a. wohin — 599 b. 

Schaft 770 b. 

Schakal 39 a. 855 a. 923 a. 

Schale (daches Gefass) 479 a. 
617 .ל‎ 743 b ter. 771 b 
bis. 782 b. 

Schall 762 a. 

Schalmei 637 a. 

Schande 148 a. 302 a. 316 b. 
413 b. 684 5. 766 b. 
machen 111 5. 413 a. in — 
bringen 741 a. zu Schan- 
den werden 111 u. 339 a. 
413 8. — — werden lassen 
111 b. 

Schandfleck 473 a. 

Schandthat 256 b. 548 b. 909 
b. — verüben 548 b. 

scharf 270 a. 312 b. 523 a. 
889 5. — sein 270 a. 

Scharfrichter 326 a. (ch. ib.) 
433 a. 

Schartigsein 718 b. 

Schatten 742 b +. 744 a. im 
Schatten liegen (ch. 332 a.) 
(munes) 815 b. 

Schattenbild 744 a. 

Schattenreich 839b. s. Todten- 
reich. 

schattiger Ort 519 b. 

Schatz 25 b +. 303 a. unter- 
irdischer — 484 a. Pl. 180 
.ל‎ (ch. «d.) 229 a. 488 a. 
571 b. (ch. 8.) 750 b. 

Schatzhaus 25 b. (ch. 180 b.) 

Schatzkammer 180 b. 

Schatzmeister 167 .ל‎ (ch. :b.) 
158 b. 

Schaubrot 452 b. 515 a. 

Schaubrottisch 874 a. 

Schauder 834 a. — empfin- 
den ₪. 

schauderhaft 892 b. 893 a. 

schauen 977 b +. 749 a. 848 
a. 890 b. 


Salbenfissche 69 .ל‎ 599 b. 

Salbenwürzer 820 a. 

Salbol 534 a. 

Salbung iD. 

Salz 492 b. (ch. 493 a.) 

salzen 492 b. 

salzig 493 a. 

Salzmeer 492 b. 

Salzwasser, gewaschen werden 
mit 4. 

Samaris 887 a. 

Sambuka (ch. 600 b.) 

Same 264 a (ch. :b.) 

sammeln 13 b +. 70 8 +. b. 
80 ₪. 418 a. 458 a. 756 a. 
sich — 756 a. 761 a. 

Sammelplatz 521 a. 

Sammlung 756 a. 

Sand 274 b. 

Sandelholz 56 a. 

Sandwüste 465 a. 

sanft 806 b. — sein 807 b. 
Adv. 37 b. 

sanftmüthig 672 b bis. 

Sanherib 615 b. 

Sapphir 617 b. 

Sarg 80 b. 

Satan 829 ₪, 

Satrapen 37 4. (ch. :b.) 

satt 824a. — werden 823 b. 
sich — trinken 797 8 + 
869 b. 

satteln 268 b. 

Saturn, Pianet 407 a. 

sauer sein 296 b. sich es — 
werden lassen 668 a. 

Sauerteig 823 b. 

saufen, zechen 598 b. 

saugen 362 a. 541 ₪. 

Saum 419 b. 854 b. 

Saus und Braus 469 b. 

Scepter 843 b 7. 900 a. 

Schaaf 803 b. 825 b. PI. 732 
a +. 747 ₪ 

Schaafhürde 488 u. 

Schaale s. Schale. 

Schasm 111 b. 148 a }. 316 
b. 413 b. 514 b. 684 a. 
767 b. — am Körper 316 b. 
548 b. 684 a. mannliche — 
147 b. weibliche — 521 b. 
798 b. — empfinden 111 8. 
413 8. 

schaamlos 643 b. 

Schaamtheile 462 a. 510 b. 
704 b. 

Schaar 159b +. 266 .ל‎ 464 a. 
474 a. 521 a. 643 b. 788 
a. 794 b. 

schaben, sich 183 b. 

Schaden 69 b +. 562 a. 912 
a. (ch. 266 b. 684 b.) kör- 
perlicher — 473 a. — lei- 
den 925 a. (ch. 662 a.) in 
— bringen (ch. 1b.) 


schnauben 593 a. 700 b. 841 a 
Schnauben 565 a. 593b. 806 5. 
Schnecke 844 ₪. 

Schnee 870 b. (ch. 918 b.) 

Schneide (Schärfe) 705b. dup- 
pelte — 700 a. 

schneiden 316 a. 318 a. 432 
a +. (Steine) 729 =. 

schnell 106 8. 767 a. =. 
460 a. 470 a. 471 8 5ll a. 
767 a. — sein 317 8 
a bis. 

Schnelligkeit 471 a. 

Schnitt 313 b. 

Schnitter 774 b. poet. ıb. a. 

Schnitzmesser 522 b. 

Schnur 730 a. 761 a. 913 a. 
Pl, — (von Perlen) 312 «=. 
913 a. 

schön 328 a. 368 5 +. 543 b. 
558 a. (ch. 894 a.) — sein 
328 a. 368 a. 543 b. 396 
a. (ch. ıd.) — machen 328 
a. 368 a. das Schönste 294 L. 

Schönheit 285 a. 994 b. 298 b. 
329 b. 368 5. 369 a. 488 a. 
896 a. 918 a. vgl. 697 b. 


schöpfen 206 a. 319 b. 83% 


af. 
Schöpfer 4 b. 140 a. 372 a. 
689 a. vgl. 770 b. 
Schöpfkrug, -schlauch 206 a. 
Schöpfrinne 532 b. 
schonen, 275 a .ךץ‎ 2935 b +. 
319 b. 716 b. 


Schonen, das 295 b. 
Schooss 265 a. 


Schorf 508 a. 617 b. 

schrecken 106 .ל‎ 193 a. 135 b. 
0311 .ב‎ 325 a. b. 375 a. 687 
a. (ch. 107 a. 201 b.) 


Schrecken 41b +. 107 a 123 
a. 135 b. 251 5. 311 b. 
323 8. b. 325 b. 464 a. 
483 b. 515 a. 703 b. 704 
a. 709 b. 805 a. 822 b. 846 
b. 920 b. 927 a. setzen in 
— 237 א‎ 

schreckhaft (furchtsam) 323 .א‎ 

schrecklich 41 b. 46 a bus. s. 
furchtbar. 


Schrecknisse 41 b. 131 b. 


schreiben 435 8. (ch. «db. b.) 

Schreiber 618 b. (ch. 619 a.) 

schreiten 748 a. 

schreien 260 b. 671 5. 683 |. 
717 a. 748 b. 775 a. (ch. 
260 b.) laut — 753 a. 300 
db. vor Freuden — 399 b. 
138 b. (rudere) 556 b. 

Schrift 435 .ל‎ (ch. 16.) 489 b. 
619 a. 

schriftgelehrt 116 a. 
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475 a. 494 b. 531 b. 703 
b +. 7462. —n legen 332 
b. 374 a. 588 a in —n 
legen 704 b. — (Schleife) 
Pi. 455 8. 

schlingen (schlürfen) 450 .ל‎ 
vgl. 124 b. 

Schloss (Burg) 117 a. 331 b. 
506 a. 518 b. 

Schlosser 505 b. 

schlüpfrig 292 b. schlüpfrige 
Wege 293 b. — Oerter ib. 

schlürfen 178 a. 450 b. 

Schlüssel 516 b. 

Schlummer 559 a. 923 b. 

schlummern 559 a. 

Schlund 455 b. vgl. 184 a. 

Schlupfwinkel 479 a bis. 508 b 
bis, 

Schmach 111 b. 302 a. 316 
b .ץ‎ 413 b bis. 544 b bias. 


684 b. 767 5. — anthun 
413 a. 
schmachten 61 b. 189 a. 425 


a. — nach 207 8. 413 b. 
— lassen 197 a. 
Schmachten 412 b. 
schmachtend 411 a. 663 b. 
schmahen 301 b. 316 a bis 
T. 413 a. 768 a. 
Schmähung 544 b bis. 768 b. 
schmecken 46 b. 333 a .ץ‎ 
Schmeer 699 b. 
Schmeerbauch 298 a. 
Schmeichelei 293 .ל‎ Pl. 293 
a. b. 
schmeicheln 292 b. 402 a. 
schmeichelnd 292 b. 806 b. 
— sein 292 a. 496 a. 


schmelzen intr. 507 b. 594 
b. — trans. 595 a. vgl. 
753 b. 


Schmelzofen 394 a. 399 b. 

Schmelztigel 520 2. 661 a. 

Schmerz 284 b. 390 a T. 487 
.ה‎ 514 a. 676 b ter. % 
266 a. 317 a. — empfin- 
den 287 b. 890 a. (ch. 427 
b.) — verursachen 390 a. 
— der Seele 676 b. 
leiden 676 a. 
883 b. 

Schmied 318 b. 

schmieden 318 a. 437 b. vgl. 
453 b. 766 a. 

Schmuck 224 b ter. 227 ae. 
635 a. 896 a. 926 a. — an- 
legen 634 a. 

schmücken, mit 368 a. 634 a. 


stummer — 


sich — 1b. ₪. 

Schmutz 167 a. 331 a. 737 
b. s. Unrath. 

schmutzig 737 a. — sein 
758 b. 


schnappen 841 a. 


schlachten 246 b. 326 8 .ץ‎ 
vgl. 240 a. 898 b +. 
Schlachten 326 a. 859 a. 
Schlachtopfer 246 b. 
Schlachtordnung 015 a dis. sich 
in — stellen 685 b. 
Schlachtvieh 240 a. 326 8 +. b. 
Schlacke 603 b. 607 b +. 
Schlafe, Schlaf 820 a. 
schlafriger Zustand 929 a. 
Schlaf 559 a. 888 a. (ch. ib.) 
889 a +. 890 a. tiefer — 
929 a. liegen im — 795 b. 
‚schlafen 384 b +. aus Trag- 
heit — 559 b. sich — le- 
gen 866 a. 
schlafend 384 b. 


schlaff 816 b. — sein ib. a. 


— hangen 568 b. 
Schlaffheit 817 a. vgl. 809 a. 
Schlafzimmer 271 b. 755 a. 
Schlag 487 b. 551 b. Pi. 

470 8. 
schlagen 235 b. 551 a dis. b. 

570 a +. 618 a. 927 a. 

928 b. — im Treffen 570 

b. (ch. 479 a. 588 b.) in 

die Hande — 479 a. 551 

a. 834 b. 928 b. die Brust 

— 617 a. 

Schlagen 487 b. 
Schlamm 135 b. 817 b. 
Schlange 450 a. 565 a +. 894 

b. 924 a. giftige — 75 a. 

730 b. 837 a. (Sternbild) 

565 a. fliegende — 837 a. 
schlank gewachsen 873 a. 
schlau 286 a. 084 b +. 
Schlauch 20 b. 206 a. 298 b. 

543 b. 548 a. 
schlecht 111 b. 769 a. 770 b 

+. — sein 814 a. (ch. 102 

b.) — handeln 102 b. 111 

b. 266 a. 548 a. 814 b +. 

861 b +. schlechter Mensch 

124 a +. 548 a. 
Schlechtes 811 a. 
Schlechtigkeit 124 a. 548 ו(‎ 

811 a bis + 
Schleier 449 b. 745 0. 748 a. 

813 a. 

Schleife (Schlinge) 11. 455 a. 
Schleimfluss 250 a. 
Schlemmer 256 a. 

Schleppe 844 a. 854 b. 
Schleuder 769 .א‎ 
Schleuderer 769 a. 
Schleudermaschine 320 b. 
schleudern 768 b. 

schliessen (die Thür) 602 a. 

s. verschliessen (den Mund) 

772 .מ‎ (das Auge) 904 b. 

(die Rede, ein Werk) 410 ₪. 

(einen Bund) 432 a. 834 b. 

(Fallstrick) 266 b.‏ י 


, 


(ch. schwanger 240 b dis. -- wer- Schwungfeder 11 b dis. 1 


a. 583 a. 
Schwur 51 a. 849 ל‎ +. 
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den, sein 240 a. 
Schwangerschaft 240 b. 


Schriftgelehrer 618 וע‎ 
619 a.) 
Schritt 87 b }. 233 a. 519b. 


718 a. 727a. 748 a. 793b. schwanken 182 a. 557 b. 560 Scorpion 680 a. 


Seulptur 729 a. vgl. 768 b. 

Seah (Mass) 598 a. 

sechs 902 b. (ch. 904 a.) in 
— 126116 theilen 903 a. 

sechste, der 903 a. 

sechzig 902 b. 

See 360 a. 

Seefisch (grosser) 924 a. 

Seele 580 8 }. 593 a. 798 a. 
pvet. 392 a. 

Seemöve 859 b. 


a. — machen 560 b. 
Schwanken 813 a. 
Schwanz 258 a. 
schwarz 275 a. 860 b. — sein 

758 b. 860 a. 
Schwarzkümmel 773 b. 
schweben 560 a. 
Schweben 516 b. 
Schwefel 183 a. 
schweifen 553 b. 560 a. 
schweige! 238 b. 341 a. 


Schrittkettchen 748 a. 
Schrotmehl 685 a. 
schüchtern s. furchtsam. 
Schüler 127 b. 455 b +. 919 a. 
Schüssel 743 b ter. 771 b. 
schütten 894 b. 
schütteln 556 b. 560 b bis. 
168 b. von sich — 576 b. 
den Kopf — 557 b. sich 


schützen 180 a. 181 a f. 556 


&. 559 b. 610 a. 622 b. 824 schweigen 56 a. 208 .ל‎ 209 Segen 144 b +. 217 b. 


segnen 143 b dis. sich — ib. 
144 a. 

sehen 277 a. 547 a. 785 a. 
(ch. 278 a.) — lassen 786 
a. sich — — ib. s. schauen. 


b+.318a. 5 +. 321 a dis. 
558 b. 611 b. 
schweigend Adv. 199 a. 
Schwein 278 b. 
Schweiss 259 b. 354 a. 


bh. 826 a. 885a. Pass. 303 b. 
Schützling 127 b. 
Schuh 575 ל‎ +. 598 a. 
Schuhrieme 836 a. 
Schuld (culpa) 89 a .ץ‎ 89 b. 


272 b. 538 a. 641 a. (de- Schwelle 616 b. 623 b. ste- Sehen 787 a. 


sehend 720 b. 

Seher 278 a. 786 b. 

Sehne 170 b. 899 b. — des 
Bauchs 900 b. — des Bo- 
gens 387 b. 487 a. die 
Sehnen der Hinterfüsse zer- 
hauen 680 a. 

sehnen sich nach 413 b. 422 
b. 589 b. 590 b. 

Sehnen 294 b. 905 b. 

sehr 280 a. 388 a. 460 8 .ץ‎ 
790 a. (ch. 387 a. 825 a.) 

Seide 534 b. 

Seil 265 b. 266 b bıs. 928 a. 
poet. 476 b. 

sein 231 a .ך‎ (228 a.) vgl. 
382 a. nicht — 42 a. 

seit 28 b. 351 a. 

seitdem 638 b. 

Seite 77 a. b. 342 a }. 379 
a. 437 a. 696 b. 734 b + 
744 b ft. vgl. 792 a. (ch. 
734 b.) gegenüberstehende 
— 629 a. zur Seite 77 b. 
342 a. 656 .ל‎ 734 b. von 
Seiten (ch. 734 b.) bei Seite 
führen 566 b. bei Seite ge- 
hen 721 a. die zwei Theile 
einer Blattseite 208 a. 

Seiteneinfassungen, Seitenleh- 
nen 342 a. 

Seitenzimmer 744 b. 

Sekel (Gewicht) 897 a. halber 
— 137 b. 

selbst (von Personen) 581 b. 
(von Sachen) 185 a. 677 

r 


selten 374 a. — machen vb. 
senden 643 a. 872 a +. (ch. 
873 b.) 


Sendung 536 b. 537 a. 
sengend 752 a. 
Senkblei 10 b. 68 b. 


hen an der — 618 a. s. 
Oberschwelle und Unter- 
schwelle. 

schwellend 733 b. 

Schwemme 804 b. 

schwer 391 b +. 783 b. (ch. 
373 a.) — sein 373 b. 390 
ל‎ +. 783 a. — machen 1 
a. 783 a bis. — fallen 391 
a. — zu begreifen sein 373 
b. 706 b. — zu vollbringen 
sein 2. 

Schwere 391 b 567 a. 

schwermüthig 783 b. 

Schwert 310 5 +. Pl. 489 a. 
26202068 — 730 a. mit der 
Schärfe des —es schlagen 
310 b. 

Schwester 33 a. 

Schwiegerin, Schwägerin 8 
a. b. 

Schwiegermutter 295 b. 324 a. 

Schwiegersohn 324 b. 

Schwiegervater 293 b. 324 a. 

schwierig 391 b. 783 b. — 
sein 783 a. — einzusehen 
136 b. 391 b. 799 b. 

Schwierigkeit 391 b. 

schwimmen 828 a. — machen 
738 b. 828 a. 


Schwimmen, das 828 b. 
Schwindel 845 b. 
Schwindsucht 859 b. 
Schwinge 805 a. 
schwingen 560 b. die Hand 
— ıb. das Schwert — 641 
b. die Lanze — 642 b. 
Schwingen (der Hand) 923 b. 
schwirren 809 b. _ 
Schwirren, das 745 a. 
schwören 51 a. 589 a. 844 b 
T- — lassen 51 a. 845 a. 


bitum) 532 b. 533 b. 592 
a. — haben 89 a. — jem. 
aufbürden 865 b. 
Schuldbelasteter 245 a. 
Schuldenlast 627 a. 
schuldig 89 b. 821 h. des 
Todes — 477 a. 821b. — 
sein 12. — erklaren 281 a. 
821 b. 
Srhuldherr 591 .ל‎ 592 a. 
schuldlos 253 b. 586 .ל‎ 
Schuldner 592 a. 
Schuldopfer 89 a. b. — dar- 
bringen :b. 
Schulter 496 b +. 868 b. 
Schuppe 782 b. 
Schuppenartiges 303 a. 
Schur (der Schaafe) 167 b. 
168 a. (der Wiesen) 167b. 
Schurz 269 b. 479 b. 
Schntthaufen 918 a. 
Schutz 622 b bis. 644 a. trop. 


464 b. 742 a. — suchen 
302 a. in — nehmen 70 a. 
457 b. 


Schutzwehr 510 a. 
schwach 62 a. 205 b. 293 b. 
306 a. 648 b. 806 b. 817 
2. sein 207 a. 287 a. 
293 .ם‎ 395 8. — werden 
207 a. 287 b. 
Schwäche 2. 914 a. 
schwächen Puss. 207 a. 
Weib — 672 a. 
schwachlich 648 b. 
Schwärmer 848 b 
Schwärze 858 b. 
schwarzen 850 8. sich — 759a. 
schwärzlich 860 b. 
Schwätzer 104 b. 114 a. 
Schwager 338 a. 
Schwalbe 213 b. 604 b. 608 
b. vgl. 631 a. 


— 


ein 





b. 718 .ל‎ 890 a. Pass. 83% 
b. sich — 137 b bw. 

Spanne 264 b. 

spannen (den Bogen) 214 b. 
490 b. 566 a. 

sparen 295 b. 319 b. 

Sparen 424 b. 

Spaten 386 b. 

Speer 999 b. 808 b. 

Speichel 806 a. 819 b. 

Speichen (des Rades) 322 b. 

Speicher 70 a. 460 a. 464 a. 

speien (Speichel auswerfen) 
380 a. 821 a. (sich erbre- 
chen) 618 a. 761 b. 

Speise 47 a Is +. 141 ₪ 
142 b. 335 b. 451 b. 452 b. 
460 5 +. 477 b. 488 = 
741 8 bis. 841 b. köstliche 
— 505 a. 509 b. 728 b. 

speisen (edere) 46 ₪. 452 a. 
(cibare) 47 a. 

Speit 422 b. 

spenden 574 a. (ch. ₪.( 

Sperling 750 a. 

Spezerei (Würzwerk) 146 b. 
820 a. 

Spiegel 175 a. 524 .ל‎ 787 a. 

Spiel (Saitenspiel) (ch. 257 b.) 
550 b. 

spielen 828 b. vom Saitenspiel 
257 b. 551 b. 884 b. 

Spiess 299 b. 843 b. 

Spindel 708 b. 

Spinne 653 a. 

spinnen 330 =. 

Spinnengewebe 764 b. 

Spinnrocken 407 b. 

Spitze 788 a. (des Grifiels' 
752 a. pl. 270 b. 

spitzig 312 b. 

Spötter 451 a. 456 a. sich al- 
ein — beweisen 451 a. 

Spötterei Pl. 242 b. 

Spott 109b. 456 a F. 741 a. 
768 b. 889 b. 901 b. Ge- 
genstand des —es 828 +. 
Pl. 926 a. 

spotten 109 b. 456 8 .זאו‎ 
741 a. 828 b bis. 925 b. 

spottend reden 889 b. 

Spottlied 493 b. 502 b. 506 
b + dis. zum — werden לו‎ 
Spottlieder singen 536 u 

Sprache 458 b. 834 b. 

sprechen 192 b. (wenn da: 
Gesprochene folgt:) 64 a. 
poet. 222 a. 829 ₪. 

sprengen 264 a }. 561 hr. 

Sprenkel 475 a. — legen 374 
a. 764 b. 

Spreu 474 ₪. 782 =. 

Sprichwort 536 .ל‎ ein — gr- 
brauchen 936 a. 

springen 199 b. 205 b. 59 
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singen 193 a. 257 b. 671 ל‎ 
bis. 829 .ל‎ 864 a. 884 b. 
sinken 744 a. 816 a. 895 a. 

898 a. lassen 816 a. 898 a. 
den Muth — — 816b. 
sinnen (nschdenken) 222 ₪. 

829 b. — (auf etwas) 257 
a. (ch. 692 b.) 
Sinnen, das 222 b. 372 a. 
sinnlos hinsinken 795 b. 
Sitte 539 a. 925 b. es ist 
nicht — 690 a. 
Sitz 476 b. (eines Volkes) 


902 a. 

sitzen 382 a .ך‎ 779 a. ruhig 
— 557 b. 

Sklave 60 b. (verna) 359 a. 
624 5 + 


Sklavin 60 b. 

Smaragd 145 b. 

so 394 b. 407 b. 415 ל‎ +. 
(ch. 211 a. 416 b. 417 b.) 
(im Nachsatze) 243 b. so 
und so 249 a. so, wie; wie, 
so 388 b. und so weiter 
(ch. 423 a.) 


sodann 415 b. 416 a. 

Sodom 602 b. 

Söller 641 b. 

sogar 72 b. 177 b. 632 h. 

sogleich 795 a. (ch. 15 a. 
890 b.) 

Sohn 197 a +. 359 a zwei. 
139 b. (ch. 140 a.) 

solcher, ein 249 a. 

Sommer 766 bh. (ch. 765 b.) 
den — zubringen 763 a. 

Sonderling 721 a. 

sondern (sed) 60 b. 404 a. 
405 b T. (ch. 448 a.) 

Sonne 936 a. 294 .ם‎ 315 b. 
887 a +. 

Sonnenaufgang 479 a. gegen 

Sonnenglut 899 b. _ 

Sonnenschein bei 26 a. 

sonst (vor Alters) 28 b. 99 a. 
wie sonst 879 b. 

Sopha 484 a. 

Sorge 139 a. 311 b. — haben 
für 311 a. Pl. 677 a. 


sorgen für 216 b. 344 a. 398 
a. 827 a. 


sorgfaltig Adv. 356 a. (ch. 71 a.) 

Sorgfalt 311 b. 

Sorglosigkeit 871 a. 

sowohl als auch 72 a. 177b. 

spaben 309 b. 

Spatgras 458 b. 

Spätregen 496 b. 

spätzeitig 74 a. 

Spalte 137 8. 890a. (des Fel- 
sens) 587 a. 


spalten 137 b +. 705 a. 707 


senken, sich 488 a. 

Seraph Pi. 837 a. 

Sessel 420 b. (ch. 430 b.) 
476 b. 

setzen 558 b. 582 b. 595 b. 
826 b 1. 853 a. 865 8 F. 
905 b. (ch. 346 a. 827 b.) 
ins Gefangniss — 558 b. 
— über 595 b. 719 b. 826 
b. sich — 382 a. (ch. 386 
a.) vom Wasser 867 a. 

Setzling 904 b. 

Setzwage 540 a. 

Seuche 466 .ל‎ 764 b }. 822a. 

seufzen 67 a. b. 221 b. 368 
.ל‎ 565 b. vgl. 68 b. 564 a. 

Seufzer 67 b. 222 a. b. 

Sichel 315 a. 464 a. 

sicher 114 b. 841 a. 871 b. 
— sein, machen 114 a. b. 

Sicherheit 61 b. 66 .ל‎ 114 b. 
462 b. 581 b. 871 8. in— 
bringen 560 b. 639 a. 708 
a. 799 b. 

Sidon 741 b. 

Sidonier 2. 

sie Pron. fem. 229 db. ₪ 
masc. 236 8. fem. 337 =. 
238 a. (ch. Pl. m. f. 67 b. 
236 b.) 

Sieb 393 a. 577 b. 

sieben (septem) 845 a. 

siebenfach 845 b. 

Siebengestirn 407 a. 

siebenmal 845 b. 

siebente, der 844 a. 

siebenzehn 845 a. 

siebenzig 845 b. 

siech 198 b. s. krank. 


Siechbett 198 b. 

Siechenhaus 306 a. 

sieden, kochen 250 b. — las- 
sen 822 a. 

Sieden, das 822 a. 

Sieg 154 b. 383 b. 493 a. 
736 a. 

Siegel 277 b T. 324 a bis. 
326 b. 

siegeln 323 b. (ch. 324 a.) 

Siegelring 277 b. 326 b. (ch. 
646 b.) 

siegen 157 a. 279 b. 358 a. 
vgl. 418 b. 821 b. (ch. 583 
b.) — lassen 800 a. im 
Streite siegen 735 b. 

Siegesgesang 65 b. 

siehe 59 a. 220 b. 237 b. 238 
a +. (ch. 51 b. 80 a. 220 
b. 238 a.) 


Signal 474 b. 531 a. 573 a. 
Silber 423 a. 

Silberarbeiter 753 b. 

Siloah 874 a. 


0-5: eng 8 


— 846 a. die Begierde -- 
490 a. 

stillschweigend Adv. 319 a. 

Stimme 762 a. (ch. 767 a.) 
— erheben 762 a. mit lauter 
— ib. 

stinken 102 a. b. 259 a. 

Stirn 519 a. 

Stirnbander 330 a. 

Stock 843 a. s. Stab. (Fessel) 
470 b. 

Stockhaus 470 b. 

Stockwerk 371 a. 

stöhnen 69 a. 556 b. 839 a. 

Stöhnen, das 69 a. 556 b. 

stössig 550 b. 

stolz 150 a. b. 151 a. 153 h 
bis. 160 a. 252 b. 349 a. 
796 a. 799 ל‎ +. 841 a. 
4606. 800 b. — sein 990 8. 
674 b. sich — betragen 151 
a. 161 a. 800 a. — han- 
deln 674 b. 

Stolz 150 b. 151 a bis. 154 
a bis. 164 b. (ch. :h.) 247 
b. 650 b. 796 a. 800 b. 
(ch. ib.) 841 a. 926 a. mit 
Stolz 527 a. 

Stoppel 782 b. 

stoppeln, Nachlese halten 458 
a bis. 661 a. 697 a. 

Storch 302 a. 

Stoss Pl. 470 a. 

stossen 201 a. 224 a. 437 b. 
550 b. 552 a. 554 a bis. 
570 b. (ch. 588 b.) klein — 
199 a. auf jemand, etwas — 
330 b. 698 a. an etwas — 
479 b. an einander — 593 
b. aus dem Wege — 566 
b. sich — 552 a. 819 b. 
in die Trompete — 928 b. 

stracks 571 b. 

strafbar 821 b. — sein ıÖ. er- 
klaren für — ıÖ. 

Strafe 139 a. 281 b. 483 b. 
548 b. 641 a. 720a. 911 ג‎ 
bis. (ch. 204 a.) -- üben 
894 a. — leiden 674 b. 

strafen 203 b. 260 a. 357 a. 
637 b. 709 a. 719a. 893 b. 

Strafgericht 2608. 317a. 629 
b. Pl. 893 a. 894 a. 

Strafprediger 357 a. 

Strafurtheil 538b. — ausspre- 
chen ib. 

Strahl 780 b. 

strahlen 550 a. 780 a. 

Strasse (Weg) 215 a. 507 a. 
(Gasse) 275 .ל‎ 803a.856a. 

Strassenecke 715 a. 788 b. 

Strauch 615 a. 830 a. 

straucheln 434 a. 552 a. 

Strauss (Vogel) 366 b bis. 
9ı4a. 21. 810 a. 
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starr 883 a. — sein .ל‎ a. b. 
(ch. ıd.b.) — werden .קז‎ 8. 

Starrsein 883 b. 

Statthalter 601 .ל‎ (ch. ı6.) 704 
af. (ch. ib.) 

Staub I1b. 167a. ?12a. 675 
a T. 706 a. 890 a. 

staunen 883 a ter. 883 b. 
920 a. 

Staunen 537 a. 881 a. in — 
versetzen 342 a. 

stechen 588 a. 

Stechdorn 38 a. 

Stecken 483 a. 

stehen 370 b. 666 ל‎ +. 90. 
ch. 763 a.) — bleiben 6 
b. 711 a. — lassen 370 b. 
— machen 582 b. 667 a. 
stillstehen 10. 62 .ל‎ stehen- 
fur jemand 681 a. 

stehlen 180 a. 

Steig 594 b. 

Steige (Treppe) 613 .ל‎ 661 a. 

steigen 150 a. 575a. 658 bT. 
(ch. 614 a.) 

Stein 10 ל‎ +. 740 a. 752 a. 
754 b. (ch. 10b.) aufgerich- 
teter — 517b. heisser — 
zumKochen 819a. behauene 
--6 168 a. 482 b. werfen 
mit —en 619 b. 

Steinbock 366 a. 

Steinbruch 508 a. 

Steinchen 754 .ל‎ Pl. 307 b. 

Steinhauer 306 b. 

Steinhaufen 172 a. 525 a. 918 
a. (ch. 340 a.) 

steinigen 619 b. 794 a. 

Steinschneider 318 b. 

Stelle 416 b. 487 b bis. 521 
a T. 667a. 917 a. an, auf 
der Stelle 915 b. 

stellen 397 b. 582 b. 595 b. 
667 .ג‎ 739 a. 826 b. 865 
a. sich — 370 a. 582 a. 
685 b. 865 a. 

Stengel (des Getreides) 770 b. 

Steppe 465 b. 683 a. 741 b. 
Pl. 276 a. 

sterben 165 b. 233 b. 250 a. 
476 ל‎ +. Vgl. 7Ob. 108 b. 
779 b. 

Stern 397 8. 

Sterndeuter 433 b. (ch. th.) 

Steuer 466 a. (ch. 17.( 

Stiefmutter 87 a. 

Stier 720 b. poet. 8 b. wilder 


— 887 a. 

Stiftshütte 19 b. 535 b. 

still 199 8. — stehen 62 b. 
209 .פס‎ 667 a. stillstehen 


machen 763 a. 
stille! 238 a. 
Stille 875 a. 
stillen 843 ₪. 807 8. den Durst 


b. 702 b. 772 b. von flüs- 
sigen Dingen 561 b. — las- 
sen, machen 814 b. 820 a. 

spritzen 561 .ל‎ trans. 0. 

Sprössling 352 ל‎ }. 362 a. 
988 a. 873 b. 902 a. 4. 
732 a. 874 b. wilde — 
750 =. 

Spross 722 b. 746 a. 

sprossen 917 8. 291 a. 722 b. 
745 b. — lassen 291 b. 
357 b. 746 a. 

Spruch 255 5. 283 b. 536 ל‎ +. 
(Ausspruch Gottes) 543 b. 

sprudeln 548 b. 805 a. 

Sprüchwort s. Sprichwort. 

spucken 380 a. 821 a. 

Spuren 679 a. vgl. 509 a. 

Staatsboten 710 a. 801 a. 

Staatskleid, weites 730 a. 

Staatsrathe (ch. 223 a.) 

Stab 483 b. 521 b. 538 b. 
708 b. 843 b. geschmiedeter 
— 484 a. 

Stachel 213b. PI.213a. 747 ₪. 

Stadt 521 .ל‎ 652 a +. 779b. 
782 a. 

Stahl 706 b. 

Stärke 41 a. 48 b. 4. 280 
a. 284 a. 643 b. 644 a + 
678 a bis. (ch. 284 b.) 

starken 63 a. 279 af. 292 a. 
397 b. 398 a. das Herz — 
ib. 616 a. 

Statte 487 b. 667 a. ₪. 

Stall 525 a. 1%. 27 a. 80 a. 
82 a. 817 b. 

Stamm (truncus) 168 b. 518 a. 
(ch. 680 a.) (genus) 264 a. 
(tribus) 483 b. 843 b. (ch. 


ib.) 

stammelnd 658 b. 

Stammfürst 591 a. 

Stammgenosse 31 a. 

Stammvater 4 a. 

stampfen 235 b. 820 b. 

Stampfen 891 a. 

Stand 513 b. 667 a. b. nie- 
driger — 895 a. vornehmer 
— 554 b. zu Stande kom- 
men 762 b. 

Stange (hohe) 573 a. ₪. 
104 b. 

stark 45 a. 61 5. 74a. 154. 
280 a bis +. 282 b. 283 b. 
302a.b. 523 a. 643 a. 645 
b. 677 a. 784 a. 928 a. (ch. 
66 b.) — sein 63 a. 157a. 
274 b. 279 a 7. 290 bh. 
535 b. 646 a. 677 b. 703 
b. (ch. 928 a.) — machen 
157 a. 279 b. 290 b. 535 
a. 645 a. 796 a. sich — 
beweisen 157 a. 646 a. 

Starker 8 b. 48 a. 





Taube 352 b. junge — 164}. 
Taubenmist 190 b. 313 b. 
Taubenschlag 78 b. 

tauglich sein 743a. vgl. 434 b. 

Tauglichkeit 397 a. 

Taumel 813 a. 930 b. 

taumeln 560 a. 925 a. 

Tausch 920 b. 

tauschen 475 b. 626 b. 681 =. 

Tauschhandel treiben 681 a. 

Tauschwaare 514 b. 

tausend 57b. (ch. 58a.) tau- 
send und aber tausend 888 a. 

taxiren 685 b. 

Teich 13 a bis. 144b. 153 a. 

Teig 136 a. 

Tempel 117 a. 231 b f}. vgl. 
117 b. (ch. 231 b.) 

Tempeldiener 994 .ל‎ 

Tenne 185 a. (ch. 17 b.) 

Teppich 832 b. 896 a 
525 a. 8. 6. 

Terebinthe 40 b. 51 h. 

Terrasse (des Altars) 669 b. 

Thal 74 a. 138 a. (ch. «b.) 
170 b. 503 a. 563 b. 669 
b .ך‎ 2.151 =. 

Thalbewohner 669 b. vergl. 
122 a. 

Thalschlucht 503 a. 

Thapsakus 927 a. 

That 515 a +. 661 b du. 
grosse Thaten (Gottes) 160 
a. 5l3a. in der That 10a. 

Thau 331 b. (ch. «b.) 

Theben 543 a. 

Theil 150 8. 293 a +. (ch. 
ib.) 342 a. 503 8. 505 h. 
534 b bis. 699 b. der grösste 
— 525 a. zu — werden 
232 b. 

theilen 169 a. 292 a.b + 
306 b. 707 a. 723 b. (ch. 
ib.) sich — 292 b. 

Theilung 293 h. 

theuer 373 a. 374 a. — sein 
373 b. 

Thier 283 b. (ch. 284 a.) 
grösseres, vierfüssiges — 
107 a. 

Thierkreis (Bilder des —es) 
478 a. 

thöricht 22 b 7 dis. 111 =. 
610 b. .ט40‎ 212 a. 
sein 336 5. 422 a. — hban- 
deln 336 .ל‎ 548 a. 610 h 
bis. 

Thörichtes 927 a 

Thon 297 b. 331 b. (ch. «&.) 

Thor ( 474 5. 730 a. 
892 a +. 912 b. (ch. 0 
a.) Pl. 207 b. 

Thor (stultus) 22 b. 421 "+. 
548 a. 0. 

Thorheit 23 .ל‎ 228 b bie. 2 


Pi. 
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Sühnung Pi. 426 a. 

Sünde 281 a. 281 b ter Y. 
512 a. 641 a. 728 a Y. 
(ch. 282 a. 639 a.) 607 b. 

Sünder 281 a. 449 b. Pi. 
798 ₪. 

Sünderin 281 a. 

sundigen 280 ל‎ +. 195 83. 

Sündenstrafe 281 b bis. 728 ₪. 

Sündopfer 281 b bis. (ch. ıb.) 
728 a. — bringen 281 a. 

suss 540 b. 682 a. — sein, 
werden 041 b. 0428, 681 .ה‎ 

Süssigkeit 540 b. 542 a bis. 
Pl. 497 b. 

Summe 488 .ל‎ 788 8. (ch. 
787 b.) 

Sumpf 13 a. 135 b. 153 a. 

Suppe 529 b. 

Susa 857 a. 

Syene 604 b. 

Syrer 83 b. 

Syrien 83 a. 


Tabor (Berg) 907 a. 

Tachaschleder 914 b. 

Tadel 911 a. 

tadeln 357 a +. 662 b. 

Tadler 357 a. 363 a. 

taglich 351 a. 

tafeln 618 a. 

tandeln 741 a. 

tauschen 111 b. 180 b.400h. 
402 a. 591 b T. 808 8 +. 


870 b. 899 a +. Pass. 
305 a. 

Tauschung 400 .ל‎ 532 b. P\. 
471 a. 

Tafel 175 a. 449 b. zu — 
sitzen 904 8. 


Tafelrunde 505 b. 

Tafelwerk 449 b. 

Tag 350 b. (ch. 352 a.) der 
folgende — 483 a. Tag für 
Tag 194 a. 330 a. (ch. 352 
a.) bei Tage 351 a. 352 a. 

Tagebücher 193 b. 

Tageslicht 27 a. 557 a. 

Tagelöhner 830 b. 

Talar 511 5. 

Talent (Gewicht) 407 b. (ch. 
408 a.) 

Tamariske 88 b. 

Tand 812 b. 813 a. 

Tanz (Reigen) 480 a. 

tanzen 269 a. 431 b. 820 a. 


mit Saitenspiel — 828 b. 
tapfer 8b. 46a. — seiu 280 
a. 535 b. 


Tapferkeit 15% b. 284 a. 
tappen, im Finstern — 940 8. 
Tartessus 930 b. 

Tasche 513 b. 752 a. 

tasten 188 b. vgl.476b. 5408. 
taub 318 5. — sein 318 a.b. 


streben, nach 294 a. 

Streben 812 b. 813 a. 

Streich 551 b. 

Streit 204 a. 466 b. 518 a. 
928 a. 805 b. — erregen 
184 a 

streiten 452 a. 583 a. 828 a. 
836 a. 

Streithammer 516 a. 

Streitsache 806 a. 

Streitwagen 807 a. 

strenge (ch. 307 a.) 

strenen 112 b. 263 b. 264 a. 
(ch. 106 a.) 

Strick 266 b. 387 b. 588 a. 
630 a. (aus Binsen) 13 a. 

Strieme 265 b. 

stromen 862 a. von, in etwas 
— 233 a. 376 a. trop. zu 
einem — 556 b. 

Strömen 862 a. 

Strömung 556 b. 

Stroh 908 a. 

Strohhalme 782 b. 

Strom 21 a. 234 b. 338 a. 
556 b. (ch. 557 a.) 844 b. 
Pl. 337 a. 

Studieren, das 447 b. 

Stück 110 a. 150 a. 59 b. 
707 b. 799 a. 817 b. 
Land 293 b. Pl. (kleine) — 
842 a. in —e hauen 890b. 
(ch. 223 b.) 

sturmen 834 a. impers. ib. 
vom Meere 616 b. 

stürzen trans. 465 a. (ch. ıb.) 
9594 a. 876 a. (ch. 895 a.) 
intr. 578 b. 744 a. 899 a. 
sich — 445 b. 578 b. 579 
a. 670 a. gestürzt werden 
895 a. 

Stütze 88 a. 538 a bis. b bis. 

stützen 614 b. 616 a. 921 b. 
sich — 614 b. 817 b. 891 
b. — anf etwas 62 h. 

Stufe 512 b. 660 a. 


Stuhl 420 b. 

stumm 56 a. 199 a. — sein 
56 a. 318 b. 

stumpf sein 395 a. — werden 
760 b. 

Sturm 616 b bis. 834 a bis. 


890 b. s. Sturmwind. 
Sturmdach 609 b. 
Sturmwind 605 a. 834 a. 
Sturz 466 b bis. 516 b. 
Stute 604 b. 809 a. 
suchen 139 a +. 216 a T. 305 

b. 860 a. (ch. 131 b. 138 b.) 
Süden 361 a. 549 a. 916 a. 
Südgegend (Palästina) 549 a. 
sudlich von 361 a. 549 a. 
Südseite 361 a. 

Sudwind 916 b. 
suhnen 425 .ל‎ 


Treuebruch 728 a. 

treulos fem. 104 a — sein, 
handeln 103 b. 512 a. 

Treulosigkeiten 104 a. 

Tribut 466 a. (ch. ıd.) 504 a. 
(ch. 10.( 

Tributeinnehmer 552 a. 

triefen 567 b. 

Trift 194 b. 465 a +. 558 a 
bis. Pl. ib. 276 a. 

trinkbar machen 815 0. 4. 
9 


trinken 178 a. 598 b. 904 a 
.ך‎ sich satt — 797 a. 328 
b. — lassen 178 u. 355 b. 
(ch. 904 a.) 

Trinken, das 540 a. 904 b. 

Trinker 598 b. 

Trinkgefässe 539 .ל‎ 

Trinkgelag 540 a. 
.904 5. 

Trinksaal 118 a. 

Tritt 718 a. 

trocken 310 a. 339 a. 740 b. 
—es Land 3398. 7415. — 
sein, werden 310 a. 338 b. 
— machen 339 a. 

Trockene, das 310 b. 339 a 
bis. (ch. ıb.) 

Trockenheit 310 b. 741 b. 

trocknen 310 a. 

Trockniss 310 b bis. 918 b. 

Troddel 742 b. 

tröpfeln 567 b. 

Tröpfeln, das (in Bergwerken) 
121 a. 

trösten 193 a. 557 b. 564 b 
+. 815 5. sich — 564 a. b. 

Tröstungen 562 b. 924 a bis. 

Trompete 308 a. 855 b. stos- 
sen in die — 535 a. 998 b. 
.— blasen 800 b. 

trompeten 307 b. 

Tropfen 523 a. 567 b. Pi. 
810 a. 

tropfen 567 b. 

Trost 564 b. 568 b. 924 a. 
— gewähren 877 a. 

trotzig 796 .ה‎ — thun 161 a. 

trübe 286 a. — sein (vom 
Lichte) 395 a. (vom Auge) 
ib. (von einem Flusse) 758 
b. — machen (das Wasser) 
206 a. 817 a. 

trüben 206 a. getrübt (von d. 
Quelle) 817 a. getrubtesWas 
ser 529 a. 

Trübsal 514 a. 

trügerisch 292 b. 679 a. —e 
Rede 680b. —e Zunge 
809 a. 

Trügliches 899 a. 

Trümmer 88 a. 310 5. 489 b. 
649 a .ך‎ Pi. 473 a. 533 h. 
810 a. 839 b. 


598 bh. 
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trachtig 600 5. — werden 
628 .ה‎ \ 

.+ ל 896 a bis.‏ 797 תס%מגז) 

Trankrinne 899 a. 

traufeln 207 a. 261 b. 567 b 
+. 687 a. 814 b. 

traumen 229 b. 290 ל‎ + 

Tragbett 484 a. 

tragen 589 ל‎ +. 669 a. 670 
b. (Last, Schmerzen) 600 


b. (Früchte) 689 a. auf 
den Armen — 69 a. — las- 
sen (dieSchuld) 590b. (Pass. 
338 a.) 


Traggestelle 472 a. 

Tragsessel 76 a. 

Tragstange 472 a. 

Trank 540 a. 896 b. 

Trankopfer 573 b. 574 a. (ch. 
ıb 


Traube 88 b. 670 b. unreife 
— 130 a. 

Traubenkamm 88 b. 

Traubensyrup 195 a. 

trauen 62 b. 

Trauer 10a}. 68 a. in Trauer 
759 b. 

Trauergesang 766 a. 

Trauerkleid 835 a. 

Trauermahl 24 a. 

trauern 9 a +. 617 a. 788 b. 
— machen 759 a. 

trauernd 9 b. 663 b. 

Trauernder 758 b. 

Traum 288 a +. 889 a. (ch. 


290 b.) 
traurig 108 b. (von Schick- 
salen) 523 a. — sein 9 a. 
260 a. 578 b. 631 b. 814 
a. — machen 579 a. 
Traurigkeit 321 b. 811 b. 
906 b. 


treffen, jemanden 109 a. 517 
a. 591 a. 628 a. 778 a. mit 
Waffen — 570 b. vom 
Winde 551 a. sich — 365 
a. Pass. getroffen werden 
durchs Loos 33 b. 

trefflich 368 b. 

treiben 552 a. 555 b bis. 560 
a. 702 a. 

Treiber (der Thiere) 552 a. 

trennen 105 a +. 433 a. 721 
a. sich — 105 b. 562 a. 
721 a ter. Pass. getrennt 
werden 169 a. 

Treppe 507 a. vgl. 450 a. 

treten 214 a. 795 a. 809 b. 
817 a. mit Füssen treten 
(eig. u. trop.) 110 a. (ch. 
201 a.) 

treu 61 a. 63a. — sein 62 b. 

Treue, der Pl. 62 a. 

Treue, die 61 b bis. 63 a bis. 
66 b. 


a ter. 548 b. 610 b bis. 730 
a. 831 a. 909 b bis. 

Thorhüter 855 b. 

Thrane 210 b. 

thräanen 207 a. 

Thron 420 .ל‎ (ch. 430 b.) 

thronen 382 b. 

Thür 205 b. 207 5 + bis. 
730 a f. vor der Thüre 
730 a. 

Thürangel 728 b. 742 b. 

Thurflügel 207 b. 

Thürpfoste 63 a. 477 b. 

thun 555 b. 595 .ל‎ 689 b +. 
897 b. 865 b. poet. 717 =. 
(ch. 624 b.) 

Tbun 509 a. 515 a. (ch. ib.) 
717 .ל‎ Thun und Treiben 
515 a. 

Thurm 463 ל‎ 1. 798 8. — 
der Belagerer 112 a. 113 ₪. 

Thurmwachter 749 a. 

Tibarener 910 a. 

tief 669 5 +. 895 a. (ch. 668 
a.) — sein 669 a. 

Tiefe 518 b bis. 670 a. 909 
a. Pl. 513 b. 

Tiegel 407 b. 

Tigerstrom 271 b. 

Tinte 203 a. 

Tintenfass 771 .ל‎ 

Tisch 874 a. — zurichten ib. 

toben 229 a. 236 a +. 556 b. 
616 b. 793 a. 795 a. 813 
a. 814 .. 

Toben 556 a. 793 a. 796 a. 
813 8. 

Tochter 148 b. 

Tochtermann 324 b. 

Tod 194 b. 477 a +. 482 a. 
921 a. 2]. 496 b. plötz- 
licher — 107 a. (ch. 477 b.) 

Todesnacht 744 b. 

Todesschatten 0. 

Todtenbeschwörer 21 a. 37 .ל‎ 

Todtenlager 484 a. 535 .ל‎ 

Todtenreich 6 a. 199 a. 271 
a. 477 a. 839 5 +. 3. Un- 
terwelt. 

Todter 477 a. 

tödten 5 b. 240 a +. 306 b. 
326 a. 477 a bis + 570 
b. 765 a. (ch. ib.) 818 b 
bis. 858 b. 861 a. Pass. 
314 b. 

Töpfer 371 b. (ch. 163 b.) 

töpfernes Gefas8371 .ל‎ s.irden. 

Töpferscheibe 11 a. 

Topferthon 331 .ל‎ 

Töpferwerk 318 a. (ch. 303 a.) 

Topas 705 a. 

Topf 197 b. 609 a f. 722 a. 
767 b. 

trachten, wornach 139 a. 216 
b. 735 a. 











um (für) 100 a. 626 b. (cırca} 
130 b. 600 a. (bei der 
Zei 389 a. um (einer 
Sache) willen 513 b. um 
(meinet, deinet) willen 626 
b. um zn (m. Inf.) 41 a. 
513 b. 

umarmen 267 a. 

umbinden 268 a. 

umbringen 5 b. 861 a. 
6 8.( 

umfassen 457 3. 

Umgang (um ein Haus) 473 a. 


(ch. 


vertrauter — 603 b. — 
pflegen 382 b ter. sich ein- 
lassen in — 812 a. 


umgeben 75 a. 437 a. 588 a. 
599 a +. 599 b bis. 637 b. 
648 b. 

umgeben sein 599 b. 

umgehen (einen Ort) 599 a. b 
bis. mit jemand — 109 a. 
233 b. 812 a. mit etwas — 
927 b. (ch. 624 b.) 

umgraben 646 b. 

umgürten 30 b +}. 269 b +. 
279 a. 790 a. sich — 30 
b. 784 a. s. gürten. 

Umgürtung 479 b. 

umbauen 432 a. 587 b. (ch. 
159 a.) Pass. 432 b. 

umhergehen 234 a. 599 a. 
606 b. 

Umhergestreutes 715 a. 

umhergeworfen sein 616 b. 

umherirren 553 b zerstreut — 
554 b. als Flüchtling — 555 
b. 557 b. 560 a. — machen 
557 b. 

umherschauen 749 a. 8% b. 

umherschwäarmen 236 .ל‎ 

umherschweifen 297 a. 560 a. 
197 a. 

umbherstreuen 702 a. 


+. umbertreiben Pass. 797 a. sich 


— 560 a. 
umherwerfen (ein Volk) 616 
b. die Augen — 835 a. 
Umherwerfen (eines Schlaf- 
losen) 553 b. 
umherziehen 234 b. 606 b. 
umkehren (invertere, evertere) 
238 b. 614 a. 638 b. 
(reverti) TI1 a. 851 5 + 
umkleiden, sich 888 b. 
umkommen 5 ל‎ +. 70 5. 617 8. 
Umkreis 175 b. 407 b. 600 a. 
Umkreisung 928 a. 
Umlauf 1%. 
umliegende Gegend Pl. 600 a 
bis. 
ummauerter Ort 162 b. 
umringen 437 a. 588 a. 599 8. 
umschliessen 610 a. 
umsehen, sich 856 b. 890 b. 
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überlassen 645 8 }. 873 a. 
(ch. 845 b,) 
überlaufen 856 a. 
überlegen 138 .ל‎ sich — 898b. 
Ueberlegung 677 a. 
überliefern 517 .ל‎ 602 a bis. 
überlisten 286 a. 
übermorgen 876 a. 
übermüthig 150 b. 160 a. 247 
b. 252 b. 349 a. 841 a. 
— sein 153 b., 250 a. 628 
b. 704 a. Pl. 235 a. 
sich betragen 157 a. 660 b. 
—er Blick 644. 
Uebermuth 150 b dis. 151 a 
bis. 161 a. 164 b. 247 b. 
704 a. 841 a. mit — 527 a. 
übernachten 450 a. (ch. 111 b.) 
Ueberrest 387 b. 841 5 ₪. 
überschreiten s. übertreten (das 
Gesetz, Recht) 627 b. 888 b. 
überschwemmen 738 b. 862 a. 
Pass. 898 a. 
Ueberschwemmung 579 b. 617 
b. 749 b. 862 a. 
übersetzen (irajicere) 627 a. 
628 ₪. 
überstreichen 330 a. (die Au- 
gen) 891 b. Pass. 890 b. 
856 a. 
862 a +. — lassen 738 .ל‎ 
856 a. 
übertäuben 232 .א‎ 
übertragen 695 b. 
übertreffen 363 b. 
669 a. 
übertreten (vom Wasser) 627 
a. (das Gesetz) 291 a. 627 
b. (ch. 888 a bis.) — zu 
jemand 105 b. 
übertünchen 330 a. 
übervortheilen 136 a. 362 a. 
überwältigen 63 b. 358 a. 
879 .א‎ 
überziehen 330 a. 425 ₪ 
780 a. — mit Metall 659 
b. 749 a. 795 a. — mit 
Gold, Silber, Holz 303 b. 
749 a. (contignare) 33 b. 
überzogen 927 b. 
Ueberzug einer Statue 73 a. 
metallener — 749 b. 
übrig bleiben, sein 387 b. 841 
a bis. — haben ıd. — las- 
sen 387 b. 559 a. 841 a. 
— gelassen 909 ₪. der übrige 
Theil 841 .ל‎ (ch. :b.) 
Uebrige, der, die, das 387 
b bis. 388 b. 841 b. (ch. 
ih.) 
Uebriggebliebene, der, das 836 
b. Pl. 841 b. 
üppig 670 b. 
Ufer 159 a. 
834 b. 


099 a. 


160 a. 275 b. 


überströmen 738 =. 


Trug 402 a. 809 a. 821 b. 
899 a T. 930 a bis. 

Trumm 206 a. 

trunken 235 b. 598 b. 867 a 
+. — machen 869 b. sich 
— benehmen .ו‎ 

Trunkenheit 12. 389 b. 

tüchtig 284 b. 

Tüchtigkeit 397 a. 

Tücke 478 a. 

Tünche 829 b. 926b. — der 
Wand 331 b. 

Tugend 284 b. 736 a. 

tugendhaft sein (Gott fürchten) 
374 b. 

Turban 463 a. 519 b. 697 b. 
147 a. Pl. 325 ₪. 

Turteltaube 912 b. 

Tyrann 554 5. 685 a. 
536 a. 

Tyrannei 723 a. 

Tyrus 739 a. 

Tyrier 739 b. 753 a. 


Pi. 


Uebel thun 662 a. 814 b. übel 
behandelt werden 800 b. es 
geht mir übel 372 a. 754 
a. 814 a. 

Uebel 288 .ל‎ 8ila. 812 af. 

Uebelthater 814 b. 

üben (einüben) 455 a. (aus- 
üben) 689 b. 

über 512 a. 655 b .ך‎ (supra) 
(ch. 658 ל‎ bis.) de 50 . 
440 a. 

überaus 512 b. 

überdrüssig sein 443 a. 824 a. 

Ueberdruss empfinden 764 a. 
vgl. Ekel. 

übereilen Pass. 470 b. 

Vebereilung 847 b. 

übereinkommen über etwas 
(ch. 257 a.) 

überfallen 109 a. 135 b. 176 
a. 978 b. 743 =. 

überfliessen 702 a. 
835 a. 

überflüssig sein 620 a. 636 a. 
835 a. — haben 636 a. 

UVeberfluss 387 b +. 392 a. 
477 b. 491 a. 618 b. 696 
b. 716 a. 824 a. 896 a bis. 
— haben 724 b. — geben 
387 b. 

überführen (üb. einen Fluss) 
698 a. (convincere) 357 = 

übergeben 464 b. 517 b. 552 
a. 602 a dis. 611 b. 719 
b. Pass. 595 b. (ch. 346 b.) 

übergehen (trajicere) 627 a. 
(cedere alicui,transire) 628 a. 

übergiessen 665 a. 

überhängen 620 a. 636 a. 

Veberhängende, das 620 b, 


724 b. 


plötzlicher -- 106 5. 107 a. 
193 a. 850 b. — der Sonne 
462 a. (ch. 512 b.) 
untergehen 5 b 7. 432 b. 477 
a. 578 b. 627 b. plötzlich 
— 106 b. von der Sonne 
108 b. 681 b. (ch. 662 b.) 
Unterhandler 451 a. 
unterhalb 484 a. 915 b. 
unterhalten (erhalten) 397 a. 
unterjochen 193 b. 394 a. vgl. 
795 b. 
Unterkleid 436 b. 602 b. vgl. 
716 a. 
unterlassen 271 a. 645 a. 
Unterleib 298 a. 
unternehmen 336 b. 
Unterpfand 266 b. 683 a. 
Unterricht, Lehre 458 a. 881 ₪. 
unterrichten 300 8. 364 .ל‎ 495 8. 
unterscheiden 105 .ל‎ 138 a. 
Unterschenkel 431 a. 856 a. 
(ch. 896 b.) 
Unterschied 699 a. — machen 
1707 b. 
Unterschwelle 516 b. 
unterste, der, die, das 916 b. 
unterstützen 279 b bis. 590 .ל‎ 
614 b +. 616 a. 921 b. 
(ch. 616 a.) 
untersuchen 113b. 138a. 344a. 
Unterthan 127 b. 
unterweisen 377 &. 


Unterwelt 477 a. 839 b +. 
206 6 a. 199 a. 271 a. 
916 a. 

unterwerfen 193 b. 394 a bis. 
sich — 884 b. 

unterwürfig sich beweisen (ch. 
885 a.) 


Unterzeichnung 910 a. 
unthätig sich verhalten 318 b. 
321 a. unthätiger Zustand 


929 a. 

untreu sein 828 b. 829 a. vgl. 
103 b. 

Untreue 103 b. (gegen Gott) 
259 8. 


unvermischt 327 a. 
unverschamt 783 b. 875 a. 
unversehens 212 a. 730 bh. 
unversehrt 877 b. 921 8. — 
sein 921 b. 
Unversehrtes 541 a. 
unverstandig 212 a. 203 b. 
unverständlich reden 456 a. 
von unverständlicher Rede 
669 b. 
Unverstand 303 b. 
unvorsatzlich 730 b. 
Unwissenheit 321 b. 
unzäahlig 309 .ל‎ 508 a + 
unzeitige Geburt 624 b. 
unzuganglich 136 b. 
Unzugängliches 750 b. 
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Unglück 39 b. 477 b. 572 b. 
705 .ל‎ 812 8 }. 912 a. 
metaph. 321 b. 454 a. briu- 
gen ins — 653 b. gerathen 


ins — 578 b. 

unglücklich 5 5 7 b. 198 bh. 
289 b. 811 a. — werden 
434 a. 925 a. 


Unglückliche, der 505b. 783b. 
unheilbar 69 a. 
unheilig 286 b. 290 b. 


|, Unkraut 102 b. 213 b. stach- 


liges — 769 b. 

unmöglich sein 706 bh. 

Unmuth 423 b bis. 

unmuthig sein ib. 

Unordnung, in — bringen 653b. 

Unrath 310 a. 604 a. 606 b. 
726 .ל‎ 731 b. 737 b. (im 
Kropfe) 583 a. 

Unrecht 996 b. 639 b bis. 
821 b. — thun 296 a. 639 
a. b. 

Unrechtes 927 a. 

unrechtmässiger Gewinn 136 a. 
692 a. 

Unredlichkeit 639 b bis. 

unrein 15% 8. 32 br}. — 
sein 332 a. für — erklaren 
332 b. 

Unreines 332 b. 554 a. 698 a. 

Unreinheit 332 b. 

Unreinigkeit 554 a. 698 a. 

Unruhe 469 b. 793 a. in — 
gerathen 792 b. 

unruhig sein 616 b. 

Unschuld 140 a. 587 a. 920 
a. b +. (ch. 253 b.) 

unschuldig 586 b. 921 a. — 
sein 586 b. erklären für 
— 5. unschuldiges Blut 
208 a. 

unsinnig 235 a. — sein 235 b. 
— werden, sich stellen ₪. 

unsterblich sein 640 b. 

unsträflich 253 a. 920 a. 921 
a. — sein 735 b. 922 a. 
— wandeln 0. 

Unstraflichkeit 920 a. b. 921 a. 

unten 484 a. 915 a. (ch. 
84 a.) 

unter (inter) 97 b. 778 a. 
911 a. (sub) 915 a. b. (ch. 
913 b. 916 a.) 

Unterbrechung 847 a. 

unterdrucken 204 b. 
691 b. 929 a. 

Unterdrücker 809 b. 

unterdrückt sein 671 b. 

Unterdrückung 643 b. 

untere, der, die, das 916 b. 

Untergang 6 a ter .ך‎ 212 a. 
239 a. 466 b. 470 a. 483 b. 
712 a. 772 b. 841 b. 846 
ל‎ +. 849 a. 850 b. 907 a. 


362 a. 


umsonst (vergebens) 221 a. 
300 a. 850 b. 899 a. 909 
a. (gratis) 300 a. 480 b. 

umstossen 201 a. 224 a. 

umstürzen 596 a. 614 a. 

Umsturz 201 b. 

umtreiben 560 b. 

amwandeln (ch. 888 a.) 

umwenden 238 ל‎ +. 851 ₪. 
852 a. 

umwerfen 876 a. 

umwickeln 747 b. 

umwinden (mit den Armen) 
457 8. 

umzäunen 603 b. 826 a. 

unbändig sein 621 a. 797 a. 

unbarmherzig 46 a bı». 

unbedeutend 765 a. 

Unbedeutendes 519 b. 

unbefangen sein 729 a. 

unbegreiflich 136 b. 824 b. 

unbehaart 292 b. 

unbekannt sein 750 b. 
620 b. 

unbelaubt 136 b. 

Unbeschadigtes 541 a. 

Unbeschadigtsein 920 a. 

unbeschnitten 686 a. 

unbesonnen 470 b. 

und 72 a. 242 b 7. 

Unebene, das 679 a. 

unempfindlich sein 334 bh. 

unentgeltlich Adv. 300 a. 

unerfahren 730 a. 

unerforschlich 309 b. 669 b. 
(ch. 668 a.) — sein 824 b. 

unerfüllt bleiben 578 b. 851 
b. — lassen 579 a. 

unerhört 272 a. 572 b. 

unerreichbar 136 a. —e Dinge 
787 b. 

unerschrocken sein 279 a. 

Unfall 288 a. b. 231 b. 406 b. 
Pl. 533 a. 

Unflath 737 b. 

unfruchtbar176b.(Weib,Mann) 
680a. (Aehren) 744a. — sein 
867 b. — machen 130 5 

Ungeduld 774 b. 

ungeduldig id. — werden ıb. 

ungefähr 388 .ל‎ von — sein 
776 b. 778 b. 

ungehorsam werden 525 b. 

Ungemach 668 b. 793 a. 

Ungerechte, der 639 a bis. P!. 
id. b. 

Ungerechtigkeit 639 5 Y. 

Ungereimtes 926 b. 927 .א‎ 

Ungesäuertes 518 a. 

Ungesalzenes 926 b. 

ungestört lassen 559 a. 

ungestraft bleiben, lassen 586b. 

ungestum 470 b. 

Ungestüm 796 a. 

Ungewürztes 926 b. 


vgl. 








Vereinigung ib. 

vereiteln 557 a. 610 b. 5 
b. Pass. 470 b. 

verfälschen (den Wein) 470 a. 

verfallen 122 b. 578 b. 

verfehlen (das Ziel) 280 b. 

verfertigen 688 b. 

verfinstern 759 a. sich — ib, 

Verfinsterung Pi. 415 a. 

verflechten 600 a. 630 a. sich 
— 835 b. 


verfliegen, sich 641 b. 


verflochten 630 a. — sein 
835 b. 

verfluchen 84 b. 260 a. 585 
b. 768 a. 

verfolgen 191 a. 207 b. 739 


b. 754 a. 796 b +. 796 a. 
829 a dis. 
Verfolger 752 a. 754 a. 829 a. 
Verfolgung 526 b. 


verführen 434 b. 554 b. 565 
b. 591 b }. 729 a +. 6 
b. 925 a. zur Sünde — 281 


a. sich — lassen 554 b. 729 
a. leicht zu — 189 a. Pax. 
verführt werden .עס‎ 374 b. 
554 b. 588 b. 

Verführung 489 .ל‎ 1%. 466 b. 

Vergangene, das 758 b. 796 a. 

vergeben 421 a. 425 a +. 590 
a. 612 b T. 815 a. Sünde 
— 628 b. 

vergebend 613 a. 

vergebens 221 a. 300 a. 798 
a. 806 a. 850 b. 899 a. 
909 a. 

Vergebliches 850 b. 

Vergebung 613 a. 

vergehen (verschwinden) 233b. 
291 a. 410 b }. 461 b. 746 
b. (ch. 634 b.) vor Furcht, 
Schmerz — 507 h. sich — 
128 a. 847 b .ץ‎ 870 b. 

Vergehen (Fehltritt) 23 b. 
281 b. 512 a. 533 b. 620 
a. 728 a 7. 847 b. 848 
a. 870 a. — (Zerrinnen) 
922 b. (ch. 871 a.) 

Vergehungen 607 a. 828 b. 

vergelten 197 a 7. 852 a. 
877 a +. Pass. ib. 

Vergeltung 178 b bis. 878 a 
dis. 920 b. — erhalten 877 a. 

vergessen 592 a. 8678. — sein 


12. — machen .קז‎ ıÖ. 
Vergessenheit 592 a. bringen 
in — ıb. 


vergiessen 894 b. 

vergleichen 208 b +. 536 b. 
685 b. 853 a. 865 b. 

vergnügen, sich 670b. 891 b ds. 

Vergnügen 670 b. 893a. 925b. 

vergraben 332 b. 

vergreifen, sich an 5128. 573%. 
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Verborgenes 621 b. 622 a. 
b. 925 b. im Verborgenen 
622 b. 

Verbot (ch. 71 b.) 

verbrannt, — sein 317 b. ver- 
brannte Gegenden 317 b. 
740 b. 

verbrauchen 122 b. 

Verbrechen 478 b. 512 a. 539 
a. 641 a. 728 a. (ch. 265 b.) 

verbreiten (ein Gerücht) 370 a. 

verbreitet sein 702 b. 

verbrennen 134 b dis. 135 a. 
837 a .אתו .ך‎ 372 b. sich 
— 396 .ל‎ Pass. 752 b. 

Verbrennen (des Weihrauchs 
bei der Bestattung) 532 a. 

verbünden 267 b. sich — ib. 
491 a. 

verbündet sein 267 a. b. 

verbürgen, sich (Bürgschaft 
leisten) für 681 a. 928 b. 

verbunden sein 33 b. 267 a. b. 


T- verdammen 281 a. 


verderben 5 b. 124 b. 125 a. 
193 b. 266 a. (ch. id.) 390 
a. 614 a. 846 a. 849 a. 
861 a bis .ד‎ (ch. :2.) 

Verderben 39 b. 123 a. b. 124 
a. 194 b. 228 a. b. 231 b. 
321 b. 384 a. 406 b. 466 
b. 477 b. 534 a .ךץ‎ 703 b. 
746 a. 764 b. 781 b. 839 
ל 850 .ץ 5 846 .ך ל‎ ter. 
ins — stürzen 614 a. 

Verderber 124 a. 

verderblich 46 a bis. 523 a. 
— sein 814 a. — werden 
861 a. 

Verderbliches 124 a. 

Verderbniss 534 b. 

verderbt sein 861 a. — han- 
dein :5. 266 a. 

verdorben sein 54 a. 861 a. 

Verdorbenes 534 b. 

verdort sein 339 a. 

verdrängen 362 a. 

verdrehen 239 a. 614 b. 630 
a. 638 b. 680 h. 

verdreht 680 b. 

verdriesslich 619 b. — sein 
423 b. 578 b. 814 a. — 
aussehen 260 a. 

Verdruss 423 5. 497 a. — 
machen 423 b. 

verdunkeln 321 a. 669 a. sich 
— 321 a. Pass. ib. 641 a. 

verdunkelt sein 641 a. 664 a. 

verehren 886 a. Gott — 344 
a. 374 a. Pass. 624 a. 

Verehrer (Gottes) 53 a. 625 
a. (ch. .לז‎ b.) 

Verehrung, Gegenstand der — 
475 a. 704 a. 

vereinigen 354 a. 


nrbar machen 569 b. 646 b. 
— gemachtes Feld 569 b. 

Urenkel 779 a. 

Urin 793 b. 864 a. 

Ursache 194 a. 195 a. (ch. 
12. — sein 599 a. ohne — 
300 u. 806 a. 

Ursprung 758 a. 

urtheilen 709 a. 893 b. 

Usia 646 a. 


Vasall 127 b. 

Vater 4 a. (ch. 5 a.) 

Vaterland 84 b. 472 bh. 

Vatersbruder 197 b. Vaters- 
bradersweib, Vatersschwes- 
ter 198 a. 

Venus, Planet 504 a. 
verabscheuen 181 a. 249 b. 
544 b. 898 b. 924 b. 

verabscheuend 905 a. 
Verabscheuung 461 b. 
verachten 109 b. 112 a 
132 a. 461 a 7. 544 b. 577 
b. 612 a bis. 768 a. ver- 
&chtlich behandeln 854 a. 
verachtet 112 a dis. 748 a. — 
sein 767 b. 768 a bis. 
Verachtung 109 b. 110 a. 112 
b. 839 b. 
verächtlich 111 b. 
Verächtliches 927 b. 
verändern 888 b. s. ändern, 
verwandeln. Pass. 475 b. 
(ch. 847 b. 888 a.) sich — 
888 bis. 
verantworten, sich 671 a. 
Verantwortung Pl. 911 a. 
verarmen 380 b. 472 a. 
Verband 80 b. 477 b. 925 b. 
verbannen(demÜntergang wei- 
hen) 314b. (aus dem Lande) 
s. vertreiben Pass. 432 b. 
Verbannung 557 b. gehen in 
die — 165 b. geführt wer- 
den in — 173 b. 
verbergen 265 8 +. 339 וע‎ 
401 a. 414 b. 421 .ב‎ 618 a. 
622 a .ך‎ 662 b. 750 b bis. 
(ch. 622 b.) sich — 265 a 
bis. 305 b. 418 a. 419 b. 
621 b bis +. 622 b. 662 b. 
verbieten s. sagen, befehlen. 
verbinden 267 a. 268 b + 
322 b. die Augen — 677 
a. sich — 354 a. sich zu 
einerVerschwörung — 784 8. 
Verbindung 268 a bis. 479 b. 
— des Metalls 191 b. 
verbittern 530 a bis. 
verborgen, — sein 265 a. 621 
67. 662 b. 750b. —er Ort 
808 b bis. Pl. 5202. —e 
Vergehen 622 b. 


verödete 1318626 502 0. — Woh- 
nungen 645 a. 

Verödung 881 a. 

Verordnung 634 b. 635 a. 

verpfanden 681 a. 

verpflichten 762 b. durch Eid 
845 ₪. 

verpichen: (mit Erdharz) 297 a, 

verrathen 174 a. 

verrepken, sich 373 b. 

Verrichtung 491 b. 515 a. 

verriegeln 575 b. 

verringern 186 a. 

vorrücken, die Grenze 603 b. 
sich — 252 b. 

Versaumniss 847 a. 

versagen 77 a. 319 b. 409 a. 
504 b +. 750 b. 

versammeln 70 a. 418 a 4 
756 a. 760 .ל‎ (ch. 420 a.) 
sich — 70 b bis. 166 b. 
260 b. 458 b. 556 a. 756 
a. 760 b. (ch. 420 a.) 

versammelt sein 678 b. 

Versammlung 71 b bis. 473 
.סל‎ 522 b. 634 b. 678 b. 
760 b +. 

Versammlungsort 474 a. 

verschanzen 279 a. 

Verschanzung 152 b. 518 b 
bis, 

verscharren 332 b. 

verscheiden 165 b. 

verscheuchen 221 b 553 b. 
557 b. 591 b. Pass. 390 ₪. 

verscheucht 554 b. — sein 
878 b. 

verschieden 35 b. 

verschieden (ch. 888 a.) — sein 
888 b. 

verschlechtert werden 800 b. . 

verschliessen 33 b bis. 38 a 
bis. 166 a. 268 b. 324 a. 
601 b +. 602 a. 678 a. 
772 b. (ch. 602 b.) die Au- 
gen -- 676 b. bei sich — 
621 b. verschlossen, ver- 
stopft werden 611 b. 

verschlimmert werden 800 b. 

verschlimmert 124 b. 125 a. 
verschlungen (verflochten) 
600 ₪. 

Verschloss 601 a. 

verschlossen sein, werden 602 
a. 611 b. 678 b. sich — 
halten 631 b. 

Verschlossenheit 678 b. 

verschlucken 124 b. 

Verschlungenes 125 =. 

verschmachten 14 a. 61 b. 
189 a. 250 a. 410 b. 
522 b. 648 a. b bis. 663 
b. — lassen 197 a. 

Verschmachten, das 189 a 
412 b. 
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verkürzen 186 a. 774 b. 

verlachen 456 8. 828 b +. 

verlängern 82 a. 

verlangen 139 b. 740 a. (ch. 
ib. b.) — nach etwas .. 
sehnen. 

Verlangen 85 b. 139 b. 932 b. 

verlassen (Ver&um) 559 a. 568 
a. 645 a +. 724 a. 816 b. 
treulos — 103 b. sich — 
auf 62 b. 114 b. 891 b. (ch. 
804 b.) 

verlassen (Adj.) 355 a. 645 a. 
685 a. 687 a. — sein 568 
b. 645 a bis. 873 b. 

Verlassenheit 866 b. _ 

Verlassenschaft 288 b. 

verleihen 8. geben. 

verleschen 211 b. 259 b. 

verleschend 395 a. 

verletzen (ch. 266 a. 

Verletzung 69 b. (ch. 266 b.) 

verleugnen 401 a. ל‎ +. 

verleumden 459 b. 793 a. (ch. 
781 b.) 

Verleumder 11, 47 .ל‎ Pl. 807 a. 

Verlenmdung 1% a. 807 a. 

verlieren, sich 5 b. 

verloben, sich 85 a. 

verlobt sein 85 b. 

verlöschen s. verleschen. 


verloren geben 5b. — gehen 
12. a. (ch. 6 a.) — lassen 
5 ל‎ 


Verlorenes 6 a. 

Vermaählung 324 b. 

vermauern 162 8. 

vermehren 363 5 + 617 a. 
790 פ‎ +. 824b. sich — 195 
b. 901 a. 

Vermehrung 525 a. 

vermessen sein 250 a. 674 a. 


— handeln :b. 

vermindern 510 b. Pass. 768 a. 

vermischen 124 a. sich — ₪. 

vermissen 719 a. Pass. ıÖ. b. 
636 8. 

vermögen 537 a. (ch. 358 a. 
395 b.) 

Vermögen 24 b. 118 b. 284 b. 
397 a +. 491 b. 


vermögender Mann 1948. 2911. 

vermuthen 344 a. 565 a. 

vernachlassigen 591 b. 

vernehmen 115 a. 116 a. 344 
a. 457 b. 

verneigen, sich 756 a. 

vernichten 5 b bs. 125 a. 401 
a. 725 .ל‎ 746 b. 881 a. — 
Pass. 510 b. 

Vernichtung 123 b. 781 b. 
907 b. 

vernünftig 286 a. 

vernünftige Seele 593 a. 


vergrössern 363 b. 
verhängen über jem. 193 a. 
Verhangniss 522 b. 
verhärten 783 a. b. (die Obren, 
das Herz) 63 b. 279 b. 
391 a. 
Verhärtung 783 b. 
verhaften 678 a. 927 b. 
verhasst 833 8. — machen 102 
.מ‎ sich — — 102 8. b. ver- 
hasst sein 102 b. 
Verhauchen (des Lebens) 615a. 
verhauchen (das Leben) 577 b. 
verheeren 125 a. 310 a. 849 
a. 861 a. Pass. 735 a. 
verheert 310 a. — sein 310 a. 
586 .ל‎ 849 a. 861 a. 881 a. 
Verheerung 310 b. 849 a. 
verhehlen 401 a. 622 b. 
verheimlichen 421 a. 622 b 
verheirsthen (eine Tochter) 
489 a. 
Verheiratheter 132b.fem. 132a. 
verheissen 193 a. 
Verheissung 65 b. 194 b. 
verherrlichen 17 b. 558 a. 697 
8. ssch— 17 b. 697 a. 
verhöhnen 316 a. 451 a. 
verhüllen 303 b. 443 a. 449 
.ל‎ 622 a. 647 b +. 662 b. 
sich — 118 a. 421 a. b. 
663 b. 
verhüllt sein 648 b. 
verhungert (abgemagert) 176 b. 
Verirrte, das 577 a. 
verjagen 553 .ל‎ 555 a. 557 b. 
73 ₪. 
verjüngen (seine Kraft) 291 b. 
sich — 272 a. 291 a. 
Verkauf 497 a. zum — Ge- 
botenes 489 a. 
verkaufen 489 a. sich — ıb. bis. 
(zu) Verkaufendes489 a. 521 bb. 
Verkehr treiben 607 a. 681 a. 
verkehren 239 a. 614 a. 638 
b. 680 b. 
verkehrt 679 b. 680 b. 730 
b. — sein 239 a. 449 b. 
638 b. — handeln 638 b. 
680 b. verkehrtes Herz 680 
b. verkehrten Herzens 638 
b. 680 b. 
Verkehrtes 449 b. 
Verkehrtheit 451 b. 614 a. 
680 a. 909 b. (ch. 639 a.) 
verkennen 571 b. 
verkleben (die Augen) 330 a. 
891 b. 
verklebt sein 891 b. vgl. 890 b. 
verkleiden, sich 305 b. 
verkriechen, sich 265 a. 
verkündigen 548 b. 549 b }. 
671 .ל‎ 662 a. 679 a. 884 ₪. 
poet. 273 a. preisend ver- 
kundigen 549 .ל‎ 618 ₪. 





888 a.) sich -- 239 a. Pası 
ib. 599 u. verwandelt sein 
599 b. 

verwandt 324 b. 778 b. 

Verwandte, der 31 a. 151 b. 
778 b. die — 33 a. 

Verwandtschaft 152 a. 

verwechseln 361 b. 475 b. 

verweben 616 b. verwebt 
555 8. 

verweichlicht sein 670 b. 

verweilen 82 b. 450 b. 558 =. 
trans. jemanden 35 b. 

Verweis 181 b. 

verweisen 337 a. 

Verweisung (ch 902 a.) 

verwelken 62 a. 495 b. 547 b 
769 b. 

verwelkt sein 62 a. 


verwerfen 181 a }. 259 a Bas. 
461 b. 544 b bis. 248 .ג‎ 
568 a. 571 b. 

verwirren 124 8. 

verwirrt sein 110 a. 324 b. 
847 a. — dastehn 325 a. 

Verwirrung 462 a. 469 b. in 
— setzen 237 8. 

verwittwet 56 b. 

verworfner Mensch 548 a. 

Verworfenheit 548 b. 

verwünschen 260 ג‎ 585 b. 
155 a. 

Verwünschung 01 5. 

verwüsten 109 a. 125 b. 0 
b. 437 b. 839 a. 849 a. 853 
3. 883 a. pass. 883 h. 

verwüstet 883 b. — sein 0 
a. 883a.b. —e Oerter 88033. 

Verwüster 124 a. 883 a. 


Verwüstuug 149 a. 537 a. 4 
a. 533 b. 850 b. 881 a. 
883 b. plur. 883 a. 

verwunden 290 a. 316 b. «18 
.מ‎ 726 a. das Herz — 0 
a. sich — 135 b. 

verwundet 290 a. — sein 17 
.ל‎ 288 a. 290 a. 846 =. 

verzartelt 670 5. — sein 1b. 


verzagen 324 b. 395 a. 471 b. 
507 b. 648 b. 816 b. 883 b. 

verzagt 205 a. 390 b. 395 a. 
— sein 390 b. 395 a. — 
machen 106 b. 3% b. 
507 b. 


Verzagte 505 b. 
Verzagtheit 483 b. 817 a. 


verzehnten 691 a. 
verzehren 46 a. 122 b. 134 b. 
— lassen 335 b. 


verzehrt sein, werden 410 b. 
432 b. 

verzeichnen 140 b. 435 a. 

Verzeichniss 435 .ל‎ 
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verstossen Adj. 606 a. 687 a. 
— sein 554 b. 

Verstossene, der 554 a. b. 

verstricken 588 a. Pass. 374 .ג‎ 

verstummen 209 b. 

versuchen 573 b. Gott — 15. 
113 a. 

Versuchung 506 a. 

versündigen, sich 280 b. 512 
a. 610 b. 728 a. 

versüssen 542 a. : 

vertauschen 291 b. 361 b. 
475 b. 

Vertauschung 289 4. 920 h. 

Vertauschtes 920 b. 

vertheidigen, sich 635 b. 

Vertheidiger 204 a. 

Vertheidigungsgründe 678 a. 

vertheilen 292 b. 563 a. b. 
sich — 306 b. 721a. Pass. 
292 b. . 

Vertiefung Pi. 898 b. 

vertilgen 5 ל‎ }. 134 b. 193 
.ל‎ 209 a +. 209 b. 234 a. 
237 a. 241 a. 306 b. 310 ₪. 
his. 410 b }. 432 a. 472 a. 
479 b. 764 b. 773 a. 881 a. 
(ch. 6 a. 881 a.) Pass. 168 
a. 169 a. 314 b. vertilgt 
sein 479 b. 586 b. 

Vertilgung 6 a. 411 8. 412 a. 

Vertilgungsfluch 314 b. 

Vertrag 142 b. 

vertrauen 62 b. 114 .ךס‎ 761 
b. (ch. 63 a. 744 b.) — 
machen 114 b. 

Vertrauen 114 b quater ל‎ 
199 a. 422 b. 462 b. 521 
.א‎ 583 5. — einflössen s. 
vertrauen machen. 

vertrauensvoll 114 b. 

vertraut (sein) womit 344 b. 
611 a. 869 .א‎ 

Vertrauter 18 b. 53'b. 
Gottes 53 a. — des Königs 
611 4. 

vertreiben 142 a. 187 a bis 
+. 198 b. 881 8 + 554 u. 
555 a. 573 b. 593 a. 597 
b. Pass. 554 a. 576 b. ver- 
trieben 606 a. » 

Vertreiben 187 a. 

vertreten, jemanden 681 a. 

vertrocknen 594 a. 597 b. 

vertrocknet sein 310 a. 339 a. 
746 b. 

verunreinigen 152 a. 332 b. 
898 b. sich — 152 a. 332 
a. b. 357 b. 

Verunreinigung 332 b. 

verurtheilen 891 b. 893 b. 

vervielfältigen, sich 195 =. 
901 a. 

Verwaltung (ch. 627 e.) 

verwandeln 239 a. 599 .ל‎ (ch. 


verschmachtet 648 b. 883 .ה‎ 
— sein %. 

Verschnittener 620 b. 

verschuttet sein 620 b. 

verschulden, etwas 281 a. sich 


— 89 a. 
Verschuldung 89 b. 627 a. 
ohne — 300 a. 


verschwagern, sich 324 .א‎ 
verschwägert 324 b. 
verschweigen 318 b. 
verschwenden Pass. 894 b. 
verschwinden 5 b. 29 b. 70 
b. 173 b. 233 b. 291 a. 
395 a. 410 b. 641 b 717 
a. 746 b. — lassen 756 u. 
Verschwörung 784 a. 
Versehen 533 a. aus — 847 
b. — begehen 1b. 
versengen 448 a. 850 a. (ch 
314 &.) 
versetzen 558 b. 695 b. 865 a. 
versiegen 29 b. 211 b. 594 a. 
597 b. 
versiegeln 323 b. 
versinken 326 b. 898 a. 
versöhnen, jemanden 425 b. 
Versöhnungsfest 426 a. 
Versorger 4 8. 
verspotten 242 a. 401 8 +. 
456 a bis. 475 a. 768 b. 
926 a bis. 
Versprechen 194 b. 
versprechen 193 a. 
verstandig 116 a + bis. 286 a. 
444 b. 831 a. 884 b. — sein 
116 a. 831 8. — handeln 
Verstandigen, die 116 a. 
Verstandniss 117 a. 
Verstand 117 a +. 320 b. 333 
a. 444 b. 831 a. 913 b. 
(ch. 333 b. 502 b. 647 b.) 
umfassender — 802 b. 
verstatten 559 a. 090 a. vgl. 


568 ₪. 

verstecken 265 .ה‎ 

verstehen 115 b. 116 a. 
884 8. 


Verstehen 117 a. 

verstellen, sich 305 b. 572 a. 
888 b. Pass. (ch. 888 a.) 

verstocken (das Herz) 63 b. 
279 b. 783 a. (Ohr und 
Herz) 391 a dis. 


verstockt, verstockten Herzens 
8 b. 280 a. 


verstockt sein 279 a. 391 a. 

Verstocktheit 783 b. 900 b. 

verstopfen 38 a. 302 b. 611 a. 
621 b bis. 838 b. 

verstossen 193 b. 224 a. 554 
a bis. 873 a +. 876 a. (ch. 
336 a.) 





vorsetzen 713 b. 719 b. vor- 
gesetzt sein 666 b. 

vorsichtig (ch. 249 b.) 

vorsingen 583 a. 671 b. 

vorstehn (einer Sache) 583 a. 
666 b. 

Vorsteher 550 b. 583 a. 720 
:סל‎ 835 5. 862 b. (ch. 
601 b.) 

Vorstellung 561 b. 

Vortheil 353 .ל‎ 388 b. 435 a. 
zu jemandes — 440 .ג‎ 

Vortrab 712 a. 

vortragen 827 a. 

vortrefllich 114 a. 

vorüber sein 231 b. 605 b. 

vorübergehn 95 5. 164 b. 605 
b. 627 ל‎ + poet. 291 a. 
(ch. 291 b.) 

vorüberziehn 634 a. 

vorwarts 629 a. 

Vorwand (ch. 660 a.) 

Vorzeichen 27 b. 474 b. 

Vorzeit 640 a. 756 b. 758 a. 

vorzüglich 388 b. (Adj. ch. 
387 8.) 

vorzüglicher sein 114 a. 

Vorzüglichste, das 120 b. 

Vorzug 388 b. 477 b. — er- 
halten 387 b. 


Wasre 514 .ל‎ Pl. 521 b. 

Wache 537 a. b. 720 a. 750 
.מ 886 .ל‎ — halten 537 b. 

Wachposten 537 b. 

wachen, wach sein 642 b. 
896 b. 

Wachs 199 b. 

wachsam sein 896 b. 

wachsen 790 b. 824 b. 

Wachtel 831 b. 

Wächter 749 a. 885 b. (ch. 
652 b.) 

wagen 589 b. 709 b. 897 b. 
(ch. 928 b.) Pass. 611 b. 
612 .א‎ 

ג 141 .+ ל 113 .ל 63 wählen‏ 
.2 978 

wahnen 208 (0. 

während 632 a. 633 b. (ch. 
td.) — noch 638 a. 

walzen 175 b. 

Warme 294 a. b. 

wärmen 296 a. sich — .קז‎ 

Warter 62 a. 

Wärterin :b. 

Wascher 392 .ל‎ 973 b. 
Waffe 412 a. scharfe — 830 
a. Pl. 593 b. poet. 919 b. 

Waffentrager 412 a. 

Wage 460 b. (ch. :b.) 709 b 

Wagebalken 770 b. 

Wagen 528 ל‎ dis +. 631 b. 7 
8. auf den — legen " 
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vollzahlig 871 b. — sein 921 
b. — machen 922 a. 

von 498 a. (ch. 502 a.) (de) 
50 a. 439 a. — weg 95 a. 
550 a. 657 b. 666 a. 

vor (ante) 713 a. 714 b. (ch. 
795 b. 758 a.) (prae) 499 
b. (coram) 472 b. 550 a. 
571 a (ch. 758 a.) vor — 
her 714 a. vor — weg 550 
a. 714 a8. 

vorangehen 627 b. 757 b. 

vorausbestimmen 371 a. 

vorbiegen, sich 898 b. 

Vorbild 474 b. 

vordem 28 b. 758 a. 879 b. 

Vordere, der 457 a. 758 b. 

Vordere, das 712 ג‎ der Vor- 
derste 788 a. 

Vorderhaar 742 a. 

Vorderseite 812 a. 

vorenthalten 504 b. 

Vorfahren 4 a. 758 b. 

vorfallen 579 b. 

Vorgesetzter 582 a. 584 a. 

vorhaben, etwas 711 b. 865 b. 

Vorhaben, das 256 b. 478 a. 
483 a. 

vorhanden sein 382 a. 517 ₪. 
es ist — 382 a. (ch. 44 b.) 
nicht — 42 a. 

Vorhang 769 a. — des Zeltes 
378 a. 507 a. — des Aller- 
heiligsten 723 a. 

Vorhaut 686 a. 

vorher 713 b. . 

Vorhof 308 a. 747 a. 

Vorige 758 b. 

voriger Zustand 758 a. 

vorlangst 879 b. 

vorlegen 595 b. 827 a. 

vorlesen 776 a. 

vorn 712 a. 757 b. was vorn 
ist 757 b. 

vornehm 8 .ג‎ 15 a. 479 a. — 
er Stand 554 b. 

Vornehme, der 23 a. 77 a. 15 

a. 2]. 261 a. 727 a. 

vornehmen, sich 208 b. 398 a. 
sich fest — 63 b. 

Vornehmste, der 789 b. Pi. 
40 b. 

Vorplatz 23 b. 

Vorposten s. Wache. 

Vorrath 25 .ל‎ Pl. 71 8. 507 a. 

Vorrathshaus 25 b. 71 a. 464 


a. 496 b. 

Vorrathskammer 70 a. 180 b. 
271 b unterirdische — 
484 8. 


Vorsatz 735 a. (ch. 644 b.) 

Vorschlag 194 a. 

vorschreiben 435 a. 

Vorschrift 634 b. 635 a. Pi. 
179 a. (ch. 435 b) 


verzeihen s. vergeben, erlas- 
sen. 

Verzicht leisten 271 a. 

verzögern 82 a. 

verzweifeln an 337 a. 

Verzweifelnder 337 a. 

Veste 510 a 7.,519 a. 

Vetter 31 a. 

Vieh 107 a. 132 a. 522 a. 
kleines — 732 a. 747 a. 
Stück — 825 b. 

Viehbesitzer, Hirt 586 a. 

Viehhürden 162 b. 539 a. 

Viebstalle 817 .ל‎ 

viel 392 b. 789 a. (ch. 825 
a.) Adv. 789 a. 790 b }. 
— werden, sein 790 a. b. 
— machen 393 a. 790 b. 
— haben 791 a. 

vielfaltig 425 a. 

vielleicht 23 a. 

vielvermögend 783 b. 

vier 79 8. (ch. id.) vierfach 
ıb 


viereckig 792 a. 

vierte, der 791 b. (ch. :d.)der 
— Theil 792 a bis. 

vierzehn 690 .ל‎ der vierzehnte 
10. 

vierzig 79 a. 

Vision 278 a bis. s. Gesicht. 

Völkerstamm 538 b. 

Vogel 749 a. (ch. 751 b.) P. 
641 b. (ch. 30.( junge Vögel 
76 a. 164 b. 

Vogelkafig 411 a. 

Vogelnest 770 a. 

Vogelsteller 373 a. 374 u. 

Volk 61 a. 165 a. 443 a. 664 
a 7. (ch. 664 b.) 

Volksmenge 61 a. 236 b. 795 
a. 796 a. 

voll Adj. 877 b. Adj. u. Adr. 
491 a. — sein, werden 489 
b. — machen 490 b. 

vwollbringen 136 ₪. 410 b. 
662 a. 


vollenden 179 b. 410 0. 419 = 


b. 877 a bis. 991 .ט‎ 922 a. 
(ch. 877 b.) glücklich — 
843 =. 
vollendet 877 b. (ch. :.) 412 
b. 876 b. 921 b. 
Vollendung 584 a. 917 b bis. 
vollführen 662 .א‎ 
vollkommen 412 b. 921 4. (ch. 
180 a.) — machen 412 b. 
Vollkommenheit 488 a ter. 
917 b. 
Vollkommenste, das 488 a. 
Vollmond, Zeit des —s 420b. 
Vollsein 920 a. 
vollstandig 877 b. 921 a. — 
sein 921 b. 
Vollständigsein, das 920 a. 











wegschwemmen 862 a. 

wegspülen 0. 

wegstürmen 616 b. 

wegtragen 074 b. 
590 b. 

wegtreiben 187 a. 221 b. 553 
a. 555 .ל‎ eilends — 106 b. 
Pass. 659 b. 

Wegweiser 923 a. 

wegwerfen 876 a. Pass. 181 
b. 553 b. 

wehe! 22 5 +. 31 b. 224 b. 
228 b +. wehe mir! 55 b. 
sich — thun 676 a. 

wehen 591 b. 700 b. — las- 
sen 591 b. 

Wehen (der Gebärerin) 266 a. 
284 b. 288 b. 742 b. 

Wehklage 359 b. 508 a. 
544 b. 

wehklagen 51 a. 359 b +. 4 
b. 556 a. 557 b. 617 a. 

Weib 87 a. 586 .ם‎ 804 a 4. 

Weibchen 986 a. 

Weibergemach 271 b. 

weichen 449 .ל‎ 476 b. 605 a. 
(ch. 634 b.) 

weichlich 635 b. 660 b. — 
sein 807 b. 

Weichlichkeit 806 b. 

Weide (מו/80)‎ 689 b. 751 b. 
(pascuum) 558 a bis. | pa- 
bulum) 529 a. 

weiden 811 b. 812 a. 


989 =. 


Weiden, das (des Hirten) 
529 a. 
Weideplatz 427 a. 465 a. 


558 a. 

weigern, sich 461 a f. 557 a. 

Weihe 562 b. 

weihen 314 a. 562 b. 628b. 706 
b. 759 b. sich — 562 a. b. 

Weihrauch 446 a. vgl. 29 a. 

weil 60 a. 92 a. b. 194 a. 
366 b ter. 403 a. 416 a 
bis. 441 a. 501 b. 626 b. 
656 a. 657 b. 700 a. 839 
a bis. 916 a. (ch. 203 a. 
755 b.) weil nicht 42 b. 123 
b. 126 a. 

Wein 297 ל 356 .ל‎ 7. 598 b. 
(ch. 997 b.) gemischter -- 
477 b. 506 b. 

Weinberg 430 a. 

Weinblüthe 614 b. 

weinen 120 b +. 210 b. bitter- 


lich — 530 a. 
Weinen, das 120 .ל‎ 121 a 
bis 


Weinkeller 188 b. 

Weinlese 135 b. 

Weinpflanzung 850 a. 

Weinranke 256 .ל‎ 836 b. 

Weinstock 189 b. PL. edie 
Weinstöcke 837 b dis. 
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Waschbecken 13 a. 609 a. 

waschen 392 b. 804 b. sich — 
ib. 

Waschen, das 804 b. 

Wasser 484 b. , 

Wasserbach (kleiner) 486 b. 8. 
Bach. 

Wasserbehälter 74 a. 152 .א‎ 

Wasserfall 747 b. 

Wasserflut (noachische) 462 a. 

Wasserleitung 747 a. vgl. 
873 b. 

Wasserrinne 796 a. 899 a. 

Wasserströme 470 b. 

Wasserthier 924 a. poet. 796 
a. grosses — 450 a. kleines 
— 901 a. 

Webebaum 503 b. 

weben 79 a. 610 a. 8326 a. 
vgl. 574 a. 

Weber 79 a. 320 a. 

Weberin 79 a. 

Weberschiffchen 79 a. 

Wechsel 289 a. 

wechseln 291 b. 475 b. 626 
b. Kleider 888 b. 

wecken 642 b. 

weder, noch 60 a. 499 b. 

Weg 214 a .ך‎ 233 a. 470 a. 
507 a. poet. 81 a. (ch. 81 
b.) gebahnter — 507 a. 594 
b. aus dem —e gehen 705 
a. sich auf den — machen 
742 ₪. 

wegblasen 577 b. 

wegblicken 890 b. 

wegen 21 0. 50 a. 100 b. 176 
a. 194 .ג‎ 195 a. 366 ₪. 
440 a. 499 a. 513 b. 626 
b +. 656 a +. 679 a. 0 
a. (ch. 658 b. 755 b.) 

wegfegen 135 a. 198 b. 

wegfliegen 553 b. 582 a. 

wegführen 555 b. 628 b. ge- 
fangen — 842 a. Pass. 173 
b. 590 b. 659 b. 

Wegführung 165 b. 174 b. 

Weggang 829 b. 

weggehen 29 b }. 105 b. 233 
b .ך‎ 291 a. 297 a. 566 b. 
627 b. 705 a. 711 a. (ch. 
29 b. 634 b.) 

wegnehmen 70 a. 163 a. 168 
a. 457 b. 590 a +. 605 b. 
628 b. 695 b. 795 b. 800 
a. (ch. 590 b. 634 b.) 

wegräumen 70 a. 

wegraffen 590 a. 604 a. 617 
a. (ch. 590 b.) 

wegreissen 168 .א‎ 
263 8. 

wegschaffen 134 b. 135 a. 339 
b. 605 b +. 628 b. 711 b. 
922 .א‎ 

wegscheuchen 221 b. 


186 = 


Wagenburg 509 a. 

Wagensitz 528 b. 

Wagenzug 807 a. 

Wahnsinn 848 b. 

wahnsinnig tb. 

wahnsinnig sich stellen 888 b. 

wahr 4dj. (371 a.) — sein 
62 b. 

Wahrheit 63 a. 66 b +. 583 
b. 783 b. (ch. :d.) in — 
63 a. (ch. 783 b.) die — 
sagen 370 b. 

wahrlich 63 a. 

wahrnehmen 115 b. 343 b. 344 
5. 786 a. (ch. 345 b.) 

wahrsagen 565 a. 771 b. 

Wahrsager 21 a. 345 b. (ch. 
169 b.) 

Wahrsagerei 522 a. 565 a. 230 
b. — treiben 565 a. 

Wahrsagergeist 345 b. 

Wahrzeichen 27 b. 474 b. 

Waise 387 a. 

Wald 319 a. 368 a. 

Waldesel (junger) 720 b. 

walken 392 b. 

Walker 10. 393 a. 

Wall 613 b. — der Belagerer 
519 a bis. 

wallen 805 a. 822 a. 

Wallfahrt 464 a. 

Wallfisch 924 a. 

Wand 285 a. 2330 b. 436 a. 
166 b +. (ch. 436 a.) 

Wandel 215 a. 

wandeln (leben) 233 b. 234 b. 

Wanderer 81 a. Pl. 81 b. 

wandern 81 a. 

Wanderschaft 464 a. 

Wange 451 b. poet. 820 a. 

wanken 182 a. 434 a. 471 b. 
557 b. 560 a. 702 a. 

Wanken 471 b. 706 a. 

wankend machen 471 b. 

wann? 404 b. 541 a 4. bis 
wann? 67 a. 

warm Adj. 294 a. — sein 296 


a. — werden . 

warnen 294 b. sich — lassen 
ıb. 364 b. 

Warnung 27 b. 473 b. 508 b. 
911 a. 


Warnungsbeispiel 473b. 787 a. 

Warnungszeichen 27 b. 573 a. 

Warte 519 .ל‎ 750 a. 

warten 274 a. 285 b. 355 a 
bis. 437 a. 761 b. 824 b. 

wartend 355 a. 

Wartthurm 112 b. 113 a. b. 

warum? 466 .ל‎ 468 b. 469 ₪ 
bis. 

was? 468 a. das, was 468 b. 
(ch. 469 b.) was für ein? 
468 a. (ch. 460 a. 469 b. 
497 b.) 


390 a.) wie? 40 a. 43 a. 
468 b. (ch. 469 b.) wie, 
so 388 b. wie wenn 92 b. 
wie beschaffen ? 469 a. wie 
gross? ib. wie oft ıb. wie 
lange? 66 .ם‎ 67 a. 469 a. 
wie viel? 469 ₪ 

wieder Adv. 364 3. 697 e. 
851 b. 

wiederaufbauen 129 a. 283 b. 
(restaurare) 272 a. 279 
8. ₪. 

wieder aufgrünen 291 a. 805 a. 

wieder aufleben 283 a3. 805 8. 

wieder beleben 283 b. 

wiedererstatten 877 a. 

wiedergeben 852 a. (ch. 877 
a.) 

wieder genesen 283 4. 

wieder herstellen 815 a. 852 
b. Pass. 851 b. (ch. 928 
b.) 

wiederholen 883 a. 

wiederholt Adv. 637 a. — dar- 
bringen 852 b. 

wiederkaänen 184 8. 186 b 
bis. 

wiederkaufen 151 b. 

Wiederkauf 152 a. 

Wiederkaufspreis ib. 

Wiederkaufsrecht 0. 

wiederum 607 ₪ 

wiedervergelten 179 a. 877 a. 

wiegen 8. wägen. 

wiehern 736 b. 

Wiehern, das 518 b. 

wie viel mehr 72 b. 

wie viel weniger %. 

wiewohl 657 b. 

wild s. grausam, hart. 

Wildheit 46 a. 260 8. 

Wildpret 741 a. 

Wille 304 b. 811 a. 818 ל‎ +. 
(ch. 333 b. 812 b.) 

willfahren 28 a. 

willig 40. 804 .ל‎ 554 b. 
— sein 6 b. (ch. 553 
a.) sich — beweisen 6 b. 
553 ₪ 

wimmeln 809 .ל‎ 901 =. 

wimmern 810 ₪. 

Wind 797 a. (ch. 799 a.) 

Windel 323 b, in —n einwik- 
keln ı. 

Windsbraut 605 a. 

Wink, einen — geben 794 b. 

winken 794 b. 802 a. 

Winter 316 b. 621 a. — zu- 
bringen 316 a. 

Winterbach 45 b. 

Winzer 136 b. 430 8. 

Winzermesser 478 b. 

Wipfel des Baumes 61 b. 

wir 67 b bis. 564 .ל‎ 
68 8.( 


(ch. 


63 
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60 ₪. 72 a. wenn nicht 
23 a. 60 b. 450 a. wenn 
auch 60 ₪. 177 b. 0 wenn 
doch 60 a. 448 a 595 =. 
wenn etwa 20 b. 

wer? 38 a. 485 a. (ch. 497 a.) 
wer nur 485 a. 

werben, um 193 a. 

werden 230 b. (ch. 624 b.) 

werfen 330 b. 342 b bis. 
376 b bis. 808 a. 873 =. 
876 a +. (ch. 808 a.) 
mit Steinen — 619 b. das 
Loos — 579 a. sich — 1579 
a bis. Pass. ch, 579 b. 

Werg (vom Flachse) 577 b. 

Werk 515 a ל 516 .ך‎ 625 
ל‎ dis. 717 b 7. (ch. 627 
8.) — (stannum) 105 a. 

Werkmeister 61 a. 63 a, 

Werkzeug 30 ₪. 319 a. 412 
a. eisernes — 141 .ל‎ 

Wermuth 456 b. 

werth 373 a. 374 .ג‎ — sein 
373 b. 

Werth 374 a. 686 a. 892 b. 
— einer Sache 489 a 

Wesen, lebendiges 581 a. 
993 8. 

weshalb 38 .ל‎ 916 a. (ch. 
755 b.) 

Wespe 753 b. 

Westen 360 a. nach — 33. 
360 a. 

Westgegend 462 a. 

westlich s. Westen. 

Westseite 33 a. 696 b. 

Westwind 360 =. 

weswegen 466 b. 469 a. 

wetteifern 312 a. 

wickeln 176 b. 

Widder 40 b. (ch. 205 b.) 

wider s. gegen. 

widerfahren 517 a. 

Widerlegung 514 a. 

Widerrede Pl. 911 ₪ 

widerrufen 852 b. — Pass. 
851 b. 

Widersacher 378 b. 734 b. 
829 a T. 928 =. Pi. 766 =. 

widersetzen, sich 280 a. 613 
b. 779 b. 

widerspenstig 619 b. — sein, 
werden 523 .ל‎ 525 b +. 
562 a. 621 a. 719 a. 


Widerspenstigen,, die 527 =. 


Widerspenstigkeit 525 b. 527 
.ל‎ 719 =. 

widersprechen 671 ₪. 

widerstehen 666 .ל‎ 762 b. 

Widerwillen empfinden 764 a. 

wie 40 a. 99 a. b T. 98 b. 
209 a. 889 a 1. 414 ₪ 
633 a. 665 a. 700 =. (ch. 


Weintraube 88 b. 660 b. 
schlechte, wilde — 102 b. 
unreife, saure — 130 a. 317 
a. getrocknete 745 b. 

weise 286 a T. 345 8. -+ 


sein 6. &. — handeln, 
machen 286 a. sich — dün- 
ken +2. 

Weise s. Art. 

Weiser 386 b. (Lehrer) 812 a. 
(ch. 285 b.) 


Weisheit 212 a. 2386 b Y bis. 
473 b. 907 a. 913 b. (ch. 
286 b. 856 a.) 

weiss 45 5 יצ‎ 741 8. — 
sein 445 b. 'blendend weiss 
740 a. — sein ₪. b. 

weissagen 545 a + dis. 567 b. 

Weissagung 278 a. 522 a. 546 
a 7. (ch. ₪.( 

Weissbrot 313 a. 

Weisse, blendende 741 a. 

weit 15 a. 797 b. 802 =. b. 
— sein, werden 802 8. — 
machen 729 a. 802 b. weit 
und breit 2. 

Weite 797 .ל‎ 802 8. (ch. 
130 a.) 

weiter Adv. 232 b. 637 b. 
nicht — 74 .ל‎ 

weitergehn 627 b. 

Weizen 281 s bis T. (ch. 
299 b.) post. 452 ₪. 

weleh ein 468 a. 

welcher, e, es 91 8 +. 838 
b. poet. 3250 a. (ch. 202 b.) 
welcher? 88 b. 

Welle 909 b. PL 172 a. 
532 b. 

welken 495 .ל‎ 769 =. 

Welt 287 b. vgl. 640 b. 

Weltgegend 798 a. 

Weltsinn 640 b. 

Wendeltreppen 450 a. 

wenden 238 b. 599 b. 711 
a. 852 ₪. wohin — 25 b 
bis. sich — 238 b. 239 a 
ter. 698 b. 599 b .של‎ 711 
a bis.b. 851 5. sich wohin 
— 711 .ג‎ sich an — 139 
a. sich zu — 566 b. sich 
von jem. — 566 b. 711 a. 

Wendung (des Schicksals) 573 
a. 599 b. 

wenig Adj. 508 a. 5il aY. 
Pl. 32 b. — sein 610 b. 
weniger werden id. wenig 
geben 511 a. 

wenig Adv. 478 .ל‎ 511 a. ein 
wenig 259 b. 511 = 

Wenigkeit 478 b. 

wenn 52 a. 59 5 7. 92 ₪ 
238 a. (ch. id.) 390 ₪ 404 
b +. 448 a T. 839 a. wenn 
aber 20 b. wenn gleich 


Gzsusıus, Handwörterb. 7. Aufl. 





Wunderthaten 706 b. 

Wundervolles 475 .ל‎ 

Wunsch 304 b. 906 a. (ch. 
840 b.) 

Wurfschaufel 478 .ל‎ 805 a. 

wurfschaufeln, wurfeln 962 8 
bis. 

Wurfspiess 999 .ל‎ 406 b. 
843 b. 

Wurm 911 b. 74. 808 b. 

Wurmfrass 819 b. 

wurmstichig werden 2. 

Wurzel 902 a. (ch. 680 a 
902 a.) — schlagen 570 b. 
902 a. 

wurzeln 902 a. 


| 29 a. 


Zacharias 255 b. 

zählen 422 b. 502 b. 5% 
.ל‎ 618 b bis +. 719 a. (ch. 
502 b.) 

Zählung 5i6b. 619 a. 720. 

zartlich 806 .ל‎ — sein 807 b. 

Zärtlichkeit 806 b. 

zäunen, umzäunen 826 8 bie. 

zagen 471 b. 

Zahl 488 b. 508 a + 7% 

8. (ch. 504 db.) PL 619 > 

nach der Zahl 508 a. son- 

der Zahl 42 b. 

zahlen, etwas Schuldiges 877 8. 

zahlreich 391 b. 677 a. 789 
b. — sein 391 a. 677 b. 
190 b. — machen 7% b. 

zahm gemacht 53 b. 

Zehn 887 b. Pi. 
541 = 

Zahnfleisch 643 a. 

Zange 496 b bis. 


496 b. 


Zank 466 5. 467 8. 518 + 
519 a. 528 a. 774 a 
805 ₪. 


zanken 583 a. 805 b. 

Zapfen (an Bretern) 342 a. 

zart Adj. 212 a. 806 b. — 
sein 212 b. 807 b. 

Zauber 453 b. 565 = 

Zauberei Pl. 434 ל 453 .ל‎ 
bis. — treiben 434 b. 565 
b. 673 b. 

Zauberer 434 b dıs. 

Zauberküunste 319 3. 448 = 

zaudern 111 b. 469b. 

Zaum 540 b. 810 a. (aus Bin- 
sen) i3 a. 

Zaun 830 a. 

zechen 598 .ל‎ 904 a». 

Zechgelag 598 b. 

Zedekia 736 b. 

Zeder 80 b. 

Zedergetäfel 81 b. 

zedern 80 b. 
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Wohnsitz 525 5. — von Gott 
826 b. 

Wohnstätte 521 a. 

Wohnung 19 b. 200 b. 246 
a. 307 a. 476 .ל‎ 510 8 ]. 
.ל‎ 535 b +. 558 a dis. 9 
a bis. 760 a. 799 b. 863 8. 
869 a. (ch. 467 b.) 558 a. 
— verleiben 794 b. 

Wolf 245 b. 

Wolke 623 b. 673 b +. (ch. 
id.) 860 a. Pi. 591 a. Wol- 
ken versammeln 673 b. 

Wolkennacht 687 b. 

Wolle 746 b. (ch. 660 a) ab- 
geschorne — 167 b. 168 a. 

wollen 6 b f. 304 b r. 336 
b. (ch. 733 a.) wollte Gott! 
35 8. lieber wollen als 113 .ל‎ 

wollustig 635 b. 

Wollust 636 a. 

Wonne 7. 

woran? 469 a. 
worauf? 2. 

Wort 194 a .ך‎ 461 a. + 
65 b ter. 492 a. (ch. 461 
a. 492 a.) Pl. 194 .ל‎ trop. 
834 b. 

Wortführer 699 b. 

woselbst 338 b. 

Wucher 532 a. 592 5. 999 a 


worin? %. 


}. — treiben 532 8. leihen - 


auf — 591 b. 

Wucherer 592 8. 

wuchern 592 a. 

wünschen 18 b. 22 a. 589 b. 
(ch. 733 a.) 

Wüunschen 294 .ל‎ 

würgen 801 a. 

Würgen, das 240 a. 

Würze 820 a. 

würzen ıb. 

Würzwein 477 b. 506 b. 820 a. 

wüst, wustes Land 169 .ל‎ 
wüste Stadte 310 b. 

Wüste 384 a. 465 ל‎ +. 683 
a. 741 b. 883 b. 909 a. 
2]. 276 a. 

Wustenbewohner 742 ₪. 

Wüstenei 909 a. 

Wüutherich 154 a. 


Wundartz 268 b. 

Wunde 205 a. 306 a. 482 b. 
487 b. 718 b. 

Wunder 27 b. 474 a }. 513 
b. 516 a. 707 a. (ch. 93 .ם‎ 
920 b.) 

wunderbar 707 a. 708 8. — 
sein 706 .ל‎ — machen %. 
wunderbar umgehen mit 
707 8. Adv. 706 ₪. 


Wunderbares 707 8. 
Wunderbaum 766 .ל‎ 
wundern, sich 920 a. 


Wirbelwind 172 b. 

wirken (weben) 845 b. 

wissen 115 b. 344 b }. 572 
a. (ch. 345 b.) — lassen 


345 8. 

Wissen 211 b. 212 a. ohne 
— 212 a. 650 a. 

Wittwe 56 b. 


Wittwenschaft +2. 4. 

wo 40 a. 92 a. b. wo? 19 8. 
38 ל‎ dis. 39 ל‎ +. 40 a bis. 
43 a. 67 8. 

Woche 849 .ל‎ 

wodurch? 469 a. 

Wölbung 12 b. 

wörtlich 726 a. (ch. %2.( 

wofur? 469 a. 916 a. 

Woge 909 b. 

woher 38 b. 42 b. 66 b. 

wohin 42 a. wohin? 67 a. 

wohl sichs sein lassen 635 b. 

Wohl 329 b. 

wohlan! 346 a. 

wohlbefinden, sich 283 a. der 
sich wohl befindet 871 b. 

Wohlbefinden id. — fragen 
darnach 2. 

wohlbehalten 921 a. 

wohlbeleibt 883 .ל‎ 

wohlgefällig sein 356 a. 818 
a. (ch. 356 b.) 

Wohlgefälliges 818 b. 

Wohlgefallen 568 b. 812 b. 
818 a Y. — haben 812 a. 


818 a. 

wohlgehen 327 b. es wird 
mir — 356 8. — lassen 
283 b. dem es wohlgeht 
871 b. 

Wohlgeruch 146 b. (ch. 569 
2.) Pl. 614 a. 


Wohlgeschmack 333 a. 

wohl leben 635 b. — lassen 
283 b. 

Wohlleben 660 b. 925 b. 

Wohlsein (ch. 877 b.) 

Wohlstand, leben in 876 .ל‎ er- 
halten im — 877 a. — ver- 
leihen 129 a. 

Wohlthäter 4 a. 

Wohlthätigkeit 136 8. (ch. t.b.) 

Wohlthat 178 b bis. 818 b. 
908 b. 

wohlthun 179 a. 356 8 +. 

wohlwollen 340 b. 

Wohlwollen 301 b. 

wohnen 166 a. 200 a. (ch. 
12.( 247 a. 299 a. 382 ₪ +. 
450 ל 868 .ל 578 .ל‎ f. (ch. 
386 .ל‎ 869 a. 899 b.) -- 
lassen 869 a dis. (ch. :2.) 
ruhig — 794 .ל‎ 

Wohnort 521 8. (ch. 466 b.) 

Wohnplatz, sichrer, fester 
386 b. i 


zerstücken 725 b. 

zerstürmen 616 b. 

zertheilen 721 a. 

zertreten 110 b. 201 a. 204 
.ל‎ 674 b. 809 5. (ch. 817 a.) 

zertreten sein 110 b. 

zertrümmern Pass. 814 b. (ch. 
ib.) 

zertrummert sein 324 b. 

Zertrümmerung 818 b. 

zerwühlen 430 b. 

Zeug 411 b. (leinenes) 431 
a. (harenes) 835 a. (seidenes) 
534 b. 

Zeuge 633 ל‎ }. 825 b. neh- 
men, anrufen zum — 637 b. 

zeugen (testarı) 637 .ל‎ (giy- 
nere) 398 b .ך‎ 827 b. 

Zeughaus 412 ₪ 

Zeugin 634 b. 

Zeugniss 633 b. 634 b. — 
ablegen gegen, für 633 b, 
671 4. 

Zeugungskraft 24 ₪, 

Ziege 643 ל‎ 7. 825 b. 833 b. 
kleine — 160 a. (ch. 644 
a.) Pl. Schaafe und —n632a. 

Ziegel, Backstein 446 a. 

Ziegelofen 492 a. 

Ziegenbock 833 b. 917 a. 

Ziegenböckchen 160 a. 

Ziegenhaare 644 a. 

ziehen (trahere) 185 b. 186 
a. 476 b. 533 a. 534 ל‎ +. 
(migrare) 476 ₪. 535 ae. 
674 b. das Schwert — 729 
b. 801 b. 878 b. 

Ziel 308 b. 484 b. 

zielen 397 b. 

ziemen 543 b. 

Zier 151 a bis. 906 a. 

Zierde 150 b. 151 a. 224 b 
bis. 733 b. 918 a. 926 a. 

zieren 368 a. 697 a. 

Zimmer 271 b. 459 a. 905 e. 

Zimmt 771 a. 

Zinn 105 a. 

Zinne (des Tempels) 419 b. (der 
Mauer) 715 a. 

Zins 460 a. 525 a. 592 b. 
929 a. — auflegen 592 a. ₪. 

Zion 742 a. 

Zipfel 419 b. 

Zirkel 480 a. 

zirpen 751 b. 

zischeln 901 a. 

zischen 453 b. 

Zither 417 a. vgl. 481 a. (ch. 
167 a. 784 b.) 

zittern 106 b. 251 b. 274 a. 
311 a. 560 a. 596 b. 703 
b. 793 a. (ch. 251 b.) — 
machen 560 b. 793 a. 

Zittern 268 b. 284 b. 288 b. 
793 ₪. 


995 


zerfallen 122 b. - 

zerfleischen 335 b. 727 b. 

zerfliessen 461 b. 471 b. 507 
b 7. 522 .ל‎ 552 a. 594 b. 

Zerknicktes 774 a. 819 a. 

zerlegen 594 b. 

zermalmen 201 a. 204b. 212 
b. 331 a. 818 b. 860 a. (ch. 
212 b. 321 b.) Pass. 893 
a. (ch. 199 b.) 

zermalmtsein185b.(ch.212b.) 

Zermalmtes 186 b. 

Zermalmung 205 a. 818 b. 

zerreiben 860 e. 

zerreissen 137 b ter. 335 b. 
596 b. 723 b. 725 a. 727 
b. 781 b +. 846 a. 

zerren 65 b. 

zerrinnen 471 b. vor Furcht 
— 10. 

zerrissen sein 846 .ב‎ 

Zerrissenes 335 b. 

Zerrüttung 654 a. 

zersägt sein 186 b. 

zerschlagen 204 b. 205 a. 
235 b. 437 b. 482 a. 560 
b. 579 b bis. 819 a. b. 

zerschlagen sein 204 b. 205 a. 

Zerschlagen 489b.516b.579b. 

Zerschlagenes 482 b. 

zerschmelzen 507 b. 522 b. 

zerschmettern 482 a T. 579 
b bis. 702 a. 805 8. 814 a. 
(ch. id. b.) 819 a. b. 846 
a. b T. Pass. 137 ₪. 

Zerschmettern 516 b. 

zerschneiden 149 b. 707 b. 
774 .ל‎ in Stücke — 594 b. 

zersplittern Pass. 725 b. 

zersprengen 579 b. 

zerstampfen 110 8. 

zerstieben 492 b. 702 a. 

zerstören 5 b. 238 b. 241 a. 
266 a. 587 b. 596 a bis. 
683 b. 648 a. 764 a. 822 
a. 861 a bis. 881 a. (ch. 
266 a. 622 b.) sich selbst 
— 883 b. Pass. 239 a. 583 
a. 680 8. 

zerstört 310 8. 

Zerstörung 241 a. 470 a. 483 
b. 638 b. 

zerstossen 199 a. 437 b. 818 
b. 819 a. 

Zerstossen 489 a. 

zerstreuen 112 b bis. 235 b. 
237 a. 262 a. 263 b. 292 
.ל‎ 437 b. 554 a. 568 a. 
579 ל‎ + bis. 696 0 702 
a Tr. 721 a. 724 b. 726 8 
bis. (ch. 106 a.) sich — 
579 b T. 702 a dis T. 721 
a. 724 b. 

zerstreut sein 554 a. 702 a. 

Zerstreuung579a. 725a. 926b. 


Zederwerk 81 b. 

Zehe 77 a. (ch. 10.( die grosse 
— 107 b. 

zehn 6% b. (ch. :2.) 

zehntausend 790 b. 791 a. 
b. (ch. 10. b.) zu — ver- 
vielfaltigt 790 a. 

zehnte, der 690 b. — Theil 
10. 

Zehnte 515 .ל‎ Zehnten geben, 
auflegen 691 a. 

Zehntheil 691 a. 

Zeichen 27 b T. 474 b. 531 
a. 880 a. 910 a. (verabrede- 
tes) 474 a. (ch. 93 b.) — 
machen 910 b. 

zeichnen 309 a. 

Zeigefinger 77 =. 

zeigen 377 a. 786 b. sich — 
174 a. 786 a. 

Zeit 257 a. 351 3. b. 693 
ל‎ T. (ch. 257 a. 686 a.) 
vor der — 694 a. alle, 
geraume, bestimmte — ib. 
308 .ל‎ 473 b. frühere — 
640 a. 758 a. 789 a. (ch. 
758 a.) kurze — 478 b. 
511 a. rechte, schickliche 

74 b. 694 a. gute, 
böse — tb. vor Zeiten 640 
a. 712 a. zu der Zeit 694 
8. zu jeder Zeit 17. zu 
gleicher Zeit 354 8. b. in 
kurzer — 694 b. seit lan- 
ger — 640 a. vor langer — 
803 .ל‎ 

Zeitalter 171 b. 200 a. 8. Ge- 
schlecht. 

Zeitdauer (ch. 82 b.) 

Zeitpunkt 473 b. 

Zeitraum 473 b. 

Zelle 459 a. Pl. 770 a. 

zellenformig gewirktes Zeug 


932 8. 

Zelt 19 .ך ל‎ 117 b. 535 b. 
609 .ל‎ 755 ₪. — auf 
schlagen 19 a. 299 a. 928 b. 

zelten 19 a. 


Zeltpflock 386 b. 

Zeltstrick 487 a. 

Zelttuch 378 b. 

Zephanja 750 b. 

zerbersten 137 b. 

zerbrechen 135 b. 161 b. 325 
a. 718 b. 725 5. 814 a. 
819 a. 846 a T. (ch. 908 
a.) Pass. 7125 a. 

Zerbrechen 812 b. 846 b bıs. 

zerbrechlich (ch. 908 a.) 

zerbrochen 323 8. — sein 
204 b. 324 b. 325 a. 
werden 725 a. 819 a. 

Zerbrochenes 774 a. 

Zerbrocktes 186 b. 

zerdrücken 511 b. 














zusammenschlagen (die Hande) 
618 a. 

Zusammenschweissen , 
191 b. 

zusammensinken 780 b. 816 a. 

zusammenstürzen (krachend) 
839 a 

zusammentragen 13 b. 695 b. 

zusammenwickeln 176b. 647 b. 

zusammenziehen, sich 414 b. 
779 =. die Füsse 49. 

zusammt 177 b. 354 b. 

zuschliessen 601 b. (ch. 602 b.) 

Zustand, niedriger 895 a. frü- 
herer — 789 a. 

zutheilen 502 b. 679 a. 

zutreffen 109 a. 

Zutritt haben 605 2. — ver- 
statten 777 a. 

zuverlässig 736 a. (ch. 63 a 
371 a. Adv. 502 a.) — sein 
62 b. 

Zuverlässigen, die 66 b. 

Zuverlässigkeit 61 b bis. 66 b. 

zuvor 28 5. 351 a. 712 a. 
789 a. (ch. 758 a.) 

zuvorkomınen 757 b. 


das 


‚zuvorthun jemandem 757 a. 





Zweig 382 b. 424 b. 565 = 
616 a. 691 ». 674 a. b. (ch. 
id.) 774 a. 826 b. 844 a 
belaubter — 697 .ל‎ verfloch- 
tener — 630 b. Pi. 206 b. 
600 a. 616 b. 826 a. (des 
Palmbaums) 424 a. 615 b. 
Zweige durchsdchen 697 a. 
— sbhauen 616 b. voller 
Zweige 674 a. 

Zwerg 767 b. 

zwei 889 b. (ch. 930 a.) 

zweierlei 409 b. 889 b. 

Zweikämpfer 116 a. 

zweimal 718 a. 

Zweite, der 889 a. (ch. 924 
a) der zweite nach 537 b. 

(zum) zweitenmal889 b dis. (ch. 
924 a.) zum — thun 888 a. 

Zwiebel 135 b. 

Zwilling 906 a. 

zwingen 68 b. (ch. 2.) 

Zwinger 284 b. 603 a. 

zwischen 116 b dis. (ch. 117 
&.) zwischen hervor 116 b. 

Zwischenraum 699 a. 

Zwist 466 b. 467 b. 

zwölf 889 a. 


605 a. 896 1 
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Zurechtweisung 473 b. 913 a. 
zurichten 398 a. 685 b. 689 
a. Steine — 689 b. 
zurück 32 .ל‎ zurück da! 11 ₪. 
zurückbeugen, sich 457 a. 
zurückbleiben 387 b. 636 b. 
841 5. 
zurückbringen 852 a 
zurückgedrängt werden 603 b. 
zuruckfuhren 109 .ל‎ 851 b. 
852 a. 
zurückgeben 852 a. (ch. 910 
a.) Bass. 851 .ל‎ 859 ₪. 
zurückgezogen sein 77 =. 
zurückhalten 279 5. 319 b. 
409 a. 504 b. 557 a. 678 
b. 679 a. 750 b. (ch. 479 a.) 
zurückkehren 599 a. 851 a. 
(ch. 910 a.) 
zurücklassen 370b. 559 8. 508 a. 
645 a. 841 a. (ch. 845 b.) 
zurückliefern (ch. 877 b.) 
zurücknehmen 77 a. 605 b. 
zurückrücken 603 .ל‎ 
zurückschicken (ch. 910 8.( 
zurückstehen 578 b. 
zurückstossen 224 a. 
zurücktreiben 852 a. 
zurücktreten 552 b. 
zuri.ckweichen 252 ₪. 476 b. 
603 a. b bis. 
a. 828 a. 
zurückziehen 70 a. 476 b. 852 
a. sich — 70 b. 
zurufen 775 b. 
Zusage 194 b 
zusagen 193 a. 
zusammen 32 a. 177 b. 354 a. 
b +. 8116 — 12. alles — 773b. 
zusammenbeissen (die Lippen) 
781 a. 
zusammenberufen 748 b. 775b. 
Zusammenberufen, das 522 b. 
zusammenbinden 753 b. 
zusammendrängen, sich 159 a. 
zusammendrücken 251 b. 
zusammenfallen 578 b. 
zusammenfassen 754 a. 
zusammengedrängt sein 7. 
zusammenhängen 191 a. 454 b. 
991 b. 
zusammenhalten 454 b. 
zusammenkommen 365 8. 748 0. 


- - 


' Zusammenkunft 473 0. — ver- 


ı abreden 365 =. 

zusammenlesen 784 8. 

zusammennäahen 927 a. 

zusammenraffen 617 a. zusam- 
mengerafftes Gut 186 b. 

zusammenrollen 647 b. Pass. 
175 b. 

zusammenrufen 260 b. 748 b. 
1774 b. 


ad 





IE 2%" 5% 


zitternd 793 a. 

zögern 35 b. 252 b. 469 b. 

Zögling 127 b. 

Zöpfe 481 a. 

Zoll (ch. 234 b.) 

Zorn 72 b bis. 260 a. b. 295 
a. 312 a. 423 b. 629 b. 770 
a. 774 a. 793 a. 797 b. (ch. 
294 a. 793 a.) reizen zum 
— 423 b. 774 a. 793 a. 
Jemandes — erregen 770 
a. seinen — auslassen an 
558 b. in — ausbrechen 
628 b. 774 8. 

Zornerguss 629 b. 

Zorngericht 0. 

Zornhauch 593 a. 

zornig 260 a. der Zornige 72 a. 

zu (ad) 49 a. 438 b. 657 a. 
(ch. 441 a. 633 b. 658 b.) 

Zubehör 626 a. 

zubinden 302 b. 

züchtigen 357 a. 364 b. 618 a. 

Züchtigung 139 a. 473 a. 835 

@. 9il ה‎ 4 

Zugel 8. Zaum — schiessen 
lassen 724 a. 

zugellos machen 5. 

zurnen 68 b. 262 as. a 1 
מ‎ bis. 423 .ל‎ 579 a. (ch. 
130 a. 252 a.) 

zuerst 789 a. 

Zufall 522 b. 

zufallen 578 .ל‎ — lassen 579 b. 

Zuflucht 482 a. 503 b. 510 
a bis. 644 a. — suchen 302 
a. seine — nehmen 639 a8. 

Zufluchtsort 482 a. 508 b. 

zufolge 389 a. 440 a. 499 
b. demzufolge, dass, was 
700 a. 839 a. 

zufrieden lebend 875 a. 

zufügen 179 8. 

Zug (migratio) 507 b. 909 b. 
(turba) 481 b. 

Zugang s. Eingang, Weg. — 
verschaffen 802 b. — ver- 
statten 777 8. 

zugeben 590 a. 

zuhören 29 .ל‎ 884 a. 

Zukunft 37 a. (ch. id.) in — 
33 a. 482 b. 

zuletzt 37 a. bis zuletzt 9 
a. (ch. 37 a. 633 b.) 

zumachen Pass. 621 b. 

zunehmen 157 a. 279 a. 364 
a. 557 a. 790 b. 

Zunge 458 b. 

zurechnen 320 a. 

zurechthauen 717 = 

zurechtmachen 356 a. 689 a. 

zurechtweisen 357 a. 864 b. 
912 b. 


Druck von F. A. Brockhaus in Leipzig. 





